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Die Entwürfe des Gesamtplans und der Einzelpläne *) sind beigefügt. 

Die Stellungnahme des Nationalen Normenkontrollrates gemäß § 6 Abs. 1 NKRG 
ist als Anlage 2 beigefügt. 

Federführend ist das Bundesministerium der Finanzen. 


Dr. Angela Merkel 


*) als Sonderdruck verteilt 
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Entwurf eines Gesetzes 

über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Haushaltsjahr 2009 
(Haushaltsgesetz 2009) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Abschnitt 1 

Allgemeine Ermächtigungen 

§ 1 

Feststellung des Haushaltsplans 

Der diesem Gesetz als Anlage beigefugte 
Bundeshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009 
wird in Einnahmen und Ausgaben auf 
288 400 000 000 Euro festgestellt. 

§2 

Kreditermächtigungen 

(1) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, zur Deckung von Ausgaben für das Haus- 
haltsjahr 2009 Kredite bis zur Höhe von 
10 500 000 000 Euro aufzunehmen. 

(2) Dem Kreditrahmen nach Absatz 1 wachsen die 

Beträge zur Tilgung von im Haushaltsjahr 2009 
fällig werdenden Krediten zu, deren Höhe sich aus 
Nummer 2. 1.2.1 der Finanzierungsübersicht (Teil II 
des Gesamiplans) ergibt Dem Kredilrahmen nach 
Satz 1 wachsen im Falle unvorhergesehenen Bedarfs 
Beträge in Höhe von bis zu 15 000 000 000 Euro 
zum Rückkauf von Wertpapieren des Bundes oder 
zur Rückzahlung von Darlehen zu, soweit die 
Summe der in Nummer 2. 1.2.1 der 

Finanzierungsübersicht (Teil II des Gesamtplans) 
genannten fällig werdenden Kredite überschritten 
wird. Das Bundesministerium der Finanzen wird 
ermächtigl, Mehreinnahmen bei Kapitel 6002 
Titel 133 01 zur Tilgung der Schulden des Bundes 
zu verwenden; insoweit vermindert sich die 
Ermächtigung nach Satz 1. Die dem Erblasten- 
tilgungsfonds aus dem Bundesbankgewinn 
zufließenden Mehreinnahmen bei Kapitel 6002 
Titel 121 04 vermindern die Ermächtigung nach 
Satz 1 . Bei Mehreinnahmen nach Satz 3 können 
Maßnahmen nach § 60 Abs. 2 der 
Bundeshaushaltsordnung ergriffen werden. 

(3) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, ab Oktober des Haushaltsjahres im 
Vorgriff auf die Kreditermächtigung des nächsten 
Haushaltsjahres Kredite bis zur Höhe von 4 Prozent 
des in § 1 festgestellten Betrages aufzunehmen. 
Diese Kredite sind auf die Kreditermächtigung des 
nächsten Haushaltsjahres anzurechnen. 

(4) Auf die Kreditermächtigung ist bei Diskont- 
papieren der Nettobetrag anzurechnen. Fremdwäh- 
rungsanleihen sind auf Basis des Wechselkurses auf 


die Kreditermächtigung anzurechnen, der sich aus 
dem spätestens gleichzeitig abgeschlossenen ergän- 
zenden Vertrag zur Begrenzung des 
Währungsrisikos ergibt. 

(5) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, zum Aufbau von Eigenbeständen Kredite 
bis zur Höhe von 5 Prozent des Betrages der 
umlaufenden Bundesanleihen, Bundesobligationen, 
Bundesschatzanweisungen und unverzinslichen 
Schatzanweisungen aufzunehmen, dessen Höhe sich 
aus der jeweils letzten im Bundesanzeiger 
veröffentlichten Übersicht über den Stand der 
Schuld der Bundesrepublik Deutschland ergibt. Auf 
die Kreditermächtigung sind die Beträge 
anzurechnen, die auf Grund von Ermächtigungen 
früherer Haushaltsgesetze aufgenommen worden 
sind. Das Bundesministerium der Finanzen wird 
ferner ermächtigt, Eigenbestände in Form der 
Wertpapierleihe zu verwenden oder sie im Rahmen 
der Kreditermächtigungen des Satzes 1 und der 
Absätze 1, 2 Satz 1 zu verkaufen. 

(6) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, im Rahmen der Kreditfinanzierung und 
der Kassenverstärkungskredite im laufenden Haus- 
haltsjahr ergänzende Verträge zur Optimierung der 
Zinsstruktur und zur Begrenzung von Zins- 
änderungsrisiken mit einem Vertragsvolumen von 
höchstens 80 000 000 000 Euro sowie ergänzende 
Verträge zur Begrenzung des Zins- und 
Währungsrisikos von Fremdwährungsanleihen mit 
einem Vertragsvolumen von bis zu 
30 000 000 000 Euro abzuschließen. Auf diese 
Höchstgrenzen werden zusätzliche Verträge nicht 
angerechnet, die Zinsrisiken aus bereits bestehenden 
Verträgen verringern oder ausschließen. 

(7) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, auch im folgenden Haushaltsjahr bis zum 
Tage der Verkündung des Haushaltsgesetzes im 
Rahmen der Kreditaufnahme folgende Verträge 
abzuschließen: 

1. Kredite bis zur Höhe der Ermächtigung nach 
Absatz 2 Satz 1 dürfen zur Tilgung lällig 
werdender Kredite aufgenommen werden; 

2. Verträge nach Absatz 6 dürfen in dem in dieser 
Vorschrift bestimmten Umfang abgeschlossen 
werden. 

Die so in Anspruch genommenen Ermächtigungen 
werden auf die jeweiligen Ermächtigungen des fol- 
genden Haushaltsjahres angerechnet. 
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(8) Vor Inanspruchnahme der über 0,5 Prozent des 
in § 1 festgelegten Betrages hegenden Kreditermäch- 
tigungen nach § 18 Abs. 3 Satz 1 der Bundes- 
haushaltsordnung ist der Haushaltsausschuss des 
Deutschen Bundestages zu unterrichten, soweit nicht 
aus zwingenden Gründen eine Ausnahme geboten ist. 

(9) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, Kassenverstärkungskredite bis zur Höhe 
von 10 Prozent des in § 1 festgestellten Betrages 
aufzunehmen. Für Geschäfte, die den gleichzeitigen 
Ver- und Rückkauf von Bundeswertpapieren 
beinhalten, können weitere Kassenverstärkungs- 
kredite bis zur Höhe von 10 Prozent des in § 1 
festgestellten Betrages aufgenommen werden. Auf 
die Kreditermächtigung sind die Beträge 
anzurechnen, die auf Grund von Ermächtigungen 
früherer Haushaltsgesetze aufgenommen worden 
sind. 

§3 

Gewährleistungsermächtigungen 

(1) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, Bürgschaften, Garantien oder sonstige 
Gewährleistungen bis zur Höhe von insgesamt 
308 525 000 000 Euro zu übernehmen, davon 

1 . bis zu 1 1 7 000 000 000 Euro im Zusammenhang 
mit förderungswürdigen oder im besonderen 
staatlichen Interesse der Bundesrepublik 
Deutschland hegenden Ausfuhren, 

2. bis zu 40 000 000 000 Euro 

a) für Kredite an ausländische Schuldner zur 

Finanzierung förderungswürdiger Vor- 
haben oder bei besonderem staatlichen 

Interesse der Bundesrepublik Deutschland; 

b) zur Absicherung des politischen Risikos bei 
förderungswürdigen Direktinvestitionen im 
Ausland; 

c) für Kredite der Europäischen Investi- 

tionsbank an Schuldner außerhalb der 
Europäischen Gemeinschaft; 

d) zur Absicherung des Ausfallrisikos aus 

einer Beteiligung der Kreditanstalt für 

Wiederaufbau am gezeichneten Kapital des 
Europäischen Investitionsfonds, 

3. bis zu 2 300 000 000 Euro für Kredite zur Mit- 
finanzierang entwicklungspolitisch förderangs- 
würdiger Vorhaben der bilateralen Finanziellen 
Zusammenarbeit sowie für zinsverbilligte Kredite 
für entwicklungspolitisch fÖrderangswürdige 
Vorhaben der bilateralen Finanziellen Zusammen- 
arbeit, 


4. bis zu 7 500 000 000 Euro für Marktordnungs- 
und Bevorratungsmaßnahmen auf dem Emäh- 
rangsgebiet, 

5. bis zu 90 000 000 000 Euro zur Förderung der 
Binnenwirtschaft und zur Abdeckung von 
Haftungslagen im In- und Ausland, 

6. bis zu 46 550 000 000 Euro im Zusammenhang 
mit der Beteiligung der Bundesrepublik Deutsch- 
land an europäischen oder internationalen 
Finanzinstitutionen und Fonds, 

7. bis zu 1 175 000 000 Euro für die Treuhand- 
anstalt-N achfolgeeinrichtungen, 

8. bis zu 4 000 000 000 Euro zur Absicherung des 
Zinsrisikos bei der Refinanzierung von Krediten 
für den Bau von Schiffen auf deutschen Werften. 

Nähere Einzelheiten ergeben sich aus den verbind- 
lichen Erläuterungen zu Kapitel 3208 des Bundes- 
haushaltsplans. 

(2) Auf die in Absatz 1 Satz 1 genannten Höchst- 
beträge werden die auf Grand der Ermächtigungen 
früherer Haushaltsgesetze übernommenen Gewähr- 
leistungen angerechnet, soweit der Bund noch in 
Anspruch genommen werden kann oder soweit er in 
Anspruch genommen worden ist und für die 
erbrachten Leistungen keinen Ersatz erlangt hat. 

(3) Gewährleistungen nach Absatz 1 Satz 1 kön- 
nen auch in ausländischer Währung übernommen 
werden; sie sind auf der Basis des vor Ausfertigung 
der Gewährleistungserklärang zuletzt festgestellten 
Euro-Referenzkurses der Europäischen Zentralbank 
auf den Höchstbetrag anzurechnen. 

(4) Eine Bürgschaft, Garantie oder sonstige Ge- 
währleistung ist auf den Höchstbetrag der ent- 
sprechenden Ermächtigung in der Höhe anzurech- 
nen, in der der Bund daraus in Anspruch genommen 
werden kann. Zinsen und Kosten sind auf den je- 
weiligen Ermächtigungsrahmen nur anzurechnen, 
soweit dies gesetzlich bestimmt ist oder bei der 
Übernahme ein gemeinsamer Haftungsbetrag für 
Hauptverpfiichtung, Zinsen und Kosten festgelegt 
wird. 

(5) Soweit in den Fällen der Gewährleistungsüber- 
nahme nach Absatz 1 Satz 1 der Bund ohne Inan- 
spruchnahme von seiner Haftung frei wird oder 
Ersatz für erbrachte Leistungen erlangt hat, ist eine 
übernommene Gewährleistung auf den Höchstbetrag 
nicht mehr anzurechnen. 

(6) Die in Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 8 genannten 
Ermächtigungsrahmen können mit Einwilligung des 
Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages 
auch für Zwecke der jeweils anderen Gewähr- 
leistungsermächtigungen verwendet werden. 
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(7) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, zusätzliche Gewährleistungen nach 
Absatz 1 Satz 1 bis zur Flöhe von 20 Prozent des in 
Absatz 1 Satz 1 bestimmten Ermächtigungsrahmens 
mit Einwilligung des Flaushaltsausschusses des 
Deutschen Bundestages unter den Voraussetzungen 
des § 37 Abs. 1 der Bundeshaushaltsordnung zu 
übernehmen. Eine Ausnahme von der Einwilligung 
des Flaushaltsausschusses ist nur aus zwingenden 
Gründen gestattet. 

§4 

Über- und außerplanmäßige Ausgaben 
und Verpflicbtungsermäcbtigungen 

(1) Der Betrag nach § 37 Abs. 1 Satz 4 der Bun- 
deshaushaltsordnung wird auf 5 000 000 Euro 
festgesetzt. Über- und außerplanmäßige Ausgaben, 
die im Einzelfall den in Satz 1 festgelegten Betrag, 
im Falle der Erfüllung von Rechtsverpflichtungen 
einen Betrag von 50 000 000 Euro überschreiten, 
sind vor Einwilligung des Bundesministeriums der 
Finanzen dem Flaushaltsausschuss des Deutschen 
Bundestages zur Unterrichtung vorzulegen, soweit 
nicht aus zwingenden Gründen eine Ausnahme 
geboten ist. 

(2) Der Betrag nach § 38 Abs. 1 Satz 3 der Bun- 
deshaushaltsordnung wird auf 10 000 000 Euro 
festgesetzt. Für überplanmäßige oder außer- 
planmäßige Verpflichtungsermächtigungen, bei 
denen die Ausgaben nur in einem Flaushaltsjahr 
fällig werden, wird der Betrag auf 5 000 000 Euro 
festgesetzt. Gleiches gilt, wenn bei mehrjährigen 
überplanmäßigen oder außerplanmäßigen Ver- 
pflichtungsermächtigungen der in Satz 2 genannte 
Betrag in einem Fälligkeitsjahr überschritten wird. 
Wenn überplanmäßige oder außerplanmäßige 
Ausgaben und überplanmäßige oder außer- 
planmäßige Verpflichtungsermächtigungen Zusam- 
mentreffen, gilt insgesamt der in Satz 1 genannte 
Betrag; Absatz 1 bleibt unberührt. Überplanmäßige 
und außerplanmäßige Verpflichtungsermäch- 
tigungen, die die in den Sätzen 1 bis 4 festgelegten 
Beträge überschreiten, sind vor Einwilligung des 
Bundesministeriums der Finanzen dem Flaus- 
haltsausschuss des Deutschen Bundestages zur 
Unterrichtung vorzulegen, soweit nicht aus 
zwingenden Gründen eine Ausnahme geboten ist. 
Bei über- und außerplanmäßigen Verpflichtungs- 
ermächtigungen ist § 37 Abs. 4 der Bundes- 
haushaltsordnung entsprechend anzuwenden. 

(3) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, mit Einwilligung des Flaushalts- 
ausschusses des Deutschen Bundestages bei 
Aktiengesellschaften, an denen der Bund beteiligt 
ist, einem genehmigten Kapital im Sinne des § 202 
des Aktiengesetzes zuzustimmen und sich zur 
Leistung des auf den Bundesanteil entfallenden 
Erhöhungsbetrages zu verpflichten. 


Abschnitt 2 

Bewirtschaftung von Einnahmen, Ausgaben 
und Verpflichtungsermächtigungen 

§5 

Flexibilisierte Ausgaben 

(1) Auf die in Teil I des Gesamtplans aufgeführten 
Kapitel (Flexibilisierte Ausgaben) des Bundeshaus- 
halts sind die Absätze 2 bis 4 anzuwenden, soweit 
im Einzelfall keine andere Regelung getroffen ist. 

(2) Innerhalb der einzelnen Kapitel sind jeweils 
gegenseitig deckungsfähig: 

1 . Ausgaben der Hauptgruppe 4 ohne Ausgaben der 
Titel der Gruppe 411 sowie Ausgaben der Titel 
634. 3, 

2. Ausgaben der Titel 511.1, 514.1, 517.1, 

518.1, 519.1, 525.1, 526.1, 526.2, 526.3, 
527 .1, 527 .3, 539 .9, 543 .1, 544 .1, 545 .1 und 
der entsprechenden Titel der Titelgruppen 55 
und 56 sowie der Titel 532 55, 532 56 und 
546 88, 

3. Ausgaben der Titel der Gruppe 711, der Titel 
712 .1 und der entsprechenden Titel der Titel- 
gruppen 55 und 56, 

4. Ausgaben der Hauptgruppe 8. 

Ausgaben anderer als der in den Nummern 1 bis 4 
aufgeführten Titel, die durch Haushalts vermerk in 
die flexibilisierten Ausgaben einbezogen werden, 
sind innerhalb der einzelnen Kapitel dem jeweiligen 
Ausgabenbereich nach Maßgabe ihrer Haupt- 
gruppenzugehörigkeit zuzuordnen. Entsprechende 
Titel der Hauptgruppe 6 - mit Ausnahme des Titels 
634 .3 - bilden innerhalb der einzelnen Kapitel einen 
eigenständigen Ausgabenbereich und sind 
gegenseitig deckungsfähig. 

(3) Im Verhältnis der Ausgabenbereiche des Ab- 
satzes 2 zueinander dürfen zusätzliche Ausgaben bis 
zur Höhe von 20 Prozent der Summe der Sollansätze 
des jeweiligen Ausgabenbereiches aus Einsparungen 
bei den anderen in Absatz 2 genannten 
Ausgabenbereichen geleistet werden. 

(4) Die Ausgaben der in Absatz 2 genannten Aus- 
gabenbereiche sind übertragbar. 

(5) Das Nähere bestimmt das Bundesministerium 
der Finanzen. 

§6 

V erstärkungsmöglichkeiten, 
Deckungsfähigkeit, Zweckbindung 

(1) Innerhalb eines Kapitels fließen die Einnahmen 
den Ausgaben bei folgenden Titeln zu: 

1. Titel der Hauptgruppe 4 aus Personalkosten- 
zuschüssen für die berufliche Eingliederung 
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behinderter und schwerbehinderter Menschen 
sowie fiir Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen und 

weitere Maßnahmen zur Eingliederung 

Arbeitsloser sowie aus Erstattungsleistungen 
nach dem Altersteilzeitgesetz vom 23. Juli 1996 
(BGBl. I S. 1078) in seiner jeweils geltenden 
Fassung, 

2. Titel der Hauptgruppen 5 bis 8 aus Sach- 

kostenzuschüssen für die berufliche Einglie- 
derung behinderter und schwerbehinderter 
Menschen, 

3. Titel der Obergruppe 44 aus Schadenersatz- 

leistungen Dritter. 

(2) Innerhalb eines Kapitels fließen die Einnahmen 
den Ausgaben bei den mit ihrem vollen Sollansatz 
den flexibilisierten Ausgabenbereichen gemäß § 5 
Abs. 2 Nummern 1 oder 2 zugeordneten Titeln zu, 
soweit es sich um Erstattungen und Beiträge Dritter 
handelt. 

(3) Für die Kapitel des Bundeshaushalts, auf die 
§ 5 Abs. 2 bis 4 keine Anwendung findet, gilt: 

1. Die obersten Bundesbehörden können die 
Deckungsfähigkeit der Ausgaben bei Titeln der 
Gruppen 511 bis 525, 527 und 539 innerhalb 
eines Kapitels anordnen, soweit die Mittel nicht 
übertragbar sind, die Mehrausgaben des Einzel- 
titels nicht mehr als 20 Prozent betragen und die 
Maßnahme wirtschaftlich zweckmäßig erscheint. 

2. Soweit eine Deckung nach Nummer 1 nicht 
möglich ist, kann das Bundesministerium der 
Finanzen in besonders begründeten Aus- 
nahmefällen zulassen, dass Mehrausgaben bei 
Tifeln der Gruppen 514 und 517 bis zur Höhe 
von 30 Prozent des Sollansatzes durch Ein- 
sparungen anderer Ausgaben innerhalb der 
Hauptgruppe 5 desselben Einzelplans gedeckt 
werden. 

3. Mehrausgaben bei dem Titel 526 01 -ein- 
schließlich der entsprechenden Titel in den 
Titelgruppen - können gegen Einsparungen bei 
anderen Ausgaben der Obergruppen 5 1 bis 54 
desselben Einzelplans gedeckt werden. 

(4) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, mit Einwilligung des Haushalts- 
ausschusses des Deutschen Bundestages innerhalb 
des Einzelplans 14 die Deckungsfähigkeit der 
Ausgaben bei Titeln der Gruppen 551 bis 559 der 
Kapitel 1407, 1409, 1412, 1416 und 1420 sowie bei 
Titel 514 03 im Kapitel 1407 anzuordnen, falls dies 
auf Grund später eingetretener Umstände 
wirtschaftlich zweckmäßig erscheint. Diese 
Regelung gilt auch für überfragbare Ausgaben. Das 
Bundesministerium der Finanzen wird darüber 


hinaus ermächtigt, mit Einwilligung des 
Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages 
innerhalb des Einzelplans 14 die Deckungsfähigkeit 
der Ausgaben bei einzelnen Titeln mit Ausnahme 
der Titel der Gruppe 529 anzuordnen, wenn zur 
Verbesserung der Wirtschaftlichkeit des Betriebs 
der Streitkräfte unvorhergesehen und unabweisbar 
Mehrausgaben geleistet werden müssen. 

(5) Bei Titel 537 02 des Kapitels 6003 fließen 
Erstattungen der obersten Bundesbehörden für die 
Inanspruchnahme des Shuttle-Flugdienstes Köln/ 
Bonn-Berlin den Ausgaben zu. Bei den Titeln 
527 01 und 453 01 der obersten Bundesbehörden 
fließen Erstattungen des nachgeordneten Bereichs 
sowie von Dritten im Zusammenhang mit dem 
Shuttle-Flugdienst Köln/Bonn-Berlin den Ausgaben 
zu. 

(6) Innerhalb eines Kapitels können Mehrein- 
nahmen aus der Veräußerung von Dienstkraftfahr- 
zeugen zur Verstärkung der Ausgaben für die 
Ersafzbeschaffung von Diensfkraftfahrzeugen heran- 
gezogen werden. Das Nähere bestimmt das Bundes- 
ministerium der Finanzen. 

(7) Das nach Artikel 1 des Straßenbauflnan- 
zierungsgesetzes in der im Bundesgesetzblatt 
Teil III, Gliederungsnummer 912-3, veröffentlichten 
bereinigten Fassung, das zuletzt durch Artikel 285 
der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I 
S. 2407) geändert worden ist, und nach Artikel 3 des 
Verkehrs flnanzgesetzes 1971 vom 28. Februar 1972 
(BGBl. I S. 201), das zuletzt durch Artikel 1 Abs. 1 
Nr. 7 der Verordnung vom 5. April 2002 (BGBl. I 
S. 1250) geändert worden ist, für Zwecke des 
Straßenwesens gebundene Aufkommen an Mineral- 
ölsteuer ist auch für sonstige verkehrspolitische 
Zwecke im Bereich des Bundesministeriums für 
Verkehr, Bau und Sfadfenfwicklung zu verwenden. 

§7 

Überlassung und Veräußerung von Vermögens- 
gegenständen 

(1) Nach § 63 Abs. 3 Safz 2 der Bundeshaus- 
haltsordnung wird zugelassen, dass von Bundes- 
dienststellen im Bereich der Datenverarbeitung 
entwickelte Software unentgeltlich an Stellen der 
öffentlichen Verwaltung im Inland abgegeben wird, 
soweit Gegenseitigkeit besteht. Das gilt auch für von 
Bundesdiensfsfellen erworbene Software. Für erwor- 
bene Lizenzen an Sfandard- Software isf die 
jeweilige Lizenzvereinbarung maßgebend. 

(2) Nach § 63 Abs. 3 Safz 2 der Bundeshaus- 
haltsordnung wird zugelassen, dass Vorschriften in 
elektronischer Form (z. B. über das Internet) unent- 
geltlich oder gegen ermäßigtes Entgelt bereitgestellt 
werden können. 
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§8 

Bewilligung von Zuwendungen 

(1) Ausgaben und Verpfhchtungsermächtigungen 
für Zuwendungen im Sinne des § 23 der Bundes- 
haushaltsordnung zur Deckung der gesamten Aus- 
gaben oder eines nicht abgegrenzten Teils der 
Ausgaben einer Einrichtung außerhalb der 
Bundesverwaltung (institutioneile Förderung) sind 
gesperrt, wenn der Haushalts- oder Wirtschaftsplan 
des Zuwendungsempfangers nicht von dem zu- 
ständigen Bundesministerium und dem Bundes- 
ministerium der Finanzen gebilligt ist. 

(2) Die in Absatz 1 genannten Zuwendungen zur 
institutioneilen Förderung dürfen nur mit der 
Auflage bewilligt werden, dass der Zuwen- 
dungsempfanger seine Beschäftigten nicht besser 
stellt als vergleichbare Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer des Bundes. Entsprechendes gilt bei 
Zuwendungen zur Projektförderung, wenn die 
Gesamfausgaben des Zuwendungsempfängers über- 
wiegend aus Zuwendungen der öffenflichen Hand 
bestritten werden. Das Bundesministerium der 
Finanzen kann bei Vorliegen zwingender Gründe 
Ausnahmen zulassen. 

§9 

Bezüge 

(1) Abweichend von § 50 Abs. 3 der Bundes- 
haushaltsordnung können die Personalausgaben für 
abgeordnefe Beschäfligfe für die Dauer von bis zu 
drei Jahren von der abordnenden Verwaltung 
weitergezahlt werden. Weiterzahlungen über 
drei Jahre hinaus bedürfen, sofern sie nicht durch 
Haushaltsvermerk geregelt sind, der Einwilligung 
des Bundesministeriums der Finanzen. 

(2) Innerhalb eines Kapitels dürfen Zulagen nach 
§ 45 des Bundesbesoldungsgesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 6. August 2002 (BGBl. 1 
S. 3020), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 28. März 2008 (BGBl. 1 S. 493) geändert 
worden ist, für Beamtinnen und Beamte bis zur 
Höhe von 0, 1 Prozent der veranschlagten Ausgaben 
der Titel 422.1 geleistet werden. Innerhalb der 
Kapitel 1401 und 1403 dürfen Zulagen nach § 45 
des Bundesbesoldungsgesetzes für Soldatinnen und 
Soldaten bis zur Höhe von 0,1 Prozent der ver- 
anschlagten Ausgaben des Titels 423 01 geleistet 
werden. 

(3) Soweit an Soldatinnen und Soldaten Leistungs- 
prämien und -Zulagen gezahlt sowie Leistungsstufen 
gewährt werden, sind die Titel der Gruppe 423 der 
Kapitel 1401 und 1403 gegenseitig deckungsfähig. 


§ 10 

Verbriefung von Verpflichtungen 

Das zusfändige Bundesminisferium wird 
ermächtigf, die Befeiligungen, Zuschüsse und 
Beiträge der Bundesrepublik Deutschland zu 
Gunsten der in Kapitel 0902 Titel 687 84, 
Kapitel 1604 Titel 896 02, Kapitel 2302 Titel 836 02, 
836 03, 836 04, 836 05, 836 07, 836 08 und 896 09 
und in Kapitel 6002 Titel 836 22 des Bundes- 
haushaltsplans erwähnten internationalen Finanz- 
institutionen und Fonds durch Hingabe unverzinslicher 
Schuldscheine zu erbringen. 

§ 11 

Liquiditätshilfen, 

Fälligkeit von Zuschüssen und Leistungen des 

Bundes an die Rentenversicherung 

(1) Die Liquiditätshilfen an die Bundesagentur für 
Arbeif nach § 364 des Driffen Buches Sozialgesefz- 
buch sind auf 3 000 000 000 Euro begrenzf. Der Er- 
mächtigungsrahmen darf wiederholt in Anspruch 
genommen werden. 

(2) Die Liquiditätshilfe an die Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht ist auf 10 000 000 Euro 
begrenzt. 

(3) Die Liquiditätshilfe an die Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben isf auf 200 000 000 Euro be- 
grenzt. 

(4) Die Zuschüsse des Bundes an die allgemeine 
Rentenversicherung und die an die allgemeine Ren- 
tenversicherung zu entrichtenden Beiträge des 
Bundes für Kindererziehungszeiten werden in zwölf 
gleichen Monatsraten gezahlt. Abweichend von 
Satz 1 kann im Einvernehmen mit dem Bundes- 
ministerium der Finanzen die Zahlung vorgezogen 
werden, soweit dies zur Stabilisierung der 
Finanzlage der allgemeinen Rentenversicherung 
erforderlich ist. 

(5) Die Zahlung von Leistungen des Bundes nach 
§221 Abs. 1 Satz 5 des Fünften Buches 
Sozialgesetzbuch kann im Einvernehmen mit dem 
Bundesministerium der Finanzen vorgezogen 
werden, soweit dies zur Vermeidung eines 
Liquiditätsdarlehens nach § 271 Abs. 3 des Fünften 
Buches Sozialgesetzbuch erforderlich ist. 

§ 12 

Rückzahlung, Titelverwechslung 

(1) Die Rückzahlung zu viel erhobener Einnahmen 
kann aus dem jeweiligen Einnahmetitel geleistet 
werden; soll eine Rückzahlung zu viel erhobener 
Einnahmen geleistet werden, ist sie bei dem betref- 
fenden Einnahmetitel abzusetzen. 
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(2) Bei Unrichtigkeit einer Zahlung, bei Doppel- 
zahlungen oder Überzahlungen darf die Rück- 
zahlung, soweit § 5 gilt, stets von der Ausgabe 
abgesetzt werden, im Übrigen nur, wenn die Bücher 
noch nicht abgeschlossen sind. Die Rückzahlung zu 
viel geleisteter Personalausgaben ist stets beim 
jeweiligen Ausgabetitel abzusetzen. 

(3) Titelverwechslungen dürfen nur berichtigt wer- 
den, solange die Bücher noch nicht abgeschlossen 
sind. 

Abschnitt 3 

Bewirtschaftung der Planstellen und Stellen 

§ 13 

Verbindlichkeit des Stellenplans 

(1) Die Erläuterungen zu den Titeln der Gruppe 
428 sind hinsichtlich der Zahl der für die einzelnen 
Entgeltgruppen angegebenen Stellen verbindlich. 
Abweichungen bedürfen der Einwilligung des 
Bundesministeriums der Finanzen. Das Bundes- 
ministerium der Finanzen kann pauschale Abwei- 
chungen von der Verbindlichkeit der Erläuterungen 
zu den Titeln der Gruppe 428 unter der Bedingung 
zulassen, dass dadurch die Personalausgaben der 
einbezogenen Stellen um mindestens 5 Prozent ge- 
mindert werden. 

(2) Die in den Erläuterungen zu den Titeln, aus 
denen Verwaltungskosten erstattet oder 
Zuwendungen im Sinne des § 23 der Bundes- 
haushaltsordnung zur institutionellen Förderung 
geleistet werden, für andere als Projektaufgaben 
ausgebrachten Stellen für Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer sind hinsichtlich der Gesamtzahl und 
der Zahl der für die einzelnen Entgelt- oder Ver- 
gütungsgruppen angegebenen Stellen vorbehaltlich 
abweichender Regelungen in den Flaushalts- 
vermerken zu den Stellenplänen verbindlich. Die 
Wertigkeit außertariflicher Stellen ist durch Angabe 
der entsprechenden Besoldungsgruppen zu kenn- 
zeichnen. Abweichungen von der Verbindlichkeit 
der Erläuterungen bedürfen der Einwilligung des 
Bundesministeriums der Finanzen. Für die in § 15 
Abs. 2 und § 16 Abs. 1 geregelten Sachverhalte 
sowie für die Fälle unvorhergesehener und tarif- 
rechtlich unabweisbarer Flöhergruppierungsan- 
sprüche kann das Bundesministerium der Finanzen 
seine Befugnisse auf die obersten Bundesbehörden 
übertragen. 


§ 14 

Ausbringung von Planstellen und Stellen 

(1) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, mit Einwilligung des Flaushaltsaus- 
schusses des Deutschen Bundestages Planstellen für 
Beamtinnen und Beamte und Stellen sowie Plan- 
stellen oberhalb Besoldungsgruppe B 3 für 
Soldatinnen und Soldaten zusätzlich auszubringen, 
wenn hierfür ein unabweisbarer, auf andere Weise 
nicht zu befriedigender Bedarf besteht. Die neu 
ausgebrachten Planstellen und Stellen sind in 
finanziell gleichwertigem Umfang durch den 
Wegfall anderer Planstellen und Stellen einzusparen. 
Die für den Einzelplan zuständige Stelle gibt dem 
Bundesrechnungshof Gelegenheit zur Stellung- 
nahme. 

(2) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, Planstellen und Stellen auszubringen, um 
Bedienstete von bundesunmittelbaren juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts, Unternehmen im 
Sinne von § 65 der Bundeshaushaltsordnung, 
Sondervermögen des Bundes oder von durch den 
Bund institutionell geförderten Zuwendungs- 
empfängem, für die Planstellen und Stellen im 
Bundeshaushalt nicht ausgebracht sind und bei 
denen ein Personalüberhang besteht, zu 
übernehmen. Die Ausbringung dieser Planstellen 
und Stellen setzt voraus, dass hierfür ein 
unabweisbarer, auf andere Weise nicht zu befrie- 
digender Bedarf besteht, die Finanzierung der neu 
ausgebrachten Planstellen und Stellen auf Dauer 
sichergestellt ist und die Übernahme der 
Bediensteten zu einer Entlastung des Bundes- 
haushalts an anderer Stelle führt. 

§ 15 

Ausbringung von Ersatzplanstellen und 
Ersatzstellen 

(1) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, neue Planstellen auszubringen, soweit ein 
unabweisbarer Bedarf besteht, einen Dienstposten 
wiederzubesetzen, dessen bisherige Inhaberin oder 
bisheriger Inhaber 

1. nach § 14 des Deulschen Richtergeselzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 19. April 
1972 (BGBl. I S. 713), das zuletzt durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 22. Dezember 2006 
(BGBl. I S. 3416) geändert worden ist, in einem 
Land als Richterin oder Richter kraft Auftrags 
verwendet werden soll, 

2. mindestens sechs Monate im Rahmen der inter- 
nationalen Zusammenarbeit ohne Wegfall der 
Dienstbezüge verwendet oder auf eine ent- 
sprechende Verwendung vorbereitet werden soll. 
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Die Planstellen sind befristet bis zur Rückkehr der 
bisherigen Inhaberin oder des bisherigen Inhabers 
des Dienstpostens und in der Wertigkeit der 
Besoldungsgruppe der Beamtin oder des Beamten 
auszubringen, die oder der als Ersatzkraft die 
Funktion wahmehmen soll; die Wertigkeit der 
Planstelle der bisherigen Inhaberin oder des 
bisherigen Inhabers des Dienstpostens darf nicht 
überschritten werden. Über den weiteren Verbleib 
der Planstellen ist im nächsten Haushaltsplan zu 
entscheiden. 

(2) Das Bundesministerium der Finanzen wird 
ermächtigt, Planstellen auszubringen, wenn 
Beamtinnen oder Beamten Teilzeitbeschäftigung 
nach § 72b des Bundesbeamtengesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 1999 
(BGBl. I S. 675), das zuletzt durch Artikel la des 
Gesetzes vom 26. Februar 2008 (BGBl. I S. 215) 
geändert worden ist, bewilligt worden ist und ein 
unabweisbarer Bedarf besteht, die Dienstposten 
dieser Beamtinnen oder Beamten neu zu besetzen. 
Für ab dem 1. Januar 2005 bewilligte Altersteil- 
zeitbeschäftigungen dürfen neue Planstellen nur 
ausgebracht werden, wenn sichergestellt ist, dass, 
auf den Einzelplan und die Gesamtheit der ab dem 

1. Januar 2005 bewilligten Altersteilzeitbeschäf- 
tigungen bezogen, die Ausgaben für die neuen 
Planstellen die Einsparungen auf Grund der 
Altersteilzeitbeschäftigungen nicht übersteigen. Die 
Planstellen sind in einer um mindestens zwei Stufen 
geringeren Wertigkeit als die Wertigkeit der 
Planstellen der teilzeitbeschäftigten Beamtinnen 
oder Beamten auszubringen. Sie sind mit dem 
Vermerk „kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten“ zu versehen. Aus 
zwingenden dienstlichen Gründen kann das 
Bundesministerium der Finanzen bezüglich der 
Wertigkeit der auszubringenden Planstellen Aus- 
nahmen zulassen. 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für 
Richterinnen und Richter, Soldatinnen und Soldaten 
sowie für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

(4) Das Bundesministerium der Finanzen wird 
ermächtigt, seine Befugnisse auf die obersten 
Bundesbehörden zu übertragen. 

§ 16 

Ausbringung von Leerstellen 

(1) Eine Leerstelle der entsprechenden Besol- 
dungsgruppe gilt von Beginn der Beurlaubung an als 
ausgebracht für planmäßige Beamtinnen und 
Beamte, 

1. die nach § 72a Abs. 4 Nr. 2, § 72e Abs. 1, § 89a 
Abs. 2 Nr. 2 des Bundesbeamtengesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 
1999 (BGBl. I S. 675), das zuletzt durch 
Artikel la des Gesetzes vom 26. Februar 2008 


(BGBl. I S. 215) geändert worden ist, sowie nach 
§ 7 des Dienstrechtlichen Begleitgesetzes vom 
30. Juli 1996 (BGBl. I S. 1183), das zuletzt 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. Mai 2005 
(BGBl. I S. 1418) geändert worden ist, ohne 
Dienstbezüge mindestens für ein Jahr beurlaubt 
werden, 

2. die nach § 1 der Eltemzeitverordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
11. November 2004 (BGBl. I S. 2841), die durch 
Artikel 2 Abs. 22 des Gesetzes vom 
5. Dezember 2006 (BGBl. I S. 2748) geändert 
worden ist, mindestens ein Jahr ohne Unter- 
brechung Eltemzeit in Anspruch nehmen, 

3. die im unmittelbaren Anschluss an eine 

Eltemzeit nach Nummer 2 zum Zwecke der Fort- 
setzung der Kinderbetreuung ohne Dienstbezüge 
beurlaubt werden, 

4. die nach § 24 des Gesetzes über den 

Auswärtigen Dienst vom 30. August 1990 
(BGBl. I S. 1842), das durch Artikel 8 des 

Gesetzes vom 19. Juli 2006 (BGBl. I S. 1652) 
geändert worden ist, unter Wegfall der 

Besoldung für die Dauer der Tätigkeit der 
Ehepartnerin oder des Ehepartners an einer 
Auslandsvertretung beurlaubt werden. 

(2) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, für planmäßige Beamtinnen und Beamte 
Leerstellen der bisherigen Besoldungsgrappen aus- 
zubringen, 

1. wenn die Beamtinnen und Beamten im dienst- 
lichen Interesse des Bundes zu einer 

Verwendung 

a. bei einer Fraktion oder Grappe des 

Deutschen Bundestages oder eines Land- 
tages, 

b. bei einer juristischen Person des 

öffentlichen Rechts, 

c. bei einer öffentlichen zwischenstaatlichen 
oder überstaatlichen Einrichtung, 

d. im Rahmen der entwicklungspolitischen 

Zusammenarbeit oder einer Tätigkeit im 
Rahmen der Hilfe beim Aufbau des 

Rechtssystems der Staaten Mittel- und 

Osteuropas oder der Gemeinschaft 

Unabhängiger Staaten, bei einer Auslands- 
handelskammer oder als Auslandskorres- 
pondentin oder Ausländskorrespondent der 
Gesellschaft für Außenhandelsinforma- 

tionen (GfAI) 

unter Wegfall der Dienstbezüge länger als ein 
Jahr beurlaubt worden sind und ein 
unabweisbarer Bedarf besteht, die Planstellen 
neu zu besetzen oder 
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2. wenn die Beamtinnen und Beamten beim 
Bundeskanzleramt oder beim Bundes- 
präsidialamt verwendet werden. 

Über den weiteren Verbleib der Leerstellen ist im 
nächsten Haushaltsplan zu entscheiden. 

(3) Kehren mehrere Beamtinnen und Beamte 
gleichzeitig in den Bundesdienst zurück, kann das 
Bundesministerium der Finanzen Sonderregelungen 
zur Nachbesetzung treffen. 

(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten entsprechend für 
Richterinnen und Richter, Soldatinnen und Soldaten 
sowie für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

(5) Werden planmäßige Bundesrichterinnen oder 
Bundesrichter an einem obersten Gerichtshof des 
Bundes zu Richterinnen oder Richtern des Bundes- 
verfassungsgerichts gewählt, kann das Bundes- 
ministerium der Finanzen für diese Richterinnen 
oder Richter eine Leerstelle der bisherigen 
Besoldungsgruppe ausbringen. 

(6) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, 

1 . Leerstellen, die nach Absatz 1 oder Absatz 2 
Nr. 1 ausgebracht worden sind, anzupassen, 
wenn eine Beförderung erfolgen soll, 

2. Leerstellen, die für beim Bundeskanzleramt oder 
beim Bundespräsidialamt verwendete Bediens- 
tete ausgebracht worden sind, anzupassen, wenn 
die oder der Bedienstete auf einer Planstelle oder 
Stelle des Bundeskanzleramts oder des Bundes- 
präsidialamts befördert oder höhergruppiert wor- 
den ist. 

(7) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, seine Befugnisse auf die obersten Bundes- 
behörden zu übertragen. 

§ 17 

Umwandlung von Planstellen und Stellen 

Das Bundesministerium der Finanzen wird 
ermächtigt, Planstellen in gleichwertige Stellen und 
Stellen in gleichwertige Planstellen umzuwandeln, 
soweit dafür ein unabweisbarer Bedarf besteht. 

§ 18 

Sonderregelungen bei kw-Vermerken 

(1) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt zuzulassen, dass von einem kw- Vermerk 
mit Datumsangabe abgewichen wird, wenn die 
Planstelle oder Stelle weiter benötigt wird, weil sie 
nicht rechtzeitig frei wird; in diesem Fall fällt die 
nächste frei werdende Planstelle oder Stelle der 
betreffenden Besoldungs- oder Entgeltgruppe weg. 


(2) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt zuzulassen, dass Planstellen und Stellen, 
die einen kw- Vermerk tragen, nach ihrem 
Freiwerden mit schwerbehinderten Menschen 
wiederbesetzt werden, wenn es sich um eine 
Neueinstellung oder eine beamtenrechtliche 
Anstellung handelt und eine nach den §§71 bis 76 
des Neunten Buches Sozialgesetzbuch berechnete 
Beschäftigungsquote schwerbehinderter Menschen 
von 6 Prozent bei den Planstellen und Stellen des 
Einzelplans nicht erreicht ist. Mit Ausscheiden des 
schwerbehinderten Menschen aus der Planstelle 
oder Stelle fällt diese weg. Sie bleibt ausnahmsweise 
erhalten, wenn die Beschäftigungsquote nach Satz 1 
zu diesem Zeitpunkt noch nicht erreicht ist und die 
Stelle wieder mit einem schwerbehinderten 
Menschen besetzt wird. Die vorstehende Regelung 
gilt nicht, wenn die Planstelle oder Stelle den 
Vermerk "kw mit Wegfall der Aufgabe" trägt, sowie 
für Ersatzplanstellen und Ersatzstellen, die nach 
§15 oder auf Grund der entsprechenden Regelungen 
früherer Haushaltsgesetze ausgebracht wurden. 

§ 19 

Überhangpersonal 

Freie Planstellen und Stellen sind vorrangig mit 
Bediensteten zu besetzen, die bei anderen Behörden 
der Bundesverwaltung wegen Aufgabenrückgangs 
oder wegen Auflösung der Behörde nicht mehr 
benötigt werden. 

§20 

Stelleneinsparung 

(1) Im Haushaltsjahr 2009 sind im Bundeshaus- 
haltsplan ausgebrachte Planstellen für Beamtinnen 
und Beamte und Stellen für Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer in dem finanziellen Umfang 
einzusparen, der sich ergäbe, wenn 0,6 Prozent 
dieser Planstellen und Stellen kegelgerecht einge- 
spart würden. 

(2) Ausgenommen von der Einsparung sind die 
Organe der Rechtspflege, die Planstellen der Polizei- 
vollzugsbeamtinnen und -beamten bei der Bundes- 
polizei, beim Bundeskriminalamt und beim 
Deutschen Bundestag, die Planstellen im Grenz- 
zolldienst, im Zollfahndungsdienst, beim Zoll- 
kriminalamt, bei den Mobilen Kontrollgruppen und 
bei der Finanzkontrolle Schwarzarbeit der Zollver- 
waltung sowie die Planstellen und Stellen in den 
Vertretungen des Bundes im Ausland. Die 
Planstellen und Stellen dieser Bereiche sind bei den 
Berechnungen nach den Absätzen 1 und 3 nicht zu 
berücksichtigen. 
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(3) Das Verhältnis der Wertigkeiten der einge- 
sparten Planstellen und Stellen soll sich am 
Verhältnis der Wertigkeiten der Planstellen und 
Stellen des Haushaltsplans 2009 orientieren. Dabei 
sind die obersten Bundesbehörden und die 
nachgeordnete Bundesverwaltung innerhalb des 
Einzelplans jeweils gesondert zu berücksichtigen. 

(4) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, in sachlich begründeten Fällen 

1. eigene Einsparkonzepte der Ressorts anzuer- 
kennen, 

2. Ausnahmen von der Trennung zwischen oberster 
Bundesbehörde und nachgeordnetem Bereich 
zuzulassen, 

soweit ein finanzieller Ausgleich durch den Wegfall 
anderer Planstellen oder Stellen sichergestellt ist. 

(5) Die Einsparungen müssen spätestens bis zum 
3 1 . Dezember 2009 erbracht sein. Die betroffenen 
Planstellen und Stellen fallen an diesem Tage weg. 

(6) Soweit die Einsparung nach den entspre- 
chenden Regelungen früherer Haushaltsgesetze bis 
zum Haushaltsjahr 2008 mangels freier Planstellen 
oder Stellen nicht möglich war, ist sie im 
Haushaltsjahr 2009 nachzuholen. 

(7) Das Nähere bestimmt das Bundesministerium 
der Finanzen. 

Abschnitt 4 

Übergangs- und Schlussvorschriften 

§21 

Stellen einsparung auf Grund der Verlängerung 
der Wochenarbeitszeit für Beamtinnen und 
Beamte 

(1) Im Haushaltsjahr 2009 sind im Bundeshaus- 
haltsplan ausgebrachte Planstellen für Beamtinnen 
und Beamte in dem finanziellen Umfang ein- 
zusparen, der sich ergäbe, wenn 0,4 Prozent dieser 
Planstellen kegelgerecht eingespart würden. Die 
Einsparung kann auch bei den Stellen für Arbeitneh- 
merinnen und Arbeitnehmer erbracht werden. 


Satz 1 genannten Bereiche. Die Planstellen dieser 
Bereiche sind bei der Berechnung nach Absatz 1 
nicht zu berücksichtigen. 

(3) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, finanziell gleichwertige eigene Stellenein- 
sparkonzepte der Ressorts anzuerkennen. 

(4) § 20 Abs. 5 und 7 gilt entsprechend. 

§22 

Begleitregelungen zum Regierungsumzug 

(1) Das Bundesministerium der Finanzen wird er- 
mächtigt, Regelungen zur Wiederbesetzung freier 
und frei werdender Planstellen und Stellen zu 
treffen, soweit dies erforderlich ist, um die 
Verlagerung des Parlamentssitzes und von 
Regierungsfunktionen nach Berlin einschließlich der 
Ausgleichsmaßnahmen durch Behördenver- 
lagerungen nach Bonn nach dem Berlin/Bonn- 
Gesetz vom 26. April 1994 (BGBl. I S. 918), 
geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 
21. September 1997 (BGBl. I S. 2390, 2756), auf 
der Grundlage der personalwirtschaftlichen Ge- 
samtkonzeption zügig und wirtschaftlich 
umzusetzen. 

(2) § 2 Abs. 2 Buchstabe b Nr. 4 Satz 1 des 
Dienstrechtlichen Begleitgesetzes vom 30. Juli 1996 
(BGBl. I S. 1183), das durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 26. Mai 2005 (BGBl. I S. 1418) geändert 
worden ist, ist mit der Maßgabe anzuwenden, dass 
die Möglichkeit einer unentgeltlichen Bahnreise der 
unentgeltlichen Mitflugmöglichkeit gleichsteht. 

§23 

Fortgeltung 

§ 2 Abs. 2 Satz 3 bis 5, Abs. 4, 5 und 8 sowie die 
§§ 3 bis 22 gelten bis zum Tage der Verkündung des 
Haushaltsgesetzes des folgenden Haushaltsjahres 
weiter. 

§24 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am 1 . Januar 2009 in Kraft. 


(2) Ausgenommen von der Einsparung sind die 
obersten Bundesbehörden und die in § 20 Abs. 2 
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Begründung 


I. Allgemeiner Teil 

Ausgangslage 

Gemäß § 1 1 Absatz 1 der Bundeshaushaltsordnung 
ist für das Haushaltsjahr 2009 ein Haushaltsplan 
aufzustellen. Der Entwurf des Haushaltsgesetzes und 
des Haushaltsplans werden gemäß § 29 Absatz 1 der 
Bundeshaushaltsordnung von der Bundesregierung 
beschlossen. 

Der vom Bundesministerium der Finanzen auf- 
gestellte Entwurf des Haushaltsplans beruht auf den 
dem Bundesministerium der Finanzen von den 
jeweils zuständigen Obersten Bundesbehörden über- 
sandten Voranschlägen der einzelnen Einzelpläne 
und den Ergebnissen der nachfolgenden bilateralen 
Ressortverhandlungen. 

Auswirkungen auf das Preisniveau 

Mit seinen Ausgaben und Einnahmen wirkt der 
Bundeshaushalt direkt und indirekt auf eine Vielzahl 
von Einzelpreisen ein. Die vom Bundeshaushalt 
ausgehenden Auswirkungen auf das allgemeine 
Preisniveau, insbesondere auf das Verbraucherpreis- 
niveau, lassen sich nicht zuverlässig quantifizieren. 
Ob und inwieweit sich das Preisniveau verändert, 
hängt von den binnen- und außenwirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen und vom Verhalten der am 
Wirtschaftsprozess Beteiligten ab. 

Kosten für die Wirtschaft 

Der Bundeshaushalt ermächtigt die Bundesregierung, 
Ausgaben zu leisten und Verpflichtungen einzu- 
gehen, von denen viele den Wirtschaftsuntemehmen 
zugute kommen. Ansprüche oder Verbindlichkeiten 
werden durch den Bundeshaushaltsplan weder be- 
gründet noch aufgehoben. Kosten für die Wirtschaft 
entstehen daher nicht. 

Gleichstellung von Frauen und Männern 

Unter dem Gesichtspunkt der Gleichstellung wurden 
die Regelungen des Haushaltsgesetzes 2009 darauf- 
hin untersucht, ob sie den unterschiedlichen Lebens- 
situationen und Interessen von Frauen und Männern 
gerecht werden. Dabei wurde festgestellt, dass mit 
dem Haushaltsgesetz 2009 im engeren Sinne, dem 
Gesamtplan und den Übersichten zum Bundes- 
haushaltsplan 2009 sowie den Einzelplänen lediglich 
der finanzielle Rahmen der Fachpolitiken 


beschrieben wird. Mit dem Haushalt werden daher 
geschlechtsspezifische Rollen- und Aufgabenver- 
teilungen nicht festgeschrieben oder verändert. Es 
bleibt Aufgabe der jeweiligen Fachpolitik, bei 
Inanspruchnahme des finanziellen Ermächtigungs- 
rahmens Gender- Wirkungen zu berücksichtigen. 

Bürokratiekosten 

Mit dem Haushaltsgesetz 2009 werden keine Infor- 
mationspflichten für Unternehmen, Bürgerinnen und 
Bürger eingelührt, vereinfacht oder abgeschafft. 

Durch die Einfügung des § 1 1 Absatz 5 des Haus- 
haltsgesetzes wird eine neue Informationspflicht für 
die Verwaltung eingelührt. Im Übrigen werden die 
Informalionspflichten für die Verwaltung in dem 
bereits im Haushaltsgesetz 2008 angelegten Um- 
fang fortgeschrieben. 

II. Besonderer Teil 

Zu§ 1 

Die Vorschrift enthält die Zahlen des Gesamtab- 
schlusses. 

Zu §2 

Absatz 1 

Die Vorschrift enthält die erforderliche Ermäch- 
tigung zur Aufnahme von Krediten zur Deckung von 
Ausgaben. 

Absatz 2 

Die Vorschrift bestimmt, dass sich der Kreditrahmen 
um Beträge zur Tilgung von im Haushaltsjahr fällig 
werdenden Krediten erhöht. Die Regelung in Satz 1 
verweist insoweit auf die in Nr. 2. 1.2.1 der Finan- 
zierungsübersicht (Teil II des Gesamtplans) be- 
stimmten Ausgaben zur Schuldentilgung durch 
Kredite vom Kreditmarkt. Darüber hinaus ermöglicht 
Satz 2 die Anschlussfmanzierung bestimmter Kredite 
des Bundes, die im laufenden Haushaltsjahr getilgt 
werden müssen, ohne dass dies bei Verabschiedung 
des Bundeshaushalts vorhergesehen wurde. Dieser 
Fall kann eintreten, wenn in einem Haushaltsjahr 
mehr Bundesschatzbriefe als geplant zurückgegeben 
oder mehr Schuldscheindarlehen als erwartet lällig 
werden. 
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Mehreinnahmen bei Kap. 6002 Tit. 133 01 können 
gemäß Satz 3 zur Tilgung von Schulden des Bundes 
verwendet werden. In diesem Fall vermindert sich die 
Ermächtigung nach Satz 1 zur Anschlussfmanzierung 
entsprechend. Gleiches gilt auch fiir den Anteil am 
Reingewinn der Deutschen Bundesbank, der den bei 
Kap. 6002 Tit. 121 04 veranschlagten Betrag über- 
steigt und der nach § 6 Absatz 1 des Erblasten- 
tilgungsfonds-Gesetzes der Tilgung von Schulden 
des Erblastentilgungsfonds dient. 

Absatz 3 

Insbesondere aus kreditpolitischen Erwägungen und 
aus Gründen der Wirtschaftlichkeit eröffnet die Er- 
mächtigung die Möglichkeit, ab Oktober des Haus- 
haltsjahres den Kreditmarkt flexibel zu nutzen. 

Absatz 4 

Die Vorschrift in Satz 2 stellt sicher, dass durch den 
Einsatz von Fremdwährungsanleihen bei der Um- 
rechnung in Euro die in Absatz 1 und 2 festgelegten 
Obergrenzen nicht überschritten werden. 

Absatz 5 

Die Vorschrift ermächtigt zum Aufbau von Eigen- 
beständen; Einnahmen aus Verkäufen werden von 
der in Anspmch genommenen Ermächtigung abge- 
schrieben. Satz 3 stellt klar, dass der Bund 
Eigenbestände gemäß § 63 Absatz 4 BHO gegen 
Entgelt verleihen kann (hier erfolgt keine Anrech- 
nung auf Kreditermächtigungen) oder verkaufen 
kann (hier findet eine Anrechnung auf die Kredit- 
ermächtigungen der Absätze 1, 2 Satz 1 oder 
Absatz 5 Satz 1 statt). Die Wertpapierleihe dient 
insbesondere dazu, Knappheitssituationen an den 
Kapitalmärkten zu vermeiden. 

Absatz 6 

Die Ermächtigung schafft die Grundlage für den Ab- 
schluss von Zins-Swap-Geschäften, die ergänzend zu 
bestehenden Kreditverträgen abgeschlossen werden 
sollen. Die wirtschaftliche Wirkung von Zins-Swap- 
Geschäften besteht in der Begrenzung von Zins- 
risiken, der Optimierung von Zinszahlungsströmen 
und der Senkung von Zinsausgaben. Die Gesamt- 
strategie zur Steuerung des Schuldenportfolios ist auf 
eine langfristige Verbesserung der Risikostruktur des 
gesamten Schuldenportfolios und auf ein mittelfristig 
angelegtes aktives Kosten-ZRisikomanagement aus- 
gerichtet. Im Rahmen dieser Gesamtstrategie hegt die 
Obergrenze für Zins-Swap-Geschäfte wie im Vorjahr 
unverändert bei 80 Mrd. 6. 

Mit der Einführung von Fremdwährungsanleihen 
wird das Instrumentarium des Bundes als Emittent 
erweitert, eine Entlastung der Kreditaufnahme mit 
traditionellen Finanzinstrumenten erreicht und zur 
Stärkung der Investorenbasis beigetragen. Fremd- 
wähmngsanleihen werden nur begeben, wenn sich 
für den Bund aufgrund von Zinsdifferenzen an den 
Kapitalmärkten ein Vorteil ergibt. Mit der 


Ermächtigung können Fremdwährungsanleihen 
gegen die Risiken von Währungsschwankungen 
abgesichert werden (Kombination von Zins- und 
Währungsswaps), so dass für den Bund sichere 
Zinsvorteile erzielt werden können. Die auf 
30 000 000 000 Euro begrenzte Erweiterung der 
Ermächtigung besteht unabhängig von der betrags- 
mäßigen Limitierung für strategische Zinsswaps 
und erlaubt realistische Größenordnungen beim 
Einsatz dieses Finanzinstruments. 

Als zusätzliche Verträge, die Zinsrisiken aus bereits 
bestehenden Verträgen verringern oder ausschlie- 
ßen, gelten alle gegenläufigen Zins-Swap-Verträge, 
deren Endfälligkeit von dem zugrunde liegenden 
Geschäft nicht mehr als sechs Monate entfernt liegt. 
Diese Verträge werden auf die in Absatz 6 genann- 
ten Höchstgrenzen nicht angerechnet. 

Absatz 7 

Im Falle der verspäteten Verkündung des Haushalts- 
gesetzes für das folgende Haushaltsjahr wird der 
Bund ermächtigt, Verträge gemäß Absatz 2 Satz 1, 
Absatz 6 und im dort jeweils bestimmten Umfang 
abzuschließen. Die in Anspruch genommenen Er- 
mächtigungen werden auf diejenigen des folgenden 
Haushaltsjahres angerechnet. 

Absatz 8 

Gemäß § 18 Absatz 3 Satz 1 BHO gelten nicht in 
Anspruch genommene Kreditermächtigungen zur 
Deckung von Ausgaben (so genannte Rest- 
kreditermächtigungen) bis zum Ende des nächsten 
Haushaltsjahres und, wenn das Haushaltsgesetz für 
das zweitnächste Haushaltsjahr nicht rechtzeitig ver- 
kündet wird, bis zur Verkündung dieses Haushalts- 
gesetzes. In der aktuellen Haushaltspraxis werden 
daher zuerst die Kreditermächtigungen des laufenden 
Jahres verbraucht, bevor gegebenenfalls auf die 
Restermächtigung des Vorjahres zurückgegriffen 
wird. 

Nach § 2 Absatz 8 ist im Regelfall vor Inanspruch- 
nahme eines Betrages der Restkreditermächtigung, 
der oberhalb von 0,5 Prozent des in § 1 festgelegten 
Gesamtvolumens des Bundeshaushalts liegt, der 
Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages zu 
unterrichten. Die vorherige Unterrichtung kann für 
den Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages 
Anlass sein, sich mit der Frage zu befassen, ob ein 
Nachtragshaushaltsverfahren einzuleiten ist. 

Absatz 9 

Kassenverstärkungskredite dienen der Aufrecht- 
erhaltung einer ordnungsmäßigen Kassenwirtschaft, 
stellen die Liquidität des Bundes sicher und sind 
integraler Bestandteil des Schuldenwesens des Bundes. 
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Der für besicherte Kassenverstärkungskredite er- 
weiterte Ermächtigungsrahmen nach Satz 2 dient 
auch der Sicherang der Benchmarkposition und der 
günstigen Finanzierangskonditionen des Bundes auf 
dem Kapitalmarkt. 

Zu §3 

Absatz 1 

Die Vorschrift enthält in Satz 1 die Gesamtsumme 
des Ermächtigungsrahmens und deren Aufteilung auf 
einzelne Gewährleistungstatbestände. Die voll- 
ständigen Verfahrensvorschriften sind in den 
verbindlichen Erläuterungen zu Kap. 3208 des 
Bundeshaushaltsplans enthalten. Die Ermäch- 
tigungsrahmen zu Nr. 5 und 7 wurden gegenüber 
dem Vorjahr wegen Minderbedarf ermäßigt. Die 
Gesamtsumme des Ermächtigungsrahmens ver- 
ringert sich auf 308,525 Mrd. Euro. 

Absatz 2 

Die Vorschrift bestimmt, dass Gewährleistungen, 
die auf Grand von haushaltsgesetzlichen Ermächti- 
gungen der Vorjahre eingegangen wurden, auf den 
neuen Gewährleistungsrahmen anzurechnen sind, 
sofern der Bund noch in Anspruch genommen 
werden kann oder für seine Leistungen keinen Ersatz 
erlangt hat. 

Absatz 3 

Die Vorschrift bestimmt die Modalitäten der Anrech- 
nung von in ausländischen Währungen übernom- 
menen Gewährleistungen auf den Gesamtrahmen. 

Absatz 4 

Es handelt sich um eine Bewertungsvorschrift, die 
regelt, in welcher Höhe Gewährleistungen, Zinsen 
und Kosten auf den jeweiligen Gewährleistungs- 
rahmen anzurechnen sind. 

Absatz 5 

Die Vorschrift enthält die Voraussetzungen, unter 
denen eine vom Bund übernommene Gewährleistung 
auf den Gewährleistungsrahmen nicht mehr an- 
zurechnen ist. 

Absatz 6 

Die Regelung gestattet es, die Ermächtigungsrahmen 
einzelner Gewährleistungstatbestände mit Einwil- 
ligung des Haushaltsausschusses des Deutschen 
Bundestages auch für Zwecke anderer Gewährleis- 
tungsermächtigungen zu verwenden. 

Absatz 7 

Die Vorschrift soll die Möglichkeit eröffnen, in 
Fällen eines unvorhergesehenen und unabweisbaren 
Bedarfs nach Ausschöpfung des in Absatz 1 
bestimmten Ermächtigungsrahmens weitere 
Gewährleistungen bis zur Höhe von 20 Prozent des 
in Absatz 1 bestimmten Ermächtigungsrahmens zu 


übernehmen. Hierfür isf die Einwilligung des Haus- 
haltsausschusses des Deutschen Bundestages grund- 
sätzlich erforderlich. 

Zu §4 

Absätze 1 und 2 

ln der Vorschrift werden die nach § 37 Absatz 1 
Satz 4 BHO sowie nach § 38 Absatz 1 Satz 3 BHO 
festzulegenden Beträge der Höhe nach bestimmt. 

Daneben werden das Verfahren der Unterrichtung 
des Parlaments über über- und außerplanmäßige 
Ausgaben im Interesse einer zeitnäheren Beteiligung 
des Parlaments und unter Berücksichtigung der 
Wertung von Art. 115 GG sowie das Konsultations- 
verfahren bei über- und außerplanmäßigen Ver- 
pflichtungsermächtigungen geregelt. Die vorherige 
Unterrichtung eröffnet dem Haushaltsausschuss des 
Deutschen Bundestages die Möglichkeit, die Ent- 
scheidung herbeizuführen, ob ein Nachtragshaus- 
haltsverfahren einzuleiten ist. Der im Absatz 2 neu 
eingefügte Satz 3 schließt klarstellend eine bisher 
formal bestehende Regelungslücke. Mit der Regelung 
in Absatz 2 Satz 6 wird das bei über- und außerplan- 
mäßigen Ausgaben nach § 37 Absatz 4 BHO 
anzuwendende Unterrichtungsverfahren auf über- und 
außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen über- 
tragen. 

Absatz 3 

Die Regelung ermöglicht es, kurzfristig notwendige 
Zustimmungen zu Kapitalerhöhungen bei Unter- 
nehmen mit Bundesbeteiligung zu erteilen, um das 
Beteiligungsverhältnis des Bundes beibehalten zu 
können. Zahlungen erfolgen über einen Ausgabetitel. 

Zu §5 

Die Vorschrift enthält die grundlegenden Vorgaben 
der seit dem Bundeshaushalt 1998 für die Verwal- 
fungskapifel geltenden Haushaltsflexibilisierang. 

Absatz 1 

Die Vorschrift legt den Teil des Bundeshaushalts 
fest, der in die Flexibilisierung einbezogen wird. 

Absatz 2 

Die Vorschrift regelt in Satz 1 die volle Deckungs- 
fähigkeit innerhalb der jeweils in den Nummern 1 bis 
4 aufgeführten Ausgaben. 

Neben den in Satz 1 aufgeführten Titeln sind zahl- 
reiche Einzeltitel gemäß Haushaltsvermerk im Haus- 
haltsplan in die Haushaltsflexibilisierang einbezogen. 
Der neu eingefügte Satz 2 regelt klarstellend die 
Einbeziehung der Ausgaben dieser Titel in die ge- 
genseitige Deckungsfähigkeit. Die Regelung ent- 
spricht der aktuellen Haushaltspraxis. 
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Absatz 3 

Die Vorschrift sieht die Deckungsfahigkeit zwischen 
den im Absatz 2 genannten Ausgabenbereichen in 
Höhe von 20 Prozent des jeweiligen Ausgaben- 
bereichs vor. Klarstellend wird geregelt, dass sich der 
Prozentwert dabei auf die Summe der Sollansätze des 
jeweiligen Ausgabenbereichs bezieht. Im Übrigen 
enthält die Neuformulierung Folgeänderungen auf- 
grund der Ergänzung des Absatz 2. 

Im Interesse der notwendigen Flexibilität können die 
in den Absätzen 2 und 3 zugelassenen Deckungs- 
fähigkeiten gleichrangig in Anspruch genommen 
werden. 

Absatz 4 

Die Vorschrift begründet die Übertragbarkeit aller 
flexibilisierten Ausgaben gemäß Absatz 2. Die 
Übertragbarkeit der flexibilisierten Ausgaben der 
Hauptgruppen 7 und 8 ergibt sich im Übrigen auch 
aus § 19 Absatz 1 der Bundeshaushaltsordnung 
(Übertragbarkeit der Ausgaben für Investitionen). 
Die Neuformulierung enthält Folgeänderungen auf- 
grund der Ergänzung des Absatz 2. 

Die Regelung erfolgt auf der Grundlage des 
Haushaltsrechts-Fortentwicklungsgesetzes vom 

22. Dezember 1997 (BGBl. I. S. 3251). 

Zu§ 6 

Absatz 1 

Die Vorschrift lässt zu, dass die Einnahmen bei den 
genannten Titeln den Ausgaben zufließen; Haushalts- 
vermerke bei den einzelnen Titeln sind dadurch ent- 
behrlich. 

Die Vorschrift ist neu strukturiert worden. Die drei 
Regelungstatbestände waren bereits Gegenstand von 
vergleichbaren haushaltsgesetzlichen Regelungen in 
den bisherigen Absätzen 1 und 2. Aus Verein- 
fachungsgründen wurde bei der Neustrukturierung 
von einer titelbezogenen auf eine hauptgruppen- bzw. 
obergruppenbezogene Betrachtung umgestellt. In- 
folge der Erweiterung des Titelkreises werden 
einzelne Haushaltsvermerke im Haushaltsplan ent- 
behrlich. 

Entfallen ist die Regelung zu den Titeln 453 01 und 
527 01, da sich infolge der Neufassung des Absatz 2 
und der bestehenden Regelung des § 12 Absatz 2 
kein haushaltsgesetzlicher Regelungsbedarf mehr 
stellt. 

Absatz 2 

Die Vorschrift lässt für den Bereich der flexibili- 
sierten Ausgaben der Hauptgruppen 4 und 5 zu, dass 
Einnahmen den Ausgaben in den jeweiligen 


Kapiteln zufließen, soweit es sich um Erstattungen 
und Beiträge Dritter handelt. Die Vorschrift (im 
Vorjahr: Absatz 1 Nr. 3) wurde auf den Bereich der 
Hauptgruppe 4 erweitert. Hiermit soll zum Einen 
auch für diesen Bereich ein Anreiz geschaffen 
werden, Beiträge und Erstattungen Dritter abzu- 
verlangen. Zum Anderen erfolgt eine inhaltliche 
Annäherung an § 12 Absatz 2, wonach die Rück- 
zahlung zu viel geleisteter Personalausgaben stets 
beim jeweiligen Ausgabetitel abzusetzen ist. 

Absatz 3 

Die Regelung sieht Deckungsmöglichkeiten für die 
Kapitel des Bundeshaushalts vor, auf die § 5 
Absatz 2 bis 4 keine Anwendung findet. 

Absatz 4 

Die Bestimmung enthält eine Ermächtigung für das 
Bundesministerium der Finanzen, mit Zustimmung 
des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundes- 
tages die gegenseitige Deckungsfähigkeit von Aus- 
gaben im Einzelplan 14 anzuordnen. 

Absatz 5 

Die obersten Bundesbehörden und die anderen 
Nutzer erstatten für den Shuttle-Flugdienst zwischen 
Köln/Bonn und Berlin die auf sie entfallenden Flug- 
kosten an den Titel 537 02 bei Kapitel 6003. Über 
diesen Titel erfolgt sodann die Abrechnung mit der 
privaten Fluggesellschaft. 

Zur Vereinfachung des Abrechnungsverfahrens 
werden auch die auf den nachgeordneten Bereich des 
Bundes entfallenden Flugkosten aus den Inlands- 
reisekosten- bzw. Trennungsgeldtiteln der obersten 
Bundesbehörden an den Titel 537 02 bei Kapitel 
6003 erstattet. In Höhe dieser Kosten wird deshalb 
den obersten Bundesbehörden die Möglichkeit 
eingeräumt, ihre Inlandsreisekosten- und Trennungs- 
geldtitel aus den entsprechenden Titeln der nach- 
geordneten Behörden zu verstärken. 

Absatz 6 

Die Regelung ermöglicht es, die durch die Veräuße- 
rung von Dienstkraftfahrzeugen nach einem Jahr 
Laufzeit erzielten Einnahmen für den Neuerwerb 
einzusetzen, falls für die Ersatzbeschaffung keine 
Mittel veranschlagt sind. Die konkrete Ausgestaltung 
der Regelung gibt das Bundesministerium der 
Finanzen per Rundschreiben bekannt. Bei Einhaltung 
dieser Vorgaben ist die Einwilligung des Bundes- 
ministeriums der Finanzen nicht erforderlich. 

Absatz 7 

Mit der Vorschrift wird die Zweckbindung eines 
Teils des Mineralölsteueraufkommens auch auf 
sonstige verkehrspolitische Zwecke im Bereich des 
Bundesministers für Verkehr, Bau und Stadtent- 
wicklung ausgedehnt. 
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Absatz 1 


Zu §7 


Die Vorschrift erleichtert den Austausch von Soft- 
ware in der öffentlichen Verwaltung und sichert die 
Gegenseitigkeit. Unwirtschaftliche Doppelentwick- 
lungen sollen vermieden werden. Außerdem wird 
klargestellt, dass für erworbene Lizenzen an 
Standard-Software die jeweilige Lizenzvereinbarung 
maßgebend ist. 

Absatz 2 


Mit der Regelung soll dem Informationsinteresse der 
Bürger an neuer Rechtsetzung und ähnlichen Infor- 
mationen Rechnung getragen werden. Ergänzend 
wird die Abgabe von in elektronischer Form verfüg- 
baren Entscheidungen der Bundesgerichte und 
Patentinformationsprodukten in § 4 des Gesetzes 
über Kosten im Bereich der Justizverwaltung bzw. in 
einem erweiterten Haushaltsvermerk bei Kapi- 
tel 0710 Titel 543 01 geregelt. 


Zu § 8 

Absatz 1 

Die Ermächtigung, an institutioneile Zuwendungs- 
empfänger Ausgaben zu leisten, ist von der Billigung 
der Wirtschaftsplanentwürfe durch die genannten 
Bundesministerien abhängig. Sollten sich im 
Haushaltsvollzug bedeutende neue institutionelle 
Förderungen ergeben, wird die Bundesregierung den 
Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages 
unterrichten. 

Absatz 2 

Die Vorschrift normiert das Besserstellungsverbot für 
Beschäftigte von Zuwendungsempfängem des 
Bundes. Grundsätzlich dürfen Zuwendungen nur 
mit der Auflage bewilligt werden, dass von dem 
Zuwendungsempfänger keine günstigeren Arbeits- 
bedingungen vereinbart werden, als sie für Arbeit- 
nehmerinnen und Arbeitnehmer des Bundes 
vorgesehen sind. 


Zu §9 

Absatz 1 

Die Regelung enthält eine pauschale Ermächtigung zur 
Abweichung von § 50 Absatz 3 BHO. Für die Dauer 
von bis zu drei Jahren können die Personalausgaben 
von der abordnenden Verwaltung weitergezahlt 
werden. Weitere Ausnahmen können durch Haus- 
haltsvermerk oder durch Einwilligung des Bundes- 
ministeriums der Finanzen zugelassen werden. 


Absatz 2 

Die Entscheidung über die Zahlung von Zulagen 
nach § 45 Bundesbesoldungsgesetz trifft nach 
Absatz 3 dieser Regelung die oberste Dienstbehörde 
im Rahmen haushaltsrechtlicher Bestimmungen. 
Unter Berücksichtigung der allgemeinen 
Haushaltssituation ist es erforderlich, die Zulagen- 
gewährung auf 0,1 Prozent der im jeweiligen Kapitel 
veranschlagten Ausgaben der Titel 422 .1 bzw. 423 01 
zu begrenzen. 

Absatz 3 

Die Flexibilisierungsregelungen in § 5 Absatz 2 bis 4 
finden nur teilweise Anwendung auf die Kapitel 1401 
und 1403. Daher ist eine gesonderte Regelung zur 
Einsparung der Mittel zur Gewährung von 
Leistungskomponenten für den Bereich des mili- 
tärischen Personals weiterhin erforderlich. 

Zu§ 10 

Die an den bestimmten Haushaltsstellen genannten 
internationalen Finanzinstitutionen und Fonds 
können nach Maßgabe der jeweiligen Gründungs- 
abkommen bzw. Resolutionen über die Kapital- 
aufstockung anstelle von Barleistungen auch 
Schuldscheine erhalten. 

Der Abruf der Schuldscheine erstreckt sich über 
einen Zeitraum von etwa 10 Jahren. Er richtet sich 
nach dem Finanzbedarf der jeweiligen Institution. 

Durch die Begebung von Schuldscheinen wird eine 
nicht erforderliche Liquiditätshaltung bei den Institu- 
tionen zu Lasten des Bundeshaushalts vermieden. 

Es handelt sich um folgende Institutionen: 

Internationale Bank für Wiederaufbau und 
Entwicklung (Weltbank); 

- Afrikanische Entwicklungsbank (AfDB); 

- Asiatische Entwicklungsbank (ASDB); 
Interamerikanische Entwicklungsbank (IDB); 
Karibische Entwicklungsbank (CDB); 
Europäische Bank für Wiederaufbau und Ent- 
wicklung (EBWE); 

Gemeinsamer Fonds für Rohstoffe (GF); 
Multilaterale Investitions-Garantie-Agentur 
(MIGA); 

Internationale Entwicklungsorganisation (IDA); 
Internationaler Fonds für landwirtschaftliche 
Entwicklung (IFAD); 

Sonderprogramm des IFAD für Subsahara- 
Afrika; 

- Afrikanischer Entwicklungsfonds (AfDF); 

- Asiatischer Entwicklungsfonds (ASDF); 
Sonderfonds der Interamerikanischen Entwick- 
lungsbank (FSO); 
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Sonderfonds der Karibischen Entwicklungsbank 
(SDP); 

Globaler Umwelttreuhandfonds (GET) der 
Globalen Umweltfazilität (GEF); 

Fonds für ärmste Entwicklungsländer und 
Sonderfonds Klimawandel im Rahmen der 
Klimarahmenkonvention; 

Multilateraler Fonds des Montrealer Protokolls 
über die Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht 
führen; 

- Fonds zur Sanierung des Sarkophags in Tscher- 
nobyl bei der EBWE. 

Zu § 11 

Absatz 1 

Der Bund ist gemäß § 364 des Dritten Buches Sozial- 
gesetzbuch - Arbeitsforderung - verpflichtet, der 
Bundesagentur für Arbeit Liquiditätshilfen zu 
gewähren, deren Rahmen durch das Flaushalts- 
gesetz festgelegt wird. Angesichts der unterjährigen 
saisonalen Schwankungen im Liquiditätsbedarf der 
Bundesagentur für Arbeit ist im Jahre 2009 unver- 
ändert ein Finanzrahmen von 3 Mrd. € angemessen. 

Absatz 2 

Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
finanziert sich gemäß § 13 Absatz 1 Gesetz über die 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(FinDAG) grundsätzlich vollständig durch Gebühren 
sowie durch Umlage ihrer Kosten auf die beauf- 
sichtigten Unternehmen und Institute. Die Bundes- 
anstalt für Finanzdienstleisfungsaufsicht isf zur 
Kredifaufnahme nicht berechtigt. Die Einnahmen 
fließen nicht kontinuierlich. Zur Vermeidung von 
Liquiditätsengpässen leistet der Bund nach § 13 
Absatz 2 FinDAG die zur Aufrechterhaltung einer 
ordnungsgemäßen Kassenwirtschaft notwendigen 
Liquiditätshilfen als verzinsliches, unterjähriges 
Darlehen. Ein Finanzrahmen in Flöhe von 10 Mio. € 
ist im Jahr 2009 angemessen. 

Absatz 3 

Ein Betriebsmitteldarlehen für die Bundesansfalt für 
Immobilienaufgaben isf erforderlich, um Vorsorge 
gegen Liquidifäfsengpässe zu treffen. Die Bundes- 
anstalt für Immobilienaufgaben finanziert sich aus 
der Verwaltung und Verwertung der ihr übertragenen 
Liegenschaften sowie aus vereinbarten Erstattungen. 
Die Einnahmen aus Liegenschaftsverkäufen sind von 
der Geschäftsentwicklung abhängig. Der Zufluss der 
Verkaufserlöse steht zeitlich nicht immer im 
Einklang mit dem Ausgabebedarf. § 6 Absatz 2 
BlmAG untersagt der Bundesanstalt für Immobilien- 
aufgaben eine Kreditaufnahme am Markt; 
notwendige Kredite gewährt der Bund. Ein Finanz- 
rahmen als unterjähriges Darlehen in Höhe von 
200 Mio. € ist im Jahr 2009 angemessen. 


Absatz 4 

Die Regelung in Satz 1 legt die Auszahlungs- 
grundsätze der Bundeszuschüsse sowie der Beiträge 
des Bundes für rentenrechtliche Kindererziehungs- 
zeiten gesetzlich fest. Nach Maßgabe von Satz 2 
kann im Einvernehmen mit dem Bundesministerium 
der Finanzen vom Grundsatz der Zahlung in zwölf 
gleichen Monatsraten abgewichen werden, sofern 
dies zur unterjährigen Stabilisierang der Finanzlage 
der Rentenversicherung geboten ist. 

Absatz 5 

Nach §221 Absatz 1 Satz 5 des Fünften Buches 
Sozialgesetzbuch (SGB V) erfolgen ab dem Jahr 
2009 die Leistungen des Bundes zur pauschalen 
Abgeltung der Aufwendungen der Krankenkassen für 
versicherungsfremde Leistungen in monatlich zum 
ersten Bankarbeitstag zu überweisenden Teilbe- 
trägen. Im Einvernehmen mit dem Bundesminis- 
terium der Finanzen kann der monatliche Bundes- 
zuschuss vorgezogen werden, soweit es zur 
Vermeidung eines Liquiditätsdarlehens nach § 271 
Absatz 3 SGB V erforderlich ist. 

Zu§ 12 

Absatz 1 

Die Regelung ist eine Ermächtigungsnorm für die 
Rückzahlung zu viel erhobener Einnahmen und sfellt 
zugleich eine Buchungsvorschrifl dar. Die Vorschrift 
betrifft Einnahmen, die sowohl im laufenden als auch 
in einem vorhergehenden Haushaltsjahr erzielt worden 
sind. 

Absatz 2 

Die seit 1. Januar 1998 geltende Haushaltsflexibili- 
sierung sieht die Übertragbarkeit nicht in Anspruch 
genommener Haushaltsmittel vor. Es ist daher geboten, 
in diesen Fällen eine generelle Absetzung von Rück- 
flüssen bei den Ausgaben zuzulassen. 

Absatz 3 

Es ist nicht möglich, Berichtigungen von Titel- 
verwechslungen nach Abschluss der Bücher vorzu- 
nehmen. 

Zu§ 13 

Absatz 1 

Während Planstellen für Beamtinnen und Beamte 
nach Besoldungsgruppen und Amtsbezeichnungen 
mit rechtsverbindlicher Wirkung für die Verwal- 
tung ausgebracht sind, werden Stellen für Arbeit- 
nehmerinnen und Arbeitnehmer lediglich in der 
Erläuterung der Titel ausgewiesen. Die Vorschrift 
bestimmt, dass die Stellen für Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer ebenfalls verbindlich sind, sofern 
das Bundesministerium der Finanzen keine Abwei- 
chungen zulässt. 
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Das Bundesministerium der Finanzen bleibt ermäch- 
tigt, Lockerungen von der Verbindlichkeit von Stel- 
lenplänen auch ohne Flaushaltsvermerk zuzulassen, 
sofern sichergestellt ist, dass dies zu Einsparungen 
bei den Personalausgaben für die in die Flexibi- 
lisierung einbezogenen Stellen führt. Fliermit sollen 
ein wirtschaftlicherer Ressourceneinsatz erreicht und 
die Eigenverantwortung bei der Bewirtschaftung 
gestärkt werden. 

Absatz 2 

Die zu den Zuschusstiteln des Bundeshaushalts (in- 
stitutionelle Förderung) aufgenommenen Stellen- 
übersichten sind Teil der Erläuterungen und damit 
grundsätzlich nicht verbindlich. Sie können ganz 
oder teilweise nach § 17 Absatz 1 Satz 2 BHO für 
verbindlich erklärt werden. 

Da bei der Aufstellung des Bundeshaushalts nicht im 
Einzelnen abzusehen ist, welche Projektaufträge der 
jeweilige institutionell geförderte Zuwendungs- 
empfänger im betreffenden Haushaltsjahr durch- 
zuführen hat, wurden die für die Durchführung 
derartiger Projektaufgaben bewilligten Stellen in 
die Verbindlichkeit des Stellenplans nicht einbe- 
zogen. 

Für bestimmte Fälle kann das Bundesministerium der 
Finanzen die Befugnis, Abweichungen von der Ver- 
bindlichkeit des Stellenplans zuzulassen, auf die 
obersten Bundesbehörden delegieren. Einzelheiten 
hierzu werden im Rahmen der Haushaltsführung 
festgelegt. 

Ausnahmen von der Verbindlichkeit des Stellenplans 
gelten nach Maßgabe entsprechender Haushalts- 
vermerke. 

Zu§ 14 

Absatz 1 

Die Regelung ermächtigt das Bundesministerium der 
Finanzen, unter bestimmten Voraussetzungen mit 
Einwilligung des Haushaltsausschusses des Deut- 
schen Bundestages neue Planstellen und Stellen 
auszubringen. 

Absatz 2 

Die Regelung ermöglicht die Übernahme von Über- 
hangpersonal von Einrichtungen der mittelbaren 
Bundesverwaltung im weiteren Sinne, für die 
(Planjsfellen im Bundeshaushalt nicht ausgebracht sind. 
Aufgmnd der festgelegten materiellen Kriterien ist die 
Ermächtigung haushaltswirtschaftlich mit einer 
(Plan) Stellenumsetzung nach § 50 BHO vergleichbar. 

Eine Beteiligung des Haushaltsausschusses des Deut- 
schen Bundestages ist daher nicht erforderlich. 


Zu§ 15 

Die Vorschrift bündelt alle Regelungen des 
Haushaltsgesetzes, die Ersatzplanstellen betreffen. 

Absatz 1 

Zu Nr. 1: 

Beamtinnen und Beamte, die in das Richteramt im 
Landesdienst überwechseln, sind bis zu zwei Jahre 
als Richterinnen und Richter kraft Auftrags tätig, ln 
dieser Zeif sind sie vom bisherigen Dienstherm ab- 
geordnet. 

Die vorgesehene Regelung ermöglicht die Wiederbe- 
setzung des Dienstpostens der abgeordneten Beamtin 
oder des abgeordneten Beamten. 

Zu Nr. 2: 

Die Fallgruppe der internationalen Zusammenarbeit 
beinhaltet u. a. die Verwendung bei einer zwischen- 
oder überstaatlichen Einrichtung, die Teilnahme an 
einer zwischen- oder überstaatlichen Konferenz 
sowie die Vorbereitung auf diese Tätigkeiten. Er- 
satzplanstellen können auch für eine Verwendung 
im Rahmen von EU-Twinning- und vergleichbaren 
Projekten ausgebracht werden. 

Absatz 2 

Die Ermächtigung des Bundesministeriums der 
Finanzen zur Ausbringung von Ersatzplanstellen 
eröffnet die Möglichkeit zur Gewinnung von 
Ersatzkräften für die durch Bewilligung von 
Altersteilzeit entstehenden Vakanzen. Mit der Ein- 
schränkung in Satz 2 wird sichergestellt, dass die 
Bewilligung von Altersteilzeitbeschäftigungen ab 
dem 1. Januar 2005 keine Mehrbelastungen für den 
Bundeshaushalt verursacht. Die in Satz 3 geregelte 
unterwertige Ausbringung der Ersatzplanstellen trägt 
wesentlich dazu bei, die mit den Ersatzplanstellen 
verbundenen Mehrausgaben zu reduzieren. Satz 4 
stellt klar, dass die Ersatzplanstellen den Vermerk 
„kw mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäfligten“ 
tragen. Satz 5 ermöglicht in besonders begründeten 
Einzelfällen Ausnahmen vom Grundsatz der unter- 
wertigen Stellenausbringung. 

Absatz 4 

Die in der Vorschrift geregelte Befugnis zur Delega- 
tion ermöglicht es, die aus Haushaltssicht unproble- 
matischen Fälle der Planstellenausbringung auf die 
obersten Bundesbehörden zu übertragen und damit 
den Verwaltungsaufwand zu verringern. 
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Zu § 16 

Die Vorsehrift bündelt alle Regelungen des Haus- 
haltsgesetzes, die Leerstellen betreffen. 

Absatz 1 

Die Bestimmung ermögbeht es, frei werdende 
Planstellen unmittelbar naeh dem Ausseheiden der 
Planstelleninhaber neu zu besetzen. Bei den in der 
Vorsehrift genannten Beurlaubungstatbestän- 
den/Routinefallen (familiäre Gründe, Arbeitsmarkt- 
situation ete.) wird zur Verwaltungsvereinfaehung 
auf eine vorherige Prüfung vor Ausbringung der 
Leerstellen verziehtet. 

Absatz 2 

Die Vorsehrift regelt das Verfahren zur Ausbringung 
von Leerstellen für Beamtinnen und Beamte, die 
ohne Dienstbezüge zu bestimmten Einriehtungen 
beurlaubt oder an das Bundeskanzleramt oder das 
Bundespräsidialamt versetzt worden sind. 

Absatz 3 

Bei gleiehzeitiger Rüekkehr mehrerer beurlaubter 
Beamtinnen und Beamter kann der Fall eintreten, 
dass auf lange Zeit jede frei werdende Planstelle für 
diesen Personenkreis benötigt wird. Die Vorsehrift 
räumt dem Bundesministerium der Finanzen die 
Mögliehkeit ein, in einer solehen Situation den 
Wegfall der Leerstellen zeitlieh zu streeken. 

Absatz 4 

Die Regelung erweitert den Anwendungsbereieh der 
Regelungen der vorstehenden Absätze auf die ge- 
nannten Besehäftigten. 

Absatz 5 

Die Bestimmung regelt das Ausbringen einer Leer- 
stelle beim Sondertatbestand der Wahl von Bundes- 
riehterinnen und -riehtem zu Riehterinnen und Rieh- 
tem am Bundesverfassungsgerieht. 

Absatz 6 

Die Vorsehrift in Nr. 1 dient der Verwaltungsverein- 
faehung. An den materiellen Anforderungen für eine 
Leerstellenanpassung (Erfüllung der laufbahnreeht- 
behen Voraussetzungen, fiktiver Karriereverlauf, Plau- 
sibilität des Vorhandenseins einer freien Planstelle) 
ändert sieh hierdureh niehts. 

Absatz 7 

Die in der Vorsehrift geregelte Befugnis zur Delegation 
ermögbeht es, die aus Haushaltssieht unproblema- 
tisehen Fälle der Leerstellenausbringung auf die 
obersten Bundesbehörden zu übertragen und damit den 
Verwaltungsaufwand zu verringern. 


Zu§ 17 

Die Ermäehtigung zur Umwandlung von Planstellen 
und Stellen soll haushaltsmäßig einen flexibleren Per- 
sonaleinsatz (z. B. bei der Versetzung von Bedienste- 
ten) ermögbehen. 

Zu§ 18 

Absatz 1 

Die Regelung trifft Vorsorge, dass aueh bei geringer 
Fluktuationsrate und umfangreiehem Stellenwegfall 
aufgrund von kw- Vermerken vorhandene Bedienstete 
auf Planstellen und Stellen geführt werden können. 
Die Abweiehung gilt nur so lange, bis die näehste 
Planstelle und Stelle der entspreehenden Besoldungs- 
oder Vergütungsgruppe frei wird. 

Absatz 2 

Die Regelung erleiehtert die Einstellung und Be- 
sehäftigung sehwerbehinderter Mensehen im 
öffentbehen Dienst des Bundes bis zu einer Besehäf- 
tigungsquote von 6 Prozent. Die Vorsehrift verweist 
somit nieht auf die dureh das Gesetz zur Bekämpfung 
der Arbeitslosigkeit Sehwerbehinderter vom 
29. September 2000 (BGBl. I S. 1394) von 6 auf 
5 Prozent der Arbeitsplätze eines Arbeitgebers 
reduzierte Pfbehtquote zur Besehäfligung sehwerbe- 
hinderter Mensehen. Die abgesenkte Besehäfli- 
gungsquote wurde in der Bundesverwaltung nahezu 
fläehendeekend erreieht. Zum Erhalt der Förder- 
wirkung wurde daher für den öffentbehen Dienst des 
Bundes an einer Besehäfligungsquote von 6 Prozent 
festgehalten. 

Zu§ 19 

Die Regelung dient der Weiterverwendung von Be- 
diensteten, die von ihrer bisherigen Dienststelle auf 
Dauer nieht mehr besehäftigt werden können. 

Zu §20 

Absatz 1 

Die Regelung sieht einen Stellenabbau von 
0,6 Prozent vor. Die Absenkung gegenüber den 
Vorjahren, in denen jeweils 1,6 bzw. 1,2 bzw. 
0,9 Prozent der Planstellen und Stellen einzusparen 
waren, ist erforderbeh, um die Funktionsfähigkeit der 
Verwaltung und eine ausgewogene Personalstruktur 
zu erhalten. Zur Erleiehterung der Umsetzung der 
Einsparung dureh die Ressorts im Haushaltsvollzug 
wird künftig auf die zwingende Vorgabe der Kegel- 
gereehtigkeit verziehtet und statt dessen auf das 
finanzielle Volumen der kegelgereeht einzusparenden 
Planstellen und Stellen abgestellt. Dies entsprieht 
dem bereits bei der zusätzliehen Stelleneinsparung 
gemäß § 21 des Entwurfs des Haushaltsgesetzes 2009 
durehge führten Verfahren. 
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Absatz 2 

Bestimmte Verwaltungsbereiche sind von der 
Einsparung ausgenommen; diese Stellen und Plan- 
stellen fallen auch nicht in die Bemessungsgrundlage 
der Einsparungsberechnung. 

Absatz 3 

Gegenüber dem Vorjahr redaktionelle Anpassung an 
die geänderte Ermittlung der Einsparvorgabe. Die 
Wertigkeiten der einzusparenden Planstellen und 
Stellen sollen sich aber weiterhin am Verhältnis im 
Haushalt 2009 orientieren. 

Absatz 4 

In sachlich begründeten Fällen kann mit Zustimmung 
des Bundesministeriums der Finanzen von der Tren- 
nung zwischen oberster Bundesbehörde und nach- 
geordnetem Bereich abgewichen werden oder ein 
eigenes Einsparkonzept des Ressorts anerkannt 
werden, sofern durch den Wegfall von Planstellen 
und Stellen ein voller finanzieller Ausgleich sicher- 
gestellt ist. 

Absatz 5 

Die Einsparungen sind jeweils bis zum Ende des 
Haushaltsjahres zu erbringen. 

Absatz 6 

Die Regelung dient der Realisierung des Ziels der ge- 
setzlichen Stelleneinsparung bisheriger Haushalts- 
gesetze. 

Zu §21 

Absatz 1 

Ab 1. Oktober 2004 hat sich die Wochenarbeitszeit 
für Beamtinnen und Beamte von 38,5 auf 40 
Wochenstunden durchschnittlich erhöht (Dreizehnte 
Verordnung zur Änderung der Arbeitszeitver- 
ordnung vom 23. September 2004). Dies bewirkt 
grundsätzlich eine Erhöhung der Arbeitskapazität um 
3,9 Prozent und ermöglicht damit rechnerisch eine 
Einsparung von Planstellen in entsprechendem 
Umfang. Zur Erleichterung der Umsetzung soll die 
Einsparung über einen Zeitraum von zehn Jahren 
(2005 bis 2014) erstreckt werden und auch im 
Bereich der Stellen für Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer erbracht werden dürfen. 


Absatz 2 

Die von der pauschalen Stelleneinsparung ausge- 
nommenen Verwaltungsbereiche sowie die obersten 
Bundesbehörden sind von der zusätzlichen 
Stelleneinsparung ausgenommen. Die Planstellen in 
diesen Bereichen werden auch bei der Bemessung 
des Einsparumfangs nicht berücksichtigt. 

Absatz 3 

Zur Erleichterung der Umsetzung der Stellenein- 
sparung können auch eigene Einsparkonzepte der 
Ressorts, die sich auch über mehrere Jahre erstrecken 
können, anerkannt werden, soweit sie finanziell 
gleichwertig sind. 

Absatz 4 

Zur Vermeidung von Wiederholungen wird auf die 
entsprechenden Regelungen bei der pauschalen 
Stelleneinsparung nach § 20 Bezug genommen. 

Zu §22 

Absatz 1 

Die Vorschrift in Nummer 1 ermächtigt das Bundes- 
ministerium der Finanzen, eine Wiederbesetzungs- 
regelung für freie und frei werdende Planstellen und 
Stellen im Zusammenhang mit der Verlagerung des 
Parlamentssitzes und von Regierungsfunktionen nach 
Berlin zu erlassen. 

Absatz 2 

Die Regelung soll einen wirtschaftlichen Umgang 
mit den nach dem Dienstrechtlichen Begleitgesetz 
gewährten Reisebeihilfen gewährleisten, indem die 
Auslastung unentgeltlich zur Verfügung gestellter 
Beförderungsmittel (Flugzeug und Bahn) sicher- 
gestellt und unnötige Reisebeihilfekosten infolge 
privat gebuchter Flüge vermieden werden. 

Zu §23 

Die Vorschrift zählt Bestimmungen auf, die bis zum 
Tage der Verkündung des Haushaltsgesetzes für das 
folgende Haushaltsjahr weiter gelten, soweit nicht 
bereits in einzelnen Vorschriften die Fortgeltung 
angeordnet wird. 

Zu §24 

Die Vorschrift regelt den Zeitpunkt des Inkrafttretens 
des Haushaltsgesetzes. 
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Gesamtplan - Teil I: Haushaltsübersicht 

Einnahmen 




Summe Einnahmen 

gegenüber 2008 
mehr (+) 
weniger (-) 

1 000 € 

Epl. 

Bezeichnung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

01 

Bundespräsident und Bundespräsidialamt 

93 

94 

-1 

02 

Deutscher Bundestag 

1 449 

1 496 

-47 

03 

Bundesrat 

80 

86 

-6 

04 

Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 

3 166 

3 151 

+15 

05 

Auswärtiges Amt 

124 672 

122 924 

+1 748 

06 

Bundesministerium des Innern 

384 084 

362 539 

+21 545 

07 

Bundesministerium der Justiz 

383 407 

345 892 

+37 515 

08 

Bundesministerium der Finanzen 

886 434 

931 824 

-45 390 

09 

Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie... 

414 179 

168 679 

+245 500 

10 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz 

128 664 

75 091 

+53 573 

11 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

6 691 330 

6 715 247 

-23 917 

12 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtent- 
wicklung 

6 769 797 

4 969 739 

+1 800 058 

14 

Bundesministerium der Verteidigung 

300 814 

337 508 

-36 694 

15 

Bundesministerium für Gesundheit 

66 164 

59 043 

+7 121 

16 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit 

1 027 672 

115 363 

+912 309 

17 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend 

62 691 

62 916 

-225 

19 

Bundesverfassungsgericht 

36 

34 

+2 

20 

Bundesrechnungshof 

714 

376 

+338 

23 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenar- 
beit und Entwicklung 

725 901 

694 197 

+31 704 

30 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

175 896 

226 445 

-50 549 

32 

Bundesschuld 

12 032 781 

13 215 140 

-1 182 359 

60 

Allgemeine Finanzverwaltung 

258 219 976 

254 792 216 

+3 427 760 


Einnahmen 

288 400 000 

283 200 000 

+5 200 000 


Zu Spalte 3: darin enthalten sind 

Steuereinnahmen in Höhe von 248 698 000 T€ 
Einnahmen aus Krediten in Höhe von 10 500 000 T€ 
sowie sonstige Einnahmen in Höhe von 29 202 000 T€ 
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Gesamtplan - Teil I: Haushaltsübersicht 

Einnahmen 


Epl. 

Bezeichnung 

Steuern und steuer- 
ähnliche Abgaben 
2009 

1 000 € 

Verwaltungs- 

einnahmen 

2009 

1 000 € 

Übrige 

Einnahmen 

2009 

1 000 € 

1 

2 

6 

7 

8 

01 

Bundespräsident und Bundespräsidialamt 

- 

3 

90 

02 

Deutscher Bundestag 

- 

1 449 

- 

03 

Bundesrat 

- 

80 

- 

04 

Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 

- 

3 080 

86 

05 

Auswärtiges Amt 

- 

124 272 

400 

06 

Bundesministerium des Innern 

- 

378 451 

5 633 

07 

Bundesministerium der Justiz 

- 

383 123 

284 

08 

Bundesministerium der Finanzen 

- 

829 585 

56 849 

09 

Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie.. 

- 

405 570 

8 609 

10 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz 

_ 

91 040 

37 624 

11 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

- 

32 567 

6 658 763 

12 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtent- 
wicklung 

- 

5 581 763 

1 188 034 

14 

Bundesministerium der Verteidigung 

- 

264 810 

36 004 

15 

Bundesministerium für Gesundheit 

- 

66 164 

- 

16 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit 

_ 

934 227 

93 445 

17 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend 

- 

7 874 

54 817 

19 

Bundesverfassungsgericht 

- 

36 

- 

20 

Bundesrechnungshof 

- 

358 

356 

23 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenar- 
beit und Entwicklung 

- 

9 014 

716 887 

30 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

- 

29 245 

146 651 

32 

Bundesschuld 

- 

550 100 

11 482 681 

60 

Allgemeine Finanzverwaltung 

249 098 000 

8 063 660 

1 058 316 


Summe Haushalt 2009 

249 098 000 

17 756 471 

21 545 529 


Summe Haushalt 2008 

238 203 900 

21 311 731 

23 684 369 


gegenüber 2008 mehr(+)/weniger(-) 

10 894 100 

-3 555 260 

-2 138 840 
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Ausgaben 


Epl. 

Bezeichnung 

Summe Ausgaben 

gegenüber 2008 
mehr (+) 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

weniger (-) 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

01 

Bundespräsident und Bundespräsidialamt 

27 626 

24 880 

+2 746 

02 

Deutscher Bundestag 

667 293 

632 504 

+34 789 

03 

Bundesrat 

21 283 

21 697 

-414 

04 

Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 

1 793 161 

1 749 406 

+43 755 

05 

Auswärtiges Amt 

2 930 588 

2 858 926 

+71 662 

06 

Bundesministerium des Innern 

5 598 429 

5 065 755 

+532 674 

07 

Bundesministerium der Justiz 

500 448 

468 493 

+31 955 

08 

Bundesministerium der Finanzen 

4 866 853 

4 648 051 

+218 802 

09 

Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie.. 

6 371 383 

6 191 874 

+ 179 509 

10 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz 

5 289 760 

5 280 307 

+9 453 

11 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

123 522 478 

124 041 041 

-518 563 

12 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtent- 
wicklung 

25 594 754 

24 390 574 

+1 204 180 

14 

Bundesministerium der Verteidigung 

31 093 000 

29 450 466 

+1 642 534 

15 

Bundesministerium für Gesundheit 

4 450 494 

2 898 602 

+1 551 892 

16 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit 

1 324 146 

846 966 

+477 180 

17 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend 

6 147 226 

6 209 533 

-62 307 

19 

Bundesverfassungsgericht 

22 934 

21 586 

+1 348 

20 

Bundesrechnungshof 

116 641 

111 224 

+5 417 

23 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenar- 
beit und Entwicklung 

5 772 000 

5 134 590 

+637 410 

30 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

10 080 275 

9 350 636 

+729 639 

32 

Bundesschuld 

42 450 430 

42 936 653 

-486 223 

60 

Allgemeine Finanzverwaltung 

9 758 798 

10 866 236 

-1 107 438 


Ausgaben 

288 400 000 

283 200 000 

+5 200 000 
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Ausgaben 


Epl. 

Bezeichnung 

Personal- 

ausgaben 

2009 

1 000 € 

Sächliche 

Verwaltungs- 

ausgaben 

2009 

1 000 € 

Militärische 
Beschaffungen, 
Anlagen usw. 
2009 

1 000 € 

Schulden- 

dienst 

2009 

1 000 € 

1 

2 

6 

7 

8 

9 

01 

Bundespräsident und Bundespräsidial- 
amt 

15 793 

7 505 

_ 

_ 

02 

Deutscher Bundestag 

455 466 

105 582 

- 

- 

03 

Bundesrat 

13 272 

7 473 

- 

- 

04 

Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt.... 

234 170 

549 672 

- 

- 

05 

Auswärtiges Amt 

763 431 

207 338 

- 

- 

06 

Bundesministerium des Innern 

2 777 234 

982 078 

- 

- 

07 

Bundesministerium der Justiz 

387 214 

76 313 

- 

- 

08 

Bundesministerium der Finanzen 

2 568 698 

570 097 

- 

- 

09 

Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie 

556 551 

197 735 

- 

- 

10 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Verbraucherschutz 

303 318 

101 549 

_ 

_ 

11 

Bundesministerium für Arbeit und Sozia- 
les 

163 919 

72 437 

_ 

_ 

12 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung 

1 437 133 

2 062 826 

- 

- 

14 

Bundesministerium der Verteidigung 

16 459 622 

3 327 520 

10 230 563 

- 

15 

Bundesministerium für Gesundheit 

184 594 

107 839 

- 

- 

16 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit 

194 885 

146 366 

_ 

_ 

17 

Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

624 153 

36 346 

_ 

_ 

19 

Bundesverfassungsgericht 

19 459 

2 116 

- 

- 

20 

Bundesrechnungshof 

99 908 

14 052 

- 

- 

23 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zu- 
sammenarbeit und Entwicklung 

57 447 

17 137 

- 

- 

30 

Bundesministerium für Bildung und For- 
schung 

83 162 

39 301 

- 

- 

32 

Bundesschuld 

- 

71 300 

- 

41 479 130 

60 

Allgemeine Finanzverwaltung 

396 330 

288 612 

50 000 

- 


Summe Haushalt 2009 

27 795 759 

8 991 194 

10 280 563 

41 479 130 


Summe Haushalt 2008 

26 762 274 

8 632 093 

9 581 371 

41 818 153 


gegenüber 2008 mehr(+)/weniger(-) 

1 033 485 

359 101 

699 192 

-339 023 
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Ausgaben 


Epl. 

Bezeichnung 

Zuweisungen 
und Zuschüsse 
(ohne 

Investitionen) 

2009 

1 000 € 

Ausgaben 

für 

Investitionen 

2009 

1 000 € 

Besondere 

Finanzierungs- 

Ausgaben 

2009 

1 000 € 

1 

2 

10 

11 

12 

01 

Bundespräsident und Bundespräsidialamt 

3 448 

880 

- 

02 

Deutscher Bundestag 

80 521 

25 724 

- 

03 

Bundesrat 

190 

348 

- 

04 

Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 

787 775 

239 145 

-17 601 

05 

Auswärtiges Amt 

1 845 496 

114 323 

- 

06 

Bundesministerium des Innern 

1 159 275 

719 842 

-40 000 

07 

Bundesministerium der Justiz 

21 396 

15 525 

- 

08 

Bundesministerium der Finanzen 

1 301 293 

426 765 

- 

09 

Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie.. 

4 021 588 

1 675 509 

-80 000 

10 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz 

4 268 056 

616 837 

_ 

11 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

123 249 538 

36 584 

- 

12 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtent- 
wicklung 

8 194 990 

13 899 805 

- 

14 

Bundesministerium der Verteidigung 

908 186 

167 109 

- 

15 

Bundesministerium für Gesundheit 

4 099 239 

58 822 

- 

16 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit 

592 962 

401 249 

-11 316 

17 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend 

5 468 132 

18 595 

_ 

19 

Bundesverfassungsgericht 

280 

1 079 

- 

20 

Bundesrechnungshof 

308 

2 373 

- 

23 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenar- 
beit und Entwicklung 

1 051 391 

4 621 025 

25 000 

30 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

8 234 272 

1 886 040 

-162 500 

32 

Bundesschuld 

- 

900 000 

- 

60 

Allgemeine Finanzverwaltung 

8 786 530 

42 326 

195 000 


Summe Haushalt 2009 

174 074 866 

25 869 905 

-91 417 


Summe Haushalt 2008 

171 715 475 

24 658 497 

32 137 


gegenüber 2008 mehr(+)/weniger(-) 

2 359 391 

1 211 408 

-123 554 
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Verpflichtungsermächtigungen und deren Fälligkeiten 




Verpflich- 

tungs- 

von dem Gesamtbetrag (Spalte 3) dürfen fällig werden 

Epl. 

Bezeichnung 

ermächti- 

gung 

2009 

1 000 € 

2010 

1 000 € 

2011 

1 000 € 

2012 

1 000 € 

Folgejahre 

1 000 € 

in künftigen 
Haushalts- 
jahren 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

02 

Deutscher Bundestag 

39 042 

24 956 

14 086 

- 

- 

- 

04 

Bundeskanzlerin und Bundeskanz- 
leramt 

207 203 

117 844 

55 512 

9 607 

_ 

24 240 

05 

Auswärtiges Amt 

872 106 

367 701 

258 595 

203 180 

42 630 

- 

06 

Bundesministerium des Innern 

2 071 551 

386 286 

303 703 

216 637 

998 525 

166 400 

08 

Bundesministerium der Finan- 
zen 

599 721 

65 807 

74 355 

295 208 

155 351 

9 000 

09 

Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie 

2 243 012 

791 955 

717 894 

562 889 

168 274 

2 000 

10 

Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucher- 
schutz 

1 066 689 

350 359 

236 121 

122 709 

357 500 


11 

Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales 

4 110 329 

2 397 964 

1 314 545 

342 320 

52 000 

3 500 

12 

Bundesministerium für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung 

19 396 224 

6 328 285 

4 014 044 

3 535 203 

4 508 242 

1 010 450 

14 

Bundesministerium der Verteidi- 
gung 

9 823 125 

1 635 685 

1 001 685 

744 335 

4 042 420 

2 399 000 

15 

Bundesministerium für Gesund- 
heit 

46 810 

22 823 

11 826 

6 441 

_ 

5 720 

16 

Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicher- 
heit 

999 695 

133 100 

111 595 

58 466 

21 834 

674 700 

17 

Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend 

229 984 

99 601 

75 518 

44 551 

10 314 

_ 

19 

Bundesverfassungsgericht 

300 

300 

- 

- 

- 

- 

20 

Bundesrechnungshof 

12 821 

4 244 

3 994 

3 869 

- 

714 

23 

Bundesministerium für wirtschaftli- 
che Zusammenarbeit und Entwick- 
lung 

4 150 000 

225 535 

179 250 

118 050 

2 300 

3 624 865 

30 

Bundesministerium für Bildung und 
Forschung 

5 558 900 

1 262 484 

1 192 262 

1 083 822 

2 020 332 

_ 

60 

Allgemeine Finanzverwaltung 

89 000 

87 000 

2 000 

- 

- 

- 


Summe 

51 516 512 

14 301 929 

9 566 985 

7 347 287 

12 379 722 

7 920 589 
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Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG 


Epl. 

Bezeichnung 

Kapitel 

Summe 

gegenüber 2008 
mehr (+) 
weniger (-) 

1 000 € 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

01 

Bundespräsident und Bundespräsidi- 






alamt 

01, 03, 04 

18 814 

16 776 

+2 038 

02 

Deutscher Bundestag 

01, 03, 04 

242 938 

232 230 

+10 708 

03 

Bundesrat 

01 

16 166 

16 433 

-267 

04 

Bundeskanzlerin und Bundeskanzler- 

01, 02, 03, 05, 06, 07, 08, 





amt 

09 

242 253 

230 744 

+11 509 

05 

Auswärtiges Amt 

01, 03, 11 

894 261 

873 024 

+21 237 

06 

Bundesministerium des Innern 

01, 07, 08, 10, 11, 12, 15, 






16, 17, 18, 23, 25, 26, 28, 






29, 33, 35 

3 291 787 

3 038 020 

+253 767 

07 

Bundesministerium der Justiz 

01, 02, 03, 04, 05, 06, 07, 






08, 10 

357 300 

338 093 

+19 207 

08 

Bundesministerium der Finanzen 

01, 03, 04, 05, 12 

2 236 240 

2 107 551 

+ 128 689 

09 

Bundesministerium für Wirtschaft und 






Technologie 

01, 03, 04, 07, 08, 09, 10 

635 784 

595 063 

+40 721 

10 

Bundesministerium für Ernährung, 






Landwirtschaft und Verbraucher- 






schütz 

01, 08, 09, 13, 14, 15, 16 

417 319 

378 133 

+39 186 

11 

Bundesministerium für Arbeit und 






Soziales 

01, 04, 05, 06, 07 

172 289 

163 929 

+8 360 

12 

Bundesministerium für Verkehr, Bau 

01, 03, 05, 08, 11, 12, 14, 





und Stadtentwicklung 

16, 21, 27, 28 

928 540 

875 253 

+53 287 

14 

Bundesministerium derVerteidi- 






gung 

01, 03, 04, 07, 09 

5 712 145 

5 518 829 

+ 193 316 

15 

Bundesministerium für Gesundheit... 

01, 04, 05, 06, 10, 11 

242 277 

225 975 

+16 302 

16 

Bundesministerium für Umwelt, Natur- 






schütz und Reaktorsicherheit 

01, 05, 06, 07 

230 236 

213 726 

+16 510 

17 

Bundesministerium für Familie, Senio- 






ren, Frauen und Jugend 

01, 03, 04, 06 

106 335 

101 214 

+5 121 

19 

Bundesverfassungsgericht 

01 

17 850 

16 959 

+891 

20 

Bundesrechnungshof 

01, 03 

85 761 

84 819 

+942 

23 

Bundesministerium für wirtschaftliche 






Zusammenarbeit und Entwicklung.... 

01 

50 707 

47 124 

+3 583 

30 

Bundesministerium für Bildung und 






Forschung 

01, 02 

102 025 

94 174 

+7 851 


Summe 


16 001 027 

15 168 069 

+832 958 
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Finanzierungsübersicht 

Betrag für 2009 

Betrag für 2008 


1 000 € 

1 

2 

3 

4 

1. 

Ermittlung des Finanzierungssaldos 

-10 900 000 

-12 149 000 

1.1 

Ausgaben 

(ohne Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt, Zuführungen 
an Rücklagen und Ausgaben zur Deckung eines kassenmäßigen 
Fehlbetrages) 

288 400 000 

283 200 000 

1.2 

Einnahmen 

(ohne Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt, Einnahmen aus 
Rücklagen, Einnahmen aus kassenmäßigen Überschüssen und 
Münzeinnahmen) 

277 500 000 

271 051 000 

2. 

Deckung des Finanzierungssaldos 

10 900 000 

12 149 000 

2.1 

Nettoneuverschuldung / Nettotilgung am Kreditmarkt 

(Saldo aus 2.1.1, 2.1.2, 2.1.3 und 2.1.4) 

10 500 000 

11 900 000 

2.1.1 

Einnahmen 

(226 476 330) 

(233 323 714) 

2.1. 1.1 

aus Krediten vom Kreditmarkt 

226 467 910 

233 189 664 

2.1. 1.2 

aus sonstigen Einnahmen 

8 420 

134 050 

2.1.2 

Ausgaben zur Schuldentilgung 

Ab 1 999 ist auch der Schuldendienst für die Schulden der Sonderver- 
mögen Erblastentilgungsfonds, Bundeseisenbahnvermögen sowie 
Ausgleichsfonds zur Sicherung des Steinkohleneinsatzes berücksich- 
tigt, ab 2005 auch der Schuldendienst für die Schulden des Sonder- 
vermögens Fonds Deutsche Einheit. 

(214 622 879) 

(221 568 499) 

2.1.2.1 

durch Kredite vom Kreditmarkt 

214 614 459 

221 434 449 

2.1.2.2 

durch sonstige Einnahmen 

8 420 

134 050 

2.1.3 

Ausgaben zur Deckung kassenmäßiger Fehlbeträge 

- 

- 

2.1.4 

Marktpflege 

1 353 451 

- 144 785 

2.2 

Einnahmen aus kassenmäßigen Überschüssen 

- 

- 

2.3 

Rücklagenbewegung 

(-) 

(-) 

2.3.1 

Entnahmen aus Rücklagen 

- 

- 

2.3.2 

Zuführung an Rücklagen 

- 

- 

2.4 

Münzeinnahmen 

400 000 

249 000 
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Kreditfinanzierungsplan 

Betrag für 2009 

Betrag für 2008 


1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Im Haushaltsplan veranschlagte Nettoneuverschuldung (Saldo aus 1. u. 2.) 

10 500 000 

11 900 000 

1. 

Einnahmen 

226 476 330 

233 323 714 

1.1 

Bruttokreditaufnahme 

(226 467 910) 

(233 189 664) 

1.1.1 

1.1. 1.1 

aus Krediten vom Kreditmarkt: 

zur Anschlussfinanzierung für Tilgungen 

214 614 459 

221 434 449 

1.1. 1.2 

zur Eigenbestandsveränderung (- = Abbau) 

1 353 451 

- 144 785 

1.1. 1.3 

Nettokreditaufnahme 

10 500 000 

11 900 000 

1.1.2 

1. 1.2.1 

voraussichtlich mit folgenden Laufzeiten: 

mehr als vier Jahre 

92 930 860 

95 523 330 

1. 1.2.2 

ein bis vier Jahre 

60 700 000 

61 600 000 

1. 1.2.3 

weniger als ein Jahr 

72 837 050 

76 066 334 

1.2 

Sonstige Einnahmen zur Schuldentilgung 

(8 420) 

(134 050) 

1.2.1 

aus Einnahmen bei Kap. 6002 Tit. 133 01 gern. Ermächtigung nach § 2 Abs. 2 

Satz 3 HG 2009 



1.2.2 

aus Mehreinnahmen am Anteil des Bundes am Reingewinn der Deutschen Bundes- 
bank bei Kap. 6002 Tit. 121 04 gern. § 2 Abs. 2 Satz 4 HG 2009 



1.2.3 

aus Länderbeiträgen in Höhe von 134 Mio. € nach dem Gesetz zur Regelung der 
Altschulden für gesellschaftliche Einrichtungen (ARG); Veranschlagung im Wirt- 
schaftsplan des ELF (Kap. 6003) 

8 420 

134 050 

2. 

Ausgaben 

215 976 330 

221 423 714 

2.1 

Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt 

214 622 879 

221 568 499 

2.1.1 

Tilgung von Schulden mit Laufzeiten von mehr als vier Jahren 

(84 117 036) 

(85 917 030) 

2.1. 1.1 

Schuldbuchforderungen der Träger der Sozialversicherung 

- 

- 

2.1. 1.2 

Anleihen 

45 750 000 

38 250 000 

2.1. 1.3 

Bundesschatzbriefe 

1 809 928 

2 699 271 

2.1. 1.4 

Schuldscheindarlehen 

555 850 

2 813 046 

2.1. 1.5 

Bundesobligationen 

36 000 000 

42 000 000 

2.1. 1.6 

Bereinigte Auslandsschulden (Londoner Schuldenabkommen) 

1 353 

1 420 

2.1. 1.7 

Medium-Term-Note Programm der Treuhandanstalt 

- 

153 388 

2.1. 1.8 

Sonstige 

-94 

-94 

2.1.2 

Tilgung von Schulden mit Laufzeiten von einem bis zu vier Jahren 

(58 585 842) 

(61 340 819) 

2.1.2. 1 

Bundesschatzanweisungen 

56 000 000 

59 000 000 

2.1.2.2 

Unverzinsliche Schatzanweisungen 

210 000 

- 

2.1.2.3 

Finanzierungsschätze des Bundes 

2 375 242 

2 314 369 

2.1.2.4 

Schuldscheindarlehen 

600 

26 450 

2.1.2.5 

Wertpapierpensionsgeschäfte (Repo-Geschäfte) 

- 

- 

2.1.3 

Tilgung von Schulden mit Laufzeiten von weniger als einem Jahr 

71 920 000 

74 310 649 

2.1.4 

Deckung kassenmäßiger Fehlbeträge 

- 

- 

2.2 

Eigenbestandsveränderung (- = Abbau) 

1 353 451 

-144 785 
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Teil I: Gruppierungsübersicht 

A. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach Einnahme- und 
Ausgabegruppen 

B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach ökonomischen 
Arten 

Teil II: Funktionenübersicht 

Teil III: Haushaltsquerschnitt 

A. Gliederung der Einnahmen nach Funktionen und Einnahmegruppen 
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Teil VI: Sonderabgaben des Bundes 

Teil VII: 20 größte Steuervergünstigungen des Bundes 

Teil VIII: 20 größte Finanzhilfen des Bundes 


Teil IX: 


ÖPP-Projekte und privat vorfinanzierte öffentliche 
Baumaßnahmen 
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A. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach Einnahme- und Ausgabegruppen 


Ord.- 

Nr. 

Bezeichnung 

2009 

2008 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

0 

Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben sowie EU-Eigenmittel 

249 098 000 

238 203 900 

01 

Gemeinschaftsteuern und Gewerbesteuerumlage 

185 292 000 

176 984 000 

02 

EU-Eigenmittel 

-17 070 000 

-20 340 000 

03-04 

Bundessteuern 

80 476 000 

81 310 900 

09 

Steuerähnliche Abgaben 

400 000 

249 000 

092 

Münzeinnahmen 

400 000 

249 000 

099 

Sonstige 

- 

- 

1 

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl 

20 662 285 

23 838 079 

11 

Verwaltungseinnahmen 

8 043 040 

6 100 501 

111 

Gebühren, sonstige Entgelte 

7 228 458 

5 447 964 

112 

Geldstrafen und Geldbußen (einschließlich der damit zusammenhängenden Gerichts- und Venn/al- 
tungskosten) 

220 766 

70 478 

119 

Sonstige 

593 816 

582 059 

12 

Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit und aus Vermögen (ohne Zinsen) 

4 339 114 

4 384 933 

121 

Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen 

4 249 098 

4 291 056 

122 

Konzessionsabgaben 

15 700 

15 200 

124 

Mieten und Pachten 

65 278 

69 425 

125 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit. 

3 397 

3 426 

129 

Sonstige 

5 641 

5 826 

13 

Erlöse aus der Veräußerung von Gegenständen, Kapitalrückzahlungen 

5 374 317 

10 826 297 

131 

Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen 

1 200 

313 

132 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 

1 020 117 

115 984 

133 

Erlöse aus der Veräußerung von Beteiligungen und sonstigem Kapitalvermögen 

4 345 000 

10 700 000 

134 

Kapitalrückzahlungen 

8 000 

10 000 

14 

Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistungen 

300 000 

330 000 

141 

Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistungen aus dem Inland 

30 000 

30 000 

146 

Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistungen aus dem Ausland 

270 000 

300 000 

15 

Zinseinnahmen aus dem öffentlichen Bereich 

108 626 

107 985 

152 

Zinseinnahmen von Ländern 

106 884 

106 021 

153 

Zinseinnahmen von den Gemeinden und Gemeindeverbänden 

1 742 

1 964 

16 

Zinseinnahmen aus sonstigen Bereichen 

846 423 

594 192 

161 

Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen und Einrichtungen 

9 996 

11 690 

162 

Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland 

703 366 

434 093 

166 

Zinseinnahmen aus dem Ausland 

133 061 

148 409 

17 

Darlehensrückflüsse aus dem öffentlichen Bereich 

534 502 

538 726 

172 

Darlehensrückflüsse von Ländern 

528 861 

532 713 

173 

Darlehensrückflüsse von Gemeinden und Gemeindeverbänden 

5 641 

6013 

176 

Darlehensrückflüsse von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesanstalt für Arbeit 

- 

- 

18 

Darlehensrückflüsse aus sonstigen Bereichen 

1 116 263 

955 445 

181 

Darlehensrückflüsse von öffentlichen Unternehmen und Einrichtungen 

260 041 

94 123 

182 

Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland 

259 248 

307 909 

186 

Darlehensrückflüsse aus dem Ausland 

596 974 

553 413 

2 

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen. 

9 046 665 

9 177 071 

21 

Allgemeine (nicht zweckgebundene) Zuweisungen aus dem öffentlichen Bereich 

5 000 000 

5 000 000 

216 

Allgemeine Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesanstalt für Arbeit. 

5 000 000 

5 000 000 

23 

Sonstige (zweckgebundene) Zuweisungen aus dem öffentlichen Bereich 

2 580 409 

2 641 423 

232 

Sonstige Zuweisungen von Ländern 

2 481 096 

2 512 426 

233 

Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 

2 568 

3 470 

234 

Sonstige Zuweisungen von Sondervermögen 

80 000 

110 000 

236 

Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesanstalt für Arbeit 

16 635 

15 357 

237 

Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden 

110 

170 
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A. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach Einnahme- und Ausgabegruppen 


Ord.- 

Nr. 

Bezeichnung 

2009 

2008 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

26 

Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungsausgaben aus sonstigen Berei- 
chen 

1 420 442 

1 466 867 

261 

Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungsausgaben aus dem Inland 

224 542 

215 867 

266 

Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungsausgaben aus dem Ausland 

1 195 900 

1 251 000 

27 

Zuschüsse von der EU 

- 

- 

271 

Erstattungen von der EU 

- 

- 

272 

Sonstige Zuschüsse von der EU 

- 

- 

28 

Sonstige Zuschüsse aus sonstigen Bereichen 

45 814 

68 781 

281 

Sonstige Erstattungen aus dem Inland 

24 469 

45 479 

282 

Sonstige Zuschüsse aus dem Inland 

489 

552 

286 

Sonstige Erstattungen aus dem Ausland (soweit nicht von der EU) 

20 856 

22 750 

3 

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für in- 
vestitionen, besondere Finanzierungseinnahmen 

9 593 050 

11 980 950 

32 

Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt 

10 500 000 

11 900 000 

325 

Schuldenaufnahmen auf dem sonstigen inländischen Kreditmarkt 

10 500 000 

11 900 000 

33 

Zuweisungen für Investitionen aus dem öffentlichen Bereich 

- 

- 

334 

Zuweisungen für Investitionen von Sondervermögen 

- 

- 

336 

Zuweisungen für Investitionen von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesanstalt für 
Arbeit 

. 

. 

34 

Beiträge und sonstige Zuschüsse für Investitionen 

93 050 

80 950 

341 

Beiträge 

92 800 

80 700 

342 

Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus dem Inland 

250 

250 

346 

Zuschüsse für Investitionen von der EU 

- 

- 

35 

Entnahmen aus Rücklagen, Fonds und Stöcken 

- 

- 

352 

Entnahmen aus der Betriebsmittelrücklage 



355 

Entnahmen aus der Konjunkturausgleichsrücklage 

- 

- 

37 

Globale Mehr- und Mindereinnahmen 

-1 000 000 

- 

372 

Globale Mindereinnahmen 

-1 000 000 

- 

38 

Haushaltstechnische Verrechnungen 

- 

- 

381 

Verrechnungen zwischen Kapiteln 

- 

- 

382 

Durchlaufende Posten 

- 

- 


Gesamteinnahmen 

288 400 000 

283 200 000 
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A. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach Einnahme- und Ausgabegruppen 


Ord.- 

Nr. 

Bezeichnung 

2009 

2008 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

4 

Personalausgaben 

27 795 759 

26 762 274 

41 

Aufwendungen für Abgeordnete und ehrenamtlich Tätige 

312 084 

292 252 

411 

Aufwendungen für Abgeordnete 

309 410 

289 610 

412 

Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige 

2 674 

2 642 

42 

Bezüge und Nebenleistungen 

19 638 546 

18 528 945 

421 

Bezüge des Bundespräsidenten, Bundeskanzlers, der Ministerpräsidenten, Minister, Parlamenta- 
rischen Staatssekretäre und sonstiger Amtsträger 

7 882 

7 825 

422 

Bezüge und Nebenlelstungen der Beamten und Richter 

5 629 565 

5 182 405 

423 

Bezüge und Nebenlelstungen der Berufssoldaten und Soldaten auf Zelt, Wehrsold und Nebenlels- 
tungen der Wehrpflichtigen sowie Sold der ZIvlldlenstlelstenden 

7 807 494 

7 392 480 

424 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 

538 

- 

427 

Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich Tätige 

354 567 

321 826 

428 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

5 823 679 

5 608 977 

429 

Nicht aufteilbare Personalausgaben 

14 821 

15 432 

43 

Versorgungsbezüge und dgl 

5 936 825 

5 615 086 

431 

Versorgungsbezüge des Bundespräsidenten, Bundeskanzlers, der Ministerpräsidenten, Minister, 
Parlamentarischen Staatssekretäre und sonstiger Amtsträger 

11 234 

10 944 

432 

Versorgungsbezüge der Beamten und Richter 

2 375 308 

2 192 942 

433 

Versorgungsbezüge der Soldaten 

3 262 843 

3 087 000 

434 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 

370 

- 

437 

Versorgungsbezüge nach G 131 

269 890 

306 030 

439 

Sonstige 

17 180 

18 170 

44 

Beihilfen, Unterstützungen und dgl 

1 430 579 

1 394 026 

441 

Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger und dgl 

304 731 

295 809 

443 

Fürsorgelelstungen und Unterstützungen 

230 436 

227 126 

446 

Beihilfen für Versorgungsempfänger und dgl 

895 412 

871 091 

45 

Sonstige personalbezogene Ausgaben 

477 725 

431 965 

451 

Zuschüsse zur Gemeinschaftsverpflegung und zu Gemelnschaftsveranstaltungen sowie für soziale 
Einrichtungen 

1 786 

1 788 

452 

Personalbezogene Zahlungen an die Sozialversicherungsträger (soweit nicht unter Obergruppen 
41 bis 44 erfasst) 

47 144 

46 442 

453 

Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen 

427 441 

382 351 

459 

Sonstiges 

1 354 

1 384 

46 

Globale Mehr- und Minderausgaben für Personalausgaben 

- 

500 000 

461 

Globale Mehrausgaben für Personalausgaben 

- 

500 000 

5 

Sächliche Verwaltungsausgaben, militärische Beschaffungen usw., Ausgaben 
für den Schuldendienst 

60 750 887 

60 031 617 

51-54 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

8 991 194 

8 632 093 

511 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, 
sonstige Gebrauchsgegenstände 

537 283 

561 766 

514 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl 

669 385 

637 687 

517 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

1 176 402 

1 081 741 

518 

Mieten und Pachten 

651 619 

505 837 

519 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

435 734 

468 825 

521 

Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 

1 015 334 

1 004 260 

523 

Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliotheken 

730 

689 

525 

Aus- und Fortbildung 

292 119 

294 163 

526 

Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten 

122 004 

138 671 

527 

Dienstreisen 

185 669 

176 812 

529 

Verfügungsmittel 

10 735 

10 771 

531-546 

Sonstiges 

3 698 606 

3 519 385 

547 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 

195 574 

231 486 
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Ord.- 

Nr. 

Bezeichnung 

2009 

2008 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

55 

Militärische Beschaffungen, Materialerhaltung, Wehrforschung, wehrtechnische und 
sonstige militärische Entwicklung und Erprobung sowie militärische Anlagen 

10 280 563 

9 581 371 

551 

Wehrforschung, wehrtechnische und sonstige militärische Entwicklung und Erprobung 

1 046 250 

1 059 650 

553 

Materialerhaltung 

2 956 063 

2 785 761 

554 

Militärische Beschaffungen 

5 265 750 

4 730 822 

558 

Militärische Anlagen einschließlich kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

820 000 

800 000 

559 

Beträge zu Beschaffungsvorhaben und zu Baumaßnahmen Dritter 

192 500 

205 138 

57 

Zinsausgaben an Kreditmarkt 

41 479 130 

41 818 153 

573 

Zinsausgaben für Ausgleichsforderungen 

41 601 

41 601 

575 

Zinsausgaben an sonstigen inländischen Kreditmarkt 

41 435 481 

41 773 732 

576 

Zinsausgaben an Ausland 

2 048 

2 820 

6 

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für investitionen 

174 074 866 

171 715 475 

61 

Allgemeine (nicht zweckgebundene) Zuweisungen an öffentlichen Bereich 

150 000 

150 000 

612 

Allgemeine Zuweisungen an Länder 

150 000 

150 000 

62 

Schuldendiensthilfen an öffentlichen Bereich 

84 772 

166 137 

622 

Schuldendiensthilfen an Länder 

84 772 

121 137 

624 

Schuldendiensthilfen an Sondervermögen 

- 

45 000 

63 

Sonstige (zweckgebundene) Zuweisungen an öffentlichen Bereich 

115 603 339 

112 667 414 

632 

Sonstige Zuweisungen an Länder 

8 142 836 

8 618 559 

633 

Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände 

20 777 

23 080 

634 

Sonstige Zuweisungen an Sondervermögen 

6 169 975 

5 504 300 

636 

Sonstige Zuweisungen an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesanstalt für Arbeit 

101 268 951 

98 520 605 

637 

Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände 

800 

870 

66 

Schuldendiensthilfen an sonstige Bereiche 

934 956 

973 113 

661 

Schuldendiensthilfen an öffentliche Unternehmen 

599 553 

637 408 

662 

Schuldendiensthilfen an private Unternehmen 

279 298 

331 088 

663 

Schuldendiensthilfen an Sonstige im Inland 

4 767 

4 617 

666 

Schuldendiensthilfen an Ausland 

51 338 

- 

67 

Erstattungen an sonstige Bereiche 

549 637 

548 119 

671 

Erstattungen an Inland 

549 637 

548 119 

68 

Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke an sonstige Bereiche 

56 355 639 

56 829 136 

681 

Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an natürliche Personen 

27 063 483 

28 276 043 

682 

Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unternehmen (soweit nicht unter 661) 

789 775 

868 296 

683 

Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen (soweit nicht unter 662) 

3 654 754 

3 524 971 

684 

Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche Einrichtungen (ohne öffentliche Einrich- 
tungen) 

1 408 889 

963 963 

685 

Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtungen 

18 476 523 

18 378 711 

686 

Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland 

1 231 220 

1 016 311 

687 

Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an die EU) 

3 730 995 

3 800 841 

688 

Abführung der Eigenmittel an die EU 

- 

- 

69 

Vermögensübertragungen, soweit nicht für Investitionen 

396 523 

381 556 

698 

Vermögensübertragungen an Sonstige im Inland, soweit nicht Investitionszuschüsse 

155 523 

163 556 

699 

Vermögensübertragungen an Ausland, soweit nicht Investitionszuschüsse 

241 000 

218 000 

7 

Baumaßnahmen 

6 200 687 

5 782 778 

8 

Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 

19 669 218 

18 875 719 

81 

Erwerb von beweglichen Sachen 

1 056 900 

1 010 108 

811 

Erwerb von Fahrzeugen 

252 906 

265 501 

812 

Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 

803 994 

744 607 

82 

Erwerb von unbeweglichen Sachen 

533 015 

480 369 

821 

Grunderwerb 

186 499 

205 253 

823 

Erwerbsanteile im Rahmen von ÖPP-Projekten sowie Erwerb privat vorfinanzierter unbeweglicher 
Sachen 

346 516 

275 116 
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Ord.- 

Nr. 

Bezeichnung 

2009 

2008 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

83 

Erwerb von Beteiligungen und dgl 

898 869 

744 243 

831 

Erwerb von Beteiligungen und dgl. Im Inland 

13 270 

25 860 

836 

Erwerb von Beteiligungen und dgl. Im Ausland 

885 599 

718 383 

85 

Darlehen an öffentlichen Bereich 

1 000 

1 100 

852 

Darlehen an Länder 

1 000 

1 100 

853 

Darlehen an Gemeinden und Gemeindeverbände 

- 

- 

856 

Darlehen an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesanstalt für Arbeit 

- 

- 

86 

Darlehen an sonstige Bereiche 

1 833 465 

1 650 582 

861 

Darlehen an öffentliche Unternehmen und Einrichtungen 

264 315 

227 308 

862 

Darlehen an private Unternehmen 

1 900 

11 506 

863 

Darlehen an Sonstige Im Inland 

3 202 

4 555 

866 

Darlehen an Ausland 

1 564 048 

1 407 213 

87 

Inanspruchnahme aus Gewährleistungen 

904 300 

1 065 000 

88 

Zuweisungen für Investitionen an öffentlichen Bereich 

4 971 002 

5 415 625 

882 

Zuweisungen für Investitionen an Länder 

4 905 515 

5 341 775 

883 

Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemeindeverbände 

60 487 

67 850 

884 

Zuweisungen für Investitionen an Sondervermögen 

5 000 

6 000 

89 

Zuschüsse für Investitionen an sonstige Bereiche 

9 470 667 

8 508 692 

891 

Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen 

4 181 617 

3 956 875 

892 

Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen 

634 059 

560 790 

893 

Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland 

569 779 

564 816 

894 

Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen 

1 077 107 

999 404 

896 

Zuschüsse für Investitionen an Ausland 

3 008 105 

2 426 807 

9 

Besondere Finanzierungsausgaben 

-91 417 

32 137 

91 

Zuführungen an Rücklagen, Fonds und Stöcke 



912 

Zuführungen an Betriebsmittelrücklage 

_ 

_ 

915 

Zuführungen an Konjunkturausgleichsrücklage 

- 

- 

916 

Zuführungen an Fonds und Stöcke 

- 

- 

97 

Globale Mehr- und Minderausgaben 

-91 417 

32 137 

971 

Globale Mehrausgaben 

275 000 

330 000 

972 

Globale Minderausgaben 

-366 417 

-297 863 

98 

Haushaltstechnische Verrechnungen 

- 

- 

981 

Verrechnungen zwischen Kapiteln 

- 

- 

982 

Durchlaufende Posten 

- 

- 


Gesamtausgaben 

288 400 000 

283 200 000 
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Ord.- 

Nr. 

Ausgaben 

2009 

2008 

Millionen € 

1 

2 

3 

4 


1 Ausgaben der laufenden Rechnung 



1 

Personalausgaben 

27 796 

26 762 

11 

Aktivitätsbezüge 

20 964 

20 276 

12 

Versorgung 

6 832 

6 486 

2 

Laufender Sachaufwand 

21 053 

19 778 

21 

Unterhaitung des unbewegiichen Vermögens 

1 451 

1 473 

22 

Miiitärische Beschaffungen, Aniagen usw 

10 281 

9 581 

23 

Sonstiger iaufender Sachaufwand 

9 321 

8 723 

3 

Zinsausgaben 

41 479 

41 818 

31 

an Verwaitungen 

- 

- 

32 

an andere Bereiche 

41 479 

41 818 

321 

an Soziaiversicherungsträger 

- 

- 

322 

an Sonstige 

41 479 

41 818 

3211 

für Ausgieichsforderungen 

42 

42 

3222 

an sonstigen iniändischen Kreditmarkt 

41 435 

41 774 

3233 

an Ausiand 

2 

3 

4 

Laufende Zuweisungen und Zuschüsse 

171 897 

169 769 

41 

an Verwaitungen 

14 569 

14 463 

411 

Länder 

8 378 

8 890 

412 

Gemeinden 

21 

23 

413 

Sondervermögen 

6 170 

5 549 

414 

Zweckverbände 

1 

1 

42 

an andere Bereiche 

157 328 

155 307 

421 

Unternehmen 

23 800 

23 740 

422 

Renten, Unterstützungen u.ä. an natüriiche Personen 

27 063 

28 276 

423 

an Soziaiversicherung 

101 269 

98 521 

424 

an private Institutionen ohne Era/erbscharakter 

1 409 

964 

425 

an Ausland 

3 782 

3 801 

426 

an Sonstige 

5 

5 


Summe Ausgaben der laufenden Rechnung 

262 225 

258 128 
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Ord.- 

Nr. 

Ausgaben 

2009 

2008 

Millionen € 

1 

2 

3 

4 

1 

II Ausgaben der Kapitalrechnung 

Sachinvestitionen 

7 791 

7 273 

11 

Baumaßnahmen 

6 201 

5 783 

12 

Erwerb von beweglichen Sachen 

1 057 

1 010 

13 

Grunderwerb 

533 

480 

2 

Vermögensübertragungen 

14 838 

14 306 

21 

Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen 

14 442 

13 924 

211 

an Venwaltungen 

4 971 

5416 

2111 

Länder 

4 906 

5 342 

2112 

Gemeinden und Gemeindeverbände 

60 

68 

2113 

Sondervermögen 

5 

6 

2114 

Zweckverbände 

- 

- 

212 

an andere Bereiche 

9 471 

8 509 

2121 

Sozialversicherung 

- 

- 

2122 

Sonstige - Inland 

6 463 

6 082 

2123 

Ausland 

3 008 

2 427 

22 

Sonstige Vermögensübertragungen 

397 

382 

221 

an Venwaltungen 

- 

- 

2211 

Länder 

- 

- 

2212 

Gemeinden 

- 

- 

222 

an andere Bereiche 

397 

382 

2221 

Unternehmen - Inland 

- 

- 

2222 

Sonstige - Inland 

156 

164 

2223 

Ausland 

241 

218 

3 

Darlehensgewährung, Erwerb von Beteiligungen 

3 638 

3 461 

31 

Darlehensgewährung 

2 739 

2 717 

311 

an Venwaltungen 

1 

1 

312 

an andere Bereiche 

2 738 

2 716 

32 

Erwerb von Beteiligungen, Kapitaleinlagen 

899 

744 

321 

Inland 

13 

26 

322 

Ausland 

886 

718 

4 

Darlehensrückzahlung an Verwaltungen 

- 

- 


Summe Ausgaben der Kapitalrechnung 

26 266 

25 040 

5 

Globalansätze (soweit nicht aufgeteilt) 


32 


Ausgaben zusammen 

288 400 

283 200 

6 

III Finanzierung 

Zuführung an Rücklagen 

. 

. 

7 

8 

(Saldo Finanzierungsüberschuss) 

iV Haushaltstechnische Verrechnungen 

Haushaltstechnische Verrechnungen 




Ausgaben laut Haushaltsplan 

288 400 

283 200 
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Übersichten - Teil I: Gruppierungsübersicht 


B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach ökonomischen Arten 


Ord.- 

Nr. 

Einnahmen 

2009 

2008 

Millionen € 

1 

2 

3 

4 


1 Einnahmen der laufenden Rechnung 



1 

Steuern zusammen 

248 698 

237 955 

2 

Steuerähnliche Abgaben (ohne Münzeinnahmen) 

- 

- 

3 

Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit 

4 339 

4 385 

31 

Mieten und Pachten 

65 

69 

32 

Sonstige Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit 

4 274 

4316 

4 

Zinseinnahmen 

955 

702 

41 

von Verwaltungen 

109 

108 

411 

Länder 

107 

106 

412 

Gemeinden und Gemeindeverbände 

2 

2 

413 

Sondervermögen 

- 

- 

414 

Zweckverbände 

- 

- 

42 

von anderen Bereichen 

846 

594 

421 

Sozialversicherung 

- 

- 

422 

Sonstige 

846 

594 

5 

Laufende Zuweisungen und Zuschüsse 

9 267 

9 248 

51 

von Verwaltungen 

2 564 

2 626 

511 

Länder 

2 481 

2 512 

512 

Gemeinden und Gemeindeverbände 

3 

3 

513 

Sondervermögen 

80 

110 

514 

Zweckverbände 

0 

0 

52 

von anderen Bereichen 

6 704 

6 621 

521 

Sozialversicherung 

5017 

5 015 

522 

Sonstige - Inland 

470 

332 

523 

Ausland 

1 217 

1 274 

6 

Sonstige laufende Einnahmen 

7 822 

6 030 


Einnahmen der laufenden Rechnung 

271 082 

258 320 
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Übersichten - Teil I: Gruppierungsübersicht 

B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach ökonomischen Arten 


Ord.- 

Nr. 

Einnahmen 

2009 

2008 

Millionen € 

1 

2 

3 

4 


II Einnahmen der Kapitalrechnung 



1 

Veräußerung von Sachvermögen 

1 021 

116 

2 

Vermögensübertragungen 

93 

81 

21 

Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen 

93 

81 

211 

von Verwaltungen 

- 

- 

212 

von anderen Bereichen 

93 

81 

22 

Sonstige Vermögensübertragungen 

- 

- 

221 

von Verwaltungen 

- 

- 

222 

von anderen Bereichen 

- 

- 

2221 

Unternehmen - Inland 

- 

- 

3 

Darlehensrückflüsse, Veräusserung von Beteiligungen 

6 304 

12 534 

31 

Darlehnsrückflüsse 

1 951 

1 824 

311 

von Verwaltungen 

535 

539 

312 

von anderen Bereichen 

1 416 

1 285 

32 

Veräußerung von Beteiligungen, Rückflüsse von Kapitaleinlagen 

4 353 

10 710 

4 

Darlehensaufnahme bei Verwaltungen 

- 

- 


Summe Einnahmen der Kapitalrechnung 

7 418 

12 731 

5 

Globalansätze ( soweit nicht aufgeteilt) 


- 


Einnahmen zusammen 

277 500 

271 051 


III Finanzierung 



61 

Nettokreditaufnahme 

10 500 

11 900 

62 

Münzeinnahmen 

400 

249 

63 

Entnahmen aus Rücklagen 

- 

- 


Summe 



7 

( Saldo Finanzierungsdefizit ) 

10 900 

12 149 


IV Haushaltstechnische Verrechnungen 




Haushaltstechnische Verrechnungen 

- 

- 


Einnahmen laut Haushaltsplan 

288 400 

283 200 




Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


-45- 


Drucksache 16/9900 


Übersichten - Teil I: Gruppierungsübersicht 


B. Erläuterungen zum Teil I B 

(Gruppierungsübersicht, Gliederung der Ausgaben und Einnahmen nach ökonomischen Arten) 

Die vorstehende ökonomische Gliederung versucht die Einnahmen und Ausgaben des Bundes als Teil des gesamtwirtschaftlichen 
Kreislaufs darzustellen. Sie deckt sich nicht vollständig mit der des Staatskontos der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung, das 
teilweise Gesichtspunkten Rechnung tragen muss, denen eine auf Haushaltszahlen basierende Einteilung naturgemäß nicht in 
allen Fällen folgen kann; die Gliederung der Ausgaben und Einnahmen nach ökonomischen Arten ist jedoch soweit dem Staatskonto 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung angeglichen, dass sie einer gesamtwirtschaftlichen Beurteilung der Bundesfinanzen 
zugrunde gelegt werden kann. 

Die vorstehende ökonomische Gliederung (Teil I B) weicht vom Teil I A der Gruppierungsübersicht in folgenden Punkten ab: 

• Die Zahlungen an/von Sozialversicherungsträger werden - der Finanzstatistik folgend - den sonstigen Bereichen zugeordnet. 

• Zahlungen im Rahmen der Schuldendiensthilfen an Dritte, die für die Tilgung von Schulden bestimmt sind, werden nicht 
wie die Zinszuschüsse bei den laufenden Übertragungen, sondern bei den "sonstigen Vermögensübertragungen" nachge- 
wiesen. 


• Global veranschlagte Personalverstärkungsmittel sind denjenigen ökonomischen Ausgabearten zugeordnet, die sie voraus- 
sichtlich berühren. 

Im Einzelnen schließen die Ausgabe- und Einnahmepositionen der ökonomischen Gliederung folgende Gruppen ein: 


Bezeichnung 


Hgr. / Ogr. / Grp. 


Aktivitätsbezüge 

Versorgung 

Unterhaltung des unbeweglichen Vermögens 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Sonstiger laufender Sachaufwand 

Zinsausgaben an Verwaltungen 

Zinsausgaben an andere Bereiche 

Laufende Zuweisungen an öffentlichen Bereich (soweit nicht Tilgungszu- 
weisungen) 

Laufende Zuschüsse an Unternehmen- soweit nicht Tilgungszuschüsse.... 

Renten, Unterstützungen u. ä. an natürliche Personen 

Laufende Zuschüsse an Sozialversicherung 

Laufende Zuschüsse an private Institutionen ohne Erwerbscharakter 

Laufende Zuschüsse an Ausland 

Baumaßnahmen 

Erwerb von beweglichen Sachen 

Grunderwerb 

Zuweisungen für Investitionen an öffentlichen Bereich 

Zuschüsse für Investitionen an sonstige Bereiche 

Zuschüsse für Investitionen an Ausland 

Sonstige Vermögensübertragungen an öffentlichen Bereich (einschließlich 
Tilgungszuweisungen) 

Sonstige Vermögensübertragungen an Unternehmen (einschließlich Til- 
gungszuschüsse) 


41, 42, 441, 442, 443, 45 
43, 424, 446 
519, 521 

55 

511 - 518, 523 - 529, 53, 54, 67, 686 

56 

57 

611 - 614, 617 - 624, 627 - 634, 637 

682, 683, 685661, 662, 664 
681 

616, 626, 636 
684 

666, 687, 688 

7 

81 

82 

881 - 884, 887 
886, 89 
896 

692, 693 
697 
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Bezeichnung 

Hgr. / Ogr. / Grp. 


Sonstige Vermögensübertragungen an Sonstige im Inland (einschließlich 
Tllgungszuschüsse) 

Sonstige Vermögensübertragungen an Ausland (einschließlich Tilgungszu- 
schüsse) 

Darlehen an öffentlichen Bereich 

Darlehen an sonstige Bereiche 

Darlehen an Ausland 

Erwerb von Beteiligungen und dergleichen Im Inland 

Erwerb von Beteiligungen und dergleichen Im Ausland 

Darlehensrückzahlungen an Gebietskörperschaften 

Zuführung an Rücklagen 

Steuern 

Steuerähnllche Abgaben (ohne Münzeinnahmen) 

Mieten und Pachten 

Sonstige Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit 

Zinseinnahmen aus dem öffentlichen Bereich 

Zinseinnahmen aus sonstigen Bereichen 

Laufende Zuweisungen aus dem öffentlichen Bereich 

Laufende Zuschüsse aus sonstigen Bereichen 

Sonstige laufende Einnahmen 

Veräußerung von Sachvermögen 

Zuweisungen für Investitionen aus dem öffentlichen Bereich 

Zuschüsse für Investitionen aus sonstigen Bereichen (Inland) 

Zuschüsse für Investitionen aus sonstigen Bereichen (Ausland) 

Sonstige Vermögensübertragungen einschließlich Tilgungszuweisungen 
und -Zuschüssen 

Darlehensrückflüsse aus dem öffentlichen Bereich 

Darlehensrückflüsse aus sonstigen Bereichen (Inland) 

Darlehensrückflüsse aus sonstigen Bereichen Ausland) 

Veräußerung von Beteiligungen, Kapitalrückzahlungen 

Schuldenaufnahmen bei Gebietskörperschaften, Sondervermögen und 
gebietskörperschaftlichen Zusammenschlüssen 

Nettoschuldenaufnahmen am Kreditmarkt (Zu den Kreditmarkttransaktionen 
rechnen auch die Darlehensgewährung der Sozialversicherung bzw. deren 
Tilgung) 

Entnahme aus Rücklagen 

Münzeinnahmen 


698 

699 

851 - 854, 857 

856, 861, 862, 863, 866, 87 

866 

831 

836 

58 

91 

01 - 04 
093, 099 
124 

121 - 123, 125- 129 
151 - 154, 157 
156, 16 

211 - 214, 217 - 224, 226 - 235, 237 

112, 216, 235, 236, 261, 266, 28 

111, 113, 119 

131, 132 

331 - 334, 337 

336, 341, 342 

346 

29 

171 - 174, 177 
141, 176, 181, 182 
146, 186 
133, 134 
312 bis 317 

32, 36 abzüglich 59 


35 

092 


Die vorstehende ökonomische Gliederung berücksichtigt dagegen wie die Gruppierungsübersicht (Teil I A) die Fallgruppensyste- 
matik zur Bereinigung des Zahlungsverkehrs zwischen Bund und Ländern bzw. zwischen Bund und Gemeinden. 
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Übersichten - Teil II: Funktionenübersicht 

Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach Funktionen/Aufgabenbereichen 


Kenn- 

ziffer 


2009 

2008 

Funktion/Aufgabenbereich 

Einnahmen 

Ausgaben 

Einnahmen 

Ausgaben 




1 000 € 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

0 

Allgemeine Dienste 

3 458 531 

53 284 594 

4 151 208 

50 044 501 

01 

Politische Führung und zentrale Verwaltung 

270 036 

6 349 793 

949 743 

6 042 754 

011 

Politische Führung 

56 202 

2 526 970 

56 386 

2 297 531 

012 

Innere Verwaltung 

6 358 

163 707 

6 270 

135 780 

013 

Informationswesen 

16 690 

73 175 

15 890 

91 239 

014 

Statistischer Dienst 

1 154 

172 730 

1 094 

157 688 

015 

Zivildienst 

1 702 

609 472 

1 705 

574 001 

016 

Hochbauverwaltung 

5 710 

322 736 

4 930 

306 661 

018 

Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfänger, 
soweit nicht unter Funktionen 038, 039, 048, 058, 068, 118 und 
138 

10 174 

1 748 314 

788 943 

1 787 949 

019 

Sonstige allgemeine Staatsaufgaben 

172 046 

732 689 

74 525 

691 905 

02 

Auswärtige Angelegenheiten 

2 045 357 

8 181 897 

2 066 585 

7 457 255 

021 

Auslandsvertretungen 

116 221 

615 694 

115 586 

603 018 

022 

Internationale Organisationen 

1 195 856 

762 184 

1 250 500 

827 537 

023 

Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

725 880 

5 675 003 

694 176 

4 985 022 

024 

Auslandsschulwesen und kulturelle Angelegenheiten im Ausland. 

3 000 

583 364 

3 000 

553 734 

029 

Sonstiges 

4 400 

545 652 

3 323 

487 944 

03 

Verteidigung (nur Bund) 

319 331 

30 930 406 

367 583 

29 299 152 

031 

Bundeswehrverwaltung 

- 

4 962 367 

- 

4 744 949 

032 

Deutsche Verteidigungsstreitkräfte 

279 212 

19 924 786 

294 806 

18 779 390 

033 

Verteidigungslasten im Zusammenhang mit dem Aufenthalt aus- 
ländischer Streitkräfte 

15 270 

67 185 

27 090 

97 385 

034 

Zivile Verteidigung 

6 249 

302 572 

5 987 

261 648 

036 

Wehrforschung und wehrtechnische Entwicklung 

14 200 

1 160 985 

35 500 

1 164 979 

037 

Unterhaltssicherung 

- 

59 200 

- 

61 200 

038 

Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfänger im 
Bereich der Bundeswehrverwaltung 

400 

780 068 

200 

712 201 

039 

Versorgung einschließlich Beihilfen der Soldaten der Bundes- 
wehr 

4 000 

3 673 243 

4 000 

3 477 400 

04 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

368 313 

3 740 809 

347 107 

3 408 893 

041 

Bundesgrenzschutz (nur Bund) 

366 879 

2 829 628 

345 679 

2 607 643 

042 

Polizei 

251 

386 228 

251 

361 533 

048 

Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfänger im 
Bereich der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 

262 

249 305 

256 

189 680 

049 

Sonstiges 

921 

275 648 

921 

250 037 

05 

Rechtsschutz 

365 420 

385 380 

328 980 

365 576 

051 

Verfassungsgerichte 

36 

17 507 

34 

16616 

052 

Ordentliche Gerichte und Staatsanwaltschaften 

19 760 

68 323 

18 560 

61 618 

053 

Verwaltungsgerichte 

2 579 

14 335 

2 579 

13 969 

054 

Arbeite- und Sozialgerichte 

1 285 

42 338 

1 180 

33 246 

055 

Finanzgerichte 

3 450 

15 158 

2 250 

13 033 

059 

Sonstige Rechtsschutzaufgaben 

338 310 

227 719 

304 377 

227 094 

06 

Finanzverwaltung 

90 074 

3 696 309 

91 210 

3 470 871 

061 

Steuer- und Zollverwaltung, Vermögensvenwaltung 

68 008 

2 831 218 

68 734 

2 650 191 

062 

Schuldenverwaltung und sonstige Finanzverwaltung 

256 

49 300 

256 

31 500 

068 

Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfänger im 
Bereich der Finanzverwaltung 

21 810 

815 791 

22 220 

789 180 
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Übersichten - Teil II: Funktionenübersicht 

Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach Funktionen/Aufgabenbereichen 


Kenn- 

ziffer 


2009 

2008 

Funktion/Aufgabenbereich 

Einnahmen 

Ausgaben 

Einnahmen 

Ausgaben 




1 000 € 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kulturelle 
Angelegenheiten 

192 494 

14 342 204 

230 846 

13 758 237 

11-12 

Allgemeinbildende und berufliche Schulen 

- 

2 585 

565 

520 472 

116 

Realschulen 

- 

- 

565 

- 

129 

Sonstige schulische Aufgaben 

- 

2 585 

- 

520 472 

13 

Hochschulen 

686 

2 648 449 

686 

2 483 570 

131 

Universitäten 

- 

175 

- 

175 

133 

Verwaltungsfachhochschulen 

686 

20 940 

686 

14 941 

136 

Fachhochschulen 

- 

34 000 

- 

30 000 

137 

Deutsche Forschungsgemeinschaft 

- 

865 243 

- 

840 042 

139 

Sonstige Hochschulaufgaben 

- 

1 728 091 

- 

1 598 412 

14 

Förderung von Schülern, Studenten und dgl 

146 651 

1 962 459 

191 175 

1 742 785 

141 

Fördermaßnahmen für Schüler 

- 

732 940 

- 

678 330 

142 

Fördermaßnahmen für Studierende 

146 600 

1 132 219 

191 100 

980 970 

143 

Fördermaßnahmen für den wissenschaftlichen Nachwuchs 

51 

97 300 

75 

83 485 

15 

Sonstiges Bildungswesen 

16 

506 886 

16 

490 631 

151 

Förderung der Weiterbildung 

16 

308 293 

16 

287 364 

153 

Andere Einrichtungen der Weiterbildung 

- 

198 252 

- 

202 939 

156 

Berufsakademien 

- 

341 

- 

328 

16-17 

Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außerhalb der 
Hochschulen (ohne Wehrforschung und wehrtechnische 
Entwicklung, vgl. Funktion 036) 

45 135 

8 531 392 

38 398 

7 834 830 

162 

Wissenschaftliche Bibliotheken, Archive, Fachinformationszen- 
tren 

1 024 

144 988 

1 029 

135 440 

164 

Gemeinsame Forschungsförderung von Bund und Ländern 

- 

3 192 766 

- 

3 009 543 

165 

Andere Einrichtungen für Wissenschaft und Forschung 

30 378 

699 953 

22 784 

616 904 

167 

Zuschüsse an internationale wissenschaftliche Organisationen 
und zwischenstaatliche Forschungseinrichtungen 

_ 

280 093 

_ 

249 211 

168 

Forschung und experimentelle Entwicklung zur Weltraumerkundung 
und -nutzung {Einzelmaßnahmen) 

_ 

822 000 

_ 

764 000 

169 

Forschung und experimentelle Entwicklung zur industriellen Pro- 
duktivität und Technologie (Einzelmaßnahmen) 

2 900 

1 746 746 

2 900 

1 579 762 

171 

Forschung und experimentelle Entwicklung zur Erzeugung, Vertei- 
lung und rationellen Nutzung der Energie (Einzelmaßnahmen) 

_ 

225 378 

_ 

193 378 

172 

Forschung und experimentelle Entwicklung zum Schutz und zur 
Förderung der menschlichen Gesundheit (Einzelmaßnahmen) 

8 

289 629 

8 

265 910 

173 

Forschung und experimentelle Entwicklung zum Umweltschutz 
(Einzelmaßnahmen) 

_ 

63 291 

_ 

57 150 

174 

Forschung und experimentelle Entwicklung zur landwirtschaftlichen 
Produktivität und Technologie (Einzelmaßnahmen) 

1 000 

37 986 

1 000 

38 541 

175 

Forschung und experimentelle Entwicklung zu gesellschaftlichen 
Strukturen und Beziehungen (Einzelmaßnahmen) 

82 

238 922 

82 

193 331 

176 

Forschung und experimentelle Entwicklung zu Infrastrukturmaß- 
nahmen und Raumgesamtplanung {Einzelmaßnahmen) 

2 360 

95 593 

2 169 

94 042 

177 

Forschung und experimentelle Entwicklung zur Erkundung und 
Nutzung der irdischen Umwelt {Einzelmaßnahmen) 

211 

385 371 

226 

365 429 

178 

Nicht zielorientierte Forschung und sonstige Maßnahmen zur 
Förderung der Wissenschaft und zivilen Forschung 

7 172 

308 676 

8 200 

272 189 
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Übersichten - Teil II: Funktionenübersicht 

Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach Funktionen/Aufgabenbereichen 


Kenn- 

ziffer 


2009 

2008 

Funktion/Aufgabenbereich 

Einnahmen 

Ausgaben 

Einnahmen 

Ausgaben 




1 000 € 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

18 

Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturverwaltung) 

6 

454 992 

6 

456 375 

182 

Einrichtungen der Musikpflege 

- 

9 768 

- 

20 128 

183 

Museen, Sammlungen, Ausstellungen 

- 

345 148 

- 

341 358 

186 

Nichtwissenschaftliche Bibliotheken 

- 

60 770 

- 

54 619 

187 

Sonstige Kultureinrichtungen 

6 

39 306 

6 

40 270 

19 

Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche Angelegenhei- 
ten 

. 

235 441 

. 

229 574 

191 

Einzelmaßnahmen im Bereich Theater und Musikpflege 

- 

1 000 

- 

1 000 

192 

Einzelmaßnahmen im Bereich Museen und Ausstellungen 

- 

2 540 

- 

5 677 

193 

Andere Einzelmaßnahmen der Kulturpflege 

- 

161 280 

- 

162 017 

195 

Denkmalschutz und -pflege 

- 

67 166 

- 

59 180 

199 

Kirchliche Angelgenheiten 

- 

3 455 

- 

1 700 

2 

Soziale Sicherung, soziaie Kriegsfoigeaufgaben, Wie- 
dergutmachung 

7 544 831 

140 774 257 

6 804 304 

140 322 272 

21 

Verwaltung 

16 288 

417 556 

14 885 

387 291 

211 

Versicherungsbehörden 

16 263 

34 481 

14 865 

32 061 

215 

Lastenausgleichsverwaltung 

- 

3 378 

- 

3 870 

219 

Sonstige Behörden 

25 

379 697 

20 

351 360 

22 

Sozialversicherung einschließlich Arbeitslosenversiche- 
rung 

2 301 501 

96 841 292 

1 551 000 

94 313 564 

221 

Rentenversicherung der Angestellten und Arbeiter (nur Bund) 

- 

70 394 702 

- 

69 445 501 

222 

Knappschaftsversicherung (nur Bund) 

- 

6 066 000 

- 

6 218 000 

223 

Unfallversicherung 

1 000 

265 614 

1 000 

258 060 

224 

Krankenversicherung 

- 

5 236 300 

- 

3 691 600 

225 

Arbeitslosenversicherung (nur Bund) 

- 

7 777 000 

- 

7 583 000 

226 

Alterssicherung der Landwirte (nur Bund) 

- 

2 329 000 

- 

2 422 000 

229 

Sonstige Sozialversicherungen 

2 300 501 

4 772 676 

1 550 000 

4 695 403 

23 

Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohlfahrtspflege 
u. ä 

54 005 

6 016 354 

54 005 

6 126 604 

231 

Kindergeld 

5 

459 000 

5 

259 000 

232 

Erziehungsgeld, Mutterschutz 

- 

4 187 000 

- 

4 514 000 

233 

Wohngeld 

- 

591 000 

- 

1 000 000 

234 

Leistungen nach dem Bundessozialhilfe- und dem Asylbewerber- 
leistungsgesetz 

_ 

421 301 

_ 

2 004 

235 

Soziale Einrichtungen 

- 

44 126 

- 

37 414 

236 

Förderung der Wohlfahrtspflege 

- 

32 274 

- 

29 868 

237 

Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 

54 000 

281 653 

54 000 

284 318 

24 

Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und politischen 
Ereignissen 

119 400 

3 000 294 

125 357 

3 200 436 

241 

Leistungen der Kriegsopferversorgung und gleichartige Leistungen 
(nur Bund) 

200 

1 597 030 

200 

1 757 550 

242 

Einrichtungen der Kriegsopferversorgung 

- 

181 910 

- 

194 510 

243 

Lastenausgleich 

26 984 

37 259 

30 191 

45 917 

244 

Wiedergutmachung 

- 

215 004 

- 

229 970 

246 

Vertriebene und Spätaussiedler 

2 916 

28 853 

3 166 

40 782 

247 

Kriegsopferfürsorge 

89 300 

339 000 

91 800 

380 300 

249 

Sonstiges 

- 

601 238 

- 

551 407 
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Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach Funktionen/Aufgabenbereichen 


Kenn- 

ziffer 


2009 

2008 

Funktion/Aufgabenbereich 

Einnahmen 

Ausgaben 

Einnahmen 

Ausgaben 




1 000 € 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

25 

Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz 

5 031 280 

33 503 010 

5 036 700 

35 305 220 

251 

Arbeitslosenhilfe (nur Bund) 

5 026 500 

33 210 300 

5 031 500 

34 795 500 

252 

Hilfe für Berufsausbildung, Fortbildung und Umschulung 

4 100 

4 845 

4 100 

6 371 

253 

Sonstige Anpassungsmaßnahmen und produktive Arbeitsförde- 
rung 

_ 

206 770 

_ 

439 209 

254 

Arbeitsschutz 

680 

81 095 

1 100 

64 140 

26 

Jugendhilfe nach dem SGB VIII 

- 

140 006 

- 

132 006 

261 

Jugendarbeit und Jugendverbandsarbeit 

- 

140 006 

- 

132 006 

27 

Einrichtungen der Jugendhilfe 

- 

32 667 

- 

31 956 

271 

Einrichtungen der Jugendarbeit und Jugendverbandsarbeit 

- 

32 667 

- 

31 956 

274 

Tageseinrichtungen für Kinder 

- 

- 

- 

- 

28 

Förderung der Vermögensbildung 

- 

446 000 

- 

442 000 

29 

Sonstige soziale Angelegenheiten 

22 357 

377 078 

22 357 

383 195 

290 

Sonstige soziale Angelegenheiten 

22 357 

377 078 

6 357 

131 830 

299 

Sonstige soziale Angelegenheiten 

- 

- 

16 000 

251 365 

3 

Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung 

1 103 919 

1 216 358 

184 974 

998 551 

31 

Einrichtungen und Maßnahmen des Gesundheitswesens.. 

76 411 

409 845 

69 773 

359 512 

314 

Maßnahmen des Gesundheitswesens 

76 411 

374 257 

69 773 

322 502 

319 

Sonstiges 

- 

35 588 

- 

37 010 

32 

Sport und Erholung 

- 

129 338 

- 

126 261 

323 

Sportstätten 

- 

21 150 

- 

21 600 

324 

Förderung des Sports 

- 

108 188 

- 

104 661 

33 

Umwelt- und Naturschutz 

920 229 

366 467 

21 622 

220 856 

330 

Umwelt- und Naturschutz 

- 

- 

244 

2 403 

331 

Umwelt- und Naturschutzbehörden 

17 079 

122 955 

18 228 

116 827 

332 

Maßnahmen des Umwelt- und Naturschutzes 

903 150 

243 512 

3 150 

101 626 

34 

Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 

107 279 

310 708 

93 579 

291 922 

341 

Behörden für Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 

9 511 

42 853 

8 403 

40 618 

342 

Maßnahmen der Reaktorsicherheit und des Strahlenschutzes 

97 768 

267 855 

85 176 

251 304 

4 

Wohnungswesen, Städtebau, Raumordnung und kom- 
munale Gemeinschaftsdienste 

755 452 

1 712 724 

768 917 

1 770 597 

41 

Wohnungswesen 

748 517 

1 130 588 

761 482 

1 222 743 

411 

Förderung des Wohnungsbaues 

748 517 

1 129 118 

761 482 

1 220 573 

419 

Sonstiges 

- 

1 470 

- 

2 170 

42 

Raumordnung, Landesplanung, Vermessungswesen 

- 

1 244 

- 

1 244 

422 

Raumordnung und Landesplanung 

- 

1 244 

- 

1 244 

43 

Kommunale Gemeinschaftsdienste 

6 900 

- 

7 400 

3 443 

432 

Ortsentwässerung 

- 

- 

- 

3 443 

439 

Sonstiges 

6 900 

- 

7 400 

- 

44 

Städtebauförderung 

35 

580 892 

35 

543 167 

5 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

63 264 

1 025 306 

61 701 

1 037 603 

51 

Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung) 

8 088 

34 979 

8 004 

32 604 

511 

Ernährung und Landwirtschaft 

8 088 

34 979 

8 004 

32 604 

52 

Verbesserung der Agrarstruktur 

44 592 

676 801 

42 287 

662 224 

521 

Verbesserung der Agrarstruktur (Gemeinschaftsaufgabe) 

4 576 

- 

3 576 

- 

528 

EU-Ausrichtungsfonds 

- 

- 

- 

- 

529 

Sonstiges 

40 016 

676 801 

38 711 

662 224 
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Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach Funktionen/Aufgabenbereichen 


Kenn- 

ziffer 


2009 

2008 

Funktion/Aufgabenbereich 

Einnahmen 

Ausgaben 

Einnahmen 

Ausgaben 




1 000 € 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

53 

Einkommenstabilisierende Maßnahmen 

4 390 

123 799 

5215 

123 011 

532 

Marktordnungen (einschl. EU) 

3 550 

83 276 

4 600 

81 766 

533 

Gasölverbilligung 

- 

- 

- 

- 

539 

Sonstiges 

840 

40 523 

615 

41 245 

54 

Sonstige Bereiche 

6 194 

189 727 

6 195 

219 764 

542 

Fischerei 

1 194 

27 235 

1 194 

53 877 

549 

Sonstiges 

5 000 

162 492 

5 001 

165 887 

6 

Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleis- 
tungen 

1 071 011 

5 040 330 

972 046 

4 937 868 

61 

Verwaltung 

183 071 

66 630 

29 457 

69 986 

62 

Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 

1 125 

884 375 

775 

486 880 

621 

Kernenergie 

- 

271 000 

- 

222 958 

622 

Erneuerbare Energieformen 

- 

46 822 

- 

39 669 

625 

Küstenschutz 

- 

25 000 

- 

- 

627 

Sonstige Energieversorgung 

1 125 

- 

775 

- 

629 

Sonstiges 

- 

541 553 

- 

224 253 

63 

Bergbau, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 

- 

2 117 484 

- 

2 164 440 

631 

Kohlenbergbau 

- 

1 862 000 

- 

1 900 000 

632 

Sonstiger Bergbau 

- 

154 410 

- 

170 560 

634 

Verarbeitende Industrie 

- 

78 658 

- 

73 882 

635 

Handwerk und Kleingewerbe 

- 

4 066 

- 

3 978 

639 

Sonstiges verarbeitendes Gewerbe 

- 

18 350 

- 

16 020 

64 

Handel 

- 

121 926 

- 

101 766 

642 

Exportförderung, Auslandsmessen 

- 

121 926 

- 

101 766 

65 

Fremdenverkehr 

- 

27 853 

- 

26 974 

66 

Geld- und Versicherungswesen 

- 

- 

- 

- 

68 

Sonstige Bereiche 

880 150 

1 184 046 

935 150 

1 377 106 

69 

Regionale Förderungsmaßnahmen 

6 665 

638 016 

6 664 

710716 

691 

Betriebliche Investitionen 

- 

634 276 

- 

655 076 

692 

Verbesserung der Infrastruktur 

- 

2 990 

- 

3 240 

699 

Sonstiges 

6 665 

750 

6 664 

52 400 

7 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

5 744 000 

12 099 734 

4 094 193 

11 149 390 

71 

Verwaltung 

316 996 

545 616 

297 011 

488 283 

711 

Straßen- und Brückenbau 

5 850 

- 

4 980 

- 

712 

Wasserstraßen und Häfen 

126 180 

256 141 

117 985 

224 416 

719 

Sonstiges 

184 966 

289 475 

174 046 

263 867 

72 

Straßen 

5 102 843 

7 606 920 

3 479 976 

7 296 059 

721 

Bundesautobahnen 

5 095 700 

3 692 042 

3 473 700 

3 323 385 

722 

Bundesstraßen 

5 643 

2 473 008 

4 776 

2 400 925 

723 

Landesstraßen 

- 

17 900 

- 

17 900 

725 

Gemeindestraßen 

1 500 

1 386 687 

1 500 

1 386 850 

729 

Sonstiges 

- 

37 283 

- 

166 999 

73 

Wasserstraßen und Häfen, Förderung der Schifffahrt 

78 963 

1 727 775 

76 144 

1 580 647 

731 

Wasserstraßen und Häfen 

76 463 

1 668 075 

74 144 

1 520 447 

732 

Förderung der Schifffahrt 

2 500 

59 700 

2 000 

60 200 

74 

Eisenbahnen und öffentlicher Personennahverkehr 

- 

337 067 

- 

336 017 

741 

Maßnahmen für den öffentlichen Personennahverkehr 

- 

335 567 

- 

334 717 

749 

Sonstiges 

- 

1 500 

- 

1 300 
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Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach Funktionen/Aufgabenbereichen 


Kenn- 

ziffer 


2009 

2008 

Funktion/Aufgabenbereich 

Einnahmen 

Ausgaben 

Einnahmen 

Ausgaben 




1 000 € 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

75 

Luftfahrt 

193 322 

188 935 

194 209 

189 056 

751 

Flugsicherung 

183 192 

156 305 

183 079 

156 684 

759 

Sonstiges 

10 130 

32 630 

11 130 

32 372 

76 

Wetterdienst 

51 576 

228 333 

46 553 

223 827 

77 

Nachrichtenwesen 

- 

290 751 

- 

280 560 

772 

Rundfunkanstalten und Fernsehen 

- 

290 751 

- 

280 560 

79 

Sonstige Bereiche 

300 

1 174 337 

300 

754 941 

8 

Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines Grund- und 
Kapitalvermögen, Sondervermögen 

8 922 717 

15 812 565 

15 179 771 

15 318 637 

81 

Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen 

160 

- 

160 

- 

811 

Landwirtschaftliche Unternehmen 

160 

- 

160 

- 

82 

Versorgungsunternehmen 

40 

107 700 

40 

111 000 

821 

Elektrizitätsunternehmen 

- 

107 700 

- 

111 000 

823 

Wasserunternehmen 

40 

- 

40 

- 

83 

Verkehrsunternehmen 

245 017 

9 995 511 

79 000 

9 958 329 

832 

Eisenbahnen 

241 017 

3 922 197 

75 100 

3719414 

835 

Flughäfen und Luftverkehr 

- 

12 740 

- 

15 185 

839 

Sonstiges 

4 000 

6 060 574 

3 900 

6 223 730 

85 

Sonstige Wirtschaftsunternehmen 

7 942 737 

181 963 

14 452 324 

175 008 

851 

Bergbau 

- 

180 463 

- 

168 927 

852 

Industrielle Unternehmen 

4 300 180 

- 

10 700 200 

- 

853 

Banken und Kreditinstitute 

3 500 000 

1 500 

3 500 000 

1 550 

859 

Sonstiges 

142 557 

- 

252 124 

4 531 

87 

Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen, Sondervermö- 
gen 

734 763 

5 527 391 

648 247 

5 074 300 

871 

Allgemeines Grundvermögen 

601 122 

21 400 

533 493 

20 000 

872 

Allgemeines Kapitalvermögen 

53 641 

- 

4 754 

- 

873 

Sondervermögen 

80 000 

5 505 991 

110 000 

5 054 300 

9 

Allgemeine Finanzwirtschaft 

259 543 781 

43 091 928 

250 752 040 

43 862 344 

91 

Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen 

248 698 000 

788 346 

237 954 900 

638 346 

92 

Schulden 

11 182 781 

41 501 145 

12 315 140 

41 855 168 

94 

Beihilfen, Unterstützungen u. ä 

- 

561 199 

- 

541 983 

95 

Rücklagen 

- 

- 

- 

- 

96 

Sonstiges 

663 000 

332 655 

482 000 

294 710 

98 

Globalposten 

-1 000 000 

-91 417 

- 

532 137 

981 

Verstärkungsmittel für Personalausgaben 

- 

- 

- 

500 000 

988 

Globale Mehrausgaben/globale Mindereinnahmen 

-1 000 000 

275 000 

- 

330 000 

989 

Globale Minderausgaben/globale Mehreinnahmen 

- 

-366 417 

- 

-297 863 

99 

Haushaltstechnische Verrechnungen 

- 

- 

- 

- 


Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben 

288 400 000 

288 400 000 

283 200 000 

283 200 000 
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Zinseinnahmen von 






übrige 

Verwal- 

tungs- 

ein- 

nahmen 


Verwaltungen 



Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

Ge- 

bühren 

Steuern 

Erlöse 

Länder 

Ge- 

mein- 

den 

LAF, 

ERP, 

Zweck- 

ver- 

bände 

ande- 

ren 

Berei- 

chen 

Zu- 

sam- 

men 






Millionen € 





1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

0 

Allgemeine Dienste 

1 118 

- 

227 

110 

0 

0 

- 

137 

137 

01 

Politische Führung und zentrale 
Verwaltung 

174 

_ 

67 

0 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

02 

Auswärtige Angelegenheiten 

107 

- 

25 

1 

- 

- 

- 

120 

120 

03 

Verteidigung 

80 

- 

80 

106 

0 

0 

- 

17 

17 

04 

Öffentliche Sicherheit und Ord- 
nung 

361 

_ 

6 

1 

_ 

0 

_ 

_ 

0 

05 

Rechtsschutz 

364 

- 

1 

0 

- 

- 

- 

0 

0 

06 

Finanzverwaltung 

31 

- 

48 

2 

- 

- 

- 

0 

0 

1 

Bildungswesen, Wissenschaft, 
Forschung, kulturelle Angelegen- 
heiten 

14 


21 

1 




3 

3 

13 

Hochschulen 

- 

- 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

14 

Förderung von Schülern, Studen- 
ten 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

3 

3 

15 

Sonstiges Blldungswesen 

- 

- 

0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

16 

Wissenschaft, Forschung, Entwick- 
lung außerhalb der Hochschulen 

14 

_ 

21 

1 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

19 

Übrige Bereiche aus 1 

- 

- 

0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2 

Soziale Sicherung, soziale 
Kriegsfolgeaufgaben, Wiedergut- 
machung 

0 


37 

0 

2 



1 

3 

22 

Sozialversicherung einschl. Arbeits- 
losenversicherung 

_ 

_ 

1 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

23 

Familien-, Sozialhilfe, Förderung der 
Wohlfahrtspflege u.ä 

_ 

_ 

0 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

24 

Soziale Leistungen für Folgen von 
Krieg und politischen Ereignissen.... 

_ 

_ 

3 

_ 

2 

_ 

_ 

0 

2 

25 

Arbeitsmarktpolitik, Arbeitsschutz. . . . 

0 

- 

27 

0 

- 

- 

- 

1 

1 

26 

Jugendhilfe nach dem SGB VIII 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

29 

Übrige Bereiche aus 2 

0 

- 

6 

0 

0 

- 

- 

0 

0 

3 

Gesundheit und Sport 

98 

- 

12 

900 

- 

- 

- 

- 

- 

31 

Einrichtungen und Maßnahmen des 
Gesundheitswesen 

69 


7 

0 






312 

Krankenhäuser und Heilstätten 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

319 

Übrige Bereiche aus 31 

69 

- 

7 

0 

- 

- 

- 

- 

- 

32 

Sport 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

33 

ümwelt- und Naturschutz 

16 

- 

4 

900 

- 

- 

- 

- 

- 

34 

Reaktorsicherheit und Strahlen- 
schutz 

13 


1 

0 






4 

Wohnungswesen, Städtebau, 
Raumordnung und kommunale 
Gemeinschaftsdienste 

1 

. 

0 

8 

100 

2 

. 

16 

117 
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Zinseinnahmen von 






übrige 

Verwal- 

tungs- 

ein- 

nahmen 


Verwaltungen 



Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

Ge- 

bühren 

Steuern 

Erlöse 

Länder 

Ge- 

mein- 

den 

LAF, 

ERP, 

Zweck- 

ver- 

bände 

ande- 

ren 

Berei- 

chen 

Zu- 

sam- 

men 






Millionen € 





1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

41 

Wohnungswesen 

1 

- 

0 

8 

100 

- 

- 

16 

116 

42 

Raumordnung, Landesplanung, 
Vermessungswesen 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

43 

Kommunale Gemeinschaftsdiens- 
te 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

2 

_ 

_ 

2 

44 

Städtebauförderung 

- 

- 

- 

- 

0 

- 

- 

- 

0 

5 

Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten 

8 


20 

0 

3 



1 

4 

52 

Verbesserung der Agrarstruktur 

- 

- 

10 

- 

3 

- 

- 

1 

4 

53 

Einkommensstabilisierende Maßnah- 
men 



4 







533 

Gasölverbilligung 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

539 

Übrige Bereiche aus 53 

- 

- 

4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

599 

Übrige Bereiche aus 5 

8 

- 

5 

0 

- 

- 

- 

0 

0 

6 

Energie- und Wasserwirtschaft, 
Gewerbe, Dienstleistungen 

558 

. 

206 

0 

2 

. 

. 

. 

2 

62 

Energie- und Wasserwirtschaft, Kul- 
turbau 

0 


1 







621 

Kernenergie 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

622 

Erneuerbare Energieformen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

629 

Übrige Bereiche aus 62 

0 

- 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

63 

Bergbau und verarbeitendes Gewer- 
be und Baugewerbe 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

64 

Handel 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

69 

Regionale Förderungsmaßnah- 
men 





2 




2 

699 

übrige Bereiche aus 6 

558 

- 

205 

0 

- 

- 

- 

- 

- 

7 

Verkehrs- und Nachrichtenwe- 
sen 

5 431 


93 

10 

0 



0 

0 

72 

Straßen 

5 071 

- 

27 

5 

- 

- 

- 

0 

0 

73 

Wasserstraßen und Häfen, Förde- 
rung der Schifffahrt 

70 

. 

2 

0 

0 

. 

. 

_ 

0 

74 

Eisenbahnen und öffentlicher Perso- 
nennahverkehr 

. 

. 

. 

. 

_ 

. 

. 

. 

. 

75 

Luftfahrt 

13 

- 

5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

799 

Übrige Bereiche aus 7 

278 

- 

58 

5 

- 

- 

- 

- 

- 

8 

Wirtschaftsunternehmen, Aiige- 
meines Grund- und Kapitaivermö- 
gen, Sondervermögen 



4 275 

4 345 




7 

7 

81 

Wirtschaftsunternehmen 

- 

- 

3 674 

4 300 

- 

- 

- 

- 

- 

832 

Eisenbahnen 

- 

- 

31 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

869 

Übrige Bereiche aus 81 

- 

- 

3 643 

4 300 

- 

- 

- 

- 

- 

87 

Allgemeines Grund- und Kapitalver- 
mögen, Sondervermögen 

. 

. 

601 

45 

. 

. 

. 

7 

7 

873 

Sondervermögen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 
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Zinseinnahmen von 






Übrige 

Verwal- 

tungs- 

ein- 

nahmen 


Verwaltungen 



Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

Ge- 

bühren 

Steuern 

Erlöse 

Länder 

Ge- 

mein- 

den 

LAF, 

ERP, 

Zweck- 

ver- 

bände 

ande- 

ren 

Berei- 

chen 

Zu- 

sam- 

men 






Millionen € 





1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

879 

übrige Bereiche aus 87 

- 

- 

601 

45 

- 

- 

- 

7 

7 

9 

Allgemeine Finanzwirtschaft 

0 

248 698 

263 

- 

- 

- 

- 

683 

683 

91 

Steuern und allgemeine Finanzzuwei- 
sungen 

_ 

248 698 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

92 

Schulden 

0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

683 

683 

999 

Übrige Bereiche aus 9 

- 

- 

263 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Summe aller Hauptfunktionen 

7 228 

248 698 

5 154 

5 374 

107 

2 

- 

846 

955 
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Darlehensrückflüsse 

Zuweisung und Zuschüsse mit 



Verwaltung 



Ausnahme für Investitionen von 

Ord.- 

Funktion/Aufgabenbereich 


Ge- 

mein- 

den 

LAF, 

anderen 

Zu- 

Verwaltungen 


Nr. 

Länder 

ERP, 

Zweck- 

ver- 

bände 

Berei- 

chen 

sammen 

Länder 

Gemein- 
den u. 
Sonstige 

anderen 

Berei- 

chen 



Millionen € 

1 

2 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

0 

Allgemeine Dienste 

0 

0 


599 

599 

7 

3 

1 257 

01 

Politische Führung und zentrale Ver- 







waltung 

- 

- 

- 

0 

0 

7 

3 

19 

02 

Auswärtige Angelegenheiten 

- 

- 

- 

597 

597 

- 

- 

1 196 

03 

Verteidigung 

0 

0 

- 

1 

2 

0 

- 

34 

04 

Öffentliche Sicherheit und Ord- 
nung 

_ 

0 

_ 

_ 

0 

0 

_ 

_ 

05 

Rechtsschutz 

- 

- 

- 

0 

0 

- 

- 

- 

06 

Finanzverwaltung 

- 

- 

- 

0 

0 

0 

0 

9 

1 

Bildungswesen, Wissenschaft, 
Forschung, kulturelle Angelegen- 
heiten 




151 

151 

1 


1 

13 

Hochschulen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

0 

14 

Förderung von Schülern, Studen- 
ten 

. 

. 

. 

144 

144 

. 

. 

. 

15 

Sonstiges Bildungswesen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

16 

Wissenschaft, Forschung, Entwick- 
lung außerhalb der Hochschulen 

_ 

_ 

_ 

7 

7 

1 

_ 

1 

19 

Übrige Bereiche aus 1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2 

Soziale Sicherung, soziale Kriegs- 
folgeaufgaben, Wiedergutma- 
chung 

0 



19 

19 

2 470 


5 016 

22 

Sozialversicherung einschl. Arbeitslo- 
senversicherung 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

2 301 

_ 

_ 

23 

Familien-, Sozialhilfe, Förderung der 
Wohlfahrtspflege u.ä 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

54 

_ 

_ 

24 

Soziale Leistungen für Folgen von 
Krieg und politischen Ereignissen 

_ 

_ 

_ 

16 

16 

99 

_ 

0 

25 

Arbeitsmarktpolitik, Arbeitsschutz 

- 

- 

- 

3 

3 

- 

- 

5 000 

26 

Jugendhilfe nach dem SGB VIII 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

29 

Übrige Bereiche aus 2 

0 

- 

- 

0 

0 

16 

- 

16 

3 

Gesundheit und Sport 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1 

31 

Einrichtungen und Maßnahmen des 
Gesundheitswesen 








0 

312 

Krankenhäuser und Heilstätten 









319 

Übrige Bereiche aus 31 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

0 

32 

Sport 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

33 

ümwelt- und Naturschutz 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

0 

34 

Reaktorsicherheit und Strahlen- 
schutz 








1 

4 

Wohnungswesen, Städtebau, 
Raumordnung und kommunale 
Gemeinschaftsdienste 

510 

5 


114 

629 
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Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

Darlehensrückflüsse 

Zuweisung und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen von 

Verwaltung 

anderen 

Berei- 

chen 

Zu- 

sammen 

Länder 

Ge- 

mein- 

den 

LAF, 

ERP, 

Zweck- 

ver- 

bände 

Verwaltungen 

anderen 

Berei- 

chen 

Länder 

Gemein- 
den u. 
Sonstige 

Millionen € 

1 

2 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

41 

Wohnungswesen 

510 

- 

- 

114 

623 

- 

- 

- 

42 

Raumordnung, Landesplanung, Ver- 










messungswesen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

43 

Kommunale Gemeinschaftsdiens- 










te 

- 

5 

- 

- 

5 

- 

- 

- 

44 

Städtebauförderung 

0 

- 

- 

- 

0 

- 

- 

- 

5 

Ernährung, Landwirtschaft und 










Forsten 

15 

- 

- 

17 

32 

- 

- 

- 

52 

Verbesserung der Agrarstruktur 

15 

- 

- 

16 

31 

- 

- 

- 

53 

Einkommensstabillsierende Maßnah- 










men 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

533 

Gasölverbilligung 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

539 

Übrige Bereiche aus 53 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

599 

Übrige Bereiche aus 5 

- 

- 

- 

1 

1 

- 

- 

- 

6 

Energie- und Wasserwirtschaft, 










Gewerbe, Dienstleistungen 

5 

- 

- 

- 

5 

- 

- 

0 

62 

Energie- und Wasserwirtschaft, Kul- 










turbau 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

621 

Kernenergie 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

622 

Erneuerbare Energieformen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

629 

Übrige Bereiche aus 62 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

63 

Bergbau und verarbeitendes Gewer- 










be und Baugewerbe 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

64 

Handel 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

69 

Regionale Förderungsmaßnah- 










men 

5 

- 

- 

- 

5 

- 

- 

- 

699 

übrige Bereiche aus 6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

0 

7 

Verkehrs- und Nachrichtenwe- 










sen 

0 

- 

- 

0 

0 

4 

- 

207 

72 

Straßen 

- 

- 

- 

0 

0 

- 

- 

- 

73 

Wasserstraßen und Häfen, Förde- 










rung der Schifffahrt 

0 

- 

- 

- 

0 

4 

- 

4 

74 

Eisenbahnen und öffentlicher Perso- 










nennahverkehr 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

75 

Luftfahrt 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

175 

799 

Übrige Bereiche aus 7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

28 

8 

Wirtschaftsunternehmen, Allgemei- 










nes Grund- und Kapitalvermögen, 










Sondervermögen 

- 

- 

- 

216 

216 

- 

- 

80 

81 

Wirtschaftsunternehmen 

- 

- 

- 

214 

214 

- 

- 

- 

832 

Eisenbahnen 

- 

- 

- 

210 

210 

- 

- 

- 

869 

Übrige Bereiche aus 81 

- 

- 

- 

4 

4 

- 

- 

- 

87 

Allgemeines Grund- und Kapitalver- 










mögen, Sondervermögen 

- 

- 

- 

2 

2 

- 

- 

80 

873 

Sondervermögen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

80 
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A. Gliederung der Einnahmen nach Funktionen und Einnahmegruppen 


Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

Darlehensrückflüsse 

Zuweisung und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Investitionen von 

Verwaltung 

anderen 

Berei- 

chen 

Zu- 

sammen 

Länder 

Ge- 

mein- 

den 

LAF, 

ERP, 

Zweck- 

ver- 

bände 

Verwaltungen 

anderen 

Berei- 

chen 

Länder 

Gemein- 
den u. 
Sonstige 

Millionen € 

1 

2 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

879 

übrige Bereiche aus 87 

- 

- 

- 

2 

2 

- 

- 

- 

9 

Allgemeine Finanzwirtschaft 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

91 

Steuern und allgemeine Finanzzuwei- 










sungen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

92 

Schulden 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

999 

Übrige Bereiche aus 9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Summe aller Hauptfunktionen 

529 

6 

- 

1 116 

1 651 

2 481 

3 

6 563 
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A. Gliederung der Einnahmen nach Funktionen und Einnahmegruppen 


Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

Schulden- 

aufnahmen 

bei 

Verwaltungen 

Zuweisun- 
gen, Zu- 
schüsse für 
Investitio- 
nen 

Sonstige 

Vermö- 

gensü- 

bertragun- 

gen 

Sonstige 

Einnah- 

men 

Einnahmen 

zusammen 

Millionen € 

1 

2 

20 

21 

22 

23 

24 

0 

Allgemeine Dienste 

- 

- 

- 

0 

3 459 

01 

Politische Führung und zentrale Verwaltung 

- 

- 

- 

- 

270 

02 

Auswärtige Angelegenheiten 

- 

- 

- 

- 

2 045 

03 

Verteidigung 

- 

- 

- 

0 

319 

04 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

- 

- 

- 

- 

368 

05 

Rechtsschutz 

- 

- 

- 

- 

365 

06 

Finanzverwaltung 

- 

- 

- 

- 

90 

1 

Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 







kulturelle Angelegenheiten 

- 

- 

- 

- 

192 

13 

Flochschulen 

- 

- 

- 

- 

1 

14 

Förderung von Schülern, Studenten 

- 

- 

- 

- 

147 

15 

Sonstiges Bildungswesen 

- 

- 

- 

- 

0 

16 

Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer- 







halb der Hochschulen 

- 

- 

- 

- 

45 

19 

Übrige Bereiche aus 1 

- 

- 

- 

- 

0 

2 

Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufga- 







ben, Wiedergutmachung 

- 

- 

- 

- 

7 545 

22 

Sozialversicherung einschl. Arbeitslosenversi- 







cherung 

- 

- 

- 

- 

2 302 

23 

Familien-, Sozialhilfe, Förderung der Wohlfahrts- 







pflege u.ä 

- 

- 

- 

- 

54 

24 

Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und 







politischen Ereignissen 

- 

- 

- 

- 

119 

25 

Arbeitsmarktpolitik, Arbeitsschutz 

- 

- 

- 

- 

5 031 

26 

Jugendhilfe nach dem SGB VIII 

- 

- 

- 

- 

- 

29 

Übrige Bereiche aus 2 

- 

- 

- 

- 

39 

3 

Gesundheit und Sport 

- 

- 

- 

93 

1 104 

31 

Einrichtungen und Maßnahmen des Gesundheits- 







wesen 

- 

- 

- 

- 

76 

312 

Krankenhäuser und Heilstätten 

- 

- 

- 

- 

- 

319 

Übrige Bereiche aus 31 

- 

- 

- 

- 

76 

32 

Sport 

- 

- 

- 

- 

- 

33 

ümwelt- und Naturschutz 

- 

- 

- 

- 

920 

34 

Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 

- 

- 

- 

93 

107 

4 

Wohnungswesen, Städtebau, Raumordnung 







und kommunale Gemeinschaftsdienste 

- 

- 

- 

- 

755 

41 

Wohnungswesen 

- 

- 

- 

- 

749 

42 

Raumordnung, Landesplanung, Vermessungs- 







wesen 

- 

- 

- 

- 

- 

43 

Kommunale Gemeinschaftsdienste 

- 

- 

- 

- 

7 

44 

Städtebauförderung 

- 

- 

- 

- 

0 

5 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

- 

- 

- 

- 

63 

52 

Verbesserung der Agrarstruktur 

- 

- 

- 

- 

45 

53 

Einkommensstabilisierende Maßnahmen 

- 

- 

- 

- 

4 
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Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

Schulden- 

aufnahmen 

bei 

Verwaltungen 

Zuweisun- 
gen, Zu- 
schüsse für 
Investitio- 
nen 

Sonstige 

Vermö- 

gensü- 

bertragun- 

gen 

Sonstige 

Einnah- 

men 

Einnahmen 

zusammen 





Millionen € 



1 

2 

20 

21 

22 

23 

24 

533 

Gasölverbilligung 

- 

- 

- 

- 

- 

539 

Übrige Bereiche aus 53 

- 

- 

- 

- 

4 

599 

Übrige Bereiche aus 5 

- 

- 

- 

- 

14 

6 

Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen 

_ 

. 

_ 

300 

1 071 

62 

Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 

- 

- 

- 

- 

1 

621 

Kernenergie 

- 

- 

- 

- 

- 

622 

Erneuerbare Energieformen 

- 

- 

- 

- 

- 

629 

Übrige Bereiche aus 62 

- 

- 

- 

- 

1 

63 

Bergbau und verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

64 

Handel 

- 

- 

- 

- 

- 

69 

Regionale Förderungsmaßnahmen 

- 

- 

- 

- 

7 

699 

Übrige Bereiche aus 6 

- 

- 

- 

300 

1 063 

7 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

- 

- 

- 

- 

5 744 

72 

Straßen 

- 

- 

- 

- 

5 103 

73 

Wasserstraßen und Häfen, Förderung der 
Schifffahrt 

. 

. 

. 

. 

79 

74 

Eisenbahnen und öffentlicher Personennahver- 
kehr 

. 

. 

. 

. 

. 

75 

Luftfahrt 

- 

- 

- 

- 

193 

799 

Übrige Bereiche aus 7 

- 

- 

- 

- 

369 

8 

Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapitalvermögen, Sondervermö- 
gen 





8 923 

81 

Wirtschaftsunternehmen 

- 

- 

- 

- 

8 188 

832 

Eisenbahnen 

- 

- 

- 

- 

241 

869 

Übrige Bereiche aus 81 

- 

- 

- 

- 

7 947 

87 

Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen, 
Sondervermögen 

_ 

_ 

_ 

_ 

735 

873 

Sondervermögen 

- 

- 

- 

- 

80 

879 

Übrige Bereiche aus 87 

- 

- 

- 

- 

655 

9 

Allgemeine Finanzwirtschaft 

- 

- 

- 

- 

248 644 

91 

Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen.... 

- 

- 

- 

- 

248 698 

92 

Schulden 

- 

- 

- 

- 

683 

999 

Übrige Bereiche aus 9 

- 

- 

- 

- 



Summe aller Hauptfunktionen 

- 

- 

- 

393 

277 500 
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B. Gliederung der Ausgaben nach Funktionen und Ausgabegruppen 




Personal- 

Sächliche 

Verwal- 

Rüstungs- 
käufe usw. 

Zins- 

Zuweisungen und Erstattungen mit 
Ausnahmen für Investitionen an 

Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

ausgaben 

tungsaus- 

gaben 

ausgaben 

Länder 

Gemein- 

den 

Sonder- 

vermö- 

gen 

Zu- 

sammen 






Millionen € 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

0 

Allgemeine Dienste 

25 105 

6 445 

10 231 

- 

844 

16 

60 

920 

01 

Politische Führung und zentrale 
Verwaltung 

3 883 

1 210 

_ 

_ 

341 

15 

6 

361 

02 

Auswärtige Angelegenheiten 

461 

159 

- 

- 

3 

- 

- 

3 

03 

Verteidigung 

16 032 

3 473 

10 231 

- 

311 

0 

37 

348 

04 

Öffentliche Sicherheit und Ord- 
nung 

2 088 

949 

_ 

_ 

174 

_ 

9 

183 

05 

Rechtsschutz 

259 

77 

- 

- 

4 

- 

4 

7 

06 

Finanzverwaltung 

2 381 

577 

- 

- 

13 

- 

5 

18 

1 

Bildungswesen, Wissenschaft, 
Forschung, kulturelle Angelegen- 
heiten 

477 

709 



1 668 

5 

1 

1 675 

13 

Hochschulen 

10 

10 

- 

- 

20 

- 

- 

20 

14 

Förderung von Schülern, Studen- 
ten 

. 

. 

. 

. 

1 225 

. 

. 

1 225 

15 

Sonstiges Bildungswesen 

9 

66 

- 

- 

58 

- 

- 

58 

16 

Wissenschaft, Forschung, Entwick- 
lung außerhalb der Hochschulen.... 

457 

629 

_ 

_ 

354 

_ 

1 

355 

19 

Übrige Bereiche aus 1 

1 

4 

- 

- 

12 

5 

0 

17 

2 

Soziale Sicherung, soziale 
Kriegsfolgeaufgaben, Wiedergut- 
machung 

231 

229 



5 292 


1 

5 293 

22 

Sozialversicherung einschl. Arbeits- 
losenversicherung 

55 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

23 

Familien-, Sozialhilfe, Förderung 
der Wohlfahrtspflege u.ä 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 293 

_ 

_ 

1 293 

24 

Soziale Leistungen für Folgen von 
Krieg und politischen Ereignis- 
sen 


47 



746 



746 

25 

Arbeitsmarktpolitik, Arbeitsschutz... 

49 

116 

- 

- 

3 200 

- 

0 

3 200 

26 

Jugendhilfe nach dem SGB VIII 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

29 

Übrige Bereiche aus 2 

128 

65 

- 

- 

53 

- 

0 

54 

3 

Gesundheit und Sport 

275 

264 

- 

- 

7 

- 

1 

8 

31 

Einrichtungen und Maßnahmen des 
Gesundheitswesen 

146 

146 



1 


1 

2 

312 

Krankenhäuser und Heilstätten 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

319 

Übrige Bereiche aus 31 

146 

146 

- 

- 

1 

- 

1 

2 

32 

Sport 

- 

7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

33 

ümwelt- und Naturschutz 

85 

58 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

34 

Reaktorsicherheit und Strahlen- 
schutz 

44 

53 

. 

_ 

6 

. 

_ 

6 

4 

Wohnungswesen, Städtebau, 
Raumordnung und kommunale 
Gemeinschaftsdienste 


12 







41 

Wohnungswesen 

- 

2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 
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Personal- 

Sächliche 

Verwal- 

Rüstungs- 
käufe usw. 

Zins- 

Zuweisungen und Erstattungen mit 
Ausnahmen für Investitionen an 

Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

ausgaben 

tungsaus- 

gaben 

ausgaben 

Länder 

Gemein- 

den 

Sonder- 

vermö- 

gen 

Zu- 

sammen 






Millionen € 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

42 

Raumordnung, Landesplanung, 
Vermessungswesen 

_ 

1 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

43 

Kommunale Gemeinschaftsdiens- 
te 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

44 

Städtebauförderung 

- 

8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

5 

Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten 

29 

136 



250 


0 

250 

52 

Verbesserung der Agrarstruktur 

- 

1 

- 

- 

250 

- 

- 

250 

53 

Einkommensstabilisierende Maßnah- 
men 


60 







533 

Gasölverbilligung 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

539 

Übrige Bereiche aus 53 

- 

60 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

599 

Übrige Bereiche aus 5 

29 

74 

- 

- 

- 

- 

0 

0 

6 

Energie- und Wasserwirtschaft, 
Gewerbe, Dienstieistungen 

54 

662 

. 

. 

1 

. 

1 

2 

62 

Energie- und Wasserwirtschaft, 
Kulturbau 


519 







621 

Kernenergie 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

622 

Erneuerbare Energieformen 

- 

4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

629 

Übrige Bereiche aus 62 

- 

516 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

63 

Bergbau und verarbeitendes Gewer- 
be und Baugewerbe 

_ 

4 

_ 

_ 

0 

_ 

_ 

0 

64 

Handel 

- 

54 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

69 

Regionale Förderungsmaßnah- 
men 


12 



1 



1 

699 

übrige Bereiche aus 6 

54 

73 

- 

- 

- 

- 

1 

1 

7 

Verkehrs- und Nachrichtenwe- 
sen 

1 064 

1 995 



80 


1 

81 

72 

Straßen 

- 

868 

- 

- 

77 

- 

- 

77 

73 

Wasserstraßen und Häfen, Förde- 
rung der Schifffahrt 

510 

260 

. 

. 

3 

. 

0 

3 

74 

Eisenbahnen und öffentlicher Perso- 
nennahverkehr 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

75 

Luftfahrt 

50 

17 

- 

- 

0 

- 

0 

0 

799 

Übrige Bereiche aus 7 

504 

850 

- 

- 

- 

- 

0 

0 

8 

Wirtschaftsunternehmen, Aiige- 
meines Grund- und Kapitaivermö- 
gen, Sondervermögen 


17 





5 506 

5 506 

81 

Wirtschaftsunternehmen 

- 

17 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

832 

Eisenbahnen 

- 

8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

869 

Übrige Bereiche aus 81 

- 

10 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

87 

Allgemeines Grund- und Kapitalver- 
mögen, Sondervermögen 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

5 506 

5 506 

873 

Sondervermögen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

5 506 

5 506 

879 

Übrige Bereiche aus 87 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

9 

Allgemeine Finanzwirtschaft 

561 

304 

50 

41 479 

150 

0 

600 

750 

91 

Steuern und allgemeine Finanzzu- 
weisungen 

_ 

_ 

_ 

_ 

150 

_ 

600 

750 
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Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

Personal- 

ausgaben 

Sächliche 

Verwal- 

tungsaus- 

gaben 

Rüstungs- 
käufe usw. 

Zins- 

ausgaben 

Zuweisungen und Erstattungen mit 
Ausnahmen für Investitionen an 

Länder 

Gemein- 

den 

Sonder- 

vermö- 

gen 

Zu- 

sammen 

Millionen € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

92 

Schulden 

- 

22 

- 

41 479 

- 

- 

- 

- 

999 

Übrige Bereiche aus 9 

561 

282 

50 

- 

0 

0 

- 

0 


Summe aller Hauptfunktionen 

27 796 

10 772 

10 281 

41 479 

8 293 

21 

6 171 

14 484 
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Zuschüsse und Erstattungen mit Ausnahme für Investitionen 

Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

Renten, 

ünter- 

stützungen 

usw. 

an 

Unternehmen 

an Sozial- 
versicherungen 

an Sonstige 

Zusammen 





Millionen € 



1 

2 

11 

12 

13 

14 

15 

0 

Allgemeine Dienste 

96 

413 

576 

3 152 

4 237 

01 

Politische Führung und zentrale Verwaltung.. 

30 

8 

297 

192 

526 

02 

Auswärtige Angelegenheiten 

8 

213 

- 

2 571 

2 793 

03 

Verteidigung 

58 

107 

0 

364 

529 

04 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

- 

- 

- 

23 

23 

05 

Rechtsschutz 

0 

6 

- 

2 

8 

06 

Finanzverwaltung 

- 

80 

279 

- 

359 

1 

Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 
kulturelle Angelegenheiten 

551 

6 997 


385 

7 933 

13 

Hochschulen 

- 

1 603 

- 

10 

1 613 

14 

Förderung von Schülern, Studenten 

514 

2 

- 

- 

515 

15 

Sonstiges Bildungswesen 

32 

263 

- 

11 

306 

16 

Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer- 
halb der Hochschulen 

1 

4 687 

. 

343 

5 031 

19 

Übrige Bereiche aus 1 

4 

444 

- 

20 

467 

2 

Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeauf- 
gaben, Wiedergutmachung 

26 416 

6 545 

100 690 

548 

134 199 

22 

Sozialversicherung einschl. Arbeitslosenversi- 
cherung 

120 

_ 

96 666 

_ 

96 786 

23 

Familien-, Sozialhilfe, Förderung der Wohl- 
fahrtspflege u.ä 

4 642 

31 

4 

46 

4 723 

24 

Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und 
politischen Ereignissen 

1 654 

10 

193 

103 

1 960 

25 

Arbeitsmarktpolitik, Arbeitsschutz 

20 000 

6 200 

3 800 

22 

30 022 

26 

Jugendhilfe nach dem SGB VIII 

- 

- 

- 

140 

140 

29 

Übrige Bereiche aus 2 

0 

304 

27 

236 

567 

3 

Gesundheit und Sport 

0 

67 

- 

185 

252 

31 

Einrichtungen und Maßnahmen des Gesund- 
heitswesen 


4 


46 

50 

312 

Krankenhäuser und Heilstätten 

- 

- 

- 

- 

- 

319 

Übrige Bereiche aus 31 

- 

4 

- 

46 

50 

32 

Sport 

- 

- 

- 

101 

101 

33 

ümwelt- und Naturschutz 

- 

16 

- 

37 

53 

34 

Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 

0 

47 

- 

1 

48 

4 

Wohnungswesen, Städtebau, Raumord- 
nung und kommunale Gemeinschaftsdiens- 
te 


1 



1 

41 

Wohnungswesen 

- 

1 

- 

- 

1 

42 

Raumordnung, Landesplanung, Vermessungs- 
wesen 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

43 

Kommunale Gemeinschaftsdienste 

- 

- 

- 

- 

- 

44 

Städtebauförderung 

- 

- 

- 

- 

- 

5 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.... 

- 

7 

- 

92 

99 

52 

Verbesserung der Agrarstruktur 

- 

- 

- 

- 

- 
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Zuschüsse und Erstattungen mit Ausnahme für Investitionen 

Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

Renten, 

Unter- 

stützungen 

usw. 

an 

Unternehmen 

an Sozial- 
versicherungen 

an Sonstige 

Zusammen 





Millionen € 



1 

2 

11 

12 

13 

14 

15 

53 

Einkommensstabilisierende Maßnahmen 

- 

3 

- 

32 

34 

533 

Gasölverbilligung 

- 

- 

- 

- 

- 

539 

Übrige Bereiche aus 53 

- 

3 

- 

32 

34 

599 

Übrige Bereiche aus 5 

- 

4 

- 

60 

65 

6 

Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen 

. 

2 285 

. 

120 

2 405 

62 

Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 

- 

255 

- 

31 

286 

621 

Kernenergie 

- 

242 

- 

29 

271 

622 

Erneuerbare Energieformen 

- 

13 

- 

- 

13 

629 

Übrige Bereiche aus 62 

- 

- 

- 

2 

2 

63 

Bergbau und verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe 

_ 

2 028 

_ 

_ 

2 028 

64 

Handel 

- 

1 

- 

67 

68 

69 

Regionale Förderungsmaßnahmen 

- 

- 

- 

- 

- 

699 

Übrige Bereiche aus 6 

- 

0 

- 

22 

22 

7 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

0 

361 

3 

639 

1 003 

72 

Straßen 

- 

15 

- 

- 

15 

73 

Wasserstraßen und Häfen, Förderung der 
Schifffahrt 

0 

60 

3 

0 

63 

74 

Eisenbahnen und öffentlicher Personennah- 
verkehr 

. 

5 

. 

. 

5 

75 

Luftfahrt 

- 

- 

- 

122 

122 

799 

Übrige Bereiche aus 7 

- 

283 

- 

517 

799 

8 

Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapitalvermögen, Sonderver- 
mögen 


6 244 


20 

6 264 

81 

Wirtschaftsunternehmen 

- 

6 244 

- 

- 

6 244 

832 

Eisenbahnen 

- 

79 

- 

- 

79 

869 

Übrige Bereiche aus 81 

- 

6 165 

- 

- 

6 165 

87 

Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen, 
Sondervermögen 

_ 

_ 

_ 

20 

20 

873 

Sondervermögen 

- 

- 

- 

- 

- 

879 

Übrige Bereiche aus 87 

- 

- 

- 

20 

20 

9 

Allgemeine Finanzwirtschaft 

0 

0 

- 

- 

0 

91 

Steuern und allgemeine Finanzzuweisun- 
gen 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

92 

Schulden 

- 

- 

- 

- 

- 

999 

Übrige Bereiche aus 9 

0 

0 

- 

- 

0 


Summe aller Hauptfunktionen 

27 063 

22 921 

101 269 

5 140 

156 393 
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Schuldendiensthilfen an 


Ord.- 

Nr. 


Verwaltungen 

andere 

Bereiche 


Funktion/Aufgabenbereich 

Länder 

Gemeinden 
und Sonstige 

Zusammen 




Millionen € 


1 

2 

16 

17 

18 

19 

0 

Allgemeine Dienste 

- 

- 

51 

51 

01 

Politische Führung und zentrale Verwaltung 

- 

- 

- 

- 

02 

Auswärtige Angelegenheiten 

- 

- 

51 

51 

03 

Verteidigung 

- 

- 

- 

- 

04 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

- 

- 

- 

- 

05 

Rechtsschutz 

- 

- 

- 

- 

06 

Finanzverwaltung 

- 

- 

- 

- 

1 

Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kultu- 
relle Angelegenheiten 

. 

_ 

222 

222 

13 

Hochschulen 

- 

- 

- 

- 

14 

Förderung von Schülern, Studenten 

- 

- 

222 

222 

15 

Sonstiges Bildungswesen 

- 

- 

- 

- 

16 

Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außerhalb 
der Hochschulen 

_ 

_ 

_ 

_ 

19 

Übrige Bereiche aus 1 

- 

- 

- 

- 

2 

Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufgaben, 
Wiedergutmachung 

. 

. 

0 

0 

22 

Sozialversicherung einschl. Arbeitslosenversiche- 
rung 

_ 

_ 

_ 

_ 

23 

Familien-, Sozialhilfe, Förderung der Wohlfahrts- 
pflege u.ä 

_ 

_ 

_ 

_ 

24 

Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und politi- 
schen Ereignissen 

_ 

_ 

0 

0 

25 

Arbeitsmarktpolitik, Arbeitsschutz 

- 

- 

- 

- 

26 

Jugendhilfe nach dem SGB VIII 

- 

- 

- 

- 

29 

Übrige Bereiche aus 2 

- 

- 

- 

- 

3 

Gesundheit und Sport 

- 

- 

- 

- 

31 

Einrichtungen und Maßnahmen des Gesundheitswe- 
sen 





312 

Krankenhäuser und Heilstätten 

- 

- 

- 

- 

319 

Übrige Bereiche aus 31 

- 

- 

- 

- 

32 

Sport 

- 

- 

- 

- 

33 

ümwelt- und Naturschutz 

- 

- 

- 

- 

34 

Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 

- 

- 

- 

- 

4 

Wohnungswesen, Städtebau, Raumordnung und 
kommunale Gemeinschaftsdienste 

85 


352 

437 

41 

Wohnungswesen 

85 

- 

352 

437 

42 

Raumordnung, Landesplanung, Vermessungswe- 
sen 

_ 

_ 

_ 

_ 

43 

Kommunale Gemeinschaftsdienste 

- 

- 

- 

- 

44 

Städtebauförderung 

- 

- 

- 

- 

5 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

0 

- 

29 

29 

52 

Verbesserung der Agrarstruktur 

0 

- 

- 

0 

53 

Einkommensstabilisierende Maßnahmen 

- 

- 

29 

29 
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Schuldendiensthilfen an 


Ord.- 

Nr. 


Verwaltungen 

andere 

Bereiche 


Funktion/Aufgabenbereich 

Länder 

Gemeinden 
und Sonstige 

Zusammen 




Millionen € 


1 

2 

16 

17 

18 

19 

533 

Gasölverbilligung 

- 

- 

- 

- 

539 

Übrige Bereiche aus 53 

- 

- 

29 

29 

599 

Übrige Bereiche aus 5 

- 

- 

0 

0 

6 

Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen 

. 

. 

279 

279 

62 

Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 

- 

- 

- 

- 

621 

Kernenergie 

- 

- 

- 

- 

622 

Erneuerbare Energieformen 

- 

- 

- 

- 

629 

Übrige Bereiche aus 62 

- 

- 

- 

- 

63 

Bergbau und verarbeitendes Gewerbe und Bauge- 
werbe 

_ 

_ 

68 

68 

64 

Handel 

- 

- 

- 

- 

69 

Regionale Förderungsmaßnahmen 

- 

- 

1 

1 

699 

Übrige Bereiche aus 6 

- 

- 

210 

210 

7 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

- 

- 

1 

1 

72 

Straßen 

- 

- 

- 

- 

73 

Wasserstraßen und Häfen, Förderung der Schiff- 
fahrt 

. 

. 

. 

. 

74 

Eisenbahnen und öffentlicher Personennahver- 
kehr 

. 

. 

_ 

. 

75 

Luftfahrt 

- 

- 

- 

- 

799 

Übrige Bereiche aus 7 

- 

- 

1 

1 

8 

Wirtschaftsunternehmen, Aiigemeines Grund- 
und Kapitaivermögen, Sondervermögen 

. 

. 

. 

. 

81 

Wirtschaftsunternehmen 

- 

- 

- 

- 

832 

Eisenbahnen 

- 

- 

- 

- 

869 

Übrige Bereiche aus 81 

- 

- 

- 

- 

87 

Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen, Sonder- 
vermögen 

_ 

_ 

_ 

_ 

873 

Sondervermögen 

- 

- 

- 

- 

879 

Übrige Bereiche aus 87 

- 

- 

- 

- 

9 

Aligemeine Finanzwirtschaft 

- 

- 

- 

- 

91 

Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen 

- 

- 

- 

- 

92 

Schulden 

- 

- 

- 

- 

999 

Übrige Bereiche aus 9 

- 

- 

- 

- 


Summe aller Hauptfunktionen 

85 

- 

935 

1 020 
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Erwerb von 



Darlehen an 



Otd.- 

Nr. 


Bau- 

maß- 

nah- 

men 

beweg- 

lichem 

unbe- 

weg- 

lichem 

Beteili- 

gungen 

Verwaltungen 

andere Bereiche 

Zu- 

sammen 

Funktion/Aufgabenbereich 

Vermögen 

Länder 

Gemein- 
den und 
Sonstige 

Sozial- 

versi- 

che- 

rung 

Sonstige 







Millionen € 




1 

2 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

0 

Allgemeine Dienste 

361 

752 

13 

886 

- 

- 

- 

1 807 

1 807 

01 

Politische Führung und zentrale 
Verwaltung 

213 

155 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

0 

0 

02 

Auswärtige Angelegenheiten 

47 

12 

10 

886 

- 

- 

- 

1 564 

1 564 

03 

Verteidigung 

10 

207 

3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

04 

Öffentliche Sicherheit und Ord- 
nung 

62 

258 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

05 

Rechtsschutz 

21 

12 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

06 

Finanzverwaltung 

8 

109 

- 

- 

- 

- 

- 

243 

243 

1 

Bildungswesen, Wissenschaft, 
Forschung, kulturelle Angelegen- 
heiten 

150 

73 






11 

11 

13 

Hochschulen 

0 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

14 

Förderung von Schülern, Studen- 
ten 

. 

. 

. 

. 

_ 

. 

_ 

_ 

. 

15 

Sonstiges Bildungswesen 

0 

0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

16 

Wissenschaft, Forschung, Entwick- 
lung außerhalb der Hochschulen 

130 

72 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

11 

11 

19 

Übrige Bereiche aus 1 

20 

0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2 

Soziale Sicherung, soziale 
Kriegsfolgeaufgaben, Wiedergut- 
machung 

4 

7 



1 



0 

1 

22 

Sozialversicherung einschl. Arbeits- 
losenversicherung 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

23 

Familien-, Sozialhilfe, Förderung der 
Wohlfahrtspflege u.ä 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

24 

Soziale Leistungen für Folgen von 
Krieg und politischen Ereignissen.... 

1 

_ 

_ 

_ 

1 

_ 

_ 

0 

1 

25 

Arbeitsmarktpolitik, Arbeitsschutz. .. . 

3 

3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

26 

Jugendhilfe nach dem SGB VIII 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

29 

Übrige Bereiche aus 2 

0 

4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

3 

Gesundheit und Sport 

202 

19 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

31 

Einrichtungen und Maßnahmen des 
Gesundheitswesen 

46 

9 








312 

Krankenhäuser und Heilstätten 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

319 

Übrige Bereiche aus 31 

46 

9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

32 

Sport 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

33 

ümwelt- und Naturschutz 

0 

7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

34 

Reaktorsicherheit und Strahlen- 
schutz 

155 

3 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 
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B. Gliederung der Ausgaben nach Funktionen und Ausgabegruppen 





Erwerb von 



Darlehen an 



Qd.- 

Nr. 


Bau- 

maß- 

nah- 

men 

beweg- 

lichem 

unbe- 

weg- 

lichem 

Beteili- 

gungen 

Verwaltungen 

andere Bereiche 

Zu- 

sammen 

Funktion/Aufgabenbereich 

Vermögen 

Länder 

Gemein- 
den und 
Sonstige 

Sozial- 

versi- 

che- 

rung 

Sonstige 







Millionen € 




1 

2 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

4 

Wohnungswesen, Städtebau, 
Raumordnung und kommunale 
Gemeinschaftsdienste 








3 

3 

41 

Wohnungswesen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

3 

3 

42 

Raumordnung, Landesplanung, 
Vermessungswesen 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

43 

Kommunale Gemeinschaftsdiens- 
te 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

44 

Städtebauförderung 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

5 

Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten 

13 

2 

0 

1 




1 

1 

52 

Verbesserung der Agrarstruktur 

- 

- 

- 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

53 

Einkommensstabilisierende Maßnah- 
men 










533 

Gasölverbilligung 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

539 

Übrige Bereiche aus 53 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

599 

Übrige Bereiche aus 5 

13 

2 

0 

- 

- 

- 

- 

1 

1 

6 

Energie- und Wasserwirtschaft, 
Gewerbe, Dienstleistungen 

0 

1 

. 

. 

. 

. 

. 

904 

904 

62 

Energie- und Wasserwirtschaft, Kul- 
turbau 



. 







621 

Kernenergie 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

622 

Erneuerbare Energieformen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

629 

Übrige Bereiche aus 62 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

63 

Bergbau und verarbeitendes Gewer- 
be und Baugewerbe 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

64 

Handel 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

69 

Regionale Förderungsmaßnah- 
men 










699 

übrige Bereiche aus 6 

0 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

904 

904 

7 

Verkehrs- und Nachrichtenwe- 
sen 

5 471 

200 

520 







72 

Straßen 

4 647 

62 

520 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

73 

Wasserstraßen und Häfen, Förde- 
rung der Schifffahrt 

805 

87 

. 

. 

. 

. 

. 

_ 

. 

74 

Eisenbahnen und öffentlicher Perso- 
nennahverkehr 










75 

Luftfahrt 

- 

0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

799 

Übrige Bereiche aus 7 

19 

51 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

8 

Wirtschaftsunternehmen, Allge- 
meines Grund- und Kapitalvermö- 
gen, Sondervermögen 

1 

1 


13 




11 

11 

81 

Wirtschaftsunternehmen 

1 

- 

- 

13 

- 

- 

- 

11 

11 

832 

Eisenbahnen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

10 

10 

869 

Übrige Bereiche aus 81 

1 

- 

- 

13 

- 

- 

- 

1 

1 
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B. Gliederung der Ausgaben nach Funktionen und Ausgabegruppen 





Erwerb von 



Darlehen an 



Otd.- 

Nr. 


Bau- 

maß- 

nah- 

men 

beweg- 

lichem 

unbe- 

weg- 

lichem 

Beteili- 

gungen 

Verwaltungen 

andere Bereiche 

Zu- 

sammen 

Funktion/Aufgabenbereich 

Vermögen 

Länder 

Gemein- 
den und 
Sonstige 

Sozial- 

versi- 

che- 

rung 

Sonstige 







Millionen € 




1 

2 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

87 

Allgemeines Grund- und Kapitalver- 
mögen, Sondervermögen 

. 

1 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

873 

Sondervermögen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

879 

Übrige Bereiche aus 87 

- 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

9 

Allgemeine Finanzwirtschaft 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

91 

Steuern und allgemeine Finanzzuwei- 
sungen 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

92 

Schulden 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

999 

Übrige Bereiche aus 9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Summe aller Hauptfunktionen 

6 201 

1 057 

533 

899 

1 

- 

- 

2 738 

2 739 
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B. Gliederung der Ausgaben nach Funktionen und Ausgabegruppen 




Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen an 



Verwaltung 

andere Bereiche 


Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

Länder 

Gemeinden 
und Sonstige 

Sozial- 

versiche- 

rung 

Sonstige 

Zusammen 





Millionen € 



1 

2 

29 

30 

31 

32 

33 

0 

Allgemeine Dienste 

4 

9 

- 

2 419 

2 432 

01 

Politische Führung und zentrale Verwaltung.. 

- 

- 

- 

2 

2 

02 

Auswärtige Angelegenheiten 

- 

- 

- 

2 197 

2 197 

03 

Verteidigung 

2 

9 

- 

42 

53 

04 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

- 

- 

- 

178 

178 

05 

Rechtsschutz 

2 

- 

- 

- 

2 

06 

Finanzverwaltung 

- 

- 

- 

0 

0 

1 

Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 
kulturelle Angelegenheiten 

1 098 

. 

. 

1 995 

3 093 

13 

Flochschulen 

993 

- 

- 

2 

995 

14 

Förderung von Schülern, Studenten 

- 

- 

- 

- 

- 

15 

Sonstiges Bildungswesen 

- 

- 

- 

67 

67 

16 

Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außer- 
halb der Flochschulen 

100 

_ 

_ 

1 746 

1 847 

19 

Übrige Bereiche aus 1 

4 

- 

- 

180 

184 

2 

Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeauf- 
gaben, Wiedergutmachung 

5 



455 

460 

22 

Sozialversicherung einschl. Arbeitslosenversi- 
cherung 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

23 

Familien-, Sozialhilfe, Förderung der Wohl- 
fahrtspflege u.ä 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

24 

Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und 
politischen Ereignissen 

_ 

_ 

_ 

3 

3 

25 

Arbeitsmarktpolitik, Arbeitsschutz 

- 

- 

- 

1 

1 

26 

Jugendhilfe nach dem SGB VIII 

- 

- 

- 

- 

- 

29 

Übrige Bereiche aus 2 

5 

- 

- 

450 

455 

3 

Gesundheit und Sport 

33 

- 

- 

163 

196 

31 

Einrichtungen und Maßnahmen des Gesund- 
heitswesen 




10 

10 

312 

Krankenhäuser und Fleilstätten 

- 

- 

- 

- 

- 

319 

Übrige Bereiche aus 31 

- 

- 

- 

10 

10 

32 

Sport 

21 

- 

- 

- 

21 

33 

ümwelt- und Naturschutz 

12 

- 

- 

151 

163 

34 

Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 

- 

- 

- 

2 

2 

4 

Wohnungswesen, Städtebau, Raumord- 
nung und kommunale Gemeinschaftsdiens- 
te 

1 091 



168 

1 260 

41 

Wohnungswesen 

518 

- 

- 

168 

687 

42 

Raumordnung, Landesplanung, Vermessungs- 
wesen 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

43 

Kommunale Gemeinschaftsdienste 

- 

- 

- 

- 

- 

44 

Städtebauförderung 

573 

- 

- 

- 

573 

5 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.... 

425 

- 

- 

41 

466 
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B. Gliederung der Ausgaben nach Funktionen und Ausgabegruppen 




Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen an 



Verwaltung 

andere Bereiche 


Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

Länder 

Gemeinden 
und Sonstige 

Sozial- 

versiche- 

rung 

Sonstige 

Zusammen 





Millionen € 



1 

2 

29 

30 

31 

32 

33 

52 

Verbesserung der Agrarstruktur 

425 

- 

- 

- 

425 

53 

Einkommensstabilisierende Maßnahmen 

- 

- 

- 

- 

- 

533 

Gasölverbilligung 

- 

- 

- 

- 

- 

539 

Übrige Bereiche aus 53 

- 

- 

- 

- 

- 

599 

Übrige Bereiche aus 5 

- 

- 

- 

41 

41 

6 

Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen 

649 

. 

. 

84 

733 

62 

Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 

25 

- 

- 

54 

79 

621 

Kernenergie 

- 

- 

- 

- 

- 

622 

Erneuerbare Energieformen 

- 

- 

- 

30 

30 

629 

Übrige Bereiche aus 62 

25 

- 

- 

25 

50 

63 

Bergbau und verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe 

_ 

_ 

_ 

17 

17 

64 

Handel 

- 

- 

- 

- 

- 

69 

Regionale Förderungsmaßnahmen 

624 

- 

- 

- 

624 

699 

Übrige Bereiche aus 6 

- 

- 

- 

14 

14 

7 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

1 562 

51 

- 

152 

1 765 

72 

Straßen 

1 353 

51 

- 

14 

1 419 

73 

Wasserstraßen und Häfen, Förderung der 
Schifffahrt 

. 

. 

. 

. 

. 

74 

Eisenbahnen und öffentlicher Personennah- 
verkehr 

209 



124 

333 

75 

Luftfahrt 

- 

- 

- 

- 

- 

799 

Übrige Bereiche aus 7 

- 

- 

- 

14 

14 

8 

Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapitalvermögen, Sonderver- 
mögen 




3 999 

3 999 

81 

Wirtschaftsunternehmen 

- 

- 

- 

3 999 

3 999 

832 

Eisenbahnen 

- 

- 

- 

3 826 

3 826 

869 

Übrige Bereiche aus 81 

- 

- 

- 

174 

174 

87 

Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen, 
Sondervermögen 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

873 

Sondervermögen 

- 

- 

- 

- 

- 

879 

Übrige Bereiche aus 87 

- 

- 

- 

- 

- 

9 

Allgemeine Finanzwirtschaft 

38 

- 

- 

- 

38 

91 

Steuern und allgemeine Finanzzuweisun- 
gen 

38 

_ 

_ 

_ 

38 

92 

Schulden 

- 

- 

- 

- 

- 

999 

Übrige Bereiche aus 9 

- 

- 

- 

- 

- 


Summe aller Hauptfunktionen 

4 906 

60 

- 

9 476 

14 442 
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B. Gliederung der Ausgaben nach Funktionen und Ausgabegruppen 


Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

Sonstige Vermögensübertragungen an 

Sonstige 

Ausgaben 

Ausgaben 

zusammen 

Verwaltungen 

andere 

Bereiche 

Zusammen 

Länder 

Gemein- 
den und 
Sonstige 

Millionen € 

1 

2 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

0 

Allgemeine Dienste 

- 

- 

45 

45 

- 

53 285 

01 

Politische Führung und zentrale Verwal- 








tung 

- 

- 

- 

- 

- 

6 350 

02 

Auswärtige Angelegenheiten 

- 

- 

1 

1 

- 

8 182 

03 

Verteidigung 

- 

- 

44 

44 

- 

30 930 

04 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

- 

- 

- 

- 

- 

3 741 

05 

Rechtsschutz 

- 

- 

- 

- 

- 

385 

06 

Finanzverwaltung 

- 

- 

- 

- 

- 

3 696 

1 

Bildungswesen, Wissenschaft, For- 








schung, kulturelle Angelegenhei- 








ten 

- 

- 

- 

- 

- 

14 342 

13 

Hochschulen 

- 

- 

- 

- 

- 

2 648 

14 

Förderung von Schülern, Studenten 

- 

- 

- 

- 

- 

1 962 

15 

Sonstiges Bildungswesen 

- 

- 

- 

- 

- 

507 

16 

Wissenschaft, Forschung, Entwicklung 








außerhalb der Hochschulen 

- 

- 

- 

- 

- 

8 531 

19 

Übrige Bereiche aus 1 

- 

- 

- 

- 

- 

693 

2 

Soziale Sicherung, soziale Kriegsfol- 








geaufgaben, Wiedergutmachung 

- 

- 

351 

351 

- 

140 774 

22 

Sozialversicherung einschl. Arbeitslosen- 








Versicherung 

- 

- 

- 

- 

- 

96 841 

23 

Familien-, Sozialhilfe, Förderung der 








Wohlfahrtspflege u.ä 

- 

- 

- 

- 

- 

6016 

24 

Soziale Leistungen für Folgen von Krieg 








und politischen Ereignissen 

- 

- 

242 

242 

- 

3 000 

25 

Arbeitsmarktpolitik, Arbeitsschutz 

- 

- 

110 

110 

- 

33 503 

26 

Jugendhilfe nach dem SGB VIII 

- 

- 

- 

- 

- 

140 

29 

Übrige Bereiche aus 2 

- 

- 

- 

- 

- 

1 273 

3 

Gesundheit und Sport 

- 

- 

0 

0 

- 

1 216 

31 

Einrichtungen und Maßnahmen des 








Gesundheitswesen 

- 

- 

- 

- 

- 

410 

312 

Krankenhäuser und Heilstätten 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

319 

Übrige Bereiche aus 31 

- 

- 

- 

- 

- 

410 

32 

Sport 

- 

- 

- 

- 

- 

129 

33 

ümwelt- und Naturschutz 

- 

- 

0 

0 

- 

366 

34 

Reaktorsicherheit und Strahlenschutz... 

- 

- 

- 

- 

- 

311 

4 

Wohnungswesen, Städtebau, Raum- 








Ordnung und kommunale Gemein- 








Schaftsdienste 

- 

- 

- 

- 

- 

1 713 

41 

Wohnungswesen 

- 

- 

- 

- 

- 

1 131 

42 

Raumordnung, Landesplanung, Vermes- 








sungswesen 

- 

- 

- 

- 

- 

1 

43 

Kommunale Gemeinschaftsdienste 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

44 

Städtebauförderung 

- 

- 

- 

- 

- 

581 
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Sonstige Vermögensübertragungen an 





Verwaltungen 





Ord.- 

Nr. 

Funktion/Aufgabenbereich 

Länder 

Gemein- 
den und 
Sonstige 

andere 

Bereiche 

Zusammen 

Sonstige 

Ausgaben 

Ausgaben 

zusammen 





Millionen € 



1 

2 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

5 

Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten 






1 025 

52 

Verbesserung der Agrarstruktur 

- 

- 

- 

- 

- 

677 

53 

Einkommensstabilisierende Maßnah- 
men 






124 

533 

Gasölverbilligung 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

539 

Übrige Bereiche aus 53 

- 

- 

- 

- 

- 

124 

599 

Übrige Bereiche aus 5 

- 

- 

- 

- 

- 

225 

6 

Energie- und Wasserwirtschaft, Ge- 
werbe, Dienstieistungen 

. 

. 

_ 

. 

. 

5 040 

62 

Energie- und Wasserwirtschaft, Kultur- 
bau 






884 

621 

Kernenergie 

- 

- 

- 

- 

- 

271 

622 

Erneuerbare Energieformen 

- 

- 

- 

- 

- 

47 

629 

Übrige Bereiche aus 62 

- 

- 

- 

- 

- 

567 

63 

Bergbau und verarbeitendes Gewerbe 
und Baugewerbe 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

2 117 

64 

Handel 

- 

- 

- 

- 

- 

122 

69 

Regionale Förderungsmaßnahmen 

- 

- 

- 

- 

- 

638 

699 

Übrige Bereiche aus 6 

- 

- 

- 

- 

- 

1 279 

7 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

- 

- 

- 

- 

- 

12 100 

72 

Straßen 

- 

- 

- 

- 

- 

7 607 

73 

Wasserstraßen und Häfen, Förderung 
der Schifffahrt 

. 

. 

. 

. 

. 

1 728 

74 

Eisenbahnen und öffentlicher Personen- 
nahverkehr 

. 

. 

. 

. 

. 

337 

75 

Luftfahrt 

- 

- 

- 

- 

- 

189 

799 

Übrige Bereiche aus 7 

- 

- 

- 

- 

- 

2 239 

8 

Wirtschaftsunternehmen, Aligemei- 
nes Grund- und Kapitaivermögen, 
Sondervermögen 






15813 

81 

Wirtschaftsunternehmen 

- 

- 

- 

- 

- 

10 285 

832 

Eisenbahnen 

- 

- 

- 

- 

- 

3 922 

869 

Übrige Bereiche aus 81 

- 

- 

- 

- 

- 

6 363 

87 

Allgemeines Grund- und Kapitalvermö- 
gen, Sondervermögen 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

5 527 

873 

Sondervermögen 

- 

- 

- 

- 

- 

5 506 

879 

Übrige Bereiche aus 87 

- 

- 

- 

- 

- 

21 

9 

Allgemeine Finanzwirtschaft 

- 

- 

- 

- 


43 092 

91 

Steuern und allgemeine Finanzzuweisun- 
gen 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

788 

92 

Schulden 

- 

- 

- 

- 

- 

41 501 

999 

Übrige Bereiche aus 9 

- 

- 

- 

- 


802 


Summe aller Hauptfunktionen 

- 

- 

397 

397 


288 400 
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Übersichten - Teil IV: 

Übersicht Über die den Haushalt in Einnahmen und Ausgaben durchlaufenden Posten 


Einnahmen 

Ausgaben 

Kapitel Titel 

Ist 2007 

Kapitel Titel 

Ist 2007 

Zweckbesti m m u ng 

1 000 € 

Zweckbestimmung 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Epl. 02 - Deutscher Bundestag 


Kap. 0205 TIt. 382 07 

3 174 

Kap. 0205 Tit. 982 07 

3 180 

Einzahlungen des Europäischen Parlaments 


Ausgaben für die Abwicklung der Gehaltszah- 
lungen für die Mitarbeiter der Deutschen Abge- 
ordneten des Europäischen Parlaments 


Summe 

3 174 

Summe 

3 180 

Epl. 08 - Bundesministerium der Finanzen 


Kap. 0813 Tit. 382 01 

15 840 

Kap. 0813 Tit. 982 11 

15 840 

Rückforderung von Lastenausgleich nach § 349 


Abführung der Rückforderungen nach § 349 


LAG 


LAG an den Entschädigungsfonds 


Kap. 0814 Tit. 382 01 

91 599 

Kap. 0814 Tit. 982 01 

93 744 

Leistungen der Entsendestreitkräfte 


Zahlung von Mieten, Pachten, Nutzungsentgel- 
ten und Bewirtschaftungskosten an Dritte für 
Liegenschaften, die für die Entsendestreitkräfte 
angemietet wurden 


Summe 

107 439 

Summe 

109 584 

Epl. 09 - Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 


Kap. 0902 Tit. 382 01 

- 

Kap. 0902 Tit. 982 01 

- 

Einnahmen aus der Abrechnung für INTERREG 


Ausgaben aus der Abrechnung für INTERREG 


III C 


IN C 


Kap. 0910 Tit. 382 01 

- 

Kap. 0910 Tit. 982 01 

- 

Einnahmen von Gebühren für die Energieregu- 


Erstattungen von Gebühren für die Energieregu- 


lierung im Auftrag der Länder und von Aus- 


lierung an die Länder und Ausgleichsleistungen 


gleichsabgaben nach dem Postgesetz 


nach dem Postgesetz 


Summe 

- 

Summe 

- 

Epl. 10 - Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 


Kap. 1002 Tit. 382 07 

- 

Kap. 1002 Tit. 982 07 

15 

Einnahmen aus der Abgabe der Mühlen gemäß 


Kosten der Stilllegung von Mühlen, der Abfindun- 


§ 12 des Mühlenstrukturgesetzes 


gen für Ostmüller und anderer Maßnahmen 
gemäß § 12 des Mühlenstrukturgesetzes 


Summe 

- 

Summe 

15 

Epl. 12 - Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 


Kap. 1203 Tit. 382 07 

149 549 

Kap. 1203 Tit. 982 07 

155 814 

Lotsgeld, Entgelte der Kanalsteurer auf dem 
Nord-Ostsee-Kanal 

Kap. 1203 Tit. 382 08 

Befahrungsabgaben, die für Dritte erhoben 
werden 

6 271 

Durchleitung von Fremdgeldern 


Summe 

155 820 

Summe 

155 814 

Epl. 14 

- Bundesministerium der Verteidigung 


Kap. 1403 Tit. 382 01 

4 529 

Kap. 1403 Tit. 982 01 

4 487 

Einnahmen aus der Bewirtschaftung der Mann- 


Betreuungsmaßnahmen aus abgeführten Ein- 


schafts-, Unteroffiziers- und Offiziersheime, der 


nahmen, Überschüsse aus der Durchführung 


Verkaufsstellen sowie aus der Durchführung 


der "Tage der offenen Tür" und sonstiger Veran- 


der "Tage der offenen Tür" und sonstiger Veran- 
staltungen 


staltungen 


Summe 

4 529 

Summe 

4 487 

Gesamtsumme 

270 962 

Gesamtsumme 

273 080 
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Übersichten - Teil V: Personalübersicht 

A. Übersicht über die Planstellen der Beamtinnen und Beamten 

ohne Leerstellen im Bundeshaushaltsplan 2009 


a) = Oberste Bundesbehörden 

b) = Nachgeordneter Bereich Differenzen durch Rundung 




Gesamt- 




In den Besoldungsgruppen 




Epl. 

Geschäftsbereich 

zahl der 
Planstel- 





Besoldungsordnung B 







len 

Zus. 

B 11 

B 10 

B 9 

B 8 

B 7 

B 6 

B 5 

B4 

B3 

B 2 

B 1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

01 

Bundespräsident und Bundespräsidial- 
amt a) 

87 

16 

1 

. 

3 

. 

. 

3 

. 

. 

9 

. 

. 


davon Ersatzplanst. 

Büro der Gemeinsamen Wissenschafts- 
konferenz a) 

(1) 

8 

2 






1 



1 



02 

Deutscher Bundestag a) 

1 256 

72 

1 

- 

4 

- 

- 

12 

- 

- 

55 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

Der Wehrbeauftragte des Deutschen 
Bundestages a) 

(12) 

33 

3 






1 



2 



03 

Bundesrat a) 

118 

13 

- 

1 

1 

- 

- 

3 

- 

- 

8 

- 

- 

04 

davon Ersatzplanst. 

Bundeskanzlerin und Bundeskanzler- 
amt a) 

(1) 

297 

(1) 

57 

1 


6 



(1) 

16 



34 




davon Ersatzplanst. 

Presse- und Informationsamt der Bun- 
desregierung a) 

(6) 

189 

24 

1 

2 

2 



6 



13 




davon Ersatzplanst. 

Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien a) 

(3) 

149 

19 



1 



4 



14 




davon Ersatzplanst. 
Nachgeordneter Bereich b) 

(15) 

637 

10 






2 



3 

5 


05 

davon Ersatzplanst. 

Auswärtiges Amt a) 

(15) 

1 485 

105 

3 

. 

11 

. 

. 

26 

. 

. 

65 

. 

. 


davon Ersatzplanst. 
Nachgeordneter Bereich b) 

(105) 

2 952 

(5) 

208 



20 



(1) 

55 



(4) 

133 



06 

davon Ersatzplanst. 

Bundesministerium des Innern a) 

(28) 

1 132 

120 

2 


13 


1 

19 

1 


84 




davon Ersatzplanst. 
Nachgeordneter Bereich b) 

(48) 

40 685 

(1) 

90 



(1) 

2 

3 


10 

5 

9 

23 

38 


07 

davon Ersatzplanst. 

Bundesministerium der Justiz a) 

(443) 

693 

(2) 

69 

1 


6 



14 



48 

(2) 



davon Ersatzplanst. 
Nachgeordneter Bereich b) 

(26) 

1 916 

(1) 

12 




1 


1 


1 

(1) 

6 

3 


08 

davon Ersatzplanst. 

Bundesministerium der Finanzen a) 

(20) 

1 451 

154 

3 


9 



27 

1 


114 




davon Ersatzplanst. 
Nachgeordneter Bereich b) 

(55) 

37 150 

(1) 

45 





1 

8 


2 

(1) 

12 

22 


09 

davon Ersatzplanst. 

Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie a) 

(623) 

1 041 

(1) 

136 

3 


9 



26 



99 

(1) 



davon Ersatzplanst. 
Nachgeordneter Bereich b) 

(45) 

3 976 

(3) 

172 




2 

3 

3 


2 

(3) 

56 

61 

45 

10 

davon Ersatzplanst. 
Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucher- 
schutz a) 

(54) 

696 

(1) 

75 

1 


6 



14 



(1) 

54 




davon Ersatzplanst. 
Nachgeordneter Bereich b) 

(12) 

858 

131 






4 


2 

26 

39 

60 

11 

davon Ersatzplanst. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozia- 
les a) 

(3) 

758 

79 

3 


7 



17 



52 




davon Ersatzplanst. 
Nachgeordneter Bereich b) 

(39) 

511 

(3) 

28 




1 



1 

1 

(3) 

1 

12 

12 


davon Ersatzplanst. 

(19) 
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A. Übersicht über die Planstellen der Beamtinnen und Beamten 

ohne Leerstellen im Bundeshaushaltsplan 2009 


a) = Oberste Bundesbehörden 

b) = Nachgeordneter Bereich Differenzen durch Rundung 


Epl. 

Geschäftsbereich 

Gesamt- 
zahl der 
Planstel- 
len 

in den Besoldungsgruppen 

Besoldungsordnung B 

Zus. 

B 11 

B 10 

B 9 

B 8 

B 7 

B 6 

B 5 

B4 

B3 

B 2 

B 1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

12 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und 















Stadtentwicklung a) 

920 

101 

2 

■ 

9 

■ 

■ 

21 

■ 

■ 

69 

■ 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(53) 

(2) 









(2) 




Nachgeordneter Bereich b) 

6 741 

56 

- 

- 

- 

- 

- 

4 

9 

2 

9 

25 

7 


davon Ersatzplanst. 

(194) 













14 

Bundesministerium der Verteidi- 















gung a) 

1 429 

134 

2 

■ 

8 

■ 

■ 

24 

- 

- 

100 

■ 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(52) 














Nachgeordneter Bereich b) 

26 817 

132 

- 

- 

1 

- 

8 

4 

3 

19 

16 

81 

- 


davon Ersatzplanst. 

(535) 

(1) 










(1) 


15 

Bundesministerium für Gesundheit a) 

357 

50 

1 

- 

5 

- 

- 

10 

- 

- 

34 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(19) 














Nachgeordneter Bereich b) 

642 

117 

- 

- 

- 

- 

- 

3 

- 

- 

5 

29 

80 


davon Ersatzplanst. 

(14) 













16 

Bundesministerium für Umwelt, Natur- 















schütz und Reaktorsicherheit a) 

485 

69 

1 

- 

6 

- 

- 

14 

- 

- 

48 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(27) 














Nachgeordneter Bereich b) 

896 

99 

- 

- 

- 

1 

1 

- 

1 

1 

11 

37 

47 


davon Ersatzplanst. 

(41) 













17 

Bundesministerium für Familie, Senio- 















ren, Frauen und Jugend a) 

271 

39 

1 

■ 

4 

■ 

■ 

10 

■ 

■ 

24 

■ 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(6) 














Nachgeordneter Bereich b) 

437 

3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1 

- 

1 

1 

- 


davon Ersatzplanst. 

(16) 













19 

Bundesverfassungsgericht a) 

80 

2 

- 

- 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

1 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

( 1 ) 













20 

Bundesrechnungshof a) 

635 

69 

1 

- 

1 

- 

- 

10 

- 

- 

57 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(5) 

(3) 









(3) 




Nachgeordneter Bereich b) 

647 

9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

9 

- 

23 

Bundesministerium für wirtschaftliche 















Zusammenarbeit und Entwicklung a) 

397 

43 

1 

■ 

3 

■ 

■ 

8 

■ 

■ 

31 

- 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(18) 

(2) 









(2) 



30 

Bundesministerium für Bildung und For- 















schung a) 

557 

66 

2 

■ 

7 

■ 

■ 

13 

- 

■ 

44 

■ 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(21) 

(1) 









( 1 ) 




Nachgeordneter Bereich b) 

10 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Summe Oberste Bundesbehörden a) 

14 518 

1 517 

31 

3 

122 

. 

1 

298 

2 

. 

1 060 

. 

. 


davon Ersatzplanst. 

(566) 

(23) 



(1) 



(2) 



(20) 




Summe Nachgeordneter Bereich b) 

124 871 

1 112 

- 

- 

23 

8 

13 

94 

20 

39 

302 

362 

251 


davon Ersatzplanst. 

(2 001) 

(5) 









( 1 ) 

(4) 



Insgesamt 

139 388 

2 629 

31 

3 

145 

8 

14 

392 

22 

39 

1 362 

362 

251 


davon Ersatzplanst. 

(2 567) 

(28) 



( 1 ) 



(2) 



(21) 

(4) 
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a) = Oberste Bundesbehörden 

b) = Nachgeordneter Bereich Differenzen durch Rundung 





in den Besoldungsgruppen 



Gesamt- 
zahl der 





Besoldungsordnung A 




Epl. 

Geschäftsbereich 













Planstel- 

len 

Höherer Dienst 

Gehobener Dienst 



Zus. 

A16 

A15 

A14 

A 

13h 

Zus. 

A 

ISgr-Z 

A 

13g 

A12 

A11 

A10 

A9g 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

01 

Bundespräsident und Bundespräsidial- 
amt a) 

87 

17 

7 

6 

4 

. 

26 

1 

15 

8 

2 

. 

. 


davon Ersatzplanst. 

(1) 






(1) 



(1) 





Büro der Gemeinsamen Wissenschaftskon- 
ferenz a) 

8 

2 

1 

1 

. 

. 

3 

. 

2 

1 

. 


. 

02 

Deutscher Bundestag a) 

davon Ersatzplanst. 

1 256 

(12) 

277 

(5) 

53 

111 

(3) 

79 

34 

(2) 

308 

(6) 

3 

160 

80 

49 

(4) 

11 

(2) 

5 


Der Wehrbeauftragte des Deutschen Bun- 
destages a) 

33 

14 

4 

5 

5 

. 

12 

. 

7 

3 

2 

. 

. 

03 

Bundesrat a) 

118 

26 

5 

14 

5 

2 

31 

- 

15 

14 

2 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(1) 













04 

Bundeskanzlerin und Bundeskanzler- 
amt a) 

297 

123 

24 

58 

36 

5 

70 

. 

46 

15 

8 

1 

. 


davon Ersatzplanst. 

(6) 

(2) 




(2) 

(3) 




(3) 




Presse- und Informationsamt der Bundesre- 
gierung a) 

189 

63 

11 

29 

12 

11 

61 


27 

10 

14 

5 

5 


davon Ersatzplanst. 

(3) 

(1) 




(1) 

(2) 




(1) 

(1) 



Der Beauftragte der Bundesregierung für 
Kultur und Medien a) 

149 

48 

9 

18 

11 

10 

64 


34 

7 

9 

6 

8 


davon Ersatzplanst. 

(15) 

(7) 


(5) 


(2) 

(5) 




(4) 

(1) 



Nachgeordneter Bereich b) 

637 

103 

11 

27 

40 

25 

312 

- 

37 

59 

157 

25 

34 


davon Ersatzplanst. 

(15) 

(6) 



(1) 

(5) 

(5) 




(2) 

(2) 

(1) 

05 

Auswärtiges Amt a) 

1 485 

438 

36 

190 

123 

89 

499 

- 

203 

110 

98 

39 

49 


davon Ersatzplanst. 

(105) 

(42) 

(1) 

(20) 

(12) 

(9) 

(33) 


(1) 


(26) 

(3) 

(3) 


Nachgeordneter Bereich b) 

2 952 

826 

131 

323 

211 

161 

1 122 

- 

333 

209 

233 

185 

162 


davon Ersatzplanst. 

(28) 

(2) 




(2) 

(26) 


(25) 



(1) 


06 

Bundesministerium des Innern a) 

davon Ersatzplanst. 

1 132 

(48) 

409 

(23) 

46 

(1) 

184 

(6) 

99 

(9) 

80 

(7) 

440 

(21) 

1 

254 

(2) 

97 

(2) 

59 

(15) 

22 

(2) 

8 


Nachgeordneter Bereich b) 

40 685 

1 900 

138 

547 

728 

489 

15 289 

5 

1 127 

2 181 

4 032 

4 555 

3 391 


davon Ersatzplanst. 

(443) 

(52) 

(6) 

(4) 

(14) 

(29) 

(191) 


(3) 


(37) 

(42) 

(110) 

07 

Bundesministerium der Justiz a) 

693 

161 

19 

111 

27 

4 

218 

6 

95 

68 

39 

6 

5 


davon Ersatzplanst. 

(26) 

(5) 


(4) 


(1) 

(14) 



(1) 

(12) 


(1) 


Nachgeordneter Bereich b) 

1 916 

1 095 

44 

768 

89 

194 

547 

- 

116 

151 

236 

20 

25 


davon Ersatzplanst. 

(20) 

(4) 



(4) 


(15) 




(4) 

(6) 

(5) 

08 

Bundesministerium der Finanzen a) 

davon Ersatzplanst. 

1 451 

(55) 

515 

(24) 

44 

(1) 

270 

(13) 

136 

(4) 

65 

(6) 

554 

(26) 

2 

345 

(3) 

117 

(2) 

70 

(19) 

20 

(2) 

1 


Nachgeordneter Bereich b) 

37 150 

878 

57 

257 

356 

208 

12 541 

1 

1 307 

2 430 

3 495 

3 050 

2 258 


davon Ersatzplanst. 

(623) 

(14) 



(1) 

(13) 

(247) 


(1) 

(1) 

(76) 

(85) 

(84) 

09 

Bundesministerium für Wirtschaft und 

Technologie a) 

davon Ersatzplanst. 

1 041 

(45) 

416 

(22) 

46 

192 

(8) 

112 

(6) 

66 

(8) 

330 

(18) 

2 

203 

59 

(2) 

54 

(15) 

11 

(1) 

2 


Nachgeordneter Bereich b) 

3 976 

1 167 

78 

326 

544 

219 

1 362 

25 

238 

476 

463 

138 

23 


davon Ersatzplanst. 

(54) 

(16) 

(1) 

(5) 

(1) 

(9) 

(25) 



(3) 

(11) 

(10) 

(2) 

10 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Verbraucherschutz a) 

davon Ersatzplanst. 

696 

(12) 

261 

(7) 

29 

(1) 

139 

(4) 

70 

(2) 

23 

205 

(3) 

5 

125 

(2) 

45 

21 

(1) 

7 

2 


Nachgeordneter Bereich b) 

858 

592 

7 

141 

304 

140 

100 

- 

14 

20 

41 

18 

7 


davon Ersatzplanst. 

(3) 

(2) 




(2) 

(1) 




(1) 
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a) = Oberste Bundesbehörden 


b) = Nachgeordneter Bereich Differenzen durch Rundung 


Epl. 

Geschäftsbereich 

Gesamt- 
zahl der 
Planstel- 
len 

in den Besoldungsgruppen 

Besoldungsordnung A 

Höherer Dienst 

Gehobener Dienst 

Zus. 

A16 

A15 

A14 

A 

13h 

Zus. 

N 

A 

13g 

A12 

A11 

A10 

A9g 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

11 

Bundesministerium für Arbeit und Sozia- 















les a) 

758 

286 

43 

108 

72 

64 

269 

4 

141 

63 

41 

9 

12 


davon Ersatzplanst. 

(39) 

(13) 


(6) 

(2) 

(5) 

(18) 




(17) 


(1) 


Nachgeordneter Bereich b) 

511 

183 

9 

76 

69 

29 

275 

- 

90 

112 

60 

7 

7 


davon Ersatzplanst. 

(19) 

(8) 

(1) 

(2) 


(5) 

(10) 




(8) 

(1) 

(1) 

12 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und 















Stadtentwicklung a) 

920 

410 

40 

204 

107 

59 

320 

16 

180 

69 

45 

6 

4 


davon Ersatzplanst. 

(53) 

(21) 


(7) 

(4) 

(10) 

(23) 



(3) 

(17) 

(3) 



Nachgeordneter Bereich b) 

6 741 

1 538 

101 

435 

633 

370 

2 601 

78 

490 

765 

768 

404 

98 


davon Ersatzplanst. 

(194) 

(47) 


(1) 

(1) 

(45) 

(102) 


(4) 

(12) 

(28) 

(41) 

(17) 

14 

Bundesministerium der Verteidigung a) 

1 429 

376 

35 

221 

105 

15 

422 

10 

289 

72 

49 

2 

- 


davon Ersatzplanst. 

(52) 

(20) 


(7) 

(1) 

(12) 

(21) 




(19) 

(2) 



Nachgeordneter Bereich b) 

26 817 

4 040 

275 

1 204 

1 762 

799 

10 090 

86 

998 

2 367 

3 548 

2 308 

783 


davon Ersatzplanst. 

(535) 

(114) 


(2) 

(14) 

(98) 

(236) 


(2) 

(8) 

(87) 

(105) 

(34) 

15 

Bundesministerium für Gesundheit a) 

357 

169 

23 

70 

56 

21 

100 

- 

63 

16 

15 

3 

3 


davon Ersatzplanst. 

(19) 

(13) 


(10) 

(2) 

(1) 

(5) 




(5) 




Nachgeordneter Bereich b) 

642 

384 

3 

81 

210 

90 

90 

- 

20 

25 

22 

15 

8 


davon Ersatzplanst. 

(14) 

(9) 


(1) 

(3) 

(5) 

(4) 




(3) 

(1) 


16 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 















und Reaktorsicherheit a) 

485 

212 

18 

114 

53 

27 

127 

3 

76 

26 

18 

■ 

4 


davon Ersatzplanst. 

(27) 

(11) 


(3) 

(3) 

(5) 

(10) 



(1) 

(9) 




Nachgeordneter Bereich b) 

896 

510 

15 

115 

229 

152 

216 

1 

40 

70 

57 

36 

12 


davon Ersatzplanst. 

(41) 

(31) 

(3) 

(5) 

(8) 

(16) 

(8) 




(4) 

(3) 

(1) 

17 

Bundesministerium für Familie, Senioren, 















Frauen und Jugend a) 

271 

101 

17 

36 

22 

26 

90 

■ 

58 

12 

16 

1 

3 


davon Ersatzplanst. 

(6) 

(3) 


(1) 

(1) 

(1) 

(2) 




(2) 




Nachgeordneter Bereich b) 

437 

71 

4 

15 

41 

11 

281 

- 

20 

50 

94 

76 

41 


davon Ersatzplanst. 

(16) 

(4) 



(1) 

(3) 

(12) 




(6) 

(4) 

(2) 

19 

Bundesverfassungsgericht a) 

80 

12 

4 

3 

4 

1 

32 

3 

18 

5 

6 

1 

- 


davon Ersatzplanst. 

(1) 






(1) 




(1) 



20 

Bundesrechnungshof a) 

635 

168 

31 

98 

27 

12 

319 

11 

265 

36 

4 

2 

1 


davon Ersatzplanst. 

(5) 

(2) 


(1) 


(1) 









Nachgeordneter Bereich b) 

647 

123 

- 

61 

55 

7 

456 

12 

280 

129 

29 

5 

1 

23 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusam- 















menarbeit und Entwicklung a) 

397 

190 

23 

82 

47 

39 

105 

■ 

66 

20 

14 

3 

2 


davon Ersatzplanst. 

(18) 

(8) 


(3) 

(1) 

(4) 

(8) 




(6) 

(2) 


30 

Bundesministerium für Bildung und For- 















schung a) 

557 

250 

31 

107 

62 

50 

153 

■ 

94 

27 

14 

7 

11 


davon Ersatzplanst. 

(21) 

(10) 


(1) 

(2) 

(7) 

(6) 




(6) 




Nachgeordneter Bereich b) 

10 

6 

- 

2 

3 

1 

4 

- 

- 

- 

- 

- 

4 


Summe Oberste Bundesbehörden a) 

14 518 

4 939 

599 

2 369 

1 271 

701 

4 752 

67 

2 778 

978 

644 

161 

125 


davon Ersatzplanst. 

(566) 

(236) 

(4) 

(101) 

(49) 

(82) 

(223) 


(8) 

(12) 

(179) 

(19) 

(5) 


Summe Nachgeordneter Bereich b) 

124 871 

13412 

873 

4 377 

5 272 

2 891 

45 284 

208 

5 109 

9 043 

13 233 

10 840 

6 852 


davon Ersatzplanst. 

(2 001) 

(308) 

(11) 

(20) 

(47) 

(230) 

(879) 


(35) 

(24) 

(266) 

(301) 

(255) 


Insgesamt 

139 388 

18 351 

1 472 

6 746 

6 543 

3 591 

50 035 

275 

7 887 

10 021 

13 876 

11 001 

6 977 


davon Ersatzplanst. 

(2 567) 

(543) 

(15) 

(120) 

(96) 

(312) 

(1 101) 


(43) 

(36) 

(444) 

(320) 

(260) 
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Übersichten - Teil V: Personalübersicht 

A. Übersicht über die Planstellen der Beamtinnen und Beamten 

ohne Leerstellen im Bundeshaushaltsplan 2009 


a) = Oberste Bundesbehörden 

b) = Nachgeordneter Bereich Differenzen durch Rundung 


Epl. 

Geschäftsbereich 

Gesamt- 
zahl der 
Planstel- 
len 

In den Besoldungsgruppen 

Besoldungsordnung A 

Mittlerer Dienst 

Einfacher Dienst 

Zus. 

A9m+Z 

A9m 

A8 

A7 

A 6m 

Zus. 

A6e 

A5 

A4 

A3 

A2/3 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

15 

16 

01 

Bundespräsident und Bundespräsidial- 















amt a) 

87 

18 

3 

7 

2 

4 

2 

10 

2 

6 

2 

■ 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(1) 














Büro der Gemeinsamen Wissenschaftskon- 















ferenz a) 

8 

1 

■ 

1 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

02 

Deutscher Bundestag a) 

1 256 

377 

63 

154 

100 

49 

11 

223 

46 

152 

18 

- 

7 


davon Ersatzplanst. 

(12) 

(1) 



(1) 










Der Wehrbeauftragte des Deutschen Bun- 















destages a) 

33 

2 

1 

- 

1 

■ 

■ 

2 

- 

2 

- 

■ 

■ 

03 

Bundesrat a) 

118 

8 

2 

4 

2 

- 

- 

40 

8 

19 

13 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(1) 













04 

Bundeskanzlerin und Bundeskanzler- 















amt a) 

297 

33 

7 

16 

7 

2 

1 

14 

7 

7 

- 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(6) 

(1) 





(1) 








Presse- und Informationsamt der Bundes- 















regierung a) 

189 

25 

4 

11 

5 

5 

■ 

16 

4 

7 

5 

■ 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(3) 














Der Beauftragte der Bundesregierung für 















Kultur und Medien a) 

149 

10 

2 

3 

3 

1 

1 

9 

5 

2 

2 

■ 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(15) 

(1) 




(1) 


(2) 



(2) 




Nachgeordneter Bereich b) 

637 

164 

8 

11 

59 

68 

18 

48 

7 

7 

29 

- 

5 


davon Ersatzplanst. 

(15) 

(3) 




(1) 

(2) 

(1) 





(1) 

05 

Auswärtiges Amt a) 

1 485 

349 

32 

102 

73 

91 

51 

94 

19 

38 

37 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(105) 

(23) 



(15) 

(8) 


(2) 



(2) 




Nachgeordneter Bereich b) 

2 952 

642 

61 

189 

148 

174 

70 

155 

34 

70 

42 

- 

9 


davon Ersatzplanst. 

(28) 













06 

Bundesministerium des Innern a) 

1 132 

119 

21 

56 

20 

20 

3 

45 

14 

10 

20 

- 

1 


davon Ersatzplanst. 

(48) 

(4) 


(1) 

(2) 

(1) 









Nachgeordneter Bereich b) 

40 685 

23 151 

3 179 

7 429 

9 051 

3 191 

302 

255 

62 

70 

97 

- 

26 


davon Ersatzplanst. 

(443) 

(196) 

(1) 


(92) 

(76) 

(28) 

(4) 



(3) 


(1) 

07 

Bundesministerium der Justiz a) 

693 

140 

30 

71 

31 

9 

- 

106 

25 

54 

27 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(26) 

(5) 



(4) 

(2) 


(1) 



(1) 




Nachgeordneter Bereich b) 

1 916 

200 

25 

42 

78 

56 

- 

63 

15 

28 

18 

2 

- 


davon Ersatzplanst. 

(20) 







(1) 



(1) 



08 

Bundesministerium der Finanzen a) 

1 451 

194 

45 

97 

38 

12 

2 

34 

6 

18 

10 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(55) 

(3) 



(2) 

(1) 


(1) 



(1) 




Nachgeordneter Bereich b) 

37 150 

22 687 

1 957 

4 550 

7 457 

6 301 

2 422 

1 000 

233 

245 

446 

- 

76 


davon Ersatzplanst. 

(623) 

(355) 



(150) 

(152) 

(53) 

(6) 



(6) 



09 

Bundesministerium für Wirtschaft und 















Technologie a) 

1 041 

93 

28 

60 

4 

1 

■ 

67 

15 

33 

19 

■ 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(45) 

(2) 



(2) 










Nachgeordneter Bereich b) 

3 976 

1 206 

94 

306 

612 

166 

29 

70 

22 

37 

11 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(54) 

(13) 



(13) 









10 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirt- 















Schaft und Verbraucherschutz a) 

696 

113 

18 

42 

21 

16 

16 

42 

14 

18 

10 

■ 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(12) 

(2) 


(2) 











Nachgeordneter Bereich b) 

858 

36 

7 

11 

14 

4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(3) 













11 

Bundesministerium für Arbeit und Sozia- 















les a) 

758 

65 

12 

28 

13 

5 

7 

59 

17 

22 

18 

1 

1 


davon Ersatzplanst. 

(39) 

(3) 



(1) 


(2) 

(2) 



(2) 




Nachgeordneter Bereich b) 

511 

13 

5 

4 

1 

2 

1 

12 

3 

8 

1 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(19) 

(1) 




(1) 
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A. Übersicht über die Planstellen der Beamtinnen und Beamten 

ohne Leerstellen im Bundeshaushaltsplan 2009 


a) = Oberste Bundesbehörden 

b) = Nachgeordneter Bereich Differenzen durch Rundung 




Gesamt- 
zahl der 

in den Besoldungsgruppen 

Epl. 

Geschäftsbereich 

Besoldungsordnung A 

Planstel- 

len 

Mittlerer Dienst 

Einfacher Dienst 




Zus. 

A 9m+Z 

A 9m 

A8 

A7 

A 6m 

Zus. 

A6e 

A5 

A4 

A3 

A2/3 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

15 

16 

12 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und 

920 

45 

13 

23 

8 

1 


44 

11 

16 

15 


2 


davon Ersatzplanst. 

(53) 

(1) 

(1) 


(6) 

(1) 

(4) 


(1) 


Nachgeordneter Bereich b) 

6 741 

2 509 

133 

315 

954 

865 

243 

38 

17 

19 

2 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(194) 

(45) 



(4) 

(21) 

(20) 







14 

Bundesministerium der Verteidigung a) 

1 429 

318 

65 

146 

87 

14 

6 

179 

55 

112 

11 

- 

1 


davon Ersatzplanst. 

(52) 

(10) 



(7) 


(3) 

(1) 



(1) 




Nachgeordneter Bereich b) 

26 817 

12 226 

448 

1 144 

4 588 

5 245 

801 

329 

134 

128 

63 

4 

- 


davon Ersatzplanst. 

(535) 

(184) 



(24) 

(77) 

(83) 







15 

Bundesministerium für Gesundheit a) 

357 

20 

6 

7 

5 

2 

- 

20 

4 

9 

7 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(19) 

(1) 



(1) 










Nachgeordneter Bereich b) 

642 

33 

6 

15 

7 

1 

5 

18 

7 

11 

- 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(14) 

(1) 



(1) 









16 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 

485 

50 

14 

22 

9 

3 

2 

28 

6 

7 

11 


4 


davon Ersatzplanst. 

(27) 

(6) 

(5) 

(1) 


(1) 




(1) 


Nachgeordneter Bereich b) 

896 

68 

4 

22 

18 

17 

7 

3 

1 

2 

- 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(41) 

(2) 




(1) 

(1) 







17 

Bundesministerium für Familie, Senioren, 

271 

22 

5 

16 



1 

20 

6 

10 

4 




davon Ersatzplanst. 

(6) 





(1) 


(1) 




Nachgeordneter Bereich b) 

437 

81 

2 

7 

34 

35 

3 

1 

1 

- 

- 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(16) 













19 


80 

17 

3 

9 

4 

1 


18 

4 

12 

2 



davon Ersatzplanst. 

(1) 








20 


635 

57 

18 

32 

5 

2 

. 

22 

6 

15 


1 


davon Ersatzplanst. 

(5) 








Nachgeordneter Bereich b) 

647 

59 

17 

36 

4 

1 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

23 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zu- 
sammenarbeit und Entwicklung a) 

397 

38 

6 

15 

6 

5 

6 

22 

7 

6 

7 


2 


davon Ersatzplanst. 

(18) 







(1) 



(1) 



30 

Bundesministerium für Bildung und For- 
schung a) 

557 

41 

7 

21 

6 

3 

4 

49 

10 

24 

12 


3 


davon Ersatzplanst. 

(21) 

(3) 



(2) 

(1) 


(3) 



(2) 


(1) 


Nachgeordneter Bereich b) 

10 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Summe Oberste Bundesbehörden a) 

14 518 

2 152 

405 

943 

447 

244 

113 

1 160 

291 

598 

249 

2 

21 


davon Ersatzplanst. 

(566) 

(65) 


(3) 

(41) 

(15) 

(6) 

(21) 

(1) 


(17) 


(3) 


Summe Nachgeordneter Bereich b) 

124 871 

63 074 

5 946 

14 080 

23 024 

16 124 

3 901 

1 991 

536 

625 

709 

6 

115 


davon Ersatzplanst. 

(2 001 ) 

(799) 

(1) 


(283) 

(329) 

(187) 

(11) 



(10) 


(2) 


Insgesamt 

139 388 

65 225 

6 351 

15 023 

23 471 

16 368 

4 014 

3 151 

827 

1 222 

958 

8 

136 


davon Ersatzplanst. 

(2 567) 

(864) 

(1) 

(3) 

(324) 

(344) 

(193) 

(32) 

(1) 


(27) 


(4) 
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Übersichten - Teil V: Personalübersicht 

B. Übersicht über die Planstellen der Richterinnen und Richter sowie der Staatsan- 

wältinnen und Staatsanwälte 

ohne Leerstellen im Bundeshaushaltsplan 2009 

a) = Bundesverfassungsgericht und 


oberste Gerichtshöfe des Bundes 
b) = Nachgeordneter Bereich (Sonstige Bundesgerichte) 




Gesamt- 

in den Besoldungsgruppen 

Epl. 

Geschäftsbereich 

zahl der 
Planstel- 
len 

B 11 + 

B 11 + 

Besoldungsordnung R 



1/3 

1/6 

R 10 

R9 

R8 

R7 

R6 

R5 

R4 

R3 

R2 

R 1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

15 

15 

07 

Bundesministerium der Justiz a) 

333 

- 

- 

3 

1 

38 

3 

235 

- 

- 

43 

10 

- 


Nachgeordneter Bereich b) 

127 

- 

- 

- 

- 

1 

- 

- 

- 

1 

27 

98 

- 

11 

Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales a) 

78 

. 

. 

2 

. 

20 

. 

56 

. 


. 

. 

. 

14 

Bundesministerium der Verteidigung 















Nachgeordneter Bereich b) 

15 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2 

13 

- 

19 

Bundesverfassungsgericht a) 

16 

1 

1 

14 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Summe Bundesverfassungsgericht und 
oberste Gerichtshöfe des Bundes a) 

427 

1 

1 

19 

1 

58 

3 

291 



43 

10 



Summe Nachgeordneter Bereich 
(Sonstige Bundesgerichte) b) 

142 

- 

- 

- 

- 

1 

- 

- 

- 

1 

29 

111 

- 


Insgesamt 

569 

1 

1 

19 

1 

59 

3 

291 

- 

1 

72 

121 

- 
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C. Übersicht über die Planstellen der Professorinnen und Professoren, Hochschul- 
dozentinnen und Hochschuldozenten, Oberassistentinnen und Oberassistenten sowie 

der Assistentinnen und Assistenten 

ohne Leerstellen im Bundeshaushaltsplan 2009 


a) = Oberste Bundesbehörden 

b) = Nachgeordneter Bereich 


Epl. 

Geschäftsbereich 

Gesamtzahl der 
Planstellen 

in den Besoldungsgruppen 

Besoldungsordnung W 

W3 

W2 

W 1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

05 

Auswärtiges Amt a) 

4 

1 

3 

■ 

06 

Bundesministerium des Innern 






Nachgeordneter Bereich b) 

38 

8 

30 

- 


davon Ersatzplanst. 

(2) 


(2) 


08 

Bundesministerium der Finanzen 






Nachgeordneter Bereich b) 

29 

7 

22 

- 

12 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und 






Stadtentwicklung 






Nachgeordneter Bereich b) 

2 

- 

2 

- 

14 

Bundesministerium der Verteidigung 






Nachgeordneter Bereich b) 

455 

203 

106 

146 


davon Ersatzplanst. 

(6) 

(6) 




Summe Oberste Bundesbehörden a) 

4 

1 

3 

- 


Summe Nachgeordnete Bereiche b) 

524 

218 

160 

146 


davon Ersatzplanst. 

(8) 

(6) 

(2) 



Insgesamt 

528 

219 

163 

146 


davon Ersatzplanst. 

(8) 

(6) 

(2) 
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Übersichten - Teil V: Personalübersicht 

D. Übersicht über die Stellen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

ohne Leerstellen im Bundeshaushaltsplan 2009 


a) = Oberste Bundesbehörden 

b) = Nachgeordneter Bereich Differenzen durch Rundung 


Epl. 

Geschäftsbereich 

Gesamt- 
zahl der 
Stellen 
für Arbeit- 
nehmer 

Außerta- 

rifliche- 

Arbeit- 

nehmer 

in den Entgeltgruppen 

15 

14 

13 

12 

Kr. 12a 

11 

Kr. 11a 

10 

Kr. 10a 

9 

Kr. 9a 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

01 

Bundespräsident und Bundespräsidial- 











amt a) 

79 

■ 

1 

2 

■ 

4 

■ 

1 

6 


davon Ersatzplanst. 

(4) 








(2) 


Büro der Gemeinsamen Wissenschafts- 











konferenz a) 

9 

1 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

1 


davon Ersatzplanst. 

(1) 









02 

Deutscher Bundestag a) 

1 064 

8 

29 

12 

9 

57 

59 

27 

119 


davon Ersatzplanst. 

(21) 







(2) 

(4) 


Der Wehrbeauftragte des Deutschen 











Bundestages a) 

16 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

1 

03 

Bundesrat a) 

79 

- 

- 

- 

1 

2 

7 

1 

12 


davon Ersatzplanst. 

(3) 









04 

Bundeskanzlerln und Bundeskanzler- 











amt a) 

236 

4 

4 

3 

■ 

9 

9 

1 

15 


davon Ersatzplanst. 

(9) 








(1) 


Presse- und Informationsamt der Bundes- 











regierung a) 

341 

4 

32 

30 

9 

15 

30 

22 

39 


davon Ersatzplanst. 

(25) 



(2) 

(4) 


(1) 

(2) 

(8) 


Der Beauftragte der Bundesregierung für 











Kultur und Medien a) 

62 

4 

5 

1 

1 

1 

2 

3 

7 


davon Ersatzplanst. 

(8) 







(1) 

(3) 


Nachgeordneter Bereich b) 

2 090 

2 

7 

36 

17 

11 

101 

32 

564 


davon Ersatzplanst. 

(30) 




(5) 




(7) 

05 

Auswärtiges Amt a) 

744 

9 

22 

28 

15 

35 

40 

8 

78 


davon Ersatzplanst. 

(61) 


(2) 


(2) 

(1) 

(5) 


(7) 


Nachgeordneter Bereich b) 

1 980 

- 

13 

25 

21 

9 

58 

2 

131 


davon Ersatzplanst. 

(4) 




(1) 




(1) 

06 

Bundesministerium des Innern a) 

430 

2 

7 

21 

2 

9 

21 

4 

19 


davon Ersatzplanst. 

(28) 


(1) 

(2) 




(1) 

(4) 


Nachgeordneter Bereich b) 

12 659 

13 

59 

137 

182 

439 

830 

156 

821 


davon Ersatzplanst. 

(498) 



( 1 ) 

(10) 


(21) 

(8) 

(45) 

07 

Bundesministerium der Justiz a) 

482 

1 

- 

4 

- 

3 

4 

4 

21 


davon Ersatzplanst. 

(15) 








(3) 


Nachgeordneter Bereich b) 

1 249 

- 

8 

2 

- 

- 

18 

21 

97 


davon Ersatzplanst. 

(24) 








(7) 

08 

Bundesministerium der Finanzen a) 

490 

- 

6 

9 

5 

20 

9 

10 

42 


davon Ersatzplanst. 

(7) 




(1) 

(1) 



(2) 


Nachgeordneter Bereich b) 

5 320 

- 

4 

9 

29 

25 

190 

54 

390 


davon Ersatzplanst. 

(13) 








(3) 

09 

Bundesministerium für Wirtschaft und 











Technologie a) 

572 

■ 

11 

4 

10 

49 

35 

5 

17 


davon Ersatzplanst. 

(41) 




(2) 


(1) 

(2) 

(3) 


Nachgeordneter Bereich b) 

2 422 

7 

25 

203 

115 

138 

292 

156 

350 


davon Ersatzplanst. 

(33) 




(4) 


(1) 

(6) 

(12) 

10 

Bundesministerium für Ernährung, Land- 











Wirtschaft und Verbraucherschutz a) 

207 

1 

2 

6 

- 

4 

7 

4 

4 


davon Ersatzplanst. 

(2) 








(1) 


Nachgeordneter Bereich b) 

2 398 

2 

10 

68 

99 

52 

124 

106 

231 


davon Ersatzplanst. 

(12) 







(5) 

( 1 ) 

11 

Bundesministerium für Arbeit und Sozia- 











les a) 

479 

1 

3 

4 

4 

40 

20 

10 

16 


davon Ersatzplanst. 

(20) 






( 1 ) 

(3) 

(3) 


Nachgeordneter Bereich b) 

517 

1 

14 

29 

20 

44 

77 

29 

41 


davon Ersatzplanst. 

(24) 


(1) 


(2) 


(3) 

(5) 

(3) 




Drucksache 16/9900 


- 86 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


Übersichten - Teil V: Personalübersicht 

D. Übersicht über die Stellen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

ohne Leerstellen im Bundeshaushaltsplan 2009 


a) = Oberste Bundesbehörden 

b) = Nachgeordneter Bereich Differenzen durch Rundung 


Epl. 

Geschäftsbereich 

Gesamt- 
zahl der 
Stellen 
für Arbeit- 
nehmer 

Außerta- 

rifliche- 

Arbeit- 

nehmer 

in den Entgeltgruppen 

15 

14 

13 

12 

Kr. 12a 

11 

Kr. 11a 

10 

Kr. 10a 

9 

Kr. 9a 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und 











Stadtentwicklung a) 

605 

■ 

7 

31 

22 

34 

41 

8 

53 


davon Ersatzplanst. 

(33) 



(1) 

(3) 


(7) 

(1) 

(11) 


Nachgeordneter Bereich b) 

16 610 

4 

61 

293 

455 

810 

854 

434 

1 140 


davon Ersatzplanst. 

(518) 

(1) 



(20) 


(5) 

(55) 

(48) 

14 

Bundesministerium der Verteidi- 











gung a) 

715 

1 

15 

14 

14 

21 

13 

■ 

54 


davon Ersatzplanst. 

(21) 




(1) 

(1) 



(5) 


Nachgeordneter Bereich b) 

69 800 

10 

49 

150 

191 

326 

809 

315 

2810 


davon Ersatzplanst. 

(439) 



(1) 

(14) 

(4) 


(18) 

(57) 

15 

Bundesministerium für Gesundheit a) 

180 

- 

16 

2 

6 

7 

10 

1 

9 


davon Ersatzplanst. 

(7) 




(3) 



( 1 ) 



Nachgeordneter Bereich b) 

1 432 

3 

74 

163 

104 

21 

51 

26 

252 


davon Ersatzplanst. 

(21) 




(4) 




(4) 

16 

Bundesministerium für Umwelt, Natur- 











schütz und Reaktorsicherheit a) 

263 

■ 

8 

7 

9 

19 

10 

1 

9 


davon Ersatzplanst. 

(13) 




(1) 



( 1 ) 

(2) 


Nachgeordneter Bereich b) 

1 146 

3 

34 

140 

123 

53 

92 

73 

91 


davon Ersatzplanst. 

(51) 


(1) 

( 1 ) 

(6) 

( 1 ) 

(1) 

(5) 

(8) 

17 

Bundesministerium für Familie, Senioren, 











Frauen und Jugend a) 

162 

3 

11 

2 

4 

12 

3 

■ 

23 


davon Ersatzplanst. 

(4) 




(2) 




(2) 


Nachgeordneter Bereich b) 

480 

- 

9 

5 

80 

13 

29 

56 

71 


davon Ersatzplanst. 

(18) 




(1) 

(3) 



(7) 

19 

Bundesverfassungsgericht a) 

73 

- 

1 

1 

1 

- 

- 

- 

9 


davon Ersatzplanst. 

(4) 









20 

Bundesrechnungshof a) 

97 

- 

■ 

- 

■ 

- 

■ 

- 

5 


Nachgeordneter Bereich b) 

26 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

23 

Bundesministerium für wirtschaftliche 











Zusammenarbeit und Entwicklung a) 

197 

1 

11 

6 

2 

9 

16 

1 

5 


davon Ersatzplanst. 

(12) 








(3) 


Nachgeordneter Bereich b) 

7 

- 

- 

- 

2 

- 

1 

- 

2 

30 

Bundesministerium für Bildung und For- 











schung a) 

350 

3 

14 

9 

3 

26 

6 

3 

13 


davon Ersatzplanst. 

(18) 


(1) 






(4) 


Summe Oberste Bundesbehörden a) 

7 926 

43 

204 

195 

115 

374 

338 

113 

572 


davon Ersatzplanst. 

(351) 


(4) 

(5) 

(18) 

(3) 

(15) 

(14) 

(66) 


Summe Nachgeordneter Bereich b) 

118 131 

45 

366 

1 258 

1 436 

1 939 

3 524 

1 458 

6 987 


davon Ersatzplanst. 

(1 681) 

( 1 ) 

(2) 

(3) 

(67) 

(8) 

(31) 

(101) 

(200) 


Insgesamt 

126 057 

88 

570 

1 452 

1 550 

2 313 

3 862 

1 571 

7 559 


davon Ersatzplanst. 

(2 031) 

( 1 ) 

(6) 

(8) 

(85) 

( 11 ) 

(46) 

(114) 

(266) 
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D. Übersicht über die Stellen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

ohne Leerstellen im Bundeshaushaltsplan 2009 


a) = Oberste Bundesbehörden 

b) = Nachgeordneter Bereich Differenzen durch Rundung 


Epl. 

Geschäftsbereich 

Gesamt- 
zahl der 
Stellen 
für Arbeit- 
nehmer 

in den Entgeltgruppen 

8 

Kr. 8a 

7 

Kr. 7a 

6 

5 

4 

Kr. 4a 

3 

Kr. 3a 

2 

1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

01 

Bundespräsident und Bundespräsidiatamt a) 

79 

15 

- 

31 

12 

6 

1 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(4) 



(1) 

(1) 






Büro der Gemeinsamen Wissenschaftskonfe- 











renz a) 

9 

1 

■ 

2 

2 

1 

1 

1 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(1) 






(1) 



02 

Deutscher Bundestag a) 

1 064 

146 

65 

264 

73 

55 

125 

17 

1 


davon Ersatzplanst. 

(21) 



(9) 


(3) 

(2) 


(1) 


Der Wehrbeauftragte des Deutschen Bundesta- 











ges a) 

16 

2 

- 

7 

5 

1 

- 

■ 

■ 

03 

Bundesrat a) 

79 

24 

1 

21 

2 

3 

5 

1 

- 


davon Ersatzplanst. 

(3) 




(1) 

(1) 

(1) 



04 

Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt a) 

236 

30 

22 

44 

66 

7 

20 

3 

- 


davon Ersatzplanst. 

(9) 



(1) 

(4) 


(3) 




Presse- und Informationsamt der Bundesregie- 











rung a) 

341 

48 

■ 

42 

41 

12 

16 

4 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(25) 

(1) 


(5) 

(2) 






Der Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 











und Medien a) 

62 

8 

■ 

18 

9 

5 

■ 

■ 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(8) 

(1) 


(3) 







Nachgeordneter Bereich b) 

2 090 

100 

1 

147 

637 

23 

380 

34 

- 


davon Ersatzplanst. 

(30) 




(5) 


(14) 

(1) 


05 

Auswärtiges Amt a) 

744 

76 

- 

56 

264 

20 

61 

34 

- 


davon Ersatzplanst. 

(61) 

(18) 


(11) 

(11) 

(1) 

(4) 




Nachgeordneter Bereich b) 

1 980 

273 

1 

684 

193 

364 

185 

22 

- 


davon Ersatzplanst. 

(4) 



(1) 

(2) 





06 

Bundesministerium des Innern a) 

430 

82 

1 

136 

88 

11 

17 

12 

- 


davon Ersatzplanst. 

(28) 



(6) 

(14) 






Nachgeordneter Bereich b) 

12 659 

1 699 

226 

1 243 

2 894 

150 

3 529 

286 

- 


davon Ersatzplanst. 

(498) 

(27) 

(18) 

(79) 

(133) 

(12) 

(117) 

(28) 


07 

Bundesministerium der Justiz a) 

482 

75 

1 

137 

142 

16 

48 

28 

- 


davon Ersatzplanst. 

(15) 

(2) 


(1) 

(5) 

(2) 

(2) 




Nachgeordneter Bereich b) 

1 249 

193 

22 

125 

565 

11 

172 

17 

- 


davon Ersatzplanst. 

(24) 



(2) 

(8) 


(8) 



08 

Bundesministerium der Finanzen a) 

490 

123 

2 

119 

100 

22 

19 

6 

- 


davon Ersatzplanst. 

(7) 



(1) 

(2) 






Nachgeordneter Bereich b) 

5 320 

484 

27 

870 

2 041 

200 

894 

105 

- 


davon Ersatzplanst. 

(13) 




(3) 

(1) 

(4) 

(2) 


09 

Bundesministerium für Wirtschaft und Technolo- 











gie a) 

572 

156 

16 

175 

42 

21 

28 

5 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(41) 

(3) 

(1) 

(19) 

(9) 


(2) 




Nachgeordneter Bereich b) 

2 422 

291 

76 

328 

357 

18 

61 

9 

- 


davon Ersatzplanst. 

(33) 


(4) 

(3) 

(2) 


(2) 



10 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 











und Verbraucherschutz a) 

207 

82 

8 

64 

10 

11 

4 

■ 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(2) 






(1) 




Nachgeordneter Bereich b) 

2 398 

291 

124 

586 

432 

55 

187 

37 

- 


davon Ersatzplanst. 

(12) 

(1) 


(1) 

(2) 

(1) 

(2) 



11 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales a) 

479 

125 

8 

101 

96 

14 

29 

11 

- 


davon Ersatzplanst. 

(20) 

(1) 


(6) 

(2) 


(3) 

(2) 



Nachgeordneter Bereich b) 

517 

63 

10 

77 

87 

10 

17 

1 

- 


davon Ersatzplanst. 

(24) 



(3) 

(6) 

(1) 
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D. Übersicht über die Stellen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

ohne Leerstellen im Bundeshaushaltsplan 2009 


a) = Oberste Bundesbehörden 

b) = Nachgeordneter Bereich Differenzen durch Rundung 


Epl. 

Geschäftsbereich 

Gesamt- 
zahl der 
Stellen 
für Arbeit- 
nehmer 

in den Entgeitgruppen 

8 

Kr. 8a 

7 

Kr. 7a 

6 

5 

4 

Kr. 4a 

3 

Kr. 3a 

2 

1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadt- 











entwicklung a) 

605 

136 

15 

130 

74 

21 

33 

3 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(33) 


(2) 

(3) 

(5) 






Nachgeordneter Bereich b) 

16610 

3 269 

1 505 

4 504 

2 584 

233 

378 

88 

- 


davon Ersatzplanst. 

(518) 

(48) 

(8) 

(84) 

(212) 

(9) 

(24) 

(4) 


14 

Bundesministerium der Verteidigung a) 

715 

174 

8 

202 

172 

8 

18 

1 

- 


davon Ersatzplanst. 

(21) 




(7) 


(7) 




Nachgeordneter Bereich b) 

69 800 

7 663 

4 332 

10 986 

16 282 

4 026 

21 374 

478 

- 


davon Ersatzplanst. 

(439) 

(37) 

(4) 

(37) 

(68) 

(2) 

(197) 

(1) 


15 

Bundesministerium für Gesundheit a) 

180 

48 

1 

49 

21 

11 

1 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(7) 




(2) 

(1) 





Nachgeordneter Bereich b) 

1 432 

273 

24 

148 

132 

16 

145 

2 

- 


davon Ersatzplanst. 

(21) 



(3) 

(7) 


(4) 



16 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 











Reaktorsicherheit a) 

263 

52 

■ 

56 

70 

19 

4 

■ 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(13) 



(4) 

(5) 






Nachgeordneter Bereich b) 

1 146 

166 

18 

165 

118 

24 

43 

6 

- 


davon Ersatzplanst. 

(51) 

(1) 


(5) 

(12) 

(2) 

(9) 

(1) 


17 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 











und Jugend a) 

162 

23 

1 

37 

23 

11 

11 

■ 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(4) 




(1) 






Nachgeordneter Bereich b) 

480 

24 

- 

46 

116 

9 

19 

4 

- 


davon Ersatzplanst. 

(18) 



(1) 

(2) 

(1) 

(3) 



19 

Bundesverfassungsgericht a) 

73 

23 

1 

7 

21 

2 

7 

- 

- 


davon Ersatzplanst. 

(4) 

(1) 


(1) 

(1) 


(1) 



20 

Bundesrechnungshof a) 

97 

47 

- 

33 

6 

3 

■ 

3 

■ 


Nachgeordneter Bereich b) 

26 

12 

- 

11 

2 

1 

- 

- 

- 

23 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammen- 











arbeit und Entwicklung a) 

197 

56 

10 

49 

17 

8 

8 

■ 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(12) 

(1) 

(1) 

(3) 

(3) 

(1) 

(1) 




Nachgeordneter Bereich b) 

7 

1 

- 

- 

1 

- 

- 

- 

- 

30 

Bundesministerium für Bildung und For- 











schung a) 

350 

79 

11 

97 

50 

21 

15 

2 

■ 


davon Ersatzplanst. 

(18) 




(11) 

(2) 

(1) 




Summe Oberste Bundesbehörden a) 

7 926 

1 627 

171 

1 872 

1 397 

308 

470 

131 

1 


davon Ersatzplanst. 

(351) 

(27) 

(4) 

(73) 

(82) 

(11) 

(29) 

(2) 

(1) 


Summe Nachgeordneter Bereich b) 

118 131 

14 799 

6 366 

19918 

26 435 

5 140 

27 380 

1 086 

- 


davon Ersatzplanst. 

(1 681) 

(114) 

(34) 

(216) 

(460) 

(29) 

(382) 

(37) 



Insgesamt a) 

126 057 

16 425 

6 537 

21 789 

27 832 

5 447 

27 849 

1 216 

1 


davon Ersatzplanst. 

(2 031) 

(141) 

(38) 

(288) 

(542) 

(40) 

(411) 

(39) 

(1) 
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E. Übersicht über Planstellen der Berufssoldatinnen und Berufssoldaten sowie der 

Soldatinnen und Soldaten auf Zeit 


ohne Leerstellen im Bundeshaushaltsplan 2009 


Bes. -Gr. 

Dienstgrad 

Gesamtzahl der 

davon 

Planstellen 

Oberste 

Bundesbehörden 

Nachgeordneter 

Bereich 

1 

2 

3 

4 

5 

B 10 

Generale 

3 

1 

2 

B9 

Generalleutnante, Vizeadmirale 

27 

8 

19 

B7 

Generalmajore, Konteradmirale usw 

45 

8 

37 

B6 

Brigadegenerale, Flotlllenadmirale usw 

132 

27 

105 


zusammen Generale 

207 

44 

163 

B3 

Oberste, Kapitäne z.S. usw 

330 

118 

212 

A16 

Oberste, Kapitäne z.S. usw 

885 

35 

850 

A15 

Oberstleutnante, Fregattenkapitäne usw 

2 992 

466 

2 526 

A14 

Oberstleutnante, Fregattenkapitäne usw 

6 031 

204 

5 827 

A13 

Majore, Korvettenkapitäne usw 

3812 

101 

3 711 

A12 

Flauptleute, Kapitänieutnante usw 

2 816 

64 

2 752 

All 

Flauptleute, Kapitänieutnante usw 

7 648 

- 

7 648 

A10 

Oberleutnante, Oberleutnante z.S 

8 057 

1 

8 056 

A9 

Leutnante, Leutnante z.S 

5 588 

- 

5 588 


zusammen übrige Offiziere 

38 159 

989 

37 170 

A9 + Z 

Oberstabsfeldwebel, Oberstabsbootsmänner 

3 966 

97 

3 869 

A 9 (StFw) 

Stabsfeldwebel, Stabsbootsmänner 

9 254 

65 

9 189 

A8 + Z 

Flauptfeldwebel, Flauptbootsmänner usw 

21 997 

- 

21 997 

A7 + Z 

Oberfeldwebel, Oberbootsmänner usw 

30 012 

- 

30 012 

kl 

Feldwebel, Bootsmänner usw 

16 938 

- 

16 938 

A6 

Stabsunteroffiziere, Obermaate 

28 691 

- 

28 691 

A5 

Unteroffiziere, Maate 

10 637 

- 

10 637 


zusammen Unteroffiziere 

121 495 

162 

121 333 

A5 + Z 

Oberstabsgefreite 

3 450 

- 

3 450 

A 5 (StG) 

Stabsgefreite 

6 380 

- 

6 380 

A4 + Z 

Flauptgefrelte 

18 038 

- 

18 038 

A4 

Obergefreite 

7 338 

- 

7 338 

A3 + Z 

Gefreite 

2 681 

- 

2 681 

A3 

Grenadiere, Flieger, Matrosen usw 

2413 

- 

2413 


zusammen Mannschaften 

Berufssoldatinnen und Berufssoldaten sowie Soldatln- 

40 300 

“ 

40 300 


nen und Soldaten auf Zelt Insgesamt 

200 161 

1 195 

198 966 


Nachrichtlich: Grundwehrdlenstpfllchtige 

55 000 

- 

55 000 


Wehrübende 

2 500 

- 

2 500 
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Sonderabgaben des Bundes 


Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe 


Geschäfts- 

bereich 



Abgabevolumen in Mio. € 


Sonderabgabe 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Ist 

2007 

1 

1 2 1 

3 

4 

5 

04 

Bezeichnung: 

Filmabgabe der Kino- und Videowirtschaft 

33,00 

33,00 

35,30 


Rechtsgrundlagen: 

Filmförderungsgesetz (FFG) 





Abgabezweck: 

Förderung der Filmwirtschaft (Kinofilm) 





verpflichtet: 

Filmtheaterbetreiber (§ 66 FFG), Videowirtschaft 
(§ 66 a FFG) 





begünstigt: 

Drehbuchautoren; Produzenten; Verleiher; kreativ- 
künstlerisches und technisches Personal der 
Filmwirtschaft, Videoprogrammanbieter, Videothe- 
ken 





zu Spalte 3: 

Einnahmen abhängig vom Umsatz 2008 




08 

Bezeichnung: 

Verwaltungskostenumlage der Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht 

97,66 

97,66 

80,70 


Rechtsgrundlagen: 

§ 16 Finanzdienstleistungsaufsichtsgesetz i.V.m. 
der Verordnung über die Erhebung von Gebühren 
und die Umlegung von Kosten nach dem Finanz- 
dienstleistungsaufsichtsgesetz -Abschnitt 2 - 





Abgabezweck: 

Erstattung von Verwaltungskosten der Bundesan- 
stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 





verpflichtet: 

Beaufsichtigte Unternehmen 





begünstigt: 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 




08 

Bezeichnung: 

Verwaltungskostenumlage der Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht im Zusam- 
menhang mit den Kosten des Bilanzkontrollge- 
setzes 

7,75 

7,75 

4,89 


Rechtsgrundlagen: 

§ 17 d Finanzdienstleistungsaufsichtsgesetz 





Abgabezweck: 

Erstattung der im Zusammenhang mit dem Bilanz- 
kontrollgesetz entstehenden Verwaltungskosten 





verpflichtet: 

Unternehmen, deren Wertpapiere im Sinne des 
§2 Abs. 1 Satz 1 des Wertpapierhandelsgesetzes 
an einer inländischen Börse zum Handel zugelas- 
sen sind 





begünstigt: 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 




08 

Bezeichnung: 

Verwaltungskostenumlage für das Bundesauf- 
sichtsamt für den Wertpapierhandel 

0,01 

0,01 

0,01 


Rechtsgrundlagen: 

§§11, 42 Abs. 2 Wertpapierhandelsgesetz i.V.m. 
Umlage-Verordnung-Wertpapierhandel 





Abgabezweck: 

Erstattung von Verwaltungskosten des Bundesauf- 
sichtsamts für den Wertpapierhandel 





verpflichtet: 

Beaufsichtigte Unternehmen 
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Übersichten - Teil VI: 

Sonderabgaben des Bundes 


Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe 


Geschäfts- 

bereich 



Abgabevolumen in Mio. € 


Sonderabgabe 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Ist 

2007 

1 

1 2 1 

3 

4 

5 


begünstigt: 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 




08 

Bezeichnung: 

Verwaltungskostenumlage für das Bundesauf- 
sichtsamt für das Kreditwesen 

0,04 

0,04 

3,84 


Rechtsgrundlagen: 

§ 51 Abs. 1 Gesetz über das Kreditwesen i.V.m. 
Verordnung über die Umlegung der Kosten des 
Bundesaufsichtsamtes für das Kreditwesen 





Abgabezweck: 

Erstattung von Verwaltungskosten des Bundesauf- 
sichtsamts für das Kreditwesen 





verpflichtet: 

Beaufsichtigte Unternehmen 





begünstigt: 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 




08 

Bezeichnung: 

Finanzierungszuschuss zur Museumsstiftung 
Post und Telekommunikation 

12,00 

12,00 

12,00 


Rechtsgrundlagen: 

§4 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes zur Errichtung einer 
Museumsstiftung Post und Telekommunikation 





Abgabezweck: 

Finanzierung der Museumsstiftung Post und Tele- 
kommunikation 





verpflichtet: 

Deutsche Post AG, Deutsche Telekom AG 





begünstigt: 

Museumsstiftung Post und Telekommunikation 




08 

Bezeichnung: 

Beiträge zur Einlagensicherung und Anlegerent- 
schädigung der Wertpapierhandelsunterneh- 
men bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau 





Abgabezweck: 

Deckung der Entschädigungsansprüche gegen die 
Entschädigungseinrichtung, der Verwaltungskosten 
und sonstigen Kosten, die durch die Tätigkeit der 
Entschädigungseinrichtung entstehen 






Jahresbeitrag 

3,50 

3,50 

5,23 


Rechtsgrundlagen: 

§ 8 Abs. 1 bis 3 des Einlagensicherungs- und An- 
legerentschädigungsgesetzes i.V.m. §§ 1 f. der 
Verordnung über die Beiträge zu der Entschädi- 
gungseinrichtung der Wertpapierhandelsunterneh- 
men bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau (Jah- 
resbeitrag) 





verpflichtet: 

Sämtliche Institute, die gemäß § 6 Abs. 1 des 
Einlagensicherungs- und Anlegerentschädigungs- 
gesetzes der Entschädigungseinrichtung der 
Wertpapierhandelsunternehmen bei der Kreditan- 
stalt für Wiederaufbau zugeordnet sind 
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Sonderabgaben des Bundes 


Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe 


Geschäfts- 

bereich 



Abgabevolumen in Mio. € 


Sonderabgabe 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Ist 

2007 

1 

1 2 1 

3 

4 

5 


begünstigt: 

Die Gläubiger i.S. des § 3 Abs. 1 des Einlagensi- 
cherungs- und Anlegerentschädigungsgesetzes 
von Instituten, die der Entschädigungseinrichtung 
der Wertpapierhandelsunternehmen bei der Kredit- 
anstalt für Wiederaufbau zugeordnet sind 





zu Spalten 3 und 4: 

ca. 






Einmalige Zahlung 

0,10 

0,10 

0,21 


Rechtsgrundlagen: 

§ 8 Abs. 1 bis 3 des Einlagensicherungs- und An- 
legerentschädigungsgesetzes i.V.m. §§ 3 f. der 
Verordnung über die Beiträge zu der Entschädi- 
gungseinrichtung der Wertpapierhandelsunterneh- 
men bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau 





verpflichtet: 

siehe Jahresbeitrag 





begünstigt: 

siehe Jahresbeitrag 





zu Spalten 3 und 4: 

ca. 






Sonderbeitrag 

85,00 

85,00 

28,13 


Rechtsgrundlagen: 

§ 8 Abs. 1 bis 3 des Einlagensicherungs- und An- 
legerentschädigungsgesetzes i.V.m. § 5 der Ver- 
ordnung über die Beiträge zu der Entschädigungs- 
einrichtung der Wertpapierhandelsunternehmen 
bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau 





verpflichtet: 

siehe Jahresbeitrag 





begünstigt: 

siehe Jahresbeitrag 





zu Spalte 3: 

geschätzt (vorbehaltlich weiterer Abstimmungen) 





zu Spalten 4 und 5: 

Ein Sonderbeitrag wird nicht erhoben. 




08 

Bezeichnung: 

Beiträge zur Entschädigungseinrichtung deut- 
scher Banken 





Abgabezweck: 

Deckung der Entschädigungsansprüche gegen die 
Entschädigungseinrichtung, der Verwaltungskosten 
und sonstigen Kosten, die durch die Tätigkeit der 
Entschädigungseinrichtung entstehen 






Jahresbeitrag 

51,00 

51,00 

51,04 


Rechtsgrundlagen: 

§ 1 der Verordnung über die Beiträge zur Entschä- 
digungseinrichtung deutscher Banken GmbH 





verpflichtet: 

Sämtliche Institute, die der Entschädigungseinrich- 
tung deutscher Banken GmbH zugeordnet sind 





begünstigt: 

Die Gläubiger der gemäß § 3 Abs. 2 des Einlagen- 
sicherungs- und Anlegerentschädigungsgesetzes 
der Entschädigungseinrichtung deutscher Banken 
GmbH zugeordneten Institute 
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Sonderabgaben des Bundes 


Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe 


Geschäfts- 

bereich 


Abgabevolumen in Mio. € 

Sonderabgabe 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Ist 

2007 

1 

2 

3 

4 

5 


Einmalige Zahlung 

Rechtsgrundlagen: §§ 2 f. der Verordnung über die Beiträge zur Ent- 
schädigungseinrichtung deutscher Banken GmbH 

verpflichtet: siehe Jahresbeitrag 

begünstigt: siehe Jahresbeitrag 

0,03 

0,03 

0,05 

08 

Sonderbeitrag 

Rechtsgrundlagen: § 5 der Verordnung über die Beiträge zur Entschä- 
digungseinrichtung deutscher Banken GmbH 

verpfiichtet: siehe Jahresbeitrag 

begünstigt: siehe Jahresbeitrag 

zu Spalten 3 bis 5: Ein Sonderbeitrag wird nicht erhoben. 

Bezeichnung: Beiträge zur Entschädigungseinrichtung des 

Bundesverbandes Öffentlicher Banken 

Abgabezweck: Deckung der Entschädigungsansprüche gegen die 

Entschädigungseinrichtung, der Verwaltungskosten 
und sonstigen Kosten, die durch die Tätigkeit der 
Entschädigungseinrichtung entstehen 





Jahresbeitrag 

Rechtsgrundlagen: §1 der Verordnung über die Beiträge zur Entschä- 
digungseinrichtung des Bundesverbandes Öffent- 
licher Banken Deutschlands GmbH 

verpflichtet: Sämtliche Institute, die der Entschädigungseinrich- 

tung des Bundesverbandes Öffentlicher Banken 
Deutschlands GmbH zugeordnet sind 

begünstigt: Die Gläubiger der gemäß § 3 Abs. 1 der Entschä- 

digungseinrichtung des Bundesverbandes Öffent- 
licher Banken Deutschlands GmbH zugeordneten 
Institute 

0,40 

0,40 

0,40 


Einmalige Zahlung 

Rechtsgrundlagen: § 2 der Verordnung über die Beiträge zur Entschä- 
digungseinrichtung des Bundesverbandes Öffent- 
licher Banken Deutschlands GmbH 

verpflichtet: siehe Jahresbeitrag 

begünstigt: siehe Jahresbeitrag 


0,01 



Sonderbeitrag 

Rechtsgrundlagen: §4 der Verordnung über die Beiträge zur Entschä- 
digungseinrichtung des Bundesverbandes Öffent- 
licher Banken Deutschlands GmbH 
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Übersichten - Teil VI: 

Sonderabgaben des Bundes 


Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe 


Geschäfts- 

bereich 



Abgabevolumen in Mio. € 


Sonderabgabe 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Ist 

2007 

1 

1 2 1 

3 

4 

5 


verpflichtet: 

siehe Jahresbeitrag 





begünstigt: 

siehe Jahresbeitrag 





zu Spalten 3 bis 5: 

keine Einnahmen 




09 

Bezeichnung: 

Feldes- und Förderabgabe 

Angaben liegen dem Bund 
nicht vor 


Rechtsgrundlagen: 

§§ 30 und 31 Bundesberggesetz 





Abgabezweck: 

Ausgleich für Einräumung des Rechts zur Aufsu- 
chung und Gewinnung von Bodenschätzen 





verpflichtet: 

Inhaber einer Bergbauberechtigung 





begünstigt: 

Länder 




10 

Bezeichnung: 

Beiträge zur Absatzförderung der deutschen 
Land- und Ernährungswirtschaft 

87,50 

87,50 

97,30 


Rechtsgrundlagen: 

Absatzfondsgesetz 





Abgabezweck: 

Zentrale Förderung des Absatzes und der Vermark- 
tung von Erzeugnissen der deutschen Land- und 
Ernährungswirtschaft 





verpflichtet: 

Unternehmen der deutschen Land- und Ernäh- 
rungswirtschaft 





begünstigt: 

Deutsche Land- und Ernährungswirtschaft 




10 

Bezeichnung: 

Abgaben zur Förderung der Forst- und Holzwirt- 
schaft 

17,00 

18,50 

20,20 


Rechtsgrundlagen: 

Holzabsatzfondsgesetz 





Abgabezweck: 

Förderung des Absatzes und der Verwertung von 
Erzeugnissen der deutschen Forst- und Holzwirt- 
schaft 





verpflichtet: 

Unternehmen der deutschen Forst- und Holzwirt- 
schaft 





begünstigt: 

Deutsche Forst- und Holzwirtschaft 




10 

Bezeichnung: 

Abgabe für den Deutschen Weinfonds 

10,50 

11,10 

11,70 


Rechtsgrundlagen: 

§§ 37 ff. Weingesetz 





Abgabezweck: 

Zentrale Förderung der Qualität und des Absatzes 
des Weines. Hinwirken auf den Schutz der durch 
Rechtsvorschriften für inländischen Wein festge- 
legten Bezeichnungen im In- und Ausland. 





verpflichtet: 

Erzeugerund Handel der deutschen Weinwirtschaft 





begünstigt: 

Deutsche Weinwirtschaft 
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Sonderabgaben des Bundes 


Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe 


Geschäfts- 

bereich 



Abgabevolumen in Mio. € 


Sonderabgabe 

Soil 

2009 

Soli 

2008 

Ist 

2007 

1 

1 2 1 

3 

4 

5 

10 

Bezeichnung: 

Beitrag zum Klärschlamm-Entschädigungs- 
fonds 

- 

- 

6,00 


Rechtsgrundlagen: 

§ 9 Düngemittelgesetz 





Abgabezweck: 

Versicherung der durch die landbauliche Verwer- 
tung von Klärschlamm entstehenden Schäden an 
Personen und Sachen 





verpflichtet: 

Hersteller von Klärschlamm, soweit diese den 
Klärschlamm zur landbaulichen Verwertung abge- 
ben 





begünstigt: 

Jedermann, der durch die landbauliche Verwertung 
von Klärschlamm einen Schaden an Personen 
oder Sachen erleidet 





zu Spalten 3 und 4: 

Ab 2008 nicht mehr erhoben. 





zu Spalte 5: 

Angaben geschätzt. 




10 

Bezeichnung: 

Produktionsabgabe Zucker 

35,10 

44,20 

- 


Rechtsgrundlagen: 

Art. 15 Abs. 3 der VO (EG) Nr. 1260/2001 





Abgabezweck: 

Preis- und Absatzgarantie der Erzeugung von Zu- 
cker 





verpflichtet: 

Zuckerhersteller 





begünstigt: 

EU-Haushalt 





zu Spalte 5: 

Auf Abgabenerhebung wurde verzichtet. 




10 

Bezeichnung: 

Abgabe im Milchbereich 

10,00 

70,00 

2,50 


Rechtsgrundlagen: 

VO(EG)Nr. 1788/2003 





Abgabezweck: 

Erhebung einer prohibitiven Abgabe auf Vermark- 
tungen von Milch, die einzelbetriebliche Erzeuger- 
quoten überschreiten. Vermeidung eines Ungleich- 
gewichtes zwischen Angebot und Nachfrage bei 
Milch und Milcherzeugnissen. 





verpflichtet: 

Milcherzeuger, die ihre einzelbetriebliche Erzeuger- 
quote überschreiten 





begünstigt: 

Europäischer Garantiefonds für die Landwirtschaft 





zu Spalten 3 und 4: 

Angaben geschätzt 




10 

Bezeichnung: 

Umlage nach dem Milch- und Fettgesetz 

23,00 

23,00 

23,00 


Rechtsgrundlagen: 

§ 22 Miich- und Fettgesetz (Art. 39 VO (EG) Nr. 
1255/1999) 





Abgabezweck: 

Förderung und Erhaltung der Güte, Verbesserung 
der Hygiene, Milchleistungsprüfungen, Beratung 
der Betriebe, Fortbildung des Berufsnachwuchses, 
Werbung zur Verbrauchserhöhung 
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Sonderabgaben des Bundes 


Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe 


Geschäfts- 

bereich 



Abgabevolumen in Mio. € 


Sonderabgabe 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Ist 

2007 

1 

1 2 1 

3 

4 

5 


verpflichtet: 

Molkereien, Milchsammelstellen, Rahmstationen 





begünstigt: 

Milcherzeuger 





zu Spalten 3, 4 und 5: 

Angaben geschätzt 




11 

Bezeichnung: 

Winterbeschäftigungs-Umlage 

k. A. 

305,00 

296,77 


Rechtsgrundlagen: 

§§ 354-357 Sozialgesetzbuch IN, Winterbeschäfti- 
gungs-Verordnung 





Abgabezweck: 

Die Mittel für das Wintergeld und die Erstattung 
der von den Arbeitgebern allein zu tragenden Bei- 
träge zur Sozialversicherung für die Bezieher von 
Saison-Kurzarbeitergeld werden einschließlich der 
Verwaltungskosten und der sonstigen Kosten, die 
mit der Gewährung dieser Leistungen Zusammen- 
hängen, in den durch die Baubetriebe-Verordnung 
näher bestimmten Betrieben des Baugewerbes 
durch Umlage aufgebracht. 





verpflichtet: 

Arbeitnehmer und Arbeitgeber des Baugewerbes 





begünstigt: 

Arbeitnehmer und Arbeitgeber des Baugewerbes 





zu Spalte 3: 

Entwurf des Haushaltsplans der Bundesagentur für Arbeit Hegt 
noch nicht vor. 




11 

Bezeichnung: 

Umlage für das Insolvenzgeld 

k. A. 

890,00 

673,53 


Rechtsgrundlagen: 

§§ 358-362 Sozialgesetzbuch IN 





Abgabezweck: 

Die Mittel für das Insolvenzgeld einschließlich des 
von der Bundesagentur für Arbeit entrichteten 
Gesamtsozialversicherungsbeitrags, die Verwal- 
tungskosten und die sonstigen Kosten, die mit der 
Erbringung des Insolvenzgeldes Zusammenhän- 
gen, werden durch eine Umlage aufgebracht. 





verpflichtet: 

Unternehmer 





begünstigt: 

Arbeitnehmer beim Eintritt des Insolvenzereignis- 
ses 





zu Spalte 3: 

Entwurf des Haushaltsplans der Bundesagentur für Arbeit Hegt 
noch nicht vor. 




11 

Bezeichnung: 

Schwerbehindertenausgleichsabgabe 

k. A. 

486,80 

478,85 


Rechtsgrundlagen: 

§ 77 Sozialgesetzbuch IX (SGB IX) 





Abgabezweck: 

Förderung der Teilhabe schwerbehinderter Men- 
schen am Arbeitsleben (§ 77 Abs. 5 SGB IX) 





verpflichtet: 

Arbeitgeber mit mind. 20 Arbeitsplätzen i.S.d. § 73 
SGB IX, die die Beschäftigungsquote des § 71 
SGB IX nicht erfüllen 
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Sonderabgaben des Bundes 


Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe 


Geschäfts- 

bereich 



Abgabevolumen in Mio. € 


Sonderabgabe 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Ist 

2007 

1 

1 2 1 

3 

4 

5 


begünstigt: 

Schwerbehinderte Menschen, die am Arbeitsleben 
teilhaben bzw. teilhaben werden 




12 

Bezeichnung: 

Abgaben zur Inbetriebnahme von Güterschiffen 
und Schubbooten 

- 

- 

0,14 


Rechtsgrundlagen: 

VO (EG) 718/1999; VO (EG) 805/1999; VO (EG) 
411/2003; Binnenschifffahrtsfondsgesetz 





Abgabezweck: 

Durchführung kapazitätsbezogener Strukturberei- 
nigungsmaßnahmen im Bereich der Binnenschiff- 
fahrt 





verpflichtet: 

Binnenschifffahrtsunternehmen bei Inbetriebnahme 
neuen Schiffraumes 





begünstigt: 

Binnenschifffahrtsunternehmen bei Abwrackung 
von Schiffsraum 




15 

Bezeichnung: 

Investitionszuschlag zur Krankenhaus-Investi- 
tionsfinanzierung in den neuen Ländern und 
Berlin (Ostteil) 

179,00 

179,00 

157,50 


Rechtsgrundlagen: 

Art. 14 Abs. 1 Gesundheitsstrukturgesetz 





Abgabezweck: 

Finanzierung von Zinskosten von Darlehen oder 
von Kosten anderer privatwirtschaftlicher Finanzie- 
rungsformen oder für eine unmittelbare Investitions- 
finanzierung für Krankenhäuser in dem in Art. 3 
des Einigungsvertrages genannten Gebiet 





verpflichtet: 

Krankenkassen/Krankenhauspatienten 





begünstigt: 

Länder Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpom- 
mern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen 




15 

Bezeichnung: 

DRG-Systemzuschlag 

15,50 

15,50 

15,50 


Rechtsgrundlagen: 

§ 17 b Abs. 5 Krankenhausfinanzierungsgesetz 





Abgabezweck: 

Der Zuschlag, der für jeden abzurechnenden 
Krankenhausfall erhoben wird, dient einerseits den 
mit der Einführung eines diagnoseorientierten 
Fallpauschalensystems (auch DRG, Diagnosis 
Related Groups) beauftragten Selbstverwaltungs- 
partnern zur Finanzierung des auf der Bundesebe- 
ne entstehenden Aufwands zur Entwicklung, Ein- 
führung und laufenden Pflege des DRG-Fallpau- 
schalensystems in Krankenhäusern. Andererseits 
werden Krankenhäusern Kostenanteile erstattet, 
die durch eine Kalkulationsteilnahme entstehen 
(sogenannter Zuschlagsanteil Kalkulation). 





verpflichtet: 

Krankenhauspatienten bzw. die die Krankenhaus- 
rechnung übernehmenden Kostenträger 
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Sonderabgaben des Bundes 


Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe 


Geschäfts- 

bereich 



Abgabevolumen in Mio. € 







Sonderabgabe 

Soll 

Soll 

Ist 



2009 

2008 

2007 

1 

1 2 1 

3 

4 

5 


begünstigt: 

Die Einnahmen aus dem DRG-Systemzuschlag 
gehen an das DRG-Institut (Institut für das Ent- 
geltsystem im Krankenhaus - InEK) und werden 
dort zu ca. einem Drittel für die Pflege und Weiter- 
entwicklung des DRG-Systems eingesetzt. Ca. 
zwei Drittel der Einnahmen werden vom DRG-In- 
stitut an Krankenhäuser ausgezahlt, die sich frei- 
willig an der Kostendatenkalkulation für das DRG- 
System beteiligen. 




15 

Bezeichnung: 

Zuschlag zur Finanzierung von Ausbildungs- 
stätten und Ausbildungsvergütungen 

990,00 

980,00 

970,00 


Rechtsgrundlagen: 

§ 17 a Krankenhausfinanzierungsgesetz 





Abgabezweck: 

Wettbewerbsneutrale Umlagefinanzierung der 
Kosten der Ausbildungsstätten und der Mehrkosten 
der Ausbildungsvergütungen, damit ausbildende 
Krankenhäuser im DRG-Fallpauschalensystem 
keinen Preisnachteil haben. 





verpflichtet: 

Krankenhauspatienten bzw. die die Krankenhaus- 
rechnung übernehmenden Kostenträger 





begünstigt: 

Ausbildende Krankenhäuser 





zu Spalten 3, 4 und 5: 

geschätzt 




15 

Bezeichnung: 

Fallbezogener Zuschlag für das Institut für 
Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheits- 

13,00 

11,00 

11,00 



wesen 





Rechtsgrundlagen: 

§ 139 c Sozialgesetzbuch V 





Abgabezweck: 

Der Zuschlag, der für jeden abzurechnenden 
Krankenhausfall erhoben wird, dient der Finanzie- 
rung des Instituts für Qualität und Wirtschaftlichkeit 
im Gesundheitswesen. 





verpflichtet: 

Krankenhauspatienten, kassenärztliche und kas- 
senzahnärztliche Vereinigungen bzw. die die 
Krankenhausrechnung übernehmenden Kostenträ- 
ger 





begünstigt: 

Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Ge- 
sundheitswesen 





zu Spalten 3, 4 und 5: 

geschätzt 




15 

Bezeichnung: 

Fallbezogener Zuschlag für die Finanzierung 
des Gemeinsamen Bundesausschusses 

13,00 

11,00 

11,00 


Rechtsgrundlagen: 

§ 91 Abs. 2 Satz 6 i.V.m. § 139 c Sozialgesetz- 
buch V 
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Übersichten - Teil VI: 

Sonderabgaben des Bundes 


Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe 


Geschäfts- 

bereich 



Abgabevolumen in Mio. € 


Sonderabgabe 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Ist 

2007 

1 

1 2 1 

3 

4 

5 


Abgabezweck: 

Der Zuschlag, der für jeden abzurechnenden 
Krankenhausfall erhoben wird, dient der Finanzie- 
rung des Gemeinsamen Bundesausschusses. 





verpflichtet: 

Krankenhauspatienten bzw. die die Krankenhaus- 
rechnung übernehmenden Kostenträger 





begünstigt: 

Gemeinsamer Bundesausschuss 





zu Spalte 3: 

geschätzt 




15 

Bezeichnung: 

Qualitätssicherungszuschläge 

23,00 

23,00 

21,00 


Rechtsgrundlagen: 

§ 17 b Abs. 1 Krankenhausfinanzierungsgesetz 
und § 7 Nr. 7 Krankenhausentgeltgesetz 





Abgabezweck: 

Der Qualitätssicherungszuschlag dient der Finan- 
zierung der Qualitätssicherungsmaßnahmen im 
Krankenhaus. 





verpflichtet: 

Krankenhauspatienten bzw. die die Krankenhaus- 
rechnung übernehmenden Kostenträger 





begünstigt: 

Landesgeschäftsstelle und Bundesgeschäftsstelle 
für Qualitätssicherung 





zu Spalten 3. 4 und 5: 

geschätzt 




15 

Bezeichnung: 

Zuschlag für die Gesellschaft für Telematik in 
der Festlegungs- und Erprobungsphase (bis 

30. Juni 2008) 


35,21 

53,57 


Rechtsgrundlagen: 

§ 291 a Abs. 7 b Satz 6 i.V.m. Abs. 7 Satz 4 Nr. 1 
SGB V 





Abgabezweck: 

Finanzierung der Gesellschaft für Telematik in der 
Festlegungs- und Erprobungsphase 





verpflichtet: 

Krankenkassen 





begünstigt: 

Gesellschaft für Telematik 





zu Spalten 3 und 4: 

Bei dem Sollbetrag 2008 handelt es sich um den hälftigen Ge- 
samthaushalt der Gesellschaft für Telematik für das Jahr 2008, 
der bis zum 30. Juni 2008 von den Spitzenverbänden der 
Krankenkassen mitgebucht wird. Ab dem 1 . Juli 2008 trägt der 
Spitzenverband Bund der Krankenkassen die Kosten. 




15 

Bezeichnung: 

Zuschlag für den Krankenhausbereich zur Fi- 
nanzierung der Kosten der Gesellschaft für 
Telematik (bis 30. Juni 2008) 


k. A. 



Rechtsgrundlagen: 

§ 291 a Abs. 7 a Satz 1 i.V.m. Abs. 7 Satz 4 Nr. 1 
SGB V 





Abgabezweck: 

Finanzierung der Gesellschaft für Telematik 





verpflichtet: 

Die die Krankenhausrechnung übernehmenden 
Kostenträger 
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Übersichten - Teil VI: 

Sonderabgaben des Bundes 


Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe 


Geschäfts- 

bereich 



Abgabevolumen in Mio. € 


Sonderabgabe 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Ist 

2007 

1 

1 2 1 

3 

4 

5 


begünstigt: 

Gesellschaft für Telematik 





zu Spalten 3 bis 5: 

Zuschlag wird derzeit nicht erhoben, da die Finanzierung über 
einen gesonderten Zuschlag für die Festlegungs- und Erpro- 
bungsphase erfolgt. 




15 

Bezeichnung: 

Zuschlag für den ambulanten Bereich zur Finan- 
zierung der Kosten der Gesellschaft für Telema- 
tik (bis 30. Juni 2008) 


k. A. 



Rechtsgrundlagen: 

§ 291 a Abs. 7 b Satz 1 i.V.m. Abs. 7 Satz 4 Nr. 1 
SGB V 





Abgabezweck: 

Der Zuschlag dient der Finanzierung der Gesell- 
schaft für Telematik. 





verpflichtet: 

Die die Rechnung übernehmenden Kostenträger 





begünstigt: 

Gesellschaft für Telematik 





zu Spalten 3 bis 5: 

Zuschlag wird derzeit nicht erhoben, da die Finanzierung über 
einen gesonderten Zuschlag für die Festlegungs- und Erpro- 
bungsphase erfolgt. 




15 

Bezeichnung: 

Finanzierung der Gesellschaft für Telematik 
(ab 1. Juli 2008) 

69,00 

35,21 

- 


Rechtsgrundlagen: 

§ 291 a Abs. 7 Satz 5 SGB V (Regelung tritt zum 

1. Juli 2008 in Kraft) 





Abgabezweck: 

Die Finanzierung der Gesellschaft für Telematik 
erfolgt direkt aus dem Haushalt des Spitzenverban- 
des Bund der Krankenkassen; die Höhe des Betra- 
ges ist in § 291 a Abs. 7 Satz 5 SGB V gesetzlich 
festgelegt. 





verpflichtet: 

Spitzenverband Bund der Krankenkassen 





begünstigt: 

Gesellschaft für Telematik 





zu Spalten 3 und 4: 

Bei dem Sollbetrag 2008 handelt es sich um den hälftigen Ge- 
samthaushalt der Gesellschaft für Telematik für das Jahr 2008, 
der bis zum 30. Juni 2008 von den Spitzenverbänden der 
Krankenkassen mitgebucht wird. Ab dem 1 . Juli 2008 trägt der 
Spitzenverband Bund der Krankenkassen die Kosten. 




15 

Bezeichnung: 

Zuschlag zur Finanzierung der telematikbeding- 
ten Investitions- und Betriebskosten bei Kran- 
kenhäusern (Telematikzuschlag) 

k. A. 

k. A. 

k. A. 


Rechtsgrundlagen: 

§ 291 a Abs. 7 a Satz 2 i.V.m. Abs. 7 Satz 4 Nr. 2 
und Nr. 3 SGB V; 

ab 1 . Juli 2008: 291 a Abs. 7 a Satz 1 i.V.m. Abs. 7 
Satz 4 Nr. 1 und Nr. 2 SGB V 





Abgabezweck: 

Finanzierung der bei den Krankenhäusern durch 
die Schaffung der Telematikinfrastruktur entstehen- 
den Investitions- und Betriebskosten. 
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Sonderabgaben des Bundes 


Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe 


Geschäfts- 

bereich 



Abgabevolumen in Mio. € 


Sonderabgabe 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Ist 

2007 

1 

1 2 1 

3 

4 

5 


verpflichtet: 

Die die Krankenhausrechnung übernehmenden 
Kostenträger 





begünstigt: 

Krankenhäuser 





zu Spalten 3 bis 5: 

Die Höhe der Zuschläge wird durch die zuständigen Spitzenor- 
ganisationen vereinbart. 




15 

Bezeichnung: 

Zuschlag zur Finanzierung der telematikbeding- 
ten Investitions- und Betriebskosten bei ambu- 
lant tätigen Leistungserbringern 

k. A. 

k. A. 

k. A. 


Rechtsgrundlagen: 

§ 291 a Abs. 7 b Satz 1 i.V.m. Abs. 7 Satz 4 Nr. 2 
und Nr. 3 SGB V 

ab 1 . Juli 2008: 291 a Abs. 7 b Satz 1 i.V.m. Abs. 7 
Satz 4 Nr. 1 und Nr. 2 SGB V 





Abgabezweck: 

Finanzierung der bei Leistungserbringern durch 
die Schaffung und Nutzung der Telematikinfrastruk- 
tur in der ambulanten Versorgung entstehenden 
Investitions- und Betriebskosten 





verpflichtet: 

Die die Rechnung übernehmenden Kostenträger 





begünstigt: 

in § 291 a Abs. 7 b SGB V genannte Leistungser- 
bringer der ambulanten Versorgung 





zu Spalten 3 bis 5: 

Die Höhe der Zuschläge wird durch die zuständigen Spitzenor- 
ganisationen vereinbart. 




15 

Bezeichnung: 

Zuschlag bei Verwendung der elektronischen 
Gesundheitskarte außerhalb der Gesetzlichen 
Krankenversicherung 

k. A. 

k. A. 

k. A. 


Rechtsgrundlagen: 

§ 2 Abs. 1 Nutzungszuschlagsgesetz - NutzZG 





Abgabezweck: 

Der Zuschlag ist eine gesondert berechnungsfähi- 
ge Auslage nach § 3 der Gebührenordnung für 
Ärzte bzw. Zahnärzte. Er dient der Finanzierung 
der bei Leistungserbringern durch die Schaffung 
und Nutzung der Telematikinfrastruktur in der am- 
bulanten privatärztlichen und -zahnärztlichen Ver- 
sorgung entstehenden Investitions- und Betriebs- 
kosten. Der Zuschlag darf nicht höher sein als die 
entsprechenden Zuschläge der Gesetzlichen 
Krankenversicherung. 





verpflichtet: 

Patienten im Rahmen einer Privatliquidation außer- 
halb der Gesetzlichen Krankenversicherung bzw. 
die die Rechnung übernehmenden Kostenträger 





begünstigt: 

in § 2 Abs. 1 NutzZG genannte Leistungserbringer 
der ambulanten Versorgung 





zu Spalten 3 bis 5: 

Die Höhe der Zuschläge wird durch die zuständigen Spitzenor- 
ganisationen vereinbart. 
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Übersichten - Teil VI: 

Sonderabgaben des Bundes 


Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe 


Geschäfts- 

bereich 



Abgabevolumen in Mio. € 


Sonderabgabe 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Ist 

2007 

1 

I 2 I 

3 

4 

5 

16 

Bezeichnung: 

Abwasserabgabe 

k. A. 

k. A. 

269,33 


Rechtsgrundlagen: 

§§ 1 und 9 Abwasserabgabengesetz 





Abgabezweck: 

Wirtschaftlicher Anreiz zur Verminderung der 
Schädlichkeit des in Gewässer eingeleiteten Ab- 
wassers 





verpflichtet: 

Einleiter von Abwasser in Gewässer (Direkteinlei- 
ter) 





begünstigt: 

Länder 
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Übersichten - Teil VII: 

20 größte Steuervergünstigungen des Bundes 


in der Abgrenzung des 21. Subventionsberichts 


Lfd. 

Nr. 

Kurzbezeichnung 

21. Subventionsbericht 

Lfd. Nr. 

21 . Subven- 
tionsbericht 

Funktionsbereich 

Steuermindereinnahmen 
des Bundes im 
Rechnungsjahr in Mio. € 



(Anlage 2) 


2009 

2008 

2007 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 

Eigenheimzulagengesetz (Grundzulage 
und ökologische Zusatzförderung) § 9 
Abs. 2, 3 und 4 EigZuIG 

90, 91 

Wohnungswesen, Städte- 
bau 

1 455 

1 786 

2 207 

2 

Steuerbegünstigung des Stroms, der 
von Unternehmen des Produzierenden 
Gewerbes und der Land- und Forstwirt- 
schaft für betriebliche Zwecke entnom- 
men wird (§ 9 Abs. 3 StromStG) 

64 

Gewerbliche Wirtschaft 

1 850 

1 850 

1 850 

3 

Stromsteuerbegünstigung für Unterneh- 
men des Produzierenden Gewerbes in 
Sonderfällen (Spitzenausgleich) (§ 10 
StromStG) 

65 

Gewerbliche Wirtschaft 

1 700 

1 700 

1 700 

4 

Energiesteuerbegünstigung für die 
Stromerzeugung und die gekoppelte 
Erzeugung von Kraft und Wärme 
(§§ 37, 53 EnergieStG) 

60 

Gewerbliche Wirtschaft 

1 200 

1 300 

1 300 

5 

USt-Ermäßigung für kulturelle unterhal- 
tende Leistungen (§ 12 Abs. 2 Nrn. 1, 

2 und 7 UStG) 

101 

Kultur 

960 

960 

960 

6 

Steuerermäßigung Renovierungsauf- 
wand (§ 35a Abs. 2 Satz 2 EStG) 

44 

Gewerbliche Wirtschaft 

929 

929 

929 

7 

Eigenheimzulagengesetz (Kinderzula- 
ge) § 9 Abs. 5 EigZuIG 

92 

Wohnungswesen, Städte- 
bau 

709 

870 

1 074 

8 

Steuerbefreiung der gesetzlichen oder 
tariflichen Zuschläge für Sonntags-, 
Feiertags- und Nachtarbeit (§ 3b EStG) 

97 

Arbeit 

850 

850 

820 

9 

Steuerbegünstigung für Biokraft- und 
Bioheizstoffe (§ 50 EnergieStG) 

55 

Landwirtschaft 

470 

670 

900 

10 

Gewährung eines Sparerfreibetrags bei 
Einkünften aus Kapitalvermögen (§ 20 
Abs. 4 EStG) 

95 

Finanzen 

410 

450 

445 

11 

Energiesteuerbegünstigung für Produ- 
zierendes Gewerbe und Land- und 
Forstwirtschaft (§ 54 EnergieStG) 

59 

Gewerbliche Wirtschaft 

250 

440 

440 

12 

Ermäßigter USt-Satz für Personenbeför- 
derung im öffentlichen Nahverkehr 
(§ 12 Abs. 2 Nr. 10 UStG) 

69 

Verkehr 

400 

400 

400 

13 

Steuerbegünstigung der Energieerzeug- 
nisse, die bei der Herstellung von 
Energieerzeugnissen zur Aufrechterhal- 
tung des Betriebs verwendet werden 
(§§ 26, 37, 44 EnergieStG) 

58 

Gewerbliche Wirtschaft 

400 

400 

400 
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20 größte Steuervergünstigungen des Bundes 


in der Abgrenzung des 21. Subventionsberichts 


Lfd. 

Nr. 

Kurzbezeichnung 

21 . Subventionsbericht 

Lfd. Nr. 

21. Subven- 
tionsbericht 

Funktionsbereich 

Steuermindereinnahmen 
des Bundes im 
Rechnungsjahr in Mio. € 



(Anlage 2) 


2009 

2008 

2007 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

14 

Steuerbegünstigung für Energieerzeug- 
nisse, die im inländischen Fiugverkehr 
verwendet werden (§ 27 Abs. 2 Ener- 
gieStG) 

79 

Verkehr 

600 

395 

395 

15 

Energiesteuerbegünstigung für bestimm- 
te Prozesse und Verfahren (§§ 37, 51 
EnergieStG) 

62 

Gewerbliche Wirtschaft 

400 

282 

282 

16 

Förderung der privaten kapitalgedeck- 
ten Aitersvorsorge durch Zulagen (För- 
dervolumen) (§ 10a EStG) 

93 

Finanzen 

400 

240 

195 

17 

Tariflicher Entlastungsbetrag für Ge- 
winneinkünfte, befristet für das Jahr 
2007 (§ 32c EStG) 

37 

Gewerbliche Wirtschaft 

190 

210 

210 

18 

USt-Ermäßigung für Umsätze der 
Zahntechniker (§ 12 Abs. 2 Nr. 6 UStG) 

102 

Gesundheit, Soziales 

200 

200 

200 

19 

Energiesteuerbegünstigung für Produ- 
zierendes Gewerbe in Sonderfällen 
(Spitzenausgleich) (§ 55 EnergieStG) 

61 

Gewerbliche Wirtschaft 

170 

170 

170 

20 

Begünstigung für Schienenbahnverkehr 
(§ 9 Abs. 2 Nr. 2 StromStG) 

82 

Verkehr 

140 

140 

140 


zu Spalte 5: Aktualisierung der Steuermindereinnahmen zum Stand vom Juni 2008 

zu lfd. Nr. 1 und 7: Aktualisierte Schätzung auf der Basis der Ergebnisse des Arbeitskreises "Steuerschätzungen" 
Mai 2008 für die Jahre 2007 bis 2009 


zu lfd. Nr. 14: 


Aktualisierte Schätzung, neue Berechnungsgrundlage 
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Übersichten - Teil VIII: 

20 größte Finanzhilfen des Bundes 


in Abgrenzung des 21 . Subventionsberichts 


Lfd. 

Nr. 

Kapitel 

Zweckbestimmung 

Lfd. Nr. 
der Anlage 1 
des 21. Subven- 
tionsberichts 

Soll 

2009 

Mio. € 

Soll 

2008 

Mio. € 

Ist 

2007 

Mio. € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 

0902 

Zuschüsse für den Absatz deut- 
scher Steinkohle zur Verstromung 
und an die Stahlindustrie sowie 
zum Ausgleich von Belastungen 
infolge von Kapazitätsan- 
passungen 

13 

1 862 

1 900 

1 772 

2 

1003 

GAAgrarstruktur (ohne Küsten- 
schutz) 

nur Teilbeträge der Haushaltsansätze (so- 
weit Finanzhilfen) 

12 

501 

459 

443 

3 

1602 

Förderung von Einzelmaßnahmen 
zur Nutzung erneuerbarer Energi- 
en 

17 

468 

169 

147 

4 

1225 

Prämien nach dem Wohnungs- 
bau-Prämiengesetz 

59 

446 

442 

453 

5 

0902 

Zuweisungen an die Länder für 
betriebliche Investitionen, GA 
"Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur" 

nur Teilbeträge der Haushaltsansätze (so- 
weit Finanzhilfen) 

36 

437 

451 

451 

6 

1225 

Zuschüsse im Rahmen des Pro- 
gramms "Energetisch Sanieren - 
CO 2 - Gebäudesanierungspro- 
gramm" an die KfW 

54 

355 

331 

62 

7 

0902 

Indirekte Förderung der For- 
schungszusammenarbeit und Un- 
ternehmensgründungen 

nur Teilbeträge der Haushaltsansätze (so- 
weit Finanzhilfen) 

23 

235 

211 

181 

8 

0902 

Abwicklung von Altprogrammen 
(Beteiligung am Innovationsrisiko 
und Eigenkapitalhilfeprogramm) 

24, 39 

210 

270 

312 

9 

1225 

Förderung des Städtebaus 

nur Teilbeträge der Haushaltsansätze (so- 
weit Finanzhilfen) 

48 

191 

175 

189 

10 

0902 

Maßnahmen zur Förderung von 
kleinen und mittleren Unterneh- 
men und freien Berufen sowie zur 
Stärkung der beruflichen Bildung 

37 

112 

109 

112 

11 

0902 

Anpassungsgeld fürArbeitnehmer 
des Steinkohlebergbaus 

14 

110 

116 

131 
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Übersichten - Teil VIII: 

20 größte Finanzhilfen des Bundes 


in Abgrenzung des 21. Subventionsberichts 


Lfd. 

Nr. 

Kapitel 

Zweckbestimmung 

Lfd. Nr. 
der Anlage 1 
des 21. Subven- 
tionsberichts 

Soll 

2009 

Mio. € 

Soll 

2008 

Mio. € 

Ist 

2007 

Mio. € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

12 

1002 

Zuschüsse an die Träger der 
landwirtschaftlichen Unfallversiche- 
rung 

1 

100 

100 

200 

13 

1225 

Entlastung von Unternehmen nach 
dem Altschuldenhilfegesetz 

58 

85 

121 

190 

14 

0809 

Zuschüsse an die Bundesmonopol- 
verwaltung für Branntwein 

10 

80 

80 

80 

15 

1225 

Zinszuschüsse im Rahmen des 
Wohnraummodernisierungspro- 
gramms der KfW für die neuen 
Länder 

49 

77 

153 

256 

16 

1225 

Zuschüsse im Rahmen des Pro- 
gramms "Niedrigenergiehaus im 
Bestand" (einschl. Heizungsmoder- 
nisierung und Energiesparhäuser) 
der KfW 

52 

67 

71 

76 

17 

0405 

Anreizprogramm zur Stärkung der 
Filmproduktion in Deutschland 

43 

60 

60 

23 

18 

1202 

Finanzbeitrag an die Seeschiff- 
fahrt 

44 

57 

57 

57 

19 

1002 

Zuschüsse bei der Gewährung ei- 
ner Rente an Kleinlandwirte bei 
Landabgabe (Landabgaberente) 

2 

49 

52 

58 

20 

0902 

High Tech Gründerfonds 

26 

35 

31 

23 
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Übersichten - Teil IX: 

ÖPP-Projekte und privat vorfinanzierte öffentliche Baumaßnahmen 

A. Öffentlich Private Partnerschaften (ÖPP) 

(ÖPP-Erwerbermodell, ÖPP-Leasingmodell, ÖPP-Mietmodell, ÖPP-lnhabermodell und vergleichbare Modelle 
sowie sonstige ÖPP-Projekte von erheblicher finanzieller Bedeutung) 


B. Private Vorfinanzierung öffentlicher Baumaßnahmen 

(Leasing, Ratenkauf, Mietkauf und vergleichbare Modelle) 





Finanzierungsverlauf 



Epl. Kap. 
Titel 

Maßnahme 

Gesamt- 
ausgaben 
(Sp. 4-7) 

Veraus- 

gabt 

bis 

2007 

Soll 

2008 

Veran- 

schlagt 

2009 

Folgejahre 

(insge- 

samt) 

2010 ff. 

Laufzeit 

(Vertrags- 

ende) 

Kaufpreis bei 
Vertrags- 
ende 
(Option) 



Mio. € 

Jahr(e) 

Mio.€ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


A. ÖPP-Projekte 








Epl. 12 

II. Tiefbau 









a) Laufende Maßnahme 








1202 823 51 

4 Bundesautobahnprojekte 

2 843 

18 

38 

65 

2 722 

30 (2038) 



A 8, Augsburg-München 

720 

11 

17 

17 

675 

30 (2037) 



A4, Landesgrenze Hessen/Thürin- 
gen-AS Gotha 

543 

7 

15 

15 

506 

30 (2037) 



A 1 , AK Bremer Kreuz-AD Buchholz 

990 

- 

6 

17 

967 

30 (2038) 



A 5, Malsch-AS Offenburg 
b) Neue Maßnahme 

590 



16 

574 

30 (2038) 



ÖPP-Modell für die A 9 

400 

- 

- 

- 

400 

30 (2039) 


Epl. 14 

1. Hochbau 









a) Laufende Maßnahme 








1412 517 09 

Fürst Wrede Kaserne 

164 

- 

- 

3 

161 

20 (2028) 



III. Sonstige 

a) Laufende Maßnahme 








1407 553 19 

LH Bekleidung 

1 758 

458 

160 

190 

950 

12(2014) 


1407 553 39 

BwFuhrparkService 

3 001 

876 

325 

360 

1 440 

10(2012) 


1407 553 49 

Heeresinstandsetzungslogistik (HIL) 

1 721 

463 

220 

250 

788 

8(2013) 


aus 

1407 553 69 

Simulatorausbildung NH 90 

553 

- 

4 

25 

525 

15(2022) 


1407 Tgr. 56 

IT-Projekt HERKULES 

5 895 

481 

578 

629 

4 207 

10 (2016) 


Summe Teil A. 

19 178 

2 314 

1 363 

1 570 

13 915 




B. Private Vorfinanzierung öffentlicher 









Baumaßnahmen 








Epl. 12 

II. Tiefbau 









a) Laufende Maßnahme 








1210 823 12/ 

22 laufende Bundesfernstraßenmaß- 

4 224 

1 712 

275 

275 

1 962 

15(2018) 


1210 823 22 

nahmen 








Summe Teil B. 

4 224 

1 712 

275 

275 

1 962 




Differenzen durch Rundung möglich 


zu Spalte 2: Zweckbestimmung (ggfs. Kurzfassung) / untergliedert nach I. Hochbau, II. Tiefbau, IN. Sonstige sowie a) Laufende Maßnahme und 
b) neue Maßnahme, soweit veranschlagt 
zu Spalte 8: maßgebend ist grds. die längste Laufzeit 
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Stellungnahme des Nationalen Normenkontrollrates 


Der Nationale Normenkontrollrat hat den Entwurf des Gesetzes 
auf Bürokratiekosten, die durch Informationspflichten begrün- 
det werden, geprüft. 

Mit dem Gesetz werden weder Informationspflichten für die 
Wirtsehaft noch für Bürgerinnen und Bürger eingeführt, geän- 
dert oder aufgehoben. Für die Verwaltung wird für das Haus- 
haltsjahr 2009 eine Informationspflicht erstmals eingeführt. 
Soweit das Haushaltsgesetz 2009 im weiteren Informations- 
pflichten für die Verwaltung enthält, werden diese unverändert 
aus dem Haushaltsgesetz 2008 fortgeschrieben. 

Der Nationale Normenkontrollrat hat im Rahmen seines ge- 
setzlichen Prüfauftrags keine Bedenken gegen das Regelungs- 
vorhaben. 



Anlage zur Drucksache 16/9900 
(Einzelplan 01) 


Entwurf 


zum 


Bundeshaushaltsplan 2009 


Einzelplan 01 


Bundespräsident und Bundespräsidialamt 


Inhalt 


Kapitel 


Bezeichnun 


g 


Seite 


Vorwort 2 

0101 Bundespräsident 3 

0103 Bundespräsidialamt 6 

0104 Büro der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz 13 

0167 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und Richter des Einzelplans 01 17 

Abschluss des Einzelplans 01 20 

Übersicht 

Personalhaushalt 21 
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01 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Der Bundespräsident vertritt als Staatsoberhaupt die Bundes- 
republik Deutschland völkerrechtlich; erschließt in ihrem Na- 
men Verträge mit ausländischen Staaten, beglaubigt und 
empfängt die Botschafter und Gesandten. Der Bundespräsi- 
dent fertigt die nach den Vorschriften des Grundgesetzes zu- 
stande gekommenen Gesetze aus und verkündet sie. Er er- 
nennt und entlässt die Mitglieder der Bundesregierung, die 
Parlamentarischen Staatssekretärinnen und Parlamentarischen 
Staatssekretäre, die Beamtinnen, Beamten, Richterinnen und 
Richter im Bundesdienst sowie die Soldatinnen und Soldaten 
und übt für den Bund das Begnadigungsrecht aus. Als Reprä- 
sentant der Ehrenhoheit des Bundes verleiht er Orden und 
Ehrenzeichen. Die Künstlerhilfe und die Übernahme von Eh- 
renpatenschaften sind Ausschnitte aus seinem Bemühen, 
verdienten und notleidenden Menschen zu danken und zu 
helfen. 

Dem Bundespräsidenten steht zur Durchführung seiner viel- 
seitigen Aufgaben das Bundespräsidialamt zur Verfügung, 
das von dem Chef des Bundespräsidialamtes (Staatssekretär) 
geleitet wird. Der Chef des Bundespräsidialamtes berät den 
Bundespräsidenten und unterrichtet ihn über die laufenden 


Fragen der allgemeinen Politik sowie über die Arbeit der 
Bundesregierung und der gesetzgebenden Körperschaften. 

Das Bundespräsidialamt ist wie folgt gegliedert: 

Abteilung 1 - Inland - 

Abteilung 2 - Ausland - 

Abteilung Z - Zentralabteilung - 

Büro der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK): 

Die Mitglieder der GWK haben im GWK-Abkommen von 2007 
eine enge Koordination auf dem Gebiet der nationalen, euro- 
päischen und internationalen Wissenschafts- und Forschungs- 
politik vereinbart. Sie wirken zusammen bei der Förderung 
von Wissenschaft und Forschung außerhalb und innerhalb 
der Hochschulen, bei den Forschungsbauten und Großgeräten 
etc. Nähere Angaben zum Büro der GWK sind in einer Vorbe- 
merkung zu Kap. 0104 aufgeführt. 

Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 



- 3 - 


Bundespräsident 0101 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 

Übrige Einnahmen 

232 01 Beteiligung der Länder an der Deutschen Künstlerhilfe und sonstige ihr - - 966 

-193 zugedachte Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 684 01. 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

Personaiausgaben 

F 42101 Bezüge des Bundespräsidenten 199 199 197 

-011 

Haushaltsvermerk 

Der Bundespräsident hat freie Amtswohnung mit Ausstattung. 

Erläuterungen 

Amtsbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

Der Bundespräsident erhält Amtsbezüge in Höhe von 10/9 des Amtsgehalts der 
Bundeskanzlerin. 

F 421 02 Aufwandsgeld 78 78 78 

-011 

Erläuterungen 

Aus dem Aufwandsgeld (Aufwandsentschädigung) sind auch die Löhne des Haus- 
personals für die Amtswohnung des Bundespräsidenten zu zahlen. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-011 

Erläuterungen 

Die Umzugskostenvergütung für den Bundespräsidenten wird entsprechend den 
Bestimmungen über Amtswohnungen, Umzugskostenentschädigung, Tagegelder 
und Entschädigung von Reisekosten der Mitglieder der Bundesregierung vom 
10. November 1953 in der jeweils geltenden Fassung bemessen. 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 754 754 727 

-011 Fällen 

Haushaltsvermerk 

1. Die Erläuterungen sind verbindlich. 

2. Es dürfen auch Ausgaben für repräsentative Verpflichtungen, die der 
Chef des Bundespräsidialamtes und im Einzelfall auch andere Angehö- 
rige des Bundespräsidialamtes für den Bundespräsidenten wahrnehmen, 
geleistet werden. 




0101 Bundespräsident 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 529 01: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


€ 


1. Zur Verfügung des Bundespräsidenten 754 000 

2. Für sonstigen Aufwand im Bundespräsidialamt 

Zusammen 754 000 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 

Die Ausgaben sind für repräsentative Verpflichtungen gegenüber außerhalb des 
Bundespräsidialamtes stehenden Stellen bestimmt. 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 

-011 


135 - 350 


Erläuterungen 

Kosten für einen Empfang aus Anlass der Amtseinführung der Bundespräsidentin/des 
Bundespräsidenten. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 


681 01 Übernahme von Patenschaften, Ausgaben aus besonderer Veranlassung 
-011 und besondere Bewilligungen 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Übernahme von Patenschaften 350 

2. Ausgaben aus besonderer Veranlassung 900 

3. Besondere Bewilligungen 98 

Zusammen 1 348 


684 01 Deutsche Künstlerhilfe 
-193 


1 348 


2 100 


1 298 


2 100 


1 298 


2 966 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei foigendem Titel geleistet werden: 232 01 . 

Erläuterungen 

Bundeszuschuss zur Künstlerhilfe. Damit unterstützt der Bundespräsident notleidende 
Künstlerinnen und Künstler, die sich mit ihrem Werk um das kulturelle Ansehen des 
Landes verdient gemacht haben. 






Bundespräsident 0101 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0101 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben. 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 


Ausgaben 

Personalausgaben 277 277 

Sächliche Verwaltungsausgaben 889 754 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 3 448 3 398 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 4 614 4 429 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0101 

Aus Hauptgruppe 4 277 277 

Aus Hauptgruppe 5 135 - 

Zusammen 412 277 
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0103 Bundespräsidialamt 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Einnahmen 




Verwaltungseinnahmen 




119 99 Vermischte Einnahmen 
-011 

2 

2 

4 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

- 

- 

4 


-011 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen aus der zeitweisen Nutzung der Villa Hammerschmidt 
in Bonn durch Dritte dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgen- 
dem Titel: 517 01. 


2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass die Villa Hammerschmidt in Bonn Dritten zur vorüber- 
gehenden Nutzung gegen ermäßigtes Entgelt überlassen wird, sofern 
Überlassung und/oder Ermäßigung Bundesinteressen dienen. 


Erläuterungen 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von Grundstücken, Gebäuden 
und Wohnungen. 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 1 1 3 

-011 


Übrige Einnahmen 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 
-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsaufiage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei foigendem Titei: 547 09. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 526 04, 532 02, 532 04 
und 972 01. 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 3 772 3 226 2 979 

-011 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 3 771 

2. Sonstige Leistungen 1 


und Leistungen 3 771 

2. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 3 772 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 
abgedruckt Ist, gezahlt. 
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Bundespräsidialamt 0103 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

422 02 
-011 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

- 

- 

- 

424 01 
-011 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 



18 

427 09 
-011 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

475 

389 

424 

428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

5 393 

4 966 

4 997 


-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 5 392 

2. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 5 393 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplanabschluss 
abgedruckt Ist, gezahlt. 


F 44101 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 152 152 196 

-940 

F 443 01 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 18 1 10 

-940 

F 443 02 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 1 1 4 

-254 nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

F 452 02 Unfallkasse des Bundes 6 6 8 

-223 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind für die Kapitel 0101 und 0103 veranschlagt. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

-011 


85 


35 


24 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 50 

2. Umzugskostenvergütungen 35 

Zusammen 85 
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0103 Bundespräsidialamt 


Titei 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soii 

2009 

1 000 € 

Soii 

2008 

1 000 € 

ist 

2007 

1 000 € 

511 01 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

456 

410 

391 

-011 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Eriäuterungen 





I Bezeichnung 

1. Geschäftsbedarf 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 

4. Sonstiges 

Zusammen 

F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

-011 

Erläuterungen 

Bezeichnung 

1. Haltung von Fahrzeugen 

2. Dienst- und Schutzkieidung, persöniiche Ausrüstungsgegen- 
stände 

3. Verbrauchsmittei 

Zusammen 


I Bezeichnung 

Pkw 

davon personengebunden 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

-011 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 124 01. 


Erläuterungen 

Bezeichnung 

1. Heizung 

2. Eiektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

3. Reinigung, Abfaiientsorgung usw., Be- und Entwässerung.. 

4. Sonstiges 

Zusammen 


1 000 € I 
231 
449 
674 

2 ^ 

1 630 


verwaitungseigene Gebäude und bauiiche Aniagen mit insgesamt 17 041 qm 
Netto-Grundrissfiäche ohne Boden- und Keiierraumfiäche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauiiche Aniagen und Räume mit insge- 
samt 1 200 qm Netto-Grundrissfiäche ohne Boden- und Keiierraumfiäche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 

-011 


Eriäuterungen 

Bezeichnung 

1. Für Grundstücke, Gebäude, Aniagen und Räume.. 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

Zusammen 
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Bundespräsidialamt 0103 


Titel . , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Aniagen 
-011 

905 

799 

826 

525 01 Aus- und Fortbiidung 
-011 

25 

13 

19 

526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-011 

2 

2 

1 

526 02 Sachverständige 
-011 

120 

120 

21 

526 04 Kosten der Kommission unabhängiger Sachverständiger gemäß § 18 Abs. 7 
-011 Parteiengesetz 

- 

- 

- 

Erläuterungen 




Honorare und Reisekosten der Sachverständigen sowie Sachausstattung des Se- 
kretariats der Kommission. 




527 01 Dienstreisen 
-011 

165 

142 

151 

532 02 Kosten für Orden und Ehrenzeichen 

85 

90 

73 


-011 


Erläuterungen 



1. Orden und Ehrenzeichen mit Zubehör 60 

2. Druckkosten 24 


1. Orden und Ehrenzeichen mit Zubehör 60 

2. Druckkosten 24 

3. Sonstiges 1 


Zusammen 


85 


Die Kosten für Ordensverleihungen aus Anlass von Staatsbesuchen des Bundes- 
präsidenten im Ausland sind bei Tit. 532 04 veranschlagt. 


F 532 04 Kosten aus Anlass von Staatsbesuchen und Reisen des Bundespräsidenten 
-011 imAusiand 

1 181 

900 

1 371 

Haushaltsvermerk 




Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Gegenstände an 
Dritte unentgeitlich abgegeben werden. 




F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-011 

40 

13 

21 

542 01 Öffentlichkeitsarbeit 

107 

100 

78 


-013 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 


Erläuterungen 

Im Einzelplan 01 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 



1. Öffentlichkeitsarbeit 


keine weiteren Titel 
2. Fachinformationen 

aus 0104 - 539 99 4 


Der Ansatz dient der Information im In- und Ausland in Wort, Schrift, Bild und Ton 
über Amt und Aufgaben des Bundespräsidenten. 






0103 Bundespräsidialamt 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterlalien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 
-012 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- 
-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 


790 


827 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-011 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 360 

-011 

Erläuterungen 



Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 



Kleine Umbauten 

360 


F 712 01 

Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 


_ 

-011 




F 811 01 

Erwerb von Fahrzeugen 


- 

-011 




F 812 01 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 

240 

-011 

Verwaltungszwecke und für die Repräsentationsräume und Amtswohnungen 



Erläuterungen 




Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 



Erwerb von Ausstattungsgegenständen 240 


250 470 


399 180 


Besondere Finanzierungsausgaben 


F 972 01 
-989 


Globale Minderausgabe für Einsparungen im flexibilisierten Bereich der 
Hgr. 4 und Ogr. 51-54 in den Kapiteln 01 u. 03 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (481) (362) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 29 T€ 
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Bundespräsidialamt 0103 



Noch zu Titelgruppe 55: 

F 51155 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 45 36 32 

-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 13 

2. Kommunikation 2 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 20 

4. Sonstiges 10 

Zusammen 45 


F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 2 2 1 

-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 


F 

525 55 Aus- und Fortbildung 

32 

30 

5 


-011 




F 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

134 

94 

58 


-011 




F 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

268 

200 

195 


-011 rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 41 

1.2 Software 14 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 138 

2.2 Software 71 

3. Sonstiges 4 

Zusammen 268 







0103 Bundespräsidialamt 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0103 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0103 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Aus Hauptgruppe 9 


3 

3 

3 

3 

9 902 

8 776 

6 194 

5 448 

868 

849 

16 964 

15 073 

9 902 

8 776 

6 087 

5 348 

360 

250 

508 

599 

16 857 

14 973 


Zusammen 
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Büro der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz 0104 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Büro der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz men vom 11. September 2007 (BAnz. Nr. 195, S. 7787) 
erledigt die laufenden Geschäfte der GWK und bereitet trägt der Bund die Ausgaben des Büros, 
die Beratung der Gremien vor. Nach dem GWK-Abkom- 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen - 1 

-011 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen - - 18 

-011 

Übrige Einnahmen 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 
-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsaufiage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei foigendem Titel: 547 09. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 469 415 604 

-011 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 49 49 30 

-01 1 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 552 494 582 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversi- 
cherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 203 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 349 

Zusammen 552 
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0104 Büro der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 441 01 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 
-940 


35 50 36 


F 443 01 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 
-940 


1 


Erläuterungen 

Unterstützungen 


F 443 02 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 1 1 

-254 nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

F 452 02 Unfallkasse des Bundes 5 2 5 

-223 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 3 3 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 1 

2. Umzugskostenvergütungen 2 

Zusammen 3 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 19 

2. Kommunikation 21 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 6 

4. Sonstiges 1 

Zusammen 47 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Flaltung von Fahrzeugen und dgl. 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 4 

2. Verbrauchsmittel 5 

Zusammen 9 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw, 


2 2 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

-011 


47 


9 


66 


65 40 


9 6 


69 73 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 10 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 13 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 23 
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Büro der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz 0104 



Für gemietete bauliche Anlagen und Räume mit insgesamt ca. 765 qm Netto- 
Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

F 518 01 Mieten und Pachten 236 301 306 

-011 

F 526 02 Sachverständige 10 5 

-011 

Erläuterungen 

Insbesondere für Sachverständige als Mitglieder von Projekt- und Arbeitsgruppen. 

F 527 01 Dienstreisen 35 35 28 

-011 

529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 4 4 3 

-011 Fällen 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 



1 . Zur Verfügung der Vorsitzenden der GWK 4 000 

2. Für sonstigen Aufwand 


1 . Zur Verfügung der Vorsitzenden der GWK 4 000 

2. Für sonstigen Aufwand 

Zusammen 4 000 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 4 4 25 

-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- 
-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-011 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-011 
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0104 Büro der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz 


F 

F 


F 

F 

F 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

811 01 
-011 

Erwerb von Fahrzeugen 

- 

- 

25 

812 01 
-011 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

- 

- 

- 


Titelgruppe 55 




Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 1 T€ 

(23) 

(23) 


511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

10 

10 

12 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-011 

1 

1 

- 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-011 rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

Ersatzbeschaffung von Hardware. 

12 

12 

17 


Abschluss des Kapitels 0104 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen - 1 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen - 1 

Ausgaben 

Personalausgaben 1 115 1 015 

Sächliche Verwaltungsausgaben 422 503 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 12 12 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 1 549 1 530 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0104 

Aus Hauptgruppe 4 1 115 1 015 

Aus Hauptgruppe 5 418 499 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 12 

Zusammen 1 545 1 526 




- 17 - 


Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 0167 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 01 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der denten und dem Gesetz über die Versorgung der Beam- 

Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch ten und Richter in Bund und Ländern (BeamtVG) oder 

auf dem Gesetz über die Ruhebezüge des Bundespräsi- auf einem Vertrag mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 
-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 90 90 89 

-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personalausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundespräsidenten und deren Hinterbliebenen 1 167 1 000 962 

-018 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung {§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 2 695 2 296 2 218 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

36 

41 

13,9 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

16 

17 

6,3 

Zusammen 

52 

58 

11,5 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt, veranschlagt. 


434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 41 

-018 
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0167 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 01 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 57 
-018 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

- 

- 

- 

446 57 
-018 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 

637 

552 

612 

453 57 
-018 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




632 57 

Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 

- 

- 

- 


-018 


Abschluss des Kapitels 0167 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 90 ^ 

Gesamteinnahmen 90 90 

Ausgaben 

Personalausgaben 4 499 3 848 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 4 499 3 848 
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Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 01 

(0188) 

Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

keine Titel mit Aufwandsentschädigungen 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten Ge- 
schäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 0103Tit. 428 01. 

2.2 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich 312 € (monatlich 26 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 0103Tit. 422 01. 
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01 Bundespräsident und Bundespräsidialamt 


Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 

3 

4 

-1 

90 

90 

- 

93 

94 

-1 

15 793 

13 916 

+1 877 

7 505 

6 705 

+800 

3 448 

3 398 

+50 

880 

861 

+19 

27 626 

24 880 

+2 746 

11 294 

10 068 

+1 226 

6 640 

5 847 

+793 

360 

250 

+110 

520 

611 

-91 

18814 

16 776 

+2 038 


Abschluss des Einzelplans 01 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 01 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Aus Hauptgruppe 9 

Zusammen 
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Personalhaushalt 


Einzelplan 01 


Bundespräsident und Bundespräsidialamt 


Inhalt 


Kapitel 


Bezeichnun 


g 


Seite 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 22 

Gesamtübersicht 23 

0103 Bundespräsidialamt 24 

0104 Büro der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz 26 

Übersicht 

Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 27 
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01 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

0103 

427 09 

4,0 

- 

0104 

427 09 

1,0 

- 


Zusammen 5,0 

4. Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans liegen vor. 
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Gesamtübersicht 01 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Planstellen und Stellen 


0103 

Bundespräsidialamt 

87,0 

85,0 


79,0 

75,0 

166,0 

160,0 

0104 

Büro der Gemeinsamen Wissenschaftskonfe- 










renz 

8,0 

8,0 


9,0 


8,0 

17,0 

16,0 


Zusammen 

95,0 

93,0 


88,0 

83,0 

183,0 

176,0 


Leerstellen 









0103 

Bundespräsidialamt 

3,0 

3,0 


2,0 


2,0 

5,0 

5,0 

ku- und kw-Vermerke 









Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fällig 



Ersatz(plan)- 

Sonstige 




2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


ku-Vermerke 









0104 

Büro der Gemeinsamen Wissenschaftskonfe- 










renz 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 


kw-Vermerke 









0103 

Bundespräsidialamt 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

5,0 

11,0 

0104 

Büro der Gemeinsamen Wissenschaftskonfe- 










renz 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 


Zusammen 

17,0 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

6,0 

11,0 
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0103 Bundespräsidialamt 

I Planstellen-ZStellenübersicht 


Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 


Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

«kr,« 1 «./ und Umsetzun- 

ohne ku/ ««« rv,:+ 1 «,/ 

kw-Vprmprkp 9®^ ^ ^ 

KW vermerke kw-Vermerken 

+ - + - 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

von bp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 


B11 1,0 1,0 1,0 

B 9 3,0 3,0 2,0 

B 6 3,0 2,0 3,0 1,0 

B 3 9,0 9,0 7,0 1,0 1,0 

A16 7,0 6,0 7,0 1,0 

A15 6,0 7,0 4,0 1,0 2,0 

A14 4,0 4,0 . . . 

A13h - - 1,0 - - 

A13g+Z 1,0 - - 1,0 - 

A13g 15,0 13,0 14,5 2,0 

A12 8,0 8,0 8,0 

All 2,0 4,0 2,0 - 2,0 

A10 - - 1,0 - - 

A 9 m+Z 3,0 3,0 3,0 

A9m 7,0 7,0 3,5 

A8 2,0 2,0 1,0 

A7 4,0 4,0 . . . 

A6m 2,0 2,0 . . . 

A6e 2,0 2,0 2,0 

A5 6,0 6,0 . . . 

A4 ZO ZO - - ^ 

Zusammen 87,0 85,0 60,0 7,0 5,0 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 1,0 1,0 3,0 - - - 

E 14 2,0 2,0 5,0 - - - 

E 12 4,0 4,0 1,0 - - - 

Eli - - 3,0 - - - 

E 10 1,0 1,0 . . . . 

E 9 6,0 4,0 11,5 - - 2,0 

E 8 15,0 15,0 16,5 

E 6 31,0 30,0 30,0 - - 1,0 

E 5 12,0 11,0 14,0 - - 1,0 

E 4 6,0 6,0 7,0 - - - 

E 3 1,0 1,0 8,0 

E 2 - - tO - - ^ 

Zusammen 79,0 75,0 100,0 - - 4,0 


Haushaltsvermerk 
Zu Titel 422 01 

1. Gemäß haushaltsgesetzlicher Regelung dürfen - abweichend von § 50 Abs. 3 BHO - bis zu 2 Soldatinnen oder Soldaten 
im Wege der Kommandierung beschäftigt werden, wobei vom Bundespräsidialamt die Stellenzulage für Verwendungen bei 
obersten Bundesbehörden zu zahlen ist. 

2. Zu A11: 

1 Planstelle darf mit Soldatinnen oder Soldaten besetzt werden. 


Erläuterungen 
Zu Titel 422 01 


Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
3,0 A15; 1 ,0 A14; 1 ,0 A12; 4,0 A9m; 1 ,0 A8; 4,0 A7; 2,0 A6m; 6,0 A5; 2,0 A4 (Zusammen: 24,0). 
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Bundespräsidialamt 0103 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
2,0 E15; 2,0 E14; 1,0 Eli; 2,0 E9; 3,0 E8; 5,0 E6; 1,0 E5; 1,0 E4; 6,0 E3; 1,0 E2 (Zusammen: 24,0). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 9 

1,0 

1,0 

1.1 

Wissenschaftsrat in Köln 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

2,0 

2,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

3,0 

3,0 



Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

2,0 

2,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 




1. 

1.1 

1.1.1 

kw 

kw mit Wegfall der Aufgabe 


B 3 

1,0 

- 

1,0 

bei dem ehemaligen Bundespräsidenten 
von Weizsäcker 

- 

B 3 

1,0 

- 

1,0 

1.1.2 

bei dem ehemaligen Bundespräsidenten 
Herzog 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

A 12 

1,0 

1,0 

1,0 

1.2 

- 

Zusammen 

3,0 

1,0 

3,0 




Zu Titel 428 01 




1. 

1.1 

1.1.1 

kw 

kw mit Wegfall der Aufgabe 


E 14 

1,0 

- 

1,0 

bei dem ehemaligen Bundespräsidenten 
Scheel 

- 

E 9 

1,0 

. 

1,0 


. 

E 4 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 9 

1,0 

- 

1,0 

1.1.2 

bei dem ehemaligen Bundespräsidenten 
von Weizsäcker 

- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 12 

1,0 

- 

1,0 

1.1.3 

bei dem ehemaligen Bundespräsidenten 
Herzog 

- 

E 5 

1,0 

. 

1,0 


. 

E 6 

1,0 

- 

1,0 

1.1.5 

Hausmeisterdienst Liegenschaft Pückler- 

- 





2. 

kw 


E 9 

E 6 

2,0 

1,0 

2,0 

1,0 


2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Neue Stelle 

Neue Stelle 

E 5 

1,0 

1,0 


3. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 

Neue Stelle 

E 5 

1,0 

- 

1,0 

3.1 

schwerbehindert 

- 

Zusammen 

13,0 

4,0 

9,0 
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0104 Büro der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 

B 6 

1,0 

1,0 

1,0 












B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

2,0 

2,0 

2,0 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 8,0 8,0 7,0 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT B 1,0 1,0 2,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 9 1,0 1,0 1,0 

E 8 1,0 1,0 1,0 - - - 

E 6 1,5 1,5 1,5 

E 5 1,5 1,5 1,5 

E 4 1,0 1,0 1,0 - - - 

E 3 1,0 - - - - 1,0 

E 2 1^0 1^0 tO - - ^ 

Zusammen 8^0 7^0 T_fi - - ^ 

Insgesamt 9,0 8,0 9,0 - - 1,0 


Erläuterungen 
Zu Titel 422 01 


Nach dem Ergebnis der Konferenz der Regierungschefs der Länder am 14. Juni 2007 soii die Besoidung des Leiters des Büros der GWK zwei 
Jahre nach der Neubesetzung im Einvernehmen von Bund und Ländern überprüft werden. 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 


ku 

1. ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 

B6 1,0 - 1,0 1.1 inBes.-Gr. B3 


Zu Titel 428 01 

E3 1,0 1,0 


kw 

1. kw 

1.1 mitAusscheiden derAitersteiizeitbeschäf- Neue Stelle 

tigten 
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Übersicht 01 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 01 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

B 11 

0103 

Staatssekretärin oder Staatssekretär 

B9 

0103 

Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 

B6 

0103, 0104 

Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 

B 3 

0103, 0104 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

A16 

0103, 0104 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

A15 

0103, 0104 

Direktorin oder Direktor 

A14 

0103 

Oberrätin oder Oberrat 

A13g+Z 

0103 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A13g 

0103, 0104 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A12 

0103, 0104 

Amtsrätin oder Amtsrat 

All 

0103 

Amtfrau oder Amtmann 

A10 

0103 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 

A9 m+Z 

0103 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A9 m 

0103, 0104 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A8 

0103 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

A7 

0103 

Obersekretärin oder Obersekretär 

A6 m 

0103 

Sekretärin oder Sekretär 

A6e 

0103 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

0103 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A4 

0103 

Amtsmeisterin oder Amtsmeister 




Anlage zur Drucksache 16/9900 
(Einzelplan 02) 


Entwurf 


zum 
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Abschluss des Einzelplans 02 36 

Übersichten 
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Personalhaushalt 39 







- 2 - 


02 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Der Deutsche Bundestag ist die Volksvertretung der Bundes- 
republik Deutschland. Er beschließt die Bundesgesetze, wählt 
den Bundeskanzler/die Bundeskanzlerin und übt die parlamen- 
tarische Kontrolle über die Bundesregierung aus. 

Dem 16. Deutschen Bundestag gehören 612 Abgeordnete 
an. Der Präsident, die viersteilvertretenden Präsidentinnen 
und die zwei steiivertretenden Präsidenten biiden das 
Präsidium. 

Der Präsident wird bei der Führung der Geschäfte durch den 
Ältestenrat unterstützt. Dieser besteht aus dem Präsidium und 
23 weiteren von den Fraktionen zu benennenden Mitgliedern. 
Der Ältestenrat führt eine Verständigung zwischen den Frak- 
tionen über den Ärbeitsplan des Parlaments herbei und be- 
schließt über die inneren Ängelegenheiten des Deutschen 
Bundestages, soweit sie nicht dem Präsidenten oder dem 
Präsidium Vorbehalten sind. 

Politisch gliedert sich der 16. Deutsche Bundestag wie 
folgt: 

Fraktion der CDU/CSU: 223 Mitglieder 

Fraktion der SPD: 222 Mitglieder 

Fraktion der FDP: 61 Mitglieder 

Fraktion DIE LINKE.: 53 Mitglieder 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN: 51 Mitglieder 

Fraktionslos: 2 Mitglieder 

Die Fraktionen sind notwendige Einrichtungen des Verfassungs- 
lebens und maßgebliche Faktoren der politischen Willensbil- 
dung. Sie sind in die organisierte Staatlichkeit eingefügt und 
rechtlich selbständig. IhreÄufgabe ist es, an der Erfüllung der 
Parlamentsfunktionen mitzuwirken. 

Der Bundestag hat 22 ständige Ausschüsse eingesetzt: 
Ausschuss für Wahlprüfung, Immunität und Geschäftsord- 
nung 

Petitionsausschuss 

Auswärtiger Ausschuss 

Innenausschuss 

Sportausschuss 

Rechtsausschuss 

Finanzausschuss 

Haushaltsausschuss 

Ausschuss für Wirtschaft und Technologie 
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Verbrau- 
cherschutz 

Ausschuss für Arbeit und Soziales 
Verteidigungsausschuss 

Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
Ausschuss für Gesundheit 

Ausschuss für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
Ausschuss für Menschenrechte und humanitäre Hilfe 
Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenab- 
schätzung 

Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent- 
wicklung 

Ausschuss für Tourismus 

Ausschuss für die Angelegenheiten der Europäischen 
Union 

Ausschuss für Kultur und Medien. 


Als ständiger Unterausschuss des Haushaltsausschusses 
ist der Rechnungsprüfungsausschuss eingesetzt. 

36 Mitglieder des Deutschen Bundestages gehören als je 
18 ordentliche und stellvertretende Mitglieder der Parla- 
mentarischen Versammlung des Europarates und zugleich 
der Versammlung der Westeuropäischen Union an. 

12 Mitglieder des Deutschen Bundestages gehören als 
ordentliche Mitglieder der deutschen Delegation in der 
Parlamentarischen Versammlung der NATO an mit jeweils 
einem oder mehreren Stellvertretern. 

26 Mitglieder des Deutschen Bundestages gehören als je 

13 ordentliche und stellvertretende Mitglieder der deut- 
schen Delegation in der parlamentarischen Versammlung 
der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa an. Sämtliche Abgeordnete des Deutschen Bun- 
destages gehören der Gruppe der Bundesrepublik 
Deutschland in der Interparlamentarischen Union an. Bei 
den Konferenzen der Interparlamentarischen Union wird 
die Gruppe von einer Delegation von 8 Abgeordneten 
vertreten. 

Ferner bestehen u. a.: 
das Parlamentarische Kontrollgremium 
das Gremium nach § 23c Abs. 8 Zollfahndungsdienstge- 
setz 

das Gremium nach § 10a Abs. 2 BHO 

das Gremium nach Art. 13 Abs. 6 GG 

das Gremium nach § 4a Wertpapierverwaltungsgesetz 

der Parlamentarische Beirat für nachhaltige Entwicklung 

und 

der 1. Untersuchungsausschuss der 16. Wahlperiode 
sowie als gemeinsame Gremien von Bundestag und 
Bundesrat: 

der Gemeinsame Ausschuss (Art. 53a GG), 

der Vermittlungsausschuss (Art. 77 Abs. 2 GG) und 

die Kommission von Bundestag und Bundesrat 

zur Modernisierung der Bund-Länder-Finanzbeziehungen. 

Zur Unterstützung seinerÄrbeit ist beim Deutschen Bundestag 
eine Verwaltung eingerichtet. Die Verwaltung des Deutschen 
Bundestages ist eine Oberste Bundesbehörde. Sie untersteht 
dem Präsidenten, wird vom Direktor beim Deutschen 
Bundestag geleitet und ist wie folgt gegliedert: 

Abteilung Parlament und Abgeordnete mit den Unterabteilun- 
gen: 

Parlamentsdienste 

Mandatsdienste 

Ausschüsse 

Abteilung Wissenschaft und Außenbeziehungen mit den Un- 
terabteilungen: 

Wissenschaftliche Dienste 
Internationale Beziehungen 
Petitionen und Eingaben 

Abteilung Information und Dokumentation mit den Unterabtei- 
lungen: 

Bibliothek und Dokumentation 
Information und Öffentlichkeitsarbeit 
Informationstechnik 

Zentralabteilung mit den Unterabteilungen: 

Zentrale Verwaltung 
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Vorwort 02 


Recht 

Technik und Betrieb 
Unterabteilung des Wehrbeauftragten 

Angewandte Kurse: 

1 CHF = 0,60434 € 


Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 



0201 Deutscher Bundestag 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 
-011 

Erläuterungen 

Einnahmen aus dem Betrieb der Kindertagesstätte (vgl. Tgr. 09) und für die Benut- 
zung von Parkplätzen in Berlin. 

119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 
-011 

Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 542 01. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 542 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

Einnahmen aus 


1. der Abgabe von Publikationen 

80 

2. dem Vertrieb der Zeitschrift "Das Parlament” 

- 

Zusammen 

80 

Vermischte Einnahmen 


Haushaltsvermerk 


1. Mehreinnahmen aus Dienstleistungen der Datenverarbeitung dienen 
zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 55. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 3 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 411 19. 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Rückzahlungen überzahlter Beträge 20 

2. Schadenersatzleistungen 100 

3. Erstattungen Dritter 1 

4. Sonstige vermischte Einnahmen 61 

Zusammen 182 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-011 


415 


80 


182 


729 


415 


90 


196 


743 


428 


337 


178 


870 


Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, 

dass in der bundeseigenen Liegenschaft ehemaliges Reichstagspräsi- 
dentenpalais in Berlin Räumlichkeiten samt Inventar unentgeltlich an 
die Deutsche Parlamentarische Gesellschaft e. V. und die Vereinigung 
ehemaliger Mitglieder des Deutschen Bundestages und des Europäi- 
schen Parlaments e. V. und dass in der bundeseigenen Liegenschaft 
Schiffbauerdamm 17 in Berlin Räumlichkeiten samt Inventar unentgeltlich 






Deutscher Bundestag 0201 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 124 01: 


an die Kommission für Geschichte des Parlamentarismus und der poli- 
tischen Parteien e. V. überlassen werden. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass den Rundfunk- und Fernsehanbietern im Plenarbereich 
Reichstagsgebäude in Berlin unentgeltlich Räume für die Berichterstat- 
tung aus dem Deutschen Bundestag zur Verfügung gestellt werden. 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von Grundstücken, Gebäuden 
und Wohnungen. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 42 51 282 

-011 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen aus der Veräußerung von Gegenständen, deren Erwerb 
zu Ausgaben bei Tit. 812 56 geführt hat, dienen zur Deckung der Mehraus- 
gaben bei folgendem Titel: 812 56. 

Übrige Einnahmen 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 
-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 542 01. 

Erläuterungen 

Erstattungen durch die Bundeszentrale für politische Bildung. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 526 05, 531 02, 531 05, 
532 01 , 532 02, 532 03, 532 05, 536 01 und 547 91 . 

2. Aus Kap. 0201 (Deutscher Bundestag) können auch Leistungen an 
ehemalige Mitglieder des Präsidiums zur Wahrnehmung nachwirkender 
Aufgaben aus dem früheren Amt gezahlt werden. Diese Leistungen sind 
jeweils auf einen Zeitraum von bis zu vier Jahren nach dem Ausscheiden 
aus dem Präsidium begrenzt. 

3. Sachleistungen nach § 50 Abs. 1 des Abgeordnetengesetzes werden 
aus den Hgr. 5, 7 und 8 zur Nutzung erbracht. 
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0201 Deutscher Bundestag 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

411 01 

Personalausgaben 

Entschädigungen und Amtszulagen nach § 11 Abgeordnetengesetz 

54 999 

51 910 

49 376 


-011 

Haushaltsvermerk 

Die Präsidentin oder der Präsident hat freie Amtswohnung mit Ausstattung. 

Erläuterungen 



1. Entschädigungen 54 631 

2. Amtszulagen der Präsidentin oder des Präsidenten und der 

Stellvertreterinnen und Stellvertreter 368 


1. Entschädigungen 54 631 

2. Amtszulagen der Präsidentin oder des Präsidenten und der 

Stellvertreterinnen und Stellvertreter 368 

Zusammen 54 999 


411 02 Aufwandsentschädigungen nach § 12 Abs. 2 und 5 Abgeordnetengesetz 29 173 27 330 26 861 

-011 


Erläuterungen 



1. Kostenpauschale 29 138 

2. Aufwandsentschädigungen der Präsidentin oder des Präsidenten 

und der Stellvertreterinnen und Stellvertreter 35 


1. Kostenpauschale 29 138 

2. Aufwandsentschädigungen der Präsidentin oder des Präsidenten 

und der Stellvertreterinnen und Stellvertreter 35 

Zusammen 29 173 


411 03 Aufwendungen für die Beschäftigung von Mitarbeitern nach § 12 Abs. 3 147 251 137 034 125 547 

-011 Abgeordnetengesetz 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen 



1 . Höchstbetrag 

1.1 bis zu jährlich 176 544 € je Abgeordneter 108045 

Der Höchstbetrag ändert sich ab 2009 um den gleichen 
Vomhundertsatz, um den die Entgelte der Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer im Bundesdienst durch Entgelt-Tarifver- 
träge durchschnittlich geändert werden. 

1.2 Weihnachtsgeld bis zur Höhe von 82,14 Prozent des Erstat- 


tungsbetrages für den Monat Dezember 7 396 

1.3 Urlaubsgeld 690 

1.4 Ersatz für die Einstellung von Ersatzkräften 30 

1 .5 Zulage für langjährig beschäftigte Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter 920 

1.6 Übergangsgeld 490 

1.7 Fortzahlung der Entgelte anlässlich der Bundestagswahl 

2009 1 000 

2. Zusätzliche Leistungen 

2.1 Arbeitgeberanteile zur Rentenversicherung 11762 

2.2 Arbeitgeberanteile zur Arbeitslosenversicherung 1832 

2.3 Arbeitgeberanteile zur Krankenversicherung 8 216 

2.4 Arbeitgeberanteile zur Pflegeversicherung 1153 

2.5 Arbeitgeberanteile zur freiwilligen Zusatzversorgung im VBLU 

einschließlich pauschaler Lohn- und Kirchensteuer 3 492 

2.6 Beiträge zur Unfallversicherung 300 

2.7 Entgeltfortzahlung bei Krankheit und Krankengeldzuschüs- 
se 1 115 

2.8 Entgeltfortzahlung bei Mutterschaft 143 

2.9 Vermögenswirksame Arbeitgeberleistungen 130 

2.10 Unterstützung in besonderen Härtefällen 6 
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Deutscher Bundestag 0201 



2.11 Für ärztliche Untersuchungen zur Feststellung der Bildschirm- 
tauglichkeit 3 

2.12 Aus- und Fortbildung 280 

2.13 Sterbegeld 31 

2.14 Arbeitgeberhaftung 107 

2.15 Kosten zusätzlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in be- 
sonderen Fällen 80 

2.16 Kosten fürArbeitsschutz, Arbeitssicherheit und Unfallverhü- 
tung 20 

3. Umzugsbedingte Leistungen 

3.1 Abgeltungen 

3.2 Abfindungen 

3.3 Umzugskosten 10 

3.4 Trennungsgeld 


Zusammen 147 251 

Der Ersatz der Aufwendungen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch die 
vom Ältestenrat nach § 34 Abgeordnetengesetz erlassenen Ausführungsbestimmun- 
gen geregelt. 

411 04 Zuschuss zu den Kosten in Krankheits-, Pflege-, Geburts- und Todesfällen 6 790 6 790 6 123 

-011 sowie Unterstützungen nach §§ 27 und 28 Abgeordnetengesetz 


Erläuterungen 



1. Zuschüsse nach § 27 Abgeordnetengesetz 6 775 

2. Unterstützungen nach § 28 Abgeordnetengesetz 15 


1. Zuschüsse nach § 27 Abgeordnetengesetz 6 775 

2. Unterstützungen nach § 28 Abgeordnetengesetz 15 

Zusammen 6 790 


Zuschüsse nach § 27 Abs. 1 und 3 des Abgeordnetengesetzes an die Bundeskanz- 
lerin, an Bundesministerinnen und Bundesminister, Staatsminister sowie Parlamen- 
tarische Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre werden aus 
Tit. 441 01 des jeweiligen Kapitels gezahlt, aus dem dieser Personenkreis Bezüge 
erhält. 

41105 Übergangsgeld für ausgeschiedene Mitglieder des Bundestages nach § 18 1 900 650 2 090 

-011 Abgeordnetengesetz 

411 11 Überbrückungsgeld/Sterbegeld an Hinterbliebene sowie Versicherungen 750 150 -152 

-011 nach §§ 24, 26, 35 a, 37, 38 und 41 Abgeordnetengesetz 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel 
geleistet werden: 411 12. 

411 12 Altersentschädigung an ausgeschiedene Mitglieder des Bundestages sowie 32 920 31 705 30 887 

-011 Hinterbliebenenversorgung nach §§ 19 bis 22, 25, 26, 35, 35 a, 37 und 38 
Abgeordnetengesetz 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 

411 11 und 411 13. 

411 13 Versorgungsabfindung nach §§ 23 und 40 Abgeordnetengesetz 150 200 216 

-011 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel 
geleistet werden: 411 12. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

411 16 
-011 

Inlandsdienst- und Mandatsreisen der Abgeordneten nach §§ 16 und 17 
Abgeordnetengesetz 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

6 140 

6 140 

6 499 

411 17 Auslandsdienstreisen der Abgeordneten nach § 17 Abgeordnetengesetz, 
-011 ohne Reisen zum Europarat, zur Interparlamentarischen Union, NATO, 

5 000 

5 000 

3 389 


WEU und Parlamentarischen Versammlung der OSZE 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 500 T€ übertragbar. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 



1. Einzelreisen 649 

2. Reisen der Ausschüsse, Kommissionen und Arbeitsgruppen 

sowie offizieiier Deiegationen 2 533 

3. internationaie Zusammenarbeit der Pariamentariergruppen 495 

4. Sonstige informationsreisen 1 323 

Zusammen 5 000 


Die Reisen erfoigen nach Maßgabe der vom Äitestenrat beschiossenen Richtiinien. 

411 18 Reisen zum Europarat, zur Interparlamentarischen Union, NATO, WEU 700 700 537 

-011 und Parlamentarischen Versammlung der OSZE 

Haushaltsvermerk 

Aus den Ausgaben können auch Zuschüsse zu den Aufwendungen deut- 
scher Ehrenmitglieder gezahlt werden. Die Gewährung von Zuschüssen 
ist jeweils auf einen Zeitraum von vier Jahren begrenzt. 

411 19 Aufwendungen zur Nutzung des gemeinsamen Informations- und Kommu- 6 177 6 135 5 363 

-011 nikationssystems des Deutschen Bundestages sowie für Geschäftsbedarf 
nach § 12 Abs. 4 Nrn. 1 und 4 Abgeordnetengesetz 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 

41120 Kostenerstattung für die Benutzung der Verkehrsmittel der Deutschen Bahn 1 844 2 022 1 733 

-011 und der Berliner Verkehrsbetriebe durch die Mitglieder des Deutschen 
Bundestages 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 42 578 39 057 34 753 

-011 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 42 576 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 42 578 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 
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Titel , . . 

^ Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-011 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

1 528 

1 103 

2 151 

422 03 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 
-011 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Erläuterungen 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Gesetz beruhender Zu- 
lagen und Leistungen. 

16 

16 

13 

424 01 Zuführung an die Versorgungsrücklage 
-011 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 



213 

427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-01 1 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

4 660 

5 228 

3 530 


und nebenamtlich Tätige 
Erläuterungen 



1. Entgelte für Vertragsstenografinnen und Vertragsstenografen... 200 

2. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für Enquete-Kommissionen 579 

3. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für Untersuchungsausschüs- 
se 313 

4. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für sonstige parlamentarische 

Gremien 266 

5. Beschäftigung von Praktikantinnen und Praktikanten 40 

6. Sonstige Entgelte für Aushilfskräfte 2 024 

7. Beschäftigungsentgelte für Auszubildende 1 238 

Zusammen 4 660 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 66 753 62 086 58 673 

-011 

Erläuterungen 



1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1 538 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 65 212 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 66 753 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 429 02 Aufwendungen der Präsidentin oder des Präsidenten des Deutschen 
-011 Bundestages für das Personal in ihrer/seiner Amtswohnung 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 441 01 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 
-940 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

F 443 01 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 
-940 

Erläuterungen 

Unfallfürsorge nach dem BeamtVG. 

Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 


F 443 02 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 
-254 nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

Erläuterungen 

Zur Verbesserung des Arbeitsschutzes und der Unfallverhütung Ist das Arbeitssi- 
cherheitsgesetz vom 12. Dezember 1973 (BGBl. I S. 1885) erlassen worden. Nach 
§ 16 dieses Gesetzes Ist Im öffentlichen Dienst ein den Grundsätzen des Gesetzes 
gleichwertiger arbeitsmedizinischer und sicherheitstechnischer Arbeitsschutz zu 
gewährleisten. 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 


F 451 04 Verpflegungszuschüsse für Bedienstete der Verwaltung des Deutschen 
-011 Bundestages bei Sitzungen des Plenums, der Ausschüsse, der Fraktionen 
und anderer Gremien 

Erläuterungen 

Beamtinnen und Beamte des einfachen und mittleren Dienstes, Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer vergleichbarer Entgeltgruppen, die nicht Im Schichtdienst einge- 
setzt sind, können einen Verpflegungszuschuss von 3 € erhalten, wenn Sitzungen 
des Plenums, der Ausschüsse, der Fraktionen und anderer Gremien länger als bis 
19 Uhr dauern. Einen weiteren Verpflegungszuschuss In Höhe von 3 € erhalten 
diese Beschäftigten, wenn die Sitzungen über 24 Uhr hinaus andauern. Diese Re- 
gelung gilt entsprechend für diejenigen Beschäftigten, die zur Vorbereitung oder 
Abwicklung der vorgenannten Sitzungen eingesetzt werden. 


F 452 02 Unfallkasse des Bundes 
-223 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

-011 


2 100 


49 


7 


15 


200 


500 


1 900 


49 


10 


15 


170 


620 


2 111 


36 


4 


9 


171 


444 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 310 

2. Umzugskostenvergütungen 190 

Zusammen 500 
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Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 12 800 13 215 9 888 

-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 3 369 

2. Kommunikation 3 360 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 996 

4. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände in Amts- 
und Dienstwohnungen 50 

5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie 

Maschinen für die Bundestagsbüros der Abgeordneten 205 

6. Parlamentsdrucksachen 4 820 

Zusammen 12 800 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 477 445 367 

-011 

Erläuterungen 



1. Haltung von Fahrzeugen 365 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 112 


1. Haltung von Fahrzeugen 365 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 112 

Zusammen 477 

Bezeichnung Soll 2009 Soll 2008 

Pkw 53 55 

davon personengebunden 8 8 

Lkw 13 13 

Omnibusse 2 2 

Zusammen 68 70 


Die Dienstfahrzeuge stehen für Fahrten der Abgeordneten, der Fraktionen und der 
Verwaltung zur Verfügung. 

Bel Bereitstellung eines personengebundenen Dienstfahrzeugs für die Mitglieder 
des Präsidiums wird deren Kostenpauschale gemäß § 12 Abs. 6 Abgeordnetengesetz 
um 25 Prozent vermindert. 

Für einen Pkw des BKA trägt der Deutsche Bundestag die Unterhaltungskosten. 

F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 31 833 31 497 29 201 

-011 

Erläuterungen 



1. Heizung 5 200 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 3 300 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 8 118 

4. Sonstiges 15 215 

Zusammen 31 833 

Zu 4.: 

Davon für den Betreib des Fersehhauskanals: 950 T€. 


Für verwaltungselgene Gebäude und bauliche Anlagen mit Insgesamt 479 323 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 
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1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 640 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 4 762 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 640 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 4 762 

Zusammen 5 402 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

7 438 

7 773 

9 823 

-011 




F 525 01 Aus- und Fortbildung 

630 

610 

531 

-011 




F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

115 

115 

94 

-011 




F 526 02 Sachverständige 

871 

1 071 

509 


-011 


Erläuterungen 



1 . Ausgaben für Studien, Honorare, Reisen usw. von Sachverstän- 

digen und Auskunftspersonen, deren Hinzuziehung die Ausschüs- 
se oder andere Gremien des Deutschen Bundestages im Beneh- 
men mit der Präsidentin/dem Präsidenten für notwendig erach- 
ten 601 

2. Ermittlungsbeauftragte nach § 10 Untersuchungsausschussge- 
setz 68 

3. Sachverständige für die Verwaltung 202 

Zusammen 871 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 1 848 460 285 

-011 


Erläuterungen 



1 . Ausgaben für die Einsetzung einer Enquete-Kommission durch 

den Deutschen Bundestag 153 

2. Ausgaben für den Deutschen Ethikrat nach dem Gesetz zur 
Einrichtung des Deutschen Ethikrats (Ethikratgesetz-EthRG) 

vom 16. Juli 2007 (BGBl. I S. 1385) 1 695 

Zusammen 1 848 


F 526 05 Aufwandsentschädigungen für die Mitglieder und sonstige Ausgaben der 104 104 87 

-011 Kommission nach Art. 10 des Grundgesetzes 

Erläuterungen 



1. Aufwandsentschädigung für die Mitglieder 78 

2. Sächliche Ausgaben der Kommission einschließlich Ersatz 

sonstiger Aufwendungen in besonderen Fällen 26 


1. Aufwandsentschädigung für die Mitglieder 78 

2. Sächliche Ausgaben der Kommission einschließlich Ersatz 

sonstiger Aufwendungen in besonderen Fällen 26 

Zusammen 104 


F 527 01 Dienstreisen 

-011 


900 


900 


876 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 527 03 Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel- 
-011 lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 


529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 
-011 Fällen 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen sind in Höhe von 80 T€ 
kw. 

2. Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


€ 


1. Zur Verfügung 

1.1 der Präsidentin/des Präsidenten des Deutschen Bundesta- 
ges 

1 .2 der Vizepräsidentinnen und der Vizepräsidenten des Deut- 
schen Bundestages 

1 .3 der Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden der 

Ausschüsse und Enquete-Kommissionen des Deutschen 
Bundestages 

1.4 des Wehrbeauftragten des Deutschen Bundestages 

1.5 des Direktors beim Deutschen Bundestag 

2. Für sonstigen Aufwand in der Venvaltung und für das Verbin- 
dungsbüro des Deutschen Bundestages in Brüssel 

3. Sonderveranstaltungen des Parlaments 

Zusammen 


115 

200 

30 

600 

103 

600 

18 

400 

4 

100 

10 

500 

186 

500 


468 900 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

Aus den Ausgaben zu 1.1 können auch Zuwendungen aus besonderer Veranlassung 
für karitative Einrichtungen oder Zwecke und für die Übernahme von Schirmherr- 
schaften bis höchstens 14 000 € jährlich geleistet sowie Repräsentationsaufwendun- 
gen von Bediensteten des Deutschen Bundestages mit Protokollaufgaben nach 
Maßgabe von Richtlinien gedeckt werden. 


F 531 02 Besucherdienst 

-011 


9 


469 


7 661 


9 


389 


6 303 


3 


270 


5 595 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Unterrichtung von Besuchergruppen über die parlamentarische Arbeit sowie deren 
Betreuung. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 531 05 Ausgaben für die historische Ausstellung und weitere Ausstellungen 

-011 

Erläuterungen 

I Bezeichnung 


1. Historische Ausstellung 280 

2. Weitere Ausstellungen 400 

Zusammen 680 


F 532 01 Ausgaben für außeramtliche Übersetzungs- und Dolmetschertätigkeit 

-011 

F 532 02 Förderung von publizistisch bzw. wissenschaftlich herausragenden Arbeiten 
-011 zu Fragen des Parlaments 

Erläuterungen 

Ausgaben für den Wissenschafts- und den Medienpreis des Deutschen Bundestages 
für Arbeiten zum Parlamentarismus einschließlich Nebenkosten, für den gemeinsa- 
men Preis der Französischen Nationalversammlung und des Deutschen Bundestages 
einschließlich Nebenkosten sowie für Druckkostenzuschüsse zu wissenschaftlichen 
Arbeiten über parlamentsbezogene Themen. 


F 532 03 Ausgaben zur Förderung der zwischenstaatlichen Zusammenarbeit 

-011 

Erläuterungen 



1. Gäste des Parlaments 575 

2. ParlamentarischeAusbildungshilfen, Austausch- und Besucher- 
programme 1 377 


1. Gäste des Parlaments 575 

2. ParlamentarischeAusbildungshilfen, Austausch- und Besucher- 
programme 1 377 

Zusammen 1 952 


680 470 331 


1 202 

1 202 

1 270 

16 

38 

16 


1 952 2 487 2 085 


F 532 05 Ausgaben für das zeitgeschichtliche Archiv des Deutschen Bundestages 195 120 66 

-011 

F 536 01 60 Jahre Deutscher Bundestag 1 100 

-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder 
unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 1 496 1 396 1 328 

-011 

Erläuterungen 



1. Entschädigungsleistungen geringen Umfangs 10 

2. Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen Bekannt- 
machungsblättern 130 

3. Durchführung von Schreibarbeiten durch Dritte 800 

4. Außerordentliche Ausgaben aus Anlass von Delegationsreisen. 68 

5. Sonstiges 488 

Zusammen 1 496 


Zu 4.: Ehren- und Gastgeschenke sowie übliche Nebenkosten bei Delegationsreisen. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

542 01 

Öffentlichkeitsarbeit 

10 533 

9 087 

7 566 


-013 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben zu Nr. 1-5 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 119 01. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
381 01. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Maßnahmen zur Verbesserung des Verständnisses des Parla- 
mentarismus und der Arbeitsweise des Deutschen Bundestages, 
Analysen, Publikationen und zugehörige Nebenkosten, sonstige 
Printmedien und PR-Maßnahmen 

2 935 

2. Einrichtung, Betrieb und Unterhaltung von Informationsständen, 

Sonderveranstaltungen 

3. Neue Medien 

3 033 

2 525 

4. Parlamentskorrespondenz, Informations- und Pressedienste, 
Bilderdienste für Presse und Fernsehen, Zeitschrift "Das Parla- 
ment" und zugehörige Nebenkosten sowie Durchführung von 
Begegnungen, Informationsgesprächen und Veranstaltungen 
mit Journalistinnen und Journalisten 

1 615 

5. Publikationen der Wissenschaftlichen Dienste, Erstellung des 
Amtlichen Flandbuches des Deutschen Bundestages und wis- 
senschaftliche Editionen 

425 

Zusammen 

10 533 

Die Unterrichtung der Öffentlichkeit und der in- und ausländischen Presse über die 
Tätigkeit des Deutschen Bundestages und seiner Organe sowie über die Organisa- 
tion und Arbeitsweise des Parlaments soll zu einem besseren Verständnis des 
Parlaments und der Parlamentsarbeit beitragen. 

Im Einzelplan 02 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 

1 Bezeichnung 

1 000 € 1 


1. Öffentlichkeitsarbeit 


0204 - 542 01 


115 


2. Fachinformationen 


0201 - 531 02 7 661 

0201 - 531 05 680 

0203 - 545 01 43 


F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 

-012 


12 10 8 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- 
-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 
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Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-011 

- 

- 

62 

684 01 Geldleistungen an die Fraktionen des Deutschen Bundestages 

69 529 

69 529 

68 277 


-011 

Haushaltsvermerk 

Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Sie werden monatlich abgerufen. 

Erläuterungen 

Die Geldleistungen bemessen sich nach § 50 Abs. 1 und 2 Abgeordnetengesetz. 

685 01 Zuschuss an Institute zur Technikfolgenabschätzung 2 045 2 045 1 980 

-011 

Erläuterungen 

Die Ausgaben für die Vergabe von Gutachten Im Zusammenhang mit TA-Projekten 
sind mitveranschlagt. 

685 09 Aufbereitung und Erhaltung zeitgeschichtlich bedeutsamer Archivalien 2 422 2 422 2 421 

-011 

Erläuterungen 

Zeitgeschichtlich bedeutsame Archlvallen (z. B. Aufzeichnungen, Redemanuskripte, 

Briefe u. ä.) von deutschen Parlamentariern sollen erhalten und In den Archiven der 
den Im Deutschen Bundestag vertretenen Parteien nahestehenden Stiftungen archi- 
viertwerden. Die Mittel werden für einzelne Vorhaben auf Antrag vergeben; Personal- 
und Sachmittel sind mitveranschlagt. 

685 12 Förderung von Einrichtungen für parlamentarische Zwecke 1 940 1 940 1 900 

-011 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger verbindlich. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 
mit I ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1. Deutsche Parlamentarische Gesellschaft e. V. 

- aus Kap. 0201 Tit. 685 12 

88,04 

100,00 

1 251 

1 251 

1 151 

2. Deutsche Vereinigung für Parlamentsfragen e. V 

- aus Kap. 0201 Tit. 685 12 

75,93 

100,00 

92 

92 

95 

3. Vereinigung ehemaliger Mitglieder des Deutschen Bundes- 
tages und des Europäischen Parlaments e. V. 

- aus Kap. 0201 Tit. 685 12 

60,81 

100,00 

81 

81 

114 

4. Kommission für Geschichte des Parlamentarismus und 

der politischen Parteien e. V. 

- aus Kap. 0201 Tit. 685 12 

86,86 

100,00 

516 

516 

540 

Zusammen 

- Summe Tit. 685 12 



1 940 

1 940 

1 940 

1 940 

1 900 
1 900 


Aufgabe der Deutschen Parlamentarischen Gesellschaft e. V. ist die Pflege 
menschlicher, sachlicher und politischer Beziehungen zwischen den Mitgliedern der 
Parlamente des Bundes, der Länder und der europäischen Institutionen. Die Gesell- 
schaft unterhält Beziehungen zu Mitgliedern ausländischer Parlamente und zu 
gleichgearteten Gesellschaften des Auslandes. 
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Deutscher Bundestag 0201 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 12: 


Zu 1., 3. und 4. : 

In den bundeseigenen Liegenschaften ehemaliges Reichstagspräsidentenpalais 
und Schiffbauerdamm 17 in Berlin werden Räumlichkeiten samt Inventar unentgeltlich 
überlassen (s. Haushaltsvermerk bei Tit. 124 01). Wegen noch fehlender Wirt- 
schaftspläne sind die Ansätze des Vorjahres veranschlagt. 

687 01 Leistungen an internationale Organisationen/ Leistungen im Zusammenhang 1 192 1 192 1 170 

-011 mit internationaien Mitgiiedschaften 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1. 

Interparlamentarische Union, Genf 

11 484 900 CHF 8,25 

946 970 CHF 



Vereinigung der Generalsekretäre der Parlamente 




(angeschlossen der IPU) 

Beitrag für "Gruppe der Zwölf plus" innerhalb der 


567 000 


567 


IPU 



4 000 

4 

2. 

Parlamentarische Versammlung der NATO, Brüs- 
sel 

3 412 000 15,51 

529 116 




Davon trägt der Deutsche Bundestag 2/3 


353 000 


353 

3. 

OSZE-Parlamentarierversammlung 


250 000 


250 

4. 

Ostseeparlamentarierkonferenz 


11 000 


11 

5. 

Sonstiges 


7 000 


7 


Zusammen 1 188 000 4 000 1 192 

Differenzen durch Rundung möglich 


Zu Spalte 2: Beitragsvolumen der Organisationen; die für die Berechnung des IPU-Mitgliedsbeitrages maßgebende Basis beträgt 
11 485 385 CHF. 

Wegen noch fehlender Haushaltspläne sind die Ansätze des Vorjahres veranschlagt. 

687 02 Förderung des deutsch-amerikanischen Jugendaustausches 3 322 3 584 3 489 

-151 


Verpfiichtungsermächtigung 3 580 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 400 T€ 

im Haushaitsjahr 2011 bis zu 1 180 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Dieser Titel wird auf der Grundlage der haushaltsmäßigen Veranschlagung nach 
Richtlinien bewirtschaftet, die der Ältestenrat im Einvernehmen mildem Haushalts- 
ausschuss des Deutschen Bundestages entsprechend der Geschäftsordnung erlas- 
sen hat. Veranschlagt sind die im Haushaltsjahr 2009 entstehenden Ausgaben für 
die 2. Hälfte des Parlamentarischen Patenschaftsprogramms 2008/2009 und die 
1. Hälfte des Programmjahres 2009/2010. Die eingestellte Verpflichtungsermäch- 
tigung ermöglicht Vertragsabschlüsse zur Fortführung des Programms einschließlich 
des Programmjahres 2010/2011. 
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0201 Deutscher Bundestag 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

711 01 

Ausgaben für Investitionen 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

2 250 

1 591 

2 429 


-011 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1 . Bauliche Maßnahmen im Plenarbereich Reichstagsgebäude 960 

2. Bauliche Maßnahmen im Jakob-Kaiser-Haus 450 

3. Bauliche Maßnahmen im Paul-Löbe-Haus 455 

4. Bauliche Maßnahmen im unterirdischen Erschließungssystem.. 150 

5. Sonstige Baumaßnahmen 235 

Zusammen 2 250 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 7 600 4 300 2 068 

-011 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 


Erläuterungen 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

I '' 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Sanierung der Liegenschaft Berlin, Scha- 
dowstraße 10 - 11 

11 179 

2 054 


9 125 





2. 

Sanierung der Liegenschaft Berlin, Doro- 
theenstr. 97/Wilhelmstr. 65 - 66 

41 490 

1 228 


18713 

184 

21 365 



3. 

Bauliche Maßnahmen in der Liegenschaft 
Berlin, Friedrich-Ebert-Platz 2 

14 411 

884 

4 300 

_ 

7416 

1 811 

_ 

_ 


Zusammen 67 080 4 166 4 300 27 838 7 600 23 176 


23 176 T€ 

16 413 T€ 
..6 763T€ 


Bauunterlagen nach § 24 BHO liegen vor. 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Ersatzbeschaffung 


Lkw 128 

2. Sonstiges 72 

Zusammen 200 


F 812 01 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen für Verwaltungs- 
-011 zwecke 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Sonstige Beschaffungen 986 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Sonstige Beschaffungen 785 

Zusammen 1 771 


200 


1 771 


128 


1 415 


79 


857 








- 19 - 


Deutscher Bundestag 0201 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 812 02 Erwerb zeitgenössischer Kunstwerke 175 175 192 

-011 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen zu Nr. 1 sind verbindlich. 

Erläuterungen 

1. Aus dem Ansatz sollen für das gegenwärtige Kunstschaffen repräsentative 
Werke der oberen Preiskategorie sowie Werke jüngerer Künstlerinnen und 
Künstler angekauft werden, wobei, soweit möglich, Künstlerinnen und Künstler 
aller Bundesländer ausgewogen zu berücksichtigen sind. 

2. Die Ausgaben dürfen auch für Aufwendungen, die im Zusammenhang mit 
dem Erwerb stehen, wie z. B. Rahmungskosten, geleistet werden. 

F 812 03 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen zur 1 886 2 314 726 

-011 Verbesserung der Arbeitsmöglichkeiten für Abgeordnete und Gremien des 

Deutschen Bundestages 


Erläuterungen 



Büroausstattungen nach § 12 Abs. 4 und § 50 Abs. 3 Abgeordne- 
tengesetz 1 886 


F 812 06 Beschaffung und Einrichtung von Fernmeldeanlagen u. ä. für Abgeordnete 4 520 560 437 

-011 


Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Einrichtungen von Alarmierungsmöglichkeiten 40 

1.2 Besondere Sicherungsmaßnahmen (Erhöhung des Wider- 
standszeitwertes) 480 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Digitales Gebäudefunksystem (Digitalfunk BOS) 4 000 

Zusammen 4 520 


Besondere Finanzierungsausgaben 

972 09 Globale Minderausgabe 
-989 


Titelgruppe 09 

Tgr. 09 Kosten der Kindertagesstätte (1 164) (1 064) 

Erläuterungen 

Der für den Besuch der Kindertagesstätte zu entrichtende Elternbeitrag richtet sich 
nach der vom Ältestenrat beschlossenen Kindertagesstättenordnung und dem 
Gesetz über die Beteiligung an den Kosten der Betreuung von Kindern in Tagesein- 
richtungen und in Kindertagspflege sowie in außerunterrichtlichen schulischen Be- 
treuungsangeboten. Die Elternbeiträge belaufen sich auf rd. 250 T€. Sie werden bei 
Tit. 111 01 vereinnahmt. 

F 428 91 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 807 741 953 

-011 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 
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0201 Deutscher Bundestag 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 09: 

517 91 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

139 

128 

101 


-011 


Erläuterungen 



1. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 117 

2. Sonstiges 22 


1. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 117 

2. Sonstiges 22 

Zusammen 139 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 2 800 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

F 519 91 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 103 80 102 

-011 

F 547 91 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 115 115 84 

-011 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (5 168) (4 711) 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

981 55. 

2. Mehrausgaben mit Ausnahme des Titels 981 55 dürfen bis zur Höhe 
der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: - T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 1 180 1 070 965 

-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 


Erläuterungen 



1 . Geschäftsbedarf 230 

2. Kommunikation 13 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 937 

Zusammen 1 180 


F 

518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 

- 

170 

319 


-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 




F 

525 55 Aus- und Fortbildung 

180 

199 

143 


-011 




F 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

1 802 

1 721 

1 345 


-011 

Verpflichtungsermächtigung 2 452 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 226 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 226 T€ 
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Deutscher Bundestag 0201 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-011 rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

2 006 

1 551 

1 532 


Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 

1.2 Software 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 

2.2 Software 

291 

384 

854 

477 





Zusammen 

2 006 




981 55 
-990 

Leistungen an andere Bundesbehörden für die Mitbenutzung der Rechen- 
zentren 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 55. 





Titelgruppe 56 





Tgr. 56 

Ausgaben für die Informationstechnik der Mitglieder des Bundestages 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 715 T€ 

(18 776) 

(28 677) 


427 59 
-011 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

200 

200 

246 

511 56 
-011 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

Erläuterungen 

3 289 

3 195 

2 514 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 

84 

194 

3 011 





Zusammen 

3 289 




518 56 
-011 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

20 

319 

793 

525 56 
-011 

Aus- und Fortbildung 


440 

489 

288 

532 56 
-011 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


9 536 

10 623 

8 851 


Verpflichtungsermächtigung 9 834 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 917 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 917T€ 

Erläuterungen 

Aus den Ausgaben werden auch Aufwendungen zur Nutzung des gemeinsamen 
luK-Systems außerhalb des Sitzes des Deutschen Bundestages erstattet. 
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0201 Deutscher Bundestag 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

Soll 

Ist 

2009 

2008 

2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 56: 




F 711 56 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

100 

100 

1 033 


-011 


Erläuterungen 



Sonstige Baumaßnahmen 100 


F 712 56 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 

-011 


10 220 570 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Kommunikationsnetze 9 852 9 852 . . . . 

2. Neustrukturierung der TK/LAN-Anlagen... 17 860 571 10 220 3 994 - 3 075 


Zusammen 27 712 10 423 10 220 3 994 - 3 075 


Bauunterlagen nach § 24 BHO liegen vor. 


F 812 56 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 5 191 3 531 5 564 

-011 rüstungsgegenständen, Software 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 132 01. 

Erläuterungen 



1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 1 037 

1.2 Software 865 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 2 221 

2.2 Software 1 068 

Zusammen 5 191 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

F 427 99 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-011 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

684 02 Umzugsbedingte personengebundene Leistungen für Beschäftigte der 
-011 Fraktionen des Deutschen Bundestages 


F 812 07 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen im 
-011 Zusammenhang mit den Neubauten und Sanierungsobjekten des Deutschen 
Bundestages 
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Deutscher Bundestag 0201 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0201 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0201 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


1 448 

1 495 

1 448 

1 495 

413 207 

386 961 

104 547 

101 060 

80 450 

80 712 

25 699 

25 885 

623 903 

594 618 

119413 

111 195 

93 545 

91 584 

9 950 

16 211 

15 749 

9 674 

238 657 

228 664 
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0203 Der Wehrbeauftragte des Deutschen Bundestages 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Vorbemerkung 






Der Wehrbeauftragte des Deutschen Bundestages ist 

Fassung vom 16. Juni 1982 (BGBl. 1 S. 677) eingesetzt 


zum Schutze der Grundrechte und als Hilfsorgan des 

worden. Die ihm zur Erfüllung seiner Aufgaben beigege- 


Bundestages bei der Ausübung der parlamentarischen 

benen Beschäftigten bilden eine Unterabteilung der Ver- 


Kontrolle berufen. Er ist aufgrund von Art. 45 b des 

waltung des Deutschen Bundestages (vgl. Vorwort zum 


Grundgesetzes in Verbindung mit dem Gesetz über den 
Wehrbeauftragten des Deutschen Bundestages in der 

Epl. 02). 





Einnahmen 






Verwaltungseinnahmen 





119 99 

Vermischte Einnahmen 


1 

1 

- 

-011 






132 01 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 


- 

- 

46 

-011 






Ausgaben 






Haushaltsvermerk 






Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 





Personalausgaben 





421 01 

Bezüge des Wehrbeauftragten 


159 

150 

137 

-011 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Amtsbezüge nach dem WBeauftrG einschließlich auf Gesetz 






beruhender Zulagen und Leistungen 

147 





2. Dienstaufwandsentschädigungen 

10 





3. Sonstige Leistungen 

2 





Zusammen 

159 





Dienstaufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der 
Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 




422 01 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

1 946 

1 809 

1 485 

-011 

Erläuterungen 






Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




422 02 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


89 

82 

149 

-011 

Erläuterungen 






Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

- 

- 

- 

-011 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 
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Der Wehrbeauftragte des Deutschen Bundestages 0203 


Titel 

Funktion 




Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


1 130 

1 052 

1 169 

-011 

Erläuterungen 







Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 





Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 




betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 




453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

7 

15 

- 

-011 

Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 






Fällen, Auslandstrennungsgeld 


3 





2. Umzugskostenvergütungen 


4 





Zusammen 


7 





Sächliche Verwaltungsausgaben 






511 01 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie 

Geräte, Ausstattungs- und 

58 

90 

38 

-011 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 





Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 


26 





2. Kommunikation 


25 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 






Gebrauchsgegenstände 


7 





Zusammen 


58 




514 01 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


20 

22 

10 

-011 

Erläuterungen 







Haltung von Fahrzeugen. 







Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 





Pkw 

1 

1 





davon personengebunden 

1 

' 1 




51701 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


183 

165 

138 

-011 

Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Heizung 


42 





2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

22 





3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

56 





4. Sonstiges 


63 





Zusammen 


183 





Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 2 462 qm 





Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 





51801 

Mieten und Pachten 



11 

11 

10 

-011 

Erläuterungen 







Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 
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0203 Der Wehrbeauftragte des Deutschen Bundestages 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

51 9 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

110 

30 

20 

-011 




527 01 Dienstreisen 

130 

110 

95 

-011 




539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

2 

2 

1 

-011 




545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 

43 

18 

18 


-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Erläuterungen 

Informationsveranstaltungen des Wehrbeauftragten 

Die Ausgaben dürfen auch für die Betreuung von Besuchergruppen am Amtssitz 
des Wehrbeauftragten verwendet werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-011 


Ausgaben für Investitionen 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen - - 36 

-011 

F 812 01 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen für Verwaltungs- 25 10 

-011 zwecke 
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Der Wehrbeauftragte des Deutschen Bundestages 0203 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0203 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0203 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


1 

1 

1 

1 

3 331 

3 108 

557 

448 

25 

10 

3 913 

3 566 

3 331 

3 108 

557 

448 

25 

10 

3 913 

3 566 
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0204 Bundesversammlung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Die Bundesversammlung wird gemäß Art. 54 des gleichen Anzahl von Mitgliedern, die von den Volksvertre- 

Grundgesetzes vom Präsidenten des Deutschen Bundes- tungen der Länder nach den Grundsätzen der Verhältnis- 

tages zur Wahl des Bundespräsidenten einberufen. Sie wähl gewählt werden, 
besteht aus den Mitgliedern des Bundestages und einer 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 


Personalausgaben 

411 01 Entschädigung der Mitglieder der Bundesversammlung gern. § 12 des 794 

-011 Gesetzes über die Wahl des Bundespräsidenten vom 25. April 1959 

411 02 Unfallversicherung für die von den Volksvertretungen der Länder gewählten 2 

-011 Mitglieder der Bundesversammlung 

F 427 09 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 5 

-011 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 72 

-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 32 

-011 

F 518 01 Mieten und Pachten 57 

-011 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 202 

-011 

542 01 Öffentlichkeitsarbeit 115 

-013 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 


527 01 Dienstreisen 
-011 
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Bundesversammlung 0204 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0204 


Ausgaben 

Personalausgaben 801 

Sächliche Verwaltungsausgaben 478 


Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 


Gesamtausgaben 1 279 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0204 

Aus Hauptgruppe 4 5 

Aus Hauptgruppe 5 363 

Zusammen 368 
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0205 Mitglieder des Europäischen Parlaments 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Dem Europäischen Parlament gehören 99 Abgeordnete 
der Bundesrepublik Deutschland an. 

Die finanzielle Entschädigung regelt sich nach dem 
Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglieder des 
Europäischen Parlaments aus der Bundesrepublik 


Deutschland vom 6. April 1979 (BGBl. I S. 413) in der je- 
weils geltenden Fassung und nach dem am ersten Tag 
der im Jahr 2009 beginnenden Wahlperiode in Kraft tre- 
tenden Abgeordnetenstatut des Europäischen Parlaments 
vom 28. September 2005 (ABI. L 262). 


Einnahmen 


Übrige Einnahmen 

382 07 Einzahlungen des Europäischen Parlaments 
-990 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind als den Haushalt durchlaufende Gelder zweck- 
gebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgen- 
dem Titel: 982 07. 

Erläuterungen 

Die Einzahlungen sind bestimmt für die Abwicklung der Gehaltszahlungen für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der deutschen Abgeordneten des Europäischen 
Parlaments. 


Ausgaben 

Personalausgaben 

41101 Entschädigung nach § 9 Europaabgeordnetengesetz 8 593 8 662 8 177 

-011 

Erläuterungen 

Auf die monatliche Entschädigung werden andere Bezüge aus öffentlichen Kassen 
nach Maßgabe des § 13 des Europaabgeordnetengesetzes angerechnet. 

411 04 Zuschuss zu den Kosten in Krankheits-, Pflege-, Geburts- und Todesfällen 623 635 612 

-011 sowie Unterstützungen nach § 11 Europaabgeordnetengesetz 

Erläuterungen 

I Bezeichnung 


1. Zuschüsse 618 

2. Unterstützungen 5 

Zusammen 623 


Die Vorschriften der §§ 27 und 28 des Abgeordnetengesetzes finden Anwendung. 

41105 Übergangsgeld für ausgeschiedene Mitglieder des Europäischen Parlaments 900 30 39 

-011 nach § 10 b Europaabgeordnetengesetz 


Erläuterungen 

Es gelten die Vorschriften des § 18 des Abgeordnetengesetzes. 
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Mitglieder des Europäischen Parlaments 0205 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


41111 Überbrückungsgeld/Sterbegeld an Hinterbliebene nach § 10 b Europaab- 10 10 

-011 geordnetengesetz 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel 
geleistet werden: 411 12. 

Erläuterungen 

Es gelten die Vorschriften der §§ 24, 26, 35 a, 37 und 38 Abs. 1 des Abgeordneten- 
gesetzes. 

411 12 Altersentschädigung an ausgeschiedene Mitglieder des Europäischen 2 750 2 570 2 483 

-01 1 Parlaments sowie Hinterbliebenenversorgung nach § 1 0 b Europaabgeord- 
netengesetz 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 

411 11 und 411 13. 

Erläuterungen 

Es gelten die Vorschriften des Fünften Abschnitts und die §§ 32 Abs. 4 bis 8, 35, 

35 a, 37 und 38 Abs. 1 des Abgeordnetengesetzes. 

411 13 Versorgungsabfindung nach § 10 b Europaabgeordnetengesetz 50 50 

-011 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel 
geleistet werden: 411 12. 

Erläuterungen 

Es gelten die Vorschriften des § 23 des Abgeordnetengesetzes. 

41116 Reisekostenvergütungen für Mandatsreisen nach § 10 Europaabgeordne- 190 190 210 

-011 tengesetz 

Erläuterungen 

Erstattet werden die nachgewiesenen Kosten bei Benutzung von Flugzeugen und 
Schlafwagen Innerhalb des Bundesgebietes In Ausübung des Mandats, soweit diese 
nicht Im Zusammenhang mit einer Sitzung des Europäischen Parlaments stehen. 

41117 Inanspruchnahme von Leistungen des Deutschen Bundestages nach § 10 a 100 100 

-011 Europaabgeordnetengesetz 

Erläuterungen 

Mitglieder des Europäischen Parlaments erhalten eine Aufwandsentschädigung, 
die die Mitbenutzung eines Büroraumes am Sitz des Bundestages, die Benutzung 
der Dienstfahrzeuge und der Fernmeldeanlagen des Bundestages sowie Leistungen 
nach Maßgabe der vom Ältestenrat erlassenen Ausführungsbestimmungen umfasst. 

41120 Kostenerstattung an die Deutsche Bahn für die Benutzung ihrer Verkehrs- 286 286 276 

-011 mittel durch die deutschen Mitglieder des Europäischen Parlaments 

Besondere Finanzierungsausgaben 

982 07 Ausgaben für die Abwicklung der Gehaltszahlungen für die Mitarbeiter der 
-990 Deutschen Abgeordneten des Europäischen Parlaments 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 382 07. 
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0205 Mitglieder des Europäischen Parlaments 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0205 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 13 502 12 533 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben ; 

Gesamtausgaben 13 502 12 533 




- 33 - 


Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 0267 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 02 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der sehen Bundestages, dem Gesetz über die Versorgung 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch der Beamten und Richter in Bund und Ländern (BeamtVG) 

auf dem Gesetz über den Wehrbeauftragten des Deut- oder auf einem Vertrag mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 
-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personalausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge sonstiger Amtsträger und deren Hinterbliebenen 285 285 253 

-018 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung {§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 21 730 18 800 18 305 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

504 

512 

1,6 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

191 

186 

-2,6 

Zusammen 

695 

698 

0,4 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 


434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 252 

-018 
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0267 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 02 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 57 
-018 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

Erläuterungen 

Unfallfürsorge nach dem BeamtVG. 

10 

10 

- 

446 57 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 

2 600 

2 600 

2 204 


-018 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 57 Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 71 92 70 

-018 


Abschluss des Kapitels 0267 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben. 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 


Ausgaben 

Personalausgaben 24 625 21 695 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 71 92 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 24 696 21 787 
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Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 02 

(0288) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für den Wehrbeauftragten des Deutschen Bundestages in Höhe von jährlich 9 204,00 € 
(monatlich 767,00 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 0203 Tit. 421 01. 

1 .2 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder bei folgenden Titeln: 

Kap. 0201 Tit. 422 01 und 428 01. 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Entschädigung gern. § 11 Abs. 1 Buchst, d) BMinG i. V. m. § 18 Abs. 2 WehrbBTG in Höhe von jährlich 1 840,65 € 
bei folgendem Titel: 

Kap. 0203 Tit. 421 01. 

2.2 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten Ge- 
schäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 0201 Tit. 428 01. 

2.3 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich 312 € (monatlich 26 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 0201 Tit. 422 01. 
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02 Deutscher Bundestag 


Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 

1 449 

1 496 

-47 

1 449 

1 496 

-47 

455 466 

424 297 

+31 169 

105 582 

101 508 

+4 074 

80 521 

80 804 

-283 

25 724 

25 895 

-171 

667 293 

632 504 

+34 789 

122 749 

114 303 

+8 446 

94 465 

92 032 

+2 433 

9 950 

16211 

-6 261 

15 774 

9 684 

+6 090 

242 938 

232 230 

+10 708 


Abschluss des Einzelplans 02 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 02 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 
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Übersicht 1 02 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 0201 


542 01 - Öffentlichkeitsarbeit 

10 533 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

720 

120 

120 

120 

120 

240 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

685 01 - Zuschuss an Institute 

2 045 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

zur Technikfolgenabschätzung 


b) 

6 683 

1 432 

1 432 

1 432 

1 432 

955 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

687 02 - Förderung des deutsch- 

3 322 

a) 

849 

849 

- 

- 

- 

- 

- 

amerikanischen Jugendaustau- 


b) 

3 920 

2 900 

1 020 

_ 

_ 

_ 

_ 

sches 


c) 

3 580 


2 400 

1 180 

- 

- 

- 

712 01 - Baumaßnahmen von 

7 600 

a) 

97 

80 

17 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 


b) 

23 276 

10 257 

11 811 

1 208 

- 

- 

- 

fall 


c) 

23 176 


16413 

6 763 

- 

- 

- 

Tgr. 55 










532 55 - Ausgaben für Aufträge 

1 802 

a) 

1 050 

1 050 

- 

- 

- 

- 

- 

und Dienstleistungen 


b) 

2 520 

1 260 

1 260 

- 

- 

- 

- 



c) 

2 452 


1 226 

1 226 

- 

- 

- 

Tgr. 56 










532 56 - Ausgaben für Aufträge 

9 536 

a) 

5 165 

5 165 

- 

- 

- 

- 

- 

und Dienstleistungen 


b) 

5 100 

2 550 

2 550 

- 

- 

- 

- 



c) 

9 834 


4 917 

4917 

- 

- 

- 

712 56 - Baumaßnahmen von 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 


b) 

3 075 

3 075 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

fall 












c) 

“ 


- 

“ 

“ 

“ 

“ 

812 56 - Erwerb von Datenverar- 

5 191 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

beitungsanlagen, Geräten, Aus- 


b) 

1 000 

1 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 










ständen, Software 










Summe des Kapitels 0201 

623 903 

a) 

7 161 

7 144 

17 

- 

- 

- 

- 



b) 

46 294 

22 594 

18 193 

2 760 

1 552 

1 195 

- 



c) 

39 042 


24 956 

14 086 

- 

- 

- 

Summe des Einzelplans 02 

667 293 

a) 

7 161 

7 144 

17 

- 

- 

- 

- 



b) 

46 294 

22 594 

18 193 

2 760 

1 552 

1 195 

- 



c) 

39 042 


24 956 

14 086 

- 

- 

- 
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02 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

0201 

427 09 

49,0 

90,0 

0201 

427 59 

6,0 

- 

0201 

427 99 

- 

- 

0203 

427 09 

- 

- 

0204 

427 09 

- 

- 

Zusammen 


55,0 

90,0 


4. Arbeitsplatzbeschreibungen für die Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell geförderten 
Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) sind zum überwiegenden Teil vorhanden. Einzelne noch nicht 
vorhandene Arbeitsplatzbeschreibungen werden sukzessive im Zuge der organisatorischen Überprüfungen erstellt. 
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Gesamtübersicht 02 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Planstellen und Stellen 


0201 

0203 

Deutscher Bundestag 

Der Wehrbeauftragte des Deutschen Bundesta- 
ges 

1 255,5 

33,0 

1 234,0 

33,0 


1 064,0 

16,0 

1 Ol 

69,5 

16,0 

2 319,5 

49,0 

2 303,5 

49,0 


Zusammen 

1 288,5 

1 267,0 


1 080,0 

1 085,5 

2 368,5 

2 352,5 

0201 

Leerstellen 

99,0 

99,0 


45,0 

4S 0 

144,0 

144,0 

ku- und kw-Vermerke 




Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 

davon fällig 

Ersatz(pian)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stellen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

0201 

kw-Vermerke 

Deutscher Bundestag 

51,0 

9,0 





33,0 

9,0 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

Tit. 422.1,425.1,426.1,428.1 
sowie entsprechende Kontierung im 
Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1,428.1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

0201 

Deutscher Bundestag 

47,0 

45,0 

_ 

_ 

_ 

_ 
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0201 Deutscher Bundestag 

Haushaltsvermerk 

Zu Kap. 0201 

Die im Kap. 0201 und Kap. 0203 (Der Wehrbeauftragte des Deutschen Bundestages) ausgebrachten Planstellen und Stellen dürfen 
im gegenseitigen Einvernehmen im jeweils anderen Kapitel genutzt werden. 

I Planstellen-ZStellenübersicht | 


Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 


Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

rxkr,« 1 ,,./ und Umsetzun- 

kw°Srke gen mit ku/ 

KW vermerke kw-Vermerken 

+ - + - 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 1 

6 1 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 


B11 1,0 1,0 1,0 ----- - 

B 9 4,0 4,0 3,0 ----- - 

B 6 12,0 12,0 12,0 ...... 

B 3 55,0 56,0 47,9 - - - - - 1,0 

A16 53,0 53,0 40,7 ...... 

A15 110,5 113,5 124,3 ----- 3,0 

A14 79,0 82,0 38,7 ----- 3,0 

A13h 34,0 15,0 27,0 19,0 . . . . . 

A13g+Z 3,0 3,0 3,0 ----- - 

A13g 160,0 163,0 141,8 ----- 3,0 

A12 80,0 80,0 52,6 ...... 

All 48,5 48,5 13,0 ...... 

A10 11,0 11,0 10,7 ...... 

A9g 5,0 1,0 12,0 4,0 - - - - - 

A 9 m+Z 63,0 63,0 49,9 ...... 

A9m 154,0 154,5 85,6 ----- 0,5 

A8 100,0 100,0 63,7 ...... 

A7 49,0 49,0 22,0 ...... 

A6m 11,0 7,0 7,9 4,0 - - - - - 

A6e 46,0 46,0 40,5 ...... 

A5 151,5 151,5 58,0 ...... 

A4 18,0 18,0 26,5 ...... 

A 2/3 7,0 2,0 3,0 5,0 - - - - ^ 

Zusammen 1 255,5 1 234,0 884,8 32,0 - - - - 10,5 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT(B9) - - 1,0 ----- - 

AT(B6) 1,0 1,0 2,0 

AT(B 3) 2,0 2,0 9,0 ----- - 

AT B 5,0 5,0 4^6 - - - - - ^ 

Zusammen 8,0 8,0 16,6 ...... 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 29,0 30,0 31,2 ----- 1,0 

E 14 12,0 12,0 26,3 ...... 

E 13 8,5 8,5 16,5 ...... 

E 12 57,0 57,0 89,6 ...... 

Eli 58,5 59,5 66,0 - - - - - 1,0 

E 10 25,0 26,0 22,9 ----- 1,0 

E 9 119,0 119,0 256,7 ...... 

E 8 146,0 147,5 84,9 - - - - - 1,5 

E 7 65,0 65,0 65,0 ...... 

E 6 242,0 243,0 259,3 - - - - - 1,0 

E 5 72,5 72,5 77,1 ...... 

E 4 55,0 55,0 52,0 ...... 

E 3 125,0 125,0 189,4 ...... 

E 2 17,0 17,0 19,2 ...... 

E 1 1^0 1^0 - - - - - - ^ 

Zusammen 1 032,5 1 038,0 1 256,1 - - - - - 5 ^ 

Insgesamt 1 040,5 1 046,0 1 272,7 ----- 5,5 
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Deutscher Bundestag 0201 

Haushaltsvermerk 

Zu Titel 422 01 

1 . Gemäß haushaltsgesetzlicher Regelung dürfen - abweichend von § 50 Abs. 3 BHO - bis zu 3 Soldatinnen oder Soldaten 
Im Wege der Kommandierung beschäftigt werden, wobei von der Bundestagsverwaltung die Stellenzulage für Verwendungen 
bei obersten Bundesbehörden zu zahlen Ist. 

2. Zu B 3: 

1 Planstelleninhaber erhält für die Dauer seiner Tätigkeit als Leiter des Präsidlalbüros eine Zulage in Höhe des Unterschieds- 
betrages zwischen den Bes.-Grn. B 3 und B 6. 

3. Zu A15: 

2 Planstellen dürfen mit Soldatinnen oder Soldaten, 2 Planstellen dürfen nur im Zusammenhang mit Enquete-Kommissionen, 
Untersuchungsausschüssen und großen Vorhaben verschiedener Ausschüsse, 1 Planstelle darf nur mit schwerbehinderten 
Menschen, 1 Planstelle darf nur Im Zusammenhang mit der G 1 0-Kommission besetzt werden. 

4. Zu A13 q: 

5 Planstellen dürfen nur im Zusammenhang mit der Ausbildung von Beamtinnen und Beamten des gehobenen Dienstes 
für den Aufstieg in den höheren Dienst besetzt werden. 

5. Zu A9 m + Z: 

2 Planstellen dürfen nur Im Zusammenhang mit der Ausbildung von Beamtinnen und Beamten des mittleren Dienstes für 
den Aufstieg in den gehobenen Dienst besetzt werden. 

6 . Zu A9 m: 

4 Planstellen dürfen nur Im Zusammenhang mit der Ausbildung von Beamtinnen und Beamten des mittleren Dienstes für 
den Aufstieg in den gehobenen Dienst besetzt werden. 

7. Zu A5: 

4 Planstellen dürfen nur im Zusammenhang mit der Ausbildung von Beamtinnen und Beamten des einfachen Dienstes für 
den Aufstieg in den mittleren Dienst besetzt werden. 

Zu Titel 428 01 

1. Zu E 10: 

Davon 4 für ehemalige Mitglieder des Präsidiums des Deutschen Bundestages für die Dauer der Wahrnehmung ihrer Auf- 

gaben. 

2. Zu E 8: 

6 Stellen dürfen nur mit schwerbehinderten Menschen besetzt werden. 

3. Zu E 6: 

9 Stellen dürfen nur mit schwerbehinderten Menschen besetzt werden. 

4. Zu E2: 

1 Stelle darf nur mit schwerbehinderten Menschen besetzt werden. 

5. Vorzimmerkräfte/Sekretärinnen und Sekretäre: 

5.1 Vorzimmerkräfte im Leitungsbereich erhalten für die Dauer ihrer Tätigkeit folgendes übertarifliches Entgelt: 

Vorzimmer der Präsidentin oder des Präsidenten E.-Gr. 11, 

Zweitsekretärin oder Zweitsekretär im Präsidialbüro E.-Gr. 9, 

Erstsekretärinnen und Erstsekretäre der Bundestagsvizepräsidentinnen und der Bundestagsvizepräsidenten 
E.-Gr. 10, 

Zweitsekretärinnen und Zweitsekretäre der Bundestagsvizepräsidentinnen und der Bundestagsvizepräsidenten E.-Gr. 8, 
Erstsekretärin oder Erstsekretär des Direktors E.-Gr. 10, 

Zweitsekretärin oder Zweitsekretär des Direktors E.-Gr. 8. 

5.2 Die Erstsekretärinnen und Erstsekretäre der Bundestagsvizepräsidenten und des Direktors erhalten nach 4 Jahren für die 
Dauer ihrer Tätigkeit eine außertarifliche Zulage in Höhe des Unterschiedsbetrages zwischen den Entgeltgruppen 10 und 
11 . 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1.0 B9; 7,0 B3; 1,5A16; 3,5A15; 15,5A14; 3,0 A13h; 9,0A13g; 23,5A12; 18,0A11; 5,0A10; 4,0A9m+Z; 56,0 A9m; 20,0 A8; 30,5 A7; 3,0 A6m; 

5.0 A6e; 74,0 A5; 9,0 A4; 2,0A2/3 (Zusammen: 290,5). 

Daneben werden 20,5 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 
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0201 Deutscher Bundestag 


Davon im Polizeivollzugsdienst: 

1,0A15; 4,0A13g; 3,0 A12; 1 ,0 A11 ; 4,0 A10; 1,0A9g; 17,0A9m+Z; 62,0A9m; 36,0 A8; 2,0 A7 (Zusammen: 131,0). 
Daneben werden 57,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 

1,0AT(B9); 7,0 AT(B3); 1,5 ATB; 3,5 E15; 10,5 E14; 7,0 E13; 30,0 E12; 17,0 Eli; 3,0 E10; 64,0 E9; 21,0 E8; 3,0 E7; 37,5 E6; 11,5 E5; 7,0 E4; 
62,0 E3; 4,0 E2 (Zusammen: 290,5). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 15 

4,0 

4,0 

1.1 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 14 

1,0 

1,0 



A 13 h 

1,0 

1,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



B 6 

1,0 

1,0 

1.2 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

B 3 

1,0 

1,0 



A 16 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 



A 13 g 

2,0 

2,0 



B 6 

1,0 

1,0 

1.3 

FDP-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 16 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 



A 6 e 

15,0 

15,0 

1.4 

Fraktionen des Deutschen Bundestages 

A 5 

12,0 

12,0 



B 3 

1,0 

1,0 

1.5 

Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (OSZE) 

A 15 

1,0 

1,0 

1.6 

Europäisches Parlament 

A 15 

1,0 

1,0 

1.10 

Europäischer Gerichtshof (EuGH) 

Zusammen 

46,0 

46,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

52,0 

52,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

A 16 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

Insgesamt 

99,0 

99,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

AT B 

1,0 

1,0 

1.1 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

E 12 

2,0 

2,0 



E 10 

1,0 

1,0 



E 9 

1,0 

1,0 



E 6 

1,0 

1,0 



E 3 

1,0 

1,0 



E 13 

1,0 

1,0 

1.2 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

E 9 

1,0 

1,0 



E 3 

1,0 

1,0 



E 13 

1,0 

1,0 

1.3 

FDP-Fraktion des Deutschen Bundestages 

E 9 

2,0 

2,0 



E 8 

2,0 

2,0 



E 6 

2,0 

2,0 



AT (B 6) 

1,0 

1,0 

1.4 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

E 15 

0,5 

0,5 

1.5 

PDS-Fraktion im Abgeordnetenhaus von Berlin 

Zusammen 

18,5 

18,5 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

26,5 

26,5 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 

Insgesamt 

45,0 

45,0 
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Deutscher Bundestag 0201 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 




1. 

1.1 

1.1.1 

kw 

kw 31.12.2008 


A13g 

_ 

_ 

1,0 

Sekretariat des Petitionsausschusses 

Wirksamwerden des Vermerks 





2. 

kw mit Wegfail der Aufgabe 






2.1 

- 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

2.1.1 

Baumaßnahmen für den Deutschen 
Bundestag 

- 

A13g 

1,0 

■ 

1,0 

2.2 


■ 

A13g 

1,0 

- 

1,0 

2.2.1 

Referat Bauplanung und Neubauten 

- 





2.4 

- 


A 14 

1,0 

- 

1,0 

2.4.1 

Abschluss der Um- und Erweiterungsbau- 
ten, Betriebstechnik 

- 

A 4 

2,0 

- 

2,0 

2.4.2 

Abschluss der Um- und Erweiterungsbau- 
ten, Botendienst 

- 

A 5 

1,0 

- 

1,0 

2.4.3 

Abschluss der Um- und Erweiterungsbau- 
ten, Pfortendienst 

- 





3. 

kw 31.12.2009 






3.1 

- 


A 16 

1,0 

- 

1,0 

3.1.1 

Parlamentarischer Beirat für nachhaltige 
Entwicklung 

- 

A13g 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 15 

1,0 

- 

1,0 

3.1.2 

Sekretariat des Ausschusses für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit 

- 

A 12 

1,0 

- 

1,0 

3.1.3 

Fachbereich Europa 

- 

A 12 

1,0 

- 

1,0 

3.1.4 

Personalreferat höherer und gehobener 
Dienst 

- 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 

3.1.5 

Referat Gehelmschutz/Datenschutz 

- 





5. 

kw 


A 15 

3,0 

3,0 

3,0 

5.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 
tlgten 

- 

A 13 h 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 11 

4,0 

4,0 

4,0 



- 

A 10 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 8 

1,0 

1,0 

1,0 

6. 

kw 31.12.2008 

- 





6.1 

- 


B 3 

- 

- 

1,0 

6.1.1 

EU-Verblndungsbüro 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 15 

- 

- 

1,0 

6.1.3 

Referat Interparlamentarische Angelegen- 
heiten 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

. 

. 

1,0 


Wirksamwerden des Vermerks 

A 15 

- 

- 

1,0 

6.1.4 

Petitionsausschuss 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

- 

- 

1,0 

6.1.5 

Wissenschaftliche Dienste 

Wirksamwerden des Vermerks 

A13g 

- 

- 

1,0 

6.1.7 

Referat IT-SIcherhelt 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 9 m 

- 

- 

0,5 

6.1.8 

Personalreferat mittlerer und einfacher 
Dienst 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 15 

- 

- 

1,0 

6.1.9 

Ausschuss für Wahlprüfung, Immunität und 
Geschäftsordnung 

Wirksamwerden des Vermerks 

A13g 



1,0 

10. 

kw mit Ausscheiden der Plansteiienin- 
haber/innen 

Wirksamwerden des Vermerks 

A13g 

1,0 

- 

1,0 

10.1 

schwerbehindert 

- 

Zusammen 

26,0 

12,0 

36,5 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 
ber/innen 


E 14 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

schwerbehindert 

- 





2. 

kw 


E 10 

2,0 

2,0 

2,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

E 9 

4,0 

4,0 

4,0 



- 

E 6 

9,0 

9,0 

9,0 



- 

E 4 

3,0 

3,0 

3,0 



- 

E 3 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

E 1 

1,0 

1,0 

1,0 



- 
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0201 Deutscher Bundestag 






Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 





3. 

3.1 

kw 31.12.2009 


E 6 

1,0 

- 

1,0 

3.1.1 

Parlamentarischer Beirat für nachhaltige 
Entwicklung 

- 

E 8 

1,0 

- 

1,0 

3.1.2 

IT-Grundsatzfragen, Zentrale IT-Systeme, 
Anwendungen 

- 

E 6 

1,0 


1,0 

3.1.3 

4. 

4.1 

Referat Liegenschaften und Gebäudetech- 
nik 

kw 31.12.2008 


E 11 

E 8 

- 

- 

1,0 

1,0 

4.1.5 

Referat Zentrale Beschaffung 

Wirksamwerden des Vermerks 
Wirksamwerden des Vermerks 

E 10 

- 

- 

1,0 

4.1.6 

Referat Mitarbeiter der Abgeordneten 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

- 

- 

0,5 

4.1.7 

Petitionsausschuss 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

- 

- 

1,0 

4.1.8 

Referat Interparlamentarische Organisatio- 
nen 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 15 

- 

- 

1,0 

4.1.10 

Referat Parteienfinanzierung, Landespar- 
lamente 

Wirksamwerden des Vermerks 


Zusammen 25,0 21,0 30,5 


Tgr. 09 - Kosten der Kindertagesstätte 


Piansteiien-ZStelienübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 91 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 10 2,0 2,0 1,9 

E 6 21^5 21^5 19,4 

Zusammen 23,5 23,5 21,3 
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Der Wehrbeauftragte des Deutschen Bundestages 0203 

Haushaltsvermerk 


Zu Kap. 0203 

Die im Kap. 0203 und Kap. 0201 (Deutscher Bundestag) ausgebrachten Planstellen und Stellen dürfen im gegenseitigen Einver- 
nehmen im jeweils anderen Kapitel genutzt werden. 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

B 3 

2,0 

2,0 

2,0 

A16 

4,0 

4,0 

4,0 

A15 

5,0 

5,0 

4,5 

A14 

5,0 

5,0 

4,0 

A13g 

7,0 

7,0 

7,0 

A12 

3,0 

3,0 

0,8 

A 11 

2,0 

2,0 

- 

A 9 m+Z 

1,0 

1,0 

. 

A8 

1,0 

1,0 

- 

A5 

2,0 

2,0 

. 

Zusammen.... 

33,0 

33,0 

23,3 

Titel 428 01 

- Erläuterungen 



Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 13 

- 

- 

1,0 

E 12 



- 

2,5 

E 11 

- 

- 

0,5 

E 10 



- 

1,0 

E 9 

1,0 

1,0 

2,7 

E 8 

2,0 

2,0 

2,0 

E 6 

7,0 

7,0 

7,0 

E 5 

5,0 

5,0 

5,9 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 


Zusammen 16,0 16,0 23,6 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 428 01 

Die Erstsekretärin oder der Erstsekretär des Wehrbeauftragten erhält nach 4 Jahren für die Dauer ihrer/seiner Tätigkeit eine außer- 
tarifliche Zulage in Höhe des Unterschiedsbetrages zwischen den Entgeltgruppen 10 und 11. 

Die Vorzimmerkraft des Wehrbeauftragten erhält für die Dauer ihrer Tätigkeit ein übertarifliches Entgelt nach E.-Gr. 8. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 A14; 2,0 A12; 1,0 All; 1,0A9m+Z; 1,0 A8; 1,0 A5 (Zusammen: 7,0). 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 E13; 2,0 E12; 1,0 E10; 2,0 E9; 1,0 E5 (Zusammen: 7,0). 
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02 Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 02 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

B 11 

0201 

Verwaltungsbeamtinnen oder Verwaltungsbeamte 

Staatssekretärin oder Staatssekretär 

B9 

0201 

Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 

B6 

0201, 0203 

Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 

B3 

0201, 0203 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

A16 

0201, 0203 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

A15 

0201, 0203 

Direktorin oder Direktor 

A14 

0201, 0203 

Oberrätin oder Oberrat 

A13 h 

0201 

Rätin oder Rat 

A13g+Z 

0201 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A13g 

0201, 0203 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A12 

0201, 0203 

Amtsrätin oder Amtsrat 

All 

0201, 0203 

Amtfrau oder Amtmann 

A10 

0201 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 

A9g 

0201 

Inspektorin oder Inspektor 

A9 m+Z 

0201, 0203 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A9 m 

0201 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A8 

0201, 0203 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

A7 

0201 

Obersekretärin oder Obersekretär 

A6 m 

0201 

Sekretärin oder Sekretär 

A6e 

0201 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

0201, 0203 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A4 

0201 

Amtsmeisterin oder Amtsmeister 

A2/3 

0201 

Hauptamtsgehilfin oder Hauptamtsgehilfe 


0201 

Oberamtsgehilfin oder Oberamtsgehilfe 

A13g 

0201 

Polizeivollzugsbeamtinnen oder Polizeivollzugsbeamte 

Erste Polizeihauptkommissarin oder Erster Polizeihauptkommissar beim Deutschen Bundestag 

A12 

0201 

Polizeihauptkommissarin oder Polizeihauptkommissar beim Deutschen Bundestag 

All 

0201 

Polizeihauptkommissarin oder Polizeihauptkommissar beim Deutschen Bundestag 

A10 

0201 

Polizeioberkommissarin oder Polizeioberkommissar beim Deutschen Bundestag 

A9g 

0201 

Polizeikommissarin oder Polizeikommissar beim Deutschen Bundestag 

A9 m+Z 

0201 

Polizeihauptmeisterin oder Polizeihauptmeister beim Deutschen Bundestag 

A9 m 

0201 

Polizeihauptmeisterin oder Polizeihauptmeister beim Deutschen Bundestag 

A8 

0201 

Polizeiobermeisterin oder Polizeiobermeister beim Deutschen Bundestag 

A7 

0201 

Polizeimeisterin oder Polizeimeister beim Deutschen Bundestag 
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03 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Der Bundesrat ist eines der beiden Gesetzgebungsorgane 
des Bundes. Er besteht aus Mitgliedern der Regierungen der 
Länder, die sie bestellen und abberufen. Die Länder haben je 
nach ihrer Einwohnerzahl drei, vier, fünf oder sechs Stimmen 
und entsenden ebenso viele Mitglieder (Art. 51 GG). Insgesamt 
hat der Bundesrat z. Z. 69 Mitglieder. 

Die Mitglieder des Bundesrates können durch andere Mitglie- 
der ihrer Regierungen vertreten werden. Mitglieder und stell- 
vertretende Mitglieder des Bundesrates haben im Bundesrat 
dieselben Rechte (§ 46 der Geschäftsordnung des Bundesra- 
tes). 

Durch den Bundesrat wirken die Länder an der Gesetzgebung 
und Verwaltung des Bundes sowie in Angelegenheiten der 
Europäischen Union mit (Art. 50 GG). 

Seine Beschlüsse, die durch Ausschüsse vorbereitet werden, 
können bei eilbedürftigen oder vertraulichen Vorhaben aus 
dem Bereich der Europäischen Union durch seine Europakam- 
mer gefasst werden. 

Der Bundesrat hat 16 ständige Ausschüsse eingesetzt: 
Agrarausschuss, 

Ausschuss für Arbeit und Sozialpolitik, 

Ausschuss für Auswärtige Angelegenheiten, 

Ausschuss für Fragen der Europäischen Union, 

Ausschuss für Familie und Senioren, 

Finanzausschuss, Ausschuss für Frauen und Jugend, 
Gesundheitsausschuss, 

Ausschuss für Innere Angelegenheiten, 

Ausschuss für Kulturfragen, Rechtsausschuss, 


Ausschuss für Städtebau, Wohnungswesen und Raumord- 
nung, 

Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, 
Verkehrsausschuss, Ausschuss für Verteidigung, 
Wirtschaftsausschuss. 

Ferner bestehen als gemeinsame Gremien von Bundesrat 
und Bundestag: 

der Gemeinsame Ausschuss (Art. 53a GG), 

der Vermittlungsausschuss (Art. 77 Abs. 2 GG), 

die Kommission zur Modernisierung der Bund-Länder-Finanz- 

beziehungen. 

Der Bundesrat wählt seine Präsidentin oder seinen Präsidenten 
und drei Vizepräsidentinnen bzw. Vizepräsidenten auf ein 
Jahr. Präsidentin oder Präsident und Vizepräsidentinnen und 
Vizepräsidenten bilden das Präsidium. Es entscheidet über 
die inneren Angelegenheiten des Bundesrates, soweit die 
Befugnis zur Entscheidung weder dem Bundesrat Vorbehalten 
ist noch der Präsidentin oder dem Präsidenten obliegt. 

Die Bevollmächtigten der Länder beim Bund bilden den Stän- 
digen Beirat. Er tritt in der Regel einmal wöchentlich zusam- 
men; er berät und unterstützt die Präsidentin oder den Präsi- 
denten und das Präsidium bei der Vorbereitung der Sitzungen 
und der Führung der Verwaltungsgeschäfte des Bundesrates. 

Beim Bundesrat, einem obersten Bundesorgan, besteht ein 
Sekretariat, dem alle Bediensteten des Bundesrates angehören 
und das vom Direktor des Bundesrates geleitet wird. 

Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennezeichnet. 
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Bundesrat 0301 



Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 
-011 

Erläuterungen 

Einnahmen aus dem Betrieb der Kindertagesstätte des Deutschen Bundestages 
und anderer Kindertagesstätten für Kinder von Bediensteten des Sekretariats des 
Bundesrates (vgl. Ziff. 2 der Erläuterungen zu Tit. 539 99). 

119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen - 3 

-011 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 532 01 und 542 01. 

Erläuterungen 

Einnahmen aus dem Verkauf und Vertrieb amtlicher Drucksachen sowie Schriften 
und andere Medien der Öffentlichkeitsarbeit. 

119 99 Vermischte Einnahmen 31 35 15 

-011 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 49 48 56 

-011 


Übrige Einnahmen 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 
-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 536 01 und 972 01. 

Personaiausgaben 

41101 Aufwandsentschädigung für den Präsidenten des Bundesrates 13 13 12 

-011 

Erläuterungen 

Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel- 
planabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 




0301 Bundesrat 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

411 02 
-011 

Fahrkosten, Kostenpauschale, Reisekosten nach den Bestimmungen über 
die Kostenerstattung für Mitglieder des Bundesrates 

1 250 

1 248 

1 034 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 532 01. 

2. Einnahmen aus Fahrtkosten, Kostenpauschale, Reisekosten nach 
den Bestimmungen über die Kostenerstattung für Mitgiieder des 
Bundesrates fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


-011 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Abgeltung gemäß Art. 8 § 4 Eisenbahnneuordnungsgesetz 

490 

2. Fahrtkosten 

108 

3. Kostenpauschale (Aufwandsentschädigung), Reisekosten 

112 

4. Reisekosten für Beauftragte der Mitglieder des Bundesrates 

400 

5. Teilnahme von Bundesratsmitgliedern an parlamentarischen 
Kongressen usw 

70 

6. Reisekosten zur Teilnahme an Sitzungen der EU-Ratsgremien. 

70 

Zusammen 

1 250 

Leistungen nach Maßgabe der vom Bundesrat in der jeweils gültigen Fassung be- 
schlossenen Bestimmungen über die Kostenerstattung für Mitglieder des Bundesra- 
tes. 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 4 796 

2. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 4 797 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplanabschluss 
abgedruckt Ist, gezahlt. 


4 797 


4 642 


4 230 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

-011 


206 206 150 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 424 01 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 22 

-011 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mItAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 554 519 493 

-011 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 
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Bundesrat 0301 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


4 196 

4 206 

3 621 

-011 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 






und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 






- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

4 195 





2. Aufwandsentschädigungen 

1 





Zusammen 

4 196 





Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 





Schluss abgedruckt ist, gezahlt. 





441 01 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 


222 

222 

248 

-940 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 





Geschäftsbereich veranschlagt. 





443 01 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 


4 

6 

3 

-940 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 

1 





2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 

1 





3. Unterstützungen 

1 





4. Sonstiges 

1 





Zusammen 

4 





Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 





Geschäftsbereich veranschlagt. 





443 02 

Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 

14 

12 

12 

-254 

nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 





ten für Arbeitssicherheit 





452 02 

Unfallkasse des Bundes 


15 

8 

16 

-223 






453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

66 

62 

75 

-011 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 






Fällen, Auslandstrennungsgeld 

36 





2. Umzugskostenvergütungen 

30 





Zusammen 

66 




459 09 

Vermischte Personalausgaben 


3 

3 

_ 

-011 

Erläuterungen 






Beamte des einfachen und mittleren Dienstes, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
vergleichbarer Entgeltgruppen, die nicht im Schichtdienst eingesetzt sind, können 
einen Verpflegungszuschuss von 3 € erhalten, wenn Veranstaltungen, insbesondere 
Sitzungen des Bundesrates, der Ausschüsse und anderer Gremien länger als bis 
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0301 Bundesrat 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 459 09: 


19 Uhr dauern. Einen weiteren Verpflegungszuschuss in Höhe von 3 € erhalten 
diese Beschäftigten, wenn die Sitzungen über 24 Uhr hinaus andauern. 

Diese Regelung gilt entsprechend für diejenigen Beschäftigten, die zur Vorbereitung 
oder Abwicklung der vorgenannten Sitzungen eingesetzt werden. 

Die vorgenannten Regelungen gelten entsprechend für die Beschäftigten der Ge- 
schäftsstellen der Fachministerkonferenzen. 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


F 514 01 

-011 


F 517 01 

-011 


Erläuterungen 


1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


156 

2. Kommunikation 


142 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsgegenstände 

66 

4. Bundesratsdrucksachen 


1 438 

5. Sonstiges 


18 

Zusammen 


1 820 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


18 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

10 

3. Sonstiges 


3 

Zusammen 


31 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

2 

1 2 

davon personengebunden 

1 1 

Kombi 

1 

1 

Zusammen 

2 

1 3 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Heizung 292 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 252 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 397 

4. Privater Dienstleister 383 

5. Bewachung 360 

6. Sonstiges 66 

Zusammen 1 750 


1 820 


31 


1 750 


2 048 


36 


1 720 


1 664 


22 


1 625 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 34 760 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 
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Bundesrat 0301 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

51801 

-011 

Mieten und Pachten 

Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 

80 

95 

47 

51901 

-011 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

800 

892 

574 

525 01 
-011 

Aus- und Fortbildung 

45 

35 

35 

526 01 
-011 

Gerichts- und ähnliche Kosten 

Erläuterungen 

Verfahrenskosten bei Beteiligung des Bundesrates u. a. vordem Bundesverfassungs- 
gericht. 

15 

15 

9 

526 02 
-011 

Sachverständige 

Erläuterungen 

Davon sind 1 00 T€ für die Kommission zur Modernisierung der Bund-Länder-Finanz- 
beziehungen vorgesehen. 

76 

126 

43 

527 01 

Dienstreisen 

130 

130 

126 


-011 


Haushaltsvermerk 

Es dürfen auch Ausgaben für Reisen geleistet werden, die der Wahrneh- 
mung von Aufgaben der Geschäftsstellen der Fachministerkonferenzen 
dienen. 


529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 
-011 Fällen 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


€ 


1. Zur Verfügung 

1.1 des Präsidenten des Bundesrates 23 000 

1 .2 des vom Bundesrat gewählten Vorsitzenden der Kommission 

von Bundestag und Bundesrat zur Modernisierung der bun- 
desstaatlichen Ordnung 2 250 

2. Für sonstigen Aufwand im Bundesrat 12 000 

3. Schirmherrschaft Modell Europa Parlament Deutsch- 
land e. V 3 000 

Zusammen 40 250 


Es dürfen auch Ausgaben für repräsentative Verpflichtungen geleistet werden, die 
der Direktor des Bundesrates für den Präsidenten des Bundesrates wahrnimmt. 
Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 


41 


41 


20 
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0301 Bundesrat 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

531 02 Amtliches Handbuch des Bundesrates 
-011 

31 

31 

23 

Haushaltsvermerk 




Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass das Handbuch gegen 
ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte abgegeben wird. 




532 01 Kostenbeiträge für Besuchergruppen 

930 

930 

818 


-011 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 411 02. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 01. 


Erläuterungen 



1. Kostenbeiträge für Besuchergruppen 770 

2. Informationstagungen für politisch Interessierte 160 


1. Kostenbeiträge für Besuchergruppen 770 

2. Informationstagungen für politisch Interessierte 160 


Zusammen 


930 


532 03 Ausgaben zur Förderung der zwischenstaatlichen Zusammenarbeit 180 450 212 

-011 


Erläuterungen 



1 . Kosten für ausländische Gäste des Bundesrates elnschl. Besu- 
cherprogramme sowie Stipendien Im Rahmen der parlamentari- 


schen Freundschaftsgruppen 120 

2. Kosten aus Anlass von Delegatlonsrelsen 60 

Zusammen 180 


532 06 Förderung von publizistischen Arbeiten zu Fragen des Föderalismus 

-011 

F 536 01 Vorhaben aus Anlass des sechzigjährigen Bestehens der Bundesrepublik 300 25 

-011 Deutschland 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 150 180 102 

-011 


Erläuterungen 



1. Kosten für außeramtllche Sprachmittlerinnen und Sprachmitt- 
ler 87 

2. Ausgaben für die Kindertagesstätte des Deutschen Bundestages 

und andere Kindertagesstätten 4 

3. Sonstiges 59 

Zusammen 150 


Es handelt sich um die Gesamtkosten für zwei Plätze In der Kindertagesstätte des 
Deutschen Bundestages und anderen Kindertagesstätten. ZurAbgeltung bestimmter 
laufender Verbrauchskosten wird nach der vom Ältestenrat des Deutschen Bundes- 
tages beschlossenen Kindertagesstättenordnung und dem Gesetz über die Beteili- 
gung an den Kosten der Betreuung von Kindern In städtischen Kindertagesstätten 
und In Tagespflege ein einkommensabhängiger Elternbeltrag erhoben. Die Eltern- 
belträge werden bei TIt. 111 01 vereinnahmt. 
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Bundesrat 0301 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


542 01 Öffentlichkeitsarbeit 550 450 540 

-013 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 119 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
matlonsmateriallen gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 



1. Analysen, Veröffentlichungen, Broschüren, Druck- und Herstel- 


lungskosten, Honorare u. ä 375 

2. Begegnungen, Informationsgespräche, sonstige Veranstaltungen 

mit Journalisten, Ausstellungen u. ä 175 

Zusammen 550 


Die Unterrichtung der Öffentlichkeit, der in- und ausländischen Presse sowie von 
Besuchergruppen über die Tätigkeit des Bundesrates und seiner Organe sowie über 
ihre Organisation und Arbeitsweise soll zu einem besseren Verständnis des Bundes- 
rates und der Bundesratsarbeit beitragen. 


Im Einzelplan 03 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 



1. Öffentlichkeitsarbeit 


keine weiteren Titel 
2. Fachinformationen 

0301 - 531 02 31 

0301 - 532 01 930 

F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 5 5 

-012 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- 
-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-011 

687 01 Beiträge an internationale Organisationen und für parlamentarische und 190 183 174 

-011 interparlamentarische Vereinigungen 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Prozent Fremdwährung/ 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1 . Parlamentarische Versammlung der NATO, Brüs- 





sei 

3 500 000 

15,5 

542 500 

543 

Davon trägt der Bundesrat 1/3 



180 833 

181 

2. COSAC-Sekretariat 





Davon trägt der Bundesrat 



8 000 

8 
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0301 Bundesrat 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 01: 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


3. Sonstiges 1 000 1 

Zusammen 189 833 - 190 


Differenzen durch Rundung möglich 


Zu Spalte 2: Beitragsvolumen der Organisation 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-011 

F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-011 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 5 5 

-011 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 123 130 

-011 Verwaltungszwecke 

F 812 02 Erwerb künstlerischer Gegenstände zur Ausstattung des Dienstgebäudes 20 20 

-011 des Bundesrates 


159 


50 

4 


Besondere Finanzierungsausgaben 

F 972 01 Globale Minderausgabe für Einsparungen im flexibilisierten Bereich der 
-989 Hgr. 4 und Ogr. 51-54 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 55. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 5 T€ 


F 511 55 
-011 


Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 19 

2. Kommunikation 2 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 48 

4. Wartung und Pflege von Hard- und Software 139 

Zusammen 208 


(739) (1 110) 


208 190 


168 


5 38 4 


F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 
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Bundesrat 0301 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 





525 55 
-011 

Aus- und Fortbildung 


26 

36 

10 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-011 


300 

700 

187 

812 55 
-011 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

200 

146 

- 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Erstbeschaffung 

1.2 Software 

49 





2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 

43 





2.2 Software 

108 





Zusammen 

200 




981 55 Leistungen an den Deutschen Bundestag für die Mitbenutzung des Rechen- 
-990 Zentrums 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 






Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 55. 





Abschluss des Kapitels 0301 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 80 86 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 80 86 

Ausgaben 

Personalausgaben 11 340 11 147 

Sächliche Verwaltungsausgaben 7 473 8 173 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 190 183 

Ausgaben für Investitionen 348 301 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben 19 351 19 804 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0301 

Aus Hauptgruppe 4 10 077 9 886 

Aus Hauptgruppe 5 5 741 6 246 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 348 301 

Aus Hauptgruppe 9 - - 

Zusammen 16 166 16 433 
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0367 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 03 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der Richter in Bund und Ländern (BeamtVG) oderauf einem 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch Vertrag mit dem Bund beruht, 
auf dem Gesetz über die Versorgung der Beamten und 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 
-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 


Personalausgaben 

432 57 Versorgungsbezüge 1 651 1 633 1 504 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

28 

31 

10,7 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

17 

16 

-5,9 

Zusammen 

45 

47 

4,4 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 


434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 21 

-018 

443 57 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 
-018 

446 57 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 281 260 190 

-018 

453 57 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-018 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 0367 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 03 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 57 Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 
-018 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundespräsidenten, Bundeskanzler, Bundesminis- 
-018 terinnen und Bundesminister, sonstiger Amtsträger und deren Hinterbliebe- 
nen 


Abschluss des Kapitels 0367 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 1 932 1 893 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 1 932 1 893 
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03 Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 
(0388) 

Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Aufwandsentschädigung für den Präsidenten des Bundesrates in Höhe von jährlich 12 276,00 € (monatlich 1 023,00 €) 
bei folgendem Titel: 

Kap. 0301 Tit. 411 01. 

1 .2 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder bei folgendem Titel: 

Kap. 0301 Tit. 428 01. 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich 312 € (monatlich 26 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 0301 Tit. 422 01. 
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Bundesrat 03 


Abschluss des Einzelplans 03 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 80 86 -6 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 21 283 21 697 -414 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 03 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Aus Hauptgruppe 9 

Zusammen 16 166 16 433 -267 


10 077 9 886 +191 

5 741 6 246 -505 

348 301 +47 


80 

86 

-6 

13 272 

13 040 

+232 

7 473 

8 173 

-700 

190 

183 

+7 

348 

301 

+47 

- 

- 

- 
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Personalhaushalt 


Einzelplan 03 


Bundesrat 


Inhalt 


Kapitel 


Bezeichnun 


g 


Seite 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 18 

Gesamtübersicht 19 

0301 Bundesrat 20 

Übersicht 

Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 22 
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03 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

2. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

0301 

427 09 

7,0 

3,0 


3. Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans liegen vor. 
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Gesamtübersicht 03 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Planstellen und Stellen 


0301 Bundesrat 118,0 114,0 78,5 76,5 196,5 190,5 

Leerstellen 

0301 Bundesrat 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 2,0 


Leerstellen 

0301 Bundesrat 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 2,0 

ku- und kw-Vermerke 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 

2009 

2010 

davon fällig 

2011 

2012 

2013 ff. 

Ersatz(plan)- 

stellen 

Sonstige 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


ku-Vermerke 

0301 Bundesrat 2,0 - 1,0 - - - - 1,0 


ku-Vermerke 

0301 Bundesrat 2,0 - 1,0 - - - - 1,0 

kw-Vermerke 

0301 Bundesrat 11,0 - - - - - 4,0 7,0 
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0301 Bundesrat 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 10 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 9 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

3,0 

3,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

8,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

14,0 

13,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A14 

5,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A13 h 

2,0 

- 

- 

2,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

15,0 

14,0 

13,0 

1,0 

. 

1,0 

. 

. 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

14,0 

13,0 

9,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

2,0 

2,0 

2,0 

. 

. 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A9 m 

4,0 

4,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

8,0 

8,0 

7.0 

. 

. 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A5 

19,0 

19,0 

16,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

13,0 

13,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

118,0 

114,0 

92,0 

4,0 

1,0 

1,0 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 

1,0 












E 13 

0,5 

0,5 

0.5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

2,0 

2,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

7,0 

7,0 

8,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

12,0 

12,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

23,5 

20,5 

19,5 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

21,0 

21,0 

20,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

1,5 

2,5 

2,5 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

5,0 

5,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

78,5 

76,5 

90,0 

4,0 

1,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 428 01 
Vorzimmerkräfte: 

Vorzimmerkräfte im Leitungsbereich erhalten für die Dauer ihrer Tätigkeit foigendes übertarifliches Entgeit: 
Vorzimmer der Präsidentin oder des Präsidenten: E 10 
Vorzimmer der Direktorin oder des Direktors: E 9 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A15; 2,0A12; 1,5A11; 1,0A6e; 2,0A5; 9,0A4 (Zusammen: 16,5). 

Daneben werden 2,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0 E15; 1,0 E12; 1,5 Eli; 1,0 E10; 1,0 E5; 11,0 E3 (Zusammen: 16,5). 
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Bundesrat 0301 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








3. 

Sonstige Beuriaubung 

A 16 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

1,0 

1,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






2. 

ku 






2.1 

In Bes. -Gr. A 13 h 


A13g 

- 

- 

1,0 

2.1.1 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

A13g 

1,0 

- 

- 

2.1.2 

spätestens 31.12.2010 

Neue Planstelle 

A 16 

1,0 

- 

1,0 

2.2 

In Bes. -Gr. A 15 

- 

Zusammen 

2,0 

- 

2,0 









kw 






1. 

kw 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

1.2 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 






2. 

kw 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 



- 





3. 

kw mit Ausscheiden der Plansteiienin- 







haber/innen 


A6 e 

1,0 

- 

1,0 

3.1 

schwerbehindert 

- 





4. 

kw mit Wegfail der Aufgabe 






4.1 

- 


B 3 

1,0 

- 

1,0 

4.1.1 

Föderalismuskommission 11 

- 

A 15 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 



- 

Zusammen 

7,0 

1,0 

7,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 5 

1,0 

1,0 

2,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


E 4 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 3 

1,0 

1,0 

1,0 



- 





2. 

kw mit Wegfail der Aufgabe 






2.1 

- 


E 8 

1,0 

- 

1,0 

2.1.1 

Föderalismuskommission II 

- 

Zusammen 

4,0 

3,0 

5,0 
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03 Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 03 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

B 10 

0301 

Direktorin oder Direktor des Bundesrates 

B9 

0301 

Ministeriaidirektorin oder Ministeriaidirektor 

B6 

0301 

Ministeriaidirigentin oder Ministeriaidirigent 

B3 

0301 

Ministeriairätin oder Ministeriairat 

A16 

0301 

Ministeriairätin oder Ministeriairat 

A15 

0301 

Direktorin oder Direktor 

A14 

0301 

Oberrätin oder Oberrat 

A13 h 

0301 

Rätin oder Rat 

A13g 

0301 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A12 

0301 

Amtsrätin oder Amtsrat 

A11 

0301 

Amtfrau oder Amtmann 

A9 m+Z 

0301 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A9 m 

0301 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A8 

0301 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

A6e 

0301 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

0301 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A4 

0301 

Amtsmeisterin oder Amtsmeister 




Anlage zur Drucksache 16/9900 
(Einzelplan 04) 


Entwurf 

zum 

Bundeshaushaltsplan 2009 
Einzelplan 04 

Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 


Inhalt 


Kapitel 


Bezeichnun 


g 


Seite 


Vorwort 2 

Haushaltsvermerk - Ausgaben 2 

0401 Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 3 

0402 Allgemeine Bewilligungen 11 

Anlage 1 Wirtschaftspläne 12 

0403 Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 14 

0404 Bundesnachrichtendienst 22 

0405 Der Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien 23 

Anlage 1 Wirtschaftspläne 55 

0406 Bundesarchiv 64 

0407 Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen Europa 74 

0408 Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 78 

0409 Die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration 85 

0467 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und Richter des Einzelplans 04 (ohne 89 

Kap. 0403, 0405 bis 0408) 

0468 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und Richter des Kapitels 0403 91 

0469 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und Richter der Kapitel 0405 bis 0408 93 

Abschluss des Einzelplans 04 96 

Übersichten 

Übersicht 1 Verpflichtungsermächtigungen (VE) 97 

Personalhaushalt 101 
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04 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Nach dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 
bestimmt die Bundeskanzlerin die Richtlinien der Politik; sie 
trägt dafür die Verantwortung. Die Richtlinien der Bundeskanz- 
lerin sind für die Bundesminister verbindlich und von ihnen in 
ihrem Geschäftsbereich selbstständig und unter eigener Ver- 
antwortung zu verwirklichen. Die Bundeskanzlerin leitet die 
Geschäfte der Bundesregierung; sie hat dabei auf die Einheit- 
lichkeit der Geschäftsführung in der Bundesregierung hinzu- 
wirken. 

Zur Durchführung ihrer Aufgaben bedient sich die Bundeskanz- 
lerin des Bundeskanzleramtes, das der Chef des Bundeskanz- 
leramtes leitet. Das Bundeskanzleramt hat der Bundeskanzle- 
rin über die laufenden Fragen der allgemeinen Politik und die 
Arbeit in den Bundesministerien zu unterrichten. Es hat die 
Entscheidungen der Bundeskanzlerin vorzubereiten und auf 
ihre Durchführung zu achten. Aufgabe des Bundeskanzleram- 
tes ist es auch, die Arbeiten der Bundesministerien zu koordi- 
nieren. 


Dem Bundeskanzleramt obliegt ferner die Durchführung der 
Sekretariatsgeschäfte der Bundesregierung. Es ist für die 
Vorbereitung der Sitzungen des Kabinetts und der Kabinett- 
ausschüsse sowie der Beschlüsse der Bundesregierung zu- 
ständig. 

Das Presse- und Informationsamt der Bundesregierung, des- 
sen Aufgaben in der Vorbemerkung zu Kap. 0403 aufgeführt 
sind, untersteht der Bundeskanzlerin unmittelbar. 

Der Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien 
untersteht ebenfalls unmittelbar der Bundeskanzlerin. Er führt 
seine inneren Verwaltungsangelegenheiten selbstständig. Die 
hierfür benötigten Ausgaben sind bei Kap. 0405 veranschlagt. 

Die Beauftragte für Migration, Flüchtlinge und Integration ist 
dem Bundeskanzleramt zugeordnet. Die hierfür benötigten 
Ausgaben sind in Kap. 0409 veranschlagt. 

Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 


Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 0401 Tit. 981 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 0401 Tit. 381 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 
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Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 0401 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

111 01 

Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

Gebühren, sonstige Entgelte 




-011 

119 99 

Vermischte Einnahmen 

50 

50 

436 

-011 

124 01 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

- 

- 

- 


-011 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen aus der Nutzung des Palais Schaumburg in Bonn 
durch Dritte dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 517 01. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass das Palais Schaumburg in Bonn Dritten zur vorüber- 
gehenden Nutzung gegen ermäßigtes Entgelt überlassen wird, sofern 
die Überlassung und/ oder Ermäßigung Bundesinteressen dienen. 


Übrige Einnahmen 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 
-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 

381 07 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epl. 04. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 532 01 und 532 02. 


Personalausgaben 


F 421 01 
-011 


Bezüge der Bundeskanzlerin, des Bundesministers für besondere Aufgaben 
und der Staatsministerinnen 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Amtsbezüge nach dem BMinG und nach dem ParlStG einschließ- 


lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 609 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 29 


638 


638 488 
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Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 421 01: 






Bezeichnung 

1 000 € 





3. Sonstige Leistungen 

0 





Zusammen 

638 





Dienstaufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der 
Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 




422 01 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

12 543 

11 840 

11 073 

-011 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 






und Leistungen 

12 543 





2. Aufwandsentschädigungen 

0 





Zusammen 

12 543 





Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 





Schluss abgedruckt ist, gezahlt. 





422 02 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


230 

230 

651 

-011 

Erläuterungen 






Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




424 01 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 


- 

- 

63 

-011 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind nur für die Kap. 0401 und 0409 veranschlagt. 





427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

509 

509 

943 

-011 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


12 996 

12 997 

12 376 

-011 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 






und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 






- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

1 250 





- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

11 746 





2. Aufwandsentschädigungen 

0 





3. Sonstige Leistungen 

0 





Zusammen 

12 996 





Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 





die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 





439 01 

Versorgungsleistungen aufgrund des Rentenangleichungsgesetzes der 

- 

- 

- 

-011 

ehemaligen DDR vom 28. Juni 1990 





441 01 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 


475 

475 

642 

-940 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind nur für die Kap. 0401 und 0409 veranschlagt. 
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Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 0401 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 01 
-940 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

Erläuterungen 

Kosten für fach- und amtsärztliche Untersuchungen. 

Die Ausgaben sind nur für die Kap. 0401 und 0409 veranschlagt. 

8 

8 

1 

443 02 
-254 

Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 
nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind nur für die Kap. 0401 und 0409 veranschlagt. 

17 

17 

24 

452 02 
-223 

Unfallkasse des Bundes 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind nur für Kap. 0401 veranschlagt. 

24 

24 

22 

453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

241 

275 

188 


-011 


Erläuterungen 


-011 


-011 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 


185 

2. Umzugskostenvergütungen 


56 

Zusammen 


241 

Sächliche Verwaltungsausgaben 



Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie 

Geräte, Ausstattungs- und 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


114 

2. Kommunikation 


682 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 


Gebrauchsgegenstände 


119 

4. Sonstiges 


157 

Zusammen 


1 072 

Verbrauchsmittel, Flaltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Flaltung von Fahrzeugen 


115 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 


stände 


8 

3. Verbrauchsmittel 


4 

4. Sonstiges 


3 

Zusammen 


130 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 


1 072 


996 


856 


130 


130 


149 


Pkw 

davon personengebunden.. 
Kleinbusse/Transporter 


16 

5 

1 


16 

5 

1 
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0401 Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 514 01: 


Bezeichnung 


Seil 2009 Soli 2008 


Lkw 

Zusammen. 


18 


18 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

-011 


3 028 2 798 3 239 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigendem 
Titei geieistet werden: 124 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 568 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 680 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 582 

4. Privater Dienstleister 735 

5. Sonstiges 463 

Zusammen 3 028 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen in Berlin mit insgesamt 
36 667 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen in Bonn (Palais Schaum- 
burg) mit 2 841,63 qm Haupt- und Nebenflächen. 


F 518 01 Mieten und Pachten 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 1 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 199 

Zusammen 200 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

-011 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 

-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

-011 


F 526 02 Sachverständige 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Beratung durch Sachverständige 168 

2. Honorarkräfte für publizistische Tätigkeiten 43 

3. Gutachten und Forschungsaufträge 133 

4. Dolmetscherkosten 11 

Zusammen 355 


200 186 552 


727 

98 

15 

355 


632 

70 

15 

355 


768 

110 

30 

285 
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Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 0401 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

527 01 
-011 

Dienstreisen 

Erläuterungen 

Aus diesen Ausgaben werden auch Reisekosten der ehemaligen Bundeskanzler 
geleistet. 

335 

315 

575 

527 03 
-011 

Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel- 
lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

6 

10 

- 

529 01 

Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 

340 

340 

262 


-011 Fällen 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


€ 


1. Zur Verfügung der Bundeskanzlerin 340 000 

2. Für sonstigen Aufwand im Geschäftsbereich der Bundeskanz- 
lerin und des Bundeskanzleramtes 


Zusammen 


340 000 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 

Es dürfen auch Ausgaben für repräsentative Verpflichtungen, die der Chef des 
Bundeskanzleramtes und im Einzelfall auch andere Angehörige des Bundeskanzler- 
amtes für die Bundeskanzlerin wahrnehmen, geleistet werden. 


529 04 Zur Verfügung der Bundeskanzlerin zu allgemeinen Zwecken 102 102 59 

-011 

Haushaltsvermerk 

Der Bundesrechnungshof prüft die Verwendung der Ausgaben nach § 19 
Satz 1 Nr. 2 des Bundesrechnungshofgesetzes. 


F 532 01 Kosten für Ausstellungen 

41 

41 

- 

-011 




F 532 02 Kosten aus Anlass von Auslandsreisen der Bundeskanzlerin (einschließlich 

600 

600 

562 


-011 Staatsbesuchen) 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass im Rahmen der reprä- 
sentativen Aufgaben Gegenstände an Dritte unentgeltlich abgegeben 
werden. 

532 03 Kosten für Kolloquien 

-011 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 154 150 117 

-011 

F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 3 3 

-012 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind nur für das Kapitel 0401 und 0409 veranschlagt. 
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0401 Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

547 09 
-011 

Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- 
willigen Geldleistungen finanziert werden 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Erläuterungen 

Der Titel bezieht sich nur auf Kapitel 0401. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-011 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-011 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-011 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-011 Verwaltungszwecke 

F 812 02 Erwerb von Kunstwerken 
-011 




12 

95 

95 

- 

10 

10 

437 

235 

165 

2 242 

50 

50 

2 


Erläuterungen 

Die veranschlagten Mittel dienen zur Ausstattung von Repräsentationsräumen Im 
Bundeskanzleramt. 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 04. 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Ausgaben für das Gästehaus der Bundesregierung Schloss Meseberg 
Erläuterungen 

Im Bundeshaushalt sind weitere Ausgaben für das Gästehaus der Bundesregierung 
Schloss Meseberg veranschlagt bei: Kap. 0625 TIt. 422 01 - Bundespollzel. 

F 511 11 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

F 517 11 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-011 

F 519 11 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-011 

F 527 11 Dienstreisen 
-011 


(471) 

(468) 


11 

8 

- 

405 

405 

- 

50 

50 

- 

5 

5 
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Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 0401 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Tgr. 02 

Titelgruppe 02 

Ausgaben für den Normenkontrollrat 

Erläuterungen 

Folgende Planstellen des Sekretariats des Normenkontrollrates sind in 422 01 eta- 
tisiert: 1 xA 16, 1 xA 15, 3 xA 14, 1 x A 13 g. 

(430) 

(276) 


526 22 

Sachverständige 

310 

156 

_ 

-011 

527 21 

Dienstreisen 

120 

120 

_ 

-011 

Tgr. 55 

Titelgruppe 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 420 T€ 

(2 100) 

(2 100) 


511 55 
-011 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

565 

750 

934 

525 55 

Aus- und Fortbildung 

35 

35 

112 

-011 

532 55 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

760 

700 

687 

-011 

812 55 
-011 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

740 

615 

702 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 315 

1.2 Software 100 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 325 

Zusammen 740 
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0401 Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0401 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0401 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


50 

50 

50 

50 

27 681 

27 013 

9 467 

8 972 

1 130 

935 

38 278 

36 920 

27 681 

27 013 

9 025 

7 930 

95 

95 

1 035 

840 

37 836 

35 878 
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Allgemeine Bewilligungen 0402 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 685 11. 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Stiftung Wissenschaft und Politik 

F 519 11 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-165 

F 685 11 Zuschuss für laufende Zwecke 
-165 


(11 225) (11 225) 

92 

11 225 11 225 9 496 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Stiftung Wissenschaft und Politik 99,88 100,00 11 225 11 225 9 496 

- aus Kap. 0402 Tit. 685 11 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0402. 

Die Stiftung Wissenschaft und Politik ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen 
Rechts mit Sitz in Berlin. Zweck der Stiftung ist es, im Benehmen mit dem Deutschen 
Bundestag und der Bundesregierung wissenschaftliche Untersuchungen auf den 
Gebieten der Internationalen Politik sowie der Außen- und Sicherheitspolitik mit dem 
Ziel der Politikberatung auf der Grundlage unabhängiger wissenschaftlicher For- 
schung durchzuführen und in geeigneten Fällen zu veröffentlichen. 

Der Zuschuss des Bundes deckt die Ausgaben der Stiftung. Einnahmen und Ausga- 
ben, die im Zusammenhang mit Sonderaufträgen und aus Beiträgen Dritter für 
Sonderforschungsvorhaben entstehen, sind mit erfasst. 


Abschluss des Kapitels 0402 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw. 
Schuldendienst 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 11 225 11 225 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 11 225 11 225 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0402 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 11 225 11 225 

Zusammen 11 225 11 225 
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0402 Anlage 1 

Wirtschaftspläne 

Anlage zu Kapitel 0402 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 01 Stiftung Wissenschaft und Politik 

685 11 Stiftung Wissenschaft und Poiitik 
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Anlage 1 0402 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 01 Tit. 685 11 


Stiftung Wissenschaft und Politik 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

11 237 

11 237 

9 519 

1.1 

Personalausgaben 

7 862 

7 862 

7516 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

3 255 

3 255 

1 907 

1.3 

Ausgaben für Investitionen 

120 

120 

96 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

11 237 

11 237 

9 519 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

12 

12 

55 

2.2 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-32 

2.3 

Zuwendung des Bundes 

11 225 

11 225 

9 496 


aus Kap. 0402 Tit. 685 11 

11 225 

11 225 

9 496 


Mehrausgaben wurden durch nicht verbrauchte Kassenmittel gern. Nr. 1 der Anlage 1 zur VV 5.1 zu § 44 BHO ausgeglichen. Nicht verbrauchte 
Selbstbewirtschaftungsmittel sind hier Flex-Mittel. 
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0403 Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 


Titel 

Funkticn 


Seil 

Seil 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 
hat den Bundespräsidenten und die Bundesregierung auf 
dem gesamten Nachrichtenbereich laufend zu unterrich- 
ten. Zu diesem Zweck unterhält es die erforderlichen 
Verbindungen zu den Nachrichtenträgern des In- und 
Auslandes unter Einsatz moderner technischer Mittel. Zu 
seinen Aufgaben gehört die Erforschung und Darstellung 
der öffentlichen Meinung als Entscheidungshilfe für die 
politische Arbeit der Bundesregierung. 

Das Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 
ist zuständig für die Unterrichtung der Bürgerinnen und 
Bürger sowie der Medien über die Politik der Bundesre- 


gierung. Es erläutert und vertritt hierbei mit den Mitteln 
der Öffentlichkeitsarbeit und der Informationspolitik Tätig- 
keiten, Vorhaben und Ziele der Bundesregierung. 

Das Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 
koordiniert seine ressortübergreifende Öffentlichkeitsarbeit 
und die ressortbezogene Öffentlichkeitsarbeit der Bundes- 
ministerien bei Maßnahmen, die Angelegenheiten von 
allgemein-politischer Bedeutung betreffen. 

Das Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 
fördert das deutsche Nachrichtenwesen im Inland, auch 
auf den Gebieten von Bildberichterstattung, Film, Funk 
und Fernsehen. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 


119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 
-011 

85 

85 

86 

Haushaltsvermerk 




Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 511 01 und 542 01. 




119 99 Vermischte Einnahmen 
-011 

520 

500 

101 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

30 

30 

50 


-011 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 511 01. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHÖ in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHÖ wird 
zugelassen, dass Räumlichkeiten im Presse- und Besucherzentrum 
(PBZ), Reichstagufer 12, zur Information der Presse durch örgane und 
örganisationen des öffentlichen Lebens gegen ermäßigtes Entgelt oder 
unentgeltlich zur Nutzung überlassen werden. 


Übrige Einnahmen 

272 01 Einnahmen aus Zuschüssen der EU - - 990 

-013 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vereinbarungen mit der EU 
zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei 
foigendem Titei: 542 02. 

Erläuterungen 

Die Einnahmen ermöglichen die Aufgabenwahrnehmung im Rahmen der zwischen 
der Bundesregierung und der EU-Kcmmissicn geschlcssenen Verwaltungspartner- 
schaft zur Umsetzung der Infcrmaticns- und Kcmmunlkaticnsstrategle der Eurcpäl- 
schen Unicn. 
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Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 0403 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- - - 377 

-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsaufiage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei foigendem Titel: 547 09. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
Ausgenommen sind Tit. 544 01 und 545 01. 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 7 099 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 0 

Zusammen 7 100 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

-011 

F 424 01 Zuführung an die Versorgungsrücklage 

-011 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind nur für das Kapitel 0403 veranschlagt. 


7 100 


330 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-01 1 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


500 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

-011 


19 500 


6 151 


340 


500 


19 800 


6 824 


171 

3 


626 


18 744 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 799 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 18 700 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 0 

Zusammen 19 500 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 
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0403 Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 


Titel 

Funktion 




Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

441 01 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 



420 

410 

738 

-940 

Erläuterungen 







Die Ausgaben sind nur für das Kapitel 0403 veranschlagt. 





443 01 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 



10 

10 

5 

-940 

Erläuterungen 







Die Ausgaben sind nur für das Kapitel 0403 veranschlagt. 





443 02 

Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 

14 

12 

13 

-254 

nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 





ten für Arbeitssicherheit 






452 02 

Unfallkasse des Bundes 



48 

48 

47 

-223 







453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

100 

100 

89 

-011 

Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 






Fällen, Auslandstrennungsgeld 


70 





2. Umzugskostenvergütungen 


30 





Zusammen 


100 





Sächliche Verwaltungsausgaben 






511 01 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie 

Geräte, Ausstattungs- und 

1 348 

1 348 

1 441 

-011 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 





Haushaltsvermerk 







1. Mehrausgaben für die Bundesbildstelle dürfen bis zur Höhe der Mehr- 





einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 119 01. 






2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 





Titel geleistet werden: 124 01. 







3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 





und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 





entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 






514 01 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


40 

40 

46 

-011 

Erläuterungen 







Haltung von Fahrzeugen. 







Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 





Pkw 

10 

10 





davon personengebunden 

1 

1 





Anhänger 

1 

1 





Zusammen 

11 

11 
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Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 0403 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-011 


F 51801 
-011 


F 51901 
-011 

F 525 01 
-011 

F 526 01 
-011 

F 526 02 
-011 

F 527 01 
-011 

F 527 03 
-011 


529 01 
-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Heizung 

300 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

445 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

850 

4. Privater Dienstleister 

360 

5. Sonstiges 

10 

Zusammen 

1 965 

Mieten und Pachten 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 

20 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

565 

Zusammen 

585 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


Aus- und Fortbildung 


Gerichts- und ähnliche Kosten 


Sachverständige 


Dienstreisen 


Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel- 
lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 

Menschen 


Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 

Fällen 


Flaushaltsvermerk 


Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

€ 


1. Zur Verfügung 

1.1 des Chefs des Presse- und Informationsamtes der Bundesre- 
gierung 6 000 

1 .2 des stellvertretenden Chefs des Presse- und Informationsam- 
tes der Bundesregierung 2 000 

1 .3 der stellvertretenden Sprecherinnen und Sprecher der Bun- 
desregierung 2 000 

Zusammen 10 000 


1 965 1 965 2 075 


585 485 541 


227 

227 

198 

107 

107 

108 

7 

7 

2 

15 

15 

- 

320 

312 

555 

24 

24 

26 

10 

10 

6 
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0403 Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

531 09 

Informationstagungen 

16 400 

16 400 

16 394 


-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Erläuterungen 

Informationsfahrten für politisch interessierte Personen. 


532 02 Nachrichtenagenturdienste, Informationsdienste und Pressekorresponden- 
-011 zen 

4 150 

4 150 

4 123 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

220 

220 

264 


-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Abgeltung von Ansprüchen nach dem Urheberrecht 190 

2. Sonstiges 30 

Zusammen 220 


542 01 Öffentlichkeitsarbeit 18 400 19 000 15 354 

-013 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 01 . 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

3. Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen nach § 44 Abs. 1 BHO 
geleistet werden. 


Erläuterungen 

Öffentlichkeitsarbeit aller Art In Schrift, Bild, Ton, Wort und digitaler Form, Insbeson- 
dere 


1 . Internetauftritte der Bundesregierung und der Bundeskanzlerln, Deutschland- 
Portal deutschland.de 

2. Broschüren, Fach- und Informationsdienste, Dokumentationen 

3. Themenworkshops, Informationsgespräche und sonstige Veranstaltungen mit 
Journalistinnen und Journalisten 

4. Bewirtungskosten - Auslagen für Kaffee, Tee und alkoholfreie Getränke -, die 
bei Informationsgesprächen aufkommen 

5. sonstige PR-Maßnahmen 

6. Medienbetreuung bei eingehenden Staatsbesuchen und Reisen der Bundes- 
kanzlerln Im In- und Ausland. 

Im Elnzelplan 04 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 

Fachinformationen veranschlagt: 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Öffentlichkeitsarbeit 


0403 - 542 02 


0405 - 542 01 25 

0409 - 542 01 254 


2. Fachinformationen 


0405 - 543 01 30 

0406 - 543 01 341 

0407 - 543 01 49 
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0408 - 543 01 320 


542 02 Informationsstrategie der EU - - 921 

-013 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 272 01 . 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen nach § 44 Abs. 1 BHO 
geleistet werden. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen der Aufgabenwahrnehmung im Rahmen der zwischen der 
Bundesregierung und der EU-Kommission geschlossenen Verwaltungspartnerschaft 
zur Umsetzung der Informations- und Kommunikationsstrategie der Europäischen 
Union. 

544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 2 000 2 000 1 854 

-011 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen einer allgemeinen Meinungsforschung als Unterlage für die 
polltlscheArbelt der Bundesregierung. Spezifische Meinungsforschung als Grundlage 
für Einzelaufgaben (auch die der Bundesressorts), Insbesondere projektbegleltende 
Maßnahmen, gehört nicht zu diesen Aufgaben und Ist grundsätzlich den Ausgaben 
der entsprechenden Titel zu entnehmen. 

545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen - 1 000 15 731 

-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Erläuterungen 

Mittel für Öffentlichkeitsarbeit In den Jahren 2007/2008 Im Zusammenhang mit der 
G8-Präsldentschaft Deutschlands und dem G8-Glpfel 2007 sowie der EU-Ratsprä- 
sldentschaft Deutschlands Im ersten Halbjahr 2007. 

F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 4 4 

-012 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- - - 377 

-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-011 

685 05 Allgemeine informationspolitische Maßnahmen 216 216 290 

-011 

Verpflichtungsermächtigung 40 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 
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0403 Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

685 06 

Informationspolitische Einrichtungen 

519 

514 

444 


-011 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger/ Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. 
Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

FInanzlerungsantell In Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


2. Deutsche Atlantische Gesellschaft e. V. 

77,29 

100,00 

269 

284 

244 

- aus Kap. 0403 Tit. 685 06 

3. Gesellschaft für Wehr- und SIcherheltspolltIk e. V. 

84,74 

100,00 

250 

230 

200 

- aus Kap. 0403 Tit. 685 06 






Zusammen 



519 

514 

444 

- Summe Tit. 685 06 



519 

514 

444 


Zu 2.: 

Die Deutsche Atlantische Gesellschafte. V., Bonn, hat die Aufgabe, das Verständnis 
für das Atlantische Bündnis durch Öffentlichkeitsarbeit In der Bundesrepublik 
Deutschland und die Zusammenarbeit zwischen den NATO-Staaten zu fördern. 

Zu 3.: 

Die Gesellschaft für Wehr- und SIcherheltspolltlke. V., Bonn, wirkt Im Inland mit Ihren 
Landesbeauftragten und Sektionen durch eine Vielzahl von Elnzelveranstaltungen 
als Multiplikator Im Sinne der generellen Aufgabe: Vertiefung des Verständnisses 
für die SIcherhelts-und Verteldlgungspolltlk. 


685 07 Staatsjubiläum Israel 

- 

1 000 

- 

-011 

Haushaltsvermerk 

Aus den Ausgaben dürfen auch Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit mit 
Bezug auf Israel finanziert werden. 

688 06 Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 




-011 

Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

50 

50 


-011 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 

150 

150 

96 


-011 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 55 




Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 99 T€ 

(2 789) 

(2 572) 


F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

1 076 

867 

603 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

48 

40 

33 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

525 55 Aus- und Fortbildung 
-011 

81 

87 

19 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-011 

358 

267 

647 

812 55 
-011 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

1 226 

1 311 

1 862 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Ersatzbeschaffung 


1.1 Hardware 1 226 

Zusammen 1 226 


Abschluss des Kapitels 0403 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 635 615 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 635 615 

Ausgaben 

Personalausgaben 28 022 27 371 

Sächliche Verwaltungsausgaben 47 385 48 575 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 735 1 730 

Ausgaben für Investitionen 1 426 1 511 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 77 568 79 187 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0403 

Aus Hauptgruppe 4 28 022 27 371 

Aus Hauptgruppe 5 6 425 6 015 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 50 50 

Aus Hauptgruppe 8 1 376 1 461 

Zusammen 35 873 34 897 
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0404 Bundesnachrichtendienst 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

541 01 Zuschuss an den Bundesnachrichtendienst 460 765 435 820 424 388 

-019 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben, soweit sie im Wirtschaftsplan als übertragbar bezeichnet 
sind, sind übertragbar. 

2. Die Mittel werden nach einem gemäß § 10 a Abs. 2 BHO gebilligten 
Wirtschaftsplan bewirtschaftet, dessen Einzelansätze, Planstellen und 
Stellen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer verbindlich sind. 


Abschluss des Kapitels 0404 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 460 765 435 820 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 460 765 435 820 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Der Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Me- 
dien hat unter Wahrung der Kulturhoheit der Länder fol- 
gende Zuständigkeiten: 

1 . Kulturelle und Medienangelegenheiten - eingeschlos- 
sen die Zuständigkeit für die Pflege deutscher Kultur 
des östlichen Europas (§ 96 Bundesvertriebenenge- 
setz) sowie die kulturelle Betreuung für heimatlose 
Ausländerinnen und Ausländer und fremde Volks- 
gruppen 

2. Medienpolitik 

3. Medien- und Filmwirtschaft, Verlagswesen 

4. Hauptstadtkulturförderung in Berlin sowie kulturelle 
Angelegenheiten im Blick auf die Region der Bun- 
desstadt Bonn 

5. Gedenkstätten. 

Die Beschäftigten des Beauftragten der Bundesregierung 

für Kultur und Medien sind überwiegend in Räumen des 


Bundesministeriums des Innern in Bonn, Graurheindorfer 
Straße, untergebracht. Das Bundesministerium des Innern 
ist hausverwaltende Dienststelle. 

Das Bundesministerium des Innern nimmt im Rahmen 
einer Verwaltungsvereinbarung abweichend von § 61 
Abs. 1 BHO ohne Kostenerstattung bestimmte Aufgaben 
für den Beauftragten wahr. 

Dem Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien sind das Bundesarchiv, das Bundesinstitut für 
Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen Europa 
und die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen 
Demokratischen Republik nachgeordnet. Rechtsgrundla- 
ge, Aufgaben und Sitz dieser Einrichtungen sind in beson- 
deren Vorbemerkungen zu dem jeweiligen Kapitel darge- 
stellt. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 1 350 1 350 600 

-012 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 681 11 und 894 21. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass Kunstwerke der Sammlung zeitgenössischer Kunst 
der Bundesrepublik Deutschland mietzinsfrei an Museen, Träger von 
Museen, Ausstellungen usw. überlassen werden. 

Erläuterungen 

Einnahmen insbesondere aus der Erstattung von nicht oder nicht zweckentsprechend 

verwendeten Zuwendungen. 


Übrige Einnahmen 

232 01 Beteiligung der Länder an den Kosten des Deutschen Nationalkomitees - - 105 

-195 für Denkmalschutz und andere Beiträge 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind aufgrund des Beschlusses des Kulturausschusses 
der KMK zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 532 12. 
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0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- - - 30 

-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsaufiage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei foigendem Titei: 547 09. 

Erläuterungen 

Der Titel bezieht sich nur auf die Kap. 0405 bis 0408. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch die restlichen Titel von Hgr. 5 
und Hgr. 7. 

Ausgenommen sind Tit. 529 01, 542 01, 547 09, Tgr. 01, Tgr. 02, Tgr. 03, 
Tgr. 04, Tgr. 05, Tgr. 06, Tgr. 07 und Tgr. 09. 


Personalausgaben 


F 421 01 Bezüge des Staatsministers 
-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Amtsbezüge nach dem BMInG und nach dem ParlStG einschließ- 


lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 122 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 3 

3. Sonstige Leistungen 2 

Zusammen 127 


Dienstaufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der 
Übersicht, die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 6 331 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 6 333 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-011 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


127 


6 333 


194 


127 


6 338 


194 


125 


5 028 


370 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

424 01 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 




147 

-011 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind nur für die Kapitel 0405 bis 0408 veranschlagt. 





427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

414 

414 

611 

-011 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


3 968 

4 051 

3 809 

-011 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversi- 
cherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

630 





- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

3 338 





Zusammen 

3 968 




441 01 

Beihilfen aufgrund der Beihllfevorschriften 


1 387 

1 387 

1 541 

-940 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind nur für die Kap. 0405 bis 0408 veranschlagt. 





443 01 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 


9 

9 

9 

-940 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 

5 





2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 

4 





Zusammen 

9 





Die Ausgaben sind nur für die Kap. 0405 bis 0408 veranschlagt. 





443 02 

Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 

67 

67 

74 

-254 

nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 





ten für Arbeitssicherheit 






Erläuterungen 






Die Ausgaben sind nur für die Kap. 0405 bis 0408 veranschlagt. 





452 02 

Unfallkasse des Bundes 


189 

189 

159 

-223 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind nur für die Kapitel 0405 bis 0408 veranschlagt. 





453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

49 

49 

50 

-011 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 






Fällen, Auslandstrennungsgeld 

29 





2. Umzugskostenvergütungen 

20 





Zusammen 

49 
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0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

511 01 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

200 

200 

191 

-011 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 





-011 


-011 


1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


120 

2. Kommunikation 


48 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsgegenstände 

30 

4. Sonstiges 


2 

Zusammen 


200 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


22 

2. Sonstiges 


4 

Zusammen 


26 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 


5 

davon personengebunden 


1 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Heizung 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung.. 

4. Sonstiges 

Zusammen 


60 

36 

18 

16 


26 


130 


26 


22 


170 


117 


130 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-011 


240 17 7 


Verpflichtungsermächtigung 960 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 240 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 240 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 240 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren bis zu 240 T€ 


Erläuterungen 

Mieten und Pachten für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

20 

20 

29 

-011 




F 525 01 Aus- und Fortbildung 

29 

29 

21 

-011 




F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

29 

29 

_ 


-011 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

F 526 02 Sachverständige 


165 

165 

138 


-011 

Erläuterungen 

Bezeichnung 

1 . Fremdsprachliche Übersetzungen außerhalb des Hauses sowie 


Dolmetscherkosten 110 

2. Gutachten 40 

3. Sonstiges 15 

Zusammen 165 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 20 80 15 

-011 


Erläuterungen 



1. Ankaufkommission der Sammlung zeitgenössischer Kunst der 


Bundesrepublik Deutschland 16 

2. Sachverständigenausschuss für die Denkmalschutzförderung... 1 

3. Beirat bei dem Bundesbeauftragten für die Unterlagen des 

Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen Demokra- 
tischen Republik 3 

4. Medienwissenschaftlicher Beirat beim BKM 

Zusammen 20 


Aus diesen Ausgaben dürfen auch die Kosten für die Drucklegung von Gutachten 
und ihren Ankauf sowie die Vorbereitung von Sitzungen durch Anschaffung von 
Materialien und anderen Unterlagen geleistet werden. 


F 527 01 Dienstreisen 

600 

600 

594 

-011 

F 527 03 Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel- 

117 

117 

99 

-011 lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 

25 

25 

28 


-011 Fällen 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 



1 . Zur Verfügung der/des 

1.1 Staatsministerin/Staatsministers 22 000 

1.2 Präsidentin/Präsidenten des Bundesarchivs 694 

1 .3 Direktorin/Direktors des Bundesinsituts für ostdeutsche Kultur 

und Geschichte 306 

1 .4 Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheits- 
dienstes der ehemaligen DDR 2 000 

Zusammen 25 000 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 


F 531 03 Abgeltung vcn Ansprüchen nach dem Urheberrecht 

-011 


3 


3 
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0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

539 99 
-011 

Vermischte Verwaltungsausgaben 

15 

15 

27 

542 01 

Öffentlichkeitsarbeit 

25 

25 

16 


-013 

Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

2. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen zu leisten. 

Erläuterungen 

1. Öffentlichkeitsarbeit aller Art in Schrift, Bild, Ton und Wort, Internet, 

1.1 Sachbroschüren, Fach- und Informationsdienste, Dokumentationen, 

1.2 Filme und Bildreihen, 

1.3 Diskussionsveranstaltungen, 

1.4 Informationsgespräche und -reisen mit Journalistinnen und Journalisten und 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens (Multiplikatoren), 

1 .5 Bewirtungskosten - Auslagen für Kaffee, Tee und alkoholfreie Getränke -, die 
bei der Betreuung von Besuchergruppen sowie Diskussions- und Vortragsver- 
anstaltungen aufkommen, 

2. Sonstige PR-Maßnahmen. 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 30 30 

-011 

F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 1 1 

-012 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- - - 29 

-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Erläuterungen 

Der Titel bezieht sich nur auf die Kap. 0405 bis 0408. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds - - 16 

-011 

687 01 Beiträge an internationale Organisationen mit Sitz im Ausland 280 265 232 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


Europäische Audiovisuelle Informationsstelle, Straß- 
burg 2 712 054 9,0 280 000 - 280 

Differenzen durch Rundung möglich 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel . , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

688 06 Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 
-011 

- 

- 

- 

Ausgaben für Investitionen 




711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-011 

- 

- 

- 

811 01 Erwerb von Fahrzeugen 
-011 

- 

- 

- 

812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-011 Verwaltungszwecke 

50 

100 

25 

Besondere Finanzierungsausgaben 




972 02 Globale Minderausgabe 

-17 601 

-8 801 

- 


-989 

Haushaltsvermerk 

Die Globale Minderausgabe kann auch in den Kapiteln 0406, 0407 und 
0408 erbracht werden. 

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Allgemeine kulturelle Angelegenheiten (108 009) (107 548) 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 684 22. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

532 12 Kosten des Deutschen Nationalkomitees für Denkmalschutz 134 134 233 

-195 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 232 01 . 

544 11 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 60 - 87 

-175 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Der Bund hat mit gesetzlichen und sonstigen Maßnahmen zur Lösung der Probleme 
beizutragen, die sich im Medienbereich durch neue Techniken und Strukturverände- 
rungen ergeben. Durch Forschungsvorhaben und Symposien sollen Entscheidungs- 
hilfen im folgenden Bereich erarbeitet werden: 

Reform der Medienordnung. 

632 11 Förderung hauptstadtbedingter kultureller Maßnahmen und Veranstaltungen 11 655 11 655 11 655 

-193 in Berlin 

Haushaltsvermerk 

1 . Aus den Ausgaben dürfen auch Investitionsausgaben geleistet werden. 

2. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 
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0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 632 11 (Titelgruppe 01): 

Erläuterungen 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 757 T€. 

633 11 Zuweisungen zu laufenden kulturellen Aufwendungen der Bundesstadt 

5 113 

5 113 

5 113 


-193 Bonn 

Haushaltsvermerk 

Aus den Ausgaben dürfen auch Investitionsausgaben geleistet werden. 

Erläuterungen 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 1 T€. 

681 11 Rückführung von Kulturgut sowie Sicherung und Erwerb von national 3 907 3 907 2 928 

-193 wertvollem Kulturgut. Provenienzrecherche und -forschung zu NS-Raub- 
kunst 


Verpflichtungsermächtigung 4 200 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Aus den Ausgaben dürfen auch sächliche Verwaltungsausgaben geleistet 
werden. 

4. 1 02 T€ sind als Verwaltungsausgaben für die Rückführungsverhandlun- 
gen kriegsbedingt verbrachter Kulturgüter vorgesehen. 

5. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zur Sicherung bewahrungswürdiger Zeugnisse von Kunst und 

Kultur mit gesamtstaatlicher Bedeutung sowie für die Rückführung kriegsbedingt 

verbrachten Kulturgutes vorgesehen. 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 3 169 T€. 

684 12 Projektförderung im Rahmen der deutschen Vereinigung und internationaler - - 4 875 

-193 sowie nationaler Repräsentation 

Haushaltsvermerk 

1. Ausgaben dürfen bis zur Höhe von 10 000 T€ der Einsparungen bei 
folgenden Titeln geleistet werden: Tgr. 02, Tgr. 03, Tgr. 04, Tgr. 05, 

Tgr. 06, Tgr. 07 und Tgr. 09 mit Ausnahme des Titels 683 22. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch Investitionsausgaben geleistet werden. 

3. Aus den Ausgaben dürfen auch sächliche Verwaltungsausgaben geleistet 
werden. 

4. Aus den Ausgaben dürfen keine institutioneilen Förderungen geleistet 
werden. 

5. Die Mittel dürfen bis zur Höhe von 5 000 T€ zur Selbstbewirtschaftung 
zugewiesen werden. 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 684 12 (Titelgruppe 01): 

Erläuterungen 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 4 720 T€. 

684 14 Zuschuss an den Zentralrat sowie das Dokumentationszentrum Deutscher 

1 748 

1 638 

1 547 


-193 Sinti und Roma 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1.1 Zentralrat Deutscher Sinti und Roma 

- aus Kap. 0405 Tit. 684 14 

100,00 

100,00 

485 

456 

425 

1 .2 Dokumentations- und Kulturzentrum Deutscher Sinti und 

Roma 

- aus Kap. 0405 Tit. 684 14 

89,59 

90,00 

1 263 

1 182 

1 122 

Zusammen 

- Summe Tit. 684 14 



1 748 

1 748 

1 638 

1 638 

1 547 
1 547 


Zu 1.1: 

Die deutschen Sinti und Roma sind eine nationale Minderheit, die etwa 70 000 
Personen mit eigener kultureller Identität umfasst. In ihren Familien verwenden sie 
die Minderheitensprache Romanes neben Deutsch als zweite Muttersprache. Der 
nationalsozialistische Völkermord an der Minderheit hat bis heute negative Folgen. 

Das Rahmenübereinkommen zum Schutz nationaler Minderheiten und die Europäi- 
sche Charta für Regional- oder Minderheitensprachen sichern der Minderheit Schutz 
und Förderung. Ziel ist ihre gleichberechtigte Beteiligung am politischen und kultu- 
rellen Leben Deutschlands, zu deren Durchsetzung die laufende Bundesförderung 
des Zentralrates und des Dokumentations- und Kulturzentrums Deutscher Sinti und 
Roma unabweisbar notwendig ist. 

685 11 Mediendatenbank 90 

-162 

Verpflichtungsermächtigung 180 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 90 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 90 T€ 

685 12 Zuschuss für den Beschwerdeausschuss des Deutschen Presserates 178 178 178 

-680 

Erläuterungen 

Der Deutsche Presserat erhält aufgrund des Gesetzes zur Gewährleistung der Un- 
abhängigkeit des vom Deutschen Presserat eingesetzten Beschwerdeausschusses 
vom 18. August 1978 (BGBl. I S. 2215) einen Zuschuss. 

685 13 Computerspielepreis 300 300 

-193 

Haushaltsvermerk 

Die Wirtschaft soll sich mindestens zur Hälfte an der Finanzierung des 
Preises beteiligen. 

685 14 Zuschuss des Bundes an die "Stiftung für das sorbische Volk" 7 600 7 600 7 600 

-193 


Erläuterungen 

Der Bund fördert über die Stiftung im Rahmen der Projektförderung verschiedene 
sorbische Einrichtungen und Projekte bis zu 50 Prozent des Zuschussbedarfs. 
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0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

685 15 Zuschüsse an kulturelle Einrichtungen in Berlin 

24 252 

23 443 

22 881 


-193 

Haushaltsvermerk 

Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1. Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH 

77,96 

100,00 

22 720 

21 553 

21 553 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 15 



21 693 

21 443 

21 393 

- aus Kap. 0405 Tit. 894 12 



1 027 

110 

160 

Projektförderung 






2.1 Martin-Gropius-Bau 



2 559 

2 000 

1 488 

Insgesamt 



25 279 

23 553 

23 041 

- Summe Tit. 685 15 



24 252 

23 443 

22 881 

- Summe Tit. 894 12 



1 027 

110 

160 


Wirtschaftsplan zu 1. siehe Anlage zum Kapitel 0405. 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 1 516 T€. 

685 16 Zuschüssen das Institut für Kulturpolitik der Kulturpolitischen Gesellschaft 509 430 474 

-187 

685 17 Förderung von national und international bedeutsamen Vorhaben, insbe- 35 038 35 973 34 999 

-187 sondere zur kulturellen Integration, Kooperation und Innovation, über die 
Kulturstiftung des Bundes 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 500 T€ der Einsparungen bei 
folgenden Titeln geleistet werden: Tgr. 02, Tgr. 03, Tgr. 04, Tgr. 05, 

Tgr. 06, Tgr. 07 und Tgr. 09. 

2. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Kulturstiftung des Bundes 100,00 100,00 35 038 35 973 34 968 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 17 

Wirtschaftsplan zu 1.1 siehe Anlage zum Kapitel 0405. 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 12 844 T€. 

685 18 Zuschuss des Bundes für Projekte der "Zeche Zollverein" - 291 291 

-193 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

685 19 Förderung von Kunst und Kultur von gesamtstaatlicher Bedeutung 

1 936 

1 877 

1 848 


-187 

Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 
mit 1 ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Projektförderung 


1.1 

Bundesvereinigung soziokultureller Zentren 

79 

75 

75 

1.2 

Arbeitsgemeinschaft Friedhof und Denkmal 

465 

458 

438 

1.3 

Deutscher Künstlerbund 

95 

93 

93 

1.4 

Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung 

298 

293 

293 

1.5 

Deutscher Museumsbund 

69 

69 

68 

1.6 

ICOM-Deutschland 

96 

92 

92 

1.7 

Internationale Gesellschaft der bildenden Künste 

96 

93 

93 

1.8 

Bundesverband Bildender Künstlerinnen und Künst- 
ler 

97 

93 

92 

1.9 

Arbeitsgemeinschaft der Kunstvereine 

36 

34 

26 

1.10 

Zentrum BRD des Internationalen Theaterinstituts 

234 

224 

224 

1.11 

Deutsche Burgenvereinigung 

31 

31 

31 

1.12 

Bund Deutscher Amateurtheater 

340 

322 

322 

Zusammen 

1 936 

1 877 

1 847 


894 11 Substanzerhaltung und Restaurierung von unbeweglichen Kulturdenkmälern 11 800 12 237 10 440 

-195 von nationaler Bedeutung 

Verpflichtungsermächtigung 3 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 500 T€ 

Haushaltsvermerk 

Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen 

Zuschüsse auf Antrag, Insbesondere für Substanzerhaltung und Restaurierung 
(einschließlich wesentlicher Bestandteile). 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 12 321 T€. 

894 12 Zuschüsse zu Investitionen 1 027 110 160 

-193 

Haushaltsvermerk 

Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 9 

1. Projektförderung 

1.1 Haus der Kulturen der Welt 

8 800 

8 800 







Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: - T€. 
Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu TIt. 685 15. 
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0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

894 16 Zuschuss für Investitionen an das Europäische Zentrum für Kunst und In- 

2 479 

2 479 

1 145 

-195 

894 17 

dustriekultur "Weltkulturerbe Völklinger Hütte" 

Zuschuss des Bundes für Investitionen an die "Sydslesvigsk Forening" 

183 

183 

183 


-193 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Kulturförderung im Inland (259 790) (243 465) 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

684 12. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 685 17. 

3. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

632 22 Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste 14 008 13449 12975 

-164 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste) 


1. 

Bayern 


(9 091) 

(8 673) 

(8 464) 

1.1 

Deutsches Museum München 

15,00 

4 543 

4 110 

4 050 


- aus Kap. 0405 Tit. 632 22 


3 268 

3 533 

3 484 


- aus Kap. 0405 Tit. 882 21 


1 275 

577 

566 

1.2 

Germanisches Nationalmuseum, Nürnberg 

32,50 

4 548 

4 563 

4414 


- aus Kap. 0405 Tit. 632 22 


3 961 

3 744 

3 664 


- aus Kap. 0405 Tit. 882 21 


581 

819 

750 

2. 

Bremen 


(2 564) 

(1 389) 

(1 304) 

2.1 

Deutsches Schifffahrtsmuseum, Bremerhaven 

32,50 

2 564 

1 389 

1 304 


- aus Kap. 0405 Tit. 632 22 


1 443 

1 340 

1 304 


- aus Kap. 0405 Tit. 882 21 


1 121 

49 

- 

4. 

Nordrhein-Westfalen 


(4 048) 

(3 655) 

(3 154) 

4.1 

Deutsches Bergbaumuseum, Bochum 

25,00 

2 660 

1 925 

1 497 


- aus Kap. 0405 Tit. 632 22 


2 005 

1 595 

1 437 


- aus Kap. 0405 Tit. 882 21 


655 

330 

60 

4.2 

Zoologisches Forschungsinstitut und Museum Alexander 

Koenig, Bonn 

25,00 

1 388 

1 730 

1 657 


- aus Kap. 0405 Tit. 632 22 


1 157 

1 136 

1 091 


- aus Kap. 0405 Tit. 882 21 


231 

594 

566 

5. 

Rheinland Pfalz 


(2 334) 

(2 195) 

(2 086) 

5.1 

Römisch-Germanisches Zentralmuseum, Mainz 

32,50 

2 334 

2 195 

2 086 


- aus Kap. 0405 Tit. 632 22 


2 174 

2 101 

1 995 


- aus Kap. 0405 Tit. 882 21 


160 

94 

91 

6. 

Wettbewerbsmittel 


- 

- 

- 


- aus Kap. 0405 Tit. 632 22 


- 

- 

- 


- aus Kap. 0405 Tit. 882 21 


- 

- 

- 

Zusammen 


18 037 

15912 

15 008 

- Summe Tit. 632 22 


14 008 

13 449 

12 975 

- Summe Tit. 882 21 


4 029 

2 463 

2 033 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 632 22 (Titelgruppe 02): 

Die Länder gewähren den Einrichtungen Zuwendungen zur institutioneilen Förderung. 
Die Förderung des Bundes erfolgt durch zweckgebundene Zuweisungen an die 
Sitzländer. 




683 21 

Filmförderung 

27 248 

26 634 

46 594 


-193 

Haushaltsvermerk 

Die Mittel zu Nr. 1 .1 , 2.1 und 2.2 der Erläuterungen dürfen zur Selbstbewirt- 
schaftung zugewiesen werden. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1.1 Stiftung Deutsche Kinemathek (SDK), Berlin 

- aus Kap. 0405 Tit. 683 21 

Projektförderung 

2.1 Deutsches Filminstitut (DIF), Frankfurt 

2.2 Einzelmaßnahmen Deutscher Film 

2.3 Internationale Angelegenheiten des Deutschen Films... 

Zusammen 

Insgesamt 

- Summe Tit. 683 21 

Wirtschaftsplan zu 1.1 siehe Anlage zum Kapitel 0405. 


8 265 

7 651 

7 601 

227 

227 

227 

12 777 

12 867 

12 479 

5 979 

5 889 

6 177 

18 983 

18 983 

18 883 

27 248 

26 634 

26 484 

27 248 

26 634 

26 484 


Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 39 178 T€. 

683 22 Anreiz zur Stärkung der Filmproduktion in Deutschland 60 000 60 000 22 531 

-193 


Verpflichtungsermächtigung 40 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 30 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 10 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen aus Projekten Anreiz zur Stärkung der Filmproduktion 
in Deutschland fließen den Ausgaben zu. 


684 21 Zuschüsse für Einrichtungen auf dem Gebiet der Musik, Literatur, Tanz 9 768 10 357 9 488 

-182 und Theater. 

Verpflichtungsermächtigung 320 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2012. 

Haushaltsvermerk 

1. Die Mittel zu Nr. 1.1.3, 2.1.4 und 2.1.5 der Erläuterungen dürfen zur 
Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

2. Die Mittel zu Nr. 2.11 der Erläuterungen für Veranstaltungen und Erwer- 
bungen dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 
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0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 21 (Titelgruppe 02): 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1.1 

Musik: 



(2 759) 

(2 674) 

(2 757) 

1.1.3 

Bayreuther Festspiele 

12,54 

30,77 

1 673 

1 673 

1 756 


- aus Kap. 0405 Tit. 684 21 



1 656 

1 656 

1 739 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 21 



17 

17 

17 

1.1.4 

Bacharchiv Leipzig 

27,51 

32,68 

586 

526 

526 


- aus Kap. 0405 Tit. 684 21 






1.1.5 

Verein Beethoven-Haus e. V., Bonn 

26,03 

39,56 

500 

475 

475 


- aus Kap. 0405 Tit. 684 21 






Zusammen 



2 759 

2 674 

2 757 

- Summe Tit. 684 21 



2 742 

2 657 

2 740 

- Summe Tit. 894 21 



17 

17 

17 

Projektförderung 






2.1 

Musik / Literatur: 



(4 822) 

(5 603) 

(4 573) 

2.1.1 

Einzelprojekte 



1 551 

1 546 

1 172 

2.1.2 

Mitteldeutsche Barockmusik 



357 

440 

319 

2.1.4 

ITI - Internationales Theatertreffen 



- 

800 

- 

2.1.5 

Deutscher Musikrat 



2 836 

2 741 

3 007 

2.1.6 

Junge Deutsche Philharmonie 



78 

76 

75 

2.2 

Sprache/Literatur 



735 

630 

664 

2.3 

Kurt-Wollff-Stiftung 



75 

75 

73 

2.4 

Ruhrfestspiele 



307 

307 

307 

2.5 

Festspiele Bad Hersfeld 



126 

126 

126 

2.6 

Orden Pour le merite 



273 

273 

324 

2.10 

Taut-Stipendium 



- 

- 

- 

2.11 

Deutscher Kulturrat e. V. 



204 

204 

199 

2.12 

Writers in exile 



300 

298 

298 

2.16 

PEN-Kongress 



- 

- 

- 

2.17 

Kabarettarchiv Mainz/Bernburg 



184 

184 

184 

Zusammen 



7 026 

7 700 

6 748 

Insgesamt 



9 785 

10 374 

9 505 

- Summe Tit. 684 21 



9 768 

10 357 

9 488 

- Summe Tit. 894 21 



17 

17 

17 


Bezeichnung 


1 000 € 


2.12 Writers in exile 

Verpflichtungsermächtigung 
davon fällig 

Haushaltsjahr 2012 320 


Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 1 091T€. 


684 22 Initiative Musik 1 000 1 000 1 000 

-191 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 500 T€ der Einsparungen bei 
folgenden Titeln geleistet werden: Tgr. 01, Tgr. 03, Tgr. 04, Tgr. 05, 
Tgr. 06, Tgr. 07 und Tgr. 09. 

2. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 684 22 (Titelgruppe 02): 

Erläuterungen 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 875 T€. 

685 21 Kulturelle Einrichtungen und Aufgaben im Inland 

106 228 

103 757 

104 905 


-183 


Haushaltsvermerk 

1. Ausgaben zu Nr. 1.2.3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Einsparungen bei folgendem Titel geleistet werden: 687 73. 

2. Die Mittel zu Nr. 1.2.1, 1.2.2, 1.2.3, 1.2.4, 1.2.5, 1.2.6, 1.2.13 und 1.2.16 
der Erläuterungen dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

3. Die Mittel zu Nr. 1.1.1, 1.1.3 und 1.2.11 der Erläuterungen für Ausstel- 
lungen und Erwerbungen dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen 
werden. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1.1 

kulturelle Vereine 



(5 584) 

(5 556) 

(5 481) 

1.1.1 

AsKI-Büro (einschl. Goethe-Museum, Rom) 

91,11 

100,00 

827 

799 

770 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 



788 

760 

770 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 21 



39 

39 

- 

1.1.2 

Freies Deutsches Hochstift, Frankfurt/M 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 

18,01 

31,76 

471 

471 

471 

1.1.3 

Deutsche Schillergesellschaft e. V 

45,53 

48,51 

4 031 

4 031 

3 969 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 



3 669 

3 669 

3 748 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 21 



362 

362 

221 

1.1.4 

Gesellschaft für Deutsche Sprache e. V. 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 

38,32 

50,00 

255 

255 

271 

1.2 

Kulturelle Einrichtungen: 



(110 424) 

(108 838) 

(105 870) 

1.2.1 

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland GmbH 

77,34 

100,00 

16 116 

16 323 

17 105 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 



15 131 

15 338 

16 120 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 21 



985 

985 

985 

1.2.2 

Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepublik 
Deutschland 

99,07 

100,00 

19 435 

19 141 

18 136 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 



18 184 

17 890 

17 579 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 21 



1 251 

1 251 

557 

1.2.3 

Deutsches Historisches Museum GmbH 

87,46 

100,00 

19 246 

17717 

16 832 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 



16 813 

15 284 

13 649 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 21 



2 433 

2 433 

3 183 

1.2.4 

Stiftung Weimarer Klassik und Kunstsammlun- 
gen 

38,35 

44,51 

8 296 

8 069 

6 694 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 



8 040 

7 813 

6 554 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 21 



256 

256 

140 

1.2.5 

Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin- 
Brandenburg 

31,84 

42,00 

13 072 

12 895 

13 740 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 



6 388 

6 347 

9 713 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 21 (Baumaßnahmen) 



6 684 

6 548 

4 027 

1.2.6 

Stiftung Bauhaus Dessau 

38,88 

44,59 

1 320 

1 261 

1 261 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 



1 310 

1 251 

1 251 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 21 



10 

10 

10 

1.2.9 

Franckesche Stiftungen 

38,50 

47,11 

822 

822 

822 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 



764 

764 

764 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 21 



58 

58 

58 





- 38 - 


0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 21 (Titelgruppe 02): 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


1.2.10 

Fürst-Pückler-Park, Bad Muskau 

16,34 

17,90 

262 

993 

249 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 



241 

228 

228 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 21 



21 

21 

21 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 21 (Baumaßnahmen) 



- 

744 

- 

1.2.11 

Meeresmuseum Stralsund 

19,47 

49,75 

1 008 

992 

860 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 



746 

730 

598 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 21 



262 

262 

262 

1.2.13 

Akademie der Künste, Berlin 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 

95,73 

100,00 

18016 

17 751 

14 801 

1.2.14 

Stiftung Luthergedenkstätten 

34,38 

41,15 

905 

824 

820 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 



894 

813 

809 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 21 



11 

11 

11 

1.2.16 

Stiftung Jüdisches Museum 

81,52 

100,00 

11 926 

12 050 

14 550 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 21 



11 266 

11 000 

11 420 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 21 



660 

1 050 

3 130 

Zusammen 



116 008 

114 394 

111 351 

- Summe Tit. 685 21 



102 976 

100 364 

98 746 

- Summe Tit. 894 21 



13 032 

14 030 

12 605 

Projektförderung 






2.2 

Lessing-Gedenkstätte, Kamenz 



- 

80 

60 

2.3 

Berlin-Brandenburgisches Institut für deutschfranzö- 
sische Zusammenarbeit, Genshagen 



873 

873 

898 

2.4 

Internationale Veranstaltungen usw. im Inland 



600 

600 

1 033 

2.5 

Kulturhauptstadt 2010 



- 

- 

- 

2.7 

Kulturportal 



82 

82 

58 

2.9 

Sonstige kulturelle Aufgaben 



531 

592 

207 

2.10 

Leuchttürme Ost 



122 

122 

175 

2.13 

Kulturstiftung Dessau-Wörlitz 



485 

485 

485 

2.14 

Nordfriesische Volksgruppe 



280 

280 

230 

2.15 

Kleist-Gedenkstätte 



229 

229 

229 

2.16 

Niederdeutsche Sprache 



50 

50 

53 

Zusammen 



3 252 

3 393 

3 428 

Insgesamt 



119 260 

117 787 

114 779 

- Summe Tit. 685 21 



106 228 

103 757 

102 174 

- Summe Tit. 894 21 



13 032 

14 030 

12 605 


Wirtschaftspläne zu 1.1.3, 1.2.1, 1.2.2, 1.2.3, 1.2.4, 1.2.5, 1.2.13 und 1.2.16 siehe 
Anlage zum Kapitel 0405. 


Zu 1.2.4: 

Es handelt sich um Festbetragsfinanzierung. 

Zu 1.2.5: 

Es handelt sich um Festbetragsfinanzierung. 

Zu 1.2.13: 

Unterstützung des Landes Berlin durch Übernahme weiterer Finanzierungsanteile der Akademie der Künste, Berlin. 


Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 13 961 T€. 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 02: 

685 22 Rundfunk-Orchester und Chöre GmbH 9 771 

-772 


Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0405 TIt. 685 94 


9 771 9 770 


882 21 Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste 4 029 2 463 2 033 

-183 


Erläuterungen 

WGL-ElnrIchtungen (ehemals Blaue Liste): Zusammenstellung siehe Erläuterungen 
zu TIt. 632 22. 


882 22 Bundesbeitrag zur Sanierung des Deutschen Museums in München 
-183 

Erläuterungen 

Die Zweckbestimmung umfasst auch anteilige Planungskosten. 

894 21 Zuschüsse für Investitionen 21 602 19 669 21 841 

-183 


Verpflichtungsermächtigung 9 205 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 8 282 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 923 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Die Mittel zu Nr. 1.2.5, 1.2.16 und 2.19 der Erläuterungen dürfen zur 
Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


Zusammenstellung ZE bei 684 21 

1.1.3 Bayreuther Festspiele 17 

Zusammenstellung ZE bei 685 21 

1.1.1 AsKI-Büro (einschließlich Goethe-Museum, Rom) 39 

1.1.3 Deutsche Schlllergesellschaft 162 

1.2.1 Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 

Deutschland GmbH 985 

1.2.2 Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepublik 

Deutschland 1 251 

1.2.3 Deutsches Historisches Museum GmbH 2 433 

1.2.4 Stiftung Weimarer Klassik und Kunstsammlungen 256 

1.2.5 Stiftung Preußische Schlösser und Gärten 845 

1.2.6 Stiftung Bauhaus Dessau 10 

1.2.9 Frankesche Stiftungen 58 

1.2.10 Fürst-Pückler-Park, Bad Muskau 21 

1.2.11 Meeresmuseum Stralsund 262 

1.2.14 Stiftung Luthergedenkstätten 11 

1.2.16 Jüdisches Museum 660 

2.19 Muslklnstrumentenfonds 25 

Zusammen 7 035 
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0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 894 21 (Titelgruppe 02): 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Institutioneile Förderung 

1.2.5 Stiftung Preußische Schlösser und Gär- 



ten 

123 255 

81 

396 

6 684 

6 684 

28 491 

- 

- 

2. 

2.1 

Projektförderung 

Deutsche Schillergesellschaft e. V. 

11 036 

6 

460 

200 

200 

4 176 



2.2 

Stiftung Weimarer Klassik 

24 232 

12 

619 

2 236 

2 159 

7218 

- 

- 

2.4 

Haus der Geschichte 

8 223 


- 

2 000 

2 400 

3 823 

- 

- 

2.10 

verschiedene Baumaßnahmen (Leuchttür- 
me Ost) 

5 631 

3 

595 

495 

495 

1 046 

. 

. 

2.11 

Wartburg-Stiftung, Eisenach 

5 852 

4 

587 

248 

248 

769 

- 

- 

2.12 

Fürst-Pückler Museum, Park und Schloss 
Branitz, Cottbus 

10 631 

7 

236 

397 

397 

2 601 

. 

. 

2.13 

Kulturstiftung Dessau-Wörlitz 

25 647 

16 

161 

1 240 

1 240 

7 006 

- 

- 

2.22 

Fürst-Pückler-Park, Bad Muskau 

15 555 

10 

878 

744 

744 

3 189 

- 

- 

2.23 

Kunsthalle Emden 

776 


776 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

230 838 

143 708 

14 244 

14 567 

58 319 

- 



Bezeichnung 




1 000 € 






2.4 Haus der Geschichte 


2.4 Haus der Geschichte 

Verpflichtungsermächtigung 9 205 

davon fällig: 

Haushaltsjahr 2010 8 282 

Haushaltsjahr 2011 923 


Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 2 299 T€. 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 684 21 und 
Tit. 685 21. 

894 22 Investitionen für nationale Kultureinrichtungen in Ostdeutschland 6 136 6 136 7 851 

-183 


Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

Aus den Ausgaben dürfen auch sächliche Verwaltungsausgaben geleistet 
werden. 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Stiftung Preußischer Kulturbesitz (205 553) (208 143) 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

684 12. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 684 22 und 685 17. 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 03: 


3. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

4. Die Mittel für Baumaßnahmen, Ausstellungen, Erwerbungen und Be- 
standserhaltung dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen 
Zu 894 32 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 111 508 T€. 

685 31 Beitrag an die Stiftung Preußischer Kulturbesitz 87 856 87 856 87 801 

-183 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Stiftung Preußischer Kulturbesitz 

79,90 

83,19 

194 330 

196 920 

194 671 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 31 



86 859 

86 859 

86 804 

- aus Kap. 0405 Tit. 894 31 



13 161 

13 161 

13 161 

- aus Kap. 0405 Tit 894 32 



94 310 

96 900 

94 706 

Projektförderung 

1. Hamburger Bahnhof 

2. Ermittlung und Präsentation der Sammlungsgegenstände 



843 

843 

843 

hinsichtlich der historischen deutschen Siedlungsgebie- 
te 



154 

154 

154 

Zusammen 



997 

997 

997 

Insgesamt 



195 327 

197 917 

195 668 

- Summe Tit 685 31 



87 856 

87 856 

87 801 

- Summe Tit 894 31 



13 161 

13 161 

13 161 

- Summe Tit 894 32 



94 310 

96 900 

94 706 


Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0405. 


Zu 1.: 

Unterstützung des Landes Berlin durch Übernahme des Finanzierungsanteils des Hamburger Bahnhofs. 

Der Gesamtfinanzierungsanteil ergibt sich als rechnerische Größe aus den vom Bund finanzierten Anteilen des Betriebs- und des Bau- 
haushaltes der Stiftung. 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplan- 
abschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


894 31 Zuschüsse für Investitionen 
-183 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Beschaffungen von Ausrüstungsgegenständen 13 161 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 31. 


894 32 Zuschüsse für Investitionen 
-183 


13 161 


94 310 


13 161 


96 900 


13 161 


94 706 


Verpflichtungsermächtigung 105 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 45 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 30 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 7 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren bis zu 23 000 T€ 
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0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 894 32 (Titelgruppe 03): 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 31. 

894 33 Zuschüsse für Erwerbungen 

10 226 

10 226 

14 853 

-183 

Tgr. 04 

Titelgruppe 04 

Deutsche Nationalbibliothek 

(60 770) 

(54 619) 



Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
684 12. 


2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 684 22 und 685 17. 

3. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

4. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 8 638 T€. 

685 41 Beitrag an die Deutsche Nationalbibliothek 37 615 36 064 35 275 

-186 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Deutsche Nationalbibliothek 

95,56 

100,00 

40 870 

39 319 

41 230 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 41 



37 615 

36 064 

35 275 

- aus Kap. 0405 Tit. 712 41 



- 

- 

3 500 

- aus Kap. 0405 Tit. 894 41 



3 255 

3 255 

2 455 


Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0405. 

Die "Deutsche Nationalbibliothek'' unterhält Standorte in Frankfurt/Main (Deutsche 
Nationalbibliothek), Leipzig (Deutsche Bücherei) und Berlin (Deutsches Musikarchiv). 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplan- 
abschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

712 41 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 19 900 15 300 3 500 

-186 

Verpflichtungsermächtigung 11 450 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 41. 

894 41 Zuschüsse für Beschaffungen 3 255 3 255 2 455 

-186 


Verpflichtungsermächtigung 1 600 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 894 41 (Titelgruppe 04): 


Erläuterungen 

Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen. 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu TIt. 685 41. 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Förderung deutscher Künstler (2 540) (2 577) 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung vcn Ausgaben bei felgendem Titel: 

684 12. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung vcn Mehrausgaben bei felgenden 
Titeln: 684 22 und 685 17. 

3. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 


519 51 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-024 


687 51 
-192 


739 51 
-192 


Förderung deutscher Künstler im Ausland 2 060 2 120 2 050 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

FInanzlerungsantell In Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Inland 


1.1 Deutsche Akademie Villa Massimo 

94,80 

100,00 

1 340 

1 410 

1 340 

- aus Kap. 0405 Tit. 687 51 






1.2 Studienzentrum Venedig 

96,30 

100,00 

421 

411 

411 

- aus Kap. 0405 Tit. 687 51 



421 

411 

411 

Ausland 






1.2 Studienzentrum Venedig 

96,30 

100,00 

- 

- 

- 

- aus Kap. 0405 Tit. 687 51 



- 

- 

- 

Zusammen 



1 761 

1 821 

1 751 

- Summe Tit 687 51 



1 761 

1 821 

1 751 

Projektförderung 






2.2 Villa Romana e. V., Florenz 



126 

126 

126 

2.3 Villa Aurora, Los Angeles/Berlln 



173 

173 

173 

Zusammen 



299 

299 

299 

Insgesamt 



2 060 

2 120 

2 050 

- Summe Tit 687 51 



2 060 

2 120 

2 050 

Baumaßnahmen vcn mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 



_ 

_ 

13 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Herrichtung Dienstgebäude Villa Massimo 5 057 
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0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 05: 

812 51 Erwerb zeitgenössischer Kunst 

480 

457 



-192 

Verpflichtungsermächtigung 250 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 125 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 125 T€ 

Haushaltsvermerk 

1. Einnahmen insbesondere aus dem Verleih der Werke sowie aus 
Schadenersatzieistungen fließen den Ausgaben zu. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch sächliche Verwaltungsausgaben geleistet 
werden. 

Erläuterungen 

Aufgrund von Empfehlungen einer unabhängigen Auswahlkommission werden zur 
Künstlerförderung Werke deutscher und zeitgenössischer bildender Künstlerinnen 
und Künstler für die "Sammlung zeitgenössischer Kunst des Bundes" erworben. 

894 51 Zuschüsse für Investitionen 
-192 


Titelgruppe 06 

Tgr. 06 Pflege des Geschichtsbewusstseins (57 238) (51 330) 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

684 12. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 684 22 und 685 17. 


685 61 Einrichtungen und Aufgaben 40 938 34 560 26 892 

-195 


Verpflichtungsermächtigung 6 525 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 275 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 894 63. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
894 61 . 

3. Aus den Ausgaben zu Nr. 2.8 der Erläuterungen dürfen auch Investiti- 
onsausgaben geleistet werden. 

4. Die Mittel zu Nr. 1.2.1, 1.2.2, 1.2.3, 1.2.4, 1.2.5, 1.3.9, 1.4.1 und 1.4.2 
der Erläuterungen dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 61 (Titelgruppe 06): 


Erläuterungen 




Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

Soll 

Ist 


Adresse und Bezeichnung 

mit 1 ohne 

2009 

2008 

2007 



Eigenmittel 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 


1 

2 3 


4 

5 

6 

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

1.1 Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 50,76 

100,00 

2415 

2 295 

2 519 

1.2 

1.2.1 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

Einrichtungen zur Erinnerung an bedeutende 
Politiker: 

Stiftung Bundeskanzler-Adenauer Flaus 

96,88 

100,00 

(4 573) 

1 276 

(4 302) 

1 211 

(3 561) 

1 170 

1.2.2 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

Stiftung Reichspräsident-Friedrich-EbertGedenkstät- 
te in Heidelberg 

94,33 

100,00 

744 

674 

314 

1.2.3 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 
Otto-von-Bismarck-Stiftung, Friedrichsruh 

94,92 

95,36 

653 

616 

591 

1.2.4 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

Stiftung Bundespräsident Theodor-Heuss-Haus.... 

98,62 

100,00 

740 

689 

777 

1.2.5 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 
Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung 

100,00 

100,00 

1 160 

1 112 

709 

1.3 

1.3.1 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

Gedenkstätten: 

Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora.... 

45,02 

47,79 

(16 118) 

2 545 

(12 194) 

2 781 

(9 886) 

2 379 

1.3.2 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

- aus Kap. 0405 Tit. 894 61 (Baumaßnahmen) 

Verein "Erinnern für die Zukunft" Trägerverein des 
Hauses der Wannseekonferenz e. V., Berlin 

45,29 

50,00 

2 440 
105 

830 

2 676 
105 

630 

2 274 
105 

630 

1.3.3 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

Topographie des Terrors 

49,00 

50,00 

824 

824 

821 

1.3.4 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

Gedenkstätte Deutscher Widerstand 

70,70 

70,93 

1 740 

1 740 

1 285 

1.3.5 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten und 
Leistikowstraße 

50,70 

51,57 

1 977 

1 857 

1 699 

1.3.6 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

- aus Kap. 0405 Tit. 894 61 (Baumaßnahmen) 

Deutsch-Deutsches Museum, Mödlareuth 

25,59 

35,14 

1 951 
26 

84 

1 831 
26 

84 

1 683 
16 

79 

1.3.7 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen 

41,18 

50,00 

570 

718 

614 

1.3.8 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

- aus Kap. 0405 Tit. 894 61 

Sächsische Gedenkstätten 

34,17 

34,26 

570 

696 

570 

148 

696 

570 

44 

473 

1.3.9 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Euro- 
pas 

94,22 

100,00 

2 906 

2 527 

1 906 

1.3.10 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

- aus Kap. 0405 Tit. 894 61 

Stiftung Berliner Mauer 

46,31 

50,00 

2 816 
90 

771 

2 527 

337 

1 906 

1.3.12 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

KZ-Gedenkstätte Neuengamme 

25,91 

26,10 

725 



1.3.13 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

Bayerische KZ-Gedenkstätten/Flossenbürg und 
Dachau 

36,25 

39,22 

1 200 



1.3.14 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

Niedersächsische KZ-Gedenkstätten/Bergen Bel- 
sen 

37,79 

38,46 

1 000 



1.3.15 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

Hambacher Schloss 

12,17 

26,85 

100 




- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 





- 46 - 


0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 61 (Titelgruppe 06): 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


1.3.16 

Gedenkstätte Deutsche Teilung Marienborn 

23,34 

23,77 

150 

_ 

_ 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 






1.4 

Historische Museen und Einrichtungen: 



(2 544) 

(2 091) 

(1 788) 

1.4.1 

Alliierten Museum, Berlin 

98,81 

100,00 

1 687 

1 261 

1 036 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 



1 646 

1 220 

1 002 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 61 



41 

41 

34 

1.4.2 

Historische Stätte Karlshorst 

97,87 

100,00 

857 

830 

752 


- aus Kap. 0405 Tit. 685 61 



847 

820 

743 


- aus Kap. 0405 Tit. 894 61 



10 

10 

9 

Zusammen 



25 650 

20 882 

17 754 

- Summe Tit. 685 61 



25 378 

20 552 

17 546 

- Summe Tit. 894 61 



272 

330 

208 

Projektförderung 






2.1 

Europäisches Netzwerk 



300 

300 

53 

2.2 

Kosten für Sachverständige 



3 

3 

2 

2.4 

Zentralarchiv Podolsk 



128 

128 

78 

2.8 

Gedenkstättenkonzept 



12 628 

12 224 

5 552 

2.10 

Sonstiges 



501 

353 

1 518 

2.11 

Gedenktage Bundesrepublik Deutschland 



2 000 

1 000 

- 

Zusammen 



15 560 

14 008 

7 203 

Insgesamt 



41 210 

34 890 

24 957 

- Summe Tit. 685 61 



40 938 

34 560 

24 749 

- Summe Tit. 894 61 



272 

330 

208 


Wirtschaftspläne zu 1.3.1 und 1.3.9 siehe Anlage zum Kapitel 0405. 


Bezeichnung 


1 000 € 


2.1 Europäisches Netzwerk 
Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 175 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 100 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 75 

2.8 Gedenkstättenkonzept 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 6 350 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 150 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 200 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 


Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 3 809 T€. 
Mehr wegen Neuaufnahme von Einrichtungen in die anteilige institutioneile Bundes- 
förderung. 


685 62 Historische Jahrestage / Jubiläen 
-193 


1 800 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 06: 

894 61 Zuschüsse für Investitionen 

11 815 

9 770 

5 159 


-195 


Verpflichtungsermächtigung 1 558 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 851 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 660 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 47 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
685 61. 

2. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 


Erläuterungen 


1 Bezeichnung 

1 000 € 

1.3.1 

Gedenkstätte Buchenwald 

105 

1.3.5 

Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten 

26 

1.3.9 

Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas 

90 

1.3.11 

Freiheits- und Einheitsdenkmal 

4 700 

1.4.1 

Alliierten Museum 

41 

1.4.2 

Historische Stätte Karlshorst 

10 

Zusammen 

4 972 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

2. 

2.1 

Projektförderung 

Neue Wache 

2 280 

1 637 

19 


19 

605 



2.2 

Gedenkstätte Buchenwald 

16 676 

11 712 

450 

- 

686 

3 828 

- 

- 

2.4 

Stiftung Brandenburgische Gedenkstät- 
ten 

32 315 

21 913 

832 

. 

832 

8 738 

. 

. 

2.5 

Stiftung Berliner Mauer 

8 301 

- 

6 696 

- 

281 

1 324 

- 

- 

2.6 

Berlin-Hohenschönhausen 

6 900 

- 

420 

- 

2 620 

3 860 

- 

- 

2.7 

Dokumentation München 

9 900 

- 

723 

- 

405 

8 772 

- 

- 

2.8 

Sonderinvestitionsprogramm 

8 000 

- 

- 

- 

2 000 

6 000 

- 

- 

Zusammen 

84 372 

35 262 

9 140 

- 

6 843 

33 127 

- 


Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 6 918 T€. 







Bezeichnung 


I 

1 000 € 

1 






2.5 Stiftung Berliner Mauer 
Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 1 558 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 851 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 660 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 47 


Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 61. 


894 62 Baumaßnahme Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas - - 342 

-193 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 







- 48 - 


0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 894 62 (Titelgruppe 06): 
Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 
ausgaben Verausgabt 
des bis 

Bundes 2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 9 

Kosten der Baumaßnahme 

25 309 

25 178 


131 

- 

- 

- 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüs- 








tungsgegenständen 

2 301 

2 239 


62 

- 

- 

- 

Zusammen 

27 610 

27 417 


193 

- 

- 

- 

894 63 Baumaßnahme Topographie des Terrors 




2 685 

7 000 

1 013 

-193 








Haushaltsvermerk 









1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 685 61 . 

2. Erstattungen des Landes Berlin fließen den Ausgaben zu. 

Titelgruppe 07 

Tgr. 07 Förderung kultureller Maßnahmen im Rahmen des § 96 BVFG und kuitu- (18 644) (16 217) 

relles Eigenleben fremder Volksgruppen 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

684 12. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 684 22 und 685 17. 

3. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 


632 71 
-164 

Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste 

Erläuterungen 

1 837 

1 805 

1 831 



Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

Soll 

Ist 


Adresse und Bezeichnung 

mit I ohne 

Eigenmittel 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


1 

2 3 

4 

5 

6 


WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste) 

1 . Hessen 

1.1 Herder-Institut e. V. Marburg 

- aus Kap. 0405 Tit. 632 71 


50,00 


(1 837 ) 

1 745 


(1 805 ) 

1 711 


(1 831 ) 

1 831 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 632 71 (Titelgruppe 07): 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


1.2 Herder-Institut e. V. Marburg - Wettbewerbsmittel 92 94 

- aus Kap. 0405 Tit. 632 71 

Zusammen 1 837 1 805 1 831 


Die Länder gewähren den Einrichtungen Zuwendungen zur institutioneilen Förderung. 

Die Förderung des Bundes erfolgt durch zweckgebundene Zuweisungen an die 
Sitzländer. 

68471 Förderung der Erhaltung und Auswertung deutscher Kultur und Geschichte 11 313 10431 10570 

-246 im östlichen Europa 


Verpflichtungsermächtigung 1 250 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 750 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Publikationen zu leisten. 

2. Die Mittel zu Nr. 1.1, 1.5, 1.9, 1.11, 1.12, 1.14, 1.15, 1.16, 1.19und 1.20 
der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe von 1 500 T€ zur Selbstbewirt- 
schaftung zugewiesen werden. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1.1 

Institut für deutsche Kultur und Geschichte in Südost- 
europa e. V 

- aus Kap. 0405 Tit. 684 71 

94,59 

100,00 

657 

647 

647 

1.4 

Adalbert Stifter Verein e. V. 

- aus Kap. 0405 Tit. 684 71 

97,22 

100,00 

515 

465 

465 

1.5 

Stiftung Kunstforum Ostdeutsche Galerie 

- aus Kap. 0405 Tit. 684 71 

45,04 

47,31 

567 

554 

554 

1.9 

Ostpreußisches Landesmuseum 

- aus Kap. 0405 Tit. 684 71 



- 

- 

- 

1.11 

Pommersches Landesmuseum 

- aus Kap. 0405 Tit. 684 71 

42,99 

51,13 

610 

586 

586 

1.12 

Schlesisches Museum zu Görlitz 

- aus Kap. 0405 Tit. 684 71 

49,32 

54,61 

532 

494 

494 

1.14 

Westpreußisches Landesmuseum 

- aus Kap. 0405 Tit. 684 71 

83,54 

84,87 

525 

485 

485 

1.15 

Stiftung Martin-Opitz-Bibliothek 

- aus Kap. 0405 Tit. 684 71 

68,02 

68,46 

605 

521 

521 

1.16 

Institut für deutsche Kultur und Geschichte in Nordost- 
europa e. V 

- aus Kap. 0405 Tit. 684 71 

98,71 

100,00 

1 209 

1 149 

1 149 

1.19 

Donauschwäbisches Zentralmuseum 

- aus Kap. 0405 Tit. 684 71 

55,31 

57,14 

435 

404 

404 

1.20 

Deutsches Kulturforum 

- aus Kap. 0405 Tit. 684 71 

97,14 

100,00 

1 156 

1 087 

1 198 

Zusammen 

- Summe Tit. 684 71 



6 811 

6 811 

6 392 

6 392 

6 503 
6 503 

Projektförderung 






2.1 

Siebenbürgisches Museum e. V. 



241 

230 

230 
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0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 71 (Titelgruppe 07): 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


2.2 sonstige Projektförderung 

4 261 

3 809 

3 041 

Zusammen 

4 502 

4 039 

3 271 

Insgesamt 

11 313 

10 431 

9 774 

- Summe Tit. 684 71 

11 313 

10 431 

9 774 


Bezeichnung 


1 000 € 


2.2 sonstige Projektförderung 

Verpflichtungsermächtigung 1 250 

Haushaltsjahr 2010 750 

Haushaltsjahr 2011 500 


Nach § 96 des Bundesvertriebenengesetzes in der Bekanntmachung der Neufassung 
vom 2. Juni 1993 (BGBl. I S. 829) haben der Bund und die Länder das Kulturgut 
der Vertreibungsgebiete zu pflegen und im Bewusstsein des gesamten deutschen 
Volkes und des Auslandes wachzuhalten. 


Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 494 T€. 


684 72 Förderung des kulturellen Eigenlebens fremder Volksgruppen 
-187 


798 985 460 


Haushaltsvermerk 

1. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Publikationen und Öffent- 
lichkeitsarbeit zu leisten. 

2. Aus den Ausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen auch Investitions- 
ausgaben geleistet werden. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1.5 Tolstoi Hilfs- und Kulturwerk 

- aus Kap. 0405 Tit. 684 72 

92,02 

97,33 

232 

219 

217 

Projektförderung 

2. Projektförderung 



566 

766 

- 

Insgesamt 



798 

985 

217 

- Summe Tit. 684 72 

Zu 1.5: 



798 

985 

217 


Die Mittel dienen der Förderung von zentralen Einrichtungen und überregionalen 
Maßnahmen zur Erhaltung und Pflege des kulturellen Eigenlebens der aus dem 
Personenkreis der heimatlosen Ausländer (Gesetz über die Rechtsstellung heimat- 
loser Ausländer vom 25. April 1951, BGBl. I S. 269) und der nichtdeutschen Flücht- 
linge (Ratifikationsgesetz zur Genfer Flüchtlingskonvention vom 1 . September 1 953, 
BGBl. II S. 559) in der Bundesrepublik Deutschland entstandenen fremden Volks- 
gruppen - ohne Rücksicht auf den personalen Rechtsstatus der einzelnen Angehö- 
rige n der jeweiligen ethnischen Gruppe -, insbesondere mit Bezug auf die Europäi- 
sche Menschenrechtskonvention (Gesetz vom 7. August 1952, BGBl. II S. 685), die 
Konvention gegen Rassendiskriminierung (Gesetz vom 9. Mai 1969, BGBl. II S. 961) 
und das Gesetz zum Internationalen Pakt vom 19. Dezember 1966 über bürgerliche 
und politische Rechte (BGBl. II S. 1533). 


686 71 Förderung des kulturellen Austausches mit Bezug auf die Kultur und Ge- 200 200 

-249 schichte der Deutschen im östlichen Europa 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 07: 


687 72 Hilfen zur Sicherung und Erhaltung deutschen Kulturguts der historischen 496 496 407 

-246 Siedlungsgebiete im östlichen Europa 


Verpflichtungsermächtigung 256 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 128 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 128 T€ 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind veranschlagt zur Sicherung von bibliothekarischen und archiva- 
rischen Beständen sowie zur Erhaltung sonstigen deutschen Kulturguts in den frü- 
heren ostdeutschen Provinzen Pommern, Ostpreußen, Westpreußen, Schlesien 
und in den deutschen Siedlungsgebieten in ostmittel-, ost- und südosteuropäischen 
Ländern. Die Mittel dienen insbesondere der Substanzerhaltung und dem Wieder- 
aufbau von unbeweglichen deutschen Kulturdenkmälern sowie der Verfilmung, Re- 
staurierung oder sonstigen Sicherung von Archiv- und Bibliotheksgut. 


687 73 "Sichtbares Zeichen" 2 500 1 200 

-199 


Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 685 21. 


893 72 Aus- und Neubau sowie Ausstattung von Landesmuseen und anderen 1 500 1 100 800 

-1 83 überreg. Einrichtungen zur Präsentation deutscher Kultur der historischen 
Siedlungsgebiete im östlichen Europa 

Haushaltsvermerk 

Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


2 . 


Projektförderung 

Ostpreußisches Landesmuseum mit 



deutsch-baltischer Abteilung 

2 594 

1 

194 

1 000 

1 194 

400 

3. 

Pommersches Landesmuseum in Greifs- 
wald 

. 






4. 

Schlesisches Museum zu Görlitz 

9 648 

9 648 




5. 

Westpreußisches Landesmuseum 

1 350 


150 

100 


1 100 

6. 

Siebenbürgisches Museum 

200 


200 




Zusammen 

13 792 

11 

192 

1 100 

1 194 

1 500 

1 Bezeichnung 

1 000 € 




2. Ostpreußisches Landesmuseum 
Verpflichtungsermächtigung 
davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2009 bis zu 400 

5. Westpreußisches Landesmuseum 
Verpflichtungsermächtigung 
davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2009 bis zu 1 100 


Mit diesen Ausgaben sollen insbesondere Neubauten von Museen der großen 
deutschen Kulturregionen Ostpreußen, Pommern, Schlesien und Westpreußen, die 
bisher noch keine umfassende museale Darstellung erfahren haben, unter Beteiligung 
des Bundes finanziert werden. 


Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 2 405 T€. 
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0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 09 

Tgr. 09 Auslandsrundfunk (Hörfunk und Fernsehen) (280 980) (290 331) 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

684 12. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 684 22 und 685 17. 

685 91 Zuschuss an die Rundfunkanstalt "Deutsche Welle" 261 938 261 845 261 836 

-772 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben der institutionellen Förderung sind In Höhe von 1 3 71 5 T€ 
mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 894 91 . 

2. Die Mittel der Institutionellen Förderung dürfen zur Selbstbewirtschaftung 
zugewiesen werden. 

Die Bestimmungen des Deutsche-Welle-Gesetzes zur Haushaltswirt- 
schaft und der Finanzordnung der Deutschen Welle bleiben hiervon 
unberührt. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Deutsche Welle 

98,31 

100,00 

275 121 

275 121 

269 237 

- aus Kap. 0405 Tit. 685 91 



261 406 

261 406 

261 406 

- aus Kap. 0405 Tit. 894 91 



13 715 

13 715 

7 831 

Projektförderung 






2. Zuwendung für die Alterversorgung der ehemaligen Mitar- 






beiterinnen und Mitarbeiter des DWFZ 



532 

439 

430 

Insgesamt 



275 653 

275 560 

269 667 

- Summe Tit. 685 91 



261 938 

261 845 

261 836 

- Summe Tit. 894 91 



13 715 

13 715 

7 831 


Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0405. 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 67 T€. 

685 92 Kosten der Neuordnung im Rundfunkbereich 5 327 5 000 4 972 

-772 

Erläuterungen 

Versorgungsleistungen insbesondere für ehern. DLF-Bedienstete und Beihilfen für 
ehemalige DLF- und RIAS-Bedienstete. 

894 91 Zuschuss für Investitionen der Rundfunkanstalt "Deutsche Welle" 13 715 13 715 7 831 

-772 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 13 715 T€ mit folgendem Titel gegen- 
seitig deckungsfähig: 685 91. 

2. Die Mittel dürfen bis zur Höhe von 5 000 T€ zur Selbstbewirtschaftung 
zugewiesen werden. 
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Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 894 91 (Titelgruppe 09): 


Erläuterungen 



1. Rundfunktechnische Investitionen 10 000 


1. Rundfunktechnische Investitionen 10 000 

2. Kfz-Beschaffungen 

3. Beschaffungen sonstiger Ausrüstungsgegenstände 

4. Sonstige Investitionen 3 715 

Zusammen 13 715 


Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: - T€. 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 91. 

Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (435) (435) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 40 T€ 

F 51155 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 30 40 15 

-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 20 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 5 

4. Sonstiges 5 

Zusammen 30 


F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 2 2 

-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 


F 

525 55 Aus- und Fortbildung 

13 

8 

- 


-011 




F 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

360 

350 

381 


-011 




F 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

30 

35 

34 


-011 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 3 

1.2 Software 4 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 15 

2.2 Software 6 

3. Sonstiges 2 

Zusammen 30 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 


685 94 Rundfunk-Orchester und -Chöre GmbH 
-182 


9 771 


9 770 
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0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0405 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 1 350 1 350 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 1 350 1 350 

Ausgaben 

Personalausgaben 12 737 12 825 

Sächliche Verwaltungsausgaben 2 274 2 086 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 775 307 760 200 

Ausgaben für Investitionen 218 383 214 296 

Besondere Finanzierungsausgaben -17 601 -8 801 

Gesamtausgaben 991 100 980 606 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0405 

Aus Hauptgruppe 4 12 737 12 825 

Aus Hauptgruppe 5 2 030 1 902 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 80 135 

Zusammen 14 847 14 862 


Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittei 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel, die 
keinem Titel im Haushalt 2009 zugeordnet werden können: 401 999 T€. 
Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen: 

1. Im Haushalt 2007 ausTit. 894 10 "Zuschüsse für national bedeutsame 
Kulturinvestitionen" i. H. v. 400 000 T€ 

2. Ab Haushalt 1999 aus Tit. 893 15 "Aufbauprogramm "Kultur in den 
neuen Ländern" i. H. v. aktuell 1 999 T€. 
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Anlage 1 0405 
Wirtschaftspläne 


Anlage zu Kapitel 0405 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 

Tgr. 01 


Allgemeine kulturelle Angelegenheiten 

685 15 

1. 

Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH 

685 17 

1.1 

Kulturstiftung des Bundes 

Tgr. 02 


Kulturförderung im Inland 

683 21 

1.1 

Stiftung Deutsche Kinemathek (SDK), Berlin 

685 21 

1.1.3 

Deutsche Schillergesellschaft e. V. 


1.2.1 

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland GmbH 


1.2.2 

Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland 


1.2.3 

Deutsches Historisches Museum GmbH 


1.2.4 

Stiftung Weimarer Klassik und Kunstsammlungen 


1.2.5 

Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg 


1.2.13 

Akademie der Künste, Berlin 


1.2.16 

Stiftung Jüdisches Museum 

Tgr. 03 


Stiftung Preußischer Kulturbesitz 

685 31 


Stiftung Preußischer Kulturbesitz 

Tgr. 04 


Deutsche Nationalbibliothek 

685 41 


Deutsche Nationalbibliothek 

Tgr. 06 


Pflege des Geschichtsbewusstseins 

685 61 

1.3.1 

Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora 


1 .3.9 Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas 
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0405 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 01 Tit. 685 15 


1. Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 

1. Ausgaben 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

1.4 Ausgaben für Investitionen 

2. Finanzierung der Ausgaben 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Zuwendungen anderer öffentlicher Zuwendungsgeber (ohne Bund) 

2.3 Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 

2.4 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 0405 Tit. 685 15 

aus Kap. 0405 Tit. 894 12 

nachrichtlich: Projektförderung 


29 698 

28 531 

32 254 

7 992 

7 246 

6 766 

21 307 

20 886 

25 177 

9 

9 

7 

390 

390 

304 

29 698 

28 531 

32 254 

6 978 

6 978 

13 732 

- 

- 

18 



-3 049 

22 720 

21 553 

21 553 

21 693 

21 443 

21 393 

1 027 

110 

160 

4 305 

3 805 

3 690 


Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 


Zu Tgr. 01 Tit. 685 17 


1.1 Kulturstiftung des Bundes 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

35 038 

35 973 

40 677 

1.1 

Personalausgaben 

1 607 

1 421 

1 390 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

2 738 

2 721 

1 628 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

30 543 

31 681 

37 562 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

150 

150 

97 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

35 038 

35 973 

40 677 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

- 

- 

1 190 

2.2 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



4 519 

2.3 

Zuwendung des Bundes 

35 038 

35 973 

34 968 


aus Kap. 0405 Tit. 685 17 

35 038 

35 973 

34 968 


Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 
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Anlage 1 0405 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 02 Tit. 683 21 


1.1 Stiftung Deutsche Kinemathek (SDK), Beriin 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

9 886 

9 252 

9 541 

1.1 

Personalausgaben 

3 360 

3 001 

2 977 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

5 181 

5 172 

5 383 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

1 145 

999 

1 072 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

200 

80 

109 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

9 886 

9 252 

9 541 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

1 490 

865 

859 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

- 

736 

- 

2.3 

Zuwendungen anderer öffentlicher Zuwendungsgeber (ohne Bund) 

131 

- 

738 

2.4 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



343 

2.5 

Zuwendung des Bundes 

8 265 

7 651 

7 601 


aus Kap. 0405 Tit 683 21 

8 265 

7 651 

7 601 


Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 


Zu Tgr. 02 Tit. 685 21 


1.1.3 Deutsche Schillergesellschaft e. V. 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

8 614 

8 522 

9 296 

1.1 

Personalausgaben 

5 555 

5 680 

5 282 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

2 293 

2 467 

2 568 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

85 

45 

54 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

681 

330 

1 244 

1.5 

Besondere Finanzierungsausgaben 

- 

- 

148 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

8 614 

8 522 

9 296 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

517 

517 

1 465 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

3 959 

3 866 

3 893 

2.3 

Zuwendungen von Gemeinden /Gemeindeverbänden 

107 

108 

107 

2.4 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-138 

2.5 

Zuwendung des Bundes 

4 031 

4 031 

3 969 


aus Kap. 0405 Tit 685 21 

3 669 

3 669 

3 748 


aus Kap. 0405 Tit 894 21 

362 

362 

221 

nachrichtlich: Projektförderung 

500 

450 

3 180 


Daneben werden auch Projekte vom Land und von Dritten gefördert. 

Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 
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0405 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 02 Tit. 685 21 


1.2.1 Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland GmbH 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

21 046 

19 009 

25 896 

1.1 

Personalausgaben 

5 430 

5 100 

5 222 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

14 891 

12 924 

20 459 

1.3 

Ausgaben für Investitionen 

725 

985 

215 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

21 046 

19 009 

25 896 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

4 930 

2 686 

8 791 

2.2 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



_ 

2.3 

Zuwendung des Bundes 

16116 

16 323 

17 105 


aus Kap. 0405 Tit. 685 21 

15 131 

15 338 

16 120 


aus Kap. 0405 Tit. 894 21 

985 

985 

985 


Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 


Zu Tgr. 02 Tit. 685 21 


1.2.2 Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

19 614 

19 320 

20 220 

1.1 

Personalausgaben 

7 798 

7 509 

6 972 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

10 565 

10 560 

13 060 

1.3 

Ausgaben für Investitionen 

1 251 

1 251 

188 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

19 614 

19 320 

20 220 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

179 

179 

461 

2.2 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



1 623 

2.3 

Zuwendung des Bundes 

19 435 

19 141 

18 136 


aus Kap. 0405 Tit. 685 21 

18 184 

17 890 

17 579 


aus Kap. 0405 Tit. 894 21 

1 251 

1 251 

557 


Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 
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Anlage 1 0405 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 02 Tit. 685 21 


1.2.3 Deutsches Historisches Museum GmbH 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

21 976 

20 447 

19 780 

1.1 

Personalausgaben 

7 350 

6 482 

6 861 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

12 363 

11 532 

10 916 

1.3 

Ausgaben für Investitionen 

2 263 

2 433 

2 003 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

21 976 

20 447 

19 780 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2 730 

2 730 

2 802 

2.2 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



146 

2.3 

Zuwendung des Bundes 

19 246 

17 717 

16 832 


aus Kap. 0405 Tit 685 21 

16 813 

15 284 

13 649 


aus Kap. 0405 Tit 894 21 

2 433 

2 433 

3 183 


Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 


Zu Tgr. 02 Tit. 685 21 


1.2.4 Stiftung Weimarer Klassik und Kunstsammlungen 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

21 731 

21 102 

19 369 

1.1 

Personalausgaben 

12 767 

12 284 

11 158 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

8 298 

8 184 

7 752 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

57 

56 

237 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

609 

578 

222 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

21 731 

21 102 

19 369 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

3 094 

2 892 

3 102 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

8 296 

8 096 

6 596 

2.3 

Zuwendungen von Gemeinden /Gemeindeverbänden 

2 045 

2 045 

2 045 

2.4 

Zuwendungen anderer öffentlicher Zuwendungsgeber (ohne Bund) 

- 

- 

636 

2.5 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



296 

2.6 

Zuwendung des Bundes 

8 296 

8 069 

6 694 


aus Kap. 0405 Tit 685 21 

8 040 

7 813 

6 554 


aus Kap. 0405 Tit 894 21 

256 

256 

140 

nachrichtlich: Projektförderung 

.. 

2 236 

- 


Daneben werden auch Projekte vom Land und von Dritten gefördert. 

Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 
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0405 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 02 Tit. 685 21 


1.2.5 Stiftung Preußische Schiösser und Gärten Beriin-Brandenburg 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

46 425 

45 346 

46 568 

1.1 

Personalausgaben 

21 791 

20 895 

19 487 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

16 570 

14 730 

16 230 

1.3 

Ausgaben für Investitionen 

8 064 

9 721 

10 851 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

46 425 

45 346 

46 568 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

14 720 

14 050 

14 174 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

18 352 

18 352 

18 352 

2.3 

Zuwendungen von Gemeinden /Gemeindeverbänden 

49 

49 

- 

2.4 

Zuwendungen anderer öffentlicher Zuwendungsgeber (ohne Bund) 

232 

- 

320 

2.5 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-18 

2.6 

Zuwendung des Bundes 

13 072 

12 895 

13 740 


aus Kap. 0405 Tit. 685 21 

6 388 

6 347 

9 713 


aus Kap. 0405 Tit. 894 21 (Baumaßnahmen) 

6 684 

6 548 

4 027 

nachrichtlich: Projektförderung 

. 

981 

- 


Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 


Zu Tgr. 02 Tit. 685 21 


1.2.13 Akademie der Künste, Beriin 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

Institutionelle Förderung 




1. 

Ausgaben 

18 807 

18 542 

19 855 

1.1 

Personalausgaben 

8 893 

8 628 

8017 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

5 487 

5 438 

8 295 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

3 544 

3 593 

3412 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

883 

883 

131 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

18 807 

18 542 

19 855 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

746 

746 

899 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

45 

45 

45 

2.3 

Zuwendungen anderer öffentlicher Zuwendungsgeber (ohne Bund) 

- 

- 

1 663 

2.4 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



2 447 

2.5 

Zuwendung des Bundes 

18016 

17 751 

14 801 


aus Kap. 0405 Tit. 685 21 

18 016 

17 751 

14 801 


Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 
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Anlage 1 0405 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 02 Tit. 685 21 


1.2.16 Stiftung Jüdisches Museum 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

14 556 

14 540 

17 163 

1.1 

Personalausgaben 

5 664 

5 473 

4 811 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

8 226 

8 011 

10 805 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

6 

6 

5 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

660 

1 050 

1 542 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

14 556 

14 540 

17 163 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2 630 

2 490 

5 452 

2.2 

Zuwendungen anderer öffentlicher Zuwendungsgeber (ohne Bund) 

- 

- 

563 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-3 402 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

11 926 

12 050 

14 550 


aus Kap. 0405 Tit 685 21 

11 266 

11 000 

11 420 


aus Kap. 0405 Tit 894 21 

660 

1 050 

3 130 


Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 


Zu Tgr. 03 Tit. 685 31 


Stiftung Preußischer Kuiturbesitz 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutionelle Förderung 

1. Ausgaben 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

1.4 Ausgaben für Investitionen 

2. Finanzierung der Ausgaben 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Zuwendungen von Ländern 

2.3 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 0405 Tit 685 31 

aus Kap. 0405 Tit 894 31 

aus Kap. 0405 Tit 894 32 

nachrichtlich: Projektförderung 


263 531 

238 471 

249 939 

90 507 

89 246 

84 547 

50 120 

42 838 

58 824 

341 

287 

264 

122 563 

106 100 

106 304 

263 531 

238 471 

249 939 

12 729 

8211 

21 928 

56 472 

33 340 

33 340 

194 330 

196 920 

194 671 

86 859 

86 859 

86 804 

13 161 

13 161 

13 161 

94 310 

96 900 

94 706 


997 997 942 


Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 
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0405 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 04 Tit. 685 41 


Deutsche Nationalbibliothek 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 

1. Ausgaben 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

1.4 Ausgaben für Investitionen 

1.5 Besondere Finanzierungsausgaben 

2. Finanzierung der Ausgaben 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 0405 Tit. 685 41 

aus Kap. 0405 Tit. 712 41 

aus Kap. 0405 Tit. 894 41 

nachrichtlich: Projektförderung 


43 053 

30 789 
8 770 
239 
3 255 


43 053 

2 183 
40 870 

37 615 

3 255 
19 900 


41 146 

28 912 
8 770 
209 
3 255 


41 146 

1 827 
39 319 

36 064 

3 255 
15 300 


43 908 

28 911 
8 841 
201 

2 455 

3 500 

43 908 

2 678 
41 230 

35 275 

3 500 
2 455 


Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 


Zu Tgr. 06 Tit. 685 61 


1.3.1 Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

Institutionelle Förderung 




1. Ausgaben 

6 288 

6 488 

5 958 

1.1 Personalausgaben 

2 637 

2 525 

2 385 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

2 647 

2 559 

2 606 

1.3 Ausgaben für Investitionen 

1 004 

1 404 

967 

2. Finanzierung der Ausgaben 

6 288 

6 488 

5 958 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

404 

389 

454 

2.2 Zuwendungen von Ländern 

3 339 

3 318 

3 125 

2.3 Zuwendung des Bundes 

2 545 

2 781 

2 379 

aus Kap. 0405 Tit. 685 61 

2 440 

2 676 

2 274 

aus Kap. 0405 Tit. 894 61 (Baumaßnahmen) 

105 

105 

105 

nachrichtlich: Projektförderung 

686 

450 

600 


Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 
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Anlage 1 0405 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 06 Tit. 685 61 


1.3.9 Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 

1. Ausgaben 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Ausgaben für Investitionen 

2. Finanzierung der Ausgaben 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 

2.3 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 0405 Tit 685 61 

aus Kap. 0405 Tit 894 61 

nachrichtlich: Projektförderung 


3 061 

2 658 

2 932 

1 136 

951 

927 

1 831 

1 703 

1 663 

94 

4 

342 

3 061 

2 658 

2 932 

155 

131 

179 



847 

2 906 

2 527 

1 906 

2 816 

2 527 

1 906 

90 

- 

- 

_ 

_ 

340 


Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 


Zu Tgr. 09 Tit. 685 91 

Deutsche Welle 


Wirtschaftsplan 

1 

Institutionelle Förderung 

1. Ausgaben 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Ausgaben für Investitionen 

2. Finanzierung der Ausgaben 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen. 

2.2 Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 

2.3 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 0405 Tit 685 91 

aus Kap. 0405 Tit 894 91 

nachrichtlich: Projektförderung 


Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

2 

3 

4 

279 823 

279 776 

274 595 

174 550 

171 296 

170 815 

82 270 

93 780 

87 370 

23 003 

14 700 

16410 

279 823 

279 776 

274 595 

4 702 

4 655 

5 698 



-340 

275121 

275 121 

269 237 

261 406 

261 406 

261 406 

13 715 

13 715 

7 831 

532 

839 

_ 


Der Wirtschaftsplan dieser Einrichtung ist vorläufig, der endgültige Wirtschaftsplan wird nach Umsetzung der Beschlüsse der zuständigen Gremien 
der Zuwendungsgeber vorgelegt. 
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0406 Bundesarchiv 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesarchiv wurde auf Beschluss der Bundesregie- 
rung vom 24. März 1 950 im Jahre 1 952 in Koblenz errich- 
tet und dem Bundesministerium des Innern unterstellt. 
Es wurde mit Organisationserlass vom 20. November 
1998 dem Beauftragten der Bundesregierung für Kultur 
und Medien nachgeordnet. 

Die Aufgaben des Bundesarchivs sind in dem Gesetz 
über die Sicherung und Nutzung von Archivgut des Bun- 
des (Bundesarchivgesetz - BArchG) vom 6. Januar 1988 
(BGBl I S. 62), zuletzt geändert durch das Gesetz zur 
Regelung des Zugangs zu Informationen des Bundes 
vom 5. September 2005 (BGBl. I S. 2722), festgelegt. 
Durch das Gesetz zur Änderung des Bundesarchivgeset- 
zes vom 13. März 1992 (BGBl. I S. 506) ist im Bundesar- 
chiv unter dem Namen "Stiftung Archiv der Parteien und 


Massenorganisationen der DDR" eine unselbstständige 
Stiftung des öffentlichen Rechts errichtet worden. 

Das Bundesarchiv hat das Archivgut des Bundes, der 
zentralen Behörden der DDR, der Besatzungszonen, des 
Deutschen Reiches und dessen Vorgängern auf Dauer 
zu sichern, nutzbar zu machen und wissenschaftlich zu 
verwerten. Es hat ferner das amtliche Schriftgut ergänzen- 
de Sammlungen von Materialien aus dem öffentlichen 
und privaten Bereich zu betreuen und nimmt außerdem 
im Rahmen der Zuständigkeit des Bundes oder als beauf- 
tragte Einrichtung die Aufgaben des zentralen deutschen 
Filmarchivs wahr. Im Zentralarchiv für den Lastenaus- 
gleich werden ein Teil der im Lastenausgleich angefalle- 
nen Akten und die Heimatortskarteien des kirchlichen 
Suchdienstes aufbewahrt. Die "Stiftung Archiv der Partei- 
en und Massenorganisationen der DDR" in Berlin hat die 
Aufgabe, Unterlagen der Parteien und Massenorganisa- 
tionen der DDR zu sichern, nutzbar zu machen und zu 
ergänzen. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 
-162 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 532 04. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aufgrund BArchKostVO 500 

2. Einnahmen aus der Verwertung von Urheberrechten 

Zusammen 500 


119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 
-162 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 543 01. 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-162 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen sind aufgrund von Verträgen 
mit Filmverwertungsgesellschaften/ -Stiftungen zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 427 09 
und 532 06. 


500 


302 


500 453 


23 


302 898 
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Bundesarchiv 0406 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 119 99: 

Erläuterungen 


-162 


-162 


-162 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Vermischte Einnahmen allgemein 

2. Erstattungen der Transit-Film-GmbH der Deutschen Wochen- 

schau-GmbH, der Stiftung Deutsche Kinemathek, Defa-Stiftung 
und sonstige 

302 

Zusammen 

302 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


Haushaltsvermerk 


Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass Teilflächen der Liegenschaften an Auftragnehmer des 
Bundesarchivs zur Ausführung von Kopier-, Entsäuerungs-, Digitalisierungs- 
und Verfilmungsarbeiten unentgeltlich überlassen werden. 

Erläuterungen 


Einnahmen aus der Vermietung von Diensträumen. 


Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 


Übrige Einnahmen 


Einnahmen aus zweckgebundenen Zuschüssen 


Haushaltsvermerk 


1 . Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind für die Abwickiung 
von Sonderprojekten zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titein: 427 09 und 547 01. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen sind für die Abwickiung 
von Sonderprojekten zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 523 01, 532 04 und 543 01. 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Einnahmen aus zweckgebundenen Zuwendungen 

2. Einnahmen aus Förderungsbeiträgen Dritter 

Zu 2.: 

Gemäß § 3 Absatz 4 des Erlasses über die Errichtung einer "Stiftung Archiv der 
Parteien und Massenorganisationen der DDR" vom 6. April 1992 (GMBI. 1992 S. 310) 
ist die Stiftung berechtigt, Zuwendungen Dritter entgegenzunehmen. Geldleistungen 
Dritter sollen zugunsten der fachlichen Arbeit verwendet werden. 


22 


21 


21 


10 


10 


105 


210 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch die restlichen Titel der Hgr. 5. 
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0406 Bundesarchiv 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

422 01 

Personalausgaben 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

8 411 

8 310 

8 107 


-162 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 8 410 

2. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 8 411 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 
abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-162 


536 591 593 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 535 

2. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 536 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 
abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 03 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 122 122 96 

-162 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Erläuterungen 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Gesetz beruhender Zu- 
lagen und Leistungen. 


F 427 09 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 1 154 1 125 1 102 

-162 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 282 01. 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-162 


18 489 19 126 17 580 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 87 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 18 400 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

Zusammen 18 489 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 
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Bundesarchiv 0406 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-162 


64 84 75 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 44 

2. Umzugskostenvergütungen 20 

Zusammen 64 


Bei Vorliegen der Voraussetzungen sind auch Reisebeihilfen für Familienheimfahrten 
an im Inland vera/endete Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im Vorbereitungs- 
dienst (Tit. 422 03) zu bestreiten. 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-162 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus der Veräußerung von ausgesondertem Schriftgut fließen 
den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 221 

2. Kommunikation 185 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 182 

4. Sonstiges 2 

Zusammen 590 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-162 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 70 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 5 

3. Verbrauchsmittel 383 

Zusammen 458 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 

Kleinbusse/Transporter. 


Arbeitsmaschinen 1 

Zusammen 1 


8 

5 

J_ 

14 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-162 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 931 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 673 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 923 


590 


458 


3 017 


625 


570 


3 017 


485 


543 


2 697 
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0406 Bundesarchiv 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 517 01: 


Bezeichnung 


1 000 € 


4. Sonstiges 490 

Zusammen 3 017 


Für 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 85 843 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 11 541 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-162 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 885 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 69 

Zusammen 954 


954 


955 


883 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-162 

F 523 01 Erwerb und Erhaltung von Büchern und Zeitschriften für die wissenschaft- 
-162 iiche Bibiiothek 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei foigendem Titei geieistet werden: 282 01 . 

2. Einnahmen aus der Veräußerung von ausgesondertem Schriftgut fließen 
den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erwerbung 38 

2. Bestandspflege 6 

3. Sonstiges 1 

Zusammen 45 


549 

802 

530 

45 

45 

42 


F 525 01 Aus- und Fortbildung 

177 

116 

144 

-162 




F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

3 

3 

10 

-162 




F 526 02 Sachverständige 

3 

3 

- 

-162 




F 527 01 Dienstreisen 

216 

171 

209 

-162 




F 532 03 Kosten für die Bewachung von Archivgut 

635 

575 

677 


-162 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Flauptdienststelle Koblenz 108 

2. Militärarchiv Freiburg 80 

3. Bundesarchiv, Zwischenarchiv Hoppegarten 82 

4. Außenstelle in Berlin-Wilhelmshagen 78 

5. Filmarchiv in Berlin, Fehrbelliner Platz 15 
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Bundesarchiv 0406 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 532 03: 


Bezeichnung 


6. Bundesarchiv in Berlin-Lichterfelde 

7. Außenstelle Bayreuth, Lastenausgleichsarchiv.. 

8. Außenstelle Rastatt 

9. Außenstelle Ludwigsburg 

Zusammen 


1 000 € 


175 

47 

15 

35 


635 


F 532 04 Kosten der Beschaffung und Erhaltung von Archivalien 
-162 


1 037 


1 343 


943 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 01. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 01 . 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Ankauf von Archivalien 50 

2. Erhaltung, Konservierung, Fotokopierung, Mikrokopierung 157 

3. Massenentsäuerung von Archivalien 760 

4. Verfilmung von Archivalien 55 

5. Lizenzgebühren an Dritte 5 

6. Sonstiges 10 

Zusammen 1 037 


F 532 06 Restaurierung von Dokumentär- und Spielfilmen 
-162 


613 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

Die Ausgaben aus den zweckgebundenen Einnahmen dürfen auch für In- 
vestitionen verwendet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Restaurierung von Dokumentär- und Spielfilmen 

2. Zweckgebundene Ausgaben 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-162 

97 

78 

94 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-162 

341 

245 

219 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 01. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 01 . 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 
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0406 Bundesarchiv 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 543 01: 

Erläuterungen 


I Bezeichnung | 

1. Bundesarchiv-Schriftenreihe 

2. Bundesarchiv-Findmittel usw 

3. Kabinettsprotokolle der Bundesregierung 

4. Edition "Dokumente zur Deutschlandpolitik” 

5. Edition "Parlamentarischer Rat” 

6. Mitteilungen aus dem Bundesarchiv 

7. Publikationsverzeichnis des Bundesarchivs 

8. Judengedenkbuch und Liste der jüdischen Mitbürger im Deut- 
schen Reich 1933 - 1945 

9. Sonstiges 

Zusammen 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 238 98 99 

-162 

Haushaltsvermerk 

1 . Einnahmen aus Entgelten für Führungen fließen den Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Um die im Bundesarchiv verwahrten Quellen zur neueren Geschichte über den Kreis 
der Fachwissenschaft hinaus einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen, 
werden Ausstellungen produziert, die zusätzlich zur ständigen Ausstellung in der 
Erinnerungsstätte für die Freiheitsbewegungen in der deutschen Geschichte in Rastatt 
als Sonderausstellungen an den verschiedenen Dienstorten des Bundesarchivs 
gezeigt und anschließend an interessierte Kulturinstitute ausgeliehen werden. 

F 547 01 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - - 333 

-162 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 01 . 

Erläuterungen 

Bei dieser Zweckbestimmung sollen Sachkosten aus zweckgebundenen Zuschüssen 
abgewickelt werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 35 - 5 

-162 

687 01 Beiträge an Organisationen 35 35 51 

-162 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 715 103 121 

-162 


Erläuterungen 



Planungskosten und Finanzierungsanteil an Baumaßnahmen im 
Rahmen des Energieeinsparprogramms für Gebäude des Bunde- 
sarchivs in Berlin-Lichterfelde 715 
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Bundesarchiv 0406 


Titei 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 13 375 9 135 1 909 

-162 

Verpflichtungsermächtigung 14 902 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 9 375 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 527 T€ 

Haushaltsvermerk 

Zur Vereinfachung und Beschleunigung der Bauplanung und Bauabwicklung 
gern. Nr. 1 der Erläuterungen wird zugelassen, dass Baumaßnahmen nach 
den Erläuterungen nach Abschnitt D RB Bau durchgeführt werden. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. Neubaumaßnahmen in der Liegenschaft 

Hoppegarten 

1.1 Teilbauabschnitt "Neubau Filmlager und 
Bearbeitungsstätten'' 

10 999 

10 999 







1 .2 Teilbauabschnitt "Umbau der Dienstgebäu- 
de 1 und II zur Errichtung von Filmmagazi- 
nen, Werkstätten, Büroräumen für das 
Film- und Zwischenarchiv 

27 009 


1 000 


2 612 

23 397 



2. Neubaumaßnahmen in der Liegenschaft 

Berlin-Lichterfelde 

48 075 

2 168 

8 135 

27 009 

10 763 

. 

. 

. 

Zusammen 

86 083 

13 167 

9 135 

27 009 

13 375 

23 397 

- 


Erwerb von Fahrzeugen 





39 

72 

148 


-162 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

Ersatzbeschaffung 

2 Pkw bis 85 kW 

39 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 119 99 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

. 

Zusammen 

39 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke 

Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

582 T€ 

Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 


Sonstige Beschaffungen 201 


254 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Rollregalanlage für den Magazinbau in 

Beriin-Lichterfeide 2 328 1 800 582 582 
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0406 Bundesarchiv 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Tgr. 55 

Titelgruppe 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

(2 533) 

(2 457) 


511 55 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: - T€ 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 

733 

792 

658 

-162 

Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

Erläuterungen 





-162 


-162 


Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Geschäftsbedarf 

40 

2. Kommunikation 

240 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsgegenstände 

436 

4. Sonstiges 

17 

Zusammen 

733 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

Aus- und Fortbildung 


Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


105 

- 

- 

41 

44 

35 

1 105 

932 

1 117 

549 

689 

190 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 

1.2 Software 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 

Zusammen 


415 

50 

84 


549 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

F 422 71 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-162 

F 428 71 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-162 

F 634 73 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-162 
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Bundesarchiv 0406 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0406 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 834 833 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 834 833 

Ausgaben 

Personalausgaben 28 776 29 358 

Sächliche Verwaltungsausgaben 10 344 10 414 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 70 35 

Ausgaben für Investitionen 15 461 10 516 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 54 651 50 323 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0406 

Aus Hauptgruppe 4 28 776 29 358 

Aus Hauptgruppe 5 10 344 10 414 

Aus Hauptgruppe 6 35 

Aus Hauptgruppe 7 14 090 9 238 

Aus Hauptgruppe 8 1 371 1 278 

Zusammen 54 616 50 288 


Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel, die 
keinem Titel im Haushalt 2009 zugeordnet werden können: 66 T€. 
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0407 Bundesinstitut für Kultur und Geschichte 
der Deutschen im östlichen Europa 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Institut ist mit Erlass vom 27. Januar 1989 (GMBI 
1989, S. 47) als nicht rechtsfähige Bundesanstalt im Ge- 
schäftsbereich des Bundesministeriums des Innern errich- 
tet worden. Mit Organisationseriass vom 20. November 
1998 wurde das institutdem Beauftragten der Bundesre- 
gierung für Kultur und Medien nachgeordnet. Mit Erlass 
zur Änderung des Erlasses über die Errichtung des Bun- 
desinstituts für ostdeutsche Kuitur und Geschichte vom 
7. November 2000 (GMBI 2000, Nr. 57, S. 1118) führt 
das Bundesinstitut mit Wirkung vom 1 . Januar 2001 den 
Institutsnamen Bundesinstitut für Kuitur und Geschichte 
der Deutschen im östlichen Europa (BKGE). 

Sitz ist Oidenburg (Oidenburg). 

Das Bundesinstitut hat die Aufgabe, die Bundesregierung 
auf der Grundiage eigener, in wissenschaftiicher Unab- 
hängigkeit durchzuführender oder zu veraniassender Er- 
hebungen, Dokumentationen und ergänzender Forschun- 
gen in ailen die Durchführung des § 96 des Bundesver- 
triebenengesetzes vom 3. September 1971 betreffenden 
Angelegenheiten zu beraten und zu unterstützen. Dazu 


hat es insbesondere die wissenschaftiiche Zusammenar- 
beit zwischen deutschen und ost-, ostmittel- und südost- 
europäischen Forschern in Bezug auf das gemeinsame 
kuitureiie Erbe zu pfiegen und auszubauen. Zur Vernet- 
zung mit dem Wissenschaftssystem erfolgte am 17. Fe- 
bruar 2000 der Abschluss des Kooperationsvertrages 
zwischen der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
und dem Bundesinstitut, der am 16. Mai 2000 in Kraft trat. 
Das Bundesinstitut umfasst die Wissenschaftsbereiche 
Geschichte, Literatur und Sprache, Volkskunde sowie 
Kunstgeschichte. 

Die konzeptionelle Neuordnung der Kulturförderung auf 
der Grundlage von § 96 BVFG übertrug dem Bundesinsti- 
tut die Funktion der geschäftsführenden Stelle der Imma- 
nuel-Kant- Stipendien mit Wirkung vom 1. Januar 2001 
sowie weitere zusätzliche wissenschaftliche Aufgaben. 

Das Bundesverwaltungsamt nimmt im Rahmen eines 
Servicemodells seit 1. Januar 1999 die Verwaltungsauf- 
gaben des Bundesinstituts wahr (vgl. Vorbemerkung bei 
Kap. 0615). 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-187 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 543 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Veröffentlichungen 5 

2. Sonstiges 1 

Zusammen 6 


6 


6 


5 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 525 545 411 

-187 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 
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Bundesinstitut für Kultur und Geschichte 0407 
der Deutschen im östlichen Europa 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

88 

88 

125 

-187 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


_ 

_ 

66 

-187 






453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

- 

- 

- 

-187 

Sächliche Verwaltungsausgaben 





511 01 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

35 

30 

28 

-187 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 





Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

13 





2. Kommunikation 

15 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 






Gebrauchsgegenstände 

2 





4. Sonstiges 

5 





Zusammen 

35 




51701 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


25 

25 

20 

-187 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Heizung 

12 





2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

9 





3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

4 





Zusammen 

25 





Fürgemietetete und gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 1 050 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 




51801 

Mieten und Pachten 


100 

100 

98 

-187 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 

98 





2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

2 





Zusammen 

100 




527 01 

Dienstreisen 


15 

12 

14 

-187 






539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 


12 

10 

4 

-187 
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0407 Bundesinstitut für Kultur und Geschichte 
der Deutschen im östlichen Europa 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

543 01 

Veröffentlichung und Dokumentation 

49 

34 

47 


-187 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
unentgeltlich oder gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Die Mittel werden benötigt für: 

1 . Berichte zum Stand der Forschung über die deutsche Geschichte und Kultur 
Im östlichen Europa, 

2. Berichte und Übersichten über Forschungsvorhaben In diesen Bereichen, 

3. Erstellung von Bibliographien der Deutschen Im östlichen Europa, 

4. Publlzlerung von Arbeitsergebnissen des Instituts. 

F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 
-187 

Erläuterungen 

Für kurzfristig zu erstellende Analysen des Forschungsstandes und Expertisen zur 
Förderung von Forschungsvorhaben. 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-187 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Erläuterungen 

1 . Fachtagungen und Vortragsveranstaltungen mit auswärtigen Wlssenschaftle- 
rlnnen und Wissenschaftlern. 

2. Symposien mit WIssenschaftlerInnen und Wissenschaftlern. 

3. Konferenzen mit Projektträgern {Kulturreferenten der Landsmannschaften, 
wissenschaftliche Institute, Stiftungen, Museen) zur gegenseitigen Information 
und Koordinierung der wissenschaftlichen und kulturellen Vorhaben. 


10 


10 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 


F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-187 


13 


Ausgaben für Investitionen 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-187 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: - T€ 


( 20 ) 


(18) 
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Bundesinstitut für Kultur und Geschichte 0407 
der Deutschen im östlichen Europa 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 




532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-187 

5 

- 

6 

539 55 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-187 

5 

8 

5 

812 55 
-187 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

10 

10 

9 


Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 

2.2 Software 

Zusammen 


10 


Abschluss des Kapitels 0407 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 6 6 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 6 6 

Ausgaben 

Personalausgaben 613 633 

Sächliche Verwaltungsausgaben 260 233 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 13 

Ausgaben für Investitionen 10 10 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 896 876 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0407 

Aus Hauptgruppe 4 613 633 

Aus Hauptgruppe 5 260 233 

Aus Hauptgruppe 6 13 

Aus Hauptgruppe 8 10 ^ 

Zusammen 896 876 
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0408 Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des Staatssi- 
cherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen Demokrati- 
schen Republik (Bundesbeauftragte) ist aufgrund des 
§ 35 des Gesetzes über die Unterlagen des Staatssicher- 
heitsdienstes der ehemaligen Deutschen Demokratischen 
Republik (Stasi-Unterlagen-Gesetz) vom 20. Dezember 
1991 (BGBl. I S. 2272) eingerichtet worden. Sie untersteht 
der Rechtsaufsicht der Bundesregierung; die Dienstauf- 
sicht führt der Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien. Die Bundesbeauftragte hat nach Maßgabe 
des Stasi-Unterlagen- Gesetzes die Aufgabe, 

1. die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes zu 
erfassen, zu erschließen und zu verwalten. 


2. Auskünfte aus den Unterlagen zu erteilen, Einsicht 
in die Unterlagen zu gewähren und Unterlagen her- 
auszugeben, 

3. die Tätigkeit des Staatssicherheitsdienstes durch 
Unterrichtung der Öffentlichkeit über seine Struktur, 
Methoden und Wirkungsweise aufzuarbeiten, 

4. Forschung und politische Bildung bei der histori- 
schen und politischen Aufarbeitung der Tätigkeit des 
Staatssicherheitsdienstes zu unterstützen und 

5. Dokumentations- und Ausstellungszentren einzurich- 
ten und zu unterhalten. 

Die Bundesbeauftragte hat eine Zentralstelle in Berlin 
und Außenstellen in den Ländern Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg- Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 157 160 156 

-162 

Erläuterungen 

Einnahmen aufgrund der am 18. Juli 1992 in Kraft getretenen Stasi-Unterlagen- 
Kostenordnung (StUKostV). 

119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 15 15 11 

-162 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 543 01. 

119 99 Vermischte Einnahmen 6 6 72 

-162 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 539 99. 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung - - 147 

-162 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 518 02 . 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von Grundstücken, Gebäuden 
und Wohnungen. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 12 15 135 

-162 
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Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 0408 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 


Personalausgaben 

F 42101 Bezüge der Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheits- 97 99 

-162 dienstes der ehemaligen DDR 

Erläuterungen 

Amtsbezüge nach dem BMinG und nach dem ParlStG einschließlich auf Gesetz 
beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 11 270 12 082 11 088 

-162 


F 422 02 
-162 


F 427 09 
-162 


F 428 01 
-162 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 

2. Aufwandsentschädigungen 

11 268 

2 

Zusammen 

11 270 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

500 

388 

214 

Erläuterungen 




Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

1 581 

900 

1 505 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

57 392 

55 140 

58 532 


Erläuterungen 




Bezeichnung 

1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 88 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 57 302 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

Zusammen 57 392 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 
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0408 Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-162 


150 150 125 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 140 

2. Umzugskostenvergütungen 10 

Zusammen 150 


Bei Vorliegen der Voraussetzungen sind auch Reisebeihilfen für Familienheimfahrten 
an im Inland verwendete Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im Vorbereitungs- 
dienst (Tit. 422 03) zu bestreiten. 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-162 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Geschäftsbedarf 570 

2. Kommunikation 283 


3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 


Gebrauchsgegenstände 290 

4. Sonstiges 287 

Zusammen 1 430 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Flaltung von Fahrzeugen und dgl. 
-162 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 172 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 25 

3. Sonstiges 25 

Zusammen 222 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 

Lkw 

Zusammen 


35 35 

_J 1^ 

36 36 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-162 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 444 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 280 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 220 

4. Privater Dienstleister 2 534 


1 430 


222 


3 678 


786 


227 


2 475 


1 424 


181 


3 701 
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Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 0408 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 



5. Sonstiges 200 


5. Sonstiges 200 

Zusammen 3 678 


verwaitungseigene Gebäude und bauiiche Aniagen in Beriin mit insgesamt 
36 667 qm Netto-Grundrissfiäche ohne Boden- und Keiierraumfiäche, 

verwaitungseigene Gebäude und bauiiche Aniagen in Bonn (Paiais Schaum- 
burg) mit 2 841,63 qm Haupt- und Nebenfiächen. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-162 

Eriäuterungen 


Bezeichnung 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Aniagen und Räume.. 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

Zusammen 


51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-162 management 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 

Titel geleistet werden: 124 01. 

F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-162 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-162 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-162 

F 526 02 Sachverständige 
-162 

F 527 01 Dienstreisen 
-162 

532 01 Kosten der Rekonstruktion vorvernichteter Unterlagen 
-192 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-162 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 

Titel geleistet werden: 119 99. 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-162 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 01. 


7 808 6 663 


100 

- 

1 488 

370 

225 

309 

32 

32 

19 

20 

20 

29 

175 

175 

224 

- 

3 100 

990 

146 

146 

107 

320 

300 

227 
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0408 Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 543 01: 


2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen an Dritte geleistet werden. 

Erläuterungen 

Aus den Ausgaben dürfen auch Kosten für Porto, Verpackung und Versand von 
Veröffentlichungen geleistet werden. 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 180 118 125 

-162 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Erläuterungen 

Über die Tätigkeit des Staatssicherheitsdienstes werden Dokumentatlons- und 
Ausstellungszentren errichtet. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds - - 2 

-162 


Ausgaben für Investitionen 


F 711 01 
-162 

F 712 01 
-162 


Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 





- 



697 

Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 



- 



466 

Erläuterungen 









Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schiagt 

2009 

Vorbe- 

haiten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. Zentralstelle Berlin/Magdalenenstraße, 

Haus 8/9 - Grundinstandsetzung 

9 804 

9 120 


684 






F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-162 


75 75 304 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Ersatzbeschaffung 

3 Pkw, 4türig 75 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 119 99 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 


Zusammen 


75 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 270 342 349 

-162 Verwaltungszwecke 

F 821 01 Erwerb von Grundstücken 
-162 
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Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 0408 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 1 101 T€ 


F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-162 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-162 


F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-162 


F 812 55 
-162 


Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 


Verpflichtungsermächtigung 4 425 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 381 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 044 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 6 

1.2 Software 670 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 1 469 

2.2 Software 245 

Zusammen 2 390 


(4 092) 

(3 438) 


1 365 

365 

1 015 

165 

165 

49 

172 

172 

172 

2 390 

2 736 

1 954 
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0408 Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0408 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0408 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


190 

196 

190 

196 

70 990 

68 759 

16 522 

16 305 

2 735 

3 153 

90 247 

88 217 

70 990 

68 759 

8 714 

6 542 

2 735 

3 153 

82 439 

78 454 
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Die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, 0409 

Flüchtlinge und Integration 


Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration (§§ 92 bis 94 Aufenthaltsge- 
setz) ist seit November 2005 organisatorisch beim Bun- 
deskanzleramt mit Sitz in Berlin angebunden. 

Die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration hat u. a. die Aufgabe, die Inte- 


gration der dauerhaft im Bundesgebiet ansässigen Migran- 
ten zu fördern und insbesondere die Bundesregierung 
bei der Weiterentwicklung ihrer Integrationspolitik auch 
im Flinblick auf Arbeitsmarkt und sozialpolitische Aspekte 
zu unterstützen sowie für die Weiterentwicklung der Inte- 
grationspolitik auch im europäischen Rahmen Anregegun- 
gen zu geben. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-011 

Übrige Einnahmen 

282 01 Einnahmen aus Spenden für den Nationalen Integrati onsplan 
-011 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen aus Spenden für den Nationalen Integrationsplan 
sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage Dritter zweckge- 
bunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 531 01. 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 
-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 531 01. 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 1 029 779 277 

-011 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zuiagen und Leistungen. 
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0409 Die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

422 02 
-011 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


47 

47 

51 


Erläuterungen 






Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




427 09 
-011 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

274 

274 

131 

428 01 
-011 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


760 

760 

903 


Erläuterungen 






Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 




453 01 
-011 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

30 

30 

21 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





Umzugskostenvergütungen 

30 





Sächliche Verwaltungsausgaben 





511 01 
-011 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

65 

63 

59 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

23 





2. Kommunikation 

35 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsgegenstände 

7 





Zusammen 

65 




526 02 
-175 

Sachverständige 


131 

131 

55 


Erläuterungen 






Kosten für Studien und Gutachten zu speziellen Fragen der Lage der Ausländerinnen 
und Ausländer in Deutschland. 




527 01 
-011 

Dienstreisen 


48 

48 

55 

531 01 
-011 

Nationaler Integrationsplan 


2 000 

2 000 

- 


Haushaltsvermerk 






Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 282 01. 




531 02 
-011 

Betreuung von Delegationen und Besuchergruppen 


20 

20 

- 

539 99 

-011 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


5 
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Die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, 0409 

Flüchtlinge und Integration 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


542 01 Öffentlichkeitsarbeit 254 254 222 

-013 

Haushaltsvermerk 

1 . Einnahmen aus Veröffentlichungen fließen den Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

3. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen zu leisten. 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 132 132 21 

-011 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- 
-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds - - 1 

-011 


Ausgaben für Investitionen 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände 
-011 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

547 01 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 7 7 

-011 
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0409 Die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0409 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0409 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


- 

- 

2 140 

1 890 

2 655 

2 655 

4 795 

4 545 

2 140 

1 890 

2 381 

2 374 

4 521 

4 264 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 0467 


Richterinnen und Richter des Einzelplans 04 (ohne 

Kap. 0403, 0405 bis 0408) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der Verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 

Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 

auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 15 15 14 

-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 86 86 86 

-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personaiausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundeskanzler, Bundesministerinnen und Bundes- 850 800 595 

-018 minister, sonstiger Amtsträger und deren Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung {§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 40 800 39 700 37 927 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

875 

877 

0,2 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

338 

341 

0,9 

Zusammen 

1 213 

1 218 

0,4 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 


434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 532 

-018 
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0467 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 04 (ohne 
Kap. 0403, 0405 bis 0408) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


443 57 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 
-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 40 

2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 10 

Zusammen 50 


50 


50 


38 


446 57 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 6 450 6 400 5 912 

-018 

453 57 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-018 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 57 Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 230 230 253 

-018 


Abschluss des Kapitels 0467 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 15 15 

Übrige Einnahmen 86 8^ 

Gesamteinnahmen 101 101 

Ausgaben 

Personalausgaben 48 150 46 950 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 230 230 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 48 380 47 180 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 0468 
Richterinnen und Richter des Kapitels 0403 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 
-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personaiausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundesministerinnen und Bundesminister, sonstiger 50 40 46 

-018 Amtsträger und deren Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung {§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 6 900 7 700 6 122 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

138 

123 

-10,9 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

54 

45 

-16,7 


Zusammen 192 168 -12,5 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 

434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 135 

-018 
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0468 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Kapitels 0403 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 57 
-018 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

Erläuterungen 

Unfallfürsorge nach dem BeamtVG. 

5 

5 

6 

446 57 
-018 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 

1 100 

1 200 

985 

453 57 
-018 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




632 57 

Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 

145 

140 

142 


-018 


Abschluss des Kapitels 0468 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben. 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 


Ausgaben 

Personalausgaben 8 055 8 945 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 145 140 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 8 200 9 085 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 0469 
Richterinnen und Richter der Kapitel 0405 bis 0408 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der Verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 

Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 

auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 
-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes - - 88 

-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personaiausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge des Staatsministers, sonstiger Amtsträger, Amtsträge- 20 20 

-018 rinnen und deren Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung (§ 14 Bundesministergesetz und für ehemalige Parlamentarische Staats- 
sekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre {§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 6 442 4 988 5 005 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

116 

141 

+21,6 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

30 

33 

+ 10,0 

Zusammen 

146 

174 

19,2 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 


434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 50 

-018 
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0469 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter der Kapitel 0405 bis 0408 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 57 
-018 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

- 

- 

- 

446 57 
-018 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 

544 

364 

461 

453 57 
-018 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




632 57 

Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 

50 

50 

- 


-018 


Abschluss des Kapitels 0469 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben. 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 


Ausgaben 

Personalausgaben 7 006 5 372 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 50 50 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 7 056 5 422 
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Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 04 

(0488) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für die Bundeskanzlerin in Höhe von jährlich 12 271,01 € (monatlich 1 022,58 €) bei 
folgendem Titel: 

Kap. 0401 Tit. 421 01. 

1 .2 Dienstaufwandsentschädigung für den Bundesminister in Höhe von jährlich 3.681 ,36 € (monatlich 306,78 €) bei fol- 
gendem Titel: 

Kap. 0401 Tit. 421 01. 

1 .3 Dienstaufwandsentschädigung für die Staatsminister in Höhe von jährlich je 2 760,98 € (monatlich 230,08 €) bei fol- 
genden Titeln: 

Kap. 0401 Tit. 421 01 und 
Kap. 0405 Tit. 421 01. 

1 .4 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder bei folgenden Titeln: 

Kap. 0405 Tit. 422 01 , 685 31 und 685 41 . 

1.5 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder und Vertrauenspersonen der 
schwerbehinderten Menschen bei folgenden Titeln: 

Kap. 0401 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0403 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0406 Tit. 428 01, 

Kap. 0408 Tit. 422 01 und 428 01. 

1.6 Dienstaufwandsentschädigung für den Präsidenten/die Präsidentin 

Die Stelleninhaberin oder der Stelleninhaber erhält eine Dienstaufwandsentschädigung in Höhe von jährlich 2 454,20 € 
bei folgendem Titel: 

Kap. 0405 Tit. 685 31. 

1.7 Dienstaufwandsentschädigung für die Generaldirektorin/den Generaldirektor Die Stelleninhaberin oder der 
Stelleninhaber erhält eine Dienstaufwandsentschädigung in Höhe von jährlich 1 227,10 € (monatlich 102,26 €) bei 
folgendem Titel: 

Kap. 0405 Tit. 685 41. 

1 .8 Dienstaufwandsentschädigung für die Leiterin/den Leiter der Staatlichen Museen 

Die Leiterin oder der Leiter der Staatlichen Museen erhält eine Dienstaufwandsentschädigung in Höhe von jährlich 
2 147,43 €, die Leiterin oder der Leiter der Staatsbibliothek erhält eine Dienstaufwandsentschädigung in Höhe von 
jährlich 1 227,10 € bei folgendem Titel: 

Kap. 0405 Tit. 685 31. 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Entschädigung gern. § 11 Abs. 1 Buchst, d) BMinG i. V. m. § 5 Abs. 1 ParlStG in Höhe von jährlich 1 840,65 € bei 
folgenden Titeln: 

Kap. 0401 Tit. 421 01, 

Kap. 0405 Tit. 421 01 und 
Kap. 0406 Tit. 422 02. 

2.2 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten bei folgenden Titeln: 

Kap. 0401 Tit. 428 01 und 

Kap. 0403 Tit. 428 01. 

2.3 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Glelchstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich je 312 € (monatlich 26 €) bei folgenden Titeln: 

Kap. 0403 Tit. 422 01, 

Kap. 0405 Tit. 422 01 und 
Kap. 0406 Tit. 422 01. 

2.4 in Höhe von jähriich 2 T€ bei folgendem Titel: 

Kap. 0405 Tit. 421 01. 
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04 Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 


Abschluss des Einzelplans 04 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 3 080 3 065 +15 

Übrige Einnahmen 86 86 - 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 04 


Aus Hauptgruppe 4 170 959 167 849 +3 110 

Aus Hauptgruppe 5 39 179 35 410 +3 769 

Aus Hauptgruppe 6 11 273 11 225 +48 

Aus Hauptgruppe 7 14 235 9 383 +4 852 

Aus Hauptgruppe 8 6 607 6 877 -270 


Zusammen 242 253 230 744 +11 509 


3 166 3 151 +15 

234 170 229 116 +5 054 

549 672 525 060 +24 612 

787 775 773 610 +14 165 

239 145 230 421 +8 724 

-17 601 -8 801 -8 800 

1 793 161 1 749 406 +43 755 


Auszug aus Übersicht VIII des Gesamtplans "20 größte Finanzhilfen des Bundes" 


in Abgrenzung des 21. Subventionsberichts 


Lfd. 

Nr. 

Kapitel 

Zweckbestimmung 

Lfd. Nr. 
der Anlage 1 
des 21. Subven- 
tionsberichts 

Soll 

2009 

Mio. € 

Soll 

2008 

Mio. € 

Ist 

2007 

Mio. € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

17 

0405 

Anreizprogramm zur Stärkung der 
Filmproduktion in Deutschland 

43 

60 

60 

23 
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Übersicht 1 04 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

1 davon fällig | 




31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

b) 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 

VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

I 3 I 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Kapitel 0401 

519 01 - Unterhaltung der 

727 

a) 

2 000 





2 000 


Grundstücke und baulichen Anla- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

gen 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 


Summe des Kapitels 0401 

38 278 

a) 

2 000 

- 

- 

- 

- 

2 000 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Kapitel 0403 

685 05 - Allgemeine informations- 

216 

a) 








politische Maßnahmen 


b) 

40 

40 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

40 


40 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0403 

77 568 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

40 

40 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

40 


40 

- 

- 

- 

- 

Kapitel 0404 










541 01 - Zuschuss an den Bun- 

460 765 

a) 

3 182 

425 

351 

305 

265 

1 836 

- 

desnachrichtendienst 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0404 

460 765 

a) 

3 182 

425 

351 

305 

265 

1 836 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Kapitel 0405 










518 01 - Mieten und Pachten 

240 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

960 


240 

240 

240 

- 

240 

Tgr. 01 

633 11 - Zuweisungen zu laufen- 

5 113 

a) 

10 226 

5 113 

5 113 





den kulturellen Aufwendungen 


b) 

c) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

der Bundesstadt Bonn 


- 


- 

- 

- 

- 

- 

681 11 - Rückführung von Kultur- 

3 907 

a) 

215 

215 

- 

- 

- 

- 

- 

gut sowie Sicherung und Erwerb 


b) 

4 550 

1 350 

1 200 

1 000 

1 000 

_ 

_ 

von national wertvollem Kultur- 
gut. Provenienzrecherche und - 
forschung zu NS-Raubkunst 


c) 

4 200 


1 200 

1 000 

1 000 

- 

1 000 


685 11 - Mediendatenbank 

90 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

180 


90 

90 

- 

- 

- 

685 15 - Zuschüsse an kulturelle 

24 252 

a) 

9 816 

818 

818 

818 

818 

6 544 

- 

Einrichtungen in Berlin 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

685 1 6 - Zuschuss an das Institut 

509 

a) 

55 

11 

11 

11 

11 

11 

- 

für Kulturpolitik der Kulturpoliti- 


b) 

c) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

schen Gesellschaft 


- 


- 

- 

- 

- 

- 

894 11 - Substanzerhaltung und 

11 800 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Restaurierung von unbewegli- 


b) 

3 000 

1 500 

1 500 

_ 

_ 

_ 

_ 

chen Kulturdenkmälern von natio- 
naler Bedeutung 


c) 

3 000 


1 500 

1 500 

- 

- 

- 
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04 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

davon fällig | 




31.12.2007 

eingegan- 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Ausgaben- 

soll 


gene Ver- 
pflichtungen 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

in 

künftigen 

Zweckbestimmung 

2009 

b) 

fällig ab 2009 

VE 2008 

jahre 

Haushalts 

Jahren 







c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Tgr. 02 

683 22 - Anreiz zur Stärkung der 

60 000 

a) 

1 439 

1 439 






Filmproduktion in Deutschland 


b) 

20 000 

20 000 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

40 000 


30 000 

10 000 

- 

- 

- 

68421 - Zuschüsse für Einrichtun- 

9 768 

a) 

1 208 

422 

420 

122 

122 

122 

- 

gen auf dem Gebiet der Musik, 


b) 

320 

_ 

_ 

320 

_ 

_ 

_ 

Literatur, Tanz und Theater. 


c) 

320 


- 

- 

320 

- 

- 

685 21 - Kulturelle Einrichtungen 

106 228 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

und Aufgaben im Inland 


b) 

13 000 

- 

13 000 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

882 21 - Zuweisungen an die 

4 029 

a) 

340 

340 

- 

- 

- 

- 

- 

Länder für Forschungseinrichtun- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

gen der Blauen Liste 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

894 21 - Zuschüsse für Investitio- 

21 602 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

nen 


b) 

2 400 

2 400 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

9 205 


8 282 

923 

- 

- 

- 

894 22 - Investitionen für nationa- 

6 136 

a) 

850 

300 

300 

250 

- 

- 

- 

le Kultureinrichtungen in Ost- 


b) 

2 000 

1 000 

500 

500 

_ 

_ 

_ 

deutschland 


c) 

1 500 


1 000 

500 

- 

- 

- 

Tgr. 03 










894 32 - Zuschüsse für Investitio- 

94 310 

a) 

21 282 

13 200 

6 500 

1 582 

- 

- 

- 

nen 


b) 

144 700 

38 100 

22 500 

15 000 

24 000 

45 100 

- 



c) 

105 000 


45 000 

30 000 

7 000 

- 

23 000 

894 33 - Zuschüsse für Erwerbun- 

10 226 

a) 

20 450 

10 225 

10 225 

- 

- 

- 

- 

gen 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 04 










712 41 - Baumaßnahmen von 

19 900 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 


b) 

31 350 

19 900 

11 450 

- 

- 

- 

- 

fall 


c) 

11 450 


11 450 

- 

- 

- 

- 

894 41 - Zuschüsse für Beschaf- 

3 255 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

fungen 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 600 


1 600 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 05 

812 51 - Erwerb zeitgenössischer 

480 

a) 








Kunst 


b) 

250 

125 

125 

- 

- 

- 

- 



c) 

250 


125 

125 

- 

- 

- 

Tgr. 06 

685 61 - Einrichtungen und Auf- 

40 938 

a) 

2 590 

1 767 

823 





gaben 


b) 

13 535 

5 120 

4 485 

3 930 

- 

- 

- 



c) 

6 525 


3 250 

2 275 

1 000 

- 

- 

685 62 - Historische Jahrestage 

1 800 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

/ Jubiläen 


b) 

1 800 

1 800 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

894 61 - Zuschüsse für Investitio- 

11 815 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

nen 


b) 

18216 

3 717 

7 150 

6 806 

- 

- 

543 



c) 

1 558 


851 

660 

47 

- 

- 
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Übersicht 1 04 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

1 davon fällig | 




31.12.2007 

eingegan- 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Ausgaben- 

soll 


gene Ver- 
pflichtungen 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

in 

künftigen 

Zweckbestimmung 

2009 


fällig ab 2009 

jahre 

Haushalts 



b) 

VE 2008 






jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

1 3 1 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

894 63 - Baumaßnahme Topogra- 

2 685 

a) 








phie des Terrors 


b) 

4 000 

2 000 

2 000 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 07 

684 71 - Förderung der Erhaltung 

11 313 

a) 

321 

188 

66 

67 




und Auswertung deutscher Kultur 


b) 

1 250 

750 

500 

_ 

_ 

_ 

_ 

und Geschichte im östlichen 
Europa 


c) 

1 250 


750 

500 

- 

- 

- 

684 72 - Förderung des kulturel- 

798 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

len Eigenlebens fremder Volks- 


b) 

500 

300 

100 

100 

. 

. 

. 

gruppen 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

687 72 - Hilfen zur Sicherung und 

496 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Erhaltung deutschen Kulturguts 


b) 

256 

128 

128 

_ 

_ 

_ 

_ 

der historischen Siedlungsgebie- 
te im östlichen Europa 


c) 

256 


128 

128 

- 

- 

- 

893 72 - Aus- und Neubau sowie 

1 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattung von Landesmuseen 


b) 

1 500 

1 500 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

und anderen überreg. Einrichtun- 
gen zur Präsentation deutscher 
Kultur der historischen Siedlungs- 
gebiete im östlichen Europa 


c) 








Summe des Kapitels 0405 

991 100 

a) 

68 792 

34 038 

24 276 

2 850 

951 

6 677 

- 



b) 

262 627 

99 690 

64 638 

27 656 

25 000 

45 100 

543 



c) 

187 254 


105 466 

47 941 

9 607 

- 

24 240 

Kapitel 0406 










518 01 - Mieten und Pachten 

954 

a) 

8 480 

848 

848 

848 

848 

5 088 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

712 01 - Baumaßnahmen von 

13 375 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 


b) 

17 000 

8 000 

7 000 

2 000 

- 

- 

- 

fall 


c) 

14 902 


9 375 

5 527 

- 

- 

- 

812 01 - Erwerb von Geräten, 

783 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

1 164 

582 

582 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen für Verwaltungs- 
zwecke 


c) 

582 


582 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0406 

54 651 

a) 

8 480 

848 

848 

848 

848 

5 088 

- 



b) 

18 164 

8 582 

7 582 

2 000 

- 

- 

- 



c) 

15 484 


9 957 

5 527 

- 

- 

- 

Kapitel 0408 










518 01 - Mieten und Pachten 

339 

a) 

40 198 

7 466 

7 466 

7 466 

6 192 

11 608 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

518 02 - Mieten und Pachten im 

7 808 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

2 400 

400 

400 

400 

400 

800 

_ 

lichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 
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04 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

davon fällig | 




31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

b) 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 

VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Tgr. 55 










812 55 - Erwerb von Datenverar- 

2 390 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

beitungsanlagen, Geräten, Aus- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 


c) 

4 425 


2 381 

2 044 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0408 

90 247 

a) 

40 198 

7 466 

7 466 

7 466 

6 192 

11 608 

- 



b) 

2 400 

400 

400 

400 

400 

800 

- 




4 425 


2 381 

2 044 

- 

- 

- 

Summe des Einzelplans 04 

1 793 161 

a) 

122 652 

42 777 

32 941 

11 469 

8 256 

27 209 

- 



b) 

283 231 

108 712 

72 620 

30 056 

25 400 

45 900 

543 



c) 

207 203 


117 844 

55 512 

9 607 

- 

24 240 
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Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

Gleiches gilt sinngemäß für die sonstigen Ersatz(plan)stellen im Bereich der Titel der Hauptgruppe 6 bei den institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfängern/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO. 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

0401 

427 09 

7,9 

23,8 

0403 

427 09 

7,0 

29,0 

0405 

427 09 

4,2 

8,0 

0406 

427 09 

26,0 

39,0 

0407 

427 09 

3,0 

- 

0408 

427 09 

26,0 

93,0 

0409 

427 09 

- 

2,7 

Zusammen 


74,1 

195,5 


4. Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) liegen vor. 

Für Kap. 0401 werden sie im Rahmen der zur Verfügung stehenden Ressourcen fortlaufend ergänzt, soweit sie noch nicht 
vorliegen, bzw. den Anforderungen der Haushaltstechnischen Richtlinien des Bundes (HRB) angepasst. Insbesondere perso- 
nelle Veränderungen werden dazu genutzt, neue Arbeitsplatzbeschreibungen - sofern noch nicht geschehen - entsprechend 
den HRB zu erstellen. 


Soweit die Arbeitsplatzbeschreibungen für die Stellen des Kap. 0402 nicht den Anforderungen der BMI-Rundschreiben gemäß 
Nr. 9.1.5 der HRB entsprechen, werden diese überarbeitet. 
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Gesamtübersicht 04 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Planstellen und Stellen 


0401 

Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 

276,0 

306,0 

224,3 

195,3 

500,3 

501,3 

0403 

Presse- und Informationsamt der Bundesregie- 
rung 

188,7 

181,0 

340,9 

339,3 

529,6 

520,3 

0405 

Der Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien 

149,0 

136,5 

61,8 

65,8 

210,8 

202,3 

0406 

Bundesarchiv 

281,5 

268,0 

456,5 

464,5 

738,0 

732,5 

0407 

Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der 
Deutschen im östlichen Europa 

9,0 

9,0 

_ 

_ 

9,0 

9,0 

0408 

Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen 

DDR 

346,0 

335,0 

1 633,0 

1 701,0 

1 979,0 

2 036,0 

0409 

Die Beauftragte der Bundesregierung für Migrati- 
on, Flüchtlinge und Integration 

21,0 

17,0 

11,5 

11,5 

32,5 

28,5 


Zusammen 

1 271,2 

1 252,5 

2 728,0 

2 777,4 

3 999,2 

4 029,9 


Leerstellen 







0401 

Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 

8,0 

7,0 

10,0 

13,0 

18,0 

20,0 

0403 

Presse- und Informationsamt der Bundesregie- 
rung 

4,0 

7,0 

16,0 

16,0 

20,0 

23,0 

0405 

Der Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien 

4,5 

3,5 

1,0 

1,0 

5,5 

4,5 

0406 

Bundesarchiv 

2,0 

2,0 

4,0 

4,0 

6,0 

6,0 

0408 

Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen 

DDR 

1,0 

1,0 



1,0 

1,0 

0409 

Die Beauftragte der Bundesregierung für Migrati- 
on, Flüchtlinge und Integration 

2,0 

2,0 

_ 

_ 

2,0 

2,0 


Zusammen 

21,5 

22,5 

31,0 

34,0 

52,5 

56,5 


ku- und kw-Vermerke 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fällig 



Ersatz(plan)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stellen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

0406 

ku-Vermerke 

Bundesarchiv 

1,0 







1,0 

0401 

kw-Vermerke 

Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 

42,8 






12,8 

30,0 

0403 

Presse- und Informationsamt der Bundesregie- 
rung 

31,5 

. 

. 

. 

. 

. 

27,5 

4,0 

0405 

Der Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien 

30,0 

1,0 

2,0 

. 

. 

. 

22,0 

5,0 

0406 

Bundesarchiv 

51,5 

- 

- 

- 

- 

- 

37,5 

14,0 

0407 

Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der 
Deutschen im östlichen Europa 

2,0 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

1,0 

1,0 

0408 

Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen 

DDR 

461,0 






6,0 

455,0 

0409 

Die Beauftragte der Bundesregierung für Migrati- 
on, Flüchtlinge und Integration 

8,0 

_ 

4,0 

_ 

_ 

_ 

2,0 

2,0 


Zusammen 

626,8 

1,0 

6,0 

- 

. 

- 

108,8 

511,0 





- 104 - 


04 Gesamtübersicht 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

TIt. 422 .1, 425 .1, 426 .1, 428 .1 
sowie entsprechende Kontierung Im 
Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1,428.1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

0402 

Allgemeine Bewilligungen 

146,5 

146,5 

- 

- 

- 

- 

0403 

Presse- und Informationsamt der Bundesregie- 
rung 

4,5 

4,5 

_ 

_ 

_ 

_ 

0405 

Der Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien 

6 314,1 

6 199,2 

_ 

. 

12,0 

12,0 


Zusammen 6 465,1 6 350,2 - - 12,0 12,0 
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Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 0401 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 11 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 9 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

16,0 

16,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

32,0 

32,0 

20,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

22,0 

22,0 

13,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

55,0 

56,0 

38,6 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

28,0 

28,0 

23,9 

2,0 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

3,0 

1,0 

7,9 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

44,0 

46,0 

39,8 

1,0 

. 

. 

. 

. 

3,0 

. 

- 

- 

- 

- 

A12 

15,0 

15,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

7,0 

7,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

7,0 

7,0 

6,7 

. 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

16,0 

16,0 

12,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

7,0 

10,0 

1,0 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

1,0 

5,0 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 6 m 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

7,0 

7,0 

4,5 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

_ 

_ 

. 

_ 

_ 

A5 

7,0 

18,0 

2,0 

- 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

- 

9,0 

4,0 

- 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A2/3 



2,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

276,0 

306,0 

205,7 

6,0 

29,0 

- 

- 

- 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 

- Erläuterungen 














Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












AT (B 6) 

3,0 

3,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

AT (B 3) 



- 

7,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

AT B 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

4,0 

4,0 

13,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












E 15 

2,0 

2,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

1,0 

1,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

8,0 

8,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

6,0 

6,0 

5,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

15,0 

14,0 

21,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 8 

28,0 

28,0 

33,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

22,0 

11,0 

10,0 

13,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

E 6 

42,8 

42,8 

48,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

64,5 

62,5 

61,8 

3,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

7,0 

7,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

20,0 

5,0 

21,5 

13,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

3,0 

3,0 

4,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

220,3 

191,3 

243,3 

29,0 

- 

2,0 

- 

- 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

Insgesamt 

224,3 

195,3 

257,0 

29,0 

- 

2,0 

- 

- 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 
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0401 Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 

Haushaltsvermerk 

Zu Titel 422 01 

1. Gemäß haushaltsgesetzlicher Regelung dürfen - abweichend von § 50 Abs. 3 BHO - bis zu 3 Soldatinnen oder Soldaten 
im Wege der Kommandierung beschäftigt werden, wobei vom Bundeskanzleramt die Stellenzulage für Verwendungen bei 
obersten Bundesbehörden zu zahlen ist. 

2. Zu A13 g: 

6 Planstellen dürfen mit Bediensteten des Polizeivollzugsdienstes, Soldatinnen oder Soldaten besetzt werden. 

3. Zu A12: 

2 Planstellen dürfen mit Bediensteten des Polizeivollzugsdienstes, Soldatinnen oder Soldaten besetzt werden. 

4. Zu All: 

1 Planstelle darf mit Bediensteten des Polizeivollzugsdienstes, Soldatinnen oder Soldaten besetzt werden. 

5. Zu B 3: 

1 Planstelle darf mit Bediensteten des Polizeivollzugsdienstes, Soldatinnen oder Soldaten besetzt werden. 

6. Zu A16: 

1 Planstelle darf mit Bediensteten des Polizeivollzugsdienstes, Soldatinnen oder Soldaten besetzt werden. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

3,0 B6; 7,7 B3; 6,0 A16; 3,0 A15; 5,0 A14; 4,0 A12; 6,0 All; 1,0 A10; 0,1 A9m+Z; 2,0 A9m; 9,0 A8; 5,0 A7; 1,0 A6e; 11,5 A5; 9,0 A4; 1,0A2/3 
(Zusammen; 74,3). 

Daneben werden 2,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

2,0AT(B6); 7,7AT(B3); 2,0 ATB; 7,0 E15; 5,0 E14; 5,0 E12; 2,0 Eli; 1,0 E10; 3,0 E9; 2,1 E8; 1,0 E7; 13,0 E6; 4,0 E5; 4,0 E4; 14,5 E3; 1,0 E2 
(Zusammen; 74,3). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 9 

1,0 

1,0 

1.1 

EU-Kommission 

B 3 

1,0 

1,0 

1.2 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 13 g 

1,0 

1,0 

1.7 

Deutscher Beamtenbund 

Zusammen 

3,0 

3,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

5,0 

4,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

8,0 

7,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

AT (B 3) 

1,0 

1,0 

1.1 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

AT (B 6) 

1,0 

1,0 

1.2 

Bundesgeschäftsstelle der CDU 

Zusammen 

2,0 

2,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

8,0 

11,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 

Insgesamt 

10,0 

13,0 
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Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 0401 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





kw 






1. 

kw 


A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden der Alterstellzeltbeschäf- 
tlgten 

- 

A 11 

3,0 

3,0 

3,0 



- 

A 6 m 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 15 

- 

- 

1,0 

1.3 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A13g 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

B 3 

1,0 

- 

1,0 

1.4 

- 

- 

A 16 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 15 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 14 

1,0 

- 

1,0 

2. 

kw mit Wegfail der Aufgabe 

- 





2.1 

- 


B 6 

1,0 

- 

1,0 

2.1.1 

bei dem ehemaligen Bundeskanzler 
Schmidt 

- 

B 3 

1,0 

- 

1,0 



- 

B 6 

1,0 

- 

1,0 

2.1.2 

bei dem ehemaligen Bundeskanzler Dr. 
Kohl 

- 

A 16 

1,0 

- 

1,0 

2.1.3 

bei Gruppe Europapolitische Beziehungen 
zu den EU-Mitgliedstaaten 

- 

A 15 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 14 

1,0 

- 

1,0 



- 

A13g 

1,0 

- 

1,0 

4. 

kw 31.12.2008 

- 

A 16 

- 

- 

1,0 

4.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A13g 



1,0 

6. 

kw mit Ausscheiden der Plansteiienin- 
haber/innen 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 15 

1,0 

- 

1,0 

6.1 

- 

- 

Zusammen 

17,0 

5,0 

24,0 




Zu Titel 428 01 




1. 

kw 

kw mit Wegfail der Aufgabe 






1.1 

- 


E 12 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

bei dem ehemaligen Bundeskanzler 
Schmidt 

- 

E 11 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

AT (B 6) 

1,0 

- 

1,0 

1.1.2 

bei dem ehemaligen Bundeskanzler Dr. 
Kohl 

- 

AT B 

1,0 

. 

1,0 


. 

E 12 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 8 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

AT (B 6) 

2,0 

- 

2,0 

1.1.3 

bei dem ehemaligen Bundeskanzler 
Schröder 

- 

E 14 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 12 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 8 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 

2. 

kw 

- 

E 9 

1,0 

1,0 

2,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

0,8 

0,8 

0,8 



- 

E 5 

3,0 

3,0 

4,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 3 

3,0 

3,0 

1,0 

3. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 

Neue Stelle 

E 4 

1,0 

- 

1,0 

3.1 

Fahrbereitschaft 

- 

Zusammen 

25,8 

7,8 

25,8 
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0403 Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 11 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 10 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 9 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

6,0 

6,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

13,0 

13,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

11,0 

11,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

29,0 

30,0 

24,3 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

12,0 

12,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

11,0 

6,0 

1,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

27,0 

26,0 

25,9 

1,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

10,0 

11,0 

9,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

14,0 

13,0 

13,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

5,0 

5,0 

3,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

5,0 

2,0 

1,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

4,0 

4,0 

4,0 

_ 

_ 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A9 m 

11,0 

11,0 

6,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

5,0 

5,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

4,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A5 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

4,7 

5,0 

- 

- 

0,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

188,7 

181,0 

119,6 

10,0 

1,3 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 

- Erläuterungen 














Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












AT(B 10) 



- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

AT (B 6) 



- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

AT (B 3) 



- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

AT B 

4,0 

4,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

4,0 

4,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












E 15 

32,0 

30,0 

31,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

30,0 

33,0 

39,7 

- 

2,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

9,0 

8,0 

11,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

15,0 

15,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

29,3 

29,3 

28,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

21,5 

21,5 

20,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

38,3 

34,3 

34,0 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

48,0 

47,0 

52,7 

2,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

42,0 

42,0 

38,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

40,5 

41,5 

37,3 

1,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

12,0 

12,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

16,0 

17,0 

15,5 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

3,3 

4,7 

1,7 

- 

1,4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

336,9 

335,3 

337,0 

5,0 

6,4 

6,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

340,9 

339,3 

351,0 

5,0 

6,4 

6,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 

Gemäß haushaltsgesetzlicher Regelung dürfen - abweichend von § 50 Abs. 3 BHO - bis zu 4 Soldatinnen oder Soldaten im Wege 
der Kommandierung beschäftigt werden, wobei vom Presse- und Informationsamt der Bundesregierung die Stellenzulage für Ver- 
wendungen bei obersten Bundesbehörden zu zahlen ist. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 BIO; 4,0 B6; 1,0 B3; 4,0A16; 3,2 A15; 8,0A14; 4,0A13h; 1,0A12; 1,0 A9g; 1,8A9m; 4,4A8; 4,0A7; 1,0A5 (Zusammen: 38,4). 
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Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 0403 

Daneben werden 9,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 

1,0AT{B10); 3,0AT(B6); 2,0AT(B3); 4,0ATB; 1,5 E15; 9,7 E14; 4,0 E13; 1,0 E12; 2,0 E9; 7,2 E8; 2,0 E6; 1,0 E5 (Zusammen: 38,4). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

3,0 

6,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

A 13 g 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

Insgesamt 

4,0 

7,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 15 

1,0 

1,0 

1.1 

Deutsch-Französisches Jugendwerk 

E 15 

1,0 

1,0 

1.2 

Entwicklungspolitische Zusammenarbeit 

E 14 

1,0 

1,0 

1.4 

Vereinte Nationen (VN) 

Zusammen 

3,0 

3,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

9,0 

9,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

AT (B 3) 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

E 15 

2,0 

2,0 



E 13 

1,0 

1,0 



Zusammen 

4,0 

4,0 



Insgesamt 

16,0 

16,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

kw 


A 13 h 

1,0 

1,0 

2,0 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


A 11 

1,0 

1,0 

- 



Neue Planstelle 

A 10 

1,0 

1,0 

1,0 



- 





2. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber/innen 


A 15 

- 

- 

1,0 

2.1 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

3,0 

3,0 

4,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 


E 6 

1,0 

_ 

1,0 

1.1.1 

Vorlesekraft 

_ 





2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 4 

3,0 

- 

3,0 

2.2 

Fahrbereitschaft 

- 





3. 

kw 


E 14 

2,0 

2,0 

3,0 

3.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


E 13 

4,0 

4,0 

3,0 



Neue Stelle 

E 11 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 10 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

E 9 

8,0 

8,0 

4,0 



Neue Stelle 

E 8 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

5,0 

5,0 

5,0 



- 
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0403 Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

E 5 

1,5 

1,5 

1,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 


Zusammen 28,5 24,5 25,5 





- 111 - 


Der Beauftragte der Bundesregierung 0405 
für Kultur und Medien 


Planstellen-ZStellenübersicht 


Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 


Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

und Umsetzun- 

kw°Srke gen mit ku/ 

KW vermerke kw-Vermerken 

+ - + - 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 


B 9 1,0 1,0 1,0 

B 6 4,0 5,0 4,0 ----- 1,0 - - - - 

B 3 14,0 14,0 10,0 - - - - 1,0 1,0 

A16 9,0 9,0 5,0 --------- - 

A15 17,5 20,5 15,5 ......... 3,0 

A14 11,0 7,0 3,0 1,0 - - - - - - - 3,0 

A13h 10,0 5,0 5,0 5,0 -------- - 

A13g 34,0 34,0 32,0 .......... 

A12 7,0 7,0 4,0 ......... . 

All 8,5 9,0 5,0 - - 0,5 - - 1,0 - - - - 

A10 6,0 4,0 1,0 2,0 -------- - 

A9g 8,0 4,0 4,0 4,0 -------- - 

A 9 m+Z 2,0 2,0 2,0 --------- - 

A9m 3,0 3,0 2,0 --------- - 

A8 3,0 3,0 ........... 

A7 1,0 1,0 1,0 

A6m 1,0 - 2,0 1,0 

A6e 5,0 3,0 2,0 2,0 -------- - 

A5 2,0 4,0 5,0 - 2,0 ------- - 

A4 2,0 1,0 - - 1,0 - - - - - - ^ 

Zusammen 149,0 136,5 103,5 15,0 2,0 1,5 - 1,0 3,0 - - 3,0 3,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT(B6) - - 1,0 --------- - 

AT (B 3) 2,0 2,0 3,0 --------- - 

AT B 2,0 3,0 6,0 ^ ^ ^ ^ 1,0 ^ ^ ^ ^ 

Zusammen 4,0 5,0 10,0 - - - - - 1,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 5,0 2,0 3,0 -------- 3,0 - 

E 14 1,0 4,0 6,0 --------- 3,0 

E 13 1,0 1,0 5,0 --------- - 

E 12 1,0 1,0 1,0 --------- - 

Eli 1,8 1,8 1,7 ......... . 

E 10 2,5 2,5 3,0 ......... . 

E 9 6,5 6,5 7,0 ......... . 

E 8 8,0 9,0 9,0 ----- 1,0 - - - - 

E 6 17,5 17,5 13,5 .......... 

E 5 8,5 10,5 12,0 ..... 2,0 - - - - 

E 4 5,0 5,0 5,0 - - 3,0 - - 3,0 - - - - 

E 3 : : 1J : : : : : : : : : ^ 

Zusammen 57,8 60,8 67,2 - - 3^0 - - 6^0 - - 3^0 3,0 

Insgesamt 61,8 65,8 77,2 - - 3,0 - - 7,0 - - 3,0 3,0 


Erläuterungen 


Zu Titel 422 01 


Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1,0 B3; 1,0 A16; 2,0 A14; 0,5 All ; 1,0 A8 (Zusammen: 5,5). 


Zu Titel 428 01 


Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0AT{B3); 1,0 ATB; 2,0 E14; 0,5 Eli; 1,0 E8 (Zusammen: 5,5). 
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0405 Der Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 15 

1,0 

- 

1.1 

EU-Kommission 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

2,5 

2,5 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

A 12 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundespräsidialamt 

Insgesamt 

4,5 

3,5 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

1,0 

1,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





ku 






1. 

ku 






1.1 

in Bes. -Gr. B 3 


B 6 



1,0 

1.1.1 

spätestens 31.05.2008 

kw 

Wirksamwerden des Vermerks 





1. 

kw 


B 3 

- 

- 

1,0 

1.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 15 

5,0 

5,0 

5,0 



- 

A 13 h 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 11 

3,5 

3,5 

4,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 10 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 7 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 4 

2,0 

2,0 

1,0 

2. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 

Neue Planstelle 

A 6 e 

2,0 

- 

2,0 

2.1 

- 

- 

A 13 h 

1,0 

- 

1,0 

2.3 

spätestens 31.12.2010 

- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 



- 

Zusammen 

18,5 

14,5 

19,0 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw 


E 4 

- 

- 

3,0 

1.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 10 

1,0 

1,0 

1,0 

1.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

E 9 

2,5 

2,5 

2,5 



- 

E 8 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 6 

3,0 

3,0 

3,0 



- 

E 5 



2,0 

2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

- 

- 

1,0 

2.1 

spätestens 31.10.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

AT B 

- 

- 

1,0 

2.2 

spätestens 28.02.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

AT B 

1,0 

- 

1,0 

2.3 

spätestens 31.05.2009 

- 





3. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 






3.1 

- 


E 4 

3,0 

- 

- 

3.1.1 

Kraftfahrer in Bonn 

Neue Stelle 

Zusammen 

11,5 

7,5 

15,5 
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Bundesarchiv 0406 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

A15 

12,0 

12,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

32,0 

31,0 

32,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

. 

- 

A13h 

20,0 

13,0 

11,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A13g 

4,0 

4,0 

5,0 

. 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

A12 

16,0 

16,0 

13,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

- 

A 11 

22,0 

23,0 

21,5 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

25,0 

25,0 

24,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

28,0 

24,5 

13,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

2,0 

2,0 

2,0 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

. 

. 

. 

- 

A9 m 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

19,0 

19,0 

18,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

- 

A7 

24,0 

24,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 6 m 

17,0 

13,0 

2,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

7,0 

7,0 

5,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

_ 

A5 

7,0 

7,0 

7,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

29,0 

29,0 

21,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A2/3 

4,5 

5,5 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

281,5 

268,0 

219,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

3,5 

- 

- 

2,0 

- 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B 1,0 1,0 1,0 












Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 3,0 3,0 2,0 












E 14 

12,0 

13,0 

17,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

E 13 

8,5 

9,5 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

E 12 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 11 

2,0 

2,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

9,0 

10,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

. 

- 

E 9 

67,5 

68,5 

88,5 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

29,0 

29,0 

18,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

1,0 

1,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

55,0 

55,0 

100,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

125,5 

125,5 

95,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

113,5 

117,5 

89,0 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

20,5 

20,5 

9,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

455,5 

463,5 

445,5 

- 

- 

- 

- 

- 

6,0 

- 

- 

- 

2,0 

- 

Insgesamt 

456,5 

464,5 

446,5 

- 

- 

- 

- 

- 

6,0 

- 

- 

- 

2,0 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

0,5 All; 10,0 A9g; 6,0 A7; 8,0 A6m; 1,0 A5; 4,5 A4 (Zusammen: 30,0). 

Daneben werden 2,0 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 

Daneben werden 14,0 beamtete Hilfskräfte (Tlt. 422 02) sowie 11,0 Anwärterinnen und Anwärter (TIt. 422 03) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 

10,5 E9; 1,0 E8; 1,0 E7; 10,0 E6; 3,0 E5; 4,5 E3 (Zusammen: 30,0). 




- 114 - 


0406 Bundesarchiv 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



2. 

Sonstige Beurlaubung 

A 12 

1,0 

1,0 

2.1 

Bundeskanzleramt 




3. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 2 

1,0 

1,0 

3.1 

Deutsches Historisches Museum GmbH 

Insgesamt 

2,0 

2,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

4,0 

4,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 


A 8 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

in Bes. -Gr. A6 m 

- 






kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 


A 11 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

A 10 

2,0 

- 

2,0 



- 

A9 g 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 8 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 6 m 

1,0 

- 

1,0 

2. 

kw 

- 

A 13 h 

3,0 

3,0 

3,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

A 11 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A9 g 

1,0 

1,0 

2,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 6 m 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 2/3 

0,5 

0,5 

1,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

14,5 

7,5 

18,0 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw 


E 13 

4,5 

4,5 

4,5 

1.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

E 10 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

6,5 

6,5 

7,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

4,5 

4,5 

4,5 



- 

E 3 

13,5 

13,5 

17,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 2 

1,0 

1,0 

1,0 

2. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 

- 





2.1 

- 


E 6 

1,0 

- 

1,0 

2.1.1 

Vorlesekraft 

- 





3. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 9 

1,0 

- 

1,0 

3.1 

- 

- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 3 

3,0 

- 

3,0 



- 

Zusammen 

37,0 

30,0 

43,0 
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Bundesinstitut für Kultur und Geschichte 0407 
der Deutschen im östlichen Europa 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 3 1,0 1,0 1,0 

A16 3,0 3,0 3,0 

A15 3,0 3,0 3,0 

A 14 2,0 2,0 ^ 

Zusammen 9,0 9,0 7,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 13 - - 1,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 A14. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 E13. 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(planjst. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 







kw 





1. 

kw 

A 14 

1,0 

- 

1,0 

1.2 

- 





2. 

kw 

A 14 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Zusammen 

2,0 

1,0 

2,0 
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0408 Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 


Haushaltsvermerk 


Zu Kap. 0408 


Der Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien darf mit Zustimmung des BMF bis zu 5 frei werdende Plan- 
stellen/Stellen mit kw-Vermerk in besonders begründeten Ausnahmefällen wiederbesetzen, wenn ohne die Nachbesetzung 
die Funktionsfähigkeit der Zentrale oder einer Außenstelle nicht gewährleistet wäre. 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

3,0 

3,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

12,0 

11,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A14 

6,0 

6,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

5,0 

- 

5,0 

2,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A13g 

33,0 

33,0 

29,0 

. 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

43,0 

43,0 

39,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

135,0 

136,0 

116,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 



- 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

6,0 

- 

11,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

6,0 

6,0 

3.0 

. 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

8,0 

8,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

40,0 

40,0 

41,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

44,0 

44,0 

40,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 m 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

346,0 

335,0 

322,0 

8,0 

- 

2,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

Titel 428 01 

- Erläuterungen 














Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












AT B 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












E 15 

4,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

E 14 

24,0 

24,0 

30,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

8,0 

9,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

E 12 

11,0 

11,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

99,0 

101,0 

98,0 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

23,0 

23,0 

20,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

496,0 

526,0 

546,0 

- 

- 

- 

- 

- 

29,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

E 8 

71,0 

71,0 

33,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

92,0 

100,0 

450,0 

- 

- 

- 

- 

- 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

511,0 

537,0 

198,0 

- 

- 

- 

- 

- 

26,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

14,0 

14,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

266,0 

266,0 

233,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

13,0 

13,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

1 632,0 

1 700,0 

1 645,0 

- 

- 

- 

- 

- 

65,0 

- 

- 

- 

3,0 

- 

Insgesamt 

1 633,0 

1 701,0 

1 646,0 

- 

- 

- 

- 

- 

65,0 

- 

- 

- 

3,0 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foiqender Bes. -Gr. geführt: 

2.0 A14. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

1.0 E14; 1,0 E13 (Zusammen: 2,0). 
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Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 0408 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

1,0 

1,0 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 

kw 

1. kw 


A 14 

2,0 

- 

2,0 

1.1 

- 

- 

A 11 

60,0 

- 

60,0 



- 

A 13 h 

2,0 

2,0 

- 

1.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Neue Planstelle 

A 11 

2,0 

2,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 7 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 6 m 

1,0 

1,0 

1,0 

2. 

kw mit Ausscheiden der Plansteiienin- 
haber/innen 


A 11 

3,0 

- 

3,0 

2.1 

- 

- 

Zusammen 

71,0 

6,0 

70,0 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw 


E 11 

37,0 

- 

39,0 

1.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

145,0 

- 

174,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

48,0 

- 

56,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

160,0 

- 

186,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

390,0 

- 

455,0 
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0409 Die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 3 

2,0 

2,0 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

2,0 

2,0 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

3,0 

3,0 

1,0 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

8,0 

4,0 

4,4 

4,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

2,0 

3,0 

0,8 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

2,0 

2,0 

. 

. 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

- 

- 

1,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

1,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

- 

- 

1,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

21,0 

17,0 

8,2 

5,0 

1,0 

4,0 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 2,0 2,0 

5,0 












E 14 

1,5 

1,5 

3,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

3,0 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

- 

2,0 

3,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

11,5 

11,5 

17,5 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

1.0 B3; 2,0A16; 2,0A14; 1,0A13h; 1,0A13g (Zusammen: 7,0). 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

3.0 E15; 2,0 E14; 1,0 E13; 1,0 E9 (Zusammen: 7,0). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 


B 3 

1,0 

1,0 

1. 

1.1 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion des Deutschen Bundestages 

Zusammen 

1,0 

1,0 

2. 

2.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegiG, § 1 EitZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

2,0 

2,0 
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Die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, 0409 
Flüchtlinge und Integration 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

kw 


A 13 h 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 

1.2 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 






2. 

kw 31.12.2010 






2.1 

- 


A 15 

1,0 

- 

- 

2.1.1 

Evaluierungsbericht 

Neue Planstelle 

A 14 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A13g 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A 7 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 





4. 

kw 31.12.2008 






4.1 

- 


A 15 

- 

- 

1,0 

4.1.1 

Evaluierungsbericht 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A13g 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 7 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

6,0 

1,0 

6,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 5 

1,0 

1,0 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 






1.2 

- 


E 9 

- 

- 

1,0 

1.2.1 

Asslstenzstellen 

Wegfall des Vermerks 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

Zusammen 

2,0 

1,0 

3,0 
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04 Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 04 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

B 11 

B 10 

0401, 0403 

0403 

Staatssekretärin oder Staatssekretär 

Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor als - Stellvertretende Chefin oder Stellvertretender Chef des 
Presse- und Informationsamtes der Bundesregierung - Stellvertretende Sprecherin oder Stellvertretender 
Sprecher der Bundesregierung 

B9 

B6 

0401, 0403, 0405 

0401 

0408 

Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 

Brigadegeneral 

Direktorin oder Direktor bei der Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes 
der ehemaligen DDR - als die leitende Beamtin oder der leitende Beamte 

B3 

0401, 0403, 0405 

0406 

0406 

0407 

0401 

Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 

Präsidentin oder Präsident des Bundesarchivs 

Direktorin oder Direktor der Stiftung "Archiv Parteien und Massenorganisationen der DDR im Bundesarchiv'' 

Direktorin oder Direktor des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen Europa 

Kapitän zur See 


0401, 0403, 0405, 
0409 

0401 

0406 

0401, 0403 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

Oberst 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident 

Vortragende Legationsrätin Erster Klasse oder Vortragender Legationsrat Erster Klasse 

B2 

A16 

0406, 0408 

0401 

Abteilungspräsidentin oder Abteilungspräsident 

Kapitän zur See 


0401, 0403, 0405, 
0406, 0407, 0408, 
0409 

0401 

0401, 0403 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

Oberst 

Vortragende Legationsrätin Erster Klasse oder Vortragender Legationsrat Erster Klasse 

A15 

0401, 0403, 0405, 
0406, 0407, 0408, 
0409 

0401 

0401, 0403 

Direktorin oder Direktor 

Oberstleutnant 

Vortragende Legationsrätin oder Vortragender Legationsrat 

A14 

0401, 0403, 0405, 
0406, 0407, 0408, 
0409 

0401, 0403 

0401 

Oberrätin oder Oberrat 

Legationsrätin Erster Klasse oder Legationsrat Erster Klasse 

Oberstleutnant 

A13 h 

0401, 0403, 0405, 
0406, 0408 

0401 

0401 

Rätin oder Rat 

Legationsrätin oder Legationsrat 

Major 

A13g 

0401, 0403, 0405, 
0406, 0408, 0409 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A12 

0401, 0403, 0405, 
0406, 0408, 0409 

Amtsrätin oder Amtsrat 

All 

0401, 0403, 0405, 
0406, 0408 

Amtfrau oder Amtmann 

A10 

0401, 0403, 0405, 
0406 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 
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Übersicht 04 
Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

A9g 

0403, 0405, 0406 

Inspektorin oder Inspektor 

A9 m+Z 

0401, 0403, 0405, 
0406, 0408 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A9 m 

0401, 0403, 0405, 
0406, 0408 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A8 

0401, 0403, 0405, 
0406, 0408 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

A7 

0401, 0403, 0406, 
0408, 0409 

Obersekretärin oder Obersekretär 

A6 m 

0401, 0406, 0408 

Sekretärin oder Sekretär 

A6e 

0401, 0403, 0405, 
0406 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

0401 

Hauptwartin oder Hauptwart 


0401, 0403, 0405, 
0406 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A4 

0401, 0403, 0405, 
0406 

Amtsmeisterin oder Amtsmeister 

A2/3 

0406 

Hauptamtsgehilfin oder Hauptamtsgehilfe 
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0402 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 0402 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 01 Stiftung Wissenschaft und Politik 

685 11 Stiftung Wissenschaft und Poiitik 
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Anlage zu Kapitel 0402 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 01 - Stiftung Wissenschaft und Poiitik 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Steiien für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soii 

2009 

Soii 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soii 

2009 

Soii 

2008 

Soii 

2009 

Soii 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 685 11 


Stiftung Wissenschaft und Poiitik 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (B 4) 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (C 4) 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

AT B 

9,0 

9,0 

8,8 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

12,0 

12,0 

10,8 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 








E 15 

16,0 

16,0 

11,8 

- 

- 

- 

- 

E 14 

23,0 

23,0 

20,9 

- 

- 

- 

- 

E 13 

20,0 

20,0 

18,8 

- 

- 

- 

- 

E 12 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 11 

21,0 

21,0 

19,2 

- 

- 

- 

- 

E 9 

18,0 

18,0 

17,8 

- 

- 

- 

- 

E 8 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

16,0 

16,0 

14,1 

- 

- 

- 

- 

E 5 

7,5 

7,5 

4,1 

- 

- 

- 

- 

E 4 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

5,0 

5,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

134,5 

134,5 

111,7 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

146,5 

146,5 

122,5 

- 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 
Zu Titel 685 11 

1 . Gemäß haushaltsgesetzlicher Regelung darf 1 Soldatin oder Soldat im Wege der Kommandierung beschäftigt werden. 

2. Folgende Stellen sind gesperrt, solange Beamtinnen und Beamte der vergleichbaren Besoldungsgruppen des ehemaligen 
Bundesinstituts für ostwissenschaftliche und internationale Studien auf kw-Planstellen bei Kap. 0615 Tit. 422 41 (lfd. Nr. 1.1 
der kw-Vermerke) geführt werden: 

1 E 15, 5 E 14, 1 E 11. 

3. Zu AT B: 

Für maximal 4 Forschungsgruppenleiterinnen oder Forschungsgruppenleiter der Entgeltgruppe AT B ist eine befristete Zu- 
lage in Höhe der Differenz nach S (B 3) möglich. 


Leerstellenübersicht 

Bes.-/Verg.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 


Zu Titel 685 11 

Stiftung Wissenschaft und Poiitik 


1. Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 14 1,0 1,0 1.1 Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH 

2. Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 1,0 1^ 2.2 gemäß § 28 TVöD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 

Insgesamt 2,0 2,0 
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0402 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

2009 

o„ii Ersatz- 

(pian)st. 

2008 

Soii 

ifd. Nr. 

inhait des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 685 11 

Stiftung Wissenschaft und Poiitik 

ku 

1 . ku mit Ausscheiden der Stelleninhaber 
/innen 

S (B 4) 1,0 - 1,0 1.1 in Entgeitgruppe S (B 3) 
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Anlage zu Kapitel 0405 

Zuwendungsempfänger 

Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 0405 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 

Tgr. 01 


Allgemeine kulturelle Angelegenheiten 

685 15 

1. 

Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH 

685 17 

1.1 

Kulturstiftung des Bundes 

Tgr. 02 


Kulturförderung im Inland 

683 21 

1.1 

Stiftung Deutsche Kinemathek (SDK), Berlin 

685 21 

1.1.2 

Freies Deutsches Hochstift, Frankfurt/M. 


1.1.3 

Deutsche Schillergesellschaft e. V. 


1.2.1 

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland GmbH 


1.2.2 

Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland 


1.2.3 

Deutsches Historisches Museum GmbH 


1.2.4 

Stiftung Weimarer Klassik und Kunstsammlungen 


1.2.5 

Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg 


1.2.13 

Akademie der Künste, Berlin 


1.2.16 

Stiftung Jüdisches Museum 

Tgr. 03 


Stiftung Preußischer Kulturbesitz 

685 31 


Stiftung Preußischer Kulturbesitz 

Tgr. 04 


Deutsche Nationalbibliothek 

685 41 


Deutsche Nationalbibliothek 

Tgr. 06 


Pflege des Geschichtsbewusstseins 

685 61 

1.3.1 

Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora 


1.3.9 

Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas 

Tgr. 09 


Auslandsrundfunk (Hörfunk und Fernsehen) 

685 91 


Deutsche Welle 
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0405 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 01 - Allgemeine kulturelle Angelegenheiten 



1. Kulturveranstaltungen des Bundes In Berlin GmbH 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (KL) 12,0 12,0 12,0 

AT B tO tO ^ 

Zusammen 13,0 13,0 13,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 1,0 1,0 

E 13 6,0 6,0 7,0 

E 12 8,0 8,0 8,0 

E 11 20,0 20,0 20,0 

E 9 14,6 14,6 14,6 

E 8 24,0 24,0 24,0 

E 6 10,5 10,5 10,5 

E 5 10,0 10,0 10,0 

E 3 Z5 2^5 2^ 

Zusammen 96,6 96,6 96,6 

Insgesamt 109,6 109,6 109,6 

Zu Titel 685 17 


1.1 Kulturstiftung des Bundes 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (KSB) 4,0 4,0 

AT B - - ^ 

Zusammen 4,0 4,0 4,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 13 6,0 6,0 6,0 

E 10 1,0 

E 9 4,0 5,0 5,0 

E 8 2,0 3,0 3,0 

E 6 2,0 1,0 1,0 

E 5 7,0 7,0 7,0 

E 3 TO - ^ 

Zusammen 23,0 22,0 22,0 

Insgesamt 27,0 26,0 26,0 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

2009 

c„ii Ersatz- 

(plan)st. 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 685 15 

1. Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH 

ku 

1 . ku mit Ausscheiden der Stelleninhaber 
/innen 

E 15 1,0 - 1,0 1.2 in Entgeltgruppe E 13 
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Anlage zu Kapitel 0405 
Zuwendungsempfänger 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


kw 

1. kw 


E 9 

0,5 

- 

0,5 1.1 

- 

E 8 

1,0 

- 

1,0 

- 

E 6 

0,5 

- 

0,5 

- 

E 5 

3,0 

- 

3,0 

- 

E 3 

2,5 

- 

2,5 

- 

Zusammen 

7,5 

- 

7,5 



Tgr. 02 - Kulturförderung im Inland 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Zu Titel 683 21 








1.1 Stiftung Deutsche Kinemathek (SDK), Berlin 








Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







AT (B 3) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







E 15 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 14 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

3,5 

2,5 

2,5 

- 

- 

- 

- 

E 11 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

E 10 

3,5 

3,5 

3,5 

- 

- 

- 

- 

E 9 

16,8 

17,8 

17,8 

- 

- 

- 

- 

E 8 

4,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

7,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

5,3 

5,3 

5,3 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

53,1 

53,1 

53,1 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

54,1 

54,1 

54,1 

- 

- 

- 

- 

Zu Titel 685 21 








1.1.2 Freies Deutsches Hochstift, Frankfurt/M. 








Tarifliche Angestellte 








1 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

1.1.3 Deutsche Schillergesellschafte. V. 








Tarifliche Angestellte 








1 a 

- 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

1 b 

- 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

II a 

- 

11,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

III 

- 

3,5 

3,5 

- 

- 

- 

- 

IV a 

- 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

IV b 

- 

12,5 

12,5 

- 

- 

- 

- 

V b 

- 

21,0 

20,0 

- 

- 

- 

- 

V c 

- 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

VI b 

- 

13,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 
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Stellenübersicht 

Besoidungs-/ 

Vergütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

VII 

- 

9,0 

8,5 

- 

- 

- 

- 

VIII 

- 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

IX b 

- 

1,5 

1,5 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

- 

87,5 

83,0 

- 

- 

- 

- 

Arbeiterinnen und Arbeiter 








MTArb 

- 

12,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 3) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







E 15 

2,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 14 

4,0 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

11,0 

- 

11,0 

- 

- 

- 

- 

E 12 

2,5 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 11 

4,0 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 10 

2,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 9 

35,0 

- 

30,5 

- 

- 

- 

- 

E 8 

4,0 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

14,0 

- 

14,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

9,0 

- 

9,0 

- 

- 

- 

- 

E 4 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 3 

8,0 

- 

8,0 

- 

- 

- 

- 

E 2 

6,5 

- 

6,5 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

103,0 

- 

98,0 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

104,0 

100,5 

194,0 

- 

- 

- 

- 

1 .2.1 Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland GmbH 






Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 5) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

AT B 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







E 14 

5,0 

5,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

10,0 

10,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 12 

9,0 

9,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

E 11 

11,0 

11,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

E 9 

17,0 

17,0 

23,0 

- 

- 

- 

- 

E 8 

9,0 

9,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

10,0 

10,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

9,5 

9,5 

2,5 

- 

- 

- 

- 

E 4 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 3 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 2 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

86,5 

86,5 

83,5 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

88,5 

88,5 

85,5 

_ 

_ 

_ 

_ 


1.2.2 Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepubiik Deutschiand 

Beamtinnen und Beamte 


B 5 1,0 1,0 1,0 

A 16 1,0 1,0 

A 15 1,0 1,0 1,0 
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Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

TIt. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

TIt. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

TIt. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 


Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

A 12 

2,0 

2,0 

2,0 





All 

3,0 

3,0 

3,0 





A 10 

1,0 

1,0 

1,0 





A 9 m 

2,0 

2,0 

2,0 





A 8 

2,0 

2,0 

2,0 





A 7 

5,0 

5,0 

5,0 





Zusammen 

18,0 

18,0 

17,0 





Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







E 15 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 14 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

21,0 

21,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

E 12 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

E 11 

9,0 

9,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

E 10 

8,0 

8,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

E 9 

18,0 

19,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

E 8 

15,0 

15,0 

13,0 

- 

- 

- 

- 

E 7 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

25,0 

26,0 

19,5 

- 

- 

- 

- 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 2 

7,0 

7,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

119,0 

121,0 

87,5 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

137,0 

139,0 

104,5 

- 

- 

- 

- 

1.2.3 Deutsches Historisches Museum GmbH 








Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 5) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

AT B 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifiiche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







E 15 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 14 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

18,0 

18,0 

18,0 

- 

- 

- 

- 

E 12 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 11 

9,0 

9,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

E 10 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

E 9 

25,0 

24,0 

25,5 

- 

- 

- 

- 

E 8 

17,0 

16,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

E 7 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

20,0 

21,0 

21,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

14,0 

12,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

E 4 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

E 3 

7,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

E 2 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

131,0 

129,0 

129,5 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

133,0 

131,0 

131,5 

- 

- 

- 

- 

1.2.4 Stiftung Weimarer Klassik und Kunstsammlungen 







Beamtinnen und Beamte 








B 3 

1,0 

1,0 

1,0 





A 16 

1,0 

1,0 

1,0 
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Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


A 14 

2,0 

2,0 

2,0 





A 11 

1,0 

1,0 

1,0 





Zusammen 

5,0 

5,0 

5,0 





Tarifliche Angestellte 








1 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

1 a 

2,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

1 b 

14,0 

14,0 

13,0 

- 

- 

- 

- 

II a 

36,0 

36,0 

35,0 

- 

- 

- 

- 

III 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

IV a 

21,0 

21,0 

19,0 

- 

- 

- 

- 

IV b 

24,0 

24,0 

24,0 

- 

- 

- 

- 

V b 

18,0 

18,0 

18,0 

- 

- 

- 

- 

V c 

22,0 

22,0 

21,0 

- 

- 

- 

- 

VI b 

16,5 

16,5 

16,5 

- 

- 

- 

- 

VII 

24,0 

24,0 

23,5 

- 

- 

- 

- 

VIII 

12,5 

12,5 

12,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

200,0 

201,0 

194,0 

- 

- 

- 

- 

Arbeiterinnen und Arbeiter 








MTArb 

46,0 

46,0 

43,0 

- 

- 

- 

- 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 4) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

252,0 

253,0 

243,0 

- 

- 

- 

- 


1.2.5 Stiftung Preußische Schiösser und Gärten Beriin-Brandenburg 


Beamtinnen und Beamte 

B 4 

B 2 

A 16 

A 15 

A 14 

A 13 h 

A 7 

A 6 m 

Zusammen 

Tarifliche Angestellte 
I a 

I b 

II a 

III 

IV a 

IV b 

V b 

V c 

VI b 

VII 

VII-IX b 

VIII 

IX b 

Zusammen 


1,0 

1,0 

1,0 

2,0 

2,0 

2,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

2,0 

2,0 

2,0 

1,0 

1,0 

1,0 

0,5 

0,5 

0,5 

9,5 

9,5 

9,5 


5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

31,5 

31,5 

29,5 

- 

- 

- 

- 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

27,7 

27,7 

27,7 

- 

- 

- 

- 

27,4 

27,4 

25,2 

- 

- 

- 

- 

35,0 

35,0 

34,0 

- 

- 

- 

- 

51,8 

51,8 

48,3 

- 

- 

- 

- 

16,5 

16,5 

16,0 

- 

- 

- 

- 

37,7 

37,7 

37,7 

- 

- 

- 

- 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

250,6 

250,6 

241,4 

- 

- 

- 

- 
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Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

TIt. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

TIt. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

TIt. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 


Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Arbeiterinnen und Arbeiter 








MTArb 

186,4 

186,4 

194,1 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

446,5 

446,5 

445,0 

- 

- 

- 

- 

1.2.13 Akademie der Künste, Berlin 








Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (KL) 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

AT B 

4,0 

4,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

6,0 

6,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifiiche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







E 15 

8,0 

8,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 14 

7,0 

7,0 

38,7 

- 

- 

- 

- 

E 13 

37,8 

37,8 

3,0 

- 

- 

- 

- 

E 12 

2,0 

2,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

E 11 

10,0 

10,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

E 10 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 9 

37,9 

37,9 

46,1 

- 

- 

- 

- 

E 8 

20,5 

20,5 

20,9 

- 

- 

- 

- 

E 6 

7,5 

7,5 

8,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

7,8 

7,8 

11,0 

- 

- 

- 

- 

E 3 

8,5 

8,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 2 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

150,0 

150,0 

144,7 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

156,0 

156,0 

148,7 

- 

- 

- 

- 

1.2.16 Stiftung Jüdisches Museum 








Beamtinnen und Beamte 








B 5 

1,0 

1,0 

- 





Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







AT B 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifiiche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







E 15 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 14 

8,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

16,0 

16,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

E 12 

5,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 11 

9,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

E 10 

3,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 9 

19,0 

16,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

E 8 

10,0 

12,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

3,5 

6,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

E 4 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 3 

6,0 

6,0 

4,5 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

85,5 

83,0 

79,5 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

87,5 

85,0 

80,5 
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Haushaltsvermerk 
Zu Titel 685 21 

1. Zu Nr. 1.1.2 der Erläuterung: 

Nach § 13 Abs. 2 Satz 1 HG gilt folgende Regelung: Der Anteil der Personalausgaben für unbefristete Arbeitsverhältnisse 
(Verg.-Gr. II a bis MTArb) darf 55 Prozent der Gesamtausgaben des Programmbudgets nicht übersteigen. Der Stellenplan 
für Verg.-Gr. I bleibt verbindlich. 

2. Zu Nr. 1.1.3 der Erläuterung: 

Der am 01 .01 .2005 vorhandene Stelleninhaber erhält aufgrund einer besonderen Vereinbarung ein Entgelt entsprechend 
der Bes. -Gr. B6. 

3. Zu Nr. 1.2.1 der Erläuterung: 

Zu S fB 5): 

Der Stelleninhaber erhält ein zusätzliches Entgelt (Zulage) in Höhe von monatlich 766,94 €. 

4. Zu Nr. 1.2.4 der Erläuterung: 

Zu S (B 41: 

Der am 4.9.2001 vorhandene Stelleninhaber erhält aufgrund einer besonderen Vereinbarung eine Vergütung entsprechend 
der Bes. -Gr. B 6. 

5. Zu I a: 

Davon 1 mit Stellenzulage nach Verg.-Gr. I. 

6. Zu Nr. 1.2.5 der Erläuterung: 

Nach § 13 Abs. 2 Satz 1 Haushaltsgesetz gilt folgende Regelung: 

Bis zu 20 Prozent des Stellensolls dürfen für den finanzneutralen Austausch zwischen den einzelnen Vergütungsgruppen 
unter der Voraussetzung in Anspruch genommen werden, dass das Stellensoll je Vergütungsgruppe um nicht mehr als 
20 Prozent überschritten wird. 

Erläuterungen 
Zu Titel 685 21 


1.2.2 Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland 


Zu insgesamt 

Davon 28,5 Stellen für das Haus der Deutschen Einheit in Leipzig. 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 685 21 

1.2.1 Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland GmbH 






ku 





2. 

ku 


E 13 

1,0 

1,0 

2.1 

in Entgeltgruppe E 12 

- 

E 11 

1,0 

1,0 

2.2 

in Entgeltgruppe E 9 

- 

E 9 

2,0 

2,0 



- 

E 11 

1,0 

1,0 

2.3 

in Entgeltgruppe E 8 

- 

E 9 

2,0 

2,0 



- 

E 8 

1,0 

1,0 

2.4 

in Entgeltgruppe E 5 

- 

E 6 

2,0 

2,0 



- 

E 6 

2,0 

2,0 

2.5 

in Entgeltgruppe E 3 

- 

E 5 

2,0 

2,0 



- 

Zusammen 

14,0 

14,0 


kw 





1. 

kw 


E 7 

1,0 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 5 

3,0 

3,0 



- 

E 2 

1,0 

1,0 



- 

Zusammen 

5,0 

5,0 
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Zuwendungsempfänger 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soii 



Eriäuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soii 

Ersatz- 

{pian)st. 

ifd. Nr. 

inhait des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


1 .2.2 Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepubiik Deutschiand 

ku 






1 . 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber /Innen 


A 8 

1,0 

■ 

1,0 

1.2 

in Entgeitgruppe E 8 

kw 

■ 





1 . 

kw 


E 9 

2,0 

- 

3,0 

1.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 7 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

4,5 

- 

5,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

1,0 

1,0 

1,0 

1.2 

mit Ausscheiden derAitersteiizeitbeschäf- 
tigten 

- 





2. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 


A 8 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 

A 7 

5,0 


5,0 

3 . 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 14 

1,0 

- 

1,0 

3.1 

- 

- 

E 13 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

2,0 

- 

2,0 



- 

Zusammen 

18,5 

1,0 

21,5 




1.2.3 Deutsches Historisches Museum GmbH 









kw 






1 . 

kw 


E 8 

1,0 

- 

1,0 

1.2 

- 

- 

E 7 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 6 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 2 

2,0 


2,0 

2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 6 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 


Zusammen 7,0 - 7,0 


1.2.4 Stiftung Weimarer Kiassik und Kunstsammiungen 






ku 





1. 

ku 


A 14 

1,0 

1,0 

1.1 

in Verg. -Gr. i b 

- 

ii a 

1,0 

1,0 

1.2 

in Verg. -Gr. iV a 

- 

Zusammen 

2,0 

2,0 


kw 





1. 

kw 


1 a 

- 

1,0 

1.4 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

ii a 

1,0 

1,0 

1.5 

spätestens 31.12.2010 

- 

Zusammen 

1,0 

2,0 





1.2.5 Stiftung Preußische Schiösser und Gärten Beriin-Brandenburg 


MTArb 1,0 


kw 

1. kw 

1.2 

1,0 1.2.1 Wachbereich 


1.2.13 Akademie der Künste, Beriin 


E 13 

1,0 

- 

1,0 

E 13 

5,5 

- 

5,5 

E 13 

0,8 

- 

0,8 


ku 

ku 

in Entgeitgruppe E 11 
in Entgeitgruppe E 9 
in Entgeitgruppe E 5 
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0405 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soii 



Eriäuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soii 

Ersatz- 

(pian)st. 

ifd. Nr. 

inhait des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

E 8 

0,5 

. 

0,5 



. 

E 8 

1,0 

- 

1,0 

1.8 

in Entgeitgruppe E 6 

- 

Zusammen 

8,8 

- 

8,8 


kw 






1. 

kw 


E 9 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 5 

1,5 

- 

1,5 



- 

E 3 

3,0 

- 

3,0 



- 

Zusammen 

5,5 

- 

5,5 




1.2.16 Stiftung Jüdisches Museum 










kw 






2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 14 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 





3. 

kw 


E 3 

- 

- 

1,0 

3.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

1,0 

- 

2,0 





Tgr. 03 - Stiftung Preußischer Kuiturbesitz 


Stellenübersicht 

Besoidungs-/ 

Vergütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 685 31 

Stiftung Preußischer Kuiturbesitz 

Beamtinnen und Beamte 


B 8 1,0 1,0 1,0 

B 5 2,0 2,0 2,0 

B 4 1,0 1,0 1,0 

B 2 1,0 1,0 1,0 

A 16 31,0 31,0 31,0 

A 15 41,0 41,0 38,0 

A 14 90,0 92,0 83,0 

A 13 h 34,0 46,0 44,0 

A 13 g 18,0 18,0 16,0 

A 12 48,0 48,0 45,0 

All 80,0 90,0 86,0 

A 10 100,0 106,0 103,0 

A 9 g 57,0 66,0 65,3 

A9m 5,0 5,0 5,0 

A 8 11,0 16,0 15,0 

A 7 18,0 20,0 18,5 

A6m 15,0 16,0 15,5 

A6e 4,0 4,0 4,0 

A 5 2^5 2^5 2^ 

Zusammen 559,5 606,5 576,8 


Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B 


3,0 
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Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

E 14 

14,0 

12,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

89,0 

77,0 

70,5 

- 

- 

- 

- 

E 12 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 11 

36,0 

26,0 

23,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

E 10 

25,0 

19,0 

19,0 

- 

- 

- 

- 

E 9 

118,0 

109,0 

107,5 

- 

- 

1,0 

1,0 

E 8 

109,5 

104,5 

101,5 

- 

- 

4,0 

4,0 

E 7 

46,0 

46,0 

44,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

159,0 

156,0 

149,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

276,0 

276,0 

261,0 

- 

- 

3,0 

3,0 

E 4 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 3 

289,0 

289,0 

257,5 

- 

- 

2,0 

2,0 

E 2 

169,0 

169,0 

94,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

1 338,5 

1 291,5 

1 143,0 

- 

- 

12,0 

12,0 

Insgesamt 

1 898,0 

1 898,0 

1 722,8 

- 

- 

12,0 

12,0 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 685 31 

1. Nach § 13 Abs. 2 Satz 1 Haushaltsgesetz gilt folgende Regelung: 

2. Bis zu 20 Prozent des Stellensolls dürfen für den finanzneutralen Austausch zwischen den einzelnen Entgeltgruppen unter 
der Voraussetzung in Anspruch genommen werden, dass das Stellensoll je Entgeltgruppe um nicht mehr als 
20 Prozent überschritten wird. 

Erläuterungen 


Zu Titel 685 31 


Stiftung Preußischer Kulturbesitz 
Nachrichtlich: 

6 Beamtete Hilfskräfte 

14 Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 
23 Auszubildende 

51 Wissenschaftliche Museums- und Institutsassistentinnen oder Museums- und Institutsassistenten (in Fortbildung) sowie Praktikantinnen oder 
Praktikanten 


Leerstellenübersicht 

Bes.-/Verg.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 


Zu Titel 685 31 

Stiftung Preußischer Kulturbesitz 

1. Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 18,0 18,0 1.1 gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 
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Zuwendungsempfänger 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 685 31 

Stiftung Preußischer Kuiturbesitz 


kw 

1. kw 


A 14 

1,0 

- 

1,0 1.1 

- 

E 15 

1,0 

- 

1,0 

- 

E 13 

1,0 

- 

1,0 

- 

E 9 

2,0 

- 

2,0 

- 


Zusammen 5,0 - 5,0 


Tgr. 04 - Deutsche Nationalbibliothek 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 685 41 

Deutsche Nationalbibliothek 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 





B 3 

2,0 

2,0 

2,0 





A 16 

2,0 

2,0 

1,0 





A 15 

9,0 

9,0 

8,0 





A 14 

23,0 

23,0 

5,0 





A 13 h 

28,0 

26,0 

17,5 





A 13 g 

14,0 

14,0 

9,5 





A 12 

29,0 

29,0 

25,6 





A 11 

70,5 

71,0 

40,6 





A 10 

79,0 

80,0 

73,9 





A9 g 

47,5 

46,5 

25,9 





A 9 m+Z 

1,0 

1,0 

1,0 





A 9 m 

1,0 

1,0 

1,0 





A 8 

8,0 

8,0 

7,6 





A 7 

32,0 

32,0 

8,0 





A 6 m 

22,0 

23,0 

5,3 





A 6 e 

2,0 

2,0 

- 





A 5 

4,0 

4,0 

1,0 





A 4 

2,0 

2,0 

- 





A 3 

1,0 

1,0 

- 





Zusammen 

378,0 

377,5 

233,9 





Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 








E 15 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 14 

1,0 

1,0 

24,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

3,5 

3,5 

5,0 

- 

- 

- 

- 

E 12 

4,0 

4,0 

2,3 

- 

- 

- 

- 

E 11 

11,0 

11,0 

11,5 

- 

- 

- 

- 

E 9 

43,0 

46,0 

96,4 

- 

- 

- 

- 

E 8 

25,8 

25,8 

15,0 

- 

- 

- 

- 

E 7 

6,8 

6,8 

6,8 

- 

- 

- 

- 

E 6 

54,0 

53,0 

102,6 

- 

- 

- 

- 
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Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


E 5 68,5 70,5 72,0 

E 3 16,8 18,8 10,9 

E 2 4,0 4,0 5,0 


E 5 68,5 70,5 72,0 

E 3 16,8 18,8 10,9 

E 2 4^0 4^0 ^ 

Zusammen 238,4 244,4 352,5 

Insgesamt 616,4 621,9 586,4 


Leerstellenübersicht 

Bes.-/Verg.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 685 41 





Deutsche Nationalbibliothek 







1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

7,0 

8,5 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zusammen 

4,5 

4,5 

1.3 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 

Insgesamt 

11,5 

13,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 685 41 

Deutsche Nationalbibliothek 


kw 






1. 

kw 



A 13 h 

2,0 

2,0 

2,0 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 


A 11 

- 

- 

0,5 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 10 

0,5 

0,5 

0,5 



- 


A9 g 

1,5 

1,5 

3,5 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 13 

0,5 

0,5 

0,5 



- 


E 9 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 5 

1,3 

1,3 

2,3 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 3 

3,0 

3,0 

3,0 



- 


A 10 

- 

- 

1,0 

1.2 

- 

Wirksamwerden 

des Vermerks 

A9 g 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 6 m 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 9 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 6 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 5 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 3 



2,0 

2. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 

Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 13 h 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 


A 12 

2,0 

- 

2,0 



- 


A9 g 

0,3 

- 

0,3 



- 


A 8 

1,0 

- 

1,0 



- 


A 7 

2,0 

- 

2,0 



- 


A 6 m 

1,0 


1,0 

3. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 



E 11 

2,0 

- 

2,0 

3.1 

- 

- 


E 9 

0,8 

- 

0,8 



- 


E 8 

1,0 

- 

1,0 



- 


E 7 

2,0 

- 

2,0 



- 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

E 6 

3,0 

. 

3,0 



. 

E 5 

9,0 

- 

9,0 



- 

E 3 

3,0 

- 

3,0 



- 

E 2 

4,0 

- 

4,0 



- 

Zusammen 

40,9 

8,8 

54,4 





Tgr. 06 - Pflege des Geschichtsbewusstseins 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

TIt. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

TIt. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

TIt. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 685 61 


1.3.1 Gedenkstätten Buchenwald und MIttelbau-Dora 








Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 








E 15 

3,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

8,0 

8,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

E 12 

2,0 

2,0 

1,5 

- 

- 

- 

- 

E 11 

1,0 

1,0 

0,5 

- 

- 

- 

- 

E 10 

9,0 

9,0 

7,5 

- 

- 

- 

- 

E 9 

9,0 

9,0 

2,8 

- 

- 

- 

- 

E 6 

5,0 

4,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

8,0 

8,0 

0,8 

- 

- 

- 

- 

E 3 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

50,0 

49,0 

21,1 

- 

- 

- 

- 

1.3.9 Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

S (B 3) 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

3,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 12 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 10 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 9 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

3,5 

3,5 

3,5 

- 

- 

- 

- 

E 3 

1,5 

1,5 

1,5 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

11,0 

11,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

12,0 

12,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 685 61 


1.3.1 Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora 


1 . 

E9 0,5 - 0,5 1.1 


kw 

kw 


Tgr. 09 - Auslandsrundfunk (Hörfunk und Fernsehen) 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 685 91 

Deutsche Welle 








Vergütungstarif (DW) 

AT DW 

11,0 

11,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

I DW 

49,9 

50,5 

46,0 

- 

- 

- 

- 

II DW 

93,0 

93,0 

95,0 

- 

- 

- 

- 

IN DW 

229,3 

229,3 

239,0 

- 

- 

- 

- 

IV DW 

266,8 

266,8 

281,2 

- 

- 

- 

- 

V DW 

198,7 

202,1 

190,5 

- 

- 

- 

- 

VI DW 

262,3 

266,2 

237,0 

- 

- 

- 

- 

VII DW 

115,7 

138,4 

100,1 

- 

- 

- 

- 

VIII DW 

62,4 

69,5 

23,0 

- 

- 

- 

- 

IX DW 

6,1 

6,1 

4,0 

- 

- 

- 

- 

X DW 

8,5 

9,7 

1,5 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

1 303,7 

1 342,6 

1 228,3 

- 

- 

- 

- 
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05 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Nach Art. 32 Abs. 1 Grundgesetz ist die Pflege der Beziehun- 
gen zu auswärtigen Staaten Sache des Bundes. Hierzu gehö- 
ren auch die Beziehungen zu internationalen und überstaatli- 
chen Organisationen. Für Angelegenheiten der Europäischen 
Union bestehen daneben Mitwirkungsrechte der Bundesländer 
nach Art. 23 Abs. 3 Grundgesetz. Der nach Art. 87 Abs. 1 Satz 
1 Grundgesetz In bundeseigener Verwaltung geführte Auswär- 
tige Dienst ist das Instrument zur Wahrnehmung dieser Aufga- 
ben. Nach Art. 73 Grundgesetz hat der Bund über die auswär- 
tigen Angelegenheiten die ausschließliche Gesetzgebung. 

Der Auswärtige Dienst nimmt den Auftrag und die Aufgaben 
der Auswärtigen Angelegenheiten nach dem Gesetz über den 
Auswärtigen Dienst vom 30. August 1990 (BGBl. I S. 1842) 
wahr. 

Danach dient der Auswärtige Dienst 

1. einer dauerhaften, friedlichen und gerechten Ordnung 
in Europa und zwischen den Völkern der Welt, 

2. der Wahrung der unverletzlichen und unveräußerlichen 
Menschenrechte als Grundlage jeder menschlichen 
Gemeinschaft, 

3. der Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen der 
Erde und dem Schutz des kulturellen Erbes der 
Menschheit, 


Das Gesetz über die Konsularbeamten, ihre Aufgaben und 
Befugnisse (Konsulargesetz) vom 11. September 1974 (BGBl. I 

S. 2317) regelt die vom Auswärtigen Dienst wahrgenommene 
Betreuung Deutscher im Ausland. 

Organisatorisch besteht der Auswärtige Dienst aus dem Aus- 
wärtigen Amt (Zentrale) und den Auslandsvertretungen, die 
zusammen eine einheitliche Bundesbehörde unter Leitung 
des Bundesministers des Auswärtigen bilden. 

Die Zentrale gliedert sich in folgende Abteilungen: 

1. Zentralabteilung, 

2. zwei Politische Abteilungen, 

3. Europaabteilung, 

4. Abteilung für Vereinte Nationen und Globale Fragen, 

5. Abteilung für Abrüstung und Rüstungskontrolle unter 
der Leitung des Beauftragten der Bundesregierung für 
Fragen der Abrüstung und Rüstungskontrolle, 

6. Abteilung für Wirtschaft und nachhaltige Entwicklung, 

7. Rechtsabteilung, 

8. Kultur- und Bildungsabteilung, 

9. Abteilung Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit und 
Medien, 


4. der Achtung und Fortentwicklung des Völkerrechts und 

5. dem Aufbau eines vereinten Europa. 

Seine Aufgaben sind insbesondere, 

1. die Interessen der Bundesrepublik Deutschland im 
Ausland zu vertreten, 

2. die auswärtigen Beziehungen, insbesondere auf politi- 
schem, wirtschaftlichem, entwicklungspolitischem, kul- 
turellem, wissenschaftlichem, technologischem, umwelt- 
politischem und sozialem Gebiet zu pflegen und zu 
fördern, 

3. die Bundesregierung über die Verhältnisse und Entwick- 
lung im Ausland zu unterrichten, 

4. das Ansehen der Bundesrepublik Deutschland im 
Ausland zu stärken, über die Bundesrepublik Deutsch- 
land und die deutsche Politik im Ausland zu informieren 
sowie die Verbreitung von Nachrichten, Informationen 
und Meinungen über die Bundesrepublik Deutschland 
im Ausland auch im Wege von Bildberichterstattung, 
Film, Funk und Fernsehen zu fördern, 

5. Deutschen im Ausland Hilfe und Beistand zu leisten, 

6. bei der Gestaltung der Beziehungen im internationalen 
Rechtswesen und bei der Entwicklung der internationa- 
len Rechtsordnung mitzuarbeiten 

7. und die die außenpolitischen Beziehungen betreffenden 
Tätigkeiten von staatlichen und anderen öffentlichen 
Einrichtungen der Bundesrepublik Deutschland im 
Ausland im Rahmen der Politik der Bundesregierung 
zu koordinieren. 


10. Arbeitseinheit Protokoll, 

11. zusätzlich verfügt das Auswärtige Amt über eine 
Dienststelle in Bonn. 

Die Vertretungen des Bundes im Ausland setzen sich wie folgt 
zusammen: 


Bezeichnung 


Anzahl 


Botschaften 

davon Botschaften, die von einem Geschäftsträ- 


ger geleitet werden: 3 148 

Multilaterale Vertretungen 12 

Generalkonsulate 52 

Konsulate und Vizekonsulate 8 

Außenstellen 6 

Vertretungsbüro 1 

Verbindungsbüro 1 

Informationsbüro 1 

Zusammen 229 


Außerdem gehört zum Geschäftsbereich des Auswärtigen 
Amts das Deutsche Archäologische Institut. Rechtsgrundlage, 
Sitz und Gliederung des Instituts sind in der Vorbemerkung 
zu Kapitel 0511 dargestellt. 

Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 

Angewandte Kurse: 

1 USD = 0,67930 €; 1 CHF = 0,60434 €; 1 GBP = 1 ,36361 € 
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Vorwort 05 

Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1 . Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 0502 Tit. 981 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei foigendem Titel geleistet werden: 
Kap. 0502 Tit. 381 07. 

Dies giit in Fäilen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gesteht werden (sog. "Einer-für-Aile-Fäile"). 



0501 Auswärtiges Amt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 
-011 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen aus dem Betrieb der Kindertagesstätte dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 539 99. 


119 01 
-011 


119 99 
-011 

124 01 
-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Gebühreneinnahmen der Kindertagesstätte 

105 

2. Gebühren für Amtshandlungen des Auswärtigen Amts auf 
Grundlage der Auslandskostenverordnung 

279 

3. Gebühren nach der Informationsgebührenverordnung 
(IFGGebV) 

1 

Zusammen 

385 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 


Haushaltsvermerk 


Mehreinnahmen aus Schutzgebühren für die Abgabe von Informations- 
und Werbematerial dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 542 01. 

Vermischte Einnahmen 


Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


Haushaltsvermerk 


Mehreinnahmen aus der Nutzung von Konferenzeinrichtungen und aus 
der Reinigungspauschale dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei 
folgendem Titel: 517 01. 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1 . Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


1.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 309 

2. Sonstige Einnahmen 8 

Zusammen 317 


Zu 2.; 

Darin enthalten Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von Konfe- 
renzeinrichtungen und Anwärterzimmern {Reinigungspauschale). 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-011 


385 385 373 


55 

55 

37 

317 

281 

1 107 


31 31 537 


Haushaltsvermerk 

Nach § 61 Abs. 1 Satz 1 BHO wird zugelassen, dass Gastgeschenke an 
das Haus der Geschichte unentgeltlich abgegeben werden. 
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Auswärtiges Amt 0501 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Übrige Einnahmen 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- - - 3 285 

-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 

Erläuterungen 

Die Einnahmen sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 532 02, 532 05 und 
Grp. 712. 

Darüber hinaus sind kapitelübergreifend folgende flexibilisierte Titel 
einbezogen: Kap. 0503. 

Die gegenseitige Deckung ist auf 50 Prozent der flexibilisierten Mittel 
begrenzt. Ab einer Inanspruchnahme von 25 Prozent ist die Einwilli- 
gung des Bundesministeriums der Finanzen erforderlich. 

Personalausgaben 

F 42101 Bezüge des Bundesministers und der Staatsminister 418 418 405 

-011 

Erläuterungen 



1 . Amtsbezüge nach dem BMinG und nach dem ParlStG einschließ- 
lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 403 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 15 


lieh auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 403 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 15 

Zusammen 418 


Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel- 
planabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten, 79 073 68 174 68 935 

-011 Professorinnen und Professoren 


Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 78 703 

2. Aufwandsentschädigungen 370 

3. Sonstige Leistungen 0 

Zusammen 79 073 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Mehr wegen der erstmaligen Veranschlagung der Bezüge für die z. A.-Beamtinnen 
und -Beamten bei diesem Titel. 






0501 Auswärtiges Amt 
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Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

422 02 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


1 132 

1 403 

1 106 

-011 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 






und Leistungen 

1 125 





2. Aufwandsentschädigungen 

7 





Zusammen 

1 132 





Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 





Schluss abgedruckt ist, gezahlt. 






DiezurVenvendung im Ausland bestimmten Beamtinnen und Beamten, die im Inland 
auf ihren Auslandsdienst vorbereitet werden, erhalten Bezüge einschließlich Stellen- 





Zulage aus Kap. 0503. 





424 01 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 


- 

- 

1 819 

-011 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 





Geschäftsbereich veranschlagt. 





427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

1 555 

1 555 

5 855 

-011 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


41 233 

42 272 

40 014 

-011 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 






und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 






- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

233 





- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

40 870 





2. Aufwandsentschädigungen 

125 





3. Sonstige Leistungen 

5 





Zusammen 

41 233 





Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 





die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 





441 01 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 


13 500 

13 500 

12 899 

-940 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 





Geschäftsbereich veranschlagt. 





443 01 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 


600 

600 

591 

-940 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 

2. Reisebeihilfen für Auslands- und andere Beamtinnen und Beamte 

175 





gemäß der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift aus Anlass von 
Reisen in Krankheits- und Todesfällen 

100 





3. Darlehen für den Rechtsschutz in Strafsachen 

5 
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Auswärtiges Amt 0501 



Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel und Kap. 0503 - zentral 
für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 

Es können auch Leistungen nach § 17 SGB V gezahlt werden. 

Zu 4: 

Ersatzleistungen für Sach- und Vermögensschäden, die Angehörige des Auswärtigen 
Dienstes und ihre Familienangehörigen bei dienstlichem Aufenthalt im Ausland er- 
leiden. Die Ausgaben werden nach Maßgabe des § 26 GAD sowie der Allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift zu § 26 des Gesetzes über den Auswärtigen Dienst (GAD) 
vom 21. Juli 1999 (GMBI. S. 471) geleistet. 

F 443 02 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 
-254 nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

F 452 02 Unfallkasse des Bundes 516 516 511 

-223 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 46 000 38 931 45 688 

-940 


Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 10 683 

2. Umzugskostenvergütungen 35 194 

3. Sonstiges 123 

Zusammen 46 000 


Zu 1.: Davon für Zuschüsse zu den Fahrtkosten bei Fleimaturlaubreisen 5 388 T€. 

Bei Vorliegen der Voraussetzungen sind auch Reisebeihilfen für Familienheimfahrten 
an im Inland vera/endete Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im Vorbereitungs- 
dienst (Tit. 422 03) zu bestreiten. 

Aus diesem Titel sind auch Reisekosten für dienstlich erforderliche Anschlussreisen 
zur Fortbildung oder gesundheitlichen Untersuchung zu leisten, wenn diese in Ver- 
bindung mit Fleimaturlaubsreisen genehmigt sind. 

Die Ausgaben sind zentral für Kap. 0501 und 0503 veranschlagt 

Mehr als Folge neuer BFH - Rechtsprechung. 

F 459 99 Vermischte Personalausgaben 4 4 2 

-940 

Erläuterungen 

Aus diesen Ausgaben werden auch die Schulbeihilfen für Hinterbliebene von Bun- 
desbediensteten sowie für Maßnahmen gemäß § 17 des Gesetzes über den Aus- 
wärtigen Dienst gezahlt. 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 






0501 Auswärtiges Amt 
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Titei 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

511 01 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

17 002 

17 302 

11 679 

-011 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf.. 

2. Kommunikation.... 


1 370 
15 332 


3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 


Gebrauchsgegenstände 300 

Zusammen 17 002 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

-011 


180 180 174 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 145 

2. Dienst- und Schutzkieidung, persöniiche Ausrüstungsgegen- 
stände 35 

Zusammen 180 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 20 

davon personengebunden 6 

Lkw 3 

Zusammen 23 


20 

6 

23 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

-011 


7 300 7 000 6 018 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 124 01 für den Unterhalt der Konferenzeinrichtungen 

und für die Zimmerreinigung in der Ausbildungsakademie in Beriin- 
Tegel. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 1 400 

2. Eiektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 1 820 

3. Reinigung, Abfaiientsorgung usw., Be- und Entwässerung 1 340 

4. Privater Dienstieister 1 840 

5. Bewachung 1 200 

6. Sonstiges 900 

7. Erstattungen und Beiträge Dritter -1 200 

Zusammen 7 300 


Für 


verwaitungseigene Gebäude und bauiiche Aniagen mit insgesamt 231 962 qm 
Netto-Grundrissfiäche ohne Boden- und Keiierraumfiäche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauiiche Aniagen und Räume mit insge- 
samt 3 579 qm Netto-Grundrissfiäche ohne Boden- und Keiierraumfiäche. 
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Auswärtiges Amt 0501 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

51801 

Mieten und Pachten 

750 

750 

785 


-011 


Verpflichtungsermächtigung 750 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 250 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 350 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 400 

Zusammen 750 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

3 000 

2 464 

2 745 

-011 




F 525 01 Aus- und Fortbildung 

5 120 

4 920 

5 005 

-011 





Haushaltsvermerk 

1 . Die Anwärterinnen und Anwärter erhalten in der Akademie Auswärtiger 
Dienst gegen Zahlung eines Kostenbeitrages amtliche Unterkunft und 
Verpflegung. 

2. Teilnehmern an Fortbildungsveranstaltungen kann in der Akademie 
Auswärtiger Dienst amtliche Unterkunft und Verpflegung gewährt werden. 

3. Aus den Ausgaben können auch Kosten für die Teilnahme von Ehepart- 
nern an Ausbildungs- und Fortbildungsmaßnahmen nach den im Einver- 
nehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen erlassenen Richtlinien 
geleistet werden, soweit die Maßnahmen im Hinblick auf die im Ausland 
verlangte Unterstützung des Beamten bei der Erfüllung seiner dienstli- 
chen Aufgaben angezeigt sind. 


F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-011 

F 526 02 Sachverständige 
-011 


250 

171 

338 

881 

955 

911 


Haushaltsvermerk 

Aus den Ausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen auch Reisekosten 
Dritter zur Erledigung der Sonderaufträge geleistet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Kosten für freiberufliche Sprachmittlerinnen und Sprachmittler.. 344 

2. Sonderaufträge auf dem Gebiet der Verwaltung 135 

3. Forschungsaufträge und Sachverständigengutachten, die für 

die politische Planung und Entscheidungsvorbereitung von Be- 
deutung sind sowie Arbeitstagungen und Einzelreisen 402 

Zusammen 881 


Zu 1.: 

Hieraus können auch Kosten für Rahmenverträge mit freiberuflichen Dolmetscherin- 
nen und Dolmetschern, Übersetzerinnen und Übersetzern, Sprachlehrerinnen und 
Sprachlehrern für seltene Sprachen geleistet werden. 

Die Ausgaben für freiberufliche Sprachmittlerinnen und Sprachmittler sind zentral 
für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 
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0501 Auswärtiges Amt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

-011 

Erläuterungen 



1. Arbeitskreis für Ost-West-Fragen 2 

2. Völkerrechtswissenschaftlicher Beirat des Auswärtigen Amts.... 7 

3. Arbeitskreis "Dritte-Welt-Politik" 3 


1. Arbeitskreis für Ost-West-Fragen 2 

2. Völkerrechtswissenschaftlicher Beirat des Auswärtigen Amts.... 7 

3. Arbeitskreis "Dritte-Welt-Politik" 3 

4. VN - Politischer Beirat des Auswärtigen Amts 4 

Zusammen 16 


16 


20 


7 


F 527 01 Dienstreisen 3 200 3 200 2 998 

-011 

Erläuterungen 

Die aus diesem Titel zu beschaffenden Großkundenabonnements der Deutschen 
Bahn AG können auch für Reisen benutzt werden, deren Kosten bei anderen Titeln 
des Einzelplans 05 veranschlagt sind. 

F 527 03 Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel- 36 36 16 

-011 lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 168 168 112 

-011 Fällen 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 



1. Zur Verfügung des 

1.1 Bundesministers des Auswärtigen 109 000 

1.2 Chefs des Protokolls 16 000 


1. Zur Verfügung des 

1.1 Bundesministers des Auswärtigen 109 000 

1.2 Chefs des Protokolls 16 000 

2. Für sonstigen Aufwand im Ministerium 20 000 

3. Zur Verfügung des Präsidenten des Deutschen Archäologi- 
schen Instituts, der Leiterinnen und Leiterder Kommissionen 
und Abteilungen: 

3.1 Berlin 5 000 

3.2 Frankfurt 1 000 

3.3 München 1 000 

3.4 Bonn 1 000 

3.5 Rom 4 000 

3.6 Athen 3 000 

3.7 Kairo 2 000 

3.8 Istanbul 2 000 

3.9 Madrid 2 000 

3.10 Orient 1 000 

3.11 Eurasien 1 000 

Zusammen 168 000 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. Die Ausgaben sind zentral für den gesam- 
ten Einzelplan veranschlagt. 
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Auswärtiges Amt 0501 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 532 02 Kosten des Kurierverkehrs 3 300 3 300 2 998 

-011 

Erläuterungen 

Aus den Ausgaben sind zu bestreiten: 

1 . Beförderungskosten für dienstliche Land-, Luft- und Seekuriersendungen des 
Auswärtigen Amts, 

2. Reisekosten für Kuriere, 

3. Aufwendungen für Sendungen von Dienststellen der unmittelbaren Bundes- 
verwaltung, 

4. Sonstige im Zusammenhang mit dem Kurierdienst anfallende Aufwendungen, 
z. B. Kosten der Beschaffung und Unterhaltung der Luftbeutel, Kuriersäcke 
und Kuriertaschen nebst Zubehör, 

5. Beförderungskosten für ärztlich verordnete Medikamente unter besonderen 
Voraussetzungen. 

F 532 05 Beteiligung am Schiedsgerichtshof und an der Gemischten Kommission 5 5 3 

-059 nach dem Londoner Schuldenabkommen und Kosten des Schiedsgerichts 

nach Art. 89 des Vertrages zur Regelung der Saarfrage 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 600 600 174 

-011 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der Mehr- 
einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 111 01. 


Erläuterungen 



1. Entschädigungsleistungen geringen Umfangs 10 

2. Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen Bekannt- 
machungsblättern 70 

3. Auslagen für Vorstellungsreisen 18 

4. Ausgaben für die Kindertagesstätte 30 

5. Baunebenkosten 400 

6. Sonstiges 72 

Zusammen 600 

Zu 4: 


Außerdem sind für Personal, Geschäftsbedarf, Miete und Bewirtschaftung der Kin- 
dertagesstätte bei den Titeln 428 01, 511 01, 517 01, 518 01 und 519 01 weitere 
Ausgaben in Höhe von 565 T€ veranschlagt. Dem stehen bei Titel 111 01 Einnahmen 
aus Kita-Gebühren in Höhe von 105 T€ gegenüber. 

542 01 Öffentlichkeitsarbeit 850 767 690 

-013 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben für die Abgabe von Informations- und Werbematerial 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 119 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 

Im Einzelplan 05 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 



1. Öffentlichkeitsarbeit 


0502 - 542 01 1 200 

2. Fachinformationen 
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0501 Auswärtiges Amt 



0501 - 543 01 


826 


0502 - 543 01 


53 


Ausgaben für die Unterrichtung der Öffentiichkeit über Maßnahmen aus dem Ge- 
schäftsbereich des Auswärtigen Amts. 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 826 826 797 

-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass ein Teil der im Rahmen 
der Aktenveröffentlichung herausgegebenen Bände an Angehörige des 
Auswärtigen Dienstes gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden darf. 

Erläuterungen 

Die Edition der "Akten zur Auswärtigen Politik der Bundesrepublik Deutschland” 
beruhend auf einer Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Stiftung zur wissenschaftlichen Erforschung der Zeitgeschichte, wird laufend 
fortgesetzt. Unter die Zweckbestimmung fallen auch vorbereitende und begleitende 
Maßnahmen der Konservierung, Restaurierung und Ordnung der Akten des Politi- 
schen Archivs. 


F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 4 4 4 

-012 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

547 01 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 

-011 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- - - 3 139 

-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 

-011 

685 01 Mitgliedschaften in privatrechtlichen Vereinen 17 17 17 

-029 

Erläuterungen 

Mitgliedsbeiträge des Auswärtigen Amts und der Auslandsvertretungen an Vereine 
im In- und Ausland, die sich überwiegend mit internationalen Fragen befassen, die 
für das Auswärtige Amt von besonderem Interesse sind. 

688 06 Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 

-011 


Ausgaben für Investitionen 


F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

-011 


-92 
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Auswärtiges Amt 0501 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 

-011 


4 473 11 510 802 


Verpflichtungsermächtigung 2 432 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. Ehemaliges Ärztehaus 

11 817 

199 

6 038 

3 465 

162 

1 953 

- 

- 

2. Ehemaliges Reichsbankgebäude, Tresor- 
bereich 

11 144 

681 

5 472 

201 

4 311 

479 

982 

9,50 


Zusammen 22 961 880 11 510 3 666 4 473 2 432 982 


Weniger wegen zeitlichen Auslaufens von Baumaßnahmen. 

F 712 02 Herrichtung des Pavillon du Lac der Villa Borsig - - 974 

-011 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Herrichtung des Pavillon du Lac 4 756 4 074 - 682 


F 712 04 Umbau Liegenschaftsbereich Bonn 

-011 


1 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Umbau 2. Dienstsitz Adenauerallee - Nord/Bonn 
sowie Unterbringung des Politischen Archivs in 

der ehern. Reichsbank/Berlin 48 124 47 847 - 277 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 

-011 


479 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-011 Verwaltungszwecke 

Verpflichtungsermächtigung 400 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 1 700 

2. Ersatzbeschaffung 800 

Zusammen 2 500 


2 500 


1 000 


1 434 


Besondere Finanzierungsausgaben 

972 01 Globale Minderausgaben 
-989 








0501 Auswärtiges Amt 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 03 





Tgr. 03 

Kosten des Chiffrier- und Fernmeldewesens im In- und Ausland 

(6 323) 

(6 485) 


511 31 
-011 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 

788 

950 

568 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 

81 

525 

92 





4. Sonstiges 

90 





Zusammen 

788 




812 31 
-011 

Technische Einrichtungen für das Chiffrier- und Fernmeldewesen 

5 535 

5 535 

2 770 


Verpfllchtungsermächtigung 

fällig im Flaushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

1 000 T€ 





Bezeichnung 

1 000 € 





1. Erstbeschaffung 

2. Ersatzbeschaffung 

2 510 

3 025 





Zusammen 

5 535 





Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 4 877 T€ 


(16 145) 

(20 140) 


511 55 
-011 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

6 335 

6 335 

4 792 

518 55 
-011 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

348 

1 493 

1 527 

525 55 
-011 

Aus- und Fortbildung 


275 

270 

166 

532 55 
-011 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


1 762 

1 762 

1 360 

812 55 
-011 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Verpfllchtungsermächtigung 1 500 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

7 425 

10 280 

15 374 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 

1 740 
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Auswärtiges Amt 0501 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 55 (Titelgruppe 55): 


Bezeichnung 


1 000 € 


1.2 Software 2 545 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 2 520 

2.2 Software 620 


Zusammen 


7 425 


Abschluss des Kapitels 0501 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 788 752 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 788 752 

Ausgaben 

Personalausgaben 184 031 167 373 

Sächliche Verwaltungsausgaben 52 996 53 478 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 17 17 

Ausgaben für Investitionen 19 933 28 325 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben 256 977 249 193 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0501 

Aus Hauptgruppe 4 184 031 167 373 

Aus Hauptgruppe 5 51 978 52 543 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 4 473 11 510 

Aus Hauptgruppe 8 15 460 16 815 

Zusammen 255 942 248 241 
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0502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 10 10 3 

-013 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei felgenden 
Titeln: 542 01 und 546 02. 

119 99 Vermischte Einnahmen 4 000 2 923 6 259 

-029 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei felgenden 
Titeln: 542 01, 546 02 und 685 07. 

Übrige Einnahmen 

286 01 Rückeinnahmen aus Leistungen der Ausstattungshilfe 400 400 127 

-029 

Erläuterungen 

Es handelt sich um Einnahmen, die Im Zusammenhang mit den Ausgaben bei 
Kap. 0502 TIt. 687 73 (z. B. durch die Erstattung von Überzahlungen bei Neube- 
schaffungen und von Exportabgaben) entstehen. 

381 07 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressertübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindiieher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei foigenden Titein: Epi. 05. 


Ausgaben 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-165 management 

330 

330 

330 

526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-029 

220 

150 

171 


Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Vergütungen für Dienstleistungen für Dritte 100 

Kosten, die den Auslandsvertretungen Im Zusammenhang mit 

der Einschaltung von Vertrauensanwältinnen und Vertrauens- 
anwälten und sonstigen Vertrauenspersonen entstehen, Kosten 
für Prozesse Im Ausland. 

2. Rechtsschutz von Deutschen vor ausländischen Behörden und 

Gerichten 120 
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Allgemeine Bewilligungen 0502 



Der Rechtsschutz dient insbesondere dazu, unter außenpoiiti- 
schen Gesichtspunkten strafrechtiich Verfoigten die Mögiichkeit 
einer ordnungsgemäßen Verteidigung zu sichern und nach einer 
Verurteiiung dem Verurteiiten im Gnadenverfahren beizuste- 


hen. 

Zusammen 220 

526 02 Sachverständige 133 133 84 

-029 


Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände an 
Dritte unentgeltlich abgegeben werden. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch Reisekosten Dritter zur Erledigung der 
Aufträge geleistet werden. 

Erläuterungen 

Kosten der Mitwirkung der Bundesrepubiik Deutschiand an der Gestaitung und im- 
piementierung der Abrüstung und Rüstungskontroiie. 

526 04 Dolmetscherkosten für die ratsvorbereitenden Gruppen in der EU 1 775 1 775 761 

-022 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

529 02 Geheime Ausgaben für besondere Zwecke des Auswärtigen Amts 1 112 1 112 567 

-029 

Haushaltsvermerk 

1 . Einnahmen fließen den Ausgaben zu. 

2. Der Bundesrechnungshof prüft die Verwendung der Ausgaben nach 
§ 19 Satz 1 Nr. 2 Bundesrechnungshofgesetz. 

531 04 Gästeprogramm der Bundesrepublik Deutschland 500 482 504 

-029 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 400 T€ mit folgendem Titel gegenseitig 
deckungsfähig: 685 07. 


Erläuterungen 



1. Kosten der Reisen der Gäste nach Deutschland und zurück 240 


1. Kosten der Reisen der Gäste nach Deutschland und zurück 240 

2. Kosten des Aufenthalts in Deutschiand (Reisekosten, Doimet- 

scherhonorare, Versicherungen und dergieichen) 260 

Zusammen 500 


Das Gästeprogramm der Bundesrepubiik Deutschiand sieht die Einiadung von bis 
zu 120 Gästen im Jahre 2008 vor. 

Der pariamentarische Auswahiausschuss bestimmt auf Vorschiag des Auswärtigen 
Amtes die am Programm zu beteiiigenden Länder und die Themen. 

532 03 Außerordentliche Ausgaben für außenpolitische Zwecke, die sich aus den 1 759 1 759 1 048 

-029 Besonderheiten des Ressorts ergeben 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände an 
Dritte unentgeltlich abgegeben werden. 
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0502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 532 03: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Aufwendungen für die dem Auswärtigen Amt obliegende Reprä- 

sentation der Bundesregierung, die repräsentativen Aufwendun- 
gen des Auswärtigen Amts bei zwischenstaatlichen Verhandlun- 
gen und Kosten für Ehrengeschenke des Auswärtigen Amts 1 000 

2. Repräsentative Aufwendungen von Arbeitsdelegationen sowie 

der Inspekteure des Auswärtigen Amts 70 

3. Andere Ausgaben, die sich aus dem Aufgabenkreis des Auswär- 

tigen Dienstes ergeben und für die eine andere Verbuchungs- 
stelle im Einzelplan 05 nicht besteht 689 

Zusammen 1 759 


Die Ausgaben zu Nr. 1 stellen keine Dispositionsmittel im Sinne des § 37 Abs. 5 
BHO dar. 


532 04 Kosten von Staatsbesuchen in der Bundesrepublik Deutschland 2 479 2 479 1 696 

-029 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände an 
Dritte unentgeltlich abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Hierunter fallen alle Besuche von Staatsoberhäuptern und Regierungschefs sowie 
von gleichrangigen Vertreterinnen und Vertretern internationaler Organisationen 
und von Vertreterinnen und Vertretern fremder Staaten, die nach Stellung und Rang 
mindestens einem Regierungschef gleichzusetzen sind. 

539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 182 48 46 

-029 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen auch der Kostenerstattung für Demonstrationsschäden, die 
bei Vertretungen anderer Staaten in Deutschland entstehen, soweit die Gegensei- 
tigkeit gewährleistet ist. 

542 01 Öffentlichkeitsarbeit 1 200 18 706 16 819 

-013 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 119 01 und 119 99. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass gebrauchtes 
technisches Gerät für die Bild- und Tonberichterstattung zur För- 
derung der politischen Öffentlichkeitsarbeit im Ausland gegen er- 
mäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und 
Informationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgelt- 
lich an Dritte abgegeben werden. 

5. Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen nach § 44 
Abs. 1 BHO geleistet werden. 

Erläuterungen 

Weniger durch Umsetzung nach Tit. 546 02. 

543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 53 123 126 

-029 





19 - 


Allgemeine Bewilligungen 0502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-029 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände an 
Dritte unentgeltlich abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Kosten der Kommissionen, Arbeitsdelegationen und internatio- 
nalen Konferenzen, sofern das Auswärtige Amt maßgebenden 


Einfluss auf die Ausführung hat 2 620 

2. Forum Globale Fragen 130 

Zusammen 2 750 


Kosten der Kommissionen, Arbeitsdelegationen und internationalen Konferenzen, 
sofern das Auswärtige Amt maßgebenden Einfluss auf die Ausführung hat. 
Veranschlagt sind die Reisekosten, die durch die Beteiligung von Beamtinnen und 
Beamten oder tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern des Auswärtigen 
Amts oder der Auslandsvertretungen an Handelsvertrags-, Grenz- und anderen 
Kommissionen, an Arbeitsdelegationen und internationalen Konferenzen entstehen, 
ferner die im Zusammenhang mit der Arbeit derartiger Kommissionen usw. im Ein- 
zelfall envachsenden Geschäftskosten (Kosten für in Anspruch genommene Dolmet- 
scherinnen und Dolmetscher, Sachverständige und Schreibkräfte, für Mieten, Post- 
dienstleistungsentgelte usw.). Die Reisekosten für die Angehörigen anderer teilneh- 
mender Ressorts sind von den sie entsendenden Ressorts zu tragen. 


546 01 Kesten aus Anlass der deutschen Präsidentschaft in der EU und des 
-029 deutschen G8-Vcrsitzes 2007 

Haushaltsvermerk 

1 . Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände an 
Dritte unentgeltlich abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Kosten aus Anlass der deutschen Präsidentschaft in der EU und des deutschen G8- 
Vorsitzes 2007, sofern das Auswärtige Amt maßgeblichen Einfluss auf die Ausführung 
hat. 

Veranschlagt sind die im Zusammenhang mit der deutschen Präsidentschaft in der 
EU und dem deutschen G8-Vorsitz 2007 im Einzelfall erwachsenden Sachund Ge- 
schäftskosten (Kosten für die Errichtung/Ausstattung von Konferenzzentren, für in 
Anspruch genommene Dolmetscherinnen und Dolmetscher, Sachverständige und 
Schreibkräfte, für Mieten etc.), ferner die Reisekosten, die durch die Beteiligung von 
Beamtinnen und Beamten oder tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
des Auswärtigen Amts oder der Auslandsvertretungen an Veranstaltungen anlässlich 
der deutschen Präsidentschaften entstehen. 

Die Geschäfts- und Reisekosten anderer teilnehmender Ressorts sind von den sie 
entsendenden Ressorts zu tragen. 


546 02 Deutschlandbild im Ausland 
-029 


2 750 


18 023 


2 600 2 252 


23 901 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
den Titeln geleistet werden: 119 01 und 119 99. 

2. Erstattungen Dritter zu Nr. 2 der Erläuterungen fließen den Ausga- 
ben zu. 
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0502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 546 02: 


3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass gebrauchtes 
technisches Gerät für die Bild- und Tonberichterstattung zur För- 
derung des Deutschlandbildes im Ausland gegen ermäßigtes Ent- 
gelt oder an Dritte abgegeben werden. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Materialien 
gegen ermäßigtes Entgelt oder an Dritte abgegeben werden. 

5. Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen nach § 44 
Abs. 1 BHO geleistet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Maßnahmen zur Förderung des Deutschlandblldes Im Ausland. 

2. Eigenmittel der Auslandsvertretungen für Maßnahmen zur För- 
derung des Deutschlandblldes Im Ausland 

3. Berichterstattung über Deutschland Im Ausland 

10 099 

4 474 

3 450 

Zusammen 


18 023 

Der Ansatz dient Im Rahmen der Aufgaben des Auswärtigen Amtes der Förderung 
des Deutschlandblldes Im Ausland. Im Ansatz sind Vertriebskosten und Erfolgskon- 
trolle enthalten. 

Zuwendungen können auch für Maßnahmen geleistet werden, für die Zuwendungen 
aus anderen Kapiteln des Bundeshaushaltes gewährt werden. 

Für Projektförderungen sind Zuwendungen In Höhe von 3 920 T€ vorgesehen. 

Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 542 01 


18 706 16 819 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste 2 549 2 475 2 473 

-164 


Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
882 01 . 


Erläuterungen 



Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

Soll 

Ist 

Adresse und Bezeichnung 

mit 1 ohne 

2009 

2008 

2007 


Eigenmittel 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 

WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste) 

1. Hamburg 


(2 549) 

(2 475) 

(2 473) 

1.1 German Institute of Global and Area Studies (GIGA) 


2 549 

2 475 

2 473 

- aus Kap. 0502 Tit. 632 01 


2 549 

2 475 

2 473 

- aus Kap. 0502 Tit. 882 01 


- 

- 

- 

Zusammen 


2 549 

2 475 

2 473 

- Summe Tit. 632 01 


2 549 

2 475 

2 473 

- Summe Tit. 882 01 


- 

- 

- 
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Allgemeine Bewilligungen 0502 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 632 01 : 

Die Länder gewähren den Einrichtungen Zuwendungen zur institutioneilen Förderung. 
Die Förderung des Bundes erfolgt durch zweckgebundene Zuweisungen an die 
Sitzländer. 




685 07 
-029 

Einladung publizistisch und kulturpolitisch wichtiger Persönlichkeiten des 
Auslandes (Besucherprogramm) 

3 600 

3 300 

3 085 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind in Höhe von 400 T€ mit folgendem Titel gegenseitig 
deckungsfähig: 531 04. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind Einladungen publizistisch sowie kulturpolitisch wichtiger Persön- 
lichkeiten des Auslands sowie Einladungen der Bundeskanzlerin für herausgehobene 
Persönlichkeiten. Die Projektdurchführung erfolgt durch Zuwendungen an Träger 
wie das Goethe-Institut e.V., die Europäische Akademie Berlin e.V. und das Institut 
für Auslandsbeziehungen e.V. 

687 07 Gesellschaftspolitische Maßnahmen der politischen Stiftungen 12 166 

-029 


Verpflichtungsermächtigung 15 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 5 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

1 . Aus den Mitteln können auch Sach- und Buchspenden geleistet werden. Ferner 
ist die Finanzierung von Druckschriften möglich, sofern diese in Zusammen- 
hang mit hier geförderten Maßnahmen stehen. 

2. Die Konrad-Adenauer-Stiftung, die Friedrich-Ebert-Stiftung, die Friedrich- 
Naumann-Stiftung, die Hanns-Seidel-Stiftung, die Heinrich-Böll-Stiftung und 
die Rosa-Luxemburg-Stiftung fördern im Rahmen ihrer internationalen gesell- 
schaftspolitischen Arbeit das wechselseitige Verständnis politischer, wirtschaft- 
licher, sozialer, umweltpolitischer und soziokultureller Entwicklungen. Die 
Maßnahmen dienen dem Informations-, Meinungs- und Erfahrungsaustausch 
sowie der Schulung gesellschaftlicher und politischer Schlüsselgruppen. Aus 
den Mitteln können im Rahmen zeitlich befristeter Projekte in angemessenem 
Umfang personelle und sächliche Kosten übernommen werden. Die Ausgaben 
werden nach Maßgabe von Richtlinien geleistet. 

3. Der Förderbereich erstreckt sich auf Nordamerika, Europa und Industrieländer. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 687 17 


12 166 12 166 


Ausgaben für Investitionen 

71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 3 3 

-029 


Erläuterungen 

Veranschlagt sind Ausgaben für Baumaßnahmen im Zusammenhang mit dem Era/erb 
von Grundstücken für ausländische Vertretungen. 
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0502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


821 02 Erwerb von Grundstücken für ausländische Vertretungen 180 

-029 

Erläuterungen 

Der Enterb von Grundstücken für ausländische Vertretungen erfolgt auf der 
Grundlage von Gegenseitigkeitsvereinbarungen. 

882 01 Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste 
-164 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: 632 01 . 

Erläuterungen 

WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste): Zusammenstellung siehe Erläuterungen 
zu Tit. 632 01. 

Besondere Finanzierungsausgaben 

98101 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: 687 64. 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 05. 

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Aufwendungen im Zusammenhang mit der deutschen Personalbeteiligung (706) (1 384) 

bei internationalen Organisationen 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

525 11 Aus- und Fortbildung 155 133 111 

-029 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen der Auswahl und Vorbereitung von Bewerberinnen und Be- 
werbern für Internationale Aufgaben. 

68111 Unterstützungen für zurückgekehrte arbeitslose Bedienstete internationaler 265 265 172 

-029 Organisationen 

Erläuterungen 

Die Unterstützungen werden In Form einer Überbrückungsbelhllfe nach den Richtli- 
nien der Bundesregierung gewährt. 

681 12 Einmalige Bewilligungen für ehemalige Bedienstete internationaler Organi- 286 286 306 

-029 sationen 

Erläuterungen 

Um eine nach Zahl und Rang angemessene personelle Beteiligung der Bundesre- 
publik Deutschland In den Sekretariaten von Internationalen Organisationen zu er- 
reichen und aufrechtzuerhalten, kann deutschen Bediensteten als Anreiz für eine 
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Allgemeine Bewilligungen 0502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 681 12 (Titelgruppe 01): 


solche Tätigkeit eine einmalige Zahlung bei Ausscheiden aus dem Dienst der inter- 
nationalen Organisation nach Maßgabe der mit dem Bundesministerium der Finanzen 
abgestimmten Richtlinien gewährt werden. 


Titelgruppe 03 


Tgr. 03 

VN - Campus 



(8 985) 

517 31 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


2 420 

-061 

Erläuterungen 





Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 



Kap. 0502 Tit. 517 21 

2 420 

- 


518 32 

Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 

6 565 

-061 

management 





Erläuterungen 





Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 



Kap. 0502 Tit. 518 22 

4 400 

- 


687 32 

Ansiedlung von VN-Organisationen 



_ 

-332 

Erläuterungen 





Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 



Kap. 0502 Tit. 687 31 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Zuwendungsempfänger (7 015) (3 836) 

685 40 Einrichtungen zur Pflege der Auslandsbeziehungen 3 107 2 986 1 782 

-029 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. 
Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1.1 Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde 

- aus Kap. 0502 Tit. 685 40 

60,93 

100,00 

416 

407 

407 

1.2 Südosteuropa-Gesellschaft 

- aus Kap. 0502 Tit. 685 40 

86,55 

100,00 

534 

454 

454 

1.3 Gesellschaft für Aussenpolitik 

- aus Kap. 0502 Tit. 685 40 

24,40 

50,00 

25 

20 

20 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 40 (Titelgruppe 04): 


Adresse und Bezeichnung 

1 Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 mit ^ 

ohne 

1 Eigenmittel 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 .4 Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen 

67,54 

76,22 

592 

592 

577 

- aus Kap. 0502 Tit. 685 40 






1.5 Deutsch-Französisches Institut, Ludwigsburg 

35,09 

38,46 

632 

605 

587 

- aus Kap. 0502 Tit. 685 40 



632 

605 

- 

- aus Kap. 0504 Tit. 687 47 



- 

- 

587 

Zusammen 



2 199 

2 078 

2 045 

- Summe Tit. 685 40 



2 199 

2 078 

1 458 


- Summe Kap. 0504 Tit. 687 47 - - 587 


Projektförderung 


2.1 Gesellschaft für übernationale Zusammenarbeit 

150 

150 

150 

2.2 Internationale Gespräche 

758 

758 

174 

Zusammen 

908 

908 

324 

Insgesamt 

3 107 

2 986 

2 369 

- Summe Tit. 685 40 

3 107 

2 986 

1 782 

- Summe Kap. 0504 Tit. 687 47 

- 

- 

587 


Zu 1.1: 

Die Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde e. V. hat die Aufgabe, das Studium 
Osteuropas zu fördern, die auf diesem Gebiet arbeitenden Persönlichkeiten zusam- 
menzuführen, zur wissenschaftlichen Unterrichtung der Öffentlichkeit über Fragen 
dieses Studiengebietes beizutragen und die kulturellen Beziehungen zu den Oststaa- 
ten zu pflegen. 

Zu 1.2: 

Die Südosteuropa-Gesellschaft e. V. hat die Aufgabe, alle wissenschaftlichen Be- 
strebungen zu fördern, die die Kenntnis von Südosteuropa vertiefen und den Bezie- 
hungen kultureller und wissenschaftlicher Art zu Südosteuropa dienen. 

Zu 1.3: 

Die Gesellschaft für Außenpolitik e. V. hat die Aufgabe, Kenntnisse der Internationalen 
Politik zu verbreiten. 

Zu 1.4: 

Die Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen e. V. unterrichtet über die 
Vereinten Nationen und setzt sich für die uneingeschränkte Verwirklichung der Ziele 
und Prinzipien der Charta der Vereinten Nationen ein. 

Zu 1.5: 

Das Deutsch-Französische Institut e. V, Ludwigsburg, Ist das etablierte sozlalwls- 
senschaftllche und zugleich Praxis orientierte Forschungs- und Informationszentrum 
zu Frankreich und den deutsch-französischen Beziehungen. 

Zu 2.1: 

Die Gesellschaft für übernationale Zusammenarbeit e. V. wirkt für die deutsch-fran- 
zösische Verständigung, Zusammenarbeit und Freundschaft. 

Zu 2.2: 

Die Internationalen Gespräche dienen der Förderung politischer Gesprächsforen 
und der Auslandskontakte In politisch besonders gelagerten Fällen. 

685 41 Einrichtungen zur Pflege der Auslandsbeziehungen im Forschungs- und 1 017 850 763 

-165 Wissenschaftsbereich 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger/ Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. 

Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen. 
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Allgemeine Bewilligungen 0502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 41 (Titelgruppe 04): 
Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1.1 Deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik e. V. 

- aus Kap. 0502 Tit. 685 41 

17,80 

100,00 

743 

307 

303 

Projektförderung 






2.1 Europäisches Netzwerk "Regionale Führungsmächte" 
des GIGA (Leibniz-Vorhaben im wettbewerblichen Ver- 
fahren im Rahmen des Paktes für Forschung und Inno- 
vation) 



76 

74 


2.2 Forschungszentrum für OSZE-Studien beim Institut für 
Friedensforschung und Sicherheitspolitik an der Univer- 
sität Hamburg 



198 

198 

198 

Zusammen 



274 

272 

198 

Insgesamt 

- Summe Tit. 685 41 



1 017 

1 017 

579 

579 

501 

501 


Zu 1.1: 

Die Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik e. V. sammelt aktuelles Material 
zum politischen Geschehen in aller Welt. Sie erörtert Probleme der internationalen 
Politik und Wirtschaft. Gefördert werden Maßnahmen zur Deutschen Außen-, Sicher- 
heits-und Außenwirtschaftspolitik, die Herausgabe der Jahrbücher "Die Internationale 
Politik" und die Arbeitsstelle Frankreich und Deutsch-Französische Beziehungen. 

Zu 2.2: 

Die Förderung dient dem Ausbau des Instituts für Friedensforschung und Sicherheits- 
politik an der Universität Hamburg zu einem OSZE-Forschungszentrum und der 
Herausgabe des OSZE-Jahrbuches in deutscher und englischer Sprache. 

685 42 Zuwendungen an das Berliner Zentrum für internationale Friedenseinsätze 1 935 

-165 (ZIF) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Berliner Zentrum für internationale Friedenseinsätze 

- aus Kap. 0502 Tit. 685 42 

- aus Kap. 0502 Tit. 687 44 

100,00 

100,00 

1 935 

1 935 

1 919 

1 919 

1 489 

1 489 

Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 






Kap. 0502 Tit. 687 44 


1 919 1 457 
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0502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 04: 

685 45 Zuschüsse zu Vorhaben zur Förderung des europäischen Gedankens 706 

-029 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Europäische Bewegung Deutschland 

- aus Kap. 0502 Tit. 685 15 

- aus Kap. 0502 Tit. 685 45 


Projektförderung 

2.1 Lfd. geförderte nichtstaatliche Einrichtungen, die dem 

europ. Zusammenschluss, der Verbreitung des europäi- 
schen Gedankens in der Öffentlichkeit oder der europäi- 
schen politischen Bildungsarbeit dienen 

2.2 Personalkostenzuschuss (Festbetrag) an das "Bureau 

International de Liaison et de Documentation”, Paris 

2.3 Europäischer Wettbewerb 

2.4 Sonstiges 

Zusammen 

Insgesamt 

- Summe Tit. 685 15 

- Summe Tit. 685 45 


86,80 100,00 333 328 258 

328 258 

333 


287 


40 

33 

13 

373 

706 328 258 

328 258 

706 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 685 15 


684 777 


687 43 Massnahmen zur Integration der Villa Baviera in die chilenische Gesellschaft 
-029 


Verpflichtungsermächtigung 100 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


250 


Kap. 0502 Tit. 687 05 


250 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Leistungen für Deutsche im Ausland 


(9 530) 


685 51 Kosten der Erhaltung deutscher Kriegsgräber im Ausland sowie der Gräber 
-249 von Personen, die infolge nationalsozialistischer Verfolgung ausgewandert 
und im Ausland verstorben sind 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Aufwendungen, die ausschließlich vom Bund getragen wer- 
den: 


1.1 Personal- und Pflegekosten nach Art. 7 und 11 des deutsch- 
französischen Kriegsgräberabkommens vom 1. Juli 1966 


7 800 
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Allgemeine Bewilligungen 0502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 51 (Titelgruppe 05): 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 .2 Instandsetzung und Pflege deutscher Kriegsgräber und Solda- 
tenfrledhöfe, die den deutschen Auslandsvertretungen oblie- 
gen 69 

2. Zuwendungen an den Volksbund: 

2.1 Errichtung, Pflege und Instandhaltung der deutschen Soldaten- 
frledhöfe einschließlich Umbettung deutscher Kriegstoter Im 
Ausland 7 731 

Zusammen 7 800 


Zu 2.1: 

Aus den Ausgaben dürfen auch Aufwendungen bestritten werden, die mit der Unter- 
haltung und Pflege von deutschen Kriegergedächtnisstätten Im Ausland Im Zusam- 
menhang stehen, soweit die Übernahme der Aufwendungen aus Rechtsoder Bllllg- 
keltsgründen geboten Ist. 

Es Ist Aufgabe des Bundes für die Gräber der Kriegstoten zu sorgen. Sie wird Im 
Ausland vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. satzungsgemäß erfüllt. 
Hierzu werden dem Volksbund Zuwendungen gewährt. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 TIt. 685 11 


5 900 4 453 


687 51 Hilfe für Deutsche im Ausland 1 000 

-234 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Erstattungen und Einnahmen aus Verzugszinsen fließen den Aus- 
gaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Ausgaben 1 200 

Rückzahlungen beim Bundesverwaltungsamt -200 

Zusammen 1 000 


Die Ausgaben sind bestimmt für 

1 . Behebung akuter Notlagen gemäß §§ 5 und 6 Konsulargesetz und Krisenvor- 
sorge bei drohenden Notlagen gemäß § 6 Konsulargesetz. 

2. Such- und Bergungsaktionen für vermisste oder verunglückte Deutsche Im 
Ausland. 

3. Beihilfen an ehemalige deutsche Honorarkonsularbeamtinnen und Honorar- 
konsularbeamte, die sich In einer Notlage befinden, In Ausnahmefällen auch 
an ihre Hinterbliebenen. 

4. Zeitlich befristete Einsätze von Experten zur Beratung bei Krisensituationen 
im Ausland. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 687 01 


1 000 92 


687 54 Förderung und Unterhaltung von Einrichtungen für Deutsche im Ausland 730 

-236 


Haushaltsvermerk 

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass ais Spenden 
auch Sachen an Dritte gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich 
abgegeben werden. Übersteigt der Wert der im Einzelfaii insgesamt 
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0502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 54 (Titelgruppe 05): 

zu spendenden Sache 10 T€, ist die Einwiiiigung des Bundesmi- 
nisteriums der Finanzen einzuhoien. 


2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO 
wird zugeiassen, dass mit Einwiiiigung des Bundesministeriums 
der Finanzen bundeseigene Liegenschaften im Ausiand den Trägern 
dieser Einrichtungen für die Dauer ihrer Tätigkeit unentgeitiich 
überlassen werden. 


Erläuterungen 



Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

Soll 

Ist 

Adresse und Bezeichnung 

mit I ohne 

2009 

2008 

2007 


Eigenmittel 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 

Projektförderung 

1.1 Förderung deutscher Hilfsvereine und Betreuung deut- 
scher Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im Aus- 
land 


600 



1.2 Unterhaltung deutscher Seemannsmissionen 


130 

- 

- 

Zusammen 


730 

- 

- 


Zu 1.1: 


Die Betreuung hilfsbedürftiger Deutscher im Ausland erfordert die Gewährung finan- 
zieller Beihilfen für 9 deutsche Hilfsvereine und Altersheime, die soziale Tätigkeiten 
in den Zielländern der deutschen Auswanderer in Südamerika und Europa ausüben. 
Sie leisten u. a. rechtliche Beratung und tätige Hilfe für Arbeitnehmerinnen und Ar- 
beitnehmer, Sozial- und Pflegefälle, Au Pairs sowie Renten- und Wiedergutmachungs- 
empfänger. 

Zu 1.2: 

Es werden finanzielle Beihilfen für 15 Deutsche Seemannsmissionen im Ausland 
gewährt. Diese Ausgaben sind für die seelsorgerische und soziale Betreuung der 
Seeleute bestimmt. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 687 04 


740 693 


Titelgruppe 06 

Tgr. 06 Leistungen an die Vereinten Nationen und im internationalen Bereich (699 753) 

687 60 Beitrag an die Vereinten Nationen 515 568 

-022 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1. 

Beiträge zum regulären Haushalt 




1.1 

Regulärer Beitrag 

1 945 000 000 

166 823 000 USD 

113 323 




113 322 864 


1.2 

Capital Master Plan 



26 500 000 USD 

18 001 




18 001 450 


2. 

Beiträge zu den FEM 




2.1 

UNDOF (Golanhöhen) 

43 000 000 

3 688 000 USD 

2 505 




2 505 258 


2.2 

UNIFIL (Libanon) 

606 000 000 

51 977 000 USD 

35 307 976 

35 308 
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Allgemeine Bewilligungen 0502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 60 (Titelgruppe 06): 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


2.3 MINURSO (Westsahara) 42 500 000 

2.4 UNOMIG (Georgien) 32 500 000 

2.5 UNFICYP (Zypern) 52 000 000 

2.6 UNMIK (Kosovo) 185 000 000 

2.7 MONUC (Kongo) 1 106 000 

2.8 UNMEE (Äthiopien/Eritrea) 94 000 000 

2.9 UNOCI (Cote D'lvoire) 443 000 000 

2.10 UNMIL (Liberia) 562 300 000 

2.11 UNMIS (Sudan) 764 000 000 

2.12 MINUSTAH (Haiti) 536 000 000 

2.13 UNMIT (Timor- Leste) 162 000 000 

2.14 UNAMID (Sudan) 1 396 000 000 

2.15 Somalia 

2.16 MINURCAT (Tschad/ZAR) 281 000 000 

3. Gerichtshöfe 

3.1 Jugoslawien 155 000 000 

3.2 Ruanda 119 000 000 


4. Internationale Konferenzen.... 

5. DÜD 

Zusammen 

Differenzen durch Rundung möglich 


3 

645 

000 

USD 

2 

476 

2 

476 

049 




2 

788 

000 

USD 

1 

894 

1 

893 

888 




4 

460 

000 

USD 

3 

030 

3 

029 

678 




15 

867 

000 

USD 

10 

778 

10 

778 

453 




94 

862 

000 

USD 

64 

440 

64 

439 

757 




8 

062 

000 

USD 

5 

477 

5 

476 

517 




37 

996 

000 

USD 

25 

811 

25 

810 

683 




48 

228 

000 

USD 

32 

761 

32 

761 

280 




65 

528 

000 

USD 

44 

513 

44 

513 

170 




45 

973 

000 

USD 

31 

229 

31 

229 

459 




13 

895 

000 

USD 

9 

439 

9 

438 

874 




119 

735 

000 

USD 

81 

336 

81 

335 

986 





24 101 000 USD 16 372 

16 371 809 


13 294 000 USD 

9 031 

9 030 614 


10 207 000 USD 

6 934 

6 933 615 


360 000 USD 

245 

244 548 


980 000 USD 

666 

665 714 



515 567 642 - 515 569 


Zu 1.1: Darin enthalten u. a. VN-Gipfel, Umsetzung Bericht VN-GS "Investing in the UN", SPM, zweites Recosting. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 687 30 593 935 553 783 

687 64 Beiträge an Organisationen und Einrichtungen im internationalen Bereich 152 356 

-022 


Haushaltsvermerk 

1 . Einsparungen zu Nr. 8 der Erläuterungen durch Beitragsangleichun- 
gen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 
687 76. 
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0502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 64 (Titelgruppe 06): 

2. Einsparungen zu Nr. 18 der Erläuterungen durch Beitragsanrech- 
nung dienen zur Deckung von Ausgaben bei foigendem Titei: 
981 01. 

3. Aus den Ausgaben zu Nr. 7 der Eriäuterungen können Personaiaus- 
gaben fürzeitiich befristete Einsätze geieistet werden. 

Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


2. Sekretariat des deutsch-französischen Verteidi- 



gungs- und Sicherheitsrats 

65 020 

50,0 

33 000 

- 

33 

3. 

Zivilhaushalt der Nordatlantikpakt-Organisation 
(NATO) 

191 235 000 

15,5 

29 000 000 

. 

29 000 

4. 

Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur (UNESCO) 

149 109 000 USD 

8,7 

12 984 412 USD 

. 




101 289 744 


8 820 311 


8 820 


Rechtsgrundlage: Vertrag vom 16.11.1945, wirk- 
sam 11.07.1951 (BGBl. II 1971 S. 471) 

118 905 645 

8,7 

10 354 304 

. 

10 354 

5. 

Internationale Studienzentrale für die Erhaltung 
und Restaurierung von Kulturgut der UNESCO 
(ICCROM) 

3 579 743 

8,9 

320 000 


320 

6. 

Westeuropäische Union (WEU) 

14 202 109 

17,4 

2 476 000 

- 

2 476 

7. 

Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der 
Europäischen Union (GASP) 

_ 

_ 

100 000 


100 

8. 

Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa (OSZE) 

168 200 000 


19 707 000 

_ 

19 707 

10. 

Institut Francais des Relations Internationales 

241 000 

50,0 

121 000 

- 

121 

11. 

Ständiger Schiedshof in Den Haag 

1 773 101 






davon Beiträge der Mitgliedsstatten 

864 615 

6,5 

56 200 

- 

56 

12. 

Wassenaar Arrangement 

1 626 000 

9,6 

160 000 

- 

160 

13. 

UNESCO-Fonds für das Erbe der Welt (World 
Heritage Fund/WHF) 

_ 


220 000 

_ 

220 

16. 

Internationale Humanitäre Ermittlungskommission 
nach Art. 90 des 1 . Zusatzprotokolls von 1977 zu 







den Genfer Rotkreuzabkommen von 1949 

251 800 CHF 14,8 

37 276 CHF 

- 



Rechtsgrundlage: Prot, vom 8.6.77, wirksam 
28.11.91 (BGBl. II 1990 S. 1550) 

152 173 


22 527 


23 

17. 

Organisation für das Verbot chemischer Waffen 
(OVCW) 

68 640 103 

8,8 

6 400 000 


6 400 

18. 

Organisation über den umfassenden Nuklearen 
Teststoppvertrag (CTBTO); einschl. Vorbereitungs- 
kommission 

49 484 000 USD 

8,8 

4 354 600 USD 





33 614 481 


2 958 080 


2 958 


Rechtsgrundlage: Vertrag vom 24.09.96 

49 487 000 

8,8 

4 355 000 


4 355 

19. 

Europarat 

274 200 000 

12,1 

32 000 000 

150 000 

32 150 

21. 

Ständiges Sekretariat des Ostsee-Rats 

1 000 000 

12 

120 000 


120 

22. 

Sekretariat der Deutsch-Französischen Hochschu- 
le 

1 000 000 

50,0 

500 000 

. 

500 

23. 

Erweiterung des NATO-Hauptquartiers 

135 847 000 

12,3 

16 700 000 

- 

16 700 

24. 

Ständiger Internationaler Strafgerichtshof (ISTGH) 
(Vertrag von 1998, wirksam 11.12.2000, BGBl II 
2000, S. 1393) 

90 302 100 

12,8 

13 975 000 

300 000 

14 275 

25. 

EU-Satellitenzentrum (EU-Satcen) 

12 136411 

20,4 

2 474 614 

- 

2 475 



800 000 

20,4 

163 200 


163 

26. 

Institut für Sicherheitsstudien (ISS) 

3 918 000 

20,0 

783 519 


784 



320 000 

20,0 

64 200 


64 
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Allgemeine Bewilligungen 0502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 64 (Titelgruppe 06): 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


TI. Antarktissekretariat 811 366 USD 4,0 32 455 USD 

511 161 22 047 ^ 

Zusammen 151 906 002 450 000 152 356 


Differenzen durch Rundung mögiich 


zu 4.: Dadurch, dass die UNESCO ihren Haushait in einen USD und einen €-Teii 
aufspiittet, werden beide Teiie einzein nachgewiesen, 
zu 8.: Spaite 3: diverse 

zu 13.: Spaite 3: Vom Beitrag an den Haushait der übergeordneten Organisation 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 687 34 140 652 1 34 390 

687 67 Sonstige Leistungen an Organisationen und Einrichtungen im internationalen 31 829 
-022 Bereich 


Verpflichtungsermächtigung 150 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 75 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 75 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen in Höhe von 400 T€ für das 
UNHCR-Büro in Nürnberg sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1. 

Internationales Komitee vom Roten Kreuz 
(IKRK) 

159 896 000 CH F 

1 400 000 

1 400 



96 631 549 



2. 

Fonds des Weltkinderhilfswerks der Vereinten 
Nationen (UNICEF) 

2 762 000 000 USD 

6 500 000 

6 500 



1 876 226 600 



3. 

Hilfsfonds des Hohen Flüchtlingskommissars der 
Vereinten Nationen (UNHCR) 

1 471 000 000 

8 000 000 

8 000 



999 250 300 



4. 

Hilfsprogramm der Vereinten Nationen für palästi- 
nensische Flüchtlinge (UNRWA) 

470 900 000 USD 

8 000 000 

8 000 



319 882 370 



5. 

Büro des Hochkommissars für Menschenrechte... 

- 

5 000 000 

5 000 

6. 

Internationale Beobachtertruppe auf der Sinai- 
Halbinsel (IMFO) 

51 000 000 USD 

34 644 300 

400 000 

400 

7. 

Experten im Auftrag internationaler Organisatio- 





nen 

- 

330 000 

330 

8. 

Akademie für internationales Recht in Den Haag.. 

1 400 000 

20 000 

20 

9. 

SoutheastAsian Ministers of Education Organisa- 
tion (SEAMEO) 

1 198 243 USD 

8 000 

8 



813 966 



10. 

Europa-Kolleg in Brügge 

16 183 437 

36 000 

36 

11. 

Asia-Europe Foundation (ASEF) 

4 000 000 

220 000 

220 
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0502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 67 (Titelgruppe 06): 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


12. 

Implementation Support Unit (ISU) des Ottawa 
Übereinkommens von 1997 für das Verbot von 





Antipersonenminen 

646 000 CHF 

15 000 

15 



390 404 



13. 

Hilfsfonds des VNOffice for the Coordination of 
Humanitarian Affairs OCHA 

159 080 000 USD 

108 063 044 

1 000 000 

1 000 

14. 

Anna-Lindh Euromedstiftung 

- 

400 000 

400 

15. 

BMENA 

- 



16. 

UNODC/UNCAC 

- 

500 000 

500 


Zusammen - 31 829 000 31 829 

Differenzen durch Rundung möglich 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 687 35 


22 994 16 969 


Titelgruppe 07 

Tgr. 07 Maßnahmen und Leistungen zur Sicherung von Frieden und Stabilität ein- (384 716) 
schließlich humanitärer Hilfsmaßnahmen 

687 72 Für humanitäre Hilfsmaßnahmen im Ausland 101 400 

-029 


Verpflichtungsermächtigung 57 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 45 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 7 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 5 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben - bis zur Höhe von 10 Prozent des Titelansatzes - 
sind übertragbar. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind bestimmt für 

1 . Humanitäre Soforthilfe sowie sonstige humanitäre Maßnahmen 

2. Flüchtlingshllfe Im Ausland 

3. Katastrophenvorsorge, Insbesondere Im Rahmen der International Strategy 
for Disaster Reductlon (ISDR). 

Mitveranschlagt sind die Kosten der Vorbereitung, des Monitoring und der Evaluierung 
von Projekten. 

Bis zu 15 000 T€ sind als Einzahlung in den VN-Nothilfefonds Central Emergency 
Response Fund (CERF) vorgesehen. 

Bis zu 1 2 200 T€ sind für Maßnahmen des humanitären Minenräumens vorgesehen. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 687 12 


95 600 49 999 
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Allgemeine Bewilligungen 0502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 07: 

687 73 Demokratisierungs- und Ausstattungshilfe, Maßnahmen zur Förderung der 20 119 
-029 Menschenrechte 


Verpflichtungsermächtigung 7 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 460 T€ zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: Kap. 0702 Tit. 685 11. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass mit Zustimmung 
des Bundesministeriums der Finanzen Überschussmaterial der 
Bundeswehr (außer Waffen und Munition) an Empfängeriänder von 
Ausstattungshiife unentgeitiich abgegeben wird. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Gegenstände 
an Dritte unentgeltlich abgegeben werden. 

4. Neue Abkommen dürfen nur mit Einwiiligung des Haushaltsaus- 
schusses und des Auswärtigen Ausschusses des Deutschen 
Bundestages geschlossen werden. 

5. Aus den Ausgaben können Personalausgaben für zeitlich befristete 
Einsätze geleistet werden. 

6. Aus den Ausgaben dürfen auch Reisekosten Dritter zur Erledigung 
der Aufträge geleistet werden. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen der Unterstützung anderer Länder durch die Lieferung von 
im Wesentlichen genehmigungsfreiem, industriellem Neumaterial einschl. der mit 
der Materiallieferung zusammenhängenden Beratung und Ausbildung. Mitveran- 
schlagt sind auch die Kosten der vorbereitenden Maßnahmen sowie die Kosten, die 
im Zusammenhang mit der Betreuung ausländischer Delegationen unumgänglich 
sind. Außerdem wird Demokratisierungshilfe geleistet. Von der Ausstattungshilfe 
sind Waffen und Munition sowie Maschinen zu ihrer Herstellung ausgenommen. 
Aus den Gesamtmitteln zur Förderung von Menschenrechten wird das Deutsche 
Institut für Menschenrechte als auch die individuelle Projektarbeit gefördert. 
Mitveranschlagt sind die Kosten der Vorbereitung, des Monitoring und der Evaluierung 
von Projekten. 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Kap. 0702 
Tit. 685 11. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 687 23 20 1 1 9 1 9 345 

687 74 Unterstützung von internationalen Maßnahmen auf den Gebieten Krisen- 91 297 
-029 prävention, Friedenserhaltung und Konfliktbewältigung durch das Auswär- 
tige Amt 


Verpflichtungsermächtigung 30 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 10 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Aus den Ausgaben können Personalausgaben für zeitlich befristete 
Einsätze geleistet werden. 
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0502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 74 (Titelgruppe 07): 
Erläuterungen 


Aus den Ausgaben werden insbesondere Maßnahmen von internationalen, regionalen 
oder subregionalen Organisationen unterstützt. 

Von dem Ansatz sind 25 000 T€ für die Finanzierung kurzfristig erforderlicher Maß- 
nahmen zur Konfliktbewältigung vorgesehen, für die eine andere Verbuchungsstelle 
im Einzelplan 05 nicht besteht und für die vom Auswärtigen Amt ein besonderes 
außenpolitisches Interesse festgestellt wird {''globaler Krisenfonds"). Damit soll das 
Auswärtige Amt in die Lage versetzt werden, sich rasch und sichtbar mit bedarfsge- 
rechten und wirksamen deutschen Beiträgen an der Stabilisierung und Lösung von 
Krisensituationen beteiligen zu können. Hierunter fallen insbesondere folgende 
Maßnahmen: 

1 . Internationale Friedensmissionen und Beiträge zu Stabilisierungsoperationen, 
die im multilateralen Rahmen kurzfristig auf den Weg gebracht werden müssen. 
Hierzu zählen insbesondere Maßnahmen der Afrikanischen Union. 

2. Zeitlich begrenzte und schnell wirksame Maßnahmen, Anschubfinanzierungen 
und Maßnahmen der Nothilfe. 

Aus den Mitteln können auch Sachspenden geleistet werden. Mitveranschlagt sind 
die Kosten der Vorbereitung, des Monitoring und der Evaluierung von Projekten. 
Aus den Ausgaben können auch Reisekosten für Mitglieder des Beirats zivile Krisen- 
prävention getragen werden. 

Bis zu 250 T€ sind für Projektförderungen für Maßnahmen zur Förderung von Bei- 
tritten zum Römischen Statut vorgesehen. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 687 44 


61 154 36 945 


687 75 Deutsche Beteiligung an zivilen Krisenmanagementmaßnahmen im Rahmen 4 000 

-022 der ESVP und an Polizeieinsätzen der VN/EU 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Aus den Ausgaben können Personalausgaben für zeitlich befristete 
Maßnahmen geleistet werden. 

Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 687 65 


8 100 2 535 


687 76 Unterstützung von Maßnahmen der OSZE 2 400 

-029 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 687 64. 

Die Einsparung beschränkt sich auf Nr. 8 der Eriäuterungen. 

2. Aus den Ausgaben können Personalausgaben für zeitlich befristete 
Einsätze geieistet werden. 


Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 687 65 


2 400 1 835 
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Allgemeine Bewilligungen 0502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 07: 

687 77 Maßnahmen der Abrüstung, Rüstungskontrolle und Nichtverbreitungszu- 62 300 
-029 sammenarbeit 


Verpflichtungsermächtigung 182 994 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 60 998 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 60 998 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 60 998 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch Reisekosten Dritter zur Erledigung 
der Aufträge geleistet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Deutscher Beitrag Im Rahmen der G8-Inltlatlve "Globale Partner- 
schaft gegen die Verbreitung von Massenvernichtungswaffen 
und -materlallen'' 

60 998 

2. Maßnahmen zur Umsetzung der deutschen Abrüstungs-, Rüs- 
tungskontroll- und NIchtverbreltungspolltIk Im Bereich der Mas- 
senvernichtungswaffen (atomar, biologisch, chemisch) und 
konventioneller Waffen, Insbesondere Klein- und Leichtwaffen.. 

1 302 

Zusammen 


62 300 

Aus den Mitteln wird Russland bei der Vernichtung von Chemiewaffen und bei der 
Sicherung von Nuklearmaterlal sowie die Ukraine bei der Sicherung von Nuklearma- 
terlal unterstützt. Das Auswärtige Amt beauftragt vorwiegend deutsche Firmen mit 
der Projektdurchführung. Bel Beschaffungen und Ausrüstungen besteht das Auswär- 
tige Amt auf einer Quote von Anschaffungen aus der EU von mindestens 75 Prozent. 
Die Maßnahmen werden durch das Bundesamt für Wehrtechnik (BWB) fachtechnisch 
begleitet und durch regelmäßige Projektbesuche evaluiert. 

Mitveranschlagt sind auch die Kosten der Projektvorbereitung und -durchführung. 

Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 687 44 54 512 38 396 


687 79 Leistungen im Rahmen der Stabilitätspakte Afghanistan und Südosteuropa 95 700 
-029 der Bundesregierung 


Verpflichtungsermächtigung 58 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 22 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 16 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 12 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 8 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben - bis zur Höhe von 10 Prozent des Titelansatzes - 
sind übertragbar. 

2. Aus den Ausgaben können Personalausgaben für zeitlich befristete 
Einsätze geleistet werden. 

3. Aus den Ausgaben dürfen auch Reisekosten Dritter zur Erledigung 
der Aufträge geleistet werden. 

Erläuterungen 

Leistungen Im Rahmen des Stabllltätspakts für Afghanistan und Südosteuropa, 
Insbesondere für den Wiederaufbau und die Stärkung politischer und staatlicher 
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0502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 79 (Titelgruppe 07): 


Institutionen einschließlich der Sicherheitssektorreform sowie die Förderung und 
die Stärkung der Zivilgesellschaft. 

Die veranschlagten Mittel für Südosteuropa dienen auch der Unterstützung des 
"regionalen Kooperationsrates'' als Nachfolgeeinrichtung des "Internationalen Stabi- 
litätspaktes für den Balkan". 

Mitveranschlagt sind die Kosten der Vorbereitung, des Monitoring und der Evaluierung 
von Projekten. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 687 29 95 700 

896 72 Kleinstmaßnahmen der Auslandsvertretungen 7 500 

-029 


Haushaltsvermerk 

1 . Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen gemäß § 44 
Abs. 1 BHO geleistet werden. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind bestimmt für Kleinstmaßnahmen der Auslandsvertretungen zur 
Förderung des wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhaltes in Entwicklungs- und 
Schwellenländern. 

Die geförderten Maßnahmen reagieren auf Mikroebene schnell und flexibel auf 
dringende Anliegen der Bevölkerung und leisten so unmittelbar einen Beitrag zu 
Frieden und Sicherheit. 

Die Maßnahmen sind grundsätzlich im Einzelfall auf 25 T€ begrenzt. Es werden 
vorrangig örtliche Mittler gefördert. 

Mitveranschlagt sind die Kosten der Vorbereitung, des Monitoring und der Evaluierung 
von Projekten. 


Titelgruppe 08 

Tgr. 08 Globale Partnerschaften (61 000) 

525 82 Aus- und Fortbildung 900 

-011 

Haushaltsvermerk 

Aus den Ausgaben können Personalausgaben für zeitlich befristete 
Einsätze geleistet werden. 

Erläuterungen 

Die Maßnahmen dienen der internationalen Diplomatenausbildung. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 Tit. 525 12 


700 
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Allgemeine Bewilligungen 0502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 08: 

687 80 Maßnahmen der regionalen Zusammenarbeit 24 600 

-029 


Verpflichtungsermächtigung 16 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Aus den Ausgaben können Personaiausgaben für zeitlich befristete 
Einsätze geieistet werden. 

3. Aus den Ausgaben dürfen auch Reisekosten Dritter zur Eriedigung 
der Aufträge geieistet werden. 


Erläuterungen 

Die Stärkung der Europäischen Nachbarschaftspolitik (ENP) ist eine Priorität der 
EU-Außenbeziehungen und ein Schwerpunkt der deutschen Ratspräsidentschaft. 
Eine wesentliche Maßnahme zur Stärkung der ENP ist die Schaffung effizienter Fi- 
nanzmechanismen, darunter eines Nachbarschaftsinvestitionsfonds (NIF), der Fi- 
nanzhilfe aus dem Gemelnschaftshaushalt und Beiträge der EU-MItglledstaaten 
zusammenführen und so eine größere Hebelwirkung für Infrastruktur-, Wirtschafts- 
und Umweltprojekte Internationaler Finanzinstitutionen erzielen soll. 

Aus dem Ansatz werden zudem Maßnahmen zum Kapazitätsaufbau von Reglonal- 
organlsatlonen In Nah- und Mittelost als auch In Asien gefördert. Darüber hinaus 
werden Projekte regionaler, europäisch-arabischer (Barcelona-Prozess) und euro- 
päisch-asiatischer Kooperation sowie Maßnahmen Im Rahmen der Zusammenarbeit 
der G8 mit den Staaten Nordafrikas und des Mittleren Ostens (BMENA-Initlative) 
finanziert. 

Mitveranschlagt sind Kosten der Vorbereitung, des Monitoring sowie der Evaluierung 
von Projekten. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 TIt. 687 40 12 000 

687 82 Ausbildungspartnerschaften 2 500 

-029 

Verpflichtungsermächtigung 3 000 T€ 

davcn fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 500 T€ 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Aus den Ausgaben können Personaiausgaben für zeitlich befristete 
Einsätze geieistet werden. 


Erläuterungen 

Mit den Ausblldungspartnerschaften leistet das Auswärtige Amt einen Beitrag zur 
Stabilisierung fragiler Gesellschaften, die durch einen hohen Anteil beschäftigungs- 
loser Jugendlicher gekennzeichnet sind. Nach Möglichkeit werden die Ausblldungs- 
partnerschaften In Zusammenarbeit mit der örtlich vertretenen deutschen Wirtschaft 
eingerichtet. 

Mitveranschlagt sind die Kosten der Vorbereitung, des Monitoring und der Evaluierung 
der Maßnahmen. 
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0502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 08: 

687 88 Afrika-Initiative im Rahmen der deutschen G8-Präsidentschaft 33 000 

-029 


Verpflichtungsermächtigung 37 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 12 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 10 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch Personaiausgaben für zeitiich be- 
fristete Einsätze geieistet werden. 

3. Aus den Ausgaben dürfen auch Reisekosten Dritter Dritter zur Er- 
iedigung der Aufträge geieistet werden. 

Erläuterungen 

Aus dem Ansatz sollen Im Rahmen des G8-Aktlonsplans für Afrika bilaterale Unter- 
stützungslelstungen und multilaterale Maßnahmen finanziert werden. Es handelt 
sich dabei u. a. um Beiträge zu einer verbesserten Pollzelausblldung In Afrika, zum 
Aufbau der Afrlcan Standby Forces der Afrikanischen Union sowie um den Aufbau 
eines strategischen Zentrums für die Koordinierung von diversen Aktivitäten der 
Afrikanischen Union Im Bereich Frieden und Sicherheit. 

Mitveranschlagt sind die Kosten der Vorbereitung, des Monitoring und der Evaluierung 
von Projekten. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 TIt. 687 48 


30 000 


Titelgruppe 09 

Tgr. 09 Bilaterale Zusammenarbeit (1417) 

681 91 Verleihung von Preisen im Rahmen bilateraler Beziehungen 15 

-029 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

1 . Stiftung eines Adenauer-de Gaulle-Preises 

2. Deutsch-polnischer Preis für besondere Verdienste um die Entwicklung 
deutsch-polnischer Beziehungen 

3. Deutsch-japanischer Medienpreis 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 TIt. 681 01 20 

687 91 Museum zur Geschichte der polnischen Juden in Warschau 
-029 


Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0502 TIt. 687 21 


500 
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Allgemeine Bewilligungen 0502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 09: 

687 92 Deutsch-Israelisches Zukunftsforum 
-029 


Erläuterungen 


687 95 

-029 


687 96 

-029 


687 97 

-029 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 0502 Tit. 687 24 

8 000 

12 000 

Förderung von Projekten zur Erinnerung an den Holocaust und zur Erfor- 

schung des europäischen Judentums 



Erläuterungen 



I Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Zuschuss an das Ständige Sekretariat der Task Force for Inter- 


national Cooperation on Flolocaust Education (ITF) 

150 

2. Beitrag zur Projektarbeit des ITF 


30 

3. Projektförderung zur Holocaust Thematik mit Auslandsbezug 


einschl. Unterstützung der Maßnahmen des Theresienstädter 


Instituts/Tschechien 


155 

4. Projektförderung Archivprogramm des Leo-Baeck-Instituts 

300 

Zusammen 


635 

Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 0502 Tit. 687 25 

335 

- 

German Marshall Fund 



Erläuterungen 



Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 0502 Tit. 687 26 

767 

767 

Beitrag zum deutsch-tschechischen Zukunftsfonds 


Erläuterungen 



Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


635 


767 


Kap. 0502 Tit. 687 27 


5 000 7 500 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 


517 21 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 2 420 

-061 

51 8 22 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 4 400 

-061 management 

525 12 Internationale Diplomatenausbildung 700 

-011 

681 01 Verleihung von Preisen im Rahmen bilateraler Beziehungen 20 

-029 
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0502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu entfallene Titel: 




685 1 1 Kosten der Erhaltung deutscher Kriegsgräber im Ausland sowie der Gräber 
-249 von Personen, die infolge nationalsozialistischer Verfolgung ausgewandert 
und im Ausland verstorben sind 


5 900 

4 453 

685 15 Zuschüsse zu Vorhaben zur Förderung des europäischen Gedankens 


684 

777 


-029 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

FInanzlerungsantell In Prozent 
mit I ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Projektförderung 


2.1 Lfd. geförderte nichtstaatliche Einrichtungen, die dem 
europ. Zusammenschluss, der Verbreitung des europäi- 
schen Gedankens in der Öffentlichkeit oder der europäi- 


schen politischen Bildungsarbeit dienen - 270 

2.2 Personalkostenzuschuss (Festbetrag) an das "Bureau 

International de Liaison et de Documentation”, Paris - 40 

2.3 Europäischer Wettbewerb - 33 

2.4 Sonstiges - 13 

Zusammen - 356 


687 01 Hilfe für Deutsche im Ausland 1 000 92 

-234 

687 04 Förderung und Unterhaltung von Einrichtungen für Deutsche im Ausland 740 693 

-236 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

FInanzlerungsantell In Prozent 
mit I ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Projektförderung 


1.1 Förderung deutscher Hilfsvereine und Betreuung deut- 
scher Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im Aus- 


land - 600 

1.2 Unterhaltung deutscher Seemannsmissionen - 140 

Zusammen - 740 


687 05 Maßnahmen zur Unterstützung der Villa Baviera in Chile 250 

-029 

687 12 Für humanitäre Hilfsmaßnahmen im Ausland außerhalb der Entwicklungs- 95 600 49 999 

-029 hilfe 


687 17 Gesellschaftspolitische Maßnahmen der politischen Stiftungen 12 166 12 166 

-029 

687 21 Museum zur Geschichte der polnischen Juden in Warschau - 500 

-029 


687 23 Demokratisierungs- und Ausstattungshilfe, Maßnahmen zur Förderung der 20 119 19 345 

-029 Menschenrechte 

687 24 Deutsch-Israelisches Zukunftsforum 8 000 12 000 

-029 


687 25 Förderung von Projekten zur Holocaustthematik 
-029 


335 
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Allgemeine Bewilligungen 0502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu entfallene Titel: 


687 26 German Marshall Fund 767 767 

-029 

687 27 Beitrag zum deutsch-tschechischen Zukunftsfonds 5 000 7 500 

-029 

687 28 Beitrag zum Aufbau eines Deutsch-Tschechischen Informations- und Do- 
-029 kumentationszentrums zur Regionalkooperation 

687 29 Leistungen im Rahmen der Stabilitätspakte Afghanistan und Südosteuropa 95 700 

-029 der Bundesregierung 

687 30 Beitrag an die Vereinten Nationen 593 935 553 783 

-022 

687 31 Ansiedlung von VN - Organisationen 
-332 

687 34 Beiträge an Organisationen und Einrichtungen im internationalen Bereich 140 652 134 390 

-022 

687 35 Sonstige Leistungen an Organisationen und Einrichtungen im internationalen 22 994 16 969 

-022 Bereich 

687 40 Maßnahmen der regionalen Zusammenarbeit 12 000 

-029 

687 44 Unterstützung von internationalen Maßnahmen auf den Gebieten Krisen- 63 223 38 397 

-029 prävention, Friedenserhaltung und Konfllktbewältigung durch das Auswär- 
tige Amt 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Projektförderung 

2.2 Maßnahmen zur Förderung von Beitritten zum Römi- 
schen Statut und zu dessen Umsetzung - 150 


687 45 Unterstützung von Maßnahmen zur Terrorismusprävention und -bekämpfung 
-029 

687 47 Deutscher Beitrag im Rahmen der G8-Initiative zur Abrüstungs- und 
-029 Nichtverbreitungszusammenarbeit 

687 48 Afrika-Initiative im Rahmen der deutschen G8-Präsidentschaft 
-029 

687 65 Deutsche Beteiligung an zivilen Krisenmanagementmaßnahmen im Rahmen 
-022 der ESVP und an Polizeieinsätzen der VN/EU 

687 66 Unterstützung von Maßnahmen der OSZE 
-029 

972 09 Globale Minderausgabe für das Kapitel 0502 
-989 


54 512 

42 615 

30 000 

- 

8 100 

2 535 

2 400 

1 835 
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0502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0502 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 


4010 

400 

2 933 
400 

4410 

3 333 

40 556 

37 350 

1 173 897 

1 184 259 

7 683 

3 

- 

- 


1 222 136 1 221 612 
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Vertretungen des Bundes im Ausland 0503 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Zentrale und Auslandsvertretungen bilden nach § 2 des 
Gesetzes über den Auswärtigen Dienst eine einheitliche 
Bundesbehörde. 

Aus diesem Grund ist zwischen Kap. 0501 und Kap. 0503 
eine weitgehende gegenseitige Deckungsfähigkeit bei 


den flexibilisierten Mitteln (50 Prozent) sowie eine weitrei- 
chende wechselseitige Nutzungsmöglichkeit beim Stellen- 
soll der einzelnen Besoldungs- bzw. Entgeltgruppen des 
zu verstärkenden Kapitels (50 Prozent) vorgesehen. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 

-021 

Haushaltsvermerk 

1 . Zurückzuzahlende Kautionsbeträge sowie Materialkosten für Passvor- 
drucke und Visaetiketten sind von den Einnahmen abzusetzen. 

2. Auslagen nach dem Auslandskostengesetz für Amtshandlungen nach 
den §§ 1 bis 17 Konsulargesetz und Visakautionen sind hierzu veran- 
schlagen. Auslagenerstattungen sind hier zu vereinnahmen. 


107 121 


106 486 


102 065 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 . Gebühren/Sonstige Entgelte sowie Auslagen für Amtshandlungen 

nach §§ 1-17 KG 

2. Einnahmen und Erstattungen aus Kautionszahlungen bei der 
Erteilung in Sichtvermerksangelegenheiten 

3. abzüglich Materialkosten für Passvordrucke 

4. abzüglich Materialkosten für Visaetiketten 

Zusammen 


-6 000 
-1 500 
107 121 


119 99 Vermischte Einnahmen 

-021 

Haushaltsvermerk 

Kursverluste bei Auslandszahlungen und bei Fremdwährungsbeständen 
sind von den Einnahmen abzusetzen. 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Kursgewinne 200 

2. Kursverluste -200 

3. Einnahmen aus der Benutzung venwaltungseigener Geräte 


4. Sonstige vermischte Einnahmen.. 
Zusammen 


Kursgewinne oder -verloste entstehen durch die Neubewertung der vorhandenen 
Bestände bei den Zahlstellen der Auslandsvertretungen nach Kursänderung 
durch Bestandsverstärkung. Diese Differenzen müssen verbucht werden. Um 
Kursgewinne und Kursverluste nicht getrennt in Einnahme und Ausgabe zu buchen, 
ist nur der Unterschiedsbetrag zu buchen. 
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0503 Vertretungen des Bundes im Ausland 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-021 


Haushaltsvermerk 

1 . Aus den Einnahmen darf zuviel einbehaltene Dienstwohnungsvergütung 
erstattet werden. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass Räume in dem bundeseigenen Dienstgebäude der 
Auslandsvertretung in Moskau der Kreditanstalt für Wiederaufbau unent- 
geltlich überlassen werden, soweit sie keinen Kostenersatz - auch im 
Rahmen von Pauschalen - für derartige Unterbringung erhält. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 6 400 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von 

Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 1 800 

Zusammen 8 200 


131 02 Erlöse aus dem Verkauf von Liegenschaften im Ausland 
-021 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei foigen- 
den Titein: 518 01 und Tgr. 01, sofern das Bundesministerium der 
Finanzen nach Prüfung der Wirtschaftlichkeit in jedem Einzelfall 
eingewilligt hat. 

2. Aus den Einnahmen dürfen notwendige Nebenkosten (z. B. Kosten 
einer Versteigerung, Vermessung und Wertermittlung sowie Steuern 
und Gebühren) geleistet werden. 

Erläuterungen 

Näheres regelt eine zwischen dem Auswärtigen Amt und dem Bundesministerium 

der Finanzen getroffene Vereinbarung. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-021 


8 200 


500 


8 200 


500 


8 037 


522 


1 915 


Haushaltsvermerk 

Aus den Einnahmen dürfen beim Verkauf von Gegenständen anfallende 
Nebenkosten geleistet werden. 

Erläuterungen 

Erlöse aus dem Verkauf von 56 auszusondernden Kraftfahrzeugen (vgl. Erläuterun- 
gen zu TIt. 811 01). 


Übrige Einnahmen 

266 01 Erstattung von Verwaltungsausgaben aus dem Ausland 
-021 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 687 02 und 739 11. 
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Vertretungen des Bundes im Ausland 0503 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Darüber hinaus sind kapiteiübergreifend foigende fiexibiiisierte Titei 
einbezogen: Kap. 0501. 

Die gegenseitige Deckung ist auf 50 Prozent der fiexibiiisierten Mittei 
begrenzt. Ab einer Inanspruchnahme von 25 Prozent ist die Einwilli- 
gung des Bundesministeriums der Finanzen erforderlich. 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

-021 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 244 671 

2. Aufwandsentschädigungen 13 938 

3. Sonstige Leistungen 0 

Zusammen 258 609 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


258 609 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

-021 


24 359 


Haushaltsvermerk 

Die beamteten Hilfskräfte haben in bundeseigenen und in den vom Bund 
gemieteten Gebäuden eine Dienstwohnung zu beziehen, sofern eine solche 
zur Verfügung gestellt werden kann. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 22 819 

2. Aufwandsentschädigungen 1 540 

Zusammen 24 359 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Berücksichtigt sind auch Zahlungen von Dienstbezügen der auf Planstellen bei 
Kap. 0625 geführten HOD-Beamtinnen und HOD-Beamten und der an Auslandsver- 
tretungen als Personenschützer eingesetzten Bundespolizistinnen und Bundespoli- 
zisten. 

Weniger wegen der Veranschlagung der Bezüge derz. A.-Beamtinnen und -Beamten 
bei Kap. 0501 Tit. 422 01 und Kap. 0503 Tit. 422 01. 


F 422 03 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 
-021 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Ge- 


setz beruhender Zulagen und Leistungen 3 567 

2. Aufwandsentschädigungen 23 

Zusammen 3 590 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


3 590 


239 230 


38 500 


3 696 


232 439 


38 134 


3 507 
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0503 Vertretungen des Bundes im Ausland 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

427 09 
-021 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

66 600 

66 600 

64 914 


und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Die bei den Auslandsvertretungen beschäftigten deutschen nicht entsandten Arbeit- 
nehmerinnen und Arbeitnehmer aus EU-Staaten werden, wie bisher schon die übrigen 
am Dienstort angenommenen Kräfte, entsprechend ihren Leistungen unter Berück- 
sichtigung der ortsüblichen Entlohnung bezahlt. Bereits vor dem 1 . April 2000 beste- 
hende Beschäftigungsverhältnisse genießen Bestandsschutz und fallen unter den 
TVAng/ArbAusland nach dem Stand vom 31. März 2000. 

1 . Vergütungen und Löhne für Ortskräfte, die an einzelnen Auslandsvertretungen 
in Pass- und Sichtvermerksangelegenheiten, Wiedergutmachungs- und Ent- 
schädigungssachen, bei der Pressearbeit, der Wirtschaftsförderung, der wirt- 
schaftlichen Zusammenarbeit sowie der Verwaltung und Kultur eingesetzt 
sind. Die Zahl dieser Beschäftigten schwankt. 2007 belief sie sich auf 2 142 
Personen (2006: 2 438). 

2. Vergütungen und Löhne für Hauspersonal und Sicherheitskräfte. Unter 
Hauspersonal fallen im Wesentlichen am Dienstort einzustellende Kräfte für 
die Hausarbeit auf Dienstgrundstücken und in Diensträumen, wie Gartenarbei- 
terinnen und Gartenarbeiten Haus-, Putz- und Wachpersonal sowie Personen, 
die im Rahmen von Sicherheitsvorkehrungen für den Schutz von Dienstgebäu- 
den und Personen eingesetzt werden müssen (z. B. Begleitpersonal, Pförtnerin 
und Pförtner). Dieser Personalbestand schwankt ständig. Im Jahresdurchschnitt 
belief ersieh für 2007 auf 2 251 Personen (2006: 1 674). 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 101 578 100 503 99 851 

-021 


Haushaltsvermerk 

Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer haben in bundeseigenen und in 
den vom Bund gemieteten Gebäuden Dienstwohnungen, soweit eine solche 
zur Verfügung gestellt werden kann. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 400 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 100 866 

2. Aufwandsentschädigungen 302 

3. Sonstige Leistungen 10 

Zusammen 101 578 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Die bei den Auslandsvertretungen beschäftigten deutschen nicht entsandten Arbeit- 
nehmerinnen und Arbeitnehmer aus EU-Staaten werden, wie bisher schon die übrigen 
am Dienstort angenommenen Kräfte, entsprechend ihrer Leistungen unter Berück- 
sichtigung der ortsüblichen Entlohnung bezahlt. Bereits vor dem 1 . April 2000 beste- 
hende Beschäftigungsverhältnisse genießen Bestandsschutz und fallen unter den 
TVAng/ArbAusland nach dem Stand vom 31. März 2000. 


F 443 01 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 
-940 


1 704 1 704 1 737 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände an an- 
dere Gesundheitsdienste im Ausland unentgeltlich abgegeben werden. 
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Vertretungen des Bundes im Ausland 0503 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 443 01 : 


Erläuterungen 



1. Bewilligungen für ehemalige Ortskräfte deutscher Auslandsver- 
tretungen und deren Hinterbliebene 920 

2. Kosten des Gesundheitsdienstes im In- und Ausland 

2.1 Untersuchungen der Bediensteten (einschl. Bewerberinnen 

und Bewerbern) und deren Familienangehörigen bei Verwen- 
dung in den gesundheitsgefährdeten Gebieten 184 

2.2 Notwendige betriebsärztliche Untersuchungen von Ortskräften 

und dienstlichem Hauspersonal 35 

2.3 Sonstige Untersuchungen (z. B. Untersuchung auf Dienstfähig- 
keit und Fahrtauglichkeit) 45 

2.4 Schutzimpfungen 80 

2.5 Sonstige Maßnahmen der Gesundheitsfürsorge (z. B. Erste- 
Hilfe- und Notfallausstattung, betriebliche Gesundheitsvorsorge, 

Prophylaxe tropischer Erkrankungen für das dienstliche 
Hauspersonal und vergleichbare Ortskräfte) 118 

2.6 Zuschüsse zu Kosten für Krankheits- und Geburtsfälle von 

Ortskräften 150 

2.7 Sonstige Ausgaben (z. B. Beschaffung von medizinischen 


Verbrauchs- und Gebrauchsgütern von geringem Wert oder 
kurzer Lebensdauer für den Gesundheitsdienst der Zentrale 
und die Regionalärztinnen- und ärzte sowie von Notfallausstat- 


tungen bei Auslandsvertretungen) 172 

Zusammen 1 704 


Die Ausgaben sind nur für das Kapitel 0503 veranschlagt. 

Zu 1.: 

Für die Gewährung einer laufenden, stets widerruflichen Unterstützung gelten die 
im Einvernehmen mit dem Bundesministerium des Innern und dem Bundesminis- 
terium der Finanzen festgelegten Richtlinien. 

Zu 2.: 

Aus den Ausgaben sind auch die anlässlich von Untersuchungen entstehenden 
Reisekosten von Familienangehörigen der Bediensteten und von Bewerberinnen 
und Bewerbern und deren Familienangehörigen zu bestreiten. Im Notfall können 
medizinische Verbrauchs- und Gebrauchsgüter von geringem Wert oder kurzer Le- 
bensdauer an Dritte gegen Kostenerstattung abgegeben werden. Ferner können 
Ausgaben für Sachleistungen an Einrichtungen der Gesundheitsfürsorge außerhalb 
der Bundesvenwaltung im Ausland erbracht werden. 

An mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen besonders festgelegten 
Dienstorten können auch Beiträge zu Klinikgemeinschaften geleistet werden. 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 11 735 

-021 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 7 645 

2. Kommunikation 4 090 


1. Geschäftsbedarf 7 645 

2. Kommunikation 4 090 

Zusammen 11 735 

F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 3 500 

-021 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 3 235 


2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 265 


9 850 10 447 


3 000 3 246 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 514 01: 


-021 


I Bezeichnung | 

1 000 € 

3. Verbrauchsmittel 


- 

Zusammen 


3 500 

Zu 3.: 

In Nr. 1. enthalten. 



Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

670 

1 621 

Lkw 

11 

11 

Zusammen 

681 

632 

Zu 1.: 

Pkw: 106 (sondergeschützte) Fahrzeuge werden - je nach Sicherheitsbedürfnis - an 
wechselnden Orten eingesetzt. 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Heizung 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung.. 

4. Privater Dienstleister 

5. Sonstiges 

Zusammen 


2 200 
5 424 
3 400 
10 000 
1 976 


23 000 


19 339 


23 715 


23 000 


Zu 4.; 

Davon 2 081 T€ Zuschüsse zu den Kosten der Bewachung und Sicherung von 
Wohnungen entsandter Bediensteter an Dienstorten mit kriegerischer, terroristischer 
oder außergewöhnlicher krimineller Gefährdung. Die Leistung der Ausgaben erfolgt 
nach besonderen Richtlinien des Auswärtigen Amts. 

Für 

verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 480 91 7 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 243 445 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

F 518 01 Mieten und Pachten 30 226 27 461 35 271 

-021 


Verpflichtungsermächtigung 33 100 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 5 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 4 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 1 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 1 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 1 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 1 200 T€ 

ab dem Haushaltsjahr 2030 bis zu 6 800 T€ 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigendem 
Titei geieistet werden: 131 02. 
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Vertretungen des Bundes im Ausland 0503 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 518 01: 


Erläuterungen 



1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 30 146 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 80 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 30 146 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 80 

Zusammen 30 226 


Im Rahmen der Zweckbestimmung dürfen Im Bedarfsfall an Dienstorten mit beson- 
ders knappem Wohnungsangebot bis zu vier Monatsmieten für Wohnungen geleistet 
werden, um die Anmietung durch neu entsandte Bedienstete zu ermöglichen. 

F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 14 500 14 500 14 280 

-021 

F 527 01 Dienstreisen 2 557 2 557 2 678 

-021 

Haushaltsvermerk 

Aus den Ausgaben dürfen mit Zustimmung des Bundesministeriums des 
Innern und des Bundesministeriums der Finanzen auch Biiiigkeitsleistungen 
gewährt werden. 

Erläuterungen 

Reisekostenvergütungen für Inlandsdienstrelsen (Im Gastland) und für Auslands- 
dlenstrelsen (außerhalb des Gastlandes). 

Als Biiiigkeitsleistungen können nur Zuschüsse zu den Mehrkosten gezahlt werden, 
die aus Anlass von nichtdienstllchen Reisen entstehen, sofern die In den besonderen 
Richtlinien des Bundesministeriums des Innern vom 26. Mal 1964 genannten Vor- 
aussetzungen erfüllt sind. 

529 02 Für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in beson- 700 1 100 641 

-021 deren Fällen, der den Angehörigen der Vertretungen mit Ausnahme der 
Leiter und ihrer ständigen Vertreter entsteht 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

529 03. 

2. Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen 

In den Beträgen sind auch Ausgaben für außergewöhnlichen Aufwand der Angehö- 
rigen der Militärattache-Stäbe enthalten. 

Die auf die einzelnen Auslandsvertretungen entfallenden Ausgaben werden den 
Auslandsvertretungen zur selbständigen Bewirtschaftung zugewiesen. Sie sind zur 
Leistung von Ausgaben bestimmt, die Angehörigen der Vertretung des Bundes Im 
Ausland, soweit sie nicht Leiterinnen und Leiter der Vertretung oder dessen ständige 
Vertreterin oder ständige Vertreter sind, durch größere repräsentative Verpflichtun- 
gen, mit deren Übernahme sie Im Elnzelfalle von der Leiterin oder dem Leiter der 
Auslandsvertretung beauftragt worden sind, Im dienstlichen Interesse entstehen 
und deren Deckung den entsandten Bediensteten aus Ihrer persönlichen Aufwands- 
entschädigung und den Ortskräften aus eigenen Mitteln nicht zugemutet werden 
kann. Höhe und Verwendungszweck der entstandenen Auslagen sind einzeln anzu- 
geben und nach Möglichkeit zu belegen; Ihre Richtigkeit Ist dienstlich zu versichern. 

Über Ihre Angemessenheit befindet der Leiter der Auslandsvertretung nach pflicht- 
gemäßem Ermessen. Eine pauschale Auszahlung Ist nicht zulässig. 

529 03 Für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in beson- 2 519 2 219 1 737 

-021 deren Fällen, der den Leitern der Vertretungen und ihren ständigen Vertre- 
tern entsteht 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

529 02. 

2. Die Erläuterungen sind verbindlich. 
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0503 Vertretungen des Bundes im Ausland 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 529 03: 


Erläuterungen 

Aus den Ausgaben können den Leiterinnen und Leitern der Auslandsvertretungen 
und ihren ständigen Vertreterinnen und Vertretern Zuschüsse zu den Kosten für 
repräsentative Verpflichtungen besonderer Art nach den Richtlinien des Auswärtigen 
Amts gezahlt werden. 

Sämtliche Zuschüsse sind beim Auswärtigen Amt in jedem Einzelfall zu beantragen. 
Sie werden nur gegen Einzelabrechnung gewährt. 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

-021 


10 463 2 169 3 177 


Haushaltsvermerk 

Einsparungen zu Nr. 5 der Erläuterungen dienen zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 981 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Besondere Zuweisungen an Vertretungen der Bundesrepublik 


Deutschland im Ausland (u. a. Notstandsmaßnahmen) 40 

2. Bankspesen 320 

3. Baunebenkosten 3 500 

4. Billigkeitsleistungen 30 

5. Kreditkartenzahlungen 780 

6. Kosten für externe Dienstleister 5 500 

7. Sonstiges (u. a. Bekanntmachungen, Entschädigungsleistungen 

geringen Umfangs, Ortsumzüge der Auslandsvertretungen und 
Einlagerung von Ausstattungsgegenständen) 293 

Zusammen 10 463 


Zu 7.: 

Davon 50 T€ Zuschüsse zu den Kosten für die Vermittlung von Arbeitsplätzen im 
Gastland an die Partnerinnen und Partner von entsandten Bediensteten. Die Leistung 
der Ausgaben erfolgt nach besonderen Richtlinien des Auswärtigen Amts. 

Mehr wegen erstmaliger Veranschlagung der auf das Auswärtige Amt entfallenden 
Gebühren, die durch die Nutzung der Zahlungsmöglichkeit mittels Kreditkarte im 
Rahmen der Visaverfahren entstehen. 


547 01 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 

-021 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds - - 9 

-021 

F 687 02 Zuschüsse für Honorarkonsularbeamte 2 133 2 133 1 463 

-021 


Erläuterungen 

Pauschale Zuschüsse zu den Verwaltungskosten und Auslagenerstattung gern. 
§ 26 Abs. 2 und 3 Konsulargesetz vom 11. September 1974. Es handelt sich nicht 
um Entschädigungen für repräsentativen Aufwand. 

Anzahl der Honorarkonsularbeamtinnen und Honorarkonsularbeamten am 1 . Januar 
2007: 362, davon beziehen Verwaltungskostenzuschuss: 100. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Ausgaben für Investitionen 





811 01 
-021 

Erwerb von Fahrzeugen 


5410 

4 579 

6 625 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fiießen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

1 500 T€ 





Bezeichnung 

1 000 € 





1. Ersatzbeschaffung 

13 Pkw, bis zu 265 kW und ca. 200 000 € 

80 Pkw 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 1 32 01 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

2. Sonstiges 

2 860 

2 200 

350 





Zusammen 

5410 




812 01 
-021 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

6 426 

6 426 

6 665 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

1 000 T€ 

Haushaltsvermerk 


Erstattungen Dritter fiießen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


Ausstattung von 

1. Kanzleien 3 084 


Ausstattung von 

1. Kanzleien 3 084 

2. amtlichen Empfangsräumen 2 861 

3. anderen Dienstwohnungen 481 

Zusammen 6 426 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei foigendem Titei 
geieistet werden: 539 99. 

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Neu-, Um- und Erweiterungsbauten sowie Erwerb von Liegenschaften im (47 789) (59 112) 

Ausland 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigen- 
dem Titei geieistet werden: 131 02. 

2. Erstattungen Dritter fiießen den Ausgaben zu. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

711 11 Kieine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

18 270 

18 270 

14 755 


-021 


Verpflichtungsermächtigung 7 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Allgemeine Maßnahmen 11 545 

2. Sicherheitsmaßnahmen 5 725 

3. Biometrie 1 000 

Zusammen 18 270 


F 739 11 Baumaßnahmen 20 000 31 323 26 628 

-021 

Verpflichtungsermächtigung 9 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 000 T€ 


Erläuterungen 




Gesamt- 



Nach 2008 


Vorbe- 

Nach- 


Mehrjährige Maßnahmen 

ausgaben 

des 

Verausgabt 

bis 

Bewilligt 

Übertra- 
gene Aus- 

Veran- 

schlagt 

halten 

für 

richtlich 

Leistungen 


(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Bundes 

2007 

2008 

gabenreste 

2009 

2010ff 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 '' 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Belgrad 

Abriss und Neubau Kanzlei 

12 578 


1 000 


200 

11 378 



2. 

Bukarest 

Herrichtung Goethe-Institut zur Resi- 
denz 

5 371 


1 000 



4 371 



3. 

Eriwan 

Erdbebenertüchtigung und Sicherheitsum- 
bauten 

1 469 


572 


897 




4. 

Kabul 

Errichtung Dienstwohnungsgebäude 

14 000 

3 514 

5 000 


2 200 

3 286 

_ 

_ 

5. 

Kaliningrad 

Herrichtung Kanzlei 

1 947 


1 000 


300 

647 

_ 

_ 

6. 

La Paz 

Neubau Kanzlei 

2 493 


800 


800 

893 

. 

. 

7. 

Minsk 

Neuherrichtung Residenz 

1 687 

81 

600 


1 006 




8. 

Neu Delhi 






Erdbebenertüchtigung Residenz und 
Kanzlei, Sanierung OK-Wohnungen 

11 060 


1 000 


2 500 

7 560 

_ 

_ 

9. 

San Francisco 

Sanierung, Erdbebenertüchtigung Kanzlei 
und Residenz 

13 110 


1 000 


200 

11 910 



10. 

Tiflis 

Erdbebenertüchtigung Kanzlei und Erwei- 
terung Visastelle 

4 176 


1 500 



2 676 



11. 

Toronto 

Herrichtung Kanzlei 

2 000 

38 

1 600 


362 


_ 

_ 

12. 

Wien 

Botschaft und OSZE-Vertretung 

11 605 

6 

1 487 


100 

10012 

_ 

_ 

13. 

Sarajewo 

Enveiterung Kanzlei 

2 891 


400 


1 200 

1 291 

. 

. 


14. Dl Taipeh 

Erstherrichtung Kanzlei 1 920 500 1 420 
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Titel 

Funktion 

Noch zu Titel 739 11 (Titelgruppe 01): 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


15. Oslo 

Sanierung Kanzlei 3 200 500 2 700 

16. Washington 

Generalsanierung Kanzlei 40 000 5 000 - 35 000 

17. Abuja 

Neubau EU-Gemeinschaftskanzlei 6 206 6 206 

18. Nikosia 

Neubau Kanzlei 6 000 500 5 500 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 


20. Peking 

Erweiterung Visastelle, Erneuerung 
Haustechnik, Sicherheitsmaßnah- 
men 7 000 

21. Islamabad 

Erdbebenertüchtigung und Generalsa- 
nierung Kanzlei und Residenz 4 000 

22. Islamabad 

Neubau Visastelle 1 880 

23. Duschanbe 

Neubau Residenz 1 550 

24. Jekatarinburg 

Neubau Kanzlei 6 517 

25. Paris 

Genaralsanierung Kanzlei 6 000 

26. Kinshasa 

Umbau Visastelle, Brandschutz, 

Dachsanierung 2 500 

27. Tokio 

Neubau/Sanierung Kanzlei 25 726 

29. Warschau 

Neubau Kanzlei und Residenz 21 636 

30. Paris 

Sanierung Residenz 5 367 

31. Djidda 

Kanzleineubau 500 

32. Pretoria 

Kanzleineubau 16 000 

34. Peking 

Neubau Dienstwohnungen 11 760 

37. Moskau 

Zwischenunterbringung Leninskij Pro- 
spekt 3 377 

39. Mexiko 

Neubau Kanzlei 6 171 

Mexiko Wiedereinnahmevermerk 

40. Brasilia 

Sanierung Kanzlei, Resi und Dienstwoh- 
nungen 10 158 

41. Den Haag 

Sanierung Kanzlei 1 955 

42. Madrid 

Generalsanierung Kanzlei 10 504 

43. Pressburg 

Neubau Residenz 3 600 

44. Bischkek 

Zwischenunterbringung oder Neubau 

Kanzlei 2 403 

45. Duschanbe 

Zwischenunterbringung Kanzlei 4 350 





350 

6 650 

" 

" 




1 000 

3 000 

- 

- 

1 821 



59 


- 

- 




300 

1 250 

- 

- 




354 

6 163 

- 

- 




100 

5 900 

- 

- 




500 

2 000 

- 

- 

21 758 

100 



3 868 

- 

- 

15219 

1 000 


3 305 

2 112 

- 

- 

5 367 





- 

- 





500 

- 

- 




1 000 

15 000 

- 

- 

11 372 



- 

388 

- 

- 

3 377 





- 

- 

5 480 


629 


62 

- 

- 

7 339 

100 



2 719 

- 

- 

1 733 




222 

- 

- 

8 240 

2 264 




- 

- 

3 179 


421 



- 

- 


1 500 



903 

- 

- 

2 354 

300 


667 

1 029 

. 

. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 739 11 (Titelgruppe 01): 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 '' 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

46. 

Izmir 

Zwischenunterbringung Kanzlei 

3 334 

2 858 


476 





47. 

Rio de Janeiro 

Sanierung Kanzlei 

4 060 

56 




4 004 

_ 

_ 

48. 

Stockholm 

Sanierung Kanzlei und Residenz 

7 555 

835 

3 000 


1 000 

2 720 

. 

. 

49. 

Astana 

Herrichtung angemieteter Kanzlei 

1 617 

1 303 

100 



214 

_ 

_ 

50. 

Zagreb 

Sanierung Kanzlei 

2 500 


1 000 


100 

1 400 

_ 

_ 


Zusammen 313 733 102 136 31 323 1 526 20 000 158 748 


Hinweise 

Zu Nr. 1 - 3, 6, 9, 11, 15, 16, 18, 20, 25, 27, 29, 30 - 32, 39-43, 47, 48, 50: Bundes- 
eigene Grundstücke 

Zu Nr. 4, 5, 7, 8, 10, 13, 14, 17, 21 - 24, 26, 37, 44 - 46, 49: Pachtgrundstücke 
Zu Nr. 8- 10, 14 - 16, 18, 20, 21,23 -26, 31, 32: Bauunterlagen nach § 24 Abs. 1 
BHO liegen noch nicht vor. 

Zu Nr. 34: Gegenseitigkeitsabkommen 

Zu Nr. 31, 39: Finanzierung der Maßnahme zum größten Teil durch Erlös aus Ver- 
kauf der alten Kanzlei gemäß Haushaltsvermerk (Zahlen in Klammern finden nicht 
Eingang in die Gesamtsummen). 

F 82111 Erwerb von Liegenschaften im Ausland 9 519 9 519 3 514 

-021 


Verpflichtungsermächtigung 2 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 

Für die räumliche Unterbringung der Vertretungen des Bundes im Ausland und für 
die Beschaffung von Dienstwohnungen an Orten mit besonders ungünstigen 
Wohnraumverhältnissen. 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 


44 67 


F 526 02 Sachverständige 

-021 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0503 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0503 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


116 221 115 586 


116 221 

115 586 

456 440 

450 233 

99 200 

82 239 

2 133 

2 133 

59 625 

70 117 

617 398 

604 722 


456 

440 

450 

233 

95 

981 

78 

920 

2 

133 

2 

133 

38 

270 

49 

593 

21 

355 

20 

524 


614 179 601 403 


Zusammen 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-024 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen bis zur Höhe von 30 Prozent 
dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 687 15. 

2. Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstattungen des Goethe-Instituts e. V. 


2. Sonstige Einnahmen 3 000 

Zusammen 3 000 


Bei Nr. 1 der Erläuterungen sind ausschließlich Einnahmen aufgrund von Zahlungen 
zu buchen, die vom Goethe-Institut e. V. im Zusammenhang mit Steuererstattungen 
geleistet werden. 


131 01 Erlöse aus dem Verkauf von Liegenschaften im Ausland 
-021 


3 000 


3 000 


3 190 


-2 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen sind zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 03, sofern das Bundesminis- 
terium der Finanzen nach Prüfung der Wirtschaftlichkeit in jedem Einzel- 
fall eingewilligt hat. 

2. Aus den Einnahmen dürfen notwendige Nebenkosten (z. B. Kosten 
einer Versteigerung, Vermessung und Wertermittlung sowie Steuern 
und Gebühren) geleistet werden. 


Übrige Einnahmen 

272 01 Zuschüsse von der EU - - 180 

-024 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 687 15 und 687 19. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass als Spenden auch 
Sachen gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich abgegeben werden, 
soweit sie aus dafür vorgesehenen Ausgaben beschafft worden sind 
und die Abgabe zur Förderung der Kulturarbeit im Ausland im Bundes- 
interesse geboten ist. Übersteigt der Wert der im Einzelfall insgesamt 
zu spendenden Sachen 30 T€, ist die Einwilligung des Bundesministe- 
riums der Finanzen einzuholen. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen 
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bundeseigene Liegenschaften den Trägern der Kulturarbeit im Ausland 
für die Dauer ihrer Tätigkeit unentgeltlich überlassen werden. 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Allgemeine Auslandskulturarbeit (Projektförderung) (241 960) (211 622) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

68111 Stipendien, Austauschmaßnahmen und Beihilfen für Nachwuchswissen- 133 380 114 480 111 304 

-142 schaftler, Studierende und Hochschulpraktikanten aus dem Ausland sowie 
Betreuung und Nachbetreuung 


Verpflichtungsermächtigung 160 900 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 71 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 55 700 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 33 400 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben - bis zur Höhe von 10 Prozent des Titelansatzes - sind 
übertragbar. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Als Erstattungen Im Sinne dieses Vermerks sind ausschließlich Prüfungs- 
entgelte anzusehen. 


Erläuterungen 


2009 

2008 

Ist 2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 2 

3 

4 


1 . Deutscher Akademischer Austauschdienst e. V 

2. Alexander von Humboldt-Stiftung 

3. Konrad-Adenauer-Stiftung 

4. Friedrich-Ebert-Stiftung 

5. Friedrich-Naumann-Stiftung 

6. Hanns-Seidel-Stiftung 

7. Heinrich-Böll-Stiftung 

8. Rosa-Luxemburg-Stiftung 

9. Hoher Flüchtlingskommissar der Vereinten Nationen (UNHCR). 

10. Fulbright-Kommission 

11. Sonstige 

Zusammen 


84 314 

68 164 

67 127 

32 162 

29 732 

30 582 

2 378 

2 348 

2 303 

2 641 

2 608 

2 558 

843 

832 

816 

843 

832 

816 

843 

832 

816 

390 

384 

297 

3 901 

3 651 

1 720 

2 852 

2 852 

2 852 

2213 

2 245 

1 417 

133 380 

114 480 

111 304 


Aus den Ausgaben können auch Forschungspreise für ausländische Wissenschaft- 
lerinnen und Wissenschaftler bezahlt werden. 

Aus den Ausgaben können in besonderen Fällen auch Sachspenden geleistet wer- 
den. 

Zu 10.; 

Das deutsch-amerikanische Regierungsabkommen vom 20. November 1962 in der 
Fassung vom 11. Januar 1974 (Fulbright-Abkommen) sieht Austauschvorhaben zur 
Aus- und Weiterbildung von Studentinnen und Studenten, Lehrerinnen und Lehrern 
sowie Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern vor, deren Finanzierung in jährli- 
chen Notenwechseln festgelegt wird. 

Zu 11.: 

U. a. kirchliche Organisationen, Association Internationale des Etudiantsen Sciences 
Economiques et Commerciales, Bundesvertretung der Medizinstudierenden e. V. 


Die Vergabe der Stipendien sowie die Durchführung von Betreuungs- und Nachbe- 
treuungsmaßnahmen erfolgen nach Maßgabe der Stipendien- und Betreuungsricht- 
linien des Auswärtigen Amtes. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 681 11 (Titelgruppe 01): 


Aufgrund eines Auswahlverfahrens können folgende Stipendien vergeben werden: 


Bezeichnung - Qualifikation 

Monatsbetrag 

2009 € 

Monatsbetrag € 
2008 

1 

2 

3 


700 

650 

850 

750 

1 150 

1 000 

2 500 

2 100 

3 000 

2 300 

3 600 

3 000 


Kategorie I Studierende und Praktikantinnen bzw. Praktikanten ohne Examen 

Kategorie II Graduierte mit einem ausländischen Hochschulabschluss, der mindestens 

dem deutschen Universitäts-Vordiplom oder dem Bachelor entspricht 

Kategorie III Doktoranden und Promovierte sowie Stipendiaten mit einem dem deutschen 
Universitätsdiplom gleichwertigen Hochschulabschluss, die zu Forschungs- 
zwecken nach Deutschland kommen und die bei Beginn der Stipendienlauf- 
zeit eine mindestens zweijährige wissenschaftliche Tätigkeit nachweisen 

können 

Die Dauer eines Stipendiums beträgt in der Regel 12 Monate mit Verlänge- 
rungsmöglichkeit bis zum vorgesehenen Abschluss. 

Kategorie IV Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler, vergleichbar 
einer deutschen Hochschulassistentin bzw. einem Hochschulassistenten.... 
Kategorie V Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, vergleichbar einer deutschen 
Hochschuldozentin/Privatdozentin bzw. einem Hochschuldozenten/Privatdo- 
zenten 

Kategorie VI Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, vergleichbar einer deutschen 
Universitätsprofessorin bzw. einem Universitätsprofessor der Bes- 
Gr. C 3/C 4 


Die Dauer eines Stipendiums beträgt durchschnittlich 17 Monate. Es wird in 
der Regel zunächst für 12 Monate - mit Verlängerung bis zu 24 Monaten - 
verliehen. 

Sonderförderung künftiger US-amerikanischer, russischer und chinesischer 
Führungskräfte (je 10 Stipendien jährlich). Vergabe durch Alexander-von- 
Humboldt-Stiftung; Förderung je nach Alter, Familien- und Ausbildungsstand 
der Bewerberinnen und Bewerber zwischen 2 000 € und 3 500 € monat- 
lich. 


Mehr wegen Förderung der Außenwissenschaft im Rahmen der Programme "For- 
schung und Entwicklung” und "ODA”. 


687 12 Beziehungen zwischen deutschen und ausländischen Wissenschaftlern, 55 772 44 772 41 436 

-024 Studierenden und Hochschulen einschließlich Gerätespenden an ausländi- 
sche wissenschaftliche Institutionen 


Verpflichtungsermächtigung 11 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben - bis zur Höhe von 10 Prozent des Titelansatzes - sind 
übertragbar. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Als Erstattungen im Sinne dieses Vermerks sind ausschließlich Prüfungs- 
entgelte anzusehen. 


Erläuterungen 




2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


1 

2 

3 

4 

1. 

Beziehungen zwischen deutschen und ausländischen Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern 




1.1 

Deutsche Forschungsgemeinschaft 

2 700 

2 700 

2 657 

1.2 

Deutscher Akademischer Austauschdienst 

5 680 

2 030 

2 019 

1.3 

Sonstige 

345 

25 

37 

2. 

Gerätespenden an ausländische wissenschaftliche Institutionen, vorwiegend 
an Einrichtungen mit Hochschulcharakter (soweit nicht Epl. 23) 

_ 

_ 

_ 

2.1 

Deutscher Akademischer Austauschdienst 

210 

210 

200 

2.2 

Alexander von Humboldt-Stiftung 

270 

270 

267 

2.3 

Sonstige {Direktvergabe AA) 

30 

30 

- 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 687 12 (Titelgruppe 01): 



2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


1 

2 

3 

4 


3. Bilaterale Wissenschaftsbeziehungen deutscher Hochschulen zu Hochschulen 
im Ausland, Förderung deutscher Gastlehrstühle im Ausland sowie Aufwendun- 
gen für wissenschaftliche Lehrkräfte (Dozentinnen und Dozenten) 

22 250 

19 020 

16 025 


4. Aufwendungen für Lektorinnen und Lektoren der deutschen Sprache im Aus- 
land 20 487 20 487 20 231 


5. Außenwissenschaftsförderung 3 800 

Zusammen 55 772 44 772 41 436 

Förderung internationaler Tagungen und Kongresse, Forschungs- und Studienreisen 
ausländischer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler nach Deutschland, 
deutschlandkundliche Zentren und deutschsprachige Studiengänge im Ausland, 

Kurz- und Langzeitdozenturen an ausländischen Flochschulen, Entsendung von 
Lektorinnen und Lektoren. Bilaterale Sonderprogramme im Bereich Hochschulbezie- 
hungen, insbesondere zu MOE, China und USA. 

Zu 3.: 

Kurz- und Langzeitdozenturen an ausländischen Hochschulen. Vorgesehen ist die 
Vermittlung von 58 Langzeitdozentinnen und -dezenten; die Vermittlungsdauer ist 
unterschiedlich; 300 Kurzzeitdozentinnen und -dezenten für die Dauer von jeweils 
1 bis 3 Monaten. 

Zu 4.: 

Art und Höhe der Zuwendungen bemessen sich nach Richtlinien, die vom Auswärti- 
gen Amt im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen und dem 
Bundesministerium des Innern aufgestellt sind. Vorgesehen ist die Unterhaltung von 
510 Lektoraten sowie die Vergabe von 45 Reintegrationsstipendien. 

Mehr wegen Förderung der Außenwissenschaft im Rahmen der Programme "For- 
schung und Entwicklung" und "ODA". 

687 15 Programmarbeit 29 663 28 712 39 919 

-024 


Verpflichtungsermächtigung 730 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 490 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 240 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 272 01 . 


Erläuterungen 



2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


- 

3 698 

7 680 

- 

4 162 

6 626 

- 

1 500 

1 004 

- 

1 000 

6 447 

- 

3 975 

5 323 

7 602 

- 

- 

4 880 

9 181 

9 107 

2 500 

2 200 

1 516 

1 631 

1 600 

1 484 

- 

- 

732 

6 800 

1 396 

- 


1. Literatur und Publikationen 

2. Film, Fernsehen, neue Medien 

3. Audiovisuelle Medien in Bildungsprogrammen 

4. Musik, Theater und Tanz 

5. Bildende Kunst und Ausstellungen 

6. Regionenübergreifende Programmaktivitäten 

7. Sonstige Programmaktivitäten 

8. Bewahrung des kulturellen Erbes in Entwicklungsländern und des deutschen 

kulturellen Erbes im Ausland (ausgenommen in historischen Siedlungsgebie- 
ten) 

9. Kulturelle Maßnahmen der deutschen Auslandsvertretungen 

1 0. Projekte im Rahmen des kulturellen Beiprogramms zur deutschen EU-Präsident- 

schaft 2007 

11. Medienförderung 
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0504 Pflege kultureller Beziehungen zum Ausland 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 15 (Titelgruppe 01): 



2009 

2008 

Ist 2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


12. Regionale Programmarbeit 6 250 


Zusammen 29 663 28 712 39 919 

Exponate können als Sachspenden abgegeben werden. 

Zu 1.-5.: 

Ausgaben werden auf BA6, 11 und 12 aufgeteilt. 

Zu 8.: 

Aus den Ausgaben dürfen auch Sachspenden geleistet werden. Baumaßnahmen 
nur in Form von Zuschüssen an andere Träger bis zu 250 000 € im Einzelfall. 

Zu 9.: 

Aus den Ausgaben dürfen auch Sachspenden geleistet werden. 

687 16 Förderung der deutschen Sprache im Ausland sowie kultur- und bildungs- 6 479 11 025 23 864 

-024 politische Förderung deutscher Minderheiten in MOE und GUS 


Verpflichtungsermächtigung 2 850 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 650 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 750 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 450 T€ 


Erläuterungen 




2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


1 

2 

3 

4 

1. 

Goethe-Institut e. V 

- 

- 

16 177 

2. 

Sprachkursveranstaltungen der Auslandsvertretungen (''Botschaftssprachkur- 
se'') 

160 

410 

103 

3. 

Sonderprogramm zur Förderung von Deutsch in USA und Kanada 

560 

810 

467 

4. 

Aus- und Fortbildung ausländischer Deutschlehrerinnen und -lehrer durch die 
Deutsche Auslandsgesellschaft Lübeck 

200 

450 

180 

5. 

Förderung der deutschen Minderheit in MOE/GUS 

4 459 

5 209 

4 655 

6. 

Sonstige Fördermaßnahmen 

1 100 

1 750 

983 

7. 

Gl-Sprachlernzentren in Osteuropa/Zentralasien sowie im Nahen Osten und 
Ostasien 

. 

1 246 

499 

8. 

Deutschkurse für höhere Bedienstete der EU und höhere Beamte aus EU-MS. 

- 

1 150 

800 


Zusammen 6 479 11 025 23 864 


Zu 1 .: Aus den Ausgaben können auch Sachspenden geleistet werden. 

687 17 Internationale Aktivitäten gesellschaftlicher Gruppen und deutsch-ausiän- 14 257 10 224 9 260 

-024 discher Kultureinrichtungen im Inland und Ausland 


Verpflichtungsermächtigung 2 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 700 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 700 T€ 


Erläuterungen 



2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

1. 

Kulturelle Auslandsarbeit der Kirchen 

- 

- 

- 

1.1 

Kirchliches Außenamt der Evangelischen Kirche in Deutschland 

740 

720 

670 

1.2 

Katholisches Auslandssekretariat 

740 

720 

670 

1.3 

Evangelisches Missionswerk 

249 

244 

225 

1.4 

Deutscher Katholischer Missionsrat 

249 

244 

225 

1.5 

Zuwendungen und Spenden an kirchliche Einrichtungen 

- 

- 

- 
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Pflege kultureller Beziehungen zum Ausland 0504 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 17 (Titelgruppe 01): 


2009 

2008 

Ist 2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

2 

3 

4 

22 

22 

19 

2 000 

1 950 

1 809 

977 

989 

678 

4 000 

- 

- 

4 850 

4 855 

2 818 

- 

- 

12 

137 

137 

137 

247 

247 

246 

46 

46 

45 

2 000 

2 000 

3515 

2 430 

2 430 

3 943 

14 257 

10 224 

9 260 


1 

1.6 Pflege deutscher Friedhöfe oder Einzelgräber im Ausland (soweit nicht Kap. 

0502 Tit. 685 11) 

Summe 1 

Die Zuwendungen aus BA 1 .1 bis 1 .4 werden als Festbeträge zu den Flaushalten 
der Zuwendungsempfänger gewährt 

2. Begegnungen zwischen deutschen und ausländischen Jugendgruppen im In- 

und Ausland einschließlich Sachspenden (soweit nicht Epl. 17) 

3. Kultureller Freiwilligendienst im Ausland 

4. Förderung von Sportbeziehungen einschließlich Sachspenden (soweit nicht 

Epl. 23) 

5. Maßnahmen der beruflichen Aus- und Weiterbildung, soweit nicht im Epl. 23 

und im Epl. 60 (Transformprogramm) veranschlagt, und der Erwachsenenbil- 
dung 

6. Unterstützung der Programmaktivitäten deutsch-ausländischer Kultureinrichtun- 
gen 

6.1 Inland 

6.1.1 41 deutsch-ausländische Kulturvereinigungen und deren Zweigstellen (Stand: 

1. Dezember 2005) 

6.1.2 5 deutsch-amerikanische Institute (Tübingen, Fleidelberg, Nürnberg, Freiburg 

i. Br. und Saarbrücken) 

6.1.4 Deutsches Sekretariat des Deutsch-Französischen Kulturrats 

6.2 Ausland 

Summe 6 

Zusammen 


Zu 5.: 

Aus den Mitteln können auch Sach- und Buchspenden geleistet werden. Ferner ist 
die Finanzierung von Druckschriften möglich, sofern diese im Zusammenhang mit 
hier geförderten Maßnahmen stehen. Die Mittel sind veranschlagt für die berufliche 
Weiterbildung von Fach- und Führungskräften durch Praktikantinnen- und Praktikan- 
tenaustausch z. B. mit USA, Japan/Ostasien u. a. Industrieländern durch die InWent 
GmbFI - vormals Carl-Duisberg-Gesellschaft - und für den internationalen Informati- 
ons-, Meinungs- und Erfahrungsaustausch im Bereich der Erwachsenenbildung, 
z. B. durch den Deutschen Volkshochschulverband, die Europäische Bewegung 
Deutschland und den Bundesarbeitskreis Arbeit und Leben. 


687 19 Sonstige Maßnahmen 2 409 2 409 1 737 

-024 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 272 01 . 


Erläuterungen 



2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


1. Forschungsaufträge, Sachverständigengutachten und Evaluierungen, die für 
die kulturpolitische Planung und Entscheidungsvorbereitung von Bedeutung 

sind 322 

2. Gemeinsame Vorbereitung der Kulturreferenten und des Personals der Mittler- 
organisationen auf die künftigen Aufgaben und Fortbildung 8 

3. Kosten der in den Kulturabkommen der Bundesrepublik Deutschland vorgese- 

henen Ständigen Kommissionen oder gleichartiger Kulturverhandlungen mit 
Staaten ohne förmliches Kulturabkommen sowie Kosten für die Tätigkeit der 
Bevollmächtigten der Bundesrepublik Deutschland für kulturelle Angelegenheiten 
im Rahmen des Vertrages über die deutsch-französische Zusammenarbeit vom 
22. Januar 1963; Kosten, die im Rahmen der Rückführung kriegsbedingt ver- 
brachter Kulturgüter entstehen 149 

4. Unterhaltsbeihilfen an dienstunfähige Personen im kulturellen Bereich (Aus- 
land) 4 

5. Bundeskanzlereinladung hervorragender Persönlichkeiten aus den USA 


322 

8 


149 

4 


71 

2 


58 
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0504 Pflege kultureller Beziehungen zum Ausland 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 19 (Titelgruppe 01): 



2009 

2008 

Ist 2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


6. Projektförderung zur Holocaustthematik mit Auslandsbezug 500 500 354 

7. Kosten im Zusammenhang mit der Arbeit von kulturellen Gremien staatlicher 

internationaler und supranationaler Organisationen (ausgen. Beiträge und Zu- 
schüsse bei Kap. 0502) 


7.1 

Beteiligung an Symposien und Programmen der UNESCO 

76 

76 

94 

7.2 

Projekt des UNESCO-Instituts für lebenslanges Lernen UIL, Hamburg 

500 

500 

390 

7.3 

Projekte der Deutschen UNESCO-Kommission e. V, Bonn 

641 

641 

250 

7.4 

Kulturelle Maßnahmen im Rahmen des Europarats und der EU 

117 

117 

394 

7.5 

Zuschuss zur Projektarbeit der Task Force for International Cooperation on 
Holocaust Education 

. 

. 

25 

7.6 

Sonstiges 

57 

57 

45 

8. 

Sonstige Ausgaben (Sonderfälle, für die eine andere Buchungsstelle nicht be- 
steht) einschließlich Sachspenden und Koordinierung im Rahmen der Auslands- 
kultur- und Bildungsarbeit 

35 

35 

54 


Zusammen 2 409 2 409 1 737 


Zu 1., 6. und 7.2: 

Umbenennung des Buchungsabschnitts 

Zu 6. und 7.5: 

Maßnahme wird ab Haushaltsjahr 2008 in Kap. 0502 veranschlagt. 

Zu 8.: 

Ausgaben im Rahmen der allgemeinen Auslandskulturarbeit, die nicht unter die 
Zweckbestimmung anderer Buchungsstellen dieser Tgr. fallen. 

Aus den Ausgaben dürfen auch Sachspenden und Billigkeitsleistungen gewährt 
werden. 

Billigkeitsleistungen aus Anlass von Sachschäden, die im Dienst entstanden sind, 
richten sich nach den Richtlinien des Bundesministeriums der Finanzen. 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Förderung des deutschen Schulwesens im Ausland und der internationalen (191 502) (192 544) 

Zusammenarbeit im Schulbereich (Schulfonds) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

427 29 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 5 668 10 983 7 098 

-024 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


Erläuterungen 



2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

1. 

Bundesverwaltungsamt-Zentralstelle für das Auslandsschulwesen - (ZfA) 

- 

- 

- 

1.1 

Vergütungen und Löhne für Ortslehrkräfte 

921 

960 

828 

1.2 

Vergütungen für Fachberaterinnen und Fachberater 

4 747 

4 824 

3 821 


Summe 1 

5 668 

5 784 

4 649 

2. 

Goethe-Institut e. V. (Expertinnen und Experten für Unterricht) 

- 

5 199 

2 449 


Zusammen 5 668 10 983 7 098 


Zu 1.1: 

Aufgrund von Vorgaben des französischen Arbeitsrechts erfolgt die Bezahlung von 
Ortslehrkräften des deutsch-französischen Gymnasiums Buc nicht mehr aus jährlich 
zu erneuernden Zuwendungsverträgen, sondern aus Ortskraft-Arbeitsverträgen. Zur 
Haushaltsklarheit ist deshalb eine zum Titel 687 22, Ziffer 1, Zuwendungen zu den 
Betriebskosten der Schulen, getrennte Ausweisung im Haushaltsplan notwendig. 
Zu 1.2 und 2.: 

Die Mittel sind veranschlagt für die Entsendung von insgesamt 56 Fachberaterinnen 
und Fachberatern für Deutsch auf drei Jahre mit der Option der Verlängerung. 
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Pflege kultureller Beziehungen zum Ausland 0504 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 427 29 (Titelgruppe 02): 

Die Fachberaterinnen und Fachberater für Deutsch der ZfA haben außertarifliche 
befristete Dienstverträge mit dem Bundesvenwaltungsamt in entsprechender Anwen- 
dung der Richtlinien für die Gewährung von Zuwendungen an die durch die Zentral- 
stelle für das Auslandsschulwesen vermittelten Lehrkräfte auf der Grundlage ihrer 
bisherigen Besoldungs- oder Vergütungsgruppe im Bundes- oder Landesdienst, 
höchstens jedoch entsprechend Bes. -Gr. A 15. 

Die Fachberaterinnen und Fachberater sowie die Experten für Deutschförderung im 
Ausland des Goethe-Instituts e. V. haben befristete Arbeitsverträge nach dem am 
1. November 2003 in Kraft getretenen Tarifvertrag vom 10. September 2003 über 
befristete Arbeitsverhältnisse von beurlaubten Lehrkräften aus dem Schuldienst und 
von Experten am Goethe-Institut e. V.. 

Vor dem Inkrafttreten des Tarifvertrages mit solchen Fachberaterinnen und Fachbe- 
ratern des Goethe-Instituts e. V. vereinbarte befristete, teilweise fortgeltende Arbeits- 
verträge wurden nach dem BAT entsprechend ihrer bisherigen Besoldungsgruppe 
bzw. Tätigkeits- und Aufgabenbeschreibung abgeschlossen. 

Weniger wegen Umsetzung des Ansatzes für Expertinnen und Experten für Unterricht 
in das Budget des Goethe-Institutes (Kap. 0504 Titel 687 40). 


Nicht aufteilbare Perscnalkcsten für Fachberaterinnen und Fachberater für 
Deutsch und der Expertinnen und Experten für Unterricht 

Erläuterungen 

370 

681 

514 


2009 

2008 

Ist 2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


1. BVA-ZfA- 370 266 285 

2. Goethe-Institut e. V. - 415 229 

Zusammen 370 681 514 


Aus den Ausgaben werden neben den Vergütungen anfallende Personalkosten 
(z. B. Beihilfen, Unterstützungen, Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen, 
Kosten der Aus- und Rückreise, Kosten des Gesundheitsdienstes) für die Fachbera- 
terinnen und Fachberater für Deutsch und Expertinnen und Experten für Unterricht 
im Ausland bezahlt. 


687 21 Aufwendungen für Auslandsdienstlehrkräfte und Programmlehrkräfte 
-024 


Verpflichtungsermächtigung 149 370 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 49 790 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 49 790 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 49 790 T€ 


Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Auslandsdienstlehrkräfte 

1.1 Personalausgaben 100 659 

1.2 Kosten der Aus- und Rückreise 4 912 

2. Programmlehrkräfte 

2.1 Personalausgaben 16 870 

2.2 Kosten der Aus- und Rückreise 2 246 

Zusammen 124 687 


Zu 1.: 

Die Höhe der Leistungen bemisst sich nach Richtlinien, die vom Auswärtigen Amt 
im Einvernehmen mit den Bundesministerien der Finanzen und des Innern aufgestellt 
sind. 

Die Lehrkräfte haben in der Regel einen Dienstvertrag mit einem ausländischen 
Schulträger. Falls ein solcher Vertrag nicht möglich oder nicht zweckmäßig ist, kann 
in Ausnahmefällen auch ein außertariflicher Dienstvertrag in entsprechender Anwen- 
dung der Richtlinien für die Gewährung von Zuwendungen an die durch das Bundes- 
verwaltungsamt -Zentralstelle für das Auslandsschulwesen -vermittelten Lehrkräfte 
auf der Grundlage der bisherigen Besoldungs- oder Vergütungsgruppe im Bundes- 


124 687 


119 687 


113 333 
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0504 Pflege kultureller Beziehungen zum Ausland 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 21 (Titelgruppe 02): 

oder Landesdienst mit dem Bundesverwaltungsamt geschlossen werden. Vermittelt 
zum 1. Januar 2008: 1 120 Auslandsdienstlehrkräfte. 


Zu 2.: 

Zuwendungen an Bundesprogrammlehrkräfte und an Länderprogrammlehrkräfte 
(vermittelt zum 1 . Januar 2008: 365 Bundesprogrammlehrkräfte und 1 30 Länderpro- 
grammlehrkräfte). Die Höhe der Zuwendungen an die Programmlehrkräfte bemlsst 
sich nach zwischen dem Auswärtigen Amt und dem Bundesministerium der Finanzen 
abgestimmten Richtlinien. 

687 22 Zuwendungen an Schulen im Ausland 38 313 37 713 32 267 

-024 


Verpflichtungsermächtigung 21 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 5 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 4 500 T€ 


Erläuterungen 




2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


1 

2 

3 

4 

1. 

Zuwendungen zu den Betriebskosten der Schulen 

33 224 

32 624 

30 346 


2. Zuwendungen zur Förderung des Deutschunterrichts an Schulen ("Sprachbel- 

hllfeschulen") 5 089 5 089 1 921 

Zusammen 38 313 37 713 32 267 


Schultyp 


Zuwendungszweck 

a) Begegnungs- 
schulen 

b) deutschsprachige 
Auslandsschulen 

c) ausländische 
Schulen 

a), b) und c) 
zusammen 

Ist 

- 1 000 € - 


2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

2007 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1.1 Zuwendungen für Ortslehr- 
kräfte 

25 333 

22 083 

5 941 

5 908 

1 005 

1 022 

32 279 

29 013 

29 981 

1.2 Sonstige Zuwendungen.... 

250 

904 

405 

1 798 

290 

909 

945 

3 611 

365 


Zusammen 25 583 22 987 6 346 7 706 1 295 1 931 33 224 32 624 30 346 


Die Höhe der Zuwendungen zu den Betriebskosten der Schulen richtet sich nach Im Einvernehmen zwischen dem Auswärtigen Amt und 
dem Bundesministerium der Finanzen festgelegten Richtlinien. 

Zu 1.1 a/b; 

1. Zuschüsse zu den Personalkosten für Ortslehrkräfte und - bei nachgewiesenem 
Bedarf - auch andere Schulbetriebskosten sowie förderungswürdige Elnzelmaßnah- 
men der Schulen. 

2. Förderung deutscher Firmenschulen. 

Zu 1.1 c: 

Förderung des deutschen Unterrlchtsantells. 

687 23 Beiträge zu laufenden Kosten Europäischer Schulen 9 775 9 775 9 590 

-024 


Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Aufgrund der von den MItglledstaaten der Europäischen Gemeinschaft am 12. April 
1957 bzw. 13. April 1972 In Luxemburg Unterzeichneten Verträge (Satzungen der 
Europäischen Schulen bzw. Protokoll über die Gründung Europäischer Schulen) 
hat die Bundesregierung Beiträge zu den laufenden Kosten der Europäischen 
Schulen In Luxemburg, Brüssel, Mol, Ispra-Varese, Bergen, Karlsruhe, Frankfurt/ 
Main, Alicante und Culham zu leisten. Die von den MItglledstaaten unmittelbar zu 
zahlenden Kostenantelle werden aufgrund der genannten Verträge jeweils vom 
Obersten Schulrat, dem Lenkungsorgan der Europäischen Schulen, unter Berück- 
sichtigung der Anzahl der aus den einzelnen Ländern zu entsendenden Lehrerinnen 
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Pflege kultureller Beziehungen zum Ausland 0504 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 23 (Titelgruppe 02): 


und Lehrer festgesetzt. Sie dienen dazu, die innerdeutschen Bezüge für Lehrkräfte 
und Vergütungen für die Erzieherinnen und Erzieher an die entsendenden Länder 
zu erstatten. Die Anzahl der Lehrerinnen und Lehrer bzw. Erzieherinnen und Erzieher 
richtet sich nach der Zahl der aus den einzelnen Ländern stammenden Schülerinnen 
und Schüler. 

687 26 Zuschuss an das Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister 806 806 753 

-024 der Länder für den Pädagogischen Austauschdienst -Beratungsstelle für 
Gruppenreisen ausländischer Schülerinnen und 

Verpflichtungsermächtigung 225 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 

Zu den Aufgaben der von Bund und Ländern initiierten Beratungsstelle gehören 
u. a. die Betreuung des Prämienprogramms und der Schüleraustauschprogramme 
des Auswärtigen Amts. 


687 27 Aus- und Fortbildung, Förderung der internationalen Zusammenarbeit und 11 883 12 899 8 977 

-024 sonstige Ausgaben im schulischen Bereich 


Verpflichtungsermächtigung 3 495 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 281 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 092 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 092 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 10 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 10 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 10 T€ 


Erläuterungen 


1. Aus- und Fortbildung ausländischer Deutschlehrerinnen und Deutschlehrer 

1.1.1 Projektmittel der Fachberaterinnen und Fachberater für Deutsch (ZfA) 

1.1.2 Projektmittel der Expertinnen und Experten für Unterricht (Goethe- Institut 

e. V.) 

1.2 sonstige Förderungsmaßnahmen 

1.3 Fortbildung von Schulverwaltungsleiterinnen und Schulverwaltungsleitern und 

Informationsveranstaltungen für Schulvorstände 

1.4 Aus- und Fortbildung von Lehrkräften an geförderten schulischen Einrichtun- 
gen 

1.5 Qualitätssicherung an deutschen Auslandsschulen 

Summe 1 

2. Internationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet des allgemeinen Schulwesens 

2.1 Förderung des Schüleraustausches 

2.2 Förderung des Fremdsprachenassistentenaustauschs 

2.3 Prämien für ausländische Schülerinnen und Schüler für besondere Leistungen 

in der deutschen Sprache (Prämienprogramm) 

2.4 Multiplikatoren im Bereich Schüleraustausch 

2.5 Internationales Baccalaureat-Office 

Summe 2 

3. Sonstige Ausgaben im schulischen Bereich 

3.1 Versorgung ehemaliger Auslandslehrerinnen und Auslandslehrer und deren 

Hinterbliebener und Leistungen an Altlehrerinnen und Altlehrer 

3.2 Reisekosten an außerhalb der Bundesverwaltung stehende Personen zur 

Durchführung von Anerkennungs- und Abschlussprüfungen sowie Inspektio- 
nen 

3.3 Förderung der internationalen Schulbuchforschung 

3.4 Kosten für die Entwicklung von Lehrmitteln 

3.5 Durchführung der Prüfungen für das Deutsche Sprachdiplom der Kultusminis- 
terkonferenz und "Zentrale Deutschprüfung'' 


) 

€ 

2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


3 

4 

838 

1 063 

565 

- 

1 016 

358 

1 400 

1 924 

725 

75 

75 

30 

1 848 

1 712 

1 606 

586 

332 

125 

4 747 

6 122 

3 409 

2 262 

2 500 

1 737 

800 

850 

632 

1 900 

1 622 

1 600 

242 

143 

95 

95 

51 

64 

5 299 

5 166 

4 128 

14 

16 

16 

217 

145 

145 

394 

300 

260 

50 

45 

33 

720 

534 

620 
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0504 Pflege kultureller Beziehungen zum Ausland 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 27 (Titelgruppe 02): 



2009 

2008 

Ist 2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


3.6 

Fernkurs für deutsche Schülerinnen und Schüler im Ausland 

130 

157 

65 

3.7 

Zeitschrift "Begegnung" - Deutsche Schulen im Ausland 

57 

119 

76 

3.8 

Sonstige Ausgaben 

255 

295 

225 


Summe 3 

1 837 

1 611 

1 440 


Zusammen 11 883 12 899 8 977 


zu 3.1 Die Höhe der Leistungen bemisst sich nach Richtlinien, die vom Auswärtigen Amt im Einvernehmen mit den Bundesministerien 
der Finanzen und des Innern aufgestellt sind. 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Baumaßnahmen im kulturellen und schulischen Bereich im Ausland (Bau- (25 474) (31 503) 

fonds) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 131 01. 

3. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


51 9 31 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-024 

2 700 

1 229 

774 

539 39 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-024 

550 

550 

601 


Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen zur Deckung der Honorare der für die Planung von Bauund 
Bauunterhaltungsmaßnahmen erforderlichen Expertinnen und Experten (Architek- 
tinnen und Architekten, Ingenieurinnen und Ingenieure, Statikerinnen und Statiker 
u. a.). Eine Einschaltung freiberuflicher Expertinnen und Experten ist nur dann ge- 
stattet, wenn das Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung diese für zwingend 
erforderlich hält. 

71131 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 4 050 4 050 758 

-024 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Kulturinstitute 


4 050 


739 31 Große Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 4 450 7 450 1 800 

-024 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. Zagreb 

Generalsanierung Botschaft und Kulturin- 
stitut 

2 160 


1 000 

200 

150 

810 



2. Bukarest 

Sanierung und Erdbebenertüchigung Kul- 
turinstitut 

7 931 


1 000 

600 

500 

5 831 
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Pflege kultureller Beziehungen zum Ausland 0504 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 739 31 (Titelgruppe 03): 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

3. 

Kairo 

Sanierung und Neubau Kulturinstitut 

4 928 

19 

250 

431 

250 

3 978 



4. 

Dublin 

Sanierung und Erweiterungsbau Kulturin- 
stitut 

8 513 


1 200 


350 

6 963 



5. 

Boston 

Sanierung und Brandschutz Kulturinsti- 
tut 

3 096 


1 000 



2 096 



6. 

Kiew 

Herrichtung Kulturinstitut 

3 134 

1 714 

_ 

1 420 

_ 

_ 

_ 

_ 

7. 

Tokyo 

Sanierung Kulturinstitut 

2 000 

_ 

_ 

2 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

8. 

Paris 

Sanierung Kulturinstitut 

4 773 

3 992 

_ 

781 

_ 

_ 

_ 

_ 

9. 

Teheran 

Neubau Deutsche Schule 

9 000 

. 

3 000 

. 

2 000 

4 000 

. 

. 

10. 

Bogota 

Sanierung und Erweiterungsbau Kultur- 
institut 

2 143 




700 

1 443 



11. 

Santiago de Chile 

Sanierung und Erdbebenertüchtigung 
Kulturinstitut 

1 558 




500 

1 058 




Zusammen 49 236 5 725 7 450 5 432 4 450 26 179 


zu 2., 4., 5., 7., 9., 10. und 11.: Bauunterlagen nach § 24Abs. 1 BHO liegen noch nicht vor. 


82131 Erwerb von Liegenschaften im Ausland - 7 500 

-024 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. Moskau 

Erwerb Liegenschaft 

8 000 



6 893 


1 107 



2. Peking 

Erwerb Liegenschaft 

1 500 

1 349 

_ 

151 

_ 

_ 

_ 

_ 

3. Teheran 

Erwerb Liegenschaft für Deutsche Bot- 
schaftsschule 

4 500 


4 500 






4. Warschau 

Erwerb Liegenschaft für Kulturinstitut 

3 000 

. 

3 000 

. 

. 

. 

. 

. 

Zusammen 

17 000 

1 349 

7 500 

7 044 

- 

1 107 

- 


Bauunterlagen nach § 24 Abs. 2 BHO liegen noch nicht vor. 

Zuschüsse zu Baumaßnahmen 


13 724 

10 724 10 567 


-024 


Verpflichtungsermächtigung 19 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 7 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 6 000 T€ 
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0504 Pflege kultureller Beziehungen zum Ausland 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 896 31 (Titelgruppe 03): 
Erläuterungen 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewiliigt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Warschau 

Neubau Deutsche Schule 

8 460 


3 000 


3 500 

1 960 

2 174 

15,90 

2. 

Frankfurt a. M. 

Neubau Europäische Schule (1. Bauab- 
schnitt/Baumehrkosten) 

8 058 

8 058 





9 200 

53,31 

3. 

Frankfurt a. M. 

Neubau Europäische Schule (2. Bauab- 
schnitt) 

5411 

5411 







4. 

Dubal/Sharjah 

Neubau Deutsche Schule 

3 781 

. 

3 781 

. 

. 

. 

. 

. 

5. 

Istanbul 

Erdbebensicherung und Modernisierung 
Deutsche Schule Alman LIsesl 

9 324 

4 118 

1 156 

640 

3410 


2 480 

26,56 

6. 

Lissabon 

Sanierung und Neubau Deutsche Schu- 
le 

8 420 

6 360 

1 920 


140 


509 

5,70 

7. 

Genf 

Neubau Deutsche Schule 

11 454 

11 154 

300 




3 260 

22,16 

8. 

Sydney 

Neubau Deutsche Schule 

8 408 

6 691 

567 

. 

1 150 

. 

1 169 

13,87 

10. 

Kleine Baumaßnahmen 

2 324 

- 

- 

- 

824 

1 500 

- 

- 

11. 

Alexandria 

Neubau Deutsche Schuie 

15 500 

. 

. 

. 

2 500 

13 000 

. 

. 

12. 

Montreal 

Neubau Turnhalie Deutsche Schule 

1 000 




1 000 




13. 

Helsinki 

Erweiterung Deutsche Schuie 

1 200 




1 200 





Zusammen 83 340 41 792 10 724 640 13 724 16 460 18 792 


Zu 4., 11., 12. und 13.: Bauunterlagen nach § 24 Abs. 1 BHO liegen noch nicht vor. 


Titelgruppe 04 

(222 450) 
1 749 

-165 management 

Erläuterungen 

Miete für Zentralverwaltung des Goethe-Instituts In 80637 München, Dachauer 
Str. 122. 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu TIt. 687 40. 


Tgr. 04 Allgemeine Auslandskulturarbeit (Institutioneile Förderung) (248 509) 

51 8 42 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 2 545 
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Pflege kultureller Beziehungen zum Ausland 0504 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 04: 

687 40 Goethe-Institut e. V., München - Betrieb und operative Mittel 

208 774 

185 870 

118 492 


-024 


Verpflichtungsermächtigung 35 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 6 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben - bis in Höhe von 10 Prozent des Titelansatzes - sind 
übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 893 40. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Inland 


Goethe-Institut e. V., München 

- aus Kap. 0504 Tit. 518 42 

- aus Kap. 0504 Tit. 687 40 

- aus Kap. 0504 Tit 893 40 

83,54 

100,00 

53 305 

2 545 

50 079 
681 

48 210 

47 529 

681 

28 201 

27 520 
681 

Ausland 

Goethe-Institut e. V., München 

- aus Kap. 0504 Tit 687 40 

- aus Kap. 0504 Tit 893 40 

83,54 

100,00 

160 307 

158 695 

1 612 

139 953 

138 341 

1 612 

91 303 
89 691 
1 612 


Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0504. 

Darüber hinaus werden vom Goethe-Institut (Gl) aus folgenden Titeln Projekte 
durchgeführt, über die im Einzelantragsverfahren im Laufe des Haushaltsjahres 
entschieden wird. 

Kap. 0502 Tit. 685 07 

Kap. 0504 Tit. 687 15-BA6, 7, 12 

Kap. 0504 Tit. 687 16 - BAS, 5, 6 

Seit 2008 wird das Gl über einen Produkthaushalt budgetiert. Grundlagen hierzu 
sind die Zielvereinbarungen und der Rahmenvertrag mit dem Auswärtigen Amt. 

Im Ausland unterhält das Gl 130 Einrichtungen, die aus Einnahmen von Kursgebühren 
und aus Zuwendungen des Bundes finanziert werden. 

Vom Bund bezuschusste Aufgaben des Gl: Förderung der deutschen Sprache im 
Ausland, kulturelle Kooperation und Informationsarbeit, Vermittlung eines umfassen- 
den Deutschlandbildes. 

Das Gl unterhält im Inland 13 Sprachinstitute (Unterrichtsstätten), die jährlich etwa 
27 000 Sprachkursbuchungen aufweisen. Verwaltung und Betrieb der inländischen 
Unterrichtsstätten werden vom Gl aus eigenen Mitteln (Einnahmen aus Kursgebühren) 
finanziert. 

Mehr wegen Umsetzung von Programmmitteln für operative Zwecke des Gl. 
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0504 Pflege kultureller Beziehungen zum Ausland 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 04: 

687 47 Sonstige institutionell geförderte Zuwendungsempfänger - Betrieb 

32 537 

29 045 

27 947 


-024 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben zu Nr. 1 der Erläuterungen, begrenzt auf die Höhe der 
Einsparungen aufgrund der Inanspruchnahme der Altersteilzeit, sind 
übertragbar. 

2. Die Ausgaben zu Nr. 1.11 der Erläuterungen in Höhe von bis zu 
5 Prozent sind übertragbar. 

3. Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO ver- 
bindlich. Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministe- 
riums der Finanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

FInanzlerungsantell In Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Inland 


1.1 Deutscher Akademischer Austauschdienst e. V. 



Bonn 


84,88 

97,80 

15 527 

15 189 

16 339 


- aus Kap. 0504 Tit. 687 47. 




14 845 

13 664 

13 891 


- aus Kap. 0504 Tit. 893 47. 




682 

1 525 

2 448 

1.2 

Alexander von Humboldt-Stiftung, Bonn 


89,79 

100,00 

6 114 

6 324 

4 355 


- aus Kap. 0504 Tit. 687 47. 




4 654 

4 606 

4 165 


- aus Kap. 0504 Tit. 893 47. 




1 460 

1 718 

190 

1.3 

Institut für Auslandsbeziehungen e. V., Stuttgart.. 
- aus Kap. 0504 Tit. 687 47 


70,21 

76,95 

4 645 

3 562 

3 258 

1.4 

Deutsche UNESCO - Kommission e. V., Bonn 

- aus Kap. 0504 Tit. 687 47 


86,56 

100,00 

949 

930 

920 

1.9 

Deutsche Auslandsgesellschaft e. V., Lübeck 

- aus Kap. 0504 Tit. 687 47 


61,93 

95,31 

120 

116 

116 

1.10 

Deutsche Afrika Stiftung e. V., Berlin 

- aus Kap. 0504 Tit. 687 47 


83,33 

100,00 

193 

191 

141 

1.11 

Villa Aurora e. V, Los Angeles 

- aus Kap. 0504 Tit. 687 47 


80,12 

100,00 

358 

358 

123 

1.14 

Bundesvertretung der Medizinstudierenden e. 

Bonn 

- aus Kap. 0504 Tit. 687 47 

v. 



- 

- 

56 

Ausland 







1.1 

Deutscher Akademischer Austauschdienst e. 
Bonn 

v. 

84,88 

97,80 

6 887 

5 764 

4 614 


- aus Kap. 0504 Tit. 687 47. 




6 669 

5 514 

4 559 


- aus Kap. 0504 Tit. 893 47. 




218 

250 

55 

1.8 

Institute of Contemporary HIstory and Wiener Library 







Limited, London 

- aus Kap. 0504 Tit. 687 47 


70,78 

100,00 

104 

104 

104 

Zusammen 




34 897 

32 538 

30 026 

- Summe Tit. 687 47 




32 537 

29 045 

27 333 

- Summe Tit. 893 47 




2 360 

3 493 

2 693 


Wirtschaftspläne zu 1.1, 1.2 und 1.3 siehe Anlage zum Kapitel 0504. 

Zu 1.9: 

Der Zuschuss darf 70 Prozent der Verwaltungskosten nicht übersteigen. 
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Pflege kultureller Beziehungen zum Ausland 0504 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 47 (Titelgruppe 04): 


Zu 1.11: 

Ab 2008 wird die Villa Aurora e.V. übereinen Produkthaushalt budgetiert. Grundlage 
hierzu ist die Zielvereinbarung mit dem Auswärtigen Amt. 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Betriebskosten 32 537 

2. Ausgaben für die Neuunterbringung von Kultureinrichtungen 

Zusammen 32 537 


Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Kap. 0502 
Tit. 685 40. 


893 40 Goethe-Institut e. V., München - Investitionen 2 293 2 293 2 293 

-024 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel 
geleistet werden: 687 40. 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 687 40. 

893 47 Sonstige institutionell geförderte Zuwendungsempfänger - Investitionen 2 360 3 493 2 693 

-024 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 687 47. 


Abschluss des Kapitels 0504 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 3 000 3 000 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 3 000 3 000 

Ausgaben 

Personalausgaben 6 038 11 664 

Sächliche Verwaltungsausgaben 5 795 3 528 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 668 735 607 417 

Ausgaben für Investitionen 26 877 35 510 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 707 445 658 119 
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0504 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Anlage zu Kapitel 0504 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 04 

687 40 

687 47 1.1 

1.2 
1.3 


Allgemeine Auslandskulturarbeit (Institutioneile Förderung) 

Goethe-Institut e. V., München 
Deutscher Akademischer Austauschdienst e. V., Bonn 
Alexander von Humboldt-Stiftung, Bonn 
Institut für Auslandsbeziehungen e. V., Stuttgart 
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Anlage 1 0504 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 04 Tit. 687 40 


Goethe-Institut e. V., München 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 

1. Ausgaben 

Inland 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Ausgaben für Investitionen 

Ausland 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Ausgaben für Investitionen 

2. Finanzierung der Ausgaben 

Inland 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 0504 Tit. 518 42 

aus Kap. 0504 Tit 687 40 

aus Kap. 0504 Tit 893 40 

Ausland 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 0504 Tit 687 40 

aus Kap. 0504 Tit 893 40 

nachrichtlich: Projektförderung 


53 831 

48 736 

29 576 

21 677 

21 127 

19 930 

31 473 

26 928 

8 547 

681 

681 

1 099 

201 879 

181 525 

129 686 

105 356 

104 258 

97 228 

94 911 

75 655 

29 787 

1 612 

1 612 

2 671 


53 831 

48 736 

29 576 

526 

526 

1 375 

53 305 

48 210 

28 201 

2 545 

- 

- 

50 079 

47 529 

27 520 

681 

681 

681 

201 879 

181 525 

129 686 

41 572 

41 572 

38 383 

160 307 

139 953 

91 303 

158 695 

138 341 

89 691 

1 612 

1 612 

1 612 

_ 

9 483 

58 717 
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0504 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 04 Tit. 687 47 


1.1 Deutscher Akademischer Austauschdienst e. V., Bonn 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 

1. Ausgaben 

Inland 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Ausgaben für Investitionen 

Ausland 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Ausgaben für Investitionen 

2. Finanzierung der Ausgaben 

Inland 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Zuwendungen von Ländern 

2.3 Zuwendungen anderer öffentlicher Zuwendungsgeber (ohne Bund) 

2.4 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 0504 Tit. 687 47 

aus Kap. 0504 Tit. 893 47 

Ausland 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 0504 Tit. 687 47 

aus Kap. 0504 Tit. 893 47 

nachrichtlich: Projektförderung 


15 

12 

2 


7 

4 

2 


15 


15 

14 


7 

6 

6 


324 


849 

15514 

16 662 

467 

11 367 

11 475 

700 

2 622 

2 739 

682 

1 525 

2 448 

334 

6 181 

5 098 

992 

4 167 

3 251 

124 

1 764 

1 792 

218 

250 

55 


849 

15514 

16 662 

29 

29 

29 

293 

283 

281 

- 

13 

13 

527 

15189 

16 339 

845 

13 664 

13 891 

682 

1 525 

2 448 

334 

6 181 

5 098 

447 

417 

484 

887 

5 764 

4 614 

669 

5 514 

4 559 

218 

250 

55 

292 

245 558 

258 875 


Zu Tgr. 04 Tit. 687 47 


1.2 Alexander von Humboldt-Stiftung, Bonn 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

Institutioneile Förderung 




1. Ausgaben 

6 641 

6 942 

4 823 

1.1 Personalausgaben 

3 368 

3 252 

3 105 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1 719 

1 798 

1 277 

1.3 Ausgaben für Investitionen 

1 460 

1 718 

389 

1.4 Besondere Finanzierungsausgaben 

94 

174 

52 

2. Finanzierung der Ausgaben 

6 641 

6 942 

4 823 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

527 

618 

468 

2.2 Zuwendung des Bundes 

6 114 

6 324 

4 355 

aus Kap. 0504 Tit. 687 47 

4 654 

4 606 

4 165 

aus Kap. 0504 Tit. 893 47 

1 460 

1 718 

190 

nachrichtlich: Projektförderung 

75 341 

63 724 

59 532 
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Anlage 1 0504 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 04 Tit. 687 47 


1.3 Institut für Auslandsbeziehungen e. V., Stuttgart 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

7 373 

5 149 

5 437 

1.1 

Personalausgaben 

3 897 

3 845 

3 482 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

1 223 

1 093 

1 332 

1.3 

Besondere Finanzierungsausgaben 

2 253 

211 

623 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

7 373 

5 149 

5 437 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

623 

590 

762 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

1 765 

690 

1 110 

2.3 

Zuwendungen von Gemeinden /Gemeindeverbänden 

340 

307 

307 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

4 645 

3 562 

3 258 


aus Kap. 0504 Tit 687 47 

4 645 

3 562 

3 258 

nachrichtlich: Projektförderung 

17 429 

8 142 

9 546 
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0511 Deutsches Archäologisches Institut 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Deutsche Archäologische Institut in Berlin, das aus 
dem 1829 in Rom gegründeten Institut für Archäologische 
Korrespondenz hervorgegangen ist, hat seit 1 832 seinen 
Sitz in Berlin. Seine Aufgabe ist, Forschungen auf dem 
Gebiet der Archäologie und ihrer Nachbarwissenschaften, 
vorzugsweise in den Ländern der antiken Kultur, durchzu- 
führen, zu fördern und zu veröffentlichen. Zum Arbeitsge- 
biet des Instituts gehören: Klassische Archäologie, 
Ägyptologie, Vorder- und Zentralasiatische Altertumskun- 
de, Vor- und Frühgeschichte, Alte Geschichte mit Epigra- 
phik und Numismatik, Klassische Philologie in Verbindung 
mit Archäologie, Antike Bauforschung, Christliche, Byzan- 
tinische und Islamische Archäologie, Allgemeine und 
Vergleichende Archäologie. Das Institut unterhält wissen- 
schaftliche Bibliotheken, die Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern aller Nationen unentgeltlich offenstehen. 
Es ist bemüht um die Aufrechterhaltung der Einheit der 
deutschen Archäologischen Wissenschaft im Zusammen- 


hang mit der gesamten Altertumswissenschaft, die Pflege 
der Beziehungen zur internationalen Wissenschaft und 
die Förderung des Gelehrtennachwuchses. Vom Institut 
werden Stipendien gemäß seiner Satzung nach besonde- 
ren Richtlinien vergeben. 

Das Institut Ist gegliedert In die Zentrale In Berlin, die 
Orient-Abteilung In Berlin (Außenstellen Bagdad, Damas- 
kus und Sanaa), die Eurasien-Abteilung In Berlin (Außen- 
stelle Teheran), die Römisch-Germanische Kommission 
in Frankfurt am Main, die Kommission für Alte Geschichte 
und Epigraphik in München, die Kommission für Archäo- 
logie Außeneuropäischer Kulturen In Bonn, die Abteilun- 
gen in Rom, Athen, Kairo, Istanbul und Madrid. 

Darüber hinaus führen wissenschaftliche Fachkräfte des 
Deutschen Archäologischen Instituts Forschungsaufgaben 
durch, die zur Zeit von der Deutschen Forschungsgemein- 
schaft oder von Stiftungen finanziert werden. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 31 31 31 

-165 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 4 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 547 11. 

2. Mehreinnahmen aus Leserentgelten der Bibliothek Rom dienen zur 
Deckung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 511 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus der Abgabe von Fotomaterial des Fotoarchivs.. 29 

2. Einnahmen aus Leistungen der archäologischen Naturwissen- 
schaften 2 


3. Einnahmen aus Lese-Entgelten der Bibliothek Rom 

4. Einnahmen aus dem Verkauf von Fotos und Fotorechten der 

Wissenschaftsabteilungen an Dritte 


Zusammen 


31 


119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 
-165 


102 


102 


75 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 01. 

Erläuterungen 

Hierunter fallen auch Rückzahlungen von Druckkosten und Druckkostenzuschüssen. 
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Deutsches Archäologisches Institut 0511 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


119 99 Vermischte Einnahmen 8 

-165 

Erläuterungen 

I Bezeichnung 


1. Kursgewinne 3 

2. Kursverluste -8 

3. Sonstige vermischte Einnahmen 13 

Zusammen 8 


Kursunterschiede (Gewinne oder Verluste) können bei den Beständen der Zahlstellen 
der Ausländsabteilungen durch Änderung der Währungskurse Innerhalb des Abrech- 
nungszeltraums entstehen. Um diese Kursgewinne und Kursverluste nicht getrennt 
In Einnahme und Ausgabe zu buchen, Ist nur der Unterschiedsbetrag als Einnahme 
zu buchen. 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-165 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass an Stipendiatinnen und Stipendiaten sowie Teilnehmerin- 
nen und Teilnehmer an wissenschaftlichen Unternehmungen Unterkunft, 
sonstige Nutzungen und Sachbezüge unentgeltlich gewährt werden. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-165 


8 21 


31 


Übrige Einnahmen 

282 02 Einnahmen aus Stiftungen 
-165 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind gern. Stiftungsurkunde der Wülfing-Stiftung aus 
dem Jahre 1927 zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehr- 
ausgaben bei folgendem Titel: 681 01 . 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 547 11. 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 5 407 4 727 5 331 

-165 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 51 27 50 

-165 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

427 09 
-165 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

475 

475 

597 


und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

1 . Anzahl der im Haushaltsjahr 2008 voraussichtlich eingesetzten wissenschaft- 
lichen Aushilfskräfte (Entgeltgruppe 13TVÖD): 5 tarifliche Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer. 

2. Entgelte und Löhne für 13 Ortskräfte (dienstliches Hauspersonal) bei den 
Abteilungen und Außenstellen im Ausland (Hausdiener, Gartenarbeiterinnen 
und Gartenarbeiten Reinigungskräfte, Wächter u. ä). 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 6 408 7 118 6 306 

-165 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 231 231 136 

-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 24 

2. Umzugskostenvergütungen 177 

3. Sonstiges 30 

Zusammen 231 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-165 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 120 

2. Kommunikation 117 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 59 

4. Bücher und Zeitschriften 438 

Zusammen 734 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-165 


734 734 988 


52 52 69 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 25 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 3 

52 


3. Verbrauchsmittel 
Zusammen 
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Deutsches Archäologisches Institut 0511 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 514 01: 


Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

7 

7 

Kleinbusse/Transporter 

15 

15 

Lkw/Pick-up 

6 

6 

Geländefahrzeuge 

6 

6 

Anhänger 

2 

2 

Krafträder 

1 

1 

Arbeitsmaschinen 

2 

2 

Zusammen 

39 

39 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Heizung 207 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 54 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 130 

4. Sonstiges 14 

Zusammen 405 


405 


405 


508 


Zu 4.: 

Davon 1 0 T€ Zuschuss zu den Kosten der Bewachung und Sicherung von Wohnun- 
gen entsandter Bediensteter an Dienstorten mit kriegerischer, terroristischer oder 
außergewöhnlicher krimineller Gefährdung. Die Leistung der Ausgaben erfolgt nach 
besonderen Richtlinien des Auswärtigen Amts. 

Für 

verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 23 302 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 8 328 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

F 518 01 Mieten und Pachten 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 283 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 18 

Zusammen 301 


51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-165 management 

F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-165 

F 527 01 Dienstreisen 
-165 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-165 


301 

456 

499 

155 

323 

323 

367 

221 

221 

324 

35 

35 

34 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

545 01 

Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 

42 

42 

66 


-165 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 


F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-165 

10 


10 

681 01 Stipendien 

698 

698 

693 


-165 


Verpflichtungsermächtigung 110 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 282 02. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Reise-, Auslands- und Fortblldungsstlpendlen nach besonderen 


Richtlinien 564 

2. Pflege wissenschaftlicher Beziehungen mit dem Ausland 134 

Zusammen 698 


685 01 Mitgliedsbeiträge zu privatrechtlichen Vereinen 6 6 4 

-165 


Erläuterungen 

MItglledsbelträge der Zentrale, Kommissionen und Abteilungen an 105 Vereine Im 
In- und Ausland. Die Mitgliedschaft In diesen Vereinen dient der wissenschaftlichen 
Zusammenarbeit und Ist mit dem Bezug verbilligter Publikationen verbunden. 


Ausgaben für investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten - - 162 

-165 

F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-165 

739 01 Baumaßnahmen des Hochbaus im Ausland von mehr als 1 000 000 € im - - 273 

-165 Einzelfall 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Rom 

Sanierung der Dienstgebäude (2. Nachtrag HU- 

Bau) 2 105 1 473 - 632 
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Deutsches Archäologisches Institut 0511 


Titel , . . 

^ Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

811 01 Erwerb von Fahrzeugen 
-165 

125 

52 

150 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus der Erstattung der Umsatzsteuer fließen den Ausgaben 
zu. 




812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 

- 

73 

67 


-165 Verwaltungszwecke 
Erläuterungen 

Erst- und Ersatzbeschaffungen. 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Wissenschaftliche Unternehmungen und Veröffentlichungen sowie Beihilfen (8 577) (8 073) 

hierfür 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 01. 

2. Nach § 52 Satz 1 BHO und § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, 
daß Veröffentlichungen an Angehörige und Mitglieder des Instituts, an 
Institute und öffentliche Dienststellen zu wissenschaftlichen Austausch- 
und zu Werbezwecken sowie in Einzelfällen auch an andere Stellen und 
Persönlichkeiten, die ein sachliches Interesse nachweisen, gegen ermä- 
ßigtes Entgelt oder unentgeltlich abgegeben werden. 

3. Nach § 52 Satz 1 BHO und § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 
Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Teilnehmerinnen und Teilneh- 
mern an wissenschaftlichen Unternehmungen und Veranstaltungen des 
DAI, Angehörigen und Mitgliedern des Instituts, aus Mitteln des Bundes 
geförderten deutschen und ausländischen Stipendiatinnen und Stipen- 
diaten sowie sonstigen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, 
deren Aufenthalt im Interesse des Instituts liegt, soweit dienstliche 
Gründe dies rechtfertigen, unentgeltlich amtliche Unterkunft unter 
gleichzeitigem Wegfall der nach dem BRKG zustehenden Übernach- 
tungsgelder gewährt wird. 

Erläuterungen 

Die Verteilung der Ausgaben auf die Zentrale, die Kommissionen und Abteilungen 
des Deutschen Archäologischen Instituts sowie auf die verschiedenen Vorhaben ist 
in einem Bewirtschaftungsplan festgelegt. 

F 427 19 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 1 301 1 301 1 321 

-1 65 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

1 . Vergütungen für Hilfskräfte für wissenschaftliche Unternehmungen 

2. Vergütungen für Aushilfskräfte für Konservlerungs- und Restaurierungsmaß- 
nahmen gern. TVÖD, davon: E.-Gr. 13: 4; E.-Gr. 9: 4; E.-Gr. 8: 4; E.-Gr. 6: 4, 

Löhne für Grabungsarbeiterinnen und -arbelter sowie Grabungswächterinnen und 
Grabungswächter. Die In den Grabungsländern beschäftigten nichtdeutschen Orts- 
kräfte werden entsprechend Ihren Leistungen unter Berücksichtigung der ortsüblichen 
Entlohnung bezahlt. 
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0511 Deutsches Archäologisches Institut 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

428 11 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

590 

586 

576 


-165 

Erläuterungen 


Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 


Es handelt sich um nur vorübergehend nach TVöD auf Zelt beschäftigte Arbeitneh- 
merinnen und Arbeitnehmer für wissenschaftliche Unternehmungen. 


F 429 11 Nicht aufteilbare Personalausgaben 826 826 831 

-165 

Erläuterungen 

Vergütungen für nicht unter den Geltungsbereich des TVöD fallende Zeltdienstver- 
träge mit wissenschaftlichen Hilfskräften, deren Beschäftigung überwiegend Ihrer 
weiteren Ausbildung dient. 


F 544 11 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 808 808 320 

-165 

Erläuterungen 

Es handelt sich um Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Im Werkvertrag sowie um Vor- 
tragshonorare für nicht dem Deutschen Archäologischen Institut angehörende Wls- 
senschaftlerlnnen und Wissenschaftler. 


F 547 11 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 5 052 4 552 4 575 

-165 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben zu Nr. 6 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der Mehr- 
einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 111 01. 


Erläuterungen 



1. Ausgrabungen, Konservlerungs- und Restaurierungsmaßnah- 


men 4 437 

2. Wissenschaftliche Vorarbeiten 62 

3. Druckkosten 420 

4. Ankauf wissenschaftlicher Publikationen zu Tauschzwecken 50 

5. Fotoarchive 83 

6. Ausgaben für die Herstellung von Fotos für Dritte 

Zusammen 5 052 


Die Ausgaben dienen Insbesondere der Durchführung von Ausgrabungen, Konser- 
vlerungs- und Restaurierungsmaßnahmen (Grabungsgeräte, Verbrauchsmaterlal, 
Verpflegungskosten, Reisekosten und Relsebelhllfen für freie wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter), wissenschaftlichen Vorarbeiten (Bücherund Fotos 
als Druckvorlagen) und Druckkosten; Ankauf von wissenschaftlichen Publikationen 
für Tauschzwecke; Aufwendungen für die Fotoarchive. 

F 821 11 Grunderwerb und Ablösung von Rechten für die Durchführung von archäo- 
-165 logischen Arbeiten 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 


(743) (336) 


Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 5 T€ 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-165 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

358 

195 

315 

525 55 
-165 

Aus- und Fortbildung 

85 

15 

2 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-165 

220 

50 

46 

812 55 
-165 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

80 

76 

71 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 


1.1 Hardware 61 

1.2 Software 19 

Zusammen 80 


Abschluss des Kapitels 0511 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0511 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


141 

141 

141 

141 

15 289 

15 291 

8 791 

7 888 

714 

704 

205 

201 

24 999 

24 084 

15 289 

15 291 

8 636 

7 888 

10 

- 

205 

201 

24 140 

23 380 


Zusammen 
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0567 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 05 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 112 112 74 

-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes - - 88 

-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personaiausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundesminister, der Staatsministerin, der Staats- 500 503 488 

-018 minister, sonstiger Amtsträger und deren Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung (§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 83 813 84 594 82 321 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

1 461 

1 563 

7,0 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

832 

847 

1,8 

Zusammen 

2 293 

2410 

5,1 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 


434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage 
-018 


1 105 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 0567 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 05 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


443 57 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 
-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 250 

2. Kosten für fach-/amtsärztllche Untersuchungen 45 

3. Darlehen für den Rechtsschutz In Strafsachen 5 

Zusammen 300 


300 


296 


165 


446 57 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 17 020 15 803 14 212 

-018 

453 57 Trennungsgeid, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-018 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 57 Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 
-018 


Abschluss des Kapitels 0567 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 112 112 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 112 112 

Ausgaben 

Personalausgaben 101 633 101 196 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 101 633 101 196 
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05 Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 
(0588) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für den Bundesminister in Höhe von jährlich 3 681 ,30 € (monatlich 306,78 €) bei fol- 
gendem Titel: 

Kap. 0501 Tit. 421 01. 

1 .2 Dienstaufwandsentschädigung für die Staatsminister in Höhe von jährlich je 2 760,98 € (monatlich 230,08 €) bei fol- 
gendem Titel: 

Kap. 0501 Tit. 421 01. 

1 .3 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder bei folgenden Titeln: 

Kap. 0501 Tit. 422 01 , 422 02 und 428 01 . 

1 .4 Aufwandsentschädigung gern. Anlage zu Epl. 05 (Übersicht 2) bei folgenden Titeln: 

Kap. 0503 Tit. 422 01 , 422 02, 422 03 und 428 01 . 

1.5 Sprachenaufwandsentschädigung bei folgenden Titeln: 

Kap. 0501 Tit. 422 01 , 422 02, 428 01 , 

Kap. 0503 Tit. 422 01 , 422 02, 422 03 und 428 01 . 

1.6 Aufwandsentschädigung nach der Aufwandsentschädigungsrichtlinie (AER) vom 15.12.1997 (GMB. 1998 S. 27) bei 
folgenden Titeln: 

Kap. 0501 Tit. 422 01 , 422 02, 428 01 , 

Kap. 0503 Tit. 422 01 , 422 02, 422 03 und 428 01 . 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten Ge- 
schäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 0501 Tit. 428 01. 

2.2 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich 312 € (monatlich 26 €) bei folgenden Titeln: 

Kap. 0501 Tit. 422 01 und 428 01. 

2.3 Besondere Zuwendungen an Beamtinnen und Beamte, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und Soldatinnen 
und Soldaten, die ohne Dienstbezüge bei den Vereinten Nationen verwendet werden, wenn ohne diese Zuwendung 
qualifiziertes Personal für eine derartige Verwendung nicht gefunden werden kann, bei folgenden Titeln: 

Kap. 0503 Tit. 422 01 und 428 01 . 

Die Regelungen nach § 57 BBesG sind analog anzuwenden. 
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Auswärtiges Amt 05 


Abschluss des Einzelplans 05 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 


Verwaltungseinnahmen 124 272 122 524 +1 748 

Übrige Einnahmen 400 400 - 


Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 


Gesamtausgaben 

2 930 588 

2 858 926 

+71 

662 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 05 





Aus Hauptgruppe 4 

655 760 

632 897 

+22 

863 

Aus Hauptgruppe 5 

156 595 

139 351 

+17 

244 

Aus Hauptgruppe 6 

2 143 

2 133 


+10 

Aus Hauptgruppe 7 

42 743 

61 103 

-18 

360 

Aus Hauptgruppe 8 

37 020 

37 540 


-520 

Zusammen 

894 261 

873 024 

+21 

237 


124 672 122 924 +1 748 


763 431 745 757 +17 674 

207 338 184 483 +22 855 


1 845 496 1 794 530 +50 966 

114 323 134 156 -19 833 
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05 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 0501 

518 01 - Mieten und Pachten 750 

712 01 - Baumaßnahmen von 4 473 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 
fall 

812 01 - Erwerb von Geräten, 2 500 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 
gegenständen für Verwaltungs- 
zwecke 

Tgr. 03 

812 31 - Technische Einrichtun- 5 535 
gen für das Chiffrier- und Fern- 
meldewesen 

Tgr. 55 

812 55 - Erwerb von Datenverar- 7 425 
beitungsanlagen, Geräten, Aus- 
stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 

Summe des Kapitels 0501 256 977 


Kapitel 0502 

518 02 - Mieten und Pachten im 330 

Zusammenhang mit dem Einheit- 
lichen Liegenschaftsmanagement 

687 07 - Gesellschaftspolitische 12 166 
Maßnahmen der politischen Stif- 
tungen 

Tgr. 04 

687 43 - Massnahmen zur Inte- 250 

gration der Villa Baviera in die 
chilenische Gesellschaft 

Tgr. 06 

687 67 - Sonstige Leistungen an 31 829 
Organisationen und Einrichtun- 
gen im internationalen Bereich 

Tgr. 07 

687 72 - Für humanitäre Hilfsmaß- 101 400 
nahmen im Ausland 

687 73 - Demokratisierungs- und 20 1 1 9 
Ausstattungshilfe, Maßnahmen 
zur Förderung der Menschenrech- 
te 


a) - - - 

b) - - - 

c) 750 250 

a) 650 650 

b) - - - 

c) 2 432 2 432 

a) - - - 

b) - - - 

c) 400 400 


a) - - - 

b) 2 000 2 000 

c) 1 000 1 000 

a) - - - 

b) 2 500 2 500 

c) 1 500 1 500 

a) 650 650 

b) 4 500 4 500 

c) 6 082 5 582 

a) 330 330 

b) - - - 

c) 

a) - - - 

b) - - - 

c) 15 000 5 000 


a) - - - 

b) - - - 

c) 100 100 


a) - - - 

b) - - - 

c) 150 75 


a) - - - 

b) - - - 

c) 57 000 45 000 

a) 

b) 

c) 7 000 


250 


250 


5 000 


75 


7 000 


250 


250 


5 000 


5 000 


4 500 


2 500 
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Übersicht 1 05 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


687 74 - Unterstützung von inter- 
nationalen Maßnahmen auf den 
Gebieten Krisenprävention, Frie- 
denserhaltung und Konfliktbewäl- 
tigung durch das Auswärtige Amt 

687 77 - Maßnahmen der Abrüs- 
tung, Rüstungskontrolle und 
Nichtverbreitunqszusammenar- 
beit 

687 79 - Leistungen im Rahmen 
der Stabilitätspakte Afghanistan 
und Südosteuropa der Bundesre- 
gierung 

Tgr. 08 

687 80 - Maßnahmen der regio- 
nalen Zusammenarbeit 

687 82 - Ausbildungspartnerschaf- 
ten 


687 88 - Afrika-Initiative im Rah- 
men der deutschen G8-Präsident- 
schaft 

518 22 - Mieten und Pachten im 
Zusammenhang mit dem Einheit- 
lichen Liegenschaftsmanagement 

687 12 -Für humanitäre Hilfsmaß- 
nahmen im Ausland außerhalb 
der Entwicklungshilfe 

687 17 - Gesellschaftspolitische 
Maßnahmen der politischen Stif- 
tungen 

687 23 - Demokratisierungs- und 
Ausstattungshilfe, Maßnahmen 
zur Förderung der Menschenrech- 
te 

687 26 - German Marshall Fund 


687 29 - Leistungen im Rahmen 
der Stabilitätspakte Afghanistan 
und Südosteuropa der Bundesre- 
gierung 

687 44 - Unterstützung von inter- 
nationalen Maßnahmen auf den 
Gebieten Krisenprävention, Frie- 
denserhaltung und Konfliktbewäl- 
tigung durch das Auswärtige Amt 

687 47 - Deutscher Beitrag im 
Rahmen der G8-Initiative zur Ab- 
rüstungs- und Nichtverbreitungs- 
zusammenarbeit 


91 297 a) 

b) 

c) 30 000 

62 300 a) 

b) 

c) 182 994 

95 700 a) 

b) 

c) 58 000 


24 600 a) 

b) 

c) 16 000 
2 500 a) 

b) 

c) 3 000 

33 000 a) 

b) 

c) 37 000 

- a) 

b) 132 000 4 400 

c) 

- a) 

b) 5 000 5 000 

c) 

- a) 999 999 

b) 13 000 3 000 

c) 

- a) 

b) 5 000 3 000 

c) 

- a) 1 532 766 

b) 

c) 

- a) 

b) 45 000 15 000 

c) 

- a) 

b) 30 000 15 000 

c) 

- a) 243 992 60 998 

b) 

c) 


20 000 10 000 

60 998 60 998 60 998 

22 000 16 000 12 000 

10 000 4 000 2 000 

1 500 1 000 500 

15 000 12 000 10 000 

4 400 4 400 4 400 

5 000 5 000 

2 000 

766 

12 000 10 000 8 000 

10 000 5 000 

60 998 60 998 60 998 


8 000 


74 800 


39 600 
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05 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


687 48 - Afrika-Initiative im Rah- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

men der deutschen G8-Präsident- 


b) 

c) 

21 000 

7 000 

7 000 

7 000 

_ 

_ 

_ 

schaft 


- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0502 

1 222 136 

a) 

246 853 

63 093 

61 764 

60 998 

60 998 

- 

- 



b) 

251 000 

52 400 

40 400 

31 400 

12 400 

74 800 

39 600 



c) 

406 244 


184 173 

118 573 

95 498 

8 000 

- 

Kapitel 0503 










518 01 - Mieten und Pachten 

30 226 

a) 

27 570 

3 835 

3 145 

612 

612 

19 366 

- 



b) 

20 300 

3 000 

3 000 

3 000 

3 000 

8 300 

- 



c) 

33 100 


5 500 

5 500 

4 500 

17 600 

- 

811 01 - Erwerb von Fahrzeugen 

5410 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

1 500 

1 500 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 500 


1 500 

- 

- 

- 

- 

812 01 - Erwerb von Geräten, 

6 426 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

1 000 

1 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen 


c) 

1 000 


1 000 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 01 










711 11 - Kleine Neu-, Um- und 

18 270 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Enweiterungsbauten 


b) 

6 000 

5 000 

1 000 

- 

- 

- 

- 



c) 

7 000 


5 000 

2 000 

- 

- 

- 

739 11 - Baumaßnahmen 

20 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

12 000 

6 000 

3 000 

3 000 

- 

- 

- 



c) 

9 000 


6 000 

3 000 

- 

- 

- 

821 11 - Erwerb von Liegenschaf- 

9 519 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

ten im Ausland 


b) 

2 000 

2 000 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

2 000 


2 000 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0503 

617 398 

a) 

27 570 

3 835 

3 145 

612 

612 

19 366 

- 



b) 

42 800 

18 500 

7 000 

6 000 

3 000 

8 300 

- 



c) 

53 600 


21 000 

10 500 

4 500 

17 600 

- 

Kapitel 0504 

Tgr. 01 

681 11 - Stipendien, Aus- 

133 380 

a) 

42 982 

32 982 

10 000 





tauschmaßnahmen und Beihilfen 


b) 

67 300 

35 000 

22 300 

10 000 

_ 

_ 

_ 

für Nachwuchswissenschaftler, 
Studierende und Hochschulprak- 
tikanten aus dem Ausland sowie 
Betreuung und Nachbetreuung 


c) 

160 900 


71 800 

55 700 

33 400 



687 12 - Beziehungen zwischen 

55 772 

a) 

13 201 

10 201 

3 000 

- 

- 

- 

- 

deutschen und ausländischen 


b) 

25 000 

14 000 

8 000 

3 000 

_ 

_ 

_ 

Wissenschaftlern, Studierenden 
und Hochschulen einschließlich 
Gerätespenden an ausländische 
wissenschaftliche Institutionen 


c) 

11 000 


8 000 

3 000 




687 15 - Programmarbeit 

29 663 

a) 

960 

480 

480 

- 

- 

- 

- 



b) 

1 320 

590 

490 

240 

- 

- 

- 



c) 

730 


490 

240 

- 

- 

- 

687 16 - Förderung der deut- 

6 479 

a) 

53 

53 

- 

- 

- 

- 

- 

schen Sprache im Ausland sowie 


b) 

2 612 

1 562 

650 

400 

_ 

_ 

_ 

kultur- und bildungspolitische 


c) 

2 850 


1 650 

750 

450 

- 

- 





-91 - 


Übersicht 1 05 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Förderung deutscher Minderhei- 
ten in MOE und GUS 


687 17 - internationaie Aktivitäten 

14 257 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

geseiischaftiicher Gruppen und 


b) 

2 200 

560 

740 

900 

_ 

_ 

_ 

deutsch-ausiändischer Kuiturein- 
richtungen im iniand undAusiand 


c) 

2 000 


600 

700 

700 

- 

- 

Tgr. 02 

427 29 - Entgeite für Arbeitskräfte 

5 668 

a) 

260 

260 






mit befristeten Verträgen, sonsti- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

ge Beschäftigungsentgeite (auch 
für Auszubiidende) sowie Aufwen- 
dungen für nebenberuflich und 
nebenamtiich Tätige 


c) 








687 21 - Aufwendungen für Aus- 

124 687 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

iandsdienstiehrkräfte und Pro- 


b) 

. 

. 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

grammiehrkräfte 


c) 

149 370 


49 790 

49 790 

49 790 

- 

- 

687 22 - Zuwendungen an Schu- 

38 313 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

ien im Ausiand 


b) 

13 500 

4 500 

4 500 

4 500 

- 

- 

- 



c) 

21 500 


6 000 

5 500 

5 500 

4 500 

- 

687 26 - Zuschuss an das Sekre- 

806 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

tariat der Ständigen Konferenz 


b) 

1 800 

600 

600 

600 

_ 

_ 

_ 

der Kuitusminister der Länder für 
den Pädagogischen Austausch- 
dienst -Beratungssteiie für Grup- 
penreisen ausiändischer Schüie- 
rinnen und 


c) 

225 


225 














687 27 - Aus- und Fortbiidung, 

11 883 

a) 

190 

95 

95 

- 

- 

- 

- 

Förderung der internationaien 


b) 

6 367 

2 669 

1 849 

1 849 

_ 

_ 

_ 

Zusammenarbeit und sonstige 
Ausgaben im schuiischen Be- 
reich 


c) 

3 495 


1 281 

1 092 

1 092 

30 

- 

Tgr. 03 










896 31 - Zuschüsse zu Baumaß- 

13 724 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

nahmen 


b) 

8 500 

4 500 

4 000 

- 

- 

- 

- 



c) 

19 000 


7 000 

6 000 

6 000 

- 

- 

Tgr. 04 

687 40 - Goethe- institut e. V., 

208 774 

a) 

7 594 

1 714 

1 555 

1 390 

1 255 

1 680 


München - Betrieb und operative 


b) 

8 440 

1 480 

1 480 

1 480 

4 000 

_ 

_ 

Mittei 


c) 

35 000 


10 000 

6 500 

6 000 

12 500 

- 

Summe des Kapitels 0504 

707 445 

a) 

65 240 

45 785 

15 130 

1 390 

1 255 

1 680 

- 



b) 

137 039 

65 461 

44 609 

22 969 

4 000 

- 

- 



c) 

406 070 


156 836 

129 272 

102 932 

17 030 

- 
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05 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

davon fällig | 




31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

b) 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 

VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Kapitel 0511 

681 01 - Stipendien 

698 

a) 










b) 

110 

110 

- 

- 

- 

- 

- 



SL 

110 


110 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0511 

24 999 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

110 

110 

- 

- 

- 

- 

- 




110 


110 

- 

- 

- 

- 

Summe des Einzelplans 05 

2 930 588 

a) 

340 313 

113 363 

80 039 

63 000 

62 865 

21 046 

- 



b) 

435 449 

140 971 

92 009 

60 369 

19 400 

83 100 

39 600 



c) 

872 106 


367 701 

258 595 

203 180 

42 630 

- 
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Übersicht 2 05 

Grundsätze für die Berechnung der 
Aufwandsentschädigung der entsandten Bediensteten 
der diplomatischen und konsularischen Vertretungen 


1 . Die Bediensteten bei den Vertretungen des Bundes im Ausland erhalten monatlich eine nach den Erfordernissen des einzelnen 
Dienstpostens abgestufte Aufwandsentschädigung. 

Auf die Aufwandsentschädigung besteht kein Rechtsanspruch. 

Die Höhe der Aufwandsentschädigung für die Leiterin oder Leiter der Auslandsvertretungen bestimmt sich nach einer beson- 
deren Aufstellung, der der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages zugestimmt hat. 

Werden im Laufe des Haushaltsjahres Vertretungen im Ausland neu errichtet oder umgewandelt, können mit Einwilligung 
des Bundesministeriums der Finanzen neue Aufwandsentschädigungen festgesetzt werden. 

Die Aufwandsentschädigung wird während der Dauer der Zugehörigkeit zu einer Auslandsvertretung gewährt, § 53 BBesG 
gilt entsprechend. 1) 

Die Aufwandsentschädigung wird um 1/60 des Jahresbetrages pauschal für Abwesenheiten aus dienstlichen Gründen und 
Zeiten anderweitiger Nichtwahrnehmung der Dienstgeschäfte gekürzt. 


2. Die Aufwandsentschädigung beträgt: 



Aufwandsent. der 
Leiterin o. des Leiters 
der dipl. oder sonst, nicht- 
konsul. Vertretung in 
Prozent 

Aufwandsent. der 
Leiterin o. Leiter der 
konsularischen 
Vertretung in 

Prozent 

1 

2 

3 


2.1 Für 

Beamtinnen und Beamte in Bes. -Gr. B 6 14 

Beamtinnen und Beamte in Bes. -Gr. B 3 2) 12 

Beamtinnen und Beamte in Bes. -Gr. A 16, A 15, außertarifliche und tarifliche 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Entgeltgruppen AT B und E 1 5 10 20 

Beamtinnen und Beamte in Bes. -Gr. A 14, A 13 und tarifliche Arbeitnehmerin- 
nen und Arbeitnehmer der Entgeltgruppen E 14 und E 13 6 12 

Beamtinnen und Beamte in Bes. -Gr. A 1 2, A 1 1 und tarifliche Arbeitnehmerin- 
nen und Arbeitnehmer der Entgeltgruppen E 12 und Eli 4 8 

Beamtinnen und Beamte in Bes.-Gr. A10, A9 und tarifliche Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer der Entgeltgruppen E 10 und E 9 3 5 

Beamtinnen und Beamte in Bes.-Gr. A 8 bisA6 und tarifliche Arbeitnehmerin- 
nen und Arbeitnehmer der Entgeltgruppen E 8 bis E 5 2 3 

Beamtinnen und Beamte in Bes.-Gr. A 5 bis A 1 , tarifliche Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer der Entgeltgruppen E 3 und E 2 und Lohnempfängerinnen 

und Lohnempfänger 1 2 


oder 

3. Vom Tage der Bestellung an für eine der nachstehenden Funktionen: 

3.1 ständige Vertreter der Leiterin oder des Leiters einer Auslandsvertretung: 
Beamtinnen und Beamte in Bes.-Gr. B 6 und vergleichbare außertarifliche 


Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 45 

Beamtinnen und Beamte in Bes.-Gr. B 3 und vergleichbare außertarifliche 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 40 55 

Beamtinnen und Beamte in Bes.-Gr. A 1 6 bis A 9 g und tarifliche Arbeitnehme- 
rinnen und Arbeitnehmer der Entgeltgruppen AT B bis E 6 35 45 

3.2 Leiterin oder Leiter des Wirtschaftsdienstes 2): 

Beamtinnen und Beamte in Bes.-Gr. B 3, A 16, A 15, außertarifliche und tarif- 
liche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Entgeltgruppen AT B und E 

15 13 27 

Beamtinnen und Beamte in Bes.-Gr. A 14 und tariflichen Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer der Entgeltgruppe E 14 10 27 

Beamtinnen und Beamte in Bes.-Gr. A 13 h und tarifliche Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer der Entgeltgruppe E 13 9 22 

3.3 Kanzler als Leiterin oder Leiter der Verwaltung: 

Beamtinnen und Beamte in Bes.-Gr. A 13 g 8 16 

Beamtinnen und Beamte in Bes.-Gr. A 12, A 11 6 12 

3.4 Beamtinnen und Beamte zur Wahrnehmung der Kanzlergeschäfte: in Bes.- 

Gr. A 10, A9g 5 10 
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05 Übersicht 2 

Grundsätze für die Berechnung der 
Aufwandsentschädigung der entsandten Bediensteten 
der diplomatischen und konsularischen Vertretungen 



Aufwandsent. der 
Leiterin o. des Leiters 
der dipl. oder sonst, nicht- 
konsul. Vertretung in 
Prozent 

Aufwandsent. der 
Leiterin o. Leiter der 
konsularischen 
Vertretung in 

Prozent 

1 

2 

3 


3.5 Erste Sachbearbeiterin oder erster Sachbearbeiter in Konsular-, Wirtschafts- 
und Kulturangelegenheiten, wenn neben der Leiterin oder dem Leiter der 
Vertretung keine entsprechende Fachreferentin oder entsprechender Fachre- 
ferentvorhanden sind 3) sowie Beamtinnen und Beamte bei Honorarkonsular- 
beamtinnen und Honorarkonsularbeamten zur Wahrnehmung konsularischer 


Aufgaben 3)4): 

Beamtinnen und Beamte in Bes. -Gr. A 13 g und tarifliche Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer der Entgeltgruppe E 13 7 14 

Beamtinnen und Beamte in Bes. -Gr. A 1 2 bis A 9 g und tarifliche Arbeitnehme- 
rinnen und Arbeitnehmer der Entgeltgruppen E 12 bis E 10 5 9 

3.6 Leiterin oder Leiter von Außenstellen und Dienststellen mit konsularischen 

Aufgaben: Beamtinnen und Beamte in Bes. -Gr. A 14 bis A 9 g 10 15 


1) Tritt eine Missionschefin oder ein Missionschef unmittelbar nach Übergabe seines Beglaubigungsschreibens bzw. nach seinem 
Dienstantritt einen Urlaub an, ohne am neuen Dienstort bereits Wohnsitz genommen zu haben, wird die Aufwandsentschädigung 
erst vom Tage der tatsächlichen Aufnahme der Dienstgeschäfte an gezahlt. 

2) Tritt eine Missionschefin oder ein Missionschef unmittelbar nach Übergabe seines Beglaubigungsschreibens bzw. nach seinem 
Dienstantritt einen Urlaub an, ohne am neuen Dienstort bereits Wohnsitz genommen zu haben, wird die Aufwandsentschädigung 
erst vom Tage der tatsächlichen Aufnahme der Dienstgeschäfte an gezahlt. 

3) Dies gilt auch für Beamtinnen und Beamte des mittleren Dienstes, die die Laufbahnprüfung für den gehobenen Dienst abgelegt, 
die Einführungszeit für diesen Dienst jedoch noch nicht beendet haben. 

4) Bemessungsgrundlage ist die Aufwandsentschädigung des Leiters der übergeordneten berufsdiplomatischen bzw. berufskonsu- 
larischen Auslandsvertretung. 

Für die dem Leiter der Vertretung bei der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung in Paris nachgeordneten 
Bediensteten sind die obigen Hundertsätze unter Zugrundelegung der Bemessungsgrundlage der Aufwandsentschädigung für die 
dem Botschafter bei der Französischen Republik in Paris nachgeordneten Bediensteten anzuwenden; der Hundertsatz für den 
ständigen Vertreter des Leiters der Vertretung bei der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung in Paris 
beträgt jedoch 22 Prozent. 

Der zum Leiterder deutschen Gruppe bei einer Schutzmachtvertretung für deutsche Interessen bestellte Beamte oder Angestellte 
erhält den Hundertsatz der Aufwandsentschädigung gemäß Ziff. 3.1; die übrigen Bediensteten die Hundertsätze gemäß Ziff. 2.1 
bzw. 3.2 ff. 

Beamtinnen und Beamte und tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer als Leiterin oder Leiter einer funktionell selbständigen 
Delegation der Bundesrepublik Deutschland, für die im Haushaltsplan besondere Planstellen und Stellen ausgewiesen sind, erhalten 
eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 75 Prozent der Aufwandsentschädigung der Leiterin oder des Leiters der Auslandsver- 
tretung, der die Delegation organisatorisch zugeordnet ist, die übrigen Bediensteten die Hundertsätze gemäß Ziffer 2.1 . 

4. Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst (Anwärter) erhalten 75 Prozent der Aufwandsentschädigung 
einer Beamtin oder eines Beamten im Eingangsamt ihrer Laufbahn. 

5. Ist die Leiterin oder der Leiter einer Auslandsvertretung aus dienstlichem Anlass länger als 14Tage vom Amtsbezirk abwesend 
oder aus anderen Gründen länger als 14 Tage an der Ausübung seiner Dienstgeschäfte verhindert, wird der ihn vertretenden 
Beamtin oder dem ihn vertretenden Beamten oder tariflichen Arbeitnehmerin oder Arbeitnehmer eine besondere Aufwands- 
entschädigung (Vertreterzulage) gewährt. Sie beträgt 

- bei diplomatischen oder sonstigen nichtkonsularischen Vertretungen 15 Prozent 

- bei Generalkonsulaten und Konsulaten 10 Prozent 

der dem Vertreter für die Dauer der Vertretung insgesamt gezahlten Dienstbezüge (ohne Kinderzuschlag und Mietzuschuss) 
und Aufwandsentschädigung. 

Eine besondere Aufwandsentschädigung in Höhe der Vertreterzulage nach Absatz 1 erhält auch die Beamtin oder der Beamte 
oder die tarifliche Arbeitnehmerin oder der Arbeitnehmer, der während eines Zeitraumes von mehr als 14 Tagen die Geschäfte 
der Leiterin oder des Leiters einer Auslandsvertretung wegen dessen Abberufung, Abordnung oder Tod auftragsweise 
wahrnimmt. Vom Beginn des dritten Monats an wird die Vertreterzulage in diesem Fall 

- bei diplomatischen oder sonstigen nichtkonsularischen Vertretungen auf 25 Prozent 

- bei Generalkonsulaten und Konsulaten auf 15 Prozent erhöht. 
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Übersicht 2 05 

Grundsätze für die Berechnung der 
Aufwandsentschädigung der entsandten Bediensteten 
der diplomatischen und konsularischen Vertretungen 


- Die Vertreterzulage und Aufwandsentschädigung zusammen dürfen hierbei 75 Prozent der Aufwandsentschädigung der 
Leiterin oder des Leiters der Auslandsvertretung nicht übersteigen. 

Ist die nach Absatz 2 Satz 1 gewährte Vertreterzulage höher, so wird diese weiter gewährt. Wurde bereits länger als zwei Monate 
Vertreterzulage nach Abs. 1 gewährt, so wird die erhöhte Vertreterzulage frühestens vom Zeitpunkt der Abberufung, der Abordnung 
oder des Todes des Vertretenen an gezahlt. Eine besondere Aufwandsentschädigung bis zur Höhe der Vertreterzulage nach Absatz 
2 kann auch der Leiterin oder dem Leiter der deutschen Gruppe bei einer Schutzmachtvertretung von der Übernahme der Dienst- 
geschäfte an gezahlt werden, wenn der Umfang seiner amtlichen Repräsentation dies rechtfertigt. 

6. Zur Dienstleistung bei einer Auslandsvertretung abgeordnete Bedienstete, Beamtinnen und Beamte zur Anstellung sowie 
Aufstiegsbeamtinnen und Aufstiegsbeamte während der Ableistung der Vorbereitungszeit zur Übernahme in die nächsthöhere 
Laufbahn erhalten die Aufwandsentschädigung mit den für den Ort der Dienstleistung maßgebenden Sätzen. Ein/e zur Ver- 
tretung eines Missionschefs abgeordnete/r Beamtin oder Beamter bzw. tarifliche Arbeitnehmerin oder Arbeitnehmer erhält 
die Aufwandsentschädigung gemäß Abschn. 3.1 und, sofern die Voraussetzungen vorliegen, gemäß Abschn. 5. § 53 BBesG 
gilt entsprechend. 

7. Die an das Auswärtige Amt abgeordneten und einer Auslandsvertretung zur Dienstleistung zugeteilten Bediensteten anderer 
Ressorts erhalten die Aufwandsentschädigung mit den für den Ort der Dienstleistung maßgebenden Sätzen. Diese Regelung 
gilt nicht für Bedienstete anderer Ressorts, die einer Auslandsvertretung zwecks Ableistung einer Probezeit, zur Teilnahme 
an Lehrgängen oder aus ähnlichen Gründen zugeteilt werden, es sei denn, sie werden ausdrücklich im Zuteilungserlass be- 
auftragt, einen bestimmten, im Ordnungsplan einer Auslandsvertretung vorgesehenen Dienstposten ihrer Laufbahn vertre- 
tungsweise oder aushilfsweise wahrzunehmen. Sie erhalten dann 85 Prozent der Aufwandsentschädigung einer Beamtin 
oder eines Beamten im Eingangsamt ihrer Laufbahn 

8. Die Aufwandsentschädigung beträgt für Beamtinnen und Beamte, mit Ausnahme der Beamtinnen und Beamten im Vorberei- 
tungsdienst, für tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie für Lohnempfängerinnen und Lohnempfänger mindestens 
92 €. 

9. Die Aufwandsentschädigung wird bei verheirateten Bediensteten für den am Auslandsdienstort bei gemeinsamer Wohnung 
überwiegend anwesenden Ehegatten um 20 Prozent, mindestens um 92 €, erhöht. Die Aufwandsentschädigung wird auf 
volle € -Beträge aufgerundet. 

10. Das Auswärtige Amt ist ermächtigt, die im Einzelfall auszuzahlende Aufwandsentschädigung im Hinblick auf ihre Zweckbindung 
bis zur Höhe der sich nach den Abschnitten 1. bis 9. errechnenden Beträge den jeweiligen besonderen Umständen und 
dienstlichen Erfordernissen anzupassen. 
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05 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

Die sonstigen Ersatz(plan)stellen sind in der Übersicht mit der Kurzformulierung "Ersatzplanstelle" bzw."Ersatzstelle" ausgewiesen, 
die Kurzformulierung entspricht dabei dem folgenden Wortlaut eines kw-Vermerks: 

- bei Titeln der Gruppe 422: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkraft in eine oder 
die nächste frei werdende Planstelle ihrer Besoldungsgruppe oder mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden 
aus dem Dienst 

- bei Titeln der Gruppe 428: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkräfte in eine 
freie oder die nächste frei werdende Stelle ihrer Entgeltgruppe oder Planstelle der entsprechenden Besoldungsgruppe oder 
mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden aus dem Dienst 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

0501 

427 09 

97,7 

74,0 

0503 

427 09 

324,4 

- 

0504 

427 29 

72,2 

- 

0511 

427 09 

6,0 

- 

0511 

427 19 

28,0 

- 

Zusammen 


528,3 

74,0 


4. Arbeitsplatzbeschreibungen für die Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell geförderten 
Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) liegen vor. 
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Gesamtübersicht 05 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Planstellen und Stellen 


0501 

Auswärtiges Amt 

1 488,5 

1 365,0 

743,4 

740,4 

2 231,9 

2 105,4 

0503 

Vertretungen des Bundes im Ausland 

2 857,0 

2 660,0 

1 837,0 

1 838,0 

4 694,0 

4 498,0 

0511 

Deutsches Archäologisches Institut 

95,0 

94,0 

143,0 

142,0 

238,0 

236,0 


Zusammen 

4 440,5 

4 119,0 

2 723,4 

2 720,4 

7 163,9 

6 839,4 


Leerstellen 







0501 

Auswärtiges Amt 

205,0 

191,0 

138,0 

81,0 

343,0 

272,0 

0511 

Deutsches Archäologisches Institut 

2,0 

2,0 

- 

- 

2,0 

2,0 


Zusammen 

207,0 

193,0 

138,0 

81,0 

345,0 

274,0 


ku- und kw-Vermerke 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fällig 



Ersatz(pian)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stellen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

0501 

kw-Vermerke 

Auswärtiges Amt 

199,3 

1,0 



6,0 


165,3 

27,0 

0503 

Vertretungen des Bundes im Ausland 

64,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

25,0 

38,0 

0511 

Deutsches Archäologisches Institut 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

7,0 

- 


Zusammen 

270,3 

2,0 

- 

- 

6,0 

- 

197,3 

65,0 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

Tit. 422.1,425.1,426.1,428.1 
sowie entsprechende Kontierung im 
Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1,428.1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

0502 


64,3 
2 141,8 

64,3 
2 107,0 





0504 

Pflege kultureller Beziehungen zum Ausland 

55,0 

31,5 

9,0 

5,5 


Zusammen 

2 206,1 

2 171,3 

55,0 

31,5 

9,0 

5,5 






0501 Auswärtiges Amt 
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Haushaltsvermerk 


Zu Kap. 0501 

Die in Kap. 0501 ausgebrachten Planstellen und Stellen dürfen Im Umfang von bis zu 50 Prozent des Stellensolls der einzelnen 
Besoldungs- bzw. Entgeltgruppen durch die Inanspruchnahme von Planstellen und Stellen der entsprechenden Besoldungs- 
bzw. Entgeltgruppen des Kap. 0503 verstärkt werden. Ab einer Inanspruchnahme von 25 Prozent ist die Einwilligung des Bundes- 
ministeriums der Finanzen erforderlich. 






Planstellen-ZStellenübersicht 













Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 



von Sp. 2 
entfallen 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 



Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 


1 Wirksam- 


Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 



Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 


2009 

2008 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 




auf 

Funk- 

tions- 

gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 


1 ^ 


1 7 


8 



9 


10 

Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 

B11 3,0 

3,0 

3.0 













B 9 

11,0 

11,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

B 6 

26,0 

26,0 

25,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

B 3 

65,0 

65,0 

65,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A16 

36,0 

46,0 

46,0 

- 

- 

- 

- 

- 

10,0 

- 

- 


- 

- 

- 

A15 

190,0 

185,0 

178,8 

4,0 

- 

5,0 

- 

10,0 

14,0 

- 

- 


- 

- 

- 

A14 

123,0 

111,0 

85,1 

- 

- 

- 

- 

13,0 

1,0 

- 

- 


- 

- 

- 

A13 h 

88,5 

46,5 

49,5 

42,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A13g 

203,0 

199,0 

191,8 

6,0 

. 

1,0 

1,0 

- 

2,0 

- 

- 


- 

- 

- 

A12 

110,0 

110,0 

104,8 

- 

- 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A 11 

98,0 

98,5 

88,6 

- 

- 

1,0 

1,0 

- 

0,5 

- 

- 


- 

- 

- 

A10 

39,0 

39,0 

35,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A9g 

49,0 

15,0 

12,0 

34,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A 9 m+Z 

32,0 

30,0 

29,0 

2,0 

. 

- 

. 

. 

. 

- 

. 


- 

- 

- 

A9 m 

102,0 

77,0 

71,3 

27,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A8 

73,0 

94,0 

93,0 

- 

20,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 


- 

- 

- 

A7 

91,0 

93,0 

74,6 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 


- 

- 

- 

A6 m 

51,0 

17,0 

21,0 

34,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A6 e 

19,0 

19,0 

19,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

_ 

. 


_ 

_ 

_ 

A5 

38,0 

35,0 

27,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A4 

37,0 

41,0 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

Zusammen 

1 484,5 

1 361,0 

1 230,5 

152,0 

26,0 

9,0 

4,0 

23,0 

30,5 

- 

- 


- 

- 

- 

Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer 

C 3 - - 1,0 













C 2 

- 

- 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

W 3 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

W 2 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

Zusammen 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

Insgesamt 

1 488,5 

1 365,0 

1 234,5 

152,0 

26,0 

9,0 

4,0 

23,0 

30,5 

- 

- 


- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT(B6) - - 1,0 


AT (B 3) 

AT B 

1,0 

8,0 

1,0 

8,0 

2,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 9,0 9,0 11,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 15 

21,5 

20,0 

20,5 

- 

- 

1,5 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

28,0 

27,5 

35,6 

- 

- 

- 

- 

0,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

15,0 

15,0 

18,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

E 12 

34,8 

24,8 

12,6 

- 

- 

- 

- 

- 

9,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

E 11 

39,5 

43,5 

47,8 

- 

- 

- 

- 

- 

3,0 

9,0 

2,0 

- 

- 

E 10 

8,0 

8,0 

17,0 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

E 9 

77,1 

80,1 

97,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

E 8 

76,0 

76,5 

78,7 

- 

- 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

- 

- 

6,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

56,0 

56,0 

170,9 

- 

2,0 

3.0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

263,5 

264,0 

130,4 

- 

0.5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

20,0 

21,0 

17,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

61,0 

61,0 

109,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

34,0 

34,0 

29,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 1 

- 

- 

2,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

734,4 

731,4 

794,3 

- 

2.5 

4,5 

1,0 

3,0 

16,0 

16,0 

5,0 

- 

- 

Insgesamt 

743,4 

740,4 

805,3 

- 

2,5 

4,5 

1,0 

3,0 

16,0 

16,0 

5,0 

- 

- 
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Auswärtiges Amt 0501 


Haushaltsvermerk 

Zu Titel 422 01 

1 . Gemäß haushaltsgesetzlicher Regelung dürfen - abweichend von § 50 Abs. 3 BHO - bis zu 5 Soldatinnen oder Soldaten 
Im Wege der Kommandierung beschäftigt werden, wobei vom Auswärtigen Amt die Stellenzulage für Verwendungen bei 
obersten Bundesbehörden zu zahlen ist. 

2. Zu W 3 und W 2: 

Es wird zugelassen, dass die Planstelle der Bes. -Gr. W 3 mit einer Lehrkraft der Bes. -Gr. C 3 und die Planstellen der Bes.- 
Gr. W 2 mit Lehrkräften der Bes. -Gr. C 2 besetzt werden dürfen. 

Zu Titel 428 01 

1. Zu E 5: 

1.1 Von neu eingestellten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die mit dem Ziel der Auslandsverwendung als Fremdspra- 
chenassistentinnen und Fremdsprachenassistenten eingestellt, aber nach Ablauf von 12 Monaten noch nicht sofort ins 
Ausland versetzt werden können, dürfen bis zu 30 Arbeitnehmer/innen der E.-Gr. E 6 übertariflich auf Stellen der E.-Gr. E 5 
geführt werden. 

1 .2 Von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die von den Auslandsvertretungen aus zwingenden dienstlichen, gesundheitlichen 
oder sonstigen Gründen in das Auswärtige Amt zurückversetzt werden müssen und für die im Zeitpunkt der Rückkehr keine 
ihrer bisherigen Entgeltgruppe entsprechende Stelle verfügbar ist, dürfen im Schreibdienst 

bis zu 5 Arbeitnehmer/innen der E.-Gr. E 6, 
bis zu 100 Arbeitnehmer/innen der E.-Gr. E 8, 
bis zu 30 Arbeitnehmer/innen der E.-Gr. E 9 und 
bis zu 5 Arbeitnehmer/innen der E.-Gr. 10 
übertariflich auf Stellen der E.-Gr. E 5 geführt werden. 

1 .3 Die Kräfte sind auf die nächsten frei werdenden Stellen ihrer Entgeltgruppe zu setzen. 

2. Zu E 5 und E 3: 

2.1 Von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die von den Auslandsvertretungen aus zwingenden dienstlichen, gesundheitlichen 
oder sonstigen Gründen in das Auswärtige Amt zurückversetzt werden müssen und für die im Zeitpunkt der Rückkehr keine 
ihrer bisherigen Entgeltgruppe entsprechende Stelle verfügbar ist, dürfen 

im Büro- und Registraturdienst 

bis zu 15 Arbeitnehmer/innen der E.-Gr. 6, 

bis zu 7 Arbeitnehmer/innen der E.-Gr. 8 und 

bis zu 3 Arbeitnehmer/innen der E.-Gr. 9 

übertariflich auf Stellen der E.-Gr. 5 und 3 geführt werden. 

2.2 Die Kräfte sind auf die nächsten frei werdenden Stellen ihrer Entgeltgruppe zu setzen. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 1,0 Beamter (2008: 1,0). 

Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1 ,0 B6; 1 ,0 B3; 2,3 A14; 4,5 AI 3h; 3,0 AI 3g; 2,0 A1 1 ; 4,0 A9g; 4,0 A9m; 2,0 A8; 7,0 A7; 5,0 A6m; 8,0 A5; 37,3 A4 (Zusammen: 81,1). 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 

1,0AT(B6); 1,0AT(B3); 1,3 E14; 8,5 E13; 2,0 Eli; 8,0 E9; 2,0 E8; 1,0 E7; 5,0 E6; 15,0 E5; 4,0 E4; 28,3 E3; 4,0 E2 (Zusammen: 81,1). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 


Zu Titel 422 01 


A 15 
A 14, 


1,0 

2,0 


2,0 


1 . 

1.1 


Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

EU-Kommission 
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0501 Auswärtiges Amt 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

A 13 g 

2,0 

2,0 



A 12 

2,0 

2,0 



A 8 

1,0 

- 



A 7 

- 

1,0 



B 6 

1,0 

1,0 

1.2 

Europäische Union (EU) 

A 16 

1,0 

1,0 

1.3 

Europarat 

A 14 

1,0 

- 



B 9 

1,0 

1,0 

1.4 

NATO-Generaisekretariat 

B 9 

1,0 

1,0 

1.6 

internationaier Strafgerichtshof 

A 15 

1,0 

1,0 

1.8 

Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion des Deutschen Bundestages 

B 3 

1,0 

1,0 

1.9 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 15 

2,0 

2,0 



A 15 

- 

1,0 

1.10 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 15 

- 

1,0 

1.11 

FDP-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 14 

1,0 

- 



A 13 h 

1,0 

1,0 

1.13 

Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO), Rom 

B 3 

1,0 

1,0 

1.14 

Land Beriin 

A 10 

1,0 

1,0 

1.18 

Deutscher Entwickiungsdienst (DED) GmbFI 

Zusammen 

21,0 

20,0 






2. 

Sonstige Beurlaubung 

B 9 

1,0 

1,0 

2.1 

Bundeskanzleramt 

B 6 

2,0 

2,0 



B 3 

2,0 

1,0 



A 16 

3,0 

5,0 



A 15 

9,0 

7,0 



A 14 

3,0 

3,0 



A 13 h 

1,0 

2,0 



B 9 

1,0 

1,0 

2.2 

Bundespräsidialamt 

B 3 

- 

1,0 



A 16 

3,0 

2,0 



A 15 

2,0 

2,0 



A 14 

- 

1,0 



A 13 h 

1,0 

- 



A 11 

1,0 

1,0 



Zusammen 

29,0 

29,0 






3. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

155,0 

142,0 

3.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

205,0 

191,0 



Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

136,0 

79,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




2. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 8 

1,0 

1,0 

2.1 

EU-Kommission 

E 10 

- 

1,0 

2.2 

FDP-Fraktion des Deutschen Bundestages 

E 9 

1,0 

- 



Zusammen 

2,0 

2,0 



Insgesamt 

138,0 

81,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 




2. 

ku 

ku 31.12.2009 


A 16 

- 

- 

10,0 

2.1 

in Bes. -Gr. A 15 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 15 

- 

- 

13,0 

2.2 

in Bes. -Gr. A 14 

Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

- 

- 

23,0 


kw 


B 11 

1,0 


1,0 

1. 

1.1 

kw mit Wegfall der Aufgabe 


A 16 

1,0 

- 

1,0 

2. 

kw 

- 

B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1 

Ersatzplanstelle 

- 






- 103 - 


Auswärtiges Amt 0501 



B 3 4,0 4,0 4,0 

A 16 1,0 1,0 1,0 

A 15 15,0 15,0 15,0 

A 14 6,0 6,0 6,0 

A13h 3,0 3,0 3,0 

A13g 1,0 1,0 1,0 

A 11 1,0 1,0 1,0 

A 10 1,0 1,0 1,0 

A9g 2,0 2,0 2,0 

A13h 7,0 - 7,0 2.2 

A 12 1,0 - 1,0 

A9g 8,0 - 8,0 

A 15 5,0 5,0 - 2.3 mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- Neue Piansteiie 

tigten 

A 14 6,0 6,0 7,0 Wirksamwerden des Vermerks 

A13h 5,5 5,5 5,5 

All 25,0 25,0 25,5 Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 2,0 2,0 2,0 

A9g 1,0 1,0 1,0 

A8 15,0 15,0 16,0 Wirksamwerden des Vermerks 

A7 8,0 8,0 10,0 Wirksamwerden des Vermerks 

A 4 2,0 2,0 2,0 

3. kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 

3.1 schwerbehindert 

A 14 1,0 - 1,0 3.1.1 § 19 Abs. 6 HG 1995 

A8 1,0 - 1,0 3.1.2 § 18 Abs. 7 HG 1996 

A7 1,0 - 1,0 

A5 1,0 - 1,0 

4. kw 31.12.2008 

4.1 

A 15 - - 1,0 4.1.1 Protokoiibereich Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 g - - 2,0 Wirksamwerden des Vermerks 

5. kw 31.12.2009 

B6 1,0 - 1,0 5.1 

A13g - - 1,0 Wegfaii der Piansteiie 

A 12 - - 2,0 Wegfaii der Piansteiie 

All - - 1,0 Wegfaii der Piansteiie 

6. kw 31.12.2012 

A 13 g 1,0 - - 6.1 - Neue Piansteiie 

A 12 3,0 - - Aufnahme des Vermerks, Neue Piansteiie 

All 1^0 ^ ^ Neue Piansteiie 

Zusammen 132,5 104,5 134,0 


Zu Titel 428 01 


kw 

1. kw mit Wegfall der Aufgabe 

1.1 

E 15 1,0 - 1,0 1.1.1 Deutsche Editorengruppe in der internatio- - 

naien Historikerkommission beim Poiiti- 
schen Archiv 

E 14 1,0 - 1,0 

E 13 1,0 - 1,0 1.1.2 Wissenschaftiiche Dokumentation u. a. 

über das Schicksai der Kriegsverurteiiten 
E6 1,0 - 1,0 1.1.3 Voriesekraft 

2. kw 

E 11 1,0 1,0 1,0 2.2 Ersatzsteiie 

E 15 1,5 1,5 - 2.3 mit Ausscheiden der Aitersteiizeitbeschäf- Neue Steiie 

tigten 

E 14 - - 0,5 Wirksamwerden des Vermerks 

E 13 2,0 2,0 2,0 

E 12 1,0 1,0 1,0 

E 11 4,0 4,0 4,0 

E 9 6,3 6,3 7,3 Wirksamwerden des Vermerks 

E8 18,0 18,0 18,5 Wirksamwerden des Vermerks 

E6 11,0 11,0 9,0 Neue Steiie 

E5 11,0 11,0 11,0 

E4 1,0 1,0 2,0 Wirksamwerden des Vermerks 

E 3 4,0 4,0 4,0 
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0501 Auswärtiges Amt 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

c„ii Ersatz- 

(plan)st. 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


3. kw mit Ausscheiden der Steileninha- 

ber/innen 

E 6 1,0 - 1,0 3.1 Fahrbereitschaft 

4. kw 31.12.2009 

E6 - - 1,0 4.1 - Wegfall der Stelle 

5. kw 31.12.2012 

E6 1,0 : ^ 5.1 - Neuestelle 

Zusammen 66,8 60,8 66,3 
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Vertretungen des Bundes im Ausland 0503 


Haushaltsvermerk 


Zu Kap. 0503 

Die in Kap. 0503 ausgebrachten Planstellen und Stellen können im Umfang von bis zu 50 Prozent des Stellensolls der einzelnen 
Besoldungs- bzw. Entgeltgruppen durch die Inanspruchnahme von Planstellen und Stellen der entsprechenden Besoldungs- 
bzw. Entgeltgruppen des Kap. 0501 verstärkt werden. Ab einer Inanspruchnahme von 25 Prozent ist die Einwilligung des Bundes- 
ministeriums der Finanzen erforderlich. 






Planstellen-ZStellenübersicht 













Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 



von Sp. 2 
entfalten 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 



Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 


Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 



Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 


2009 

2008 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 





auf 

Funk- 

tions- 

gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 


6 

7 


8 



9 


10 

Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 

B 9 20,0 

19,0 

15,0 



1,0 









B 6 

54,0 

51,0 

53,0 

3,0 

- 

1,0 1,0 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

B 3 

122,0 

123,0 

120,0 

- 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A16 

131,0 

128,0 

124,8 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A15 

311,0 

309,0 

295,0 

2,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A14 

188,5 

188,5 

135,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A13h 

143,0 

87,0 

106,8 

56,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A13g 

330,0 

315,0 

297,0 

11,0 

. 

4,0 

. 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A12 

206,0 

203,0 

197,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A 11 

223,0 

223,0 

199,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A10 

172,5 

172,5 

156,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A9g 

159,0 

97,0 

105,3 

62,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A 9 m+Z 

61,0 

54,0 

52,0 

7,0 

. 

. 

. 

. 

_ 

_ 


_ 

_ 

_ 

A9 m 

189,0 

144,0 

134,0 

50,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A8 

148,0 

185,0 

162,2 

3,0 

40,0 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A7 

174,0 

174,0 

160,2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A6 m 

70,0 

28,0 

33,0 

42,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A6 e 

34,0 

34,0 

34,0 

- 

. 

. 

- 

. 

. 

- 


- 

- 

- 

A5 

70,0 

69,0 

59,8 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A4 

42,0 

47,0 

1,0 

- 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A2/3 

9,0 

9,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

Zusammen 

2 857,0 

2 660,0 

2 441,1 

243,0 

52,0 

7,0 1,0 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 


Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT (B 6) 

- 

- 

1,0 

AT (B 3) 

- 

- 

1,0 

AT B 

- 

- 

2,0 

Zusammen 

- 

- 

4,0 


Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 

13,0 

13,0 

20,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

24,0 

24,0 

25,1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

2,0 

2,0 

14,0 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 12 

9,0 

9,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

56,0 

56,0 

41,8 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

. 

- 

- 

E 10 

- 

- 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

114,0 

114,0 

127,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

264,0 

264,0 

212,4 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

E 7 

1,0 

1,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

660,0 

660,0 

606,9 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

. 

- 

- 

E 5 

172,0 

172,0 

238,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

352,0 

352,0 

239,0 

- 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

E 3 

164,0 

164,0 

237,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

6,0 

7,0 

12,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

1 837,0 

1 838,0 

1 805,0 

- 

1,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

Insgesamt 

1 837,0 

1 838,0 

1 809,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 
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Haushaltsvermerk 
Zu Titel 422 01 

1. Die Auslandsbeamtinnen und Auslandsbeamten haben in bundeseigenen und in den vom Bund gemieteten Gebäuden 
Dienstwohnung, soweit eine solche zur Verfügung gestellt werden kann, Dienstwohnungen mit Empfangsräumen indessen 
nur, sofern die nach den Auslandswohnungsvorschriften vorgeschriebenen Voraussetzungen erfüllt sind. 

2. Auslandsbeamtinnen und Auslandsbeamte erhalten während einer Beschäftigung im Inland für ihre Person Bezüge in der 
Höhe, wie sie Inlandsbeamtinnen und Inlandsbeamten ihrer Besoldungsgruppe zustehen. 

3. Auf den Planstellen können Beamtinnen und Beamte anderer Dienststellen, die als Fachkräfte vorübergehend im Geschäfts- 
bereich des Auswärtigen Amts tätig sind, während dieserZeit mit der Amtsbezeichnung ihrer bisherigen Verwendung geführt 
werden. 

4. Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Planstellen der Personalreserve verbindlich. 

5. Folgende Planstellen sind gesperrt: 

1 A14, 6A13 h, 1 A10, 4A9 g, 1 A8. 

Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. 

Zu Titel 428 01 

1 . Davon 4 Stellen für übertariflich in E.-Gr. E 8 eingruppierte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im Registraturdienst. 

2. Folgende Stellen sind gesperrt: 

1 E 11, 1 E4. 

Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 716,0 Beamte (2008: 716,0). 

Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 B6; 1,0 B3; 4,0 A16; 5,8 A15; 5,0 A14; 6,0 A13h; 1,0A13g; 2,0 A11; 22,5 A9g; 2,0 A8; 8,8 A7; 5,0 A6m; 6,0 A5; 32,5 A4; 6,0 A2/3 (Zusam- 
men: 108,6). 

Daneben werden 209,0 beamtete Hilfskräfte (TIt. 422 02) sowie 181,0 Anwärterinnen und Anwärter (TIt. 422 03) beschäftigt. 

Darin enthalten sind die Stellen für ziviles Hilfspersonal (Schreibkräfte sowie Kraftfahrerinnen und Kraftfahrer) für 60 Mllltärattachestäbe bei den 
Auslandsvertretungen. Die Stellen für das militärische Personal sind Im Epl. 14 ausgebracht. 
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Planstellen 

B9 

B6 

B3 

A16 

A15 

A13g I 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

Botschafterinnen bzw. Botschafter als Leiter einer Bot- 
schaft 

15,0 

15,0 

39,0 

38,0 

49,0 

47,0 

29,0 

33,0 

17,0 

12,0 

. 

. 

Botschafterinnen bzw. Botschafter als Leiter einer Ständigen 
Vertretung bei einer zwischen- oder überstaatlichen Organi- 
sation 

4,0 

4,0 

4,0 

4,0 

3,0 

3,0 







Generalkonsulinnen bzw. Generalkonsuln als Leitereines 



3,0 

3,0 

19,0 

17,0 

13,0 

15,0 

17,0 

14,0 



Botschafterinnen bzw. Botschafter als Leiter eines Delegati- 
on 

- 

- 

- 

- 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Botschafterinnen bzw. Botschafter als Ständiger Vertreter 
des Leiters einer Vetretung 

- 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Gesandtinnen bzw. Gesandte als Ständiger Vertreter des 
Leiters einer Vertretung 

- 

- 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Gesandtinnen bzw. Gesandte, Generalkonsulinnen bzw. 
Generalkonsuln als Ständige Vertreter des Leiters einer 





18,0 

18,0 







Gesandtinnen bzw. Gesandte, Vortragende Legationsrätinnen 
Erster Klasse bzw. Vortragende Legationsräte Erster Klasse, 
Botschaftsrätinnen Erster Klasse bzw. Botschafträte Erster 
Klasse 





23,0 

23,0 







Botschafträtinnen Erster Klasse bzw. Botschaftsräte Erster 
Klasse oder Vortragende Legationsrätinnen Erster Klasse 
bzw. Vortragende Legationsräte Erster Klasse 

. 

. 

. 

. 

_ 

_ 

98,0 

98,0 

_ 

. 

. 

. 

Vortragende Legationsrätinnen bzw. Vortragende Legations- 

. 

. 

. 

. 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

_ 

. 

. 

. 

Generalkosulinnen bzw. Generalkonsuln, Vortragende Lega- 
tionsrätinnen bzw. Vortragende Legationsräte, Botschaftsrä- 









289,0 

289,0 



Medizinaldirektorinnen bzw. Medizinaldirektoren oder Ober- 









7,0 

7,0 



Konsulinnen bzw. Konsule 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

7,0 

4,0 

Zusammen 

19,0 

19,0 

52,0 

51,0 

114,0 

110,0 

142,0 

147,0 

330,0 

322,0 

7,0 

4,0 


Zu B 9 - Botschafterin und Botschafter in: 


Brasilien: Brasilia 

Mexiko: Mexiko-Stadt 

Als Ständiger Vertreter der Bundesrepu- bei den Vereinten Nationen: New York 

China: Peking 

Polen: Warschau 

blik Deutschland 

Frankreich: Paris 

der Russischen Föderation: Moskau 

bei dem Büro der Vereinten Nationen 

Großbritannien: London 

Spanien: Madrid 

und bei den anderen internationalen 

Indien: New Delhi 

der Türkei: Ankara 

Organisationen: Genf 

Israel: Tel Aviv 

den Vereinigten Staaten von Amerika: 

bei der Europäischen Union: Brüssel 

Italien: Rom 

Washington 

bei der Nordatlantikpakt-Organisation: 

Japan: Tokyo 

beim Heiligen Stuhl: Vatikan 

Brüssel 


Zu B 6 - Botschafterin und Botschafter in: 

Ägypten: Kairo 

Kolumbien: Bogota 

Ungarn: Budapest 

China: Shanghai 

Äthiopien: Addis Abeba 

Korea: Seoul 

Ukraine: Kiew 

den Vereinigten Staaten von Amerika: 

Afghanistan: Kabul 

Marokko: Rabat 

Venezuela: Caracas 

New York 

Algerien: Algier 

den Niederlanden: Den Haag 

Vietnam: Hanoi 

Botschafterin und Botschafter als Stän- 

Argentinien: Buenos Aires 

Nigeria: Abuja 

Weißrußland: Minsk 

diger Vertreter der Botschafterin bzw. 

Australien: Canberra 

Norwegen: Oslo 

Als Ständiger Vertreterder Bundesrepu- 

des Botschafters 

Belgien: Brüssel 

Österreich: Wien 

blik Deutschland 

bei den Vereinten Nationen in: New 

Bulgarien: Sofia 

Pakistan: Islamabad 

bei der Organisation für wirtschaftliche 

York 

Chile: Santiago de Chile 

Peru: Lima 

Zusammenarbeit und Entwicklung 

Gesandtinnen und Gesandte als Stän- 

Dänemark: Kopenhagen 

Portugal: Lissabon 

(OECD): Paris 

dige Vertreter der Botschafterin bzw. 

Finnland: Helsinki 

Rumänien: Bukarest 

beim Europarat: Straßburg 

des Botschafters 

Griechenland: Athen 

Saudi-Arabien: Riad 

bei der WEU: Brüssel 

in: London, Moskau, Paris, Washington 

Indonesien: Jakarta 

Schweden: Stockholm 

Organisation für Sicherheit und Zusam- 

Gesandtinnen und Gesandte als Stän- 

Iran: Teheran 

der Schweiz: Bern 

menarbeit in Europa in: Wien 

dige Vertreter der Botschafterin bzw. 

Irland: Dublin 

Südafrika: Pretoria 

Generalkonsulinnen und Generalkon- 

des Botschafters 

Kanada: Ottawa 

Thailand: Bangkok 

suln in: 

bei der Nordatlantikpakt-Organisation 

Kasachstan: Astana 

der Tschechischen Republik: Prag 

Brasilien: Säo Paulo 

in: Brüssel 


Zu B 3 und A 16 - Botschafterin und Botschafter in: 

Afghanistan: Kabul 

Burkina Faso: Ouagadougou 

Estland: Tallinn 

der Republik Jemen: Sanaa 

Albanien: Tirana 

Costa Rica: San Jose 

Georgien: Tiflis 

Jordanien: Amman 

Angola: Luanda 

Demokratische Republik Kongo: Kins- 

Ghana: Accra 

Kambodscha: Phnom Penh 

Aserbaidschan: Baku 

hasa 

Guatemala: Guatemala-Stadt 

Kamerun: Jaunde 

Bangladesh: Dhaka 

der Dominikanischen Republik: Santo 

Guinea: Conakry 

Katar: Doha 

Benin: Cotonou 

Domingo 

Honduras: Tegucigalpa 

Kenia: Nairobi 

Birma: Rangun 

Ecuador: Quito 

Irak: Bagdad 

Korea: (Volksrepublik) Pjöngjang 

Bolivien: La Paz 

Elfenbeinküste: Abidjan 

Island: Reykjavik 

Kroatien: Zagreb 

Bosnien/Herzegowina: Sarajewo 

El Salvador: San Salvador 

Jamaika: Kingston 

Kuba: Havanna 
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Kuwait: Kuwait 
Laos: Vientiane 
Lettland: Riga 
Libanon: Beirut 
Libyen: Tripolis 
Litauen: Wilna 
Luxemburg: Luxemburg 
Madagaskar: Antananarivo 
Mazedonien: Skopje 
Malawi: Lilongwe 
Malaysia: Kuala Lumpur 
Mali: Bamako 
Malta: Valletta 
Mauretanien: Nouakchott 
Mongolei: Ulan Bator 
Mosambik: Maputo 
Namibia: Windhuk 
Nepal: Kathmandu 
Neuseeland: Wellington 
Nicaragua: Managua 
Oman: Maskat 
Panama: Panama 
Paraguay: Asuncion 
Philippinen: Manila 


Bundes im Ausland 

Ruanda: Kigali 

Sambia: Lusaka 

Senegal: Dakar 

Serbien: Belgrad 

Simbabwe: Harare 

Singapur: Singapur 

der Slowakei: Pressburg 

Slowenien: Laibach 

Sri Lanka: Colombo 

Sudan: Khartum 

Syrien: Damaskus 

Tadschikistan: Duschanbe 

Tansania: Daressalam 

Trinidad und Tobago: Port-of-Spain 

Tunesien: Tunis 

Turkmenistan: Aschgabat 

Uganda: Kampala 

Uruguay: Montevideo 

Usbekistan: Taschkent 

den Vereinigten Arabischen Emiraten: 

Abu Dhabi 

Zypern: Nikosia 

Botschafterin bzw. Botschafter als 
Ständiger Vertreter der Bundesrepublik 


Deutschland bei der Organisation der 
Vereinten Nationen für Erziehung, Wis- 
senschaft und Kultur (UNESCO): Paris 
Botschafterin bzw. Botschafter als 
Ständiger Vertreter der Bundesrepublik 
Deutschland bei der Ernährungs- und 
Landwirtschaftsorganisation der Verein- 
ten Nationen (FAO) und den anderen 
internationalen Organisationen: Rom 
Botschafterin bzw. Botschafter als 
Ständiger Vertreter der Bundesrepublik 
Deutschland bei dem Büro der Verein- 
ten Nationen und bei den anderen inter- 
nationalen Organisationen: Wien 
Botschafterin bzw. Botschafter als Leiter 
der Delegation bei der Abrüstungskon- 
ferenz (CD, zugeordnet der Ständigen 
Vertretung in Genf): Genf 
Botschafterin bzw. Botschafter als 
Ständiger Vertreter der Bundesrepublik 
Deutschland bei der Organisation für 
das Verbot chemischer Waffen in Den 
Haag 


Generalkonsulinnen und Generalkon- 
suln in: 

Australien: Sydney, Melbourne 
Brasilien: Rio de Janeiro 
China: Kanton, Hongkong 
Frankreich: Bordeaux, Marseille 
Griechenland: Thessaloniki 
Indien: Kalkutta, Mumbai 
Italien: Mailand, Neapel 
Japan: Osaka-Kobe 
Kanada: Montreal, Toronto, Vancouver 
Pakistan: Karachi 
Polen: Breslau, Danzig 
der Russischen Föderation: St. Peters- 
burg, Nowosibirsk, Kaliningrad 
Saudi Arabien: Djidda 
der Schweiz: Genf 
Spanien: Barcelona 
der Türkei: Istanbul 
den Vereinigten Staaten von Amerika: 
Boston, Chicago, Los Angeles, Miami, 
San Francisco, Atlanta 
Vertretungsbüro für die Palästinensi- 
schen Gebiete: Ramallah 


Zu A 15 - Botschafterin und Botschafter in: 


Armenien: Eriwan 
Bahrein: Manama 
Botsuana: Gaborone 
Brunei: BandarSeri Begawan 
Burundi: Bujumbura 
Eritrea: Asmara 
Gabun: Libreville 
Haiti: Port-au-Prince 
Kirgistan: Bischkek 
Kosovo: Pristina 


Liberia: Monrovia 
Moldau: Chisinau 
Montenegro: Podgorica 
Niger: Niamey 
Sierra Leone: Freetown 
Togo: Lome 
Tschad: N'Djamena 
Generalkonsulinnen und Generalkon- 
suln in: 

Brasilien: Porto Alegre, Recife 


China: Chengdu 
Frankreich: Lyon, Straßburg 
Großbritannien: Edinburgh 
Indien: Chennai 
Kasachstan: Almaty 
Polen: Krakau 
Rumänien: Hermannstadt 
der Russischen Föderation: Jekaterin- 
burg 

Spanien: Sevilla 


Südafrika: Kapstadt 
der Türkei: Izmir 

den Vereinigten Arabischen Emiraten: 
Dubai 

den Vereinigten Staaten von Amerika: 
Houston 

Vietnam: Ho-Chi-Minh-Stadt 


Zu A 13 g - Konsulin oder Konsul in: 


Polen: Oppeln Rumänien: Temeswar Spanien: Las Palmas de Gran Canaria, Türkei: Antalya 

Portugal: Porto Palma de Mallorca, Malaga 


Planstellen (Vorjahr in Klammern), die gemäß § 6 GAD insbesondere der vorübergehenden Verstärkung bei besonderen Belastungen 
infolge politischer Entwicklungen, der angemessenen fachlichen und fremdsprachlichen Aus- und Fortbildung und der Vorbereitung 
auf Versetzungen dienen (Personalreserve): 

1 (1) B 6, 11 (11) B 3, 8 (8)A16, 23 (23)A15, 18 (18)A14, 5 (5)A13 h, 15 (15) A 13 g, 17 (17)A12, 10 (10)A11, 5 (5)A10, 1 (1)A9g, 2 (2) 
A9m + Z, 6(6)A6m, 6(6)A8, 1 {1)A 5, Zusammen: 129(129). 

Von diesen Planstellen müssen jedoch mindestens 15 (1 B 3, 2 A 15, 4 A 14, 2 A 13 h, 2 A 13 g, 3 A 12, 1 A 11) zur Postenvorbereitung genutzt 
werden. 


Nachrichtlich: 

Von den Bundesressorts zu multilateralen Vertretungen des Bundes Im Ausland abgeordnete Beamtinnen und Beamte bzw. Sol- 
datinnen und Soldaten: 


Epl. 06 BMI 


Epl. 07 BMJ 
Epl. 08 BMF 


nach New York (VN) 3 A 8, 2 A 9 

nach Brüssel (EU) 1 B 3, 1 A 16, 4 A 15, 1 A 14, 2 A 13 g, 1 A 12, 2 A9 m, 4 A8, 1 E 5 

nach Brüssel (NATO) 1 A 16, 1 A9 m, 3 A8 

nach Genf (1.0.) 1 A 9 m, 1 A 8 

nach Paris (OECD) 1A 13 h 

nach Brüssel (EU) 3 R 1, 2A15, 1 A13 h 

nach New York (VN) 1 A15, 1 A13 h 

nach Brüssel (EU) 1 A 16, 2 A 15, 1 A 14, 2 A 13 h, 2 A 13 g, 1 A 11 
nach Brüssel (NATO) 1 B 3, 1 A 15, 1 A 12 
nach Genf (1.0.) 1 A15 
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Epl. 09 BMWi 

nach Genf (1.0.) 1 A16, 1 A15, 2A14, 1 A12 
nach New York (VN) 1 A15, 1 A 14, 1 A 12 

nach Brüssel (EU) 1 B 6, 1 A 16, 2 A 15, 5 A 14, 2 A 13 h, 2 A 12, 1 E8 
nach Paris (OECD) 1 B 3, 1 A 15, 2 A 14, 1 E 10 
nach Brüssel (NATO) 1 A 13 g 
nach Wien (1.0.) 1 A15 

Epl. 10 BMELV 

nach Genf (1.0.) 1 A14 

nach Brüssel (EU) 1 A 16, 3 A 14, 1 A 13 h, 1 E 13 
nach Rom (FAO) 1 B 3 

Epl. 11 BMAS 

Epl. 12 BMVBS 

nach Brüssel (EU) 1 A 16, 1 A 14, 1 A 13 h 
nach Genf (IO) 1 A15 

nach Brüssel (EU)1 A15, 1 A 14, 3 A 13 h, 1 A 13 g 

Epl. 14 BMVg 

nach New York (VN) 1 A16, 1 A15, 1 A9 m 

nach Brüssel (EU) 1 B 6, 1 B 3, 2 A 15, 2 A 14, 1 A9 g, 1 E 6 

nach Brüssel (NATO) 1 B 6, 2 B 3, 1 A 16, 6 A 15, 3 A 14, 4 A 13 h, 1 A 10, 2 A9 g, 1 E 8, 2 E 6 
nach Wien (OSZE) 4 A 16, 1 A14, 1 A8 
nach Genf (CD) 1 A16 

Epl. 15 BMG 

nach Brüssel (EU) 1 A 15 

Epl. 16 BMU 

nach Brüssel (EU) 1 A 15, 1 A 12 

Epl. 17 BMFSFJ 

nach Brüssel (EU) 1 A 14, 1 A 13 g 

Epl. 23 BMZ 

nach Brüssel (EU) 1 A 16, 1 A 13 g, 1 E 12 
nach New York (VN) 1 A16, 1 A 15, 1 A 12 
nach Paris (OECD) 1 A 15 

Epl. 30 BMBF 

nach Brüssel (EU) 1 A 16, 1 A 15, 1 A 14, 1 A 13 h 

Zu Titel 428 01 



Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

1,0AT(B6); 1,0AT(B3); 2,0 ATB; 7,8 E15; 4,0 E14; 8,0 E13; 2,0 E10; 22,5 E9; 2,0 E8; 1,0 E7; 3,0 E6; 17,3 E5; 21,0 E4; 15,0 E3; 1,0 E2 (Zusam- 
men: 108,6). 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

1 1 

kw mit Wegfall der Aufgabe 


A13g 

2,0 

_ 

2,0 

1.1.1 

RK-/Sichtvermerksfragen in Budapest, 

_ 






Moskau, Prag 


A 12 

1,0 

- 

1,0 

1.1.2 

RK-/Sichtvermerksfragen in Prag 

- 

A 9 m+Z 

3,0 

- 

3,0 

1.1.3 

RK-/Sichtvermerksfragen in Kiew, Krakau, 

- 






St. Petersburg 


A 9 m 

6,0 

- 

6,0 

1.1.4 

RK-/Sichtvermerksfraqen in Budapest, St. 

- 






Petersburg, Moskau, Breslau, Danzig 


A 8 

2,0 

- 

2,0 

1.1.5 

RK-/Sichtvermerksfragen in Krakau, Mos- 

- 






kau, Breslau 


B 9 

1,0 

- 

- 

1.1.6 

Europäischer Auswärtiger Dienst 

Neue Planstelle 

B 6 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

B 3 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 





2. 

kw 


B 6 

- 

- 

1,0 

2.1 

- 

Wegfall der Planstelle 

A 16 

1,0 

- 

1,0 



- 

A13g 

1,0 

- 

1,0 



- 

A9 g 

18,0 

- 

18,0 



- 

A 13 g 

16,0 

16,0 

12,0 

2.2 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Neue Planstelle 






tigten 






5. 

kw 


A13g 

9,0 

9,0 

9,0 

5.1 

Ersatzplanstelle 

- 





6. 

kw 31.12.2009 


A 12 

1,0 

- 

1,0 

6.1 

- 

- 

Zusammen 

63,0 

25,0 

57,0 
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Zu Titel 428 01 

kw 

1 . kw mit Wegfall der Aufgabe 

1.1 

E8 1,0 - 1,0 1.1.1 RK-/Sichtvermerksfragen in Budapest 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

11,0 

11,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

12,0 

12,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

22,0 

22,0 

13,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

18,0 

18,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

3,0 

2,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

10,0 

10,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

12,0 

12,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

3,0 

3,0 

1,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 95,0 94,0 72,8 1,0 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 1,0 

E 13 13,0 

Eli 2,0 

E 10 2,0 

E 9 17,0 

E 8 8,0 

E 6 20,5 

E 5 20,5 

E 4 12,0 

E 3 21,0 

E 2 16,0 

Zusammen 133,0 


1,0 

1,0 

- 

12,0 

23,0 

1,0 

2,0 

4,0 

- 

2,0 

1,0 

- 

17,0 

20,3 

. 

8,0 

5,0 

- 

20,5 

18,3 

- 

20,5 

24,3 

. 

12,0 

11,3 

- 

21,0 

12,3 

. 

16,0 

17,5 

- 


132,0 138,0 1,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
2,0A14; 1,0A13h; 2,0A11; 1,0A10; 2,0 A9g (Zusammen: 8,0). 

Daneben wird 1,0 beamtete Hilfskraft (TIt. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 E14; 2,0 E13; 1,0 E10; 4,0 E9 (Zusammen: 8,0). 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

Zusammen 

2,0 

2,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 
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0511 Deutsches Archäologisches Institut 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

kw 


A 13 h 

2,0 

2,0 

2,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 


A 10 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

Zusammen 

3,0 

3,0 

3,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 13 

1,0 

1,0 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 


E 9 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 6 

0,5 

0,5 

0,5 



- 

E 5 

1,5 

1,5 

1,5 



- 

Zusammen 

4,0 

4,0 

4,0 





Tgr. 01 - Wissenschaftliche Unternehmungen und Veröffentlichungen sowie Beihilfen hierfür 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 11 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 13 6,0 6,0 6,0 

E 8 1,0 1,0 

E 6 3,0 3,0 ^ 

Zusammen 10,0 10,0 6,0 
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Übersicht 05 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 05 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

B 11 

0501 

Staatssekretärin oder Staatssekretär 

B9 

0501, 0503 

Botschafterin oder Botschafter 


0501 

Ministeriaidirektorin oder Ministeriaidirektor 

B6 

0501, 0503 

Botschafterin oder Botschafter 


0503 

Generaikonsuiin oder Generaikonsui 


0503 

Gesandtin oder Gesandter 


0501 

Ministeriaidirigentin oder Ministeriaidirigent 


0511 

Präsidentin und Professorin oder Präsident und Professor 

B 3 

0501, 0503 

Botschafterin oder Botschafter 


0511 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 


0503 

Generaikonsuiin oder Generaikonsui 


0501, 0503 

Gesandtin oder Gesandter 


0501, 0503 

Ministeriairätin oder Ministeriairat 


0501 

Professorin oder Professor 


0501, 0503 

Vortragende Legationsrätin Erster Kiasse oder Vortragender Legationsrat Erster Kiasse 

A16 

0501 

Leitende Direktorin oder Leitender Direktor 


0503 

Botschafterin oder Botschafter 


0503 

Botschaftsrätin Erster Kiasse oder Botschaftsrat Erster Kiasse 


0503 

Generaikonsuiin oder Generaikonsui 


0501, 0503 

Gesandtin oder Gesandter 


0501 

Oberst oder Kapitän zur See 


0501, 0503 

Vortragende Legationsrätin Erster Kiasse oder Vortragender Legationsrat Erster Kiasse 

A15 

0501, 0503, 0511 

Direktorin oder Direktor 


0503 

Botschafterin oder Botschafter 


0503 

Botschaftsrätin oder Botschaftsrat 


0503 

Generaikonsuiin oder Generaikonsui 


0503 

Oberfeidarzt 


0501 

Oberstieutnant oder Fregattenkapitän 


0501, 0503 

Vortragende Legationsrätin oder Vortragender Legationsrat 

A14 

0501, 0503, 0511 

Oberrätin oder Oberrat 


0503 

Konsuiin Erster Kiasse oder Konsui Erster Kiasse 


0501, 0503 

Legationsrätin Erster Kiasse oder Legationsrat Erster Kiasse 


0501 

Oberstieutnant oder Fregattenkapitän 

A13 h 

0501, 0503, 0511 

Rätin oder Rat 


0503 

Konsuiin oder Konsui 


0501, 0503 

Legationsrätin oder Legationsrat 


0501 

Major oder Korvettenkapitän 

A13g 

0501, 0503, 0511 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 


0503 

Kanzierin Erster Kiasse oder Kanzier Erster Kiasse 


0503 

Konsuiin oder Konsui 

A12 

0501, 0503, 0511 

Amtsrätin oder Amtsrat 
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05 Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Bes.-Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


0503 

Kanzlerin Erster Klasse oder Kanzler Erster Klasse 

All 

0501, 0503, 0511 

Amtfrau oder Amtmann 


0503 

Kanzlerin oder Kanzler 

A10 

0501, 0503, 0511 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 


0501, 0503 

Konsulatssekretärin Erster Klasse oder Konsulatssekretär Erster Klasse 

A9g 

0501, 0503, 0511 

Inspektorin oder Inspektor 


0501, 0503 

Konsulatssekretärin oder Konsulatssekretär 

A9 m+Z 

0501, 0503 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A9 m 

0501, 0503 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A8 

0501, 0503 

Regierungshauptsekretärin oder Regierungshauptsekretär 

A7 

0501, 0503 

Regierungsobersekretärin oder Regierungsobersekretär 

A6 m 

0501, 0503 

Regierungssekretärin oder Regierungssekretär 

A6e 

0501, 0503 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

0501, 0503 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A4 

0501, 0503 

Amtsmeisterin oder Amtsmeister 

A2/3 

0503 

Hauptamtsgehilfin oder Hauptamtsgehilfe 

C3 

0501 

Professorin oder Professor 

C2 

0501 

Professorin oder Professor 

W3 

0501 

Professorin oder Professor 

W2 

0501 

Professorin oder Professor 





- 115 - 


Anlage zu Kapitel 0502 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 0502 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


687 44 1.1 Berliner Zentrum für internationale Friedenseinsätze 
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0502 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 687 44 

1.1 Berliner Zentrum für internationale Friedenseinsätze 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (B 3) - 1,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 - 2,0 

E 14 - 2,0 

E 13 - 2,0 

E 11 - 2,0 

E 10 - 3,0 

E 9 - 1,0 

E 8 - 2,0 

E 6 - 1,0 

E 5 - ^ 

Zusammen - 16,0 

Insgesamt - 17,0 
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Anlage zu Kapitel 0504 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 0504 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 04 

687 40 

687 47 1.1 

1.2 
1.3 


Allgemeine Auslandskulturarbeit (Institutioneile Förderung) 

Goethe-Institute. V., München 
Deutscher Akademischer Austauschdienst e. V., Bonn 
Alexander von Humboldt-Stiftung, Bonn 
Institut für Auslandsbeziehungen e. V., Stuttgart 
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0504 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 04 - Allgemeine Auslandskulturarbeit (Institutioneile Förderung) 



Goethe- Institut e. V., München 

Inland 


Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (B 5) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 2) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

AT B 

7,0 

6,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

9,0 

8,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 








E 15 

6,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

E 14 

33,0 

33,0 

30,5 

- 

- 

- 

- 

E 13 

43,0 

43,0 

43,0 

- 

- 

- 

- 

E 12 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 11 

8,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

E 10 

42,5 

42,5 

32,3 

- 

- 

- 

- 

E 9 

48,0 

59,0 

52,1 

- 

- 

- 

- 

E 8 

47,0 

48,5 

44,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

18,3 

21,3 

15,3 

- 

- 

- 

- 

E 5 

12,1 

18,3 

8,9 

- 

- 

- 

- 

E 3 

0,1 

2,8 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

258,0 

286,9 

244,1 

- 

- 

- 

- 

Zus. Inland 

267,0 

294,9 

251,1 

- 

- 

- 

- 


Ausland 


Ortskräfte 


Ortskräfte 

1 133,7 

1 094,5 

1 077,1 

- 

- 

- 

- 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







AT B 

12,0 

12,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 








E 15 

44,0 

44,0 

41,0 

- 

- 

- 

- 

E 14 

104,0 

102,0 

23,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

69,0 

63,0 

53,0 

- 

- 

- 

- 

E 11 

24,0 

24,0 

24,0 

- 

- 

- 

- 

E 10 

10,0 

10,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

E 9 

35,0 

32,0 

25,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

286,0 

275,0 

174,0 

- 

- 

- 

- 

Zus. Ausland 

1 431,7 

1 381,5 

1 263,1 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

1 698,7 

1 676,4 

1 514,2 

- 

- 

- 

- 


Zu Titel 687 47 


1.1 Deutscher Akademischer Austauschdienst e. V., Bonn 

Inland 

Reinigungskräfte 

Reinigungskraft - - 1,8 
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Anlage zu Kapitel 0504 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

TIt. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

TIt. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

TIt. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (B 5) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 3) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

AT B 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 








E 15 

10,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

E 14 

20,0 

20,0 

20,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

13,0 

13,0 

12,8 

- 

- 

- 

- 

E 12 

11,5 

11,5 

11,5 

- 

- 

- 

- 

E 11 

20,6 

12,6 

12,7 

- 

- 

- 

- 

E 9 

37,6 

35,6 

34,9 

- 

- 

- 

- 

E 8 

21,0 

21,0 

19,8 

- 

- 

- 

- 

E 7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

53,3 

53,3 

51,2 

- 

- 

- 

- 

E 5 

23,8 

23,8 

233,8 

- 

- 

- 

- 

E 4 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 3 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 2 

0,8 

0,8 

0,8 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

220,6 

207,6 

413,5 

- 

- 

- 

- 

Zus. Inland 

225,6 

212,6 

420,3 

- 

- 

- 

- 

Ausland 








Ortskräfte 








Ortskräfte 

33,5 

33,5 

32,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 








E 14 

12,0 

12,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

4,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

E 9 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

8,0 

8,0 

7,3 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

25,0 

25,0 

23,3 

- 

- 

- 

- 

Zus. Ausland 

58,5 

58,5 

55,3 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

284,1 

271,1 

475,6 

- 

- 

- 

- 

1 .2 Alexander von Humboldt-Stiftung, Bonn 








Tarifliche Angestellte 








1 a 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

1 b 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

II a 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

III 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

IV a 

- 

- 

- 

- 

5,0 

- 

2,0 

IV b 

- 

- 

- 

- 

4,0 

- 

1,0 

V b 

- 

- 

- 

- 

14,0 

- 

2,5 

V c 

- 

- 

- 

- 

2,5 

- 

- 

Zusammen 

- 

- 

- 

- 

30,5 

- 

5,5 

Arbeiterinnen und Arbeiter 








MTArb 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 5) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

AT B 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

2,0 

2,0 

2,0 

_ 

_ 

_ 

_ 
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0504 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütunqs-/ 

Entqelt- 

qruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträqen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


E 15 

3,0 

3,0 

3,0 2,0 

- 

- 

E 14 

2,0 

2,0 

2,0 5,0 

- 

- 

E 13 

9,0 

9,0 

9,0 5,5 

1,0 

- 

E 12 

5,0 

5,0 

5,0 1,5 

- 

- 

E 11 

5,0 

5,0 

5,0 8,0 

3,0 

- 

E 9 

16,5 

16,5 

16,5 25,0 

4,5 

- 

E 8 

1,0 

1,0 

1,0 2,5 

- 

- 

E 6 

8,0 

8,0 

8,0 3,0 

0,5 

- 

E 5 

8,5 

8,5 

8,5 2,0 

- 

- 

E 3 

2,0 

2,0 

2,0 0,5 

- 

- 

Zusammen 

60,0 

60,0 

60,0 55,0 

9,0 

- 

Insgesamt 

62,0 

62,0 

62,0 55,0 31,5 

9,0 

5,5 

1.3 Institut für Auslandsbeziehunqen e. V., Stuttgart 

Reinigungskräfte 

Reinigungskraft 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

S (B 3) 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

E 15 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

E 14 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

E 13 

10,5 

10,5 

9,5 

- 

- 

- 

E 12 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

E 11 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

E 9 

14,0 

14,0 

14,0 

- 

- 

- 

E 8 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

E 6 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

E 5 

14,0 

14,0 

14,0 

- 

- 

- 

E 3 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

E 2 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

68,5 

68,5 

67,5 

- 

- 

- 

Insgesamt 

70,5 

70,5 

69,5 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 
Zu Titel 687 40 

1 . Nach § 1 3 Abs. 2 Satz 1 Haushaltsgesetz gilt folgende Regelung: 

Unter der Voraussetzung der Kostenneutralität wird zugelassen, dass bis zu 20 Prozent der Stellen zwischen den Teilstel- 
lenplänen umgesetzt und Stellen innerhalb eines Teilstellenplans durch Hebung oder Absenkung verändert werden. Dabei 
darf das Stellensoll je Entgeltgruppe um nicht mehr als 20 Prozent überschritten werden. 

2. Zu AT B: 

Ein am 1. Januar 2009 vorhandener Stelleninhaber (Leiter der IT) erhält aufgrund einer gesonderten Veranlassung 
eine zusätzliche Vergütung (Zulage) in Höhe des Differenzbetrages zu einem Jahresgehalt von 81.600 Euro. 
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Anlage zu Kapitel 0504 
Zuwendungsempfänger 


Erläuterungen 
Zu Titel 687 40 

Goethe-Institute. V., München 

Inland 

Die Präsidentin des Goethe-instituts erhäit eine Vergütung von jähriich 24 542 €. Davon werden aus Bundesmittein 12 271 € aufgebracht. 

Der Generaisekretär des Goethe-instituts erhäit aufgrund eines beamtenrechtsähniichen Vertrages Vergütung und Versorgung entsprechend Bes.- 
Gr. B 5. 

Zu Titel 687 47 


1.1 Deutscher Akademischer Austauschdienst e. V, Bonn 
Amtsvergütungen erhaiten: 

1. Präsident des DAAD jähriich 12 271 € 

2. Vizepräsident des DAAD jähriich 2 454 € 

1 .2 Aiexander von Humboidt-Stiftung, Bonn 

Foigende Steiieninhaber/innen erhaiten aufgrund beamtenrechtsähniicher Verträge Vergütung und Versorgung: 
1 Entgeitgruppe E 15 entsprechend Bes. -Gr. A 15 

1 Entgeitgruppe E 14 entsprechend Bes. -Gr. A 14 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

(planjst. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 687 40 

Goethe-Institute. V., München 

Inland 


kw 

5. kw 31.12.2008 

E 12 - - 1,0 5.1 - Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 - - 5,5 Wirksamwerden des Vermerks 

E6 - - 1,5 Wirksamwerden des Vermerks 

E5 - - 1,5 Wirksamwerden des Vermerks 

E3 - - 1,7 Wirksamwerden des Vermerks 

E2 ^ ^ 0^ Wirksamwerden des Vermerks 

Zus. Inland - - 11,7 


Ausland 

kw 

1. kw mit Wegfall der Aufgabe 

Ortskräfte 15,0 - - 1.1 - Neue Stelle 

Zu Titel 687 47 

1 .2 Alexander von Humboldt-Stiftung, Bonn 

kw 

1. kw 

E3 1,0 - 1,0 1.1 


1.3 Institut für Auslandsbeziehungen e. V, Stuttgart 

ku 

1 . ku mit Ausscheiden der Stelleninhaber 
/innen 

E 14 1,0 - 1,0 1.2 in Entgeltgruppe E 13 
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06 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Das Ministerium gliedert sich in neun Fachabteilungen und 
den Bereich IT-Dlrektor mit folgenden Aufgabengebieten: 

1 . Grundsatzfragen, Europa und internationale Entwicklun- 
gen 

2. Öffentlicher Dienst 

3. IT-Strategie; IT-Sicherheit; Pass- und Meldewesen 

4. Verwaltungsmodernisierung; Verwaltungsorganisation 

5. Sport 

6. Verfassungsrecht; Staatsrecht; Verwaltungsrecht; Eu- 
roparecht 

7. Polizelangelegenheiten; Terrorismusbekämpfung 

8. Angelegenheiten der Bundespolizei 

9. Innere Sicherheit 


10. Migration; Integration; Flüchtlinge; Europäische Harmo- 
nisierung. 

Organisatorischer Teil des Ministeriums sind darüber hinaus 
die Bundesakademie für öffentliche Verwaltung (Kap. 0611) 
und der Bundesbeauftragte für den Datenschutz (Kap. 0607). 

Dem Bundesministerium sind eine Reihe von weiteren Bun- 
desoberbehörden, Bundesanstalten und sonstigen Dienststel- 
len unterstellt. Sie sind, soweit sie mit eigenen Kapiteln im 
Haushalt erscheinen. Im Inhaltsverzeichnis aufgeführt. 
Rechtsgrundlagen, Aufgaben und Sitz der Dienststellen sind 
in besonderen Vorbemerkungen zu dem jeweiligen Kapitel 
angegeben. 

Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 

Angewandter Kurs: 

1 USD = 0,67930 €, 1 CHF = 0,60434 € 


Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1. Einsparungen aufgrund umgesetzter Verbesserungsvorschläge dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel; 
Kap. 0601 TIt. 546 88. 

2. Einsparungen bei folgenden Titeln: Epl. 06Tgr. 55 dienen bis zur Höhe von 5 000 T€ zur Deckung von Ausgaben bei folgendem 
Titel: Kap. 0602 TIt. 532 10. 

3. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 14 000 T€ zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 0602 TIt. 812 01. 

4. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 0633 Tit. 684 02. 

5. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 4 500 T€ zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 0601 Tgr. 55. 

6. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 2 200 T€ zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 0615 Tgr. 55. 

7. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 3 000 T€ zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 0626 Tgr. 55. 

8. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 0602 Tit. 981 07. 

Dies gilt In Fällen, In denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

9. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 0602 Tit. 381 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 
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Bundesministerium 0601 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 






Ven/valtungseinnahmen 





119 99 
-011 

Vermischte Einnahmen 


141 

141 

358 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 3 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 55. 

Erläuterungen 




Bezeichnung 

1 000 € 





1. Erstattung von Schadenersatzleistungen 

2. Einnahmen aus der Benutzung verwaltungseigener Geräte 

usw 

3. Erstattungen der BDBOS für IT-Dienstleistungen 

4. Sonstige Einnahmen 

40 

7 

94 





Zusammen 

141 




124 01 
-011 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


5 

5 

5 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 

2. Sonstige Einnahmen 

4 

1 





Zusammen 

5 




132 01 
-011 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 


31 

31 

40 


Übrige Einnahmen 





272 02 
-011 

Zuschuss der EU für Maßnahmen der Auseinandersetzung mit terroristi- 
schen und extremistischen Bestrebungen und einer Aufklärungskampagne 
zu Gefahren von Extremismus und Fremdenfeindlichkeit 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 
Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben beifolgendem Titel: 532 03. 




282 09 
-011 

Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 
tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsaufiage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei foigendem Titel: 547 09. 



19 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch die restlichen Titel der Hgr. 5. 
Ausgenommen sind Tit. 518 02, 529 01, 542 01 und 547 09. 










Personalausgaben 

F 421 01 Bezüge des Bundesministers und der Parlamentarischen Staatssekretäre 475 475 402 

-011 

Erläuterungen 



1 . Amtsbezüge nach dem BMinG und nach dem ParlStG einschließ- 
lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 469 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 6 


lieh auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 469 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 6 

Zusammen 475 


Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzel- 
planabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 52 390 42 374 43 473 

-011 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 52 388 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 52 390 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 

Mehr wegen Tarlf-/Besoldungserhöhung. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 1 506 3 398 2 689 

-011 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 1 505 

2. Sonstige Leistungen 1 


und Leistungen 1 505 

2. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 1 506 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplanabschluss 
abgedruckt Ist, gezahlt. 

F 424 01 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 7 140 

-011 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mItAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 2 586 2 690 2 605 

-011 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 24 698 23 341 21 875 

-011 


Erläuterungen 



1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 


213 
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Bundesministerium 0601 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 428 01 : 


Bezeichnung 

1 000 € 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

24 483 

2. Aufwandsentschädigungen 

1 

3. Sonstige Leistungen 

1 

Zusammen 

24 698 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 559 

2. Umzugskostenvergütungen 191 

Zusammen 750 


750 


750 1 154 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


F 514 01 
-011 


F 51701 
-011 


Erläuterungen 


1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


367 

2. Kommunikation 


631 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsgegenstände 

292 

4. Sonstiges 


530 

Zusammen 


1 820 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


195 

2. Aufträge an Fahrdienstleistungen 


170 

3. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

15 

Zusammen 


380 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 I 

Pkw 

18 20 

davon personengebunden 

4 

I 4 

Kleinbusse/Transporter 

2 

I 3 

Zusammen 

21 

23 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Fleizung 2 185 

2. Elektrizität (ohne Fleizung) und sonstiger Energiebedarf 810 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 979 

4. Privater Dienstleister 66 


1 820 


380 


4 829 


1 970 


380 


4 971 


1 858 


342 


4 712 
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0601 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 517 01: 






Bezeichnung 

1 000 € 





5. Sonstiges 

789 





Zusammen 

4 829 





Für gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume in Berlin 

Alt-Moabit mit insgesamt 33 099 qm Netto-Grundrissfläche, 

für 5 000 qm Büroflächen am Fehrbelliner Platz (u. a. Abteilung V), 

für 40 318 qm verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen in Bonn. 




518 01 
-011 

Mieten und Pachten 

Erläuterungen 


8 643 

8 643 

8 517 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume in Berlin 

(Grundvertrag und Erweiterungsflächen Alt-Moabit) 8 127 

2. Mieten für Parkflächen in Alt-Moabit 30 


(Grundvertrag und Erweiterungsflächen Alt-Moabit) 8 127 

2. Mieten für Parkflächen in Alt-Moabit 30 

3. Sonstige Mieten 182 

4. Gerätemieten Berlin 248 

5. Gerätemieten Bonn 56 

Zusammen 8 643 


51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-011 management 


Verpflichtungsermächtigung 384 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2020 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2021 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2022 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2023 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2024 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2025 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2026 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2027 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2028 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2029 bis zu 12 800 T€ 

ab dem Haushaltsjahr 2030 bis zu 12 800 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren bis zu 166 400 T€ 


Erläuterungen 


Von der Bundesanstalt für Immobilien- 
aufgaben als Eigenbaumaßnahme 

(vorläufige) 

genehmigte 

Gesamt- 

Verausgabt 

bis 

Bewilligt 

Veran- 

schlagt 

Vorbe- 

halten 

für 

Jährlicher 

voraus- 

sichtli- 

zu realisierende Unterbringung 

Darlehns- 

kosten 

2007 

2008 

2009 

2010 ff. 

Mietzins 

che 

{davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

vertrags- 

nummer 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Über- 

gabe 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Neubau eines Dienstgebäudes für BMI 

- 

220 000 

600 

5 000 

10 000 

204 400 

12 800 

2014 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

693 

693 

631 

-011 




F 525 01 Aus- und Fortbildung 

226 

226 

275 

-011 




F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

118 

134 

157 


-011 










- 7 - 


Bundesministerium 0601 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

526 02 

Sachverständige 

1 010 

710 

2 046 


-011 


Verpflichtungsermächtigung 1 581 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 527 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 527 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 527 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstattung der Kosten für Dolmetscherinnen und Dolmetscher 


sowie Übersetzerinnen und Übersetzer aus und in die Amtsspra- 
chen des Europarates für die Kommunalkonferenzen und deren 
Ausschüsse sowie für eine jährlich stattfindende Ministerkonfe- 
renz 15 

2. Fremdsprachliche Übersetzungen außerhalb des Hauses sowie 

Dolmetscherkosten 148 

3. Gutachten 120 

4. Vergabe von Gutachten auf dem Gebiet der Biometrie 527 

5. Nutzerseitige Beratung des BMI für das Neubauvorhaben BMI.. 200 

Zusammen 1 010 


Aus diesen Ausgaben dürfen auch die Kosten für die Drucklegung von Gutachten 
und deren Ankauf bestritten werden. 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

-011 


17 17 13 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Beirat für Verwaltungsverfahrensrecht 3 

2. Sachverständigenausschuss für explosionsgefährliche Stoffe, 

Beschussrat und Fachbeirat für schießsportliche Fragen 2 

3. Kosten des Bundespersonalausschusses 12 

Zusammen 17 


Aus diesen Ausgaben dürfen auch die Kosten für die Drucklegung von Gutachten 
und ihren Ankauf sowie für die Vorbereitung von Sitzungen durch Anschaffung von 
Materialien und anderen Unterlagen geleistet werden. 


F 527 01 Dienstreisen 

2 030 

1 730 

2 358 

-011 




F 527 03 Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstei- 

928 

928 

1 207 


-011 lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 


529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 
-011 Fällen 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


€ 


1 . Zur Verfügung des/der 

1.1 Bundesministers des Innern 24 900 

1.2 Beauftragten der Bundesregierung für Aussiedlerfragen und 

nationale Minderheiten 2 600 

1.3 Beauftragten der Bundesregierung für Informationstechnik.... 2 600 


64 


61 


51 
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0601 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 529 01: 


Bezeichnung 


€ 


1 .4 Bundesbeauftragten für den Datenschutz und die Informati- 
onsfreiheit 1 800 

1 .5 Präsidenten des Statistischen Bundesamtes 2 000 

1 .6 Vorsitzenden des Sachverständigenrates zur Begutachtung 

der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 1 000 

1.7 Präsidenten des Bundeskriminalamtes 3 000 

1 .8 Präsidenten der Bundesakademie für öffentliche Venwal- 

tung 1 500 

1 .9 Präsidenten der Fachhochschule des Bundes für öffentliche 

Verwaltung 1 200 

1.10 Präsidenten des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und 

Katastrophenhilfe 1 900 

1.11 Präsidenten des Bundesverwaltungsamtes 2 600 

1.12 Präsidenten und Professors des Bundesamtes für Kartografie 

und Geodäsie 300 

1.13 Direktorin und Professorin des Bundesinstituts für Bevölke- 
rungsforschung 1 300 

1.14 Direktors des Bundesinstituts für Sportwissenschaft 500 

1.15 Präsidenten des Bundesamtes für Sicherheit in der Infor- 
mationstechnik 600 

1.16 Präsident des Bundespolizeipräsidiums sowie Leiter der 

nachgeordneten Bundespolizeibehörden 13 000 

1.17 Leiters des Beschaffungsamtes 300 

1.18 Präsidenten des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge. 1200 

1.19 Präsidenten der Bundeszentrale für politische Bildung 500 

1.20 Präsidenten des Technischen Flilfswerks 600 

Zusammen 63 400 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. 
Eine Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. Die Ausgaben sind zentral für den 
gesamten Einzelplan veranschlagt. 


F 532 01 Kosten für Untersuchungen zur Entbürokratisierung sowie zur Verbesserung 1 305 711 571 

-011 der Organisation der Bundesverwaltung und zur Fortentwicklung des öffent- 
lichen Dienstrechts 


Verpflichtungsermächtigung 701 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 213 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 238 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 250 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen geleistet werden. 
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Bundesministerium 0601 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

532 03 

-011 

Bekämpfung d. Radikalisierung/Rekrutierung v. Terroristen, Verbrechens- 
bekämpfung u. Schutz krit. Infrastrukturen, geistig-polit. Auseinandersetzung 

2 208 

1 727 

1 204 


mit terroristischen/extremistischen Bestrebungen 


Verpflichtungsermächtigung 200 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 120 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 60 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 20 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Aus den Ausgaben sind auch Kosten für Porto, Verpackung und Versand 
von Veröffentlichungen und im Falle der Aufklärungskampagne auch 
die Kosten für Werk- und Dienstverträge sowie für außergewöhnlichen 
Aufwand zu leisten. 

4. Ausgaben für die Aufklärungskampagne sind nur insoweit zulässig, wie 
sich die Länder gleichzeitig in zumindest gleicher Höhe an den Kosten 
beteiligen. 

5. Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen gern. § 44 BHO gewährt 
werden. 

6. Aus dem Ansatz sind mindestens 1 000 T€ für das Bündnis für Demokra- 
tie und Toleranz aufzuwenden. 


F 532 07 Veranstaltungen Im internationalen Bereich in Ausländer- und Asylangele- 
-011 genheiten 


F 533 01 
-011 

F 539 99 
-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Kosten im Zusammenhang mit Verhandlungen über Rücküber- 
nahmeabkommen 

15 

2. Kosten für Veranstaltungen zu Rechtsetzungsvorhaben der EU 
zum Asyl- und Ausländerrecht 

10 

3. Ausrichtung einer Sondertagung des Transatlantic Council 

50 

4. Sonstiges 

25 

Zusammen 

100 

Kosten der Tarifverhandlungen im öffentlichen Dienst 


Vermischte Verwaltungsausgaben 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Hausinterne Umzüge und Transporte 44 

2. Durchführung von Maßnahmen (u. a. Gesundheitstag, Tag der 

offenen Tür im BMI) 18 


100 20 18 


10 

10 

2 

113 

113 

177 
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0601 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 539 99: 






Bezeichnung 

1 000 € 





3. Sonstiges 

51 





Zusammen 

113 




542 01 

Öffentlichkeitsarbeit 


395 

387 

344 


-013 


Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

2. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen zu leisten. 

Erläuterungen 

1. Öffentlichkeitsarbeit aller Art in Schrift, Bild, Ton, Wort und digitaler Form 

1.1 Sachbroschüren, Fach- und Informationsdienste, Dokumentationen 

1.2 Filme und Bildreihen 

1.3 Diskussionsveranstaltungen 

1 .4 Informationsgespräche und -reisen mit Journalistinnen und Journalisten sowie 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens (Multiplikatoren) 

1 .5 Bewirtungskosten - Auslagen für Kaffee, Tee und alkoholfreie Getränke -, die 
bei der Betreuung von Besuchergruppen im BMI sowie bei Diskussions- und 
Vortragsveranstaltungen außerhalb des BMI aufkommen 

2. Sonstige PR-Maßnahmen. 


Im Einzelplan 06 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Öffentlichkeitsarbeit 


0608 - 542 01 280 

0612 - 542 01 5 

0616 - 542 01 4 

0625 - 542 01 178 

0626 - 542 01 4 


2. Fachinformationen 


0607 - 543 01 72 

0608 - 543 01 355 

0608 - 545 01 232 

0610 - 543 01 188 

0611 - 543 11 60 

0611 - 545 11 61 

0612 - 543 01 35 

0615 - 543 01 25 

0616 - 543 01 3 

0616 - 545 01 7 

0617 - 543 01 28 

0618 - 543 11 180 

0618 - 545 11 40 

0623 - 543 01 310 

0623 - 545 01 304 

0626 - 543 01 32 

0628 - 543 31 190 

0628 - 545 31 205 

0629 - 543 01 477 

0629 - 545 01 36 

0633 - 543 01 607 
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Bundesministerium 0601 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 542 01 : 






Bezeichnung 

1 000 € 





0635 - 531 01 

28 





0640 - 543 01 

889 




546 88 

Förderung des Vorschlagwesens 


15 

- 

13 


-012 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben im Rahmen des Projekts zur Effizienzsteigerung in der 
Bundesverwaltung dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Epl. 06. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 


547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- - - 8 

-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds - - 17 

-011 

688 06 Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 

-011 


Ausgaben für Investitionen 


F 711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

-011 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1. Umrüstung Dolmetscheranlage 30 

2. Umbau Bürobereiche Berlin 50 

3. Umstellung Einlasssystem auf digitalen Dienstausweis in 

Berlin 2 

4. Sanierung Küchenbereich Berlin 50 

5. Beteiligung BMI am Ausbau NLFZ Uedem (Nationales Lage- 

und Führungszentrum für Sicherheit im Luftraum) 20 

6. Migration Zutrittskontrolle 60 

7. Modernisierung Mikrofonanlage 40 

8. Umbaumaßnahmen im Gebäude und im technischen Bereich 

Bonn 100 

9. Kleine Umbauten im Bürobereich Bonn 50 

10. Brandschutztechnische Ertüchtigung der IT-Bereiche Berlin.... 550 

Zusammen 952 


952 


402 


264 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 

-011 


50 

50 

451 

256 

556 

104 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-011 Verwaltungszwecke 
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0601 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Besondere Finanzierungsausgaben 





972 09 
-989 

Globale Minderausgabe 


-40 000 

“ 

“ 


Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 4 500 T€ der Einsparungen 
bei folgenden Titeln geleistet werden: Epl. 06. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 119 99 . 

(9 334) 

(10 030) 



Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 577 T€ 





511 55 
-011 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

Erläuterungen 

1 075 

846 

829 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

2. Datenübertragung 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 

270 

150 

655 





Zusammen 

1 075 




518 55 
-011 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

11 

11 

32 

525 55 
-011 

Aus- und Fortbildung 


800 

456 

240 

532 55 
-011 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


4 295 

4 619 

3 376 

812 55 
-011 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

3 153 

4 098 

2 209 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 

1 .2 Software 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 

2.2 Software 

3. Sonstiges 

1 146 

120 

652 

96 

1 139 





Zusammen 

3 153 





Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 





412 11 
-011 

Aufwendungen für die Mitglieder der Kommission 
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Bundesministerium 0601 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu entfallene Titel: 


F 422 11 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-011 

F 526 12 Sachverständige 
-011 

F 634 13 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-011 


Abschluss des Kapitels 0601 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0601 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


177 

177 

177 

177 

82 405 

73 028 

31 085 

29 363 

4411 

5 106 

-40 000 

- 

77 901 

107 497 

82 405 

73 028 

30 626 

28 915 

952 

402 

3 459 

4 704 

117 442 

107 049 
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0602 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 


119 99 Vermischte Einnahmen 
-012 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 684 11. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus der Sportförderung 100 

2. Sonstige Einnahmen 2 150 

Zusammen 2 250 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-041 


2 250 


2 250 


1 923 


Übrige Einnahmen 

272 01 Zuschüsse der Europäischen Union zu den Kosten innenpolitischer Maß- - - 2 981 

-011 nahmen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 

Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 532 14 
und 687 89. 

381 07 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epi. 06. 


Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

532 02 Kosten für Veranstaltungen der Verfassungsorgane aus besonderen Anläs- 2 169 356 132 

-019 sen, insbesondere für Staatsakte, Staatsbegräbnisse und zentrale Gedenk- 
veranstaltungen 

532 03 Zuschuss für die Feierlichkeiten anlässlich des Tages der deutschen Einheit 184 184 184 

-011 

532 04 Durchführung der Generalversammlung der Internationalen Kommission - - 40 

-029 für das Zivilstandswesen (CIEC) in München 
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Allgemeine Bewilligungen 0602 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


532 05 Kosten für Veranstaltungen der Bundesregierung aus Anlass des Jubiläums 4 790 

-019 Freiheit und Einheit der Bundesrepublik Deutschland (60 Jahre Grundge- 
setz/ 20 Jahre Mauerfall und Wiedervereinigung) 

Verpflichtungsermächtigung 1 650 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 50 T€ 

532 08 E-Government des Bundes 5 000 5 940 5 440 

-011 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

Haushaltsvermerk 

Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 11 205 T€. 

532 09 IT-Steuerung Bund 3 900 3 900 3 031 

-011 

Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Erarbeitung und Umsetzung einer IT-Strategie der Bundesverwaltung. 

532 10 Kosten der IT-Konsolidierung im Geschäftsbereich des BMI 
-011 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe von 5 000 T€ der Einsparungen bei folgen- 
den Titeln geleistet werden: Epl. 06. 

532 12 Kosten des IT-Controlling im BMI und im Geschäftsbereich 109 109 109 

-011 

532 14 Untersuchungen und Aufklärung über innenpolitische Grundsatzfragen - - 1 867 

-029 sowie Förderung innenpolitischer Maßnahmen 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 272 01 . 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Fails Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen gemäß § 44 BHO gewährt 
werden. 


3 000 T€ 

1 500 T€ 
1 000 T€ 
...500 T€ 
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0602 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


532 15 Deutschland-Online 5 950 5 200 5 357 

-011 

Verpflichtungsermächtigung 500 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 300 T€ 

im Haushaitsjahr 2011 bis zu 200 T€ 

Haushaltsvermerk 

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Veröffentiichungen 
und sonstiges Informationsmateriai gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

2. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

532 16 Bundesanteil zur Einführung einer einheitlichen Behördenrufnummer (D 945 

-011 115) 

532 18 Fortentwicklung des Meldewesens 400 500 

-012 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Kosten der Bundestagswahlen sowie Kosten der Direktwahl zum Europäi- 114 428 22 360 181 

-011 sehen Parlament 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Mehr wegen Bundestagswahlen und Wahlen zum Europäischen Parlament in 2009. 

632 02 Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste 1 076 1 050 1 050 

-164 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 
mit I ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste) 


1. Rheinland-Pfalz 

- aus Kap. 0602 Tit. 632 02 

1.1 Forschungsinstitut für öffentliche Verwaltung bei der 

Hochschule für Venvaltungswissenschaften in Speyer.. 1 076 1 050 1 050 

- aus Kap. 0602 Tit. 632 02 

Zusammen 1 076 1 050 1 050 

Die Länder gewähren den Einrichtungen Zuwendungen zur institutioneilen Förderung. 

Die Förderung des Bundes erfolgt durch zweckgebundene Zuweisungen an die 
Sitzländer. 

632 03 Bundesanteil zur Sicherung und Betreuung der Friedhöfe der ehemaligen 2 889 2 871 2 866 

-244 jüdischen Gemeinden in der Bundesrepublik Deutschland 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Aufgrund der Vereinbarung zwischen dem Bund und den Ländern sowie den Vertre- 
tern der Juden in Deutschland vom 21. Juni 1957 werden die Kosten zur Sicherung 
und Betreuung der Friedhöfe der ehemaligen jüdischen Gemeinden in der Bundes- 
republik Deutschland vom Bund und von den Ländern je zur Hälfte übernommen. 

Die bisher ermittelte Fläche der jüdischen Friedhöfe beträgt 4 566 362 qm. 






- 17 - 


Allgemeine Bewilligungen 0602 


Titel , . . 

^ Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

632 04 Kennzeichnung der Bundesaußengrenze sowie Aufstellung und Unterhal- 
-012 tung von Europaschildern an den Außen- und Binnengrenzen der Staaten 

268 

152 

110 


der EU 


Erläuterungen 



1. Kosten der Herrichtung, Beschaffung und Aufstellung von 

Grenzzeichen, Grenzurkunden 237 


Grenzzeichen, Grenzurkunden 237 

2. Europaschilder 31 

Zusammen 268 


Der Bund trägt die Kosten für die Kennzeichnung der Bundesaußengrenze, insbe- 
sondere für die Beschaffung, den Transport und das Einbringen aller erforderlichen 
Grenzzeichen (erstmalige Festlegung und Wiederherstellung). Er trägt außerdem 
die Kosten für die sog. Europaschilder, die aufgrund einer EU-Entschließung aufzu- 
stellen sind. 

632 05 Zuweisungen zu laufenden Aufwendungen 60 000 

-041 


Erläuterungen 

Ausgleich an Berlin für hauptstadtbedingte Aufwendungen des Landes im Bereich 
von Sicherheitsaufwendungen. 



Kap. 0602 Tit. 682 01 60 000 38 347 


685 01 Zuschuss an die Stiftung "Die Mitarbeit" 500 500 473 

-151 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

FInanzlerungsantell In Prozent 
mit 1 ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Projektförderung 


Stiftung "Die Mitarbeit" 500 500 473 


685 02 Globalzuschüsse zur gesellschaftspolitischen und demokratischen Bildungs- 89 936 89 936 89 849 

-151 arbeit 

Haushaltsvermerk 

1. Die Erläuterungen sind verbindlich. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Nach § 35 Abs. 2 Satz 1 BHO wird zugelassen, dass den Stiftungen 
auch projektgebundene Zuwendungen aus anderen Titeln des Bundes- 
haushalts gewährt werden können. 

4. Die Stiftungen sind ermächtigt, die ihnen gewährten Globalzuschüsse 
gleichfalls als Globalzuschüsse weiterzuleiten. 

5. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 


Erläuterungen 

Globalzuschüsse 

1 000 € 


1. Frledrich-Ebert-Stlftung 29 529 

2. Frledrich-Naumann-Stlftung 9 282 

3. Konrad-Adenauer-Stlftung 26 185 


Bezeichnung 
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0602 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 02: 


Bezeichnung 

1 000 € 

4. Hanns-Seidel-Stiftung 

9 282 

5. Fleinrich-Böll-Stiftung 

9 282 

6. Rosa-Luxemburg-Stiftung 

6 289 

Zusammen 

89 849 

Zeitschriften der Politischen Stiftungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Friedrich-Ebert-Stiftung 29 

2. Friedrich-Naumann-Stiftung 9 

3. Konrad-Adenauer-Stiftung 26 

4. Flanns-Seidel-Stiftung 9 

5. Fleinrich-Böll-Stiftung 9 

6. Rosa-Luxemburg-Stiftung 5 

Zusammen 87 


Die Globalzuschüsse werden der Frledrich-Ebert-Stlftung, der Frledrlch-Naumann- 
Stlftung, der Konrad-Adenauer-Stiftung, der Flanns-Seldel-Stlftung, der Flelnrlch- 
Böll-Stlftung und der Rosa-Luxemburg-Stlftung zur Erfüllung Ihrer satzungsgemäßen 
Aufgaben gewährt, Insbesondere für die Durchführung von Seminaren, Tagungen 
und Kolloquien, die Beschaffung von Lehr- und Lernmitteln sowie die Vergabe von 
Forschungsvorhaben mit gesellschaftspolitischer Zielsetzung vor allem auf dem 
Gebiet der Blldungsforschung. Aus den Globalzuschüssen werden u. a. Ausgaben 
für Personal und Verwaltung bestritten. Die Verwendung der Globalzuschüsse 
richtet sich nach besonderen Bewirtschaftungsgrundsätzen, die vom Bundesminis- 
terium des Innern im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen er- 
lassen wurden. 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 9 237 T€. 


685 04 Zuschuss für die Förderung der jüdischen Gemeinschaft, der christlich-jü- 7 274 7 272 4 980 

-193 dischen Zusammenarbeit sowie des interreligiösen und interkulturellen 
Dialogs 


Verpflichtungsermächtigung 450 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 150 T€ 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1 . Zentralarchiv zur Erforschung der Geschichte der Juden 


in Deutschland 

- aus Kap. 0602 Tit. 685 04 

100,00 

100,00 

352 

352 

331 

2. Internationales Auschwitz Komitee 

- aus Kap. 0602 Tit. 685 04 

100,00 

100,00 

160 

150 

150 

3. Deutscher Koordinierungsrat der Gesellschaften für 

Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 

- aus Kap. 0602 Tit. 685 04 

63,00 

100,00 

326 

310 

301 

4. Abraham Geiger Kolleg 

- aus Kap. 0602 Tit. 685 04 

100,00 

100,00 

200 

200 

- 

Zusammen 

- Summe Tit. 685 04 



1 038 

1 038 

1 012 

1 012 

782 

782 

Sonstige Zuwendungsempfänger 






Zentralrat der Juden in Deutschland (Vertrag mit der Bundes- 
republik Deutschland vom 27.01.2003) 

100,00 

100,00 

5 000 

5 000 

3 000 


- aus Kap. 0602 Tit. 685 04 
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Allgemeine Bewilligungen 0602 



Projektförderung 


2.2 Hochschule für jüdische Studien 

500 

535 

527 

2.4 Leo Baeck Institut 

430 

420 

410 

2.5 Internationaler Rat der Christen und Juden 

60 

60 

50 

2.6 Kantorenausbildunq (Jewish Institute of Cantorial 

Arts) 

100 

_ 

_ 

2.7 Union Progressiver Juden 

46 

- 

- 

2.8 Projekte, die der Erhaltung und Weiterentwicklung des 
jüdischen Kulturerbes dienen 

100 

245 

61 

Zusammen 

1 236 

1 260 

1 048 

Insgesamt 

7 274 

7 272 

4 830 

- Summe Tit. 685 04 

7 274 

7 272 

4 830 


Zu 2.8: 

z. B. Stiftung Neue Synagoge Berlin - Centrum Judaicum, Salomon Ludwig Steinheim-Institut, Moses Mendelssohn Zentrum 

Zu 4.: 

Abraham Geiger Kolleg: Veranschlagung bis 2007 als Projektförderung (150 T€). 

Der Bund unterstützt die Bestrebungen zur Förderung des Verständnisses unter 
den Menschen und Völkern und leistet einen Beitrag zur Förderung insbesondere 
der kulturellen Interessen des Judentums in Deutschland. Die Leistungen zugunsten 
des Leo Baeck Instituts erfolgen über den Verein der Freunde und Förderer des 
Leo Baeck Instituts in Frankfurt/Main. Zu den Kosten einer Flochschule für jüdische 
Studien, die vom Zentralrat der Juden in Deutschland und von den Ländern aufge- 
bracht werden, erhält der Zentralrat der Juden einen Bundeszuschuss, der 30 Prozent 
der Kosten der Hochschule nicht übersteigt. Bei der Hochschule für jüdische Studien 
wurde ein Zentralarchiv zur Erforschung der Geschichte der Juden in Deutschland 
eingerichtet. 

685 05 Zuschüsse zur Förderung von Forschungsvorhaben, Wettbewerben und 77 76 59 

-1 65 Veröffentlichungen insbesondere in Verfassungsrecht, Verwaltungswissen- 
schaften und Kommunalwesen 

Verpflichtungsermächtigung 20 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
an Politiker und Fachkreise unentgeltlich bzw. gegen ermäßigtes Entgelt 
abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Förderung wissenschaftlicher Untersuchungen und Wettbewerbe im Zusammenhang 
mit den Aufgaben des Bundesministeriums des Innern. Insbesondere sollen 
Druckkostenzuschüsse zu Arbeiten über staatsrechtliche, verwaltungs- und kommu- 
nalwissenschaftliche Fragen gewährt werden. Zuschusswürdig sind Forschungsvor- 
haben, erheblich überdurchschnittliche Dissertationen sowie einige bedeutende 
Habilitationsschriften, wenn sie für den Bund von besonderer Bedeutung sind. Das 
besondere Bundesinteresse wird jeweils aufgrund eines fachlichen Gutachtens ge- 
prüft. 
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0602 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

685 06 

Zuschuss zur Vorbereitung, Durchführung und Abwicklung von Kirchentagen 

955 

500 

400 


-199 


Verpflichtungsermächtigung 1 400 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2011 bis zu 400 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

685 07 Zuschuss an den Zentrairat der Juden in Deutschland zur Eingliederung 800 1 150 1 350 

-193 jüdischer Zuwanderer in die jüdischen Gemeinden Deutschiands 

Haushaltsvermerk 

Der Zentralrat der Juden in Deutschland ist ermächtigt, den ihm gewährten 

Zuschuss gleichfalls als Zuschuss weiterzuleiten. 

685 08 Förderung von Maßnahmen zur Integration von Ausländern und Spätaus- 427 377 327 

-011 Siedlern 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

2. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen sowie für außergewöhnlichen Aufwand 
zu leisten. 


450 T€ 

200 T€ 
150 T€ 
100 T€ 


685 09 Kosten der Deutschen Islamkonferenz sowie Förderung des interreligiösen 
-193 Dialogs 


Verpflichtungsermächtigung 450 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 100 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Kosten der Deutschen Islamkonferenz 300 

2. Förderung des interreligiösen Dialogs, insbesondere mit dem 

Islam 350 

Zusammen 650 


Zu 1.: 

Ziel der DIK ist eine verbesserte religions- und gesellschaftspolitische Integration 
der muslimischen Bevölkerung in Deutschland. 


650 


740 


446 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


685 15 Zuschuss an die Gemeinsame Kommission für die Erforschung der jüngeren 466 442 442 

-029 Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen 


Verpflichtungsermächtigung 240 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 120 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 120 T€ 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

685 16 Zuschuss an das Europäische Zentrum für Minderheitenfragen (ECMI) 187 

-249 


Erläuterungen 



Kap. 0640 Tit. 684 22 187 187 


686 02 Fortbildungs- und Beratungshilfe 80 80 58 

-012 

Haushaltsvermerk 

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch Sachkosten, Übersetzungskosten, 

Kosten für Dozenten, Experten, Teilnehmer an Tagungen und Semina- 
ren, Praktikanten, Betreuungspersonen, Kosten für Werk- und Dienst- 
verträge sowie für außergewöhnlichen Aufwand geleistet werden. 

687 01 Kosten des Internationalen Instituts für Verwaltungswissenschaften in 110 105 103 

-165 Brüssel 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 

und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaitsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Prozent ''' Fremdwährung/ 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

1 

2 

3 4 

5 

6 

1. Internationales InstltutfürVenvaltungswIssenschaf- 

ten (MV), Brüssel 

2. Sonstiges (Reisekosten u. a.) 

Zusammen 

Differenzen durch Rundung möglich 

1 149 254 

6,7 78 000 

32 000 

110 000 

. 

80 

30 

110 


Dem 1930 gegründeten Internationalen Institut für Verwaltungswissenschaften ge- 
hören z. Z. 86 MItglledstaaten und Internationale Organisationen an. 


687 06 Zuschuss für Vorhaben der Deutschen Sektion des Rates der Gemeinden 18 18 

-022 und Regionen Europas (RGRE) 

Erläuterungen 

Der Rat der Gemeinden und Regionen Europas hat es sich zum Ziel gesetzt, die 
kommunale Selbstverwaltung In allen europäischen Ländern zu stärken und 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 06: 


gleichzeitig alle auf die europäische Einigung ausgerichteten Bestrebungen und 
Kräfte zu unterstützen und so mitzuhelfen, die europäische Idee von der Basis der 
Gemeinden herzu fördern und zu verbreiten. 


687 20 Beiträge an verschiedene Organisationen 175 172 132 

-022 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschiand 

Prozent Fremdwährung/ 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1 . Koordinierungsstelle zur regionalen Zusammenar- 
beit in Asyl-, Flüchtlings- und Migrationsfragen 2 000 000 CHF 6,7 120 000 CHF 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 72 500 72 

2. Sonstige 102 500 103 

Zusammen 175 000 - 175 

Differenzen durch Rundung möglich 

687 89 Unterstützung der Grenzschutzbehörden der Mittel-und Osteuropäischen 3 400 2 900 7 131 

-011 Staaten, sowie der polizeilichen Ausbildungs- und Ausstattungshilfe 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 272 01 . 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände zur 
Verbesserung der Grenzkontrollen sowie Unterrichtsmaterialien der 
Aus- und Fortbildung an Dritte unentgeltlich abgegeben werden. 

3. Aus den Ausgaben dürfen auch Sach- und Investitionskosten, Überset- 
zungskosten, Kosten für Fachtagungen, Seminare und Konferenzen, 

Kosten für Aus- und Fortbildungsmaßnahmen, Beratungskosten sowie 
für außergewöhnlichen Aufwand geleistet werden. 

4. Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen gern. § 44 BHO gewährt 
werden. 


698 01 Hilfen zur Regelung von Härtefällen, Nothilfen und sonstigen unbefriedigend 
-699 geregelten Fällen (August-Hochwasser 2002) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
Kap. 0802 Tit. 713 02, Kap. 1002 Tit. 662 11, Kap. 1112 Tit. 683 01, 
683 02, 713 01 und Kap. 1202 Tgr. 07. 

2. Einnahmen aus Rückzahlungen zweckwidrig verausgabter Mittel 
sowie Zinsen fließen den Ausgaben zu, auch wenn die Ausgaben 
in einem früheren Haushaltsjahr erbracht wurden. 

3. Die nicht im Rahmen der Zweckbindung vom Bund verausgabten Mittel 
sind nach Maßgabe von § 8 Abs. 5 Aufbauhilfefondsgesetz dem Freistaat 
Sachsen zur Verfügung zu stellen. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben für Investitionen 

812 01 Aufbau und Betrieb des Informationsverbunds Berlin-Bonn (IVBB) sowie 58 102 
-011 weiterer ressortübergreifender Netzinfrastrukturen des Bundes 


Verpflichtungsermächtigung 295 400 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 26 440 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 27 880 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 37 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 37 240 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 37 240 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 32 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 32 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 32 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 32 200 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 14 000 T€ der Einsparungen 
bei folgenden Titeln geleistet werden: Epl. 06. 

2. Einnahmen aus Gebühren externer Teilnehmer für die Nutzung der 
Leistungen des IVBB fließen den Ausgaben zu. 

3. Aus den Ausgaben dürfen auch Überlassungs- und Betriebskosten ge- 
leistet werden. 

Erläuterungen 

Die Koordinierungs- und Beratungsstelle der Bundesregierung für Informationstechnik 
in der Bundesvera/altung im BMI (KBSt) wirkt als ressortübergreifend tätige Stelle 
auf einen aus fachlicher, organisatorischer, wirtschaftlicher und technischer Sicht 
optimalen Einsatz der IT in der Bundesverwaltung hin. Insbesondere befasst sie 
sich mit Aufbau und Realisierung des Informationsverbundes Berlin/Bonn (IVBB). 

Die Mittel dürfen auch für Informationsdienste der KBSt, nationalen und internatio- 
nalen Erfahrungsaustausch sowie für ressortübergreifende Entwicklungen im Rahmen 
des IVBB verwendet werden. 

Mehr wegen Aufbau des Projekts "Netze des Bundes". 

812 02 Weiterentwicklung der Software zur Kosten- und Leistungsrechnung 300 

-011 

893 01 Zuschuss des Bundes zum Neubau der Hochschule für jüdische Studien 1 500 

-139 (HfJS) in Heidelberg 

Erläuterungen 

Die Förderung des Bundes erfolgt durch zweckgebundene Zuweisung an das Sitzland 
Baden-Württemberg. 

894 02 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen zur gesellschafts- 7 700 

-151 politischen und demokratischen Bildungsarbeit 


Verpflichtungsermächtigung 5 258 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 700 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 229 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 700 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 429 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


27 102 


300 


7 429 


37 563 


297 


9 957 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 894 02: 

Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Friedrich-Naumann-Stiftung 1 000 

2. Friedrich-Ebert-Stiftung 3 000 

3. Konrad-Adenauer-Stiftung 3 000 

4. Flans-Seidel-Stiftung 700 

Zusammen 7 700 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 06. 


Titeigruppe 01 

Tgr. 01 Sportförderung (129 850) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: 684 11, 

684 12, 684 13 und 882 11. 

532 13 Bundeszuschüsse im Zusammenhang mit der Ausrichtung der Frauen 120 

-324 Fußball WM 2011 (u. a. Aufgaben zur Gewährleistung der Sicherheit der 
WM, Vorsitz im Bund-Länder-Ausschuss, Standortkampagnen) 


684 11 Für zentrale Maßnahmen auf dem Gebiet des Sports 88 021 

-324 

Verpflichtungsermächtigung 62 050 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 17 830 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 18 760 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 20 260 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 5 200 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Die Erläuterungen zu Nr. 3 sind verbindlich. 

3. Die Mittel zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen zur Selbstbewirtschaftung 
zugewiesen werden. 


(126 794) 


85 021 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Jahresplanungen der Bundessportfachverbände 

1.1 Sockelmaßnahmen (u. a. Internationale Wettkämpfe, zentrale 
Lehrgänge, Stützpunkttraining, Vertretung In Internationalen 

Gremien 12 791 

1.2 Teilnahme an EM und WM 4 200 

1 .3 Maßnahmen zur gezielten Olympiavorbereitung, Insbeson- 
dere TOP-Team-Förderung 6 200 

2. Organisationskosten für bedeutende nationale und Interna- 
tionale Veranstaltungen Im Inland 700 

3. Lelstungssportpersonal, davon für mischfinanzierte Trainer 

3 660 T€ 26 000 


73 796 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 11 (Titelgruppe 01): 



5. Olympiastützpunkte (OSP) und Bundesleistunqszentren 

(BLZ) 30 955 

6. Leistungssportprojekte 850 

7. Bundeswettbewerb der Schulen "Jugend trainiert für Olym- 
pia" 500 

8. Leistungssport behinderter Menschen 

8.1 Jahresplanungen der Behindertensportverbände 2 925 

8.2 Organisationskosten für bedeutende nationale und interna- 
tionale Veranstaltungen im Inland 405 

8.3 Leistungssportpersonal 1 600 

8.4 Maßnahmen zur Verbesserung des Leistungssports behin- 
derter Menschen 190 

9. Zentrale Maßnahmen des Breitensports 45 

10. Förderung der internationalen Sportbeziehungen 120 

12. Sonstige Maßnahmen (besonderes Interesse der Bundesre- 

publik) 

12.1 Verbände mit besonderer Aufgabenstellung 470 

12.2 Ehrenpreise, Silbernes Lorbeerblatt, Sportplakette, Empfän- 
ge 60 

12.3 Sonstige Maßnahmen 10 

Zusammen 88 021 


Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 1 301 T€. 


Weitere Mittel, die der mittelbaren oder unmittelbaren Förderung des Sports dienen, 
sind insbesondere in folgenden Einzelplänen veranschlagt: 



Epl. 05. 
Epl. 08. 
Epl. 11. 
Epl. 14. 
Epl. 17. 


4 850 
2 988 
1 256 

55 084 

5 987 


684 12 Projektförderung für Sporteinrichtungen 10 096 

-324 

Verpflichtungsermächtigung 8 618 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 606 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 506 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 506 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 2 000 T€ 

684 13 Periodisch wiederkehrende Sportveranstaltungen 3 085 

-324 

Verpflichtungsermächtigung 1 530 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 930 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 600 T€ 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Entsendungskosten für Olympiamannschaften, DOSB 680 

2. Entsendungskosten für Mannschaften zu Paralympics, 

Deaflympics (Gehörlose) und Special Olympics 1 355 

3. Internationales Deutsches Turnfest (IDTF) und Gymnaestrada.. 400 

4. Bundessportfest Deutsche Jugendkraft 

5. Makkabi-Spiele und Makkabiade 250 

6. Universiade 400 

Zusammen 3 085 


9 490 


4 850 


8 551 


2 172 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 01 : 

686 11 Bundeszuschuss für das Kunst- und Kulturprogramm zur Leichtathletik WM 2 000 

-324 2009 


686 13 Zuschuss für Maßnahmen zur Dopingbekämpfung 3 366 2 970 1 166 

-324 


Verpflichtungsermächtigung 1 323 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 441 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 441 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 441 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dopingprävention 300 

2. Dopinganalytik und -forschung 2 066 

3. Sonstige Maßnahmen zur Dopingbekämpfung 1 000 

Zusammen 3 366 


686 14 Zuschuss an die Welt-Anti-Doping Agentur (WADA) 
-029 


512 533 513 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


Welt-Antl-Doping Agentur - europäischer Anteil - 6 175 000 USD 12,2 753 072 

Grundlage: Kopenhagener Deklaration vom 5.3.2003 
und Verteilerschlüssel der Kulturkonventlon des Europa- 
rates 511 561 512 

Differenzen durch Rundung möglich 


686 16 Förderung von internationalen Sportprojekten und Tagungen 500 530 530 

-324 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Gefördert werden sollen u. a. Sportfriedensprojekte und Gewaltpräventlon durch 
Sport, Jugendprojekte, Tagungen sowie Projektkoordination. 


686 19 Zuschuss an die Nationale Anti-Doping Agentur 1 000 1 000 

-324 

882 11 Zuwendungen für die Errichtung, Erstausstattung und Bauunterhaltung von 19 150 19 600 20 857 

-323 Sportstätten für den Hochleistungssport 


Verpflichtungsermächtigung 15 650 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 650 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 4 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Überzahlungen und aus Rückforderungen (einschließ- 
lich Zinserhebungen) fließen den Ausgaben zu. 
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Allgemeine Bewilligungen 0602 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 01 : 


882 13 Zuwendungen für die Errichtung von Sportstätten für den Breitensport in 2 000 2 000 2 000 

-323 den neuen Ländern und im ehemaligen Ostteil Berlins (Sonderförderpro- 
gramm "Goldener Plan Ost") 

Erläuterungen 

Der Bund beteiligt sich bis zu einem Drittel an der Finanzierung von neu zu errich- 
tenden Sportstätten In den neuen Bundesländern und Im ehemaligen Osttell Berlins. 

Die Vergabe der Mittel erfolgt unter Berücksichtigung sozialer und ökologischer 
Kriterien. 

882 14 Beteiligung des Bundes an der Sanierung und Modernisierung des Olym- - - 1094 

-323 piastadions in Berlin sowie am Umbau des Zentralstadions in Leipzig 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Kosten für den Aufbau eines bundesweiten digitalen Sprech- und Daten- (402 225) (387 600) 

funksystems für Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 
(BOS) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

511 21 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-041 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


518 21 Mieten und Pachten 26 012 

-041 

Verpflichtungsermächtigung 412 800 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 33 795 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 34 455 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 34 455 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 34 455 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 34 455 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 34 455 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 34 455 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 34 455 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 34 455 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 34 455 T€ 

im Haushaltsjahr 2020 bis zu 34 455 T€ 

im Haushaltsjahr 2021 bis zu 34 455 T€ 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 8 100 

2. Für die Datenanbindung derZugangsnetzllegenschaften (Über- 
tragungsstrecken) 17 912 

Zusammen 26 012 

Mehr wegen Beginns der Errichtungsphase des BOS-Dlgltalfunks. 

525 21 Aus- und Fortbildung 1 000 

-041 


526 22 Sachverständige 
-041 

539 29 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-041 
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0602 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 02: 

632 20 Zuweisungen an die Bundesanstalt für den Digitalfunk der Behörden und 110 500 104 100 10 397 

-041 Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 


-041 Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 

Verpflichtungsermächtigung 14 536 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 7 277 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 7 259 T€ 

711 21 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 22 600 

-041 


812 20 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 64 100 73 000 

-041 


Verpflichtungsermächtigung 142 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 71 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 71 000 T€ 


Erläuterungen 

Mehr wegen Beginns der Errichtungsphase des BOS-Digitalfunks. 

892 20 Zuweisungen an die Bundesanstalt für den Digitalfunk der Behörden und 178 013 210 500 74 000 

-041 Organisationen mit Sicherheitsaufgaben für Investitionen 


Verpflichtungsermächtigung 49 052 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 44 519 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 533 T€ 


Erläuterungen 

Mehr wegen Beginns der Errichtungsphase des BOS-Digitalfunks. 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Förderung der deutschen Volksgruppe in Nordschleswig (11 844) (11 844) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen dem Zusammenhalt der deutschen Volksgruppe in Nordschles- 
wig/Dänemark. 

632 60 Erstattung von Personal- und Sozialaufwendungen an das Land Schleswig- 2 505 2 505 2 978 

-024 Holstein 

Erläuterungen 

Der Bund erstattet dem Land Schleswig-Holstein aufgrund des Verwaltungsabkom- 
mens vom 13. Januar 1986 Versorgungs- und Hinterbliebenenbezüge insbesondere 
für ehemalige deutsche Lehrer in Nordschleswig. 

687 60 Soziale und kulturelle Förderung 8 725 8 725 8 653 

-024 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Bund deutscher Nordschleswiger 28,00 36,00 8 725 8 725 8 653 

- aus Kap. 0602 Tit. 687 60 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0602. 
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Allgemeine Bewilligungen 0602 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 60 (Titelgruppe 03): 


Die Mittel dienen der sozialen und kulturellen Förderung der deutschen Volksgruppe 
in Nordschleswig (Dänemark) aufgrund der Bonn-Kopenhagener Erklärungen von 
1 955. Neben Zuschüssen des dänischen Staats, dänischer Kommunen und Mitteln 
des Landes Schleswig-Holstein sollen sie die Bewahrung und Entwicklung der natio- 
nalen, sprachlichen und kulturellen Identität sichern. 

896 60 Zuwendungen zum Bau und zur Einrichtung von kulturellen und sozialen 614 614 614 

-024 Investitionsmaßnahmen 

Verpflichtungsermächtigung 442 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

682 01 Zuweisungen zu laufenden Aufwendungen 60 000 38 347 

-041 

686 17 Zuschuss des Bundes zur Fusion von Deutschem Sportbund (DSB) und 800 

-324 Nationalem Olympischen Komitee für Deutschland (NOK) zum Deutschen 
Olympischen Sportbund (DOSB) 


Abschluss des Kapitels 0602 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 


2 250 

2 250 

2 250 

2 250 

50 579 

16 189 

514 026 

411 225 

354 079 

340 545 

918 684 

767 959 
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0602 Anlage 1 

Wirtschaftspläne 

Anlage zu Kapitel 0602 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 03 Förderung der deutschen Volksgruppe in Nordschleswig 

687 60 Bund deutscher Nordschleswiger 
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Anlage 1 0602 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 03 Tit. 687 60 


Bund deutscher Nordschleswiger 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 

1. Ausgaben 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Schuldendienst 

1.4 Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

1.5 Besondere Finanzierungsausgaben 

2. Finanzierung der Ausgaben 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Zuwendungen von Ländern 

2.3 Zuwendungen von Gemeinden /Gemeindeverbänden 

2.4 Zuwendungen anderer öffentlicher Zuwendungsgeber (ohne Bund) 

2.5 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 0602 Tit 687 60 

nachrichtlich: Projektförderung 


34 

23 

8 


2 

34 

8 

1 

4 

12 

8 

8 


944 

33 307 

33 235 

193 

22 420 

22 348 

824 

8 352 

8 352 

159 

146 

146 

260 

260 

260 

508 

2 129 

2 129 

944 

33 307 

33 235 

149 

7 331 

7 331 

685 

1 653 

1 653 

241 

3 955 

3 955 

144 

11 643 

11 643 

725 

8 725 

8 653 

725 

8 725 

8 653 

665 

665 

665 
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0602 Anlage 2 

Wirtschaftsplan des Sondervermögens 
"Versorgungsrücklage des Bundes" (0690) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Steuern und steuerähnliche Abgaben 

099 01 Zuführungen zur Versorgungsrücklage aus dem Bundeshaushalt - - 119 594 

-018 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind gern. VersRückIG zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titein: 631 01, 

919 01 und 919 04. Die Ausgaben umfassen auch die Stückzinsen. 

Erläuterungen 

Die Zuführungen entsprechen den Ausgaben bei den Titeln 424 01 , 434 01 , 434 53 
und 434 57 des Bundeshaushaltsplans und entsprechender Titel der Wirtschaftspläne 
gern. § 10 a BHO. 

099 02 Sonstige Zuführungen zur Versorgungsrücklage - - 155 185 

-018 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind gern. VersRückIG zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 636 03, 

919 03 und 919 05. Die Ausgaben umfassen auch die Stückzinsen. 

Erläuterungen 

Bel diesem Titel werden Insbesondere die Zuführungen des Bundeselsenbahnver- 
mögens, der Deutschen Rentenversicherung Bund und der Deutschen Rentenver- 
sicherung Knappschaft-Bahn-See verbucht. 

Übrige Einnahmen 

151 04 Erträge aus der Anlage der Zuführungen aus dem Bundeshaushalt sowie - - 75 219 

-018 der sonstigen Zuführungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind gern. VersRückIG zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 631 01, 

636 03, 919 01, 919 03 und 919 06. 

Erläuterungen 

Bel diesem Titel werden Insbesondere die kassenwirksamen Zinseinnahmen aus 
der Anlage der Mittel sowie der kassenwirksamen Erlöse aus dem Verkauf von 
Wertpapieren verbucht. 

359 01 Entnahme aus Kassenrücklage nicht angelegter Zuführungen aus dem 
-018 Bundeshaushalt 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind gern. VersRückIG zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 631 01, 

919 01 und 919 04. 

Erläuterungen 

Der Titel stellt die Übertragung Im Vorjahr nicht angelegter Teilbeträge sicher. 
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Anlage 2 0602 

Wirtschaftsplan des Sondervermögens 
"Versorgungsrücklage des Bundes" (0690) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

359 03 

Entnahme aus Kassenrücklage nicht angelegter sonstiger Zuführungen 





-018 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind gern. VersRückiG zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigenden Titein: 636 03, 

919 03 und 919 05. 

Erläuterungen 

Der Titel stellt die Übertragung im Vorjahr nicht angelegter Teilbeträge sicher. 

359 04 Einnahmen aus Rückflüssen angelegter Mittel aus dem Bundeshaushalt 
-018 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind gern. VersRückiG zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 631 01, 

919 01 und 919 04. 

Erläuterungen 

Bei diesem Titel wird das von der Bundesbank zurückgezahlte Kapital verbucht. 

359 05 Einnahmen aus Rückflüssen angelegter Mittel aus sonstigen Zuführungen 
-018 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind gern. VersRückiG zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 636 03, 

919 03 und 919 05. 

Erläuterungen 

Bei diesem Titel wird das von der Bundesbank zurückgeflossene Kapital verbucht, 
darunter insbesondere für das Bundeseisenbahnvermögen, die Deutsche Renten- 
versicherung Bund und die Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See. 


Ausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

631 01 Entnahme von Mitteln ausderVersorgungsrücklagefürden Bundeshaushalt 
-018 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gesperrt. 

Die Sperre darf erst mit Inkrafttreten des gern. § 7 VersRückiG zur Re- 
gelung der Entnahme aus dem Sondervermögen zu erlassenden Geset- 
zes aufgehoben werden. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 099 01, 151 04, 359 01 
und 359 04. 
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0602 Anlage 2 

Wirtschaftsplan des Sondervermögens 
"Versorgungsrücklage des Bundes" (0690) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


636 03 Entnahme von Mitteln aus der Versorgungsrücklage für Sonstige 
-018 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gesperrt. 

Die Sperre darf erst mit Inkrafttreten des gern. § 7 VersRückIG zur Re- 
gelung der Entnahme aus dem Sondervermögen zu erlassenden Geset- 
zes aufgehoben werden. Für die Entnahme der Mittel durch die bun- 
desunmittelbaren Sozialversicherungsträger sind die Besonderheiten 
des § 7 S. 3 VersRückIG zu beachten. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 099 02, 151 04, 359 03 
und 359 05. 


Besondere Finanzierungsausgaben 

919 01 Zuführung an Kassenrücklage nicht angelegter Zuführungen aus dem 
-018 Bundeshaushalt 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 099 01, 151 04, 359 01 und 
359 04. 

Erläuterungen 

Der Titel stellt die Übertragung im Haushaltsjahr nicht angelegter Teilbeträge in das 
Folgejahr sicher. 

919 03 Zuführung an Kassenrücklagen nicht angelegter sonstiger Zuführungen 
-018 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 099 02, 151 04, 359 03 und 
359 05. 

Erläuterungen 

Der Titel stellt die Übertragung im Haushaltsjahr nicht angelegter Teilbeträge in das 
Folgejahr sicher. Bei diesem Titel werden insbesondere Teilbeträge für das Bun- 
deseisenbahnvermögen, die Deutsche Rentenversicherung Bund und die Deutsche 
Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See verbucht. 

919 04 Ausgaben zur Anlage der Zuführungen einschließlich der Erträge aus dem - - 119 594 

-018 Bundeshaushalt durch die Bundesbank 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 099 01 , 359 01 und 359 04. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen dem Erwerb von eurodenominierten handelbaren Schuldver- 
schreibungen sowie den hierbei zu entrichtenden Stückzinsen und fremden Entgelten. 

919 05 Ausgaben zurAnlage der sonstigen Zuführungen einschließlich der Erträge - - 155 185 

-018 durch die Bundesbank 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 099 02, 359 03 und 359 05. 
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Anlage 2 0602 

Wirtschaftsplan des Sondervermögens 
"Versorgungsrücklage des Bundes" (0690) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 919 05: 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen dem Erwerb von eurodenominierten handelbaren Schuldver- 
schreibungen sowie den hierbei zu entrichtenden Stückzinsen und fremden Entgelten. 

919 06 Ausgaben zur Anlage der Erträge aus Zuführungen aus dem Bundeshaus- - - 75 219 

-018 halt und sonstigen Zuführungen durch die Bundesbank 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 151 04. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen dem Erwerb von eurodenominierten handelbaren Schuldver- 
schreibungen sowie den hierbei zu entrichtenden Stückzinsen und fremden Entgelten. 


Abschluss der Anlage 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 
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0602 Anlage 3 

Wirtschaftsplan des Sondervermögens 
"Versorgungsfonds des Bundes" (0691) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 





Übrige Einnahmen 




151 01 

Erträge aus der Anlage der Zuweisungen zum Versorgungsfonds 

- 

- 

- 

-018 

Haushaltsvermerk 





Mehreinnahmen sind gern. VersRückiG zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigenden Titeln: 631 01, 

636 01 und 919 03. 




231 01 

Zuweisungen zum Versorgungsfonds aus dem Bundeshaushalt 

- 

- 

3 061 

-018 

Haushaltsvermerk 





Mehreinnahmen sind gern. VersRückiG zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigenden Titeln: 631 01 und 

919 01. 




231 02 

Sonstige Zuweisungen zum Versorgungsfonds 

- 

- 

75 

-018 

Haushaltsvermerk 





Mehreinnahmen sind gern. VersRückiG zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigenden Titeln: 636 01 und 

919 02. 




359 01 

Einnahmen aus Rückflüssen angelegter Mittel 

- 

- 

- 


-018 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind gern. VersRückiG zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigenden Titeln: 631 01, 

636 01, 919 01 und 919 02. 


Ausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

631 01 Entnahme von Mitteln aus dem Versorgungsfonds für den Bundeshaushalt 
-018 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gesperrt. 

Die Sperre darf erst mit Inkrafttreten der gemäß § 17 VersRückiG zur 
Regelung der Erstattung aus dem Sondervermögen zu erlassenden 
Rechtsverordnung aufgehoben werden. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 151 01, 231 01 und 
359 01 . 

3. Die Ausgaben umfassen auch Stückzinsen und Entgelte. 
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Anlage 3 0602 

Wirtschaftsplan des Sondervermögens 
"Versorgungsfonds des Bundes" (0691) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


636 01 Entnahme von Mitteln aus dem Versorgungsfonds für Sonstige 
-018 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gesperrt. 

Die Sperre darf erst mit Inkrafttreten der gemäß § 17 VersRückIG zur 
Regelung der Erstattung aus dem Sondervermögen zu erlassenden 
Rechtsverordnung aufgehoben werden. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 151 01, 231 02 und 
359 01. 

3. Die Ausgaben umfassen auch Stückzinsen und Entgelte. 


Besondere Finanzierungsausgaben 

919 01 Ausgaben zurAnlage der Zuweisungen einschließlich der Erträge aus dem - - 3 061 

-018 Bundeshaushalt durch die Bundesbank 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 231 01 und 359 01. 

2. Die Ausgaben umfassen auch Stückzinsen und Entgelte. 

919 02 Ausgaben zurAnlage der sonstigen Zuweisungen einschließlich der Erträge - - 75 

-018 durch die Bundesbank 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 231 02 und 359 01. 

2. Die Ausgaben umfassen auch Stückzinsen und Entgelte. 

919 03 Ausgaben zurAnlage der Erträge aus Zuweisungen aus dem Bundeshaus- 
-018 halt und sonstigen Zuführungen durch die Bundesbank 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 151 01. 
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0602 Anlage 3 

Wirtschaftsplan des Sondervermögens 
"Versorgungsfonds des Bundes" (0691) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss der Anlage 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 
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Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz 0607 
und die Informationsfreiheit 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die In- 
formationsfreiheit ist aufgrund des Bundesdatenschutzge- 
setzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14. Januar 2003 (BGBl. I S. 66), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 22. August 2006 (BGBl. I 
S. 1970), in Verbindung mit § 12 des Informationsfreiheits- 
gesetzes vom 5. September 2005 (BGBl. I S. 2722), beim 
Bundesministerium des Innern mit Sitz in Bonn eingerich- 
tet. Er nimmt seine Aufgaben unabhängig wahr und unter- 
steht nur der Rechtsaufsicht der Bundesregierung und 
der Dienstaufsicht des Bundesministeriums des Innern. 

Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die In- 
formationsfreiheit hat die Aufgabe, die Einhaltung der 


Vorschriften über den Datenschutz und den Zugang zu 
Informationen des Bundes in den in § 24 des Bundesda- 
tenschutzgesetzes genannten Bereichen zu kontrollieren 
sowie in Fragen des Datenschutzes und der Informations- 
freiheit gegenüber dem Deutschen Bundestag, der Bun- 
desregierung und öffentlichen Stellen des Bundes bera- 
tend tätig zu werden und Empfehlungen abzugeben. 
Ferner kann ihn jeder anrufen, wenn er seine Datenschutz- 
rechte oder sein Recht auf Informationszugang durch öf- 
fentliche Stellen des Bundes als verletzt ansieht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 1 1 9 

-011 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-011 


Ausgaben 

Flaushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 


Personalausgaben 

F 42101 Bezüge des Bundesbeauftragten für den Datenschutz und die Informations- 116 116 113 

-011 freiheit 

Erläuterungen 

Amtsbezüge nach dem BDSG einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und 
Leistungen. 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 2 485 2 171 2 012 

-011 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte - - 132 

-011 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 
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0607 Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz 
und die Informationsfreiheit 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

427 09 
-011 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

18 

3 

3 

428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

923 

828 

840 


-011 


Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

-011 


15 


13 


15 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 6 

2. Umzugskostenvergütungen 9 

Zusammen 15 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 21 

2. Kommunikation 21 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 9 

4. Sonstiges 15 

Zusammen 66 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

-011 


66 


67 


67 67 


58 46 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 38 

2. Sonstiges 29 

Zusammen 67 


Zu 2.: Darin enthalten Nebenkosten Verbindungsbüro. 

F 518 01 Mieten und Pachten 7 76 5 

-011 

Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 

51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 69 

-011 management 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

-011 
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Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz 0607 
und die Informationsfreiheit 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

527 01 
-011 

Dienstreisen 


137 

136 

122 

539 99 
-011 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


37 

438 

31 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsgegenstände 

23 





2. Sonstiges 

14 





Zusammen 

37 




543 01 
-011 

Veröffentlichung und Dokumentation 


72 

73 

32 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Fachveröffentlichungen 
unentgeltlich abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Informationsschriften zum Bundesdatenschutz und zur Informationsfreiheit sowie Tä- 
tigkeitsberichte. 





Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




634 03 
-011 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 


- 

- 

- 


Ausgaben für Investitionen 





711 01 
-011 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 


- 

- 

- 

811 01 
-011 

Erwerb von Fahrzeugen 


5 

- 

- 

812 02 
-011 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke 

- 

- 

23 


Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 43 T€ 


(516) 

(532) 


511 55 
-011 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

109 

71 

29 

525 55 
-011 

Aus- und Fortbildung 


33 

11 

21 

532 55 
-011 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


249 

254 

217 
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0607 Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz 
und die Informationsfreiheit 


Titei 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soii 

2009 

1 000 € 

Soii 

2008 

1 000 € 

ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

125 

196 

79 

-011 

rüstungsgegenständen, Software 

Eriäuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Ersatzbeschaffung 


1.1 Hardware 80 

1.2 Software 11 

2. Sonstiges 34 


Zusammen 


125 


Abschluss des Kapitels 0607 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0607 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


1 

1 

1 

1 

3 557 

3 131 

846 

1 184 

130 

196 

4 533 

4 511 

3 557 

3 131 

777 

1 184 

130 

196 

4 464 

4 511 


Zusammen 
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Statistisches Bundesamt 0608 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Statistische Bundesamt gehört als selbständige 
Bundesoberbehörde zum Geschäftsbereich des Bundes- 
ministeriums des Innern. Es führt seine Aufgaben auf 
Grund des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke 
(BStatG) vom 22. Januar 1 987 (BGBl. I S. 462/565) durch. 

Der Hauptsitz befindet sich in Wiesbaden, eine Zweigstel- 
le in Bonn. Zudem ist in Berlin der i-Punkt eingerichtet, 
eine Servicestelle, welche die Mitglieder des Deutschen 
Bundestages, die Bundesregierung und Bundesbehörden 
sowie Botschaften und Wirtschaftsverbände informiert 
und berät. 


Eine Vielzahl von Aufgaben des Statistischen Bundesam- 
tes hat ihren Ursprung in der supranationalen Rechtset- 
zung der Europäischen Gemeinschaften: Mehr als 
60 Prozent des Statistischen Programms sind durch 
rechtsverbindliche Vorgaben der Europäischen Union 
bestimmt. 

Der Präsident des Statistischen Bundesamtes ist Bundes- 
wahlleiter für die Bundestagswahlen und für die Wahl der 
Abgeordneten aus der Bundesrepublik Deutschland zum 
Europäischen Parlament. Nach § 3 BWG ist er auch Mit- 
glied der vom Bundespräsidenten ernannten ständigen 
Wahlkreiskommission. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 


112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 
-014 

102 

102 

88 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-014 

992 

992 

2 749 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen von Behörden der mittelbaren Bundes- sowie 
Landes- und Kommunalverwaltung und sonstigen Dritten sind we- 
gen verbindlicher Vereinbarungen zweckgebunden. Sie dienen nur 
zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4, Hgr. 5, 
Hgr. 8 und Tgr. 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Aufträge von 
Landesbehörden, internationalen und supranationalen Organisationen 
sowie von ausländischen diplomatischen Vertretungen in der Bundesre- 
publik bis zur Höhe von 1 T€ unentgeltlich ausgeführt werden, ausge- 
nommen von dieser Regelung ist die Lieferung von elektronischen Da- 
tenträgern. 


Erläuterungen 

Veranschlagt sind Einnahmen aus: 


Bezeichnung 

Soll 

2009 

1 000 € 

nachrichtlich 

Ist 2007 

1 000 € 

1. 

Zweckgebundene Einnahmen aus der mittelba- 
ren Bundesverwaltung 

16 

15 

2. 

Zweckgebundene Einnahmen aus der Landes- 
und Kommunalvenwaltung sowie Dritter 

884 

2 642 

3. 

Sonstiges 

92 

92 


Zusammen 992 2 749 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-014 

20 


23 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-014 

40 

- 

86 
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0608 Statistisches Bundesamt 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

272 02 

Übrige Einnahmen 

Einnahmen aus Zuschüssen der Europäischen Union zu den Kosten statis- 





-014 tischer Erhebungen 
Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckge- 
bunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Hgr. 4, Hgr. 5 und Hgr. 8. 

2. Den Ländern zustehende Anteile an den Zuschüssen sind bei der Wei- 
tergabe von den Einnahmen abzusetzen. 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen aus allgemeinen Aufträgen 
sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen Bundesbehör- 
den zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgenden Titeln: Tgr. 01. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen sind wegen verbindlicher 
Vereinbarung mit anderen Bundesbehörden zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4, 
Hgr. 5 und Hgr. 8. 

3. Nach § 61 Abs. 1 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Aufträge von 
Bundesbehörden bis zur Höhe von 1 T€ unentgeltlich übernommen 
werden dürfen. 


Erläuterungen 

Veranschlagt sind Erstattungen von Bundesbehörden für: 



Soll 

nachrichtlich 

Bezeichnung 

2009 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


1. Allgemeine Aufträge - 1 851 

2. Durchführung von Erhebungen für besondere 

Zwecke 

Zusammen - 1 851 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch die restlichen Titel von 
Hgr. 5 und Hgr. 7. 

Ausgenommen sind Tit. 518 02, 542 01 und Tgr. 01. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4, Hgr. 5 und Hgr. 8 dürfen 
bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: 119 99, 272 02 und 381 01. 
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Statistisches Bundesamt 0608 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

422 01 

Personalausgaben 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

32 350 

25 699 

25 703 


-014 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 32 347 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 2 

Zusammen 32 350 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Mehr wegen Tarif-/Besoldungserhöhung und Aufgabenerweiterung. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-014 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-014 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-014 


381 

1 366 

1 103 

8 818 

6 603 

6 338 

84 297 

80 810 

71 780 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 84 295 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

Zusammen 84 297 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 100 

-014 


100 


60 


Erläuterungen 


Veranschlagt sind Erstattungen von Bundesbehörden für: 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 60 

2. Umzugskostenvergütungen 40 

Zusammen 100 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-014 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 


563 

900 

342 


2 110 


2 015 


1 736 
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0608 Statistisches Bundesamt 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 511 01: 






Bezeichnung 

1 000 € 





4. Sonstiges 

305 





Zusammen 

2 110 




514 01 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


56 

55 

53 


-014 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 41 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 15 

Zusammen 56 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 6 

Lkw 1 

Arbeitsmaschinen 1 

Zusammen 8 


6 

1 

8 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-014 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 592 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 291 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 963 

4. Privater Dienstleister 1 325 

5. Sonstiges 55 

Zusammen 3 226 


3 226 


3 556 


3 471 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 65 405 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 27 329 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-014 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 95 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 15 

Zusammen 110 


518 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-014 management 


Verpflichtungsermächtigung 20 987 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 5 248 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 7 866 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 7 873 T€ 


110 


5 241 


981 


814 


180 329 255 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-014 
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Statistisches Bundesamt 0608 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

525 01 

Aus- und Fortbildung 


300 

395 

406 

-014 

Haushaltsvermerk 






Ausgaben dürfen auch für Kooperationsmaßnahmen mit der VR China, 
der Republik Südkorea und der Türkei auf dem Gebiet der Statistik geleistet 





werden. 





526 02 

Sachverständige 


150 

135 

191 

-014 






527 01 

Dienstreisen 


535 

633 

755 

-014 






532 05 

Kosten für Hilfeleistungen durch Dritte 


4 387 

3 394 

1 725 

-014 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Standard-Kosten-Modell 

943 





2. Zensus 

2 987 





3. Entgelte für statistische Erhebungen 

295 





4. Neue gesetzliche Aufträge 

162 





Zusammen 

4 387 




539 09 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


300 

300 

387 

-014 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen Bekannt- 






machungsblättern 

60 





2. Sonstiges 

240 





Zusammen 

300 




541 01 

Kosten für Kindergarten 


_ 

_ 

13 

-014 






542 01 

Öffentlichkeitsarbeit 


280 

280 

_ 

-013 

Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe 

- und Informa- 





tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 





gegeben werden. 





543 01 

Veröffentlichung und Dokumentation 


355 

351 

1 092 

-014 

Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 





geltlich an Dritte abgegeben werden. 





545 01 

Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 


232 

282 

82 

-014 

Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe 

- und Informa- 





tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 





gegeben werden. 
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0608 Statistisches Bundesamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-014 

686 01 Zuschüsse und Beiträge an Vereine und Gesellschaften 6 6 2 

-014 


Ausgaben für Investitionen 


F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-014 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


Wiesbaden 

Ausweichbüros 30 


800 


800 


298 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 . Ersatz der Schließanlagen (alle Liegen- 
schaften) 

930 

. 

480 

. 

220 

230 

. 

. 

2. Medientechnik 

875 

- 

250 

- 

350 

275 

- 

- 

3. Gebäudeleit- und Kennzeichnungssys- 
tem 

400 




200 

200 




Zusammen 2 205 - 730 - 770 705 


F 712 03 Baumaßnahmen des Hochbaus im Inland von mehr als 1 000 000 € im 11 221 11 221 16 134 

-014 Einzelfall 

Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Generalsanlerung des Dienstgebäudes des sta- 
tistischen Bundesamtes In Wiesbaden 84 922 24 539 11 221 17 586 11 221 20 355 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-014 


60 90 54 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-014 Verwaltungszwecke 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Mobiliarbeschaffung 510 

2. Geräte und Maschinen 162 

Zusammen 672 


672 


952 


310 
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Statistisches Bundesamt 0608 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (1 316) (900) 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 381 01. 

427 19 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 475 70 4 407 

-014 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

428 11 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 700 689 118 

-014 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

459 19 Vermischte Personalausgaben 
-014 

547 11 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 65 65 3 698 

-014 

812 11 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 76 76 156 

-014 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwick- (2 135) (2 126) 

lung 

Erläuterungen 

Gemäß § 9 des Gesetzes über die Bildung eines Sachverständigenrates zur Begut- 
achtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom 14. August 1963 (BGBl. I 
S. 685) nimmt das Statistische Bundesamt die Aufgaben einer Geschäftsstelle wahr. 

Die Kosten des Sachverständigenrates und der Geschäftsstelle trägt das Statistische 
Bundesamt. 

F 422 31 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 249 233 177 

-019 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 427 39 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 860 812 610 

-019 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 31 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 470 435 427 

-019 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 
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0608 Statistisches Bundesamt 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 

526 33 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

520 

610 

431 


-019 


Erläuterungen 



1 . Honorare für die 5 Sachverständigen 

(Die Vorsitzende oder der Vorsitzende erhält 35 T€; 

die 4 Sachverständigen erhalten je 31 T€) 159 

2. Vermischte Personalausgaben 15 

3. Kosten für Gutachten und sonstige Hilfsleistungen durch Dritte. 176 

4. Dienstreisen 85 

5. Nicht aufteilbare Sächliche Verwaltungsausgaben 85 

Zusammen 520 


Die Erläuterung zu Nr. 1. ist verbindlich. 


F 634 33 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-019 

F 812 31 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-019 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 510 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-014 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-014 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-014 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


-014 

Verpflichtungsermächtigung 1 231 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 901 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 330 T€ 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Datenerfassung 240 

2. Innovationsprojekte (darunter Zensus) 4 135 

3. Wartungsprojekte 860 

Zusammen 5 235 


36 

36 

21 

(15 527) 

(16 715) 


4 803 

5 206 

4 301 

1 221 

1 162 

768 

254 

309 

365 

5 235 

3 930 

1 155 


F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 4 014 6 108 2 590 

-014 rüstungsgegenständen, Software 

Verpflichtungsermächtigung 1 242 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 
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Statistisches Bundesamt 0608 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 55 (Titelgruppe 55): 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 1 877 

1.2 Software 994 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 1 067 

2.2 Software 76 

Zusammen 4 014 


Abschluss des Kapitels 0608 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0608 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


1 154 

1 094 

1 154 

1 094 

128 700 

116817 

29 560 

23 988 

6 

6 

16 879 

19 283 

175 145 

160 094 

127 525 

116 058 

23 974 

23 643 

12 021 

12 021 

4 782 

7 186 

168 302 

158 908 
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0609 Bundesamt für Verfassungsschutz 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesamt für Verfassungsschutz ist aufgrund des 
Gesetzes über die Zusammenarbeit des Bundes und der 
Länder in Angelegenheiten des Verfassungsschutzes 
vom 27. September 1950 (BGBl. I S. 682) als Bundesober- 
behörde errichtet worden; es ist Zentralstelle im Sinne 
des Art. 87 Abs. 1 Satz 2 des Grundgesetzes. 

Die Aufgaben des Bundesamtes für Verfassungsschutz 
sind durch das Gesetz über die Zusammenarbeit des 


Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

541 01 Zuschuss an das Bundesamt für Verfassungsschutz 
-049 


Bundes und der Länder in Angelegenheiten des Verfas- 
sungsschutzes und Überdas Bundesamt für Verfassungs- 
schutz vom 20. Dezember 1 990 (BGBl. I S. 2970), zuletzt 
geändert durch Art. 1 des Terrorismusbekämpfungsgeset- 
zes vom 9. Januar 2002 (BGBl. I S. 361), festgelegt. 

Sitz des im Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
des Innern errichteten Bundesamtes für Verfassungs- 
schutz Ist Köln. 


181 800 163 211 144 401 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben, soweit sie im Wirtschaftsplan als übertragbar bezeichnet 
sind, sind übertragbar. 

2. Die Mittel werden nach einem gern. § 10 a Abs. 2 BHO gebilligten 
Wirtschaftsplan bewirtschaftet, dessen Elnzelansätze, Planstellen und 
Stellen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer verbindlich sind. 


Abschluss des Kapitels 0609 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 181 800 163 211 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 181 800 163 211 




- 53 - 


Bundeskriminalamt 0610 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundeskriminalamt in Wiesbaden wurde aufgrund 
des Gesetzes über die Errichtung eines Bundeskriminal- 
polizeiamtes (Bundeskriminalamt) vom 8. März 1951 
(BGBl. I S. 165) errichtet. Die Aufgaben des Bundeskrimi- 
nalamtes sind durch Gesetz über das Bundeskriminalamt 
und die Zusammenarbeit des Bundes und der Länder in 


kriminalpolizeilichen Angelegenheiten (Bundeskriminal- 
amtgesetz - BKAG) vom 7. Juli 1997 (BGBl. I S. 1650), 
zuletzt geändert durch Art. 10 des Terrorismusbekämp- 
fungsgesetzes vom 9. Januar 2002 (BGBl. I S. 361 ), neu 
festgelegt worden. Das Bundeskriminalamt ist Zentralstelle 
im Sinne des Art. 87 Abs. 1 Satz 2 des Grundgesetzes. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 40 40 43 

-042 

Erläuterungen 

Gebühren für Unbedenklichkeitsbescheinigungen nach der Gewerbeordnung und 
für die Erteilung von Ausnahmegenehmigungen nach dem Waffengesetz. 


112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 
-042 




119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 
-042 

1 

1 

1 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-042 

100 

100 

212 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

110 

110 

171 


-042 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen aus der Vermietung von amtseigenen Sporthallen und 
Sportplätzen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 517 01. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO wird zugelassen, dass den in den Gästehäu- 
sernA/Vohnheimen in Berlin, Meckenheim und Wiesbaden untergebrach- 
ten Bediensteten der Bundespolizei die Unterkünfte zu einem ermäßigten 
Entgelt überlassen werden. 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von Grundstücken, Gebäuden 

und Wohnungen. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen - - 515 

-042 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen aus der Veräußerung von Geräten sowie Ausstattungs- 
und Ausrüstungsgegenständen für kriminalpolizeiliche und Verwaltungs- 
zwecke dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 
812 01. 

2. Mehreinnahmen aus der Veräußerung von DV-Geräten sowie Software 
dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 812 55. 
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0610 Bundeskriminalamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 132 01: 


Erläuterungen 


Einnahmen insbesondere aus der Veräußerung von auszusondernden Personen- 
kraftwagen. 


Übrige Einnahmen 

272 01 Zuschüsse der Europäischen Union zu den Kosten innenpolitischer Maß- - - 977 

-011 nahmen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 532 10. 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Rückflüsse aus Darlehen des Bundes für den Bau von Wohnungen für den (7) (23) 

in den Erläuterungen genannten Personenkreis 

Erläuterungen 

Der Personenkreis umfasst Angehörige der Bundeswehr, der Verwaltung des Bundes, 
der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bundestagsfraktionen und der Abgeordneten, Angehörige der in- und ausländischen 
Presse, Abgeordnete des Deutschen Bundestages sowie Angehörige der ausländi- 
schen Missionen. 

162 34 Zinseinnahmen 4 13 

-411 

182 34 Tilgungsbeträge 3 10 

-411 

Erläuterungen 

I Bezeichnung 


1. Planmäßige Tilgungen 2 

2. Vorzeitige, vollständige Rückzahlungen 1 

Zusammen 3 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 532 02, 681 01 und 687 01 . 

Ausgenommen ist Tit. 863 61 . 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 136 033 124 805 121 444 

-042 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 135 871 

2. Aufwandsentschädigungen 127 

3. Sonstige Leistungen 35 

Zusammen 136 033 
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Bundeskriminalamt 0610 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 422 01 : 






Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 





die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 





422 02 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


6 522 

10 159 

11 569 

-042 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 






und Leistungen 

6 482 





2. Aufwandsentschädigungen 

30 





3. Sonstige Leistungen 

10 





Zusammen 

6 522 





Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 





die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 





422 03 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 

2 139 

2 265 

2 091 

-042 

amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 





Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Ge- 






setz beruhender Zulagen und Leistungen 

2 129 





2. Aufwandsentschädigungen 

10 





Zusammen 

2 139 





Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 





Schluss abgedruckt ist, gezahlt. 





427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

5 361 

4 886 

5 971 

-042 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


93 160 

88 266 

84 955 

-042 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 






und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 






- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

124 





- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

92 626 





2. Aufwandsentschädigungen 

150 





3. Sonstige Leistungen 

260 





Zusammen 

93 160 





Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 





die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 





453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

2 750 

3 250 

2 856 

-042 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 






Fällen, Auslandstrennungsgeld 

1 600 





2. Umzugskostenvergütungen 

1 150 





Zusammen 

2 750 
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0610 Bundeskriminalamt 


Titei 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

511 01 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

5 435 

4 878 

5 853 

-042 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf.. 

2. Kommunikation.... 


1 158 
1 782 


3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 


Gebrauchsgegenstände 2 495 

Zusammen 5 435 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-042 


5 746 5 234 5 935 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 4 137 

2. Dienst- und Schutzkieidung, persöniiche Ausrüstungsgegen- 
stände 472 

3. Verbrauchsmittei 1 137 

Zusammen 5 746 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 

Sondergeschützte Pkw.. 
Kleinbusse/Transporter.. 

Lkw 

Anhänger 

Omnibusse 

Krafträder 

Schiepper/Zusatzgeräte. 

WohnwagenZ-mobiie 

Kehrsaugmaschinen 

Wasserfahrzeuge 

Zusammen 


670 

603 

105 

105 

45 

45 

39 

39 

15 

15 

2 

2 

13 

13 

9 

9 

3 

3 

2 

2 

1 

1 


904 837 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-042 


7 880 8 180 8 647 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 124 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 1 796 

2. Eiektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 2 452 

3. Reinigung, Abfaiientsorgung usw., Be- und Entwässerung 279 

4. Privater Dienstieister 2 509 

5. Sonstiges 844 

Zusammen 7 880 


Zu 5.: 

U. a. Wartung. 

Für verwaitungseigene Gebäude und bauiiche Aniagen mit insgesamt 217 1 89 qm 
Netto-Grundrissfiäche ohne Boden- und Keiierraumfiäche. 
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Bundeskriminalamt 0610 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

51801 

-042 

Mieten und Pachten 


5 688 

6 311 

7 420 


Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 

6 000 T€ 

1 500 T€ 

1 500 T€ 

1 500 T€ 

1 500 T€ 





Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 4 BHO In Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass Unterkünfte in angemieteten Gebäuden gegen angemes- 
senes Entgelt oder unentgeltlich bereitgestellt werden können, wenn da- 
durch Trennungsgeld eingespart wird. 





Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 

4 828 





2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

860 





Zusammen 

5 688 




51901 

-042 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


1 478 

1 458 

4 538 

525 01 
-042 

Aus- und Fortbildung 


1 302 

1 282 

1 700 

526 01 
-042 

Gerichts- und ähnliche Kosten 


44 

44 

25 

526 02 
-042 

Sachverständige 


848 

848 

2 214 


Erläuterungen 






Für die Vergabe von Übersetzungsarbeiten, die inanspruchnahme von Doimetsche- 
rinnen und Doimetschern und für Gutachten. 




527 01 
-042 

Dienstreisen 


7 822 

7 662 

11 245 

532 02 
-042 

Besondere Fahndungskosten, Kosten für Fahndungshilfsmittel und krimi- 
nalpolizeillche Fachtagungen 

815 

775 

1 442 


Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass die Fahndungshilfs- 
mittel an In- und ausländische Polizei-, Justiz- und sonstige interessierte 
Dienststellen unentgeltlich abgegeben werden. 




532 10 
-042 

Förderung Innenpolitischer Maßnahmen aus Zuschüssen der EU 

- 

- 

1 636 


Haushaltsvermerk 






Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 272 01 . 





Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 
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0610 Bundeskriminalamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 310 310 566 

-042 

Erläuterungen 



1. Dienstunfallausgleich und Entschädigungen an Dritte aufgrund 

rechtlicher Verpflichtungen 118 

2. Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen Bekannt- 
machungsblättern 40 

3. Auslagen für Vorstellungsreisen 48 

4. Auslagen für ärztliche Untersuchungen 13 

5. Umzugskosten 69 

6. Sonstiges (u. a. Dokumentenerfassung) 22 

Zusammen 310 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 188 188 302 

-042 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
an Verwaltungs-, Polizei- und sonstige Dienststellen zu Austauschzwecken 
sowie zur Förderung des fachlichen Gedankenaustausches unentgeltlich 
abgegeben werden. 

F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 1 449 3 101 1 024 

-042 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Erstattungen von Verwaltungsausgaben an Länder 2 977 1 959 1 696 

-042 


Erläuterungen 



1. Zuschuss an die Deutsche Hochschule Polizei (DHPol) 2 757 

2. Bundesbeteiligung am Programm ProPK 220 


1. Zuschuss an die Deutsche Hochschule Polizei (DHPol) 2 757 

2. Bundesbeteiligung am Programm ProPK 220 

Zusammen 2 977 

Zu 1.: 


Gemäß Abkommen zwischen dem Bund und den Ländern über die einheitliche 
Ausbildung der Anwärterinnen und Anwärter für den höheren Polizeivollzugsdienst 
und über die DHPol ist der Bund zur Beteiligung an den Kosten der Einrichtung und 
Unterhaltung der DHPol verpflichtet. Der Anteil des Bundes beträgt 17,8 Prozent 
der Gesamtkosten. 

Zu 2.: 

Gemäß Vereinbarung zwischen dem Bund und den Ländern wurde ein Programm 
für die "polizeiliche Kriminalpräventation der Länder und dem Bund" eingerichtet. 
Der Anteil des Bundes beträgt 17,8 Prozent der Gesamtkosten. 


F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-042 


14 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 681 01 Studienbeihilfen für IT-Nachwuchskräfte 16 

-142 

Verpflichtungsermächtigung 147 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 54 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 54 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 39 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gesperrt. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist gesperrt. 

F 687 01 Unterstützungsmaßnahmen für ausländische Polizeien zur Bekämpfung 1 142 1 639 1 104 

-042 der organisierten Kriminalität und des internationalen Terrorismus Ausland 

Verpflichtungsermächtigung 250 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

687 02 Leistungen an Internationale Organisationen und Leistungen im Zusammen- 21 346 19 389 15 972 

-042 hang mit nationalen Mitgliedschaften 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1. 

EUROPOL 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

74 010 000 

20,9 

15 461 000 


15 461 

2. 

Internationale Kriminalpolizeiliche Organisation 
(Interpol) 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

48 830 000 

8,6 

4 200 000 


4 200 

3. 

Zentrale Unterstützungseinheit des Schengener 
Informationssystems Rechtsgrundlage: Überein- 







kommen 

6 148 000 

26,18 

1 610 000 


1 610 

4. 

Sonstige 



75 000 


75 


Zusammen 21 346 000 - 21 346 

Differenzen durch Rundung möglich 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 1 500 1 500 1 765 

-042 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


500 T€ 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1. Verlagerung der Bibliothek vom StOrt W 1 nach W 2 620 

2. Sanierung der Kantine StOrt W 1 523 

3. Reparatur der Abwasserleitungen StOrt W 1,W4 357 

Zusammen 1 500 
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0610 Bundeskriminalamt 


Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-042 


6 000 6 000 28 679 


Verpflichtungsermächtigung 5 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 500 T€ 


Erläuterungen 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

I '' 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Instandsetzung/Herrichtung W3 

41 750 

9 506 


10613 


21 631 



2. 

Neubau Laborgebäude Abt. KT, W2 

56 548 

50 045 

3 000 


185 

3318 



3. 

Herrichtung Standort Beriin, Treptower 
Park 

39 671 

7 962 


17 564 

2 815 

11 330 



4. 

Rückbau KT-Gebäude, W1 

27 900 


3 000 

300 

3 000 

21 600 



5. 

Neubau Rechenzentrum, W3 

5 130 





5 130 



6. 

Sanierung Geb. B, W1 

13 500 





13 500 




Zusammen 184 499 67 513 6 000 28 477 6 000 76 509 


Für die Maßnahmen liegt die ES-Bau noch nicht vollständig vor. Die Ausgaben werden wegen ihrer Dringlichkeit veranschlagt (§ 24 Abs. 3 BHO). 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-042 


Verpflichtungsermächtigung 1 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Neubeschaffung 

37 Pkw 

2. Ersatzbeschaffung 

49 Pkw, davon 8 sondergesch. Pkw, 1 KPSF 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

3 140 

4 230 

Zusammen 

7 370 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
kriminalpolizeiliche und Verwaltungszwecke 

Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

800 T€ 

Haushaltsvermerk 


Mehrausgaben für die Beschaffung von Geräten sowie Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenständen für kriminalpolizeiliche und Verwaltungszwecke 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 132 01. 

Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 


1. Neu/Ersatz im Bereich Physik und Chemie 530 

2. Ersatz/Neu im Bereich Schusswaffen/Werkstofftechnik 460 

3. Ersatz/Neu im Bereich Bioiogie/Toxikoiogie 270 

4. Sonstige Ersatz/Neu von kriminaitechnischem Gerät 350 

5. Einsatztechnik für operative Maßnahmen 4 140 

6. Ausrüstung Entschärfereinsätze und Tatortarbeit 300 


7 370 


7 890 


4419 


4 091 


4 067 


6 497 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 01: 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


7. Sonstiger Ersatz/Neu von kriminalpolizeilichem Gerät 1100 

8. Arbeitsplatzausstattungen (Ersatz/Neu) 240 

9. Sonstiger Ersatz/Neu von Verwaltungsgerät 500 

Zusammen 7 890 


Titelgruppe 06 

Tgr. 06 Maßnahmen der Wohnungsfürsorge in Berlin und Bonn aus Anlass der (177) (380) 

Verlagerung von Parlament und Regierungsfunktionen nach Berlin 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Die Ausgaben dürfen geleistet werden an - öffentliche Unternehmen, - 
private Unternehmen und - Sonstige im Inland. 

3. Eigenkapitalersatzdarlehen an Unternehmen bedürfen der Einwilligung 
des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. 

Erläuterungen 

Maßnahmen sind vorgesehen für Angehörige der Verwaltung des Bundes und der 
Bundeswehr, für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bundestagsfraktionen und 
Bundestagsabgeordneten ebenso für Bedienstete von mittelbaren Bundeseinrich- 
tungen und von Zuwendungsempfängern des Bundes. 

663 61 Zuschüsse zur Deckung laufender Aufwendungen 100 100 59 

-411 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

1. Die Ausgaben sind bestimmt für die Zusatzförderung im Rahmen der Famili- 
enheimförderung. 

2. Der Einsatz der Mittel erfolgt nach den Zusatzbestimmungen Berlin zu den 
Sonderregelungen zur Familienheimförderung für Umzüge aufgrund der Um- 
zugsbeschlüsse vom 1. Juni 1996. 

863 61 Darlehen 77 280 194 

-411 

Erläuterungen 

Aus den Verpflichtungsermächtigungen werden die Neuschaffung und der Erwerb 
von Familienheimen und Eigentumswohnungen durch Einsatz von Darlehen gefördert. 

Der Einsatz der Mittel erfolgt nach den Sonderregelungen der Familienheimförderung 
für Umzüge aufgrund der Umzugsbeschlüsse vom 1. Juni 1996. 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (53 033) (48 634) 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass polizeifachliche 
Software an in- und ausländische Polizei-, Justiz- und sonstige interessierte 
Dienststellen unentgeltlich abgegeben werden darf. Dies gilt auch für erwor- 
bene Software. Für erworbene Lizenzen an Standard-Software ist die je- 
weilige Lizenzvereinbarung maßgebend. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 3 900 T€ 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 




511 55 
-042 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

15 349 

14 108 

17 371 


Haushaltsvermerk 





Einnahmen aus der Erstattung von Kosten für finanzteilige Projekte 
(z. B. nach Königsteiner Schlüssel) fließen den Ausgaben zu. 




518 55 
-042 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

- 

- 

13 

525 55 
-042 

Aus- und Fortbildung 

567 

1 105 

530 

532 55 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

13 155 

12 033 

11 071 


-042 


Verpflichtungsermächtigung 7 392 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 946 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 446 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Einnahmen aus der Erstattung von Kosten für finanzteilige Projekte 
(z. B. nach Königsteiner Schiüssei) sowie für die Abgabe von Indi- 
viduaisoftware fließen den Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO wird zugelassen, dass die Software FISH (Fo- 
rensisches Informationssystem Handschriften) an in- und ausländische 
Polizei-, Justiz und sonstige interessierte Dienststellen unentgeltlich 
abgegeben wird. 


F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-042 rüstungsgegenständen, Software 

Verpflichtungsermächtigung 5 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben für die Beschaffung von Datenverarbeitungsanlagen, 
Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen sowie Software 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 132 01. 

2. Es wird zugelassen, dass die zur Nutzung für Verbindungsbeamte des 
Bundeskriminalamtes (VB) beschafften IT-Geräte unentgeltlich in das 
Verwaltungsvermögen des Auswärtigen Amtes übertragen werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 5 327 

1 .2 Software 2 858 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 6 450 

2.2 Software 1 897 

3. Sonstiges 7 430 

Zusammen 23 962 


23 962 


21 388 22 321 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0610 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0610 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


251 

7 

251 

23 

258 

274 

245 965 

233 631 

68 076 

67 517 

25 581 

23 087 

46 799 

37 678 

386 421 

361 913 


245 

965 

233 

631 

68 

076 

67 

517 

1 

158 

1 

639 

7 

500 

7 

500 

39 

222 

29 

898 


361 921 340 185 
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0611 Bundesakademie für öffentliche Verwaltung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Bundesakademie für öffentliche Verwaltung, die orga- 
nisatorisch zum Bundesministerium des Innern gehört, 
ist Träger der zentralen Fortbildungsmaßnahmen der 
Bundesregierung, soweit die dienstliche Fortbildung nicht 
besonderen Fortbildungseinrichtungen einzelner oberster 
Dienstbehörden obliegt (§42 Abs. 1 Bundeslaufbahnver- 
ordnung). Sie hat aufgrund des Errichtungserlasses des 
Bundesministeriums des Innern vom 28. August 1969 
(GMBI. S. 370) die Aufgabe, Angehörige der öffentlichen 
Verwaltung in enger Zusammenarbeit mit Verwaltung, 
Wirtschaft und Wissenschaft unter Anwendung moderner 
didaktischer Methoden praxisnah fortzubilden, insbeson- 
dere: 

1. das Fachwissen zu aktualisieren, 

2. die Fähigkeit zu interdisziplinärer Zusammenarbeit 
zu fördern, 

3. neue Planungs- und Entscheidungstechniken sowie 
moderne Führungsmethoden (einschl. Personalfüh- 
rung) zu vermitteln, 

4. die politische Bildung auf dem Hintergrund des 
fachlichen Allgemeinwissens zu fördern. 

Hierbei obliegt ihr insbesondere die zusammenfassende 
konzeptionelle Planung der Fortbildung sowie die Entwick- 
lung und Koordinierung der Fortbildungsmethodik. Das 
Fortbildungsangebot der Bundesakademie umfasst: 

1. die Allgemeine Fachfortbildung einschließlich der 

Einführungsfortbildung und der Fortbildung für den 
Aufstieg in den höheren Dienst, 

2. die Fortbildung im europäischen und internationa- 
len Bereich, 

3. die Heranbildung von Führungskräften und die 

Personalentwicklung sowie 

4. die IT-Fortbildung. 


Die Bundesakademie für öffentliche Verwaltung im Bun- 
desministerium des Innern gliedert sich in acht Lehrgrup- 
pen. Der Aufgabenbereich der Lehrgruppen 1 und 6 um- 
fasst die Bearbeitung von Grundsatz- und Querschnitts- 
angelegenheiten, den Lehrgruppen 2 bis 5 sowie 7 und 
8 obliegen in erster Linie die Konzeption der Fortbildungs- 
veranstaltungen, die Programmerstellung sowie die Be- 
gleitung und Auswertung der Seminare. 

Ihre Fortbildungsveranstaltungen führt die Bundesakade- 
mie zentral (Dienstgebäude in Brühl, Boppard und Berlin) 
und dezentral (Hannover, München und Wiesbaden) oder 
in Zusammenarbeit mit anderen geeigneten Einrichtungen 
durch. 

Sie bildet Angehörige der Bundesverwaltung fort. Für die 
Übernahme der Fortbildung der Angehörigen anderer 
Verwaltungen ist der Abschluss einer Verwaltungsverein- 
barung mit dem Bundesministerium des Innern erforder- 
lich, die der Zustimmung des Bundesministeriums der 
Finanzen bedarf. Dies gilt nicht für die Sonderlehrgänge 
für internationale Aufgaben, für die Durchführung gemein- 
samer Veranstaltungen sowie für die gastweise Teilnahme 
von Angehörigen anderer Verwaltungen. 

Die Bundesakademie arbeitet mit Einrichtungen der 
Wissenschaft, der Wirtschaft und der Verwaltung, die eine 
entsprechende Aufgabenstellung haben, zusammen. Bei 
der Aufstellung und Durchführung ihres Jahresprogramms 
wird sie von einem Beirat beraten. 

Seit 1998 ist die Verwaltung der Bundesakademie in der 
Liegenschaft der Fachhochschule des Bundes für öffent- 
liche Verwaltung in Brühl untergebracht. 

Die Verwaltungsgeschäfte der Bundesakademie werden 
in Verwaltungsgemeinschaft mit der Fachhochschule des 
Bundes geführt. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 25 25 100 

-012 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 525 11. 

Erläuterungen 

Teilnehmerbeiträge aus der gastweisen Teilnahme von Angehörigen anderer Ver- 
waltungen als denen, für die nach Maßgabe des TIt. 525 11 die Kosten getragen 
werden können, auch von Bediensteten der Länder und Gemeinden. 

119 99 Vermischte Einnahmen 10 10 25 

-012 
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129 01 Einnahmen aus Veranstaltungen 2 2 

-012 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen aus Veranstaltungen dienen zur Deckung der Mehrausga- 
ben bei folgendem Titel: 545 11. 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 1 715 1 561 1 375 

-012 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte - - 7 

-012 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-012 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 472 384 424 

-012 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 02 Zuschuss an das Land Rheinland-Pfalz für die Hochschule für Verwaltungs- 175 175 174 

-131 Wissenschaften in Speyer 

Erläuterungen 

Bundeszuschuss für die im Interesse des Bundes geleistete Arbeit im Bereich der 
Aus- und Fortbildung gemäß Verwaltungsabkommen vom 3. November 1995 
(Neufassung). 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-012 

685 01 Zuschuss für die Herausgabe des Handbuchs der Internationalen Rechts- 
-012 und Verwaltungssprache 

Erläuterungen 

Herausgabe der Handbücher der Internationalen Rechts- und Verwaltungssprache 
gemäß Verwaltungsabkommen zwischen Bund, Freistaat Bayern und Bayerischer 
Verwaltungsschule. 


685 02 Zuschuss an die Mittelrheinische VWA in Bonn 
-012 


10 


10 


10 
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0611 Bundesakademie für öffentliche Verwaltung 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

686 01 

Kosten des Europäischen Instituts für Öffentliche Verwaltung in Maastricht 

153 

153 

153 


-012 

Erläuterungen 

Förderung der praxisnahen Fortbildung von Personal der EU-Mitgliedstaaten auf 
den Gebieten EU-Politik, EU-Recht und EU-Arbeitsweise gemäß Kooperationsab- 
kommen. 


Titelgruppe 01 


Tgr. 01 Fortbildung des öffentlichen Dienstes 

(3 660) 

(3 021) 


F 453 11 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

34 

34 

- 

-012 




F 525 11 Aus- und Fortbildung 

1 829 

1 689 

1 530 


-012 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unter- 
richtsmaterial an Lehrgangsteilnehmer zu Schulungszwecken unentgelt- 
lich abgegeben wird. 

3. Die gastweise Teilnahme von Bediensteten des Bundesministeriums 
der Verteidigung, der Vollzugsbeamten der Bundespolizei sowie von 
Bediensteten von Stellen außerhalb der Bundesverwaltung ist zugelas- 
sen. 

4. Bei Lehrgängen für den Aufstieg in den höheren Dienst nach §§ 33, 33a 
BLV ist die Teilnahme von Bediensteten der Nachfolgeunternehmen 
der Deutschen Bundesbahn und der Bundespost zugelassen. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Zentrale Fortblldungsveranstaltungen Flonorare und Reisekosten 
für Dozentinnen und Dozenten sowie Kosten der Fortbildung für 
Internationale Aufgaben, soweit sie nicht aus TIt. 527 11 zu tra- 
gen sind. Bel Veranstaltungen für Angehörige ausländischer, 
Inter- und supranationaler Venvaltungen sind die Reisekosten 
(elnschl. Unterkunft und Verpflegung) von diesen Verwaltungen 
zu tragen. Bel der Teilnahme von Bediensteten der Bundesbahn 
- und Bundespost- Nachfolgeunternehmen - an den Lehrgängen 
zum Aufstieg In den höheren Dienst sind neben den In Satz 2 
genannten Kosten auch die Gemeinkosten der Lehrgänge nach 


§ 61 Abs. 3 BHO anteilig zu erstatten 1 599 

2. Dezentrale Fortblldungsveranstaltungen 130 

3. Fremdsprachliche Aus- und Fortbildung der Bundesbedienste- 
ten 20 

4. Jahresprogramm und wissenschaftliche Veröffentlichungen für 

alle Fortblldungsberelche sowie zur Entwicklung moderner 
Lehrmethoden und Lernmittel 20 

5. Kleinere Gastgeschenke, Lehr- und Lernmittel 20 

6. Sonstige Leistungen 10 

7. Sonstiges 30 

Zusammen 1 829 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplanabschluss 
abgedruckt Ist, gezahlt. 
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Bundesakademie für öffentliche Verwaltung 0611 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 01 : 

F 527 11 Dienstreisen 1 676 1 253 1 416 

-012 

Erläuterungen 

Bei einer gastweisen Teilnahme (vgl. Tit. 525 11) sind die Reisekosten von den 
entsendenden Stellen zu tragen. Dies gilt nicht für den Lehrgang und das Praktikum 
zur Fortbildung für internationale Aufgaben. 

F 543 11 Veröffentlichung und Dokumentation 60 30 19 

-012 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
an öffentliche Dienststellen, Institute, Bundestagsabgeordnete, wissenschaft- 
liche Anstalten und Vereine, zu Austauschzwecken und in Einzelfällen auch 
an andere Stellen und Persönlichkeiten gegen ermäßigtes Entgelt oder 
unentgeltlich abgegeben werden. 

F 545 11 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 61 15 6 

-012 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 129 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 


Abschluss des Kapitels 0611 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0611 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 


37 

37 

37 

37 

2 221 

1 979 

3 626 

2 987 

338 

338 

6 185 

5 304 

2 221 

1 979 

3 626 

2 987 

5 847 

4 966 


Zusammen 
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0612 Fachhochschule des Bundes 
für öffentliche Verwaltung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Fachhochschule des Bundes für öffentliche Verwal- 
tung (FH Bund) ist als nichtrechtsfähige Körperschaft und 
ressortübergreifende Einrichtung des Bundes aufgrund 
des Zweiten Gesetzes zur Änderung beamtenrechtlicher 
Vorschriften vom 18. August 1976 (BGBl. I S. 2209) in 
Verbindung mit dem Vorläufigen Errichtungserlass vom 
3. Oktober 1978 (GMBI. S. 582) für die Ausbildung der 
unmittelbaren und mittelbaren Bundesbeamten des geho- 
benen nichttechnischen Dienstes errichtet worden. Sie 
hat am 1 . Oktober 1 979 ihren Lehrbetrieb aufgenommen. 

Die Ausbildung der Inspektorenanwärterinnen und -anwär- 
ter, die zugleich Studierende der Fachhochschule sind, 
ist als Intervallstudium organisiert, in dessen Verlauf sich 
fachtheoretische und fachpraktische Studienabschnitte 
abwechseln. Die Studiengänge umfassen insgesamt drei 
Jahre, von denen 18 Monate als Studium (Grund- und 
Hauptstudium) in den Einrichtungen der Fachhochschule 
und 18 Monate als berufspraktische Ausbildung am Ar- 
beitsplatz bei Behörden des Bundes ausgestaltet sind. 

Die FH Bund umfasst zehn Fachbereiche verschiedener 
Ausbildungsträger (Ressorts) und den Zentralbereich mit 
derzeit insgesamt 3 538 Studierenden. Der Zentralbereich 
führt das fachrichtungsübergreifende Grundstudium der 


Fachbereiche Allgemeine Innere Verwaltung (FB AlV), 
Bundespolizei, Öffentliche Sicherheit sowie Wetterdienst 
durch. Er ist darüber hinaus für alle fachübergreifenden 
Angelegenheiten der Fachhochschule sowie die Koordi- 
nierung der Arbeit der Fachbereiche unter besonderer 
Berücksichtigung fachhochschuldidaktischer Gesichts- 
punkte zuständig und umfasst neben dem Lehrbereich 
Grundstudium die zentralen Einrichtungen und die zentra- 
le Hochschulverwaltung. 

Im Kapitel 0612 sind die Einnahmen und Ausgaben der 
FH Bund, Standort Brühl veranschlagt. Hier befinden sich 
der Zentralbereich und der FB AlV. Der FB AlV ist zustän- 
dig für die Ausbildung der Studierenden seines Fachbe- 
reiches. 2001 wurde das Studienzentrum des Fernstudien- 
ganges Europäisches Verwaltungsmanagement am FB 
AlV gegründet. Daneben werden am Standort Brühl die 
Aufstiegsausbildungsgänge vom mittleren in den gehobe- 
nen Dienst für die Bundespolizei sowie verschiedene 
Weiterbildungsmaßnahmen durchgeführt. 

Seit 1998 unterstützt die FH Bund im Rahmen einer Ver- 
waltungsgemeinschaft die Bundesakademie für öffentliche 
Verwaltung (BAköV) bei deren Fortbildungsauftrag für die 
Angehörigen der Bundesverwaltung. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 5 5 

-133 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 539 99. 

Erläuterungen 

Für Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit sind Steuern zu erheben. 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 680 680 1 442 

-133 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 427 09. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 4 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 812 55. 

3. Mehreinnahmen zu Nr. 3 der Erläuterungen sind zur Refinanzierung 
der damit verbundenen Ausgaben zweckgebunden. Sie dienen nur 
zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 517 01 und 519 01. 
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Fachhochschule des Bundes 0612 
für öffentliche Verwaltung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 124 01: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung im 

Rahmen von Tagungen, Seminaren und Kongressen 

2. Einnahmen aus Dienstwohnungen 11 

3. Einnahmen aus Vermietung an Studierende 540 

4. Einnahmen aus der Vermietung von IT-Geräten in den Wohnhei- 
men 

5. Sonstige Einnahmen 129 

Zusammen 680 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen - - 72 

-133 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei foigenden 
Titein: 511 01, 511 55, 542 01, 812 01 und 812 55. 


Übrige Einnahmen 

26101 Erstattung von Verwaltungsausgaben für die Mitbenutzung der Fachhoch- 1 1 23 

-133 Schuleinrichtungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsaufiage 
bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei foigenden Titeln: Tgr. 01. 

Erläuterungen 

Die anteiligen Gemeinkosten im Zusammenhang mit der Durchführung von Aufträgen 
für Dritte. 

272 01 Zuschüsse der Europäischen Union zu den Kosten innenpolitischer Maß- 
-011 nahmen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 

Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben beifolgendem Titel: 532 01. 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 01. 

2. Nach § 61 Abs. 1 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Aufträge von 
Bundesbehörden bis zur Höhe von 1 T€ unentgeltlich übernommen 
werden. 

Erläuterungen 

Erstattungen von Bundesbehörden für die Durchführung von Weiterbildungsmaß- 
nahmen sowie sonstiger Aufträge (z. B. für Beratungstätigkeiten). 
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0612 Fachhochschule des Bundes 
für öffentliche Verwaltung 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch die restlichen Titel der Hgr. 5. 
Ausgenommen sind Tit. 518 02, 542 01 und Tgr. 01. 





Personalausgaben 





422 01 
-133 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

4 294 

4 149 

3 621 

422 02 
-133 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

35 

25 

160 

422 03 
-133 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 
amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Erläuterungen 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Gesetz beruhender Zu- 
lagen und Leistungen. 

1 928 

1 800 

375 

427 09 
-133 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 124 01. 

253 

231 

314 

428 01 
-133 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

2 730 

2 605 

2 495 

453 01 
-133 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Erläuterungen 

455 

455 

38 


Bezeichnung 

1 000 € 





Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen Fällen, 
Auslandstrennungsgeld 

455 





Sächliche Verwaltungsausgaben 





511 01 
-133 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 132 01. 

411 

411 

411 
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Fachhochschule des Bundes 0612 
für öffentliche Verwaltung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 511 01: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 88 

2. Kommunikation 113 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 210 

Zusammen 411 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-133 


44 44 42 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 29 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 15 

Zusammen 44 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 5 4 

Kleinbusse/Transporter 1 1 

Arbeitsmaschinen/Traktor 3 3 

Zusammen 9 8 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-133 


1 889 1 940 2 090 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 124 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 200 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 368 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 831 

4. Privater Dienstleister 254 

5. Bewachung 210 

6. Sonstiges 26 

Zusammen 1 889 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 5 064 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche (Liegenschaft 
Boppard), 

verwaltungseigene Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 44 447 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche 
(Liegenschaft Brühl). 

F 518 01 Mieten und Pachten 69 72 42 

-133 


Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 
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0612 Fachhochschule des Bundes 
für öffentliche Verwaltung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


518 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-133 management 


Verpflichtungsermächtigung 17 466 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 5 822 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 822 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 5 822 T€ 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-133 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 124 01. 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-133 

F 527 01 Dienstreisen 
-133 

F 532 01 Kosten der europabezogenen Aus- und Fortbildung 
-133 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 272 01 . 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-133 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 

Erläuterungen 

Für Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit sind Steuern zu erheben; sie sind an 
das Finanzamt abzuführen. 

542 01 Öffentlichkeitsarbeit 
-013 


5 825 


175 

347 

601 

433 

433 

233 

185 

185 

120 


22 27 29 


5 5 5 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 132 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

3. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen zu leisten. 
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Fachhochschule des Bundes 
für öffentliche Verwaltung 


0612 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

543 01 

Veröffentlichung und Dokumentation 

35 

30 



-133 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-133 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tlonsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds - - 3 

-133 

685 01 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland 1 1 

-133 


Ausgaben für Investitionen 


F 711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-133 


F 811 01 
-133 

F 812 01 
-133 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 

1. Liegenschaft Brühl 

2. Liegenschaft Boppard 

187 

Zusammen 

187 

Erwerb von Fahrzeugen 


Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke 

Haushaltsvermerk 


Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 132 01. 

Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 


E rsatzbeschaffu ng 


280 


187 


280 


187 


280 


248 


62 

180 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (1) (1) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 261 01 und 381 01. 






- 74 - 


0612 Fachhochschule des Bundes 


für öffentliche Verwaltung 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

422 11 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-133 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

1 

1 

325 

459 19 
-133 

Vermischte Personalausgaben 


- 

- 

13 

547 11 
-133 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 


- 

- 

11 

634 13 
-133 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 


- 

- 

- 


Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 105 T€ 


(1 688) 

(1 718) 


511 55 
-133 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 132 01. 

523 

553 

498 

518 55 
-133 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

1 

1 

- 

525 55 
-133 

Aus- und Fortbildung 


21 

21 

27 

532 55 
-133 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


685 

625 

152 

812 55 
-133 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 132 01. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 124 01. 

458 

518 

244 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 

185 

273 





Zusammen 

Zu 3.: 

IT-Ausstattung Wohnheime. 

458 
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Fachhochschule des Bundes 0612 


für öffentliche Verwaltung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0612 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 685 685 

Übrige Einnahmen 1 ^ 

Gesamteinnahmen 686 686 

Ausgaben 

Personalausgaben 9 696 9 266 

Sächliche Verwaltungsausgaben 10 323 4 694 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 1 1 

Ausgaben für Investitionen 925 985 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 20 945 14 946 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0612 

Aus Hauptgruppe 4 9 695 9 265 

Aus Hauptgruppe 5 4 493 4 689 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 187 187 

Aus Hauptgruppe 8 738 798 

Zusammen 15 113 14 939 
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0615 Bundesverwaltungsamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesverwaltungsamt (BVA) wurde entsprechend 
Artikel 87 Abs. 3 des Grundgesetzes am 14. Januar 1960 
durch Gesetz vom 28. Dezember 1959 (BGBl. I S. 829) 
als selbständige Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich 
des Bundesministeriums des Innern mit Sitz in Köln errich- 
tet. Es unterhältAußenstellen in Bramsche, Berlin, Bonn, 
Friedland, Gießen, Hamm und Nürnberg. Das Bundesver- 
waltungsamt ist der zentrale Dienstleister des Bundes. 
Es nimmt in eigener Zuständigkeit Verwaltungsaufgaben 
wahr, die durch das Errichtungsgesetz, durch andere 
Bundesgesetze oder durch Erlass übertragen worden 
sind. Zu den zentralen Dienstleistungen gehört auch die 
Wahrnehmung von Querschnittsaufgaben anderer Behör- 
den bis zur Bildung von Verwaltungsgemeinschaften. 
Nach dem Heimkehrerstiftungsaufhebungsgesetz 
(HKStAufhG) obliegt dem Bundesverwaltungsamt nach 
Aufhebung der Heimkehrerstiftung auch die Zuständigkeit 
für die Abwicklung der Restaufgaben der Stiftung (Gewäh- 
rung von Unterstützungsleistungen und Rentenzusatzleis- 
tungen). Die moderne Gründungsidee, Verwaltungsauf- 
gaben der Bundesministerien zu übernehmen, zu bündeln 
und effektiv zu erledigen, hat sich dynamisch entwickelt. 
Insgesamt werden heute mehr als 100 unterschiedliche 
Aufgaben aus den Geschäftsbereichen nahezu aller 
oberster Bundesbehörden wahrgenommen. Die Moderni- 
sierungshilfen des BVA für andere Institutionen durch 
Beratungs- und Coachingleistungen sind Impulsgeber 
eines modernen Managements auf den Gebieten strate- 
gische Steuerung, Organisation, Personal und Infor- 
mationstechnik (IT). Zum Serviceangebot gehören auch 
eigene IT-Produkte, wie z. B. das Dokumentenmanage- 
ment- und Workflow-System FAVORIT, das Wissensma- 
nagementsystem und Mitarbeiterportal OfficeNet (ON), 
der Government Site Builder (GSB) oder das elektroni- 
sche Personal-, Organisations- und Stellenverwaltungs- 
system EPOS. Als besondere Aufgabenschwerpunkte 
der Abteilungen sind folgende Bereiche zu nennen: 

Abteilung I: 

Zentrale Steuerungsaufgaben, IT-Fachverfahren im BVA 
einschließlich IT-Gesamtplanung und Koordination; IT- 
Finanzmanagement und -beschaffung sowie Projektma- 
nagement und Softwareentwicklung im BVA; IT-Control- 
ling, Dokumenten- und Workflowmanagement im BVA; 
Projektgruppen: Informations- und Wissensmanagement 
im BVA, IT-Servicemanagement. 

Abteilung II: 

Zuwendungen; Sport- und Kulturförderung; Informations- 
stelle für Auswanderer und Auslandstätige; sog. Jugend- 
sekten und Psychogruppen; Ordnungsaufgaben; Waffen- 
rechtliche Erlaubnisse. 

Abteilung III: 

Innere Sicherheit, Ausländerinnen und Ausländer, 
Staatsangehörigkeit, Spätaussiedlerinnen und Spätaus- 
siedler. 

Abteilung IV: 

Verwaltung und Einziehung von Ausbildungsdarlehen; 
Vergabe und Einzug von Bildungskrediten 


Abteilung VI: 

Zentralstelle für das Auslandsschulwesen 
Abteilung VII: 

Dienstleistungszentrum (DLZ): 

1. Personalgewinnung 

2. Travel Management 

3. Finanzielle Betreuung der Beschäftigten in Bundes- 
behörden und bei Zuwendungsempfängern (Perso- 
nalkosten/Personalnebenkosten) 

4. Bewirtschaftung der Berliner Gästehäuser des Bun- 
des in Johannisthal und Zeuthen 

Die Abteilung VII unterstützt die Geschäftsstelle des 
Bündnisses für Demokratie und Toleranz bei der Erledi- 
gung von Verwaltungsaufgaben. 

Abteilung VIII: 

Verwaltungsmodernisierung: 

1. Organisationsuntersuchungen und -beratungen bei 
Bundesbehörden und Zuwendungsempfängern 

2. Eingruppierungsfragen 

3. Prüfungen und Beratungen im Bereich Zuwendungen 

4. Innenrevision 

5. EU-Twinning-Projekte 

6. Nationale CAF-Zentralstelle 

7. Ausbildung und Berufsbildung 

8. Fachredaktion Dienstleistungsportal bund.de 

Bundesstelle für Informationstechnik (BIT): 

Die IT ist der Motor der Modernisierung. Zum 1. Januar 
2006 wurde deshalb die Bundesstelle für Informations- 
technik (BIT) im BVA eingerichtet. Ziel Ist die weitere 
Professionalisierung, Standardisierung und Zentralisierung 
des IT-Einsatzes in der Bundesverwaltung. Das BVA ist 
damit auch der zentrale IT-Partner aller Ressorts und Ihrer 
Geschäftsbereichsbehörden. Die BIT soll schrittweise 
ausgebaut werden. Ziele der BIT sind insbesondere: 

1 . die Förderung und Entwicklung optimierter IT-gestütz- 
ter Geschäftsprozesse 

2. die zentrale Entwicklung, Pflege und der Betrieb von 
IT-Lösungen für Querschnittsaufgaben, von Basis- 
komponenten und IT-Infrastrukturen der Bundesver- 
waltung 

3. die Konzentration von Spezial- und Expertenwissen 
zur Sicherung eines zentralen, flexibel abrufbaren 
und anbieterunabhängigen IT-Beratungsangebots 
einschließlich Kompetenzzentren für aktuelle Spezi- 
althemen der Informationstechnik 

4. die zentrale Bereitstellung von IT-Wissen Im Sinne 
eines Wissensmanagements 

5. die Standardisierung von Architekturen, Methoden 
und IT-Prozessen zur Harmonisierung der IT-Land- 
schaft des Bundes. 

Die Bundesstelle für Informationstechnik kooperiert dabei 
eng mit der Wirtschaft und der Wissenschaft. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Verwaltunas-Service-Zentrum (VSZ): 

Im VSZ werden für Partnerbehörden, die in einer Verwal- 
tungsgemeinschaft mit dem BVA stehen, alle Zentralab- 
teilungsaufgaben, soweit sie Unterstützungs- und nicht 
Entscheidungscharakter haben - insbesondere in den 
Bereichen Personal, Finanzen, Organisation, Controlling, 
Kosten- und Leistungsrechnung und Justitiariat (Shared 
Services) - gebündelt oder modular erbracht. 


Verwaltungsgemeinschaften bestehen bereits mit dem 
BKGE und BBK. Für das BD BOS ist die Verwaltungsge- 
meinschaft geplant. 


Allgemeines: 

Im Rahmen eines Servicemodells wickelt das Bundesver- 
waltungsamt die Verwaltungsaufgaben für das Bundesin- 
stitut für Kultur und Geschichte der Deutschen im östli- 
chen Europa (Kap. 0407) ab. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 2 171 2 099 2 248 

-012 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Soll 

2009 

1 000 € 

nachrichtlich 
Ist 2007 

1 000 € 

1 . Verwaltungsgebühren, Insbesondere für Einbür- 
gerungsurkunden, Staatsangehörigkeitsauswei- 
se, sonstige Urkunden des Staatsangehörig- 
keitsrechts und für die Erteilung von Erlaubnis- 
sen nach dem Waffengesetz 

1 462 

1 615 

2. Anschrlftenermittlungskosten/Geldbußen aus 
der Verwaltung von Darlehen nach dem Bun- 
desausblldungsförderungsgesetz und nach 
dem Graduiertenförderungsgesetz 

709 

633 


Zusammen 2 171 2 248 


119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 15 15 18 

-012 

Flaushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 543 01. 

Erläuterungen 

Erstattung der Selbstkosten für den Druck von Merkblättern für Auslandstätige und 
Auswanderer sowie Einnahmen aus Veröffentlichungen der Fachredaktion Dlenst- 
lelstungsportal bund.de. 

119 99 Vermischte Einnahmen 45 45 646 

-012 


Flaushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 526 01. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 511 01. 

3. Mehreinnahmen zu Nr. 3 der Erläuterungen von Behörden der mittel- 
baren Bundes- sowie Landes- und Kommunaiverwaitung und 
sonstigen Dritten sind wegen verbindlicher Vereinbarungen 

zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei 
folgenden Titeln: Hgr. 4, Hgr. 5 und Flgr. 8. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 119 99: 


4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Vertretern der 
Kirchen, der caritativen Verbände, der Arbeitsämter und der Einwohner- 
meldeämter zum Zwecke der Aussiedlerbetreuung in den entsprechen- 
den Außenstellen Räumlichkeiten unentgeltlich zur Nutzung überlassen 
werden. 

5. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Software an Bun- 
desbehörden und Dritte gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich 
abgegeben wird. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Gerichtskostenerstattungen 

2. Erlöse aus dem Verkauf von Gegenständen außerhalb der Ver- 
mögensrechnung 

3. Kostenerstattungen und -Umlagen von Behörden der mittelbaren 
Bundesverwaltung, Landes- und Kommunalverwaltungen sowie 
von Dritten (auch für die Inanspruchnahme von IT-Leistungen). 


4. Sonstige Einnahmen 45 

Zusammen 45 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 190 169 201 

-012 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Vertretern der Kirchen, 
der karitativen Verbände, der Arbeitsämter und der Einwohnermeldeämter 
zum Zwecke der Aussiedlerbetreuung in den entsprechenden Außenstellen 
Räumlichkeiten unentgeltlich zur Nutzung überlassen werden. 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von Grundstücken, Gebäuden 
und Wohnungen. 

125 01 Erlöse aus der Nutzung der Gästehäuser 300 300 335 

-012 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 514 01. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen - - 101 

-012 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 812 01. 


Übrige Einnahmen 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titein: Hgr. 4, Hgr. 5 und Hgr. 8. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 681 01 sowie die restli- 
chen Titel der Hgr. 5. 

Ausgenommen ist Tit. 518 02. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4, Hgr. 5 und Hgr. 8 dürfen 
bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: 119 99 und 381 01. 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 39 289 34 282 32 363 

-012 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 39 286 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 39 289 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Mehr wegen Tarif-/Besoldungserhöhung. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 914 2 177 1 436 

-012 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 422 03 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 590 574 2 359 

-012 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Erläuterungen 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Gesetz beruhender Zu- 
lagen und Leistungen. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 3 723 2 953 2 527 

-012 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 42 137 37 254 37 546 

-012 

Erläuterungen 



1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 42 135 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

Zusammen 42 137 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 441 01 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 33 200 33 200 38 048 

-940 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

F 443 01 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 847 847 970 

-940 

Erläuterungen 



1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 698 

2. Kosten für fach-/amtsärztllche Untersuchungen 100 

3. Relsebelhllfen für Auslands- und andere Beamtinnen und Beamte 

gemäß der Allgemeinen Verwaltungsvorschrlft aus Anlass von 
Reisen In Krankhelts- und Todesfällen 

4. Darlehen für den Rechtsschutz In Strafsachen 16 

5. Unterstützungen 

6. Sonstiges 33 

Zusammen 847 


Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

F 443 02 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 513 513 571 

-254 nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 

F 452 02 Unfallkasse des Bundes 2 716 2 716 2 872 

-223 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 753 743 767 

-012 

Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 511 

2. Umzugskostenvergütungen 242 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 511 

2. Umzugskostenvergütungen 242 

Zusammen 753 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 2 176 2 289 2 252 

-012 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei foigendem Titei geleistet werden: 119 99. 

Erläuterungen 

I Bezeichnung 


1 . Geschäftsbedarf 425 

2. Kommunikation 1 651 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 511 01: 


Bezeichnung 


1 000 € 


3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 


Gebrauchsgegenstände 100 

Zusammen 2 176 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

-012 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der Mehr- 
einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 125 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 67 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 20 

3. Verbrauchsmittel 60 

Zusammen 147 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 9 

Lkw/Kombi 3 

Arbeitsmaschinen 2 

Zusammen 14 


9 

3 

14 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

-012 


Erläuterungen 

Für 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 1 373 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 1 295 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 954 

4. Bewachung 910 

5. Sonstiges 709 

Zusammen 5 241 


Für 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 67 096 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 19 632 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 

-012 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 43 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 44 

Zusammen 87 


147 


5 241 


87 


197 


5 173 


2 670 


202 


5011 


2 402 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


518 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-012 management 


Verpflichtungsermächtigung 43 700 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 9 023 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 9 071 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 9 075 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 3 215 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 3 268 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 3 268 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 3 268 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 3 277 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 235 T€ 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-012 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-012 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-012 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigendem 
Titei geieistet werden: 119 99. 

F 526 02 Sachverständige 
-012 

Erläuterungen 

Kosten für die Begutachtung von ärztlichen Attesten, für den Bereich "sog. Jugend- 
sekten und Psychogruppen", für Begutachtungen im Rentenbereich und für die 
Klärung von technischen Fragen nach dem Umweltauditgesetz. 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 
-012 


Erläuterungen 



1. Berufsblldungsausschuss mit einem Unterausschuss 19 

2. Prüfungsausschüsse nach dem BBIG 236 

3. Kosten der Überwachung der Ausblldungsstätten 25 


1. Berufsblldungsausschuss mit einem Unterausschuss 19 

2. Prüfungsausschüsse nach dem BBIG 236 

3. Kosten der Überwachung der Ausblldungsstätten 25 


Zusammen 


280 


9 023 


481 

1 247 

1 165 

474 

575 

648 

300 

620 

363 

10 

10 

8 


280 326 384 


F 527 01 Dienstreisen 718 951 1 146 

-012 

F 527 09 Kosten der Reisebüroleistungen - - 99 

-011 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Provisionen des Reisebüros fließen den Ausgaben zu. 

F 531 03 Abgeltung von Ansprüchen nach dem Urheberrecht 307 515 339 

-012 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

539 99 

Vermischte Verwaltungsausgaben 

705 

744 

738 


-012 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Kosten für Dolmetscherinnen und Dolmetscher sowie Gutachte- 
rinnen und Gutachter 100 

2. Maßnahmen zur Gewinnung von Lehrpersonal im Auslandsschul- 
wesen 60 

3. Kosten für die Herstellung und den Versand von Aufenthaltsfest- 
stellungslisten 15 

4. Fremdleistungen Abrechnung Jobticket 40 

5. Kosten für Botendienste (Privater Dienstleister) 287 

6. Ausgaben für EU-Twinning-Projekte 10 

7. Sonstiges 193 

Zusammen 705 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 25 45 24 

-012 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Informationsmate- 
rial des BVA an Dritte unentgeltlich bzw. gegen ermäßigtes Entgelt ab- 
gegeben wird. 

Erläuterungen 

Kosten für die Herstellung von Informationsmaterial des BVA. 

F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 200 

-012 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds - - 15 

-012 

F 681 01 Studienbeihilfen für IT-Nachwuchskräfte 6 

-142 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gesperrt. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist gesperrt. 

687 01 Entschädigung an ehemalige Bedienstete jüdischer Gemeinden 2 275 2 649 2 949 

-244 


48 T€ 

18 T€ 
18 T€ 
12 T€ 


Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Die ehemaligen Bediensteten jüdischer Gemeinden sowie Ihre Hinterbliebenen er- 
halten gemäß § 31 d des Gesetzes zur Regelung der Wiedergutmachung national- 
sozialistischen Unrechts für Angehörige des öffentlichen Dienstes In der Fassung 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 01: 


vom 24. August 1961 (BGBl. I S. 1627) und der vom Bundesministerium des Innern 
erlassenen Rechtsverordnung vom 6. April 1963 (BGBl. I S. 182) laufende Versor- 
gungszahlungen. Aus den Ausgaben dürfen auch Kosten für Sachverständige ge- 
leistet werden. 


Ausgaben für Investitionen 


F 711 01 
-012 


F 712 01 
-012 


F 811 01 
-012 


F 812 01 
-012 


Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 


480 

580 

533 

Erläuterungen 





Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 




1. Erweiterung USV-Anlage und Einrichtung eines zweiten Not- 
stromaggregats einschließlich bauliche Änderungen 

2. Sonstige Baumaßnahmen 

430 

50 




Zusammen 

480 




Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 


2 534 

- 

- 

Erläuterungen 





Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 




Umbaumaßnahmen für VS-Rechenzentrum 

Bauunterlagen nach § 24 Abs. 1 BHO liegen noch nicht vor. 

Erwerb von Fahrzeugen 

Erläuterungen 

2 534 

28 

63 

66 

Bezeichnung 

1 000 € 





Ersatzbeschaffung 

4 Pkw/Kombi 

90 




abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

-62 




Zusammen 

28 




Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 


212 

289 

408 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigendem 
Titei geieistet werden: 132 01. 


F 82101 Wertausgleich für eine Liegenschaft in Berlin 
-012 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Abwicklung BlOst (-) (-) 

F 422 41 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-165 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 634 43 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-165 
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Bundesverwaltungsamt 0615 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 08 

Tgr. 08 Abwicklung der Dienststelle des Bundesdisziplinaranwaltes (118) 

F 422 81 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 118 

-012 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 428 81 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-012 

F 634 83 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-012 

Titelgruppe 10 

Tgr. 10 Durchführung des Heimkehrerstiftungsgesetzes 

F 428 11 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-012 

681 11 Leistungen nach dem Heimkehrerstiftungsgesetz 
-246 

681 12 Leistungen nach dem Heimkehrerentschädigungsgesetz 
-012 

Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (31 077) (27 191) 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 2 200 T€ der Einsparungen bei 
folgenden Titeln geleistet werden: Epl. 06. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 2 897 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 4 559 4 510 3 937 

-012 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Software an Bundes- 
behörden und Dritte gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich abgegeben 
wird. 


F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-012 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

410 

1 010 

1 009 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-012 

320 

573 

407 


(9 104) 

(4 995) 


701 

674 

- 

1 403 

4 321 

- 

7 000 




( 111 ) 

111 99 
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0615 Bundesverwaltungsamt 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstieistungen 

11 640 

11 913 

13 667 


-012 

Verpflichtungsermächtigung 3 121 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 1 473 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 473 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 781 T€ 


F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsaniagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 14 148 9 185 5 494 

-012 rüstungsgegenständen, Software 

Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

fäliig im Haushaitsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Software an Bundes- 
behörden und Dritte gegen ermäßigtes Entgeit oder unentgeitiich abgegeben 
wird. 


Erläuterungen 



1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 7 722 

1.2 Software 4 497 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 1 900 

2.2 Software 29 

Zusammen 14 148 


Aktualisierte Unterlagen nach § 24 Abs. 2 BHO für die Beschaffungen für das VS- 
Rechenzentrum liegen noch nicht vor. 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

261 91 Erstattungen des Berufsausbiidungssicherungsfonds für Verwaitungsaus- 
-252 gaben nach der Ausiösung 

381 92 Leistungen des Bundesministeriums für Bildung und Forschung zur 
-990 Durchführung von Aufgaben nach dem Berufsausbildungssicherungsgesetz 

422 91 Bezüge und Nebenieistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-252 

427 99 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-252 entgeite (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtiich Tätige 

428 91 Entgeite der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-252 

453 91 Trennungsgeid, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-252 

539 89 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-252 

634 93 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-252 


812 91 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 
-252 
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Bundesverwaltungsamt 0615 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0615 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0615 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


2 721 2 628 


2 721 

2 628 

125 501 

116 044 

37 103 

33 368 

10 684 

6 970 

17 402 

10 117 

190 690 

166 499 


125 501 

116 044 

28 080 

33 368 

6 

- 

3 014 

580 

14 388 

9 537 


170 989 159 529 
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0616 Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Im Rahmen einer bundesländer- und staatsübergreifenden 
geodätischen und kartografischen Grundversorgung, für 
die der Bund entweder nach grundgesetzlicher Kompe- 
tenzverteilung oder im gesamtstaatlichen Interesse selbst 
die Verantwortung trägt, sind dem Bundesamt als Kern- 
aufgaben übertragen: 

1 . die Aufbereitung, Aktualisierung und Bereitstellung 
von analogen und digitalen topografisch- kartogra- 
fischen Informationen sowie die Fortentwicklung 
der insoweit erforderlichen Verfahren und Metho- 
den, 

2. die Bereitstellung und Laufendhaltung der Geodä- 
tischen Referenznetze der Bundesrepublik 
Deutschland unter Einschluss der insoweit erfor- 


derlichen vermessungstechnischen (z. B. Station 
Wettzell u. a. Messeinsätze) und theoretischen 
Leistungen zur Gewinnung und Aufbereitung der 
Messdaten auch unter Mitwirkung an bilateralen 
und multilateralen Arbeiten zur Bestimmung und 
Laufendhaltung globaler Referenzsysteme, 

3. Fortentwicklung der eingesetzten Maß- und Beob- 
achtungstechnologie, 

4. die Vertretung der einschlägigen Interessen der 
Bundesrepublik Deutschland auf internationaler 
Ebene. 

Der Sitz des Bundesamtes ist Frankfurt/Main; es unterhält 
ein Geodätisches Observatorium in Wettzell (Bayerischer 
Wald) sowie eine Außenstelle in Leipzig. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 


119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 
-177 

41 

41 

48 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-177 

138 

138 

901 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 und 2 der Erläuterungen sind wegen rechts- 
verbindlicher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 
Tgr. 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 

80 

2. Einnahmen aus zweckgebundenen Zuwendungen Dritter für 
Projekte und Entwicklungsvorhaben 

_ 

3. Sonstige Einnahmen 

58 

Zusammen 

138 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


Haushaltsvermerk 


Mehreinnahmen sind zweckgebunden. Sie dienen zur Deckung der Mehr- 

ausgaben bei folgenden Titeln: 517 01 und 519 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 5 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 24 

Zusammen 29 


29 


44 


32 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 3 3 11 

-177 
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Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 0616 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

272 01 

Übrige Einnahmen 

Zuschuss der Europäischen Union im Zusammenhang mit Vermessungs- 



251 


-177 Projekten 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titein: Tgr. 01 und Tgr. 03. 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 03. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch die restlichen Titel der Hgr. 5. 
Ausgenommen sind Tit. 518 02, 542 01 und Tgr. 01. 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-177 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-177 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-1 77 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-177 


6 460 


571 


7 311 


5 989 


509 


6 735 


5 966 


543 


6 269 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 7 307 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

3. Sonstige Leistungen 2 

Zusammen 7 311 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 
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0616 Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

100 

100 

39 


-177 


F 511 01 
-177 


F 514 01 
-177 


F 517 01 
-177 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 


62 

2. Umzugskostenvergütungen 


38 

Zusammen 


100 

Sächliche Verwaltungsausgaben 



Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie 

Geräte, Ausstattungs- und 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


75 

2. Kommunikation 


79 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 


Gebrauchsgegenstände 


42 

4. Sonstiges 


3 

Zusammen 


199 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


29 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 


stände 


7 

Zusammen 


36 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

1 

1 

Kombis 

4 

I 4 

Kleinbusse 

2 

I 3 

Arbeitsmaschinen 

A 

I 3 

Zusammen 

12 11 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Haushaltsvermerk 



Mehrausgaben sind zweckgebunden. Sie dürfen bis zur Höhe der Mehrein- 

nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 

124 01. 


Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Heizung 170 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 348 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 227 

4. Privater Dienstleister 438 


199 


36 


1 205 


199 


36 


1 305 


185 


40 


1 368 
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Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 0616 



5. Sonstiges 22 


5. Sonstiges 22 

Zusammen 1 205 


verwaitungseigene Gebäude und bauiiche Aniagen mit insgesamt 31 1 33 qm 
Netto-Grundrissfiäche ohne Boden- und Keiierraumfiäche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauiiche Aniagen und Räume mit insge- 
samt 120 qm Netto-Grundrissfiäche ohne Boden- und Keiierraumfiäche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-177 


Eriäuterungen 



Für Grundstücke, Gebäude, Aniagen und Räume 2 


2 


2 


4 


51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-177 management 


Verpflichtungsermächtigung 8 886 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 962 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 962 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 962 T€ 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-177 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben sind zweckgebunden. Sie dürfen bis zur Höhe der Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 124 01. 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-177 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-177 

F 527 01 Dienstreisen 
-177 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-177 

542 01 Öffentlichkeitsarbeit 
-013 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-177 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


2 962 


95 

183 

318 

38 

38 

48 

3 

3 

1 

50 

50 

31 

32 

32 

35 

4 

4 

1 


3 3 1 
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0616 Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

545 01 

Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 

7 

7 

4 


-177 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind die Kosten für fünf vom Bundesamt zu veranstaltende Tagungen. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-177 

685 01 Mitgliedsbeiträge an Verbände und Vereine 18 18 17 

-177 


Erläuterungen 

MItglledsbeltrag u. a. für die "Deutsche Gesellschaft für Fotogrammmetrie und Fer- 
nerkundung". 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-177 


715 675 459 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


2. Bau eines Betriebsgebäudes für die VLBI- 
Messungen und der Fundamente für das 

12 m Twin-Teleskop 750 375 375 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-177 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-177 

Erläuterungen 


-177 


Ersatzbeschaffung. 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Ersatzbeschaffung 


1 Pkw 

24 

2. Sonstiges 

2 

Zusammen 

26 

Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 


129 


26 


129 


26 


169 


52 


157 
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Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 0616 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Durchführung von Aufträgen Dritter (80) (80) 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 272 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 


427 1 9 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-1 77 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

60 

60 

510 

527 11 Dienstreisen 
-177 

10 

10 

47 

547 11 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-177 

10 

10 

256 

812 11 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-177 Verwaltungszwecke 

Titeigruppe 02 




Tgr. 02 Betriebsausgaben Geoinformationswesen und Geodäsie 

(11 561) 

(11 172) 


427 29 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-1 77 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

715 

650 

777 

459 29 Vermischte Personalausgaben 
-177 

- 

- 

- 

514 21 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

9 

9 

6 


-177 


Erläuterungen 


1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


8 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 


stände 


1 

Zusammen 


9 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 


Kleinbusse/Transporter 1 

Lkw 1^ 

Zusammen 2 


1 

j_ 

2 
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0616 Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 

518 21 Mieten und Pachten 
-177 

- 

- 

- 

525 21 
-177 

Aus- und Fortbildung 

46 

46 

57 

527 21 
-177 

Dienstreisen 

190 

190 

258 

539 29 

Vermischte Verwaltungsausgaben 

2 112 

2 112 

2 109 


-177 


Haushaltsvermerk 

Nach § 61 Abs. 1 Satz 1 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO 
wird zugelassen, dass Geodäten an Bundesbehörden gegen ermäßigtes 
Entgelt oder unentgeltlich abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Ankauf von Geodäten von den Ländern zur Nutzung im Bundesbereich. 


F 547 21 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-177 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
an Verwaltungsdienststellen sowie zu wissenschaftlichen und Austausch- 
zwecken gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich abgegeben werden. 


F 812 21 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-177 Verwaltungszwecke 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Geodäsie 994 

1.2 Geoinformationswesen 1 252 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Geodäsie 725 

2.2 Geoinformationswesen 345 

Zusammen 3 316 


1 258 


7 231 


1 358 1 298 


6 807 4 040 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

3. 

Entwicklung einer Geodateninfrastruktur 
des Bundes plus Qualitätskontrolle 

3 968 

3 565 


403 





4. 

Entwicklung von GREF und Datengewin- 
nung SLR 

4 000 

3 463 

. 

537 

. 

. 

. 

. 

5. 

Enweiterung und Ergänzung der Geoda- 
teninfrastruktur - Bund 

4 060 

. 

1 015 

. 

1 015 

2 030 

. 

. 

6. 

Errichtung eines 12 m Twin-Radiotele- 
skops 

9 250 

. 

2 000 

. 

2 500 

4 750 

. 

. 

7. 

Überarbeitung der Antriebe am WLRS 
Teleskop 

800 

_ 

_ 

_ 

400 

400 

_ 

_ 


Zusammen 22 078 7 028 3 015 940 3 915 7 180 


F 821 21 Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 
-177 


242 
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Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 0616 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 272 01 und 381 01. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Faiis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geieistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigenden Haus- 
haitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

F 427 39 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- - - 116 

-1 77 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 527 31 Dienstreisen - - 9 

-177 

F 547 31 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - - 256 

-177 

F 812 31 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für - - 140 

-177 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (1 872) (1 872) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 65 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 773 773 842 

-177 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 


F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-177 tungsgegenstände, Maschinen, Software 


F 

525 55 Aus- und Fortbildung 

102 

102 

80 


-177 




F 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

26 

26 

15 


-177 




F 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

971 

971 

942 


-177 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 100 

1.2 Software 45 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 710 

2.2 Software 116 

Zusammen 971 
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0616 Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0616 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0616 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


211 

226 

211 

226 

15217 

14 043 

9 172 

6 498 

18 

18 

9 072 

8 648 

33 479 

29 207 

15 157 

13 983 

6 186 

6 474 

715 

675 

8 357 

7 973 

30 415 

29 105 
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Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung 0617 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Im Geschäftsbereich des Bundesministeriums des Innern 
ist am 1 2. Februar 1 973 als nicht rechtsfähige Bundesan- 
stalt das Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung 
(Bundesinstitut) in Wiesbaden errichtet worden. 

Gemäß aktuellem Erlass vom 21. November 2007 hat 
das Bundesinstitut die Aufgabe, 

1. die Bundesregierung in Bevölkerungsfragen zu 
beraten, insbesondere sie über wichtige Vorgänge 
sowie Erkenntnisse der Forschung in diesem Be- 
reich zu unterrichten, 

2. wissenschaftliche Forschungen über Bevölkerungs- 
fragen und damit zusammenhängende Familienfra- 
gen als Grundlage für die Arbeit der Bundesregie- 
rung zu betreiben 

3. wissenschaftliche Erkenntnisse in diesem Bereich 
systematisch zu sammeln, auszuwerten und nutz- 


bar zu machen. Dazu gehört auch die Veröffentli- 
chung von Forschungsergebnissen, insbesondere 
auch in deutschen und internationalen wissenschaft- 
lichen Fachzeitschriften, 

4. die Bundesregierung bei der internationalen Zusam- 
menarbeit in Bevölkerungsfragen, insbesondere 
im Rahmen der Vereinten Nationen, zu unterstüt- 
zen, 

5. Aufträge der Bundesministerien zu Bevölkerungs- 
fragen erfüllen. 

Das Bundesinstitut wird in Verwaltungsgemeinschaft mit 
dem Statistischen Bundesamt geführt. In diesem Rahmen 
dürfen die DV-Arbeiten des Bundesinstituts abweichend 
von § 61 Abs. 1 BFIO ohne Kostenerstattung vom Statis- 
tischen Bundesamt ausgeführt werden (vgl. Vorbemer- 
kung bei Kap. 0608). 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 8 8 11 

-175 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
an Verwaltungsdienststellen sowie zu wissenschaftlichen, zu Austausch- 
und Werbezwecken an Dritte gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich 
abgegeben werden. 

119 99 Vermischte Einnahmen 74 74 24 

-175 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbind- 
licher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. 
Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 
Tgr.01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Aufträge von 
Landesbehörden, internationalen und supranationalen Organisationen 
sowie von ausländischen diplomatischen Vertretungen in der Bundesre- 
publik bis zur Höhe von 1 T€ unentgeltlich ausgeführt werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 70 

2. Sonstiges 4 

Zusammen 74 
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0617 Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

381 01 

Übrige Einnahmen 

Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 





-990 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 01. 

2. Nach § 61 Abs. 1 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Aufträge von 
Bundesbehörden bis zur Höhe von 1 T€ unentgeltlich übernommen 
werden. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Hgr. 6. 

Ausgenommen ist Tgr. 01 . 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-175 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

Das Bundesinstitut wird von zwei Direktoren geleitet, von denen einer der für die 
Bevölkerungsstatistik zuständige Abteilungsleiter beim StBA Ist. Dafür erhält er eine 
Vergütung von jährlich 1 534 €. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-175 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 427 09 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-175 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-175 


Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-175 


828 


197 


684 


5 


421 


480 


568 


5 


342 


15 


535 


539 
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Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung 0617 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

511 01 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

42 

42 

37 

-175 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

25 





2. Kommunikation 

8 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 






Gebrauchsgegenstände 

9 





Zusammen 

42 




F 51801 

Mieten und Pachten 


_ 

_ 

_ 

-175 






F 527 01 

Dienstreisen 


36 

36 

24 

-175 






F 539 99 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


32 

15 

16 

-175 






F 543 01 

Veröffentlichung und Dokumentation 


28 

28 

46 

-175 






F 544 01 

Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 


294 

181 

27 

-175 







Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Wiederholungsbefragung zur Familiendynamik und den Famili- 
enbeziehungen in Migrantenfamilien (Generation and Gender 


Survey) 194 

2. Untersuchungen ausgewählter demographischer Probleme 
(davon bis zu 5 000 € für Aufenthaltskosten von Gastwissen- 
schaftlerinnen und Gastwissenschaftlern aus osteuropäischen 

und Entwicklungsländern) 20 

3. Forschungsaufenthalte von Institutsangehörigen im In- und 

Ausland zum Zwecke der Qualifizierung 50 

4. Forschungsaufenthalte von Gastwissenschaftlerinnen und 

Gastwissenschaftlern im BIB im Rahmen von Austauschprogram- 
men 30 

Zusammen 294 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-175 

F 684 02 Zuschuss zu bevölkerungswissenschaftlichen Tagungen - 13 8 

-175 

F 685 01 Mitgliedsbeiträge an Vereine und Gesellschaften 2 2 

-175 


Ausgaben für Investitionen 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-175 Verwaltungszwecke 
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0617 Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung 



Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (48) (40) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 381 01. 

Erläuterungen 

Ausgeführt werden Aufträge von Bundes-, Landes-, internationalen und supranatio- 
nalen Behörden sowie von privaten Unternehmen und Wirtschaftsverbänden. 

427 19 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 48 40 109 

-175 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

459 19 Vermischte Personalausgaben 
-175 

547 11 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - - 4 

-175 


Abschluss des Kapitels 0617 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 82 82 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 82 82 

Ausgaben 

Personalausgaben 1 762 1 514 

Sächliche Verwaltungsausgaben 432 302 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 2 15 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 2 196 1 831 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0617 

Aus Hauptgruppe 4 1 714 1 474 

Aus Hauptgruppe 5 432 302 

Aus Hauptgruppe 6 2 15 

Aus Hauptgruppe 8 - - 


Zusammen 


2 148 


1 791 
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Bundesinstitut für Sportwissenschaft 0618 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BISp) ist durch 
Erlass vom 1 0. Oktober 1 970 errichtet worden. Der zuletzt 
gültige Erlass datiert vom 17. November 2005. Vor dem 
Hintergrund der Überprüfung staatlicher Aufgaben, der 
Konkretisierung der durch das BISp wahrzunehmenden 
Aufgaben, derVerschlankung der Gremienstrukturen, der 
Konsolidierung seiner Koordinierungskompetenz sowie 
einer stärker mit den Belangen der Sportpraxis verzahnten 
Forschungsförderung des BISp, war die Novellierung der 
bisherigen Erlasse erforderlich. 

Danach hat das BISp die Aufgabe, Forschungsvorhaben, 
die zur Erfüllung der dem Bundesministerium des Innern 
auf dem Gebiet des Sports obliegenden Aufgaben beitra- 
gen (Ressortforschung), zu initiieren, zu fördern und zu 
koordinieren. Die Forschungsvorhaben beziehen sich auf 
die Themenbereiche Spitzensport einschließlich Nach- 
wuchsförderung und Talentsuche unter Einbeziehung von 
Sportgeräten, Dopinganalytik und Fragestellungen zur 
Sportentwicklung, die für die Bundesrepublik Deutschland 
als Ganzes von Bedeutung sind und durch ein Bundes- 
land allein nicht wirksam gefördert werden können. Ferner 
hat das BISp die Aufgabe, das Bundesministerium des 
Innern bei seiner Aufgabenerfüllung auf dem Gebiet des 
Sports fachlich zu beraten, den Forschungsbedarf zu er- 
mitteln, Forschungsergebnisse zu bewerten und diese in 
Zusammenarbeit mit dem Sport zielgruppenorientiert zu 
transferieren und dazu die Daten zu Forschungsvorhaben 


und -erkenntnissen zu dokumentieren. Das BISp wirkt 
zudem auf dem Gebiet des Sportstättenbaues und der 
Sportgeräte an der nationalen und internationalen Nor- 
mung mit. 

Im Rahmen des "Wissenschaftlichen Verbundsystems 
zur Unterstützung des Spitzensports" obliegt ihm u. a. die 
Aufgabe, Projekte der Ressortforschung an Hochschulen 
und privatwirtschaftlichen Forschungsinstituten mit den 
Projekten an den Instituten des Spitzensports im DOSB 
zu koordinieren. 

Zur Erfüllung seiner Aufgaben arbeitet das BISp mit 
Stellen im In- und Ausland zusammen. 

Das BISp wird von einem hauptamtlich tätigen Direktor 
geleitet. Der Direktor vertritt das BISp bei allen Rechts- 
handlungen. 

Das BISp wird bei der Erfüllung seiner Aufgaben durch 
einen ehrenamtlich tätigen Wissenschaftlichen Beirat 
beraten. Dieser besteht aus vier Mitgliedern, die vom 
Bundesminister des Innern für die Dauer von vier Jahren 
berufen werden. Zur fachlichen Beratung bei Vorhaben 
in der Sportwissenschaft oder in anderen dem Sport 
dienlichen Wissenschaftsbereichen wird ein Gutachter- 
ausschuss gebildet, dessen Mitglieder ebenfalls ehren- 
amtlich tätig sind und vom Bundesminister des Innern im 
Einvernehmen mit dem DOSB jeweils für vier Jahre beru- 
fen werden. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 
-172 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Einnahmen aus Aufträgen sowie sonstige Leistungen Dritter 2 

Die Einnahmen werden u. a. aus Gutachten des BISp sowie anderen Dienstleistungen 
für Dritte gegen Berechnung erzielt. 


119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 
-172 


Erläuterungen 

Aus Verkauf und Vertrieb amtlicher Drucksachen, Ausschreibungsunterlagen, Pro- 
spekte, Programme und Kataloge sowie aus Verlagsverträgen. Verkauf von sport- 
wissenschaftlichen Veröffentlichungen. 


119 99 Vermischte Einnahmen 
-172 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


3 
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0618 Bundesinstitut für Sportwissenschaft 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

129 01 Einnahmen aus Veranstaltungen 
-172 

2 

2 

4 

Haushaltsvermerk 




Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 545 11. 




132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 

- 

- 

- 


-172 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Hgr. 6. 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 611 425 390 

-172 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte - - 47 

-172 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 427 09 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 120 67 92 

-172 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Honorare für freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Sachverständige. 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1 250 1 277 1 081 

-172 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 
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Bundesinstitut für Sportwissenschaft 0618 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-172 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen Fällen, 
Auslandstrennungsgeld 


F 511 01 
-172 


F 514 01 
-172 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 32 

2. Kommunikation 20 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 3 

4. Sonstiges 1 

Zusammen 56 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 6 

2. Verbrauchsmittel 2 

Zusammen 8 


Bezeichnung 


Soll 2009 Soll 2008 


F 51701 
-172 

F 51801 
-172 

F 51901 
-172 

F 525 01 
-172 

F 526 02 
-172 


Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

Mieten und Pachten 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
Aus- und Fortbildung 

Sachverständige 

Erläuterungen 

Für die Übersetzung ausländischer Literatur als Grundlage für die sportwissenschaft- 
liche Arbeit des Bundesinstituts. 


F 527 01 
-172 

F 539 99 
-172 


Dienstreisen 


Vermischte Verwaltungsausgaben 
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0618 Bundesinstitut für Sportwissenschaft 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 





-172 


F 686 01 Förderung der sportwissenschaftlichen Forschung und der Dokumentation 2 824 2 651 2 215 

-172 sowie Durchführung von Forschungsvorhaben und Betreuungsprojekten 


Verpflichtungsermächtigung 1 200 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 400 T€ 


Erläuterungen 

Die vorgesehenen Mittel dienen der Forschung und Dokumentation, die im Interesse 
des Bundes für den Sport von Bedeutung sind; insbesondere auch für Behinderten- 
sport, Dopingforschung, Sportstätten- und Geräteforschung. 


F 687 01 Unterstützung des Weltrates der Sportwissenschaft durch den Bund wäh- - 10 10 

-172 rend der deutschen Präsidentschaft 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten - - 3 

-172 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 15 

-172 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für - - 15 

-172 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Aufwendungen für den Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in die 
Sportpraxis 

F 526 13 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 
-172 

Erläuterungen 



1. Wissenschaftlicher Beirat 2 

2. Gutachterausschuss 2 


1. Wissenschaftlicher Beirat 2 

2. Gutachterausschuss 2 

3. Strategieausschuss 2 

4. Projektbegleitende Arbeitsgruppen zu laufenden Projekten 4 

Zusammen 10 


F 543 11 Veröffentlichung und Dokumentation 
-172 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
an öffentliche Dienststellen, Institute, Bundestagsabgeordnete, wissenschaft- 
liche Anstalten und Vereine, zu Austauschzwecken und in Einzelfällen auch 
an andere Stellen und Persönlichkeiten gegen ermäßigtes Entgelt oder 
unentgeltlich abgegeben werden. 


(250) 

10 


(252) 

10 


9 


138 
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Bundesinstitut für Sportwissenschaft 0618 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 543 11 (Titelgruppe 01): 


Erläuterungen 



1. Erstellung von Referaten und Sekundärdokumenten für die 

Datenbanken SPOLIT und SPOFOR 50 

2. Veröffentlichungen des BISp (Druckkostenzuschüsse/Druck- 
aufträge) 

2.1 Naturwissenschaften und Medizin 80 


2.2 Kulturwissenschaften und Fachinformation 


40 


3. Sonstiges. 


10 


Zusammen 


180 


F 545 11 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 40 40 33 

-172 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 129 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Kosten für die Durchführung von Kongressen, Symposien und Lehrgängen. Ein von 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern gegebenenfalls zu erhebender Unkostenbei- 
trag (Teilnehmergebühr) wird bei Tit. 129 01 vereinnahmt. 

F 686 14 Zuschüsse für die Durchführung von sportwissenschaftlichen Tagungen, 20 20 27 

-172 Symposien und Kongressen 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (320) (345) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 8 T€ 

F 51155 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 13 13 3 

-172 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-172 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 9 9 2 

-172 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 250 275 229 

-172 

Verpflichtungsermächtigung 250 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 50 T€ 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

48 

48 


-172 

rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Ersatzbeschaffung 

1.1 Hardware 

1 .2 Software 

Zusammen 


10 

38 


48 


Abschluss des Kapitels 0618 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0618 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


8 

8 

8 

8 

1 986 

1 774 

639 

675 

2 844 

2 681 

63 

48 

5 532 

5 178 

1 986 

1 774 

639 

675 

2 844 

2 681 

63 

48 

5 532 

5 178 


Zusammen 
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Bundesamt für Sicherheit 0623 
in der Informationstechnik 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik 

(BSI), das durch Gesetz vom 17. Dezember 1990 (BGBl. I 

S. 2834) errichtet worden ist, hat folgende Aufgaben: 

1. Untersuchung von Sicherheitsrisiken bei Anwen- 
dung der Informationstechnik sowie Entwicklung 
von Sicherheitsvorkehrungen, 

2. Entwicklung von Kriterien, Verfahren und Werkzeu- 
gen für die Prüfung und Bewertung der Sicherheit 
von informationstechnischen Systemen oder 
Komponenten, 

3. Prüfung und Bewertung der Sicherheit von informa- 
tionstechnischen Systemen oder Komponenten 
und Erteilung von Sicherheitszertifikaten, 

4. Zulassung von informationstechnischen Systemen 
oder Komponenten für die Verarbeitung oder 
Übertragung von Verschlusssachen, sowie die 
Herstellung von Schlüsselmitteln, 

5. Unterstützung der für Sicherheit in der Informations- 
technik zuständigen Stellen des Bundes, 

6. Unterstützung der Polizeien und Strafverfolgungs- 
behörden bei der Wahrnehmung ihrer gesetzlichen 
Aufgaben sowie der Verfassungsschutzbehörden 
bei der Auswertung und Bewertung von Informatio- 
nen, 

7. Beratung der Hersteller, Vertreiber und Anwender 
in Fragen der Sicherheit in der Informationstechnik. 


Darüber hinaus hat das BSI folgende Aufgaben: 

1. Mitwirkung bei der Durchführung der VS-Anwei- 
sung gemäß § 7 VSA des Bundes. 

2. Durchführung von Sicherheitsüberprüfungen von 
Fernmeldeanlagen einschl. der digitalen TK-Anla- 
gen bei Bundesbehörden sowie von Unternehmen 
mit VS-Aufträgen des Bundes gemäß § 5 VSSR. 

3. Mitwirkung bei der Auswahl von Chiffrierverfahren, 
des Verfahrens zur Bildung der Kontrollnummern 
sowie bei der Festlegung der hierfür erforderlichen 
Computer und Computerprogramme gern. § 7 
Abs. 3 Krebsregistergesetz vom 4. November 1 994 
(BGBl 1994 Teil I, S. 3351 ff). 

4. Mitwirkung bei der Erstellung des Kataloges von 
Sicherheitsanforderungen für das Betreiben von 
TK- und DV-Systemen gern. § 87 Abs. 1 Telekom- 
munikationsgesetz vom 25. Juli 1996 (BGBl. 1996 
Teil I, S. 1120 ff). 

5. Mitwirkung bei der Erstellung des Katalogs von 
geeigneten Sicherheitsmaßnahmen gern. § 12 
Abs. 2 und § 1 6 Abs. 6 der Verordnung zur digita- 
len Signatur sowie bei der Feststellung der Eignung 
von Algorithmen, die zur Erzeugung von Signatur- 
schlüsseln u. ä. erforderlich sind gern. § 17 Abs. 2 
der Verordnung zur digitalen Signatur. 

6. Wahrnehmung von Aufgaben zum Schutz von 
Kritischen Infrastrukturen. 

Sitz des BSI ist Bonn. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 585 885 1 384 

-049 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass vom BSI entwickelte 
Softwarewerkzeuge und Software zur Verwendung bei Einrichtungen der 
Forschung und Lehre zu einem ermäßigten Preis und Open-Source-Soft- 
ware zur Förderung der IT-Sicherheit unentgeltlich abgegeben werden 
kann. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gebühren für Zertifizierungen 200 

2. Sonstige Gebühren und Entgelte 385 

Zusammen 585 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

119 99 

Vermischte Einnahmen 

10 

10 

12 


-049 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 545 01 soweit die Ausgaben 
für die Vorbereitung und die Durchführung des Deutschen IT-Si- 
cherheitskongresses des BSI erforderlich sind. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen sind wegen rechtsver- 
bindlicher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 01. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass der IT-Grund- 
schutzkatalog und das E-Government-Handbuch gegen ermäßigtes 
Entgelt oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden können. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. IT-Sicherheitskongress 

2. Einnahmen aus Aufträgen Dritter. 


3. Sonstige vermischte Einnahmen 10 

Zusammen 10 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 300 - 20 

-049 


Übrige Einnahmen 

272 01 Zuschüsse der Europäischen Union für Maßnahmen auf dem Gebiet der 
-011 IT-Sicherheit 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 
Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 01 . 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarungen mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 01. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Hgr. 6 sowie die restlichen 
Titel der Hgr. 5. 

Ausgenommen ist Tit. 518 02. 
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Bundesamt für Sicherheit 0623 
in der Informationstechnik 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Personalausgaben 





422 01 
-049 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

12 551 

10 629 

9 823 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 

2. Aufwandsentschädigungen 

12 549 

2 





Zusammen 

12 551 





Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 




422 02 
-049 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


2 139 

2 744 

2 075 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




427 09 
-049 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

1 133 

1 399 

936 

428 01 
-049 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


10 187 

9 641 

10 258 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversi- 
cherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

100 

10 087 





Zusammen 

10 187 




453 01 
-049 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

80 

90 

62 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 

2. Umzugskostenvergütungen 

65 

15 





Zusammen 

80 





Sächliche Verwaltungsausgaben 





511 01 
-049 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 

897 

886 

845 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 

220 

277 

390 





4. Sonstiges 

10 





Zusammen 

897 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

514 01 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

149 

148 

207 


-049 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 47 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 6 

3. Verbrauchsmittel 91 

4. Sonstiges 5 

Zusammen 149 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 10 

Kleinbusse/Transporter 3 

Lkw 3 

Gabelstapler 1 

Zusammen 17 


11 

3 

3 

_l_ 

18 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-049 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 157 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 133 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 105 

4. Sonstiges 159 

Zusammen 554 


554 554 849 


F 518 01 Mieten und Pachten 1 779 1 869 1 715 

-049 

Erläuterungen 

Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume. 


518 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-049 management 

F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-049 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-049 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-049 

F 526 02 Sachverständige 
-049 


Verpflichtungsermächtigung 5 926 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 973 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 973 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 980 T€ 


F 527 01 Dienstreisen 
-049 


18 



526 

526 

292 

134 

150 

100 

2 

2 

6 

072 

12 701 

8 285 


1 243 1 243 1 040 
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Bundesamt für Sicherheit 0623 
in der Informationstechnik 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 532 02 Kosten für Entwicklungsvorhaben auf dem Gebiet der IT-Sicherheit 12 492 9 774 10 961 

-049 

Verpflichtungsermächtigung 9 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 000 T€ 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-049 

93 

93 

123 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-049 

310 

310 

358 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
an Dritte gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Aus den Ausgaben dürfen auch Kosten für Porto, Verpackung und Versand von 
Veröffentlichungen und die Kosten für die Bewirtung mit Erfrischungsgetränken bei 
Sitzungen geleistet werden. 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 304 304 235 

-049 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Veranstaltung von Kongressen und Symposien, insbesondere über Computersicher- 
heit. Die Veranstaltungen dienen dem Erfahrungsaustausch zwischen Hochschulen, 

Industrie und Behörden. Es sind auch Veranstaltungen im internationalen Rahmen 
(EU, NATO) geplant. Aus den Ausgaben dürfen auch Kosten für außergewöhnlichen 
Aufwand geleistet werden. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-049 


F 681 01 Studienbeihilfen für IT-Nachwuchskräfte 8 

-142 

Verpflichtungsermächtigung 74 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 27 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 27 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 20 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gesperrt. 

2. Die Verpfiichtungsermächtigung ist gesperrt. 
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F 686 01 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland 5 4 4 

-012 

Erläuterungen 

Sonstige 

F 686 02 Zuschüsse zur Förderung der IT-Sicherheit 
-049 

F 687 01 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an die EU) 17 

-049 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 202 130 91 

-049 

Erläuterungen 

Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur. 

F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-049 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 50 41 52 

-049 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 3 636 4 236 3 268 

-049 Verwaltungszwecke 


Verpflichtungsermächtigung 2 100 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 500 T€ 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (-) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei foigenden Titein geieistet werden: 119 99, 272 01 und 
381 01. 

F 427 19 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-049 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 526 12 Sachverständige 
-049 

F 527 11 Dienstreisen 
-049 

F 532 12 Kosten für Entwicklungsvorhaben auf dem Gebiet der IT-Sicherheit 
-049 

F 812 11 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsg egenständen für 
-049 Verwaltungszwecke 
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Bundesamt für Sicherheit 0623 
in der Informationstechnik 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 300 T€ 


F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-049 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-049 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-049 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-049 

F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-049 rüstungsgegenständen, Software 


Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 400 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 546 

1.2 Software 200 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 413 

2.2 Software 140 

Zusammen 1 299 


(2 508) (2 721) 


600 

847 

511 

3 

3 

- 

341 

345 

369 

265 

265 

353 

1 299 

1 261 

904 





- 114 - 


0623 Bundesamt für Sicherheit 
in der Informationstechnik 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0623 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 895 895 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 895 895 

Ausgaben 

Personalausgaben 26 090 24 503 

Sächliche Verwaltungsausgaben 32 782 30 020 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 30 4 

Ausgaben für Investitionen 5 187 5 668 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 64 089 60 195 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0623 

Aus Hauptgruppe 4 26 090 24 503 

Aus Hauptgruppe 5 32 764 30 020 

Aus Hauptgruppe 6 30 4 

Aus Hauptgruppe 7 202 130 

Aus Hauptgruppe 8 4 985 5 538 

Zusammen 64 071 60 195 
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Anlage 1 0623 

Ausgaben des Bundes für Sicherheit 
in der Informationstechnik 


Kapitei 

Betrag 

Betrag 

Tgr. 55 

2009 

2008 

■) Tgr. 56 

1 000 € 

1 000 € 


Kapitei 

Betrag 

Betrag 

Tgr. 55 

2009 

2008 

•) Tgr. 56 

1 000 € 

1 000 € 


Kapitei 

Betrag 

Betrag 

Tgr. 55 

2009 

2008 

■)Tgr. 56 

1 000 € 

1 000 € 


Epl. 01 

30 

26 

Epl. 09 

3 373 

3 781 

Epl. 17 

798 

779 

0103 

29 

25 

0901 

300 

300 

1701 

110 

110 

0104 

1 

1 

0903 

450 

420 

1703 

8 

8 




0904 

145 

165 

1704 

675 

656 

Epl. 02 

715 

1 013 

0906 

_ 

3 

1706 

5 

5 

0201 



0907 

87 

87 




0201 *) 

715 

1 013 

0908 

40 

40 

Epl. 19 

15 

12 




0909 

51 

51 

1901 

15 

12 

Epl. 03 

5 

4 

0910 

2 300 

2 715 




0301 

5 

4 




Epl. 20 

580 

580 




Epl. 10 

503 

457 

2001 

315 

315 

Epl. 04 

1 660 

2 051 

1001 

100 

100 

2003 

265 

265 

0401 

420 

550 

1008 

43 

74 




0403 

99 

85 

1009 

20 

20 

Epl. 23 

605 

200 

0405 

40 

40 

1013 

150 

150 

2301 

605 

200 

0406 

- 

- 

1014 

100 

28 




0407 

_ 

_ 

1015 

40 

35 

Epl. 30 

200 

200 

0408 

1 101 

1 376 

1016 

50 

50 

3Ö01 

200 

200 


Epl. 05 

4 882 

8 393 

0501 

4 877 

8 388 

0511 

5 

5 

Epl. 06 

10 028 

8 118 

0601 

577 

260 

0607 

43 

9 

0608 

510 

425 

0610 

3 900 

2 700 

0612 

105 

130 

0615 

2 897 

2 569 

0616 

65 

- 

0618 

8 

- 

0623 

300 

300 

0625 

80 

50 

0626 

345 

345 

0628 

... 

- 

0629 

318 

300 

0633 

850 

1 000 

0635 

30 

30 

Epl. 07 

674 

761 

0701 

60 

60 

0703 

29 

29 

0704 

15 

15 

0705 

40 

40 

0706 

5 

5 

0707 

20 

50 

0708 

212 

212 

0710 

293 

350 

Epl. 08 

41 529 

33 795 

0801 

414 

624 

0801 *) 

52 

56 

0803 

... 

- 

0804 

2 050 

100 

0805 

38 830 

32 740 

0812 

183 

275 


Epl. 11 

426 

186 

1101 

- 

- 

1104 

351 

135 

1105 

30 

30 

1106 

10 

10 

1107 

35 

11 

Epl. 12 

2 750 

2 967 

1201 

500 

500 

1203 

700 

694 

1205 

300 

300 

1208 

400 

400 

1211 

100 

100 

1212 

100 

50 

1214 

400 

673 

1216 

100 

100 

1221 

70 

70 

1227 

80 

80 

1228 

- 

- 

Epl. 14 

6 750 

6 750 

1401 

250 

250 

1404 

6 500 

6 500 

1407 *) 

- 

- 

Epl. 15 

2 257 

2 352 

1501 

835 

835 

1504 

3 

3 

1505 

627 

728 

1506 

120 

120 

1510 

572 

566 

1511 

100 

100 

Epl. 16 

1 956 

1 956 

1601 

86 

86 

1605 

350 

350 

1606 

189 

189 

1607 

1 331 

1 331 


Zusammen 79 736 74 381 

Anmerkung: 

Außer den in der Übersicht genannten, faiien 
im Einzeifaii weitere Kosten für bauiiche und 
personeiie Sicherheitsmaßnahmen an. 

Dazu gehören z.B.: 

1. Bauiiche Sicherheitsmaßnahmen 

1.1 Ersteiiung besonderer Gebäude, z.B. be- 
sonders geschützter Rechnerräume, be- 
sonders geschützter Datenräume 

1 .2 Bauiiche und technische Maßnahmen zur 
Sicherung der Strom-, Wasser- und Kiima- 
versorgung 

1.3 Physische Zugangs- und Berechtigungs- 
maßnahmen (z.B. Einzäunung, instaiiation 
von Karteniesern und infrarotmeidern) 

2 Personeiie Sicherheitsmaßnahmen 

2.1 Comsec-Beauftragte 

2.2 Datenschutzbeauftragte 

2.3 Sicherheitsberatungskapazitäten 

2.4 Sicherheitskontroiimaßnahmen (Monito- 
ring, Auditoring, Revision) 

Diese Kosten, die außerhaib der DV-Tgr. ver- 
anschiagt werden, sind nur schwer und auch 
ungenau zu ermittein. Auf ihre Ermittiung ist 
daher verzichtet worden. 
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0624 Beschaffungen für die Bereit- 
schaftspolizeien der Länder 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Kap. 0624 enthält die Ausgaben für die aufgrund der Führungs- und Einsatzmitteln, insbesondere von Kraftfahr- 
Verwaltungsabkommen über die Bereitschaftspolizeien zeugen, Fernmeldegerät, Waffen und sonstigem Gerät, 
der Länder dem Bund obliegenden Beschaffungen von 


Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 1 1 

-049 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen - - 663 

-049 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen aus der Veräußerung von Geräten und sonstigen beweg- 
lichen Sachen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 

812 01. 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: Hgr. 8. 

2. Die Verpflichtungsermächtigungen folgender Titel sind gegenseitig de- 
ckungsfähig: Hgr. 8. 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 21 21 18 

-049 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 

Einsatzkarten 

539 09 Vermischte Verwaltungsausgaben 41 41 37 

-049 


Erläuterungen 

Kosten für EInwelsungslehrgänge zur Handhabung, Bedienung und Wartung des 
für die Bereltschaftspollzel beschafften Gerätes. 




- 117 - 


Beschaffungen für die Bereit- 0624 
Schaftspolizeien der Länder 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben für Investitionen 

81101 Erwerb von Fahrzeugen 11 842 10 042 10 421 

-049 


Verpflichtungsermächtigung 32 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 8 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 3 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 3 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 4 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 900 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 900 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 900 T€ 


Erläuterungen 

Erwerb von Fahrzeugen im Rahmen der Ausstattungsnachweisung - einschl. der 
Kosten für die Erprobung, Formänderung, Güteprüfung, Übergabe, Übernahme und 
Transport. 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Neubeschaffung 

67 Kfz verschiedener Ausführung 4 140 

2. Ersatzbeschaffung 

92 Kfz verschiedener Ausführung 7 702 


abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 1 32 01 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 


Zusammen 


11 842 


812 01 Erwerb von Geräten und anderen beweglichen Sachen 3 183 3 428 4 124 

-049 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben für die Beschaffung von sonstigen beweglichen Sachen 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 132 01. 

Erläuterungen 

Enwerb von Geräten und anderen beweglichen Sachen im Rahmen der Ausstattungs- 
nachweisungen einschl. der Kosten für Güteprüfung, Entwicklung, Erprobung, 

Übergabe, Übernahme und Transport. 


4 500 T€ 

1 500 T€ 
1 500 T€ 
1 500 T€ 





0624 Beschaffungen für die Bereit- 
schaftspolizeien der Länder 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0624 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 1 1 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 1 1 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 15 087 13 532 


62 62 


15 025 13 470 
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Bundespolizei 0625 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Vorbemerkung 






Die Bundespolizei wird in bundeseigener Verwaltung ge- 
führt. Organisation und Aufgaben sind im Bundespolizei- 
gesetz vom 19. Oktober 1994 (BGBl. I S. 2978, 2979), 

zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 26. Fe- 
bruar 2008 (BGBl. I S. 215), geregelt. 

Die zahlenmäßige Stärke der Bundespolizei ergibt sich 
aus dem Bundeshaushaltsplan. 



Einnahmen 






Verwaltungseinnahmen 





111 01 
-041 

Gebühren, sonstige Entgelte 


1 550 

1 250 

1 846 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Ausnahmesichtvermerke 

550 





2. Reiseausweis als Passersatz nach § 2 Abs. 1 Nr. 10 DVPassG 
und § 14 Abs. 1 Nr. 3 DVAusIG 

1 000 





Zusammen 

1 550 




111 02 
-041 

Luftsicherheitsgebühr 


359 144 

338 394 

320 807 

111 03 
-041 

Erstattungen für Einsätze der Bundespolizei nach § 11 Abs. 1 BPolG, bei 
Katastrophen, Unglücks- und Notfällen sowie Unterstützungsleistungen 
und sonstige Hilfsmaßnahmen 

- 

- 

1 872 


Haushaltsvermerk 






Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei foigenden 
Titein: 422 01, 511 01, 514 01, 514 21 und 527 01. 




112 01 
-041 

Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 


1 800 

1 800 

1 283 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geldbußen nach Bundesdisziplinarrecht 

2. Verwarnungs- und Bußgelder 

40 

1 760 





Zusammen 

1 800 




119 99 
-041 

Vermischte Einnahmen 


2 600 

2 600 

2 361 

124 01 
-041 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


1 000 

850 

1 088 


Haushaltsvermerk 






1 . Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass 





1.1 bundespolizeieigene Sporthallen und Sportplätze, soweit dienstliche 
Belange und die Förderung des außerdienstlichen Sports der Angehö- 
rigen der Bundespolizei nicht entgegenstehen, insbesondere Gruppen- 
nutzern, 
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0625 Bundespolizei 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 124 01: 


1 .2 Unterkunftswohnraum an Angehörige der Polizeien der Länder gemäß 
besonderer Vereinbarung gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich 
zur Verfügung gestellt werden und 

1 .3 in den Wohnheimen in Frankfurt, München und Berlin untergebrachten 
Bediensteten der Bundespolizei die Unterkünfte zu einem ermäßigten 
Entgelt überlassen werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 8 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

2.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 952 

2.2 von Geräten und Anlagen 30 

3. Sonstigen Einnahmen 10 

Zusammen 1 000 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 500 500 6 647 

-041 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen dienen zur 
Deckung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 811 01. 

2. Mehreinnahmen aus der Veräußerung von Luftfahrzeugen dienen zur 
Deckung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 811 05. 

3. Mehreinnahmen aus der Veräußerung von Seefahrzeugen dienen zur 
Deckung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 811 06. 

4. Mehreinnahmen aus der Veräußerung sonstiger Geräte und beweglicher 
Sachen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 
812 03, 812 04 und 812 55. 


Übrige Einnahmen 

153 01 Zinseinnahmen von den Gemeinden und Gemeindeverbänden 7 7 5 

-041 

Erläuterungen 

Zinsen von Darlehen zu Aufschließungsmaßnahmen und Folgeeinrichtungen, zum 
Ausbau öffentlicher Verkehrseinrichtungen, für Ersatzleistungen bei Wege- und 
Straßenschäden, zur Freimachung von Gebäuden für Unterkunftszwecke sowie zur 
Abgeltung von Interessenanteilen der Bundespolizei. 

173 01 Darlehensrückflüsse von Gemeinden und Gemeindeverbänden 28 28 33 

-041 

Erläuterungen 

Tilgung von Darlehen zu Aufschließungsmaßnahmen und Folgeeinrichtungen, zum 
Ausbau öffentlicher Verkehrseinrichtungen, für Ersatzleistungen bei Wege- und 
Straßenschäden, zur Freimachung von Gebäuden für Unterkunftszwecke sowie zur 
Abgeltung von Interessenanteilen der Bundespolizei. 

232 01 Entgelte für die Teilnahme von bundespolizeifremden Angehörigen öffent- 250 250 232 

-041 lieber Verwaltungen an Aus- und Fortbildungslehrgängen der Bundespoli- 
zeiakademie 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 525 01. 
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Bundespolizei 0625 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 232 01 : 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Entgelte für die Teilnahme von Angehörigen der Länderpollzel- 


en 249 

2. Entgelte für die Teilnahme sonstiger Dritter 1 

Zusammen 250 


Für die Teilnahme von bundespollzelfremden Angehörigen öffentlicher Verwaltungen 
an Aus- und Fortblldungsveranstaltungen (keine EInwelsungslehrgänge) der Bun- 
despollzelakademle wird ein Entgelt erhoben, das Personal-, Sach- und Investitions- 
kosten anteilig berücksichtigt. 


272 01 Zuschüsse der Europäischen Union und der Vereinten Nationen - - 2 085 

-041 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 

Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 532 01 
und 532 05. 

282 08 Einnahmen aus Prämienzahlungen der Bundesanstalt für Immobilienaufga- 
-041 ben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Kap. 0625 flexibilisierter Bereich. 

Erläuterungen 

Die Höhe der Prämienzahlung richtet sich nach der Leitlinie für die Gewährung einer 
Einmalprämie Im Zusammenhang mit der Flächenoptimierung dienstlich genutzter 
Liegenschaften durch die Bundesanstalt für Immoblllenaufgaben. Die Bundesanstalt 
für Immoblllenaufgaben hat für die Prämienzahlung Vorsorge In Ihrem Wirtschaftsplan 
getroffen. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 511 02, 517 02, 527 04, 
532 01, 532 03, 671 03 und 684 02. 

2. Mehrausgaben bei foigenden Titein: Kap. 0625 fiexibiiisierter Be- 
reich dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titei 
geieistet werden: 282 08. 

3. Erstattungen für Leistungen zugunsten Dritter fließen den jeweiligen 
Ausgabetiteln zu. 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 1 201 007 1 100 187 1 064834 

-041 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigen- 
dem Titei geieistet werden: 111 03. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch Entschädigungen für Dienstleistungen 
in der Zeit zwischen Dienstantritt und der Ablehnung der Einstellung als 
Beamter oder Aushändigung der Ernennungsurkunde geleistet werden. 
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0625 Bundespolizei 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 1 195 507 

2. Aufwandsentschädigungen 5 500 


Zusammen 1 201 007 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 42 205 35 403 27 822 

-041 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 40 605 

2. Aufwandsentschädigungen 1 600 


und Leistungen 40 605 

2. Aufwandsentschädigungen 1 600 

Zusammen 42 205 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Mehr wegen Tarif-/Besoldungserhöhung. 

F 422 03 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 25 939 24 077 21 277 

-041 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Erläuterungen 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Gesetz beruhender Zu- 
lagen und Leistungen. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 6 582 6 128 9 360 

-041 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Beschäftigungsentgelte und Aufwendungen für nebenamtliche (nebenberufliche) 

Lehrerinnen und Lehrer für die im Rahmen der Laufbahnausbildung des mittleren 
Polizeivollzugsdienstes durchzuführende Unterrichtung in den allgemeinbildenden 
Fächern Deutsch und Politische Bildung sowie in berufsbezogener Psychologie. 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 240 302 218 267 213 258 

-041 

Erläuterungen 



1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 300 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 239 362 

2. Aufwandsentschädigungen 640 

Zusammen 240 302 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Mehr wegen Tarif-/Besoldungserhöhung. 


F 451 01 Zuschüsse an Kantineneinrichtungen Dritter 
-041 


245 


245 


242 
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Bundespolizei 0625 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 40 500 11 773 12 332 

-041 

Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 22 500 

2. Umzugskostenvergütungen 18 000 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 22 500 

2. Umzugskostenvergütungen 18 000 

Zusammen 40 500 


Mehr wegen Umsetzung der Neuorganisation der Bundespolizei. 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 12 542 18 192 19 603 

-041 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 180 T€ gesperrt. 

Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des Haushaltsaus- 
schusses des Deutschen Bundestages. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 111 03. 

3. Einnahmen aus Abgaben gegen Werterstattung fließen den Ausgaben 
zu (ausgenommen Personalanteil). 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Polizeidienstvor- 
schriften, Vordrucke und sonstige Einsatzunterlagen an Polizei-, Zoll- 
und sonstige interessierte Dienststellen unentgeltlich abgegeben werden. 


Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 2 380 

2. Kommunikation 5 387 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 4 775 

Zusammen 12 542 

Weniger durch Umsetzung nach Tit. 511 02. 

F 511 02 Unterhaltung von Luftsicherheitskontrollgerät 10 500 

-041 

Erläuterungen 



Kap. 0625 Tit. 511 01 5 821 7 630 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 44 499 44 256 43 785 

-041 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 111 03. 

2. Einnahmen aus Schadenersatzleistungen Dritter fließen den Ausgaben 
zu. 

3. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass Hubschrauber der Bundespolizei und die mit ihrem 
Einsatz zusammenhängenden Leistungen Dritter nach Maßgabe von 







0625 Bundespolizei 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 514 01: 


Richtlinien, die der Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen 
bedürfen, auch unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 38 830 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 1 449 

3. Verbrauchsmittel 328 

4. Elnsatzverpflegung 544 

5. Munition, Spreng- und Zündmittel 3 348 

Zusammen 44 499 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Landfahrzeugen 19 502 

2. Haltung von Luftfahrzeugen 14 363 

3. Haltung von Seefahrzeugen 4 722 

Zusammen 38 587 


Bezeichnung 


Seil 2009 


Soli 2008 


Pkw/Streifenfahrzeuge 

Lkw/Kombi 

Lkw 

Anhänger 

Busse/Gruppenkraftwagen 

Halbgruppenkraftwagen 

Krafträder 

Arbeitsmaschinen 

Verblndungs- und Beobachtungshubschrauber. 

Leichte Transporthubschrauber 

Mittlere Transporthubschrauber 

Schulungshubschrauber 

Patrouillenboote 

Ausblldungs und Hafenschlepper 

Kontrollboote 

Zusammen 


2 989 

2 989 

1 169 

1 169 

674 

674 

394 

394 

184 

184 

963 

963 

204 

204 

107 

107 

23 

23 

20 

20 

20 

20 

9 

9 

6 

6 

1 

1 

17 

17 


6 780 6 780 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-041 


44 210 


33 980 


38 158 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 4 847 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 2 879 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 4 848 

4. Privater DIenstlelster 29 060 

5. Sonstiges 2 576 

Zusammen 44 210 


Für gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit Insgesamt 
1 666 647 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

Mehr wegen gestiegener Vorauszahlungen an die Bundesanstalt für Immoblllenauf- 
gaben. 


5 700 5 700 6 408 


F 517 02 Kosten für die Bewachung von Dienstgebäuden 
-041 
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Bundespolizei 0625 



1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 23 749 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 1 431 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 23 749 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 1 431 

Zusammen 25 180 


518 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 119 977 117 828 

-041 management 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-041 

9 362 

9 857 

13 261 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 

5 800 

5 922 

5 764 


-041 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigen- 
dem Titei geieistet werden: 232 01. 

2. Aus dem Ansatz sind mindestens 20 T€ für das maritime Schulungs- 
und Trainingszentrum der Bundespolizei aufzuwenden. 


F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-041 

170 

170 

309 

F 526 02 Sachverständige 

30 

30 

43 


-041 

Erläuterungen 

Für Gutachten, Materialprüfungen und technische Abnahmen durch Sachverständige 

oder Stellen außerhalb der Bundespolizei. 

F 527 01 Dienstreisen 6 700 6 700 8 293 

-041 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 

Titel geleistet werden: 111 03. 

F 527 04 Dienstreisekosten für Flugsicherheitsbegleiter der Bundespolizei und im 6 800 6 130 6 519 

-041 Zusammenhang mit der Rückführung ausreisepflichtiger Ausländer 

F 532 01 Verwendung, Einsätze und Maßnahmen der Bundespolizei außerhalb des 15 500 
-041 Bundesgebiets 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehr- 
einnahmen bei foigendem Titel geleistet werden: 272 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

2. Aus den Ausgaben können Personaiausgaben für zeitlich befristete 
Maßnahmen sowie Ersatzbeschaffungen von auslandsspezifischer 
Bekieidung und Ausstattung geieistet werden. 
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0625 Bundespolizei 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 532 01: 


Erläuterungen 



1. Mandatierte polizeiliche Friedensmissionen und bilaterale poli- 
zeiliche Auslandseinsätze in internationalen Krisengebieten 9 700 

2. Spezielle Ausrüstung für Auslandsmissionen 800 

3. Grenzpolizeiliche Verbindungsbeamte, Dokumentenberater 

u. ä 5 000 

Zusammen 15 500 


Aus dem Titel werden auslandsbedingte Mehraufwendungen, die der Bundespolizei 
bei Auslandseinsätzen, bei der Beteiligung an mandatierten internationalen Missionen 
der Vereinten Nationen und der Europäischen Union sowie bei bilateralen Auslands- 
missionen entstehen, beglichen. Darüber hinaus werden Ausgaben im Zusammen- 
hang mit Unterstützungsmaßnahmen für die Europäische Grenzschutzagentur 
FRONTEX, Ausgaben für Grenzpolizeiliche Verbindungsbeamte und Unterstützungs- 
kräfte sowie Dokumentenberater in Botschaften der Bundesrepublik Deutschland 
aus diesem Titel geleistet. Es sind nur die Ausgaben veranschlagt, für die keine 
Erstattung erfolgt. 

F 532 03 Kosten Fahndungshilfsmittel 720 720 560 

-041 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Fahndungshilfsmittel 
unentgeltlich abgegeben werden. 

532 05 Kosten im Zusammenhang mit Projekten der Europäischen Union und der - - 2 362 

-041 Vereinten Nationen 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei foigendem Titel geleistet werden: 272 01 . 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigenden Haus- 
haitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 8 565 8 565 6 502 

-041 


Erläuterungen 



1. Besondere Kosten im Rahmen der grenzpolizeilichen Kontrolle 
(z. B. Einsatz von Dolmetscherinnen und Dolmetschern, Ermitt- 
lungsverfahren, Flugkosten zurückzuschiebender mittelloser 
Ausländerinnen und Ausländer, Beschaffung von Heimreisedo- 


kumenten nach § 43 b AsylVG) 6 000 

2. Sonstiges 2 565 

Zusammen 8 565 


542 01 Öffentlichkeitsarbeit 178 178 154 

-013 

Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

2. Ausgaben zur Durchführung von öffentlichkeitswirksamen Veranstaltun- 
gen (Tage der offenen Tür) dürfen im Rahmen der vom BMI erlassenen 
Richtlinien bis zur Höhe der in diesem Haushaltsjahr zu erwartenden 
Einnahmen geleistet werden. 
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Bundespolizei 0625 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




634 03 
-041 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 

8 935 

- 

15 


Erläuterungen 

Mehr wegen bedarfsgerechter Veranschlagung. 




671 01 
-041 

Erstattungen an Dritte für die Durchführung der Fluggast- und Reisegepäck- 
kontrolle 

296 280 

291 433 

267 570 

671 03 

Ausgaben im Zusammenhang mit Sicherungsmaßnahmen auf den Ver- 

1 500 

1 500 

276 


-041 kehrsflughäfen 

Erläuterungen 

Beschaffung technischer Geräte zur Überwachung und Kontrolle von Fluggästen 
und deren Gepäck auf Flughäfen, auf denen die Länder im Auftrag des Bundes die 
Luftsicherheitsaufgaben wahrnehmen. 


F 684 02 Zuschuss an die Vereinigung der Bundespolizei-Kameradschaften e. V. 10 13 13 

-041 

Erläuterungen 

Zur Förderung der Vereinigung der Bundespolizei-Kameradschaften e. V. nach 
Richtlinien des BMI, die der Einwilligung des BMF bedürfen (Zuschüsse für Geschäfts- 
führung, Ehrengaben und Preise, Veranstaltungen, sonstige vermischte Ausgaben). 


687 01 
-041 

Zuschüsse an internationale Vereinigungen 

Erläuterungen 



3 

3 

2 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 


Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 


1 

2 

3 

4 

5 

6 


Organisation für europäische Zusammenarbeit in bahn- 
polizeilichen Angelegenheiten (COLPOFER) 

25 791 

6,7 

1 728 

614 

3 

711 01 

Differenzen durch Rundung möglich 

Ausgaben für Investitionen 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 



10 260 

12 260 

10 309 


-041 


Verpflichtungsermächtigung 6 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung bei 
folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 712 01. 

Erläuterungen 

Die Einzelmaßnahmen ergeben sich aus einem Bewirtschaftungsplan. 
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0625 Bundespolizei 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-041 


Verpflichtungsermächtigung 20 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung bei 
folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 711 01. 

Erläuterungen 

Die Einzelmaßnahmen ergeben sich aus einem Bewirtschaftungsplan. 

Weniger wegen Einführung des Einheitlichen Liegenschaftsmanagements. 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-041 


Verpflichtungsermächtigung 17 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 811 06, 812 01, 
812 03, 812 04 und 812 55. 

2. Mehrausgaben für die Ersatzbeschaffung von Kraftfahrzeugen dürfen 
bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
132 01. 

3. Einnahmen aus Schadenersatzleistungen Dritter, soweit sie aufgrund 
eines Totalschadens erfolgen, fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Neubeschaffung 

5 Pkw 243 

2. Ersatzbeschaffung 

23 Pkw verschiedener Ausführungen 2 114 

57 Kfz verschiedener Ausführungen 6 248 

111 Lkw (Kombi) verschiedener Ausführungen 5 465 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

Zusammen 14 070 


Erwerb von Kraftfahrzeugen im Rahmen der Ausstattungsnachweisung (AN) ein- 
schließlich der Kosten für Erprobung, Entwicklung, Formänderung, Güteprüfung, 
Übergabe, Übernahme und Transport. 


21 390 


14 070 


28 419 12 316 


14 361 20 219 
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Bundespolizei 0625 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

811 05 

Erwerb von Luftfahrzeugen 

36 200 

37 200 

53 107 


-041 


Verpflichtungsermächtigung 35 100 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 10 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben für die Investive Instandsetzung von Luftfahrzeugen dürfen 
bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
132 01. 

Erläuterungen 

Für Ersatz von Luftfahrtgerät und Zubehör im Rahmen der Ausstattungsnachweisung 
- einschl. der Kosten für Entwicklung, Güteprüfung, Übergabe, Übernahme und 
Transport. 


F 81106 Erwerb von Seefahrzeugen 
-041 


1 750 2 250 5 568 


Verpflichtungsermächtigung 700 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 100 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 811 01, 812 03 
und 812 04. 

2. Mehrausgaben für die Ersatzbeschaffung von Seefahrzeugen dürfen 
bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
132 01. 


Erläuterungen 

Für den Ersatz von Schiffsgerät und Zubehör im Rahmen der Ausstattungsnachwei- 
sung - einschl. der Kosten für Entwicklung, Güteprüfung, Übergabe, Übernahme 
und Transport. 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-041 


Verpflichtungsermächtigung 9 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 811 01, 812 03 und 812 04. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung von Geräten usw 453 

2. Ersatzbeschaffung von Geräten usw 3 351 

3. Enverb von Einsatz- und Dienstkleidung 9 147 

Zusammen 12 951 


Ausstattung der Gebäude, Räume und Anlagen der Bundespolizei mit Unterkunfts- 
geräten, Textilien, Büro-, Flandwerkermaschinen, Verschlussraum, Essbestecken, 


12 951 


13 151 


10518 
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0625 Bundespolizei 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 01: 


Porzellan, Glaswaren und sonstigen Unterkunftsgeräten - einschließlich der Kosten 
für Güteprüfung, Übergabe, Übernahme und Transport - Im Rahmen der Geräte- 
und Ausstattungsnachwelsung. 

F 812 03 Erwerb von Kontrollgerät für Luftsicherheit 37 960 32 051 29 744 

-041 

Verpflichtungsermächtigung 16 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 5 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 6 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 4 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind in Höhe von 720 T€ gesperrt. 

Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwiiiigung des Haushaltsaus- 
schusses des Deutschen Bundestages. 

2. Die Verpfiichtungsermächtigung ist mit den Verpfiichtungsermäch- 
tigungen bei foigendenTitein gegenseitig deckungsfähig: 811 01, 811 06, 

812 01, 812 04 und 812 55. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigendem 
Titel geleistet werden: 132 01. 

Erläuterungen 

Mehr wegen notwendiger Neu-/Ersatzbeschaffungen von Luftslcherheltskontrolltech- 
nlk. 

F 812 04 Erwerb von Waffen und Gerät 24 106 17 911 12 136 

-041 


461 T€ 

500 T€ 
000 T€ 
961 T€ 


Verpflichtungsermächtigung 10 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Verpfiichtungsermächtigung ist mit den Verpfiichtungsermäch- 
tigungen bei foigendenTitein gegenseitig deckungsfähig: 811 01, 811 06, 
812 01, 812 03 und 812 55. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigendem 
Titel geleistet werden: 132 01. 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 

1 . Werkstättengerät für Landfahrzeuge 

148 

2. Werkstättengerät für Luftfahrzeuge 

3 Werkstättengerät für Seefahrzeuge 

368 

10 

4. Waffen und Gerät sowie Werkstättengerät 

14 013 

5. Fernmelde- und Fernmeldewerkstättengerät 

9 567 


Zusammen. 


24 106 


Erwerb Im Rahmen der Ausstattungsnachwelsung (AN) elnschl. der Kosten für 
Entwicklung, Erprobung, Güteprüfung, Übergabe, Übernahme und Transport 
Mehr wegen Beschaffungsmaßnahme "Neue Pollzelplstole". 
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Bundespolizei 0625 


Titel . , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Titelgruppe 01 




Tgr. 01 Sanitätswesen und Heiifürsorge 

(33 392) 

(33 092) 


443 23 Kosten der Heilfürsorge 

27 692 

27 392 

31 204 


-940 


Erläuterungen 



1. Entgelte für Vertragsärztinnen und Vertragsärzte sowie 

Fachärztinnen und Fachärzte elnschl. Sachleistungen 7 580 

2. Kosten der zahnärztlichen Behandlung und Entgelte für Ver- 
trauensärztinnen und Vertrauensärzte 5 684 

3. Kosten für Krankenhausbehandlungen elnschl. Arzt- und Ne- 
benkosten 9 310 

4. Kosten für Leistungen zur Vorsorge oder Rehabilitation und 

besonderer Heilverfahren 1 578 

5. Röntgen- und Laboratoriumsuntersuchungen elnschl. Blutgrup- 
penbestimmungen 179 

6. Kosten für physikalische Leistungen und Massagen 1 445 

7. Kosten für Hilfsmittel 443 

8. Fahrtkosten 408 

9. Arbeitsmedizinische Untersuchungen 746 

10. Sonstiges 319 

Zusammen 27 692 


F 511 21 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 69 69 71 

-041 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

F 514 21 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgi. 5 300 5 300 6 189 

-041 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 03. 

Erläuterungen 



1. Arznei-, Verbands- und Desinfektionsmittel 4 800 


1. Arznei-, Verbands- und Desinfektionsmittel 4 800 

2. Orthopädische und andere Hilfsmittel 500 

Zusammen 5 300 


F 812 22 Erwerb von Sanitätsgerät 
-041 


331 331 166 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (23 253) (24 367) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 80 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 14 009 13 155 14 499 

-041 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

Haushaltsvermerk 

Aus dem Ansatz sind mindestens 80 T€ für das maritime Schuiungs- und 
Trainingszentrum der Bundespolizei aufzuwenden. 
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0625 Bundespolizei 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 511 55 (Titelgruppe 55): 


Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 1 228 


1. Geschäftsbedarf 1 228 

2. Datenübertragung 9 098 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, Software, 

Wartung 3 683 

Zusammen 14 009 


F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-041 tungsgegenstände, Maschinen, Software 


F 

525 55 Aus- und Fortbildung 

884 

886 

302 


-041 




F 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

1 180 

1 181 

3 601 


-041 




F 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

7 180 

9 145 

8 990 


-041 rüstungsgegenständen, Software 


Verpflichtungsermächtigung 4 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen beifolgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 811 01, 812 03 
und 812 04. 

2. Mehrausgaben für die Ersatzbeschaffung von Datenverarbeitungsanla- 
gen, Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen und Soft- 
ware dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: 132 01. 


Erläuterungen 



1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 2 179 

1 .2 Software 596 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 2 012 

2.2 Software 397 

3. Sonstiges 1 996 

Zusammen 7 180 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

F 821 01 Ankauf von Grundstücken sowie Naturalwertrenten aus Anlass von 114 

-041 Grunderwerb 
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Bundespolizei 0625 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0625 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0625 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


366 594 
285 

345 394 
285 

366 879 

345 679 

1 584 472 

1 423 472 

337 875 

303 999 

306 728 

292 949 

166 198 

167 193 

2 395 273 

2 187 613 


1 584 

472 

1 423 

472 

217 

720 

185 

993 

10 

445 

1 

513 

31 

650 

40 

679 

134 

548 

126 

514 


1 978 835 1 778 171 


Zusammen 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Beschaffungsamt des Bundesministeriums des Innern 
ist eine nichtrechtsfähige Anstalt des Bundes im Ge- 
schäftsbereich des Bundesministeriums des Innern. Das 
Beschaffungsamt hat seinen Sitz in Bonn. 

Das Beschaffungsamt erledigt im Rahmen der jeweils 
geltenden Erlasse Aufgaben auf dem Gebiet der Beschaf- 
fung. 

Das Beschaffungsamt hat insbesondere folgende Aufga- 
ben: 

1. Zentrale Beschaffung von Gütern (Waren und 
Dienstleistungen) einschließlich der Erstellung aller 
für das Vergabeverfahren notwendigen Unterlagen 
sowie der Gütesicherungsmaßnahmen für den 
Geschäftsbereich des Bundesministeriums des 
Innern. 


3. Verwaltung der Rahmenverträge, Koordinierung 
der Zusammenarbeit der Vergabestellen und ar- 
beitsteilige Beschaffungen von Standardleistungen 
und -Produkten über Rahmenverträge mit den 
zentralen Beschaffungsstellen der Ressorts im 
Rahmen des Beschlusses der Bundesregierung 
zur Optimierung öffentlicher Beschaffungen. 

4. Zulassung aller Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeug- 
anhänger der Bundespolizei und der Bundesanstalt 
Technisches Hilfswerk (Zulassungsstelle im Sinne 
von § 23 StVZO). 

5. Sammlung, Auswertung und gegebenenfalls Wei- 
terleitung der bei Beschaffungen anfallenden Daten 
einschließlich der Führung von Statistiken, 

6. Beratung des Bundesministeriums des Innern in 
allen Fragen des öffentlichen Auftragswesens. 


2. Bereitstellung und Pflege eines E-Vergabe-Sys- 
tems zur elektronischen Vergabe von Aufträgen. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 
-049 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-049 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 55. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen von Behörden der mit- 
telbaren Bundesverwaltung und sonstigen Dritten sind wegen 
verbindlicher Vereinbarungen zweckgebunden. Sie dienen nur zur 
Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 427 09 und 527 01 . 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus der Nutzung der e-Vergabe-Plattform 

2. Erstattungen von Verwaltungsausgaben 


3. Sonstiges 22 

Zusammen 22 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-049 


3 

22 


3 

22 


Übrige Einnahmen 

162 01 Zinsen für Rückforderungen aufgrund von Preisprüfungen 
-049 
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Beschaffungsamt des Bundes- 0626 
ministeriums des Innern 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindiicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei foigenden Titein: Tgr. 55. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Fiexibiiisierung einbezogen ist auch Tit. 681 01. 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-049 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-049 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-049 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-049 


4 151 


84 


623 


5 307 


3 841 3 473 


261 421 


354 587 


5 049 4 556 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 5 305 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

Zusammen 5 307 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplanab- 
schluss abgedruckt Ist, gezahlt. 





0626 Beschaffungsamt des Bundes- 
ministeriums des Innern 


- 136 - 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

12 

12 

14 


-049 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 5 

2. Umzugskostenvergütungen 7 

Zusammen 12 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-049 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Geschäftsbedarf 50 

2. Kommunikation 80 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 10 

Zusammen 140 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-049 

Erläuterungen 


1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


20 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

1 

Zusammen 


21 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

3 

1 3 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Heizung 19 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 59 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 47 

4. Bewachung 51 

5. Sonstiges 98 

Zusammen 274 


140 


21 


274 


140 


21 


149 


111 


25 


155 


Für gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insgesamt 
4 117 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 
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Beschaffungsamt des Bundes- 0626 
ministeriums des Innern 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

51801 

-049 

Mieten und Pachten 


50 

910 

1 050 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Mietkosten für Kopiergeräte 

2. Sonstiges 

25 

25 





Zusammen 

50 




518 02 

-049 

Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
management 

1 088 




Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

3 427 T€ 

1 115 T€ 

1 142 T€ 

1 170 T€ 




51901 

-049 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


- 

10 

7 

525 01 
-049 

Aus- und Fortbildung 


57 

57 

29 

526 01 
-049 

Gerichts- und ähnliche Kosten 


11 

11 

- 

527 01 
-049 

Dienstreisen 


77 

77 

87 


Haushaltsvermerk 






Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99 . 




539 99 
-049 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


12 

12 

35 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Bekanntmachungen 

2. Sonstiges 

10 

2 





Zusammen 

12 




542 01 
-013 

Öffentlichkeitsarbeit 


4 

4 

4 


Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tlonsmateriallen gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 




543 01 
-049 

Veröffentlichung und Dokumentation 


32 

32 

35 


Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 
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Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 





-049 


F 681 01 Studienbeihilfen für IT-Nachwuchskräfte 3 

-142 

Verpflichtungsermächtigung 25 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 9 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 9 T€ 

Im Haushaltsjahr 2012 bis zu 7 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gesperrt. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist gesperrt. 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 10 57 49 

-049 

F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-049 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-049 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 63 66 59 

-049 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (2 673) (2 044) 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 3 000 T€ der Einsparungen bei 
folgenden Titeln geleistet werden: Epl. 06. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 119 99. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehr- 
einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 381 01. 

4. Nach § 63 Abs. 4 BHO In Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass Abgabe und Nutzung des ADV- Verfahrens "e-Vergabe" 
und "Kaufhaus des Bundes" an bzw. durch Bundesbehörden und Dritte 
gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich erfolgen kann. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 345 T€ 

F 51155 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 1 218 1 218 2 847 

-049 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-049 tungsgegenstände, Maschinen, Software 
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Beschaffungsamt des Bundes- 0626 
ministeriums des Innern 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 55: 


F 

525 55 Aus- und Fortbildung 

41 

41 

57 


-049 




F 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

889 

260 

958 


-049 




F 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

525 

525 

737 


-049 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 180 

1.2 Software 135 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 210 

2.2 Software 

Zusammen 525 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

261 01 Erstattung von Verwaltungsausgaben aus Anlass von Beschaffungen für 
-049 fremde Bedarfsträger 


Abschluss des Kapitels 0626 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 25 25 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 25 25 

Ausgaben 

Personalausgaben 10 177 9 517 

Sächliche Verwaltungsausgaben 3 914 2 942 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 3 

Ausgaben für Investitionen 598 648 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 14 692 13 107 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0626 

Aus Hauptgruppe 4 10 177 9 517 

Aus Hauptgruppe 5 2 822 2 938 

Aus Hauptgruppe 6 3 

Aus Hauptgruppe 7 10 57 

Aus Hauptgruppe 8 588 591 

Zusammen 13 600 13 103 
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0628 Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastro- 
phenhilfe (BBK) nimmt nach § 2 Abs. 1 des Gesetzes 
über die Errichtung des Bundesamtes für Bevölkerungs- 
schutz und Katastrophenhilfe Aufgaben des Bundes auf 
den Gebieten des Bevölkerungsschutzes und der Kata- 
strophenhilfe wahr, die ihm durch das Zivilschutzgesetz 
oder andere Bundesgesetze oder aufgrund dieser Geset- 
ze übertragen werden oder mit deren Durchführung es 
vom Bundesministerium des Innern oder mit dessen Zu- 
stimmung von anderen fachlich zuständigen obersten 
Bundesbehörden beauftragt wird, soweit keine andere 
Zuständigkeit durch Gesetz oder aufgrund des Gesetzes 
festgelegt Ist. 

Im Rahmen der Neuen Strategie zum Schutz der Bevöl- 
kerung In Deutschland hat das BBK u. a. die Aufgaben, 

1 . die Hilfspotenziale des Bundes und die der Länder 
besser miteinander zu verzahnen und 

2. Koordinierungsinstrumente für ein effizientes Zu- 
sammenwirken des Bundes und der Länder fortzu- 
entwickeln, damit die Gefahrenabwehr auch auf 
neue, außergewöhnliche Bedrohungen angemes- 
sen reagieren kann. 

Dem BBK obliegen insbesondere 

1 . die Unterstützung der fachlich zuständigen obers- 
ten Bundesbehörden bei einer einheitlichen Zivil- 
verteidigungsplanung, 

2. die Unterweisung des mit Fragen der zivilen Vertei- 
digung befassten Personals sowie die Ausbildung 
von Führungskräften und Ausbildern des Katastro- 
phenschutzes im Rahmen der Neuen Strategie 
zum Schutz der Bevölkerung (IMK-Beschluss Juni 
2002 ), 

3. die Planung und Vorbereitung der Zusammenarbeit 
von Bund und Ländern in großflächigen oder natio- 
nal bedeutsamen Gefahrenlagen, 

4. die planerische Vorsorge zum Schutz kritischer 
Infrastrukturen, 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-034 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-034 

Haushaltsvermerk 

Das Bundesministerium des Innern darf bundeseigene 
mietzinsfrei für die Dauer und den Umfang des Bedarfs 


5. die Entwicklung von Ausbildungsinhalten des Zivil- 
schutzes einschließlich des Selbstschutzes, 

6. die Unterstützung der Gemeinden und Gemeinde- 
verbände bei Aufbau, Förderung und Leitung des 
Selbstschutzes, 

7. die Mitwirkung bei der Warnung der Bevölkerung, 

8. die Information der Bevölkerung über den Zlvll- 
schutz. Insbesondere über Schutz- und Hilfeleis- 
tungsmögllchkeiten, 

9. Ausbau und Optimierung von länder- und ressort- 
übergrelfender Rahmenkompetenz zur Gefahren- 
abwehr und zum medizinischen und seuchenhygie- 
nischen Management medizinischer Großschadens- 
lagen (Katastrophenmedizin), 

10. die Aufgabenstellung für technisch-wissenschaftli- 
che Forschung im Benehmen mit den Ländern, die 
Auswertung von Forschungsergebnissen sowie 
die Sammlung und Auswertung von Veröffentlichun- 
gen auf dem Gebiet der zivilen Verteidigung, des 
Bevölkerungsschutzes und der Katastrophenhilfe, 

11. die Prüfung von ausschließlich oder überwiegend 
für den Zivilschutz bestimmten Geräten und Mitteln 
sowie die Mitwirkung bei der Zulassung, Normung 
und Qualitätssicherung dieser Gegenstände. 

Es übt ferner die ihm auf folgenden Gebieten des Zivil- 
schutzes und der zivilen Verteidigung vom Bundesminis- 
terium des Innern übertragenen Befugnisse aus: 

1 . Katastrophenschutz; 

2. Maßnahmen zum Schutz der Gesundheit; 

3. Schutzbau; 

4. Schutz von Kulturgut; 

5. Vorsorgemaßnahmen nach dem Wassersicherstel- 
lungsgesetz. 

Ihm sind nach § 4 Abs. 2 ZSG die der Bundesregierung 
nach Art. 85 Abs. 4 des Grundgesetzes zustehenden 
Befugnisse auf dem Gebiet des Zivilschutzes übertragen. 


100 100 137 


1 


Liegenschaften 
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Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 0628 

Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 124 01: 


- den Trägem des Schutzes von Kulturgut 

zur Durchführung des Zivilschutzgesetzes in der Fassung vom 25. März 
1997 (BGBl. I S. 726) sowie des Gesetzes zu der Konvention vom 14. Mai 
1954 zum Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten vom 11. April 
1967 (BGBl. II S. 1233), geändert durch Gesetz vom 10. August 1971 
(BGBl. II S. 1025), überlassen. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 223 10 802 

-034 

Haushaltsvermerk 

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass die im Rahmen 
der Neukonzeption des Katastrophenschutzes im Zivilschutz entbehrlich 
gewordenen Fahrzeuge des ergänzenden Katastrophenschutzes und 
Ausstattungsgegenstände unentgeltlich den Trägern des Katastrophen- 
schutzes überlassen werden. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass ausgesonderte 
Fahrzeuge und Ausstattungsgegenstände des ergänzenden Katastro- 
phenschutzes gegen Erstattung des Schätzpreises an die Hilfsorganisa- 
tionen abgegeben werden. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass vorhandenes Sa- 
nitätsmaterial im Rahmen humanitärer Hilfsaktionen und an die Bundes- 
länder abgegeben wird. 

Erläuterungen 

Veräußerung von unbrauchbar oder entbehrlich gewordenen Geräten und Ausstat- 
tungsgegenständen sowie von Aitmateriai und dergieichen. 

Übrige Einnahmen 

272 09 Einnahmen aus Zuschüssen der Europäischen Union zur Durchführung - - 49 

-034 von Seminaren für Funktionsträger und Verantwortliche der Hilfeleistungs- 
systeme 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 

Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 632 11 
und Tgr. 09. 

28101 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 5 152 5 152 8 551 

-034 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 532 45. 

2. Es wird zugelassen, dass mit Einwilligung des Bundesministeriums der 
Finanzen auf die Erstattung der Kosten der Personalausgaben für das 
fliegende Personal verzichtet werden kann. 

3. Es wird zugelassen, dass auf die Geltendmachung der Ansprüche des 
Bundes verzichtet wird, wenn ein Totalschaden oder ein sonstiger 
Schaden an einem Hubschrauber des Katastrophenschutzes ohne 
Verschulden eines Dritten entstanden ist. 
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0628 Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 281 01: 

Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstattungen für die Inanspruchnahme von Fahrzeugen des 
Katastrophenschutzes, die auf Kosten des Bundes unterhalten 

werden 30 

2. Nach dem Zivilschutzgesetz (ZSG) stehen die für den Verteidi- 
gungsfall beschafften Hubschrauber auch bei friedensmäßigen 
Katastrophen und im Rettungsdienst zur Verfügung. Die dabei 
entstehenden Kosten sind dem Bund gemäß § 23 Abs. 4 ZSG 


von den Trägern zu erstatten 5 122 

Zusammen 5 152 


381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarungen mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei foigenden Titeln: 427 09, 544 31 und 544 41. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Hgr. 6 sowie die restlichen 
Titel der Hgr. 5. 

Ausgenommen sind Tit. 518 02, 518 92, 532 45, 632 11 und 632 12. 

2. Einnahmen aus Schadenersatzleistungen Dritter fiießen den Aus- 
gaben zu, wenn sie zur Instandsetzung bestimmt sind. 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 5 207 4 737 4 693 

-034 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 16 - 208 

-034 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 255 213 427 

-034 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 381 01. 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 8 503 7 898 7 810 

-034 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversi- 
cherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung der 
- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1 
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Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 0628 

Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 428 01 : 






Bezeichnung 

1 000 € 





- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

8 502 





Zusammen 

8 503 




453 01 
-034 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

67 

67 

52 

511 01 
-034 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 

331 

331 

357 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 155 

2. Kommunikation 160 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 16 

Zusammen 331 

F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 52 52 56 

-034 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 13 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 5 

3. Verbrauchsmittel 34 

Zusammen 52 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 8 

Lkw 1 

Mehrzweckfahrzeuge 2 

Zusammen 11 


7 

1 

10 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-034 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 100 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 150 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 170 

4. Sonstiges 200 

Zusammen 620 


Zu 4.: 

Für Wartung. 


620 


620 1 051 


Für 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 2 747qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 14 301 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 
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0628 Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 517 01: 

Die Ausgaben umfassen auch die Kosten für die Unterbringung der Bundesanstalt 
Technisches Hilfswerk. 




518 01 

Mieten und Pachten 

200 

1 983 

2 359 


-034 


Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 


518 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-034 management 


Verpflichtungsermächtigung 31 407 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 011 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 011 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 011 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 2 486 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 2 486 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 2 486 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 2 486 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 2 486 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 2 486 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 2 486 T€ 

im Haushaltsjahr 2020 bis zu 2 486 T€ 

im Haushaltsjahr 2021 bis zu 2 486 T€ 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-034 

Erläuterungen 

Die Ausgaben umfassen auch die Kosten für die Unterbringung der Bundesanstalt 

Technisches Hllfswerk. 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-034 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-034 

F 526 02 Sachverständige 
-034 

F 527 01 Dienstreisen 
-034 

F 539 09 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-034 


3 011 


30 

84 

41 

47 

47 

42 

5 



10 



240 

240 

188 

34 

30 

44 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Unterstützung der Bedarfsträger bei der Organisation des Selbstschutzes. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-034 
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Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 0628 

Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 681 01 Studienbeihilfen für IT-Nachwuchskräfte 3 

-142 

Verpflichtungsermächtigung 25 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 9 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 9 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 7 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gesperrt. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist gesperrt. 

F 684 01 Mitgliedsbeiträge an privatrechtliche Vereine 1 1 

-034 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten - 20 213 

-034 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 22 22 87 

-034 


Erläuterungen 



1. Ersatzbeschaffung 

1 Pkw 21 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 1 32 01 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

2. Sonstiges 1 

Zusammen 22 

F 812 01 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 37 37 172 

-034 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Krisenmanagement und internationale Zusammenarbeit (1 681) (1 561) 

F 511 11 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 71 71 47 

-034 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1. Kommunikation 50 

2. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 21 


1. Kommunikation 50 

2. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 21 

Zusammen 71 


F 518 11 Mieten und Pachten 
-034 


620 620 639 


Erläuterungen 

Mietkosten für das satellitengestützte Warnsystem des Bundes. 
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0628 Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

525 11 Aus- und Fortbildung 

20 

20 

9 

-034 

539 19 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Vermischte Verwaltungsausgaben 

40 

50 



-034 


Erläuterungen 

Betreuungsmaßnahmen bei Großschadensereignissen im Ausland. 


632 11 Auslandseinsätze im Rahmen des Gemeinschaftsverfahrens für Katastro- 50 

-034 phenschutz auf europäischer Ebene 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 272 09. 

632 12 Sonstige Auslandseinsätze des Katastrophenschutzes im besonderen In- 80 

-034 teresse des Bundes 

F 812 11 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für die 800 800 253 

-034 Warnung der Bevölkerung 

Erläuterungen 

Drahtgebundene Fernmeldeeinrichtungen, besondere technische Einrichtungen, 

Funkeinrichtungen und deNIS II. 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Notfallvorsorge, Kritische Infrastrukturen 

F 532 31 Prüfung und Erprobung von Zivilschutztechnik 
-034 


Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0628 Tit. 532 02 


18 2 


F 532 32 Bewirtschaftung und Unterhaltung sowie Ersatz und Ergänzung der bauli- 
-034 chen und betriebstechnischen Anlagen von öffentlichen Schutzräumen und 
kritischen Infrastrukturen 


Verpflichtungsermächtigung 800 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 300 T€ 


Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Die Gemeinden haben gemäß § 7 Abs. 1 ZSG die öffentlichen Schutzräume zu 
verwalten und zu unterhalten. Mit Ausnahme der persönlichen und sächlichen Ver- 
waltungsausgaben trägt der Bund nach Maßgabe allgemeiner Venn/altungsvorschrif- 
ten die den Gemeinden für die Erhaltung der Funktionsfähigkeit öffentlicher 
Schutzräume entstehenden Ausgaben. 


(5 826) 
18 


2 060 





- 147 - 


Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 0628 

Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 532 32 (Titelgruppe 03): 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0628 Tit. 532 72 


2 060 1 647 


F 539 39 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-034 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder 
unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Vorbereitung und Vollzug der Wassersicherstellungsgesetzes, Schadensersatzleis- 
tungen, Gerichtskosten und Kosten für die Heranziehung von Sachverständigen. 
Dienstkleidung und sonstige Verwaltungsausgaben einschließlich Auslobungsprä- 
mien für gutachterliche StellungnahmenA/erbesserungsvorschlägefürdie Mehrfach- 
nutzung von Schutzräumen. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0628 Tit. 539 29 8 8 

Kap. 0628 Tit. 539 79 15 9 


F 543 31 Veröffentlichung und Dokumentation 
-034 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder 
unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0628 Tit. 543 01 


190 316 


F 544 31 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 
-034 


18 


190 


743 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehr- 
einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 381 01. 

2 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun- 
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0628 Tit. 544 81 


2 510 1 754 
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0628 Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 03: 


F 545 31 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 205 

-034 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Veranstaltungen zur Information über den Zivilschutz sowie Aufklärungsmaßnahmen 
über Schutz- und Hilfeleistungsmöglichkeiten gemäß § 4 Abs. 2 Ziff. 4 ZSG sowie 
Konferenzen und Tagungen im Rahmen der Zusammenarbeit und als Erfahrungs- 
austausch mit dem Ausland. 


F 681 31 

-034 


F 684 31 

-034 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 0628 Tit. 545 01 

205 

144 

Erstattung von Schadenersatzleistungen an 

Dritte sowie Erstattung von 

Unfallversicherungsleistungen 



Erläuterungen 



Erstattung von Schadensersatzleistungen an Dritte aufgrund rechtlicher Verpflichtung 
(Art. 104 a Abs. 2 GG i. V. m. §§ 812 ff BGB) insbesondere aus der Haltung und 
dem Betrieb der bundeseigenen Kraftfahrzeuge, aus sonstigen Schadensfällen bei 
Verschulden der Verwaltung, eines Verwaltungsangehörigen oder eines Helfers in 
der Durchführung des ZSG sowie Erstattung von Leistungen, die nach den Vorschrif- 
ten des SGB VII vom zuständigen gesetzlichen Unfallversicherungsträger erbracht 

werden. 



1 Bezeichnung 

1 000 € 

1. Bundeseigene Verwaltung 


2 

2. Bundesauftragsverwaltung 


240 

Zusammen 


242 

Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 0628 Tit. 681 41 

242 

338 

Förderung des Ehrenamtes im Bevölkerungsschutz 


Erläuterungen 



Maßnahmen zur Förderung des Ehrenamtes. 



Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


242 


350 


Kap. 0628 Tit. 684 21 


F 883 31 Wasserwirtschaftliche Vorsorgemaßnahmen 
-034 


2 000 


Verpflichtungsermächtigung 1 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 400 T€ 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus dem Vorteilsausgleich nach § 10 WaSG fließen den 
Ausgaben zu. 
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Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 0628 

Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 883 31 (Titelgruppe 03): 


Erläuterungen 

Vorbereitende Maßnahmen zur Deckung lebensnotwendigen Bedarfs an Trinkwasser, 
Betriebs- und Löschwasser im Rahmen des Wassersicherstellungsgesetzes. Im 
Vordergrund steht die Erhaltung von netzunabhängigen Einzelbrunnen und Quell- 
fassungen zur Sicherung der Trinkwasserversorgung. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0628 Tit. 883 71 


2 000 2 013 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Katastrophenschutz (67 816) (62 573) 

Erläuterungen 

Die Kosten für die Ergänzung des Katastrophenschutzes werden im Rahmen des 
§ 23 Zivilschutzgesetz vom Bund getragen. 

F 532 41 Ausgaben für ergänzende Zivilschutzausbildung 4 845 6 845 

-034 


Haushaltsvermerk 

1 . Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Ausbil- 
dungsmaterial an Lehrgangsteilnehmer zu Ausbildungszwecken unent- 
geltlich abgegeben wird. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Schulische Ausbildung der Hilfsorganisationen sowie Ausbildung 

an Landesfeuenwehrschulen 3 785 

2. Katastrophenschutzübungen oberhalb der Standortebene mit 

Zivilschutzbezug 200 

3. Gemeinsame Übungen mit ausländischen Einheiten des Zivilund 

Katastrophenschutzes nach den bilateralen Hilfeleistungsabkom- 
men 150 

4. Ausbildungsunterlagen und Merkblätter 10 

5. Ausbildung auf Standortebene - nur Führerscheinerweiterun- 
gen - 700 

Zusammen 4 845 


Es handelt sich um Ausgaben für die ergänzende zivilschutzbezogene Ausbildung 
der Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes nach Landesrecht sowie 
für die Durchführung von Übungen. 

Mitveranschlagt sind Haushaltsmittel für vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe herausgegebene Ausbildungsunterlagen, Verwaltungsvor- 
schriften, Merkblätter und technische Beschreibungen für Handhabung, Wartung 
und Pflege der Ausstattung. 


F 532 42 Ausgaben für Wartung und Instandsetzung 
-034 


8 600 4 615 


4 593 


7 083 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Schadenersatzleistungen Dritter fließen den Ausgaben 
insoweit zu, als sie zur Instandsetzung bestimmt werden. 

Erläuterungen 

Vergabe von Arbeiten an Betriebe der gewerblichen Wirtschaft sowie an Werkstätten 
anderer Träger. 
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0628 Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 532 42 (Titelgruppe 04): 


Es handelt sich um Ausgaben für Wartung und Instandhaltung von Fahrzeugen und 
Ausstattung der Ergänzung des Katastrophenschutzes. 


F 532 43 Prüfung und Erprobung von Maßnahmen zum ABC-Schutz 
-034 


Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 0628 Tit. 532 81 

180 

172 

Ausgaben auf Standortebene 



Erläuterungen 



1 Bezeichnung 

1 000 € 


1. Ausgaben für die Ausstattung auf der Standortebene 10 203 

2. Ausbildung an der ABC-Schutzausrüstung 137 

3. Analytische Task Forces 665 

Zusammen 11 005 


Es handelt sich um die durch Betrieb, Materialerhaltung und Unterbringung der 
Einsatzfahrzeuge der Ergänzung des Katastrophenschutzes entstehenden Ausgaben 
sowie um zivilschutzbezogene Ausgaben für Helferinnen und Helfer. 


Die Ausgaben für Wartung und Instandsetzung der Einsatzfahrzeuge sind bei dem 
entsprechenden Tit. dieser Tgr. veranschlagt. 


532 45 Haltung von Luftfahrzeugen 
-034 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigen- 
dem Titei geleistet werden: 281 01. 

2. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 
Erläuterungen 

Zu den Haltungskosten zählen die Kosten für Betrieb, Wartung und Instandhaltung 
der Hubschrauber einschließlich der Reisekosten für Pilotinnen und Piloten. 
Anfallenden Ausgaben für die Haltung der Hubschrauber stehen Einnahmen durch 
Erstattungen aus dem Einsatz im Rettungsdienst und bei friedensmäßigen Katastro- 
phen in gleicher Höhe gegenüber. 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 1 359 T€. 

F 539 49 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-034 

F 544 41 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 
-034 


Verpflichtungsermächtigung 2 975 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 741 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 741 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 743 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 750 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehr- 
einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 381 01. 


180 


11 005 


5 122 


50 

2 510 


6 245 10 780 


5 122 8 139 


54 223 
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Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 0628 

Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 41 (Titelgruppe 04): 


2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun- 
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen gemäß § 44 BHO 
gewährt werden. 


Erläuterungen 


1 Bezeichnung 


1 000 € 

1. Kosten der Kommission zum Schutz der Zivilbevölkerung bei 
Großkatastrophen und Im Verteldlgungsfall beim Bundesminis- 
terium des Innern 

83 

2. Für Forschungsvorhaben 


2 367 

3. Kosten für wissenschaftliche Beratung 


60 

Zusammen 


2 510 

Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 0628 TIt. 544 81 

2 510 

1 754 


F 547 41 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 915 

-034 


Erläuterungen 

Ausgaben für die Bewirtschaftung, Unterhaltung, Ersatz, Ergänzung für die Einrich- 
tungen zur Einlagerung der SIcherungsfllme sowie Enn/erb von Elnlagerungsbehältern 
und Ausstattungsgegenständen. Kosten der Vorarbeiten zur Einlagerung der SIche- 
rungsfllme, Kosten der Dupllzlerung von SIcherungsfllmen. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0628 TIt. 547 21 


915 618 


F 632 41 Maßnahmen zum Schutz nicht bundeseigenen Kulturgutes 
-034 


Erläuterungen 

Entgelte elnschl. tariflicher Zulagen und Zuwendungen sowie Arbeltgeberantell zur 
Sozialversicherung und Umlage zur zusätzlichen Altersversorgung der tariflichen 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Vermischte Personalausgaben (Trennungsgeld 
u. a.). Im Auftrag des Bundes werden bei den Ländern die SIcherungsverfllmung 
und sonstige Maßnahmen (Insbesondere Erfassung) zum Schutz beweglichen und 
unbeweglichen nicht bundeseigenen Kulturgutes durchgeführt. Die Kosten trägt der 
Bund gemäß Gesetz vom 11. April 1967 In der Fassung vom 10. August 1971 
(BGBl. II S. 1025). 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0628 TIt. 632 22 


2 136 2 269 


F 81141 Erwerb von Fahrzeugen 
-034 


Verpflichtungsermächtigung 59 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 17 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 17 000 T€ 


2 286 


11 134 


20 170 


-9 
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0628 Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 811 41 (Titelgruppe 04): 

Erläuterungen 

Weniger wegen Umsetzung der neuen Ausstattungskonzeption. 




F 81142 Erwerb von Luftfahrzeugen 
-034 

- 

- 

5 398 

F 812 41 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

21 070 

19 280 

1 501 


-034 


Verpflichtungsermächtigung 3 200 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 1 600 T€ 


Erläuterungen 



1. Ersatz-, Nach- und Komplettierungsbeschaffung von Fachaus- 


stattung 17 500 

2. Ausstattung für die analytische Task-Force 450 

3. Persönliche ABC-Schutzausrüstung 1 620 

4. Dezentrale Ersatzbeschaffung 1 500 

Zusammen 21 070 

F 812 42 Erwerb von Sanitätsmitteln und Sanitätsmaterial 99 

-034 

Erläuterungen 



Kap. 0628 TIt. 812 61 1 270 45 


Titelgruppe 09 

Tgr. 09 Akademie für Krisenmanagement, Notfallplanung und Zivilschutz (8 109) (4 155) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 272 09. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

F 511 91 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 92 88 84 

-034 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 



1 . Geschäftsbedarf 55 

2. Kommunikation 16 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 21 

Zusammen 92 
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Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 0628 

Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 09: 

514 91 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

53 

52 

44 


-034 

Erläuterungen 



1. Haltung von Fahrzeugen 20 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 2 

3. Verbrauchsmittel 31 

Zusammen 53 

Bezeichnung Soll 2009 Soll 2008 

Pkw 2 2 

Kombi 5 5 

Omnibusse 1 1 

Sonderfahrzeuge 7 7 

Mehrzweckfahrzeuge 2 2 

Zusammen 17 17 


F 517 91 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 585 575 730 

-034 

Erläuterungen 



1. Heizung 90 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 75 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 240 

4. Sonstiges 180 

Zusammen 585 


Für verwaltungselgene Gebäude und bauliche Anlagen mit Insgesamt 9 058 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

F 518 91 Mieten und Pachten 12 11 11 

-034 

Erläuterungen 

Für Maschinen und Geräte. 

518 92 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 1 117 

-034 management 


Verpflichtungsermächtigung 3 351 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 117 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 117 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 117 T€ 


F 519 91 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-034 


36 


150 


166 
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0628 Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 09: 

525 91 Aus- und Fortbildung 

2 059 

1 759 

1 731 


-034 


Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unter- 
richtsmaterial an Lehrgangsteilnehmer zu Schulungszwecken unentgelt- 
lich abgegeben werden. 

2. Die Mittel für Verpflegung an der Akademie für Krisenmanagement, 
Notfallplanung und Zivllschutz dürfen zur Selbstbewirtschaftung zuge- 
wiesen werden. 


Erläuterungen 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 27 T€. 


F 527 91 Dienstreisen 
-034 


25 


F 532 91 Vorbereitung und Durchführung der länderübergreifenden Krisenmanage- 
-034 mentübung LÜKEX 

Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 0628 Tit. 532 41 

6 845 

4 593 

Ausbildung der Bevölkerung in Selbsthilfemaßnahmen 

Verpflichtungsermächtigung 

19 750 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 


3 950 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 


3 950 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 


3 950 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 


3 950 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 


3 950 T€ 

Erläuterungen 

Aus- und Fortbildung der Bevölkerung in Erster Hilfe mit Selbsthilfeinhalten 

Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


200 


2 857 


25 


32 


Kap. 0628 Tit. 684 61 


3 650 1 993 


F 71191 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten - - 73 

-034 

F 712 91 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 824 1 276 544 

-034 


Verpflichtungsermächtigung 1 350 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 550 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 550 T€ 
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Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 0628 

Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 712 91 (Titelgruppe 09): 
Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. Befehlsstelle 

1 463 

1 463 





- 

- 

2. Außenanlage 

783 

183 

600 




- 

- 

3. Sanierung Gebäude 

287 

126 

161 




- 

- 

4. Konferenzzentrum/Wirtschaftsgebäude.. . . 

5 079 

198 

515 

1 070 

824 

2 472 

- 

- 

Zusammen 

7 612 

1 970 

1 276 

1 070 

824 

2 472 

- 


Erwerb von Fahrzeugen 





29 

29 

115 


-034 

F 812 92 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 220 190 341 

-034 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (1 240) (1 583) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: - T€ 


F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 629 496 690 

-034 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Software an Bundes- 
behörden und Dritte gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich abgegeben 
wird. 


F 525 55 Aus- und Fortbildung 

37 

40 

12 

-034 




F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

286 

286 

471 

-034 




F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

288 

761 

1 348 


-034 rüstungsgegenständen, Software 
Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Software an Bundes- 
behörden und Dritte gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich abgegeben 
wird. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 80 

1.2 Software 50 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 100 

2.2 Software 58 

Zusammen 288 
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0628 Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

282 01 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland 
-034 

F 532 02 Prüfung und Erprobung von Zivilschutztechnik 
-178 

F 532 72 Bewirtschaftung und Unterhaltung sowie Ersatz und Ergänzung der bauli- 
-034 chen und betriebstechnischen Anlagen von öffentlichen Schutzräumen und 
kritischen Infrastrukturen 

F 532 81 Prüfung und Erprobung von Maßnahmen zum ABC-Schutz 
-178 

F 539 29 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-034 

F 539 69 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-034 

F 539 79 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-034 

F 539 89 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-034 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-034 

F 544 81 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 
-178 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-034 

F 547 21 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-034 

F 632 22 Maßnahmen zum Schutz nicht bundeseigenen Kulturgutes 
-034 

F 681 41 Erstattung von Schadenersatzleistungen an Dritte sowie Erstattung von 
-034 Unfallversicherungsleistungen 

F 684 21 Förderung des Ehrenamtes im Bevölkerungsschutz 
-034 

F 684 61 Ausbildung der Bevölkerung in Selbsthilfemaßnahmen 
-034 

F 812 61 Erwerb von Sanitätsmitteln und -material 
-034 

F 883 71 Wasserwirtschaftliche Vorsorgemaßnahmen 
-034 


18 

2 

2 060 

1 647 

180 

172 

8 

8 

2 

- 

15 

9 

2 

1 

190 

316 

2 510 

1 754 

205 

144 

915 

618 

2 136 

2 269 

242 

338 

3 650 

1 993 

1 270 

45 

2 000 

2 013 
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Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 0628 

Katastrophenhilfe 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0628 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 323 111 

Übrige Einnahmen 5 152 5 152 


Gesamteinnahmen 5 475 5 263 

Ausgaben 

Personalausgaben 14 048 12 915 

Sächliche Verwaltungsausgaben 46 923 36 616 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 5 869 6 029 

Ausgaben für Investitionen 36 523 45 855 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 103 363 101 415 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0628 

Aus Hauptgruppe 4 14 048 12 915 

Aus Hauptgruppe 5 37 673 31 494 

Aus Hauptgruppe 6 5 739 6 029 

Aus Hauptgruppe 7 824 1 296 

Aus Hauptgruppe 8 35 699 44 559 


Zusammen 93 983 96 293 
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0629 Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Technische Hilfswerk ist eine nicht rechtsfähige 
Bundesanstalt mit eigenem Verwaltungsunterbau im Ge- 
schäftsbereich des Bundesministeriums des Innern. 

Das THW nimmt gern. § 1 Abs. 2 des Gesetzes zur Re- 
gelung der Rechtsverhältnisse der Helfer der Bundesan- 
stalt Technisches Hilfswerk (THW-Helferrechtsgesetz) 
vom 22. Januar 1990 (BGBl. I. S. 120) folgende Aufgaben 
wahr: 

1. technische Hilfe im Zivilschutz, 

2. technische Hilfe im Auftrag der Bundesregierung 
außerhalb des Bundesgebietes. (Die operativen 
Einsatzkosten werden vom jeweiligen Auftraggeber 
getragen.), 


3. technische Hilfe bei der Bekämpfung von Katastro- 
phen, öffentlichen Notständen und Unglücksfällen 
größeren Ausmaßes auf Anforderung der für die 
Gefahrenabwehr zuständigen Stellen. 

Die Aufbauorganisation gliedert sich in 

1 . den ehrenamtlichen Bereich mit 668 Ortsverbänden 
und ca. 41 000 aktiven Helferinnen und Helfern 
sowie 13 000 Reservehelferinnen und Reservehel- 
fern, 

2. den hauptamtlichen Bereich mit Leitung, Bundes- 
schule, acht Landesverbandsdienststellen und 66 
Geschäftsstellen. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 77 77 2 780 

-034 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsver- 
bindiicherVerwendungsaufiage bei Aufträgen Dritter zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigenden 
Titein: 427 09, 532 01, 811 01 und 812 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass mit Einwilligung 
des Bundesministeriums der Finanzen bewegliche Sachen und Leistun- 
gen des THW aus Anlass von Katastrophen, größeren Unglücksfällen 
und Notständen unentgeltlich überlassen werden, wenn die Überlassung 
zur Abwendung oder Milderung einer nicht vorhergesehenen Notlage 
erfolgt. 

Ferner wird zugelassen, dass nach den im Einvernehmen mit dem 
Bundesministerium der Finanzen erlassenen Richtlinien des Bundesmi- 
nisteriums des Innern das Entgelt in dem Umfang ermäßigt wird, in dem 
ein Ausbildungsinteresse des THW besteht. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter. 


2. Sonstiges 77 

Zusammen 77 


In diesem Titel werden In erster Linie die Mittel vereinnahmt, die Dritte (außer Bun- 
desbehörden, vgl. TIt. 381 01) dem THW zur Durchführung humanitärer Auslands- 
elnsätze Im Auftrag der Bundesregierung zuwenden (vgl. TIt. 532 01). 
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Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 0629 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 16 16 345 

-034 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen aus der Mitbenutzung von Liegenschaften durch Dritte 
dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 519 01 
und 532 05. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO wird zugelassen, dass der Geschäftsstelle der 
THW-Bundeshelfervereinigung/ Bundesjugendsekretariat Büroräume 
und Einrichtungsgegenstände in Liegenschaften der BA-THW unentgelt- 
lich überlassen werden. 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von Grundstücken, Gebäuden 

und Wohnungen. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 256 256 1 488 

-034 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen aus der Veräußerung sonstiger Geräte und beweg- 
licher Sachen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 812 01. 

2. Mehreinnahmen aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen dienen 
zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 811 01. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass ausgesonderte 
Fahrzeuge und Ausstattungsgegenstände des Technischen Hilfswerks 
im Rahmen der Auslandshilfe mit Zustimmung des Auswärtigen Amtes 
unentgeltlich überlassen werden. 


Erläuterungen 


Veräußerung von unbrauchbar oder entbehrlich gewordenen Geräten und Ausstat- 
tungsgegenständen sowie aus dem Verkauf von auszusondernden Fahrzeugen. 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus der Veräußerung von Werftfahrzeugen 130 

2. Einnahmen aus der Veräußerung von sonstigen Geräten und 

beweglichen Sachen 126 

Zusammen 256 


Übrige Einnahmen 

272 01 Einnahmen aus Zuschüssen der Europäischen Union zur Durchführung - - 2 680 

-034 von Hilfsmaßnahmen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 427 09, 532 01, 811 01 und 812 01. 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 427 09, 532 01, 544 01, 811 01 
und 812 01. 
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0629 Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 532 03, 681 01, 681 02 
und 684 02. 




412 01 
-034 

Personalausgaben 

Aufwendungen für ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Erläuterungen 

2 399 

2 399 

2 198 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Pauschale Entschädigung zur Abgeltung des Mehraufwandes 

für ehrenamtliche Führungskräfte 

2. Kostenerstattung für Dienstreisen nach dem Bundesreisekosten- 

gesetz an ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
Kosten der Helfervertretung 

3. Kosten für ärztliche Untersuchungen und Impfungen ehrenamt- 
licher Helferinnen und Helfer 

4. Auslandsverwendungszuschlag für ehrenamtliche Helferinnen 

und Helfer 

5. Lohnerstattungen für Helferinnen und Helfer, die im Rahmen 

ihrer Aufgaben übergeordnete Aufgaben wahrnehmen 

1 800 

150 

349 

50 

50 





Zusammen 

2 399 




422 01 
-034 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

3 837 

3 341 

3 597 

422 02 
-034 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

70 

220 

159 

427 09 
-034 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99, 272 01 und 
381 01. 

541 

420 

1 861 

428 01 
-034 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Erläuterungen 


37 866 

35 179 

35 040 


Bezeichnung 

1 000 € 





Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversi- 
cherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

355 

37 511 





Zusammen 

37 866 
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Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 0629 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-034 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 80 

2. Umzugskostenvergütungen 20 

Zusammen 100 


100 100 154 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-034 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 192 

2. Kommunikation 233 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 182 

4. Sonstiges 2 

Zusammen 609 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-034 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 789 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 11 

3. Verbrauchsmittel 8 

4. Sonstiges 10 

Zusammen 818 


Bezeichnung 


Pkw 

Lkw 

Anhänger 

Omnibusse 

Arbeitsmaschinen.. 
Wasserfahrzeuge... 
Zusammen 


Soll 2009 


Soll 2008 


211 

207 

19 

21 

35 

37 

10 

9 

5 

5 

10 

10 


290 


289 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-034 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 230 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 164 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 370 


609 


818 


794 


609 1 126 


818 1 188 


794 1 375 
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0629 Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 517 01: 


Bezeichnung 


1 000 € 


4. Sonstiges 30 

Zusammen 794 


Für 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 54 633 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 785 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 180 5 400 6 921 

-034 

Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 

Weniger wegen Umsetzung des ELM. 


518 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitiichen Liegenschafts- 
-034 management 


Verpfiichtungsermächtigung 26 946 T€ 

davon fäliig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 8 046 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 8 046 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 8 046 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2020 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2021 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2022 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2023 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2024 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2025 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2026 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2027 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2028 bis zu 156 T€ 

im Haushaltsjahr 2029 bis zu 156 T€ 

ab dem Haushaltsjahr 2030 bis zu 156 T€ 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-034 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 124 01. 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-034 


47 342 


1 217 


6 500 


2 866 


6 000 


2 968 


5 449 


Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unter- 
richtsmaterial an Lehrgangsteilnehmer zu Schulungszwecken unentgelt- 
lich abgegeben wird. 

2. Die Mittel für Verpflegung an der THW-Bundesschule dürfen zur 
Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 
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Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 0629 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 525 01 : 

Erläuterungen 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 0,7 T€. 

526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

35 

35 

93 

-034 

527 01 

Dienstreisen 

230 

230 

413 

-034 

532 01 

Durchführung von Aufträgen für Bundesbehörden und Dritte 

- 

- 

6 214 


-034 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99, 272 01 und 381 01. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Faiis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geieistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigenden Haus- 
haitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

532 02 Hilfsmaßnahmen im Rahmen von EU-Abkommen und anderen Verträgen 200 200 199 

-034 sowie Erkundungsmaßnahmen und Schnelleinsätze weltweit 

Erläuterungen 

Hilfsmaßnahmen, die aufgrund der Auslösung des EU-Mechanismus entstehen. 

Hilfsmaßnahmen, wie z. B. Nachbarschaftshilfe sowie kurzfristige technische Hilfe 
weltweit. 


F 532 03 Hilfsmaßnahmen außerhalb des Bundesgebietes 1 300 1 300 590 

-034 

Haushaltsvermerk 

Mit Zustimmung des Auswärtigen Amtes können auch Ausgaben für huma- 
nitäre Sofortmaßnahmen geleistet werden. 

Erläuterungen 

Ausgaben der weitergehenden projektbezogenen Arbeiten sowie der bilateralen, 
regionalen oder internationalen Gremienarbeit. 

532 04 Einsätze bei Katastrophen, Unglücksfällen und öffentlichen Notständen 400 400 400 

-034 

Erläuterungen 

Die zur Hilfeleistung bei Katastrophen, Unglücksfällen und öffentlichen Notständen 
entstehenden Kosten sind vom Bund zu tragen, wenn ein Kostenträger nicht ermittelt 
werden kann oder aus sonstigen Gründen eine Kostenerstattung nicht geboten ist. 

532 05 Ausgaben der Ortsverbände 24 327 24 327 24 106 

-034 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 124 01. 

2. Erstattungen Dritter für Einsätze und wirtschaftliche Leistungen, mit 
Ausnahme von Personal- und Reisekosten für hauptamtliche Bediens- 
tete, fließen den Selbstbewirtschaftungsmitteln zu. 

3. Einnahmen aus Schadenersatzleistungen Dritter fließen den Ausgaben 
insoweit zu, als sie zur Instandsetzung bestimmt werden. 
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0629 Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 532 05: 

4. Einnahmen aus der Abgabe von Betriebsstoffen an andere Bedarfsträger 
fließen den Ausgaben zu. 


5. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Aufgaben der Ortsverbände des THW 

1.1 Betreuung der Helferinnen und Helfer 1800 

1 .2 Geschäftsbedarf der OV 900 

1.3 Sonstige Aufwendungen 700 

2. Bewirtschaftung und Verwendung der Ausstattung 

2.1 Betrieb von Einsatzfahrzeugen 3 000 

2.2 Bewirtschaftung der Grundstücke 6 000 

2.3 Ersatzbeschaffung 1 500 

3. Ausbildung 2 500 

4. Helfererhaltung/Helferreserve 200 

5. Wartung und Instandsetzung 6 927 

6. Stärkung des bürgerschaftllchen Engagements 800 

Zusammen 24 327 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


1. Kraftfahrzeuge 

2. Anhänger 


5 523 5 868 

3 866 3 965 


Für die Wahrnehmung der den Ortsverbänden des THW übertragenen Aufgaben 
Im Rahmen der Regelung über die Jahresbeträge und die Selbstbewirtschaftung 
für das THW einschließlich der Kosten für Bewirtschaftung der Grundstücke für die 
vom THW getragenen Einheiten sowie der Reinigung der Unterkünfte durch neben- 
berufliche Kräfte. 


Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 1 596 T€. 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 50 50 82 

-034 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 477 477 476 

-034 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
unentgeltlich an interessierte Stellen abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Aktuelle Berichterstattung/Medienarbeit 100 

2. Veranstaltungen 110 

3. Veröffentlichungen, Interne Kommunikation 210 

4. Ehrungen, Auszeichnungen 57 

Zusammen 477 


F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 
-034 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titei geieistet werden: 381 01. 
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Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 0629 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 36 36 63 

-034 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Erläuterungen 

Konferenzen und Tagungen im Rahmen der Zusammenarbeit und des Erfahrungs- 
austauschs mitausiändischen Hiifsorganisationen und internationaien Einrichtungen. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-034 

F 68101 Schadenersatzleistungen an Dritte bei Ausbildung, Einsatz, Sprengversu- 429 432 608 

-034 chen, Erprobungen und sonstigem Dienstbetrieb 


F 681 02 Studienbeihilfen für IT-Nachwuchskräfte 3 

-142 

Verpflichtungsermächtigung 25 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 9 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 9 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 7 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gesperrt. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist gesperrt. 

684 01 Zuschuss an die Vereinigung der Helfer und Förderer des Technischen 1 250 1 118 1 000 

-034 Hilfswerks e. V. und an die THW-Jugend e. V. 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO ver- 
bindlich. Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministe- 
riums der Finanzen. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unter- 
richtsmaterial an Junghelfer zu Ausbildungszwecken abgegeben und 
Ausstattung unentgeltlich genutzt wird sowie ausgesonderte Fahrzeuge 
unentgeltlich überlassen werden. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Bundesvereinigung der Heifer und Förderer des Technischen 


Hiifswerks e. V. 70,00 70,00 320 271 168 

- aus Kap. 0629 Tit. 684 01 

Projektförderung 

2.1 THW-Jugend e. V 930 847 832 

Insgesamt 1 250 1 118 1 000 

- Summe Tit. 684 01 1 250 1 118 1 000 
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0629 Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 01: 

Der Zweck der Vereinigung ist die Unterstützung der Bundesanstalt Technisches 
Hilfswerk durch Förderung der Rettung aus Lebensgefahr und durch die Förderung 
der Jugendpflege. 

Zu 2.1: 

In dem zentralen Jugendverband ('THW-Jugend'' e. V.) sollen junge Menschen als 
Nachwuchs für die Bundesanstalt Technisches Hilfswerk herangebildet werden. 

F 684 02 Mitgliedsbeiträge an privatrechtliche Vereine 6 6 4 

-034 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-034 


2 532 5 900 4 469 


Verpflichtungsermächtigung 250 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

BuS Neuhausen, Speisesaal/Cafeteria.... 

600 

- 

3 

- 

597 

- 

- 

- 

2. 

Heiligenhaus (LV NRW) 

692 

192 

200 

- 

300 

- 



3. 

idar-Oberstein (LV HE/RP/SL) 

993 

330 

663 

- 

- 

- 



4. 

BuS Hoya. Enveiterung Unterkunftsgebäu- 










de 

730 

- 

5 

- 

725 

- 

- 

- 

5. 

BuS Hoya, Umbau Gebäude 3 

863 

3 

650 

- 

210 

- 

- 

- 

10. 

Euskirchen (LV NRW) 

480 

- 

480 

- 

- 

- 

- 

- 

13. 

Hilden (LV NRW) 

752 

- 

52 

- 

700 

- 

- 

- 

16. 

Norden (LV HB/NI) 

1 270 

200 

1 070 

- 

- 

- 

- 

- 

18. 

Neustadt a. d. A. (LV BY) 

1 015 

900 

115 

- 

- 

- 

- 

- 

19. 

Sonstige Maßnahmen 

2 175 

- 

- 

- 

- 

2 175 

- 

- 


Zusammen 9 570 1 625 3 238 - 2 532 2 175 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-034 


500 500 33 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


3. Göppingen 1 945 - 700 - 500 745 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 17 256 

-034 

Verpflichtungsermächtigung 20 993 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 7 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 993 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 2 000 T€ 


17 493 22 570 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermäch- 
tigung bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 812 01. 
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Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 0629 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 811 01: 


2. Mehrausgaben für die Ersatzbeschaffung von Kraftfahrzeugen 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleis- 
tet werden: 132 01. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehr- 
einnahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99, 272 01 
und 381 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Neubeschaffung 

8 Mehrzweckkraftwagen je 1 07 T€ 856 

12 Führungskraftwagen je 67 T€ 804 

8 Führungs- und Kommunikationskraftwagen je 244 T€ 1 952 

9 Führungs- und Lageanhänger je 95 T€ 855 

11 Mannschaftsiastwagen je 38 T€ 418 

3 Mehrzweckboote je 73 T€ 219 

2. Ersatzbeschaffung 

23 Gerätekraftwagen i je 145 T€ 3 335 

22 Lkw 9 to Kipper je 105 T€ 2 310 

25 Mannschaftstransportwagen je 33,6 T€ 840 

15 Lkw 9 to Kipper mit Ladekran 19mt je 162,5 T€ 2 438 

13 Lkw 7 to Kipper mit Ladebordwand je 99 T€ 1 287 

2 Bergungsräumgeräte groß je 294 T€ 588 

2 Stromerzeuger 50 KVA je 55 T€ 110 

2 Lkw 1 3 to Abroiisystem WLF je 146 T€ 292 

4 Tiefladeanhänger 12 to WLF je 23 T€ 92 

3 Mitnahmestapier 3 to je 57 T€ 171 

Fiottengeschäft 70 

3. Sonstiges 619 

Zusammen 17 256 


F 812 01 Erwerb von Geräten und Ausrüstungsgegenständen 
-034 


19 342 20 742 15 372 


Verpflichtungsermächtigung 6 982 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 991 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 991 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Verpfiichtungsermächtigung ist mit der Verpfiichtungsermäch- 
tigung bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 811 01. 

2. Mehrausgaben für die Ersatzbeschaffung von Geräten und Ausstat- 
tungsgegenständen dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei 
foigendem Titel geleistet werden: 132 01. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehr- 
einnahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99, 272 01 
und 381 01. 


F 82101 Erwerb von Grundstücken 
-034 


227 


Haushaltsvermerk 

Der Erlös der Veräußerung von bundeseigenen Grundstücken, die aus den 
Mitteln des Kap. 0629 beschafft worden sind, fließt den Ausgaben bis zur 
Höhe des Kaufpreises von zu beschaffenden Grundstücken zu, wenn die 
Veräußerung des bundeseigenen und der Erwerb des zu beschaffenden 
Grundstückes Gegenstand desselben Kaufvertrages und der Verkehrswert 
des zu veräußernden Grundstücks 250 T€ nicht übersteigt. Das Recht der 
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0629 Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 821 01: 

Mitwirkung des für das Bundesvermögen zuständigen Bundesministers 
gern. § 64 BHO bleibt unberührt. 




883 01 

Erschließungsbeiträge 

- 

- 

78 


-034 


Erläuterungen 

Einmalige Abgaben für Erschließungen im Sinne von § 127 Abs. 2 und 4 des Bau- 
gesetzbuches, soweit diese Beiträge nicht im Zusammenhang mit Baumaßnahmen 
bei den Bauausgaben der Titel 711 01 und 712 01 zu veranschlagen sind. 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 318 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-034 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-034 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-034 


F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-034 


F 812 55 
-034 


Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Erstbeschaffung 


1. Hardware 529 

2. Software 265 

Zusammen 794 


(3 760) 

1 642 

(3 760) 

1 642 

1 875 

- 

- 

- 

51 

51 

23 

1 273 

1 273 

968 

794 

794 

880 
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Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 0629 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0629 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 349 349 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 349 349 

Ausgaben 

Personalausgaben 44 813 41 659 

Sächliche Verwaltungsausgaben 87 481 46 508 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 1 688 1 556 

Ausgaben für Investitionen 40 424 45 429 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 174 406 135 152 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0629 

Aus Hauptgruppe 4 44 813 41 659 

Aus Hauptgruppe 5 15 212 21 581 

Aus Hauptgruppe 6 438 438 

Aus Hauptgruppe 7 3 032 6 400 

Aus Hauptgruppe 8 37 392 39 029 

Zusammen 100 887 109 107 
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0633 Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge ist durch 
das Zuwanderungsgesetz vom 30. Juli 2004 aus dem 
bisherigen Bundesamt für die Anerkennung ausländischer 
Flüchtlinge hervorgegangen. Es ist wie bisher zuständig 
für Entscheidungen gemäß § 5 Asylverfahrensgesetz 
über Asylanträge einschließlich der Feststellungen, ob 
die Voraussetzungen des § 60 Abs. 1 des Aufenthaltsge- 
setzes vorliegen. Es entscheidet zudem über das Vorlie- 
gen von Abschiebungshindernissen nach § 60 Abs. 2 bis 
7 des Aufenthaltsgesetzes. 

Daneben ist das Bundesamt aufgrund der gemäß § 88 
Abs. 1 Asylverfahrensgesetz erlassenen, am 1. Dezember 
1993 in Kraft getretenen Zuständigkeitsbestimmungsver- 
ordnung zuständige Behörde für die Durchführung des 
Dubliner Übereinkommens (DÜ), bzw. für die ümsetzung 
der entsprechenden Eü-Rechtsverordnung, die das DÜ 
seit dem 1 . September 2003 abgelöst hat. 

Mit Inkrafttreten des Zuwanderungsgesetzes wurde das 
Bundesamt zu einem umfassenden Kompetenzzentrum 
für Migration und Integration. 

Es nimmt die Funktion einer zentralen migrationspoliti- 
schen Steuerungsstelle mit folgenden zusätzlichen Auf- 
gaben wahr: 

1. Gesamtverantwortung für das Ausländerzentralre- 
gister, 

2. Beteiligung bei der Feststellung zielstaatsbezoge- 
ner Abschiebungshindernisse außerhalb des 
Asylverfahrens nach § 72 Abs. 2 des Aufenthalts- 
gesetzes, 

3. Entwicklung von Grundstruktur und Lerninhalten 
des Integrationskurses nach § 43 Abs. 3 Satz 5 
des Aufenthaltsgesetzes, deren Durchführung und 
Maßnahmen nach § 9 Abs. 5 des Bundesvertriebe- 
nengesetzes, 

4. fachliche Zuarbeit für die Bundesregierung auf dem 
Gebiet der Integrationsförderung und der Erstellung 
von Informationsmaterial über Integrationsangebote 
von Bund, Ländern und Kommunen für Auslände- 
rinnen und Ausländer sowie Spätaussiedlerinnen 
und Spätaussiedler, 

5. Betreiben wissenschaftlicher Forschungen über 
Migrationsfragen (Begleitforschung) zur Gewinnung 
analytischer Aussagen für die Steuerung der Zu- 
wanderung, 

6. nationale Kontaktstelle, Registrierung und Vertei- 
lung nach § 91 a Aufenthaltsgesetz für gern. § 24 
des Aufenthaltsgesetzes aufgenommene Perso- 
nen, 


7. Verteilung der nach § 23 Abs. 2 Aufenthaltsgesetz 
aufgenommenen Personen, 

8. die Gewährung der Auszahlungen der nach den 
Programmen zur Förderung der freiwilligen Rück- 
kehr bewilligten Mittel, 

9. Koordinierung der Informationen über den Aufent- 
halt zum Zwecke der Erwerbstätigkeit. 

Mit Gesetz zur Änderung des Aufenthaltsgesetzes und 
weiterer Gesetze erhält das Bundesamt als neue Aufgabe 
die Durchführung einer migrationsspezifischen Beratung 
nach § 45 Satz 1 Aufenthaltsgesetz. Ferner ist das Bun- 
desamt die vom Bundesministerium des Innern bestimmte 
Stelle für die Entwicklung eines bundesweiten Integrati- 
onsprogrammes nach § 45 des Aufenthaltsgesetzes und 
wurde nach § 15a Abs. 1 Satz 3 Aufenthaltsgesetz als 
zentrale Verteilungsstelle für die Verteilung illegal einge- 
reister Ausländer benannt. 

Aufgrund der Beschlüsse der Innenministerkonferenz 
vom 23./24. Juni 2005 und vom 18. November 2005 ist 
das Bundesamt für das Verfahren zur Aufnahme jüdischer 
Zuwanderer zuständig. 

Im Rahmen seiner Zuständigkeit für Asyl, Migration und 
Integration arbeitet das Bundesamt mit Europäischen 
Migrationsbehörden zusammen und führt Aufgaben im 
Zusammenhang mit Eü-Projekten durch. 

Weiterhin nimmt es die Aufgaben der Nationalen Zentral- 
stelle zur Verwaltung des Europäischen Flüchtlingsfonds 
in den Bereichen Aufnahme, Integration und Rückführung 
von Flüchtlingen wahr. Hinzugekommen ist ab Februar 
2007 die Aufgabe der Durchführung der berufsbezogenen 
Sprachförderung nach dem Europäischen Sozialfonds. 

Darüber hinaus werden bereits seit 1. Januar 2003 die 
dem Bundesamt mit Erlass des BMI vom 30. Dezember 
2002 übertragenen Aufgaben wahrgenommen. 

1 . Förderung zentraler Organisationen und Verbände, 
die der Eingliederung der Spätaussiedlerinnen und 
Spätaussiedler, Vertriebenen und Flüchtlinge die- 
nen; 

2. Förderung von Vereinigungen der Ausländerselbst- 
verwaltung und Förderung der Ausländerintegrati- 
on. 

Das Bundesamt hat seinen Dienstsitz in Nürnberg. Dane- 
ben wird es in unmittelbarer räumlicher Nähe von zentra- 
len Ausländerbehörden mit Außenstellen im Bereich 
Asylverfahren, Migration und als Regionalstellen für Inte- 
gration tätig. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 
-219 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Zulassungen von Anerkennungsverfahren für Forschungseinrich- 
tungen gemäß Richtlinie 2005/71/EG des Rates vom 12. Oktober 2005, umgesetzt 
in nationales Recht durch Gesetz zur Umsetzung aufenthalts- und asylrechtlicher 
Richtlinien der Europäischen Union vom 19. August 2007. 

119 99 Vermischte Einnahmen 20 15 1 644 

-219 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 1 BHO wird 
zugelassen, dass 518 qm Geschäftszimmer-Räume in den Dienstgebäuden 
des Bundesamtes in Nürnberg und Zirndorf unentgeltlich, einschließlich 
Bauunterhaltungskosten, 1 nationalen und 2 internationalen Betreuungs- 
und Hilfsorganisationen (z. B. Büro des Hohen Flüchtlingskommissars der 
Vereinten Nationen -UNHCR-) überlassen werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erlöse aus der Nutzung derASYLIS-Datenbanken über die JU- 


RIS GmbH 5 

2. Sonstige Einnahmen 15 

Zusammen 20 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 5 5 59 

-219 


Übrige Einnahmen 

272 01 Einnahmen aus Zuschüssen des europäischen Flüchtlingsfonds - - 7 697 

-219 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 

Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben beifolgendem Titel: 684 01. 

272 02 Einnahmen aus Zuschüssen des Europäischen Sozialfonds 
-219 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 684 06. 

272 03 Einnahmen aus Zuschüssen des Europäischen Integrationsfonds 
-219 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 684 07. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


272 04 Einnahmen aus Zuschüssen des Europäischen Rückkehrfonds 
-219 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titei: 684 08. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-219 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 36 316 

2. Aufwandsentschädigungen 37 

3. Sonstige Leistungen 0 

Zusammen 36 353 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-219 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 427 09 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-219 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte und Löhne für Aushilfskräfte, deren Arbeitsverträge auf 
längstens drei - für wissenschaftliche Forschungseinrichtungen 


auf längstens fünf - Jahre befristet sind 4 220 

2. Beschäftigungsentgelte für Auszubildende 2 000 

3. Aufwandsentschädigungen 10 

Zusammen 6 230 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplan- 
abschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 


36 353 


302 


6 230 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-219 


54 809 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 


82 


32 699 


1 110 


5 800 


50 447 


32 432 


1 153 


4 370 


51 602 
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- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 54 690 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 54 690 

2. Aufwandsentschädigungen 37 

Zusammen 54 809 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 1215 1215 1186 

-219 

Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 1 058 

2. Umzugskostenvergütungen 157 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 1 058 

2. Umzugskostenvergütungen 157 

Zusammen 1 215 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 1 661 

-219 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 606 

2. Kommunikation 929 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 40 

4. Sonstiges 86 

Zusammen 1 661 

F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 107 


-219 

Erläuterungen 



1. Haltung von Fahrzeugen 98 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 



Pkw 22 25 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 3 690 

-219 

Erläuterungen 



1. Heizung 564 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 630 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 1 037 

4. Sonstiges 1 459 

Zusammen 3 690 

Zu 4.: 

Für Wartung. 


2 061 


107 


4 090 


1 577 


106 


3 877 


Für 89 270,34 qm Netto-Grundfläche nach DIN 277. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

518 01 

Mieten und Pachten 

348 

2 594 

2419 


-219 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 

5 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

343 

Zusammen 

348 

Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 

management 


Verpflichtungsermächtigung 

... 169 260 T€ 

davon fällig: 


im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2020 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2021 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2022 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2023 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2024 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2025 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2026 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2027 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2028 bis zu 

8 060 T€ 

im Haushaltsjahr 2029 bis zu 

8 060 T€ 

ab dem Haushaltsjahr 2030 bis zu 

8 060 T€ 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


Aus- und Fortbildung 


Gerichts- und ähnliche Kosten 


Erläuterungen 


Prozesse In Asylangelegenhelten. 


Sachverständige 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


-219 


-219 


-219 


-219 


-219 


1. Kosten für den Einsatz freiberuflicher Dolmetscherinnen und 

Dolmetscher 2 145 

2. Kosten der Sprach- und Textanalyse 177 

3. Kosten für die Einholung von Gutachten (z. B. Evaluation der 

Integrationskurse, Deutsches Orient-Institut, amtsärztliche Gut- 
achten wegen zielstaatsbezogener Abschiebungshindernis- 
sen) 48 

4. Kosten im Zusammenhang mit dem bundesweiten Intregrations- 

programm 162 


8 060 


400 

719 

1 171 

360 

360 

404 

1 778 

1 778 

2 230 

2 668 

3 468 

2 949 
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5. Kosten im Zusammenhang mit der Neuregeiung des Aufnahme- 
verfahrens für jüdische Zuwanderer 1 36 


Verfahrens für jüdische Zuwanderer 1 36 

Zusammen 2 668 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

20 

20 

19 

-219 




F 527 01 Dienstreisen 

926 

726 

928 

-219 




F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

92 

92 

61 


-219 


Eriäuterungen 



1. Umzüge 26 

2. Sonstiges 66 


1. Umzüge 26 

2. Sonstiges 66 


Zusammen 


92 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 607 607 399 

-219 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 100 100 521 

-219 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 03 Erstattungen von Verwaltungsausgaben an die Länder 
-219 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds - - 12 

-219 

684 01 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche, soziale und ähnliche Ein- - - 7 594 

-219 richtungen aus dem Europäischen Flüchtlingsfonds 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 272 01 . 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

684 02 Durchführung von Integrationskursen nach der Integrationskursverordnung 154 802 154 802 126 710 

-219 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Epl. 06. 

3. Einnahmen aus Rückzahlungen fließen den Ausgaben zu. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 02: 

Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 
mit I ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Projektförderung 


Durchführung der Integrationskurse (davon veranschlagt für: 

- Spätaussiedler 4 861 T€- Ausländer 149 941 T€) 154802 154802 126710 

684 03 Förderung der Migrationserstberatung fijr Zuwanderer 25 777 25 777 26 567 

-219 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit foigendem Titei gegenseitig deckungsfähig: 

684 04. 

Erläuterungen 

Gewährung von Bundeszuwendungen an die Träger der Migrationserstberatung. 

684 04 Zuwendungen fijr Maßnahmen zur Förderung der Integration von Zuwan- 20 895 18 895 18 550 

-219 derern 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit foigendem Titei gegenseitig deckungsfähig: 

684 03. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 
mit I ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Projektförderung 


Projektförderungen 20 895 18 895 18 550 

Die Gewährung der Zuwendungen erfolgt an zentrale Organisationen, Verbände. 

Migrantenselbstorganisationen, Kommunen und Vereine, die sich insbesondere um 
die Integration von Zuwanderinnen und Zuwanderern und die Stärkung der Akzeptanz 
der Zuwanderinnen und Zuwanderer in der Gesellschaft bemühen. 

684 05 Internationale Projektarbeit 1 000 

-219 

Verpflichtungsermächtigung 400 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

684 06 Förderung berufsbezogener Sprachkurse für Personen mit Migrationshin- 
-219 tergrund aus dem Europäischen Sozialfonds 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titei geieistet werden: 272 02. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigenden Haus- 
haitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


684 07 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche, soziale und ähnliche Ein- 
-219 richtungen aus dem Europäischen Integrationsfonds 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 272 03. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

684 08 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche, soziale und ähnliche Ein- 
-219 richtungen aus dem Europäischen Rückkehrfonds 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 272 04. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

685 09 Zuschuss für Maßnahmen zur Förderung der freiwilligen Ausreise mittelloser 2 261 1 424 2 475 

-219 Ausländer 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

685 10. 

685 10 Förderung der Reintegration mittelloser Ausländer unter besonderer Be- 2 578 2 578 2 440 

-219 rücksichtigung von Erkenntnissen über Fluchtursachen 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

685 09. 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-219 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-219 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-219 


F 812 01 
-219 


Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 17 

2. Ersatzbeschaffung 257 

Zusammen 274 


153 

153 

119 

111 

111 

76 

274 

274 

330 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 55 





Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 850 T€ 


(8 596) 

(9 329) 


511 55 
-219 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

4 230 

4 536 

4 358 

518 55 
-219 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

- 

- 

- 

525 55 
-219 

Aus- und Fortbildung 


440 

465 

279 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-219 


1 734 

2 145 

2 350 

812 55 
-219 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

2 192 

2 183 

2 726 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 

1.2 Software 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 

2.2 Software 

573 

98 

1 308 

213 





Zusammen 

2 192 




Abschluss des Kapitels 0633 






Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 


25 

20 



Gesamteinnahmen 


25 

20 



Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 


98 909 
27 221 

207 313 

2 730 

91 271 
23 868 

203 476 

2 721 



Gesamtausgaben 


336 173 

321 336 



Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0633 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

98 909 
19 161 

153 

2 577 

91 271 
23 868 

153 

2 568 



Zusammen 


120 800 

117 860 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Bundeszentrale hat gemäß Erlass vom 24. Januar 
2001 (GMBI. 2001 S. 270) die Aufgabe, durch Maßnah- 
men der politischen Bildung Verständnis für politische 
Sachverhalte zu fördern, das demokratische Bewusstsein 
zu festigen und die Bereitschaft zur politischen Mitarbeit 
zu stärken. 


Dies geschieht durch Herausgabe multimedialen Lehr- 
und Informationsmaterials sowie die Durchführung und 
Förderung von Veranstaltungen. 

Der Sitz der Bundeszentrale ist Bonn; sie unterhält ein 
Medien- und Kommunikationzentrum in Berlin. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 6 6 3 

-151 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 532 02. 

119 99 Vermischte Einnahmen 10 10 8 

-151 

Übrige Einnahmen 

272 01 Zuschüsse der Europäischen Union zu Maßnahmen der politischen Bil- - - 8 

-151 dungsarbeit 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 

Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben beifolgendem Titel: 532 02. 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Hgr. 6 sowie die restlichen 
Titel der Hgr. 5. 

Ausgenommen ist Tit. 518 02. 

Personalausgaben 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 1 172 1 079 1 033 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 32 29 147 


F 422 01 
-151 


F 422 02 
-151 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 427 09 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-151 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Einschließlich Entgelte für Volontärinnen und Volontäre. 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-151 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversi- 
cherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 505 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 7 268 

Zusammen 7 773 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-151 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 5 

2. Umzugskostenvergütungen 5 

Zusammen 10 


328 


7 773 


10 


320 939 


7 232 6 726 


10 98 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-151 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 61 

2. Kommunikation 110 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 20 

Zusammen 191 


F 514 01 
-151 


Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

Erläuterungen 
Haltung von Fahrzeugen. 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw.. 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-151 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 56 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 66 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 128 


191 


23 


260 


201 


28 


265 


217 


18 


319 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 51 7 01: 


Bezeichnung 


1 000 € 


4. Sonstiges 10 

Zusammen 260 


Für 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 870 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 3 903 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-151 


20 520 518 


Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 


51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 7 1 9 

-151 management 


Verpflichtungsermächtigung 2 774 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 832 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 832 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 832 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 278 T€ 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-151 

5 

25 

114 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 

25 

25 

33 


-151 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 
-151 


Erläuterungen 

Für die Mitglieder des Beirats, Sitzungsgelder, Reisekosten sowie sonstige Verwal- 
tungskosten. 


F 527 01 Dienstreisen 252 255 390 

-151 

F 531 01 Werbung 28 28 62 

-151 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Werbe- und Öffentlichkeitsarbeit mit Broschüren, Faltblättern, 

Anzeigen 25 

2. Informations- und Sachgespräche mit Partnerinnen und Partnern, 

Institutionen u. ä. im Bereich der politischen Bildung einschl. 

Bewirtung 3 

Zusammen 28 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

532 02 

Politische Bildungsarbeit 

19 223 

19 223 

15 259 


-151 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 01 . 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 272 01 . 

3. Beiträge von Tagungsteilnehmern und Publikationsbestellern sowie Er- 
stattungen und Beiträge Dritter fließen den Ausgaben zu. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
im Rahmen der Sacharbeit der Bundeszentrale an Dritte gegen ermä- 
ßigtes Entgelt oder unentgeltlich abgegeben werden. 

5. Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen gern. § 44 BHO gewährt 
werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Für Beilagen "Aus Politik und Zeitgeschichte” zum "Parlament” 

sowie Herstellung und Vertrieb der Themenausgaben der vom 
Deutschen Bundestag herausgegebenen Wochenzeitung "Das 
Parlament” 1 000 

2. Für die Herstellung und Vertrieb der "Informationen zur Politi- 
schen Bildung" 2 350 

3. Für Herstellung eigener Schriften und Lizenzausgaben, sowie 
Ankauf, Lagerung und Versendung politischer Bücher und 

Schriften 2 750 

4. Für on- und offline verfügbare Multimediaangebote der politi- 
schen Bildung (Websites, Newsletter, CD-ROM's, DVD-ROM's, 

Audlo-CD's, Medienpakete sowie die Medlathek) 2 000 

5. Für Fortblldungsangebote für Multlpllkatoren/Innen der politi- 

schen Bildung und Meinungsführer/Innen In Form von Semina- 
ren, Tagungen und Studienreisen sowie offene Bildungs- und 
Informatlonsveranstaltungen zu politischen Themen 2 500 

6. Für Maßnahmen kultureller politischer Bildung unter Einbezug 
von Film, Theater, Bildender Kunst und Musik (u. a. Festivals, 

Ausstellungen und Begleltprogramme) 1 400 

7. Für die Entwicklung und Bereitstellung besonderer Angebote 

zur politischen Bildung von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen sowie von blldungsfernen Zielgruppen 3 388 

8. Fürdle gelstig-polltlsche Auseinandersetzung mit Extremismus, 

Fremdenfelndllchkelt, Rassismus, Antisemitismus und damit 
in Zusammenhang stehende Gewaltphänomene sowie zur 
Bekämpfung von Vorurteilen 3 000 

9. Für Grundsatzangelegenhelten der politischen Blldungsarbelt, 

Motivatlons- und Wirkungsuntersuchungen sowie für Effektivi- 
tätskontrollen 400 

10. Für sonstige Elnzelvorhaben elnschl. sächlicher Ausgaben und 

Sondermaßnahmen aus aktuellem politischen Anlass 435 

Zusammen 19 223 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-151 


10 10 33 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-151 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 684 02 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale und ähnliche Einrichtungen, 6 806 6 806 8 143 

-151 auch öffentliche Einrichtungen 

Verpflichtungsermächtigung 800 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

1 . Beiträge von Tagungsteilnehmern fließen den Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Die Ausgaben sind in Höhe von mindestens 1 534 T€ für die Bildungs- 
arbeit in den neuen Bundesländern bestimmt. 

Erläuterungen 

Es werden insbesondere überregional angelegte Lehrgänge, Seminare und Tagungen 
gesellschaftlicher Bildungsträger, die sich zur freiheitlich-demokratischen Grundord- 
nung bekennen, gefördert und Zuschüsse zur Entwicklung von Lehr- und Lernmitteln 
gewährt. Ausgaben können auch für Bildungsmaßnahmen geleistet werden, für die 
Zuwendungen aus anderen Kapiteln des Bundeshaushalts gewährt werden. 

Aus dem Ansatz dürfen keine Zuwendungen an die politischen Stiftungen erfolgen. 

Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 5 5 

-151 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-151 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 55 55 92 

-151 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (1 214) (1 006) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 30 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 242 200 197 

-151 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-151 tungsgegenstände, Maschinen, Software 


F 

525 55 Aus- und Fortbildung 

52 

24 

13 


-151 




F 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

634 

600 

771 


-151 




F 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

286 

182 

130 


-151 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 

1.2 Software 


50 

85 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 55 (Titelgruppe 55): 


Bezeichnung 


1 000 € 


2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 151 


Zusammen 


286 


Abschluss des Kapitels 0635 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0635 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


16 16 


16 

16 

9315 

8 670 

21 690 

21 412 

6 806 

6 806 

346 

242 

38 157 

37 130 


9315 

8 670 

20 971 

21 412 

6 806 

6 806 

5 

5 

341 

237 


37 438 37 130 


Zusammen 
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Bewilligungen für Spätaussiedler, 0640 
Deutsche Minderheiten und Vertriebene 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Einnahmen und Ausgaben betreffen insbesondere 
Maßnahmen zur wirtschaftlichen und sozialen Eingliede- 
rung und Betreuung der Spätaussiedlerinnen und 
Spätaussiedler, die Unterstützung der deutschen Minder- 


heiten in Ostmittel-, Ost- und Südosteuropa einschließlich 
der nichteuropäischen Nachfolgestaaten der UdSSR, die 
Betreuung Vertriebener sowie Angelegenheiten der 
Suchdienste. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 2 500 2 500 263 

-246 


Übrige Einnahmen 

162 04 Zinsen aus Darlehen an Deutsche aus dem in Art. 3 des Einigungsvertrages 3 3 

-246 genannten Gebiet zum Existenzaufbau in der gewerbl. Wirtschaft und in 
freien Berufen sowie zur Eingl. in die Landwirtschaft 

182 03 Rückflüsse aus Darlehen an ehemalige deutsche Kriegsgefangene und 
-249 politische Häftlinge 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 681 12. 

2. Die mit der Verwaltung der Darlehen zusammenhängenden Kosten 
dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden. 

1 82 04 Tilgung aus Darlehen an Deutsche aus dem in Art. 3 des Einigungsvertrages 62 62 

-246 genannten Gebiet zum Existenzaufbau in der gewerbl. Wirtschaft und in 
freien Berufen sowie zur Eingl. in die Landwirtschaft 

232 01 Anteilige Kosten der Länder zu den Leistungen nach Abschnitt II und IV des 1 1 

-246 Flüchtlingshilfegesetzes 


4 


28 


82 


1 


Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 889 939 939 

-246 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Ankauf und Versand (ein- 
schl. Porto und Verpackung) von Druckerzeugnissen zu leisten. 

4. Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen geleistet werden. 




- 186 - 


0640 Bewilligungen für Spätaussiedler, 

Deutsche Minderheiten und Vertriebene 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 543 01: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Information der deutschen Minderheit in den Herkunftsgebieten 

(insbesondere Hilfenpolitk der Bundesregierung/Stärkung des 
Bleibewillens) 547 

2. Informationsarbeit über Werdegang und Schicksal der Aussied- 

lerinnen und Aussiedler (Akzeptanz bei einheimischer Bevölke- 
rung) 292 

3. Informationsarbeit des Aussiedlerbeauftragten in seiner Funktion 

als Beauftragter für nationale Minderheiten 40 

4. Sonstiges 10 

Zusammen 889 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 


685 02 Unterstützung von Maßnahmen der Vertriebenen zur Förderung des fried- 2013 2 063 2 052 

-246 liehen Miteinanders mit den Völkern Ostmittel-, Ost- und Südosteuropas 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1.1 Bund der Vertriebenen, Bonn 82,00 100,00 

- aus Kap. 0640 Tit. 685 02 

Projektförderung 

2. Projektförderung 

Insgesamt 

- Summe Tit. 685 02 

Zu 2.: 

Die Mittel dienen zur Unterstützung von Maßnahmen von Vereinigungen und Einrich- 
tungen der Vertriebenen sowie diesen verbundener Träger, die geeignet sind, die 
Verständigung und Aussöhnung mit unseren östlichen Nachbarn und die Einigung 
Europas zu fördern. 


920 

920 

920 

1 093 

1 143 

1 132 

2013 

2 063 

2 052 

2 013 

2 063 

2 052 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Rückführung, Erstaufnahme und Eingliederung von Spätaussiedlern (12 459) (14 178) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: 671 14, 

671 15 und 681 12. 

671 14 Kosten der Rückführung von Deutschen 300 1 000 311 

-246 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 
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Bewilligungen für Spätaussiedler, 0640 
Deutsche Minderheiten und Vertriebene 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

671 15 Kosten der Erstaufnahme von Spätaussiedlern 

4 539 

5 100 

4 911 


-246 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen auch für Baumaßnahmen geleistet werden. 

Erläuterungen 

Finanzierung von Einrichtungen zur Erstaufnahme von Spätaussiedlerinnen und 
Spätaussiedlern, insbesondere Betrieb, Errichtung, Herrichtung, Transport und Be- 
treuung. 


681 12 Eingliederungshilfen und Unterstützungsleistungen 
-246 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 182 03, sofern vorher die mit der Verwaltung der 
Darlehen zusammenhängenden Kosten von den Einnahmen abgesetzt 
wurden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Eingliederungshilfen für Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler 


aus der ehemaligen UdSSR nach § 9 Abs. 2 BVFG 4 331 

2. Zuschuss an die Stiftung ehemalige politische Häftlinge und 

deren Hinterbliebene (einschl. Verwaltungskosten) 3 189 

Zusammen 7 520 


Nach § 9 Abs. 3 des Bundesvertriebenengesetzes (BVFG) i. d. F. d. Bekanntmachung 
vom 2. Juni 1 993 (BGBl. I S. 829), erhalten Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler 
aus der ehemaligen UdSSR, die vor dem 1 . April 1 956 geboren sind, zum Ausgleich 
für den erlittenen Gewahrsam auf Antrag eine pauschale Eingliederungshilfe in Höhe 
von 2 045 €. Sie beträgt bei Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedlern aus der 
ehemaligen UdSSR, die vor dem 1 . Januar 1 946 geboren sind, 3 068 €. Diese Ein- 
gliederungshilfen lösen die Leistungen nach dem Häftlingshilfegesetz und dem 
Kriegsgefangenenentschädigungsgesetz mit Wirkung vom 1. Januar 1993 ab. Die 
Leistungen werden vom Bund in voller Höhe getragen. 

Der Stiftung für ehemalige politische Häftlinge obliegt die Unterstützung ehemaliger 
politischer Häftlinge nach Maßgabe des § 18 HHG. 


684 13 Zuschuss an die Friedlandhilfe (e. V.) 
-246 


7 520 7 878 13 036 


100 200 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Unterstützung für deutsche Minderheiten in Ostmittel-, Ost- und Südosteu- (17 539) (17 926) 

ropa einschließlich nichteuropäischer Nachfolgestaaten der UdSSR 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Ausgaben dürfen auch für Baumaßnahmen geleistet werden. 
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0640 Bewilligungen für Spätaussiedler, 

Deutsche Minderheiten und Vertriebene 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 02: 


684 22 Allgemeine Hilfen 14 491 14 878 17 280 

-249 

Verpflichtungsermächtigung 11 023 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 027 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 565 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 431 T€ 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 896 22. 

2. Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze und der Ver- 
pflichtungsermächtigung der einzelnen Zuwendungsempfänger / Einrich- 
tungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. Abweichungen bedürfen 
der Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Europäisches Zentrum für Minderheitenfragen 

- aus Kap. 0640 Tit. 684 22 


187 

187 

Projektförderung 

2. Projektförderungen 

14 491 

14 691 

17 093 

Insgesamt 

14 491 

14 878 

17 280 

- Summe Tit. 684 22 

14 491 

14 878 

17 280 


Das EZM soll in europäischer Zusammenarbeit durch Forschung, Informationstätigkeit 
und Beratung einen Beitrag zur Lösung der Probleme von nationalen Minderheiten 
und traditionellen (autochthonen) Volksgruppen in Europa leisten und damit auch 
die Situation der deutschen Minderheiten in Ostmittel-, Ost- und Südosteuropa 
(einschließlich GUS-Staaten) verbessern helfen. 

Zu 2.: 

Aus den Mitteln werden u. a. Medikamente sowie gemeinschaftsfördernde nicht in- 
vestive Maßnahmen und Einrichtungen im Interesse des betroffenen Personenkreises 
finanziert. Es können auch Personal- und Sachkosten des HdpZ, Haus der deutsch- 
polnischen Zusammenarbeit in Gleiwitz/Polen, geleistet werden. Es sollen auch 
Maßnahmen zur Entwicklung und Förderung eines europäischen Minderheiten- und 
Volksgruppenrechts unterstützt werden, das den Erfordernissen der deutschen 
Minderheiten in Ostmittel-, Ost- und Südosteuropa entspricht. 

Darüber hinaus dienen die Mittel auch der Wahrnehmung der Aufgaben des Bundes- 
beauftragten der Bundesregierung für Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten. 

Insbesondere können Ausgaben auf dem Gebiet des nationalen und internationalen 
Minderheitenrechts (z. B. Durchführung von Tagungen, Erstellung von Gutachten) 
geleistet werden. 

896 22 Leistungen zur Schaffung von Lebensgrundlagen für die deutschen Minder- 3 048 3 048 734 

-249 heiten 


Verpflichtungsermächtigung 300 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 100 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 684 22. 
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Bewilligungen für Spätaussiedler, 0640 
Deutsche Minderheiten und Vertriebene 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 896 22 (Titelgruppe 02): 


2. Aus den Mitteln können auch Darlehen ausgereicht werden. 

3. Erlöse aus der Privatisierung der treuhänderisch gehaltenen bundesei- 
genen Vermögenswerte sowie auflaufende Rückflussmittel In revolvie- 
renden Fonds und sonstige Erstattungen Dritter können im Rahmen der 
Zweckbestimmung der Tgr. 02 unmittelbar vor Ort zugunsten der deut- 
schen Minderheiten eingesetzt werden. 

Erläuterungen 

Im Rahmen der von deutscher Seite zu leistenden Unterstützung in Regionen mit 
deutscher Bevölkerung können u. a. gemeinschaftsfördernde, soziale, medizinische 
und Wirtschafts- sowie landwirtschaftsbezogene Maßnahmen gefördert werden. 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 528 T€. 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Angelegenheiten der Suchdienste und der Deutschen Dienststelle für die (46 886) (48 430) 

Benachrichtigung der nächsten Angehörigen von Gefallenen der ehemaligen 
Deutschen Wehrmacht (WASt) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

632 33 Erstattung an das Land Berlin für die Deutsche Dienststelle für die Benach- 16 549 17 049 16 500 

-219 richtigung der nächsten Angehörigen von Gefallenen der ehemaligen 
Deutschen Wehrmacht in Berlin-Borsigwalde (WASt) 


Erläuterungen 


2009 

2008 

Ist 2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 2 

3 

4 


Dort sind vorgesehen 
Ausgaben insgesamt 
Eigene Einnahmen... 

Zusammen 

Gemäß § 2 der mit dem Senat von Berlin abgeschlossenen Vera/altungsvereinbarung 
vom 9. Januar/21. März 1951 erstattet der Bund dem Land Berlin sämtliche Aufwen- 
dungen der WASt, soweit diese nicht durch eigene Einnahmen gedeckt werden. 

Die Einnahmen und Ausgaben der Dienststelle sind bei Kap. 1 1 22 des Landeshaus- 
halts Berlin veranschlagt. 

684 33 Zuwendungen für Suchdienstaufgaben und für die Bearbeitung von Unter- 16799 17406 17 131 

-249 lagen zur Familienzusammenführung und Aussiedlung von Deutschen 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 
mit 1 ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1.1 DRK-Suchdienste Hamburg und München 

- aus Kap. 0640 Tit. 684 33 

100,00 

100,00 

13 569 

14 187 

13 987 

1 .2 Kirchlicher Suchdienst mit 2 Heimatortskarteien 

- aus Kap. 0640 Tit. 684 33 

99,00 

100,00 

3013 

3013 

2 938 

1 .3 Amtliches Auskunftsbüro des DRK 

- aus Kap. 0640 Tit. 684 33 

100,00 

100,00 

217 

206 

206 

Zusammen 

- Summe Tit. 684 33 



16 799 

16 799 

17 406 

17 406 

17 131 
17 131 


16 651 17 141 16 592 

-102 -92 ^ 

16 549 17 049 16 500 
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0640 Bewilligungen für Spätaussiedler, 

Deutsche Minderheiten und Vertriebene 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 33 (Titelgruppe 03): 

Wirtschaftspläne zu 1.1 und 1.2 siehe Anlage zum Kapitel 0640. 


Der Bund trägt aufgrund der Suchdienstvereinbarungen mit dem Deutschen Roten 
Kreuz (DRK) und den kirchlichen Wohlfahrtsverbänden die Kosten der vorstehenden 
Einrichtungen. 

684 38 Finanzierung des Internationalen Suchdienstes Bad Arolsen 13 538 13 975 13 670 

-249 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 
mit I ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Internationaler Suchdienst Arolsen (ISD) 100,00 100,00 13 538 13 975 13 670 

- aus Kap. 0640 Tit. 684 38 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0640. 

Dem Internationalen Suchdienst in Bad Arolsen (ISD) obliegt die Sammlung und 
Aufbewahrung von Unterlagen über ehemalige ausländische und deutsche Insassen 
von nationalsozialistischen Konzentrations- und Arbeitslagern und über verschleppte 
Personen (DPs) sowie die Erteilung von Auskünften und Bescheinigungen aus diesen 
Unterlagen. 

Das Personal des ISD erhält Entgelte nach dem Tarifvertrag für Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer bei den Stationierungsstreitkräften. 

In dem Titelansatz sind auch die Aufwendungen für das vom IKRK aus Genf nach 
Arolsen abgeordnete leitende Personal enthalten. 

Der Direktor des ISD wird vom IKRK bezahlt. 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Abwicklung auslaufender Förderprogramme für Aussiedler und Übersiedler (225) (289) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

661 41 Zinsverbilligung für Einrichtungsdarlehen an Aussiedler und Übersiedler 110 130 140 

-246 zur Beschaffung von Möbeln und Hausrat beim erstmaligen Bezug einer 
ausreichenden Wohnung 

Haushaltsvermerk 

Bei der Vergabe neuer Darlehen werden keine Zinssubventionen gewährt. 

Erläuterungen 

Die Darlehen wurden nach den Richtlinien des Bundesministers des Innern vom 
20. September 1976 (Bundesanzeiger Nr. 185 vom 30. September 1976) in der je- 
weils gültigen Fassung vergeben. Sie wurden von der Deutschen Ausgleichsbank 
letztmalig 1992 über Hausbanken bereitgestellt. 

68141 Beihilfen an Deutsche aus dem in Art. 3 des Einigungsvertrages genannten 112 156 144 

-246 Gebiet 

Erläuterungen 

Die Neubewilligung von Eingliederungsleistungen ist mit der Herstellung der Einheit 
Deutschlands entfallen. 

Weiterhin zu leisten sind die vor der Wiedervereinigung nach Abschnitt III 
FlüHG bewilligten Beihilfen zum Lebensunterhalt und besonderen laufenden Beihilfen 
an Übersiedlerinnen und Übersiedler aus der ehern. DDR. 
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Bewilligungen für Spätaussiedler, 0640 
Deutsche Minderheiten und Vertriebene 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 04: 




863 41 
-246 

Aufbau- und Eingliederungshilfen an Berechtigte nach Abschnitt 1 des 
Flüchtlingshilfegesetzes (einschließlich der Verwaltungs- und sonstigen 

3 

3 

12 


Kosten für Kreditinstitute) 

Erläuterungen 

Neue Darlehen werden nach der Herstellung der Einheit Deutschlands nicht mehr 
gewährt 


Abschluss des Kapitels 0640 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 2 500 2 500 

Übrige Einnahmen 66 ^ 

Gesamteinnahmen 2 566 2 566 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 889 939 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 76 071 79 835 

Ausgaben für Investitionen 3 051 3 051 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 80 011 83 825 
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0640 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Anlage zu Kapitel 0640 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 03 


684 33 1.1 

1.2 

684 38 


Angelegenheiten der Suchdienste und der Deutschen Dienststelle für die Benachrichtigung der 
nächsten Angehörigen von Gefallenen der ehemaligen Deutschen Wehrmacht (WASt) 

DRK-Suchdienste Hamburg und München 

Kirchlicher Suchdienst mit 2 Heimatortskarteien 

Internationaler Suchdienst Arolsen (ISD) 
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Anlage 1 0640 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 03 Tit. 684 33 


1.1 DRK-Suchdienste Hamburg und München 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

1.1 

1.2 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

13 580 

8 381 

2 702 

14 198 

8 977 

2 535 

13 998 

8810 

2 702 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

2 247 

2 436 

2 247 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

250 

250 

239 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

13 580 

14 198 

13 998 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

11 

11 

11 

2.2 

Zuwendung des Bundes 

13 569 

14 187 

13 987 


aus Kap. 0640 Tit 684 33 

13 569 

14 187 

13 987 


Zu Tgr. 03 Tit. 684 33 


1.2 Kirchlicher Suchdienst mit 2 Heimatortskarteien 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

Institutioneile Förderung 

1. Ausgaben 

3 038 

3 038 

2 963 

1.1 Personalausgaben 

2 483 

2 483 

2 408 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

464 

452 

464 

1.3 Ausgaben für Investitionen 

91 

103 

91 

2. Finanzierung der Ausgaben 

3 038 

3 038 

2 963 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

25 

25 

25 

2.2 Zuwendung des Bundes 

3 013 

3 013 

2 938 

aus Kap. 0640 Tit 684 33 

3 013 

3 013 

2 938 


Zu Tgr. 03 Tit. 684 38 


Internationaler Suchdienst Arolsen (ISD) 



Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


1 

2 

3 

4 

Institutioneile Förderung 

1. Ausgaben 

13 543 

13 980 

13 675 

1.1 

Personalausgaben 

11 246 

11 641 

11 336 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

1 976 

2 003 

2 003 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

110 

110 

110 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

211 

226 

226 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

13 543 

13 980 

13 675 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

5 

5 

5 

2.2 

Zuwendung des Bundes 

13 538 

13 975 

13 670 


aus Kap. 0640 Tit 684 38 

13 538 

13 975 

13 670 
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0667 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 06 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 


119 57 Vermischte Einnahmen 
-018 



117 

Übrige Einnahmen 




232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

6 

6 

10 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 

- 

- 

- 

Titelgruppe 01 




Tgr. 01 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und 
Richter der Kapitel 0610 und 0625 

(262) 

(256) 


119 56 Vermischte Einnahmen 
-048 

146 

146 

155 

232 56 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 
-048 

116 

110 

119 

281 56 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-048 

- 

- 

- 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personalausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundesminister, der Parlamentarischen Staatsse- 475 600 535 

-018 kretärinnen und Parlamentarischen Staatssekretäre, sonstiger Amtsträger 
und deren Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung (§ 14 Bundesministergesetz) gewährt. 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 0667 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 06 


Titel 

Funktion 





Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

432 57 

Versorgungsbezüge 




92 858 

100 000 

85 817 

-018 

Erläuterungen 








Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 





Ruhegehaltsempfängerinnen und 
Ruhegehaltsempfänger 

2 122 

2 066 

-2,6 





Witwen und Witwer und Waisen.... 

882 

812 

-7,9 





Zusammen 

3 004 

2 878 

-4,2 





Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 

Hieraus wird auch der einmalige Ausgleich gemäß § 48 BeamtVG gezahlt. 




434 57 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 



- 

- 

1 369 

-018 








443 57 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 



313 

420 

313 

-018 

Erläuterungen 








Bezeichnung 

1 000 € 





1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 


303 





2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 

10 





Zusammen 



313 




446 57 

Beihilfen aufgrund der Beihllfevorschriften 



29 803 

32 200 

27 554 

-018 








453 57 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

- 

- 

- 

-018 









Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




632 57 

Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 


913 

1 400 

913 

-018 

Titelgruppe 01 







Tgr. 01 

Versorgung der Beamtinnen und Beamten 

sowie der Richterinnen und 

(249 305) 

(189 680) 



Richter der Kapitel 0610 und 0625 






432 56 

Versorgungsbezüge 




231 171 

172 300 

181 810 

-048 

Erläuterungen 








Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 





Ruhegehaltsempfängerinnen und 
Ruhegehaltsempfänger 

5 269 

5 894 

11,9 





Witwen und Witwer und Waisen.... 

1 759 

1 906 

8,4 





Zusammen 

7 028 

7 800 

11,0 





Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 

Hieraus wird auch der einmalige Ausgleich gemäß § 48 BeamtVG gezahlt. 





Mehr wegen bedarfsgerechter Veranschlagung. 
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0667 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 06 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

434 56 Ausgaben für die Versorgungsrücklage 
-048 

- 

- 

2 209 

443 56 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

748 

1 000 

748 


-048 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 668 

2. Kosten für fach-/amtsärztllche Untersuchungen 80 

Zusammen 748 


446 56 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 17 032 16 300 15 747 

-048 

453 56 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-048 

632 56 Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 354 80 354 

-048 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

431 56 Versorgung der Bundespräsidenten, Bundeskanzler, Bundesministerinnen 
-048 und Bundesminister, sonstiger Amtsträger und deren Hinterbliebenen 


Abschluss des Kapitels 0667 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 146 146 

Übrige Einnahmen 122 1^ 

Gesamteinnahmen 268 262 

Ausgaben 

Personalausgaben 372 400 322 820 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 1 267 1 480 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 373 667 324 300 
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Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 06 

(0688) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für den Bundesminister in Höhe von jährlich 3 681,30 € (monatlich 306,78 €) bei 
folgendem Titel: 

Kap. 0601 Tit. 421 01. 

1 .2 Dienstaufwandsentschädigung für die Parlamentarischen Staatssekretäre in Höhe von jährlich je 2 760,98 € (mo- 
natlich 230,08 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 0601 Tit. 421 01. 

1 .3 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder bei folgenden Titeln: 

Kap. 0601 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0608 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0610 Tit. 422 01 , 422 02, 428 01 , 

Kap. 0615 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0616 Tit. 428 01, 

Kap. 0623 Tit. 422 01, 

Kap. 0625 Tit. 422 01 , 428 01 und 
Kap. 0626 Tit. 428 01. 

1 .4 Aufwandsentschädigung in Fällen dienstlich veranlaßter doppelter Haushaltsführung bei Versetzungen und Abord- 
nungen vom Inland ins Ausland, im Ausland oder vom Ausland ins Inland (AER) bei folgenden Titeln: 

Kap. 0610 Tit. 422 01 , 422 02, 422 03, 428 01 , 

Kap. 0633 Tit. 422 01 , 427 09 und 428 01 . 

1 .5 Diensthundführerzulage bei folgenden Titeln: 

Kap. 0625 Tit. 422 02 und 428 01 . 

1 .6 Beköstigungs- und Auswärtszulagen für das Bootspersonal des Grenzschutzeinzeldienstes bei folgenden Titeln: 
Kap. 0625 Tit. 422 02 und 428 01 . 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 0601 Tit. 428 01. 

2.2 Abfindungen und Übergangsgeld bei folgenden Titeln: 

Kap. 0601 Tit. 422 01, 422 02, 

Kap. 0610 Tit. 422 01 und 422 02. 

2.3 Übergangsgeld bei folgenden Titeln: 

Kap. 0601 Tit. 428 01 und 

Kap. 0610 Tit. 428 01. 

2.4 Schulbeihilfen bei folgenden Titeln: 

Kap. 0601 Tit. 422 01 , 422 02, 428 01 , 

Kap. 0610 Tit. 422 01 , 422 02 und 428 01 . 

2.5 Übertarifliche Zulagen bei folgenden Titeln: 

Kap. 0601 Tit. 428 01 und 

Kap. 0610 Tit. 428 01. 

2.6 Zuschuss zum Krankenversicherungsbeitrag bei folgenden Titeln: 

Kap. 0601 Tit. 428 01, 

Kap. 0610 Tit. 428 01 und 
Kap. 0616 Tit. 428 01. 

2.7 Örtliche Prämien bei folgenden Titeln: 

Kap. 0610 Tit. 422 01 und 428 01 . 
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06 Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 
(0688) 


2.8 Sprachenzulage bei folgendem Titel: 

Kap. 0610 Tit. 422 01. 

2.9 Für die Gewährung eines Zuschusses von 256 € an Beamtinnen und Beamte sowie Arbeitnehmerinnen und Ar- 
beitnehmer, die das Studium an einer Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie erfolgreich mit dem Erwerb des 
Diploms abschließen, bei folgendem Titel: 

Kap. 0611 Tit. 525 11. 

Die Beihilfe ist lohnsteuerpflichtig und als "sonstiger Bezug" (§ 35 LStDV) zu behandeln. Die Ausgaben sind für die 
gesamte Bundesverwaltung bestimmt. 

2.10 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich je 312 € (monatlich 26 €) bei folgenden Titeln: 

Kap. 0601 Tit. 422 01, 

Kap. 0608 Tit. 422 01, 

Kap. 0610 Tit. 422 01, 

Kap. 0615 Tit. 422 01 und 
Kap. 0633 Tit. 422 01. 
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Bundesministerium des Innern 06 



Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 378 451 356 896 +21 555 


Übrige Einnahmen 5 633 5 643 ^1^ 


Gesamteinnahmen 

384 084 

362 539 

+21 545 

Ausgaben 

Personalausgaben 

2 777 234 

2 506 054 

+271 180 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

982 078 

816 342 

+165 736 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

1 159 275 

1 036 476 

+122 799 

Ausgaben für Investitionen 

719 842 

706 883 

+12 959 

Besondere Finanzierungsausgaben 

-40 000 

- 

-40 000 

Gesamtausgaben 

5 598 429 

5 065 755 

+532 674 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 06 

Aus Hauptgruppe 4 

2 403 550 

2 182 374 

+221 176 

Aus Hauptgruppe 5 

513 232 

487 060 

+26 172 

Aus Hauptgruppe 6 

27 471 

19 125 

+8 346 

Aus Hauptgruppe 7 

60 265 

70 085 

-9 820 

Aus Hauptgruppe 8 

287 269 

279 376 

+7 893 


Zusammen 3 291 787 3 038 020 +253 767 
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06 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

davon fällig | 




31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

b) 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 

VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Kapitel 0601 










518 01 - Mieten und Pachten 

8 643 

a) 

146 691 

7 375 

7 375 

7 375 

7 375 

117 191 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

518 02 - Mieten und Pachten im 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

lichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

384 000 


- 

- 

- 

217 600 

166 400 

526 02 - Sachverständige 

1 010 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

250 

250 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 581 


527 

527 

527 

- 

- 

532 01 - Kosten für Untersuchun- 

1 305 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

gen zur Entbürokratisierung so- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

wie zur Verbesserung der Orga- 
nisation der Bundesverwaltung 
und zur Fortentwicklung des öf- 
fentlichen Dienstrechts 


c) 

701 


213 

238 

250 



532 03 - Bekämpfung d. Radika- 

2 208 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

lisierung/Rekrutierung V. Terroris- 


b) 

380 

180 

120 

60 

_ 

_ 

20 

ten, Verbrechensbekämpfung u. 
Schutz krit. Infrastrukturen, geis- 
tig-polit. Auseinandersetzung mit 
terroristischen/extremistischen 
Bestrebungen 


c) 

200 


120 

60 

20 



Summe des Kapitels 0601 

77 901 

a) 

146 691 

7 375 

7 375 

7 375 

7 375 

117 191 

- 



b) 

630 

430 

120 

60 

- 

- 

20 



c) 

386 482 


860 

825 

797 

217 600 

166 400 


Kapitel 0602 

532 02 - Kosten für Veranstaltun- 
gen der Verfassungsorgane aus 
besonderen Anlässen, Insbeson- 
dere für Staatsakte, Staatsbegräb- 
nisse und zentrale Gedenkveran- 
staltungen 


2 169 a) 

b) 800 800 

c) 


532 05 - Kosten für Veranstaltun- 4 790 a) 
gen der Bundesregierung aus bj 

Anlass des Jubiläums Freiheit > 

und Einheit der Bundesrepublik 
Deutschland (60 Jahre Grundge- 
setz/ 20 Jahre Mauerfall und 
Wiedervereinigung) 


1 600 50 


532 08 - E-Government des 

5 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Bundes 


b) 

4 000 

2 000 

2 000 

- 

- 

- 

- 



c) 

3 000 


1 500 

1 000 

500 

- 

- 

532 09 - IT-Steuerung Bund 

3 900 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

1 500 

500 

500 

500 

- 

- 

- 



c) 

1 500 


1 500 

- 

- 

- 

- 

532 15 - Deutschland-Online 

5 950 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

2 500 

2 500 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

500 


300 

200 

- 

- 

- 

532 18 - Fortentwicklung des 

400 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Meldewesens 


b) 

300 

300 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 
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Übersicht 1 06 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


685 04 - Zuschuss für die Förde- 
rung der jüdischen Gemeinschaft, 
der christiich-jüdischen Zusam- 
menarbeit sowie des interreiigi- 
ösen und interkuitureiien Diaiogs 

685 05 - Zuschüsse zur Förde- 
rung von Forschungsvorhaben, 
Wettbewerben und Veröffentii- 
chungen insbesondere in Verfas- 
sungsrecht, Verwaitungswissen- 
schaften und Kommunaiwesen 

685 06 - Zuschuss zur Vorberei- 
tung, Durchführung und Abwick- 
iung von Kirchentagen 

685 08 - Förderung von Maßnah- 
men zur integration von Ausiän- 
dern und Spätaussiediern 

685 09 - Kosten der Deutschen 
isiamkonferenz sowie Förderung 
des interreiigiösen Diaiogs 

685 15 - Zuschuss an die Ge- 
meinsame Kommission für die 
Erforschung der jüngeren Ge- 
schichte der deutsch-russischen 
Beziehungen 

812 01 - Aufbau und Betrieb des 
informationsverbunds Beriin- 
Bonn (iVBB) sowie weiterer res- 
sortübergreifender Netzinfrastruk- 
turen des Bundes 

894 02 - Zuschüsse für investitio- 
nen an öffentiiche Einrichtungen 
zur geseiischaftspoiitischen und 
demokratischen Biidungsarbeit 

Tgr. 01 

684 11 - Fürzentraie Maßnah- 
men auf dem Gebiet des Sports 


684 12 - Projektförderung für 
Sporteinrichtungen 


684 1 3 - Periodisch wiederkehren- 
de Sportveranstaitungen 


686 13 - Zuschuss für Maßnah- 
men zur Dopingbekämpfung 


882 11 - Zuwendungen für die 
Errichtung, Erstausstattung und 
Bauunterhaitung von Sportstätten 
für den Flochieistungssport 


7 274 a) 

b) 

c) 

77 a) 

b) 

c) 


955 a) 

b) 

c) 

427 a) 

b) 

c) 

650 a) 

b) 

c) 

466 a) 

b) 

c) 

58 102 a) 

b) 

c) 

7 700 a) 

b) 

c) 


88 021 a) 

b) 

c) 

10 096 a) 

b) 

c) 

3 085 a) 

b) 

c) 

3 366 a) 

b) 

c) 

19 150 a) 

b) 

c) 


35 

35 

- 

- 

- 

- 

150 

150 

- 

- 

- 

- 

450 


150 

150 

150 

- 

20 

20 

- 

- 

- 

- 

20 


20 

- 

- 

- 









1 400 


1 000 

400 

- 

- 

- 

450 

200 

150 

100 

_ 

_ 

_ 

450 


200 

150 

100 

- 

- 

137 

137 

- 

- 

- 

- 

- 

300 

150 

150 

- 

- 

- 

- 

450 


200 

150 

100 

- 

- 

116 

116 

- 

- 

- 

- 

- 

240 

120 

120 

- 

- 

- 

- 

240 


120 

120 

- 

- 

- 

1 700 

1 700 

- 

- 

- 

- 

- 

295 400 


26 440 

27 880 

37 800 

203 280 

- 

28 913 

6 000 

6 000 

6 500 

6 512 

3 901 

_ 

6 958 

1 700 

1 700 

1 200 

1 229 

1 129 

- 

5 258 


1 700 

1 200 

1 229 

1 129 

- 


13 576 

6 785 

4 517 

2 274 

- 

- 

- 

120 000 

30 000 

30 000 

30 000 

30 000 

- 

- 

62 050 


17 830 

18 760 

20 260 

5 200 

- 

10 000 

4 000 

4 000 

2 000 

- 

- 

- 

8 000 

2 000 

2 000 

2 000 

2 000 

- 

- 

8618 


1 606 

2 506 

2 506 

2 000 

- 

550 

550 

- 

- 

- 

- 

- 

5 630 

700 

1 500 

1 730 

1 700 

- 

- 

1 530 


930 

600 

- 

- 

- 

3 800 

950 

950 

950 

950 

_ 

_ 

1 323 


441 

441 

441 

- 

- 

14 217 

8 979 

5 238 

- 

- 

- 

- 

14 850 

5 200 

5 650 

4 000 

- 

- 

- 

15 650 


6 000 

5 650 

4 000 

- 

- 
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06 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Tgr. 02 


518 21 - Mieten und Pachten 

26 012 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

412 800 


33 795 

34 455 

34 455 

310 095 

- 

632 20 - Zuweisungen an die 

110 500 

a) 

86 200 

74 200 

6 000 

6 000 

- 

- 

- 

Bundesanstaitfürden Digitaifunk 


b) 

560 000 

_ 

56 000 

56 000 

_ 

_ 

448 000 

der Behörden und Organisatio- 
nen mit Sicherheitsaufgaben 


c) 

14 536 


7 277 

7 259 

- 

- 

- 

812 20 - Erwerb von Geräten, 

64 100 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

71 600 

66 600 

5 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen 


c) 

142 000 


71 000 

71 000 

- 

- 

- 

892 20 - Zuweisungen an die 

178 013 

a) 

75 000 

32 000 

32 000 

11 000 

- 

- 

- 

Bundesanstaitfürden Digitaifunk 


b) 

187 400 

127 100 

56 700 

3 600 

_ 

_ 

_ 

der Behörden und Organisatio- 
nen mit Sicherheitsaufgaben für 
Investitionen 


c) 

49 052 


44 519 

4 533 

- 

- 

- 

Tgr. 03 

896 60 - Zuwendungen zum Bau 

614 

a) 








und zur Einrichtung von kulturel- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

len und sozialen Investitionsmaß- 
nahmen 


c) 

442 


442 

- 

- 

- 

- 

682 01 - Zuweisungen zu laufen- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

den Aufwendungen 


b) 

540 000 

60 000 

60 000 

60 000 

60 000 

300 000 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0602 

918 684 

a) 

230 444 

134 502 

57 755 

27 774 

6512 

3 901 

- 



b) 

1 528 498 

300 990 

222 420 

160 080 

95 879 

301 129 

448 000 



c) 

1 018319 


218 570 

176 504 

101 541 

521 704 

- 

Kapitel 0608 

517 01 - Bewirtschaftung der 

3 226 

a) 

600 

600 






Grundstücke, Gebäude und 


b) 

c) 

. 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

Räume 


- 


- 

- 

- 

- 

- 

518 02 - Mieten und Pachten im 

5 241 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

lichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

20 987 


5 248 

7 866 

7 873 

- 

- 

712 03 - Baumaßnahmen des 

11 221 

a) 

14 593 

12 303 

2 290 

- 

- 

- 

- 

Hochbaus im Inland von mehr als 


b) 

c) 

. 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 000 000 € im Einzelfall 


- 


- 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 55 

532 55 - Ausgaben für Aufträge 

5 235 

a) 








und Dienstleistungen 


b) 

6 870 

4 345 

2 525 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 231 


901 

330 

- 

- 

- 

812 55 - Erwerb von Datenverar- 

4 014 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

beitungsanlagen, Geräten, Aus- 


b) 

727 

727 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 


c) 

1 242 


1 242 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0608 

175 145 

a) 

15 193 

12 903 

2 290 

- 

- 

- 

- 



b) 

7 597 

5 072 

2 525 

- 

- 

- 

- 



c) 

23 460 


7 391 

8 196 

7 873 

- 

- 
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Übersicht 1 06 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 0610 


518 01 - Mieten und Pachten 

5 688 

a) 

432 

432 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

12 000 

3 000 

3 000 

3 000 

3 000 

- 

- 



c) 

6 000 


1 500 

1 500 

1 500 

1 500 

- 

681 01 - Studienbeihilfen für IT- 

16 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Nachwuchskräfte 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

147 


54 

54 

39 

- 

- 

687 01 - Unterstützungsmaßnah- 

1 142 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

men für ausländische Polizeien 


b) 

250 

250 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

zur Bekämpfung der organisier- 
ten Kriminalität und des interna- 
tionalen Terrorismus Ausland 


c) 

250 


250 

- 

- 

- 

- 

711 01 - Kleine Neu-, Um- und 

1 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Erweiterungsbauten 


b) 

500 

500 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

500 


500 

- 

- 

- 

- 

712 01 - Baumaßnahmen von 

6 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 


b) 

8 670 

4 670 

3 500 

500 

- 

- 

- 

fall 


c) 

5 000 


3 500 

1 000 

500 

- 

- 

811 01 - Enterb von Fahrzeugen 

7 370 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

1 000 

1 000 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 000 


1 000 

- 

- 

- 

- 

812 01 - Erwerb von Geräten, 

7 890 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

800 

800 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen für kriminalpolizei- 
liche und Verwaltungszwecke 


c) 

800 


800 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 06 

663 61 - Zuschüsse zur Deckung 

100 

a) 

439 

82 

76 

58 

54 

169 


laufender Aufwendungen 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

863 61 - Darlehen 

77 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

50 

30 

20 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 55 

532 55 - Ausgaben für Aufträge 

13 155 

a) 








und Dienstleistungen 


b) 

7 500 

5 000 

2 500 

- 

- 

- 

- 



c) 

7 392 


4 946 

2 446 

- 

- 

- 

812 55 - Erwerb von Datenverar- 

23 962 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

beitungsanlagen, Geräten, Aus- 


b) 

5 000 

5 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 


c) 

5 000 


5 000 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0610 

386 421 

a) 

871 

514 

76 

58 

54 

169 

- 



b) 

35 770 

20 250 

9 020 

3 500 

3 000 

- 

- 



c) 

26 089 


17 550 

5 000 

2 039 

1 500 

- 

Kapitei 0612 










518 02 - Mieten und Pachten im 

5 825 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

lichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

17 466 


5 822 

5 822 

5 822 

- 

- 
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06 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Tgr. 55 


532 55 - Ausgaben für Aufträge 

685 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

und Dienstleistungen 


b) 

500 

500 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0612 

20 945 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

500 

500 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

17 466 


5 822 

5 822 

5 822 

- 

- 

Kapitel 0615 










511 01 - Geschäftsbedarf und 

2 176 

a) 

5 

2 

2 

1 

- 

- 

- 

Kommunikation sowie Geräte, 


b) 

. 

_ 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


c) 








gegenstände, sonstige Ge- 










brauchsgegenstände 










517 01 - Bewirtschaftung der 

5 241 

a) 

5 

5 

- 

- 

- 

- 

- 

Grundstücke, Gebäude und 


b) 

. 

_ 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

Räume 


c) 

















518 01 - Mieten und Pachten 

87 

a) 

21 091 

2 275 

2 212 

2 212 

2219 

12 173 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

518 02 - Mieten und Pachten im 

9 023 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

lichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

43 700 


9 023 

9 071 

9 075 

16 531 

- 

525 01 - Aus- und Fortbildung 

474 

a) 

1 

1 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

681 01 - Studienbeihilfen für IT- 

6 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Nachwuchskräfte 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

48 


18 

18 

12 

- 

- 

Tgr. 55 










532 55 - Ausgaben für Aufträge 

11 640 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

und Dienstleistungen 


b) 

13 495 

5 500 

5 545 

2 450 

- 

- 

- 



c) 

3 727 


1 473 

1 473 

781 

- 

- 

812 55 - Erwerb von Datenverar- 

14 148 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

beitungsanlagen, Geräten, Aus- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 


c) 

1 500 


1 500 





ständen, Software 









Summe des Kapitels 0615 

190 690 

a) 

21 102 

2 283 

2 214 

2 213 

2219 

12 173 

- 



b) 

13 495 

5 500 

5 545 

2 450 

- 

- 

- 



c) 

48 975 


12 014 

10 562 

9 868 

16 531 

- 

Kapitel 0616 










518 02 - Mieten und Pachten im 

2 962 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

lichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

8 886 


2 962 

2 962 

2 962 

- 

- 

711 01 - Kleine Neu-, Um- und 

715 

a) 

375 

375 

- 

- 

- 

- 

- 

Enweiterungsbauten 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 
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Übersicht 1 06 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Tgr. 02 


539 29 - Vermischte Verwaltungs- 

2 112 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

ausgaben 


b) 

10 560 

2 112 

2 112 

2 112 

2 112 

2 112 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

812 21 - Erwerb von Geräten, 

7 231 

a) 

10 295 

3515 

4 015 

2 765 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

800 

400 

400 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen für Verwaltungs- 
zwecke 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0616 

33 479 

a) 

10 670 

3 890 

4 015 

2 765 

- 

- 

- 



b) 

11 360 

2 512 

2 512 

2 112 

2 112 

2 112 

- 



c) 

8 886 


2 962 

2 962 

2 962 

- 

- 

Kapitel 0618 

686 01 - Förderung der sportwis- 

2 824 

a) 

73 

73 






senschaftlichen Forschung und 


b) 

1 200 

800 

400 

_ 

_ 

_ 

_ 

der Dokumentation sowie Durch- 
führung von Forschungsvorhaben 
und Betreuungsprojekten 


c) 

1 200 


800 

400 

- 

- 

- 


Tgr. 55 

532 55 - Ausgaben für Aufträge 

250 

a) 

150 

100 

50 





und Dienstieistungen 


b) 

250 

100 

100 

50 

- 

- 

- 



c) 

250 


100 

100 

50 

- 

- 

Summe des Kapitels 0618 

5 532 

a) 

223 

173 

50 

- 

- 

- 

- 



b) 

1 450 

900 

500 

50 

- 

- 

- 



c) 

1 450 


900 

500 

50 

- 

- 

Kapitel 0623 










518 01 - Mieten und Pachten 

1 779 

a) 

3 334 

1 667 

1 667 

- 

- 

- 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

526 02 - Sachverständige 

13 072 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

4 700 

2 500 

1 400 

800 

- 

- 

- 



c) 

5 926 


2 973 

1 973 

980 

- 

- 

532 02 - Kosten für Entwickiungs- 

12 492 

a) 

294 

294 

- 

- 

- 

- 

- 

vorhaben auf dem Gebiet der iT- 


b) 

3 800 

2 000 

1 200 

600 

_ 

_ 

_ 

Sicherheit 


c) 

9 000 


4 000 

3 000 

2 000 

- 

- 

681 01 - Studienbeihiifen für iT- 

8 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Nachwuchskräfte 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

74 


27 

27 

20 

- 

- 

812 01 - Erwerb von Geräten, 

3 636 

a) 

154 

154 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

2 400 

1 200 

700 

500 

_ 

_ 

_ 

gegenständen für Verwaitungs- 
zwecke 


c) 

2 100 


1 000 

600 

500 

- 

- 

Tgr. 55 










812 55 - Erwerb von Datenverar- 

1 299 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

beitungsaniagen, Geräten, Aus- 


b) 

600 

300 

200 

100 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 


c) 

1 500 


600 

500 

400 

- 

- 

Summe des Kapitels 0623 

64 089 

a) 

3 782 

2 115 

1 667 

- 

- 

- 

- 



b) 

11 500 

6 000 

3 500 

2 000 

- 

- 

- 



c) 

18 600 


8 600 

6 100 

3 900 

- 

- 
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06 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 0624 

811 01 - Erwerb von Fahrzeugen 

11 842 

a) 

13 885 

7 115 

6 770 







b) 

5 500 

1 800 

2 100 

1 600 

- 

- 

- 



c) 

32 500 


3 000 

5 000 

8 100 

16 400 

- 

812 01 - Erwerb von Geräten und 

3 183 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

anderen beweglichen Sachen 


b) 

4 500 

1 500 

1 500 

1 500 

- 

- 

- 



c) 

4 500 


1 500 

1 500 

1 500 

- 

- 

Summe des Kapitels 0624 

15 087 

a) 

13 885 

7 115 

6 770 

- 

- 

- 

- 



b) 

10 000 

3 300 

3 600 

3 100 

- 

- 

- 



c) 

37 000 


4 500 

6 500 

9 600 

16 400 

- 

Kapitel 0625 










518 01 - Mieten und Pachten 

25 180 

a) 

1 045 

200 

200 

200 

200 

245 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

518 02 - Mieten und Pachten im 

119 977 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

326 880 

108 960 

108 960 

108 960 

_ 

_ 

_ 

lichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

711 01 - Kleine Neu-, Um- und 

10 260 

a) 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

. 

Enweiterungsbauten 


b) 

6 000 

6 000 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

6 000 


6 000 

- 

- 

- 

- 

712 01 - Baumaßnahmen von 

21 390 

a) 

3 050 

3 050 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 


b) 

20 000 

15 000 

5 000 

- 

- 

- 

- 

fall 


c) 

20 000 


15 000 

5 000 

- 

- 

- 

811 01 - Erwerb von Fahrzeugen 

14 070 

a) 

8318 

6 505 

1 813 

- 

- 

- 

- 



b) 

17 000 

- 

3 500 

3 500 

5 000 

5 000 

- 



c) 

17 000 


5 000 

4 000 

3 000 

5 000 

- 

811 05 - Erwerb von Luftfahrzeu- 

36 200 

a) 

89 500 

33 900 

32 000 

23 600 

- 

- 

- 

gen 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

35 100 


3 000 

2 100 

10 000 

20 000 

- 

811 06 - Erwerb von Seefahrzeu- 

1 750 

a) 

500 

500 

- 

- 

- 

- 

- 

gen 


b) 

400 

100 

- 

300 

- 

- 

- 



c) 

700 


300 

300 

100 

- 

- 

812 01 - Erwerb von Geräten, 

12 951 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

9 000 

6 000 

3 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen 


c) 

9 000 


6 000 

3 000 

- 

- 

- 

812 03 - Enn/erb von Kontrollgerät 

37 960 

a) 

720 

720 

- 

- 

- 

- 

- 

für Luftsicherheit 


b) 

34 000 

10 000 

12 000 

12 000 

- 

- 

- 



c) 

16 461 


5 500 

6 000 

4 961 

- 

- 

812 04 - Erwerb von Waffen und 

24 106 

a) 

300 

300 

- 

- 

- 

- 

- 

Gerät 


b) 

22 000 

8 200 

6 900 

6 900 

- 

- 

- 



c) 

10 000 


6 000 

3 000 

1 000 

- 

- 
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Übersicht 1 06 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Tgr. 55 


812 55 - Erwerb von Datenverar- 
beitungsanlagen, Geräten, Aus- 
stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 

7 180 

a) 

b) 

c) 

342 

4 500 

4 500 

342 

1 500 

1 500 

1 500 

1 500 

1 500 

1 500 

- 

- 

Summe des Kapitels 0625 

2 395 273 

a) 

103 775 

45 517 

34 013 

23 800 

200 

245 

- 



b) 

439 780 

155 760 

140 860 

133 160 

5 000 

5 000 

- 



c) 

118 761 


48 300 

24 900 

20 561 

25 000 

- 

Kapitel 0626 










518 02 - Mieten und Pachten im 

1 088 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

iichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

3 427 


1 115 

1 142 

1 170 

- 

- 

681 01 - Studienbeihiifen für iT- 

3 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Nachwuchskräfte 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

25 


9 

9 

7 

- 

- 

Summe des Kapitels 0626 

14 692 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

3 452 


1 124 

1 151 

1 177 

- 

- 

Kapitel 0628 










518 01 - Mieten und Pachten 

200 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

1 800 

1 800 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

518 02 - Mieten und Pachten im 

3 011 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

iichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

31 407 


3011 

3011 

3 011 

22 374 

- 

681 01 - Studienbeihiifen für iT- 

3 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Nachwuchskräfte 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

25 


9 

9 

7 

- 

- 

Tgr. 03 










532 32 - Bewirtschaftung und 

2 060 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Unterhaitung sowie Ersatz und 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Ergänzung der bauiichen und 



800 


500 

300 




betriebstechnischen Aniagen von 










öffentiichen Schutzräumen und 










kritischen infrastrukturen 










883 31 - Wasserwirtschaftiiche 

2 000 

a) 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

Vorsorgemaßnahmen 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 000 


600 

400 

- 

- 

- 

Tgr. 04 










532 45 - Haitung von Luftfahrzeu- 

5 122 

a) 

121 475 

5 122 

5 122 

5 122 

5 122 

100 987 

- 

gen 


b) 

9 148 

366 

366 

366 

366 

6 222 

1 462 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

544 41 - Forschung, Untersuchun- 

2 510 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

gen und Ähniiches 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

2 975 


741 

741 

743 

750 

- 

811 41 - Era/erb von Fahrzeugen 

11 134 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

37 750 

11 500 

11 500 

14 750 

- 

- 

- 


c) 59 000 10 000 15 000 


17 000 


17 000 





06 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


812 41 - Erwerb von Geräten, 21 070 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 
gegenständen 

Tgr. 09 

518 92 - Mieten und Pachten im 1117 
Zusammenhang mit dem Einheit- 
iichen Liegenschaftsmanagement 

684 91 - Ausbiidung der Bevöike- 2 857 

rung in Seibsthiifemaßnahmen 

712 91 - Baumaßnahmen von 824 

mehr ais 1 000 000 € im Einzei- 

faii 

532 72 - Bewirtschaftung und 
Unterhaitung sowie Ersatz und 
Ergänzung der bauiichen und 
betriebstechnischen Aniagen von 
öffentiichen Schutzräumen und 
kritischen Infrastrukturen 

544 81 - Forschung, Untersuchun- 
gen und Ähnliches 


883 71 - Wasserwirtschaftliche 
Vorsorgemaßnahmen 


Summe des Kapitels 0628 103 363 


Kapitel 0629 

518 02 - Mieten und Pachten im 47 342 
Zusammenhang mit dem Einheit- 
lichen Liegenschaftsmanagement 

681 02 - Studienbeihilfen für IT- 3 

Nachwuchskräfte 


711 01 - Kleine Neu-, Um- und 2 532 

Enweiterungsbauten 

712 01 - Baumaßnahmen von 500 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 
fall 

17 256 


a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

33 000 

11 000 

11 000 

11 000 

- 

- 

- 

c) 

3 200 


- 

- 

1 600 

1 600 

- 

a) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

c) 

3 351 


1 117 

1 117 

1 117 

- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

c) 

19 750 


3 950 

3 950 

3 950 

7 900 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

700 

200 

500 

- 

- 

- 

- 

c) 

1 350 


250 

550 

550 

- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

800 

500 

300 

- 

- 

- 

- 

c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 


a) 

583 

583 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

3 000 

750 

750 

750 

750 

- 

- 

c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

1 000 

600 

400 

- 

- 

- 

- 

c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

a) 

122 058 

5 705 

5 122 

5 122 

5 122 

100 987 

- 

b) 

87 198 

26 716 

24 816 

26 866 

1 116 

6 222 

1 462 

c) 

122 858 


20 178 

25 078 

27 978 

49 624 

- 

a) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

c) 

26 946 


8 046 

8 046 

8 046 

2 808 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

c) 

25 


9 

9 

7 

- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

4 000 

4 000 

- 

- 

- 

- 

- 

c) 

250 


250 

- 

- 

- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

700 

350 

350 

- 

- 

- 

- 

c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

a) 

5 995 

5 995 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

20 000 

10 000 

10 000 

- 

- 

- 

- 


811 01 - Erwerb von Fahrzeugen 
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Übersicht 1 06 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

1 davon fällig | 




31.12.2007 

eingegan- 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Ausgaben- 

soll 


gene Ver- 
pflichtungen 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

in 

künftigen 

Zweckbestimmung 

2009 

b) 

fällig ab 2009 

VE 2008 

jahre 

Haushalts 

jahren 







c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

1 3 1 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

812 01 - Erwerb von Geräten und 

19 342 

a) 

2 368 

2 368 






Ausrüstungsgegenständen 


b) 

20 000 

10 000 

10 000 

- 

- 

- 

- 




6 982 


4 991 

1 991 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0629 

174 406 

a) 

8 363 

8 363 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

44 700 

24 350 

20 350 

- 

- 

- 

- 



c) 

55 196 


23 296 

17 046 

10 046 

4 808 

- 

Kapitel 0633 










518 02 - Mieten und Pachten im 

8 060 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

iichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

169 260 


8 060 

8 060 

8 060 

145 080 

- 

684 04 - Zuwendungen für Maß- 

20 895 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

nahmen zur Förderung der Inte- 


b) 

26 000 

6 500 

6 500 

6 500 

_ 

_ 

6 500 

gration von Zuwanderern 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

684 05 - internationaie Projektar- 

1 000 

a) 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

beit 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 




400 


400 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0633 

336 173 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

26 000 

6 500 

6 500 

6 500 

- 

- 

6 500 



c) 

169 660 


8 460 

8 060 

8 060 

145 080 

- 

Kapitel 0635 










518 01 - Mieten und Pachten 

20 

a) 

2 241 

498 

498 

498 

498 

249 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

518 02 - Mieten und Pachten im 

719 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

iichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

2 774 


832 

832 

832 

278 

- 

684 02 - Zuschüsse für iaufende 

6 806 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zwecke an soziaie und ähniiche 


b) 

800 

800 






Einrichtungen, auch öffentiiche 
Einrichtungen 


c) 

800 


800 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0635 

38 157 

a) 

2 241 

498 

498 

498 

498 

249 

- 



b) 

800 

800 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

3 574 


1 632 

832 

832 

278 

- 

Kapitel 0640 

Tgr. 02 

684 22 - Allgemeine Hilfen 

14 491 

a) 

8 982 

6 342 

2 640 







b) 

10 482 

3 331 

3 671 

3 480 

- 

- 

- 



c) 

11 023 


4 027 

3 565 

3 431 

- 

- 

896 22 - Leistungen zur Schaf- 

3 048 

a) 

295 

195 

100 

- 

- 

- 

- 

fung von Lebensgrundlagen für 


b) 

300 

100 

100 

100 

_ 

_ 

_ 

die deutschen Minderheiten 



300 


100 

100 

100 

- 

- 

Summe des Kapitels 0640 

80 011 

a) 

9 277 

6 537 

2 740 

- 

- 

- 

- 



b) 

10 782 

3 431 

3 771 

3 580 

- 

- 

- 




11 323 


4 127 

3 665 

3 531 

- 

- 

Summe des Einzelplans 06 

5 598 429 

a) 

688 575 

237 490 

124 585 

69 605 

21 980 

234 915 

- 



b) 

2 230 060 

563 011 

446 039 

343 458 

107 107 

314 463 

455 982 



c) 

2 071 551 


386 286 

303 703 

216 637 

998 525 

166 400 
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06 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

Die sonstigen Ersatz(plan)stellen sind in der Übersicht mit der Kurzformulierung "Ersatzplanstelle" bzw."Ersatzstelle" ausgewiesen, 
die Kurzformulierung entspricht dabei dem folgenden Wortlaut eines kw-Vermerks: 

- bei Titeln der Gruppe 422: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkraft in eine oder 
die nächste frei werdende Planstelle ihrer Besoldungsgruppe oder mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden 
aus dem Dienst 

- bei Titeln der Gruppe 428: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkräfte in eine 
freie oder die nächste frei werdende Stelle ihrer Entgeltgruppe oder Planstelle der entsprechenden Besoldungsgruppe oder 
mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden aus dem Dienst 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

0601 

427 09 

20,0 

36,0 

0607 

427 09 

0,2 

- 

0608 

427 09 

51,3 

153,6 

0608 

427 19 

76,2 

- 

0608 

427 39 

9,0 

- 

0610 

427 09 

113,6 

112,0 

0611 

427 09 

- 

- 

0612 

427 09 

5,5 

6,3 

0615 

427 09 

58,0 

93,0 

0615 

427 39 

- 

- 

0615 

427 99 

- 

- 

0616 

427 09 

8,7 

15,2 

0616 

427 19 

11,3 

- 

0616 

427 29 

14,1 

- 

0616 

427 39 

1,8 

- 

0617 

427 09 

7,1 

- 

0617 

427 19 

1,7 

- 

0618 

427 09 

2,8 

- 

0623 

427 09 

24,0 

12,0 

0625 

427 09 

90,2 

555,0 

0626 

427 09 

10,7 

10,3 

0628 

427 09 

5,5 

7,2 

0629 

427 09 

34,5 

54,0 

0633 

427 09 

65,8 

171,0 

0635 

427 09 

16,0 

10,0 

Zusammen 


628,0 

1.235,6 


4. Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) liegen vor, mit Ausnahme von Kap. 0640 Tit. 684 22 
Europäisches Zentrum für Minderheitenangelegenheiten, weil Tätigkeitsdarstellungen und -bewertungen noch nicht vollständig 
abgeschlossen sind. 




- 213 - 


Gesamtübersicht 06 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

0601 

Planstellen und Stellen 

Bundesministerium 

1 038,0 

983,0 

404,5 

400,0 

1 442,5 

1 383,0 

0607 

Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und 
die Informationsfreiheit 

51,0 

52,0 

17,0 

17,0 

68,0 

69,0 

0608 

Statistisches Bundesamt 

888,8 

823,8 

1 351,1 

1 347,8 

2 239,9 

2 171,6 

0610 

Bundeskriminalamt 

3 363,0 

3 080,0 

1 765,0 

1 729,0 

5 128,0 

4 809,0 

0611 

Bundesakademie für öffentliche Verwaltung 

43,0 

43,0 

8,5 

8,5 

51,5 

51,5 

0612 

Fachhochschule des Bundes für öffentliche Ver- 
waltung 

99,5 

97,5 

54,5 

53,5 

154,0 

151,0 

0615 

Bundesverwaltungsamt 

1 080,0 

948,0 

852,0 

827,0 

1 932,0 

1 775,0 

0616 

Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 

133,2 

136,2 

129,8 

136,8 

263,0 

273,0 

0617 

Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung 

14,0 

10,0 

12,6 

12,0 

26,6 

22,0 

0618 

Bundesinstitut für Sportwissenschaft 

11,5 

10,5 

15,0 

16,0 

26,5 

26,5 

0623 

Bundesamt für Sicherheit in der Informations- 
technik 

345,5 

312,5 

127,0 

125,0 

472,5 

437,5 

0625 

Bundespolizei 

33 282,0 

32 416,0 

6 323,0 

6 357,5 

39 605,0 

38 773,5 

0626 

Beschaffungsamt des Bundesministeriums des 
Innern 

113,0 

100,0 

100,5 

104,5 

213,5 

204,5 

0628 

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastro- 
phenhilfe 

140,0 

137,0 

152,5 

154,7 

292,5 

291,7 

0629 

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 

142,0 

136,0 

715,5 

709,0 

857,5 

845,0 

0633 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

1 069,7 

1 031,7 

926,4 

939,0 

1 996,1 

1 970,7 

0635 

Bundeszentrale für politische Bildung 

40,0 

35,0 

134,0 

135,0 

174,0 

170,0 


Zusammen 

41 854,2 

40 352,2 

13 088,9 

13 072,3 

54 943,1 

53 424,5 

0601 

Leerstellen 

Bundesministerium 

72,0 

69,0 

13,5 

10,5 

85,5 

79,5 

0607 

Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und 
die Informationsfreiheit 

1,0 

1,0 

. 

. 

1,0 

1,0 

0608 

Statistisches Bundesamt 

22,0 

22,0 

94,0 

94,0 

116,0 

116,0 

0610 

Bundeskriminalamt 

89,0 

92,0 

44,0 

44,0 

133,0 

136,0 

0611 

Bundesakademie für öffentliche Verwaltung 

1,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

0612 

Fachhochschule des Bundes für öffentliche Ver- 
waltung 

4,0 

2,0 

2,0 

1,0 

6,0 

3,0 

0615 

Bundesverwaltungsamt 

92,0 

78,0 

34,0 

55,0 

126,0 

133,0 

0616 

Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 

7,0 

7,0 

1,0 

1,0 

8,0 

8,0 

0617 

Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung 

1,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

0618 

Bundesinstitut für Sportwissenschaft 

- 

- 

- 

2,0 

- 

2,0 

0623 

Bundesamt für Sicherheit in der Informations- 
technik 

6,0 

6,0 

2,0 

2,0 

8,0 

8,0 

0625 

Bundespolizei 

300,0 

283,0 

97,0 

96,0 

397,0 

379,0 

0626 

Beschaffungsamt des Bundesministeriums des 
Innern 

3,0 

2,0 

3,0 

6,0 

6,0 

8,0 

0628 

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastro- 
phenhilfe 

1,0 

1,0 

10,0 

8,0 

11,0 

9,0 

0629 

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 

2,5 

5,6 

5,0 

5,0 

7,5 

10,6 

0633 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

23,0 

22,0 

32,0 

27,0 

55,0 

49,0 

0635 

Bundeszentrale für politische Bildung 

- 

- 

3,0 

3,0 

3,0 

3,0 


Zusammen 

624,5 

592,6 

340,5 

354,5 

965,0 

947,1 


ku- und kw-Vermerke 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 

davon fällig 

Ersatz(plan)- 

stellen 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


0601 

ku-Vermerke 

Bundesministerium 

3,0 







3,0 

0608 

Statistisches Bundesamt 

80,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

80,0 

0610 

Bundeskriminalamt 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

5,0 

0612 

Fachhochschule des Bundes für öffentliche Ver- 
waltung 

9,0 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

9,0 

0615 

Bundesverwaltungsamt 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

3,0 
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06 Gesamtübersicht 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fällig 



Ersatz(plan)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stellen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

0618 

Bundesinstitut für Sportwissenschaft 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

0625 

Bundespolizei 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

0628 

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastro- 
phenhilfe 

1,0 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

. 

1,0 

0629 

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 

48,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

48,0 

0633 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 


Zusammen 

153,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

153,0 

0601 

kw-Vermerke 

Bundesministerium 

87,5 

3,0 

14,0 




69,5 

1,0 

0607 

Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und 
die Informationsfreiheit 

5,0 

. 

1,0 

. 

2,0 

. 

2,0 

. 

0608 

Statistisches Bundesamt 

175,2 

- 

- 

35,0 

25,0 

16,0 

84,9 

14,3 

0610 

Bundeskriminalamt 

160,0 

- 

- 

- 

- 

- 

98,0 

62,0 

0611 

Bundesakademie für öffentliche Verwaltung 

3,5 

- 

- 

- 

- 

- 

3,5 

- 

0612 

Fachhochschule des Bundes für öffentliche Ver- 
waltung 

21,0 

_ 

_ 

_ 

. 

. 

7,5 

13,5 

0615 

Bundesverwaltungsamt 

539,0 

- 

- 

10,5 

14,0 

1,0 

13,5 

500,0 

0616 

Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 

22,0 

- 

- 

4,5 

4,0 

- 

7,5 

6,0 

0618 

Bundesinstitut für Sportwissenschaft 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

0,5 

0623 

Bundesamt für Sicherheit in der Informations- 
technik 

36,5 

_ 

_ 

8,0 

6,0 

_ 

11,5 

11,0 

0625 

Bundespolizei 

1 811,5 

- 

20,0 

8,0 

- 

- 

571,5 

1 212,0 

0626 

Beschaffungsamt des Bundesministeriums des 
Innern 

14,0 

. 

. 

3,5 

. 

. 

9,5 

1,0 

0628 

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastro- 
phenhilfe 

33,8 

_ 

_ 

6,0 

4,0 

. 

13,8 

10,0 

0629 

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 

83,5 

- 

- 

14,5 

- 

- 

45,5 

23,5 

0633 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

237,1 

- 

- 

23,0 

26,0 

- 

65,6 

122,5 

0635 

Bundeszentrale für politische Bildung 

26,0 

- 

- 

- 

- 

- 

12,5 

13,5 


Zusammen 

3 257,1 

3,0 

35,0 

113,0 

81,0 

17,0 

1 017,3 

1 990,8 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

Tit. 422 .1, 425 .1, 426 .1, 428 .1 
sowie entsprechende Kontierung im 
Wirtschaftspian 

Tit. 425 .1, 426 .1, 428 .1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


0602 Allgemeine Bewilligungen 332,1 332,1 

0629 Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 2,0 2,0 

0640 Bewilligungen für Spätaussiedler, Deutsche Min- 
derheiten und Vertriebene 579,8 582,8 


Zusammen 


913,9 


916,9 
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Bundesministerium 0601 

Haushaltsvermerk 


Zu Kap. 0601 

Die im Kap. 0601 ausgebrachten Planstellen und Stellen dürfen jeweils mit den in Kap. 0607 (Der Bundesbeauftragte für den Da- 
tenschutz und die Informationsfreiheit) und Kap. 0611 (Bundesakademie für öffentliche Verwaltung) ausgebrachten Planstellen 
und Stellen zur gegenseitigen Verstärkung herangezogen werden. 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 

Bll 2,0 

2,0 

2,0 










B 9 

13,0 

12,0 

10,0 

1,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 7 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

18,0 

17,0 

15,0 

1,0 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

B 5 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

75,0 

75,0 

69,5 

2,0 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

37,0 

37,0 

32,7 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

163,0 

161,0 

148,1 

6,0 

- 

2,0 

5,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A14 

86,0 

79,0 

77,2 

5,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

A13h 

76,0 

47,0 

50,6 

30,0 

- 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

244,0 

237,0 

218,7 

9,0 

- 

1,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

87,5 

81,5 

75,7 

6,0 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

48,0 

44,0 

38,6 

4,0 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

17,0 

13,0 

7,8 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

7,0 

3,0 

3,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

21,0 

21,0 

19,9 

. 

. 

. 

. 

. 

_ 

. 

. 

_ 

A9 m 

55,0 

54,0 

43,1 

2,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

19,5 

21,5 

6,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

3,0 

- 

A7 

19,5 

28,5 

2,0 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

9,0 

- 

A 6 m 

3,0 

2,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

14,0 

14,0 

13,0 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

A5 

10,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

19,5 

19,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A2/3 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

1 038,0 

983,0 

843,9 

75,0 

1,0 

9,0 

15,0 

- 

- 

- 

13,0 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT(B9) - - 1,0 

AT(B6) - - 1,0 


AT B 

2,0 

2,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

2,0 

2,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












E 15 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

21,0 

21,0 

24,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

9,0 

9,0 

14,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

20,1 

20,1 

34,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

4,0 

3,0 

3,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

19,0 

18,0 

18,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

78,0 

75,0 

76,3 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

125,0 

123,0 

148,5 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

80,9 

78,4 

84,5 

- 

0,5 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

8,5 

13,5 

22,0 

- 

- 

- 

- 

- 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

15,0 

15,0 

29,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

12,0 

12,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

402,5 

398,0 

468,5 

3,0 

0,5 

7,0 

- 

- 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

404,5 

400,0 

474,5 

3,0 

0,5 

7,0 

- 

- 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 
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0601 Bundesministerium 

Haushaltsvermerk 

Zu Titel 422 01 

1. Zu A15: 

Davon 1 für das Schengener Generalsekretariat in Brüssel (§ 123 a BRRG). 

2. Zu A10: 

5 Planstellen dürfen aus zwingenden dienstlichen Gründen mit einer entsprechenden Anzahl von Planstellen der Bes.- 
Gr. A 9 m+Z der Bundespollzel (Kap. 0625) ausgetauscht werden. 

3. Zu A9 m: 

4 Planstellen dürfen aus zwingenden dienstlichen Gründen mit einer entsprechenden Anzahl von Planstellen der Bes.- 
Gr. A 9 m + Z der Bundespollzel (Kap. 0625) ausgetauscht werden. 

4. Zu A8: 

2 Planstellen dürfen aus zwingenden dienstlichen Gründen mit einer entsprechenden Anzahl von Planstellen der Bes.- 
Gr. A 9 m der Bundespollzel (Kap. 0625) ausgetauscht werden. 

5. Folgende Planstelle ist gesperrt: 

1,0A2/3. 

Die Aufhebung der Sperre setzt das Wirksamwerden des Vermerks kw mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäftigten bei 
Bes. -Gr. B 9 voraus. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 B9; 1,0 B6; 3,0 B3; 1,3A16; 1,0A15; 5,0A14; 3,0A13g; 5,0A12; 14,0A11; 1,0A10; 8,0 A9m; 8,5 A8; 23,2 A7; 2,0 A6m; 1,0 A6e; 19,5 A4; 

1,0 A2/3 (Zusammen: 98,5). 

Daneben werden 7,0 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 

Davon im Polizeivollzugsdienst: 

1,0 B5; 1,0 B3; 8,0 A15; 8,0A14; 1,0A13h; 23,0 A13g; 7,0 A12; 4,0A11; 11,0A9m+Z; 3,0A9m (Zusammen: 67,0). 

Daneben werden 32,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 

1,0AT(B9); 1,0AT(B6); 4,0 ATB; 3,0 E14; 7,0 E12; 13,2 Eli; 2,0 E10; 7,6 E9; 12,5 E8; 17,7 E6; 10,0 E5; 7,5 E4; 12,0 E3 (Zusammen: 98,5). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 15 

1,0 

1,0 

1.1 

EU-Kommission 

A 14 

1,0 

1,0 



B 3 

1,0 

1,0 

1.2 

EUROCONTROL 

B 3 

- 

1,0 

1.3 

Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) 

A 15 

1,0 

1,0 

1.4 

EUROPOL 

B 3 

4,0 

4,0 

1.5 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 16 

1,0 

1,0 



A 15 

2,0 

2,0 



A 14 

2,0 

2,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



A 9 m+Z 

1,0 

1,0 



B 6 

1,0 

1,0 

1.6 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 16 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 



A 13 h 

1,0 

- 



B 3 

1,0 

- 

1.7 

Europäisches Institut für öffentliche Venwaltung (EIPA) in Maastricht 

A 8 

1,0 

1,0 

1.8 

Historisches Institut Paris 

A 13 g 

1,0 

1,0 

1.9 

European Centre in Wien 

A 15 

1,0 

1,0 

1.10 

Verband der Beschäftigten der obersten und oberen Bundesbehörden (VBOB) 

B 3 

1,0 

1,0 

1.11 

Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder 
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Bundesministerium 0601 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

A 13 g 

1,0 

1,0 

1.18 

Geschäftsführer "Haus Boppard der BaköV e. V." 

Zusammen 

25,0 

24,0 

3. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

23,0 

21,0 

3.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




4. 

Sonstige Beuriaubung 

B 11 

- 

1,0 

4.1 

Bundeskanzleramt 

B 9 

1,0 

1,0 



B 6 

3,0 

2,0 



B 3 

1,0 

1,0 



A 16 

2,0 

3,0 



A 15 

8,0 

6,0 



A 14 

1,0 

2,0 



A 13 h 

2,0 

2,0 



A 13 g 

2,0 

2,0 



B 6 

1,0 

1,0 

4.2 

Bundespräsidlalamt 

B 3 

2,0 

2,0 



A 15 

1,0 

1,0 



Zusammen 

24,0 

24,0 



Insgesamt 

72,0 

69,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 8 

1,0 

1,0 

1.1 

Tätigkeit beim Vorsitzenden des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

10,5 

9,5 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

E 15 

1,0 

- 

3.1 

Bundeskanzleramt 

E 14 

1,0 

- 



Zusammen 

2,0 

- 



Insgesamt 

13,5 

10,5 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






2. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber /innen 


A 16 

3,0 

- 

3,0 

2.1 

in Bes. -Gr. A 15 

- 






kw 






2. 

kw 






2.1 

Ersatzplanstelle 


A 15 

1,0 

1,0 

2,0 

2.1.1 

Europäische Kommission in Brüssel 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

4,0 

4,0 

3,0 



Neue Planstelle 

A13g 

2,0 

2,0 

1,0 



Neue Planstelle 

A 12 

1,0 

1,0 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 







Planstelle 

A 11 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 14 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1.2 

Ausbildungszentrum Beitrittsgebiet 

- 

A 15 

1,0 

1,0 

- 

2.1.3 

Europäische Grenzschutzagentur FRON- 

Neue Planstelle 

A 16 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1.4 

Ständige Vertretung bei der NATO 

- 

A 13 h 

- 

- 

1,0 

2.1.5 

Internationale Zusammenarbeit 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 12 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1.7 

European Police College 

- 

A 15 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1.8 

Französisches Innenministerium 

- 

A 15 

1,0 

1,0 

- 

2.1.9 

Ständige Vertretung bei der EU 

Neue Planstelle 

A 14 

1,0 

1,0 

- 



Neue Planstelle 

A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 9 m 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

B 9 

1,0 

1,0 

1,0 

2.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


A 15 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 13 h 

4,0 

4,0 

4,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 







Planstelle 

A 11 

12,5 

12,5 

11,5 



Neue Planstelle 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

A 10 

2,0 

2,0 

2,0 



. 

A 8 

2,0 

2,0 

1,0 



Neue Planstelle 

A 7 

0,5 

0,5 

0,5 



- 

B 7 

- 

- 

1,0 

2.3 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

B 3 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 15 

- 

- 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A13g 

- 

- 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 9 m 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 





5. 

kw mit Ausscheiden der Planstelienin- 







haber/innen 


A 8 

1,0 

- 

1,0 

5.5 

spätestens 31.12.2010 

- 

A 6 m 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 6 e 

1,0 

- 

1,0 



- 





5.6 

- 


B 9 

1,0 

- 

1,0 

5.6.1 

Polizei-Sonderbeauftragter Interpol am Sitz 

- 






Vereinte Nationen 


Zusammen 

46,0 

42,0 

52,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 15 

1,0 

1,0 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


E 10 

1,0 

1,0 

- 



Neue Stelle 

E 9 

4,0 

4,0 

3,0 



Neue Stelle 

E 6 

6,0 

6,0 

4,0 



Neue Stelle 

E 5 

13,5 

13,5 

10,5 



Neue Stelle 





1.2 

Ersatzstelle 


E 14 

1,0 

1,0 

1,0 

1.2.1 

Europäische Kommission in Brüssel 

- 

E 14 

1,0 

1,0 

1,0 

1.2.2 

Internationale Zusammenarbeit 

- 





2. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 







ber/innen 


E 2 

10,0 

- 

10,0 

2.2 

spätestens 31.12.2010 

- 

E 4 

- 

- 

5,0 

2.4 

Fahrbereitschaft spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 4 

3,0 

- 

3,0 

2.5 

Fahrbereitschaft spätestens 31.12.2009 

- 

E 4 

1,0 

- 

1,0 

2.6 

Fahrbereitschaft spätestens 31.12.2010 

- 

Zusammen 

41,5 

27,5 

39,5 
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Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz 0607 
und die Informationsfreiheit 


Haushaltsvermerk 


Zu Kap. 0607 

Die in Kap. 0607 und Kap. 0601 (Bundesministerium) ausgebrachten Planstellen und Stellen dürfen zur gegenseitigen Verstärkung 
herangezogen werden. 






Planstellen-ZStellenübersicht 








Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 



Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

2009 

2008 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

auf 

Funk- 

tions- 

gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 

B 6 1,0 

1,0 

1,0 







B 3 

4,0 

4,0 

3,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

12,0 

12,0 

9,8 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

A14 

5,0 

5,0 

2,0 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

A13h 

2,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

A13g 

9,0 

9,0 

9,0 

. 

1,0 

1,0 

. 

. 

- 

A12 

7,0 

7,0 

6,6 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

A 11 

6,0 

6,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

51,0 

52,0 

41,9 

- 

2,0 

3,0 

- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 13 - - 2,0 

E 12 - - 1,0 

Eli - - 1,0 

E 8 3,0 3,0 3,0 

E 6 7,0 7,0 6,3 

E 5 3,0 3,0 3,0 

E 4 2,0 2,0 2,0 

E 3 2,0 2,0 ^ 

Zusammen 17,0 17,0 20,3 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

2,0 A15; 1,0 A14; 1,0 All (Zusammen: 4,0). 

Daneben werden 3,0 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
2,0 E13; 1,0 E12; 1,0 Eli (Zusammen: 4,0). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 


Zu Titel 422 01 


2. Sonstige Beurlaubung 

1,0 2.2 Bundespräsidialamt 


A 12 


1,0 
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0607 Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz 
und die Informationsfreiheit 



Zu Titel 422 01 


kw 

1. kw 

A 15 1,0 1,0 1,0 1.1 mitAusscheiden derAltersteilzeitbeschäf- - 

tigten 

A 13 h - - 1,0 Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 1,0 1,0 1,0 

2. kw 31.12.2008 

A 15 - - 1,0 2.1 - Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 g - - 1,0 Wirksamwerden des Vermerks 

3. kw 31.12.2012 

A 15 1,0 - - 3.1 - Neue Piansteiie 

A 13 g 1^0 ^ ^ Neue Piansteiie 

Zusammen 4,0 2,0 5,0 


Zu Titel 428 01 

kw 

2. kw 31.12.2010 

E6 1,0 - 1,0 2.1 
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Statistisches Bundesamt 0608 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 8 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

B 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

3,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

15,0 

15,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

72,0 

71,0 

59,4 

3,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

118,3 

108,3 

77,8 

9,0 

3,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

118,0 

89,0 

66,7 

29,0 

2,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

50,0 

50,0 

46,5 

1,0 

. 

. 

1,0 

. 

. 

. 

. 

3,0 

A12 

89,0 

84,0 

76,4 

4,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 

A 11 

96,5 

88,5 

41,9 

8,0 

2,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

10,0 

A10 

94,0 

91,0 

35,7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

10,0 

A9g 

58,0 

43,0 

15,0 

16,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

16,0 

17,0 

15,0 

. 

. 

- 

1,0 

- 

- 

. 

. 

- 

A9 m 

37,0 

38,0 

35,6 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

22,0 

23,0 

19,7 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

32,0 

31,5 

19,7 

- 

- 

1,0 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

A 6 m 

24,0 

26,0 

6,4 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

13,0 

13,0 

13,0 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

A5 

13,0 

13,0 

9,3 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

3,0 

2,5 

3,0 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A2/3 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

885,8 

819,8 

565,1 

71,0 

- 

9,5 

2,0 16,5 

- 

- 

- 

- 

27,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 6,0 6,0 7,0 










E 14 

29,8 

32,8 

38,9 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

25,3 

21,3 

32,0 

2,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

74,0 

73,0 

73,4 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

222,1 

218,1 

207,1 

2,0 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

E 10 

8,0 

7,0 

33,4 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

229,3 

231,5 

269,7 

2,0 

1,0 

3,6 

6,8 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

506,5 

511,5 

471,1 

- 

- 

- 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

14,0 

14,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

183,4 

181,1 

212,6 

- 

- 

6,5 

4,2 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

20,0 

20,8 

68,1 

- 

- 

5,6 

6,4 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

5,0 

5,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

16,7 

15,7 

23,9 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 



- 

5,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

1 340,1 

1 337,8 

1 457,7 

8,0 

1,0 

21,7 

25,4 

- 

- 

- 

1,0 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 428 01 

1 . Bis zu 20 Prozent des Stellensolls dürfen für den finanzneutralen Austausch zwischen den einzelnen Entgeltgruppen unter 
der Voraussetzung in Anspruch genommen werden, dass das Stellensoll je Entgeltgruppe um nicht mehr als 20 Prozent 
überschritten wird. 

2. Auf den Stellen dürfen auch Beamtinnen und Beamte geführt werden. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

2,0 A16; 1,5 A15; 4,1 A14; 27,2 A13h; 2,9A13g; 4,4 A12; 26,4 All; 46,7 A10; 36,7 A9g; 2,1 A9m; 1,3 A8; 11,8 A7; 18,1 A6m; 3,0 A5; 2,5 A2/3 
(Zusammen: 190,7). 

Daneben werden 30,5 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 

Daneben werden 23,8 beamtete Hilfskräfte (Tlt. 422 02) beschäftigt. 
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Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 1,0 Arbeitnehmerin oder Arbeitnehmer (2008: 1,0). 

Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

1,0 E15; 25,3 E14; 4,0 E13; 2,0 E12; 24,3 Eli; 10,7 E10; 68,9 E9; 11,7 E8; 31,9 E6; 5,4 E5; 1,5 E3; 4,0 E2 (Zusammen: 190,7). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

ifd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 14 

1,0 

1,0 

1.1 

Statistisches Amt der EU, Luxemburg 

A 13 h 

1,0 

- 



A 7 

1,0 

1,0 

1.7 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 13 h 

1,0 

1,0 

1.8 

EU-Kommission 

A 13 h 

- 

1,0 

1.9 

Europäischer Rechnungshof 

A 13 h 

1,0 

1,0 

1.10 

Vereinte Nationen (VN) 

Zusammen 

5,0 

5,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

16,0 

16,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

A 12 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

Insgesamt 

22,0 

22,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

94,0 

94,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

Ifd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 






1.1 

in Bes. -Gr. A 2/3 


A 6 e 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 

A 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 5 

1,0 

- 

1,0 

1.1.2 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





1.2 

in Bes. -Gr. A6 m 


A 7 

1,0 

- 

1,0 

1.2.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 

A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 

1.2.2 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 

A 8 

1,0 

- 

1,0 

1.3 

in Bes. -Gr. A7 

- 

A 9 m+Z 

6,0 

- 

6,0 

1.3.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 

A 9 m 

10,0 

- 

11,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 8 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 

1.3.2 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 

1.3.3 

gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 5 HG 2001 

- 





1.4 

in Bes. -Gr. A8 


A 9 m+Z 

4,0 

- 

4,0 

1.4.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 

A 9 m 

17,0 

- 

17,0 



- 

A 9 m+Z 

2,0 

- 

2,0 

1.4.2 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 

A 9 m 

5,0 

- 

5,0 



- 

A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 

1.4.3 

gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 5 HG 2001 

- 





1.5 

in Bes. -Gr. A9 g 


A13g 

1,0 

- 

1,0 

1.5.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 

A 12 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 



- 

A13g 

2,0 

- 

2,0 

1.5.2 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 

A 12 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 



- 

A13g 

1,0 

- 

1,0 

1.5.3 

gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 5 HG 2001 

- 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 






1.6 

In Bes. -Gr. A 10 


A13g 

2,0 

- 

3,0 

1.6.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 12 

1,0 

- 

1,0 



- 

A13g 

2,0 

- 

2,0 

1.6.2 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 

A 12 

1,0 

- 

1,0 



- 

A13g 

1,0 

- 

1,0 

1.6.3 

gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 5 HG 2001 

- 





1.7 

In Bes. -Gr. A 11 


A13g 

4,0 

- 

4,0 

1.7.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 

A13g 

2,0 

- 

2,0 

1.7.2 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





1.8 

In Bes. -Gr. A 12 


A13g 

2,0 

- 

2,0 

1.8.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 

Zusammen 

80,0 

- 

82,0 


kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Plansteilenin- 
haber/innen 


A 12 

2,0 

- 

2,0 

1.1 

- 

- 

A 9 m+Z 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 8 

1,0 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 6 m 

1,0 

- 

2,0 

2. 

kw 

Wirksamwerden des Vermerks 

B 3 

- 

- 

1,0 

2.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 15 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

4,3 

4,3 

4,3 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 13 h 

5,0 

5,0 

7,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 

0,5 

0,5 

2,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A9 g 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 8 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 7 

0,5 

0,5 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 6 m 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 4 

0,5 

0,5 

- 

2.4 

Ersatzplanstelle 

Neue Planstelle 

A 14 

1,0 

1,0 

1,0 

2.4.1 

Statistisches Amt der EU, Luxemburg 

- 

A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 14 

1,0 

1,0 

1,0 

2.4.2 

Europäische Kommission in Brüssel 

- 

A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 

3. 

kw 31.12.2014 

- 

A 14 

3,0 

- 

3,0 

3.1 

- 

- 

A 13 h 

2,0 

- 

2,0 

4. 

kw 31.12.2011 

- 

A 14 

1,0 

- 

- 

4.1 

- 

Neue Planstelle 

A 13 h 

2,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A 12 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A 11 

2,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A 10 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

Zusammen 

35,8 

18,8 

40,8 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 
ber/innen 


E 11 

1,8 

- 

1,8 

1.1 

- 

- 

E 8 

5,0 

- 

10,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

2,5 

- 

5,7 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

- 

- 

0,8 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

23,0 

- 

23,0 

1.2 

spätestens 31.12.2011 

- 

E 6 

19,0 

- 

- 

1.3 

spätestens 31.12.2012 

Aufnahme des Vermerks 

E 3 

6,0 

- 

- 

2. 

kw 

Aufnahme des Vermerks 





2.2 

Ersatzstelle 


E 13 

1,0 

1,0 

1,0 

2.2.1 

OECD 

- 

E 14 

- 

- 

3,0 

2.3 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 13 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

E 11 

3,0 

3,0 

2,0 



Neue Stelle 

E 9 

13,1 

13,1 

17,3 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


6 

26,0 

26,0 

20,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

5 

16,5 

16,5 

16,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

4 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

3 

3,5 

3,5 

2,5 

3. 

kw 31.12.2014 

Neue Stelle 

13 

3,0 

- 

3,0 

3.1 

- 

- 

12 

1,0 

- 

1,0 



- 

11 

4,0 

- 

4,0 



- 

9 

3,0 

- 

3,0 

4. 

kw 31.12.2011 

- 

13 

2,0 

- 

- 

4.1 

- 

Neue Stelle 

11 

2,0 

- 

- 



Neue Stelle 

9 

1,0 

- 

- 



Neue Stelle 


Zusammen 139,4 66,1 118,1 


Tgr. 01 - Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 


Piansteiien-ZStelienübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 11 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 9 3,0 3,0 3,0 


Tgr. 03 - Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftiichen Entwickiung 


Piansteiien-ZStelienübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 31 

Beamtinnen und Beamte 


A16 1,0 1,0 1,0 --------- - 

A15 1,0 1,0 1,0 --------- - 

A14 1,0 1,0 1,0 --------- - 

A10 : 1J : : : : : : : : : 1,0 

Zusammen 3,0 4,0 3,0 - - - - - - - - - 1,0 


Titel 428 31 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 12 2,0 2,0 2,0 -------- - 

Eli 1,0 1,0 1,0 -------- - 

E 10 1,0 - --------- 1,0 

E 9 1,0 1,0 1,0 

E 8 2,0 2,0 1,8 -------- - 

E 6 1,0 1,0 ---------- 

E 5 - - 08 - - - - - - - - ^ 

Zusammen 8,0 7,0 6,6 - - - - - - - - 1,0 
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Erläuterungen 

Zu Titel 422 31 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foiqender Bes. -Gr. geführt: 

1,0A10. 

Zu Titel 428 31 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

1,0 E8. 
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0610 Bundeskriminalamt 






Planstellen-ZStellenübersicht 













Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 



von Sp. 2 
entfallen 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 



Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 


Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 



Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 


2009 

2008 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 


und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 





auf 

Funk- 

tions- 

gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 


6 

7 


8 



9 


10 

Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 

B 9 1,0 

1,0 

1,0 












B 6 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

B 3 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

B 2 

6,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A16 

32,0 

33,0 

28,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 


- 

- 

- 

A15 

109,0 

110,0 

110,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 


- 

- 

- 

A14 

158,0 

156,0 

138,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A13 h 

104,0 

78,0 

62,0 

25,0 

- 

3,0 

- 

2,0 

- 

- 


- 

- 

- 

A13g 

255,0 

248,0 

233,0 

7,0 

. 

- 

- 

. 

. 

. 


- 

- 

1,0 

A12 

480,0 

470,0 

404,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

4,0 

A 11 

707,0 

697,0 

695,0 

15,0 

- 

2,0 

- 

7,0 

- 

- 


- 

- 

4,0 

A10 

607,0 

597,0 

527,0 

13,0 

- 

2,0 

- 

5,0 

- 

- 


- 

- 

1,0 

A9g 

533,5 

318,5 

235,5 

216,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 


- 

- 

- 

A 9 m+Z 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 


. 

- 

- 

A9 m 

16,0 

16,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A8 

57,0 

57,0 

58,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A7 

45,5 

48,5 

45,5 

- 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 


- 

- 

- 

A6 m 

33,0 

27,0 

27,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A6 e 

39,0 

39,0 

37,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A5 

47,0 

47,0 

44,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

A4 

94,0 

93,0 

81,0 

- 

- 

2,0 

- 

1,0 

- 

- 


- 

- 

- 

A2/3 

22,0 

22,0 

4,0 

2,0 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 


- 

- 

- 

Zusammen 

3 358,0 

3 075,0 

2 762,0 

296,0 

- 

10,0 

23,0 

- 

- 


- 

- 

10,0 

Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer 

W 3 1,0 1,0 1,0 












W 2 

4,0 

4,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

Zusammen 

5,0 

5,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

Insgesamt 

3 363,0 

3 080,0 

2 765,0 

296,0 

- 

10,0 

23,0 

- 

- 


- 

- 

10,0 


Titel 428 01 - Erläuterungen 


Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT (B 6) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

AT B 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 










E 15 

11,0 

11,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

37,0 

34,0 

32,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

65,0 

62,0 

70,0 

2,0 

- 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

69,0 

66,0 

72,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

223,0 

213,0 

225,0 

10,0 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

34,0 

37,0 

40,0 

- 

1,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

222,5 

205,0 

246,5 

17,0 

- 

5,5 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

457,5 

450,5 

434,5 

5,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

31,0 

34,0 

30,0 

- 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

139,0 

139,5 

136,0 

- 

5,0 

4,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

389,5 

390,5 

379,5 

- 

8,0 

8,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

37,0 

36,0 

39,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

47,5 

48,5 

64,5 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

1 763,0 

1 727,0 

1 778,0 

40,0 

18,0 

24,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

1 765,0 

1 729,0 

1 779,0 

40,0 

18,0 

24,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 
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Bundeskriminalamt 0610 

Haushaltsvermerk 

Zu Titel 422 01 

1. Zu W 2 und W 3: 

1.1 Es wird zugelassen, dass die Planstelle der Bes. -Gr. W 3 mit einer Lehrkraft der Bes. -Gr. C 3 und die Planstellen der Bes.- 
Gr. W 2 mit Lehrkräften der Bes. -Gr. C 2 besetzt werden dürfen. 

1 .2 Folgende Planstellen dürfen auch mit Beamtinnen und Beamten der Besoldungsordnung A besetzt werden: 

1 W3, 2 W2. 

2. Folgende Planstellen dürfen mit Wissenschaftlerinnen oder Wissenschaftlern besetzt werden: 

I B 6, 3 B 2, 6 A 16, 10 A 15, 11 A 14, 13 A 13 h. 

3. Folgende Planstellen dürfen mit Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern besetzt werden: 

II A 13g, 18 A 12, 24 All, 20 A 10, 18 A 9g. 

Zu Titel 428 01 

Folgende Stelle ist gesperrt: E 8. 

Die Aufhebung der Sperre setzt das Wirksamwerden des Vermerks kw mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäftigten bei 2 Plan- 
stellen der Bes. -Gr. A 16 voraus. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

10.0 A14; 14,0 A13h; 19,0 A12; 38,0 All ; 23,0 A10; 21,0A9g; 13,0 A4; 11,0 A2/3 (Zusammen: 149,0). 

Daneben werden 135,0 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 

Davon Im Pollzelvollzugsdienst: 

1.0 B6; 3,0 B3; 3,0 B2; 19,0 A16; 75,0 A15; 89,0 A14; 39,0 A13h; 218,0 A13g; 372,0 A12; 659,0 All ; 476,0 A10; 219,5 A9g (Zusammen: 2 173,5). 
Daneben werden 196,0 beamtete Hilfskräfte (TIt. 422 02) sowie 161,0 Anwärterinnen und Anwärter (TIt. 422 03) beschäftigt. 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 

9,0 E14; 15,0 E13; 19,0 E12; 36,0 Eli; 14,0 E10; 32,0 E9; 3,0 E4; 21,0 E3 (Zusammen: 149,0). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 15 

1,0 

3,0 

1.1 

Polizeiführungsakademie Münster 

A 10 

1,0 

1,0 

1.2 

EUROPOL 

B 2 

1,0 

1,0 

1.3 

EUROPOL/EDU, Den Haag 

A 15 

1,0 

1,0 



A 14 

1,0 

1,0 



A 12 

4,0 

5,0 



A 11 

6,0 

6,0 



A 10 

1,0 

1,0 



A 10 

1,0 

1,0 

1.4 

Vereinte Nationen (VN) 

A 12 

1,0 

1,0 

1.5 

EU-Kommission 

A 10 

1,0 

1,0 



A 11 

1,0 

1,0 

1.6 

Internationaler Strafgerichtshof für das ehemalige Jugoslawien 

A 13 g 

1,0 

- 

1.7 

IKPO Lyon/Frankreich 

Zusammen 

21,0 

23,0 






2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

68,0 

68,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

A 15 

- 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

Insgesamt 

89,0 

92,0 
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0610 Bundeskriminalamt 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 8 

1,0 

1,0 

1.1 

EUROPOL/EDU, Den Haag 

E 13 

- 

1,0 

1.2 

Europäische Eisenbahnagentur ERA 

E 13 

1,0 

- 

1.3 

UNICEF 

Zusammen 

2,0 

2,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

42,0 

42,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 

Insgesamt 

44,0 

44,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 






1.1 

in Bes. -Gr. A9 g 


A13g 

2,0 

- 

2,0 

1.1.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





1.2 

in Bes. -Gr. A6 m 


A 9 m 

1,0 

- 

1,0 

1.2.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





1.3 

in Bes. -Gr. A 13 h 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

1.3.1 

gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 5 HG 2001 

- 

Zusammen 

4,0 

- 

4,0 


kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 


A 11 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

A 8 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 7 

4,0 

- 

5,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 6 e 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 5 

1,0 

- 

1,0 

2. 

kw 

- 

B 2 

1,0 

1,0 

- 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Neue Planstelle 

A 16 

2,0 

2,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 h 

10,0 

10,0 

9,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 11 

9,0 

9,0 

14,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 10 

8,0 

8,0 

11,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A9g 

0,5 

0,5 

1,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 7 

1,0 

1,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 6 m 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 4 

2,0 

2,0 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 2/3 

1,0 

1,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 h 

1,0 

- 

- 

2.2 

- 

Aufnahme des Vermerks 

A9g 

8,5 

- 

- 

3. 

kw 

Aufnahme des Vermerks 





3.1 

Ersatzplanstelle 


A 15 

- 

- 

1,0 

3.1.2 

Generalsekretariat der Europäischen Uni- 
on in Brüssel 

Wirksamwerden des Vermerks 





4. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 


A 13 h 

2,0 

- 

- 

4.1 

- 

Aufnahme des Vermerks 

A9g 

9,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

A 6 m 

1,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

Zusammen 

66,0 

36,5 

57,5 




Zu Titel 428 01 





ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Stelleninhaber 
/innen 


AT (B 6) 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

in Bes. -Gr. B 4 

- 
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Bundeskriminalamt 0610 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 






kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 9 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 8 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 6 

0,5 

- 

0,5 



- 

E 5 

5,0 

- 

5,0 



- 

E 4 

8,0 

- 

8,0 



- 

E 3 

17,0 

- 

17,0 



- 





2. 

kw 


E 13 

3,0 

3,0 

2,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks, Neue 






tigten 

Stelle 

E 11 

7,0 

7,0 

7,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 







Stelle 

E 10 

5,0 

5,0 

7,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

14,0 

14,0 

13,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 







Stelle 

E 8 

7,0 

7,0 

5,0 



Neue Stelle 

E 6 

8,5 

8,5 

4,0 



Neue Stelle 

E 5 

11,0 

11,0 

4,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 







Stelle 

E 4 

1,0 

1,0 

- 



Neue Stelle 

E 3 

5,0 

5,0 

5,0 



- 

Zusammen 

94,0 

61,5 

80,0 
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0611 Bundesakademie für öffentliche Verwaltung 

Haushaltsvermerk 


Zu Kap. 0611 

Die im Kap. 0611 und Kap. 0601 (Bundesministerium) ausgebrachten Planstellen und Stellen dürfen zur gegenseitigen Verstärkung 
herangezogen werden. 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 

B 7 1,0 

1,0 

1,0 












B 3 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

5,0 

5,0 

3,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

9,0 

9,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

8,0 

8,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

1,5 

1,5 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

4,5 

4,5 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

43,0 

43,0 

40,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 - - 1,0 

Eli - - 1,0 

E 8 1,0 1,0 1,0 

E 6 4,0 4,0 4,0 

E 5 3,5 3,5 3,5 

Zusammen 8,5 8,5 10,5 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A14; 1,0A11 (Zusammen: 2,0). 

Daneben werden 0,5 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 

Daneben werden 0,5 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 E14; 1,0 Eli (Zusammen: 2,0). 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

Zusammen 

1,0 

1,0 

2. 

2.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 
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Bundesakademie für öffentliche Verwaltung 0611 



A 13 h 1,5 1,5 

Zusammen 3,5 3,5 3,5 


A 13 h 1,5 1,5 

Zusammen 3,5 3,5 3,5 
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0612 Fachhochschule des Bundes 
für öffentliche Verwaltung 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 5 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

15,0 

15,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

11,0 

11,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

2,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

7,5 

6,5 

6,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

8,0 

8,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

2,5 

2,5 

2,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

2,0 

2,0 

2,0 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A9 m 

4,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

5,5 

6,5 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A7 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 m 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

73,5 

70,5 

61,5 

3,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer 













W 3 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

W 2 

16,0 

17,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

20,0 

21,0 

20,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

93,5 

91,5 

81,5 

3,0 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 


Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

2,0 

2,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

7,0 

6,0 

10,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

E 7 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

10,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

18,5 

18,5 

18,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

54,5 

53,5 

61,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 

1. Zu A14: 

Zusätzlich darf eine Planstelle mit einer hauptamtlichen Lehrkraft besetzt werden. 

2. Zu W 3 und W 2: 

2.1 Es wird zugelassen, dass die Planstellen der Bes. -Gr. W 3 mit Lehrkräften der Bes. -Gr. C 3 und die Planstellen und Leer- 
stellen der Bes. -Gr. W 2 mit Lehrkräften der Bes. -Gr. C 3 und C 2 besetzt werden dürfen. 

2.2 Die Planstellen dürfen mit Lehrkräften der Besoldungsordnung A besetzt werden. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1,0 A14; 2,0 All; 1,0 A9m; 3,5 A8 (Zusammen: 7,5). 
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Daneben werden 192,0 Anwärterinnen und Anwärter (Tit. 422 03) beschäftigt. 

ZuA15: 

Davon 1 0 Lehrkräfte 

ZuA14: 

Davon 8 Lehrkräfte 

ZuA13o: 

Davon 2,5 Lehrkräfte 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0 E14; 2,0 E10; 4,5 E8 (Zusammen: 7,5). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

W 2 

1,0 

1,0 

1.1 

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) 

A 15 

1,0 

1,0 

1.3 

Bundesakademie für Sicherheitspolitik 

Zusammen 

2,0 

2,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

2,0 

- 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

4,0 

2,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

2,0 

1,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 

ku 

1 . ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 


haber /innen 






1.1 

in Bes. -Gr. A 14 

A 15 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

(Lehrkräfte) 





1.2 

in Bes. -Gr. A 13 g 

A 14 

2,0 

- 

2,0 

1.2.1 

(Lehrkräfte) 





1.4 

in Bes.-Gr. A8 

A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 

1.4.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 





1.5 

in Bes.-Gr. A 7 

A 8 

1,0 

- 

1,0 

1.5.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

A 7 

1,0 

- 

1,0 

1.7 

in Entgeltgruppe E 5 

A 6 m 

1,0 

- 

1,0 



A 7 

2,0 

- 

2,0 

1.8 

in Entgeltgruppe E 6 

Zusammen 

9,0 

- 

9,0 


kw 





1. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 





1.1 

- 

A 8 

1,0 

- 

1,0 

1.1.2 

Verwaltung 

A 7 

2,0 

- 

2,0 



A 6 m 

1,0 

- 

1,0 



A6 e 

0,5 

- 

0,5 

2. 

kw 

A 14 

2,0 

2,0 

2,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

A13g 

1,5 

1,5 

0,5 




Neue Planstelle 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

A 10 

0,5 

0,5 

0,5 



. 

A 8 

0,5 

0,5 

0,5 



- 

W 2 

2,0 

2,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 6 e 

0,5 

- 

0,5 

2.2 

- 

- 

Zusammen 

11,5 

6,5 

11,5 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 







ber/innen 


E 5 

2,5 

- 

0,5 

1.1 

- 

Aufnahme des Vermerks 

E 4 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 3 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 2 

1,0 

- 

1,0 



- 





2. 

kw 


E 5 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


E 5 

1,0 

- 

1,0 

2.2 

- 

- 

Zusammen 

9,5 

1,0 

7,5 





Tgr. 01 - Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 


Planstellen-ZStellenübersicht 





Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 



Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

2009 

2008 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

auf 

Funk- 

tions- 

gruppen 





+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Titel 422 11 










Beamtinnen und Beamte 









A15 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer 







W 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

W 2 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

4,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

6,0 

6,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 11 
Zu W 3 und W 2: 

Es wird zugelassen, dass die Planstelle der Bes. -Gr. W 3 mit einer Lehrkraft der Bes. -Gr. C 3 und die Planstellen der Bes. -Gr. W 
2 mit Lehrkräften der Bes. -Gr. C 3 und C 2 besetzt werden dürfen. 


Erläuterungen 
Zu Titel 422 11 
Zu A15: 

Davon 1 Lehrkraft 
Zu AI 3a: 

Davon 1 Lehrkraft 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 8 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

1,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

2,0 

1,0 

- 

1,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

6,0 

4,0 

5,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

15,0 

13,0 

11,0 

3,0 

1,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

54,0 

46,0 

32,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

32,0 

26,0 

26,3 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

19,0 

10,0 

8,3 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

81,0 

71,0 

59,5 

10,0 

. 

- 

. 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

3,0 

A12 

115,0 

96,0 

84,5 

19,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

8,0 

A 11 

197,0 

185,0 

173,5 

11,0 

. 

- 

. 

. 

. 

- 

- 

1,0 

- 

10,0 

A10 

116,0 

118,0 

96,3 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

6,0 

A9g 

81,0 

49,0 

61,0 

32,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

16,0 

15,0 

13,0 

1,0 

. 

. 

. 

_ 

. 

. 

. 

_ 

. 

_ 

A9 m 

46,0 

42,0 

38,8 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

156,0 

150,0 

137,3 

3,0 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

A7 

69,0 

66,0 

73,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

A 6 m 

56,0 

35,0 

17,7 

20,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A6 e 

4,0 

4,0 

4,0 

. 

_ 

_ 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

_ 

A5 

5,0 

5,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

1 072,0 

939,0 

846,0 

128,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

8,0 

- 

27,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 1,0 1,0 












E 14 

5,0 

1,0 

1,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

8,0 

4,0 

9,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 12 

10,0 

10,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

122,0 

80,0 

62,0 

42,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 10 

30,0 

- 

4,8 

30,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

67,0 

123,0 

163,3 

1,0 

58,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

E 8 

138,5 

134,5 

116,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 7 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

92,0 

92,0 

37,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 5 

307,5 

307,5 

378,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

5,5 

6,0 

4,0 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

40,5 

43,0 

93,5 

- 

- 

- 

- 

- 

2,5 

- 

- 

- 

. 

- 

E 2 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

838,0 

813,0 

888,7 

85,0 

58,5 

- 

- 

- 

2,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 

1 . Zu lfd. Nr. 4.1.2 der kw-Vermerke: 

Für eine durch Wirksamwerden des Vermerks "kw" wegfallende Planstelle wird im darauf folgenden Haushaltsjahr bei 
Kap. 0625 Tit. 422 01 eine Planstelle der Bes. -Gr. A 7 (Polizeivollzugsdienst) ausgebracht. 

2. Zu B 6: 

Eine Planstelle darf mit Soldatinnen oder Soldaten besetzt werden. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0A14; 3,0A13h; 5,0A11; 20,0 A10; 12,5 A9g; 14,0A7; 17,5 A6m; 4,0A5 (Zusammen: 77,0). 

Daneben werden 7,0 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 

Daneben werden 56,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) sowie 17,0 Anwärterinnen und Anwärter (Tit. 422 03) beschäftigt. 
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Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 1,0 Arbeitnehmerin oder Arbeitnehmer (2008: 1,0). 

Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
4,0 El 3; 25,0 E9; 44,0 E5; 4,0 E3 (Zusammen: 77,0). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

ifd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 10 

1,0 

- 

1.1 

Europäische Eisenbahnagentur ERA 

A 15 

2,0 

2,0 

1.2 

Einsatz bei Deutschen Schulen im Ausland (nicht personenbezogen) 

A 14 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 

1.3 

Regionaler Koordinator Lateinamerika 

A 14 

1,0 

1,0 

1.4 

Fachberater Buenos Aires/Argentinien 

Zusammen 

6,0 

5,0 





2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

82,0 

69,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

A 12 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

A 12 

1,0 

1,0 

3.3 

Bundespräsidialamt 

A 11 

1,0 

1,0 



A 10 

1,0 

1,0 



Zusammen 

4,0 

4,0 



Insgesamt 

92,0 

78,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

34,0 

55,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

Ifd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 


A 6 e 

2,0 

- 

2,0 

1.2 

in Bes. -Gr. A5 

- 

A 12 

1,0 

- 

1,0 

1.3 

in Bes. -Gr. A 10 

- 

Zusammen 

3,0 


3,0 

2. 

kw 

kw 31.12.2016 


B 6 

1,0 

- 

- 

2.1 

- 

Neue Planstelle 





3. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 


A 11 

4,0 

- 

4,0 

3.1 

- 

- 

A 10 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 8 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 5 

4,0 

- 

4,0 

4. 

kw 

- 





4.1 

- 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

4.1.1 

Aussiedleraufnahmeverfahren 

- 

A 14 

4,0 

- 

4,0 



- 

A 13 h 

1,0 

- 

1,0 



- 

A13g 

4,0 

- 

4,0 



- 

A 11 

30,0 

- 

30,0 



- 

A 10 

33,0 

- 

33,0 



- 

A9 g 

8,0 

- 

8,0 



- 

A 9 m 

3,0 

- 

3,0 



- 

A 8 

67,0 

- 

67,0 



- 

A 7 

45,0 

- 

45,0 



- 

A 6 m 

25,0 

- 

25,0 



- 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

A 7 

14,0 

. 

14,0 

4.1.2 

Aussledleraufnahmeverfahren 

. 

A 10 

2,0 

- 

2,0 

4.1.3 

Renten des ehern. MdI 

- 

A 6 m 

10,0 

- 

10,0 



- 

A 15 

2,0 

- 

2,0 

4.1.4 

Renten/Vermögen des ehern. MfS 

- 

A 14 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 13 h 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 12 

3,0 

- 

3,0 



- 

A 11 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 8 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 10 

1,0 

- 

1,0 

4.2 

- 

- 

A 14 

1,0 

1,0 

1,0 

4.4 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 


A 11 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 10 

2,0 

2,0 

4,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

279,0 

5,0 

280,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 11 

2,0 

- 

2,0 

1.1 

- 

- 

E 9 

4,0 

- 

4,0 



- 

E 8 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

15,0 

- 

2,0 



Aufnahme des Vermerks 

E 3 

11,0 

- 

11,0 



- 

E 3 

10,0 

- 

10,0 

1.2 

spätestens 31.12.2011 

- 

E 2 

0,5 

- 

0,5 



- 

E 4 

4,0 

- 

- 

1.3 

spätestens 31.12.2012 

Aufnahme des Vermerks 

E 3 

10,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 





2. 

kw 






2.1 

- 


E 9 

33,0 

- 

33,0 

2.1.1 

Aussledleraufnahmeverfahren 

- 

E 5 

63,0 

- 

63,0 



- 

E 2 

7,0 

- 

7,0 



- 

E 6 

6,0 

- 

6,0 

2.1.3 

Renten des ehern. MdI 

- 

E 9 

1,0 

- 

1,0 

2.1.4 

Renten/Vermögen des ehern. MfS 

- 

E 8 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 6 

22,0 

- 

22,0 



- 

E 5 

33,0 

- 

33,0 



- 

E 5 

5,0 

- 

5,0 

2.2 

- 

- 

E 6 

1,0 

1,0 

1,0 

2.3 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 


E 3 

5,5 

5,5 

8,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

238,0 

6,5 

213,5 





Tgr. 04 - Abwicklung BlOst 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 41 
Beamtinnen und Beamte 


A15 - 1,0 ------ 1,0 

A14 5,0 5,0 5,0 ----- - 

A 11 tO 1J tO : : : : : ^ 

Zusammen 6,0 7,0 6,0 - - - - - 1,0 
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0615 Bundesverwaltungsamt 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 41 


A 15 



1. 

1,0 1.1 

kw 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

5,0 

- 

5,0 

- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 

- 

Zusammen 

6,0 

- 

7,0 



Tgr. 08 - Abwicklung der Dienststelle des Bundesdisziplinaranwaltes 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
flons- 
gmppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 81 
Beamtinnen und Beamte 


A16 1,0 1,0 1,0 

A 9 m+Z 1^0 1^0 1^ 

Zusammen 2,0 2,0 2,0 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 81 

Das Bundesministerium des Innern wird ermächtigt, mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen Beschäftigte der 
Dienststelle des Bundesdisziplinaranwaltes mit Planstellen und Stellen sowie Mitteln unter Ausbringung von personenbezogenen 
kw-Vermerken oder Vermerken "kw" in andere Behörden/Dienststellen umzusetzen. 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 81 


kw 

1. kw 

A 16 1,0 1,0 1,0 1.1 mitAusscheiden derAltersteilzeitbeschäf- - 

tigten 

A9m+Z 1,0 1,0 1^ 

Zusammen 2,0 2,0 2,0 
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Bundesverwaltungsamt 0615 


Tgr. 10 - Durchführung des Heimkehrerstiftungsgesetzes 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titei 428 11 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 1,0 1,0 1,0 

E 12 1,0 1,0 1,0 

Eli 1,0 1,0 1,0 

E 9 4,0 4,0 4,0 

E 6 5,0 5,0 

E 5 1,5 1,5 6,5 

E 2 05 05 05 

Zusammen 14,0 14,0 14,0 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(planjst. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 428 11 


kw 

1 . kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 14 

1,0 

- 

1,0 1.1 

- 

E 12 

1,0 

- 

1,0 

- 

E 11 

1,0 

- 

1,0 

- 

E 9 

4,0 

- 

4,0 

- 

E 6 

5,0 

- 

5,0 

- 

E 5 

1,5 

- 

1,5 

- 

E 2 

0,5 

- 

0,5 

- 

Zusammen 

14,0 

- 

14,0 
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0616 Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 5 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

4,0 

4,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

18,0 

17,0 

16,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

A14 

12,0 

12,0 

11,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

9,2 

9,2 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

3,0 

3,0 

3.0 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

A13g 

13,0 

13,0 

12,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

32,0 

33,0 

29,5 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A 11 

16,0 

17,0 

13,7 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

A10 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

2,0 

2,0 

2,0 

_ 

. 

_ 

. 

_ 

_ 

A9 m 

6,0 

6,0 

5,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

7,0 

7,0 

7.1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

- 

1,0 

1,0 

. 

. 

. 

. 

- 

1,0 

A4 



1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

Zusammen.... 

133,2 

136,2 

123,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

- 

3,0 

Titel 428 01 

- Erläuterungen 









Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







E 15 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

11,3 

11,3 

11,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

11,0 

11,0 

10,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

19,0 

19,0 

19,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

27,0 

27,0 

21,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

4,5 

4,5 

7,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

23,0 

23,0 

19,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

13,0 

15,0 

14,5 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

E 5 

12,0 

13,0 

17,7 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

E 4 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

4,0 

8,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 


Zusammen 129,8 136,8 125,0 ..... 70 


1,0 

12,0 

25.0 

23.0 


61,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 AI 0; 0,3 A9m (Zusammen: 1,3). 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0 E9; 0,3 E8 (Zusammen: 1,3). 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

ifd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

Zusammen 

7,0 

7,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zu Titel 428 01 

Zusammen 

1,0 

1,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 
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Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 0616 



Zu Titel 422 01 


kw 

1 . kw mit Ausscheiden der Plansteiienin- 
haber/innen 

A 12 1,0 - 1,0 1.1 

A 12 - - 1,0 1.2 spätestens 31.07.2010 Wegfall der Planstelle 

2. kw 

B2 1,0 1,0 1,0 2.1 mit Ausscheiden der Alterstellzeltbeschäf- - 

tigten 

A 15 1,0 1,0 - Neue Planstelle 

All - - 1,0 Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 1,0 1,0 1,0 

A4 - - 1,0 Wirksamwerden des Vermerks 

A6e ; ; 1^ 2.2 - Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 4,0 3,0 7,0 


Zu Titel 428 01 


kw 

1. kw 

1.1 

E6 1,0 - 1,0 1.1.1 Kartographische Abteilung Leipzig 

E 5 3,0 - 3,0 

2. kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 

E6 - - 1,0 2.1 - Wirksamwerden des Vermerks 

E5 1,0 - 1,0 

E9 2,0 - 2,0 2.2 spätestens 31 .12.2011 

E 5 0,5 - 0,5 

E 3 2,0 - 2,0 

E4 2,0 - - 2.3 spätestens 31.12.2012 Aufnahme des Vermerks 

E 3 2,0 - - Aufnahme des Vermerks 

3. kw 

E 10 2,0 2,0 2,0 3.1 mit Ausscheiden der Alterstellzeltbeschäf- - 

tigten 

E 9 0,5 0,5 0,5 

E 5 2,0 2,0 2,0 

E 3 - - 4,0 Wirksamwerden des Vermerks 

E6 - - 1,0 3.2 - Wirksamwerden des Vermerks 

E5 ^ ^ 1^ Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 18,0 4,5 21,0 
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0617 Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 

B 3 1,0 

A15 2,0 

A14 5,0 

A13h 6,0 

1,0 

2,0 

4.0 

3.0 

1,0 

2,0 

2,0 

1,0 

1,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

14,0 

10,0 

6,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 13 1,0 1,0 

1,0 












E 12 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

E 10 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

4,0 

5,0 

4,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

2,0 

2,0 

2,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

0,6 

1,0 

0,5 

- 

0,4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

12,6 

12,0 

10,8 

2,0 

2,4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

A 13 h 

1,0 

1,0 

1. 

1.1 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

Universität Göttingen 
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Bundesinstitut für Sportwissenschaft 0618 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 


B 3 1,0 1,0 1,0 

A16 1,0 1,0 1,0 -------- - 

A15 6,0 5,0 2,0 ------- - 1,0 

A14 2,0 2,0 1,0 -------- - 

A13h 1,0 1,0 2,8 -------- - 

A12 05 05 - - - - - - - - - ^ 

Zusammen 11,5 10,5 7,8 - - - - - - - - 1,0 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 1,0 1,0 1,0 ----- - 

E 14 4,0 4,0 5,0 ----- - 

E 13 5,0 6,0 7,0 - - - - - 1,0 

E 12 1,5 1,5 2,0 ----- - 

Eli 1,5 1,5 1,5 ----- - 

E 9 1,0 1,0 1,0 

E 8 tO tO 1J : : : : : ^ 

Zusammen 15,0 16,0 18,5 - - - - - 1,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A15; 1,0A14; 0,5A12 (Zusammen: 2,5). 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 E14; 1,0 E13; 0,5 E12 (Zusammen: 2,5). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 


2,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 






Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 428 01 

E 14 

1,0 


1,0 

1. 

1.1 

ku 

ku mit Ausscheiden der Stelleninhaber 
/innen 

in Entgeltgruppe E 13 



1 . 

1.1 


kw 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 13. 
E 8 ... 


0,5 


1,0 

0,5 


Wirksamwerden des Vermerks 
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0618 Bundesinstitut für Sportwissenschaft 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


2. kw 

E 13 1,0 1,0 1,0 2.1 mitAusscheiden derAltersteilzeitbeschäf- - 

tigten 

Zusammen 1,5 1,0 2,5 
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Bundesamt für Sicherheit 0623 
in der Informationstechnik 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

A16 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

38,5 

36,5 

36,5 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

A14 

93,0 

87,0 

61,5 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

36,0 

24,0 

6,0 

11,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

A13g 

21,0 

20,0 

20,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

A12 

38,0 

37,0 

39,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

7,0 

A 11 

38,0 

36,0 

23,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

. 

. 

. 

. 

5,0 

A10 

23,0 

18,0 

6,0 

4,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

8,0 

5,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

3,0 

3,0 

4,0 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

. 

_ 

. 

_ 

. 

_ 

A9 m 

11,0 

11,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

17,0 

17,0 

9,0 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 6 m 

1,0 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

345,5 

312,5 

233,0 

32,0 

- 

2,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

14,0 

Titel 428 01 
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Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












AT (B 6) 



- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












E 15 

5,0 

5,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

9,0 

8,0 

25,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

8,0 

8,0 

11,0 

- 

- 

. 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

E 12 

17,0 

17,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

18,0 

18,0 

28,0 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

E 10 

7,0 

7,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

13,0 

12,0 

7,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

16,0 

16,0 

31,0 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

E 6 

17,0 

17,0 

18,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

10,0 

10,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

. 

- 

. 

- 

E 4 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

5,0 

5,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

127,0 

125,0 

172,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

Insgesamt 

127,0 

125,0 

173,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1.0 B6; 2,0A15; 18,0A14; 2,0A13h; 1,0A13g; 10,0 A11 ; 8,0 A10; 1,0A9m; 7,0A8; 3,0A7 (Zusammen: 53,0). 
Daneben werden 28,0 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 

Davon Im Pollzelvollzugsdienst: 

2.0 A11; 1,0 A9m (Zusammen: 3,0). 

Daneben wird 1,0 beamtete Hilfskraft (TIt. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 

1.0 AT(B6); 1,0 E15; 17,0 E14; 4,0 E13; 11,0 E11; 8,0 E10; 9,0 E8; 2,0 E6 (Zusammen: 53,0). 
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Leerstellenübersicht 


Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

5,0 

5,0 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




2. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 15 

1,0 

1,0 

2.1 

Generalsekretariat des Rates der Europäischen Gemeinschaften 


Insgesamt.. 


6,0 


6,0 


Zu Titel 428 01 

Zusammen 


1. Langfristige Beurlaubung 

2,0 2,0 1.1 gemäß§28TVöD, §9UmzugsTV, §15BEEG, §24GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 


kw 

1 . kw mit Ausscheiden der Planstellenin' 
haber/innen 


A 13 h 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

spätestens 31.12.2011 

- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 8 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 13 h 

1,0 

- 

- 

1.2 

spätestens 31.12.2012 

Aufnahme des Vermerks 

A 11 

1,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

A 10 

1,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

A 8 

1,0 

- 

- 

2. 

kw 

Aufnahme des Vermerks 

A 16 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

A 15 

2,5 

2,5 

2,5 



- 

A 13 h 

1,0 

1,0 

- 



Neue Planstelle 

A 11 

2,0 

2,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 

1,0 

1,0 

- 

3. 

kw 

Neue Planstelle 





3.1 

Ersatzplanstelle 


A 14 

2,0 

2,0 

2,0 

3.1.1 

EU-Kommission, Brüssel 

- 

A 14 

1,0 

- 

1,0 

3.2 

- 

- 

Zusammen 

18,5 

9,5 

13,5 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 8 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 4 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 8 

2,0 

- 

2,0 

1.2 

spätestens 31.12.2011 

- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 6 

1,0 

- 

- 

1.3 

spätestens 31.12.2012 

Aufnahme des Vermerks 

E 5 

1,0 

- 

- 

2. 

kw 

Aufnahme des Vermerks 

E 14 

1,0 

- 

1,0 

2.2 

- 

- 

E 13 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 11 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 10 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 3 

1,0 

- 

1,0 

3. 

kw 

- 

E 9 

1,0 

1,0 

- 

3.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Neue Stelle 






- 247 - 

Bundesamt für Sicherheit 0623 
in der Informationstechnik 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


4. kw 

4.1 Ersatzstelle 


E 14 1,0 1,0 - 4.1.1 European Network and Information Secu- Neue Stelle 

rity Agency (ENISA) 

Zusammen 18,0 2,0 14,0 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 9 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

3,0 

5,0 

3,0 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

B 5 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 4 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

37,0 

39,0 

35,0 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

117,0 

123,0 

121,0 

- 

- 

- 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

171,0 

174,0 

162,7 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

139,0 

96,0 

55,8 

45,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

623,0 

602,0 

526,5 

. 

1,0 

. 

- 

20,0 

. 

- 

- 

3,0 

A12 

1 130,0 

1 080,0 

1 048,4 

- 

- 

- 

- 

50,0 

- 

- 

- 

4,0 

A 11 

2 697,0 

2 558,0 

2 342,3 

- 

- 

- 

6,0 

145,0 

- 

- 

- 

6,0 

A10 

3 613,5 

3 317,5 

2819,1 

- 

- 

- 

4,0 

300,0 

- 

- 

- 

1,0 

A9g 

2 645,0 

2 195,0 

1 219,5 

378,0 

- 

- 

48,0 

120,0 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

3111,0 

3 206,0 

3 284,4 

. 

. 

. 

. 

- 

95,0 

. 

- 

- 

A9 m 

7 256,0 

7 478,0 

8 316,7 

- 

- 

- 

- 

- 

222,0 

- 

- 

- 

A8 

8 574,0 

8 873,0 

9 043,6 

- 

1,0 

- 

45,0 

- 

254,0 

- 

1,0 

- 

A7 

2 963,5 

2 482,5 

1 970,6 

590,0 14,0 

- 

27,0 

- 

64,0 

- 

4,0 

- 

A6 m 

168,0 

153,0 

112,2 

15,0 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A5 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

Zusammen.... 

33 273,0 

32 407,0 

31 083,8 

1 028,0 14,0 3,0 

- 

146,0 

635,0 

635,0 

- 

5,0 

14,0 

Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer 











W 3 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

W 2 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

33 282,0 

32 416,0 

31 092,8 

1 028,0 14,0 3,0 

- 

146,0 

635,0 

635,0 

- 

5,0 

14,0 

Titel 428 01 
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Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 










AT B 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 










E 15 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

14,0 

14,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 



- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

6,0 

6,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

14,0 

14,0 

20,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

19,0 

19,0 

17,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

72,5 

72,5 

92,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

303,0 

306,0 

312,2 

- 

- 

- 

4,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

E 7 

168,0 

169,0 

158,8 

- 

1,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

558,0 

553,0 

532,2 

- 

7,0 

- 

6,0 

- 

- 

4,0 

- 

- 

E 5 

1 535,0 

1 548,0 

1 536,4 

- 

13,0 

- 

26,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

67,5 

65,5 

62,0 

- 

4,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

3 291,0 

3 308,0 

2 926,7 

- 

17,0 

- 

34,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

267,0 

274,5 

255,9 

- 

2,0 

- 

9,5 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

6 321,0 

6 355,5 

5 943,2 

- 

44,0 

- 

83,5 

- 

- 

5,0 

- 

- 

Insgesamt 

6 323,0 

6 357,5 

5 945,2 

- 

44,0 

- 

83,5 

- 

- 

5,0 

- 

- 
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Bundespolizei 0625 

Haushaltsvermerk 

Zu Titel 422 01 

1 . Zu A 9 m+Z: 

Planstellen des gehobenen Dienstes bis zu 10 Prozent und Planstellen des höheren Dienstes bis zu 25 Prozent dürfen mit 
Beamtinnen und Beamten der entsprechenden Laufbahn des kriminalpolizeilichen Vollzugsdienstes des Bundes besetzt 
werden. 

2. Zu A9 m + Z: 

4 Planstellen dürfen aus zwingenden dienstlichen Gründen mit einer entsprechenden Anzahl von Planstellen der Bes.- 
Gr. A 9 m des Bundesministeriums des Innern (Kap. 0601 ) ausgetauscht werden. 

3. Zu A9 m + Z: 

5 Planstellen dürfen aus zwingenden dienstlichen Gründen mit einer entsprechenden Anzahl von Planstellen der Bes.- 
Gr. A 1 0 des Bundesministeriums des Innern (Kap. 0601 ) ausgetauscht werden. 

4. Zu A9 m: 

2 Planstellen dürfen aus zwingenden dienstlichen Gründen mit einer entsprechenden Anzahl von Planstellen der Bes.- 
Gr. A 8 des Bundesministeriums des Innern (Kap. 0601 ) ausgetauscht werden. 

5. Planstellen können für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in vergleichbaren Entgeltgruppen In den Funktionen des 
technischen Dienstes, des Musikdienstes und als Trainerin oder Trainer zugleich Ausbilderin oder Ausbilder (Sportlehrerin 
oder Sportlehrer) In Anspruch genommen werden. 

6. Planstellen der Bes-Grn. A 10 und A9 g dürfen vorübergehend aus personalwirtschaftlichen Gründen mit Bediensteten des 
Polizeivollzugsdienstes der Bes.-Grn. A9 m + Z oder A 9 m besetzt werden. 

7. Zu W 3 und W 2: 

Es wird zugelassen, dass die Planstellen der Bes. -Gr. W 3 mit Lehrkräften der Bes. -Gr. C 3 und die Planstellen und Leer- 
stellen der Bes. -Gr. W 2 mit Lehrkräften der Bes. -Gr. C 3 und C 2 besetzt werden dürfen. 

8. Zu A7: 

Folgende Planstellen sind gesperrt: 9 A7. 

Die Aufhebung der Sperre setzt voraus, dass im finanziell gleichwertigen Umfang die im Wirtschaftsplan der BDBOS bei 
Kap. 0602 Tgr. 02 ausgebrachten Vermerke kw mit Wegfall der Aufgabe, spätestens 31.12.2012, wirksam geworden sind. 

9. Zu lfd. Nr. 1.3 der ku-Vermerke: 

Der Vermerk gilt als ausgebracht, wenn die qualifizierte Sperre bei folgenden Planstellen aufgehoben wird: 

1 B9, 3B5, 6B4, 2B3,4B2. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 1,0 Beamter (2008: 1,0). 

Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

0,5A15; 4,0A13g; 6,0A11; 4,0A10; 8,0 A9g; 9,0A9m; 20,0 A8; 6,0 A7; 3,0A6m (Zusammen: 60,5). 

Daneben werden 296,0 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 

Davon im Polizeivollzugsdienst: 

1,0 B9; 1,0 B6; 3,0 B5; 6,0 B4; 6,0 B3; 4,0 B2; 17,0 A16; 88,0 A15; 114,5 A14; 42,0 A13h; 471,0 A13g; 966,2 A12; 2 193,5 All; 2 673,4 A10; 
1 1 82,8 A9g; 3 251,7 A9m+Z; 8 233,5 A9m; 8 726,5 A8; 1 704,9 A7 (Zusammen: 29 686,0). 

Daneben werden 904,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) sowie 1 765,0 Anwärterinnen und Anwärter (Tit. 422 03) beschäftigt. 

ZuA16: 

Davon 5 für den medizinischen Bereich. 


ZuA15: 

Davon für den 
Schulbereich: 2 
medizinischen Bereich: 14 


ZuA14: 

Davon für den 
Schulbereich: 1 
medizinischen Bereich: 18 
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Zu A13h: 

Davon für den 
Schulbereich: 1 
medizinischen Bereich: 7 

Zu A 13a: 

Davon 29 für den Schulbereich. 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
0,5 E14; 4,0 E13; 6,0 Eli; 4,0 E10; 17,0 E9; 20,0 E8; 6,0 E7; 3,0 E6 (Zusammen: 60,5). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

297,0 

280,0 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




2. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 15 

1,0 

1,0 

2.1 

Polizeiführungsakademie Münster 

W 2 

1,0 

1,0 



Zusammen 

2,0 

2,0 

3. 

Sonstige Beurlaubung 

A 11 

1,0 

- 

3.1 

Bundeskanzleramt 

A 10 

- 

1,0 



Zusammen 

1,0 

1,0 



Insgesamt 

300,0 

283,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

97,0 

96,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber /innen 


A 13 h 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

in Bes. -Gr. A 13 g 

- 

B 6 

1,0 

- 

1,0 

1.3 

in Bes. -Gr. B 5 

- 

Zusammen 

2,0 

- 

2,0 









kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber/innen 


A 14 

- 

- 

1,0 

1.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 12 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 9 m 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 8 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 7 

7,0 

- 

- 

1.2 

spätestens 31.12.2011 

Aufnahme des Vermerks 

A 6 m 

1,0 

- 

1,0 



- 





2. 

kw 31.12.2010 


A13g 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 

A 12 

4,0 

- 

4,0 



- 

A 11 

6,0 

- 

6,0 



- 

A 10 

6,0 

- 

6,0 



- 

A9 g 

3,0 

- 

3,0 



- 





3. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 


A13g 

2,0 

- 

- 

3.1 

- 

Aufnahme des Vermerks 

A 12 

8,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 
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Bundespolizei 0625 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


A 9 m 

1,0 

- 

- 

4. 

kw 

Aufnahme des Vermerks 

B 6 

- 

- 

2,0 

4.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 16 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 15 

- 

- 

6,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

1,0 

1,0 

3,0 

4.2 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 
tlgten 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 h 

6,0 

6,0 

8,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A13g 

1,0 

1,0 

- 



Neue Planstelle 

A 11 

19,0 

19,0 

25,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 

10,0 

10,0 

14,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A9 g 

105,0 

105,0 

153,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 8 

90,0 

90,0 

134,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 7 

70,0 

70,0 

97,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 6 m 

15,0 

15,0 

15,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

Zusammen 

362,0 

317,0 

487,0 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 10 

2,0 

- 

2,0 

1.1 

- 

- 

E 9 

12,0 

- 

12,0 



- 

E 8 

31,0 

- 

31,0 



- 

E 6 

4,0 

- 

4,0 



- 

E 5 

7,5 

- 

7,5 



- 

E 3 

77,5 

- 

1,0 

1.2 


Aufnahme des Vermerks 

E 3 

5,0 

- 

5,0 

1.2.1 

Kraftfahrer in Bonn 

- 





2. 

kw 






2.1 

- 


E 3 

1.022,0 

- 

1.042,0 

2.1.1 

grenzpolizeiliche Unterstützungskräfte 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

2,0 

2,0 

2,0 

2.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

E 8 

12,0 

12,0 

16,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 7 

18,0 

18,0 

19,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 6 

33,0 

33,0 

32,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 5 

74,0 

74,0 

87,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 4 

7,0 

7,0 

5,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 3 

83,5 

83,5 

80,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 2 

25,0 

25,0 

32,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 9 

2,0 

- 

2,0 

2.3 

- 

- 

E 3 

32,0 

- 

32,0 



- 

Zusammen 

1.449,5 

254,5 

1.412,5 








0626 Beschaffungsamt des Bundes- 
ministeriums des Innern 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

-I- 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

-I- 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

3,0 

3,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

9,0 

9,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

9,0 

9,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

10,0 

6,0 

5,0 

3,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

A13g 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

A12 

17,0 

17,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

7,0 

A 11 

25,0 

25,0 

21,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

8,0 

A10 

14,0 

9,0 

3,5 

3,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

A9g 

4,0 

2,0 

3.0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

1,0 

1,0 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

3,0 

3,0 

2.5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 m 

3,0 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

113,0 

100,0 

86,5 

10,0 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

19,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 14 1,0 1,0 

2,0 












E 12 

3,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

7,0 

7,0 

6,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

6,0 

6,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

14,0 

15,0 

8,5 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

24,0 

22,0 

29,5 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

14,0 

14,5 

11,0 

- 

- 

0.5 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

19,5 

22,5 

19,5 

- 

2,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

3,0 

3,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

9,0 

10,5 

5,0 

- 

0,5 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

100,5 

104,5 

95,0 

2,0 

2,5 

0.5 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A14; 1,0A10 (Zusammen: 2,0). 

Daneben werden 8,0 beamtete Hiifskräfte auf freien Piansteiien geführt. 

Daneben werden 2,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0 E14; 1,0 E10 (Zusammen: 2,0). 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

Zusammen 

3,0 

2,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 
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Beschaffungsamt des Bundes- 0626 
ministeriums des Innern 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 01 

Zusammen 

3,0 

6,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beuriaubung 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

1 1 

kw mit Wegfail der Aufgabe 


A 14 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

Grundsatzfragen Preisprüfungen 

- 





3. 

kw 


A 16 

1,0 

1,0 

1,0 

3.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


A 13 h 

1,0 

1,0 

- 



Neue Planstelle 

A 10 

4,0 

4,0 

2,0 



Neue Planstelle 

Zusammen 

7,0 

6,0 

4,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 9 

1,0 

1,0 

2,0 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


E 6 

0,5 

0,5 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 







Stelle 

E 5 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 3 

2,0 

2,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 





2. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 







ber/innen 


E 3 

3,5 

- 

3,5 

2.1 

spätestens 31.12.2011 

- 

Zusammen 

7,0 

3,5 

10,5 
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0628 Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

5,0 

5,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

22,0 

22,0 

13,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

21,0 

21,0 

11,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

5,0 

2,0 

4,0 

2,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

8,0 

8,0 

7,7 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

16,0 

16,0 

16,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

25,0 

24,0 

21,7 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

2,0 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

4,0 

4,0 

4,0 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

4,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

15,0 

16,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

3,0 

4,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 m 

5,0 

5,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

2,0 

2,0 

1,0 

. 

. 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A5 



- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

140,0 

137,0 

103,9 

4,0 

- 

2,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 

- Erläuterungen 














Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












AT B 

1,0 

1,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












E 15 

7,0 

7,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

14,0 

14,0 

20,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

4,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

6,0 

6,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

19,5 

19,5 

18,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

16,5 

17,5 

16,6 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

12,5 

12,5 

11,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

16,0 

16,0 

11,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

18,0 

18,2 

22,9 

- 

- 

0,8 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

7,0 

7,0 

7,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

24,0 

25,0 

24,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

151,5 

153,7 

151,5 

- 

- 

1,8 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

152,5 

154,7 

154,5 

- 

- 

1,8 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 
3,0A16; 2,0A15; 5,0A14; 1,0A13h; 1,0A11; 1,7 A8; 1,0A7; 1,0A6m (Zusammen: 15,7). 

Daneben werden 3,0 beamtete Hiifskräfte auf freien Piansteiien geführt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
3,0 ATB; 2,0 E15; 4,0 E14; 2,0 E13; 1,0 Eli; 1,0 E8; 2,0 E5; 0,7 E4 (Zusammen: 15,7). 
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Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 0628 
Katastrophenhilfe 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








2. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

1,0 

1,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

10,0 

8,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Pianstellenin- 
haber /innen 


A13g 

1,0 

- 

1,0 

1.2 

in Bes. -Gr. A 10 

- 






kw 






1. 

kw 31.05.2011 






1.1 

- 


A 11 

1,0 

- 

- 

1.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

Neue Planstelle 





2. 

kw 


A 13 h 

2,0 

2,0 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Neue Planstelle 

A 6 m 

3,0 

3,0 

4,0 

3. 

kw mit Ausscheiden der Plansteiienin- 
haber/innen 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 8 

3,0 

- 

4,0 

3.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 7 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

1,0 

- 

1,0 

3.2 

spätestens 31.12.2011 

- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 



- 

Zusammen 

11,0 

5,0 

12,0 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw 


E 9 

3,0 

3,0 

4,0 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 5 

0,8 

0,8 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 3 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 2 

2,0 

2,0 

2,0 

2 . 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 

Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 







E 9 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 4 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 3 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 11 

1,0 

- 

1,0 

2.2 

spätestens 31.12.2011 

- 

E 7 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

2,0 

- 

- 

2.3 

spätestens 31.12.2012 

Aufnahme des Vermerks 

E 3 

2,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

Zusammen 

22,8 

8,8 

21,0 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

5,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

9,0 

9,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

12,0 

12,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

7,0 

5,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

7,0 

7,0 

6,8 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

10,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

19,0 

20,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

38,0 

36,0 

21,8 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

12,0 

10,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

7,0 

7,0 

6,5 

. 

. 

. 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

6,0 

6,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 m 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

142,0 

136,0 

95,1 

6,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B 4,0 4,0 4,0 









Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 3,0 3,0 9,0 









E 14 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

23,0 

24,0 

24,0 

- 

. 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

13,0 

13,0 

13,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

109,0 

106,0 

108,3 

- 

4,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

20,5 

22,0 

21,0 

- 

. 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

131,0 

128,0 

146,3 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

122,5 

122,5 

121,5 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

115,5 

116,5 

119,6 

- 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

150,5 

145,5 

145,8 

- 

6,5 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

10,5 

11,5 

10,5 

- 

. 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

_ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

711,5 

705,0 

732,0 

- 

15,5 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

715,5 

709,0 

736,0 

- 

15,5 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

6,0 A15; 4,0 All; 12,2 A10; 7,0 A9g; 4,0 A7; 1,0 A6m (Zusammen: 34,2). 

Daneben werden 6,0 beamtete Hiifskräfte auf freien Piansteiien geführt. 

Daneben werden 3,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
6,0 E15; 4,0 Eli; 19,2 E9; 4,0 E6; 1,0 E5 (Zusammen; 34,2). 
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Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 0629 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

2,5 

5,6 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

5,0 

5,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 







ku 





1. 

ku mit Ausscheiden der Pianstellenin- 
haber /innen 





1.1 

in Entgeltgruppe E 8 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 

1.1.2 

- 

A 16 

2,0 

- 

2,0 

1.2 

in Entgeltgruppe AT B 





3. 

ku 





3.1 

in Entgeltgruppe E 15 

A 15 

1,0 

- 

1,0 

3.1.1 

gemäß §27 HG 1997 

A 15 

1,0 

- 

1,0 

3.1.2 

gemäß §28 HG 1998 





3.2 

in Entgeltgruppe E 10 

A 10 

3,0 

- 

3,0 

3.2.1 

gemäß §27 HG 1997 





3.3 

in Entgeltgruppe E 9 

A 10 

21,0 

- 

21,0 

3.3.1 

gemäß §27 HG 1997 

A9 g 

4,0 

- 

4,0 


- 

A 10 

2,0 

- 

2,0 

3.3.2 

gemäß §28 HG 1998 





3.4 

in Entgeltgruppe E 8 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 

3.4.1 

gemäß §27 HG 1997 

A 9 m 

4,0 

- 

4,0 

3.4.2 

- 





3.5 

in Entgeltgruppe E 6 

A 7 

1,0 

- 

1,0 

3.5.1 

gemäß §27 HG 1997 

A 7 

1,0 

- 

1,0 

3.5.2 

gemäß §28 HG 1998 





3.6 

in Entgeltgruppe E 5 

A 7 

1,0 

- 

1,0 

3.6.1 

- 





3.7 

in Entgeltgruppe E 13 

A13g 

1,0 

- 

1,0 

3.7.1 

gemäß §28 HG 1998 

A 11 

3,0 

- 

3,0 

3.8 

in Entgeltgruppe Eli 

Zusammen 

48,0 

- 

48,0 







kw 





1. 

kw mit Ausscheiden der Plansteiienin- 
haber/innen 

A 7 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 





2. 

kw 

A 16 

1,0 

1,0 

- 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- Neue Planstelle 
tigten 

A 13 h 

- 

- 

1,0 


Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 

- 

- 

1,0 


Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 

1,0 

1,0 

- 


Neue Planstelle 

Zusammen 

3,0 

2,0 

3,0 



Zu Titel 428 01 





kw 





1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 

E 11 

4,0 

- 

4,0 

1.1 

- 

E 8 

3,0 

- 

3,0 


- 

E 4 

1,0 

- 

1,0 


- 

E 6 

5,5 

- 

5,5 

1.2 

spätestens 31.12.2011 

E 5 

9,0 

- 

9,0 


- 





2. 

kw 

E 13 

2,0 

2,0 

3,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- Wirksam werden des Vermerks 
tigten 
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E 11 10,0 10,0 7,0 Wirksamwerden des Vermerks, Neue 

Steile 

E 10 1,0 1,0 2,5 Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 7,0 7,0 4,0 Neue Stelle 

E 8 6,0 6,0 6,0 Wirksamwerden des Vermerks, Neue 

Steile 

E 6 6,0 6,0 7,0 Wirksamwerden des Vermerks, Neue 

Steile 

E5 11,0 11,0 6,0 Wirksamwerden des Vermerks, Neue 

Steile 

E3 0,5 0,5 1,5 Wirksamwerden des Vermerks 

E 7 3,0 - 3,0 2.2 

E 6 6,5 - 6,5 

E 5 3,0 - 3,0 

E4 2,0 : 2 ^ 

Zusammen 80,5 43,5 74,0 
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Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 0633 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 8 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

5,0 

5,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

11,0 

11,0 

9,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

71,0 

71,0 

48,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

75,0 

74,0 

71,2 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

31,0 

24,0 

17,9 6,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

51,0 

52,0 

36,4 

. 

. 

. 

. 

1,0 

. 

- 

- 

- 

- 

A12 

244,0 

245,0 

223,8 

1,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

195,5 

193,5 

106,3 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

42,2 

38,7 

32,9 

- 

5,5 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

42,0 

21,0 

16,6 22,0 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

17,0 

17,0 

11,8 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

A9 m 

39,0 

39,0 

37,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

185,0 

185,0 

163,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

47,5 

46,0 

3,8 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 6 m 

7,5 

3,5 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

2,0 

2,0 

1,7 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

_ 

_ 

A5 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

1 069,7 

1 031,7 

788,7 

28,0 

1,0 

16,0 

- 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B 1,0 1,0 1,0 











Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 6,0 6,0 6,9 











E 14 

5,0 

5,0 

4,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

13,0 

13,0 

18,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

222,5 

229,5 

232,2 

- 

5,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

60,5 

60,5 

61,4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

26,0 

27,5 

30,8 

- 

- 

- 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

71,0 

73,5 

77,1 

- 

- 

- 

- 

2,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

60,0 

61,0 

47,3 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

387,4 

380,5 

526,3 

- 

- 

11,9 

- 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

10,0 

10,0 

13,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

64,0 

71,5 

54,9 

- 

- 

1,5 

- 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 



- 

6,1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

925,4 

938,0 

1 081,2 

- 

5,0 

13,4 

- 

21,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

926,4 

939,0 

1 082,2 

- 

5,0 

13,4 

- 

21,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0A15; 3,8A14; 18,4A13h; 6,5A12; 69,2A11; 21,1 A10; 8,8 A9g; 0,4A9m; 7,7 A8; 39,6A7; 3,5 A6m (Zusammen: 180,0). 

Davon Im Pollzelvollzugsdienst: 

1,0A11. 

Daneben werden 23,0 beamtete Hilfskräfte (Tlt. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 

1,0 E15; 5,5 E13; 18,9 E12; 4,7 E11; 1,0 E10; 6,8 E9; 8,6 E8; 10,6 E6; 122,4 E5; 0,5 E3 (Zusammen: 180,0). 
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0633 Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

22,0 

21,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

A 13 g 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundespräsidialamt 

Insgesamt 

23,0 

22,0 


Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

32,0 

27,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 


A 6 e 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

in Bes. -Gr. A5 

- 






kw 






1. 

kw 


A 15 

5,0 

- 

5,0 

1.1 

- 

- 

A 14 

5,5 

- 

5,5 



- 

A 13 h 

2,0 

- 

2,0 



- 

A13g 

1,0 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 7 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 14 

1,0 

1,0 

- 

1.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Neue Planstelle 

A 13 h 

1,5 

1,5 

0,5 



Neue Planstelle 

A 11 

4,0 

4,0 

2,0 



Neue Planstelle 

A 10 

12,2 

12,2 

8,7 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A9 g 

3,0 

3,0 

4,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 7 

2,5 

2,5 

1,0 



Neue Planstelle 

A 6 m 

7,5 

7,5 

3,5 

2. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 

Neue Planstelle 

A 11 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 

Zusammen 

47,2 

31,7 

36,2 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw 


E 12 

81,0 

- 

83,0 

1.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 6 

5,0 

- 

6,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

19,5 

- 

19,5 



- 

E 9 

2,0 

2,0 

3,5 

1.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

2,0 

2,0 

4,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

E 5 

13,9 

13,9 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 4 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

E 3 

12,0 

12,0 

16,5 

2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 

Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 







E 6 

0,5 

- 

0,5 

2.1 

- 

- 

E 5 

11,0 

- 

15,0 

2.2 

spätestens 31.12.2011 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 3 

12,0 

- 

15,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

26,0 

- 

- 

2.3 

spätestens 31.12.2012 

Aufnahme des Vermerks 

Zusammen 

189,9 

33,9 

171,5 







-261 - 


Bundeszentrale für politische Bildung 0635 


Haushaltsvermerk 


Zu Kap. 0635 

Personenbezogene kw-Vermerke gelten als nicht ausgebracht, soweit gleichwertige Planstellen/Stellen aus anderen Gründen 
eingespart werden. 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

. 

B 2 

1,0 

1,0 

- 

A16 

1,0 

1,0 

1,0 

A15 

2,0 

2,0 

1,0 

A14 

2,0 

2,0 

1,0 

A13h 

1,0 

1,0 

1,0 

A13g 

2,0 

2,0 

1,0 

A12 

5,0 

5,0 

2,5 

A 11 

7,0 

7,0 

7,5 

A10 

2,0 

2,0 

1,0 

A9g 

4,0 

- 

1,0 

A9 m 

2,0 

2,0 

2,0 

A8 

3,0 

3,0 

1,0 

A7 

4,0 

4,0 

2,0 

A6 m 

1,0 

- 

- 

A6 e 

1,0 

1,0 

1,0 

A5 

1,0 

1,0 

1,0 


Zusammen 40,0 35,0 24,0 3,0 ------- 2,0 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT(B6) - - 1,0 

AT(B2) - - 1,0 

AT B 3,0 3,0 3,0 


Zusammen 3,0 3,0 5,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

■ 

" 

■ 

■ 

■ 

" 

" 

E 15 

12,0 

12,0 

6,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

12,0 

12,0 

10,0 

_ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

17,5 

17,0 

24,5 

1,0 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

1,0 

1,0 

- 

_ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

7,5 

8,0 

9,0 

_ 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

8,0 

10,0 

9,0 

. 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

E 8 

14,0 

15,0 

12,5 

_ 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

17,0 

16,0 

13,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

23,5 

22,5 

31,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

3,0 

3,0 

3,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

13,5 

13,5 

13,5 

_ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

2,0 

2,0 

1,0 

_ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

131,0 

132,0 

133,5 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

2,0 

- 

Insgesamt 

134,0 

135,0 

138,5 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

2,0 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1,0 B6; 1,0 B2; 1,0A14; 1,0 All; 1,0 A8; 2,0A7; 1,0A6e (Zusammen: 8,0). 

Daneben werden 3,0 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 

Daneben werden 3,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 
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0635 Bundeszentrale für politische Bildung 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0AT(B6); 1,0AT{B2); 1,0 E14; 1,0 Eli; 4,0 E5 (Zusammen: 8,0). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

ifd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

3,0 

3,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

Ifd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






2. 

kw 


A 7 

2,0 

2,0 

2,0 

2.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


AT B 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 14 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 11 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 3 

3,0 

- 

1,0 



Aufnahme des Vermerks 

E 2 

1,0 

- 

1,0 



- 





2. 

kw 


E 13 

0,5 

- 

0,5 

2.1 

- 

- 

E 5 

4,0 

- 

4,0 



- 

E 4 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 13 

1,0 

1,0 

0,5 

2.2 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks, Neue 






tigten 

Stelle 

E 11 

0,5 

0,5 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 8 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

1,0 

1,0 

- 



Neue Stelle 

E 5 

2,5 

2,5 

1,5 



Neue Stelle 

E 3 

3,5 

3,5 

3,5 



- 

E 2 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

Zusammen 

24,0 

10,5 

21,0 
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Übersicht 06 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 06 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


B 11 
B9 


B8 


B 7 
B6 


B 5 


B4 


B 3 


B2 


0601 

0601 

0610 

0625 

0633 

0615 

0608 

0611 

0615 

0607 

0601 

0629 

0635 

0628 

0623 

0625 

0610 

0612 

0625 

0616 

0625 
0633 
0615 

0608 
0611 
0610 
0615 
0608 

0626 
0618 

0617 

0601, 0607, 0615 

0615 

0625 

0629 

0623 

0628 

0635 


Besoldungsordnung A und B ohne Polizeivollzugsdienst 

Staatssekretärin oder Staatssekretär 

Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 

Präsidentin oder Präsident des Bundeskriminalamtes 

Präsidentin oder Präsident des Bundespolizeipräsidiums 

Präsidentin oder Präsident des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge 

Präsidentin oder Präsident des Bundesverwaltungsamtes 

Präsidentin oder Präsident des Statistischen Bundesamtes 

Präsidentin oder Präsident der Bundesakademie für öffentliche Verwaltung 

Brigadegeneral 

Direktorin oder Direktor beim Bundesbeauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit - als 
die leitende Beamtin oder der leitende Beamte - 

Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 

Präsidentin oder Präsident der Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 

Präsidentin oder Präsident der Bundeszentrale für politische Bildung 

Präsidentin oder Präsident des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 

Präsidentin oder Präsident des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident beim Bundespolizeipräsidium 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident beim Bundeskriminalamt 

Präsidentin oder Präsident der Fachhochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung 
Präsidentin oder Präsident einer Bundespolizeidirektion 

Präsidentin und Professorin oder Präsident und Professor des Bundesamts für Kartografie und Geodäsie 
Präsidentin oder Präsident einer Bundespolizeidirektion 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesverwaltungsamtes 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Statistischen Bundesamtes 

Direktorin oder Direktor bei der Bundesakademie für öffentliche Verwaltung 

Direktorin oder Direktor beim Bundeskriminalamt 

Direktorin oder Direktor beim Bundesverwaltungsamt 

Direktorin oder Direktor beim Statistischen Bundesamt 

Direktorin oder Direktor des Beschaffungsamtes des Bundesministeriums des Innern 

Direktorin oder Direktor des Bundesinstituts für Sportwissenschaft - als Geschäftsführende Direktorin 
oder Geschäftsführender Direktor - 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor des Bundesinstituts für Bevölkerungsforschung 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

Oberst 

Präsidentin oder Präsident einer Bundespolizeidirektion 
Vizepräsidentin oder Vizepräsident der Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 
Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik 
Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 
Abteilungsleiterin oder Abteilungsleiter 
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06 Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Bes.-Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


0608, 0610, 0612, 
0615, 0616, 0623, 
0629, 0633 

Abteilungspräsidentin oder Abteilungspräsident 


0612 

Direktorin oder Direktor bei der Fachhochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung als Leiterin oder 
Leiter eines großen Fachbereichs 


0616 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 


0625 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident einer Bundespolizeidirektion 

A16 

0608, 0610, 0615, 
0616, 0618, 0623, 
0626, 0628, 0629, 
0633, 0635 

Leitende Direktorin oder Leitender Direktor 


0611, 0615 

Leitende Regierungsschuldirektorin oder Leitender Regierungsschuldirektor 


0601, 0607 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

A15 

0601, 0607, 0608, 
0610, 0612, 0615, 
0616, 0617, 0618, 
0623, 0626, 0628, 
0629, 0633, 0635 

Direktorin oder Direktor 


0611, 0615 

Regierungsschuldirektorin oder Regierungsschuldirektor 

A14 

0601, 0607, 0608, 
0610, 0611, 0612, 
0615, 0616, 0617, 
0618, 0623, 0626, 
0628, 0629, 0633, 
0635 

Oberrätin oder Oberrat 


0615 

Regierungsschulrätin oder Regierungsschulrat 

A13 h 

0601, 0607, 0608, 
0610, 0615, 0616, 
0617, 0618, 0623, 
0626, 0628, 0629, 
0633, 0635 

Rätin oder Rat 


0615 

Studienrätin oder Studienrat 

A13g+Z 

0601, 0616, 0623, 
0626 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A13g 

0601, 0607, 0608, 
0610, 0611, 0612, 
0615, 0616, 0623, 
0626, 0628, 0629, 
0633, 0635 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 


0625 

Fachschuloberlehrerin oder Fachschuloberlehrer 

A12 

0601, 0607, 0608, 
0610, 0611, 0612, 
0615, 0616, 0618, 
0623, 0626, 0628, 
0629, 0633, 0635 

Amtsrätin oder Amtsrat 

A11 

0601, 0607, 0608, 
0610, 0611, 0612, 
0615, 0616, 0623, 
0626, 0628, 0629, 
0633, 0635 

Amtfrau oder Amtmann 

A10 

0601, 0608, 0610, 
0611, 0612, 0615, 
0616, 0623, 0626, 
0628, 0629, 0633, 
0635 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 

A9g 

0601, 0608, 0610, 
0611, 0615, 0623, 
0626, 0628, 0629, 
0633, 0635 

Inspektorin oder Inspektor 
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Übersicht 06 
Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

A9 m+Z 

0601, 0608, 0610, 
0612, 0615, 0616, 
0623, 0626, 0628, 
0633 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A9 m 

0601, 0607, 0608, 
0610, 0612, 0615, 
0616, 0623, 0628, 
0629, 0633, 0635 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A8 

0601, 0608, 0610, 
0612, 0615, 0616, 
0623, 0626, 0628, 
0629, 0633, 0635 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

A7 

0601, 0608, 0610, 
0612, 0615, 0616, 
0623, 0626, 0628, 
0629, 0633, 0635 

Obersekretärin oder Obersekretär 

A6 m 

0601, 0608, 0610, 
0612, 0615, 0623, 
0626, 0628, 0629, 
0633 

Sekretärin oder Sekretär 

A6e 

0601, 0608, 0610, 
0612, 0615, 0616, 
0628, 0633, 0635 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

0601, 0608, 0610, 
0615, 0633, 0635 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A4 

0601, 0608, 0610 

Amtsmeisterin oder Amtsmeister 

A2/3 

0601, 0608, 0610 

Hauptamtsgehilfin oder Hauptamtsgehilfe 


0601, 0608, 0610 

Oberamtsgehilfin oder Oberamtsgehilfe 

B9 

0625 

Besoldungsordnung A und B Polizeivollzugsdienst 

Präsidentin oder Präsident des Bundespoiizeipräsidiums 

B6 

0610 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident beim Bundeskriminaiamt 


0625 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident eines Bundespoiizeipräsidiums 

B 5 

0601 

inspekteurin oder inspekteur der Bereitschaftspoiizeien der Länder 


0625 

Präsidentin oder Präsident einer Bundespoiizeidirektion 

B4 

0625 

Präsidentin oder Präsident der Bundespoiizeiakademie 


0625 

Präsidentin oder Präsident einer Bundespoiizeidirektion 

B 3 

0610 

Direktorin oder Direktor beim Bundeskriminaiamt 


0625 

Direktorin oder Direktor eines Bundespoiizeipräsidiums 


0601 

Direktorin oder Direktor in der Bundespoiizei 


0625 

Präsidentin oder Präsident einer Bundespoiizeidirektion 

B2 

0610 

Abteiiungspräsidentin oder Abteiiungspräsident 


0625 

Abteiiungspräsidentin oder Abteiiungspräsident in der Bundespoiizei 


0625 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident einer Bundespoiizeidirektion 

A16 

0610 

Leitende Kriminaidirektorin oder Leitender Kriminaidirektor 


0625 

Leitende Poiizeidirektorin oder Leitender Poiizeidirektor 

A15 

0601, 0610 

Kriminaidirektorin oder Kriminaidirektor 


0625 

Medizinaidirektorin oder Medizinaidirektor 


0601, 0625 

Poiizeidirektorin oder Poiizeidirektor 

A14 

0601, 0610 

Kriminaioberrätin oder Kriminaioberrat 


0625 

Medizinaioberrätin oder Medizinaioberrat 


0601, 0625 

Poiizeioberrätin oder Poiizeioberrat 

A13 h 

0601, 0610 

Kriminairätin oder Kriminairat 
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06 Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Bes.-Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


0625 Medizinalrätin oder Medizinalrat 

0601 , 0625 Polizeirätin oder Polizeirat 

A 1 3 g 0601 ,0610 Erste Kriminalhauptkommissarin oder Erster Kriminalhauptkommissar 

0601 , 0625 Erste Polizeihauptkommissarin oder Erster Polizeihauptkommissar 

A 12 0610, 0601 Kriminalhauptkommissarin oder Kriminalhauptkommissar 

0601 , 0625 Polizeihauptkommissarin oder Polizeihauptkommissar 

A 11 0610, 0601 Kriminalhauptkommissarin oder Kriminalhauptkommissar 

0601 , 0623, 0625, Polizeihauptkommissarin oder Polizeihauptkommissar 
0633 

A10 0610 Kriminaloberkommissarin oder Kriminaloberkommissar 

0625 Polizeioberkommissarin oder Polizeioberkommissar 

A9g 0610 Kriminalkommissarin oder Kriminalkommissar 

0625 Polizeikommissarin oder Polizeikommissar 

A9m+Z 0601,0625 Polizeihauptmeisterin oder Polizeihauptmeister 

A9m 0601,0623,0625 Polizeihauptmeisterin oder Polizeihauptmeister 

A8 0625 Polizeiobermeisterin oder Polizeiobermeister 

A7 0625 Polizeimeisterin oder Polizeimeister 

Besoldungsordnung C oder W 

W 3 0610,0612,0625 Professorin oder Professor 

W 2 0610,0612,0625 Professorin oder Professor 
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Anlage zu Kapitel 0602 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 0602 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 03 Förderung der deutschen Volksgruppe in Nordschleswig 

687 60 Bund deutscher Nordschleswiger 
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0602 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 03 - Förderung der deutschen Volksgruppe in Nordschleswig 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Steiien für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soii 

2009 

Soii 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soii 

2009 

Soii 

2008 

Soii 

2009 

Soii 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 687 60 

Bund deutscher Nordschleswiger 


Tarifliche Angestellte 


obere 

mittierer Dienst 

untere 

25,5 

184,5 

67,3 

25,5 

184,5 

67,3 

25,5 

184,5 

67,3 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

277,3 

277,3 

277,3 

- 

- 

- 

- 

Arbeiterinnen und Arbeiter 

MTArb 

50,3 

50,3 

50,3 






Insgesamt 327,6 327,6 327,6 
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Anlage zu Kapitel 0640 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 0640 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 03 


684 33 


684 38 


1.1 

1.2 


Angelegenheiten der Suchdienste und der Deutschen Dienststelle für die Benachrichtigung der 
nächsten Angehörigen von Gefallenen der ehemaligen Deutschen Wehrmacht (WASt) 

DRK-Suchdienste Hamburg und München 

Kirchlicher Suchdienst mit 2 Heimatortskarteien 

Internationaler Suchdienst Arolsen (ISD) 
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0640 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 03 - Angelegenheiten der Suchdienste und der Deutschen Dienststelle für die Benachrichtigung der 
nächsten Angehörigen von Gefailenen der ehemaligen Deutschen Wehrmacht (WASt) 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

TIt. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

TIt. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

TIt. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 684 33 


1.1 DRK-Suchdienste Hamburg und München 


Tarifliche Angestellte 


1 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

1 a 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

1 b 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

II a 

6,0 

6,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

III 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

IV a 

8,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

IV b 

4,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

V b 

23,0 

23,0 

23,0 

- 

- 

- 

- 

V c 

28,0 

28,0 

27,0 

- 

- 

- 

- 

VI b 

27,0 

27,0 

27,0 

- 

- 

- 

- 

VII 

42,0 

44,0 

44,0 

- 

- 

- 

- 

VIII 

70,0 

70,0 

70,5 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

Arbeiterinnen und Arbeiter 

MTArb 

216,0 

1,0 

219,0 

1,0 

215,5 

1,0 





Insgesamt 

1.2 Kirchlicher Suchdienst mit 2 Helmatortskartelen 

217,0 

220,0 

216,5 





Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 14 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 12 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

E 11 

1,0 

1,0 

0,5 

- 

- 

- 

- 

E 9 

7,0 

7,0 

4,5 

- 

- 

- 

- 

E 8 

7,0 

7,0 

6,8 

- 

- 

- 

- 

E 6 

4,0 

4,0 

0,7 

- 

- 

- 

- 

E 5 

30,0 

30,0 

26,9 

- 

- 

- 

- 

E 3 

5,6 

5,6 

3,5 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

Zu Titel 684 38 

Internationaler Suchdienst Arolsen (ISD) 

58,6 

58,6 

46,9 





Tarifliche Angestellte 

C 10 (ISD) 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

C9 (ISD) 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

C8(ISD) 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

C 7/C 7 a (ISD) 

9,0 

9,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

C 6/C 6 a (ISD) 

16,0 

16,0 

17,3 

- 

- 

- 

- 

C 5/C 5 a (ISD) 

108,3 

108,3 

100,2 

- 

- 

- 

- 

C 4/C 4 a (ISD) 

100,9 

100,9 

100,6 

- 

- 

- 

- 

C 3 (ISD) 

25,0 

25,0 

25,3 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

Arbeiterinnen und Arbeiter 

264,2 

264,2 

253,4 

- 

- 

- 

- 

MTArb 

10,5 

10,5 

9,0 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

274,7 

274,7 

262,4 

- 

- 

- 

- 
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Anlage zu Kapitel 0640 
Zuwendungsempfänger 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 684 38 

Internationaler Suchdienst Arolsen (ISD) 

kw 

2. kw 


C 6/C 6 a 
(ISD) 

3,0 

- 

3,0 2.1 

- 

C 5/C 5 a 
(ISD) 

38,3 

- 

38,3 

- 

C 4/C 4 a 
(ISD) 

31,9 

■ 

31,9 

■ 

Zusammen 

73,2 

- 

73,2 
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07 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Das Bundesministerium der Justiz ist in erster Linie mit der 
Vorbereitung, Veränderung und Aufhebung von Gesetzen und 
Verordnungen auf den folgenden Gebieten befasst: 

1. Bürgerliches Recht; 

2. Handels-, Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht, Recht des 
gewerblichen Rechtsschutzes und Urheberrecht; 

3. Strafrecht; 

4. Gerichtsverfassungs- und Verfahrensrecht für die einzelnen 
Gerichtsbarkeiten (außer Arbeite- und Sozialgerichtsbarkeit 
- dort mitberatend) 

5. Dienst- bzw. Berufsrecht der Richterinnen und Richter, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Rechtsanwältinnen 
und Rechtsanwälte, Notarinnen und Notare, Patentanwäl- 
tinnen und Patentanwälte sowie Rechtspflegerinnen und 
Rechtspflegen 

Das Bundesministerium der Justiz ist außerdem "Verfas- 
sungsressort". Gemeinsam mit dem Bundesministerium des 
Innern hat es zu gewährleisten, dass gesetzliche Regelungen 
mit dem Grundgesetz vereinbar sind. Es wirkt bei allen Gesetz- 
und Verordnungsentwürfen der anderen Bundesministerien 
mit und prüft hierbei die Entwürfe auf ihre Vereinbarkeit mit 
der Verfassung sowie auf ihre einheitliche rechtssystematische 
und rechtsförmliche Gestaltung (Rechtsprüfung). Es wirkt 


entsprechend auch bei Rechtsetzungsvorhaben der EU mit. 
Das Bundesministerium der Justiz bereitet die Wahl der 
Richterinnen und Richter des Bundesverfassungsgerichts so- 
wie der drei obersten Gerichtshöfe des Bundes in seinem 
Geschäftsbereich (Bundesgerichtshof, Bundesverwaltungsge- 
richt und Bundesfinanzhof) vor. 

Das Bundesministerium der Justiz hat seinen Sitz in Berlin 
und eine Dienststelle in Bonn. Das Ministerium gliedert sich 
in die folgenden sechs Abteilungen: 

Abteilung Z Justizverwaltung; 

Abteilung R Rechtspflege; 

Abteilung I Bürgerliches Recht; 

Abteilung II Strafrecht; 

Abteilung III Handels- und Wirtschaftsrecht; 

Abteilung IV Verfassungs- und Verwaltungsrecht; Völker- und 
Europarecht. 

Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 

Angewandte Kurse: 

1 CHE = 0,60434 € 


Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 0702 Tit. 981 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 0702 Tit. 381 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 
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Bundesministerium 0701 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

111 01 

Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

Gebühren, sonstige Entgelte 




-011 

112 01 

Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 

1 

1 

_ 

-011 

119 01 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 

16 680 

15 880 

14 064 


-013 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass das Bundesgesetzblatt 
und sonstige Veröffentlichungen der Bundesanzeiger Verlags-GmbH an 
die obersten Bundesbehörden, das Bundesverfassungsgericht, die obersten 
Gerichtshöfe des Bundes und bis zur Höhe von insgesamt 100 Druckschrif- 
ten je Auflage an außerhalb der Bundesverwaltung stehende Stellen unent- 
geltlich abgegeben werden. 


Erläuterungen 



Entgelt für die Überlassung des Druckes und des Vertriebs des 
Bundesanzeigers an die Bundesanzeiger Verlags-GmbH. Der Betrag 
ist die geschätzte Summe von 25 Prozent des Umsatzes der Gesell- 
schaft für den Vertrieb des Bundesanzeigers 16 998 

Weniger für Ausgaben für den Bezug des Bundesgesetzblattes 

durch Bundesbehörden -318 

Zusammen 16 680 


(Bezugspreis jährlich 90 € x 5 040 Exemplare = 453 600 € abzüglich Sonderrabatt 
von 30 Prozent = 136 080 € ergibt 317 520 € gerundet 318 000 €). 


119 02 Einnahmen aus Gewinnabschöpfungen nach dem Gesetz überden unlau- 
-059 teren Wettbewerb 

“ 

“ 

2 

Haushaltsvermerk 




Rückzahlungen aufgrund der erforderlichen Erstattung aus der Gewin- 
nabschöpfung sind von den Einnahmen abzusetzen, auch wenn die 
Einnahmen in den Vorjahren vereinnahmt wurden. 




119 99 Vermischte Einnahmen 
-011 

5 

36 

186 

121 03 Gewinn aus der Beteiligung an der juris GmbH 

2 557 

2 124 

1 982 


-859 


Erläuterungen 



Geschätzter ausschüttungsfähiger Reingewinn 4 853 

50,01 Prozent hieraus -2 077 

ab hälftige Kapitalertragsteuer (Steuersatz 20 Prozent) zuzügl. 

5,5 Prozent von dieser als Solidaritätszuschlag -219 

Zusammen 2 557 


Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 2 681 368,03 €, die Beteiligung des 
Bundes an diesem Kapital 1 341 016,35 €. Der Gewinnanteil des Bundes beträgt 
50,01 Prozent des ausschüttungsfähigen Reingewinns abzüglich hälftige Kapitaler- 
tragsteuer (Steuersatz 20 Prozent) zuzügl. 5,5 Prozent von dieser als Solidaritätszu- 
schlag. 






0701 Bundesministerium 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

124 01 
-011 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

Übrige Einnahmen 

5 

5 

5 

271 01 

Erstattungen von der EU 

- 

- 

20 


-011 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 

Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 532 07 
und 545 01 . 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 
-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 

Erläuterungen 

Die Einnahmen sind zentral für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 532 01 . 

Personalausgaben 

F 42101 Bezüge der Bundesministerin und des Parlamentarischen Staatssekretärs 292 281 280 

-011 

Erläuterungen 



1 . Amtsbezüge nach dem BMinG und nach dem ParlStG einschließ- 
lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 286 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 6 


lieh auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 286 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 6 

Zusammen 292 


Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel- 
planabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 17 184 15 680 16 315 

-011 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 17 162 

2. Aufwandsentschädigungen 21 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 17 184 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 
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Bundesministerium 0701 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

422 02 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


5 912 

5 954 

4 506 

-011 

Erläuterungen 






Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




424 01 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 


- 

- 

693 

-011 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 





Geschäftsbereich veranschlagt. 





427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

830 

830 

1 233 

-011 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


10 347 

9 574 

8 528 

-011 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 






und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 






- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

70 





- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

10 276 





2. Sonstige Leistungen 

1 





Zusammen 

10 347 





Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 





abgedruckt ist, gezahlt. 





443 01 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 


34 

34 

26 

-940 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 

28 





2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 

4 





3. Unterstützungen 

2 





Zusammen 

34 





Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 





Geschäftsbereich veranschlagt. 





443 02 

Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 

195 

195 

184 

-254 

nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 





ten für Arbeitssicherheit 






Erläuterungen 






Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 




452 02 

Unfallkasse des Bundes 


167 

167 

181 

-223 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 
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0701 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

760 

970 

881 


-011 


F 511 01 
-011 


F 514 01 
-011 


F 517 01 
-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 


560 

2. Umzugskostenvergütungen 


200 

Zusammen 


760 

Sächliche Verwaltungsausgaben 



Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie 

Geräte, Ausstattungs- und 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


534 

2. Kommunikation 


360 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 


Gebrauchsgegenstände 


70 

Zusammen 


964 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


32 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 


stände 


3 

Zusammen 


35 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

P 

; 5 

davon personengebunden 


t 3 

Kleinbusse/Transporter 

1 

1 

Zusammen 

6 6 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Heizung 137 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 199 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 618 

4. Privater Dienstleister 916 

5. Sonstiges 21 

Zusammen 1 891 


964 


35 


1 891 


835 911 


35 50 


1 940 2 137 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 48 353 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 









Bundesministerium 0701 


Titei 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

51801 

-011 

Mieten und Pachten 

Eriäuterungen 


15 

15 

78 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Für Grundstücke, Gebäude, Aniagen und Räume 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

2 

13 





Zusammen 

15 




51901 

-011 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


323 

373 

377 

525 01 
-011 

Aus- und Fortbildung 

Erläuterungen 

Die Ausgaben für die Fortbiidung der Richterinnen und Richter im Bundesdienst 
sind zentrai für den gesamten Geschäftsbereich veranschiagt. 

78 

78 

81 

526 01 
-011 

Gerichts- und ähnliche Kosten 


111 

111 

208 

526 02 
-011 

Sachverständige 

Erläuterungen 


44 

44 

22 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Vergütungen für Sachverständige, die insbesondere an inter- 
nationaien Verhandiungen teiinehmen, Reisekosten aus Aniass 
derTeiinahme eines Sachverständigen an 

1.1 Tagungen der Sonderkommission der Flaager Konferenz für 

internationaies Privatrecht 

1.2 Sitzungen der UNCiTRAL-Arbeitsgruppe "Legai Aspects of 

Eiectronic Data interchange" und "Vereinheitiichung der Regein 
über Forderungsabtretung'' 

1.3 Sitzungen des Verwaitungsrats des internationaien instituts 

für Menschenrechte 

1.4 Sitzungen der unter der Schirmherrschaft des Europarats er- 
richteten Kommission "Demokratie durch Recht" 

4 

25 

8 

7 





Zusammen 

44 




526 03 
-011 

Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

7 

7 

5 

527 01 
-011 

Dienstreisen 


528 

800 

774 

529 01 
-011 

Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 
Fällen 

Flaushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen 

60 

69 

55 


Bezeichnung 

€ 





1 . Zur Verfügung der/des 

1.1 Bundesministerin der Justiz 30 000 

1.2 Präsidenten des Bundesgerichtshofs 2 400 

1.3 Generaibundesanwäitin beim Bundesgerichtshof 2 000 

1.4 Präsidentin des Bundesverwaitungsgerichts 2 000 

1.5 Präsidenten des Bundesfinanzhofes 2 000 

1.6 Präsidenten des Bundespatentgerichts 1000 







- 8 - 


0701 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 529 01: 


Bezeichnung 


€ 


1 .7 Präsidenten des Deutschen Patent- und Markenamtes 2 000 

1.8 Präsidenten des Bundesamtes für Justiz 800 

1.9 Eurojust 500 

1.10 Verbindungsbeamter Paris 500 

2. Verabschiedung Präsident DPMA 8 000 

3. Treffen Deutscher Anwaltverein 2 300 

5. 10 Jahre BMJ Berlin 6 500 

Zusammen 60 000 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 


531 02 Abgeltung von Ansprüchen nach dem Urheberrecht 62 15 30 

-193 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind hier zentral für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 


F 532 01 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

-011 


137 137 96 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einrichtung einer Verbindungsstelle elektronischer Geschäftsver- 
kehr 34 

2. Übersetzungskosten 103 

Zusammen 137 

532 03 Kosten für das Vorhalten von Datenbanken durch die juris GmbH 3 743 3 743 3 742 

-011 

532 07 Kosten der Pflege internationaler Beziehungen auf dem Gebiet des Rechts 623 502 1 717 

-011 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 271 01. 

2. Erstattungen der Länder fließen den Ausgaben zu. 


539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-011 

40 

37 

58 

542 01 Öffentlichkeitsarbeit 
-013 

91 

138 

76 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 


Erläuterungen 

Im Einzelplan 07 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Öffentlichkeitsarbeit 


0703 - 542 01 2 

0705 - 542 01 3 
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Bundesministerium 0701 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 542 01 : 


Bezeichnung 


1 000 € 


0706 - 542 01 1 

0710 - 542 01 30 

2. Fachinformationen 

0701 - 543 01 476 

aus 0701 - 545 01 70 

0708 - 543 01 3 

0708 - 545 01 5 

aus 0710 - 545 01 7 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 476 400 319 

-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben für Porto, Verpackung und Versand der Veröffentlichungen sind aus 
dem Ansatz zu leisten. 

F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 561 

-059 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 100 90 92 

-183 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 271 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
matlonsmateriallen gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 


F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 4 4 8 

-012 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- 
-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-011 


331 


8 
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0701 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

681 01 
-011 

Entschädigungsleistungen aus Verurteilungen der Bundesrepublik 
Deutschland vordem Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen aus Verurteilungen der Bundesrepublik Deutschland vor dem 
Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte fließen den Ausgaben zu. 

64 

80 

-16 

688 06 
-011 

Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 


- 

- 

- 


Ausgaben für Investitionen 





711 01 
-011 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 


19 

69 

232 

712 01 
-011 

Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 


1 940 

- 

- 

811 01 
-011 

Erwerb von Fahrzeugen 

Erläuterungen 




133 


Bezeichnung 

1 000 € 





Ersatzbeschaffung 

1 Pkw bis 48 500 € 

2 Pkw bis 39 100 € 

2 Pkw bis 23 700 € 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 119 99 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

49 

78 

48 

-175 




812 01 
-011 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke 

194 

90 

161 


Besondere Finanzierungsausgaben 





972 09 
-989 

Globale Minderausgabe 


“ 

“ 

“ 


Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der informationstechnik: 60 T€ 


(2 069) 

(2 469) 


511 55 
-011 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

270 

454 

303 

518 55 
-011 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

7 

7 

7 

525 55 
-011 

Aus- und Fortbildung 


125 

76 

27 

532 55 
-011 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


1 005 

1 155 

774 
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Bundesministerium 0701 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

662 

777 

1 068 

-011 

rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 


33 

629 


Zusammen. 


662 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

531 03 Rückerstattungen aus Gewinnabschöpfungen nach dem Gesetz gegen 
-059 den unlauteren Wettbewerb 


Abschluss des Kapitels 0701 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 19 248 18 046 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 19 248 18 046 

Ausgaben 

Personalausgaben 35 721 33 685 

Sächliche Verwaltungsausgaben 11 300 11 065 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 395 80 

Ausgaben für Investitionen 2 815 936 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben 50 231 45 766 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0701 

Aus Hauptgruppe 4 35 721 33 685 

Aus Hauptgruppe 5 6 721 6 598 

Aus Hauptgruppe 6 331 

Aus Hauptgruppe 7 1 959 69 

Aus Hauptgruppe 8 856 867 

Zusammen 45 588 41 219 
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0702 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 26 26 

-059 

Übrige Einnahmen 

381 07 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epi. 07. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

Ausgenommen ist Tit. 882 01. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Zuweisung für Kosten der Deutschen Richterakademie 
-153 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Tagungsstätte Trier 1003 

2. Tagungsstätte Wustrau 869 

Zusammen 1 872 


Die Deutsche Richterakademie ist eine von Bund und Ländern gemeinsam getragene 
Einrichtung des Landes Rheinland-Pfalz für die Tagungsstätte Trier und des Landes 
Brandenburg für die Tagungsstätte Wustrau. Sie dient der überregionalen Fortbildung 
der Richterinnen und Richter aller Gerichtszweige und der Staatsanwältinnen und 
Staatsanwälte. Sie soll Richterinnen und Richter sowie Staatsanwältinnen und 
Staatsanwälte in ihren Fachgebieten weiterbilden und ihnen Kenntnisse und Erfah- 
rungen über politische, gesellschaftliche, wirtschaftliche und andere wissenschaftliche 
Entwicklungen vermitteln. 

Aufgrund der Verwaltungsvereinbarung von 1993 entfällt auf den Bund ein Anteil 
von 50 Prozent der nicht gedeckten laufenden Kosten. 


632 05 Zuschuss zu den Kosten der Kriminologischen Zentralstelle 
-059 


1 872 


419 


1 784 


365 


1 636 


304 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Zuschuss zu den laufenden Kosten der Kriminologischen Zen- 


tralstelle 319 

2. Zuschuss für den OP-CAT-Stab 90 

3. Zuschuss für die Reisekosten und Auslagen der Bundesstelle 

zur Verhütung von Folter (OP-CAT) 10 

Zusammen 419 


Die Kriminologische Zentralstelle e. V. soll als überregionale Einrichtung im Interesse 
von Gesetzgebung, Rechtsprechung und Verwaltung die praxisbezogene kriminolo- 
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Allgemeine Bewilligungen 0702 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 632 05: 


gische Forschung in der Bundesrepublik Deutschland intensivieren und koordinieren. 
Träger der Stelle sind über die Justizressorts die Länder und der Bund. 

Aufgrund derVenwaltungsvereinbarung vom 5. November 1993 entfällt auf den Bund 
ein Anteil von 50 Prozent der nicht gedeckten laufenden Kosten. 

Die Kriminologische Zentralstelle e. V. wird darüber hinaus im Rahmen des Vollzugs 
des VN-Übereinkommens gegen Folter und andere grausame, unmenschliche oder 
erniedrigende Behandlung oder Strafe vom 10. Dezember 1984 (OP-CAT) insoweit 
tätig, als sie die danach einzurichtende "nationale Stelle zur Verhütung von Folter" 
durch einen gesonderten Stab verwaltungsmäßig unterstützt. Bund und Länder teilen 
sich die Kosten für den Stab; auf den Bund entfällt ein Anteil von einem Drittel der 
Kosten. 


684 01 Zuschüsse für überregionale Förderungsmaßnahmen 
-059 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Zuschuss an die Deutsche Bewährungshilfe e. V. 

82 

2. Zuschuss für überregionale Förderungsmaßnahmen auf dem 
Gebiet der Menschenrechte 

160 

3. Jugendgerichtstag 

- 

Zusammen 

242 

Zuschüsse zur Förderung rechtswissenschaftlicher Vorhaben und überre- 
gionaler rechtswissenschaftlicher Vereinigungen sowie kriminalpräventiver 
Vorhaben 

Flaushaltsvermerk 


Rückzahlungen fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Zuschuss zu den Kosten des jeweiligen Deutschen Juristenta- 
ges (seit 1970 im zweijährigen Turnus) 

2. Zuschüsse 113 

2.1 an sonstige überregionale rechtswissenschaftliche Vereinigun- 
gen, 

2.2 zur Förderung rechtswissenschaftlicher Veranstaltungen ein- 

schl. deutsch-ausländischer Juristentreffen, 

2.3 zur Förderung rechtswissenschaftlicher Forschungsvorhaben 

und rechtswissenschaftlicher Forschungsinstitute sowie 

2.4 zur Förderung rechtswissenschaftlicher Veröffentlichungen.... 

2.5 Gesellschaft für Rechtsvergleichung e. V. 

3. Zuschuss zu den Kosten des Deutschen Richtertages 

4. Zuschuss zu den Kosten des "Präventionsprojekts Dunkelfeld" 


der Humboldt-Universität zu Berlin 250 

5. Zuschuss für Opferschutzprojekt "Recht würde helfen" 80 

Zusammen 443 


242 2 142 


443 516 


211 


253 


685 06 Besondere Finanzbeiträge und Erstattung von steuerlichen Anpassungsbe- 3 800 3 300 3 066 

-059 trägen an die Europäische Patentorganisation in München 

Erläuterungen 

Die Empfänger von Versorgungsbezügen des Europäischen Patentamts haben 
nach der Versorgungsordnung Anspruch auf die Anpassung, die für die Mitgliedstaa- 
ten der Europäischen Patentorganisation festgelegt wird, in denen die Versorgungs- 
bezüge und die entsprechende Anpassung nach den steuerrechtlichen Vorschriften 
dieser Staaten einkommensteuerpflichtig sind. Der Betrag dieser Anpassung geht 
zu Lasten des Staates, in dem der Anspruchsberechtigte einkommensteuerpflichtig 
ist, und ist in Höhe des veranschlagten Betrages von der Bundesrepublik Deutschland 
der Europäischen Patentorganisation zu erstatten. 
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0702 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


687 01 Beiträge an internationale Organisationen sowie Verbände und Vereine 371 338 334 

-059 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen und Ausschüttungen fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der BundesrepuWik 
Deutschland 

Prozent Fremdwährung/ 
in € 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1 . Internationales Institut für die Vereinheitlichung 


des Privatrechts In Rom (Unidrolt) 

2. Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO) 

In Genf 

Rechtsgrundlage: mehrere völkerrechtliche Verträ- 
ge 

3. Ständiges Büro der Haager Konferenz für Interna- 
tionales Privatrecht In Den Haag 

4. Sonstige (9 Institutionen) 

abzüglich Rückeinnahmen (WIPO) 

Zusammen 


2 290 003 

5,4 

122 800 

- 

123 

678 400 000 CHF 

0,2 

1 139 475 CHF 

14 000 CHF 


409 984 256 


688 630 

8 461 

698 

2 998 935 

5,8 

183 000 

20 000 

203 



13 682 


14 





-667 



1 008 112 

28 461 

371 


Differenzen durch Rundung möglich 


687 88 Beratungshilfe für den Aufbau von Demokratie und Marktwirtschaft 3 818 2 508 2 508 

-029 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger/ Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. 

Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 
mit I ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Deutsche Stiftung für internationale rechtliche Zusammenar- 
beit e. V. 65,43 100,00 3 818 2 508 2 508 

- aus Kap. 0702 Tit. 687 88 

Wirtschaftsplan zu 1. siehe Anlage zum Kapitel 0702. 

Die Beratungshilfe auf dem Gebiet des Rechts, insbesondere im Bereich der Gesetz- 
gebung und des Aufbaus der Rechtspflege erfolgt durch die Deutsche Stiftung für 
Internationale rechtliche Zusammenarbeit e. V. 


Ausgaben für Investitionen 

882 01 Zuschuss an Rheinland-Pfalz für den Umbau bei der Europäischen 2 000 

-059 Rechtsakademie in Trier 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind in Höhe von 2 000 T€ gesperrt. 

Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des Haushaltsaus- 
schusses des Deutschen Bundestages. 

Erläuterungen 

Der Bund beteiligt sich zu 50 Prozent, max. 4 Mio. €, an den Erwerbs- und Umbau- 
kosten für die Europäische Rechtsakademie in Trier. 
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Allgemeine Bewilligungen 0702 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 07. 

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Überregionale Einrichtungen im Interesse von Gesetzgebung, Rechtspre- (1 480) (1 442) 

chung und Verwaltung 

685 11 Betrieb 1 480 1 442 1 354 

-059 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben zu Nr. 1.5 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe von 
460 T€ der Einsparungen bei folgendem Titel geleistet werden: 

Kap. 0502 Tit. 687 73. 

2. Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO ver- 
bindlich. Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministe- 
riums der Finanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

FInanzlerungsantell In Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1.1 Institut für Ostrecht München e. V. 

71,70 

75,12 

486 

422 

390 

- aus Kap. 0702 Tit. 685 11 






1 .2 Deutsche Sektion der Internationalen Juristenkommission 






e. V., Karlsruhe 

- aus Kap. 0702 Tit. 685 11 

82,80 

100,00 

50 

47 

44 

1.3 Gesellschaft für Rechtsverglelchung e. V. In Freiburg.... 



- 

24 

24 

- aus Kap. 0702 Tit. 685 11 






1.5 Deutsches Institut für Menschenrechte 

95,51 

100,00 

1 543 

1 511 

1 510 

- aus Kap. 0502 Tit. 687 23 



- 

460 

460 

- aus Kap. 0502 Tit. 687 73 



460 

- 

- 

- aus Kap. 0702 Tit. 685 11 



623 

591 

590 

- aus Kap. 2302 Tit. 896 03 



460 

460 

460 

Zusammen 



2 079 

2 004 

1 968 

- Summe Kap. 0502 Tit. 687 23 



- 

460 

460 

- Summe Kap. 0502 Tit. 687 73 



460 

- 

- 

- Summe Tit. 685 11 



1 159 

1 084 

1 048 

- Summe Kap. 2302 Tit. 896 03 



460 

460 

460 

Projektförderung 






2.2 Servicebüro der Deutschen Bewährungshllfe e. V. In 






Köln für Täter-Opfer-Ausglelch und Konfllktschllch- 
tung 



161 

153 

153 

2.3 Deutsches Forum für Krimlnalpräventlon 



- 

60 

- 
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0702 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 11 (Titelgruppe 01): 


Adresse und Bezeichnung 

FInanzlerungsantell In Prozent 
mit 1 ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


2.4 Deutsche Verbindungsstelle für Schlichtung 

Zusammen 

Insgesamt 

- Summe Kap. 0502 Tit. 687 23 

- Summe Kap. 0502 Tit. 687 73 

- Summe Tit. 685 11 

- Summe Kap. 2302 Tit 896 03 


160 
321 
2 400 

460 
1 480 
460 


145 
358 
2 362 
460 

1 442 
460 


153 
306 
2 274 
460 

1 354 
460 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Kosten des Internationalen Seegerichtshofs in Hamburg (1 360) (1 056) 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass die Grundstücke in Hamburg, Am Internationalen Seege- 
richtshof 1 , nebst Erstausstattung mit Mobiliar dem Internationalen Seege- 
richtshof für die Dauer und den Umfang des Bedarfs unentgeltlich überlas- 
sen werden. 

F 511 21 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-059 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

F 519 21 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 160 160 133 

-059 

687 21 Beitrag zu den laufenden Kosten des Internationalen Seegerichtshofs 1 200 896 945 

-059 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen sind von den Ausgaben abzusetzen. 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 

Mitgliedsbeitrag 
der BundesrepuWik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 

Zweck der Mitgliedschaft 

in € 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

gerundet 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Internationaler Seegerichtshof in Hamburg 

Rechtsgrundlage: völkerrechtlicher Vertrag 

Zweck: Rechtsprechung im Rahmen des Seerechtsüber- 
einkommens (SRÜ) der Vereinten Nationen 

8 607 350 


1 200 000 

- 

1 200 


Differenzen durch Rundung möglich 

F 712 21 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall - - 141 

-059 


F 812 21 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 
-059 
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Allgemeine Bewilligungen 0702 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0702 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0702 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


26 

26 

26 

26 

160 

160 

13 645 

13 291 

2 000 

- 

15 805 

13 451 

160 

160 

160 

160 
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0702 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Anlage zu Kapitel 0702 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


687 88 1 . Deutsche Stiftung für internationale rechtliche Zusammenarbeit e. V. 
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Anlage 1 0702 
Wirtschaftspläne 


Zu Tit. 687 88 


1. Deutsche Stiftung für internationale rechtliche Zusammenarbeit e. V. 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 

1. Ausgaben 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

1.4 Ausgaben für Investitionen 

2. Finanzierung der Ausgaben 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Zuwendungen anderer öffentlicher Zuwendungsgeber (ohne Bund) 

2.3 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 0702 Tit 687 88 


5 410 

3 833 

4 220 

2 156 

1 413 

1 463 

3 245 

2411 

2 756 

1 

1 

1 

8 

8 

- 

5 410 

3 833 

4 220 

102 

102 

53 

1 490 

1 223 

1 659 

3 818 

2 508 

2 508 

3 818 

2 508 

2 508 
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0703 Bundesgerichtshof 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Vorbemerkung 






Der Bundesgerichtshof ist als oberster Gerichtshof des 

gerichtshofs von Berlin nach Leipzig verlagert worden. 


Bundes für Zivil- und Strafsachen höchste Instanz der 

Neue Strafsenate werden ausschließlich in Leipzig errich- 


ordentlichen Gerichtsbarkeit. Durch seine Entscheidungen 

tet. Für jeden in Karlsruhe neu errichteten Zivilsenat wird 


soll Insbesondere eine einheitliche Rechtsanwendung 

ein Strafsenat von Karlsruhe nach Leipzig verlagert. 


erreicht und eine geordnete Fortentwicklung des Rechts 
sichergestellt werden. Vor allem auf dem Gebiet des 
Strafrechts ist aber auch der Gesichtspunkt der Einzelfall- 
gerechtigkeit von hoher Bedeutung. Darüber hinaus sind 
in Staatsschutz-Strafsachen als Ermittlungsrichter Richte- 
rinnen bzw. Richter am Bundesgerichtshof zuständig, 
wenn der Generalbundesanwalt die Ermittlungen führt 
(§ 169 Abs. 1 Satz 2 StPO). 

Durch das Gesetz zur Wahrung der Einheitlichkeit der 
Rechtsprechung der obersten Gerichtshöfe des Bundes 
vom 19. Juni 1968 (BGBl. 1 S. 661) ist mit dem Sitz in 
Karlsruhe ein Gemeinsamer Senat der obersten Gerichts- 
höfe des Bundes gebildet worden. Die für ihn erforderli- 
chen Haushaltsmittel sind in diesem Kapitel veranschlagt; 
ausgenommen sind die Reisekosten derjenigen Mitglieder 
des Gemeinsamen Senats, die anderen obersten Gerichts- 


Der Bundesgerichtshof hat seinen Sitz in Karlsruhe. Ent- 

höfen angehören. 




sprechend den Beschlüssen der Unabhängigen Födera- 
lismuskommission vom Deutschen Bundestag und Bun- 
desrat vom 27. Mai 1 992 ist der 5. Strafsenat des Bundes- 

Allgemeine Verwaltung (teilweise) sowie die Bibliothek 
sind auch für die Dienststellen des Generalbundesanwalts 
beim Bundesgerichtshof (Kap. 0704) tätig. 


Einnahmen 






Ven/valtungseinnahmen 





111 01 

Gebühren, sonstige Entgelte 


15 394 

14 194 

15 292 

-052 

Haushaltsvermerk 






Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 526 01. 

Deckung der 





Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Gebühren, Sonstige Entgelte 

15 394 





2. Auslagenvorschüsse für Zeugen und Sachverständige 

- 





Zusammen 

15 394 




119 99 

Vermischte Einnahmen 


11 

11 

9 

-052 






132 01 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 


3 

3 

27 

-052 

Übrige Einnahmen 





271 01 

Erstattungen von der EU 


- 

- 

- 

-052 

Haushaltsvermerk 






Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 
Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben beifolgenden Titeln: 422 02, 





453 01,511 01,527 01 und Tgr. 55. 
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Bundesgerichtshof 0703 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 532 01. 
Ausgenommen ist Tit. 526 01 . 


Personalausgaben 


F 422 01 
-052 


Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Richterinnen, Richter, Be- 
amtinnen und Beamten 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 17 372 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 17 373 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-052 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 271 01. 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-052 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-052 


Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-052 


17 373 


3 314 


98 


5 369 


272 


16 579 15 694 


3 089 2 536 


98 159 


4 973 4 838 


272 265 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 271 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 182 

2. Umzugskostenvergütungen 90 

Zusammen 272 
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0703 Bundesgerichtshof 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 830 830 836 

-052 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 271 01 . 

Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 561 

2. Kommunikation 226 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 43 

Zusammen 830 



F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 612 612 691 

-052 

Erläuterungen 



1. Heizung 147 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 163 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 34 

4. Privater Dienstleister 243 

5. Sonstiges 25 

Zusammen 612 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 23 595 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 8 040 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

F 518 01 Mieten und Pachten 400 400 399 

-052 


Erläuterungen 



1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume. 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

Zusammen 


318 

82 

400 
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Bundesgerichtshof 0703 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

51901 

-052 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

182 

192 

284 

525 01 
-052 

Aus- und Fortbildung 

18 

18 

20 

526 01 
-052 

Gerichts- und ähnliche Kosten 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben für die Entschädigung von Zeugen und Sachverständigen 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 111 01. 

Erläuterungen 

Kosten für Entschädigungen in Sachen des Dienstgerichts des Bundes sowie der 
berufsständischen Beisitzer sind hier mitveranschlagt. 

211 

211 

693 

527 01 
-052 

Dienstreisen 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 271 01. 

55 

55 

45 

532 01 
-052 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

Erläuterungen 

Kosten der Werkvertragskräfte für Dokumentbearbeitung (Übertragung der Doku- 
mentation der Instanzenrechtsprechung auf die Bundesgerichte). 

205 

204 

259 

539 99 
-052 

Vermischte Verwaltungsausgaben 

12 

12 

6 

542 01 
-013 

Öffentlichkeitsarbeit 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

2 

2 

2 

634 03 
-052 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 

937 

- 

31 

681 01 
-052 

Entschädigungen (auch aus Billigkeitsgründen) an Beschuldigte in 
Strafsachen 

Erläuterungen 

Ausgaben für Entschädigungen in Wiederaufnahmeverfahren und für Entschädigun- 
gen für unschuldig erlittene Untersuchungshaft. 




687 01 
-059 

Beiträge an internationale Organisationen, Verbände und Vereine 

Ausgaben für Investitionen 

3 

3 

2 

711 01 
-052 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

50 

50 

137 
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Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 712 01 
-052 


F 811 01 
-052 

F 812 01 
-052 


Tgr. 55 


F 511 55 
-052 

F 525 55 
-052 

F 532 55 
-052 

F 812 55 
-052 


Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 


325 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Enveiterungs- und Umbaumaßnahmen 
des Bundesgerichtshofs in Karisruhe 

1.1 Vorbereitende Maßnahmen zur Zusam- 
menführung des Bundesgerichtshofs auf 

einer Liegenschaft in Karisruhe 307 307 - 68 

1.2 Abbruch- und Baumaßnahme 25 565 24 940 - 557 

Zusammen 25 872 25 247 - 625 

Erwerb von Fahrzeugen - - 23 


Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke 

80 

80 

115 

Titelgruppe 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 271 01 . 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 29 T€ 

(509) 

(482) 


Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

198 

147 

130 

Aus- und Fortbildung 

20 

20 

13 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

38 

38 

50 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

253 

277 

224 


rüstungsgegenständen, Software 


Eriäuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 12 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 241 

Zusammen 253 
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Bundesgerichtshof 0703 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0703 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 15 408 14 208 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 15 408 14 208 

Ausgaben 

Personalausgaben 26 426 25 011 

Sächliche Verwaltungsausgaben 2 818 2 776 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 940 3 

Ausgaben für Investitionen 383 407 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 30 567 28 197 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0703 

Aus Hauptgruppe 4 26 426 25 011 

Aus Hauptgruppe 5 2 605 2 563 

Aus Hauptgruppe 6 937 

Aus Hauptgruppe 7 50 50 

Aus Hauptgruppe 8 333 357 

Zusammen 30 351 27 981 
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0704 Der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof übt 
das Amt der Staatsanwaltschaft bei dem Bundesgerichts- 
hofaus. Er hat seinen Sitz in Karlsruhe und eine Dienst- 
stelle beim 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofes in 
Leipzig. Dem Generalbundesanwalt obliegt u. a.: 

die Mitwirkung an den Revisions- und Beschwerdeverfah- 
ren vor den Strafsenaten des Bundesgerichtshofes sowie 

die erstinstanzliche Strafverfolgung von Delikten gegen 
die innere Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland, 


insbesondere von terroristischen Gewalttaten; Delikten 
gegen die äußere Sicherheit der Bundesrepublik 
Deutschland, vor allem von Landesverrat und Spionage, 
Straftaten nach dem Völkerstrafgesetzbuch sowie in be- 
sonderen Fällen von Straftaten nach dem Außenwirt- 
schaftsgesetz und dem Kriegswaffenkontrollgesetz. 

Daneben ist er Eurojust-Anlaufstelle für Terrorismusfra- 
gen. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 256 256 62 

-052 

119 99 Vermischte Einnahmen 5 5 88 

-052 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen, die von einer internationalen Organisation oder Einrichtung 
zur Erstattung der Kosten für die Vollstreckung in völkerstrafrechtlichen 
Sachen veranlasst werden, dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei 
folgendem Titel: 632 01. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
Ausgenommen ist Tit. 526 01 . 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Staatsanwältinnen, 
-052 Staatsanwälte, Beamtinnen und Beamten 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 8 915 

2. Aufwandsentschädigungen 40 

Zusammen 8 955 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplanab- 
schluss abgedruckt Ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-052 


8 955 


2 473 


6 641 


2 269 


6 989 


1 806 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 
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Der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof 0704 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

427 09 
-052 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

- 

- 

49 

428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

2 643 

2 420 

1 979 


-052 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 416 236 234 

-052 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 340 

2. Umzugskostenvergütungen 76 

Zusammen 416 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 
-052 


Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 150 

2. Kommunikation 75 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 68 

Zusammen 293 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-052 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 116 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 7 

Zusammen 123 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 6 6 

davon personengebunden 3 3 

Omnibusse (Kombi) 2 2 

Zusammen 8 8 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-052 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 50 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 100 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 40 

4. Privater Dienstleister 363 


293 278 227 


123 97 81 


557 619 683 
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0704 Der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof 



5. Sonstiges 


4 


Zusammen 


557 


Für venwaltungseigene Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insgesamt 
9 332 qm Nettogrundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche (Dienstgebäude 
Brauerstraße 30, Karlsruhe). 

F 518 01 Mieten und Pachten 40 66 31 

-052 

Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

- 

90 

104 

-052 




F 525 01 Aus- und Fortbildung 

- 

15 

20 

-052 




526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

1 166 

972 

930 

-052 




F 527 01 Dienstreisen 

329 

274 

253 

-052 




F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

- 

18 

13 


-052 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-052 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Verwaltungskostenerstattung an die Länder 3 130 3 130 8 628 

-052 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben durch völkerstrafrechtliche Vollstreckungssachen dürfen 
bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 

119 99. 

Erläuterungen 

Bei den Ausgaben handelt es sich im Wesentlichen um an die Länder zu erstattende 
Kosten für Ermittlungstätigkeiten und die Vollstreckung von Untersuchungshaft und 
Strafhaft einschließlich medizinischer Betreuung - auch in völkerstrafrechtlichen 
Sachen - sowie um die Erstattung von anfallenden Kosten für Hauptverhandlungen 
vor den Oberlandesgerichten in Strafverfahren gemäß § 120 Abs. 7 GVG vom 
19. April 2006. 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 168 

-052 


Ausgaben für Investitionen 


F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-052 


740 
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Der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof 0704 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-052 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen - - 90 

-052 


Erläuterungen 



Ersatzbeschaffung 

3 Pkw 71 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 119 99 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -71 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 364 200 

-052 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (211) (1 058) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 15 T€ 

F 51155 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und - 95 79 

-052 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-052 tungsgegenstände, Maschinen, Software 


F 

525 55 Aus- und Fortbildung 

- 

85 

2 


-052 




F 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

- 

78 

44 


-052 




F 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

211 

800 

24 


-052 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1 . Ersatzbeschaffung 

1.1 Hardware 180 

1.2 Software 31 


1.1 Hardware 180 

1.2 Software 31 

Zusammen 211 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 
-052 

532 03 Kosten der Verlegung von Dienststellen 
-052 

687 01 Beiträge an internationale Organisationen sowie Verbände und Vereine 
-052 
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0704 Der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0704 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 261 261 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 261 261 

Ausgaben 

Personalausgaben 14 487 11 566 

Sächliche Verwaltungsausgaben 2 508 2 687 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 3 298 3 130 

Ausgaben für Investitionen 1315 1000 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 21 608 18 383 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0704 

Aus Hauptgruppe 4 14 487 11 566 

Aus Hauptgruppe 5 1 342 1 715 

Aus Hauptgruppe 6 168 

Aus Hauptgruppe 7 740 

Aus Hauptgruppe 8 575 1 000 

Zusammen 17 312 14 281 
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Bundesverwaltungsgericht 0705 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesverwaltungsgericht hat seinen Sitz in Leipzig. terhin entscheidet das Bundesverwaitungsgericht in Ver- 
Es ist nach der Verwaitungsgerichtsordnung ais oberster fahren nach dem Bundesdiszipiinargesetz und auch noch 
Gerichtshof für die allgemeine Verwaltungsgerichtsbarkeit nach der Bundesdiszipiinarordnung sowie derWehrdiszi- 

zuständig, entscheidet aber auch vereinzelt in erster und plinarordnung und der Wehrbeschwerdeordnung, 
letzter Instanz in den gesetzlich vorgesehenen Fällen. Wei- 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 2 569 2 569 2 154 

-053 

119 99 Vermischte Einnahmen 10 10 5 

-053 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-053 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

Ausgenommen ist Tit. 526 01 . 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Richterinnen, Richter, Be- 8 874 8 245 7 657 

-053 amtinnen und Beamten 


Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 8 873 

2. Sonstige Leistungen 1 


und Leistungen 8 873 

2. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 8 874 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 
abgedruckt ist, gezahlt. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 664 604 533 

-053 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 154 154 196 

-053 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 
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0705 Bundesverwaltungsgericht 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2 140 1 958 2 326 

-053 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen - 200 266 

-053 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-053 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Geschäftsbedarf 340 

2. Kommunikation 129 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 31 

Zusammen 500 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-053 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 13 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 4 

Zusammen 17 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 3 3 

davon personengebunden 1 1 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-053 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 165 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 152 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 100 

4. Privater Dienstleister 391 

5. Sonstiges 44 

Zusammen 852 


500 


17 


852 


500 426 


17 10 


911 690 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 25 879 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

F 518 01 Mieten und Pachten 40 40 50 

-053 

Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 
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Bundesverwaltungsgericht 0705 


Titel . , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-053 

275 

245 

193 

525 01 Aus- und Fortbildung 
-011 

20 

20 

18 

526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-053 

56 

56 

39 

527 01 Dienstreisen 
-053 

20 

20 

16 

539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-053 

9 

9 

5 

542 01 Öffentlichkeitsarbeit 

3 

3 

2 


-013 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-053 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tlonsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds - - 15 

-053 

687 01 Zuschüsse und Beiträge an Organisationen und Einrichtungen im Ausland 5 5 4 

-053 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 22 22 73 

-053 

F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-053 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 9 

Herrichtung des ehemaligen Reichsgerichtsge- 
bäudes in Leipzig 

65 870 

65 164 


130 
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0705 Bundesverwaltungsgericht 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-053 


Erläuterungen 



1. Neubeschaffung 

1 Pkw bis 26 800 € 27 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit.119 99 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -18 

2. Sonstiges -9 

Zu 2.: 

Deckung erfolgt aus dem flexibilisierten Bereich. 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-053 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 40 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-053 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-053 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-053 

F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-053 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1. Erstbeschaffung 

1.2 Software 37 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 153 

2.2 Software 46 

3. Sonstiges 7 

Zusammen 243 


16 


6 

6 

35 

(701) 

(961) 


322 

269 

156 

14 

23 

19 

122 

156 

78 

243 

513 

459 
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Bundesverwaltungsgericht 0705 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0705 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 2 579 2 579 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 2 579 2 579 

Ausgaben 

Personalausgaben 11 832 11 161 

Sächliche Verwaltungsausgaben 2 250 2 269 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 5 5 

Ausgaben für Investitionen 271 557 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 14 358 13 992 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0705 

Aus Hauptgruppe 4 11 832 11 161 

Aus Hauptgruppe 5 2 191 2 210 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 22 22 

Aus Hauptgruppe 8 24^ 535 

Zusammen 14 294 13 928 
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0706 Bundesfinanzhof 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Vorbemerkung 






Der Bundesfinanzhof in München wurde durch das Gesetz 
über den Bundesfinanzhof vom 29. Juni 1950 (BGBl. 1 

S. 257) errichtet. 

Er ist als oberster Gerichtshof des Bundes für Steuer- 
und Zollsachen höchste Instanz der Finanzgerichtsbarkeit. 

Beim Bundesfinanzhof bestehen elf Senate, die in der 
Besetzung von einer Vorsitzenden bzw. einem Vorsitzen- 
den und vier (in Beschlusssachen zwei) Berufsrichterinnen 
bzw. Berufsrichtern entscheiden. 


Einnahmen 






Verwaltungseinnahmen 





111 01 
-055 

Gebühren, sonstige Entgelte 


3 450 

2 250 

4 150 

119 99 
-055 

Vermischte Einnahmen 


- 

- 

- 

132 01 
-055 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 


- 

- 

3 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 532 01 . 





Personalausgaben 





422 01 
-055 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Richterinnen, Richter, Be- 
amtinnen und Beamten 

9 130 

8 663 

8 268 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 

2. Aufwandsentschädigungen 

9 128 

1 





3. Sonstige Leistungen 

1 





Zusammen 

9 130 





Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 




422 02 
-055 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


938 

855 

486 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




427 09 
-055 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

49 

49 

262 
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Bundesfinanzhof 0706 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

428 01 
-055 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

2 231 

2 065 

1 863 

453 01 
-055 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Erläuterungen 

75 

75 

70 


Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 

2. Umzugskostenvergütungen 

38 

37 





Zusammen 


75 




511 01 
-055 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 

410 

410 

404 


Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 

290 

66 

54 





Zusammen 


410 




514 01 
-055 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

Erläuterungen 

Haltung von Fahrzeugen. 


8 

8 

7 


Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 





Pkw 

davon personengebunden 

2 

1 

: 2 

' 1 




51701 

-055 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

Erläuterungen 


295 

285 

277 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Heizung 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

4. Privater Dienstleister 

5. Sonstiges 

45 

40 

180 

30 





Zusammen 


295 





Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 10 790 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 




51901 

-055 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


289 

139 

184 
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0706 Bundesfinanzhof 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

525 01 
-055 

Aus- und Fortbildung 


10 

1 

16 

527 01 
-055 

Dienstreisen 


24 

24 

22 

532 01 
-055 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


40 

40 

22 

539 99 
-055 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


18 

18 

22 

542 01 
-013 

Öffentlichkeitsarbeit 


1 

1 

1 


Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 





Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




634 03 
-055 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 


563 

- 

13 


Ausgaben für Investitionen 





711 01 
-055 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 


700 

20 

- 

712 01 
-055 

Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 


- 

- 

22 

811 01 
-055 

Erwerb von Fahrzeugen 


- 

- 

27 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





Ersatzbeschaffung 

1 Pkw bis 26 800 € 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 119 99 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

27 

-27 




812 01 
-055 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke 

65 

25 

103 


Erläuterungen 






Ersatzbeschaffungen. 






Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 5 T€ 


(313) 

(356) 


511 55 
-055 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

136 

145 

145 

525 55 
-055 

Aus- und Fortbildung 


46 

40 

29 
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Bundesfinanzhof 0706 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 




532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-055 

51 

61 

29 

812 55 
-055 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

80 

110 

72 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Ersatzbeschaffung 

1.1 Hardware 

1.2 Software 

Zusammen 


20 

60 


80 


Abschluss des Kapitels 0706 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 3 450 2 250 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 3 450 2 250 

Ausgaben 

Personalausgaben 12 423 11 707 

Sächliche Verwaltungsausgaben 1 328 1 172 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 563 

Ausgaben für Investitionen 845 155 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 15 159 13 034 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0706 

Aus Hauptgruppe 4 12 423 11 707 

Aus Hauptgruppe 5 1 327 1 171 

Aus Hauptgruppe 6 563 

Aus Hauptgruppe 7 700 20 

Aus Hauptgruppe 8 145 135 

Zusammen 15 158 13 033 
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0707 Bundespatentgericht 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

lung von Zwangslizenzen, ferner nach dem Sortenschutz- 
gesetz (SortG) vom 11. Dezember 1985 (BGBl. I S. 2170) 
für die Entscheidung über Beschwerden gegen Beschlüs- 
se der Widerspruchsausschüsse des Bundessortenamts. 

Die Hausverwaltung des Bundespatentgerichts ist im 
Dienstgebäude München, Cincinnatistraße, auch für die 
dort untergebrachten Organisationseinheiten des Deut- 
schen Patent- und Markenamts tätig. 


Das Bundespatentgericht in München ist aufgrund des 
Sechsten Gesetzes zur Änderung und Überleitung von 
Vorschriften auf dem Gebiet des gewerblichen Rechts- 
schutzes (6. ÜG) vom 23. März 1961 (BGBl. I S. 274) mit 
Wirkung vom 1. Juli 1961 als unabhängiges und selbstän- 
diges Bundesgericht errichtet worden. Es ist zuständig 
für die Entscheidung über Beschwerden gegen Beschlüs- 
se des Deutschen Patent- und Markenamts, über Klagen 
auf Erklärung der Nichtigkeit von Patenten und auf Ertei- 


Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 4 089 4 089 3 337 

-052 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 526 01. 

Erläuterungen 



1. Gebühren und sonstige Entgelte 4 089 

2. Auslagenvorschüsse für Zeugen und Sachverständige 


Zusammen 4 089 

119 99 Vermischte Einnahmen 2 2 12 

-052 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

Ausgenommen ist Tit. 526 01 . 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Richterinnen, Richter, Be- 10 923 10 197 9 161 

-052 amtinnen und Beamten 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 10 872 

2. Aufwandsentschädigungen 50 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 10 923 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 
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Bundespatentgericht 0707 


Titel 

Funktion 




Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


328 

300 

584 

-052 

Erläuterungen 







Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

105 

50 

101 

-052 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 






428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


2 882 

2 716 

2 659 

-052 

Erläuterungen 







Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 





Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 




betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 




453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

20 

20 

22 

-052 

Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 






Fällen, Auslandstrennungsgeld 


8 





2. Umzugskostenvergütungen 


12 





Zusammen 


20 





Sächliche Verwaltungsausgaben 






511 01 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie 

Geräte, Ausstattungs- und 

249 

249 

226 

-052 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 





Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 


165 





2. Kommunikation 


66 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 






Gebrauchsgegenstände 


10 





4. Sonstiges 


8 





Zusammen 


249 




514 01 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


10 

10 

8 

-052 

Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Flaltung von Fahrzeugen 


8 





2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 






stände 


2 





Zusammen 


10 





Haltung von Fahrzeugen. 







Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 





Pkw 

1 

2 





Kleinbusse/Transporter 

Omnibusse (Kombi) 

1 

1 





Zusammen 

2 

: 3 
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1. Heizung 163 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 136 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 162 

4. Privater Dienstleister 192 

5. Sonstiges 30 

Zusammen 683 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 24 936 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

F 518 01 Mieten und Pachten 17 17 15 

-052 

Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

111 

111 

205 

-052 




F 525 01 Aus- und Fortbildung 

29 

29 

27 

-052 




526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

18 

18 

7 


-052 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben für die Entschädigung von Zeugen und Sachverständigen 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 111 01. 

F 527 01 Dienstreisen 25 25 38 

-052 

532 07 Kosten der Pflege internationaler Beziehungen auf dem Gebiet des gewerb- 30 

-052 liehen Rechtschutzes 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 12 12 6 

-052 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 25 - 24 

-052 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-052 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 235 10 45 

-052 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-052 


8 


70 
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Ersatzbeschaffung 

1 Pkw 24 


Ersatzbeschaffung 

1 Pkw 24 

1 Transporter/Kleinbus 30 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 119 99 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -54 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 34 26 35 

-052 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (417) (332) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 20 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 105 98 101 

-052 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- - - 47 

-052 tungsgegenstände, Maschinen, Software 


F 

525 55 Aus- und Fortbildung 

13 

13 

17 


-052 




F 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

60 

76 

145 


-052 




F 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

239 

145 

105 


-052 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 104 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 135 

Zusammen 239 







0707 Bundespatentgericht 


- 44 - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0707 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0707 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


4 091 

4 091 

4 091 

4 091 

14 258 

13 283 

1 387 

1 541 

508 

219 

16 153 

15 043 

14 258 

13 283 

1 339 

1 523 

235 

18 

273 

201 

16 105 

15 025 


Zusammen 
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Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesamt für Justiz ist eine Bundesoberbehörde 
im Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Justiz 
mit Sitz in Bonn. Es wurde durch das Gesetz zur Errich- 
tung und zur Regelung der Aufgaben des Bundesamtes 
für Justiz am 1. Januar 2007 errichtet. Das Bundesamt 
nimmt als Zentralbehörde justizielle Aufgaben des Bundes 
insbesondere auf den Gebieten des Registerwesens 
(Bundeszentralregister, Gewerbezentralregister und 
staatsanwaltschaftliches Verfahrensregister), des interna- 
tionalen Rechtsverkehrs, der Verfolgung und Ahndung 
von Ordnungswidrigkeiten sowie der allgemeinen Justiz- 
verwaltung wahr, die ihm durch das Errichtungsgesetz, 
durch andere Bundesgesetze oder durch Erlass zugewie- 
sen sind. Zu diesen Aufgaben zählen u. a. die der "Zen- 
tralen Behörde" in Auslandsunterhaltsangelegenheiten 
und nach Maßgabe des Internationalen Familienrechts- 
verfahrensgesetzes und die Aufgaben der Justizbeitrei- 
bung aus dem Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
der Justiz insgesamt sowie des Bundesverfassungsge- 


richtes (Kap. 1901). Weiter verfolgt und ahndet das BfJ 
die Verletzung handelsrechtlicher Offenlegungspflichten. 

Das Bundesamt für Justiz unterstützt darüber hinaus das 
Bundesministerium der Justiz u. a. bei der Durchführung 
der Verkündungen und Bekanntmachungen sowie bei 
der Justizforschung. 

Das Bundesamt für Justiz gliedert sich in die folgenden 
sechs Abteilungen: 

Abteilung I Verwaltung, Verkündung 

Abteilung II Internationales Zivilrecht 

Abteilung III Internationale Rechtshilfe, 

Forschung, Zwangsvollstreckung 
Abteilung IV Zentrale Register 
Abteilung V Informationstechnik 
Abteilung VI Ordnungsgeld- und Ordnungswidrigkeiten- 
verfahren, Zwangsvollstreckung. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 
-059 


112 01 
-059 

119 99 
-059 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Einnahmen für die Erteiiung von Führungszeugnissen 

18 500 

2. Einnahmen aus Auskünften des Gewerbezentrairegisters 

3. Einnahmen aus Auskünften der Zentraisteiie fürAusiandsadop- 

2 968 

tion 

6 

4. Einnahmen aus Ordnungsgeidverfahren nach § 335 HGB 

50 969 

Zusammen 

72 443 

Mehr wegen Einnahmen aus Ordnungsgeidverfahren. 


Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 


Vermischte Einnahmen 


Flaushaltsvermerk 


Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 

Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 422 01 und 428 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Einnahmen gemäß Vertrag vom 9./10. November 2006 zwischen 
dem BMJ und der Bundesanzeiger VeriagsGmbH 


2. Sonstige Einnahmen 5 

Zusammen 5 


72 443 


5 


41 874 


5 


19 364 


1 

24 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Übrige Einnahmen 

271 01 Erstattungen von der EU 
-059 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 
Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 511 55, 
532 55, 545 01 und 812 55. 

282 01 Einnahmen aus Spenden für Opfer terroristischer Gewalt 
-290 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen aus Spenden für Opfer terroristischer Gewalt sind wegen 
rechtsverbindlicher Verwendungsauflage Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 681 02. 

282 08 Einnahmen aus Prämienzahlungen der Bundesanstalt für Immobilienaufga- 
-059 ben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Kap. 0708 flexibilisierter Bereich. 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 532 01 . 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 0708 flexibilisierter Bereich 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 282 08. 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 15 362 12 843 7 858 

-059 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben für die Dienstbezüge der in der Redaktion des amtli- 
chen Teiis des Bundesanzeigers tätigen Beschäftigten dürfen bis zur 
Höhe der Mehreinnahmen beifolgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 


Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 15 360 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 15 362 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 1 216 1 697 624 

-059 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 928 928 942 

-059 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 9 721 8 946 8 517 

-059 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben für die Dienstbezüge der in der Redaktion des amtii- 
chen Teiis des Bundesanzeigers tätigen Beschäftigten dürfen bis zur 
Höhe der Mehreinnahmen bei foigendem Titel geleistet werden: 119 99. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Faiis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geieistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigenden Haus- 
haitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge. Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 768 768 197 

-059 

Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 467 

2. Umzugskostenvergütungen 301 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 467 

2. Umzugskostenvergütungen 301 

Zusammen 768 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 3 789 3 678 2 163 

-059 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 218 

2. Kommunikation 3 008 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 460 

4. Sonstiges 103 

Zusammen 3 789 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-059 

Erläuterungen 


16 


-059 


I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 13 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 3 

Zusammen 16 

1 Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

Omnibusse (1 Kleinbus) 

Zusammen 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude ui 

Erläuterungen 

1 1 

1 1 

2 2 

id Räume 

1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Heizung 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung.. 

4. Privater DIenstlelster 

5. Sonstiges 

Zusammen 


152 

455 

305 

165 

215 


1 292 


1 292 


16 


1 292 


8 


876 


Für ohne Wertersatz zur Nutzung überlassene Gebäude, bauliche Anlagen und 
Räume mit Insgesamt 11 516 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Keller- 
raumfläche (Dienstgebäude Adenauerallee 99 - 103, Bonn). 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-059 

Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 

51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-059 management 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-059 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-059 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-059 

F 527 01 Dienstreisen 
-059 

F 532 01 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-059 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-059 


5 

35 

68 

500 

500 

- 

85 

85 

107 

57 

97 

32 

255 

253 

- 

77 

77 

70 

89 

10 

78 

54 

78 

27 
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Titel . , . . 

^ Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-059 

3 

3 

- 

Haushaltsvermerk 




Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 




F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 

- 

561 

433 


-059 

Haushaltsvermerk 

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

2. Die in diesem Titel veranschlagten Mittel dürfen nur für Forschungsauf- 
träge des Bundesministeriums der Justiz verausgabt werden. 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 5 15 24 

-059 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 271 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 1135 - 3 

-011 

681 01 Härteleistungen für Opfer rechtsextremistischer Übergriffe 300 300 31 

-290 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

681 02. 

2. Einnahmen aus Regressansprüchen fließen den Ausgaben zu. 

3. Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen als Soforthilfe der Zahlung von Härteleistungen aus Billigkeit 
an Opfer rechtsextremistischer Übergriffe bei Personenschäden oder immateriellen 
Schäden aufgrund der Richtlinie des Bundesministeriums der Justiz zur Zahlung 
von Härteleistungen für Opfer rechtsextremistischer Übergriffe aus dem Bundes- 
haushalt vom 21. Dezember 2006. Diese Richtlinie kann in Abstimmung zwischen 
dem Bundesministerium der Finanzen und dem Bundesministerium der Justiz einem 
etwaigen Änderungsbedarf angepasst werden. 

681 02 Entschädigungsfonds für Opfer terroristischer Gewalt - - 27 

-290 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

681 01. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 01 . 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 681 02: 


3. Einnahmen aus Regressansprüchen fließen den Ausgaben zu. 

4. Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen als Soforthilfe der Zahlung von Härtelelstungen aus Billigkeit 
an Opfer terroristischer Straftaten bei Personenschäden aufgrund der Richtlinie des 
Bundesministeriums der Justiz zur Zahlung von Härtelelstungen für Opfer terroristi- 
scher Straftaten aus dem Bundeshaushalt vom 21 . Dezember 2006. Diese Richtlinie 
kann In Abstimmung zwischen dem Bundesministerium der Finanzen und dem 
Bundesministerium der Justiz einem etwaigen Änderungsbedarf angepasst werden. 

687 01 Beiträge an internationale Organisationen sowie Verbände und Vereine 30 30 26 

-059 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-059 

F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-059 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen - - 20 

-059 


Erläuterungen 



Ersatzbeschaffung 

1 Pkw 22 

abzgl. Mehreinnahmen bei TIt. 119 99 aus der Veräußerung von 

DIenst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -22 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 8 337 487 

-059 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (5 325) (6 766) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 212 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 1 518 1 960 1 213 

-059 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 271 01 . 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 172 172 107 

-059 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 99 99 46 

-059 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 2 826 3 754 3 808 

-059 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 271 01 . 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 




812 55 
-059 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

710 

781 

1 301 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 271 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 117 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 297 

2.2 Software 296 

Zusammen 710 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

261 01 Erstattungen von Verwaltungsausgaben aus dem Inland 
-059 

F 422 11 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-059 

F 428 11 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-059 

F 526 12 Sachverständige 
-059 

532 03 Kosten der Verlegung von Dienststellen 
-059 

F 547 11 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-059 

F 634 13 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-059 


136 106 

115 

50 

18 20 


9 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0708 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 72 448 41 879 

Übrige Einnahmen - 136 

Gesamteinnahmen 72 448 42 015 

Ausgaben 

Personalausgaben 27 995 25 347 

Sächliche Verwaltungsausgaben 10 842 12 712 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 1 465 330 

Ausgaben für Investitionen 718 1118 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 41 020 39 507 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0708 

Aus Hauptgruppe 4 27 995 25 347 

Aus Hauptgruppe 5 10 342 12 212 

Aus Hauptgruppe 6 1 135 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 718 1 118 

Zusammen 40 190 38 677 
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Deutsches Patent- und Markenamt 0710 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Deutsche Patent- und Markenamt in München wurde 
durch das Gesetz über die Errichtung eines Patentamtes 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet vom 12. August 1949 
(WiGBI. S. 251) mit Sitz in München errichtet. Seit dem 
3. Oktober 1990 nimmt es als alleinige Zentralbehörde 
auf dem Gebiet des gewerblichen Rechtsschutzes die 
hieraus entstehenden Aufgaben für die Bundesrepublik 
Deutschland wahr. 

Das Deutsche Patent- und Markenamt ist in fünf Haupt- 
abteilungen an drei Standorten (München, Jena, Berlin) 
gegliedert: 


Hauptabteilung 1/1 Patente I 
Hauptabteilung 1/11 Patente II 
Hauptabteilung 2 Information 
Hauptabteilung 3 Marken und Muster 
Hauptabteilung 4 Zentrale Verwaltung, Rechtsangele- 
genhelten 

Bestimmte Bereiche, z. B. Bibliothek, Vergabestelle und 
Modellverwaltung des Deutschen Patent- und Markenamts 
sind teilweise auch für das Bundespatentgericht tätig. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 265 051 261 551 263 048 

-059 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 5 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 526 01. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 543 01 . 

3. Zurückzuerstattende Gebühren und aufgrund Internationaler Vereinba- 
rungen abzuführende Beträge dürfen von der Einnahme abgesetzt 
werden. 


119 01 
-059 

119 99 
-059 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Gebühren für gewerbliche Schutzrechte 

257 907 

2. Gebühren für die Veröffentlichung von Übersetzungen nach dem 
Gesetz über internationale Patentübereinkommen 

2 450 

3. Gebühren nach der Patentanwaltsordnung 

36 

4. Sonstige Gebühren und Venwaltungsabgaben 

4 577 

5. Auslagenvorschüsse für Zeugen und Sachverständige (vgl. 
Tit. 526 01) 

81 

Zusammen 

265 051 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 


Vermischte Einnahmen 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Einnahmen aus der Benutzung vera/altungseigener Geräte 


usw 51 

2. Sonstige Einnahmen 308 

Zusammen 359 


128 

128 

23 

359 

359 

52 
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0710 Deutsches Patent- und Markenamt 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

124 01 
-059 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

6 

6 

7 

132 01 
-059 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 

Übrige Einnahmen 

8 

8 

50 

162 02 
-059 

Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland 

Erläuterungen 

Zinsen auf Unterhaltsbeihilfen für Patentanwaltsbewerber während der Ausbildung 
beim Deutschen Patent- und Markenamt und beim Bundespatentgericht oder bei 
einem Gericht für Patentstreitsachen. 

28 

28 

26 

182 02 

Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland 

256 

256 

112 


-059 

Erläuterungen 

Tilgung der Unterhaltsbeihilfen für Patentanwaltsbewerber während der Ausbildung 
beim Deutschen Patent- und Markenamt und beim Bundespatentgericht oder bei 
einem Gericht für Patentstreitsachen. 

282 08 Einnahmen aus Prämienzahlungen der Bundesanstalt für Immobilienaufga- 
-059 ben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Kap. 0710 flexibilisierter Bereich. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 532 02. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 0710 flexibilisierter Bereich 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 282 08. 

3. Aus den Tit. 511 01 bis 527 01 sind auch die sächlichen Verwaltungs- 
ausgaben für die Prüfungskommission für Patentanwälte zu bestreiten. 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 66 115 59 555 57 217 

-059 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 66 081 

2. Aufwandsentschädigungen 33 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 66 115 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Mehr wegen steigender Personalkosten. 
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Deutsches Patent- und Markenamt 0710 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-059 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

6 408 

5 940 

5 348 

427 09 
-059 

Entgeite für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberufiich 
und nebenamtiich Tätige 

1 537 

465 

2 164 

428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

45 352 

41 994 

36 758 


-059 


F 441 01 
-940 


F 453 01 
-059 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

87 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

45 236 

2. Aufwandsentschädigungen 

2 

3. Sonstige Leistungen 

27 

Zusammen 

45 352 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 


Erläuterungen 


Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 51 

2. Umzugskostenvergütungen 195 

Zusammen 246 


7 400 7 400 7 450 


246 246 100 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 3 505 3 180 3 153 

-059 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Klassifikations- 
material unentgeltlich oder gegen ermäßigtes Entgelt an Dritte ab- 
gegeben oder ausgetauscht werden dürfen. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gebrauchsmus- 
terauslegestücke in Form von Mikrofilmkarten sowie Vervielfälti- 
gungen von Erstveröffentlichungen internationaler Patentanmel- 
dungen mit Bestimmungsstaat Bundesrepublik Deutschland unent- 
geltlich an Patentschriftenauslegestellen abgegeben werden dürfen. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass der Bestand 
der zentralen Dokumentation und der Bibliothek des Deutschen 
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0710 Deutsches Patent- und Markenamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 511 01: 


Patent- und Markenamts der Dienststelle Berlin des Europäischen 
Patentamts zur Verfügung gestellt werden darf. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Prüfstoffablichtun- 
gen an die Dienststelle Berlin des Europäischen Patentamts zur Vervoll- 
ständigung ihrer Recherchendokumentation unentgeltlich abgegeben 
werden. 


F 514 01 
-059 


F 517 01 
-059 


Erläuterungen 


I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


1 615 

2. Kommunikation 


1 572 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gehrauchsoeoenstände 

147 

4. Sonstiges 


171 

Zusammen 


3 505 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


18 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

22 

3. Verbrauchsmittel 


12 

Zusammen 


52 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

2 

1 3 

Klelnbusse/Transporter 

2 

1 3 

Anhänger 

1 

1 

Zusammen 

7 

7 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Heizung 680 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 776 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 48 

4. Privater DIenstlelster 910 

5. Sonstiges 9 

Zusammen 2 423 


52 


2 423 


52 


2 723 


40 


2 489 


Für 


verwaltungselgene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 31 843 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche (davon rd. 20 043 qm 
In München und 11 800 qm In Berlin), 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume Netto- 
Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche mit Insgesamt rd. 5 925 qm 
In Jena. 
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Deutsches Patent- und Markenamt 0710 



F 518 01 Mieten und Pachten 
-059 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Prüfstoffablichtungen 
an die Dienststelle Berlin des Europäischen Patentamts zur Vervollständi- 
gung ihrer Recherchendokumentation unentgeltlich abgegeben werden. 


Erläuterungen 



1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 764 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 205 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 764 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 205 


Zusammen 


969 


969 


969 1 354 


51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-059 management 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

774 

774 

478 

-059 




F 525 01 Aus- und Fortbildung 

310 

270 

217 

-059 




F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

181 

181 

155 


-059 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben für die Entschädigung von Zeugen und Sachverständigen 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 111 01. 

Erläuterungen 

Kosten für Auslagen in patentamtlichen Verfahren und in Verfahren vor Schiedsstellen 
sind hier mitveranschlagt. 


F 526 02 Sachverständige 

15 

50 

6 

-059 




F 527 01 Dienstreisen 

373 

373 

291 

-059 




F 527 03 Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel- 

184 

184 

178 


-059 lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 


F 532 02 Kosten der Ergänzung des Prüfstoffs 
-059 

29 

29 

24 

532 07 Kosten der Pflege internationaler Beziehungen auf dem Gebiet des gewerb- 
-059 liehen Rechtsschutzes 

50 

50 

11 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

163 

213 

118 


-059 


Erläuterungen 



1. Kosten für Schreibarbeiten außerhalb des Hauses 

2. Prüfungsvergütungen 


61 
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0710 Deutsches Patent- und Markenamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 539 99: 


Bezeichnung 


1 000 € 


3. Sonstiges. 
Zusammen 


102 


163 


Zu 2.: 

Prüfungsvergütungen für Patentassessorprüfungen werden in der Regel nur insoweit 
gezahlt, als Einnahmen aufkommen (vgl. Tit. 111 01). 


542 01 Öffentlichkeitsarbeit 
-013 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-059 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei foigendem Titei geleistet werden: 111 01. 

2. Einnahmen aus Veröffentlichungen fließen den Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Daten und 
Veröffentiichungen zum gewerbiichen Rechtsschutz unentgeitiich 
oder gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Herstellung von Offenlegungsschriften und Patentschriften 6 926 

2. Veröffentlichung von Übersetzungen 2 195 

3. Herstellung von Patentblättern 90 

4. Herstellung des Markenblattes 750 

5. Herstellung des Geschmacksmusterblattes 700 

6. Herstellung des Blattes für Patent,- Muster- und Zeichenwe- 
sens 

7. Internationale Patentklassifikation 25 

8. Internationale Klassifikation von Waren und Dienstleistungen.... 5 

9. Internationale Klassifikation für gewerbliche Muster + Modelle.. 3 

Zusammen 10 694 


Mehr durch Umsetzung von Kap. 0710 Tit. 543 31. 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-059 


30 


10 694 


120 


30 


70 


92 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 


F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-059 

774 


33 

681 01 Unterhaltsbeihilfen für Patentanwaltsbewerber während der Ausbildung 
-059 beim Deutschen Patent- und Markenamt, beim Bundespatentgericht oder 
bei einem Gericht für Patentstreitsachen 

84 

114 

45 

685 01 Beiträge an Vereine, Gesellschaften und Verbände im Inland 

7 

7 

7 


-059 
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Deutsches Patent- und Markenamt 0710 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

711 01 

Ausgaben für Investitionen 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

200 

1 062 

328 


-059 

F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall - - 7 

-059 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Baumaßnahmen im Dienstgebäude München, 

Zweibrückenstraße 12 70 976 68 073 268 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-059 

Erläuterungen 


F 812 01 
-059 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Ersatzbeschaffung 

2 Pkw bis 23 700 € 

47 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 1 32 01 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

-26 

2. Sonstiges 

4 

Zusammen 

25 

Zu 2.: 

Standheizung, Anhängerkupplung 


Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

Büroausstattung 

2. Ersatzbeschaffung.. 

Zusammen 


302 

535 


837 


25 


837 


110 


772 


585 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (29 456) (36 011) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 293 T€ 


F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-059 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-059 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-059 


6 766 

6 766 

6810 

471 

471 

303 

280 

233 

298 
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Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

F 518 31 Mieten und Pachten 
-059 

F 543 31 Veröffentlichung und Dokumentation 11 166 10 680 

-059 


Abschluss des Kapitels 0710 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 265 552 262 052 

Übrige Einnahmen 284 284 

Gesamteinnahmen 265 836 262 336 

Ausgaben 

Personalausgaben 127 058 115 600 

Sächliche Verwaltungsausgaben 43 720 49 647 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 865 121 

Ausgaben für Investitionen 6 670 8 622 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 178 313 173 990 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0710 

Aus Hauptgruppe 4 127 058 115 600 

Aus Hauptgruppe 5 43 640 49 567 

Aus Hauptgruppe 6 774 

Aus Hauptgruppe 7 200 1 062 

Aus Hauptgruppe 8 6 470 7 560 

Zusammen 178 142 173 789 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 0767 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 07 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 60 80 23 

-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes - - 471 

-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personaiausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundesministerinnen und Bundesminister und der 650 600 551 

-018 Parlamentarischen Staatssekretärinnen und Staatssekretäre, sonstiger 

Amtsträger und deren Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung {§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 100 954 91 900 88 113 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

1 574 

1 631 

3,6 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

756 

771 

2,0 


Zusammen 2 330 2 402 3,1 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 

434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 1192 

-018 
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0767 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 07 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 57 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

10 

10 

7 


-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 9 

2. Kosten für fach-/amtsärztllche Untersuchungen 1 

Zusammen 10 


446 57 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 15 400 14 400 12 490 

-018 

453 57 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-018 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 57 Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 220 220 247 

-018 


Abschluss des Kapitels 0767 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 60 80 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 60 80 

Ausgaben 

Personalausgaben 117 014 106 910 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 220 220 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 117 234 107 130 
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Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 07 

(0788) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für die Bundesministerin in Höhe von jährlich 3 681 ,30 € (monatlich 306,78 €) bei 
folgendem Titel: 

Kap. 0701 Tit. 421 01. 

1 .2 Dienstaufwandsentschädigung für den Parlamentarischen Staatssekretär in Höhe von jährlich 2 760,98 € (monatlich 
230,08 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 0701 Tit. 421 01. 

1 .3 Dienstaufwandsentschädigung für vom Dienst freigestelllte Personalratsmitglieder und Vertrauenspersonen der 
schwerbehinderten Menschen 

1.3.1 in Höhe von jährlich 1 56 € bei folgenden Titeln: 

Kap. 0701 Tit. 422 01, 

Kap. 0703 Tit. 422 01, 

Kap. 0707 Tit. 422 01 und 

Kap. 0710 Tit. 422 01. 

1 .3.2 in Höhe von jährlich 312 € bei folgendem Titel: 

Kap. 0708 Tit. 422 01. 

1.3.3 in Höhe von jährlich 300 €, 900 €, 150 € bei folgenden Titeln: 

Kap. 0710 Tit. 422 01 und 428 01 . 

1 .4 Lehrentschädigung bei folgenden Titeln: 

Kap. 0707 Tit. 422 01 und 

Kap. 0710 Tit. 422 01. 

1.5 Aufwandsentschädigung nach der AER bei folgenden Titeln: 

Kap. 0701 Tit. 422 01 und 
Kap. 0704 Tit. 422 01. 

1.6 Aufwandsentschädigung gemäß Allgemeiner Verwaltungsvorschrift zu § 17 Satz 2 BBesG (GMBI. 1973, S. 137) 
von jährlich 153,40 € bei folgendem Titel: 

Kap. 0706 Tit. 422 01. 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich) bei folgenden Titeln: 

Kap. 0701 Tit. 428 01 und 
Kap. 0710 Tit. 428 01. 

2.2 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von 
bis zu jährlich je 312 € (monatlich 26 €) bei folgenden Titeln: 

Kap. 0701 Tit. 422 01, 

Kap. 0705 Tit. 422 01, 

Kap. 0706 Tit. 422 01, 

Kap. 0707 Tit. 422 01, 

Kap. 0708 Tit. 422 01 und 
Kap. 0710 Tit. 422 01. 
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07 Bundesministerium der Justiz 


Abschluss des Einzelplans 07 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 


Verwaltungseinnahmen 383 123 345 472 +37 651 

Übrige Einnahmen 284 4^0 -136 


Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 


Gesamtausgaben 

500 448 

468 493 

+31 

955 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 07 





Aus Hauptgruppe 4 

270 200 

247 360 

+22 

840 

Aus Hauptgruppe 5 

69 667 

77 719 

-8 

052 

Aus Hauptgruppe 6 

3 908 

- 

+3 

908 

Aus Hauptgruppe 7 

3 906 

1 241 

+2 

665 

Aus Hauptgruppe 8 

9619 

11 773 

-2 

154 

Zusammen 

357 300 

338 093 

+19 

207 


383 407 

345 892 

+37 515 

387 214 

354 270 

+32 944 

76 313 

84 029 

-7 716 

21 396 

17 180 

+4 216 

15 525 

13 014 

+2 511 

- 

- 

- 







a) Bis einschl. 

davon fällig 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 0702 

685 01 - Zuschüsse zur Förde- 443 a) - - - 

rung rechtswissenschaftlicher bj 500 250 250 

Vorhaben und überregionaler , 

rechtswissenschaftlicher Verein!- 

gungen sowie kriminalpräventiver 

Vorhaben 

Summe des Kapitels 0702 15 805 a) - - - 

b) 500 250 250 

c) 

Kapitel 0710 
Tgr. 55 

532 55 -Ausgaben für Aufträge 16 331 a) 16 457 11 075 5 382 

und Dienstleistungen b) - - - 

c) - - 

Summe des Kapitels 0710 178 313 a) 16 457 11 075 5 382 

b) - - - 

c) - - 

Summe des Einzelplans 07 500 448 a) 16 457 11 075 5 382 

b) 500 250 250 

c) 
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Personalhaushalt 


Einzelplan 07 


Bundesministerium der Justiz 


Inhalt 


Kapitel 
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g 
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0705 Bundesverwaltungsgericht 77 

0706 Bundesfinanzhof 79 

0707 Bundespatentgericht 81 
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Übersichten 

Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 89 

Stellenübersichten der Zuwendungsempfänger: 

0702 Allgemeine Bewilligungen 91 
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07 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

Die sonstigen Ersatz(plan)stellen sind in der Übersicht mit der Kurzformulierung "Ersatzplanstelle" bzw."Ersatzstelle" ausgewiesen, 
die Kurzformulierung entspricht dabei dem folgenden Wortlaut eines kw-Vermerks: 

- bei Titeln der Gruppe 422: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkraft in eine oder 
die nächste frei werdende Planstelle ihrer Besoldungsgruppe oder mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden 
aus dem Dienst 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

0701 

427 09 

23,9 

20,0 

0703 

427 09 

2,0 

7,0 

0704 

427 09 

- 

4,7 

0705 

427 09 

3,5 

7,9 

0706 

427 09 

4,8 

4,1 

0707 

427 09 

1,0 

5,8 

0708 

427 09 

29,0 

12,0 

0710 

427 09 

75,1 

80,0 

Zusammen 


139,3 

141,5 


4. Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) liegen vor, mit Ausnahme von 

Kap 0701 Tit. 428 01 , Arbeitsplatzbeschreibungen für die Stellen der Gruppe 428 des Kapitels 0701 sind zum überwiegenden 
Teil vorhanden. Einzelne noch nicht vorhandene Arbeitsplatzbeschreibungen werden sukzessive im Zuge der organisatorischen 
Überprüfungen erstellt. 
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Gesamtübersicht 07 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

0701 

Planstellen und Stellen 

Bundesministerium 

379,1 

368,6 

191,5 

189,5 

570,6 

558,1 

0703 

Bundesgerichtshof 

234,5 

236,5 

122,5 

124,0 

357,0 

360,5 

0704 

Der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichts- 
hof 

143,5 

125,5 

52,5 

51,5 

196,0 

177,0 

0705 

Bundesverwaltungsgericht 

138,0 

139,0 

62,0 

62,0 

200,0 

201,0 

0706 

Bundesfinanzhof 

130,0 

129,0 

53,3 

53,3 

183,3 

182,3 

0707 

Bundespatentgericht 

185,0 

185,0 

85,0 

85,0 

270,0 

270,0 

0708 

Bundesamt für Justiz 

357,3 

331,3 

194,8 

195,8 

552,1 

527,1 

0710 

Deutsches Patent- und Markenamt 

1 500,0 

1 327,8 

968,8 

967,3 

2 468,8 

2 295,1 


Zusammen 

3 067,4 

2 842,7 

1 730,4 

1 728,4 

4 797,8 

4 571,1 

0701 

Leerstellen 

Bundesministerium 

30,0 

30,0 

5,0 

6,0 

35,0 

36,0 

0703 

Bundesgerichtshof 

7,5 

8,0 

6,5 

7,0 

14,0 

15,0 

0704 

Der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichts- 
hof 

6,0 

6,0 

5,0 

6,0 

11,0 

12,0 

0705 

Bundesverwaltungsgericht 

9,0 

6,0 

2,0 

3,0 

11,0 

9,0 

0706 

Bundesfinanzhof 

13,0 

15,0 

7,0 

5,0 

20,0 

20,0 

0707 

Bundespatentgericht 

5,0 

6,0 

1,0 

1,0 

6,0 

7,0 

0708 

Bundesamt für Justiz 

10,0 

15,0 

19,0 

33,0 

29,0 

48,0 

0710 

Deutsches Patent- und Markenamt 

49,0 

53,0 

41,5 

47,5 

90,5 

100,5 


Zusammen 

129,5 

139,0 

87,0 

108,5 

216,5 

247,5 


ku- und kw-Vermerke 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fällig 



Ersatz(pian)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stelien 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

0701 

ku-Vermerke 

Bundesministerium 

8,0 







8,0 

0704 

Der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichts- 
hof 

0,5 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

0,5 

0708 

Bundesamt für Justiz 

17,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

17,0 


Zusammen 

25,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

25,5 

0701 

kw-Vermerke 

Bundesministerium 

23,3 






20,3 

3,0 

0703 

Bundesgerichtshof 

8,5 

- 

- 

- 

- 

- 

5,5 

3,0 

0705 

Bundesverwaltungsgericht 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 

3,0 

0706 

Bundesfinanzhof 

13,3 

- 

- 

- 

- 

- 

10,3 

3,0 

0707 

Bundespatentgericht 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

3,0 

0708 

Bundesamt für Justiz 

54,3 

- 

- 

35,0 

5,0 

- 

8,0 

6,3 

0710 

Deutsches Patent- und Markenamt 

242,8 

2,0 

206,0 

- 

- 

- 

34,8 

- 


Zusammen 

352,2 

2,0 

206,0 

35,0 

5,0 

- 

82,9 

21,3 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Steiien für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

Tit. 422.1,425.1,426.1,428.1 
sowie entsprechende Kontierung im 
Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1,428.1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


0702 Allgemeine Bewilligungen 36,2 36,5 
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0701 Bundesministerium 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 11 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 9 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

14,0 

14,0 

13,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

48,0 

47,0 

44,7 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

18,0 

18,0 

17,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

100,5 

96,5 

74,4 

2,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

14,0 

13,0 

6,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

3,0 

- 

5,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

50,0 

51,0 

49,0 

. 

2,0 

. 

- 

- 

- 

- 

. 

1,0 

- 

- 

A12 

28,5 

28,5 

24,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

12,0 

12,0 

9,3 

1,0 

- 

2,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A10 

3,0 

- 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

3,0 

1,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

15,0 

15,0 

15,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

37,0 

36,0 

25,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

2,6 

3,6 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

1,5 

1,0 

1,0 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

6,0 

6,0 

6,0 

. 

. 

_ 

. 

_ 

. 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

A5 

16,0 

16,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

- 

3,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

379,1 

368,6 

316,0 

14,0 

5,0 

4,5 

- 

- 

3,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B 1,0 1,0 1,0 












Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 14 4,0 4,0 6,0 












E 11 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

8,5 

9,0 

40,8 

- 

- 

- 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

38,8 

38,8 

29,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

63,5 

62,0 

65,0 

2,5 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

42,7 

42,7 

33,7 

- 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

4,0 

3,0 

4,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

20,0 

20,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

5,0 

5,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 1 



- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

190,5 

188,5 

210,0 

2,5 

- 

2,0 

- 

- 

2,5 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

191,5 

189,5 

211,0 

2,5 

- 

2,0 

- 

- 

2,5 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

2,0 A14; 6,0 All; 1,0 A9g; 9,0 A9m; 1,5A8; 0,5 A7; 5,0 A5 (Zusammen: 25,0). 

Daneben werden 2,0 beamtete Hiifskräfte auf freien Piansteiien geführt. 

Daneben werden 99,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
2,0 E14; 1,0 Eli; 5,0 E9; 8,0 E8; 3,0 E6; 1,0 E5; 2,0 E4; 2,0 E3; 1,0 El (Zusammen; 25,0). 
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Bundesministerium 0701 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 15 

1,0 

- 

1.1 

Europäisches Parlament 

A 15 

1,0 

1,0 

1.2 

Rat der Europäischen Union 

A 14 

1,0 

1,0 



A 15 

- 

1,0 

1.3 

Eurojust 

B 3 

1,0 

2,0 

1.4 

EU-Kommission 

A 16 

1,0 

1,0 



A 15 

3,0 

3,0 



B 3 

1,0 

1,0 

1.5 

juris-GmbH, Saarbrücken 

B 3 

1,0 

1,0 

1.6 

Gericht erster Instanz der Europäischen Gemeinschaft, Luxemburg 

B 3 

1,0 

- 

1.7 

Deutsche Stiftung für internationale rechtliche Zusammenarbeit e. V. 

A 16 

- 

1,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



A 16 

1,0 

1,0 

1.8 

Harmonisierungsamt für den Binnenmarkt 

A 13 g 

1,0 

1,0 

1.9 

Willy-Brandt-Schule Warschau 

A 15 

1,0 

- 

1.10 

Internationaler Seegerichtshof 

B 6 

1,0 

1,0 

1.12 

Bundesanzeiger-Verlags GmbH 

A 15 

1,0 

1,0 

1.17 

FDP-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 13 g 

1,0 

1,0 

1.19 

Gemeinnützige Heimstättenbaugesellschaft der BVG (GHG) 

Zusammen 

18,0 

18,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

10,0 

10,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

B 3 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

A 15 

1,0 

1,0 



Zusammen 

2,0 

2,0 



Insgesamt 

30,0 

30,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 15 

1,0 

1,0 

1.1 

juris-GmbH, Saarbrücken 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

3,0 

4,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

E 8 

1,0 

1,0 

3.1 

Befristete Rente gern. § 33 Abs. 2 TVöD 

Insgesamt 

5,0 

6,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(planjst. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber /innen 






1.1 

in Bes.-Gr. A9 m 


A 9 m+Z 

2,0 

- 

2,0 

1.1.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.2 

in Bes.-Gr. A 8 


A 9 m 

6,0 

- 

6,0 

1.2.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 

Zusammen 

8,0 

- 

8,0 









kw 






1. 

kw 


A 15 

1,0 

1,0 

- 

1.1 

Ersatzplanstelle 

Neue Planstelle 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

1.3 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

- 






tigten 


A 15 

3,0 

3,0 

2,0 



Neue Planstelle 

A 11 

6,0 

6,0 

6,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 







Planstelle 

A9g 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 8 

2,3 

2,3 

3,3 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 7 

1,5 

1,5 

1,0 



Neue Planstelle 

Zusammen 

15,8 

15,8 

14,3 
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0701 Bundesministerium 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 







ber/innen 


E 3 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 3 

1,0 

- 

1,0 

1.2 

Fahrbereitschaft 

- 





2. 

kw 


E 9 

1,0 

1,0 

1,5 

2.2 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


E 6 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

1,5 

1,5 

1,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 







Stelle 

E 4 

1,0 

1,0 

- 



Neue Stelle 





3. 

kw mit Wegfaii der Aufgabe 






3.1 

- 


E 6 

1,0 

- 

1,0 

3.1.1 

Vorlesekraft 

- 

Zusammen 

7,5 

4,5 

8,0 
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Bundesgerichtshof 0703 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Richterinnen und Richter 


R 10 1,0 1,0 1,0 ----- - 

R 8 17,0 17,0 17,0 ...... 

R 6 109,0 109,0 108,0 - - - - - ^ 

Zusammen 127,0 127,0 126,0 ...... 

Beamtinnen und Beamte 

A16 1,0 1,0 1,0 ----- - 

A15 2,0 2,0 2,0 ----- - 

A14 3,0 3,0 2,0 ----- - 

A13g+Z 2,0 2,0 2,0 ----- - 

A13g 12,0 12,0 12,5 ...... 

A12 11,0 11,0 10,8 ...... 

All 8,0 9,0 6,2 - - - - - 1,0 

A10 1,5 1,5 0,5 ----- - 

A9g 1,5 1,5 

A9m+Z 5,0 6,0 5,0 - - - - - 1,0 

A9m 10,0 9,0 9,0 - - - - 1,0 

A8 11,0 11,0 9,7 ----- - 

A7 3,0 3,0 ....... 

A6e 7,0 7,0 7,0 ----- - 

A5 16,0 16,0 16,0 ...... 

A4 13,5 H5 : : : : 1,0 

Zusammen 107,5 109,5 90,7 ; ; ; ; 1_,0 3,0 

Insgesamt 234,5 236,5 216,7 - - - - 1,0 3,0 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 12 1,0 1,0 1,0 ----- - 

Eli 1,0 1,0 1,0 ----- - 

E 10 0,5 0,5 0,5 ----- - 

E 9 5,5 5,5 16,3 ...... 

E 8 18,0 18,0 6,0 ----- - 

E 6 36,0 37,0 40,4 - - - - - 1,0 

E 5 38,5 39,0 28,8 - - 0,5 - - 1,0 

E 4 1,0 1,0 1,0 

E 3 12,0 12,0 8,0 ----- - 

E 2 9,0 9,0 8,0 - - - - - ^ 

Zusammen 122,5 124,0 111,0 - - 0,5 - - 2,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A10; 1,3 A9g (Zusammen: 2,3). 

Daneben werden 3,0 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 

Daneben werden 48,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 


Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
2,3 E9. 




0703 Bundesgerichtshof 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

3,5 

4,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

R 6 

4,0 

4,0 

3.1 

Bundesverfassungsgericht 

Insgesamt 

7,5 

8,0 


Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

6,5 

7,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 







ku 





1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 





1.1 

in Bes. -Gr. A9 m 

A 9 m+Z 

- 

- 

1,0 

1.1.1 

Wirksamwerden des Vermerks 






kw 





3. 

kw 

A 11 

1,0 

1,0 

2,0 

3.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- Wirksamwerden des Vermerks 
tigten 

A 8 

1,0 

1,0 

1,0 


- 

A 4 

- 

- 

1,0 


Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

2,0 

2,0 

4,0 



Zu Titel 428 01 





kw 





1. 

kw 

E 9 

2,0 

- 

2,0 

1.1 

- 

E 6 

- 

- 

1,0 


Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

2,0 

2,0 

2,0 

1.2 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- - 
tigten 

E 5 

1,5 

1,5 

2,0 


Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 





2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 

E 9 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

Zusammen 

6,5 

3,5 

8,0 
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Der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof 0704 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Richterinnen und Richter 


R9 1,0 1,0 1,0 

R 7 3,0 3,0 3,0 

R 6 27,0 26,0 26,5 1,0 

R 3 43,0 31,0 22,5 12,0 

R 2 100 OO 5,0 5,0 


Zusammen 84,0 66,0 58,0 18,0 

Beamtinnen und Beamte 


A15 1,0 1,0 1,0 ----- - 

A14 1,0 1,0 

A13h - 1,0 ------ 1,0 

A13g+Z 2,0 2,0 1,5 ----- - 

A13g 10,0 9,0 9,3 1,0 - - - - - 

A12 6,0 6,0 5,8 ----- - 

A 9 m+Z 5,0 5,0 5,0 ----- - 

A9m 11,0 11,0 10,5 ...... 

A8 7,5 7,5 7,1 ----- - 

A6e 4,0 4,0 4,0 ----- - 

A5 8,5 7,5 7,0 1,0 

A4 3,5 3,5 4,0 ----- - 

A3 - tO - - - - - 1,0 

Zusammen 59,5 59,5 55,2 2^0 - - - - 2,0 

Insgesamt 143,5 125,5 113,2 20,0 - - - - 2,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Eli 1,0 1,0 1,0 ----- - 

E 9 1,0 1,0 2,0 

E 8 7,0 7,0 3,0 ----- - 

E 6 7,0 7,0 8,1 ----- - 

E 5 22,5 21,5 19,2 1,0 - - - - - 

E 4 6,0 6,0 4,0 ----- - 

E2Ü - - 1,0 ----- - 

E 2 8j0 8j0 6j5 ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Zusammen 52,5 51,5 44,8 1,0 


Erläuterungen 
Zu Titel 422 01 

Daneben werden 37,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

Zusammen 

6,0 

6,0 

2. 

2.1 

Langfristige Beuriaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zu Titel 428 01 

Zusammen 

5,0 

6,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beuriaubung 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 





- 76 - 


0704 Der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






2. 

ku 






2.2 

In Bes. -Gr. A5 


A 6 e 

0,5 

- 

0,5 

2.2.1 

- 

- 






kw 






3. 

kw 


A 13 h 

. 

. 

1,0 

3.2 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


A 3 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

- 

- 

2,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 2 

- 

- 

3,0 

1.1 

- 

Wegfall des Vermerks 
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Bundesverwaltungsgericht 0705 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Richterinnen und Richter 


R 10 

1,0 

1,0 

1,0 

R 8 

11,0 

11,0 

10,0 

R 6 

49,0 

49,0 

44,0 


Zusammen.... 

61,0 

61,0 

55,0 

Beamtinnen und Beamte 



A15 

5,0 

5,0 

3,0 

A14 

4,0 

4,0 

- 

A13h 



- 

2,8 

A 13 g+Z 

2,0 

2,0 

2,0 

A13g 

8,0 

9,0 

8,0 

A12 

13,0 

13,0 

10,5 

A 11 

12,0 

12,0 

4,0 

A10 

1,0 

1,0 

2,0 

A 9 m+Z 

2,0 

2,0 

1,0 

A9 m 

6,0 

6,0 

5,9 

A8 

5,0 

5,0 

4,0 

A7 

3,0 

3,0 

2,0 

A6 e 

5,0 

5,0 

1,0 

A5 

8,0 

8,0 

7,0 

A4 

3,0 

3,0 

3,0 

A3 



- 

3,0 

Zusammen.... 

77,0 

78,0 

59,2 

Insgesamt 

138,0 

139,0 

114,2 

Titel 428 01 

- Erläuterungen 



Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 13 

- 

- 

1,0 

E 12 

1,0 

1,0 

1,0 

E 11 

1,0 

1,0 

3,0 

E 9 

2,0 

2,0 

6,0 

E 8 

10,0 

10,0 

2,0 

E 6 

21,0 

21,0 

25,4 

E 5 

12,0 

12,0 

19,7 

E 4 

3,0 

3,0 

3,0 

E 3 

9,0 

9,0 

3,0 

E 2 

3,0 

3,0 

1,0 

Zusammen.... 

62,0 

62,0 

65,1 


1,0 


1,0 

1,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 A14; 4,0 A11 (Zusammen: 5,0). 

Daneben werden 9,3 beamtete Hilfskräfte (TIt. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 E13; 2,0 E11; 2,0 E9 (Zusammen: 5,0). 
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0705 Bundesverwaltungsgericht 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

7,0 

4,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

R 6 

2,0 

2,0 

3.1 

Bundesverfassungsgericht 

Insgesamt 

9,0 

6,0 


Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

2,0 

2,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




2. 

Sonstige Beurlaubung 

E 14 

- 

1,0 

2.1 

Befristete Rente gern. § 33 Abs. 2 TVöD 

Insgesamt 

2,0 

3,0 



Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 


kw 






1. 

kw 

A 12 

1,0 

1,0 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- - 
tigten 

A 11 

2,0 

2,0 

2,0 


- 

A 4 

1,0 

1,0 

1,0 


- 





2. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 

A13g 

- 

- 

1,0 

2.1 

Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

4,0 

4,0 

5,0 



Zu Titel 428 01 





kw 





1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 

E 5 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

E 3 

2,0 

- 

2,0 


- 

Zusammen 

3,0 

- 

3,0 
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Bundesfinanzhof 0706 


Planstellen-ZStellenübersicht 


Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 


2009 


2008 


Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 


Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 


Neue Stellen, Stellenwegfall 


ohne ku/ 
kw-Vermerke 


und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 


Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 


Hebungen, 

Herab- 

stufungen 


Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 


von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 


1 '' 

2 

3 

4 

5 


6 


7 


8 


g 


10 1 

Titel 422 01 

Richterinnen und Richter 

R 10 1,0 

1,0 

1,0 












R 8 

10,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

R 6 

50,0 

50,0 

47,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

61,0 

61,0 

58,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Beamtinnen und Beamte 

A15 2,0 

2,0 

1,0 












A14 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

15,0 

15,0 

14,8 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

9,0 

9,0 

8,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

7,0 

6,0 

7,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

3,0 

3,0 

3,0 

. 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

4,0 

4,0 

3,2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

3,0 

3,0 

2,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A5 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

7,0 

7,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

69,0 

68,0 

61,6 

- 

- 

1,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

130,0 

129,0 

119,6 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifiiche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 12 1,0 1,0 1,0 












E 10 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

. 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

4,0 

4,0 

3,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

9,0 

9,0 

8,3 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

25,5 

25,5 

23,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

6,8 

6,8 

4,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

3,0 

3,0 

2,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen.. 


53,3 


53,3 


47,8 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

3,0 A4. 

Daneben werden 12,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
3,0 E3. 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

ifd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

11,0 

13,0 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




2. 

Sonstige Beurlaubung 

R 6 

1,0 

1,0 

2.1 

Bundesverfassungsgericht 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 




3. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

R 6 

1,0 

1,0 

3.1 

Europäische Weltraumorganisation (ESA) 

Insgesamt 

13,0 

15,0 



Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

7,0 

5,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

kw 


A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


A 11 

3,0 

3,0 

2,0 



Neue Planstelle 

Zusammen 

4,0 

4,0 

3,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 2 

3,0 

- 

3,0 

1.1 

- 

- 

E 9 

2,0 

2,0 

2,0 

1.2 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


E 5 

1,5 

1,5 

1,5 



- 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 3 

1,8 

1,8 

1,8 



- 

Zusammen 

9,3 

6,3 

9,3 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Richterinnen und Richter 


R 8 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

R 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

R 3 

27,0 

27,0 

25,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

R 2 

98,0 

98,0 

83,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

127,0 

127,0 

110,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Beamtinnen und Beamte 














A14 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

10,0 

10,0 

8,1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

12,0 

12,0 

11,1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

2,0 

3,0 

- 

- 

. 

- 

. 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

1,0 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

1,0 

1,0 

0,8 

. 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

3,0 

3,0 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

A8 

7,0 

7,0 

7,2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

3,0 

3,0 

3,0 

_ 

. 

. 

. 

_ 

. 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

A5 

4,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

7,0 

7,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

58,0 

58,0 

43,7 

1,0 

. 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

. 

- 

- 

Insgesamt 

185,0 

185,0 

153,7 

1,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 


Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 8 

28,0 

28,0 

27,8 

E 6 

11,0 

11,0 

3,8 

E 5 

31,0 

31,0 

17,7 

E 4 

2,0 

2,0 

3,0 

E 3 

7,0 

7,0 

10,3 

E 2 

6,0 

6,0 

4,5 

Zusammen 

85,0 

85,0 

67,1 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 
Zu R2: 

Die Planstellen dürfen auch mit Beamtinnen und Beamten des Deutschen Patent- und Markenamtes als Richterin oder Richter 
kraft Auftrags bis zu deren Übernahme in das Richterverhältnis auf Lebenszeit (§ 10 DRiG) besetzt werden. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden 11,0 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 
Daneben werden 11,0 beamtete Hilfskräfte (TIt. 422 02) beschäftigt. 
Davon werden 10 Richter kraft Auftrag auf freien Planstellen geführt. 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

R 2 

2,0 

2,0 

1. 

1.1 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

Europäisches Patentamt 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

R 2 

1,0 

1,0 

1.2 

Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO) 

Zusammen 

3,0 

3,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

2,0 

3,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

5,0 

6,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

1,0 

1,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 







kw 





1. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 

R 2 

2,0 

- 

2,0 

1.1 

- 





2. 

kw 

A 10 

- 

- 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- Wirksamwerden des Vermerks 
tigten 

Zusammen 

2,0 

- 

3,0 



Zu Titel 428 01 





kw 





1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 

E 3 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

3,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

2,0 

2,0 

2,8 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

15,0 

14,0 

9,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

9,5 

9,5 

5,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

A13h 

1,0 

1,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

34,8 

34,8 

33,4 

1,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

1,0 

- 

A12 

60,0 

56,0 

44,8 

3,0 

- 

1,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

A 11 

63,5 

56,5 

27,8 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A10 

11,5 

11,5 

21,8 

1,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

1,0 

- 

14,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

19,0 

19,0 

13,5 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

A9 m 

25,0 

25,0 

19,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

45,5 

37,5 

8,8 

9,0 

- 

- 

. 

. 

1,0 

. 

. 

. 

. 

- 

A7 

34,0 

28,0 

7,5 

7,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 6 m 

- 

- 

19,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

7,0 

6,0 

6,8 

1,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

_ 

A5 

11,5 

11,5 

7,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

10,0 

10,0 

10,8 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

A3 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

357,3 

329,3 

261,2 

29,0 

- 

2,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 14 - - 1,0 












E 13 



- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

12,0 

12,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 10 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

28,0 

28,0 

35,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 8 

17,5 

16,5 

14,4 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

25,0 

24,0 

68,3 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

82,5 

83,5 

71,2 

- 

1,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 4 

2,5 

2,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

13,3 

13,3 

15,8 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

8,0 

8,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 1 



- 

3,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

194,8 

193,8 

229,7 

- 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

4,0A14; 2,3A12; 5,0A11; 0,5A10; 0,5A9m+Z; 0,9 A9m; 12,3 A8; 0,3 A6e; 0,8 A5; 1,2 A4; 2,0A3 (Zusammen: 29,8). 

Daneben werden 21,0 beamtete Hilfskräfte (Tlt. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 

1,0 E14; 3,0 E13; 1,0 E11; 1,0 E10; 6,0 E9; 0,2 E8; 3,5 E6; 9,8 E5; 2,0 E3; 0,8 E2; 1,5 E1 (Zusammen: 29,8). 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 9 m 

1,0 

1,0 

1.1 

Deutsche Stiftung für internationale rechtliche Zusammenarbeit e. V. 

A 9 m+Z 

2,0 

2,0 

1.2 

juris-GmbH, Saarbrücken 

A 9 m 

1,0 

1,0 

1.3 

Schulen ans Netz e. V. 

Zusammen 

4,0 

4,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

6,0 

11,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

10,0 

15,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

18,0 

32,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




2. 

Sonstige Beurlaubung 

E 10 

1,0 

1,0 

2.1 

Befristete Rente gern. § 33 Abs. 2 TVöD 

Insgesamt 

19,0 

33,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 







ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 






1.1 

in Bes. -Gr. A 12 


A13g 

3,0 

- 

3,0 

1.1.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.2 

in Bes. -Gr. A 11 


A 12 

4,0 

- 

4,0 

1.2.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.3 

in Bes. -Gr. A4 


A 5 

1,0 

- 

1,0 

1.3.1 

gemäß § 27 Abs. 1 Nr. 5 HG 2002 

- 





1.4 

in Bes. -Gr. A3 


A 4 

3,0 

- 

3,0 

1.4.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





2. 

ku 


A 9 m+Z 

2,0 

- 

2,0 

2.1 

in Bes. -Gr. A9 m 

- 

A 9 m+Z 

4,0 

- 

4,0 

2.2 

in Bes. -Gr. A8 

- 

Zusammen 

17,0 

- 

17,0 


kw 






1. 

kw 


A 11 

3,0 

3,0 

3,0 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

A 10 

3,0 

3,0 

4,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 8 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 7 

- 

- 

1,0 

2. 

kw 31.12.2011 

Wirksamwerden des Vermerks 

A13g 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 

A 11 

5,5 

- 

5,5 



- 

A 10 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 8 

10,0 

- 

10,0 



- 

A 7 

16,5 

- 

16,5 

3. 

kw 31.12.2012 

- 

A 11 

1,0 

- 

- 

3.1 

- 

Aufnahme des Vermerks 

A 8 

2,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

A 7 

2,0 

- 

- 

4. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 

Aufnahme des Vermerks 





4.1 

- 


A 15 

1,0 

- 

- 

4.1.1 

Arbeitsstab Kindschaftssachen 

Umsetzung der Planstelle 

A 12 

1,0 

- 

- 



Umsetzung der Planstelle 

Zusammen 

47,0 

6,0 

43,0 



Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw 


E 6 

0,5 

0,5 

0,5 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 





- 85 - 


Bundesamt für Justiz 0708 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


E 5 

1,5 

1,5 

1,5 

2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 9 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 

E 3 

1,3 

- 

1,3 

3. 

kw 31.12.2011 

- 

E 2 

1,0 

- 

1,0 

3.1 

- 

- 





4. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 






4.1 

- 


E 8 

1,0 

- 

- 

4.1.1 

Arbeitsstab Kindschaftssachen 

Umsetzung der Stelle 

E 6 

1,0 

- 

- 



Umsetzung der Stelle 

Zusammen 

7,3 

2,0 

5,3 





Tgr. 01 - Ausgaben für die Beilegung internationaler Konflikte in Kindschaftssachen 






Planstellen-ZStellenübersicht 








Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 



Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

2009 

2008 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

auf 

Funk- 

tions- 

gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Titel 422 11 

Beamtinnen und Beamte 

A15 

1,0 



1,0 





A12 

. 

1,0 

. 

. 

1,0 

. 

. 

- 

- 

Zusammen 

. 

2,0 

_ 

_ 

2,0 

_ 

_ 

_ 

_ 


Titel 428 11 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 8 

E 6 

; 

o o 

; ; 

1,0 

1,0 

; ; ; ; 

; 

Zusammen 

- 

2,0 

- 

2,0 

- 

- 

Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(planjst. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 11 







kw 





1. 

kw mit Wegfail der Aufgabe 





1.1 

- 

A 15 

- 

- 

1,0 

1.1.1 

Arbeitsstab Kindschaftssachen 

A 12 

- 

- 

1,0 



Zusammen 

- 

- 

2,0 




Umsetzung der Planstelle 
Umsetzung der Planstelle 


Zu Titel 428 11 







kw 





1. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 





1.1 

- 

E 8 

- 

- 

1,0 

1.1.1 

Arbeitsstab Kindschaftssachen 

E 6 

- 

- 

1,0 



Zusammen 

- 

- 

2,0 




Umsetzung der Stelle 
Umsetzung der Stelle 







- 86 - 


0710 Deutsches Patent- und Markenamt 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

-I- 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

-I- 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 8 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

42,0 

42,0 

35,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

753,0 

721,0 

616,7 

33,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

77,0 

81,8 

85,2 

- 

- 

1,0 

- 

5,8 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

193,0 

67,5 

41,9 

142,0 

- 

- 

- 

16,5 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

76,0 

76,0 

75,7 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

81,0 

80,0 

75,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

160,0 

159,5 

125,4 

2,0 

- 

- 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

6,0 

6,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

22,5 

4,5 

16,2 

18,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

14,0 

14,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

25,0 

25,0 

23,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

20,5 

20,5 

8,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

5,0 

6,0 

5,0 

. 

. 

. 

. 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A5 

12,0 

11,0 

9,8 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

1 500,0 

1 327,8 

1 147,8 

196,0 

- 

1,0 

1,0 25,8 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 

- Erläuterungen 













Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 











AT B 



- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 











E 15 

8,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

2,0 

2,0 

5,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

- 

- 

2,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

6,0 

6,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

15,0 

15,0 

16,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

68,5 

70,0 

57,2 

- 

- 

1,5 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

147,0 

147,0 

149,0 

1,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

22,0 

23,0 

17,8 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

89,0 

88,0 

77,9 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

450,8 

448,8 

432,5 

4,0 

- 

1,0 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

151,5 

150,5 

135,3 

2,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

3,0 

3,0 

29,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

968,8 

967,3 

946,3 

8,0 

- 

2,5 

- 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

968,8 

967,3 

947,3 

8,0 

- 

2.5 

- 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A16; 1,0A15; 3,5A14; 2,8A12; 8,4A11; 1,0A10; 1,0A8; 7,3 A7 (Zusammen: 26,0). 

Daneben werden 86,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 3,0 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (2008: 0,0). 

Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0ATB; 1,0 E15; 3,5 E14; 2,8 E12; 3,0 Eli; 2,4 E10; 5,0 E9; 3,0 E6; 4,3 E5 (Zusammen: 26,0). 
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Deutsches Patent- und Markenamt 0710 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 4 

1,0 

1,0 

1.1 

Europäisches Patentamt 

A 15 

5,0 

5,0 



A 11 

1,0 

1,0 



A 10 

1,0 

1,0 



A 15 

3,0 

3,0 

1.3 

Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO) 

A 11 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 

1.4 

Deutsche Stiftung für internationale rechtliche Zusammenarbeit e. V. 

B 3 

1,0 

1,0 

1.5 

Harmonisierungsamt für den Binnenmarkt 

A 12 

2,0 

2,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 

1.7 

Bundespräsidialamt 

A 16 

1,0 

1,0 

1.8 

Bundeskanzleramt 

A 13 g 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 

1.9 

EU-Kommission 

A 15 

- 

1,0 

1.10 

Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (UNDP) 

Zusammen 

20,0 

21,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

29,0 

32,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

49,0 

53,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 9 

1,0 

1,0 

1.1 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

27,5 

34,5 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

E 2 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 




4. 

Sonstige Beurlaubung 

E 9 

1,0 

1,0 

4.1 

Befristete Rente gern. § 33 Abs. 2 TVöD 

E 8 

2,0 

2,0 



E 7 

1,0 

1,0 



E 6 

3,0 

2,0 



E 5 

3,0 

3,0 



E 3 

1,0 

1,0 



E 2 

1,0 

1,0 



Zusammen 

12,0 

11,0 



Insgesamt 

41,5 

47,5 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber /innen 


A6 e 

- 

- 

1,0 

1.3 

in Bes.-Gr. A5 

Wirksamwerden des Vermerks 






kw 






1. 

kw 31.12.2010 






1.1 

- 


A 14 

6,0 

- 

6,0 

1.1.1 

DPMA 2000 

- 

A13g 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 12 

3,0 

- 

3,0 



- 

A 11 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 15 

116,0 

- 

116,0 

1.1.2 

Modernisierunqsmaßnahmen und Stauab- 
bau 

- 

A 14 

24,0 

. 

24,0 


. 

A 13 h 

5,0 

- 

5,0 



- 

A13g 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 12 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 11 

6,0 

- 

6,0 



- 

A 10 

3,0 

- 

3,0 

2. 

kw 31.12.2009 

- 





2.1 

- 


A 11 

1,0 

- 

1,0 

2.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

- 
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0710 Deutsches Patent- und Markenamt 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

A 7 

1,0 

- 

1,0 

5. 

kw 

- 

A 15 

- 

- 

1,0 

5.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 
tlgten 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

4,0 

4,0 

8,8 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 13 h 

- 

- 

16,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 

1,0 

1,0 

2,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 

3,0 

3,0 

3,0 



- 

A9 g 

4,5 

4,5 

4,5 



- 

A 4 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

Zusammen 

185,5 

13,5 

209,3 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw 


E 9 

6,5 

6,5 

6,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks, Neue 



tigten 

Stelle 

E 6 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 5 

5,8 

5,8 

4,8 



Neue Stelle 

E 3 

8,0 

8,0 

8,0 

2. 

kw 31.12.2010 

- 





2.1 

- 


E 8 

30,0 

- 

30,0 

2.1.1 

Modernlslerunqsmaßnahmen und Stauab- 
bau 

- 

E 3 

6,0 

. 

6,0 


. 





3. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 
ber/innen 


E 7 

- 

- 

1,0 

3.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

- 

- 

2,0 

3.3 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

- 

- 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 3 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

57,3 

21,3 

63,8 
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Übersicht 07 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 07 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


B 11 

0701 

B9 

0701 

B8 

0710 

B6 

0701 


0708 

B4 

0710 

B 3 

0710 


0701 


0708 

B2 

0708 

R 10 

0706 


0703 


0705 

R9 

0704 

R8 

0707 


0706 


0703 


0705 


0703 


0705 


0706 

R7 

0704 

R6 

0704 


0706 


0703 


0705 

R4 

0707 

R3 

0704 


0707 

R2 

0707 


0704 

A16 

0703, 0710 


0708 


0701 

A15 

0701, 0703, 0704, 
0705, 0706, 0708, 
0710 

A14 

0701, 0703, 0704, 
0705, 0706, 0707, 
0708, 0710 

A13 h 

0701, 0705, 0706, 
0708, 0710 

A13g+Z 

0703, 0704, 0705 


Staatssekretärin oder Staatssekretär 
Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 

Präsidentin oder Präsident des Deutschen Patent- und Markenamtes 
Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 
Präsidentin oder Präsident des Bundesamtes für Justiz 
Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Deutschen Patent- und Markenamtes 
Direktorin oder Direktor beim Deutschen Patent- und Markenamt 
Ministerialrätin oder Ministerialrat 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesamtes für Justiz 
Abteilungspräsidentin oder Abteilungspräsident des Bundesamtes für Justiz 
Präsidentin oder Präsident des Bundesfinanzhofes 
Präsidentin oder Präsident des Bundesgerichtshofes 
Präsidentin oder Präsident des Bundesverwaltungsgerichtes 
Generalbundesanwältin oder Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof 
Präsidentin oder Präsident des Bundespatentgerichts 
Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesfinanzhofes 
Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesgerichtshofes 
Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesverwaltungsgerichts 
Vorsitzende Richterin oder Vorsitzender Richter am Bundesgerichtshof 
Vorsitzende Richterin oder Vorsitzender Richter am Bundesverwaltungsgericht 
Vorsitzende Richterin oder Vorsitzender Richter am Bundesfinanzhof 

Bundesanwältin oder Bundesanwalt beim Bundesgerichtshof als Abteilungsleiterin oder Abteilungsleiter 
bei der Bundesanwaltschaft 

Bundesanwältin oder Bundesanwalt beim Bundesgerichtshof 
Richterin oder Richter am Bundesfinanzhof 
Richterin oder Richter am Bundesgerichtshof 
Richterin oder Richter am Bundesverwaltungsgericht 
Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundespatentgerichts 
Oberstaatsanwältin oder Oberstaatsanwalt beim Bundesgerichtshof 
Vorsitzende Richterin oder Vorsitzender Richter am Bundespatentgericht 
Richterin oder Richter am Bundespatentgericht 
Staatsanwältin oder Staatsanwalt beim Bundesgerichtshof 
Leitende Direktorin oder Leitender Direktor 

Abteilungspräsidentin oder Abteilungspräsident des Bundesamtes für Justiz 
Ministerialrätin oder Ministerialrat 

Direktorin oder Direktor 

Oberrätin oder Oberrat 

Rätin oder Rat 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 
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07 Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Bes.-Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


A13g 

0701, 0703, 0704, 
0705, 0706, 0707, 
0708, 0710 

A12 

0701, 0703, 0704, 
0705, 0706, 0707, 
0708, 0710 

A11 

0701, 0703, 0705, 
0706, 0707, 0708, 
0710 

A10 

0701, 0703, 0705, 
0707, 0708, 0710 

A9g 

0701, 0703, 0707, 
0708, 0710 

A9 m+Z 

0701, 0703, 0704, 
0705, 0706, 0707, 
0708, 0710 

A9 m 

0701, 0703, 0704, 
0705, 0706, 0707, 
0708, 0710 

A8 

0701, 0703, 0704, 
0705, 0706, 0707, 
0708, 0710 

A7 

0701, 0703, 0705, 
0706, 0707, 0708, 
0710 

A6 m 

0708 

A6e 

0703, 0704, 0705, 
0706, 0707 


0701, 0708, 0710 

A5 

0703, 0704, 0705, 
0706, 0707 


0701, 0708, 0710 

A4 

0708, 0710 


0703, 0704, 0705, 
0706, 0707 

A3 

0708 


0705 


Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

Amtsrätin oder Amtsrat 

Amtfrau oder Amtmann 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 
Inspektorin oder Inspektor 
Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

Obersekretärin oder Obersekretär 

Sekretärin oder Sekretär 

Erste Hauptwachtmeisterin oder Erster Hauptwachtmeister 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

Erste Hauptwachtmeisterin oder Erster Hauptwachtmeister 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 
Amtsmeisterin oder Amtsmeister 
Hauptwachtmeisterin oder Hauptwachtmeister 

Hauptamtsgehilfin oder Hauptamtsgehilfe 
Oberwachtmeisterin oder Oberwachtmeister 
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Anlage zu Kapitel 0702 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 0702 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


687 88 1 . Deutsche Stiftung für internationale rechtliche Zusammenarbeit e. V. 
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0702 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Zu Titel 687 88 








1. Deutsche Stiftung für internationale rechtliche Zusammenarbeit e. V. 






Tarifliche Angestellte 








1 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

1 a 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

1 b 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

II a 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

III 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

IV a 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

V c 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

VI b 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

VII 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

VII-IX b 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

- 

- 

16,0 

- 

- 

- 

- 

Arbeiterinnen und Arbeiter 








MTArb 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 3) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

AT B 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







E 15 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

16,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

18,0 

18,0 

18,0 

- 

- 

- 

- 
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08 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Der Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 
umfasst zwei Gruppen von Aufgaben: die des Haushaltsminis- 
ters und die eines Fachministers als Spitze der Bundesfinanz- 
verwaltung. 

Als Haushaltsminister obliegen ihm die in den Art. 110 bis 115 
des Grundgesetzes aufgeführten Aufgaben, insbesondere die 
Aufstellung des Finanzplans, des Entwurfs des Bundeshaus- 
haltsplans und die Rechnungslegung über Einnahmen und 
Ausgaben, Vermögen und Schulden. In engem Zusammen- 
hang damit steht die Regelung der finanziellen Beziehungen 
zwischen Bund und Ländern sowie die Währungs-, Geld- und 
Kreditpolitik. 

Als Fachminister steht er an der Spitze der Bundesfinanzbe- 
hörden, die nach Art. 108 des Grundgesetzes Zölle, das 
Branntweinmonopol, die bundesgesetzlich geregelten Ver- 
brauchsteuern einschl. der Einfuhrumsatzsteuer und die Ab- 
gaben im Rahmen der Europäischen Gemeinschaft sowie das 
Bundesvermögen verwalten. Ihre Organisation ist in dem Fi- 
nanzverwaltungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 4. April 2006 (BGBl. I S. 846, 1202) geregelt. Außerdem 
untersteht ihm die Bundesfinanzakademie (§ 7 des Steuerbe- 
amten-Ausbildungsgesetzes i. d. F. vom 29. Oktober 1996, 
BGBl. I S. 1577 ff.); ihre Einnahmen und Ausgaben sind seit 
1999 im Kap. 0801 veranschlagt. 

Im Übrigen hat er die Durchführung der Maßnahmen zur 
Wiedergutmachung, die Abwicklung der finanziellen Auswir- 
kungen des 2. Weltkrieges, die Durchführung des Lastenaus- 
gleichs sowie die Aufgaben im Zusammenhang mit der Statio- 
nierung der ausländischen Streitkräfte wahrzunehmen. 

Das Bundesministerium der Finanzen ist gegliedert in: 


Abteilung IV 
Abteilung V 


Abteilung VI 


Besitz- und Verkehrsteuern; Umweltbezogene 
Steuern- und Abgabenpolltik, 
Finanzbeziehungen zu den Ländern und Ge- 
meinden, Rechtsangelegenheiten, offene Ver- 
mögensfragen, Abwicklung der finanziellen 
Auswirkungen des Krieges (einschließlich 
Wiedergutmachung) und der vermögensrecht- 
lichen Folgen der Vereinigung Deutschlands, 
Justiziariat; Service (Innerer Dienst, Sprachen- 
dienst, Fürsorge und soziale Betreuung), 


Abteilung VII Nationale und Internationale Finanzmarkt- und 
Währungspolitik, 

Abteilung VIII Privatlsierungs- und Beteiligungspolltik; Bundes- 
immobilien; Treuhand-Nachfolgeaufgaben, 


Abteilung E Europapolitik. 


Nachgeordnete Dienststellen sind: 

Kap. 0803 das Bundeszentralamt für Steuern 

Kap. 0809 die Bundesmonopolverwaltung für 

Branntwein 

Kap. 0812 das Bundesamt für zentrale Dienste und 

offene Vermögensfragen 
Kap. 0812 Tgr. 03 das Bundesausgleichsamt 
Kap. 0804 die Bundesfinanzdirektionen mit den ihnen 

nachgeordneten Hauptzollämtern einschl. 
ihrer Dienststellen (Zollämter, Zollkom- 
missariate) und das Zollkriminalamt ein- 
schl. der Zollfahndungsämter und 
Kap. 0805 das Zentrum für Informationsverarbeitung 

und Informationstechnik. 


Abteilung Z Zentralabteilung (Organisation, Personalien und 
Allgemeine Verwaltung), 

Abteilung I Finanzpolitische und volkswirtschaftliche 
Grundsatzfragen sowie finanzpolitische Fragen 
einzelner Wirtschaftsbereiche, 


Abteilung II Bundeshaushalt, 

Abteilung III Zölle; Verbrauchsteuern; Branntweinmonopol; 

Organisation und Personalien der Zollverwal- 
tung und der Bundesmonopolverwaltung für 
Branntwein, 


Rechtsgrundlagen und Aufgaben der Dienststellen sind bei 
den in Betracht kommenden Kapiteln in den Vorbemerkungen 
dargestellt. 

Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 


Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1. Einsparungen bei folgenden Titeln: Epl. 08 Grp. 712 dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 0807 
TIt. 718 39. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 0802 Tit. 981 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

3. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 0809 Tit. 682 01 . 

4. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 0802 Tit. 381 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 
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Bundesministerium 0801 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 





Verwaitungseinnahmen 




111 01 

-011 

Gebühren, sonstige Entgelte 

5 

- 

6 

112 01 

Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 

565 

565 

559 


-011 

Haushaltsvermerk 

Es wird zugelassen, dass unter der Voraussetzung der Gegenseitigkeit auf 
die Geltendmachung von Prozesskosten aus Verfahren vor dem Gerichtshof 
der Europäischen Union gegenüber anderen Mitgliedsstaaten allgemein 
verzichtet wird. 

119 99 Vermischte Einnahmen 2 370 3 000 2 802 

-011 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 3 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 539 99. 


Erläuterungen 



1. Ablieferungen aus Nebenbeschäftigungen 230 

2. Rückzahlungen überzahlter Beträge 

3. Einnahmen aus dem Vertrieb des Bundessteuerblattes 

4. Erstattungen für den Programm- und Kunstbeirat 

(Postwertzeichen) 2 137 

5. Sonstige vermischte Einnahmen 3 

Zusammen 2 370 

Zu 3.: 


Das Bundessteuerblatt wird durch einen privaten Verlag vertrieben. Überschüsse 
aus dem Vertrieb sind an den Bund halbjährlich abzuführen, Fehlbeträge sind dem 
Verlag zu erstatten. Angestrebt wird, dass Einnahmen und Ausgaben sich ausglei- 
chen. 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 40 184 3 725 

-011 


Erläuterungen 



1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 10 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

2.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 30 


1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 10 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

2.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 30 

Zusammen 40 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen - - 249 

-011 


Übrige Einnahmen 

232 01 Sonstige Zuweisungen von Ländern 993 957 1 404 

-011 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 532 01 . 







0801 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 232 01: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstattungen für Unterkünfte 987 

2. Erstattungen für Verpflegung 659 

3. Aufwendungen für Verpflegung -653 

Zusammen 993 


261 01 Erstattung von Verwaltungsausgaben aus dem Inland 50 50 3 837 

-061 

Erläuterungen 

Erstattung der Kosten der ehemaligen Bundesaufsichtsämter für das Versicherungs- 
wesen, den Wertpapierhandei und das Kreditwesen für die Zelt bis zur Errichtung 
der Bundesanstalt für FInanzdIenstlelstungsaufsIcht (am 1. Mal 2002). Mit dem 
Haushalt 2003 sind die Kapitel 0805, 0806 und 0808, In denen die Einnahmen und 
Ausgaben der ehemaligen Bundesaufsichtsämter veranschlagt waren, weggefallen. 

Für das Jahr 2002 und ggf. die Vorjahre stehen dem Bundeshaushalt noch Einnah- 
men aus den Umlagen zu, die nunmehr zentral Im Kapitel 0801 veranschlagt werden. 

282 08 Einnahmen aus Prämienzahlungen der Bundesanstalt für Immobilienaufga- 
-061 ben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Kap. 0801 flexibilisierter Bereich. 

Erläuterungen 

Die Höhe der Prämienzahlung richtet sich nach der Leitlinie für die Gewährung einer 
Einmalprämie Im Zusammenhang mit der Flächenoptimierung dienstlich genutzter 
Liegenschaften durch die Bundesanstalt für Immoblllenaufgaben. Die Bundesanstalt 
für Immoblllenaufgaben hat für die Prämienzahlungen Vorsorge In Ihrem Wirtschafts- 
plan getroffen. 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 
-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsaufiage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei foigendem Titei: 547 09. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 532 11. 

Ausgenommen sind Tit. 526 02 und 545 01. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 0801 flexibilisierter Bereich 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 282 08. 

3. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4, Hgr. 5 und Hgr. 8 dürfen 
bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: Kap. 0804 Tit. 272 04. 






Personalausgaben 

F 42101 Bezüge des Bundesministers, der Parlamentarischen Staatssekretärin und 450 450 404 

-011 des Parlamentarischen Staatssekretärs 


Erläuterungen 



1 . Amtsbezüge nach dem BMinG und nach dem ParlStG einschließ- 
lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 442 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 8 


lieh auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 442 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 8 

Zusammen 450 


Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel- 
planabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 69 846 63 500 63 703 

-011 

Haushaltsvermerk 

DBV Öffentlich rechtliche Anstalt für Beteiligung, die Landwirtschaftliche 
Rentenbank und die DekaBank Deutsche Girozentrale führen Geldbeträge 
zur Deckung der Kosten der Staatskommissare, der stellvertretenden 
Staatskommissare, der Staatsbeauftragten und der stellvertretenden 
Kommissare der Bundesregierung an den Bund ab. 

Die Geldbeträge fließen den Einnahmen bei Kap. 0801 Tit. 119 99 zu. 


Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 69 246 

2. Aufwandsentschädigungen 500 

3. Sonstige Leistungen 100 

Zusammen 69 846 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Personalkostenerstattung der BAFin im Rahmen der Verwaltungsgemeinschaft. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 6 200 6 200 6 416 

-011 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 6 100 

2. Aufwandsentschädigungen 100 


und Leistungen 6 100 

2. Aufwandsentschädigungen 100 

Zusammen 6 200 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 424 01 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 5 946 

-011 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 1 200 1 200 1 737 

-01 1 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 
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0801 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 450 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 21 563 

2. Aufwandsentschädigungen 250 

3. Sonstige Leistungen 200 

Zusammen 22 463 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 441 01 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 
-940 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 


22 463 


72 000 


F 443 01 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 
-940 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 1700 

2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 200 

3. Sonstiges 400 

Zusammen 2 300 


2 300 


21 500 


66 500 


2 500 


19 763 


67 974 


2 183 


Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

F 443 02 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 
-254 nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 


F 452 02 Unfallkasse des Bundes 
-223 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 900 

2. Umzugskostenvergütungen 400 

Zusammen 1 300 


1 000 


1 500 


1 300 


1 600 


1 300 


1 600 


999 


1 503 


1 260 
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Bundesministerium 0801 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

511 01 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

2 600 

2 600 

1 665 

-011 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 





-011 


-011 


-011 


1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


1 443 

2. Kommunikation 


684 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsoeoenstände 

496 

4. Sonstiges 


-23 

Zusammen 


2 600 

zu 4.: Rückeinnahme 



Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


103 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

17 

Zusammen 


120 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 1 

Pkw 

23 22 

davon personengebunden 


) 5 

Kleinbusse 

2 

1 2 

Lkw 

1 

1 

Zusammen 

26 25 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Heizung 


992 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

1 493 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

1 598 

4. Privater Dienstleister 


1 383 

5. Sonstiges 


2 877 

6. Erstattungen und Beiträge Dritter 


-300 

Zusammen 


8 043 

Für 



verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 96 91 9 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 26 923 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

Mieten und Pachten 



Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume in Bonn.. 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 


112 
1 462 


120 


120 


88 


8 043 


8 143 


5 659 


1 479 


1 534 


748 
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0801 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 518 01: 






Bezeichnung 

1 000 € 





3. Rückeinnahme 

-95 





Zusammen 

1 479 




518 02 

Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 

23 315 

7 379 

3 751 


-061 management 


Verpflichtungsermächtigung 57 543 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 19 181 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 19 181 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 19 181 T€ 


Erläuterungen 

Mehr wegen Überführung der Dienstliegenschaften des BMF in das Einheitliche 
Liegenschaftsmanagement des Bundes (ELM). 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-011 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-011 

526 02 Sachverständige 
-011 


Verpflichtungsermächtigung 6 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 1 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 1 200 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Kap. 0820. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: Kap. 0820 Tit. 121 01. 


901 

415 

4 800 


493 

901 

355 

5 050 


431 

692 

421 

1 846 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gutachten In Ressortfragen verschiedener Art 1124 

2. Gutachten bezgl. der Nachfolgeeinrichtungen der 

Treuhandanstalt 735 

3. Gutachten zu allgemeinen Fragen der Privatlslerungs- und 

Betelllgungspolltik 2 941 

Zusammen 4 800 







F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 200 200 100 

-011 

Erläuterungen 



1. Bewertungsbeirat 

1.1 landwirtschaftliche Abteilung 

1.2 forstwirtschaftliche Abteilung 

1.3 Gartenbauabtellung 

1.4 Welnbauabtellung 

1.5 Schätzungsbeirat 20 

2. Wissenschaftlicher Beirat 172 

3. Arbeitskreis für Steuerschätzungen 8 

4. Beratender Ausschuss über die Beseitigung der Doppelbesteue- 
rung - 

Zusammen 200 


Für Reisekosten der Mitglieder und der geladenen Sachverständigen sowie für Ma- 
terialbeschaffungen; aus den Ausgaben dürfen auch Kosten für die Bewirtung mit 
Erfrischungsgetränken bei Sitzungen geleistet werden. 


F 527 01 Dienstreisen 

3 084 

3 084 

3 031 

-011 




F 527 03 Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstei- 

925 

925 

1 029 


-011 lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 

529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 67 67 55 

-011 Fällen 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 



1. Zur Verfügung 

1.1 des Bundesministers der Finanzen und der Staatssekretärin- 
nen und Staatssekretäre 55 000 

1.2 der Präsidentinnen und Präsidenten der Bundesflnanzdlrek- 

tlonen 9 200 

1 .3 der Präsidentin oder des Präsidenten des Bundeszentralamtes 

für Steuern 500 

1 .5 der Präsidentin oder des Präsidenten der Bundesfinanzaka- 
demie 300 

1.6 der Präsidentin oder des Präsidenten des Zollkrimlnalamtes. 500 

1 .7 der Präsidentin oder des Präsidenten des Bundesamtes für 

zentrale Dienste und offene Vermögensfragen 500 

1 .8 der Präsidentin oder des Präsidenten des Blldungs- und 

Wissenschaftszentrums der Bundesflnanzverwaltung 500 

1 .9 der Leiterin oder des Leiters des Zentrums für Informations- 
verarbeitung und Informationstechnik 500 

Zusammen 67 000 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg Ist nicht zulässig. 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 
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0801 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


532 01 Kosten der Verpflegung der Lehrgangs- und Seminarteilnehmer bei der - - 560 

-011 Bundesfinanzakademie 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 232 01 . 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 1 303 1 303 1 183 

-011 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Umzugskosten 83 

2. Abgeltung von Ansprüchen nach dem Urheberrecht 

3. Ausgaben für den Vertrieb des Bundessteuerblattes (vgl. auch 

Nr. 3 der Erläuterungen bei TIt. 119 99) 

4. Aufwendungen für den Programm- und Kunstbeirat (Postwert- 


zeichen) 1 200 

5. Sonstiges 20 

Zusammen 1 303 


Zu 2.: 

Zur Abgeltung von Vergütungsansprüchen nach § 31 des Urheberrechtsgesetzes 
für die öffentliche Wiedergabe urheberrechtlich geschützter Musik- und Sprachwerke. 
Die Ausgaben sind hier zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 

Zu 3: 

Vgl. Erläuterungen zu TIt. 119 99. 


542 01 Öffentlichkeitsarbeit 
-013 


5 869 


5 869 


5 694 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Erläuterungen 

Unterrichtung der Bevölkerung über aktuelle und spezielle finanzpolitische Maßnah- 
men. 

Die Ausgaben sind veranschlagt für: 

1 . den Ankauf, die Herstellung und Verbreitung von finanzpolitischem Informatl- 
onsmaterlal, 

2. die Durchführung von Tagungen, Kurzlehrgängen, Informationsgesprächen 
und sonstigen Veranstaltungen für Journalistinnen und Journalisten und Be- 
suchergruppen, 

3. sonstige Öffentllchkleltsarbelt der Bundesflnanzverwaltung. 


Im Elnzelplan 08 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Öffentlichkeitsarbeit 
keine weiteren Titel 
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Bundesministerium 0801 



2. Fachinformationen 

0804 - 543 01 170 

0812 - 543 01 39 


545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 912 1 209 4 024 

-029 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 10 10 11 

-012 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- 
-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 400 - 34 

-011 

688 06 Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 
-011 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 1 475 500 445 

-011 


Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 
Erläuterungen 



1. Verbesserung der klimatechnischen Verhältnisse 360 

2. Austausch/Wechsel der CX-Kopfstation der GLT 330 

3. Instandsetzung der Gesimse am DRH 750 

4. Sonstige Baumaßnahmen 35 

Zusammen 1 475 
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0801 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall - 1 624 80 

-011 

Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € I Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


2. 

Grundinstandsetzung des "Postblocks", 
Berlin 

22 686 

21 720 

_ 

966 

3. 

Erneuerung/Instandsetzung der Küche 
des BMF/DRH, Berlin 

3 050 

45 

1 624 

1 381 

Zusammen 

25 736 

21 765 

1 624 

2 347 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 20 20 179 

-011 

Erläuterungen 



Ersatzbeschaffung 

5 Pkw bis zu 175 kW und 39 000 € 195 

2 Pkw 48 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -223 

Zusammen 20 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 500 500 473 

-011 Verwaltungszwecke 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 



1. Erstbeschaffung 

1.1 Konferenztechnik 50 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Konferenztechnik 50 

1.2 Dienstzimmermöblierung 65 

2. Ersatzbeschaffung 

Konferenztechnik 50 

Dienstzimmermöblierung 180 

Sonstiges 155 

Zusammen 500 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Ausgaben für die Einführung betriebswirtschaftlicher Steuerungsinstrumente (-) (-) 

im BMF 

F 511 11 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

F 525 11 Aus- und Fortbildung - - 2 

-011 

F 532 11 Kosten für Aufträge und Dienstleistungen 

-011 


F 812 11 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-011 rüstungsgegenständen, Software 








Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (8 855) (9 417) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 414 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 1971 1910 1148 

-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 629 729 621 

-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 261 278 67 

-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 4 000 4 000 4 722 

-011 

F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 1 994 2 500 1 455 

-011 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 896 

1.2 Software 428 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 430 

2.2 Software 235 

3. Sonstiges 5 

Zusammen 1 994 


Titelgruppe 56 

Tgr. 56 Ausgaben für die Aufstellung, den Vollzug und die Rechnungslegung des (1 537) (1 173) 

Bundeshaushaltes 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 52 T€ 

F 51156 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 226 144 54 

-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 56 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- - 19 

-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 56 Aus- und Fortbildung 85 35 20 

-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 


F 532 56 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-011 


1 116 


785 


280 
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0801 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 56: 

812 56 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

110 

190 

9 

-011 

rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 

1 .2 Software 

Zusammen 


50 

60 


110 


Abschluss des Kapitels 0801 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0801 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


2 980 

1 043 

3 749 

1 007 

4 023 

4 756 

178 259 

166 350 

62 331 

47 142 

400 


4 099 

5 334 

245 089 

218 826 


178 

259 

166 

350 

27 

368 

27 

568 


400 


- 

1 

475 

2 

124 

2 

624 

3 

210 


210 126 199 252 


Zusammen 
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Allgemeine Bewilligungen 0802 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 


119 99 Vermischte Einnahmen 
-062 

256 

256 

471 

121 02 Gewinne aus Beteiligungen 
-852 

180 

200 

313 


Erläuterungen 

Dividenden und Gewinnausschüttungen von Unternehmen, an denen der Bund be- 
teiligt ist. 


133 01 Einnahmen aus Kapitalherabsetzung und der Abwicklung von Unternehmen 
-859 

Haushaltsvermerk 

Aus den Einnahmen dürfen die bei der Veräußerung anfallenden Neben- 
kosten gedeckt werden. 

Übrige Einnahmen 

161 01 Zinsen aus Betriebsmitteldarlehen an die Bundesanstalt für Finanzdienst- 
-660 leistungsaufsicht 

381 07 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindiicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titein: Epi. 08. 


Ausgaben 

Sächiiche Verwaltungsausgaben 

544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 2 300 2 500 1 656 

-175 


Verpflichtungsermächtigung 2 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 700 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 300 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind die Ausgaben für Forschungsvorhaben des BMF sowie zur Mitfi- 
nanzierung des Europäischen Zentrums für Internationale Wirtschaft In Brüssel 
(BRUEGEL). 
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0802 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Ausgaben für die Vereinheitlichung der Software im Besteuerungsverfahren 6 800 7 660 4 235 

-061 (Vorhaben KONSENS/ELSTER) 

Verpflichtungsermächtigung 10 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 8 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen aus Rückzahlungen der Länder fließen den Ausgaben 
zu. 

636 01 Erstattung von Verwaltungskosten an die Bundesanstalt für Post und Tele- 1 500 1 500 1 500 

-061 kommunikation Deutsche Bundespost nach Maßgabe der §§ 26 Abs. 4, 

26k Abs. 1 BAPostG 

686 01 Zuwendung an die Karl-Schiller-Stiftung e. V. 2 000 

-178 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gesperrt. 

2. Die Ausgaben sind mit Abiauf des Haushaitsjahres 2011 kw. 

3. Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Der Beitrag des Bundes wird davon abhängig gemacht, dass bis zum Jahre 2011 
von dritter Seite ein Beitrag mindestens in gleicher Höhe erbracht wird. 

686 04 Zuschuss an die Gästehaus Petersberg GmbH 
-022 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Die bundeseigene Gästehaus Petersberg GmbH bewirtschaftet das Hotel Petersberg. 

Es Ist beabsichtigt, das bisher zur Bewirtung hochrangiger ausländischer Gäste 
dienende Gästehaus des Bundes nach Herstellung der Wettbewerbsfähigkeit zu 
privatisieren (siehe auch HV Nr. 6.8.1 bei Kap. 0807 TIt. 121 01). 

687 01 Beiträge an Organisationen, Vereine und Verbände im Ausland 1 017 1 000 929 

-022 


349 T€ 

409 T€ 
760 T€ 
180 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1. 

Weltzollorganlsatlon (WZO) In Brüssel 

14 040 941 

6,8 

954 784 

- 

955 


Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Vereinfachung und Vereinheitlichung der 

Zollpraxls weltweit 
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Allgemeine Bewilligungen 0802 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 01 : 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Prozent ''' Fremdwährung/ 
in € 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


2. Sonstiges - - 61 500 - 62 


Zusammen 1 016 284 - 1 017 

Differenzen durch Rundung möglich 

687 89 Beratungshilfe für das Ausland 2 000 2 000 1 781 

-029 

Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 500 T€ 

Erläuterungen 

Beratungshilfe primär für Mittel- und Osteuropa. 

699 01 Technische und zollfachliche Unterstützung der Libanesischen Republik - - 1 944 

-029 bei der Sicherung ihrer Grenze und anderer Einreisepunkte 

Ausgaben für Investitionen 

713 02 Aufwendungen für Liegenschaften der Ressorts und sonstiges Vermögen - - 435 

-699 des Bundes (August-Hochwasser 2002) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

Kap. 0602 Tit. 698 01, Kap. 1002 Tit. 662 11, Kap. 1112 Tit. 683 01, 

683 02, 713 01 und Kap. 1202 Tgr. 07. 

2. Einnahmen aus Rückzahlungen zweckwidrig verausgabter Mittel sowie 
Zinsen fließen den Ausgaben zu, auch wenn die Ausgaben in einem 
früheren Haushaltsjahr erbracht wurden. 

3. Die nicht im Rahmen der Zweckbindung vom Bund verausgabten Mittel 
sind nach Maßgabe von § 8 Abs. 5 Aufbauhilfefondsgesetz dem Freistaat 
Sachsen zur Verfügung zu stellen. 

831 02 Eigenkapitalausstattung der Partnerschaften Deutschland AG und der Be- - 10 120 

-061 teiligungsgesellschaft BTG mbH 

Erläuterungen 

Weniger durch Elgenkapitalausstattung. 

86101 Betriebsmitteldarlehen an die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsauf- 
-660 sicht 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus der Tilgung von Betriebsmitteldarlehen an die Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht fließen den Ausgaben zu. 

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 08. 
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0802 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0802 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 


436 

456 

436 

456 

2 300 

2 500 

13317 

12 160 

- 

10 120 

15617 

24 780 
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Bundeszentralamt für Steuern 0803 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Das Bundeszentralamt für Steuern wurde mit Art. 1 Nr. 1 
des Gesetzes zur Neuorganisation der Bundesfinanzver- 
waltung und zur Schaffung eines Refinanzierungsregisters 
vom 22. September 2005 (BGBl. I S. 2809) und den damit 
verbundenen Änderungen des Finanzverwaltungsgeset- 
zes als Bundesoberbehörde errichtet. Der Hauptsitz des 
Bundeszentralamts für Steuern befindet sich in Bonn. 
Dem Bundeszentralamt für Steuern obliegen die folgen- 
den Aufgaben: 

Nach § 5 des Finanzverwaltungsgesetzes 

1 . Mitwirkung an Außenprüfungen der Landesfinanz- 
behörden, Vollprüfungen (§ 19 FVG), 

2. zentrale Entlastung von deutschen Abzugsteuern 
nach §§ 43b und 50g EStG sowie aufgrund von 
Doppelbesteuerungsabkommen, 

3. zentrale Entlastung bei deutschen Besitz- und 
Verkehrsteuern gegenüber internationalen Organi- 
sationen, ausländischen Missionen u.s.w., 

4. Prüfungen im Zusammenhang mit ausländischen 
Investmentanteilen, 

5. die Funktion der zuständigen Behörde auf dem 
Gebiet der steuerlichen Rechts- und Amtshilfe und 
bei der Durchführung von Verständigungs- und 
Schiedsverfahren nach dem Doppelbesteuerungs- 
abkommen und dem EU-Schiedsübereinkommen, 

6. zentrale Sammlung und Auswertung von Unterla- 
gen über steuerliche Auslandsbeziehungen, 

7. Zuständigkeitsbestimmung für nicht Ansässige in 
Zweifelsfällen, 

8. Vergütung der Vorsteuer an nicht im Erhebungsge- 
biet ansässige Unternehmer nach § 18 Abs. 9 
UStG, 

9. Aufgaben im Rahmen der Kontrolle grenzüber- 
schreitender Warenlieferungen in der EU, 

10. Erteilung von Bescheinigungen, die als Nachweis 
für bestimmte, in anderen EU-Mitgliedstaaten zu 
gewährende Umsatzsteuerbefreiungen dienen, 

11. Durchführung des Familienleistungsausgleiches 
nach Maßgabe der §§ 31 , 62 bis 78 EStG, 

12. Durchführung des Steuererstattungsverfahrens 
nach § 50 Abs. 5 Satz 4 Nr. 3 des EStG, 

13. zentrale Sammlung und Auswertung der von den 
Finanzbehörden der Länder übermittelten Informa- 
tionen über Betrugsfälle im Bereich der Umsatz- 
steuer, 

14. Sammlung, Auswertung und Weitergabe der Daten, 
die nach § 45d EStG in den dort genannten Fällen 
zu übermitteln sind, 

15. Koordinierung von Umsatzsteuerprüfungen der 
Landesfinanzbehörden in grenz- und länderüber- 
greifenden Fällen, 


1 6. Zusammenführen und Auswerten von umsatzsteu- 
erlich erheblichen Informationen zur Identifizierung 
prüfungswürdiger Sachverhalte, 

17. Beobachtung von elektronisch angebotenen 
Dienstleistungen zur Unterstützung der Landesfi- 
nanzverwaltungen bei der Umsatzbesteuerung des 
elektronischen Handels, 

1 8. Sammlung, Auswertung und Weitergabe der Daten, 
die nach § 22a EStG in den dort genannten Fällen 
zu übermitteln sind und Gewährung der Altersvor- 
sorgezulage nach Abschnitt XI des EStG, 

19. zentrale Sammlung der von den Finanzbehörden 
übermittelten Angaben über erteilte Freistellungs- 
bescheinigungen nach § 48b EStG und Erteilung 
von Auskünften im Wege einer elektronischen 
Abfrage an den Leistungsempfänger im Sinne des 
§ 48 Abs. 1 Satz 1 EStG über die übermittelten 
Freistellungsbescheinigungen, 

20. Einzug der einheitlichen Pauschsteuer nach § 40a 
Abs. 2 EStG, 

21. Durchführung des Besteuerungsverfahrens nach 
§ 18 Abs. 4c UStG, 

22. Vergabe und Verwaltung des Identlfikatlonsmerk- 
mals nach den §§ 139a bis d AO, 

23. Bestätigung nach § 18e UStG, 

24. Kontenabrufverfahren nach § 93b AO, 

25. zentrale Sammlung und Auswertung von Informa- 
tionen zur Verwaltung der Versicherung- und 
Feuerschutzsteuer, 

26. Entgegennahme von Meldungen und Zahlungen 
nach der Zinsinformationsverordnung und deren 
Weiterleltung, 

27. Erteilung von verbindlichen Auskünften nach § 89 
Abs. 2 Satz 3 AO, 

28. Unterstützung der Finanzbehörden der Länder bei 
der Verhütung und Verfolgung von Steuerstraftaten 
mit länderübergreifender, internationaler oder er- 
heblicher Bedeutung sowie bei Anzeigen nach 
§ 116 Abs. 1 AO, 

28a. Weiterleitung von Mitteilungen nach § 116 Abs. 1 
AO an die zuständigen Finanzbehörden der Zoll- 
verwaltung, 

29. Durchführung der gesonderten Feststellung und 
Erteilung der Bescheinigung nach § 27 Abs. 8 
KStG, 

30. Bildung, Speicherung und Bereitstellung elektroni- 
scher Lohnsteuerabzugsmerkmale, 

31. zentrale Sammlung der von den Finanzbehörden 
der Länder übermittelten Daten zu Konzernüber- 
sichten (Konzernverzeichnis) sowie die Erteilung 
von Auskünften daraus im Wege einer elektroni- 
schen Anfrage durch Finanzbehörden der Länder, 
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0803 Bundeszentralamt für Steuern 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


32. zentrale Sammlung der von den Finanzbehörden 
der Länder übermittelten branchenbezogenen 
Kennzahlen sowie die Erteilung von Auskünften 
daraus Im Wege einer elektronischen Anfrage 
durch die Finanzbehörden der Länder, 

33. Registrierung eines Vor-REIT nach § 2 REIT-Ge- 
setz. 

Nach § 4 Abs. 2 des Finanzverwaltungsgesetzes 

1 . Vergütung von Körperschaftsteuer und die Erstat- 
tung von Kapitalertragsteuer nach dem Körper- 
schaftsteuerreformgesetz vom 31. August 1976 
(BGBl. I S. 2597) und dem Zinsabschlaggesetz 
vom 9. November 1992 (BGBl. I S. 1853), 


2. Prüfung nach § 50b EStG. 

Nach § 4 Abs. 3 des Finanzverwaltungsgesetzes 

1 . Koordination der multilateralen Umsatzsteuerprü- 
fungen nach dem Fiscallsprogramm der EU, 

2. Ermittlung der Ersatzwirtschaftswerte in den neuen 
Bundesländern, 

3. Automation in der Steuerverwaltung, 

4. Gesetzesfolgenabschätzung, Risiko-Management- 
System, Berichtswesen, 

5. Steuerliches Info-Center (SIC), 

6. Informationszentrum Steuern In- und Ausland, 

7. Verständigungsverfahren. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 


111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 
-061 

425 

300 


112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 
-061 

2 000 

1 700 

1 984 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-061 

1 

1 

157 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-061 

Übrige Einnahmen 

6 



182 02 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland 
-061 

Erläuterungen 

Tilgung von Darlehen für Reisekostenkraftfahrzeuge. 


2 

9 

282 08 Einnahmen aus Prämienzahlungen der Bundesanstalt für Immobilienaufga- 

- 

- 

- 


-061 ben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Kap. 0803 flexibilisierter Bereich. 

Erläuterungen 

Die Höhe der Prämienzahlung richtet sich nach der Leitlinie für die Gewährung einer 
Einmalprämie im Zusammenhang mit der Flächenoptimierung dienstlich genutzter 
Liegenschaften durch die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben. Die Bundesanstalt 
für Immobilienaufgaben hat für die Prämienzahlungen Vorsorge in ihrem Wirtschafts- 
plan getroffen. 
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Bundeszentralamt für Steuern 0803 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 0803 flexibilisierter Bereich 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 282 08. 

3. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4, Hgr. 5, Hgr. 6 und Hgr. 8 
dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: Kap. 0804 Tit. 272 04. 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 36 666 30 043 26 044 

-061 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 36 635 

2. Aufwandsentschädigungen 30 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 36 666 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Mehr wegen Personalzugängen bei der Bundesbetriebsprüfung. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 2 260 2 817 1 250 

-061 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 2 259 

2. Aufwandsentschädigungen 1 


und Leistungen 2 259 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 2 260 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 422 03 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 50 37 48 

-061 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Erläuterungen 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Gesetz beruhender Zu- 
lagen und Leistungen. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 1 472 633 356 

-061 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 
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0803 Bundeszentralamt für Steuern 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

8 402 

7 570 

7 460 


-061 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 8 400 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 8 402 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 220 318 

-061 


197 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 140 

2. Umzugskostenvergütungen 80 

Zusammen 220 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-061 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Geschäftsbedarf 420 

2. Kommunikation 4 400 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 180 

Zusammen 5 000 


Weniger Porto- und Druckkosten im Zusammenhang mit der steuerlichen Aufgabe 
''Identifikationsmerkmal''. 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-061 


5 000 


15 


36 872 


15 


1 033 


11 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Flaltung von Fahrzeugen 12 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 3 

Zusammen 15 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 2 

Kleinbusse/Transporter 1 

Lkw 

Zusammen 3 


2 

3 
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Bundeszentralamt für Steuern 0803 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-061 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 273 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 261 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 376 

4. Sonstiges 355 

Zusammen 1 265 


1 265 


814 


728 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 3 924 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 2 4 13 

-061 

Erläuterungen 

Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume. 


51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-061 management 


Verpflichtungsermächtigung 2 830 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 283 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 283 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 283 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 283 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 283 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 283 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 283 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 283 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 283 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 283 T€ 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-061 


F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-061 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-061 


4 260 3 889 3 138 


3 550 865 681 


100 8 58 


Erläuterungen 

Kosten für Verfahren In steuerlichen Angelegenheiten und In Angelegenheiten des 
Personalwesens. 


F 526 02 Sachverständige 
-061 


560 550 257 


Erläuterungen 

Übersetzungskosten In steuerlichen Angelegenheiten, Ausgaben für Gutachten zu 
den Steuern Im Ausland und zu Themen aus Prüfgebieten der Bundesbetriebsprü- 
fung, für die Aufgabe "Steigerung der Effizienz und der Effektivität der Steuerverwal- 
tung'' sowie für externe Unterstützung Im Bereich des Qualltätsmanagements. 
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0803 Bundeszentralamt für Steuern 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

Soll 

Ist 

2009 

2008 

2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

F 527 01 Dienstreisen 

2 560 

2 403 

1 795 

-061 




F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

6 690 

3 153 

580 


-061 


Erläuterungen 



1. Entgelte für die Nutzung von Auskünften aus Datenbanken für 


steuerliche Angelegenheiten 685 

2. Externe Personalunterstützung für das Rentenbezugsmittellungs- 
verfahren 6 000 

3. Sonstiges 5 

Zusammen 6 690 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Sonstige Zuweisungen an Länder 4 159 10 935 84 

-061 

Verpflichtungsermächtigung 12 600 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 4 200 T€ 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Erstattung der Kosten für die Aus- und Fortbildung von Steuerbeamtinnen und 
Steuerbeamten. 

Weniger wegen der auf den Personalzulauf eines Jahres ausgerichteten Erstattung 
von Aus- und Fortblldungskosten zur Gewinnung von Nachwuchskräften für die 
Bundesbetriebsprüfung. 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 880 - 49 

-061 

636 01 Erstattung von Verwaltungskosten an die Bundesagentur für Arbeit für die 221 400 201 100 212671 

-061 Durchführung des Familienleistungsausgleichs nach dem Einkommensteu- 
ergesetz 

Haushaltsvermerk 

Aus den Ausgaben dürfen anfallende Nebenkosten (z.B. für Publikationen 
und Schulungen) geleistet werden. 

Erläuterungen 

Zur Durchführung des Bundesklndergeldgesetzes Hinweis auf Kap. 1710 TIt. 636 1 1 . 

Mehr wegen höherer Erstattungsforderungen. 

636 02 Erstattung von Verwaltungskosten an die Deutsche Rentenversicherung 51 904 43 284 31 300 

-061 Bund für die Durchführung der steuerlich geförderten Altersvorsorge nach 
dem Einkommensteuergesetz 

Erläuterungen 

Mehr wegen höherer Erstattungsforderungen. 

636 03 Erstattung von Verwaltungskosten an die Deutsche Rentenversicherung 4 479 3 910 1 984 

-061 Bund für die Durchführung der Datensammlung, -auswertung und -Weiter- 
gabe nach § 22a EStG 
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Bundeszentralamt für Steuern 0803 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Ausgaben für Investitionen 





711 01 
-061 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 


25 

25 

13 

811 01 
-061 

Erwerb von Fahrzeugen 


13 

6 

23 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Ersatzbeschaffung 

1 Pkw zu 22 400 € 

23 





1 Pkw zu 19 200 € 

1 Transporter zu 21 000 € 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 119 99 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

2. Sonstiges 

20 

21 

-52 

1 





Zusammen 

13 




812 01 
-061 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke 

334 

315 

322 



Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: - T€ 


(10 443) 

(8 463) 


511 55 
-061 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

796 

695 

400 

518 55 
-061 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

- 

- 

24 

525 55 
-061 

Aus- und Fortbildung 


165 

208 

64 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 




532 55 
-061 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


8 500 

6 500 

4 134 


Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

5 050 T€ 

3 150 T€ 

1 000 T€ 

900 T€ 




812 55 
-061 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

982 

1 060 

518 


Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 

1.2 Software 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 

80 

500 

382 
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0803 Bundeszentralamt für Steuern 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 55 (Titelgruppe 55): 


Bezeichnung 


1 000 € 


2.2 Software. 


20 


Zusammen 


982 


Abschluss des Kapitels 0803 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0803 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


2 432 

2 001 

2 

2 432 

2 003 

49 070 

41 418 

33 463 

55 976 

282 822 

259 229 

1 354 

1 406 

366 709 

358 029 


49 070 

41 418 

29 203 

52 087 

880 

- 

25 

25 

1 329 

1 381 

80 507 

94 911 
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Bundeszollverwaltung 0804 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Im Kap. 0804 wird die Zollverwaltung abgebildet. 

Die Zollverwaltung gliedert sich in fünf Bundesfinanzdirek- 
tionen und das Zollkriminalamt als Mittelbehörden sowie 
in 43 Hauptzollämter mit 278 Zollämtern und acht Zollfahn- 
dungsämter als örtliche Behörden. Daneben bestehen 
das Bildungs- und Wissenschaftszentrum der Bundesfi- 
nanzverwaltung mit dem Fachbereich Finanzen der 
Fachhochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung, 
das Kompetenzzentrum für das Kassen- und Rechnungs- 
wesen, vier Bundeskassen sowie der Bereich Beschaffung 
der Bundesfinanzverwaltung bei der Bundesfinanzdirekti- 
on Südwest. 

Die Zollverwaltung nimmt die dem Bund nach Art. 108 
Abs. 1 des Grundgesetzes obliegenden Aufgaben wahr. 
Sie verwaltet die Zölle, das Branntweinmonopol, die 
bundesgesetzlich geregelten Verbrauchsteuern einschließ- 
lich der Einfuhrumsatzsteuer und die Abgaben der Euro- 
päischen Gemeinschaften. Außerdem überwacht sie die 
Einhaltung der Verbote und Beschränkungen für den 
Warenverkehr über die Grenze. Aufgabe des Bereiches 
Finanzkontrolle Schwarzarbeit ist die Bekämpfung der 
Schwarzarbeit und der illegalen Beschäftigung. Die 
Hauptzollämter sind Vollstreckungsbehörden des Bundes 
gemäß § 4 Buchstabe b des Verwaltungsvollstreckungs- 
gesetzes (einschließlich der Vollstreckung nach § 66 
Abs. 1 Satz 1 Sozialgesetzbuch X). 

Der Bereich Beschaffung der Bundesfinanzverwaltung ist 
im Rahmen des "Kaufhaus des Bundes (KdB)" als eine 
von vier Vergabestellen des Bundes für festgelegte Wa- 
rensortimente mit den ressortübergreifenden Aufgaben 
einer "Zentralen Beschaffungsstelle der Bundesverwaltung 
(ZBSt)" betraut. 

Die Zollverwaltung erhebt Agrarabgaben nach den Ver- 
ordnungen der Europäischen Gemeinschaften. Auf dem 
Gebiet der gemeinsamen Marktorganisationen zahlt die 
Zollverwaltung Ausfuhrerstattungen, Produktionserstattun- 
gen sowie Prämien und erhebt die Produktionsabgaben 
auf Zucker und Milch (Garantiemengenabgabe). Sie wirkt 
mit bei der Gewährung von Beihilfen, Prämien für die 
Denaturierung sowie bei der Verwendungsüberwachung 
von Agrarwaren. 

An der EU-Außengrenze (einschl. Flughäfen und Küste) 
kontrollieren Zollbeamtinnen und Zollbeamte den grenz- 


überschreitenden Warenverkehr, nehmen allein oder im 
Personalverbund mit Beamtinnen und Beamten der 
Bundespolizei die grenzpolizeilichen Personenkontrollen 
vor und überwachen die Grüne Grenze. Sowohl an der 
EU-Außengrenze als auch bei den Zollstellen im Binnen- 
land werden überwacht: die Einhaltung 

1. von Verbringungsverboten für Waren, Pflanzen 
und Tiere (wie sie z. B. das Betäubungsmittelrecht, 
Waffen- und artenschutzrechtliche Bestimmungen 
vorsehen), 

2. der Vermarktungs-ZQualitätsnormen für Obst und 
Gemüse, 

3. der außenwirtschaftlichen Beschränkungen, 

4. der Regelung zur Verhinderung der Finanzierung 
terroristischer Vereinigungen/Organisationen im 
Zusammenhang mit grenzüberschreitenden Wa- 
renlieferungen. 

Die Zollverwaltung führt zur BekämpfungA/erhinderung 
der (internationalen) Geldwäsche auch Bargeldkontrollen 
durch. 

Im deutschen Teil des Zollgebiets der Gemeinschaft ob- 
liegt der Zollverwaltung auch die Überwachung des Ver- 
kehrs mit verbrauchsteuerpflichtigen Waren. 

Der Wasserzolldienst nimmt seine Zollaufgaben vorrangig 
im Koordinierungsverbund Küstenwache wahr. Er wirkt 
zudem bei der Überwachung des Deutschen Festlandso- 
ckels nach dem Bundesberggesetz, beim schifffahrtpoli- 
zeilichen Vollzug nach dem Seeaufgabengesetz und der 
Fischereiaufsicht nach gemeinschaftlichem und nationa- 
lem Fischereirecht mit. 

Aufgabe des Zollfahndungsdienstes ist die Bekämpfung 
der Zollkriminalität. Hierzu gehören der illegale Technolo- 
gietransfer, Subventionsbetrug im Agrarbereich, der 
Rauschgift- und Zigarettenschmuggel und die Geldwä- 
sche. Hier arbeitet die Zollverwaltung eng mit ausländi- 
schen Zoll- und Polizeibehörden, Einrichtungen der Eü 
und internationalen Organisationen zusammen. 

Die Bundeskassen wirken bei der Annahme und der 
Leistung von Zahlungen für den Bund mit, soweit es sich 
nicht um die Erhebung von Steuern handelt, die von 
Landesfinanzbehörden verwaltet werden. 


Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 31 000 34 000 33 751 

-061 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 5 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 533 01. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 111 01: 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Mahn- und Zustellungsgebühren sowie Zwangsvollstreckungs- 
kosten 

2. Gebühren nach der Zollkostenverordnung 

3. Gebühren aus Werkvertragsabkommen BA 

4. Sonstige Gebühren und Verwaltungsabgaben 

5. Kostenerstattung Tabaksteuerzeichen 

8 000 

7 500 

15 100 

400 





Zusammen 

31 000 




112 01 
-061 

Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 

Erläuterungen 


17 000 

17 000 

20 302 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Einnahmen aus Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 
Finanzkontrolle Schwarzarbeit 

11 000 





2. Sonstige Einnahmen aus Geldstrafen, Geldbußen und Gerichts- 
kosten 

6 000 





Zusammen 

17 000 




119 01 
-061 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 


95 

70 

96 

119 99 
-061 

Vermischte Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

Von den Einnahmen sind Kursverluste bei Auslandszahlungen und bei 
Fremdwährungsbeständen abzusetzen. 

Erläuterungen 

6 000 

4 600 

6 245 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Stundungs- und Verzugszinsen 

25 

5 





3. Schadenersatzleistungen 

500 





4. Sonstige vermischte Einnahmen 

5 470 





Zusammen 

6 000 




124 01 
-061 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass 

1.1 bundeseigene oder vom Bund beschaffte Unterkünfte den Beamten 
auf Widerruf im Vorbereitungsdienst sowie minderjährigen Auszubil- 
denden gegen ermäßigtes Entgelt überlassen werden. 

1.2 die Zollsammlung Horbach der Stadt Aachen oder einem von ihr be- 
nannten Träger unentgeltlich überlassen wird. 

795 

795 

919 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

1.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 

1.2 von Geräten und Anlagen 

765 

5 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 124 01: 






Bezeichnung 

1 000 € 





2. Sonstige Einnahmen 

25 





Zusammen 

795 





zu 1 .1 : Veranschlagt ist die Untervermietung und Nutzung von amtlichen Unterkünf- 
ten. 




125 01 
-061 

Einnahmen aus der Abgabe von Verpflegung 


230 

220 

261 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass den Beamten auf 

Widerruf Im Vorbereitungsdienst Verpflegung gegen ermäßigtes Entgelt 
abgegeben wird. 



132 01 
-061 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 


1 750 

1 600 

16 799 


Haushaltsvermerk 

Aus den Einnahmen dürfen beim Verkauf anfallende Inseratskosten geleistet 
werden. 




Übrige Einnahmen 





161 01 
-061 

Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen 


3 

4 

5 


Erläuterungen 

Zinsen aus Darlehen an die Flughafen Düsseldorf GmbH zur Unterbringung von 
Dienststellen der Zollverwaltung. 




181 01 
-061 

Darlehensrückflüsse von öffentlichen Unternehmen 


24 

23 

22 


Erläuterungen 

Rückflüsse von Darlehen an die Hafenbetriebe Germersheim und die Flughafen 
Düsseldorf GmbH. 




182 02 
-061 

Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland 


17 

101 

130 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





Tilgung von Darlehen für 

1. Kraftfahrzeuge 

2. Zollhunde 

10 

7 





Zusammen 

17 




232 01 
-061 

Sonstige Zuweisungen von Ländern 


- 

1 

1 

233 01 
-061 

Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 

68 

70 

67 

261 01 
-061 

Erstattungen von Verwaltungsausgaben aus dem Inland 


300 

300 

369 

272 04 
-061 

Einnahmen aus Zuschüssen der Europäischen Union zu besonderen 
Maßnahmen im Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Finanzen 

- 

- 

416 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 
Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 272 04: 


Kap. 0801 Hgr. 4, Hgr. 5, Hgr. 8, Kap. 0803 Hgr. 4, Hgr. 5, Hgr. 6, Hgr. 8, 

Kap. 0804 Hgr. 4, Hgr. 5, Hgr. 6, Hgr. 8, Kap. 0805 Hgr. 4, Hgr. 5, Hgr. 6, 

Hgr. 8, Kap. 0812 Hgr. 4, Hgr. 5 und Hgr. 8. 

282 08 Einnahmen aus Prämienzahlungen der Bundesanstalt für Immobilienaufga- 
-061 ben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Kap. 0804 flexibilisierter Bereich. 

Erläuterungen 

Die Höhe der Prämienzahlung richtet sich nach der Leitlinie für die Gewährung einer 
Einmalprämie im Zusammenhang mit der Flächenoptimierung dienstlich genutzter 
Liegenschaften durch die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben. Die Bundesanstalt 
für Immobilienaufgaben hat für die Prämienzahlungen Vorsorge in ihrem Wirtschafts- 
plan getroffen. 

286 01 Einnahmen aus der Vereinbarung von EU-Mitgliedstaaten mit dem Tabak- 6 500 6 750 26 386 

-061 konzern Philip Morris International (PMI) zur Bekämpfung des Zigaretten- 
schmuggels 

Erläuterungen 

1. Einnahmen aufgrund Zahlungen nach Art. 4 Section 4.01 Absätze f)i) der 
Vereinbarung - Zusatzentschädigung für sichergestellte geschmuggelte PMI- 
Zigaretten; 

2. Einnahmen aufgrund Zahlungen nach Art. 4 Section 4.01 Absätze f)ii) der 
Vereinbarung - Zusatzentschädigung [4fach in Bezug auf die Höhe von Art. 4 
Section 4.01 Absätze f)i)] für sichergestellte geschmuggelte PMI-Zigaretten, 
die ab einer Menge von 90 Mio. sichergestellten Stück Zigaretten pro Jahr 
geleistet werden; 

3. Einnahmen aus dem der deutschen Zollvenvaltung zustehenden Anteil der 
Gesamtvereinbarungssumme in Höhe von 1,25 Mrd. USD. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 671 02. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 0804 flexibilisierter Bereich 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 282 08. 

3. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4, Hgr. 5, Hgr. 6 und Hgr. 8 
dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 272 04. 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 1 114 236 
-061 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 1 113 236 

2. Aufwandsentschädigungen 950 

3. Sonstige Leistungen 50 

Zusammen 1 114 236 


996 223 


977 667 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 422 01 : 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Mehr wegen der Auswirkungen der Anpassung der Dienstbezüge. 

422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

37 946 

48 009 

40 549 


Erläuterungen 

Bezeichnung 

1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 

2. Aufwandsentschädigungen 

Zusammen 


37 896 

M 

37 946 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Weniger wegen geänderter Veranschlagung der Zuweisung an den Versorgungs- 
fonds. 

F 422 03 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 
-061 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1 . Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Ge- 
setz beruhender Zulagen und Leistungen 16 676 

2. Aufwandsentschädigungen 10 

Zusammen 16 686 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-061 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-061 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 207 228 

2. Aufwandsentschädigungen 300 

3. Sonstige Leistungen 50 

Zusammen 207 578 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 451 01 Zuschuss an Kantineneinrichtungen Dritter 
-061 


16 686 15 955 13 602 


207 578 201 233 187 235 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-061 

Haushaltsvermerk 

Beiträge (Erstattungen u. ä.) Dritter zu den Kosten der Unterbringung und 
Verpflegung der Lehrgangsteilnehmer fließen den Ausgaben zu. 


17 670 18 670 


14 941 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 453 01: 


Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 14 859 

2. Umzugskostenvergütungen 2 811 


Zusammen 


17 670 


Die Kosten der Unterbringung und Verpflegung der Lehrgangstellnehmerinnen und 
Lehrgangsteilnehmer sind hier zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 32 000 
-061 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 15 000 

2. Kommunikation 10 000 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 6 000 

4. Sonstiges 1 000 

Zusammen 32 000 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

-061 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Verwaltungskosten der Zollkleiderkasse werden aus den einschlä- 
gigen Titeln des Kap. 0804 geleistet. 

2. Die Mittel für Dienstkleidungszuschüsse der Zollkleiderkasse dürfen zur 
Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 


Erläuterungen 

1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 23 500 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 2 500 

Zusammen 26 000 


Bezeichnung 



Pkw 

Kleinbusse/Transporter. 

Lkw 

Anhänger 

Omnibusse 

Krafträder 

Arbeitsmaschinen 

Wasserfahrzeuge 

Zusammen 


4 868 

4 813 

1 122 

1 115 

36 

36 

118 

118 

2 

2 

18 

18 

56 

56 

35 

37 

6 255 

6 195 


26 000 


32 700 


24 000 


29 131 


24 110 


Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 374 T€. 
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1. Heizung 9 000 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 7 500 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 9 000 

4. Privater Dienstleister 20 000 

5. Bewachung 500 

6. Sonstiges 4 000 

Zusammen 50 000 


Weniger wegen der Anpassung an den Bedarf (Ausgaben für Hausmeisterdienste 
der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben). 

F 518 01 Mieten und Pachten 14 050 15 350 10 358 

-061 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

Erläuterungen 

I Bezeichnung 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 12 700 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 1 350 

Zusammen 14 050 


zu 1.: Darin enthalten 10 Mio. € Vergütungen nach § 9 Zollverwaltungsgesetz. 


4 500 T€ 

1 500 T€ 
1 500 T€ 
1 500 T€ 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 1 25 000 1 25 000 

-061 management 


Verpflichtungsermächtigung 56 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2020 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2021 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2022 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2023 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2024 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2025 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2026 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2027 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2028 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2029 bis zu 1 000 T€ 

ab dem Haushaltsjahr 2030 bis zu 1 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren bis zu 9 000 T€ 


108 140 


Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Von der Bundesanstalt für Immobilien- 
aufgaben als Eigenbaumaßnahme 
zu realisierende Unterbringung 
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

(vorläufige) 

Darlehns- 

vertrags- 

nummer 

genehmigte 

Gesamt- 

kosten 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff. 

1 000 € 

Jährlicher 

Mietzins 

1 000 € 

voraus- 

sichtli- 

che 

Über- 

gabe 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 . Errichtung eines Dienstgebäudes für das 
Hauptzollamt Hamburg-Stadt In der Stock- 
meyerstraße, Hamburg 


18 000 


8 700 

5 403 

3 897 

1 000 

2010 

2. Neubau einer Hundezwingeranlage bei der 
Zollhundeschule Bleckede für Zoll und 
Bundespollzel 


1 776 

300 

600 

876 


100 

2009 

3. Unterbringung der Sachgebiete C, D und 

E - Finanzkontrolle Schwarzarbeit - des 
Hauptzollamts Gießen In der ehemaligen 
Bergkaserne In Gießen 


1 400 


1 400 



250 

2008 

4. Neuunterbringung der Warenabfertigung 
der deutsch-schweizerischen Gemeln- 
schaftszollanlage Waldshut-Tlengen auf 
dem ehemaligen Lonza-Areal In Waldshut- 
Tlengen 


11 030 

1 800 

1 700 

5 779 

1 751 

900 

2011 

5. Herrichtung der ehemaligen Steigerka- 
serne in Erfurt zur Unterbringung des 
Hauptzollamts Erfurt 


4 300 



1 000 

3 300 

500 

2011 

6. Neubau eines Unterkunftsgebäudes für 
die Zollhundeschule Neuendettelsau 


1 500 



300 

1 200 

100 

2011 


Zusammen - 38 006 2 100 12 400 13 358 10 148 2 850 


Zu 1.: 

Mit der Errichtung eines Neubaus für das Hauptzollamt Hamburg-Stadt sollen die 
auf das gesamte Stadtgebiet Hamburg verteilten Sachgebiete erstmals an einem 
Ort - mit Ausnahme des Arbeitsbereiches der Finanzkontrolle Schwarzarbeit - zu- 
sammengeführt werden. Im Zuge der Neuunterbringung können unwirtschaftliche 
Liegenschaften aufgegeben werden. Der Neubau eines Dienstgebäudes In der 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 518 02: 


Stockmeyerstraße, Hamburg, ist nach den Erkundungen der Bundesanstalt für Im- 
mobilienaufgaben die für den Bund wirtschaftlichste Art der Bedarfsdeckung. 

Zu 2.: 

Die vorhandene 1958 errichtete Hundezwingeranlage ist stark sanierungsbedürftig 
und aus veterinärmedizinischen Gründen aufgrund der zu kleinen Grundfläche der 
einzelnen Zwinger sowie aufgrund des Fehlens einer Isolierung, wodurch sich Kon- 
denswasser bildet, was insbesondere im Winter zu Pfoten-, Haut- und Atemwegser- 
krankungen bei den Diensthunden führt, aufzugeben. Es ist daher der Neubau von 
80 Hundezwingern vorgesehen. Gleichzeitig wird die vorhandene Futterküche sowie 
der Arztraum mit Krankenzwinger unter Berücksichtigung hygienischer Anforderungen 
modernisiert. (Die Zollhundeschule wird gemeinsam von Zoll und Bundespolizei 
genutzt.) 

Zu 3.: 

Zur endgültigen Unterbringung der Finanzkontrolle Schwarzarbeit ist die Anmietung 
der anstaltseigenen Liegenschaft ehern. Bergkaserne in Gießen vorgesehen. Das 
Gebäude A 01 ist zuvor baulich durch die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
herzurichten. Zusammen mit der FKS werden im Gebäude A 01 auch die Sachge- 
biete C und D des HZA Gießen untergebracht. Eine dadurch frei werdende anstalts- 
eigene Liegenschaft kann von der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben der Ver- 
wertung zugeführt werden. Die Wirtschaftlichkeit der Unterbringung in der ehern. 
Bergkaserne in Gießen ist nachgewiesen. 

Zu 4.: 

Aufgrund steigender Verkehrszahlen am Grenzübergang Waldshut ist eine Verlegung 
der Warenabfertigung erforderlich. Ein Ausbau der bestehenden Abfertigungsanlage 
ist nicht möglich. In unmittelbarer Nähe zum Grenzübergang soll auf einem ehern. 
Industrieareal eine neue Warenabfertigung errichtet werden, die zusammen mit der 
eidgenössischen Zollverwaltung betrieben werden soll. Am Grenzübergang wird 
weiterhin die Reisendenabfertigung sowie die Abfertigung von Marktordnungswaren 
durchgeführt. 

Zu 5.: 

Das Hauptzollamt Erfurt ist an verschiedenen Standorten in Erfurt nur unzureichend 
untergebracht. Die wirtschaftlichste Alternativunterbringung im Raum Erfurt ist die 
Herrichtung der ehemaligen Steigerkaserne in Erfurt zur gemeinsamen Unterbringung 
aller Arbeitseinheiten des Hauptzollamts Erfurt an einem Standort. 

Zu 6.: 

Der Unterkunftsbereich der Zollhundeschule verfügt lediglich über Doppelzimmer 
und gemeinschaftlich zu nutzende Sanitäreinrichtungen aus den 1950iger Jahren. 
Eine Beibehaltung der Doppelzimmer entspricht nicht mehr den Anforderungen an 
eine moderne Aus- und Fortbildungsstätte. Für die Einrichtung von 30 Einzelzimmern 
nebst Nasszelle ist die Errichtung eines Neubaus auf dem Areal der Zollhundeschule 
vorgesehen. 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Aniagen 
-061 

500 

500 

350 

F 525 01 Aus- und Fortbiidung 

7 750 

7 750 

6 180 


-061 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 


F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-061 

7 800 

7 800 

6 707 

F 526 02 Sachverständige 

1 000 

1 200 

531 


-061 

Erläuterungen 

Gebühren z. B. für Waren- und Materialuntersuchungen, Gutachten bei Kfz-Unfällen, 
Dolmetscherinnen und Dolmetscher sowie Übersetzerinnen und Übersetzer. 


F 527 01 Dienstreisen 
-061 


17 500 


17 500 


16 251 
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0804 Bundeszollverwaltung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

533 01 

Herstellung von Tabaksteuerzeichen 

12 500 

13 000 

11 081 


-061 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigendem 

Titei geieistet werden: 111 01. 

538 01 Erwerb von Exponaten für das Deutsche Zollmuseum, Kosten der Ausstel- 15 10 15 

-061 lungen 

Haushaltsvermerk 

1. Einnahmen aus der Selbstbewirtschaftung (z. B. Erlöse aus der Ver- 
äußerung von Bestandsstücken) fließen den Selbstbewirtschaftungsaus- 
gaben zu. 

2. Die Verwaltungskosten des Deutschen Zollmuseums werden aus den 
einschlägigen Titeln des Kap. 0804 geleistet. 

3. Die Mittel für den Erwerb von Exponaten und für die Durchführung von 
Ausstellungen durch das Deutsche Zollmuseum dürfen zur Selbstbewirt- 
schaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 42 T€. 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 7 552 6 552 6 420 

-061 


Haushaltsvermerk 

1 . Einnahmen aus der Verwertung von beweglichen Sachen, die vorüber- 
gehend zur Aufdeckung von Zuwiderhandlungen (vgl. Ziff. 7 der Erläu- 
terungen) beschafft wurden, fließen den Ausgaben zu. 

2. Auslagen, die durch die Fürsorge für beschlagnahmte oder sichergestell- 
te Gegenstände entstehen, sind hier nachzuweisen. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Bekanntmachungen In Tageszeitungen und sonstigen Bekannt- 
machungsblättern 60 

2. Auslagen für Vorstellungsrelsen 160 

3. Kosten des Giroverkehrs 1 750 

4. Schadensersatzlelstungen Im Schiffs- und Kraftfahrzeugver- 
kehr 600 

5. sonstige Schadensersatzlelstungen einschließlich gerichtlicher 

und außergerichtlicher Vergleiche 100 

6. Elnstellungsuntersuchungen 70 

7. Kosten der Aufdeckung von Zuwiderhandlungen gegen Abga- 

bengesetze und -Verordnungen sowie gegen Vorschriften des 
Außenwirtschaftsrechts 1 800 

8. Umzugs- und Verlegungskosten von Dienststellen 600 

9. Nachwuchswerbung 100 

10. Sonstiges 2 312 

Zusammen 7 552 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-061 


170 


170 


151 


Erläuterungen 

Für die Herausgabe der Zeitschrift "Zoll Aktuell" In einer Auflage von 26 300 Exem- 
plaren zweimonatlich. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 3 563 - 155 

-061 

F 671 02 Erstattung von Ausbildungs- und Umschulungskosten 3 2 3 

-153 

Erläuterungen 

Erstattung von Personalausgaben (u. a. Ausglelchzulagen) an Länder und Kommunen 
für die Umschulung von Beamtinnen und Beamten des mittleren Zolldlenstes. 

68101 Pensionszahlungen an ehemalige Bedienstete der Deutschen Zündwaren- 430 485 428 

-960 Monopolgesellschaft 

Erläuterungen 

Das deutsche Zündwarenmonopol und die dieses ausübende deutsche Zündwaren- 
Monopolgesellschaft (DZMG) sind aufgelöst. Das verbliebene Vermögen Ist In voller 
Höhe dem Bund zugeflossen. 

Für die Zelt nach Ihrer Auflösung hat die DZMG einen Penslonrückstellungsfonds 
gebildet, aus dem sie Ihren Betriebsangehörigen oder deren Hinterbliebenen Unter- 
stützungen nach Maßgabe Ihrer "Richtlinien für die Gewährung von betrieblichen 
Alters-, Invallditäts- und Hlnterbllebenen-Unterstützungen" gewährt. Dieser Penslon- 
rückstellungsfonds Ist zusammen mit dem Vermögen der DZMG vom Bund über- 
nommen worden (vgl. Kap. 6004 TIt. 297 01 Haushaltsjahre 1983 und 1984). Die 
Unterstützungen an den o. a. Personenkreis werden nach Maßgabe der Richtlinien 
seit 1. Januar 1984 durch den Bund gezahlt. 

682 01 Zuwendungen an die VK Service Gesellschaft für Vermögenszuordnung - - 70 

-061 und Kommunalisierung mbH (VK GmbH) 

Erläuterungen 

Die VK Service Gesellschaft für Vermögenszuordnung und Kommunalisierung mbH 
(VK GmbH) hat Ihre Tätigkeit als Verwaltungshelfer für den Oberfinanzpräsidenten 
der OFD Berlin auf dem Gebiet des VZOG, des InVorG und der GVO zum 31 . De- 
zember 2003 beendet. 

688 04 Zahlungen an die EU für abzuführende Zölle, soweit diese nicht eingenom- - - 19 944 

-061 men worden sind, einschließlich der Zinsen gern. Art. 11 der Ratsverordnung 
1150/2000 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 5 000 6 000 3 551 

-061 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 3 000 9 000 1 1 949 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


F 712 01 
-061 


4 000 T€ 

2 000 T€ 
2 000 T€ 
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0804 Bundeszollverwaltung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 712 01: 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 '' 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Bundesfinanzdirektion Berlin 









1.1 

Grundinstandsetzung Dienstgebäude Platz 
der Luftbrücke 1-3 

19 500 

12 483 

1 500 

855 

1 500 

3 162 




sowie Unterbringung des Wasser- und 
Schifffahrtsamtes Berlin und Wasserstra- 
ßen-Neubauamtes Berlin 

2 761 






2 761 

100 

15. 

15.1 

Bildungs- und Wissenschaftszentrum der 
Bundesfinanzverwaltung 

Umbau und Erweiterung der ASt Ples- 
sow 

43 960 

38 102 

2 000 

809 

1 400 

1 649 

(BMVBS) 


15.4 

Umbau und Erweiterung der ASt Sigmarin- 
gen 

3 400 

3 020 

200 

_ 

100 

80 




Zusammen 69 621 53 605 3 700 1 664 3 000 4 891 2 761 

Weniger, da neue Baumaßnahmen künftig darlehensfinanziert von der Bundesanstalt 
für Immobilienaufgaben durchgeführt werden. 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 24 000 24 000 37 487 

-061 


Verpflichtungsermächtigung 600 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 300 T€ 

im Haushaitsjahr 2011 bis zu 300 T€ 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Schadensersatzleistungen Dritter fließen den Ausgaben 
zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Neubeschaffung 

62 Pkw 1 457 

2. Ersatzbeschaffung 

2 Küstenwachboote 13 000 

1 584 Pkw 17 740 

123 sonstige Fahrzeuge 3 603 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -13 000 

3. Sonstiges 1 200 

Zusammen 24 000 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-061 Verwaltungszwecke 


Verpflichtungsermächtigung 

fäliig im Haushaitsjahr 2010. 


6 000 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Telekommunikationsanlagen 45 

1.2 Sonstige Fernmelde- und Funktechnik 1100 

1.3 Geräte und sonstige Sonderausstattungen 10 000 

1.4 Ausstattungen von Dienststellen 900 


26 045 


30 250 


15 337 
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2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Telekommunikationsanlagen 400 

2.2 Sonstige Fernmelde- und Funktechnik 4 800 

2.3 Geräte und sonstige Sonderausstattungen 5 400 

2.4 Ausstattungen von Dienststellen 3 400 

Zusammen 26 045 


F 893 01 Zuschüsse an Dritte zur Durchführung von Baumaßnahmen für die Bundes- 400 500 253 

-061 finanzverwaltung 

Erläuterungen 

Zur Gewährung von Zuschüssen für Maßnahmen, die wirtschaftlicher von anderen 
Bauträgern ausgeführt werden können. 

F 896 01 Zuschüsse zur Schaffung von Zollabfertigungsanlagen im Ausland 
-061 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

F 896 02 Ausstattungshilfe für die Zollverwaltungen dritter Staaten zur Bekämpfung - - 78 

-061 der internationalen Rauschgiftkriminalität 

Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Sport und Leibesübungen (950) (900) 

Erläuterungen 

Ausgaben für den Dienstsport bei den Dienststellen der Bundeszollverwaltung; 
darunter fallen auch die Ausgaben für die Schulung der waffentragenden Beamtinnen 
und Beamten derZollvenwaltung in der waffenlosen Selbstverteidigung sowie Aus- 
gaben für die Förderung des Spitzensports. 

F 511 21 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 90 75 90 

-061 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

F 518 21 Mieten und Pachten 750 715 694 

-061 

Erläuterungen 
Für Sportstätten. 


F 527 21 Dienstreisen 

11 

11 

7 

-061 




F 539 29 Vermischte Verwaltungsausgaben 

99 

99 

77 


-061 

Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (69 467) (62 034) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 2 050 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 13 972 14 972 9 392 

-061 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 
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0804 Bundeszollverwaltung 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-061 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

195 

162 

61 

525 55 
-061 

Aus- und Fortbildung 

1 500 

1 400 

890 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmer unentgelt- 
lich abgegeben wird. 




532 55 
-061 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

30 000 

25 500 

23 508 


Verpflichtungsermächtigung 14 510 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 850 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 850 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 850 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 2 960 T€ 




812 55 
-061 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

23 800 

20 000 

15 002 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 7 000 

1.2 Software 1 750 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 7 550 

2.2 Software 900 

3. Sonstiges 6 600 

Zusammen 23 800 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0804 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0804 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


56 870 

6 912 

58 285 

7 249 

63 782 

65 534 

1 400 473 

1 286 181 

348 454 

354 466 

3 996 

487 

82 245 

89 750 

1 835 168 

1 730 884 


1 400 473 

1 286 181 

210 939 

216 456 

3 566 

2 

8 000 

15 000 

74 245 

74 750 


1 697 223 1 592 389 
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0805 Zentrum für Informationsverarbeitung und 
Informationstechnik 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Zentrum für Informationsverarbeitung und Infor- 
mationstechnik der Bundesfinanzverwaitung (ZiVIT) 
wurde mit Erlass zum 1 . Januar 2006 als unmittelbar dem 
Bundesministerium der Finanzen nachgeordnete Dienst- 
stelle eingerichtet. Es ist der zentrale Anbieter von quali- 
fizierten IT-Dienstleistungen für die Dienststellen der 
Bundesfinanzverwaltung und leistet als solcher einen 
wesentlichen Beitrag zur Effizienzsteigerung von Verwal- 
tungsprozessen durch Beratung und Service. 

Ihm obliegen folgende Aufgaben: 

1. Beratung der Auftraggeber im Vorfeld von IT-Vor- 
haben, 

2. Entwicklung und Pflege von Software, 

3. Bereitstellung von Kompetenzzentren für zentrale 
IT-Produkte, u. a. zum Enterprise Resource Planing 
(ERP-System), für das Formularmanagement 
(FMS) und zur IT-Sicherheit, 

4. zentraler Betrieb von IT-Verfahren und Bereitstel- 
lung von Basis-IT-Infrastruktur, 

5. Service in Form eines zentralen Service Desk, 
Anwenderunterstützung bei der Nutzung von IT- 
Verfahren und IT-Infrastruktur sowie entsprechende 
Supporteinrichtungen, 

6. zentrale Hard- und Softwarebeschaffungen sowie 
Roll-Out, 

7. Einrichtung und Betreuung von IT-Netzen, 

Das ZIVIT erbringt IT-Dienstleistungen für die Bundesver- 
waltung und Dritte. Innerhalb der unmittelbaren Bundesfi- 
nanzverwaltung unterstützt das ZIVIT insbesondere fol- 
gende Bereiche: 

1. Bundesministerium der Finanzen (BMF), u. a.: 

1.1 Flaushalts-, Kassen- und Rechnungswesen, 

1 .2 IT-Betrieb, 

1 .3 Aus- und Fortbildung innerhalb der Bundesfinanz- 
verwaltung; 

2. Bundeszollverwaltung (BZV), u. a.: 

2.1 Abwicklung und Überwachung der Einfuhr, Ausfuhr 
und Durchfuhr von Waren, 

2.2 Bekämpfung illegaler Beschäftigung und 
Schwarzarbeit, 

2.3 Vollstreckung von Forderungen zu Gunsten öffent- 
licher Flaushalte, 


2.4 Prüfung und Verwaltung der Zahlungen im Umfeld 
des europäischen Marktordnungsrechts; 

3. Bundeszentralamt für Steuern (BZSt), u. a.: 

3.1 Vergabe und Verwaltung des Identifikationsmerk- 
mals nach den §§ 139a - d AO, 

3.2 Kontrolle steuerpflichtiger Umsätze zwischen Un- 
ternehmen im In- und Ausland, 

3.3 automatisiertem Abruf von Konteninformationen, 

3.4 Durchführung der Regelungen im Rahmen der 
Europäischen Zinsrichtlinie; 

4. Bundesamt für Dienstleistungen und offene Vermö- 
gensfragen (BADV), u. a.: 

4.1 Bezügeberechnung für Beamtinnen und Beamte, 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie Ver- 
sorgungsempfängerinnen und Versorgungsemp- 
fänger, 

4.2 Abrechnung der Personalnebenkosten (Beihilfen, 
Reisekosten etc.), 

4.3 Durchführung der Gesetze im Bereich der offenen 
Vermögensfragen, insbesondere VermG, EntschG 
und NS-VEntschG. 

Das ZIVIT erbringt außerdem im Auftrag der o. a. Auftrag- 
geber Dienstleistungen für 

1. die Kommission der Europäischen Union durch 
Bereitstellung von Kommunikationsschnittstellen 
sowie die Aufbereitung und Bereitstellung von In- 
formationen bzw. den Betrieb europaweit harmoni- 
sierter Anwendungen im Verbund mit Stellen ande- 
rer EU-Mitgliedstaaten, 

2. Bürger und Unternehmen als Zollbeteiligte durch 
Bereitstellung von interaktiven Anwendungen zur 
Erledigung ihrer zollrechtlichen Pflichten, 

3. Landesdienststellen (kassenwirksame und steuer- 
liche Anwendungen), 

4. sonstige Anwender (z. B. Arbeite- und Sozialämter, 
Wirtschaftsunternehmen). 

Darüber hinaus erbringt das ZIVIT IT-Dienstleistungen 
für weitere Dienststellen der unmittelbaren Bundesverwal- 
tung (z. B. Auswärtiges Amt) und für Dritte (z. B. Bundes- 
anstalt für Finanzdienstleistungsaufgaben, Bundesanstalt 
für Immobilienaufgaben). 
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Zentrum für Informationsverarbeitung und 0805 

Informationstechnik 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 4 4 149 

-061 


Übrige Einnahmen 

261 01 Erstattung von Verwaltungsausgaben aus dem Inland - - 4 956 

-061 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 422 01, 428 01, 511 01, 514 01, 527 01, 812 01 und Tgr. 55. 

Erläuterungen 

Erstattung von Verwaltungsleistungen für Dritte. 

282 08 Einnahmen aus Prämienzahlungen der Bundesanstalt für Immobilienaufga- 
-061 ben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Kap. 0805 flexibilisierter Bereich. 

Erläuterungen 

Die Höhe der Prämienzahlung richtet sich nach der Leitlinie für die Gewährung einer 
Einmalprämie Im Zusammenhang mit der Flächenoptimierung dienstlich genutzter 
Liegenschaften durch die Bundesanstalt für Immoblllenaufgaben. Die Bundesanstalt 
für Immoblllenaufgaben hat für die Prämienzahlungen Vorsorge In Ihrem Wirtschafts- 
plan getroffen. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 0805 flexibilisierter Bereich 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 282 08. 

3. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4, Hgr. 5, Hgr. 6 und Hgr. 8 
dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: Kap. 0804 Tit. 272 04. 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 28 727 25 494 23 056 

-061 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 261 01. 
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0805 Zentrum für Informationsverarbeitung und 
Informationstechnik 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 422 01: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 28 725 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 28 727 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Personalkostenerstattungen von Behörden und Institutionen für Serviceleistungen 
des Zentrums für Informationsverarbeitung und Informationstechnik. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-061 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 239 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 240 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 03 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 
-061 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Erläuterungen 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Gesetz beruhender Zu- 
lagen und Leistungen. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-061 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-061 


240 


345 


616 


16 856 


2 072 


187 


516 


13 583 


1 504 


45 


205 


15 008 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 261 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 16 852 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

3. Sonstige Leistungen 2 

Zusammen 16 856 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 
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Zentrum für Informationsverarbeitung und 0805 

Informationstechnik 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-061 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 210 

2. Umzugskostenvergütungen 40 

Zusammen 250 


250 


270 


242 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-061 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 261 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 393 

2. Kommunikation 1 650 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 78 

Zusammen 2 121 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-061 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 261 01. 

Erläuterungen 


Haltung von Fahrzeugen. 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 12 

2. Verbrauchsmittel 125 

Zusammen 137 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw/Pkw-Kombi 


19 17 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-061 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 442 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 1 992 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 432 

4. Privater Dienstleister 25 


2 121 


137 


2 950 


2 221 


95 


2 950 


1 780 


78 


2 074 
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0805 Zentrum für Informationsverarbeitung und 
Informationstechnik 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 517 01: 







Bezeichnung 

1 000 € 





5. Sonstiges 


59 





Zusammen 


2 950 





518 01 

Mieten und Pachten 


40 

34 

40 

-061 

Erläuterungen 






Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 





518 02 

Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 

5 300 

5 300 

3 900 

-061 

management 





519 01 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


- 

- 

- 

-061 






525 01 

Aus- und Fortbildung 


160 

1 019 

143 

-061 

Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 




526 01 

Gerichts- und ähnliche Kosten 


10 

10 

1 

-061 






526 02 

Sachverständige 


225 

285 

106 

-061 

Erläuterungen 






Insbesondere Übersetzungskosten und Aufwendungen für Dolmetschertätigkeiten 
im Rahmen von Mitwirkungen/Tätigkeiten in EU-Gremien und sonstigen Außenkon- 





takten. 





527 01 

Dienstreisen 


845 

783 

744 

-061 

Haushaltsvermerk 






Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 





Titel geleistet werden: 261 01. 





539 99 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


198 

225 

152 

-061 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Stellenausschreibungen u. a. in Fachzeitschriften 

52 





2. Messe-Standkosten 

89 





3. Umzüge 

35 





4. Sonstiges 

22 





Zusammen 

198 





Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




634 03 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 


93 

- 

21 

-061 






686 01 

Mitgliedsbeiträge an Verbände und Vereine im Inland 


7 

7 

7 

-061 
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Zentrum für Informationsverarbeitung und 0805 

Informationstechnik 


Titel , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Ausgaben für Investitionen 




711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-061 

120 

180 

- 

811 01 Erwerb von Fahrzeugen 

20 

60 

186 


-061 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Schadensersatzleistungen Dritter fließen den Ausgaben 
zu. 


Erläuterungen 



1. Ersatzbeschaffung 

1 Pkw 20 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 300 725 807 

-061 Verwaltungszwecke 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 261 01. 

Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Ausstattung von Dienststellen 180 

1.2 Telekommunikationsanlage 80 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Ausstattung von Dienststellen 40 

Zusammen 300 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (104 358) (89 358) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 261 01. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 38 830 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 45 449 43 500 33 045 

-061 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 12 270 8 374 11 133 

-061 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 1 384 1 384 1 176 

-061 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 
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0805 Zentrum für Informationsverarbeitung und 
Informationstechnik 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

12 981 

7 900 

11 373 


-061 


Verpflichtungsermächtigung 2 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 

Mehr wegen der Einführung neuer IT-Verfahren und der Übernahme von Aufgaben 
im Rahmen des Steuerungsmodells In der Informationstechnik. 


F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-061 rüstungsgegenständen, Software 


Verpflichtungsermächtigung 9 545 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 890 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 305 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 350 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 14 861 

1.2 Software 2 371 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 13 069 

2.2 Software 1 968 

3. Sonstiges 5 

Zusammen 32 274 


32 274 


28 200 25 567 


Abschluss des Kapitels 0805 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 4 4 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 4 4 

Ausgaben 

Personalausgaben 47 034 42 122 

Sächliche Verwaltungsausgaben 84 070 74 080 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 100 7 

Ausgaben für Investitionen 32 714 29 165 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 163 918 145 374 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0805 

Aus Hauptgruppe 4 47 034 42 122 

Aus Hauptgruppe 5 78 770 68 780 

Aus Hauptgruppe 6 93 

Aus Hauptgruppe 7 120 180 

Aus Hauptgruppe 8 32 594 28 985 

Zusammen 158 611 140 067 
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Bundesvermögens- und Bauangelegenheiten 0807 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Nach dem Gesetz über die Bundesanstalt für Immobilien- 
aufgaben ist mit Wirkung vom 1 . Januar 2005 die Bundes- 
anstalt für Immobilienaufgaben errichtet worden. Zum 
gleichen Zeitpunkt ist auf die Bundesanstalt das Eigentum 
an den Liegenschaften der Bundesfinanzverwaltung 
übergegangen. Bei der Bundesanstalt für Immobilienauf- 
gaben handelt es sich um eine bundesunmittelbare 
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts. Die Anstalt 
nimmt die bisher von der Bundesvermögensverwaltung 
wahrgenommenen und ihr durch das Gesetz übertragenen 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-871 

121 01 Abführung der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
-871 


liegenschaftsbezogenen sowie sonstigen Aufgaben eigen- 
verantwortlich wahr. Die Bundesanstalt steht unter der 
Fach- und Rechtsaufsicht des Bundesministeriums der 
Finanzen. Die an den Bund zu leistende Abführung ist in 
diesem Kapitel bei Tit. 121 01 veranschlagt. 

Durch die Errichtung der Bundesanstalt für Immobilienauf- 
gaben sind zahlreiche Haushaltsstellen entfallen; die 
entsprechenden Einnahmen und Ausgaben sind im Wirt- 
schaftsplan dargestellt (Anlage 1 zum Kap. 0807). 


1 1 4 384 


601 121 533 492 498 048 


Haushaltsvermerk 

2. Die vorübergehende Abgabe von Grundstücken im Vermögen 
der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (§ 61 Abs. 4 in Ver- 
bindung mit Abs. 1 Satz 1 BHO) ist ohne Werterstattung zulässig. 
Sie bedarf der Zustimmung des Bundesministeriums der Finan- 
zen. 

3. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 
BHO wird zugelassen, dass mietzinsfrei überlassen werden: 

3.1 Grundstücke den Trägern des Schutzes von Kulturgut zur 
Durchführung des Zivilschutzneuordnungsgesetzes vom 
25.3.1997 (BGBl. I S. 726) sowie zu der Konvention vom 14. 
Mai 1954 zum Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten 
für die Dauer und den Umfang des Bedarfs, 

3.2 Grundstücke, auf denen ehemalige öffentliche Schutzbauwerke 
vorhanden sind, den Gemeinden im Falle der Wiederverwendung 
der Schutzbauwerke für Zivilschutzzwecke, 

3.3 für Verwaltungszwecke nicht benötigte Grundstücke den Sozial- 
werken der Bundesverwaltung als Ferienwohnheime mit der 
Maßgabe mietzinsfrei bereitgestellt werden, dass die Sozialwerke 
im Regelfall die Betriebskosten übernehmen und sich an den 
Kosten für Bauunterhaltungs-, Modernisierungs-, Umbau- und 
Erstinstandsetzungsmaßnahmen angemessen beteiligen. Das 
Nähere wird durch Richtlinien des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen bestimmt. 

3.5 Grundstücke den Ländern oder Gemeinden zur Eingliederung 
der Aussiedler für deren vorübergehende Unterbringung. 

6. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 

BHO wird zugelassen, dass Liegenschaften an Zuwendungsemp- 
fänger, die vom Bund und den Ländern gemeinsam gefördert 
werden, unentgeltlich überlassen werden. Voraussetzung ist, 
die Länder handeln entsprechend. Die unentgeltliche Überlas- 
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0807 Bundesvermögens- und Bauangelegenheiten 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 121 01: 


sung bedarf der Einwilligung des Bundesministeriums der Finan- 
zen. 

6.4 Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 
BHO wird zugelassen, dass folgende Grundstücke den genann- 
ten Nutznießern für die Dauer und den Umfang des Bedarfs 
unentgeltlich überlassen werden: 

6.4.1 Berlin-Wilmersdorf, Ludwigkirchplatz 3-4 (Teilbereiche der Lie- 
genschaft) - Stiftung Wissenschaft und Politik (Kap. 0402 Tit. 
685 11) 

6.4.2 Berlin-Wilmersdorf, Ludwigkirchplatz 3-4, (Teilbereiche der Lie- 
genschaft) - Berliner Zentrum für internationale Friedenseinsätze 
(ZIF) 

6.4.3 Berlin-Spandau, Neuendorfer Straße 64-69, ehern. Alexander- 
Kaserne, Schönwalder Str. 52/Streitstraße 86 (Teilflächen, Ge- 
bäude 1, 5, 6, 7, 19) - Deutsches Flistorisches Museum GmbH, 
Berlin (Kap. 0405 Tit. 685 21) 

6.4.4 Berlin-Kreuzberg, Stresemannstrasse 90 (Deutschlandhaus) 
(Teile der Liegenschaft) - Stiftung Denkmal für die ermordeten 
Juden Europas (Kap. 0405 Tit. 685 61) 

6.4.5 Marburg, Gisonenweg 5-7 - Herder-Institut e. V. (Kap. 0405 
Tit. 632 71) 

6.4.6 Berlin-Mitte, Wilhelmstr. 50 (Teile der Liegenschaft) - Stiftung 
Topographie des Terrors (Kap. 0405 Tit. 685 61) 

6.4.7 Bonn, Kurt-Schumacher-Straße/Hermann-Ehlers-Straße 
Deutsche Welle (Kap. 0405 Tit. 685 91) 

6.4.9 Oberschleißheim, ehemaliger Flugplatz, Erbbaurecht an 17,0 
ha, München, Teilfläche des HZA München - Deutsches Museum 
in München (Kap. 0405 Tit. 632 22) 

6.4.10 Berlin-Tiergarten, von-der-Heydt-Str. 16-17, Tiergartenstr. 9a, 
Berlin-Tiergarten, Genthiner Str. 38, sowie Berlin-Köpenick/Trep- 
tow, Fürstenwalder Damm 388 (Teile der Liegenschaft), - Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz (Kap. 0405 Tit. 685 31) 

6.4.12 Bad Honnef, Dr. Konrad-Adenauer-Str. 17 - Stiftung Bundeskanz- 
ler-Adenauer-Haus (Kap. 0405 Tit. 685 61) 

6.4.13 Berlin-Tempelhof-Schöneberg, Marienfelder Allee 66-80 (Teilbe- 
reiche der Liegenschaft) - Verein "Erinnerungstätte Notaufnah- 
melager Marienfelde" e. V. 

6.5.1 München, Helene-Weber-Allee 1 - Öffentlicher Bereich der 
Zentralverwaltung des Goethe-Instituts - (Kap. 0504 Tit. 687 40) 

6.8.1 Königswinter, Liegenschaft Petersberg - Gästehaus Petersberg 
GmbH -(Kap. 0802 Tit. 686 04) 

6.9.1 Darmstadt, Robert-Bosch-Straße 5 zuzügl. Erweiterungsfläche 
von 0,92 ha, Köln-Porz, Linder Höhe (0,8 ha) - Europäische 
Weltraumorganisation (ESA) in Paris (Kap. 0902 Tit. 896 31) 

6.9.2 Köln-Porz-Wahn, Linder Höhe (rd. 55 ha), Göttingen, Bunsen- 
straße 10, Oberpfaffenhofen (Kreis Starnberg), Münchner Straße 
20, Trauen (Kreis Celle), Gemarkung Fassberg, Flur 6, Flurstück 
3/1, Braunschweig-Querum, Flur 7, Flurstück 384/1 7 (7 367qm), 
Neustrelitz, Kalkhorstweg 53, Flur 55, Flurstück 73 (rd. 8,25 ha) 
und Flurstück 75/2 (rd. 0,4 ha) - Deutsches Zentrum für Luft und 
Raumfahrt e. V. (DLR), Köln (Kap. 0902 Tit. 685 33, 894 33 und 
894 34) 
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Bundesvermögens- und Bauangelegenheiten 0807 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 121 01: 


6.23.1 Bad Honnef, Lohfelder Str. 136 - Internationale Weiterbildung 
und Entwicklung gGmbH - (Kap. 2302 Tit. 685 41) 

6.23.2 Berlin-Tiergarten, Lützowufer 6-9 - Internationale Weiterbildung 
und Entwicklung gGmbH - (Kap. 2302 Tit. 685 41) 

6.23.3 Dares-Salaam (Tansania), Aufbauten der Grundstücke Upanga 
Road 67 und Isimani Road 325, Harare (Simbabwe), Haus 16 
Newton Spicer Drive, Highlands, Managua (Nicaragua), Gä- 
stehaus der ehern. DDR, Windhuk (Namibia), Schwerinsburgstr. 
7 - Deutscher Entwicklungsdienst GmbH (Kap. 2302 Tit. 687 40 
und 896 40), 

6.23.4 Berlin-Kreuzberg, Stresemannstr. 90-102 (Teilfläche im 
Deutschland- und Europahaus) - Deutscher Entwicklungsdienst 
GmbH 

6.30.1 München, Hansastraße 27, Freiburg i. B., Heidenhofstr. 8 und 
Teil des ehern. Flugplatzes, Schmallenberg (Hochsauerland), 
Gemarkung Grafschaft, Flur 1, Flurstücke 32, 33, 36, 37 und 
Flur 2, Flurstücke 26, 27, 47, 48, 49, Hof (Saale), Großer Korn- 
berg Birlinghoven (Rhein-Sieg-Kreis), Schloss Birlinghoven, 
Darmstadt, Rheinstraße 75-77 und Feldstraße 10 - Fraunhofer- 
Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. 
in München (Kap. 3004 Tgr. 60), 

6.30.2 Hamburg-Groß-Flottbeck, Notkestraße 85 - Stiftung Deutsches 
Elektronen-Synchrotron (DESY) in Hamburg (Kap. 3004 
Tit. 685 70 Erl. Nr. 2) 

6.30.3 Neuherberg (bei München), Ingolstädter Landstraße 1 , Remlin- 
gen, Ortsteil Wittmar (Kreis Wolfenbüttel), Salzbergwerk 

ASSE II Helmholtz Zentrum München, Deutsches For- 
schungszentrum für Gesundheit und Umwelt GmbH In 
München (Kap. 3004 Tit. 685 70 Erl. Nr. 8) 

6.30.6 Köln-Porz-Lind, Erbbaurecht an 45 ha - European Transonic 
Windtunnel GmbH (ETW) (Kap. 3003 Tit. 687 70 Erl. Nr. 5) 

6.30.9 Bremerhaven, Adolf-Butenandt-Str. (Gebäude 600), Helgoland, 
Teile der ehemaligen Marineanlage, Gätkestraße 510 - Stiftung 
Alfred-Wegener- Institut für Polar und Meeresforschung (AWI), 
Bremerhaven (Kap. 3004 Tit. 685 70 Erl. Nr. 1) 

6.30.11 Berlin-Lichterfelde, Finckensteinallee 63 u. a. (1. Obergeschoss 
des Gebäudes 909 in der ehemaligen Andrews- Kaserne) - Au- 
ßenstelle Potsdam des Instituts für Zeitgeschichte (IfZ) 
(Kap. 3003 Tit. 632 50 Erl. Nr. 2.1) 

6.30.13 Wilhelmshaven, Marineanlage Fliegerdeich - Forschungsinstitut 
Senckenberg (FIS) der Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft (SNG) (Kap. 3003 Tit. 632 50 Erl. Nr. 5.2) 

6.30.16 Potsdam, Auf dem Telegrafenberg "Wissenschaftspark Albert 
Einstein" (Teilfläche von 26.759 qm) - Potsdam-Institut für Klima- 
folgenforschung e. V. (PIK) (Kap. 3003 Tit. 632 50 Erl. Nr. 4.4) 

6.30.17 Potsdam, Auf dem Telegrafenberg, Teilfläche des Flurstücks 
67/2 der Flur 14 in der Gemarkung Potsdam (Teilfläche von rd. 
37.124 qm) und Flurstück 67/1 Flur 14 -Stiftung GeoForschungs- 
Zentrum Potsdam (GFZ) (Kap. 3004 Tit. 685 70 Erl. Nr. 6) 

6.30.18 Berlin-Tiergarten, Erbbaurecht an Reichpietschufer 50 u. a. 
Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung gGmbH (WZB) 
(Kap. 3003 Tit. 632 50 Erl. Nr. 3.10) 

7. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 

BHO wird zugelassen, dass folgende Grundstücke den genann- 
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0807 Bundesvermögens- und Bauangelegenheiten 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 121 01: 


ten Nutznießern für die Dauer und den Umfang des Bedarfs wie 
folgt überlassen werden: 

7.1 Unentgeltlich: 

7.1.1 Berlin-Tiergarten, Reichpietschufer 72-76/Stauffenbergstraße 
11-14, (Bendlerblock, Teile der Liegenschaft) - Stiftung Gedenk- 
stätte Deutscher Widerstand 

7.1.4 Berlin-Wedding, Müllerstr. 74 (Centre Francais - zur Einrichtung 
einer deutsch-französischen Jugendbegegnungsstätte) nebst 
vorhandenem Mobiliar/Einrichtungsgegenständen - Centre 
Francais de Berlin GmbH 

7.1.5 Darmstadt, Erbbaurecht an den Flurstücken 4/58 (14.942 qm) 

und 4/109 (1.469 qm) der Flur 43 in der Gemarkung Darm- 
stadt - EUMETSAT 

7.1.6 München, Elise-Aulinger-Str. 21 - Europäische Schule Mün- 
chen 

7.1.7 Berlin-Charlottenburg, Theodor-Heuss-Platz 5/Thüringer Allee 

1 und 2 (Edinburgh-House) - Internationales studentisches Be- 
gegnungszentrum nebst den Einrichtungsgegenständen und 
dem vorhandenen Mobiliar - dem Deutschen Studentenwerk als 
Verwalter für eine noch zu gründende Stiftung (künftiger Träger) 

7.1.9 Verschiedene Grundstücksflächen in Berlin im Rahmen des 
anerkannten Bedarfs - Bundesbaugesellschaft Berlin mbH 

7.1.12 Berlin-Dahlem, Saargemünder Straße 2 (ehern. NCO-Club) - 
Teilfläche von rd. 6200 qm - Japanisch-Deutsches Zentrum 
Berlin (JDZB) 

7.1.15 Berlin-Mitte, Am Molkenmarkt 1 - 3 (Teile der Liegenschaft) - 
Deutsch-Französisches Jugendwerk (DFJW) (Kap. 1702 
Tit. 686 19) 

7.1.17 Bonn, Görresstr. (ehern. Plenarbereich - zur Nutzung als Ta- 
gungs-und Kongresszentrum nebst Inventar - Stadt Bonn) 

7.2 Gegen ein ermäßigtes Entgelt: 

7.2.1 Berlin-Kreuzberg, Gitschiner Str. 97-103 - Europäische Patent- 
organisation 

30. 1 .5 Haben Grundstücke erheblichen Wert oder besondere Bedeutung 
und ist ihre Veräußerung im Haushaltsplan nicht vorgesehen, 
so dürfen sie in Abweichung von § 64 Abs. 2 BHO mit Einwilli- 
gung des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages 
und des Finanzausschusses des Bundesrates veräußert werden, 
soweit nicht aus zwingenden Gründen eine Ausnahme hiervon 
geboten ist. 

Ist die Zustimmung nicht eingeholt worden, so sind der Haus- 
haltsausschuss des Deutschen Bundestages und der Finanzaus- 
schuss des Bundesrates alsbald von der Veräußerung zu unter- 
richten. 

30.6.2 Mehreinnahmenzu Nr. 2.1 der Erläuterungen durch die Veräußer- 
ung von bisher militärisch genutzten Liegenschaften in München 
dienen bis zu einem Betrag von 2 209 T€ zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1412 Tit. 558 11. 

30.6.3 Mehreinnahmenzu Nr. 2.1 der Erläuterungen durch die Veräußer- 
ung des vom Zentralinstitut des Sanitätswesens der Bundeswehr 
genutzten Grundstücks in Koblenz dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1412 Tit. 558 11. 
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Bundesvermögens- und Bauangelegenheiten 0807 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 121 01: 

30.6.8 Mehreinnahmen zu Nr. 2.2 der Erläuterungen aus der Veräußer- 
ung militärischer Liegenschaften, die nach dem 14. Juni 2000 
freigegeben worden sind, fließen den Ausgaben bei folgenden 
Titeln zu: Epl. 14. 

Die Verstärkung aus Mehreinnahmen bei Kap. 0807 Tit. 121 01, 
Kap. 1402 Tit. 125 01, Kap. 1412 Tit. 124 01, Kap. 1412 
Tit. 131 01 u. Kap. 1407 Tit. 132 01 ist auf 80 Prozent, insgesamt 
höchstens 520 000 T€ begrenzt. 

30.7 Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, ein Grundstück 
in der Gemarkung Geisa/ Rasdorf-Grüsselbach an den künftigen 
Träger des Grenzlandmuseums unentgeltlich zu übereignen. 

30.14 Es wird zugelassen, dass für die Dauer des Bedarfs und der 
unentgeltlichen Überlassung des landeseigenen Grundstücks 
in Berlin-Dahlem, Ihnestraße 19, durch das Land Berlin an den 
Zuwendungsempfänger Max-Planck-Gesellschaft (MPG) das 
auf dem Grundstück mit Bundesmitteln errichtete Gebäude der 
MPG unentgeltlich überlassen wird und darüber hinaus während 
dieser Zeit ein Wertausgleich an den Bund nicht zu leisten ist. 

50.3 Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass der Eigen- 
tumsanteil des Bundes an Schatzfunden auf die Länder übertra- 
gen wird, soweit dieser 10 T€ nicht überschreitet. 

60.1 Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass gesamt- 
staatlich repräsentative Naturschutzflächen des Bundes ("Natio- 
nales Naturerbe") / der Bundesanstalt für Immobllienaufgaben 
unentgeltlich an die Bundesländer, eine Bundes- oder Landess- 
tiftung sowie an andere Träger des Naturschutzes auf Vorschlag 
des jeweiligen Belegenheitslandes übertragen werden dürfen 
mit den Maßgaben, dass 

der Empfänger die mit der Eigentumsübertragung verbundenen 
Kosten (Vertragskosten, Gebühren, Grunderwerbsteuer, Vermes- 
sungskosten etc.), erforderliche Aufwendungen insbesondere 
für die Beseitigung von Altlasten und alle auf den Liegenschaften 
lastenden sonstigen tatsächlichen und rechtlichen Risiken trägt, 
die dauerhafte Sicherung des Naturschutzes gewährleistet und 
grundsätzlich das in der Flächenbewirtschaftung tätige Personal 
der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben übernimmt oder die 
Bundesanstalt für Immobllienaufgaben mit der Bewirtschaftung 
der übernommenen Flächen beauftragt und den Aufwand erstat- 
tet, der bei der Bundesanstalt für das vor der Eigentumsübertra- 
gung für diese Flächen eingesetzte Personal entstanden wäre. 
Die Beauftragung der Bundesanstalt soll mindestens bis zu dem 
Zeitpunkt dauern, zu dem das eingesetzte Personal ohne die 
Eigentumsübertragung dieser Flächen abgebaut wäre. 

Wird die Beseitigung von Altlasten erforderlich, sind die hierfür 
notwendigen Aufwendungen grundsätzlich von den Flächenemp- 
fängern zu tragen, hiervon abweichende Regelungen bedürfen 
der Zustimmung des Haushaltsausschusses des Deutschen 
Bundestages. 

Erläuterungen 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0807. 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Abführung 600 788 

2.1 Einnahmen aus Grundstücksveräußerungen der in den Haus- 
haltsvermerken 30.6.2 und 30.6.3 genannten Liegenschaften. 
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0807 Bundesvermögens- und Bauangelegenheiten 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 121 01: 


Bezeichnung 


1 000 € 


2.2 Einnahmen aus der Veräußerung ehemaliger militärischer 
Liegenschaften, die im Ressortvermögen des BMVg standen 


(siehe Haushaltsvermerk 30.6.8) 333 

Zusammen 601 121 


Mehr wegen höherer Einnahmen der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben aus 
der Vermietung von Dienstliegenschaften. 


121 04 Gewinn aus den Wirtschaftsbetrieben Meppen - Unternehmen nach § 26 160 160 160 

-811 Abs. 1 BHO 

121 05 Gewinn aus den Wasserwerken Oerbke - Unternehmen nach § 26 40 40 77 

-823 Abs. 1 BHO 


Haushaltsvermerk 

Das Bundesministerium der Finanzen darf im Rahmen desAbschn. 2 des 
Finanzplanes Abweichungen von den Investitionsmaßnahmen zulassen. 

Erläuterungen 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0807. 


Stellenübersicht siehe Personalhaushalt. 

131 02 Erlöse aus der Veräußerung von ehern. Mauer- und Grenzgrundstücken - - 2 457 

-871 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgen- 
dem Titel: 681 01 . 

2. Mehreinnahmen (verbleibende) sind nach § 5 Mauergrundstücksge- 
setz zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausga- 
ben bei foigendem Titei: Kap. 6003 Tit. 634 41. 

Erläuterungen 

In diesem Titel sind Erlöse aus der Veräußerung von Grundstücken an die früheren 

Eigentümer, ihre Gesamtrechtsnachfolger oder an Dritte sowie Stundungszinsen 

nach dem Mauergrundstücksgesetz zu vereinnahmen. 

134 01 Kapitalrückzahlung der Gutsbezirke und gemeindefreien Bezirke 
-871 


Erläuterungen 

Es handelt sich um die Rückführung von nicht benötigten liquiden Mitteln, die dem 
Bundeshaushalt als Kapitalrückzahlung zuzuführen sind. 


Übrige Einnahmen 

162 02 Zinsen von Darlehen, Hypotheken und dergleichen 7 019 3 712 281 

-872 

Erläuterungen 

Zinsen von Darlehen des Bundes an die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben. 

182 02 Tilgung von Darlehen, Hypotheken und dergleichen 1 612 1 022 26 

-872 


Erläuterungen 

Tilgung von Darlehen an die Bundesanstalt für Immobilienaufqaben soweit nicht 
Titel 861 01. 
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Bundesvermögens- und Bauangelegenheiten 0807 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 


Sächliche Ven/valtungsausgaben 

518 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 1 052 352 139 

-061 management 


Erläuterungen 


Von der Bundesanstalt für Immobilien- 
aufgaben als Eigenbaumaßnahme 
zu realisierende Unterbringung 
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

(vorläufige) 

Darlehns- 

vertrags- 

nummer 

genehmigte 

Gesamt- 

kosten 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff. 

1 000 € 

Jährlicher 

Mietzins 

1 000 € 

voraus- 

sichtli- 

che 

Über- 

gabe 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Europäische Schule München (ESM), Er- 
weiterungsbau, 2. Abschnitt 


4 989 

4 110 

453 

426 


352 

2007 

2. 

Europäische Schule München (ESM), Er- 
weiterungsbau, 3. Abschnitt 

_ 

21 521 

975 

4 560 

12 966 

3 020 

1 408 

2009 


zu 1.: Neubau eines Kindergartens 
zu 2.: Neubau Mensa/Bibliothek 

Die Räumlichkeiten der ESM reichen aufgrund gestiegener Schülerzahlen nicht 
mehr aus. 

526 04 Planungskosten im Zusammenhang mit der Entwicklung von Liegenschaften 5 000 1 5 000 3 394 

-061 für Zwecke des Bundes 


Verpflichtungsermächtigung 10 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

861 02 und 861 03. 

3. Einsparungen bei der Verpflichtungsermächtigung dienen zur Deckung 
der weiteren Verpflichtungsermächtigungen bei folgenden Titeln: 861 02 
und 861 03. 

Erläuterungen 

Weniger wegen des Rückgangs von zu entwickelnden Liegenschaften. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

633 02 Zuführung an den gemeindefreien Bezirk Lohheide - 65 63 

-012 


Erläuterungen 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0807. 


Der gemeindefreie Bezirk Lohheide hat 768 Einwohner, dazu 760 Angehörige der 
Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte. 

Stellenübersicht siehe Personalhaushalt. 
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0807 Bundesvermögens- und Bauangelegenheiten 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

633 03 

Zuführung an den gemeindefreien Bezirk Osterheide 





-012 

Erläuterungen 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0807. 

Der gemeindefreie Bezirk Osterheide hat 776 Einwohner, dazu 840 Angehörige der 
Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte. 

Stellenübersicht siehe Personalhaushalt. 

633 05 Zuführung an den Gutsbezirk Münsingen 142 142 

-012 

Erläuterungen 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0807. 

Der Gutsbezirk Münsingen hat 155 Einwohner, dazu Angehörige der Bundeswehr. 

Stellenübersicht siehe Personalhaushalt. 

68101 Ausgaben zur Erfüllung von Ansprüchen Berechtigter nach § 3 Abs. 1 und 
-87 1 2 des Mauergrundstücksgesetzes sowie anfallende Nebenkosten nach § 2 

Abs. 2 des Mauergrundstücksgesetzes. 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 131 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

682 02 Zuführung an die Wirtschaftsbetriebe Meppen - Unternehmen nach § 26 
-811 Abs. 1 BHO 

Erläuterungen 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0807. 

Stellenübersicht siehe Personalhaushalt. 

687 01 Leistungen an die Jewish Claims Conference (JCC) und an andere Berech- 20 000 20 000 1 945 

-871 tigte für Abfindungen vermögensrechtlicher Ansprüche gegen die Bundes- 
republik Deutschland 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


Ausgaben für Investitionen 

812 02 Erwerb von Einrichtungsgegenständen und Lehrmitteln für die erstmalige 1 400 - 300 

-871 Ausstattung des Erweiterungsbaus der Europäischen Schule in München 

86101 Betriebsmitteldarlehen an die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
-871 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus der Tilgung von Betriebsmitteldarlehen fließen den Ausga- 
ben zu. 
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Bundesvermögens- und Bauangelegenheiten 0807 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


861 02 Darlehen für große Baumaßnahmen der Bundesanstalt für Immobilienauf- 228 315 172 308 50 572 

-061 gaben einschließlich Grunderwerb für Zwecke des Bundes 


Verpflichtungsermächtigung 341 204 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 7 682 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 224 120 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 109 402 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen sind gesperrt. 

Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des Haushaltsaus- 
schusses des Deutschen Bundestages. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung zu Nr. 4 der Erläuterungen ist gesperrt. 
Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des Haushaltsaus- 
schusses des Deutschen Bundestages. 

3. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
526 04 und 861 03. 

4. Die weitere Verpflichtungsermächtigung darf bis zur Höhe der Einsparung 
der Verpflichtungsermächtigung bei folgendem Titel belegt werden: 
526 04. 

5. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1 . Baumaßnahmen im Geschäftsbereich des 
Bundeskanzleramts 


1.1 Chausseestraße Berlin-Mitte 



Grunderwerbskosten 

65 000 

60 000 

5 000 

- 


- 

- 


Baumaßnahme 

723 780 

72 178 

97 900 

- 130 000 

423 702 

- 

- 

1.2 

Sichtbares Zeichen gegen Flucht und 
Vertreibung, Berlin "Deutschland- 
haus" 

30 000 



3 000 

27 000 



2. 

Baumaßnahmen im Geschäftsbereich des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend in Berlin-Mitte, Glinka- 
straße Grunderwerbskosten 

10 000 

2 500 

7 500 






Baumaßnahme 

51 750 

13 650 

11 300 

22 100 

4 700 

- 

- 

4. 

Baumaßnahmen im Geschäftsbereich des 
BMU, VN-Campus, Bonn 

48 910 

350 

17 695 

20 520 

10 345 

. 

. 

5. 

Baumaßnahmen im Geschäftsbereich des 
BMI, Neubau Ministerium 

210 000 

600 

5 000 

10 000 

194 400 

. 

. 


BMI, Grunderwerb 

10 000 




10 000 



6. 

Baumaßnahmen im Geschäftsbereich des 
BMF 








6.1 

Europäische Schule München 

2. Bauabschnitt 

4 989 

4 110 

453 

426 





3. Bauabschnitt 

21 521 

975 

4 560 

12 966 

3 020 

- 

- 

6.2 

Zollhundeschule Bleckede 

1 776 

300 

600 

876 




6.3 

Zoll Hamburg 

18 000 

8 700 

5 403 

3 897 

- 

- 

6.4 

HZA Gießen 

1 400 


1 400 

- 

- 

- 

- 

6.5 

GZA Waldshut-Tiengen 

11 030 

1 800 

1 700 

5 779 

1 751 

- 

- 

6.6 

HZA Erfurt 

4 300 

- 


1 000 

3 300 

- 

- 

6.7 

Unterkunftsgebäude für die Zollhunde- 
schule Neuendettelsau 

1 500 



300 

1 200 
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0807 Bundesvermögens- und Bauangelegenheiten 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 861 02: 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewiiligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schiagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

haiten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


7. Baumaßnahmen im Geschäftsbereich 
des Bundesministeriums für wirtschaft- 
liche Zusammenarbeit, InWent/Uhlhof, 

Bad Honnef 13 800 - - 11 200 2 600 

8. Baumaßnahme im Geschäftsbereich 

des Bundesministeriums für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Verbraucher- 
schutz, Unterbringung Bundesamt für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsi- 
cherheit, Seekstraße 6-10, Berlin 10 201 - - 4 745 5 456 

9. Sonstiges, Grunderwerb 202 531 - 10 500 - 192 031 

Zusammen 1 440 488 156 463 172 308 - 228 315 883 402 

Die Mittel zu Nr. 1.1 der Erläuterungen werden aufgrund des unmittelbaren Sachzu- 
sammenhangs mit den im Übrigen im Wirtschaftsplan zu Kap. 0404 Tit. 541 01 
veranschlagten Ausgaben in entsprechender Anwendung des § 10 a Abs. 2 BHO 
von dem dort bezeichneten Gremium {Vertrauensgremium des Deutschen Bundes- 
tages) gebilligt. 

Die Gesamtausgaben des Bundes der Baumaßnahme zu Nr. 1 . 1 der Erläuterungen 
betragen insgesamt 730 280 T€. Hierin sind enthalten 6 500 T€, die bereits im Jahr 
2004 im Epl. 12 verausgabt wurden. 

Mehr wegen Verzögerung im Baufortschritt und neuer Baumaßnahmen. 

861 03 Darlehen für kleine Baumaßnahmen der Bundesanstalt für Immobilienauf- 15000 25 000 3 000 

-061 gaben einschließlich Grunderwerb für Zwecke des Bundes 


Verpfllchtungsermächtigung 15 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 5 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
526 04 und 861 02. 

2. Die weitere Verpflichtungsermächtigung darf bis zur Höhe der Einsparung 
der Verpflichtungsermächtigung bei folgendem Titel belegt werden: 
526 04. 

3. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Weniger wegen der Anpassung an den Bedarf. 


Besondere Finanzierungsausgaben 

916 01 Zuführung an das gern. Art. 22 des Einigungsvertrages der Treuhandver- 
-873 waltung des Bundes unterliegende öffentl. Vermögen 

Erläuterungen 

Siehe Anlage 2 zu Kap. 0807. 
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Bundesvermögens- und Bauangelegenheiten 0807 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Baumaßnahmen für das Allgemeine Grundvermögen (-) (1 000) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

712 31 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-871 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


5.1 Bonn, Dienstgebäude Adenauerallee 141; 

Gebäudeinstandsetzung (Asbest, Brand- 
schutz, Tiefgarage) 20 963 20 954 - 9 


718 39 Maßnahmen zur Energieeinsparung/Modernisierung in Gebäuden des - 1000 

-061 Bundes 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 08 Grp. 712. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

Die Ausgaben dienen der beschleunigten Umrüstung von Heizungsanlagen und 
energiesparenden Maßnahmen zur Herstellung der Wirtschaftlichkeit derbundesei- 
genen Liegenschaften. 


Abschluss des Kapitels 0807 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 


601 322 

8 631 

533 693 

4 734 

609 953 

538 427 

6 052 

15 352 

20 142 

20 207 

244 715 

198 308 

270 909 

233 867 
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0807 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Anlage zu Kapitel 0807 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


121 01 
121 05 
633 02 
633 03 
633 05 
682 02 


Bundesanstalt für Immobilienaufgaben des Bundes 

Gewinn aus den Wasserwerken Oerbke - Unternehmen nach § 26 Abs. 1 BHO 
Zuführung an den gemeindefreien Bezirk Lohheide 
Zuführung an den gemeindefreien Bezirk Osterheide 
Zuführung an den Gutsbezirk Münsingen 

Zuführung an die Wirtschaftsbetriebe Meppen Unternehmen nach § 26 Abs. 1 BHO 
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Anlage 1 0807 
Wirtschaftspläne 


Zu Tit. 121 01 


Bundesanstalt für Immobilienaufgaben des Bundes 


Bezeichnung 

Soll 2009 

1 000 € 

1 

2 


1. Erfolgspian 

Die voraussichtlichen Aufwendungen und Erträge betragen: 

1.1 Erträge 1 674 833 

1.1.1 Umsatzerlöse Leistung 909 440 

1.1. 1.1 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung AGV 267 913 

1.1. 1.2 Einnahmen aus Nebenkostenabrechnung AGV 07A/j.-06/Pj 76 564 

1.1. 1.3 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung VGV 429 614 

1.1. 1.3.1 Nettokaltmieten VGV - anstaltseigene Objekte 303 678 

1.1. 1.3. 2 Einnahme für Drittvermietung 73 077 

1.1. 1.3. 3 Einnahmeanteil für Bauunterhalt (1.1. 1.3.1 und 1.1. 1.3. 2) 52 859 

1.1. 1.4 Einnahmen aus Nebenkostenabrechnung VGV 135 349 

1.1.2 Umsatzerlöse Ware 668 337 

1.1. 2.1 Verkäufe AGV 498 123 

1.1. 2. 3 Verkäufe Bundeswehrliegenschaften 70 000 

1.1. 2.4 Verkäufe Forst 38 592 

1.1. 2. 5 Sonstige Verkäufe 61 622 

1.1.3 Bestandsveränderungen Vorräte -565 

1.1.4 Sonstige betriebliche Erträge 97 621 

1. 1.4.1 Erträge aus Erlösauskehr 7 760 

1.1. 4. 2 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (HH-Vermerke z. B. BMVg) 19 828 

1.1. 4. 3 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen Forstdienstleistungen 1 997 

1.1. 4. 4 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen Verwaltungsaufgaben (VA) 25 940 

1.1.4. 5 Aufwandserstattung für Verwaltung Finanzvermögen 22 200 

1.1.4. 6 übrige betriebliche Erträge/Auflösung Liquiditätsrücklage 19 897 

1.1. 4. 7 Erstattung Übernahme Liegenschaftspersonal 

1.2 Aufwendungen 1 685 895 

1.2.1 Aufwendungen für veräußerte Grundstücke 621 036 

1.2. 1.1 Buchwertabgang der veräußerten Grundstücke (AGV + BW) 564 335 

1.2. 1.2 Nebenkosten für veräußerte Grundstücke 56 701 

1.2.2 Materialaufwand 565 735 

1.2. 2.1 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5 586 

1.2. 2. 2 Aufwendungen für bezogene Leistungen 560 149 

1.2. 2. 2.1 Aufwendungen für Bewirtschaftung/Anmietung 368 964 

davon Aufwendungen für Bewirtschaftung 295 863 

davon Aufwendungen für Anmietung 73 101 

1.2. 2. 2. 2 Aufwendungen für Instandhaltung/Bauunterhalt/Altlastenbeseitigung 191 185 

1.2.3 Personalaufwand 281 114 

1.2. 3.1 Löhne, Vergütung und Besoldung 215 142 

1.2. 3. 2 Soziale Abgaben 33 508 

1.2. 3. 3 Altersvorsorge, Unterstützung inkl. Versorgungsrücklage gern. § 19 BImAG 32 464 

1.2. 3. 4 Personalnebenkosten 

1.2.4 Abschreibungen 154 244 

1. 2.4.1 Abschreibungen auf immat. Vermögensgegenstände des AV und Sachanlagen 8 885 

1.2.4. 2 Abschreibungen auf Gebäude 97 594 

1.2.4. 3 Abschreibungen auf das Sonderverlustkonto aus Rückstellungsbildung nach § 17 Abs. 4 DMBiLG 47 765 

1.2.5 Sonstige betriebliche Aufwendungen 57 657 

1.2. 5.1 Aufwendungen Raumkosten, Mieten, Leasing, Pachten 6 217 

1.2. 5. 2 Aufwendungen Beratung, Rechtschutz 20 757 

1.2. 5. 3 Aufwendungen Verwaltung und Kommunikation 5 830 
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0807 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Bezeichnung 

Soll 2009 

1 000 € 

1 

2 


1.2. 5.4 Übrige betriebliche Aufwendungen 24 853 


1.2. 5.4 Übrige betriebliche Aufwendungen 24 853 

1.2.6 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 500 

1.2.7 Zinsaufwand 6 609 

1.2. 7.1 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 220 

1.2. 7. 2 Zinsaufwand für vom Bund gewährte Baudarlehen 6 389 

1.3 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -11062 

1.4 Sonstige Steuern 16 899 

1.5 Gemeinkostenumlage 

1.6 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -27 961 

2. Finanzplan 

2.1 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -27 961 

2.2 nicht ausgabewirksame bilanzmäßige Abschreibung 106 479 

2.3 Veränderungen SVK nach § 17 DMBilG 47 765 

2.4 Veränderungen Rückstellung -90 589 

2.5 Verminderung der zum Verkauf bestimmten Grundstücke 564 335 

2.6 Zunahme der Vorräte, der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen sowie der aktiven 

Rechnungsabgrenzungsposten/BK-Vorauszahlungen 29 000 

2.7 Zunahme der erhaltenen Anzahlungen, der Verbindlichkeiten sowie der passiven Rechnungsabgrenzungs- 
posten/Altverbindlichkeiten 

2.9 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens 

2.10 Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -266 189 

2.11 Auszahlungen für Investitionen in das immat. Anlagevermögen -2 060 

2.12 Abführung an den Bund -643 612 

2.12.1 davon Abführung AGV -375 522 

2.12.2 davon Abführung BW -42 824 

2.12.3 davon Abführung ELM -225 266 

2.13 Korrektur Erlösauskehr Bundeswehr 42 824 

2.14 Einzahlungen aus durch den Bund gewährten Baudarlehen 243 315 

2.15 Übernahme von flüssigen Mitteln aus dem sog. Altgeschäft (§ 36 DMBilG) 

2.16 Instandhaltungsrücklage 

2.17 Abführungsbetrag Mauergrundstücke -502 

2.18 Tilgung Bundesdarlehen -2 806 

3. Plan der Investitionen und Instandhaltungen 

3.1 Investitionen in das Anlagevermögen 268 249 

3.1.1 Immaterielles Vermögen 2 060 

3.1.2 Technische Anlagen 15 588 

3.1.3 Andere Anlagen, Büro- und Geschäftsausstattung 3 938 

3.1.4 Außenanlagen 

3.1.5 Grundstücke 

3.1.6 Gebäude 3 348 

3.1.7 Geleistete Anzahlungen im Bau 243 315 

3.2 Laufende Instandhaltungen 247 886 

3.2.1 Grundstücke/Gebäude des Anlagevermögens 57 006 

3.2.2 Grundstücke/Gebäude des ümlaufvermögens 134 179 

3.2.3 Nebenkosten für veräußerte Grundstücke 56 701 

Konversionsrücklage 30 000 

Instandhaltungsrücklage 30 000 

zweckgebundene Risikorücklage wegen Baukostensteigerung 15 400 


Zu 1.2. 3. 3: Abführungsbetrag Versorgungsrücklage gern. § 19 BImAG 
Zu 1 .2.6: Diese Wirtschaftsplanposition ist als positiver Ertrag geplant. 

Zu 3.2: Aufschlüsselung der Wirtschaftsplanposition 1 .2. 2. 2. 2 Aufwendungen für Instandhaltung/Bauunterhalt/Altlastenbeseitigung 

sowie der Wirtschaftsplanposition 1.2. 1.2 Nebenkosten für veräußerte Grundstücke 





- 63 - 


Anlage 1 0807 
Wirtschaftspläne 


Zu Tit. 121 05 




Gewinn aus den Wasserwerken Oerbke - Unternehmen nach § 26 Abs. 1 BHO 





Erfolgsplan 
für das 

Geschäftsjahr 

2009 

1 000 € 

Erfolgsplan 
für das 

Geschäftsjahr 

2008 

1 000 € 

Gewinn- und 
Verlust- 
rechnung 
Geschäftsjahr 
2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

1. 

Erträge 

Erlöse aus Wasserlieferungen und sonstige Erlöse 

1 135 

1 179 

1 130 

2. 

Aufwendungen 

1 061 

1 091 

1 051 

2.1 

Materialaufwand 

313 

321 

348 

2.1.1 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

198 

209 

201 

2.1.2 

Für bezogene Leistungen 

115 

112 

148 

2.2 

Personalkosten 

311 

318 

303 

2.3 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

155 

176 

159 

2.4 

Steuern und Abgaben 

56 

66 

55 

2.5 

Abschreibungen auf Sachanlagen 

226 

210 

185 

2.6 

Abschreibungen auf Forderungen 

- 

- 

- 

2.7 

Gewinn 

74 

88 

79 

Finanzplan 2008 




1. 

Deckungsmittel 

203 




Abschreibungen 2009 

226 




abzüglich niedrigere Abschreibung 2007 

-25 




zuzüglich Restgewinn 2007 

2 



2. 

Verwendungszweck 

203 



2.1 

Rückzahlung von Kassenkrediten 

138 



2.2 

Investitionen für das Anlagevermögen, davon 

65 



2.2.1 

Erneuerung des Rohrnetzes 

60 



2.2.2 

Ersatz Geräte und Werkzeuge einschl. geringw. WiGüter 

5 
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0807 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tit. 633 02 

Zuführung an den gemeindefreien Bezirk Lohheide 


Haushaltsvoranschlag 2009 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Einzahlungen aus lfd. Verwaitungstätigkeit.. 


Steuern und Ausgaben 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

Sonstige Transfereinzahlungen 

Öffentlich-rechtliche Entgelte 

Privatrechtliche Entgelte 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

Zinsen und ähnliche Einzahlungen 

Veräußerung geringwertiger Wirtschaftsgüter.. 
Sonstige Einzahlungen 


1 . 

2 . 

3. 

4. 

5. 

6 . 

7. 

8 . 

9. 

Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit.. 

10 . 

11 . 

12 . 

13. 

14. 


Personalauszahlungen 

Sach- und Dienstleistungen 

Zinsen u. ä 

Transferauszahlungen 

Sonstige Auszahlungen 

Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

16. Zuwendungen für Investitionstätigkeit 

Beiträge für Investitionstätigkeit 

Veräußerung Sachvermögen 

Veräußerung Finanzanlagen 

Sonstige Investitionstätigkeit 

Auszahlungen für Investitionstätigkeit 

21. Erwerb von Grundstücken 

Baumaßnahmen 

Erwerb von beweglichen Sachvermögen. 

Erwerb von Finanzvermögensanlagen 

Aktivierbare Zuwendungen 

Sonstige Investitionen 


17. 

18. 

19. 

20 . 


22 . 

23. 

24. 

25. 

26. 


Saldo aus Investitionstätigkeit.. 


340 

1 135 

1 254 

407 

396 

377 

27 

6 

76 

5 

5 

- 

759 

584 

642 

1 

1 

27 

109 

112 

70 

2 

1 

10 

- 

30 

52 

271 

1 249 

1 092 

492 

494 

441 

342 

335 

283 

- 

- 

1 

378 

365 

322 

59 

55 

45 

39 

-114 

162 

19 

89 

3 

30 

65 

- 

1 

6 

3 

18 

18 

- 

296 

49 

65 

5 

- 

- 

259 

19 

24 

30 

28 

39 

2 

2 

2 

■277 

40 

-62 





- 65 - 


Anlage 1 0807 
Wirtschaftspläne 


Zu Tit. 633 03 


Zuführung an den gemeindefreien Bezirk Osterheide 


Haushaltsvoranschlag 2009 

Einnahmen 

1 000 € 

Ausgaben 

1 000 € 

1 

2 

3 


1. Verwaitungshaushait 1 748 1 748 

Allgemeine Verwaltung 51 326 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 14 65 

Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege 4 1 

Soziale Sicherung 63 176 

Gesundheit, Sport, Erholung - 2 

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr 31 92 

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung 799 937 

Wirtschaftliche Unternehmen, allgemeines Grund- und Sondervermögen 41 3 

Allgemeine Finanzwirtschaft 745 146 

Zuführung des Bundes 

2. Vermögenshaushalt 224 224 

Allgemeine Verwaltung - 7 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung - 1 

Schulen - 4 

Gesundheit, Sport, Erholung - 2 

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr - 3 

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung 10 177 

Allgemeine Finanzwirtschaft 214 30 

3. Gesamthaushalt 1 972 1 972 

In den Ausgaben sind enhalten: 

1. Unterhaltung kommunaler Einrichtungen 

2. Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 


Zu Tit. 633 05 


Zuführung an den Gutsbezirk Münsingen 


Haushaltsvoranschlag 2009 

Einnahmen 

1 000 € 

Ausgaben 

1 000 € 

1 

2 

3 


1. Verwaltungshaushalt 306 306 

Allgemeine Verwaltung 9 134 

Schulen - 2 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung - 38 

Soziale Sicherung - 11 

Gesundheit, Sport, Erholung 

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr - 6 

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung 16 34 

Wirtschaftliche Unternehmen, allgemeines Grund- und Sondervermögen 27 27 

Allgemeine Finanzwirtschaft 112 54 

Zuführung des Bundes 142 

2. Vermögenshaushalt 91 91 


Allgemeine Verwaltung 

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung 

Allgemeine Finanzwirtschaft 

3. Gesamthaushalt 306 306 

In den Ausgaben sind enthalten: 

Unterhaltung kommunaler Einrichtungen 
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0807 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tit. 682 02 


Zuführung an die Wirfschaftsbetriebe Meppen - Unternehmen nach § 26 Abs. 1 BHO 



Erfolgsplan 
für das 

Geschäftsjahr 

2009 

1 000 € 

Erfolgsplan 
für das 

Geschäftsjahr 

2008 

1 000 € 

Gewinn- und 
Verlust- 
rechnung 
Geschäftsjahr 
2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Umsatzerlöse 


1. 

Gesamtleistung 

3 537 

3 187 

3 291 

1.1 

Erlöse 

3 537 

3 187 

3 291 

1.1.1 

Erlöse landwirtschaftlicher Erzeugnisse 

3 300 

2 915 

2 951 

1.1.2 

Sonstige landwirtschaftlicher Erlöse 

237 

272 

302 

1.2 

Bestandsveränderungen 



- 

8 

1.3 

Eigenleistungen 



- 

30 

2. 

Gesamtaufwand 

3 290 

2 970 

3 071 

2.1 

Spezialausgaben Nutzpflanzen 

1 380 

1 195 

1 255 

2.2 

Personalaufwand 

790 

745 

804 

2.4 

Aufwand für Arbeitshilfsmittel 

588 

522 

519 

2.5 

Allgemeiner Sachaufwand 

124 

29 

122 

2.6 

Steuern und Abgaben 

23 

109 

23 

2.7 

Abschreibungen Sachanlagen 

385 

370 

348 

3. 

Betriebsergebnis (1. - 2.) 

247 

217 

220 

4. 

Neutraies Ergebnis 

+2 

+ 5 

+ 7 

4.1 

Sonstige Erträge 

+25 

+ 25 

+ 29 

4.2 

Ao und periodenfremde Erträge 



5 

- 

4.3 

Ao und periodenfremder Aufwand 

- 23 

-25 

-22 

Jahresergebnis 

+249 

+ 222 

+ 227 

JahresfehlbetragZ-gewinn 

+249 

+ 222 

+ 227 

Deckungsmittel aus Finanzplan 


- 

- 

Zuführung des Bundes 


- 

- 

Der für das LWJ 2008/2009 erwartete Gewinn ist mit 160 T€ abzuführen (vgl. 

Kap. 0807 Tit. 121 04). 



Finanzplan 2009 




1. 

Deckungsmittel 




1.1 

Abschreibung auf Sachanlagen 2008/2009 

385 



2. 

Verwendungszweck 




2.1 

Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen und Maschinen 




2.1.1 

1 Schlepper 

130 



2.1.4 

geringwertige Wirtschaftsgüter 

20 



2.1.5 

Unvorhergesehenes 

25 



2.2 

Sonstiges 




2.2.1 

Dacheindeckung Rupennest 

75 



2.2.2 

Umbau Getreideanlagen 

135 
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Anlage 2 0807 

Treuhandvermögen des Bundes gern. Art. 22 des 
Einigungsvertrages vom 31. August 1990 (0892) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Bei dem Finanzvermögen in der Treuhandverwaltung des 
Bundes gern. Art. 22 Abs. 1 EV handelt es sich um öffent- 
liches Vermögen von Rechtsträgern im Beitrittsgebiet 
einschließlich des Grundvermögens und des Vermögens 
in der Land- und Forstwirtschaft, das nicht unmittelbar 
bestimmten Verwaltungsaufgaben dient, ausgenommen 
das Vermögen der Sozialversicherung. Soweit das Ver- 
mögen nicht der Treuhandanstalt übertragen ist oder 
durch Gesetz gemäß § 1 Abs. 1 Sätze 2 und 3 des 
Treuhandgesetzes Gemeinden, Städten oder Landkreisen 
übertragen wird, unterliegt es mit Wirksamwerden des 
Beitritts der Treuhandverwaltung des Bundes. 


Die Verwaltung und Verwertung des Finanzvermögens 
ist der Bundesvermögensverwaltung (jetzt Bundesanstalt 
für Immobilienaufgaben) und der Treuhandanstalt (jetzt 
Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderaufgaben) 
durch den Bund übertragen worden. 

Gemäß Art. 22 Abs. 1 Satz 3 EV ist das Finanzvermögen 
durch Bundesgesetz auf den Bund und die neuen Länder 
so aufzuteilen, dass diese je die Hälfte des Vermögens- 
gesamtwertes erhalten. Vorab sind gemäß § 10 Abs. 1 
Nr. 2 Entschädigungsgesetz 50 Prozent der Erlöse aus 
dem Finanzvermögen an den Entschädigungsfonds abzu- 
führen. 


Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 01. 

Übrige Einnahmen 

21101 Zuführung aus Kap. 0807 Tit. 916 01 
-873 

359 01 Entnahme aus Rücklagen - - 698 542 

-873 


Titeigruppe 01 

Tgr. 01 Einnahmen aus der Verwaltung des Finanzvermögens nach Art. 22 des (-) (-) 

Einigungsvertrages vom 31. August 1990 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass für Grundstücke, die sich in Treuhandverwaltung des 
Bundes nach Art. 22 Abs. 1 des Einigungsvertrages befinden, die bei 
Kap. 0807 Tit. 121 01 ausgebrachten Haushaltsvermerke - bei vorliegenden 
Voraussetzungen - entsprechend anwendbar sind. Näheres wird durch 
Grundsätze des Bundesministeriums der Finanzen bestimmt. 

Erläuterungen 

Die Inanspruchnahme der Haushaltsvermerke durch den Bund als Treuhänder bedarf 
der Zustimmung der in Art. 3 des Einigungsvertrages genannten Länder. 

Die Bezeichnung "neue Bundesländer" umfasst auch den Ostteil des Landes Berlin. 

119 12 Rückholung veruntreuten Finanzvermögens der ehemaligen DDR 
-873 


Haushaltsvermerk 

Aus den Einnahmen dürfen Ausgaben für Belohnungen und anteilige Er- 
stattungen zugunsten Kap. 6003 Tit. 119 03 für Auslobungen geleistet 
werden. 
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0807 Anlage 2 

Treuhandvermögen des Bundes gern. Art. 22 des 
Einigungsvertrages vom 31. August 1990 (0892) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 




129 11 
-873 

Einnahmen aufgrund der Abrechnung der Treuhandnachfolgeeinrichtungen 
und der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

- 

- 

23 348 


Ausgaben 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Ausgaben für die Verwaltung des Finanzvermögens nach Art. 22 des (-) (-) 

Einigungsvertrages vom 31. August 1990 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
den Titeln geleistet werden: Anlage 2 zu Kap. 0807. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

631 12 Ausgaben aufgrund der Abrechnung der Treuhandnachfolgeeinrichtungen - - 287 562 

-873 und der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

919 11 Zuführung an Rücklage - - 434 328 

-873 


Abschluss der Anlage 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnllche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 
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Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 0809 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Bundesmonopolverwaltung für Branntwein in Offen- 
bach (Main) wurde aufgrund des Gesetzes vom 8. August 
1951 (BGBl. I S. 491) errichtet. Auf sie finden die für die 
Reichsmonopolverwaltung für Branntwein erlassenen 
Vorschriften Anwendung. Diese Vorschriften enthält das 
Gesetz über das Branntweinmonopol vom 8. April 1922 
(RGBl. I S. 335, 405) In der zur Zeit gültigen Fassung mit 
den dazu erlassenen Durchführungsbestimmungen. 

Die Bundesmonopolverwaltung für Branntwein ist eine 
Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich des Bundesmi- 
nisteriums der Finanzen. Sie wird von einem Präsidenten 
geleitet und verwaltet das Branntweinmonopol. Die Bun- 
desmonopolverwaltung für Branntwein besteht aus dem 
Bundesmonopolamt und der Verwertungsstelle. 

Die Verwertungsstelle führt die kaufmännischen Geschäf- 
te der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein. Sie hat 
sich hierbei nach den grundsätzlichen Weisungen des 
Bundesmonopolamtes zu richten. Der Verwertungsstelle 
sind sechs Außenabtellungen in Düsseldorf, Flamburg, 


München, Neu-Isenburg, Nürnberg und Wittenberg ange- 
gliedert. Reinigungsanstalten befinden sich bei den 
Außenabteilungen München, Nürnberg und Wittenberg. 

Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Oktober bis zum 
30. September des folgenden Jahres. Die Erträge, die 
Aufwendungen und die Investitionen der Bundesmonopol- 
verwaltung für Branntwein werden in einem Wirtschafts- 
plan dargestellt, der aus einem Erfolgsplan und einem 
Finanzplan besteht. 

Die Aufwendungen der Bundesmonopolverwaltung für 
Branntwein werden im Grundsatz aus den Erträgnissen 
des Monopols bestritten. Seit 1976 benötigt sie allerdings 
zur Durchführung ihrer Aufgaben einen Zuschuss aus 
dem Bundeshaushalt (Tit. 682 01). 

Die von der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
zu entrichtende und die bei den Zolldienststellen aufkom- 
mende Branntweinsteuer ist bei Kap. 6001 Tit. 033 01 
veranschlagt. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

131 01 Erlöse aus der Privatisierung der Verwertung bei der Bundesmonopolver- 
-061 waltung 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 682 02. 

Ausgaben 

Personalausgaben 

422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-061 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

Der Titel ist ohne Geldansatz ausgebracht, weil die Dienstbezüge nach § 8 Brannt- 
weinmonopolgesetz aus den Erträgnissen des Monopols zu bestreiten sind (vgl. 
Vorbemerkung Abs. 5). 

427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-061 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 
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0809 Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-061 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

Der Titel ist ohne Geldansatz ausgebracht, weil die Entgelte der Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer nach § 8 Branntweinmonopolgesetz aus den Erträgnissen des 
Monopols zu bestreiten sind (vgl. Vorbemerkung Abs. 5). 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

682 01 Zuschuss an die Bundesmonopolverwaltung fijr Branntwein 79 792 79 792 79 766 

-061 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 08. 

Erläuterungen 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0809. 

Das Gesetz über das Branntweinmonopol vom 8. April 1922 (Reichsgesetzblatt I 
S. 335, 405) in der z. Z. geltenden Fassung verpflichtet die Bundesmonopolverwal- 
tung, den deutschen landwirtschaftlichen Alkoholerzeugern bestimmte Übernahme- 
preise zu zahlen. Der Absatz des infolge der Betriebsstruktur der deutschen land- 
wirtschaftlichen Brennereien sehr teuren Alkohols im Monopolgebiet war bisher 
durch ein Einfuhrverbot (§ 3 BranntwMonG) geschützt. Nach der Rechtsprechung 
des Europäischen Gerichtshofes ist dieses Einfuhrverbot mit dem EWGVertrag nicht 
zu vereinbaren und musste deshalb für EG-Alkohol im Februar 1976 aufgehoben 
werden. Im freien Wettbewerb mit EG-Alkohol kann deutscher Agraralkohol von der 
Monopolverwaltung nicht mehr kostendeckend abgegeben werden. 

682 02 Zuschuss für Ausgaben in Zusammenhang mit der Privatisierung bei der 
-061 Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 131 01. 

Erläuterungen 

Nach dem Beschluss der Bundesregierung vom 7. Februar 1 996 soll die Verwertung 
privatisiert werden. Hierzu dient der ausgebrachte Haushaltsvermerk. 
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Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 0809 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0809 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 79 792 79 792 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 79 792 79 792 
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0809 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Anlage zu Kapitel 0809 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


682 01 Zuschuss an die Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
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Anlage 1 0809 
Wirtschaftspläne 


Zu Tit. 682 01 


Zuschuss an die Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 


Bezeichnung 

Soll 2009 

1 000 € 

1 

2 


1. Erfolgsplan 

Die voraussichtlichen Aufwendungen und Erträge betragen: 

1.1 Aufwendungen 124 610 

1.1.1 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 95 609 

1.1. 1.1 Alkohol 92 309 

1.1. 1.2 Hilfs- und Betriebsstoffe 3 300 

1.1. 1.3 Entgelte 

1.1.2 Personalaufwendungen 13 365 

1.1. 2.1 Entgelte und Besoldung 7 650 

1.1. 2. 2 Soziale Abgaben 2 215 

1.1. 2. 3 Altersversorgung, Unterstützungen 3 500 

1.1.3 Sonstige Aufwendungen 6 300 

1.1. 3.1 Frachten 2 500 

1.1. 3. 2 Erhaltungsaufwand 1 700 

1.1. 3. 3 Sonstiger Aufwand 2 100 

1.1.4 Steuern, Gebühren, Beiträge 250 

1.1.5 Abschreibungen auf das Anlagevermögen 1900 

1.1.6 Außerordentlicher Aufwand 500 

1.1.7 Ausgleichsbeiträge 6 686 

1.2 Erträge 124 610 

1.2.1 Erlöse aus Alkoholverkäufen 42 093 

1.2.2 Ertragszinsen 50 

1.2.3 Sonstige Erträge 850 

1.2.4 Jahresfehlbetrag 81 617 

2. Finanzplan 

2.1 Zuschuss des Bundes 79 792 

2.1.1 Abdeckung des Jahresfehlbetrages It. Erfolgsplan 81 617 

2.1.2 Investitionen It. Investitionsplan 75 

2.1.3 nicht ausgabewirksame bilanzmäßige Abschreibungen -1900 

2.2 Aufgliederung der Investitionen 75 

2.2.1 Hauptverwaltung - Ersatzbeschaffung von Hardware und Druckern für den IT-Bereich 40 

2.2.2 Betrieb Wittenberg - Ersatzbeschaffung von Kolonnenschüssen für die Vorlaufkolonne 35 
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0812 Bundesamt für zentrale Dienste und offene 
Vermögensfragen 


Titel 

Funktion 


Soii 

Soii 

ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesamt für zentrale Dienste und offene Vermö- 
gensfragen (BADV) wurde gern. Art. 1 Nr. 1 des Gesetzes 
zur Neuorganisation der Bundesfinanzverwaltung und zur 
Schaffung eines Refinanzierungsregisters vom 22. Sep- 
tember 2005 (BGBl. I S. 2809) als Bundesoberbehörde 
mit Hauptsitz in Berlin errichtet. Als zentraler Dienstleister 
der Bundesfinanzverwaltung unterstützt es die Abrech- 
nung von Personalkosten und Personalnebenleistungen, 
die Durchführung des Familienleistungsausgleichs (1.) 
und die Gewährleistung einer einheitlichen Durchführung 
des Vermögensgesetzes (VermG) sowie des Entschädi- 
gungs- und Ausgleichsleistungsgesetzes (EALG) und des 
DDR-Entschädigungserfüllungsgesetzes (DDR-EErfG) 
(2.). Das BADV hat darüber hinaus eigene Entscheidungs- 
befugnisse und weitere Aufgaben (3.). Mit dem Gesetz 
zur Errichtung einer Stiftung "Erinnerung, Verantwortung 
und Zukunft" vom 2. August 2000 (BGBl. I S. 1263), ge- 
ändert durch Gesetz vom 4. August 2001 (BGBl. I 
S. 2036), sind dem Bundesamt ferner Aufgaben zugewie- 
sen worden, die überden ursprünglichen Aufgabenbereich 
hinausführen (4.). Dem BADV sind daneben sonstige 
Aufgaben übertragen (5.): 

1 . Nach § 4 des Finanzverwaltungsgesetzes: 

1.1 Durchführung der Bezügezahlungen für die Be- 
schäftigten und Versorgungsempfänger/innen des 
Bundes (mit Ausnahme der Beschäftigten des AA 
und der Beschäftigten und Versorgungsempfän- 
ger/innen im BMVg-Geschäftsbereich) sowie für 
die Beschäftigten bundesseitig geförderter Einrich- 
tungen (Zuwendungsempfänger u. ä.) nach Maß- 
gabe von Dienstleistungsverträgen; 

1.2 Fachliche Betreuung der Personaldatenbank der 
Bundesfinanzverwaltung; 

1 .3 Prüfung rechtswidriger Handlungen bei der Wäh- 
rungsumstellung von Mark der Deutschen Demo- 
kratischen Republik in Deutsche Mark; 

1.4 Festsetzung von Personalnebenkosten (Beihilfe, 
Reisekosten, Umzugskosten, Trennungsgeld) für 
verschiedene Ressorts der Bundesfinanzverwal- 
tung und für andere öffentliche Institutionen des 
Bundes; 

1.5 Zentrale Bundesfamilienkasse, Festsetzung und 
Zahlung des Kindergeldes für die Bediensteten im 
Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen und für andere Ressorts und öffentliche 
Institutionen. 

2. Nach VermG, EALG und DDR-EErfG: 

2.1 Sicherung einer einheitlichen Durchführung des 
VermG und Unterstützung des Bundesministeriums 
der Finanzen bei der Durchführung des EALG und 
des DDR-EErfG im Rahmen der Bundesauftrags- 
verwaltung; 

2.2 Gutachterliche Äußerungen und sonstige Hilfestel- 
lungen gegenüber den für die Gesetzgebung feder- 
führenden Bundesressorts (Bundesministerium 


der Finanzen, Bundesministerium der Justiz) ein- 
schließlich Vorbereitung von Stellungnahmen der 
Bundesregierung gegenüber dem Vertreter des 
Bundesinteresses beim Bundesverwaltungsgericht; 

2.3 Koordinierung der Amtshilfe gegenüber dem Bun- 
desausgleichsamt und Koordinierung der unmittel- 
baren Amtshilfe zwischen den Ämtern zur Rege- 
lung offener Vermögensfragen und Ausgleichsäm- 
tern; 

2.4 Gesamt-Statistiken, Rechtsprechungsübersichten 
und Informationsmaterial zu VermG, EALG und 
DDR-EErfG. 

3. Eigene Entscheidungsbefugnisse und weitere 
Aufgaben: 

3.1 Durchführung der Vermögens- und entschädigungs- 
rechtlichen Verfahren der NS-Verfolgten; 

3.2 Verwaltung des Sondervermögens "Entschädi- 
gungsfonds" gemäß § 9 Entschädigungsgesetz 
(EntschG) einschließlich Erstellung von Wirtschafts- 
plan und Jahresrechnung. Einziehung und Bereit- 
stellung von Mitteln für Barauszahlungen nach dem 
EntschG, dem Ausgleichsleistungsgesetz und dem 
DDR-EErfG sowie von Mitteln für Leistungen nach 
dem NS-Verfolgtenentschädigungsgesetz (NS- 
VEntschG); 

3.3 Mitwirkung an der Abwicklung der noch auf 
Schuldverschreibung lautenden Entschädigungs- 
bescheide (§ 1 Abs. 1 EntschG alter Fassung); 

3.4 Zuständigkeiten im Bereich des Rückerstattungs- 
rechts; 

3.5 Durchführung der Vermögenszuordnung in den 
neuen Ländern einschließlich Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben, BvS, BVVG, TLG, LMBV und 
sonstigen Treuhandnachfolge- und Sanierungsge- 
sellschaften sowie Post und Bahn; 

3.6 Erteilung von Grundstücksverkehrsgenehmigungen 
für Grundstücke des ehemaligen Betriebsvermö- 
gens der DDR nach der Grundstücksverkehrsord- 
nung (GVO); 

3.7 Festsetzung von Abführungsbeträgen in den Fällen 
des § 10 Abs. 1 Nrn. 3, 7, 8, 9 und 11 EntschG 
gern. § 12 Abs. 2 EntschG; 

3.8 Prüfung der von den Ämtern und Landesämtern 
zur Regelung offener Vermögensfragen gern. § 33 
Abs. 2 VermG vorzulegenden Entscheidungen, die 
den Entschädigungsfonds mit größerer finanzieller 
Auswirkung belasten; 

3.9 Erteilung von Anmeldeauskünften (Negativ-ZPositi- 
vatteste) nach § 3 Abs. 5 VermG; 

3.10 Ersuchen an die Grundbuchämter gern. § 11 
VermG bei Vermögenswerten, die Gegenstand 
staatlicher Vereinbarungen der DDR waren, Mitbe- 
stimmung bei Verfügung über diese Vermögens- 
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Bundesamt für zentrale Dienste und offene 0812 

Vermögensfragen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


werte und Mitwirkung bei der Vorbereitung der 
Zuordnung gern. § 1 b Vermögenszuordnungsge- 
setz (VZOG); 

3.11 Aufgebotsverfahren als Verwaltungsverfahren nach 
§ 10 Abs. 1 Satz 1 Nr. 7 EntschG für nicht bean- 
spruchte ehemals staatlich verwaltete Vermögens- 
werte - Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Kontoguthaben - nach § 15 Grundbuchberei- 
nigungsgesetz; 

3.12 Entscheidungen über Restitutionsanträge ein- 
schließlich eventueller Berechnung von Entschädi- 
gungen und Ausgleichsleistungen, die Vermögens- 
werte der Parteien und Massenorganisationen der 
DDR betreffen; 

3.13 Entscheidung über Herausgabeanträge und Ver- 
wertung von entwerteten Reichsmark-Wertpapieren 
gern. Art. 11 Abs. 3 EALG; 

3.14 Abwicklung von Vermögensangelegenheiten, die 
dem früheren Amt für den Rechtsschutz des Ver- 
mögens der DDR übertragen waren (§ 22 Sätze 4 
bis 6 VermG); 

3.15 Umsetzung der Rahmenvereinbarung zwischen 
dem Bund und den Kommunalen Spitzenverbän- 
den über Ausgleichsleistungen für mitprivatisiertes 
Kommunalvermögen. 

4. Aufgaben i. Zs. mit der Stiftung "Erinnerung, Ver- 
antwortung und Zukunft": Prüfung der Rechnung 
und der Haushalts- und Wirtschaftsprüfung der 
Bundesstiftung zu Gunsten von ehern. NS- 
Zwangsarbeitern gern. § 8 Abs. 3 Stiftungserrich- 
tungsgesetz. 

5. Sonstige Aufgaben: 

5.1 Hoheitliche Aufgaben und nicht privatisierte Aufga- 
ben im Münzbereich; 

5.2 Gewährleistungen i.S.d. § 3 des jeweiligen Haus- 
haltsgesetzes und § 10 Abs. 5 des Gesetzes über 
die Verwaltung des ERP-Sondervermögens sowie 
der internationalen Beteiligungs- und Beitragsver- 
pflichtungen im Sinne des § 10 des jeweiligen 
Haushaltsgesetzes einschließlich der statistischen 
Erfassung und Nachweisführung sowie der Erstel- 
lung von Deckungserklärungen; 

5.3 Altschulden; Prüfstelle für Auslandsbonds; Fundie- 
rungsschuldverschreibungen; Archiv der Reichs- 
und Bundesschuld; 

5.4 Personalmanagement im Rahmen der Personalge- 
stellung für die Bundesrepublik Deutschland - Fi- 
nanzagentur GmbH auf der Grundlage des Bundes- 
wertpapierverwaltungspersonalgesetzes sowie die 
Erbringung von Serviceleistungen in den Bereichen 
Logistik und innerer Dienst; 


5.5 Infrastruktur- und Serviceleistungen für das BMF 
am Dienstsitz Bonn; 

5.6 Verwaltungsübergreifende Beratung in Organisati- 
ons- und Personalfragen, Personalgewinnung und 
-management, Einführung neuer Steuerungsmo- 
delle als zentraler Dienstleister der Bundesfinanz- 
verwaltung; 

5.7 Verwaltung und Vertretung des Kunstbesitzes und 
Kulturgutes des Bundes im Ressortvermögen des 
BMF. 

5.8 Umsetzung der "Richtlinie der Bundesregierung 
über eine Anerkennungsleistung an Verfolgte für 
Arbeit in einem Ghetto, die keine Zwangsarbeit 
war und bisher ohne sozialversicherungsrechtliche 
Berücksichtigung geblieben ist" vom 1. Oktober 
2007. 

Die Personalausgaben derTgr. 02 betreffen die Beschäf- 
tigten des BADV, denen im Zusammenhang mit der Mo- 
dernisierung des Schuldenwesens des Bundes im Rah- 
men der gesetzlichen Gestellung auf der Grundlage des 
§ 2 Abs. 1 BWpVerwPG Tätigkeiten bei der Bundesrepu- 
blik Deutschland - Finanzagentur GmbH zugewiesen 
worden sind. Es ist vorgesehen, den Planstellen-ZStellen- 
bestand auf Grund eines eigenen Abbaukonzeptes abzu- 
schmelzen. 

Bundesausaleichsamt: 

Das Bundesausgleichsamt in Bad Homburg v. d. Höhe 
ist eine selbständige Bundesoberbehörde (§ 307 des 
Lastenausgleichsgesetzes - LAG -). Der Lastenausgleich 
wird in Bundes- und Bundesauftragsverwaltung durchge- 
führt. Längerfristige Hauptaufgaben sind die Steuerung 
der Rückforderung von Lastenausgleichsleistungen bei 
Schadensausgleich (§ 349 LAG) sowie die Erteilung ein- 
heitlicher Bescheide über die Höhe des Schadensaus- 
gleichs bei Beteiligungen (Anteilsrechten) an Kapitalge- 
sellschaften nach §§ 335 b, 349 LAG. In 2006 wird dem 
BAAdie Zuständigkeit zur Durchführung der Kriegsscha- 
denrente sowie der vergleichbaren laufenden Leistungen 
nach den lastenausgleichsrechtlichen Regelungen über- 
tragen. Der Präsident des Bundesausgleichsamtes nimmt 
nach der Auflösung des Ausgleichsfonds zum 1. Januar 
2005 für den Bund die sich aus § 5 LAG ergebende 
haushaltsmäßige Abwicklung der auf den Bundeshaushalt 
übergeleiteten Einnahmen und Ausgaben im Lastenaus- 
gleich wahr (§ 319 Abs. 1 LAG). Er nimmt die Befugnisse 
wahr, die nach Art. 85 des Grundgesetzes der Bundesre- 
gierung und den zuständigen obersten Bundesbehörden 
zustehen (Weisungsrecht an die Landesausgleichsämter 
nach Art. 120 a des Grundgesetzes und § 319 Abs. 2 
LAG). Bei der Verwaltung des Ausgleichsfonds wird er 
überwacht durch den Kontrollausschuss (§§ 313 und 320 
LAG). 
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0812 Bundesamt für zentrale Dienste und offene 
Vermögensfragen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 




119 99 

Ven/valtungseinnahmen 

Vermischte Einnahmen 

40 

40 

65 


-061 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 526 31. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass mietzinsfrei überlassen werden: Kunstgegenstände 
an Museen, Träger von Museen, Ausstellungen usw. als Leihgaben. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass NS-verfolgungsbe- 
dingt entzogene Kunstgegenstände an die ehemals Berechtigten oder 
deren Rechtsnachfolger unentgeltlich herausgegeben werden, soweit 
es sich um natürliche Personen handelt, jedoch unter Erstattung etwaiger 
Wiedergutmachungsleistungen, die wegen NS-verfolgungsbedingten 
Entzugs dieser Vermögensgegenstände gezahlt worden sind. 

Als "NS-verfolgungsbedingt entzogen" gelten auch Kunstgegenstände, 
die ohne physischen Zwang aus einer wirtschaftlichen Notlage heraus 
veräußert wurden, unabhängig davon, ob die Veräußerung innerhalb 
des Deutschen Reichs oder im Ausland stattgefunden hat. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Gerichtskostenerstattungen 

2. Erlöse aus dem Verkauf von Gegenständen außerhalb der Ver- 


mögensrechnung 

3. Sonstige Einnahmen 40 

Zusammen 40 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-061 


12 


Übrige Einnahmen 

26101 Erstattungen von Verwaltungsausgaben aus dem Inland 1 700 1 103 1 726 

-061 


Haushaltsvermerk 

1 . Aus den Einnahmen dürfen anfallende Nebenkosten (Körperschaftsteuer 
zzgl. Solidaritätsbeitrag, Gewerbesteuer) geleistet werden. 

2. Es wird zugelassen, dass auf die Erstattung der Kosten der Personal- 
ausgaben für das der Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur 
GmbH zur Aufgabenerledigung gestellte Personal verzichtet wird. 

282 08 Einnahmen aus Prämienzahlungen der Bundesanstalt für Immobilienaufga- 
-061 ben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Kap. 0812 flexibilisierter Bereich. 
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Bundesamt für zentrale Dienste und offene 0812 

Vermögensfragen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 282 08: 


Erläuterungen 

Die Höhe der Prämienzahlung richtet sich nach der Leitlinie für die Gewährung einer 
Einmalprämie im Zusammenhang mit der Flächenoptimierung dienstlich genutzter 
Liegenschaften durch die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben. Die Bundesanstalt 
für Immobilienaufgaben hat für die Prämienzahlungen Vorsorge in ihrem Wirtschafts- 
plan getroffen. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 0812 flexibilisierter Bereich 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 282 08. 

3. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4, Hgr. 5 und Hgr. 8 dürfen 
bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: Kap. 0804 Tit. 272 04. 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 25 682 25 112 21 868 

-061 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 25 671 

2. Aufwandsentschädigungen 10 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 25 682 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Personalkostenerstattungen von Behörden und Institutionen für Serviceleistungen 
des Bundesamts für zentrale Dienste und offene Vermögensfragen. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 84 47 183 

-061 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 82 

2. Aufwandsentschädigungen 2 


und Leistungen 82 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

Zusammen 84 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 1 472 1 113 784 

-061 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 
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0812 Bundesamt für zentrale Dienste und offene 
Vermögensfragen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

34 551 

30 468 

29 729 


-061 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 34 529 

2. Aufwandsentschädigungen 20 

3. Sonstige Leistungen 2 

Zusammen 34 551 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 120 110 

-061 


94 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 100 

2. Umzugskostenvergütungen 20 

Zusammen 120 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-061 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Geschäftsbedarf 905 

2. Kommunikation 225 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 66 

4. Sonstiges 304 

Zusammen 1 500 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-061 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Flaltung von Fahrzeugen 27 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 4 

3. Verbrauchsmittel 21 

4. Sonstiges 6 

Zusammen 58 


1 500 


58 


945 1 095 


58 47 
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Bundesamt für zentrale Dienste und offene 0812 

Vermögensfragen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 514 01: 



Pkw 15 15 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 2 150 2 150 1 958 

-061 

Erläuterungen 



1. Heizung 477 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 366 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 570 

4. Sonstiges 737 

Zusammen 2 150 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-061 

Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 

51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-061 management 


Verpflichtungsermächtigung 5 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 500 T€ 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-061 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-061 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-061 

F 526 02 Sachverständige 
-061 


250 220 332 


5 200 6 560 4 902 


- 

- 

58 

476 

451 

286 


660 

645 

547 

170 

150 

28 
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0812 Bundesamt für zentrale Dienste und offene 
Vermögensfragen 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

6 

6 

1 


-061 

Erläuterungen 


Beirat beim Bundesamt für zentrale Dienste und offene Vermögensfragen zur Un- 
terstützung der Koordination bei der Durchführung des Vermögensgesetzes. 

Die Mitglieder des Beirates werden nach Bedarf einberufen und haben Anspruch 
auf Reisekosten- und Sitzungsentschädigung nach den hierfür erlassenen Richtlinien. 
Aus den Ausgaben dürfen auch Kosten für die Bewirtung mit Erfrischungsgetränken 
bei Sitzungen geleistet werden. 


F 527 01 Dienstreisen 

500 

350 

371 

-061 




F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

135 

208 

400 

-061 




541 02 Ausgaben aus Anlass des Anleihedienstes, des Bereinigungsverfahrens, 

15 

15 

11 


-920 der Durchführung des Allgemeinen Kriegsfolgengesetzes und der Abwick- 
lung des Londoner Schuldenabkommens 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-061 


39 30 18 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 100 - 2 

-061 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 30 30 204 

-061 

F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-061 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 24 

-061 


Erläuterungen 



1. Ersatzbeschaffung 

1 Pkw 24 


1 Pkw ^ 

Zusammen 24 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-061 Verwaltungszwecke 


224 


464 


2 046 
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Bundesamt für zentrale Dienste und offene 0812 

Vermögensfragen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Tgr. 01 

Titelgruppe 01 

Ausgaben für Beamte bei der Bundesdruckerei GmbH 

(-) 

(-) 


422 11 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

- 

- 

- 

-061 

459 19 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

Vermischte Personalausgaben 




-061 

634 13 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 




-061 

Tgr. 02 

Titelgruppe 02 

Ausgaben für die der Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH 

(9 400) 

(10412) 


422 21 

gestellten Beamtinnen und Beamten sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeit- 
nehmer 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

2 100 

2 812 

2 081 


-061 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 2 098 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 2 100 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 428 21 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-061 


7 300 7 600 7 068 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 7 298 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 7 300 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 459 29 Vermischte Personalausgaben 
-061 

F 634 23 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-061 
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0812 Bundesamt für zentrale Dienste und offene 
Vermögensfragen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Tgr. 03 

422 31 

Titelgruppe 03 

Bundesausgleichsamt 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

(2 412) 

801 

(2 532) 

801 



-215 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 799 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 801 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 427 39 
-215 


Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


F 428 31 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-215 


661 


661 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 659 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 661 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 453 31 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-215 


F 511 31 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-215 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Geschäftsbedarf 26 

2. Kommunikation 12 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 8 

4. Sonstiges 1 

Zusammen 47 


47 


43 
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Bundesamt für zentrale Dienste und offene 0812 

Vermögensfragen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 

514 31 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

4 

4 



-215 


F 51731 
-215 


F 51831 
-215 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

3 

1 1 

Sonstiges 

1 

- 

Zusammen 

4 

1 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Heizung 


28 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

20 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

43 

4. Sonstiges 


4 

Zusammen 


95 

Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 1 209 qm 

Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


Mieten und Pachten 



Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 143 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 2 

Zusammen 145 


95 60 


145 216 


51 8 32 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-061 management 


Verpfiichtungsermächtigung 4 440 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 444 T€ 

im Haushaitsjahr 2011 bis zu 444 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 444 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 444 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 444 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 444 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 444 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 444 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 444 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 444 T€ 


F 519 31 Unterhaitung der Grundstücke und bauiichen Aniagen 
-215 


218 


10 10 


F 526 31 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-215 


45 400 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 
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0812 Bundesamt für zentrale Dienste und offene 
Vermögensfragen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 526 31 (Titelgruppe 03): 

Erläuterungen 

Prozesskosten, insbesondere die des Vertreters der Interessen des Ausgleichsfonds 
beim Bundesverwaltungsgericht (VIA/BVera/G) sowie Prozesskosten des Ausgleichs- 
fonds. 

F 527 31 Dienstreisen 12 8 

-215 

Erläuterungen 

Für Dienstreisen zu Besprechungen, Sitzungen, Tagungen und laufenden Prüfungen, 
auch Prüfungen zentraler Kreditinstitute. 

F 539 39 Vermischte Verwaltungsausgaben 329 295 

-215 

Erläuterungen 



1. Ärztliche Untersuchungen, Billigkeitsleistungen, Kranzspenden, 

Nachrufe, Sonstiges 3 


Nachrufe, Sonstiges 3 

2. Kosten für Sachverständige 1 

3. Gebühren für Auszahlung der Kriegsschadenrente (KSR) 315 

4. Umzug 10 

Zusammen 329 


F 634 33 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-215 

F 81131 Erwerb von Fahrzeugen 
-215 

F 812 31 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 
-215 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 183 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-061 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-061 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-061 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-061 


Verpflichtungsermächtigung 2 800 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 900 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 400 T€ 


- 

24 

- 

45 

10 

- 

(9 948) 

(5 431) 


1 067 

1 060 

539 

2 745 

1 221 

968 

262 

150 

44 

5 029 

1 500 

571 
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Bundesamt für zentrale Dienste und offene 0812 

Vermögensfragen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 55: 


F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 845 1 500 989 

-061 rüstungsgegenständen, Software 


Verpflichtungsermächtigung 10 450 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 900 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 050 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 237 

1.2 Software 150 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 348 

2.2 Software 69 

3. Sonstiges 41 

Zusammen 845 


Sachkostenerstattungen von Behörden und Institutionen für Serviceleistungen des 
Bundesamts für zentrale Dienste und offene Vermögensfragen. 


Abschluss des Kapitels 0812 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0812 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


40 

1 700 

40 

1 103 

1 740 

1 143 

72 771 

68 724 

21 167 

16 755 

100 


1 168 

2 028 

95 206 

87 507 


72 771 

68 724 

15 734 

10 180 

100 

- 

30 

30 

1 138 

1 998 


89 773 80 932 


Zusammen 
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0813 Wiedergutmachungen des Bundes 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Im Kapitel 0813 werden die nach Auflösung des Sonder- 
vermögens des Bundes (Ausgleichsfonds) durch das 
Vierunddreißigste Gesetz zur Änderung des Lastenaus- 
gleichsgesetzes (34. ÄndG LAG) vom 21. Juli 2004 
(BGBl. I S. 1742) verbleibenden Einnahmen und Ausga- 
ben nach den Lastenausgleichsgesetzen nach Übergang 
der Rechte und Pflichten auf den Bund zum 1. Januar 
2005 veranschlagt. 

Weiterhin werden die Ausgaben ausgewiesen, die vom 
Bund im Rahmen der finanziellen Abwicklung der Schä- 


den nationalsozialistischer Verfolgung und des Krieges 
zu tragen sind (insbesondere Gesetz zur Entschädigung 
für die Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung, All- 
gemeines Kriegsfolgengesetz für durch den Krieg und 
den Zusammenbruch des Deutschen Reiches entstande- 
ne Schäden, Bundesrückerstattungsgesetz). 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 


119 99 Vermischte Einnahmen 
-243 

Haushaltsvermerk 

Aus den Einnahmen dürfen anfaiiende Nebenkosten geieistet werden. 

1 

1 

32 544 

Übrige Einnahmen 




162 01 Zinsen aus Darlehen nach dem LAG 
-243 

7 

9 

22 

182 01 Tilgung aus Darlehen nach dem LAG 
-243 

15 809 

17 181 

16 669 

232 01 Zuschüsse von Ländern zur Unterhaltshilfe (§ 6 LAG und § 3 Abs. 2 LA- 

11 167 

13 000 

14 711 


-243 EG-Saar) 

382 01 Rückforderung von Lastenausgleich nach § 349 LAG 
-990 

Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen sind ais den Haushalt durchiaufende Geider 
zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei foigendem Titei: 982 11. 

2. Aus den Einnahmen dürfen anfallende Nebenkosten (z. B. Inkassoge- 
bühren) geleistet werden. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
Kap. 0813. 




- 87 - 


Wiedergutmachungen des Bundes 0813 



Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Lastenausgleich (38 498) (47 320) 

67111 Verwaltungskosten, Gebühren und Kostenerstattungen aus der Durchfüh- 1 184 1 338 1 354 

-215 rung der Lastenausgleichsgesetze 


Erläuterungen 



1. Gebühren aufgrund von Geschäftsbesorgungsverträgen des 
Präsidenten des Bundesausgleichsamts mit zentralen Kreditin- 
stituten über Leistungen aus dem Lastenausgleich, und zwar 
der 

KfW-Bankengruppe 230 

Postbank 424 

2. Kosten der Darlehensverwaltung der Hausbanken für die dort 

venwalteten Darlehen aus dem Lastenausgleich 529 

3. Sonstiges 1 

Zusammen 1 184 


681 11 Laufende Leistungen aufgrund des Gesetzes über den Lastenausgleich 36 722 
-243 (LAG) und des Gesetzes zur Abgeltung von Reparations-, Restitutions-, 

Zerstörungs- und Rückerstattungsschäden (RepG) 

Haushaltsvermerk 

Aus diesem Titel dürfen auch Bankenmargen, die nach dem Umwandlungs- 
stichtag bis zur Rechtskraft des Bescheides über die Umwandlung der nach 
§40 Abs. 2 RepG anzurechnenden Kredithilfen anfallen, an Kreditinstitute 
erstattet werden. 


Erläuterungen 



1 . Unterhaltshilfe (§§ 267 - 277 LAG) 33 500 

2. Unterhaltshilfe (§§44 und 45 Abs. 3 RepG) 65 

3. Entschädigungsrente (§§ 279 - 285 LAG) 1 500 

4. Entschädigungsrente (§ 44 RepG) 7 

5. Härteleistungen nach §§ 301, 301 a LAG 1 350 

6. Leistungen nach § 301 b LAG 300 

7. Sonstiges 

Zusammen 36 722 

Weniger wegen stark zurückgegangener Empfängerzahlen. 

687 12 Beihilfen an Vertriebene im Ausland 55 

-246 

Haushaltsvermerk 


Aus den Ausgaben dürfen auch die Folgekosten für die Inanspruchnahme 
von ehemaligen Beratungsausschüssen (einschließlich Geschäftsstelle), 
die zur Durchführung von Beihilfeverfahren in bestimmten Gebietsbereichen 
sowie des Abkommens vom 27. Januar 1 976 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Italienischen Republik über die Regelung der mit dem 
deutsch-italienischen Abkommen vom 26. Februar 1941 zusammenhän- 
genden Fragen eingerichtet wurden, geleistet werden. 


Erläuterungen 



1. Gewährung von Zuschüssen 55 

2. Darlehen 


1. Gewährung von Zuschüssen 55 

2. Darlehen 

Zusammen 55 


42 772 


65 


48 258 


64 


Vertriebenen und Umsiedlern, welche die Voraussetzungen des § 230 des Lasten- 
ausgleichsgesetzes nicht erfüllen, können nach § 10 des 14. ÄndG-LAG vom 
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0813 Wiedergutmachungen des Bundes 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 12 (Titelgruppe 01): 

26. Juni 1961 (BGBl. I S. 785), geändert durch § 4 des 16. ÄndG-LAG vom 23. Mai 
1 963 (BGBl. I S. 360), durch § 4 des 1 8. ÄndG-LAG vom 3. September 1 965 (BGBl. I 
S. 1043) und durch § 64 des Reparationsschädengesetzes vom 12. Februar 1969 
(BGBl. I S. 105), Beihilfen zur Abwendung einer Notlage gewährt werden. Die Bei- 
hilfen sollen grundsätzlich nur an Vertriebene und Umsiedler gewährt werden, die 
jetzt die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. Zur Vermeidung besonderer Härten 
können ausnahmsweise Beihilfen auch an Vertriebene und Umsiedler nichtdeutscher 
Staatsangehörigkeit gewährt werden, die Im Zeitpunkt des Vermögensverlustes 
deutsche Staatsangehörige oder deutsche Volkszugehörlge waren. An Stelle einer 
laufenden Beihilfe zum Lebensunterhalt kann dabei ein angemessener Kapitalbetrag 
gewährt werden. Die Beihilfen werden nach Maßgabe der Richtlinien der Bundesre- 
gierung vom 21. Dezember 1961 (Bundesanzeiger Nr. 10 vom 16. Januar 1962) in 
den geänderten Fassungen vom 18. April 1964 (Bundesanzeiger Nr. 75 vom 21. April 
1964) und vom 14. April 1965 (Bundesanzeiger Nr. 77 vom 24. April 1965) gewährt. 


698 1 1 Ansprüche auf Hauptentschädigung nach §§ 243 bis 252 LAG, auf Entschä- 
-243 digung nach §§ 1 5, 29 und 33 WBSchlussG sowie auf Entschädigung nach 
§§ 31 ff. RepG und sonstige Einmalleistungen 


Erläuterungen 



1. Hauptentschädigung nach §§ 243 bis 252 LAG 500 

2. Entschädigung nach §§ 15, 29 und 33 WBSchlussG 1 

3. Entschädigung (§§ 31 ff. RepG) 36 

4. Sonstiges 


Zusammen 


537 


537 


3 145 


2 342 


982 11 Abführung der Rückforderungen nach § 349 LAG an den Entschädigungs- 
-990 fonds 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 382 01. 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Leistungen im Zusammenhang mit Kriegsfolgen (58 835) (60 910) 

526 21 Gerichts- und ähnliche Kosten - - -3 

-033 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

632 21 Erstattungen an die Länder und sonstige Stellen für die Beseitigung ehemals 30 000 30 000 22 998 

-249 reichseigener Kampfmittel auf nicht bundeseigenen Liegenschaften 

Verpflichtungsermächtigung 500 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2012. 

636 21 Nachversicherung nach § 99 AKG 24 000 25 000 24 519 

-249 

671 22 Erstattung für Zahlungen an die ehemalige Konversionskasse für deutsche 
-920 Auslandsschulden 

681 22 Härteausgleich für den Unterhalt von Kindern nach Maßgabe besonderer 70 70 57 

-249 Verwaltungsvorschriften 

Erläuterungen 

Das Bundesministerium der Finanzen hat Verwaltungsvorschrlften erlassen, nach 
denen Leistungen für den Unterhalt von Kindern gewährt werden können, die Im 
Zusammenhang mit den Kriegs- und Nachkriegsereignissen bei einer Vergewaltigung 
gezeugt worden sind. 
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Wiedergutmachungen des Bundes 0813 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 

681 23 Abschließende Leistungen zur Abgeltung von Härten in Einzelfällen nach 
-249 dem AKG 

3 015 

4 000 

3 658 

681 24 
-249 

Versorgungs- und Schadensersatzansprüche 

350 

340 

316 

698 22 
-244 

Erfüllung von Rechtsansprüchen aufgrund des Bundesrückerstattungsge- 
setzes und der alliierten Rückerstattungsgesetze 

- 

- 

49 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 


2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

3. Aus den Ausgaben dürfen die Kosten für die Inanspruchnahme von 
Prüfungskommissionen bei der Durchführung des Bundesrückerstat- 
tungsgesetzes geleistet werden. 

Erläuterungen 

Das Bundesrückerstattungsgesetz vom 19. Juli 1957 (BGBl. I S. 734) in der Fassung 
vom 3. September 1969 (BGBl. I S. 1561) gewährt in Verbindung mit den alliierten 
Rückerstattungsgesetzen Schadensersatzansprüche gegen das Deutsche Reich 
und gleichgestellte Rechtsträger für den Verlust von Vermögensgegenständen, die 
aus verfolgungsbedingten Gründen entzogen worden sind. Die Abwicklung der An- 
sprüche nach den alliierten Rückerstattungsgesetzen auf Naturalrestitution entzoge- 
ner Vermögensgegenstände ist, soweit diese gegen das Deutsche Reich gerichtet 
sind, mit wenigen Ausnahmen abgeschlossen. 

698 23 Härteleistungen aufgrund der §§ 44 und 44 a des Bundesrückerstattungs- 
-244 gesetzes 

Haushaltsvermerk 

1 . Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

2. Aus den Ausgaben dürfen die Kosten für die Inanspruchnahme von 
Prüfungskommissionen bei der Durchführung des Bundesrückerstat- 
tungsgesetzes geleistet werden. 

Erläuterungen 

Zur Minderung von Härten bei der Durchführung des Bundesrückerstattungsgesetzes 
(vgl. Tit. 698 22) können nach § 44 und § 44 a des Gesetzes im Rahmen der im je- 
weiligen Haushaltsplan ausgebrachten Ausgaben Härteleistungen gewährt werden. 

Die endgültige Höhe der einzelnen Leistungen nach § 44 a ist durch das Vierte 
Gesetz zur Änderung des Bundesrückerstattungsgesetzes vom 3. September 1969 
(BGBl. IS. 1561) geregelt worden. 

712 22 Beseitigung von Gefahrenstellen an ehemaligen Luftschutz- und Verteidi- 1 400 1 500 358 

-249 gungsanlagen sowie Grundstücksbereinigungen 

Verpflichtungsermächtigung 300 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2012. 

Haushaltsvermerk 

Beiträge Dritter fließen den Ausgaben zu. 
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0813 Wiedergutmachungen des Bundes 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Tgr. 03 

632 31 

Titelgruppe 03 

Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung 

Erstattungen an die Länder nach § 1 72 des Bundesentschädigungsgesetzes 

(521 823) 

195 000 

(503 420) 

210 000 

199 928 


-244 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Rückzahlungen überzahlter Renten fließen den Ausga- 
ben zu. 

Erläuterungen 

Nach § 172 des Bundesentschädigungsgesetzes vom 29. Juni 1956 (BGBl. I S. 562) 

In der Fassung vom 14. September 1965 (BGBl. I S. 1315) trägt der Bund die Hälfte 
der von den alten Ländern - außer Berlin - nach dem Gesetz zu leistenden Entschä- 
digungsaufwendungen und 60 Prozent der vom Land Berlin zu leistenden Entschä- 
digungsaufwendungen. 

636 31 Erstattung von Verwaltungskosten an die Deutsche Rentenversicherung 2 000 1 750 

-244 Bund im Zusammenhang mit der Durchführung der Richtlinie über eine 
Anerkennungsleistung für Arbeit im Ghetto ohne Zwang 

636 32 Zahlungen gemäß §§ 21 (4), 21 a, 22 b und 35 (2) BWGöD 340 200 130 

-244 

Erläuterungen 

Zahlungen gemäß §§ 21 (4), 21 a, 22 b und 35 (2) des Gesetzes zur Regelung der 
Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts für Angehörige des öffentlichen 
Dienstes (BWGöD) In Verbindung mit dem DIenstrechtllchen Kriegsfolgen- Abschluss- 
gesetz (DRfAG) §§ 1 und 2. 

636 33 Zahlungen gemäß Art. 6 §§ 18 und 21 des Fremdrenten- und Auslandsren- 443 430 403 

-229 ten-Neuregelungsgesetzes vom 25. Februar 1960 

Erläuterungen 

Nach Art. 6 §§ 18 und 21 des Fremdrenten- und Auslandsrenten-Neuregelungsge- 
setzes - FANG - vom 25. Februar 1960 (BGBl. I S. 93) gelten bestimmte Personen- 
gruppen als nachversichert. Der Bund erstattet den Versicherungsträgern Im Versi- 
cherungsfall die Leistungen, die auf Zelten entfallen, für die die Nachversicherung 
als durchgeführt gilt. 


681 32 Anerkennungsleistung für Arbeit im Ghetto ohne Zwang 40 000 30 000 

-249 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Die Bundesregierung hat am 1. Oktober 2007 eine Richtlinie erlassen, wonach NS- 
Verfolgte für Arbeit In einem Ghetto, die keine Zwangsarbeit war und bisher keine 
sozialversicherungsrechtllche Berücksichtigung gefunden hat, eine Einmalzahlung 
In Höhe von 2 T€ erhalten können. 

Mehr wegen höherer Anzahl von Anträgen als Im Vorjahr. 

681 36 Leistungen aufgrund von Ansprüchen gegen frühere nationalsozialistische 40 40 40 

-249 Einrichtungen 

Erläuterungen 

Aufgrund des Gesetzes zur Regelung der Verbindlichkeiten nationalsozialistischer 
Einrichtungen und der Rechtsverhältnisse an deren Vermögen vom 17. März 1965 
(BGBl. I S. 79) hat der Bund bestimmte gegen die weggefallenen Einrichtungen 
gerichtete Ansprüche mit sozialem Charakter wie Schadensersatzansprüche wegen 
Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder der Freiheit zu erfüllen. 

Weitere Ausgaben aufgrund des bezelchneten Gesetzes (für Nachversicherung des 
dort genannten Personenkreises) sind bei Kap. 15 13 TIt. 636 04 veranschlagt. 
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Wiedergutmachungen des Bundes 0813 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 




687 31 
-244 

Sonstige Leistungen im Rahmen der Wiedergutmachung an Opfer der na- 
tionalsozialistischen Verfolgung 

12 500 

12 500 

12 766 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Zahlungen der Länder im Rahmen des BEG-Finanzaus- 
gleichs fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Aus diesem Titel können folgende Ausgaben geleistet werden: 

1 . Härteleistungen aus dem Fonds für rassisch Verfolgte nicht jüdischen Glaubens 
nach den Richtlinien der Bundesregierung vom 15. September 1966, 

2. Zahlungen nach Art. VI des Zweiten Gesetzes zur Änderung des Bundesent- 
schädigungsgesetzes (BEG-Schlussgesetz) vom 14. September 1965 (BGBl. I 
S. 1315) einschließlich Sach-, Verwaltungs- und ähnlichen Kosten, 

3. Härteleistungen für rassisch Verfolgte nicht jüdischer Abstammung nach den 
Richtlinien der Bundesregierung vom 26. August 1981 i. d. F. vom 7. März 
1988 einschließlich der Verwaltungskosten, 

4. Zuschüsse zur Deckung von Vera/altungskosten in besonderen Fällen, 

5. Wiedergutmachungshärteleistungen in besonderen Fällen sowie 

6. Entschädigungsrenten nach Richtlinien der Bundesregierung vom 13. Mai 
1992 an Verfolgte im Sinne von § 1 Bundesentschädigungsgesetz (BEG), die 
wegen ihres Wohnsitzes in dem in Art. 3 des Einigungsvertrages genannten 
Gebiet (Beitrittsgebiet) von Wiedergutmachungsleistungen nach dem BEG 
ausgeschlossen sind und nach dem Entschädigungsrentengesetz keine 
Leistungen erhalten oder erhalten können. 

687 34 Zuschüsse an einen Fonds derJewish Claims Conference zur Unterstützung 30 500 30 500 29 663 

-249 notleidender, bisher nicht entschädigter jüdischer NS-Verfolgter in Osteu- 
ropa 

Erläuterungen 

Die Bundesrepublik Deutschland unterstützt den Osteuropa-Fonds der JCC. Die 
Modalitäten der Leistungen werden durch den Fonds selbst festgelegt. Der Fonds 
wird die gleichen Kriterien anwenden, die für den Art. 2 Fonds gelten. 

699 31 Abschließende Leistung zur Abgeltung von Härten in Einzelfällen 241 000 218 000 203 379 

-249 


Erläuterungen 

Die Bundesregierung hat aufgrund des Art. 2 der Vereinbarung vom 18. September 
1990 zum Einigungsvertrag mit der Jewish Claims Conference eine Vereinbarung 
über Härteleistungen an schwerstverfolgte NS-Opfer getroffen. Sie wird ab dem 
1 . Januar 1 993 durchgeführt. Die bisherigen Regelungen wurden durch die Verein- 
barung vom 29. Oktober 1992 abgelöst. 

Mehr wegen Rentenerhöhung und Leistungsausweitung. 




- 92 - 


0813 Wiedergutmachungen des Bundes 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0813 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 1 1 

Übrige Einnahmen 26 983 30 190 

Gesamteinnahmen 26 984 30 191 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 617 756 610 150 

Ausgaben für Investitionen 1 400 1 500 

Besondere Finanzierungsausgaben ; 

Gesamtausgaben 619 156 611 650 
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Lasten im Zusammenhang mit dem Aufenthalt bzw. 0814 
Abzug von ausländischen Streitkräften 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Im Kapitel 0814 werden die Einnahmen und Ausgaben, 
die im unmittelbaren Zusammenhang mit dem Aufenthalt 
von ausländischen Streitkräften (Entsendestaaten) in der 
Bundesrepublik Deutschland entstehen, ausgewiesen. 
Die Aufwendungen entstehen insbesondere aufgrund der 


Bestimmungen des NATO-Truppenstatuts und der Zusatz- 
vereinbarungen zum NATO-Truppenstatut. 

Weiterhin werden hierausgewiesen die Kosten im Zusam- 
menhang mit dem Aufenthalt und Abzug der Westgruppe 
der Truppen in bzw. aus dem in Art. 3 des Einigungsver- 
trages genannten Gebiet. 


Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 500 500 92 

-033 

Erläuterungen 

Insbesondere Erstattungen der ausländischen Streitkräfte, soweit nicht bei anderen 
Titeln veranschlagt. 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 3 200 3 000 3 398 

-033 

Haushaltsvermerk 

Zurückzuzahlende Einnahmebeträge sind von der Einnahme wieder abzu- 
setzen, auch wenn die Einnahme in den Vorjahren nachgewiesen worden 
ist. 

Erläuterungen 

Hier sind Insbesondere veranschlagt: 

1 . Entgelte/Erstattungen der Streitkräfte der Entsendestaaten, 

1.1 für aus Mitteln des Schlussfrelmachungsprogramms errichtete Bauten, 

1.2 für aus Bundesmitteln errichtete Wohnsiedlungen, 

1.3 Im Zusammenhang mit sächlichen Verwaltungsausgaben, 

2. Einnahmen aus der Mitbenutzung überlassener Liegenschaften durch Dritte, 

3. Zahlungen von Personen oder Dienststellen, die nicht den Streitkräften der 
Entsendestaaten angehören. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 100 100 314 

-033 

Erläuterungen 

Hier werden Im Wesentlichen alle der Bundesrepublik Deutschland nach den ver- 
traglichen Bestimmungen zustehenden Erlöse aus der Veräußerung beweglichen 
Eigentums elnschl. der Werterstattungen nach § 61 (1) BHO veranschlagt. 
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0814 Lasten im Zusammenhang mit dem Aufenthalt bzw. 
Abzug von ausländischen Streitkräften 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Übrige Einnahmen 

153 01 Zinsen von Darlehen 10 25 9 

-033 

Erläuterungen 

ZuTit. 153 01 und 173 01. 

Zinsen und Tilgungsbeträge von Darlehen, die bei Tit. 698 04, 712 03, 821 01, 

883 01 und 883 04 gewährt worden sind. 

173 01 Tilgung von Darlehen 60 65 60 

-033 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 153 01. 

28101 Sonstige Erstattungen 50 50 15 

-033 

Erläuterungen 

Es handelt sich im Wesentlichen um Erstattungen aus Überzahlungen oder von 
Gerichts- und ähnlichen Kosten soweit nicht bei Tit. 119 99 oder Tit. 286 01 veran- 
schlagt. 

286 01 Einnahmen im Zusammenhang mit der Abgeltung von Schäden 11 000 13 000 9 350 

-033 

Haushaltsvermerk 

Zurückzuzahlende Einnahmebeträge sind von der Einnahme wieder abzu- 
setzen, auch wenn die Einnahme in den Vorjahren nachgewiesen worden 
ist. 

Erläuterungen 

Hier sind insbesondere veranschlagt: 

1 . Erstattungen der Streitkräfte der Entsendestaaten, die nach den in der Vorbe- 
merkung genannten Verträgen einen bestimmten Vomhundertsatz der von 
den deutschen Behörden bei der Abwicklung von Schäden Dritter geleisteten 
Zahlungen (einschl. Gerichts- und ähnlicher Kosten) tragen müssen. 

2. Erstattungen in Fällen, in denen für einen Schaden ein anderer mitverantwort- 
lich ist (z. B. Mitschuld eines Dritten). 

3. Erstattungen Dritter bei Rückforderung von Vorauszahlungen oder überzahlten 
Entschädigungen. 

4. Zahlungen der Streitkräfte der Entsendestaaten nach den in der Vorbemerkung 
genannten Verträgen für von ihnen verursachte Schäden an Vermögensge- 
genständen des Bundes. 

34101 Einnahmen im Zusammenhang mit Investitionen 100 100 10 

-033 

Erläuterungen 

Es handelt sich im Wesentlichen um Beiträge Dritter zu gemeinsamen Finanzierun- 
gen. 

342 01 Zahlungen von Dritten zum Ausgleich von Werterhöhungen an ihren Ver- 250 250 1 770 

-033 mögensgegenständen 

Haushaltsvermerk 

Zurückzuzahlende und wieder abzuführende Einnahmebeträge sind von 
der Einnahme wieder abzusetzen, auch wenn die Einnahme in den Vorjah- 
ren nachgewiesen worden ist. 
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Lasten im Zusammenhang mit dem Aufenthalt bzw. 0814 
Abzug von ausländischen Streitkräften 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 342 01 : 


Erläuterungen 

Zahlungen von Dritten, die Insbesondere In Anwendung des Wertausglelchsgesetzes 
vom 12. Oktober 1971 (BGBl. I S. 1625) oder aufgrund von Vereinbarungen geleistet 
werden. Soweit die Zahlungen nicht dem Bund, sondern den Entsendestaaten zu- 
stehen, sind sie von der Einnahme wieder abzusetzen. 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindiicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei foigendem Titei: 698 02. 

Erläuterungen 

Erstattung von Bundesbehörden für die Abgeltung von Schäden Im Zusammenhang 
mit dem Aufenthalt ausländischer Streitkräfte. 

382 01 Leistungen der Entsendestreitkräfte 
-990 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind als den Haushait durchiaufende Geider zweck- 
gebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgen- 
dem Titel: 982 01. 

Erläuterungen 

Erstattung von Mieten, Pachten, Nutzungsentgelten und Bewirtschaftungskosten 
für von Dritten für die Entsenderstreitkräfte angemietete Liegenschaften. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

Kap. 0814. 

Personalausgaben 

427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-029 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Hier sind die Leistungen für ehemalige Arbeitskräfte der Westgruppe der Truppen 
veranschlagt. 

Insbesondere entsprechende Anwendung des Tarifvertrags Soziale Sicherung. 

429 02 Leistungen für ehemalige Arbeitskräfte der Streitkräfte der Entsendestaaten 7 500 7 800 4 483 

-033 


Erläuterungen 

1 . Leistungen aufgrund der Tarifverträge zur sozialen Sicherung der ehemaligen 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bei den Streitkräften der Entsendestaaten 
vom 31. August 1971 (vgl. MInBIWF (F) 1971 S. 670) und vom 10. April 1974 
(Berlin). 

2. Leistungen für ehemalige Beschäftigte In Berlin soweit der Bund rechtlich 
verpflichtet Ist. 
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0814 Lasten im Zusammenhang mit dem Aufenthalt bzw. 
Abzug von ausländischen Streitkräften 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

517 01 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

7 300 

7 500 

6 855 


-033 


Erläuterungen 

Hier sind die im Zusammenhang mit der Stationierung von Streitkräften der Entsen- 
destaaten stehenden Ausgaben, insbesondere Kosten für Grundsteuern und andere 
Abgaben, der Abfallbeseitigung, der Versorgung und Entsorgung, Kosten im Zusam- 
menhang mit der Prüfung von Behältern zur Lagerung wassergefährdender Flüssig- 
keiten, Untersuchungsgebühren sowie sonstige Bewirtschaftungskosten veranschlagt. 


518 01 Mieten und Pachten 3 100 

-061 

Verpflichtungsermächtigung 3 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2012. 

51 9 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 800 

-033 


Erläuterungen 

Unterhaltung von Grundstücken und baulichen Anlagen sowie Geländebetreuung 
(insbesondere Erosionsschutz) einschließlich Maßnahmen an Gewässern, soweit 
aus Mitteln der Streitkräfte der Entsendestaaten keine oder keine ausreichenden 
Zahlungen geleistet werden. In Betracht kommen auch Aufwendungen für Maßnah- 
men, zu deren Durchführung der Bund als Eigentümer unabhängig von einer Ver- 
pflichtung der Streitkräfte der Entsendestaaten verpflichtet ist, soweit diese Aufwen- 
dungen nicht bei Tit. 711 01 oder Tit. 883 01 veranschlagt sind. 

526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 50 

-033 

Erläuterungen 

Gerichts- und ähnliche Kosten, soweit sie nicht zu Lasten der entsprechenden 
Ausgabeart gehen. 

532 01 Leistungen im Zusammenhang mit der Überlassung von Sachen zur Benut- 1 000 

-033 zung an die Streitkräfte der Entsendestaaten, soweit nicht bei Tit. 517 01 , 

518 01 oder Tit. 519 01 veranschlagt 


Verpflichtungsermächtigung 2 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Erläuterungen 

Bei der Überlassung von Sachen an die Streitkräfte der Entsendestaaten ist die 
Abgeltung von Nutzungsleistungen, Nebenleistungen usw. aus Ausgaben des 
Bundeshaushalts erforderlich, sofern aus Mitteln der Streitkräfte der Entsendestaaten 
keine oder keine ausreichenden Zahlungen geleistet werden. Es kommen insbeson- 
dere Zahlungen von Entschädigungen nach den Zwangsleistungsgesetzen, von 
Nutzungsentgelten einschließlich Gebühren für die Benutzung ziviler Flugplätze und 
damit zusammenhängenden Leistungen und Aufwendungen in Betracht; ferner sind 
Zahlungen im Zusammenhang mit der unentgeltlichen Benutzung von Liegenschaften 
durch die Streitkräfte der Entsendestaaten (Art. 63 des Zusatzabkommens zum 
NATO-Truppenstatut und Art. 9 des Ergänzungsabkommens zum HQ-Protokoll) zu 
leisten sowie Entschädigungen nach § 20 des Wertausgleichsgesetzes vom 
12. Oktober 1971 (BGBl. I S. 1625). 


4 500 


800 


50 


1 500 


652 


32 


5 100 
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Lasten im Zusammenhang mit dem Aufenthalt bzw. 0814 
Abzug von ausländischen Streitkräften 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


547 01 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 10 10 

-033 

Erläuterungen 

Hier sind die im Zusammenhang mit dem Aufenthalt der Streitkräfte der Entsende- 
staaten stehenden Ausgaben veranschlagt, die aus rechtlichen oder sonstigen 
Gründen unabweisbar von der Bundesrepublik Deutschland übernommen werden 
müssen und einem anderen Titel dieses Kapitels nicht zugeordnet werden können, 
insbesondere Ausgaben in Verbindung mit dem Abzug der alliierten Streitkräfte aus 
Berlin. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Erstattung von Personal- und Sachausgaben an die Länder 500 600 356 

-033 

Erläuterungen 

Aufgrund der Verwaltungsabkommen vom 23. März 1953 (MinBIFin S. 763) und 
vom 5. Juli 1955 für Berlin (MinBIFin S. 562) in Verbindung mit den Richtlinien über 
pauschale Zuschüsse des Bundes zu den laufenden persönlichen oder sächlichen 
Aufwendungen der Behörden der Verteidigungslastenverwaltung vom 6. Dezember 
1976 (MinBIFin 1977 S. 9) hat der Bund den Ländern bis zu 50 Prozent ihrer Perso- 
nal- und Sachausgaben zu erstatten, soweit die Aufgaben noch von den Ländern 
wahrgenommen werden. 

67101 Aufwendungen für Besucherfahrten zu Gräbern und Gedenkstätten 25 25 

-033 

Erläuterungen 

Kosten für Fahrten mit der Deutschen Bundesbahn nach 

1 . dem deutsch-französischen Abkommen vom 23. Oktober 1 954 (Bundesanzei- 
ger Nr. 105 vom 4. Juni 1957), 

2. dem deutsch-belgischen Vertrag vom 24. September 1956 (BGBl. 1958 II 
S. 263), 

3. dem deutsch-niederländischen Abkommen vom 8. April 1960 (BGBl. 1963 II 
S. 461 und 648), 

4. nach der deutsch-luxemburgischen Vereinbarung vom 28. Februar 1967. 

698 01 Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Schutzbereichgesetz, dem 50 50 41 

-332 Luftverkehrsgesetz, dem Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm usw. 

Erläuterungen 

Hier sind insbesondere Kosten für Schallschutzmaßnahmen an Gebäuden in 
Randgemeinden des Truppenübungsplatzes Grafenwöhr im Rahmen eines Pilotpro- 
jektes veranschlagt. 

698 02 Abgeltung von Schäden im Zusammenhang mit dem Aufenthalt ausländi- 17 000 18 000 13 754 

-033 scher Streitkräfte 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 381 01. 

Erläuterungen 

1. Abgeltung von Schäden Dritter in den westlichen Bundesländern und nach 
dem 2. Oktober 1990 in Berlin und im Beitrittsgebiet, 

1.1 die nach Maßgabe der in der Vorbemerkung genannten internationalen Ver- 
träge usw. durch deutsche Behörden abzuwickeln und von den Streitkräften 
der Entsendestaaten in der Regel in Höhe von 75 Prozent zu erstatten sind 
(vgl. Tit. 286 01). 

1.2 wenn der Bund rechtlich verantwortlich ist. 
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0814 Lasten im Zusammenhang mit dem Aufenthalt bzw. 
Abzug von ausländischen Streitkräften 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 698 02: 


2. Im Zusammenhang mit den in der Vorbemerkung genannten internationalen 
Verträgen und Vereinbarungen können sich Fälle ergeben, die unter Berück- 
sichtigung aller Umstände die Zahlung eines angemessenen Ausgleichs ohne 
Anerkennung einer Rechtsverpflichtung unabweisbar machen. 

Die Härteausgleichszahlungen nach den Erläuterungen zu Tit. 698 04 bleiben unbe- 
rührt. 

698 04 Ausgleich von Besatzungsschäden 1 500 1 600 1 262 

-033 

Erläuterungen 

Aufwendungen für Schäden in den westlichen Bundesländern und vor dem 3. Oktober 
1990 in Berlin soweit die Bundesrepublik Deutschland nach Maßgabe der Vorschriften 
des Gesetzes über die Abgeltung von Besatzungsschäden vom 1. Dezember 1955 
(BGBl. I S. 734), des Art. 2 des Gesetzes vom 3. Januar 1994 zu dem Übereinkom- 
men vom 25. September 1 990 zur Regelung bestimmter Fragen in Bezug auf Berlin 
(BGBl. II S. 26) oder aufgrund von Verwaltungsvorschriften verpflichtet ist. 

698 05 Abgeltung von Schäden im Zusammenhang mit dem Aufenthalt und Abzug 1 000 1 300 615 

-029 der Westgruppe der Truppen 

Erläuterungen 

Kosten für die Abgeltung von Belegungs- und sonstigen Schäden nach Art. 23 und 
24 des Aufenthalts- und des Abzugsvertrages zwischen der UdSSR und der Bun- 
desrepublik Deutschland vom 12. Oktober 1990 (BGBl. I1 1991 S. 256) und Ausgaben 
für die Bearbeitung und Abgeltung von Schäden, die vor dem 3. Oktober 1990 ent- 
standen sind (Altrenten, Rentenerhöhungen und einmalige Zahlungen sowie Aus- 
gleich von Belegungsschäden nach Maßgabe von Verwaltungsrichtlinien des Bun- 
desministeriums der Finanzen). 


Ausgaben für Investitionen 

71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 500 500 -155 

-033 

Erläuterungen 

U. a. Kosten der Entmunitionierung und der Beseitigung von Brand- und Gebäude- 
schäden, soweit nicht bei Tit. 712 03 oder Tit. 883 01 veranschlagt. 

712 03 Baumaßnahmen im Inland, insbesondere Errichtung von Ersatzbauten für 5 000 8 000 3 419 

-033 die Streitkräfte der Entsendestaaten zum Zweck der Freigabe oder Verle- 
gung von militärischen Anlagen 

Haushaltsvermerk 

Erstattungs- und Rückzahlungsbeträge aus dem Bundeshaushalt fließen 
den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 . Verlegung der US-Air-Base Frankfurt/M. 

nach Ramstein und Spangdahlem (Ersatz- 
baumaßnahmen) 

71 273 

54 676 

7 500 


5 000 

4 097 



2. Gießen, Truppenübungsplatz "Hohe War- 

te” - Sanierung der ehemaligen Mülldepo- 
nie 

5 962 

4 000 

1 962 







Zusammen 77 235 58 676 9 462 - 5 000 4 097 


Geben die Streitkräfte der Entsendestaaten Liegenschaften gegen Bereitstellung 
von Ersatzliegenschaften frei, so kann es, soweit nicht andere Mittel in Betracht 
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Lasten im Zusammenhang mit dem Aufenthalt bzw. 0814 
Abzug von ausländischen Streitkräften 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 712 03: 


kommen, notwendig werden, Ausgaben des Bundeshaushalts zur Verfügung zu 
stellen. Aus den Ausgaben dieses Titels werden auch, falls nicht andere Mittel In 
Betracht kommen, etwaige Grunderwerbskosten, Aufschlleßungskosten sowie Ent- 
eignungsentschädigungen einschließlich der Kosten für Folgemaßnahmen und ge- 
setzliche Nebenentschädigungen sowie die Kosten für Umzüge In die freigegebenen 
Gebäude gezahlt. 

82101 Erwerb von Grundstücken 500 500 780 

-033 

Erläuterungen 

Grunderwerbs- und Nebenkosten, Entschädigungen für den Entzug von Rechten, 

Enteignungsentschädigungen und gesetzliche Nebenentschädigungen sowie Kosten 
aus Folgemaßnahmen sind bei diesem Titel veranschlagt, soweit sie nicht zu Lasten 
eines anderen Titels dieses Kapitels zu leisten sind. Die Ausgaben entstehen Im 
Wesentlichen durch den Erwerb von Grundstücken 

1 . für Zwecke der Streitkräfte der Entsendestaaten, 

2. In Anwendung des dritten Abschnitts des Wertausglelchsgesetzes vom 
12. Oktober 1971 (BGBl. I S. 1625) oder aufgrund von Vereinbarungen, die 
vor dem Inkrafttreten des Wertausglelchsgesetzes abgeschlossen wurden. 

Bel der Beschaffung von Liegenschaften nach dem Landbeschaffungsgesetz vom 
23. Februar 1957 (BGBl. I S. 134) kommen Insbesondere In Betracht: 

1. Barvergütungen, Entschädigungen oder Aufwendungen für Ersatzland, 

2. Entschädigungen und Beiträge für Folgemaßnahmen, 

3. Ausglelchsbeträge nach § 65 des Landbeschaffungsgesetzes, 

4. sonstige gesetzliche Nebenlelstungen, 

5. sonstige Kosten (z. B. Notariats- und Maklergebühren). 

883 01 Aufwendungen für Verkehrs-, Fernmelde-, Versorgungs-, Entsorgungs- 500 500 448 

-033 und Folgeeinrichtungen sowie Maßnahmen zur Absicherung von miiitäri- 
schen Aniagen 

Flaushaltsvermerk 

Erstattungs- und Rückzahiungsbeträge aus dem Bundeshaushalt fließen 
den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Ausgaben Insbesondere für 

1. die Durchführung von Maßnahmen aufgrund der §§4-6 des Landbeschaf- 
fungsgesetzes vom 23. Februar 1957 (BGBl. I S. 134) sowie des § 7 des 
Schutzbereichgesetzes vom 7. Dezember 1956 (BGBl. I S. 899) und 

2. die bauliche Absicherung von Truppenübungsplätzen, Schleßanlagen, Muni- 
tionslagern, Treibstofflagern usw. 

Hieraus können auch Darlehen und Zuschüsse aufgrund besonderer Richtlinien für 
Aufschlleßungsmaßnahmen und Folgeeinrichtungen gewährt werden. 

883 02 Erschließungsbeiträge 500 500 15 

-033 


Erläuterungen 

Es werden die auf Grundstücke des Venvaltungsgrundvermögens der Bundesflnanz- 
verwaltung (den Streitkräften der Entsendestaaten überlassene Liegenschaften) 
entfallenden einmaligen Abgaben nachgewiesen. Insbesondere für 

1 . Erschlleßungsanlagen Im Sinne des § 1 27 Abs. 2 (z. B. Verkehrsanlagen) und 

2. andere Anlagen Im Sinne des § 127 Abs. 4 (z. B. Ver- und Entsorgungsanla- 
gen) des Baugesetzbuches (BGBl. 1 1 986 S. 2253), soweit diese Beträge nicht 
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0814 Lasten im Zusammenhang mit dem Aufenthalt bzw. 
Abzug von ausländischen Streitkräften 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 883 02: 


im Zusammenhang mit Baumaßnahmen bei den Bauausgaben zu veranschla- 
gen sind. 

883 04 Aufwendungen für den verstärkten Ausbau oder den Bau von Straßen, 500 500 

-033 Wegen und Brücken im Zusammenhang mit dem besonderen Kraftfahr- 
zeugverkehr der Streitkräfte der Entsendestaaten 

Erläuterungen 

Nach Art. 57 Abs. 4 b des Zusatzabkommens zum NATO-Truppenstatut ist mit den 
Streitkräften der Entsendestaaten ein dem überschweren Kraftfahrzeugverkehr 
dienendes Straßennetz zu vereinbaren. Führt die Einbeziehung vorhandener oder 
neuer Straßen in das Straßennetz zu Mehraufwendungen (Baukosten oder erhöhter 
Unterhaltsaufwand der Straße) des Baulastträgers, so hat er unter der Voraussetzung 
des Art. 23 des Gesetzes zum NATO-Truppenstatut und zu den Zusatzvereinbarun- 
gen vom 1 8. August 1 961 gegenüber dem Bund Anspruch auf Erstattung. Die Aus- 
gaben stehen auch für den verstärkten Ausbau oder Bau von Straßen usw. zur 
Verfügung, wenn sich diese Baumaßnahmen wegen des besonderen Verkehrs 
durch Kraftfahrzeuge der Streitkräfte der Entsendestaaten als notwendig oder wirt- 
schaftlich sinnvoll erweisen. 

896 01 Restwertentschädigungen für Investitionen der Streitkräfte der Entsende- 24 000 34 000 22 104 

-033 Staaten in von ihnen benutzten Liegenschaften 

Verpflichtungsermächtigung 10 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2012. 

Erläuterungen 

Bei Freigabe von Liegenschaften oder anderen Vermögenswerten wird im Einzelfall 
vereinbart, in welcher Höhe etwa noch vorhandene Restwerte der mit Mitteln der 
Entsendestaaten vorgenommenen Investitionen abzugelten sind (Art. 52 des Zusatz- 
abkommens zum NATO-Truppenstatut, Art. 9 Abs. 4 des Ergänzungsabkommens 
zum HQ-Protokoll u. a.). Die Restwertentschädigung umfasst auch die Zahlungen 
für aus Mitteln der Entsendestaaten beschaffte Ausrüstungsgegenstände und Vor- 
räte, wenn sie vereinbarungsgemäß auf einer solchen Liegenschaft Zurückbleiben 
sollen. 

Weniger wegen zurückgehender Liegenschaftsverkäufe infolge Standortaufgaben. 

Besondere Finanzierungsausgaben 

982 01 Zahlung von Mieten, Pachten, Nutzungsentgelten und Bewirtschaftungs- 
-990 kosten an Dritte für Liegenschaften, die für die Entsendestreitkräfte ange- 
mietet wurden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 382 01 . 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigenden Haus- 
haitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 
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Lasten im Zusammenhang mit dem Aufenthalt bzw. 0814 
Abzug von ausländischen Streitkräften 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0814 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 


3 800 

11 470 

3 600 
13 490 

15 270 

17 090 

7 500 

7 800 

12 260 

14 360 

20 075 

21 575 

31 500 

44 500 

71 335 

88 235 
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0820 Finanzierung der Nachfolgeeinrichtungen 
der Treuhandanstalt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Nach Art. 25 Abs. 1 des Einigungsvertrages ist die Treu- 
handanstalt damit beauftragt, gemäß den Bestimmungen 
des Treuhandgesetzes die früheren volkseigenen Betriebe 
wettbewerblich zu strukturieren und zu privatisieren. Die 
Treuhandanstalt hat ihre Kernaufgabe, die Privatisierung 
ostdeutscher Unternehmen, 1994 beendet. Das Gesetz 
zur abschließenden Erfüllung der verbliebenen Aufgaben 
der Treuhandanstalt schafft den organisatorischen Rah- 
men zur Erfüllung der verbliebenen Aufgaben der Treu- 
handanstalt u. a. durch folgende Nachfolgeeinrichtungen, 
die finanzielle Mittel aus dem Bundeshaushalt erhalten: 

1 . Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderauf- 
gaben (BvS) mit den Aufgaben Vertragsmanage- 
ment, Reprivatisierung und Abwicklung als unmit- 
telbare Folgetätigkeiten der Privatisierung; 

2. GW Gesellschaft zur Verwahrung und Verwertung 
von stillgelegten Bergwerksbetrieben mbH (GW); 

3. Energiewerke Nord GmbH (EWN); 


4. Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungs- 
gesellschaft mbH (LMBV). 

Die BvS hat die von derTreuhandanstalt übernommenen 
Aufgaben bis auf die Privatisierung der land- und forstwirt- 
schaftlichen Grundstücke zum größten Teil erledigt. 
Deshalb hat sie zum 31. Dezember 2000 ihre letzte 
Dienststelle geschlossen. Sie hat kein eigenes Personal 
mehr und besteht nur noch als Rechts- und Vermögens- 
trägerin fort. Die verbliebenen Aufgaben werden von ei- 
nem Abwickler unter dem Namen und auf Rechnung der 
BvS geschäftsbesorgend u. a. durch folgende Dritte 
wahrgenommen: 

1. Bodenverwertungs- und Verwaltungs-GmbH 
(BWG), 

2. Gesellschaft zur Entwicklung und Sanierung von 
Altstandorten mbH (GESA). 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

12101 Einnahmen aus Beteiligungen - Treuhand-Nachfolgeeinrichtungen - 140 000 250 000 175 000 

-859 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: Kap. 0801 Tit. 526 02. 

Erläuterungen 

Weniger wegen geringerer Abführung der BvS. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
Kap. 0801 Tit. 526 02. 

3. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Die Inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit ab 5 000 T€ bis zur Höhe 
von 50 000 T€ bedarf der Einwilligung des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen. Eine darüber hinausgehende Inanspruchnahme der Deckungs- 
fähigkeit bedarf der Einwilligung des Haushaltsausschusses des Deut- 
schen Bundestages. 
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Finanzierung der Nachfolgeeinrichtungen 0820 

der Treuhandanstalt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben für Investitionen 

870 01 Ausgaben für die Inanspruchnahme aus Bürgschafts-und Gewährleistungs- 
-680 vertragen 

Erläuterungen 

Die von Treuhandnachfolgeeinrichtungen ausgereichten Bürgschaften sind durch 
den Bund im Rahmen des § 3 Abs. 1 Nr. 7 HG rückverbürgt. 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Ausgaben für die GW Gesellschaft zur Verwahrung und Verwertung von (15 000) (14 900) 

stillgelegten Bergwerksbetrieben mbH (GW) 

Erläuterungen 

Unter dem Dach der GW sind stillgelegte Bergwerksbetriebe zusammengefasst, 
die ihre Produktion wegen fehlender Wirtschaftlichkeit eingestellt haben. Nach § 58 
Abs. 2 des Bundesberggesetzes haftet der Eigentümer der Gesellschaften subsidiär 
für die Verpflichtungen der Unternehmen. 

Die Ausgaben stehen im Zusammenhang mit der Aufgabe der Bergwerksgesellschaf- 
ten, entsprechend den Bestimmungen des Bundesberggesetzes die Grubenbaue 
zu verwahren und die Tagesanlagen so zu sichern, dass daraus keine Gefahren für 
Menschen, Tagesoberfläche und Anlagen entstehen können. 

682 11 Zuwendungen an die GW Gesellschaft zur Verwahrung und Verwertung 8 330 12 900 7 018 

-851 von stillgelegten Bergwerksbetrieben mbH (GW) - Betrieb 

89111 Zuwendungen an die GW Gesellschaft zur Verwahrung und Verwertung 6 670 2 000 5 782 

-851 von stillgelegten Bergwerksbetrieben mbH (GW) - Investitionen 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Ausgaben für die Energiewerke Nord GmbH (EWN) (107 700) (111 000) 

Erläuterungen 

Die Energiewerke Nord GmbH (EWN) hat aufgrund von Bestimmungen des Atom- 
gesetzes den Nach- und Restbetrieb ihrer Kernkraftwerke sicherzustellen. Dabei 
sind die Stilllegungs- und Abbaukonzepte der Kernkraftwerke Greifswald und 
Rheinsberg umzusetzen, sowie der Betrieb des errichteten Zwischenlagers Nord 
erforderlich. Die notwendigen Ausgaben können nur in geringem Umfang durch 
Verwertung von Ausrüstungen, Immobilien und Tätigkeit für Dritte gedeckt werden, 
so dass die Finanzierung der erforderlichen Maßnahmen im Wesentlichen aus 
Bundesmitteln sichergestellt werden muss. 

682 21 Zuwendungen an die Energiewerke Nord GmbH (EWN) -Betrieb 87 150 89 788 81 363 

-821 

89121 Zuwendungen an die Energiewerke Nord GmbH (EWN) -Investitionen 20 550 21 212 28 537 

-821 
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0820 Finanzierung der Nachfolgeeinrichtungen 
der Treuhandanstalt 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 03 




Tgr. 03 

Ausgaben für die Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesell- 
schaft mbH (LMBV) 

(165 463) 

(154 027) 



Erläuterungen 





Die Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH (LMBV) 
sichert die Sanierung, Verwaltung und Venn/ertung der stillgelegten, nicht privatisierten 
ostdeutschen Braunkohletagebaue und -Verarbeitungsanlagen. 





Der entstehende Finanzierungsbedarf wird über eine Zuwendung des Bundes an 
die LMBV gedeckt. Die Bundeszuwendung für den Teil Sanierungsbergbau ist dem 
Grunde nach durch das Venn/altungsabkommen über die Regelung der Finanzierung 
der ökologischen Altlasten in der Fassung vom 10. Januar 1995 (BAnz. S. 7905) 
festgelegt. Die Höhe der Zuwendungen ab 2003 ergibt sich aus dem 3. ergänzenden 
Venwaltungsabkommen über die Finanzierung der Braunkohlesanierung. 




682 31 
-851 

Zuwendungen an die Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungs- 
gesellschaft mbH (LMBV) -Betrieb 

165 113 

153 677 

148 485 

891 31 
-851 

Zuwendungen an die Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungs- 
gesellschaft mbH (LMBV) - Investitionen 

350 

350 

191 


Titelgruppe 04 




Tgr. 04 

Ausgaben für die Bundesanstalt für vereinigungsbebedingte Sonderaufga- 
ben (BvS) 

(-) 

(-) 


682 41 
-859 

Zuwendungen an die Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderauf- 
gaben (BvS) - Betrieb 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0820. 




891 41 
-859 

Zuwendungen an die Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderauf- 
gaben (BvS) - Investitionen 




Abschluss des Kapitels 0820 





Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

140 000 

250 000 



Gesamteinnahmen 

140 000 

250 000 



Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

260 593 
27 570 

256 365 
23 562 



Gesamtausgaben 

288 163 

279 927 
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Anlage 1 0820 
Wirtschaftspläne 


Anlage zu Kapitel 0820 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 04 Ausgaben für die Bundesanstalt für vereinigungsbebedingte Sonderaufgaben (BvS) 

682 41 Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderaufgaben (BvS) 
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0820 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 04 Tit. 682 41 


Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderaufgaben (BvS) 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

502 809 

622 844 

813 

574 

1.1 

Sächliche Verwaitungsausgaben 

11 684 

11 443 

16 

180 

1.2 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne investitionen) 

196 492 

323 380 

528 

332 

1.3 

Ausgaben für investitionen 

29 550 

60 768 

31 

589 

1.4 

Besondere Finanzierungsausgaben 

265 083 

227 253 

237 

473 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

502 809 

622 844 

813 

574 

2.1 

Eigene Mittei des Zuwendungsempfängers und Mittei nichtöffentiicher Steiien 

487 009 

607 144 

795 

769 

2.2 

Zuwendungen anderer öffentiicher Zuwendungsgeber (ohne Bund) 

15 800 

15 700 

17 

805 


aus Kap. 0820 Tit. 682 41 

... 

- 


- 


aus Kap. 0820 Tit. 891 41 

... 

- 


- 


Zu 1.1: Die BvS hat kein eigenes Personai mehr. Personaiausgaben bis 2003 nur noch für den Präsidenten der BvS. Ab 2004 Ausgaben für die 
Abwickiung der BvS. 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 0867 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 08 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 
-068 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 
-068 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-068 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personalausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundesminister, der Parlamentarischen Staatsse- 500 450 482 

-068 kretärinnen und der Parlamentarischen Staatssekretäre und deren Hinter- 
bliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung {§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 657 791 638 000 625 587 

-068 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

16 849 

17019 

1,0 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

10 654 

10 432 

-2,1 

Zusammen 

27 503 

27 451 

-0,2 


434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 8 475 

-068 


21 700 22 165 22 341 


110 55 110 


Verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 





- 108 - 


0867 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 08 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 57 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

800 

730 

616 


-068 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 775 

2. Kosten für fach-/amtsärztllche Untersuchungen 24 

3. Darlehen für den Rechtsschutz In Strafsachen 1 

Zusammen 800 


446 57 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 154 500 148 000 138 137 

-068 

453 57 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-068 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 57 Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 2 200 2 000 2 169 

-068 


Abschluss des Kapitels 0867 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 21 700 22 165 

Übrige Einnahmen 110 ^ 

Gesamteinnahmen 21 810 22 220 

Ausgaben 

Personalausgaben 813 591 787 180 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 2 200 2 000 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 815 791 789 180 
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Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 08 

(0888) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für den Bundesminister in Höhe von jährlich 3 681 ,30 € (monatlich 306,78 €) bei fol- 
gendem Titel: 

Kap. 0801 Tit. 421 01. 

1 .2 Dienstaufwandsentschädigung für die Parlamentarische Staatssekretärin und den Parlamentarischen Staatssekretär 
in Höhe von jährlich je 2 760,98 € (monatlich 230,08 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 0801 Tit. 421 01. 

1 .3 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder und Vertrauenspersonen der schwerbe- 
hinderten Menschen bei folgenden Titeln: 

Kap. 0801 Tit. 422 01 , 422 02, 428 01 , 

Kap. 0803 Tit. 422 01 , 422 02, 428 01 , 

Kap. 0804 Tit. 422 01 , 422 02, 428 01 , 

Kap. 0805 Tit. 422 01 , 422 02, 428 01 , 

Kap. 0812 Tit. 422 01 , 422 02, 422 21 , 422 31, 428 01 , 428 21 und 428 31 . 

1.4 Auslandsaufwandsentschädigung bei folgenden Titeln: 

Kap. 0801 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0803 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0804 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0805 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0812 Tit. 422 01 , 422 21 , 428 01 und 428 21 . 

1.5 Aufwandsentschädigung für die Fütterung und Pflege von Diensthunden der Zollverwaltung bei folgenden Titeln: 
Kap. 0804 Tit. 422 01 , 422 02 und 422 03. 

1 .6 Entschädigung für die Untersuchung von Kot auf Betäubungsmittel bei folgenden Titeln: 

Kap. 0804 Tit. 422 01 , 422 02 und 422 03. 

1 .7 Aufwandsentschädigung nach den Richtlinien über die Zahlung einer Aufwandsentschädigung an Bundesbeamte in 
Fällen dienstlich veranlaßter doppelter Haushaltsführung bei Versetzungen und Abordnungen vom Inland ins Ausland 
im Ausland und vom Ausland in das Inland (AER) bei folgenden Titeln: 

Kap. 0801 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0803 Tit. 422 01 , 422 02, 428 01 , 

Kap. 0804 Tit. 422 01 , 422 02, 428 01 , 

Kap. 0805 Tit. 422 01 , 422 02, 428 01 , 

Kap. 0812 Tit. 422 01 , 422 02, 422 21 , 428 01 und 428 21 . 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten Ge- 
schäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 0801 Tit. 428 01. 

2.2 Verfügungsfonds für vom Dienstfreigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich je 312 € (monatlich 26 €) bei folgenden Titeln: 

Kap. 0801 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0803 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0804 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0805 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0812 Tit. 422 01 , 422 21 , 422 31 , 428 01 , 428 21 und 428 31. 
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08 Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 
(0888) 

2.3 Übertarifliche Zulagen bei folgenden Titeln: 

Kap. 0801 Tit. 428 01, 

Kap. 0803 Tit. 428 01, 

Kap. 0804 Tit. 428 01, 

Kap. 0805 Tit. 428 01, 

Kap. 0812 Tit. 428 01,428 21 und 428 31. 

2.4 Vergütung nach § 6 Abs. 2 BNV für 1 Planstelleninhaberin oder Planstelleninhaber als Staatsbeauftragte oder 
Staatsbeauftragter bei der DBV Öffentlich rechtliche Anstalt für Beteiligung (DBV) in Höhe von jährlich 1 839,60 € 
(monatlich 153,30 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 0801 Tit. 422 01. 
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Bundesministerium der Finanzen 08 


Abschluss des Einzelplans 08 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 


Verwaltungseinnahmen 829 585 873 994 -44 409 

Übrige Einnahmen 56 849 57 830 -981 


Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 08 


Aus Hauptgruppe 4 1 747 607 1 604 795 +142 812 

Aus Hauptgruppe 5 362 014 375 071 -13 057 

Aus Hauptgruppe 6 5 039 2 +5 037 

Aus Hauptgruppe 7 9 650 17 359 -7 709 

Aus Hauptgruppe 8 111 930 1 1 0 324 +1 606 


Zusammen 2 236 240 2 107 551 +128 689 


886 434 931 824 -45 390 

2 568 698 2 399 775 +168 923 

570 097 580 631 -10 534 

1 301 293 1 261 972 +39 321 

426 765 405 673 +21 092 

4 866 853 4 648 051 +218 802 


Auszug aus Übersicht VIII des Gesamtplans "20 größte Finanzhilfen des Bundes" 


in Abgrenzung des 21 . Subventionsberichts 


Lfd. 

Nr. 

Kapitel 

Zweckbestimmung 

Lfd. Nr. 
der Anlage 1 
des 21. Subven- 
tionsberichts 

Soll 

2009 

Mio. € 

Soll 

2008 

Mio. € 

Ist 

2007 

Mio. € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

14 

0809 

Zuschüsse an die Bundesmonopolver- 
waltung für Branntwein 

10 

80 

80 

80 
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08 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 0801 










518 02 - Mieten und Pachten im 

23 315 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

27 000 

4 100 

4 100 

4 100 

4 200 

10 500 

_ 

iichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

57 543 


19 181 

19 181 

19 181 

- 

- 

526 02 - Sachverständige 

4 800 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

900 

900 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

6 000 


1 200 

1 200 

1 200 

2 400 

- 

Summe des Kapitels 0801 

245 089 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

27 900 

5 000 

4 100 

4 100 

4 200 

10 500 

- 



c) 

63 543 


20 381 

20 381 

20 381 

2 400 

- 

Kapitel 0802 










544 01 - Forschung, Untersuchun- 

2 300 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

gen und Ähnliches 


b) 

2 000 

1 000 

700 

300 

- 

- 

- 



c) 

2 000 


1 000 

700 

300 

- 

- 

632 01 - Ausgaben für die Verein- 

6 800 

a) 

7 680 

3 460 

4 220 

- 

- 

- 

- 

heitlichung der Software im Be- 


b) 

9 202 

651 

1 331 

7 220 

_ 

_ 

_ 

steuerungsverfahren (Vorhaben 


c) 

10 349 


1 409 

760 

8 180 



KONSENS/ELSTER) 










687 89 - Beratungshilfe für das 

2 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausland 


b) 

500 

500 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 500 


500 

500 

500 

- 

- 

Summe des Kapitels 0802 

15617 

a) 

7 680 

3 460 

4 220 

- 

- 

- 

- 



b) 

11 702 

2 151 

2 031 

7 520 

- 

- 

- 



c) 

13 849 


2 909 

1 960 

8 980 

- 

- 

Kapitel 0803 










518 02 - Mieten und Pachten im 

4 260 

a) 

2 081 

610 

461 

202 

202 

606 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

5 900 

1 150 

1 150 

1 150 

350 

2 100 

_ 

lichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

2 830 


283 

283 

283 

1 981 

- 

632 01 - Sonstige Zuweisungen 

4 159 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

an Länder 


b) 

15 450 

5 150 

5 150 

5 150 

- 

- 

- 



c) 

12 600 


4 200 

4 200 

4 200 

- 

- 

Tgr. 55 










532 55 - Ausgaben für Aufträge 

8 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

und Dienstleistungen 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

5 050 


3 150 

1 000 

900 

- 

- 

Summe des Kapitels 0803 

366 709 

a) 

2 081 

610 

461 

202 

202 

606 

- 



b) 

21 350 

6 300 

6 300 

6 300 

350 

2 100 

- 



c) 

20 480 


7 633 

5 483 

5 383 

1 981 

- 

Kapitel 0804 










518 01 - Mieten und Pachten 

14 050 

a) 

668 

668 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

6 000 

2 000 

2 000 

2 000 

- 

- 

- 



c) 

4 500 


1 500 

1 500 

1 500 

- 

- 

518 02 - Mieten und Pachten im 

125 000 

a) 

102 058 

65 890 

11 294 

5 724 

5 724 

13 426 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

199 114 

17 702 

18 702 

18 902 

14 702 

111 106 

18 000 

lichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

56 000 


5 000 

5 000 

5 000 

32 000 

9 000 
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Übersicht 1 08 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

1 davon fällig | 




31.12.2007 

eingegan- 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Ausgaben- 

soll 


gene Ver- 
pflichtungen 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

in 

künftigen 

Zweckbestimmung 

2009 


fällig ab 2009 

jahre 

Haushalts 



b) 

VE 2008 






jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

1 3 1 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

711 01 - Kleine Neu-, Um- und 

5 000 

a) 








Erweiterungsbauten 


b) 

3 000 

3 000 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

4 000 


2 000 

2 000 

- 

- 

- 

712 01 - Baumaßnahmen von 

3 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 
fall 


b) 

4 000 

3 000 

1 000 

- 

- 

- 

- 



c) 

“ 


“ 


“ 

“ 

“ 

811 01 - Era/erb von Fahrzeugen 

24 000 

a) 

21 540 

18 000 

3 540 

- 

- 

- 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

600 


300 

300 

- 

- 

- 

812 01 - Erwerb von Geräten, 

26 045 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

7 500 

7 500 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen für Verwaltungs- 
zwecke 


c) 

6 000 


6 000 

- 

- 

- 

- 

896 01 - Zuschüsse zur Schaf- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

fung von Zollabfertigungsanlagen 


b) 

c) 

100 

100 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

im Ausland 


- 


- 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 55 

532 55 - Ausgaben für Aufträge 

30 000 

a) 








und Dienstleistungen 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 




14 510 


3 850 

3 850 

3 850 

2 960 

- 

Summe des Kapitels 0804 

1 835 168 

a) 

124 266 

84 558 

14 834 

5 724 

5 724 

13 426 

- 



b) 

219 714 

33 302 

21 702 

20 902 

14 702 

111 106 

18 000 



c) 

85 610 


18 650 

12 650 

10 350 

34 960 

9 000 

Kapitel 0805 










518 02 - Mieten und Pachten im 

5 300 

a) 

10416 

3 579 

1 465 

1 465 

1 465 

2 442 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

30 000 

1 000 

1 000 

1 000 

1 000 

17 000 

9 000 

lichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 55 

532 55 - Ausgaben für Aufträge 

12 981 

a) 








und Dienstleistungen 


b) 

2 000 

2 000 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

2 000 


2 000 

- 

- 

- 

- 

812 55 - Erwerb von Datenverar- 

32 274 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

beitungsanlagen, Geräten, Aus- 


b) 

7 995 

4 590 

3 405 

_ 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 


c) 

9 545 


4 890 

3 305 

1 350 

- 

- 

Summe des Kapitels 0805 

163 918 

a) 

10416 

3 579 

1 465 

1 465 

1 465 

2 442 

- 



b) 

39 995 

7 590 

4 405 

1 000 

1 000 

17 000 

9 000 



c) 

11 545 


6 890 

3 305 

1 350 

- 

- 

Kapitel 0807 










518 02 - Mieten und Pachten im 

1 052 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

42 240 

1 760 

1 760 

1 760 

1 760 

29 920 

5 280 

lichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

526 04 - Planungskosten im Zu- 

5 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

sammenhang mit der Entwick- 


b) 

55 000 

15 000 

20 000 

20 000 

_ 

_ 

_ 

lung von Liegenschaften für 
Zwecke des Bundes 


c) 

10 000 


5 000 

5 000 

- 

- 

- 

861 02 - Darlehen für große 

228 315 

a) 

433 563 

185 480 

118 480 

129 603 

- 

- 

- 

Baumaßnahmen der Bundesan- 


b) 

424 842 

91 507 

161 740 

128 715 

42 880 

_ 

_ 

stalt für Immobilienaufgaben ein- 


c) 

341 204 


- 

7 682 

224 120 

109 402 

- 
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08 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


schließlich Grunderwerb für 
Zwecke des Bundes 


861 03 - Darlehen für kleine 

15 000 

a) 

5 000 

5 000 

- 

- 

- 

- 

- 

Baumaßnahmen der Bundesan- 


b) 

15 000 

10 000 

5 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

stalt für Immobilienaufgaben ein- 
schließlich Grunderwerb für 
Zwecke des Bundes 


c) 

15 000 


- 

10 000 

5 000 

- 

- 

Tgr. 03 










718 39 - Maßnahmen zur Ener- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

gieeinsparung/Modernisierung in 


b) 

c) 

1 000 

1 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Gebäuden des Bundes 


- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0807 

270 909 

a) 

438 563 

190 480 

118 480 

129 603 

- 

- 

- 



b) 

538 082 

119 267 

188 500 

150 475 

44 640 

29 920 

5 280 



c) 

366 204 


5 000 

22 682 

229 120 

109 402 

- 

Kapitel 0812 










518 02 - Mieten und Pachten im 

5 200 

a) 

14 504 

3 519 

2 922 

1 541 

1 541 

4 981 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

17 486 

1 838 

1 838 

1 838 

1 838 

10 134 

_ 

lichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

5 000 


500 

500 

500 

3 500 

- 

Tgr. 03 










518 32 - Mieten und Pachten im 

218 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

lichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

4 440 


444 

444 

444 

3 108 

- 

Tgr. 55 

532 55 - Ausgaben für Aufträge 

5 029 

a) 








und Dienstleistungen 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

2 800 


1 500 

900 

400 

- 

- 

812 55 - Erwerb von Datenverar- 

845 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

beitungsanlagen, Geräten, Aus- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 


c) 

10 450 


1 900 

5 050 

3 500 

- 

- 

Summe des Kapitels 0812 

95 206 

a) 

14 504 

3 519 

2 922 

1 541 

1 541 

4 981 

- 



b) 

17 486 

1 838 

1 838 

1 838 

1 838 

10 134 

- 



c) 

22 690 


4 344 

6 894 

4 844 

6 608 

- 

Kapitel 0813 

Tgr. 02 

632 21 - Erstattungen an die 

30 000 

a) 

1 000 

500 

500 





Länder und sonstige Stellen für 


b) 

500 

_ 

_ 

500 

_ 

_ 

_ 

die Beseitigung ehemals reichsei- 
gener Kampfmittel auf nicht bun- 
deseigenen Liegenschaften 


c) 

500 


- 

- 

500 

- 

- 

712 22 - Beseitigung von Gefah- 

1 400 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

renstellen an ehemaligen Luft- 


b) 

500 

_ 

_ 

500 

_ 

_ 

_ 

schutz- und Verteidigungsanla- 
gen sowie Grundstücksbereini- 
gungen 


c) 

300 


- 

- 

300 

- 

- 

Summe des Kapitels 0813 

619 156 

a) 

1 000 

500 

500 

- 

- 

- 

- 



b) 

1 000 

- 

- 

1 000 

- 

- 

- 



c) 

800 


- 

- 

800 

- 

- 





- 115 - 


Übersicht 1 08 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 0814 


518 01 - Mieten und Pachten 

3 100 

a) 

91 000 

- 

- 

- 

- 

91 000 

- 



b) 

9 000 

3 000 

3 000 

3 000 

- 

- 

- 



c) 

3 000 


- 

- 

3 000 

- 

- 

532 01 - Leistungen im Zusam- 

1 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

menhang mit der Überlassung 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

von Sachen zur Benutzung an 
die Streitkräfte der Entsendestaa- 


c) 

2 000 


- 

1 000 

1 000 

- 

- 

ten, soweit nicht bei Tit. 517 01, 
518 01 oder Tit. 519 01 veran- 
schlagt 

896 01 - Restwertentschädigun- 

24 000 

a) 








gen für Investitionen der Streit- 


b) 

20 000 

10 000 

_ 

10 000 

_ 

_ 

_ 

kräfte der Entsendestaaten in von 
ihnen benutzten Liegenschaften 


c) 

10 000 


- 

- 

10 000 

- 

- 

Summe des Kapitels 0814 

71 335 

a) 

91 000 

- 

- 

- 

- 

91 000 

- 



b) 

29 000 

13 000 

3 000 

13 000 

- 

- 

- 



c) 

15 000 


- 

1 000 

14 000 

- 

- 

Kapitel 0820 

Tgr. 03 

682 31 - Zuwendungen an die 

165 113 

a) 

1 416 370 

163 589 

147 268 

126 397 

90 000 

889 116 


Lausitzer und Mitteldeutsche 


b) 

. 

_ 

. 

. 

. 

. 

. 

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft 
mbH (LMBV) -Betrieb 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0820 

288 163 

a) 

1 416 370 

163 589 

147 268 

126 397 

90 000 

889 116 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Einzelplans 08 

4 866 853 

a) 

2 105 880 

450 295 

290 150 

264 932 

98 932 

1 001 571 

- 



b) 

906 229 

188 448 

231 876 

206 135 

66 730 

180 760 

32 280 



c) 

599 721 


65 807 

74 355 

295 208 

155 351 

9 000 
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Personalhaushalt 
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0807 Bundesvermögens- und Bauangelegenheiten 142 
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08 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

Die sonstigen Ersatz(plan)stellen sind in der Übersicht mit der Kurzformulierung "Ersatzplanstelle" bzw."Ersatzstelle" ausgewiesen, 
die Kurzformulierung entspricht dabei dem folgenden Wortlaut eines kw-Vermerks: 

- bei Titeln der Gruppe 422: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkraft in eine oder 
die nächste frei werdende Planstelle ihrer Besoldungsgruppe oder mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden 
aus dem Dienst 

- bei Titeln der Gruppe 428: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkräfte in eine 
freie oder die nächste frei werdende Stelle ihrer Entgeltgruppe oder Planstelle der entsprechenden Besoldungsgruppe oder 
mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden aus dem Dienst 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

0801 

427 09 

27,0 

40,5 

0803 

427 09 

10,0 

7,5 

0804 

427 09 

21,0 

408,0 

0805 

427 09 

2,0 

22,0 

0809 

427 09 

- 

9,0 

0812 

427 09 

10,0 

58,0 

0814 

427 09 

- 

- 

Zusammen 


70,0 

545,0 


4. Arbeitsplatzbeschreibungen für die Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell geförderten 
Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) liegen vor, mit Ausnahme von Kap. 0805 Tit. 428 01: Das zum 
1 . Januar 2006 neu errichtete Zentrum für Informationsverarbeitung und Informationstechnik erstellt derzeitig die noch fehlenden 
Arbeitsplatzbeschreibungen für 141 Arbeitsplätze. 
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Gesamtübersicht 08 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

0801 

Planstellen und Stellen 

Bundesministerium 

1 450,2 

1 416,2 

489,7 

495,7 

1 939,9 

1 911,9 

0803 

Bundeszentralamt für Steuern 

1 112,5 

1 016,5 

161,0 

160,0 

1 273,5 

1 176,5 

0804 

Bundeszollverwaltung 

34 194,5 

32 966,5 

3 745,5 

3 756,5 

37 940,0 

36 723,0 

0805 

Zentrum für Informationsverarbeitung und Infor- 
mationstechnik 

1 057,0 

935,5 

204,5 

198,5 

1 261,5 

1 134,0 

0809 

Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 

24,0 

24,0 

235,0 

235,0 

259,0 

259,0 

0812 

Bundesamt für zentrale Dienste und offene Ver- 
mögensfragen 

791,0 

802,0 

973,5 

947,5 

1 764,5 

1 749,5 


Zusammen 

38 629,2 

37 160,7 

5 809,2 

5 793,2 

44 438,4 

42 953,9 

0801 

Leerstellen 

Bundesministerium 

115,5 

112,5 

21,5 

20,0 

137,0 

132,5 

0803 

Bundeszentralamt für Steuern 

21,0 

20,0 

11,5 

12,5 

32,5 

32,5 

0804 

Bundeszollverwaltung 

896,0 

909,0 

106,0 

109,0 

1 002,0 

1 018,0 

0805 

Zentrum für Informationsverarbeitung und Infor- 
mationstechnik 

24,0 

27,0 

5,0 

4,0 

29,0 

31,0 

0809 

Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 

1,0 

1,0 

3,0 

4,0 

4,0 

5,0 

0812 

Bundesamt für zentrale Dienste und offene Ver- 
mögensfragen 

20,0 

21,0 

23,0 

22,0 

43,0 

43,0 


Zusammen 

1 077,5 

1 090,5 

170,0 

171,5 

1 247,5 

1 262,0 


ku- und kw-Vermerke 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fällig 



Ersatz(pian)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stellen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

0801 

ku-Vermerke 

Bundesministerium 

11,0 







11,0 

0804 

Bundeszollverwaltung 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

0809 

Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

0812 

Bundesamt für zentrale Dienste und offene Ver- 
mögensfragen 

1,0 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

1,0 


Zusammen 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

14,0 

0801 

kw-Vermerke 

Bundesministerium 

115,5 






61,5 

54,0 

0803 

Bundeszentralamt für Steuern 

23,0 

- 

- 

- 

- 

- 

19,0 

4,0 

0804 

Bundeszollverwaltung 

869,0 

13,0 

1,0 

- 

- 

- 

596,0 

259,0 

0805 

Zentrum für Informationsverarbeitung und Infor- 
mationstechnik 

20,0 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

10,0 

10,0 

0812 

Bundesamt für zentrale Dienste und offene Ver- 
mögensfragen 

136,5 

_ 

_ 

_ 

. 

_ 

11,0 

125,5 


Zusammen 

1 164,0 

13,0 

1,0 

- 

. 

- 

697,5 

452,5 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

Tit. 422 .1, 425 .1, 426 .1, 428 .1 
sowie entsprechende Kontierung im 
Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1,428.1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


0820 Finanzierung der Nachfolgeeinrichtungen der 

Treuhandanstalt 1,0 1,0 
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0801 Bundesministerium 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 11 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 9 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

27,0 

27,0 

25,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 5 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

114,0 

114,0 

110,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

44,0 

43,0 

41,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

270,0 

273,0 

260,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

135,7 

134,7 

108,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

65,0 

35,0 

29,0 

32,0 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

344,5 

342,5 

328,5 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

116,5 

113,5 

101,5 

1,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

69,5 

71,5 

51,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A10 

20,0 

19,0 

14,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

45,0 

45,0 

45,0 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

97,0 

97,0 

96,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

38,0 

38,0 

22,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

12,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 m 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

6,0 

5,0 

5,0 

1,0 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A5 

18,0 

17,0 

15,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

10,0 

11,0 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

1 450,2 

1 416,2 

1 267,5 

39,0 

2,0 

3,0 

- 

- 

5,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT(B11) - - 1,0 

AT (B 3) - - 3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen - - 4,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 15 

6,0 

6,0 

5,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

9,0 

10,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

5,0 

4,0 

6,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

19,5 

19,5 

18,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

9,0 

10,0 

9,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

10,0 

11,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

E 9 

41,5 

43,5 

43,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

E 8 

122,5 

123,5 

120,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

E 7 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

118,5 

118,5 

117,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

99,7 

100,7 

75,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

22,0 

22,0 

20,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

19,0 

19,0 

21,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

6,0 

6,0 

4,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

489,7 

495,7 

454,5 

- 

2,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

4,0 

- 

Insgesamt 

489,7 

495,7 

458,5 

- 

2,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

4,0 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 

Zu lfd. Nr. 1.2 der ku-Vermerke: 

Es wird zugelassen, dass nur jede zweite frei werdende Planstelle umgewandelt wird. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1,0 Bll; 3,0 B3; 2,0A14; 2,0A13h; 5,0A8; 12,0A7; 1,0A6m; 2,0A5 (Zusammen: 28,0). 
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Bundesministerium 0801 


Daneben werden 32,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0AT{B11); 3,0 AT(B3); 4,0 E13; 4,0 E9; 1,0 E8; 12,0 E6; 3,0 E3 (Zusammen: 28,0). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 15 

1,0 

1,0 

1.1 

Internationaler Stab (IS) der NATO 

A 15 

6,0 

6,0 

1.4 

EU-Kommission 

A 13 g 

3,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 

1.5 

Europarat 

B 3 

2,0 

2,0 

1.7 

Weltbank 

A 15 

1,0 

1,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



B 6 

1,0 

1,0 

1.8 

Internationaler Währungsfonds (IWF) 

B 3 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 



A 14 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 

1.9 

Flüchtlingskommissar der Vereinten Nationen (UNHCR) 

B 3 

1,0 

1,0 

1.10 

Bodenverwertungs- und Venwaltungs GmbH (BVVG) 

B 6 

1,0 

1,0 

1.12 

Friedrich-Ebert-Stiftung 

A 15 

1,0 

1,0 

1.13 

Gesellschaft zur Entsorgung von chemischen Kampfstoffen und Rüstungsaltlasten mbH (GEKA 
mbH), Munster 

A 16 

3,0 

3,0 

1.14 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 15 

5,0 

5,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



A 9 m+Z 

1,0 

1,0 



B 3 

2,0 

2,0 

1.15 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 16 

2,0 

2,0 



A 15 

1,0 

1,0 



A 14 

1,0 

1,0 



B 3 

1,0 

1,0 

1.16 

FDP-Fraktion des Deutschen Bundestages 

B 3 

2,0 

1,0 

1.18 

Nachfolgeeinrichtungen der Treuhandanstalt 

A 16 

- 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



B 9 

1,0 

1,0 

1.20 

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

B 3 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 

1.21 

Interpol 

B 6 

1,0 

1,0 

1.22 

Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (EBWE) 

A 15 

1,0 

- 



A 14 

- 

1,0 



B 3 

1,0 

1,0 

1.23 

Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH 

A 16 

1,0 

1,0 

1.34 

Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 15 

1,0 

1,0 

1.37 

Europäische Zentralbank (EZB) 

A 13 g 

1,0 

1,0 



A 12 

1,0 

1,0 

1.40 

CEPMA 

B 3 

- 

1,0 

1.41 

Bundesrepublik Deutschland-Finanzagentur GmbH 

A 15 

1,0 

1,0 



A 14 

1,0 

1,0 

1.42 

Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) 

Zusammen 

56,0 

55,0 





2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

30,5 

30,5 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

B 6 

3,0 

2,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

B 3 

4,0 

4,0 



A 16 

5,0 

5,0 



A 15 

7,0 

7,0 



A 14 

3,0 

3,0 



A 13 h 

2,0 

2,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



A 12 

2,0 

1,0 



A 11 

2,0 

1,0 



A 10 

- 

1,0 



Zusammen 

29,0 

27,0 



Insgesamt 

115,5 

112,5 
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0801 Bundesministerium 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 01 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 8 

2,0 

2,0 

1.3 

Bundesrepublik Deutschland-Finanzagentur GmbH 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

14,5 

17,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

AT B 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

E 12 

1,0 

- 

3.2 

Befristete Rente gern. § 33 Abs. 2 TVöD 

E 8 

1,0 

- 



E 6 

2,0 

- 



Zusammen 

5,0 

1,0 



Insgesamt 

21,5 

20,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






1. 

ku 


A 9 m 

11,0 

- 

11,0 

1.2 

in Bes. -Gr. A8 

- 






kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber/innen 


A 16 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

schwerbehindert 

- 

A 15 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 14 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 12 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 7 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 6 m 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 5 

2,0 

- 

2,0 



- 

B 3 

2,0 

- 

2,0 

1.3 

- 

- 





2. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 






2.1 

- 


A 14 

1,0 

- 

1,0 

2.1.1 

Abschluss der Unternehmenssteuerreform 

- 

A13g 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 15 

1,0 

- 

1,0 

2.1.2 

EG-Harmonisierung 

- 

A13g 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 15 

1,0 

- 

1,0 

2.1.3 

Steuerreform 

- 

A13g 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 15 

2,0 

- 

2,0 

2.1.4 

Modernisierung des Haushalts- und 

- 






Rechnungswesens (MHR) 


A 14 

3,0 

- 

3,0 



- 

A 15 

3,0 

- 

3,0 

2.1.5 

Wahrnehmung der Eigentümerinteressen 

- 






aus den Beteiligungen an der DRAG und 







der DTAG 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

2.1.6 

Temporäre Personalverstärkung für den 

- 






Neubau NATO-Headguarter 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

2.1.7 

Geschäftsstelle IT (KONSENS) 

- 





3. 

kw 






3.1 

Ersatzplanstelle 


A 16 

1,0 

1,0 

1,0 

3.1.1 

EU-Twinning Projekt 

- 

A 15 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A13g 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 15 

3,0 

3,0 

4,0 

3.1.2 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

4,0 

4,0 

4,0 



- 

A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A13g 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 12 

2,0 

2,0 

- 



Neue Planstelle 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

3.2 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


A 15 

8,0 

8,0 

9,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 h 

5,0 

5,0 

7,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 

19,0 

19,0 

20,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 

2,0 

2,0 

1,0 



Neue Planstelle 

A 8 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 7 

1,0 

1,0 

1,0 



- 
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Bundesministerium 0801 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

A 4 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

Zusammen 

84,0 

55,0 

86,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 







ber/innen 


E 8 

6,0 

- 

6,0 

1.1 

schwerbehindert 

- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 3 

4,0 

- 

4,0 



- 

E 2 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 4 

11,0 

- 

11,0 

1.3 

Fahrbereitschaft 

- 





2. 

kw mit Wegfail der Aufgabe 






2.1 

- 


E 8 

1,0 

- 

1,0 

2.1.1 

Vorlesekräfte für Blinde 

- 

E 9 

1,0 

- 

1,0 

2.1.2 

Geschäftsstelle IT (KONSENS) 

- 





3. 

kw 


E 14 

. 

. 

1,0 

3.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


E 12 

0,5 

0,5 

0,5 



- 

E 9 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

E 6 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 5 

2,0 

2,0 

2,0 



- 





3.2 

Ersatzstelle 


E 13 

1,0 

1,0 

- 

3.2.1 

- 

Neue Stelle 

Zusammen 

31,5 

6,5 

31,5 
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0803 Bundeszentralamt für Steuern 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

5,0 

6,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

6,0 

6,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

40,0 

37,0 

33,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

91,0 

81,0 

48,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

23,0 

15,0 

7,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

245,0 

220,0 

148,0 

25,0 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

158,0 

144,0 

79,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

81,0 

75,0 

76,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

22,0 

23,0 

38,0 

1,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

A9g 

26,0 

15,0 

23,0 

12,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A 9 m+Z 

41,0 

40,0 

32,0 

1,0 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

A9 m 

103,5 

100,5 

86,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

152,0 

148,0 

134,0 

4,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

A7 

82,0 

78,0 

35,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 

- 

- 

A6 m 

25,0 

16,0 

10,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

5,0 

5,0 

5,0 

. 

. 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

. 

. 

_ 

_ 

A5 

2,0 

2,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

3,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

1 112,5 

1 016,5 

768,0 

96,0 

8,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

9,0 

- 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 - - 1,0 












E 14 



- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

1,0 

2,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

3,0 

1,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

E 8 

50,0 

50,0 

62,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

21,0 

21,0 

28,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

52,0 

52,0 

46,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

31,0 

31,0 

36,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 



- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

161,0 

160,0 

195,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

1,0A15; 2,0A14; 4,0A11; 1,0A10; 1,0A9g; 14,0A8; 13,0 A7; 2,0 A4 (Zusammen: 38,0). 

Daneben werden 73,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) sowie 2,0 Anwärterinnen und Anwärter (Tit. 422 03) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

1,0 E15; 1,0 E14; 1,0 E13; 4,0 Eli; 2,0 E9; 14,0 E8; 13,0 E6; 2,0 E3 (Zusammen: 38,0). 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

A 9 m 

1,0 


1. 

1.2 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 
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Bundeszentralamt für Steuern 0803 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

A 8 

. 

1,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 

1.3 

Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) 

Zusammen 

2,0 

2,0 





2. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

17,0 

16,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beuriaubung 

A 9 m+Z 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

A 9 m 

1,0 

1,0 



Zusammen 

2,0 

2,0 



Insgesamt 

21,0 

20,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

9,5 

10,5 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




2. 

Sonstige Beuriaubung 

E 6 

1,0 

1,0 

2.1 

Bundeskanzleramt 

E 5 

1,0 

1,0 



Zusammen 

2,0 

2,0 



Insgesamt 

11,5 

12,5 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






6. 

kw 


A 14 

1,0 

1,0 

1,0 

6.1 

Ersatzplanstelle 

- 

B 2 

- 

- 

1,0 

6.2 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


A 13 h 

9,0 

9,0 

9,0 



- 

A 11 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 8 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 7 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

Zusammen 

15,0 

15,0 

16,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






4. 

kw 


E 5 

1,0 

1,0 

1,0 

4.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 


E 3 

3,0 

3,0 

3,0 



- 





5. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 11 

1,0 

- 

1,0 

5.1 

schwerbehindert 

- 

E 9 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 8 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 3 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 11 

- 

- 

1,0 

5.2 

spätestens 31 .07.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

8,0 

4,0 

9,0 
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0804 Bundeszollverwaltung 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 7 

1,0 

8,0 

1,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

5,0 

- 

- 

B 6 

6,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

5,0 

- 

- 

- 

B 3 

8,0 

11,0 

7,0 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

10,0 

11,0 

10,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

41,0 

36,0 

30,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

146,0 

145,0 

136,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

191,0 

180,0 

178,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

159,0 

95,0 

123,0 

70,0 

4,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

A13g 

921,0 

911,0 

886,0 

10,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

A12 

2 005,0 

2 009,0 

1 968,0 

- 

2,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

A 11 

3 055,0 

3 078,0 

3 057,0 

1,0 

- 

1,0 

1,0 

24,0 

- 

- 

- 

- 

A10 

2 755,0 

2 768,0 

2 740,0 

- 

- 

- 

- 

11,0 

- 

- 

2,0 

- 

A9g 

2 088,0 

1 372,0 

1 671,0 

727,0 

- 

- 

- 

10,0 

- 

- 

1,0 

- 

A 9 m+Z 

1 862,0 

1 863,0 

1 825,0 

. 

- 

- 

. 

- 

. 

. 

1,0 

- 

A9 m 

4 330,0 

4 333,0 

4 276,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

A8 

7 145,0 

7 164,0 

7 054,0 

- 

2,0 

- 

- 

14,0 

- 

- 

3,0 

- 

A7 

6 126,0 

6 141,0 

6 040,0 

- 

4,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

9,0 

- 

A6 m 

2 382,0 

1 892,0 

1 854,0 

1 000,0 

4,0 

- 

- 

506,0 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

207,0 

208,0 

200,0 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A5 

212,0 

212,0 

210,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

440,0 

441,0 

396,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A2/3 

75,5 

58,5 

64,0 

17,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

34 165,5 

32 937,5 

32 727,0 

1 842,0 

23,0 

1,0 

1,0 

572,0 

5,0 

5,0 

- 

19,0 

- 

Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer 












W 3 

7,0 

7,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

W 2 

22,0 

22,0 

17,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

29,0 

29,0 

21,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

34 194,5 

32 966,5 

32 748,0 

1 842,0 

23,0 

1,0 

1,0 

572,0 

5,0 

5,0 

- 

19,0 

- 

Titel 428 01 
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Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 











E 15 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

10,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

56,0 

56,0 

56,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

127,0 

127,0 

127,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

297,0 

299,0 

298,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

11,0 

11,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

561,0 

569,0 

547,0 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

5,0 

- 

E 5 

1 667,5 

1 667,5 

1 592,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

169,0 

169,0 

156,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

757,0 

758,0 

743,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

86,0 

86,0 

84,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

3 745,5 

3 756,5 

3 627,0 

- 

5,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

5,0 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 

1. Zu W 3 und W 2: 

Es wird zugelassen, dass die Piansteilen der Bes. -Gr. W 3 mit Lehrkräften der Bes. -Gr. C 3 und die Planstellen der Bes.- 
Gr. W 2 mit Lehrkräften der Bes. -Gr. C 3 und C 2 besetzt werden dürfen. 

2. Zu W 3 und W 2: 

Die Planstelien dürfen mit Lehrkräften der Besoldungsordnung A besetzt werden. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 


Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 52,0 Beamte (2008: 59,0). 
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Daneben werden 684,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) sowie 1 395,0 Anwärterinnen und Anwärter (Tit. 422 03) beschäftigt. 

Zu Spalte 2 fAufteiluna der Planstelleni: 


Bes.Gr./Verg.-Gr. 

Fach- 

hoch- 

schule 

Zoll- 

kriminal- 

amt, 

Grenzzoll- 
und Zoll- 
fahndungs- 
dienst, 

Mobile 

Kontroll- 

gruppe 

Finanz- 

kontrolle 

Schwarz- 

arbeit 

Übrige 

Zollver- 

waltung 

Insgesamt 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


Beamtinnen und Beamte 

B 7 

B 6 

B 3 

B 2 

A 16 

A 15 

A 14 

A 13 h 

A13g 

A 12 

A 11 

A 10 

A9g 

A 9 m+Z 

A 9 m 

A 8 

A 7 

A 6 m 

A6 e 

A 5 

A 4 

A 2/3 

Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer 

W 3 

W 2 

Zusammen 


- 

- 

- 

1.0 

1,0 

- 

1,0 

- 

5,0 

6,0 

- 

1,0 

- 

7,0 

8,0 

- 

- 

- 

10,0 

10,0 

- 

7,0 

6,0 

28,0 

41,0 

12,0 

22,0 

19,0 

93,0 

146,0 

12,0 

17,0 

23,0 

139,0 

191,0 

- 

5,0 

17,0 

137,0 

159,0 

8,0 

125,0 

151,0 

637,0 

921,0 

3,0 

245,0 

326,0 

1 431,0 

2 005,0 

- 

648,0 

522,0 

1 885,0 

3 055,0 

- 

648,0 

646,0 

1 461,0 

2 755,0 

- 

366,0 

479,0 

1 243,0 

2 088,0 

. 

977,0 

293,0 

592,0 

1 862,0 

- 

2 175,0 

774,0 

1 381,0 

4 330,0 

- 

3 127,0 

1 282,0 

2 736,0 

7 145,0 

- 

1 951,0 

1 258,0 

2 917,0 

6 126,0 

- 

254,0 

670,0 

1 458,0 

2 382,0 

. 

45,0 

8,0 

154,0 

207,0 

- 

83,0 

15,0 

114,0 

212,0 

- 

216,0 

10,0 

214,0 

440,0 

- 

57,5 

1,0 

17,0 

75,5 

7,0 

_ 

. 

_ 

7,0 

22,0 

- 

- 

- 

22,0 

64,0 

10 970,5 

6 500,0 

16 660,0 

34 194,5 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhaib der Bundesverwaltung bei: 

A 13 g 

1,0 

3,0 

1.2 

EU-Kommission 

A 12 

2,0 

2,0 



A 11 

7,0 

7,0 



A 15 

1,0 

1,0 

1.5 

Entwicklungsland Marokko 

A 13 g 

2,0 

2,0 

1.8 

Weltzollorganisation 

A 12 

1,0 

1,0 



A 13 g 

2,0 

2,0 

1.9 

Europäisches Amt für Betrugsbekämpfung 

A 12 

1,0 

1,0 



A 11 

1,0 

1,0 



A 9 m+Z 

1,0 

1,0 



A 12 

- 

1,0 

1.12 

Europäischer Rechnungshof 

A 11 

1,0 

1,0 



Zusammen 

20,0 

23,0 

2. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

864,0 

874,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beuriaubung 

A 15 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

A 13 h 

1,0 

1,0 



A 13 g 

4,0 

4,0 



A9 g 

1,0 

1,0 



A 9 m+Z 

2,0 

2,0 



A 9 m 

1,0 

1,0 



A 12 

1,0 

1,0 

3.2 

Bundespräsidialamt 

A 8 

1,0 

1,0 



Zusammen 

12,0 

12,0 



Insgesamt 

896,0 

909,0 








0804 Bundeszollverwaltung 


- 128 - 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 01 

Zusammen 

106,0 

109,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber /innen 


B 7 

1,0 

- 

- 

1.1 

in Bes. -Gr. B 6 

Aufnahme des Vermerks 






kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber/innen 


B 3 

1,0 

- 

- 

1.1 

- 

Aufnahme des Vermerks 

B 2 

3,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

A 12 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 15 

1,0 

- 

1,0 

1.2 

schwerbehindert 

- 

A13g 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 6 m 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 6 e 

2,0 

- 

2,0 



- 





5. 

kw 31.12.2008 


A 6 m 

- 

- 

500,0 

5.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 





6. 

kw 


A13g 

1,0 

1,0 

1,0 

6.1 

Ersatzplanstelle 

- 

A 12 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 11 

5,0 

5,0 

4,0 



Neue Planstelle 

B 2 

1,0 

1,0 

1,0 

6.2 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


A 13 h 

2,0 

2,0 

4,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 

63,0 

63,0 

73,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 

84,0 

84,0 

94,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A9 g 

84,0 

84,0 

94,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 8 

146,0 

146,0 

155,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 7 

150,0 

150,0 

152,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 6 m 

53,0 

53,0 

59,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 4 

6,0 

6,0 

6,0 



- 





8. 

kw 31.12.2010 






8.1 

- 


A 12 

1,0 

- 

1,0 

8.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

- 

A 11 

- 

- 

1,0 



Wegfall der Planstelle 





10. 

kw 01.02.2008 






10.1 

- 


A 11 

- 

- 

3,0 

10.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

Wirksamwerden des Vermerks 





11. 

kw 01.05.2008 






11.1 

- 


A 12 

- 

- 

1,0 

11.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

Wirksamwerden des Vermerks 





12. 

kw 01.07.2008 






12.1 

- 


A 11 

- 

- 

3,0 

12.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 8 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 





13. 

kw 01.08.2008 






13.1 

- 


A 11 

- 

- 

2,0 

13.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 9 m 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 





14. 

kw 01.09.2008 






14.1 

- 


A 8 

- 

- 

1,0 

14.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

Wirksamwerden des Vermerks 





15. 

kw 01.10.2008 






15.1 

- 


A 11 

- 

- 

2,0 

15.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 8 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

Ersatz- 

{plan)st. 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 






16. 

kw 01.11.2008 






16.1 

- 


A 12 

- 

- 

1,0 

16.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 8 

- 

- 

1,0 

17. 

kw 01.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 





17.1 

- 


A 11 

- 

- 

2,0 

17.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

Wirksamwerden des Vermerks 





18. 

kw 01.01 .2009 






18.1 

- 


A 11 

2,0 

- 

2,0 

18.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

- 

A 8 

2,0 

■ 

2,0 

19. 

kw 01.02.2009 

■ 





19.1 

- 


A 11 

1,0 

- 

1,0 

19.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

- 





20. 

kw 01.05.2009 






20.1 

- 


A 12 

1,0 

- 

1,0 

20.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 7 

1,0 

- 

1,0 

21. 

kw 01.06.2009 

- 





21.1 

- 


A 12 

2,0 

- 

2,0 

21.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

- 

A 10 

1,0 

■ 

1,0 

22. 

kw 01.07.2009 

■ 





22.1 

- 


A 11 

1,0 

- 

1,0 

22.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

- 





23. 

kw 31.12.2009 






23.1 

- 


A 11 

1,0 

- 

1,0 

23.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

- 

Zusammen 

621,0 

596,0 

1.189,0 





Zu Titel 428 01 


kw 






1. 

kw mit Wegfail der Aufgabe 





1.1 

- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

Vorlesekraft 

E 5 

1,0 

- 

1,0 


- 





2. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 
ber/innen 

E 11 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

E 9 

1,0 

- 

1,0 


- 

E 8 

1,0 

- 

1,0 


- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 


- 

E 11 

4,0 

- 

4,0 

2.2 

schwerbehindert 

E 8 

2,0 

- 

2,0 


- 

E 6 

14,0 

- 

14,0 


- 

E 5 

137,0 

- 

137,0 


- 

E 4 

3,0 

- 

3,0 


- 

E 3 

78,0 

- 

79,0 


Wirksamwerden des Vermerks 

E 2 

4,0 

- 

4,0 


- 

Zusammen 

248,0 

- 

249,0 
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Planstellen-ZStellenübersicht 












Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 


von Sp. 2 
entfallen 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 



Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 


Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 


Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 


2009 

2008 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 




auf 

Funk- 

tions- 

gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 


6 

7 


8 


9 


10 

Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 

B 4 1,0 

1,0 

1,0 











B 2 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

4,0 

3,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

27,0 

22,0 

7,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

28,0 

14,0 

5,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

7,0 

6,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

85,0 

76,0 

70,0 

9,0 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

178,0 

163,0 

132,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

264,0 

236,0 

140,0 

27,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A10 

171,0 

170,0 

100,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

125,0 

75,0 

105,0 

50,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

21,0 

20,0 

20,0 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

. 

1,0 

- 

- 

A9 m 

51,0 

44,0 

39,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

A8 

55,0 

53,5 

29,0 

- 

0,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A7 

26,0 

39,0 

24,0 

- 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A6 m 

9,0 

8,0 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

2,0 

2,0 

2,0 

. 

. 

_ 

. 

. 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

A5 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

1 057,0 

935,5 

680,0 

130,0 

15,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

6,0 

- 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 1,0 1,0 3,0 











E 14 

1,0 

1,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

3,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

6,0 

6,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

51,5 

51,5 

119,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

26,0 

25,0 

54,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

E 9 

12,0 

11,0 

22,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

10,0 

10,0 

36,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

E 6 

38,0 

33,0 

44,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

5,0 

- 

- 

E 5 

31,0 

32,0 

35,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

22,0 

22,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 204,5 198,5 336,0 - 2,0 1,0 - - - - - 7,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

4.0 A15; 1,4A14; 1,0A13h; 5,2 A12; 71, 8 All; 26,7 A10; 1,0 A9g; 1,0A9m+Z; 0,7 A9m; 21,0A8; 7,0 A7; 1,0 A6m; 2,0 A5 (Zusammen: 143,8). 
Daneben werden 8,0 beamtete Hiifskräfte auf freien Piansteiien geführt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

2.0 E15; 2,4 E14; 1,0 E13; 68,6 Eli; 26,1 E10; 8,0 E9; 24,7 E8; 5,0 E6; 6,0 E5 (Zusammen: 143,8). 
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Zentrum für Informationsverarbeitung und 0805 

Informationstechnik 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 12 

1,0 

1,0 

1.2 

EU-Kommission 

A 11 

- 

1,0 

1.3 

Bundesrepublik Deutschland-Finanzagentur GmbH 

A 9 m+Z 

- 

1,0 



A 10 

1,0 

1,0 

1.4 

Europäisches Patentamt 

A 11 

- 

1,0 

1.5 

Deutscher Entwicklungsdienst (DED) GmbH 

Zusammen 

2,0 

5,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

22,0 

22,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

24,0 

27,0 



Zu Titel 428 01 



2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

5,0 

4,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 


kw 


1 . 






1.1 

A13g 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

2. 

A 11 

5,0 

5,0 

5,0 

2.1 

A 8 

2,0 

2,0 

1,0 

3. 

A6 e 

1,0 

_ 

1,0 

3.1 

Zusammen 

Zu Titel 428 01 

9,0 

7,0 

8,0 



kw mit Wegfail der Aufgabe 

Kommunikationstechnisches Zentrum 

kw 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- - 
tigten 

Neue Planstelle 

kw mit Ausscheiden der Plansteilenin- 
haber/innen 


E 11 

2,0 


2,0 

1. 

1.1 

kw 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 

schwerbehindert 

E 10 

1,0 

- 

1,0 


- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 


- 

E 5 

2,0 

- 

2,0 


- 

E 3 

1,0 

- 

1,0 


- 

E 2 

1,0 

- 

1,0 


- 

E 9 

2,0 

2,0 

1,0 

2. 

2.1 

kw 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- Neue Stelle 

E 3 

1,0 

1,0 

1,0 


tigten 

Zusammen 

11,0 

3,0 

10,0 
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0809 Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 


Planstellen-ZStellenübersicht 





Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 



Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

2009 

2008 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

auf 

Funk- 

tions- 

gruppen 





+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Titel 422 01 










Beamtinnen und Beamte 









B 6 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

B 4 

1,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

5,0 

5,0 

3,0 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

A12 

6,0 

6,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

3,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

24,0 

24,0 

16,0 

- 

- 

1,0 1,0 

- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 

2,0 

2,0 

1,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

6,0 

6,0 

5,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

5,0 

5,0 

5,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

8,0 

8,0 

8,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

13,0 

13,0 

10,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

5,0 

5,0 

5,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

53,0 

53,0 

52,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

E 7 

42,0 

3,0 

42,0 

3,0 

41,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

39,0 

39,0 

36,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

29,0 

29,0 

29,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

12,0 

12,0 

11,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

14,0 

14,0 

10,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

4,0 

4,0 

4,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

235,0 

235,0 

220,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 


Zu Titel 422 01 

Zusammen 

Zu Titel 428 01 

Zusammen 


1,0 


3,0 


1. Langfristige Beurlaubung 

1,0 1.1 gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 


1. Langfristige Beurlaubung 

4,0 1.1 gemäß§28TVöD, §9UmzugsTV, §15BEEG, §24GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





ku 






1. 

ku 


B 6 

- 

- 

1,0 

1.1 

In Bes. -Gr. B 4 

Wirksamwerden des Vermerks 

B 3 

1,0 

- 

1,0 

1.2 

In Bes. -Gr. B 2 

- 


Zusammen. 


1,0 


2,0 
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Bundesamt für zentrale Dienste und offene 0812 
Vermögensfragen 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

. 

- 

. 

- 

. 

. 

. 

- 

A16 

5,0 

5,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

34,0 

34,0 

29,0 

- 

- 

1,0 

. 

- 

1,0 

. 

. 

. 

. 

- 

A14 

36,0 

37,0 

32,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A13h 

17,5 

15,5 

2,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

- 

A13g 

32,0 

32,0 

26,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

A12 

61,0 

60,0 

53,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A 11 

82,0 

86,0 

84,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 

- 

A10 

95,0 

100,0 

90,5 

- 

5,0 

- 

. 

. 

- 

. 

. 

. 

- 

- 

A9g 

19,0 

21,0 

8,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

3,0 

- 

A 9 m+Z 

30,0 

30,0 

29,0 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

A9 m 

58,5 

60,5 

46,5 

- 

2,0 

- 

. 

- 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

A8 

100,0 

103,0 

108,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 

- 

A7 

67,0 

66,0 

64,0 

- 

3,0 

- 

. 

- 

- 

- 

. 

4,0 

- 

- 

A 6 m 

6,0 

8,0 

3,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

A6 e 

19,0 

18,0 

17,0 

- 

. 

- 

. 

- 

. 

. 

. 

1,0 

. 

- 

A5 

28,0 

28,0 

28,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

A4 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

699,0 

713,0 

627,0 

6,0 

12,0 

2,0 

- 

- 

2,0 

- 

7,0 

15,0 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 - - 2,0 











E 14 

2,0 

1,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

E 13 

9,0 

8,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

1,0 

- 

- 

E 12 

8,0 

8,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

63,0 

59,0 

28,0 

- 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

4,0 

- 

- 

E 10 

3,5 

3,5 

22,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

166,0 

158,0 

158,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

E 8 

54,0 

46,0 

75,5 

2,0 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

6,0 

- 

- 

E 7 

13,0 

13,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

158,0 

154,0 

275,0 

4,0 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

228,0 

225,0 

124,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

E 4 

16,0 

16,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

69,5 

71,5 

60,0 

- 

- 

- 

. 

. 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 2 

13,0 

12,0 

11,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

803,0 

775,0 

796,0 

12,0 

- 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

17,0 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

2,0A15; 2,0A14; 8,0A13h; 0,5A12; 5,0A11; 8,0A10; 8,0A9g; 3,0A9m; 7,0A8; 4,0A7; 5,0A6m; 1,0A5 (Zusammen: 53,5). 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 

2,0 E15; 8,0 E14; 2,0 E13; 5,0 Eli; 2,0 E10; 16,5 E9; 5,0 E8; 9,0 E6; 2,0 E5; 2,0 E3 (Zusammen: 53,5). 





- 134 - 


0812 Bundesamt für zentrale Dienste und offene 
Vermögensfragen 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Sonstige Beurlaubung 

A 15 

1,0 

1,0 

1.1 

Bundeskanzleramt 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

13,0 

14,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

14,0 

15,0 



Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

12,0 

12,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Eriäuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 






1.1 

in Bes. -Gr. A 13 h 


A 14 

1,0 


1,0 

1.1.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 


A 14 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

schwerbehindert 

- 

A 12 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 6 e 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 16 

1,0 

- 

1,0 

1.2 

- 

- 





2. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 






2.1 

spätestens 31.12.2012 


A 15 

- 

- 

3,0 

2.1.1 

Entschädigungsfonds 

Wegfaii des Vermerks 

A 14 

- 

- 

2,0 



Wegfaii des Vermerks 

A13g 

- 

- 

1,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 12 

- 

- 

3,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 11 

- 

- 

2,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 10 

- 

- 

15,0 



Wegfaii des Vermerks 

A9 g 

- 

- 

15,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 15 

- 

- 

3,0 

2.1.2 

nach dem Entschädigungsrechtsände- 
rungsgesetz 

Wegfaii des Vermerks 

A 14 

- 

- 

3,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 12 

- 

- 

3,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 11 

- 

- 

6,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 10 

- 

- 

13,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 8 

- 

- 

1,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 7 

- 

- 

1,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 13 h 

- 

- 

4,0 

2.1.3 

- 

Wegfaii des Vermerks 





2.3 

spätestens 31.12.2010 


A 16 

- 

- 

1,0 

2.3.1 

nach dem Entschädigungsrechtsände- 
rungsgesetz 

Wegfaii des Vermerks 

A 15 

- 

- 

7,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 14 

- 

- 

2,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 13 h 

- 

- 

4,0 



Wegfaii des Vermerks 

A13g 

- 

- 

1,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 12 

- 

- 

9,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 11 

- 

- 

11,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 10 

- 

- 

26,0 



Wegfaii des Vermerks 

A9 g 

- 

- 

2,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 9 m 

- 

- 

1,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 8 

- 

- 

2,0 



Wegfaii des Vermerks 

A 7 

- 

- 

1,0 

2.4 


Wegfaii des Vermerks 

A 15 

1,0 

- 

1,0 

2.4.1 

nach der Grundstücksverkehrsordnung 
und dem investitionsvorranggesetz 

- 

A 13 h 

3,0 

- 

3,0 



- 
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Bundesamt für zentrale Dienste und offene 0812 
Vermögensfragen 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

A13g 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 11 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 8 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 

2.4.2 

Aufqebotsverfahren nach Entschädigungs- 
recntsänderungsgesetz 

- 

A 15 

2,0 

- 

2,0 

2.4.3 

Vermögenszuordnungsgesetz 

- 

A 14 

4,0 

- 

4,0 



- 

A 12 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 11 

4,0 

- 

4,0 



- 

A 10 

7,0 

- 

7,0 

3. 

kw 

- 

A 13 h 

1,0 

1,0 

2,0 

3.1 

mit Ausscheiden der Alterstellzeltbeschäf- 
tlgten 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 8 

1,0 

1,0 

- 



Neue Planstelle 

A 15 

1,0 

- 

1,0 

3.2 

- 

Wegfall des Vermerks, Neue Planstelle 

A 14 

- 

- 

3,0 



Wegfall des Vermerks 

A 13 h 

- 

- 

1,0 



Wegfall des Vermerks 

A 12 

- 

- 

1,0 



Wegfall des Vermerks 

A 11 

- 

- 

2,0 



Wegfall des Vermerks 

A 10 

- 

- 

8,0 



Wegfall des Vermerks 

A9 g 

- 

- 

1,0 



Wegfall des Vermerks 

A6 e 

- 

- 

3,0 



Wegfall des Vermerks 

A 5 

- 

- 

5,0 



Wegfall des Vermerks 

A 15 

- 

- 

1,0 

3.3 

Ersatzplanstelle 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

Zusammen 

40,0 

4,0 

207,0 




Zu Titel 428 01 




1. 

1.1 

1.1.1 

kw 

kw mit Wegfall der Aufgabe 


E 13 

1,0 

- 

1,0 

Unterstützung der Landesämter zur Rege- 
lung offener Vermögensfragen 

- 


E 11 

26,0 

- 

26,0 



- 

E 6 

4,0 

- 

4,0 



- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 13 

1,0 

- 

1,0 

1.1.2 

Aufqebotsverfahren nach Entschädigungs- 
rechtsänderungsgesetz 

- 

E 11 

5,0 

- 

5,0 



- 

E 5 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 13 

1,0 

- 

1,0 

1.1.3 

Vermögenszuordnungsgesetz 

- 

E 12 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 11 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 9 

9,0 

- 

9,0 



- 

E 6 

4,0 

- 

4,0 



- 

E 5 

13,0 

- 

13,0 



- 

E 11 

3,0 

- 

3,0 

1.1.4 

Währungsumstellung 

- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 

1.1.5 

Hilfskraft für Schwerbehinderten 

- 





1.3 

spätestens 31.12.2012 


E 13 

- 

- 

1,0 

1.3.1 

Entschädigungsfonds 

Wegfall des Vermerks 

E 11 

- 

- 

8,0 



Wegfall des Vermerks 

E 6 

- 

- 

2,0 



Wegfall des Vermerks 

E 5 

- 

- 

5,5 



Wegfall des Vermerks 

E 13 

- 

- 

2,0 

1.3.2 

nach dem NS-Verfolgtenentschädlgungs- 
gesetz 

Wegfall des Vermerks 

E 11 

- 

- 

3,0 


Wegfall des Vermerks 

E 9 

- 

- 

3,0 



Wegfall des Vermerks 

E 6 

- 

- 

2,0 



Wegfall des Vermerks 

E 13 

- 

- 

1,0 

1.3.3 

nach dem Entschädigungsrechtsände- 
rungsgesetz 

Wegfall des Vermerks 

E 12 

- 

- 

1,0 



Wegfall des Vermerks 

E 11 

- 

- 

3,0 



Wegfall des Vermerks 

E 9 

- 

- 

29,0 



Wegfall des Vermerks 

E 6 

- 

- 

2,0 



Wegfall des Vermerks 

E 5 

- 

- 

29,0 



Wegfall des Vermerks 

E 3 

- 

- 

2,0 



Wegfall des Vermerks 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 





1.5 

spätestens 31.12.2010 


E 12 

- 

- 

4,0 

1.5.1 

nach dem Entschädlgungsrechtsände- 

Wegfall des Vermerks 






rungsgesetz 


E 11 

- 

- 

4,0 



Wegfall des Vermerks 

E 9 

- 

- 

55,0 



Wegfall des Vermerks 

E 6 

- 

- 

3,0 



Wegfall des Vermerks 

E 5 

- 

- 

56,0 



Wegfall des Vermerks 

E 4 

- 

- 

2,0 



Wegfall des Vermerks 

E 3 

- 

- 

5,0 



Wegfall des Vermerks 





3. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 







ber/innen 


E 8 

4,0 

- 

4,0 

3.1 

schwerbehindert 

- 

E 6 

3,0 

- 

3,0 



- 

E 3 

2,0 

- 

2,0 



- 





4. 

kw 


E 9 

1,0 

1,0 

1,0 

4.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


E 5 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 3 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 2 

2,0 

2,0 

1,0 



Neue Stelle 

E 13 

- 

- 

1,0 

4.2 

- 

Wegfall des Vermerks 

E 12 

- 

- 

1,0 



Wegfall des Vermerks 

E 11 

- 

- 

5,0 



Wegfall des Vermerks 

E 9 

- 

- 

14,0 



Wegfall des Vermerks 

E 6 

- 

- 

3,0 



Wegfall des Vermerks 

E 5 

- 

- 

27,0 



Wegfall des Vermerks 

E 4 

- 

- 

1,0 



Wegfall des Vermerks 

E 3 

- 

- 

5,0 



Wegfall des Vermerks 

E 2 

- 

- 

2,0 



Wegfall des Vermerks 

Zusammen 

88,0 

5,0 

370,5 





Tgr. 01 - Ausgaben für Beamte bei der Bundesdruckerei GmbH 


Piansteiien-ZStelienübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 11 
Beamtinnen und Beamte 


A15 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

- 

- 

- 

A13g 

9,0 

9,0 

7,0 

. 

- 

- 

- 

A12 

5,5 

5,5 

5,0 

. 

- 

- 

- 

Zusammen 

16,5 

16,5 

14,0 

- 

- 

- 

- 

Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 11 



1. 

Langfristige Beurlaubung 




Zusammen 

2,0 

2,0 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 
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Bundesamt für zentrale Dienste und offene 0812 
Vermögensfragen 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 11 


kw 

1 . kw mit Ausscheiden der Plansteiienin' 
haber/innen 

A 12 2,0 - 2,0 1.1 


Tgr. 02 - Ausgaben für die der Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH gestellten Beamtinnen und Beamten 
sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 21 

Beamtinnen und Beamte 


B 2 2,0 2,0 1,0 --------- - 

A16 - - 1,0 --------- - 

A15 3,0 3,0 2,0 --------- - 

A14 5,0 5,0 3,0 --------- - 

A13h 1,0 2,0 1,0 -------- - 1,0 

A13g 9,0 9,0 8,0 --------- - 

A12 10,5 11,5 9,5 ----- 1,0 - - - - 

All 8,0 8,0 9,0 --------- - 

A10 3,0 3,0 3,0 --------- - 

A9m+Z 2,0 2,0 1 ,0 --------- - 

A9m 4,0 4,0 3,0 --------- - 

A8 5,0 6,0 5,0 ----- 1,0 - - - - 

A7 : : 2ß : : : : : : : : : ^ 

Zusammen 52,5 55,5 48,5 - - - - - 2,0 - - - 1,0 

Titel 428 21 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 14 - - 2,0 --------- - 

E 13 1,0 1,0 1,0 --------- - 

Eli 1,0 1,0 2,0 --------- - 

E 10 19,0 19,0 19,0 ---------- 

E 9 25,0 26,0 27,0 - - - - - 1,0 

E 8 29,5 30,5 22,5 - - - - - - - - - 1,0 

E 6 48,0 50,0 56,0 ----- 2,0 - - - - 

E 5 30,0 31,0 32,0 - - - - - 1,0 

E 3 - tO tO - - - - 1,0 - - - ^ 

Zusammen 153,5 159,5 162,5 - - - - - 5,0 - - - 1,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 21 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A14; 1,0A13h; 1,0A13g; 1,0A10; 1 ,0 A8 (Zusammen: 5,0). 

Zu Titel 428 21 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
2,0 E14; 1,0 Eli; 1,0 E9; 1,0 E8 (Zusammen: 5,0). 
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Vermögensfragen 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 21 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

4,0 

4,0 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zu Titel 428 21 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

11,0 

10,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 21 












kw 






1. 

kw 


A 10 

1,0 

1,0 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 


A 10 

1,0 

- 

1,0 

1.2 

- 

- 

A 12 

- 

- 

1,0 

1.3 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 8 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

2,0 

1,0 

4,0 




Zu Titel 428 21 












kw 






1. 

kw 


E 5 

1,0 

1,0 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 


E 3 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

2,5 

- 

2,5 

1.2 

- 

- 

E 9 

- 

- 

1,0 

1.3 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

3,5 

1,0 

8,5 





Tgr. 03 - Bundesausgleichsamt 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 31 
Beamtinnen und Beamte 


B 3 1,0 

A16 1,0 

A15 4,0 

A14 2,0 

A13g 1,0 

A12 6,0 

All 3,0 

A10 4,0 

A5 

Zusammen 23,0 


1,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

- 

4,0 

4,0 

- 

2,0 

2,0 

- 

1,0 

1,0 

- 

6,0 

4,0 

- 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

1,0 

4,0 

1,0 

- 

. 


17,0 14,0 


6,0 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 31 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


Eli 4,0 3,0 3,0 1,0 

E 9 4,0 1,0 0,5 3,0 

E 8 1,0 1,0 

E 6 5,0 5,0 7,5 

E 5 3,0 3,0 2,0 

E 2 : : tO ^ 

Zusammen 17,0 13,0 14,0 4,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 31 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 A5. 

Zu Titel 428 31 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 E2. 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(planjst. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 428 31 


E 5, 


1,0 


1 . 

1,0 1.1 


kw 

kw 
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OS Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 08 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


B 11 

0801 

B9 

0801 

B7 

0804 

B6 

0801 


0804 


0812 


0803 


0804 


0804 

B5 

0801 

B4 

0805 


0809 

B3 

0804 


0804 


0809 


0801 


0803 


0812 


0812 


0804 

B2 

0804 


0803, 0805, 0812 

W3 

0804 

W2 

0804 

A16 

0803, 0804, 0805, 
0812 


0801 

A15 

0801, 0803, 0804, 
0805, 0809, 0812 

AM 

0801, 0803, 0804, 
0805, 0809, 0812 

A13 h 

0801, 0803, 0804, 
0805, 0812 

A13g+Z 

0801 

A13g 

0801, 0803, 0804, 
0805, 0809, 0812 

A12 

0801, 0803, 0804, 
0805, 0809, 0812 

All 

0801, 0803, 0804, 
0805, 0809, 0812 

A10 

0801, 0803, 0804, 
0805, 0812 


Staatssekretärin oder Staatssekretär 
Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 
Präsidentin oder Präsident einer Bundesfinanzdirektion 
Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 

Präsidentin oder Präsident des Bildungs- und Wissenschaftszentrums der Bundesfinanzverwaltung 

Präsidentin oder Präsident des Bundesamtes für zentrale Dienste und offene Vermögensfragen und 
Bundesausgleichsamtes 

Präsidentin oder Präsident des Bundeszentralamtes für Steuern 
Präsidentin oder Präsident des Zollkriminalamtes 
Präsidentin oder Präsident einer Bundesfinanzdirektion 
Präsidentin oder Präsident der Bundesfinanzakademie 

Direktorin oder Direktor des Zentrums für Informationsverarbeitung und Informationstechnik 
Präsidentin oder Präsident der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 

Abteilungsdirektorin oder Abteilungsdirektor als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der Präsi- 
dentin oder des Präsidenten des Bildungs- und Wissenschaftszentrums der Bundesfinanzverwaltung 

Abteilungsdirektorin oder Abteilungsdirektor als ständige Vertreterin oder ständiger Vertreter der Präsi- 
dentin oder des Präsidenten der Bundesfinanzdirektion 

Direktorin oder Direktor bei der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundeszentralamtes für Steuern 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesamtes für zentrale Dienste und offene Vermögensfragen 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesausgleichsamtes 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Zollkriminalamtes 

Abteilungsdirektorin oder Abteilungsdirektor 

Abteilungspräsidentin oder Abteilungspräsident 

Professorin oder Professor 

Professorin oder Professor 

Leitende Direktorin oder Leitender Direktor 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

Direktorin oder Direktor 

Oberrätin oder Oberrat 

Rätin oder Rat 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 
Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

Amtsrätin oder Amtsrat 

Amtfrau oder Amtmann 
Oberinspektorin oder Oberinspektor 
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Übersicht 08 
Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


A9g 

0801, 

0805, 

0803, 0804, 
0812 

A9 m+Z 

0801, 

0805, 

0803, 0804, 
0809, 0812 

A9 m 

0801, 

0805, 

0803, 0804, 
0809, 0812 

A8 

0801, 

0805, 

0803, 0804, 
0812 

A7 

0801, 

0805, 

0803, 0804, 
0812 

A6 m 

0801, 

0805, 

0803, 0804, 
0812 

A6e 

0804 



0801, 

0812 

0803, 0805, 

A5 

0804 



0801, 

0812 

0803, 0805, 

A4 

0801, 

0803, 0812 


0804 


A2/3 

0804 



0804 



Inspektorin oder Inspektor 
Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 
Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 
Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 
Obersekretärin oder Obersekretär 

Sekretärin oder Sekretär 

Erste Hauptwachtmeisterin oder Erster Hauptwachtmeister 
Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

Erste Hauptwachtmeisterin oder Erster Hauptwachtmeister 
Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

Amtsmeisterin oder Amtsmeister 
Hauptwachtmeisterin oder Hauptwachtmeister 
Oberwachtmeisterin oder Oberwachtmeister 
Wachtmeisterin oder Wachtmeister 





0807 Anlage zu Kapitel 
Sonstige 
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Sonstige Stellenübersichten 
zu Kap. 0807 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


121 01 Bundesanstalt für Immobilienaufgaben des Bundes 

121 05 Gewinn aus den Wasserwerken Oerbke - Unternehmen nach § 26 Abs. 1 BHO 


633 02 Zuführung an den gemeindefreien Bezirk Lohheide 

633 03 Zuführung an den gemeindefreien Bezirk Osterheide 

633 05 Zuführung an den Gutsbezirk Münsingen 

682 02 Zuführung an die Wirtschaftsbetriebe Meppen - Unternehmen nach § 26 Abs. 1 BHO 
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Anlage zu Kapitel 0807 
Sonstige 


Zu Titel 121 01 

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben des Bundes 


Stellenübersicht 


Besoldungs-/ 

Vergütungs-/ 

Gehalts- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422 .1, 425 .1 und 426.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1 und 426 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 

1. Juni 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 



B 4 

2,0 

1,0 

1,0 



B 3 

12,0 

13,0 

10,0 



B 2 

22,0 

22,0 

10,0 



A 16 

31,0 

31,0 

40,0 



A 15 

139,0 

142,0 

123,0 



A 14 

129,0 

149,0 

101,0 



A 13 h 

45,0 

65,0 

2,0 



A 13 g+Z 

4,0 

4,0 

- 



A 13 g 

149,0 

149,0 

131,0 



A 12 

307,0 

326,0 

231,0 



A 11 

513,0 

513,0 

508,0 



A 10 

431,0 

501,0 

372,0 



A9 g 

35,0 

115,0 

16,0 



A 9 m+Z 

14,0 

14,0 

8,0 



A 9 m 

45,0 

45,0 

36,0 



A 8 

55,0 

75,0 

30,0 



A 7 

24,0 

44,0 

12,0 



A 6 m 

5,0 

11,0 

- 



A 6 e 

4,0 

4,0 

3,0 



Zusammen 

1 967,0 

2 225,0 

1 635,0 



Arbeiterinnen und Arbeiter 






Waldarbeiter 

601,0 

630,0 

587,0 

- 

- 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 






AT (V) 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

_ 

AT B 

- 

- 

3,0 

- 

- 

Zusammen 

3,0 

3,0 

6,0 

- 

_ 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 






E 15 

6,0 

3,0 

7,0 

- 

_ 

E 14 

27,0 

7,0 

25,0 

- 

_ 

E 13 

41,0 

20,0 

29,0 

- 

_ 

E 12 

79,0 

49,0 

82,0 

- 

_ 

E 11 

200,0 

159,0 

150,0 

- 

_ 

E 10 

135,0 

65,0 

76,0 

- 

_ 

E 9 

386,0 

356,0 

814,0 

- 

_ 

E 8 

220,0 

125,0 

108,0 

- 

_ 

E 7 

37,0 

17,0 

17,0 

- 

_ 

E 6 

460,0 

454,0 

1 077,0 

- 

_ 

E 5 

1 507,0 

1 507,0 

958,0 

- 

_ 

E 4 

40,0 

115,0 

58,0 

- 

_ 

E 3 

185,0 

185,0 

165,0 

- 

_ 

E 2 

52,0 

52,0 

130,0 

- 

_ 

Zusammen 

3 375,0 

3 114,0 

3 696,0 

- 

_ 


Insgesamt 5 946,0 5 972,0 5 924,0 




0807 Anlage zu Kapitel 
Sonstige 
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Zu Titel 121 05 

Gewinn aus den Wasserwerken Oerbke - Unternehmen nach § 26 Abs. 1 BHO 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütungs-/ 

Gehalts- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422 .1, 425 .1 und 426 .1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1 und 426 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 

1 . Juni 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 








E 11 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 9 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

6,0 

6,0 

6,0 

_ 

. 

. 

_ 


Zu Titel 633 02 

Zuführung an den gemeindefreien Bezirk Lohheide 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütungs-/ 

Gehalts- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422 .1, 425 .1 und 426 .1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1 und 426 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 

1 . Juni 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Beamtinnen und Beamte 








A 13 g 

1,0 

1,0 

1,0 





A 12 

1,0 

1,0 

1,0 





Zusammen 

2,0 

2,0 

2,0 





Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 








E 9 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

4,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

2,0 

2,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 2 

3,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

11,0 

12,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 


Insgesamt 13,0 14,0 14,0 


Zu Titel 633 03 

Zuführung an den gemeindefreien Bezirk Osterheide 


Stellenübersicht 


Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Besoldungs-/ 

Tit. 422 .1, 425 .1 und 426 .1 

Tit. 425 .1 und 426 .1 

Tit. 427 .9 

Vergütungs-/ 

sowie entsprechende Kontierung 

(Projektförderung/ 

(Projektförderung/ 

Gehalts- 


im Wirtschaftsplan 


Aufträge Dritter) 

Aufträge Dritter) 

gruppen 

Soll 

Soll 

besetzt am 

1 . Juni 

2008 

Soll 

Soll 

Soll 

Soll 


2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Beamtinnen und Beamte 

A 13 g 

A 12 

Zusammen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 9 

E 6 

E 5 

E 4 

E 2 

Zusammen 

Insgesamt 


1,0 

1.0 

1.0 

1,0 

1,0 

1,0 

2,0 

2,0 

2,0 


1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

1,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

10,0 

11,0 

11,0 

- 

- 

12,0 

13,0 

13,0 

- 

- 
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Anlage zu Kapitel 0807 
Sonstige 


Zu Titel 633 05 

Zuführung an den Gutsbezirk Münsingen 


Stellenübersicht 


Besoldungs-/ 

Vergütungs-/ 

Gehalts- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422 .1, 425 .1 und 426.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1 und 426 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 

1. Juni 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Tarifliche Angestellte 


E 10 1,0 1,0 1,0 

E 6 1,0 1,0 1,0 

E 5 tO 1^0 1_^ 

Zusammen 3,0 3,0 3,0 


Zu Titel 682 02 

Zuführung an die Wirtschaftsbetriebe Meppen - Unternehmen nach § 26 Abs. 1 BHO 


Stellenübersicht 


Besoldungs-/ 

Vergütungs-/ 

Gehalts- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1 und 426.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1 und 426 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 

1. Juni 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Tarifliche Angestellte 


E 15 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

E 13 



- 

1,0 

- 

- 

E 9 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

E 8 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

E 7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

E 6 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

E 5 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 


Zusammen, 


14,0 


14,0 


13,0 
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09 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie hat 
alle Aufgaben wahrzunehmen, die sich für den Bund auf wirt- 
schaftlichem und technologiepolitischem Gebiet ergeben. Es 
hat die Federführung auf dem Gebiet der gesamten Wirtschafts- 
politik. 

Das Bundesministerium (Kap. 0901) gliedert sich in 9 Abteilun- 
gen, und zwar: 


Abteilung Z 
Abteilung E 
Abteilung I 
Abteilung II 
Abteilung III 
Abteilung IV 
Abteilung V 
Abteilung VI 
Abteilung VII 


Zentralabteilung; 

Europapolltik; 

Wirtschaftspolitik; 

MIttelstandspolltIk; 

Energlepolltik; 

Industriepolltik; 
Außenwirtschaftspolitik; 
Kommunikations- und Postpolitik; 
Technologiepolitik. 


Dem Ministerium sind 6 Bundesoberbehörden angegliedert 
(siehe Seite 1). 

Die bisherige Bundesagentur für Außenwirtschaft wird durch 
die organisatorische Zusammenführung mit der Bundesgesell- 
schaft Invest in Germany GmbH als Bundesoberbehörde auf- 
gelöst. Die Beamtinnen und Beamten und Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer der Bundesagentur für Außenwirtschaft 
werden dem Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(Kap. 0904, Tgr. 2) zugeordnet und im Rahmen der Personal- 
gestellung der Bundesgesellschaft für Außenwirtschaft und 
Standortmarketing zugewiesen. 

Flexibilisierung: 

Die in der Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 

Angewandte Kurse: 

100 DKK = 13,40788 €; 1 USD = 0,67930 €; 1 CHE = 
0,60434 €; 1 GBP = 1 ,36361 €; 1 SGD = 0,47252 € 


Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 0904 Tit. 683 01 und Kap. 3208 Tit. 870 01. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 0902 Tit. 981 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 0902 Tit. 381 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 
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Bundesministerium 0901 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 10 10 

-011 

Haushaltsvermerk 

Es wird zugelassen, dass unter der Voraussetzung der Gegenseitigkeit auf 
die Geltendmachung von Prozesskosten aus Verfahren vor dem Gerichtshof 
der Europäischen Union gegenüber anderen Mitgliedsstaaten allgemein 
verzichtet wird. 


119 99 Vermischte Einnahmen 
-011 

100 

100 

97 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-011 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von Grundstücken, Gebäuden 
und Wohnungen. 

1 000 

1 000 

1 073 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-011 

5 

5 

277 

133 01 Einnahmen aus dem betrieblichen Übergang der Deutschen Agentur für 

- 

- 

- 


-168 Raumfahrtangelegenheiten GmbH i. L. (DARA) in das Deutsche Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt (DLR) 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: Kap. 0902 Tit. 683 35. 

Übrige Einnahmen 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- - - 137 

-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 

Erläuterungen 

Die Einnahmen sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 531 02 und 532 01. 

2. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 5 T€ zur Deckung von Mehraus- 
gaben bei folgendem Titel: 686 03. 




0901 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

412 01 

Personalausgaben 

Aufwandsentschädigung für den Beauftragten der Bundesregierung für 

19 

19 

19 

-011 

421 01 

den Tourismus 

Erläuterungen 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplan- 
abschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Bezüge des Bundesministers, der Parlamentarischen Staatssekretärin und 

568 

568 

527 

-011 

der Parlamentarischen Staatssekretäre 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Amtsbezüge nach dem BMinG und nach dem ParlStG einschließ- 
lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 

3. Sonstige Leistungen 

Zusammen 


551 

12 

5 


568 


Dienstaufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der 
Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

-011 


54 403 


52 452 


48 160 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 54 380 

2. Aufwandsentschädigungen 22 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 54 403 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

-011 


1 400 2 231 1 105 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 1 399 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 1 400 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 424 01 Zuführung an die Versorgungsrücklage 

-011 


989 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 2 560 2 515 3 018 

-011 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 
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Bundesministerium 0901 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 427 09: 


Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

Erläuterungen 

Aus dem Ansatz können Ausgaben in Höhe von bis zu 300 T€ für die Zwischenbe- 
schäftigung von Laureaten (d. h. Bewerbern, die ein Einstellungsverfahren interna- 
tionaler Einrichtungen - insbesondere Concours der EU - erfolgreich bestanden 
haben) bis zum Antritt ihrer Beschäftigung bei der internationalen Organisation ge- 
leistet werden. Zulässig ist die gleichzeitige Beschäftigung von bis zu fünf Laureaten. 
Diese können auch in der Zeit des Bewerbungsverfahrens und in der Einarbeitungs- 
phase bei der internationalen Organisation unterstützt werden. 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

200 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

32 478 

2. Aufwandsentschädigungen 

9 

3. Sonstige Leistungen 

1 

Zusammen 

32 688 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 119 

2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 10 

3. Reisebeihilfen für Auslands- und andere Beamtinnen und Beamte 
gemäß der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift aus Anlass von 

Reisen in Krankheits- und Todesfällen 3 

4. Darlehen für den Rechtsschutz in Strafsachen 2 

5. Unterstützungen 38 

6. Sonstiges 8 

Zusammen 180 


32 688 


180 


31 280 


180 


26 555 


136 


Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

F 443 02 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 540 540 451 

-254 nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 
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0901 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 452 01 Erstattungen an die Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder 
-229 

Erläuterungen 

Im Bereich der früheren Verwaltung für Wirtschaft Ist eine Reihe von Arbeitnehme- 
rinnen und Arbeitnehmern In den Jahren bis 1949 nicht schon bei Dienstantritt zur 
Zusatzversorgung bei der Rechtsvorgängerin der Versorgungsanstalt des Bundes 
und der Länder angemeldet worden. Die Betroffenen sind jeweils bei Eintritt des 
Rentenfalles so zu stellen, wie sie Im Falle rechtzeitiger Anmeldung zur Zusatzver- 
sorgung gestanden hätten. Die Zusatzrentendifferenz wird vom Eintritt des Versiche- 
rungsfalles an aus diesen Ausgaben gezahlt, um dem Bund die erheblich höheren 
Kosten einer zusätzlichen Nachversicherung zu ersparen. 

F 452 02 Unfallkasse des Bundes 
-223 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

-011 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 450 

2. Umzugskostenvergütungen 250 

Zusammen 700 

F 459 99 Vermischte Personalausgaben 

-011 

Erläuterungen 

Erstattungen von Aufwendungen der Bundesanstalt für Post und Telekommunikation 
Deutsche Bundespost (BAnst PT) für die Inanspruchnahme von Leistungen für auf 
das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie übergeleltete Beschäftigte 
des früheren Bundesministeriums für Post und Telekommunikation. 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 310 

2. Kommunikation 836 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 450 

4. Sonstiges 420 

Zusammen 2 016 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

-011 

Erläuterungen 

Bezeichnung 

1. Flaltung von Fahrzeugen 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

3. Verbrauchsmittel 
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Bundesministerium 0901 


Titel 

Funktion 




Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 514 01: 







Bezeichnung | 

1 000 € 





4. Sonstiges 


11 





Zusammen 


180 





Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 





Pkw 

22 

: 36 





davon personengebunden 

c 

1 9 





Kleinbusse 

4 

6 





Arbeitsmaschinen 

4 

3 





Zusammen 

3C 

1 45 




51701 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


7 800 

7 502 

7 241 

-011 

Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Heizung 


1 000 





2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

1 110 





3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

2 000 





4. Privater Dienstleister 


300 





5. Bewachung 


3 150 





6. Sonstiges 


240 





Zusammen 


7 800 





Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 128 575 qm 





Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 





51801 

Mieten und Pachten 



420 

475 

327 

-011 

Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 

70 





2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 


350 





Zusammen 


420 




51901 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


950 

950 

743 

-011 







525 01 

Aus- und Fortbildung 



385 

385 

248 

-011 







526 01 

Gerichts- und ähnliche Kosten 



288 

288 

169 

-011 







526 02 

Sachverständige 



724 

374 

329 

-011 

Erläuterungen 







Zusätzliche Ausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung einer umfassenden 
Geschäftsprozessanalyse/Organisationsuntersuchung im Ministerium. 




526 03 

Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

96 

96 

75 

-011 

Flaushaltsvermerk 







Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 





geltlich an Dritte abgegeben werden. 
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0901 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 526 03: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Wissenschaftlicher Beirat beim Bundesministerium für Wirtschaft 

und Technologie 70 

2. Mittelstandsbeirat 20 

3. Beirat für Fragen des Tourismus beim Bundesministerium für 

Wirtschaft und Technologie 1 

4. Außenwirtschaftsbeirat 1 

5. Sonstige Ausgaben 4 

Zusammen 96 


Aus den Ausgaben dürfen auch Zahlungen für die Bewirtung mit Erfrischungen ge- 
leistet werden. 

Zu 5.: 

Druckkosten für die Erstellung von Gutachten sowie Kosten für die Anschaffung von 
Materialien und anderen Unterlagen für die Vorbereitung von Sitzungen. 


F 527 01 Dienstreisen 

3 600 

3 405 

3 462 

-011 




F 527 03 Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel- 

400 

400 

319 


-011 lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 


529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 
-011 Fällen 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


€ 


1. Zur Verfügung der/des 

1.1 Bundesministers für Wirtschaft und Technologie, der Staats- 
sekretärin und der Staatssekretäre des BMWi 54 000 

1 .2 Präsidentin oder des Präsidenten der Physikalisch- Techni- 
schen Bundesanstalt 1 500 

1 .3 Präsidentin oder des Präsidenten des Bundesamtes für Wirt- 
schaft und Ausfuhrkontrolle 1 000 

1 .4 Präsidentin oder des Präsidenten der Bundesanstalt für Mate- 
rialforschung und -Prüfung 1 500 

1 .5 Präsidentin oder des Präsidenten des Bundeskartellamtes.... 1 500 

1 .6 Präsidentin oder des Präsidenten der Bundesanstalt für 

Geowissenschaften und Rohstoffe 1 500 

1 .7 Präsidentin oder des Präsidenten der Bundesnetzagentur 1 750 

2. Für sonstigen Aufwand im Ministerium 7 250 

Zusammen 70 000 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 


70 


70 


69 
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Bundesministerium 0901 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

531 02 

Abgeltung von Ansprüchen nach dem Urheberrecht 


92 

92 

109 

-187 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. GEMA 

48 





2. Verwertungsgesellschaft ''Wort” 

44 





Zusammen 

92 





Rechtsgrundlage ist der Vertrag vom 20. Juni 1974 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Verwertungsgesellschaft "Wort" betreffend die Abgeltung von 
Urheberrechten bei Veröffentlichungen in Pressespiegeln sowie der Gesamtvertrag 
für die Bundesverwaltung vom 3./5. Februar 1987 zwischen der Bundesrepublik 





Deutschland und der "GEMA" betreffend die Abgeltung von Urheberrechten bei der 




öffentlichen Wiedergabe geschützter Musik- und Sprachwerke. 

Die Ausgaben an die GEMA und die Vera/ertungsgesellschaft "Wort" 
für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

sind hier zentral 




532 01 

Dienstleistungsaufträge an Dritte 


100 

300 

76 

-011 

Erläuterungen 






Veranschlagt sind Ausgaben für Aufträge an Dritte zum Outsourcing bisher im Mi- 
nisterium wahrgenommener Ausgaben (Telefonzentrale, Info-Flotline). 




539 99 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


400 

346 

484 

-011 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Kosten der jährlichen Vergabe des "Deutschen Musikinstrumen- 

tenpreises" 

2. Kosten für außeramtliche Übersetzungs- und Dolmetschertätig- 

54 





keiten 

200 





3. Kosten eines Personalaustauschprogramms von Führungskräf- 






ten 

- 





4. Sonstiges 

146 





Zusammen 

400 




542 01 

Öffentlichkeitsarbeit 


3 083 

3 020 

2 269 

-013 

Haushaltsvermerk 






1. Die Ausgaben sind übertragbar. 






2. Einnahmen aus Teilnehmerbeiträgen und Erstattungen Dritter bei 





Veranstaltungen sowie Bildhonoraren fließen den Ausgaben zu. 





3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 





matlonsmateriallen gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 





Dritte abgegeben werden. 






4. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 





Versand von Veröffentlichungen zu leisten. 






Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Öffentlichkeitsarbeit und Information in den Themenbereichen 

Wirtschaft und Technologie 

2. Konzeption, Herstellung und Verbreitung von Informationsmate- 

933 





hallen 

1 000 
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0901 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 542 01: 


Bezeichnung 


1 000 € 


3. Betrieb eines Call-Centers/Bürgertelefon, Versand kosten, Infor- 
mationsveranstaltungen, Besucherdienst, Empfang in- und 
ausländischer Journalistinnen und Journalisten, Ankauf von 
Nachrichtendiensten und sonstige Unterlagen für die Öffentlich- 


keitsarbeit 1 100 

4. Öffentlichkeitsarbeit zu Themen der deutschen Luft- und 
Raumfahrt, insbesondere Fachveranstaltungen des BMWi und 
Präsentationen im Rahmen von Luftfahrtausstellungen 50 


Zusammen 


3 083 


Aus dem Titel dürfen auch Zuwendungen gern. § 23 BHO gezahlt werden. 


Im Einzelplan 09 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Öffentlichkeitsarbeit 


0902 - 541 01 4 000 

0903 - 542 01 50 

0907 - 542 01 47 

0909 - 542 01 20 


2. Fachinformationen 


0901 - 543 01 1 508 

0903 - 543 01 71 

0907 - 543 01 43 

0909 - 543 01 232 

0910 - 543 01 290 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 

-011 


Haushaltsvermerk 

1. Einnahmen aus Bildhonoraren fließen den Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen, 
elektronische Produkte und sonstiges Informationsmaterial gegen ermä- 
ßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen zu leisten. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Zuschuss zu den Kosten für die Fierausgabe der Zeitschrift für 


Bergrecht 13 

2. Flomepage, Förderdatenbank des Bundes 1 300 

3. Dokumentationen, Studien; Fachinformation Versand 195 

Zusammen 1 508 


Zu 1.: 

Kosten für Flonorare privater Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für Übersetzungen 
und Veröffentlichungsmaterial. 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 

-011 


1 508 


950 


1 508 


1 069 


1 480 


497 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 
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Bundesministerium 0901 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

546 88 
-012 

Förderung des Vorschlagwesens 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

50 

30 

25 

547 09 
-011 

Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- 
willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 



51 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




634 03 
-011 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 


236 

- 

4 

686 03 
-011 

Mitgliedsbeiträge an Vereine und Verbände im Inland 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 5 T€ der Einsparungen bei folgen- 
den Titeln geleistet werden: Kap. 0901. 

Erläuterungen 

31 

31 

31 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Forschungsgemeinschaft Funk e. V., Bonn 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Förderung der Forschung und Aufklärung über elektro- 
magnetische Verträglichkeit von Sende- und Empfangseinrich- 
tungen in der Telekommunikation 

2. Sonstige 

30 

1 





Zusammen 

31 




688 06 
-011 

Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 


- 

- 

- 


Ausgaben für Investitionen 





711 01 
-011 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

Erläuterungen 


950 

850 

1 213 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Sanierungsarbeiten im Ministerium 

2. Sonstige Sofortmaßnahmen 

850 

100 





Zusammen 

950 




811 01 
-011 

Erwerb von Fahrzeugen 

Erläuterungen 


90 

100 

290 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Ersatzbeschaffung 

2 personengebundene Pkw bis 48 500 € 

6 personengebundene Pkw bis 39 100 € 

97 

235 
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0901 Bundesministerium 



abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -300 

2. Sonstiges 58 


Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -300 

2. Sonstiges 58 


Zusammen 


90 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-011 Verwaltungszwecke 


Eriäuterungen 



1. Erstbeschaffung 451 

2. Ersatzbeschaffung 700 


1. Erstbeschaffung 451 

2. Ersatzbeschaffung 700 

Zusammen 1 151 


1 151 


1 076 


795 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 300 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-011 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-011 

F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-011 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 99 

1 .2 Software 200 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 500 

2.2 Software 300 

Zusammen 1 099 


(3 218) 

(2 468) 


645 

455 

608 

145 

145 

70 

100 

40 

115 

1 229 

1 229 

1 614 

1 099 

599 

1 044 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

182 02 Tilgung von Darlehen 1 1 

-011 


532 08 Kosten für die deutsche EU-Ratspräsidentschaft sowie G 8-Vorsitz 
-178 


25 


2 348 
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Bundesministerium 0901 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0901 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0901 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


1 115 

1 115 

1 

1 115 

1 116 

93 646 

90 949 

25 231 

23 381 

267 

31 

3 290 

2 625 

122 434 

116 986 


93 646 

90 949 

22 078 

20 266 

236 

- 

950 

850 

2 340 

1 775 


119 250 113 840 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Ausgabetitel, die der Erfüllung ähnlicher oder verwandter 
Zwecke dienen, sind unter übergeordneten Zweckbestim- 
mungen in folgenden Tgr. zusammengefasst: 

01 - Maßnahmen zugunsten des Steinkohlenbergbaus 

sowie soziale Hilfsmaßnahmen für Arbeitnehmerin- 
nen und Arbeitnehmer der Kohle- und Stahlindus- 
trie, 

02 - Energieforschung, 

03 - Maßnahmen zur Förderung der rationellen und 

sparsamen Energieverwendung, 

04 - Institute der Blauen Liste und wirtschaftswissen- 

schaftliche Forschung, 

05 - Technologie und Innovation im Mittelstand, 

06 - Förderung der Leistungs- und Wettbewerbsfähig- 

keit kleiner und mittlerer Unternehmen der gewerb- 
lichen Wirtschaft sowie Freier Berufe, 


07 - Informations- und Kommunikationstechnik - For- 

schung, Entwicklung und Anwendung - sowie 
Umsetzung kreativwirtschaftlicher Konzepte, 

08 - Maßnahmen im Bereich der Außenwirtschaft, 

09 - Förderung der Luftfahrtforschung und -technologie, 

1 0 - Maritime Wirtschaft, Mobilität und Verkehrstechno- 

logien, 

12- Regionalförderung, 

14 - Ausgaben für die Wismut GmbH, Chemnitz, 

16- Förderung des Tourismus, 

17 - Maßnahmen zum Bürokratieabbau und zur Dere- 
gulierung, 

30 - Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) 
und Raumfahrt. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 89 Vermischte Einnahmen 
-691 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 882 81. 

Erläuterungen 

Von den Investoren zurückfließende Zuwendungen gern. § 8 Abs. 3 des Gesetzes 
über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur’' 
können zur Verstärkung der Barmittel bei Kap. 0902 Tit. 882 81 eingesetzt werden. 

119 99 Vermischte Einnahmen 30 000 35 000 36 764 

-680 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Überzahlungen und Zinsen, nicht oder nicht zweckentsprechend 
verwendeten Zuschüssen sowie sonstige Einnahmen. 

Weniger wegen Absenkung des GA-Anteils. 

129 01 Nutzungsentgelt aus dem Übereinkommen mit der Ferngas Nordbayern 695 695 695 

-627 GmbH 

Erläuterungen 

Die Bundesrepublik Deutschland und der Freistaat Bayern haben in den Jahren 
1962 bis 1967 der Ferngas Nordbayern GmbH (FGN) Darlehen in Höhe von insge- 
samt 33 106 T€ zum Bau einer Ferngasleitung in Nordbayern gewährt. Dieses Fi- 
nanzierungshilfedarlehen wurde nach dem mit der Gesellschaft am 9. Februar 1 971 
getroffenen Übereinkommen in einen nicht rückzahlbaren Zuschuss umgewandelt. 

Die Gesellschaft hat sich in diesem Abkommen verpflichtet, als Gegenleistung ab 
1. Januar 1972 ein Nutzungsentgelt zu entrichten, dessen Höhe sich nach den ver- 
kauften und durchgeleiteten Gasmengen bemisst und das zu 4/5 an die Bundesre- 
publik Deutschland, zu 1/5 an den Freistaat Bayern fließt. 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 129 01: 


Das jährlich nachträglich zu zahlende Nutzungsentgelt beträgt 0,0076 Cent/Mcal 
Ho (höchstens jährlich 869 T€). Die letzten Zahlungen sind im Jahre 2023 zu leisten. 
Entsprechend den erwarteten Gasabsatz- und Durchleitungsmengen werden 695 T€ 
veranschlagt (4/5 von 869 T€). 


Übrige Einnahmen 

162 02 Zinsen von Darlehen, Hypotheken und dergleichen - - 14 

-680 

182 02 Tilgung von Darlehen, Hypotheken und dergleichen 
-680 

182 04 Rückflijsse aus rückzahlbaren Zuwendungen und dergleichen 7 172 8 200 7 768 

-178 


Erläuterungen 



Einnahmen im Bereich der Förderungsprogramme 

1. Luftfahrtforschung und -technologie 7 172 

2. Strukturverbesserungshilfen Stahl 


Zusammen 7 172 

261 04 Erstattung von Verwaltungsausgaben aus sonstigen Bereichen 564 620 571 

-011 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind freiwillige finanzielle Beteiligungen der Deutschen Post AG und 
Deutschen Postbank AG an den Mitgliedsbeiträgen für die Mitgliedschaft der Bun- 
desrepublik Deutschland im Weltpostverein (UPU). 

272 07 Einnahmen aus Erstattungen der Europäischen Union für Anpassungsbei- 
-253 hilfen nach dem Vertrag über die Gründung der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 681 11. 

Erläuterungen 

Nach Art. 56 des Vertrages über die Gründung der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl - Montanunionvertrag - konnten u. a. Beihilfen gewährt werden, 
wenn Unternehmen der Kohle- und Stahlindustrie wegen grundlegender Änderungen 
der Absatzbedingungen, die nicht unmittelbarauf die Errichtung des Gemeinsamen 
Marktes für Kohle und Stahl zurückzuführen waren, gezwungen werden, ihre Tätigkeit 
endgültig einzustellen, einzuschränken oder zu ändern. 

Dieser Vertrag ist 2002 ausgelaufen. Da die Beihilfen für einen Zeitraum von bis zu 
fünf Jahren gewährt worden sind, laufen sie noch bis zum Jahr 2007. Die Bundes- 
regierung hat mit der Europäischen Kommission besondere Richtlinien über die 
Zahlung dieser Beihilfen vereinbart. 

Die Beihilfen für die Arbeitnehmer des Kohlenbergbaues werden grundsätzlich zur 
Hälfte, für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Eisen- und Stahlindustrie 
zu etwa 28 Prozent von der EU getragen, zunächst jedoch in voller Höhe aus Bun- 
desmitteln bei Kap. 0902 Tit. 681 11 gezahlt. 

272 09 Einnahmen aus Zuschüssen der Europäischen Union zu besonderen - - 108 

-061 Maßnahmen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 

Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben beifolgendem Titel: 687 04. 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


346 01 Einnahmen aus Zuschüssen des Europäischen Fonds für regionale Ent- 
-692 Wicklung 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckge- 
bunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben beifoigen- 
dem Titei: 882 93. 

2. Den Ländern zustehende Anteile an den Zuschüssen sind bei der Wei- 
tergabe von den Einnahmen abzusetzen. 


381 07 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindiicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei foigenden Titein: Epl. 09. 

382 01 Einnahmen aus der Abrechnung für INTERREG III C 
-990 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind ais den Haushait durchlaufende Gelder zweck- 
gebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigen- 
dem Titei: 982 01. 

Erläuterungen 

Das EU-Programm INTERREG III C Ist abgeschlossen. Die Länder haben den Bund 
gebeten, die Verrechnung der sog. Technischen Hilfe (TH) überden Bundeshaushalt 
abzuwickeln. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 15 000 T€ zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 662 01. 

2. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 2 000 T€ zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 687 21. 

3. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 3 000 T€ zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 544 74. 

4. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 500 T€ zur Deckung von Mehr- 
ausgaben bei folgendem Titel: 531 02. 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

531 02 Kosten der Internationalen Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Wirtschafts- 900 900 46 

-178 und Technologiepolitik einschließlich der Wirtschaftskommissionen und 
Kooperationsräte 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 500 T€ der Einsparungen bei 
folgenden Titeln geleistet werden: Kap. 0902. 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 531 02: 

3. Einnahmen aus Teilnehmerbeiträgen und Erstattungen Dritter fließen 
den Ausgaben zu. 


4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges informationsmateriai gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 



1 . Internationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Wirtschafts- 
und Technologiepolitik 450 

2. Kosten der Wirtschaftskommissionen und Kooperationsräte; 
veranschlagt sind die Kosten, die dem Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie in 33 Wirtschaftskommissionen 

und in den Kooperationsräten entstehen 300 

3.. Sonstiges 150 

Zusammen 900 


Die internationale Zusammenarbeit mit anderen Staaten umfasst die Vorbereitung 
und Durchführung von Abkommen und Vereinbarungen sowie die Anbahnung und 
Pflege von Kontakten im Bereich der Wirtschafts- und Technologiepolitik. 

Aus dem Titel dürfen auch Zuwendungen gemäß § 23 BHO gezahlt werden. 

Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
sowie für außergewöhnlichen Aufwand geleistet werden. 

541 01 Kommunikative Begleitung und Evaluation wirtschafte- und technologiepo- 4 000 4 000 4 045 

-013 litischer Vorhaben 


Verpflichtungsermächtigung 5 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 



1. Mittelstands- und Gründungsoffensive 1200 

2. Innovationskampagne 1 000 

3. Gründer- bzw. Nachfolgeportal 800 

4. Energie und Europa 1 000 

Zusammen 4 000 


Den von der Bundesregierung bzw. im Koalitionsvertrag vom 11. November 
2005 genannten zentralen wirtschafts- und technologiepolitischen Vorhaben ist ge- 
meinsam, dass für ihren Erfolg neben gesetzgeberischen und administrativen 
Maßnahmen auch eine überzeugende kommunikative Umsetzung notwendig ist. 
Zur Stärkung des Bewusstseins für mehr Eigenverantwortung und Selbständigkeit 
und zur Übenvindung von Vorbehalten sind auch externe Experten und Multiplikatoren 
einzubeziehen, um alle Zielgruppen wirksam zu erreichen. 

Aus dem Titel dürfen auch Zuwendungen gern. § 23 BHO gezahlt werden. 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

662 01 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne investitionen) 

Abwicklung von Altprogrammen 

210 000 

270 000 

312 120 


-680 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe von 
15 000 T€ der Einsparungen bei folgenden Titeln geleistet werden: 
Kap. 0902. 

2. Einnahmen aus Verwertungserlösen schadensfälliger Unternehmen, 
die von insoivenzverwaitern quotai auf vorhandene Giäubiger auf- 
geteiit werden, sowie Einnahmen aus Vergieichen des BAFA/BMWi 

fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Eigenkapitalhilfeprogramm (EKH) 182 000 

2. Beteiligung am Innovationsrisiko von Technologleunternehmen 

(BTU) 28 000 

Zusammen 210 000 


Zu 1.: 

Für Anträge auf EKH, die nach dem 31. Dezember 1996 gestellt wurden, erfolgt die 
Finanzierung aus dem ERP-Sondervermögen. Die veranschlagten Mittel sind für 
die Finanzierung der Verpflichtungen ausgebracht, die aufgrund der bis zum 
31. Dezember 1996 gestellten Anträge eingegangen sind. 

Die Haushaltsmittel für das EKH-Programm werden In Kap. 3208 TIt. 870 01 In Höhe 
von 50 Mio. € und In Kap. 0902 TIt. 662 01 In Höhe von 182 Mio. € veranschlagt. 

Zu 2.: 

Veranschlagt Ist die erwartete Inanspruchnahme aus dem Programm "Beteiligung 
am Innovationsrisiko von Technologleunternehmen” (BTU) und dem ERP-Innovatl- 
onsprogramm für bis 31. Dezember 2000 eingegangene Verpflichtungen elnschl. 
erwarteter Inanspruchnahmen aus dem FUTOUR-Programm, soweit diese aus Zu- 
sagen des Jahres 2000 resultieren. Inanspruchnahmen aus dem BTU-Programm 
und dem ERP-Innovatlonsprogramm aus Zusagen nach dem 31. Dezember 2000 
werden aus dem ERP-Sondervermögen gedeckt. Aus dem Ansatz können auch 
notwendige Ausgaben zur Prüfung von Schadensfällen durch Dritte geleistet werden 
(bis zu 100 T€). 

Weniger aufgrund prognostizierter niedrigerer Darlehensausfälle. 


Besondere Finanzierungsausgaben 

972 01 Globale Minderausgabe -80 000 -75 000 

-989 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 09. 

982 01 Ausgaben aus der Abrechnung für INTERREG MIC - - 

-990 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 382 01 . 

Erläuterungen 

Das EU-Programm INTERREG III C Ist abgeschlossen. Die Länder haben den Bund 
gebeten, die Verrechnung der sog. Technischen Hilfe (TH) überden Bundeshaushalt 
abzuwickeln. 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 01 




Tgr. 01 

Maßnahmen zugunsten des Steinkohlenbergbaus sowie soziale Hilfsmaß- 
nahmen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Kohle- und Stahlin- 
dustrie 

(1 971 772) 

(2 016 066) 


681 11 

Anpassungsbeihilfen 

- 

- 

-48 


-253 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 272 07. 

2. Einnahmen durch Rückzahiungen und Erstattungen von Beihilfen 

fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Nach Art. 56 des Vertrages über die Gründung der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl - Montanunionvertrag - konnten u. a. Beihilfen gewährt werden, 
wenn Unternehmen der Kohle- und Stahlindustrie wegen grundlegender Änderungen 
der Absatzbedingungen, die nicht unmittelbarauf die Errichtung des Gemeinsamen 
Marktes für Kohle und Stahl zurückzuführen waren, gezwungen werden, ihre Tätigkeit 
endgültig einzustellen, einzuschränken oder zu ändern. Dieser Vertrag ist 2002 
ausgelaufen. Da die Beihilfen für einen Zeitraum von bis zu fünf Jahren gewährt 
worden sind, laufen sie noch bis zum Jahr 2007. Die Bundesregierung hat mit der 
Europäischen Kommission besondere Richtlinien über die Zahlung dieser Beihilfen 
vereinbart. 

Die Richtlinien gelten mit gewissen Modifikationen auch für Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer der dem EGKS-Vertrag unterliegenden Bereiche des Braunkohlen- 
bergbaus (Braunkohlenbriketts, Braunkohlenschwelkoks). 

Die für die sozialen Hilfsmaßnahmen erforderlichen Mittel werden vom Bund und, 
soweit dies in Art. 56 § 2 dieses Vertrages vorgesehen ist, von der Europäischen 
Union aufgebracht. 

Ferner dürfen Ausgaben aus Ausgaberesten gern. § 45 BHO geleistet werden. 

683 14 Zuschüsse für den Absatz deutscher Steinkohle zur Verstromung, zum 1 862 000 1 900 000 1 771 577 

-631 Absatz an die Stahlindustrie sowie zum Ausgleich von Belastungen infolge 
von Kapazitätsanpassungen 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 698 12. 

2. Rückeinnahmen fließen bis zur Höhe von 40 Mio. € den Ausgaben 
zu, darüber hinaus nur mit Einwilligung des Bundesministeriums 
der Finanzen. 

Erläuterungen 

1. Zur Unterstützung des Absatzes deutscher Steinkohle für den Einsatz in 
Kraftwerken und zur Stahlerzeugung im Hochofenprozess sowie zur Deckung 
von Aufwendungen infolge dauerhafter Stilllegungen von Bergwerken hat der 
Steinkohlenbergbau für die Jahre 2006 bis 2008 Zuwendungsbescheide erhal- 
ten. Der Bund stellt im Haushaltsjahr 2009 den für das Jahr 2008 zugesagten 
Betrag in Höhe von bis zu 1 862 Mio. € zur Verfügung. In dieser Größenord- 
nung ist in der 2004 ausgebrachten Verpflichtungsermächtigung Vorsorge 
getroffen. Das Land Nordrhein-Westfalen hat für das Jahr 2008, auszahlbar 
in 2009, einen Finanzierungsanteil in Höhe von bis zu 516 Mio. € zugesagt. 

Die RAG AG selbst wird für 2009 170 Mio. € beitragen. 

2. Der Bund, das Land Nordrhein-Westfalen und das Saarland haben sich im 
Februar 2007 darauf verständigt, die subventionierte Förderung der Steinkohle 
in Deutschland zum Ende des Jahres 2018 sozialverträglich zu beenden. Der 
Deutsche Bundestag wird diesen Beschluss 2012 überprüfen. Die kohlepoliti- 
sche Verständigung vom 7. Februar 2007 wurde durch die Rahmenvereinba- 
rung ''Sozialverträgliche Beendigung des subventionierten Steinkohlenbergbaus 
in Deutschland" vom 14. August 2007 und durch das Steinkohlefinanzierungs- 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 683 14 (Titelgruppe 01): 


gesetzvom 20. Dezember 2007 umgesetzt. Das Steinkohlefinanzierungsgesetz 
regelt die Steinkohlebeihilfen des Bundes ab 2009. Auf dieser Grundlage 
wurde am 28. Dezember 2007 ein Zuwendungsbescheid an die RAG AG für 
die Jahre 2009 bis 2012 erteilt. Er sieht folgende Zuwendungen des Bundes 
vor: 

2009 - 1 699 Mio. €, 2010 - 1 550 Mio. €, 2011 - 1 512 Mio. €, 2012 - 
1 363 Mio. €. 

NRW beteiligt sich mit folgenden Beträgen: 2009 - 492 Mio. €, 2010 - 
468 Mio. €, 2011 - 444 Mio. €, 2012 - 420 Mio. €. 

Auch für diese Jahre erfolgt die Auszahlung jeweils im Januar des Folgejahres. 

Das Saarland beteiligt sich nicht. Im Zeitraum 2009 - 2012 wird die RAG AG 
jährlich einen Eigenbeitrag von 170 Mio. € leisten. Sämtliche Beihilfen stehen 
unter dem Vorbehalt der Genehmigung durch die EU-Kommission. Wie in der 
Rahmenvereinbarung "Sozialverträgliche Beendigung des subventionierten 
Steinkohlenbergbaus in Deutschland" vom 14. August 2007 festgelegt, hat 
die Bundesregierung den gesamten Finanzrahmen auf der Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 1407/2002 des Rates vom 23. Juli 2002 bei der Kommis- 
sion notifiziert. 

698 12 Anpassungsgeld für Arbeitnehmer des Steinkohlenbergbaus 109 772 116 066 130 762 

-253 


Verpflichtungsermächtigung 86 800 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 19 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 19 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 19 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 19 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 9 600 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 683 14. 

3. Die Drittelbeteiligung der Bundesländer fließt den Ausgaben zu. 
Erläuterungen 

Ältere Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die aus Anlass einer Stilllegungs- oder 
Rationalisierungsmaßnahme des Steinkohlenbergbaus ihren Arbeitsplatz im Bergbau 
verlieren, können nach der Entlassung Anpassungsgeld erhalten. Die Leistungen 
werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern gewährt, die im Falle der Weiterbe- 
schäftigung in längstens fünf Jahren die Voraussetzungen für den Bezug bestimmter 
Rentenleistungen oder der Knappschaftsausgleichsleistung nach dem Sozialgesetz- 
buch VI erfüllen würden. Die Flöhe des Anpassungsgeldes bemisst sich nach der 
Rentenanwartschaft im Zeitpunkt der Entlassung. Näheres regeln die Richtlinien 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie. 

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnahme 
geleistet werden: Projektträgerkosten bis zu 200 T€. 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Energieforschung (175 992) (157 950) 

683 21 Forschungs- und Entwicklungsvorhaben: Rationelle Energieverwendung, 70 012 61 012 46 698 

-171 Umwandlungs- und Verbrennungstechnik 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 
im Haushaltsjahr 2014 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

892 21. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 892 21. 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 892 21. 

Mehr wegen Aufwuchs im Bereich Forschung und Entwicklung. 

686 22 Sicherheitsforschung für kerntechnische Anlagen 31 980 29 980 27 480 

-173 


00 

000 

T€ 

..21 

000 

T€ 

...20 

000 

T€ 

.. 19 

000 

T€ 

.. 16 

000 

T€ 

....9 

000 

T€ 


Verpflichtungsermächtigung 25 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 5 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 6 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 5 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind in Höhe von 4 000 T€ übertragbar. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Reaktorsicherheitsforschung ZU Leichtwasserreaktoren: 

Anlagenverhalten bei Störfällen, Sicherheit druckführender 
Komponenten 7 000 

2. Querschnittsaktivitäten der Reaktorsicherheit: 

Kernschmelzen, menschliches Verhalten bei der Steuerung von 
LWR/Qualifikationswerkzeuge für computerunterstützte Opera- 
teur-lnfo-Systeme, zerstörungsfreie Früherkennung von Schädi- 
gungen bei schwer prüfbaren Werkstoffen 13 080 

3. Behandlung und Konditionierung radioaktiver Abfälle: 

Spaltmaterialübenvachung (Safeguards), Umwandlung langlebi- 
ger Spaltprodukte und Aktiniden in kurzlebige 300 

4. Endlagerung radioaktiver Abfälle: 

Grundlagen der Langzeitsicherheit der Endlagerung hochradio- 
aktiver Abfälle (Salz und andere Formationen), Grundlagen der 
Langzeitsicherheits-Bewertung, Zwischen- und Endlagerung 
abgebrannter Brennelemente aus bundesgeförderten Forschungs- 
reaktoren 10 200 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 22 (Titelgruppe 02): 


Bezeichnung 


1 000 € 


5. Personal- und Sachaufwand für den Projektträger und Projekt- 
begleiter Gesellschaft für Anlagen- und Reaktorsicherheit mbH 
(GRS), Köln (sechs Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter), den Pro- 
jektträger Forschungszentrum Karlsruhe GmbH (FZK), Karlsruhe 


(vier Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) 1 400 

Zusammen 31 980 


Auch unter Ausstiegsbedingungen müssen für den Betrieb und die Entsorgung von 
kommerziellen Kernkraftwerken und Forschungsreaktoren höchste Sicherheitsanfor- 
derungen gelten. Hierfür muss auch in Zukunft in den Bereichen Reaktorsicherheit 
und Endlagerung die erforderliche Kompetenz gewährleistet bleiben. Forschungs- 
vorhaben werden im internationalen Rahmen einschließlich des wissenschaftlichen 
Erfahrungsaustausches durchgeführt. 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie fördert deshalb entsprechende 
FuE-Projekte zu grundlegenden Fragestellungen, die außerhalb der auf Genehmi- 
gungs- und Aufsichtserfordernisse gerichteten Ressortaufgaben des Bundesministe- 
riums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit liegen. 

Angesichts der besonderen Bedeutung der Gesellschaft für Anlagen- und Reaktor- 
sicherheit mbH (GRS) im Bereich der Endlager- und Sicherheitsforschung und an- 
gesichts der fehlenden Grundfinanzierung der GRS werden vorbehaltlich der Vergabe 
durch Einzelaufträge rd. 50 Prozent der zur Verfügung stehenden Mittel für Aufträge 
an die GRS vorgesehen. 


687 21 Leistungen an die Internationale Atomenergie-Organisation (lAEO) in Wien 29 000 27 958 28 441 

-621 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 2 000 T€ der Einsparungen bei 
folgenden Titeln geleistet werden: Kap. 0902. 

Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


Internationale Atomenergie-Organisation (lAEO) in 

Wien 292 000 000 USD 8,3 5 144 418 USD 3 495 

198 355 600 3 494 603 


Rechtsgrundlage: Gesetz. 


5 226 000 USD 

21 155 416 3 550 022 24 705 


Zweck: Weltweite Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
friedlichen Nutzung der Kernenergie und Durchführung 

von Sicherungsmaßnahmen 800 000 800 

Zusammen 24 650 019 4 350 022 29 000 

Differenzen durch Rundung möglich 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 

892 21 Investitionszuschüsse: Rationelle Energieverwendung, Umwandlungs- und 

45 000 

39 000 

34 745 


-171 Verbrennungstechnik 


Verpflichtungsermächtigung 49 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 14 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 13 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 4 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
683 21. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 683 21. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Zuschüsse 

1 000 € 

Investitionen 

1 000 € 

1 

2 

3 


Folgende Themenbereiche werden gefördert: 


1. 

Kraftwerkstechnologien 

22 512 

11 500 

2. 

Kraft-Wärme-Kopplung, Fernwärme 

1 200 

700 

3. 

Brennstoffzellen, Wasserstoff 

20 100 

19 000 

4. 

Effiziente Stromnutzung, Speicher 

2 200 

5 000 

5. 

Energieoptimiertes Bauen 

10 600 

6 000 

6. 

Rationale Energieverwendung in der Industrie, 
im Gewerbe, im Flandel und bei Dienstleistun- 




gen 

5 100 

2 800 

7. 

Querschnittsaktivitäten: Analysen und Studien 
zur Förderstrategie, Informationsaustausch, 
Kosten des Projektträgers 

8 300 



Zusammen 70 012 45 000 


Die Mittel werden sowohl an staatliche Forschungseinrichtungen (u. a. Institute der 
Fraunhofer-Gesellschaft, Forschungszentren der Helmholtz-Gemeinschaft, Univer- 
sitäten) als auch an Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft (u. a. Fiersteller und 
Betreiber von Kraftwerken, Fernwärmeversorgungsunternehmen, Bauindustrie) 
vergeben. Bei der Wirtschaft wird eine angemessene Eigenbeteiligung i.d.R. in Flöhe 
von 50 Prozent vorausgesetzt. Damit erzeugen die Fördervorhaben eine erhebliche 
Hebelwirkung in Bezug auf Investitionen, Wachstum und Beschäftigung. Mitveran- 
schlagt unter Ziffer 7 ist der anteilige Personal- und Sachaufwand für die Projektträ- 
gerschaft beim Forschungszentrum Jülich (FZJ) mit 38 Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beitern und Kosten von rd. 4 355 T€. 

Die Förderung neuer Technologien im Bereich der Energieumwandlung und der 
Energieverwendung dient der Gewährleistung einer sicheren, wirtschaftlichen und 
umweltfreundlichen Energieversorgung. Sie leistet auch einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz und ist Bestandteil des Integrierten Energie- und Klimaprogramms 
(lEKP) der Bundesregierung. 

Die Verbesserung der Energieeffizienz und die Entwicklung C02-armer Energietech- 
nologien sind die strategischen Elemente der Energiepolitik in den kommenden 
Jahren. Die angestrebten Ziele bei Energieeffizienz und Klimaschutz sind ohne 
übermäßige Belastung von Wirtschaft und Verbraucher nur mit neuen, modernen 
und wettbewerbsfähigen Technologien zu erreichen. Dies setzt verstärkte Anstren- 
gungen bei Forschung, Entwicklung und Demonstration voraus. Mit dieser Zielsetzung 
wurden die Fördermaßnahmen des BMWi im Bereich der nicht-nuklearen Energie- 
forschung unter dem Namen ''Technologieprogramm Klimaschutz und Energieeffizi- 
enz" neu gebündelt. Ziel sind vor allem kurz- bis mittelfristige Erfolge, die durch 
Konzentration auf angewandte Forschung und Entwicklung und Demonstrationspro- 
jekte sichergestellt werden sollen. Im Zentrum stehen dabei die Fachprogramme 
"Kraftwerkstechnologien", "Kraft-Wärme-Kopplung, Fernwärme", "Brennstoffzelle, 
Wasserstoff, "Effiziente Stromnutzung, Speicher", "Energieoptimiertes Bauen" (u. a. 
mit dem neuen Schwerpunkt "Energieeffiziente Stadt") sowie "Rationelle Energie- 
verwendung in Industrie, Gewerbe, Flandel und Dienstleistungen" (u. a. mit dem 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 892 21 (Titelgruppe 02): 


neuen Schwerpunkt ''Hochtemperatursupraleitung''). Zusätzlich zu diesen sechs 
Bereichen umfasst die Technologieförderung Querschnittsaktivitäten wie z. B. 
Analysen und Studien sowie Informationsaustausch. 

Projekte im Bereich Forschung und Entwicklung werden aus dem Tit. 683 21 bezu- 
schusst, Zuwendungen für notwendige Investitionen erfolgen aus Tit. 892 21. 

Mehr wegen Aufwuchs im Bereich Forschung und Entwicklung. 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Maßnahmen zur Förderung der rationellen und sparsamen Energieverwen- (47 720) (30 920) 

düng 

541 31 Erstellung der Energiebilanzen sowie Bereitstellung sonstiger Daten für 720 920 379 

-629 die Emissionsberichterstattung für die Bundesrepublik Deutschland 


Verpflichtungsermächtigung 1 430 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 570 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 570 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 290 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Die Mittel dienen zur regelmäßigen und aktuellen Erstellung von Energiebilanzen 
als statistisches Informationssystem für die deutsche Energiepolitik und als Basis 
für die Berechnung energiebedingter C02-Emissionen. Zusätzlich werden Mittel 
verwendet: 

1. für die Durchführung und methodische Weiterentwicklung der Statistik ein- 
schließlich notwendiger Zusatzerhebungen, 

2. für die Koordinierung der Statistik in Deutschland mit internationalen Institutio- 
nen (Statistisches Amt der europäischen Gemeinschaften (EUROSTAT); 

Wirtschaftskommission für Europa (UNECE), Internationale Energieagentur 
(lEA)), 

3. für die anforderungsgerechte Erhebung und Bereitstellung von Daten der 
Quellgruppen "Produktionsprozesse und Lösemittel" für die Emissionsbericht- 
erstattung. 

686 31 Förderung der rationellen und sparsamen Energieverwendung durch unab- 31 500 14 500 7 354 

-629 hängige Beratung privater Verbraucher sowie KMU, durch Maßnahmen 
der dena und zur Umsetzung der EU-Energieeffizienzvorgaben 


Verpflichtungsermächtigung 20 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 18 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 31 (Titelgruppe 03): 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Folgende Themenbereiche werden In Form von Zuschüssen geför- 
dert: 

1 . Energieberatung für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) Im 

Zusammenhang mit der Inanspruchnahme zinsgünstiger Kredite 
aus dem ERP-KfW-Energleefflzlenzprogramm (Sonderfonds 
Energieeffizienz) 12 000 

2. Beratung privater Verbraucher sowie kleiner und mittlerer Unter- 
nehmen über Möglichkeiten der Energieeinsparung 15 000 

3. Maßnahmen der Deutschen Energie-Agentur GmbH (dena), 

soweit sie dazu dienen, die rationelle Energienutzung oder die 
Energieeffizienz zu verbessern 3 200 

4. Maßnahmen Im Rahmen der Umsetzung von EU-Rlchtllnlen Im 

Bereich der Energieeffizienz (Insbesondere Monitoring, Evalua- 
tion und Studien) 1 300 

Zusammen 31 500 


Zu 1.: 

Gefördert wird eine unabhängige Energieberatung von KMU, die von der KfW unter 
Mitwirkung regionaler Partner (Insbes. Kammern) organisiert wird. Der Vergabe 
zinsgünstiger Kredite der KfW an KMU für energleelnsparende Maßnahmen soll 
diese Energieberatung vorgeschaltet werden, bei der vom Berater die Elnsparpoten- 
zlale ermittelt werden. 

Zu 2.: 

Gefördert wird Insbesondere eine unabhängige und Individuelle Beratung und Infor- 
mation privater Verbraucherinnen und Verbraucher sowie von KMU über die Mög- 
lichkeiten der Energieeinsparung, einschließlich der Nutzung erneuerbarer Energien. 
Ein Schwerpunkt wird dabei auf der Beratung der energetischen Sanierung Im Ge- 
bäudebestand liegen. 

Zu 4.: 

Zur Umsetzung der EU-Rlchtllnle über Endenergleefflzlenz und Energledlenstlelstun- 
gen Ist eine unabhängige Stelle - Insbesondere zum Monitoring der geforderten 
Energieeinsparung - einzurichten. 

Aus den Ausgaben dürfen auch Verwaltungskosten, die dem Forschungszentrum 
Jülich (FZJ)fürdle Mitwirkung bei der Durchführung von Programmen und Richtlinien 
der Europäischen Union entstehen, gezahlt werden. 


Aus dem Ansatz können darüber hinaus Begleltforschungs- und Evaluationskosten 
geleistet werden. 

Mehr wegen des Ausbaus der Förderprogramme Im Rahmen des Integrierten 
Energie- und Kllmaprogramms (lEKP). 


686 35 Unterstützung des Exports von Technologien in den Bereichen erneuerbare 15 500 15 500 11 350 

-629 Energien und Energieeffizienz 


Verpflichtungsermächtigung 12 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 11 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen aus dem Verkauf von Emissionszerfifikaten (BMWi-Be- 
teiligung am KfW-Klimafonds und BASREC-Fonds) fließen den 
Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 

1 . Gefördert werden zur Unterstützung des Exports von Technologien Im Bereich 
der erneuerbaren Energien Informations- und Beratungslelstungen, Marketing- 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 35 (Titelgruppe 03): 


Aktivitäten auf Zieimärkten, Beteiiigungen an Ausiandsmessen und -ausstei- 
iungen, Kontaktveranstaitungen, Deiegationsreisen, Machbarkeitsstudien, 
Standortanaiysen, Rechts- und sonstige Gutachten, die im Vorfeid von Aus- 
iandsprojekten erforderiich sind, sowie Demonstrationsvorhaben auf Zieimärk- 
ten, die öffentiichkeits- und werbewirksam die Wirtschaftiichkeit und hohe 
Quaiität deutscher Produkte veranschauiichen, z. B. im Rahmen von Großver- 
anstaitungen, der Ausstattung deutscher Botschaften oder anderer stark von 
der Öffentiichkeit frequentierter Gebäude mit Referenzaniagen. 

Für Machbarkeitsstudien, Standortanaiysen, Rechts- und sonstige Gutachten 
sowie für die Service- bzw. Geschäftssteiie der Exportinitiative können Projekt- 
träger- und Verwaitungskosten geieistet werden. 

2. Gefördert werden zur Unterstützung des Exports von Produkten und Dienst- 
ieistungen im Bereich energieeffizienter Technoiogien Informations- und Be- 
ratungsdienstleistungen, Marketing-Aktivitäten auf Zielmärkten, Beteiligung 
an Auslandsmessen und -ausstellungen, Kontaktveranstaltungen, Delegati- 
onsreisen, Machbarkeitsstudien, Standort- oder Effizienzanalysen, Rechts- 
und sonstige Gutachten, wenn sie im Vorfeld von Auslandsprojekten erforder- 
lich sind, Initialhilfen für Energieeffizienz-Contracting sowie Demonstrations- 
vorhaben auf Zielmärkten, die öffentiichkeits- und werbewirksam den hohen 
Standard, die Wirtschaftlichkeit und die hohe Qualität deutscher Produkte und 
Dienstleistungen zur Steigerung der Energieeffizienz sowie zur Einsparung 
von Energie veranschaulichen. 

Für Machbarkeitsstudien, Standort- und Effizienzanalysen, Rechts- und 
sonstige Gutachten sowie für das Sekretariat der Exportinitiative der Energie- 
effizienz können Projektträger- und Verwaltungskosten geleistet werden. 

3. Des Weiteren können Ausgaben von insgesamt bis zu 4 Mio. € an die KfW- 
Bankengruppe im Rahmen eines von ihr konzipierten und verwalteten Klima- 
schutzfonds geleistet werden. Ziel ist die Förderung von Klimaschutzprojekten 
in den Bereichen der erneuerbaren Energien und Energieeffizienz unter Betei- 
ligung deutscher Unternehmen. 

Aus dem Ansatz können Projektträgerkosten und Gebühren geleistet werden. 
Letzte Zahlungen an die KfW erfolgen in 2013 zum Ende der ersten Verpflich- 
tungsperiode des Kyoto-Protokolls. 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Institute der Blauen Liste und wirtschaftswissenschaftliche Forschung (42 984) (41 420) 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind die Mittel für Forschungsvorhaben und der Finanzbedarf für die 
neun Forschungs- und Serviceeinrichtungen der Blauen Liste im Geschäftsbereich 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie, der nach der "Rahmenver- 
einbarung über die gemeinsame Förderung der Forschung nach Art. 91 b GG" vom 
28. November 1975 für selbständige Forschungseinrichtungen von überregionaler 
Bedeutung und gesamtstaatlichem wissenschaftspolitischem Interesse von Bund 
und Ländern gemeinsam gedeckt wird. 

544 41 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 8 050 8 050 6 031 

-011 


Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 750 T€ 

im Flaushaitsjahr 2011 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 250 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen aus Veröffentlichungen, Finanzierungsbeteiligungen 
Dritter und Rückforderungen fließen den Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Veröffentiichungen 
und sonstiges Informationsmateriai gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 41 (Titelgruppe 04): 

Erläuterungen 

Aus dem Ansatz sollen schwerpunktmäßig Aufträge zu folgenden Themenbereichen 
vergeben werden: 

1 . Gemeinschaftsdiagnose der wirtschaftswissenschaftlichen Forschungsinstitute: 

1 300 T€. 

2. Gesamtwirtschaftlich ausgerichtete Querschnittsthemen (u. a. Internationale 
Arbeitsteilung, demografische Entwicklung, Entbürokratisierung): 1 450 T€. 

3. MIttelstandspolltIk: 1 000 T€. 

4. Industrie- und energlepolltlsche Themen: 1 800 T€. 

5. Wirtschaftliche Fragen zur Informatlonsgesellschaft (elnschl. Telekommunika- 
tion und Post): 1 500 T€. 

6. Außen- und europapolltlsche Fragestellungen: 1 000 T€. 

Veranschlagt sind auch die Ausgaben für die Beteiligung des Bundes am "Brussels 
European and Global Economic Laboratory” (BRUEGEL). 

Aus den Ausgaben können darüber hinaus wirtschaftswissenschaftliche Tagungen 
finanziert werden. 

Aus dem Titel dürfen auch Zuwendungen gemäß § 23 BFIO gezahlt werden. 

632 41 Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste 32 642 31 902 29 032 

-175 


Verpflichtungsermächtigung 275 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 175 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 50 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 50 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
882 41. 

Die ein Gesamtvolumen von 650 T€ überschreitende Inanspruchnahme 
der Deckungsfähigkeit bedarf der Einwilligung des Bundesministeriums 
der Finanzen. 


Erläuterungen 




Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

Soll 

Ist 


Adresse und Bezeichnung 

mit 1 ohne 

2009 

2008 

2007 



Eigenmittel 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 


1 

2 3 

4 

5 

6 

WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste) 

1 . Bayern 


(3 824) 

(3 858) 

(3 618) 

1.1 

Institut für Wirtschaftsforschung (Ifo), München 


3 824 

3 858 

3 618 


- aus Kap. 0902 Tit. 632 41 

50,00 

3 666 

3 675 

3 418 


- aus Kap. 0902 Tit. 882 41 

50,00 

158 

183 

200 

2. 

Berlin 


(4 681) 

(4 643) 

(4 585) 

2.1 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 


4 681 

4 643 

4 585 


- aus Kap. 0902 Tit. 632 41 

50,00 

4 531 

4 462 

4 435 


- aus Kap. 0902 Tit 882 41 

50,00 

150 

181 

150 

3. 

Hamburg 


(366) 

(432) 

(530) 

3.1 

Hamburgisches Weltwirtschafts-Archiv (HWWA) 


366 

432 

530 


- aus Kap. 0902 Tit 632 41 

50,00 

366 

432 

530 


- aus Kap. 0902 Tit 882 41 


- 

- 

- 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 632 41 (Titelgruppe 04): 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 

4. 

Nordrhein-Westfalen 


(2 704) 

(2 575) 

(2 456) 

4.1 

Rheinisch-Westfälisches Institut für Wirtschaftsforschung 






(RWI), Essen 


2 704 

2 575 

2 456 


- aus Kap. 0902 Tit. 632 41 

50,00 

2 642 

2 538 

2 419 


- aus Kap. 0902 Tit. 882 41 

50,00 

62 

37 

37 

5. 

Sachsen-Anhalt 


(2 340) 

(2 331) 

(2 275) 

5.1 

Institut für Wirtschaftsforschung (IWFI), Halle 


2 340 

2 331 

2 275 


- aus Kap. 0902 Tit. 632 41 

50,00 

2 275 

2 285 

2 221 


- aus Kap. 0902 Tit. 882 41 

50,00 

65 

46 

54 

6. 

Schleswig-Holstein 


(13 172) 

(12 136) 

(10 558) 

6.1 

Institut für Weltwirtschaft (IfW), Kiel 


3 842 

3 727 

3 757 


- aus Kap. 0902 Tit. 632 41 

50,00 

3 740 

3 625 

3 357 


- aus Kap. 0902 Tit. 882 41 

50,00 

102 

102 

400 

6.2 

Deutsche Zentralbibliothek für Wirtschaftswissenschaften 






(ZBW), Kiel 


9 330 

8 409 

6 801 


- aus Kap. 0902 Tit. 632 41 

50,00 

8 150 

7 990 

6 315 


- aus Kap. 0902 Tit. 882 41 

50,00 

1 180 

419 

486 

7. 

Niedersachsen 


(3 623) 

(3 397) 

(3 347) 

7.1 

Institut für Geowissenschaftliche Gemeinschaftsaufgaben 






(GGA), Hannover 


3 623 

3 397 

3 347 


- aus Kap. 0902 Tit. 632 41 

50,00 

3 198 

3 072 

2 772 


- aus Kap. 0902 Tit. 882 41 

50,00 

425 

325 

575 

8. 

Baden-Württemberg 


(4 224) 

(3 998) 

(3 690) 

8.1 

Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW), 






Mannheim 


4 224 

3 998 

3 690 


- aus Kap. 0902 Tit. 632 41 

50,00 

4 074 

3 823 

3 565 


- aus Kap. 0902 Tit. 882 41 

50,00 

150 

175 

125 

Zusammen 


34 934 

33 370 

31 059 

- Summe Tit. 632 41 


32 642 

31 902 

29 032 

- Summe Tit. 882 41 


2 292 

1 468 

2 027 


Die Länder gewähren den Einrichtungen Zuwendungen zur institutioneilen Förderung. 

Die Förderung des Bundes erfolgt durch zweckgebundene Zuweisungen an die 
Sitzländer. 

Zu 6.2: 

Die BLK und die Regierungschefs von Bund und Ländern haben am 21. November 
2005 beschlossen, mit Ablauf des Jahres 2006 die gemeinsame Förderung der 
FIWWA zu beenden. Am 1. Januar 2007 wurde die Bibliothek des FIWWA mit der 
Deutschen Zentralbibliothek für Wirtschaftswissenschaften (ZBW) zusammengeführt 
und in Form einer Stiftung des öffentlichen Rechts gefördert. 

882 41 Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste 2 292 1 468 2 027 

-175 


Verpflichtungsermächtigung 110 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 75 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 35 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 632 41. 
Die ein Gesamtvolumen von 650 T€ überschreitende Inanspruchnahme 
der Deckungsfähigkeit bedarf der Einwilligung des Bundesministeriums 
der Finanzen. 

Erläuterungen 

WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste): Zusammenstellung siehe Erläuterungen 
zu Tit. 632 41. 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Technologie und Innovation im Mittelstand (606 136) (563 406) 

Haushaltsvermerk 
Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Die Förderung des innovativen Mitteistandes nimmt eine zentraie Steiiung innerhaib 
dertechnoiogiepoiitischen Strategie der Bundesregierung ein. Forschung, Entwick- 
iung und innovation sind die entscheidenden Determinanten für die zukünftige 
technoiogische Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft, 
insbesondere die vieien tausend kieinen und mittieren Unternehmen und die Freien 
Berufe profitieren dabei von einer übersichtiichen und unbürokratischen Förderku- 
iisse. 

Technoiogieoffene Förderprogramme sind deshaib in spezieiier Weise geeignet, 
die thematisch außerordentiich vieifäitigen Forschungsthemen mitteiständischer 
Unternehmen angemessen zu berücksichtigen. Sie bieten dem Mitteistand die 
größtmögiiche Fiexibiiität bei der Durchführung seiner Innovationsprojekte und üben 
darüber hinaus mit ihrer nur anteiiigen Finanzierung durch die öffentiiche Fland eine 
besonders hohe Hebeiwirkung auf die privaten Forschungsausgaben aus. 

683 52 Technologieförderung Mittelstand 313 400 246 000 180 559 

-169 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 10 000 T€ mit folgendem Titel gegen- 
seitig deckungsfähig: 686 52. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist in Höhe von 5 000 T€ mit der Ver- 
pflichtungsermächtigung bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

686 52. 


Haushaltsjahr 2010 3 000 T€ 

Haushaltsjahr 2011 2 000 T€ 


3. Einnahmen aus Rückforderungen ausgezahlter Zuwendungen we- 
gen Rücknahme bzw. Widerruf von Zuwendungsbescheiden in den 
Programmen PRO INNO II, InnoNet, NEMO, INNO-WATT (KMU-Teil) 
und ZIM sowie aus der Rückführung von Beteiligungsausfällen bei 
geförderten Technologieunternehmen im Rahmen des 2004 been- 
deten Programms FUTOUR bzw. FUTOUR 2000 fließen den Ausga- 
ben zu. 

4. Die Erläuterungen zu Nr. 5 sind verbindlich. 


275 000 T€ 

145 000 T€ 
100 000 T€ 
..30 000 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. ZIM 1. Stufe (Kooperations- und Netzwerkprojekte) 112 400 

2. ZIM 2. Stufe (Einzelprojekte) 13 000 

3. Abwicklung INNO-WATT (KMU-Teil) 42 000 

4. Abwicklung Altprogramme 146 000 

Zusammen 313 400 


Aus dem Titel werden das "Zentrale Innovationsprogramm Mitteistand (ZiM)" in 
gestraffter und nutzerfreundiicher Struktur sowie die Abwickiung seiner Vorgänger- 
maßnahmen finanziert: 


1 . "Zentraies innovationsprogramm Mitteistand (ZiM)" 1 . Stufe (Start 1 . Juii 2008) 
mit der bundesweiten und technoiogieoffenen Förderung von kieinen und 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 683 52 (Titelgruppe 05): 


mittleren Unternehmen (KMU) und wirtschaftsnahen Forschungseinrichtun- 
gen bei 

1.1 FuE-Kooperationsprojekten einschließlich ergänzenden, innovationsunterstüt- 
zenden Dienst- und Beratungsleistungen sowie 

1 .2 Netzwerkprojekten durch externe Managementleistungen; 

2. "Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)" 2. Stufe (Start zu Be- 
ginn 2009) mit der technologieoffenen Förderung von KMU für einzelbetriebli- 
che FuE-Projekte (Modul: Einzelprojekte). 

Das ZIM ist das Basisprogramm des BMWi für die marktorientierte Technolo- 
gieförderung im innovativen Mittelstand. Damit werden die Innovationskraft 
und Wettbewerbsfähigkeit von KMU nachhaltig unterstützt und ein Beitrag 
zum Wachstum der Unternehmen verbunden mit der Schaffung und Sicherung 
von Arbeitsplätzen geleistet. 

Die Förderung trägt dazu bei, 

KMU zu mehr Anstrengungen für marktorientierte Forschung, Entwicklung 
und Innovation anzuregen, 

mit FuE verbundene technische und wirtschaftliche Risiken von technologie- 
basierten Projekten zu mindern, 

FuE-Ergebnisse zügig in marktwirksame Innovationen umzusetzen, 

die Zusammenarbeit von KMU und Forschungseinrichtungen zu stärken und 
den Technologietransfer auszubauen, 

das Engagement von KMU für FuE-Kooperationen und die Teilnahme an in- 
novativen Netzwerken zu erhöhen sowie 

das Innovations-, Kooperations- und Netzwerkmanagement in KMU zu verbes- 
sern. 

3. Restbewilligung und Abwicklung des KMU-Teils des am 31. Dezember 2008 
endenden Programms "INNO-WATT”. 

4. Abwicklung der in das ZIM eingehenden Altprogramme, die beim Start des 
ZIM für neue Anträge geschlossen werden: 

4.1 "Förderung der Erhöhung der Innovationskompetenz mittelständischer Unter- 
nehmen - PRO INNO II", 

4.2 "Förderung innovativer Netzwerke - InnoNet" und 

4.3 "Netzwerkmanagement-Ost (NEMO)". 

5. Mindestens 150 000 T€ des Ansatzes sind für Projekte in den neuen Ländern 
zweckgebunden. 

6. Ausfinanzierung des Ende 2003 eingestellten FUTOUR-Programms. 

Einzelheiten regeln die Richtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Technologie. 

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnahmen 
geleistet werden: 

Projektträgerkosten: 13 800 T€, 

Gutachten/Begleitforschung: 300 T€, 

Fachtagungen: 300 T€. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0902 Tit. 686 54 55 600 48 888 

Mehr aufgrund Programmzusammenführung. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 05: 

683 59 Innovationsberatung Mittelstand 

18 350 

16 020 

2 501 


-639 


Verpflichtungsermächtigung 15 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 12 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind in Höhe von 4 000 T€ mit folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 685 55 und 686 50. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist in Höhe von 2 000 T€ mit den Ver- 
pflichtungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungs- 
fähig: 685 55 und 686 50. 


Haushaltsjahr 2010 1 000 T€ 

Haushaltsjahr 2011 1 000 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Förderung von Netzwerken und Einzelprojekten zur Verbesse- 
rung der Materialeffizienz 8 000 

2. Förderung von Maßnahmen zum Innovationsmanagement 6 050 

3. Unterstützung internationaler Forschungskooperationen über 
das Netzwerk Internationale Technologiekooperation (in- 

tec.net) 1 100 

4. Technologie-Transferstellen/Beauftragte für Innovation (BIT) 2 000 

5. Unterstützung des Technologietransfers (TOP) 500 

6. Nationale Kontaktstelle KMU im 7. EU-Forschungsrahmenpro- 

gramm 500 

7. FuE-Förderberatung des Bundes 200 

Zusammen 18 350 

Aus dem Titel werden folgende Maßnahmen finanziert: 


1. Mit vorhandenen Technologien und Managementmethoden lassen sich 
die Materialkosten z. B. beim verarbeitenden Gewerbe deutlich reduzieren. 
Mit dem Programm "Verbesserung der Materialeffizienz" sollen daher kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) durch fachliche Beratung auf die Defizite 
aufmerksam gemacht und bei der Umsetzung von Einsparmaßnahmen beglei- 
tetwerden. Ergänzend werden entsprechende Netzwerke finanziell unterstützt. 
Einzelheiten regeln die Richtlinien des Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie. Zudem wird einmal jährlich der Materialeffizienzpreis verliehen. 

2. Das Programm "Innovationsmangement" unterstützt kleine und mittlere Unter- 
nehmen (weniger als 50 Beschäftigte) bei Produkt-und Verfahrensinnovationen. 
Die hier finanzierte Beratung durch autorisierte Agenturen trägt dazu bei, die 
Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit der beratenen kleinen Unternehmen 
zu erhöhen und damit die strukturellen Nachteile dieser Unternehmensgröße 
zu verringern. Einzelheiten regeln die Richtlinien des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie. 

3. Das Netzwerk intec.net unterstützt insbesondere mittelständische Unternehmen 
bei der Suche ausländischer Kooperationspartner für gemeinsame Forschungs- 
und Technologieprojekte durch 15 Kontaktbüros in 13 Ländern Mittel- und 
Osteuropas sowie in Indien und China. 

4. Mit der Förderung von Beauftragten für Innovation und Technologie im 
Handwerk und Handel (BIT) soll die Innovationsfähigkeit von KMU gestärkt, 
der Wissens- und Technologietransfer aus Wissenschaft und Forschung in 
die Betriebe verbessert und die innerbetrieblichen Innovationsprozesse 
nachhaltig gesteigert werden. 

5. Das Technologieorientierte Besuchs-und Informationsprogramm TOP för- 
dert den praxisnahen Erfahrungsaustausch von Unternehmen über neue 
Technologien und moderne Unternehmensstrategien durch Veranstaltungen 
vor Ort. DieTOP-Gastgeberunternehmen leisten damit einen wichtigen Beitrag 
zur Diffusion neuer Technologien und Managementformen. 





■ 32 - 


0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 683 59 (Titelgruppe 05): 


6. Die Nationale Kontaktstelle KMU berät und unterstützt deutsche Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen bei der Antragstellung in den KMU-spezifischen 
Maßnahmen des 7. Forschungsrahmenprogramms der EU (2007 - 2013). 

7. Auf Basis der bestehenden Beratungsstelle des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung wurde für Unternehmen eine zentrale Förderberatungsstelle 
eingerichtet, die konkret auf die zuständigen Programme und deren Ansprech- 
partner venweisen kann. 

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnahmen 
geleistet werden: 

Projektträgerkosten: 1 400 T€ 

Fachtagungen: 60 T€ 

685 55 Technologietransfer Mittelstand 23 886 20 386 13 278 

-178 


Verpflichtungsermächtigung 29 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 10 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 8 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 6 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 4 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 5 000 T€ mit folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 683 59 und 686 50. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist in Höhe von 4 000 T€ mit den Ver- 
pflichtungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungs- 
fähig: 683 59 und 686 50. 


Haushaltsjahr 2010 2 000 T€ 

Haushaltsjahr 2011 1 000 T€ 

Haushaltsjahr 2012 1 000 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Patentinitiative SIGNO - Schutz von Ideen für die gewerbliche 

Nutzung 15 160 

2. Förderung des Normenwesens 5 165 

3. Forschungsverwertung durch Normung und Standardisierung... 1250 

4. Kompetenznetze Deutschland 1 430 

5. Grundlagenarbelten, Kooperationen und Modellversuche, Bun- 

desInnovatlons-Zlnternetprels 61 5 

6. Rat für Formgebung/Designförderung 266 

Zusammen 23 886 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 55 (Titelgruppe 05): 


1 . Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie unterstützt Hochschu- 
len, Unternehmen sowie freie Erfinderinnen und Erfinder bei der rechtlichen 
Sicherung und wirtschaftlichen Verwertung ihrer innovativen Ideen mit dem 
seit April 2008 neu aufgestellten Programm "SIGNO - Schutz von Ideen für 
die gewerbliche Nutzung” (früher INSTI und Venwertungsoffensive). SIGNO 
gliedert sich in Förderangebote für Hochschulen, Unternehmen und Erfinder. 
Im Rahmen von "SIGNO-Hochschulen" (früher Verwertungsoffensive) werden 
seit Ende 2001 Hochschulen und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
beim Auf- und Ausbau von Strukturen zur Patentierung und Venwertung ihrer 
Erfindungen mit zur Zeit über 20 Patentverwertungsagenturen unterstützt. Die 
Bedürfnisse der Nachfrageseite, insbesondere der kleinen und mittleren Un- 
ternehmen (KMU), sollen noch stärker berücksichtigt werden. 
''SIGNO-Unternehmen” verfolgt das Ziel, die Innovationsfähigkeit von KMU 
zu intensivieren. Wissen über gewerbliche Schutzrechte und wissenschaftlich- 
technische Informationen zu verbreiten sowie die wirtschaftliche Vermarktung 
von Erfindungen zu forcieren. Kern des Programms ist die KMU-Patentaktion, 
die KMU bei der erstmaligen Anmeldung eines Patents finanziell und durch 
Beratung unterstützt. 

Bei "SIGNO-Erfinder" stehen die Förderung von Kreativität und Erfindergeist, 
die Bereitstellung eines Forums zum Erfahrungsaustausch (Erfinderclub) sowie 
ein Beratungsangebot für freie Erfinderinnen und Erfinder im Mittelpunkt (Er- 
finderfachauskunft). 

Einzelheiten regeln die Richtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Technologie. 

2. Aus dem Titel werden weiterhin Normungsprojekte des DIN - Deutsches Institut 
für Normung e. V., Berlin, gefördert. Das Institut ist für Wirtschaft, Wissenschaft, 
Technik und Verwaltung Träger der deutschen Normenarbeit. Nach dem 
Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem DIN hat sich das 
DIN seinerseits verpflichtet, bei seinen Normungsarbeiten das öffentliche In- 
teresse zu berücksichtigen und die Grundlage zu schaffen, dass die Normen 
bei der Gesetzgebung, in der öffentlichen Verwaltung und im Rechtsverkehr 
herangezogen werden. Dadurch wird eine wesentliche Entlastung des Staates 
erreicht, der ansonsten mit vielfachem Aufwand eigene Regeln setzen oder 
Verwaltungsvorschriften erlassen müsste. 

3. Durch die weitere Ausfüllung der Hightech-Strategie werden der wirtschaftlichen 
Entwicklung neue Impulse gegeben. Indem in innovativen Themenfeldern 
Forschung und Normung stärker miteinander verknüpft werden, wird der Weg 
zu weltmarktfähigen Produkten, Verfahren oder Dienstleistungen aus For- 
schungsergebnissen verkürzt und nach Möglichkeit Innovationshemmnisse 
beseitigt. Die frühzeitige Berücksichtigung von Normungs- und Standardisie- 
rungsaspekten im Forschungsprozess und bei der Umsetzung von Forschungs- 
ergebnissen im Hochtechnologiebereich schafft damit Wettbewerbsvorteile 
für Deutschland. 

4. Die Initiative ''Kompetenznetze Deutschland" dient der Vermarktung des 
Technologiestandorts Deutschland und Unterstützung der Vernetzung von 
Wissenschaft und Wirtschaft sowie der Entwicklung von Innovationsclustern. 

5. Mit Modellvorhaben und Grundlagenarbeiten im Handwerk sollen unterschied- 
liche Formen des Know-how-Transfers und Innovationsprozesse im Handwerk 
erprobt und gefördert werden. Ziel der Modellvorhaben ist es. u. a., die Fähig- 
keit der Handwerksbetriebe zur Entwicklung neuer Produkte zu stärken, die 
Kooperationen zwischen Handwerksbetrieben und der Wissenschaft zu fördern, 
den Technologietransfer einschließlich der Einführung von Qualitätsmanage- 
mentsystemen und Vermarktungs- und Schutzrechtsstrategien zu intensivieren, 
den Einsatz moderner Informations- und Kommunikationstechniken in den 
Betrieben zu stärken. 

Flankiert werden die Innovationsprozesse im Handwerk durch die Vergabe 
von Preisen, etwa für hervorragende innovatorische Leistungen im und für 
das Handwerk oder für Internetprodukte, -verfahren oder -dienstleistungen, 
die das Handwerk in besonderem Maße fördern. 

6. Der Rat für Formgebung (RfF) ist aufgrund einer parlamentarischen Initiative 
im Jahre 1953 als Stiftung des privaten Rechts gegründet worden. Stifter sind 
design-interessierte Unternehmen sowie Wirtschafts- und Berufsverbände. 
Zweck der Stiftung ist die Förderung von Maßnahmen, die der Erreichung einer 
hohen Designqualität bei industriellen und handwerklichen Erzeugnissen und 
Leistungen dienen. Der RfF richtet außerdem im Auftrag des BMWi den ''De- 
signpreis der Bundesrepublik Deutschland” jährlich aus. 

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnahmen 

geleistet werden: 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 55 (Titelgruppe 05): 


Projektträgerkosten: 650 T€ (Erl.-Ziff 1. Patentinitiative SIGNO - Schutz von Ideen 
für die gewerbliche Nutzung) 

250 T€ (Erl.-Ziff 3. Forschungsverwertung durch Normung) 
Begleitforschung/Evaluation: 200 T€ 

Fachtagungen: 150 T€ 


Bezeichnung 


1 000 € 


Aus anderen Einzelplänen des Bundeshaushalts werden folgende 
Beträge an das DIN geleistet: 


0618- 539 99 5 

0629 - 684 02 6 

0710-685 01 5 

1002- 684 24 900 

1009-685 01 411 

1102 - 684 05 534 

1202-686 08 816 

1221 - 685 01 11 

1404 - 511 01 680 

1602 - 685 04 2 139 

Zusammen 5 507 


686 50 Innovative Unternehmensgründungen 66 500 54 300 23 000 

-169 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaitsjahr 2012 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 3 000 T€ mit folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 683 59 und 685 55. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist in Höhe von 6 000 T€ mit den Ver- 
pflichtungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungs- 
fähig: 683 59 und 685 55. 


Haushaltsjahr 2010 2 500 T€ 

Haushaltsjahr 2011 2 500 T€ 

Haushaltsjahr 2012 1 000 T€ 


3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

4. Einnahmen aus dem High-Tech Gründerfonds fließen mit Einwilligung 
des Bundesministeriums der Finanzen den Ausgaben zu. 

5. Die Erläuterungen zu Nr. 3 sind verbindlich. 


28 000 T€ 

19 000 T€ 
..6 000T€ 
..3 000T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Existenzgründungen aus der Wissenschaft (EXIST) 31 400 

2. Fligh-Tech Gründerfonds 35 000 

3. Business Angel Markt 100 

Zusammen 66 500 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 50 (Titelgruppe 05): 


1. Das Förderprogramm ''Existenzgründungen aus der Wissenschaft (EXIST)" 
hat zum Ziel, eine Kultur der unternehmerischen Selbständigkeit an Hochschu- 
len und Forschungseinrichtungen zu etablieren. EXIST umfasst drei Maßnah- 
men. Mit EXIST-Ill (Gründungskultur) werden Projekte zur Verbesserung des 
Gründungsklimas an wissenschaftlichen Einrichtungen gefördert, mit denen 
Angebote zur gründungsbezogenen Qualifizierung und Begleitung von Studie- 
renden und Wissenschaftlern geschaffen werden. EXIST-Gründerstipendium 
unterstützt an Hochschulen und Forschungseinrichtungen Gründer während 
der Vorgründungsphase, damit diese ihren Geschäftsplan erstellen und ihre 
innovative Produkt-ZDienstleistungsidee entwickeln können. EXIST-Forschungs- 
transfer ermöglicht technisch besonders anspruchsvolle Ausgründungsvorha- 
ben von Wissenschaftlern, in dem in der Vorbereitungsphase die Produktent- 
wicklung und in der Gründungsphase das neue Technologieunternehmen 
gefördert werden. EXIST wird zum Teil mit Mitteln des Europäischen Sozial- 
fonds (ESF) kofinanziert. 

2. Der High-Tech Gründerfonds hat zum Ziel, Finanzierungen für forschungsba- 
sierte Gründungen bereitzustellen. Damit soll die strukturelle Lücke bei diesen 
sog. Seed-Finanzierungen in Deutschland geschlossen und das Gründungs- 
geschehen bei Spitzentechnologien in Deutschland nachhaltig angeregt wer- 
den. Der High-Tech Gründerfonds ist ein Fonds mit eigener Rechtspersönlich- 
keit, für den insgesamt Mittel in Höhe von 240 Mio. € aus dem Bundeshaushalt 
vorgesehen sind. Sechs private Investoren und die KfW beteiligen sich mit 
eigenen Mitteln an dem Fonds. Das gesamte Fondsvolumen liegt bei 
272 Mio. €. 

3. Über die Fondslaufzeit von rd. 12 Jahren ist von durchschnittlichen Kosten in 
Höhe von jährlich 1-1,5 Prozent des Fondsvolumens (gezeichnete Einlagen) 
auszugehen. Dabei werden die Kosten in der prüfungs- und betreuungsinten- 
siven Investitionsphase in der Spitze an bis zu 2 Prozent des Fondsvolumens 
heranreichen. Anschließend werden die Kosten allmählich bis auf unter 
1 Prozent jährlich absinken. Die jährlichen Budgetplanungen des High-Tech 
Gründerfonds werden vom Investorenbeirat unter Vorsitz des Bundesministe- 
riums für Wirtschaft und Technologie verabschiedet. 

4. Aus dem Ansatz können Ausgaben für begleitende Maßnahmen zur Anregung 
des privaten Beteiligungskapitalmarktes (Business Angel Markt) geleistet 
werden. 

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben zur Durchführung der Maßnahmen 

geleistet werden: 

Projektträgerkosten: 1 700 T€ 

Wissenschaftliche Begleitung und Evaluation: 300 T€ 

Fachtagungen: 50 T€. 

Mehr wegen Programmfortschritt. 

686 52 Förderung der Forschungsinfrastruktur für den Mittelstand 184 000 119 100 112 356 

-169 


Verpflichtungsermächtigung 203 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 120 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 71 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 10 000 T€ mit folgendem Titel gegen- 
seitig deckungsfähig: 683 52. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist in Höhe von 11 000 T€ mit der Ver- 
pflichtungsermächtigung bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

683 52. 


Haushaltsjahr 2010 5 000 T€ 

Haushaltsjahr 2011 4 000 T€ 

Haushaltsjahr 2012 2 000 T€ 


3. Einnahmen aus Rückforderungen ausgezahlter Zuwendungen we- 
gen Rücknahme bzw. Widerruf von Zuwendungsbescheiden, aus 
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Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 52 (Titelgruppe 05): 

Zinsen und aus Rückforderungen nach Verwendungsnachweisprü- 
fung in den Programmen "Industrieiie Gemeinschaftsforschung" 
und zu Nr. 2 der Erläuterungen (einschi. Voriäuferprogramme) 
fiießen den Ausgaben zu. 

4. Die Eriäuterungen zu Nr. 3 sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Förderung der industriellen Gemeinschaftsforschung 126 000 

2. FuE-Förderung gemeinnütziger externer Industrieforschungsein- 
richtungen Ostdeutschlands 58 000 

Zusammen 184 000 


1. Die industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF) fördert die dauerhafte For- 
schungskooperation in branchenweiten Netzwerken mit dem Ziel, insbesondere 
kleinen und mittleren deutschen Unternehmen den Zugang zu Forschungser- 
gebnissen zu erleichtern, die sie benötigen, um den Anschluss an den techni- 
schen Fortschritt zu erreichen bzw. zu halten. Auf der Grundlage von For- 
schungsergebnissen der IGF können die Unternehmen firmenspezifische Lö- 
sungen für neue Verfahren, Produkte und Dienstleistungen entwickeln, um 
so ihre Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern. 

Eine Fördervariante des Programms betrifft interdisziplinäre Forschungspro- 
jekte zur Entwicklung zukunftsträchtiger Technologien (ZUTECFI-Projekte). 
Eine weitere Förderung umfasst Cluster-Vorhaben in mehreren Ausprägungen. 
Dazu kommt die Förderung ausgewählter Einzelvorhaben im Rahmen der 
europäischen Kooperation. 

Bei den Gesamtaufwendungen für die geförderten Forschungsvorhaben ist 
eine adäquate Eigenbeteiligung durch die Wirtschaft anzustreben. 

Die Maßnahme wird im Auftrag und unter Beteiligung des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Technologie von der gemeinnützigen Arbeitsgemeinschaft 
industrieller Forschungsvereinigungen e. V. (AiF) abgewickelt. 

2. Das Programm "FuE-Förderung gemeinnütziger externer Industrieforschungs- 
einrichtungen" soll die Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit Ostdeutsch- 
lands stärken und damit den wirtschaftlichen Aufholprozess dieser Region 
nachhaltig unterstützen. Das Programm beinhaltet die Förderung marktorien- 
tierter FuE-Projekte und die Förderung von Projekten der industriellen Vorlauf- 
forschung. Es zielt daher zum einen auf eine strikte Umsetzung der geförderten 
FuE-Projekte am Markt und zum anderen auf die Sicherung des wissenschaft- 
lichen Vorlaufs externer Industrieforschungseinrichtungen als unabdingbare 
Voraussetzung für die weitere Erhöhung der Innovationskraft der die Wirtschaft 
Ostdeutschlands dominierenden KMU und damit auf die Ausschöpfung von 
Wachstumspotentialen. 

3. Mindestens 58 000 T€ des Ansatzes sind für Maßnahmen gemäß Ziffer 2 der 
Erläuterungen zweckgebunden. Nicht benötigte Mittel können mit Einwilligung 
des Bundesministeriums der Finanzen für die Förderung der Industriellen 
Gemeinschaftsforschung verausgabt werden. 

Einzelheiten regeln Richtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Techno- 
logie. 

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnahmen 

geleistet werden: 

Projektträgerkosten: 2 000 T€ (zu Ziff. 2 der Erl.) 

Gutachten/Begleitforschung/Koordinierung von europäischen Kooperationsvorhaben: 

550 T€. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0902 Tit. 686 54 52 000 39 700 

Mehr aufgrund Programmzusammenführung. 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 06 

Tgr. 06 Förderung der Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit kleiner und mittlerer (139 212) (130 368) 

Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft sowie Freier Berufe 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Leistungsfähige kleine und mittlere Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft tragen 
entscheidend dazu bei, den Wettbewerb und damit die Funktionsfähigkeit einer dy- 
namischen, arbeitsteiligen und verbraucherorientierten Marktwirtschaft zu sichern. 

Das gilt im Wesentlichen auch für Angehörige Freier Berufe. Die der "Hilfe zur 
Selbsthilfe" dienenden marktkonformen Förderungsmaßnahmen sollen dazu beitra- 
gen, die vor allem bei kleinen und mittleren Unternehmen bestehenden unterneh- 
mensgrößenspezifischen Wettbewerbsnachteile abzubauen. Dadurch soll gleichzeitig 
die Bereitschaft zu selbständiger wirtschaftlicher Tätigkeit erhöht und die Gefahr 
einer unzureichenden Anpassung an den ständigen strukturellen Wandel verhindert 
werden. 

662 66 Zinszuschüsse im Rahmen des ERP-Innovationsprogramms zur Förderung 21 680 15890 9710 

-634 des Mittelstandes 


Verpflichtungsermächtigung 44 300 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 5 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 5 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 5 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 4 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 4 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 3 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 2 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 700 T€ 

Erläuterungen 

I Bezeichnung | 1 000 € | 


1. Zinszuschüsse ERP-Innovationsprogramm 21 240 

2. Zinszuschüsse Steigerung Energieeffizienz 440 

Zusammen 21 680 

Zu 1.: 


Zur Stärkung der marktnahen Forschung und Entwicklung neuer Produkte, Verfahren 
und Dienstleistungen sowie ihrer Markteinführung durch mittelständische Unterneh- 
men und freiberuflich Tätige werden durch das Programm Darlehen zinsverbilligt. Aus 
dem Bundeshaushalt sollen für 2009 Beiträge zur Zinsverbilligung von insge- 
samt 44,5 Mio. € getragen werden. Bei einem Zusagevolumen von 600 Mio. € kann 
damit eine Verbilligung um knapp einen Prozentpunkt getragen werden. Die ERP- 
Wirtschaftsförderung und die Kreditanstalt für Wiederaufbau tragen die übrige Ver- 
billigungsleistung in dem Programm. Das Förderprogramm wird durch die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) auf der Grundlage einer Richtlinie durchgeführt. 

Zu 2.: 

Als Teil des ERP-KfW-Energieeffizienzprogramms (Sonderfonds Energieeffizienz) 
werden zinsgünstige Investitionsdarlehen für Energiesparmaßnahmen an kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) gewährt, die eine Laufzeit von maximal zehn Jahren 
haben. Es ist ein jährliches Zusagevolumen in Höhe von rund 350 Mio. € vorgesehen. 
Die ERP-Wirtschaftsförderung und KfW tragen die Verbilligungsleistung in dem 
Programm. Das Förderprogramm wird durch die KfW durchgeführt. 

Das Programm kann besonders für kleine Unternehmen deutlich attraktiver gemacht 
werden. Eine zusätzliche Zinsverbilligung aus Haushaltsmitteln um 0,25 Prozent- 
punkte für kleine Unternehmen kostet rund 2,84 Mio. € pro Förderjahrgang. 

Mehr wegen kumulierter Förderjahrgänge. 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 06: 




686 60 

-680 

Allgemeine und konzeptionelle Beratung von kleinen und mittleren Unter- 
nehmen (KMU) sowie Information und Schulung von KMU und Existenz- 

31 000 

31 330 

30 974 


gründern 


Verpflichtungsermächtigung 300 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
686 62 und 893 61. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Existenzgründungs- und allgemeine Beratung 23 900 

2. Informations- und Schulungsveranstaltungen 3 800 

3. Allgemeine Aufklärung und Orlentlerungshllfen für Existenzgrün- 
der 1 500 

4. Technologleorlentlerte Fort- und Weiterbildung 1 800 

Zusammen 31 000 


Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnahme 
geleistet werden: Projektträgerkosten 1 400 T€. 

An Auszahlungen der EU für den ESF (Bund, Länderund Sonstige) werden 6,0 Mio. € 
In 2009 erwartet. 


686 61 Förderung der Leistungssteigerung von kleinen und mittleren Unternehmen 4 066 3 978 3 592 

-635 und Freien Berufen 


Verpflichtungsermächtigung 2 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 700 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
686 62 und 893 61. 

2. Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO ver- 
bindlich. Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministe- 
riums der Finanzen. 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 61 (Titelgruppe 06): 
Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Deutsches Handwerksinstitut e. V., Berlin 27,60 38,10 1 107 1 019 1 019 

- aus Kap. 0902 Tit. 686 61 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Absatzsteigernde Maßnahmen, Gemeinschaftsveranstaltungen 
auf Messen, technischer Dienstleistungsbereich, Revitalisierung 

von Innenstädten überwiegend in den neuen Bundesländern.... 1 900 

2. Wirtschaftliche und technische Untersuchungen und Grundlagen- 
arbeiten 959 

3. Berufswettbewerbe, Internationaler Erfahrungsaustausch 100 

4. Deutsches Handwerksinstitut 1 107 


Zusammen 


4 066 


686 62 Förderung von Lehrgängen der überbetrieblichen beruflichen Bildung im 44 000 43 000 45 216 

-153 Handwerk 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

686 60, 686 61 und 893 61. 

2. Einnahmen aus Rückzahlungen von Fördermitteln aus Vorjahren 

fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Gefördert werden überwiegend die vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie für Auszubildende der Fachstufen anerkannten überbetrieblichen 
Lehrgänge, die zur Anpassung des personellen Leistungsstandes an den technischen 
und ökonomischen Fortschritt beitragen (Verbilligung der von den Ausbildungsbe- 
trieben zu tragenden Lehrgangsgebühren). Einzelheiten regeln Richtlinien des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie. 

Aus diesem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnahmen 
geleistet werden: Projektträgerkosten 100 T€. 

686 65 Institute für Rationalisierungsförderung und Mitteistandsforschung 6 996 6 600 6 296 

-165 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben, begrenzt auf die Höhe der Einsparungen aufgrund der 
Inanspruchnahme der Altersteilzeit, sind übertragbar. 

2. Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO ver- 
bindlich. Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministe- 
riums der Finanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1 . Rationalisierungs- und Innovationszentrum der Deutschen 

Wirtschaft e. V. (RKW), Eschborn/Ts 88,46 100,00 5 874 5 562 5 258 

- aus Kap. 0902 Tit. 686 65 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 65 (Titelgruppe 06): 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


3. Institut für Mittelstandsforschung (IfM), Bonn 

64,36 

67,43 

1 122 

1 038 

1 038 

- aus Kap. 0902 Tit. 686 65 

Zusammen 



6 996 

6 600 

6 296 

- Summe Tit. 686 65 



6 996 

6 600 

6 296 


Wirtschaftsplan zu 1. siehe Anlage zum Kapitel 0902. 

Zu 1.: 

Das RKW fördert Produktivität, Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit von kleinen 
und mittleren Unternehmen (KMU) durch praxisnahe Aufbereitung und Transfer von 
KMU-relevanten Forschungsergebnissen zu Rationalisierung und Innovation. Dies 
geschieht im Dialog mit Politik, Wirtschaft, Gewerkschaften und Wissenschaft. Mit 
der Förderung der Facharbeit des RKW, die nach der neuen Satzung durch das 
RKW-Kompetenzzentrum umgesetzt wird, werden die Ziele verfolgt, mittelstandsre- 
levante Zukunftsthemen und konkrete Umsetzungsempfehlungen mittels des RKW- 
Netzwerkes in die KMU zu transportieren sowie aktuelle Entwicklungen und kritische 
Faktoren aus der mittelständischen Betriebspraxis und umsetzungsorientierter KMU- 
Forschung anderer Einrichtungen für die fachpolitische Arbeit aufbereitet zu bekom- 
men. 

Zu 3.: 

Das IfM, eine Stiftung des bürgerlichen Rechts mit Sitz in Bonn, hat die Lage, Ent- 
wicklung und Probleme des Mittelstandes zu erforschen und damit zur Erfüllung von 
Aufgaben der Ressorts der Stifter beizutragen. Stifter sind der Bund und das Land 
Nordrhein-Westfalen. Der Bund bringt zwei Drittel, das Land Nordrhein-Westfalen 
ein Drittel der Mittel auf. 

686 68 Passgenaue Vermittlung Auszubildender an ausbildungswillige Unterneh- 1 470 1 470 1 418 

-252 men 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei foigendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

Erläuterungen 

Zur Erhaltung der Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit kleiner und mittlerer Unter- 
nehmen muss die Sicherung ihres zukünftigen Fachkräftebedarfs unterstützt werden. 

Kleine Unternehmen verfügen häufig nicht über Zeit, Auszubildende zu rekrutieren, 
insbesondere die nötigen Bewerbungsgespräche durchzuführen und dabei eine 
vertiefte, auf Erfahrung beruhende Methode für die Auswahl von Kandidaten anzu- 
wenden. Es wurde deshalb ein Programm eingeführt, mit dessen Hilfe die Kammern 
die erforderliche Beratungsleistung an die Unternehmen in Form der Durchführung 
von Bewerbungsgesprächen und der Vorauswahl geeigneter Bewerber erbringen 
sollen. Die Kammern verfügen über gute Basiskenntnisse und Firmenkontakte ins- 
besondere auch zu kleinen Unternehmen. 

Das auf drei Jahre angelegte Förderprogramm des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Technologie soll eine flächendeckende und passgenaue Beratungs- und Ver- 
mittlungsleistung für kleine und mittlere Unternehmen insbesondere im Handwerks- 
und Dienstleistungsbereich sicherstellen. 

An Auszahlungen der EU für den ESF (Bund, Länder und Sonstige) werden 2,0 Mio. € 
in 2009 erwartet. 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 06: 




893 61 
-153 

Förderung der Errichtung, Modernisierung und Ausstattung von überbetrieb- 
lichen Fortbildungseinrichtungen der gewerblichen Wirtschaft und des 

30 000 

28 100 

23 942 


sonstigen Dienstleistungsbereichs 


Verpflichtungsermächtigung 24 600 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 13 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 600 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 686 60, 
686 61 und 686 62. 

Erläuterungen 

Im Rahmen der "Hilfe zur Selbsthilfe" sollen Investitionszuschüsse für Bau, Ausbau, 
Modernisierung und größere Instandsetzungen technischer Ausrüstungen von Insti- 
tutionen zur beruflichen Weiter- und Fortbildung und zur Vorbereitung auf die 
Meisterprüfung gewährt werden. Die Förderung erstreckt sich Im Handwerk und 
Handel auf das gesamte Bundesgebiet und bei der Industrie, Im Verkehrsgewerbe 
und Im sonstigen DIenstlelstungsberelch auf die neuen Länder. Antragsberechtigt 
sind die Selbsthllfeelnrichtungen der gewerblichen Wirtschaft und der sonstigen 
DIenstlelstungsberelche (z. B. Kammern, Verbände, Innungen). 

Ergänzend zur Investitionsförderung des Bundes können bei der Weiterentwicklung 
der ÜBS zu Kompetenzzentren Personal- und Sachkosten gefördert werden. 

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnahme 
geleistet werden: externe Gutachten 500 T€. 


Titelgruppe 07 

Tgr. 07 Informations- und Kommunikationstechnik - Forschung, Entwicklung und (85 500) (69 200) 

Anwendung - sowie Umsetzung kreativwirtschaftlicher Konzepte 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Informations- und Kommunlkatlonstechnologlen, digitale Inhalte und Dienste gewin- 
nen als Impulsgeber für Wachstum und höhere Produktivität In nahezu allen Berei- 
chen der Wirtschaft stetig an Bedeutung. Insbesondere aus der fortschreitenden 
technischen Entwicklung und Konvergenz von bislang getrennten Technologien und 
Systemen ergeben sich neue Potenziale für die Entwicklung und Verbreitung netz- 
basierter Produkte, Dienste, Verfahren und Anwendungen. Diese Potenziale sollen 
durch die gezielte Stärkung von anwendungsorientierten Forschungs- und Entwick- 
lungsaktivitäten auf dem Gebiet der Informations- und Kommunlkatlonstechnologlen 
erschlossen werden. Gleichzeitig sollen sie durch die Anpassung, Weiterentwicklung 
und den Transfer von eBusiness- und Wissensmanagement-Lösungen In Mittelstand 
und Handwerk sowie durch Maßnahmen zur digitalen Integration und Kompetenz 
allen Bevölkerungsgruppen nutzbar gemacht werden. 

Der Einsatz Neuer Medien Ist ein wichtiger Treiber auch für die Kultur- und Kreativ- 
wirtschaft, z. B. In den Teilbereichen der Medienwirtschaft (Rundfunk, Film, Print, 

Games und Musik). Mit der Initiative Kultur- und Kreativwirtschaft will die Bundesre- 
gierung diese heterogene Wirtschaftsstruktur In Ihrer Wettbewerbsfähigkeit Insgesamt 
stärken. Indem sie Konzepte (z. B. Existenzgründung, Unterstützung beim Einsatz 
neuer Technologien, Finanzierung, Außenwirtschaftsförderung) erarbeitet und um- 
setzt, so dass langfristig eine stabile Einkommens- und Arbeltsplatzsituatlon geschaf- 
fen werden kann. 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 07: 

683 73 Entwicklung konvergenter Informations- und Kommunikationstechnik (IKT) 

35 000 

31 000 



-169 


Verpflichtungsermächtigung 38 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 11 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 13 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 12 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2013 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 5 000 T€ mit folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 686 75 und 686 76. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist in Höhe von 8 000 T€ mit den Ver- 
pflichtungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungs- 
fähig: 686 75 und 686 76. 


Haushaltsjahr 2010 3 000 T€ 

Haushaltsjahr 2011 3 000 T€ 

Haushaltsjahr 2012 2 000 T€ 


Erläuterungen 

Informations- und Kommunikationstechnologien, digitale Inhalte und Dienste gewin- 
nen als Impulsgeber für Wachstum und höhere Produktivität in nahezu allen Berei- 
chen der Wirtschaft stetig an Bedeutung. 

Insbesondere aus der fortschreitenden Entwicklung und Konvergenz von bislang 
getrennten Technologien und Systemen (sog. Digitale Konvergenz) ergeben sich 
neue Potenziale für die Entwicklung von innovativen netzbasierten Produkten, 
Diensten und Anwendungen. So verschmelzen z. B. die bisher getrennten stationären 
und mobilen Telefon-, Daten- und Rundfunknetze immer mehr. Gleichzeitig findet 
die Integration dieser Netze in die Wertschöpfung der gesamten Wirtschaft statt. 
Die technologischen und wirtschaftlichen Potenziale digitaler Konvergenz sollen 
durch die FuE-Förderung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie 
nutzbar gemacht werden. Die Entwicklung von neuen, auf Konvergenz beruhenden 
IKT-Anwendungen und Diensten soll im vonvettbewerblichen Bereich angestoßen 
und deren modellhafte Anwendung in verschiedenen Anwendungsszenarien erprobt 
werden. Die angestrebten Vorzeigelösungen (Best Practice) sollen die Machbarkeit 
demonstrieren und Nachahmungseffekte stimulieren. 

Auf diese Weise soll die Umsetzung von Forschungsergebnissen und Entdeckungen 
In marktreife Produkte, Dienste und Verfahren beschleunigt und die Konkurrenzfä- 
higkeit des Standortes Deutschland nachhaltig gestärkt werden. 

Mit dem Leuchtturmprojekt "E-Energy" soll ein IKT-baslertes Energiesystem der 
Zukunft entwickelt und erprobt werden, das eine effizientere Energieerzeugung, 
-Verteilung und -nutzung ermöglicht. Hierzu soll die Entwicklung und Erprobung von 
Integrierten Konzepten zum Aufbau von ausgewählten E-Energy-Modellreglonen 
gefördert werden. Ziel des Leuchtturmprojekts "Internet der DInge/Autonome Syste- 
me” Ist es, ab 2009 - aufbauend auf der Maßnahme "Next Generation Media - Ver- 
netzte Intelligente Systeme” - die pllothafte Entwicklung, Erprobung und Anwendung 
von neuen Technologien und Standards für die Internetbasierte Vernetzung von In- 
telligenten Objekten zu fördern. Die gesamtwirtschaftliche Bedeutung der Leucht- 
turmprojekte wurde bei den IT-Gipfeln 2006 und 2007 besonders hervorgehoben. 

Der Förderschwerpunkt "SimoBIT - Sichere Anwendung der mobilen Informations- 
technik In Mittelstand und Verwaltung” konzentriert sich auf kooperative Forschungs- 
und Entwicklungsvorhaben zur Entwicklung, Erprobung und breitenwirksamen An- 
wendung von Innovativen und sicheren mobilen Multlmedla-Anwendungen. Im 
Rahmen der Maßnahme ''Gründerwettbewerb - Mit Multimedia erfolgreich starten” 
werden Innovative Geschäftsideen Im Multimediabereich ausgezeichnet und die 
Preisträger durch Individuelle Coaching-Angebote bei der Unternehmensgründung 
unterstützt. 

Einzelheiten sind In den vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
bekannt gegebenen Tellnahmerlchtllnlen geregelt. 

Die Maßnahmen sind Bestandteil des Aktionsprogramms "Informatlonsgesellschaft 
Deutschland 2010 (ID2010)'' und der HIgh-Tech-Strategle der Bundesregierung. 

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnahmen 
geleistet werden: 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 683 73 (Titelgruppe 07): 


Projektträgerkosten: 1 500 T€ 
Begleitforschung/Evaluation: 1 900 T€ 
Fachtagungen: 100 T€ 


686 70 Umsetzung kreativwirtschaftlicher Konzepte 2 500 

-175 


Verpflichtungsermächtigung 4 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Erläuterungen 

Die Kultur- und Kreativwirtschaft In der Bundesrepublik Deutschland soll zukünftig 
verstärkt In den Fokus der Wirtschaftspolitik gerückt werden. Grundlage dafür Ist 
die Im Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie mit dem Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien konzipierte Initiative Kultur- und Kreativwirt- 
schaft der Bundesregierung. Wesentlicher Inhalt Ist die kommunikative Begleitung 
und die Inhaltliche Bewertung von Handlungsempfehlungen sowie Unterstützung 
von ausgewählten Projekten aus den beteiligten Kreisen. Dazu gehören u. a. die 
Veranstaltung von und Beteiligung an Wettbewerben (wie z. B. die Auslobung des 
Deutschen WIrtschaftsfllmprelses), Fachkongressen, Fachmessen und Branchen- 
gesprächen (Round Tables). 

Aus dem Ansatz können auch Ausgaben für Studien, Gutachten, Begleltforschung, 
Fachveranstaltungen und Fachinformationen sowie Ausgaben für die Bewirtung mit 
Erfrischungen geleistet werden. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0902 TIt. 541 02 


5 000 


686 75 Neue internetbasierte Wissensinfrastrukturen (THESEUS) 28 000 

-169 

Verpflichtungsermächtigung 12 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind in Höhe von 5 000 T€ mit folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 683 73 und 686 76. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist in Höhe von 5 000 T€ mit den 
Verpflichtungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 683 73 und 686 76. 


Haushaltsjahr 2010 2 000 T€ 

Haushaltsjahr 2011 1 500 T€ 

Haushaltsjahr 2012 1 500 T€ 


20 000 


Erläuterungen 

Leistungsfähige Technologien für den Zugang, die Bereitstellung, Suche und Intelli- 
gente Verknüpfung von Wissen sind Voraussetzung für den Erhalt der Wettbewerbs- 
fähigkeit einer wissensbasierten Industriegesellschaft. Mit dem Forschungsprogramm 
THESEUS soll eine neue Wissensinfrastruktur für das Internet der nächsten Gene- 
ration geschaffen werden, mit der das Wissen Im Internet besser strukturiert, genutzt 
und venwertet werden kann. Hierfür sollen Baslstechnologlen, Produkte und Dienste 
auf der Grundlage Innovativer Technologien entwickelt werden. Die neuen Techno- 
logien und Dienste sollen In Anwendungsfeldern mit deutscher Standortstärke wie 
z. B. Medizintechnik oder unternehmensbezogener Software erprobt werden. 
Übergeordnetes Ziel der Fördermaßnahme Ist es, das Innovatlonspotenzlal von 
multimedialen Techniken und Diensten für das Internet der Zunkunft In Deutschland 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 75 (Titelgruppe 07): 


zu Stärken und grundlegende Beiträge zum Ausbau wissensintensiver Wirtschafts- 
zweige und Dienstleistungen zu erbringen. Das Vorhaben soll gleichzeitig einen 
Beitrag zur Bewahrung des kulturellen Erbes und zur Sicherung der kulturellen 
Vielfalt in Deutschland und Europa leisten. Ab 2009 soll in einer zweiten Förderphase 
- aufbauend auf ersten Lösungen und Demonstratoren - eine Öffnung des Programms 
für weiterführende Entwicklungen in der mittelständischen Wirtschaft erfolgen und 
ein frühzeitiger Technologietransfer ausgelöst werden (KMU-Wettbewerb "THESEUS 
Mittelstand 2009"). Das Vorhaben ist Bestandteil des Programms ''Informationsge- 
sellschaft Deutschland 2010 (iD2010)'' und der High-Tech-Strategie der Bundesre- 
gierung. Als Leuchtturmprojekt wurde seine Bedeutung für die Entwicklung des IKT- 
Standortes Deutschland beim Nationalen IT-Gipfel der Bundeskanzlerin 2006 und 
2007 besonders hervorgehoben. 

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnahme 
geleistet werden: 

Projektträgerkosten: 930 T€ 

Begleitforschung/Evaluation: 1 050 T€ 

Mehr aufgrund Programmfortschritt. 

686 76 Informationstechnik-Anwendungen in der Wirtschaft, Akzeptanz und Rah- 20 000 18 200 

-169 menbedingungen der Informationswirtschaft 


Verpflichtungsermächtigung 19 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 7 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 7 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Einsparungen dienen bis zur Höhe von 300 T€ zur Deckung von Ausga- 
ben bei folgenden Titeln: Kap. 0909 Tgr. 09. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 3 000 T€ mit folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 683 73 und 686 75. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist in Höhe von 6 000 T€ mit den Ver- 
pflichtungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungs- 
fähig: 683 73 und 686 75. 


Haushaltsjahr 2010 2 000 T€ 

Haushaltsjahr 2011 2 000 T€ 

Haushaltsjahr 2012 2 000 T€ 


Erläuterungen 

Die Einführung und Verbreitung moderner Informations- und Kommunikationstech- 
niken (luK-Techniken) am Arbeitsplatz, im Produktionsprozess und Geschäftsverkehr 
insbesondere mittelständischer Unternehmen und des Handwerks sollen durch die 
Bereitstellung leistungsfähiger elektronischer Informationsangebote sowie durch 
Maßnahmen zur stärkeren und effektiveren Nutzung der luK-Techniken unterstützt 
werden. 

Dabei sollen die kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) und die Handwerksbe- 
triebe über die Potentiale der neuen luK-Techniken und die elektronischen Ge- 
schäftsprozesse wettbewerbsneutral informiert und beraten sowie durch geeignete 
Referenzbeispiele zur eigenen Anwendung motiviert werden. 

Ein weiteres Maßnahmenbündel zielt auf die Digitale Integration, d. h. auf das Ziel 
gleicher Internet-Zugänge und -Nutzung für bestimmte, bisher benachteiligte Bevöl- 
kerungsgruppen, um eine gleichberechtigte gesellschaftliche Teilhabe aller Bürger 
am Internet und den neuen Medien und ihrer Nutzung zu gewährleisten. 

Die Maßnahmen sind Teil des Aktionsprogramms "ID 2010 - Informationsgesellschaft 
Deutschland 2010" und der HighTech-Strategie der Bundesregierung. 

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnahmen 
geleistet werden: 

Projektträgerkosten: 1 000 T€ 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 08 

Tgr. 08 Maßnahmen im Bereich der Außenwirtschaft (203 326) (183 135) 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 2 000 T€ zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 687 85. 

2. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 500 T€ zur Deckung von Ausga- 
ben bei folgendem Titel: 687 83. 

532 80 Programm zur Förderung der Teilnahme junger innovativer Unternehmen 3 000 2 500 785 

-642 auf Internationalen Leitmessen in Deutschland 

Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

532 81 Kosten der Beteiligung des Bundes an Auslands-Messen und -Ausstellun- 38 000 37 000 35 935 

-642 gen im Bereich der gewerblichen Wirtschaft 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind in Höhe von 3 000 T€ übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände nach 
Beendigung der Messe oder Ausstellung unentgeltlich bzw. gegen er- 
mäßigtes Entgelt an das Gastland und öffentliche oder gemeinnützige 
Einrichtungen im Gastland abgegeben werden, soweit dies unter Berück- 
sichtigung von Transportkosten und einer möglichen Wiederverwendung 
am wirtschaftlichsten ist. 

Soweit der volle Wert eines Gegenstandes im Einzelfall den Betrag von 
50 T€ übersteigt, bedarf es der Einwilligung des Bundesministeriums 
der Finanzen. 


532 82 Kosten der Beteiligung des Bundes an Weltausstellungen im Ausland 13 000 9 000 4 160 

-642 


Verpflichtungsermächtigung 13 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände nach 
Beendigung der Ausstellung unentgeltlich bzw. gegen ermäßigtes Entgelt 
an das Gastland und öffentliche oder gemeinnützige Einrichtungen im 
Gastland abgegeben werden, soweit dies unter Berücksichtigung von 
Transportkosten und einer möglichen Wiederverwendung am wirtschaft- 
lichsten ist. 

Erläuterungen 

Die Mittel sind für die Beteiligung der Bundesrepublik Deutschland an den 

Weltausstellungen 2010 in Shanghai und 2012 in Yeosu bestimmt. 

Die geschätzten Gesamtkosten teilen sich wie folgt auf: 

2010 in Shanghai: 50 Mio. €, 

2012 in Yeosu: 13 Mio. €. 

Aus dem Ansatz können auch die Kosten der Prüfung der ordnungsgemäßen Auf- 
tragsausführung finanziert werden. 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 08: 

683 83 Vorbereitende Maßnahmen für Auslandsprojekte 

1 000 

1 000 

899 


-642 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen aus Rückzahlungen von Projekten fließen den Ausgaben 
zu. 

Erläuterungen 

Um die Chancen für Lieferungen und Leistungen deutscher Unternehmen bei einer 
späteren Projektdurchführung zu steigern, werden vorbereitende Beratungsleistungen 
deutscher Consultingunternehmen für Vorhaben, die von der Europäischen Bank 
für Wiederaufbau und Entwicklung (EBRD) mitfinanziert werden, gefördert. 

Schwerpunkte sind Im Bereich Umwelttechnik, Infrastruktur und Banken In den 
Ländern Mittel- und Osteuropas. In diesen Bereichen soll auch die Beteiligung 
deutscher Unternehmen an EBRD-Projekten gesteigert werden. 

Zudem sind In dem Titel Restzahlungen für die Abwicklung des Im Jahr 2005 aus- 
gelaufenen Projektstudienfonds veranschlagt. 

Aus dem Ansatz können Projektträgerkosten/Venvaltungskosten geleistet werden. 

687 04 Maßnahmen im Zusammenhang mit Twinning-Projekten der EU und für 1 200 1 200 1 234 

-029 Beratungshilfe für das Ausland 


Verpflichtungsermächtigung 900 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 300 T€ 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 272 09. 

Erläuterungen 

Der Verwaltungsaufbau In den Beltrittsländern zur Europäischen Union, potentiellen 
Beitrittskandidaten und den Ländern der Europäischen Nachbarschaft wird durch 
die EU mittels Twinning-Programmen gefördert. Vorbereitungskosten vor Notifizierung 
der Projekte sowie beschränkte Nachbereitungskosten sind aus den nationalen 
Haushalten zu finanzieren. 

687 80 Wirtschaftsbeziehungen mit dem Ausland einschließlich Standortmarketing 66 926 49 766 37 559 

-642 


Verpflichtungsermächtigung 3 246 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 082 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 582 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 582 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
an Dritte unentgeltlich abgegeben werden. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 80 (Titelgruppe 08): 
Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 
Inland 

Bundesgesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarke- 
ting 100,00 100,00 

- aus Kap. 0902 Tit. 687 80 

- aus Kap. 1225 Tit. 686 08 

Ausland 

Bundesgesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarke- 
ting 100,00 100,00 

- aus Kap. 0902 Tit. 687 80 

Wirtschaftsplan zu 2. siehe Anlage zum Kapitel 0902. 


17 677 
12 677 
5 000 


10 519 
10 519 


11 566 
6 566 
5 000 


1 200 
1 200 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Förderung von Auslandshandelskammern/Delegierten der 

deutschen Wirtschaft und Repräsentanzen überden Deutschen 
Industrie- und Handelskammertag 

2. Bundesgesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarke- 
ting 

3. Standortkampagne 

4. Heiligendamm-Prozess und weitere Initiativen der Bundesregie- 

rung zur Begegnung globaler Herausforderungen für die Welt- 
wirtschaft 

5. Sonstige außenwirtschaftlich bedeutsame Maßnahmen, soweit 

es sich nicht um Maßnahmen in Ländern handelt, die aus dem 
Epl. 23 gefördert werden 

6. Förderung des Auslandsengagements ostdeutscher Unterneh- 
men 

Zusammen 


33 500 

23 196 
3 000 

3 250 

1 480 

2 500 
66 926 


Aus dem Ansatz können die zur Dienstleistung an Auslandshandelskammern ent- 
sandten Bediensteten des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie un- 
mittelbar bezahlt und die Kosten der Prüfung der ordnungsgemäßen Geschäftsfüh- 
rung bei Auslandshandelskammern, Delegierten der deutschen Wirtschaft und 
Auslandsbüros der Standortmarketingagentur anteilig finanziert werden. 

Der Bund sieht in der Unterstützung außenwirtschaftlich orientierter deutscher Un- 
ternehmen bei der Markterschließung und ausländischer Unternehmen, die ihre 
Geschäftstätigkeit auf den deutschen Markt bis hin zur Investition in Deutschland 
ausweiten wollen, eine wichtige wirtschaftspolitische Aufgabe. Die operativen Auf- 
gaben der Außenwirtschaftsförderung und des Standortmarketings werden von der 
neuen Bundesgesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing wahrgenom- 
men. Es wird zugelassen, dass Aufgaben, die unmittelbar die organisatorische Zu- 
sammenführung der Bundesagentur für Außenwirtschaft und der Bundesgesellschaft 
Invest in Germany GmbH betreffen, aus dem Ansatz beglichen werden können. 

Aus dem Ansatz soll eine mehrjährige Kampagne zur Vermarktung des Wirtschafts-, 
Technologie- und Investitionsstandorts im Ausland finanziert werden. 

Die Ausgaben dienen auch zur Deckung der deutschen Beiträge zur Umsetzung 
der Beschlüsse des G8-Gipfels 2007. Dazu gehören vor allem der Heiligendamm- 
Prozess (Dialog zwischen G8 und großen Schwellenländern bei der OECD) und die 
Unterstützung weiterer Arbeiten der lEA im Bereich Energieeffizienz. Hierfür sind 
Ausgaben bis zur Höhe von 3 250 T€ vorgesehen. 

Aus dem Ansatz sollen zudem in Afrika südlich der Sahara die Wirtschaftsstrukturen 
durch den Aufbau von Delegiertenbüros in Angola, Ghana und Kenia oder Tansania 
gestärkt werden, um den zunehmenden Wirtschafts-, Informations- und Beratungs- 
interessen deutscher Unternehmen in Afrika zu begegnen. Hierfür sind Ausgaben 
bis zur Höhe von 1 500 T€ vorgesehen. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 80 (Titelgruppe 08): 


Aus diesem Titel werden auch kleine und mittlere Unternehmen aus den neuen 
Bundesländern und Berlin mit einem speziellen Vermarktungshilfeprogramm unter- 
stützt, ihre Produkte bzw. Leistungen auf ausländischen Märkten abzusetzen. 

Zur Erarbeitung von Machbarkeitsstudien, u. a. zur Vorbereitung von Industriepro- 
jekten, können Ausgaben bis zu 250 T€ pro Jahr an die International Finance Cor- 
poration (IFC) in der Weltbankgruppe zur Unterhaltung eines "Germany/IFC-Trust- 
Funds" (CTF) zugunsten ostdeutscher kleiner und mittlerer Beratungsunternehmen 
geleistet werden. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0902 Tit. 686 82 2 500 

Mehr aufgrund der organisatorischen Zusammenführung der Invest in Germany 
GmbFI mit der Bundesagentur für Außenwirtschaft (Kap. 0906: Soll 2008: 14.082 T€, 

Ist 2007: 14.472 T€). 

687 81 Beiträge an internationale Organisationen mit Sitz im Ausland 21 668 21 452 21 160 

-680 


Verpflichtungsermächtigung 2 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der BundesrepuWik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1 . Internationales Büro zur Veröffentlichung der 

Zolltarife in Brüssel 

Rechtsgrundlage: Vertrag 

Zweck: Übersetzung und Herausgabe internatio- 
naler Zolltarife sowie der dazu erlassenen 
Rechtsvorschriften 

2. Meterkonvention, Paris 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Gewährung der Einheitlichkeit der physika- 
lischen Einheit 

3. Welthandelsorganisation (WTO), Genf 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Erstellung multilateraler Regelungen zur 
Liberalisierung des Welthandels 

4. Internationales Kälteinstitut, Paris 

Rechtsgrundlage: Beitritt 

Zweck: Förderung der wissenschaftlichen und 
technischen Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Kältetechnik 

5. Internationaler Baumwollberatungsausschuss 

(ICAC), Washington 

Rechtsgrundlage: Beitritt 

Zweck: Beobachtung der Entwicklung am Welt- 
baumwollmarkt (Sammlung, Aufbereitung und 
Veröffentlichung von Daten) 

6. Internationale Kautschukstudiengruppe (IRSG), 

Singapur 

Rechtsgrundlage: Beitritt 

Zweck: Datensammlung und -analysen zur Verbes- 
serung der Transparenz der Kautschukmärkte 

7. Internationale Blei- und Zink-Studiengruppe 

(ILZSG), Lissabon 

Rechtsgrundlage: Beitritt 


1 310 000 8,1 115 000 


10 947 000 10,4 1 095 000 


1 90 780 000 CHF 9,0 17 933 320 CHF 

115 295 985 10 837 823 


1 110 000 5,4 53 000 


1 754 000 USD 2,3 36 000 USD 

1 191 492 24 455 


1 870 000 SGD 6,0 87 000 SGD 

883 612 41 109 


898 000 5,5 44 000 


115 


1 095 


10 838 

53 


24 


41 


44 
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Titei 

Funktion 





Soii 

Soii 

Ist 


Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 687 81 (Titelgruppe 08): 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 


Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 


1 

2 

3 

4 

5 

6 



Zweck: internationaies informations- und Diskussi- 
onsforum der Erzeuger- und Verbraucheriänder 
zum Biei- und Zinkmarkt 







8. 

internationaie Organisation für gesetziiches 

Messwesen (OiML), Paris 

Rechtsgrundiage: Gesetz 

Zweck: Festiegung von internationaien Grundsät- 
zen des gesetziichen Messwesens 

1 367 000 

4,1 

56 000 


56 


9. 

internationaies Aussteiiungs-Büro (BiE), Paris 

2 387 000 

7,7 

30 000 


30 



Rechtsgrundiage: Beitritt 

Zweck: Reguiierung und Koordinierung von Weit- 
und Weitfachaussteiiungen 







10. 

Weittourismusorganisation, Madrid (UNWTO) 

Rechtsgrundiage: Beitritt 

Zweck: Förderung des internationaien Touris- 

13 181 000 

3,2 

337 000 


337 



mus 







11. 

internationaie Tropenhoiz-Organisation (ITTO), 








Yokohama 

5 665 000 USD 0,9 

57 000 USD 




Rechtsgrundiage: Beitritt 

3 848 235 


38 720 


39 


Zweck: Zusammenschluss von Erzeuger- und 
Verbraucherländern zur Förderung des Tropenholz- 
handels 


12. Internationale Kupferstudiengruppe (iCSG), 

Lissabon 

Rechtsgrundiage: Beitritt 

Zweck: internationaies informations- und Diskussi- 
onsforum der Erzeuger- und Verbraucheriänder 
zum Kupfermarkt 

13. Energiecharta (EC), Brüssei 

Rechtsgrundiage: Gesetz 

Zweck: Förderung von Handei und Investitionen 
im Energiebereich 

14. internationaie Meeresbodenbehörde, Kingston 

Rechtsgrundiage: Gesetz 

Zweck: Durchführung des Meeresbodenbergbau- 
teiis des VN-Seerechtsübereinkommens 

15. Weitpostverein (UPU) in Bern 

Rechtsgrundiage: Gesetz 

Zweck: internationaie Koordinierung des Festver- 
kehrs 

16. internationaie Fernmeideunion (ITU) in Genf 

Rechtsgrundiage: Gesetz 

Zweck: Internationaie Koordinierung desTeiekom- 
munikationsverkehrs 

17. Europäisches institutfürTeiekommunikationsstan- 

dards (ETSI) in Frankreich 

Rechtsgrundiage: Vereinbarung 

Zweck: Europäische Normenorganisation zur 
Entwickiung von Teiekommunikationsnormen 

1 8. Europäische Konferenz für Post und Teiekommu- 

nikation (CEPT) 

Rechtsgrundiage: Vereinbarung 

Zweck: Koordination europ. Reguiierer, Erarbei- 
tung 

19. Europäisches Funkbüro (ERO) 

Rechtsgrundiage: Vereinbarung 

Zweck: Harmonisierung des Frequenzspektrums 
in Europa 


612 000 6,7 42 000 


4 850 000 17,9 845 000 


6 190 000 USD 12,2 756 000 USD 

4 204 867 513 551 

35 700 000CHF 6,3 1 999 000 CHF 75 000 CHF 

21 574 938 1 208 076 45 326 

156 041 000 CHF 7,4 9 540 000 CHF 

94 301 818 5 765 404 


22 788 000 0,9 187 000 


60 000 8,5 6 120 


12 355 000DKK 9,2 1 158 720 DKK 

1 656 558 155 361 


42 


845 


514 


1 253 


5 765 


187 


6 


155 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 81 (Titelgruppe 08): 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


20. Europäisches Telekommunikationsbüro (ETO) in 

Kopenhagen 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Regulierungsfragen der Telekommunikati- 
on zur Koordinierung der Lizenzierung u. Numme- 
rierung in Europa 

21. Verwaltungsvereinbarung über Satellitenübera/a- 

chung innerhalb der CEPT (SatMoU) 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Sicherstellung der effizienten Nutzung der 
Satellitenfrequenzen 

22. Ständiges Sekretariat für das Internationale Ener- 
gieforum (lEF) in Riad 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Förderung des Dialogs zwischen Ölförder- 
und Ölverbraucherländern als Beitrag zur Versor- 
gungssicherheit 

23. Internationale Nickelstudiengruppe (INSG) in 

Lissabon 

Rechtsgrundlage: Beitritt 
Zweck: Internationales Informations- und Diskussi- 
onsforum der Erzeuger- und Verbraucherländer 
zum Nickelmarkt 

Zusammen 21 622 968 45 326 21 668 

Differenzen durch Rundung möglich 

687 83 Projektbezogene Beiträge an internationale Organisationen - - 500 

-680 

Haushaltsvermerk 

1 . Ausgaben dürfen bis zur Höhe von 500 T€ der Einsparungen bei folgen- 
den Titeln geleistet werden: Tgr. 08. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

687 84 Beitrag zum Gemeinsamen Fonds für Rohstoffe 1 500 - 1 933 

-629 


5 655 000DKK 9,9 
758 222 


572 220 DKK 
76 723 


77 


404 000 


20,0 


16 000 


16 


4 000 000 USD 3,7 
2 717 200 


154 020 USD 
104 626 


105 


434 000 


31 000 


31 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Der Gemeinsame Fonds (GF) für Rohstoffe dient der Unterstützung von Einzelroh- 
stoff- Übereinkommen. Durch Pflichtbeiträge (1. Konto) sollte vor allem die Finanzie- 
rung einer internationalen Lagerhaltung ermöglicht werden. Diese Aufgabe kam 
bisher jedoch nicht zum Tragen. 

Freiwillige Beiträge (2. Konto) dienen der Finanzierung von Projekten zur Verbesse- 
rung der strukturellen Marktbedingungen für Rohstoffe. 

Das Übereinkommen ist 1989 in Kraft getreten. Der Pflichtbeitrag der Bundesrepublik 
Deutschland (rd. 16 361 T€) ist durch Barleistungen (rd. 5 624 T€), durch die Bege- 
bung von unverzinslichen Schuldscheinen (rd. 5 624 T€) und Gewährleistungen (rd. 
5 113 T€) entrichtet worden. 

Im November 2007 hat der Gouverneursrat des GF beschlossen, die Einlösung des 
Großteils der noch ausstehenden Beträge auf freiwilligen Beiträgen (für DE: 
7 145 TUSD = 4 853 T€) in den Jahren 2008 bis 2012 zu fordern. Die Finanzierung 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 84 (Titelgruppe 08): 


des deutschen Anteils erfolgte In 2008 aus übertragenen Ausgaberesten, danach 
aus Haushaltsmitteln. 


687 85 Wirtschaftspolitische Beratungsmaßnahmen in den Nachfolgestaaten der 9 500 9 000 6 000 

-029 ehemaligen Sowjetunion und den Staaten Mittel- und Osteuropas 

Verpflichtungsermächtigung 1 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 2 000 T€ der Einsparungen bei 
folgenden Titeln geleistet werden: Tgr. 08. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass im Zusammenhang 
mit Beratungsmaßnahmen Fachveröffentlichungen sowie andere bera- 
tungsergänzende Materialien an Dritte unentgeltlich abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Im außenwirtschaftlichen deutschen Interesse sollen mit den Mitteln Insbesondere 
für die Länder der Russischen Förderation und der Ukraine sowie In Staaten des 
asiatischen Raumes die deutsche Unterstützung der Managerfortblldungsprogramme 
fortgesetzt sowie Beratungsprojekte und Experten finanziert werden, um die Regie- 
rungen der Partnerländer bei der Umsetzung der Reformprozesse zu unterstützen. 

Insbesondere bei der Implementierung der rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmen- 
bedingungen für eine soziale Marktwirtschaft. Daneben soll die Schaffung eines 
leistungsfähigen Mittelstandes und der Aufbau klein- und mittelständlscher Strukturen 
In den Partnerländern gefördert werden. 

Aus den Mitteln dürfen auch Ausgaben für die Beauftragung von Projektträgern 
geleistet werden. 

687 87 Deutscher Beitrag für die Unterstützung Russlands bei Abrüstungsprojekten 30 000 45 000 50 798 

-029 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 1 50 T€ zur Deckung von Ausga- 
ben bei folgenden Titeln: Kap. 0907 Tit. 427 09 und 527 01. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass im Zusammenhang 
mit dem Projekt Informationsmaterial, Fachveröffentlichungen sowie 
andere beratungsergänzende Materialien, technische Unterlagen, Pläne 
usw. unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Die G 8 hat Im Juni 2002 Im kanadischen Kananaskls über einen Zeitraum von zehn 
Jahren eine Globale G 8-Partnerschaft gegen die Verbreitung von Massenvernich- 
tungswaffen und -materlallen gegründet. Insbesondere Russland soll hierbei bei der 
Abrüstung und Beseitigung nuklearer Altlasten unterstützt werden. Von Selten des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie wurde In der Saida-Bucht nahe 
Murmansk Im Nordwesten Russlands bis 2008 ein Langzeltzwischenlager für ca. 
150 Atom-U-Boot-Reaktorsektlonen und weiteren Komponenten von Übenvasser- 
schlffen der russischen Nordmeerflotte errichtet. 

Von 2008 - 2014 wird dieses Projekt durch die Errichtung eines regionalen Entsor- 
gungszentrums für die Behandlung und Zwischenlagerung von bei derAtom-U-Boot- 
Entsorgung anfallenden festen schwach- und mittelradloaktiven Abfällen fortgesetzt. 

Aus dem Ansatz können auch Projekt- und Beratungskosten, externe Prüfungskosten 
(Monitoring) sowie Ausgaben für Gutachten und Begleltforschung gedeckt werden. 

Weniger wegen eines geänderten Projekt- und Zeltablaufs bei der Entsorgung von 
Atom-U-Booten und der Errichtung eines Entsorgungszentrums. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 08: 

687 88 Beitrag zur Organisation für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick- 4 032 3 957 

-022 lung (OECD Part-Il-Aktivitäten) 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1. Internationale Energieagentur (lEA) 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent- 
wicklung 

23 953 100 

10,0 

2 492 000 


2 492 

2. Kernenergieagentur (NEA) 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent- 
wicklung 

10 406 800 

9,8 

1 021 430 


1 021 

3. Kernenergie-Datenbank (NEA Data Bank) 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent- 
wicklung 

2 954 400 

14,5 

429 600 


430 

4. Stahlausschuss (Steel Committee) 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent- 
wicklung 

678 003 

9,5 

66 671 


66 

5. OECD-Arbeltsgruppe Schiffbau 

349 600 

6,5 

22 751 


23 


Rechtsgrundlage: Gesetz 
Zweck: Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent- 
wicklung 

Zusammen 4 032 452 - 4 032 

Differenzen durch Rundung möglich 

Die ausgewiesenen Beträge sind Schätzansätze, da ein förmlicher Haushaltsbe- 
schluss für das Haushaltsjahr 2009 der OECD noch nicht vorllegt. 

896 80 Zuschuss zur anteiligen Finanzierung der Errichtung einer Stadtbahn in Ho 13 500 
-680 Chi Minh-Stadt, Vietnam 

Erläuterungen 

Im außenwirtschaftspolltlschen Interesse sollen die Mittel zur anteiligen Finanzierung 
einer Stadtbahn In Ho Chi MInh-Stadt der vietnamesischen Regierung Im Wege eines 
Zuschusses zur Verfügung gestellt werden. Das Stadtbahnprojekt hat für die weitere 
Entwicklung Vietnams aus wIrtschafts-, Verkehrs-, kllmaschutz- und umweltpolltlschen 
Gründen eine herausragende Bedeutung. 

Das Projekt mit einem Gesamtvolumen von 1 Mrd. USD soll unter maßgeblicher 
Betelllgung/Projektführerschaft der deutschen Wirtschaft realisiert werden. Zum 
Einsatz kommen Innovative Verkehrstechnologlen. Das Projekt wird über den Eln- 
zelfall hinaus dazu beitragen, die bilateralen Beziehungen Deutschlands zu Vietnam 
zu stärken und auszubauen und damit die Chancen für die deutsche Wirtschaft In 
diesem zunehmend wichtigen Standort In Asien nachhaltig zu verbessern. 

Aus dem Ansatz können Ausgaben für die Durchführung der Maßnahme Projektträ- 
gerkosten/Verwaltungskosten bis zu einem Betrag von 5 000 T€ geleistet werden. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0902 TIt. 866 81 


750 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 09 

Tgr. 09 Förderung der Luftfahrtforschung und -technologie (132 900) (110 900) 

526 94 Gerichts- und Beratungskosten insbesondere im Zusammenhang mit dem 400 900 262 

-011 anhängigen Streitschlichtungsverfahren vor der Welthandelsorganisation 
(WTO) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Aus dem Titel sollen die im Zusammenhang mit den anhängigen WTO-Verfahren 
für eine im Interesse der Bundesrepublik Deutschland liegende Verhandlungsführung 
und WTO-konforme Gestaltung zukünftiger Verträge notwendigen anwaltlichen sowie 
betriebs- und finanzwirtschaftlichen Beratungskosten und weitere damit im Zusam- 
menhang stehende Sachkosten beglichen werden. 


662 91 Finanzierungshilfen für den Absatz von zivilen Flugzeugen inklusive 35 000 30 000 16 000 

-634 Triebwerke 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Prämien und Zinseinnahmen fließen den Ausgaben zu. 

Bei einem Betrag von mehr als 30 Mio. € bedarf es der Einwilligung des 
Bundesministeriums der Finanzen. 

Erläuterungen 

Durch Gewährung von Absatzhilfen für die Vermarktung von Flugzeugen und 
Triebwerken soll es der Luftfahrtindustrie ermöglicht werden, international übliche 
Finanzierungsbedingungen im Rahmen des OECD-Sektorenabkommens für Groß- 
raumflugzeuge beim Verkauf anzubieten. Vor Auszahlung von Haushaltsmitteln sind 
alle bei der KfW im Rahmen der Durchführung anfallenden Einnahmen einzusetzen. 

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maßnahme 
geleistet werden: Projektträgerkosten 605 T€. 

Mehr wegen höherem hermesgedeckten Flugzeugabsatzes. 

662 92 Ausgaben zur Absicherung des Ausfallrisikos im Zusammenhang mit Dar- 7 500 - 146 

-634 lehen zur Finanzierung der anteiligen Entwicklungskosten ziviler Luftfahr- 
zeuge 

Erläuterungen 

Der Bund beabsichtigt, in Abstimmung mit den übrigen am Airbus-Programm betei- 
ligten Regierungen und in Übereinstimmung mit den internationalen Verpflichtungen 
die Entwicklung ziviler Luftfahrzeuge zu unterstützen. Dies kann u. a. durch die 
Ausreichung rückzahlbarer verzinslicher Darlehen erfolgen. 

Die Unterstützung orientiert sich an tatsächlich auf Deutschland entfallende Arbelts- 
antelle bei Entwicklung und Produktion (Workshare), d. h. Arbeiten, die nicht In 
Deutschland durchgeführt werden, werden auch nicht gefördert. 

Zur Absicherung eines evtl. Ausfallrlslkos übernimmt der Bund die notwendigen 
Gewährleistungen. 

Hierfür sind Entgelte zu zahlen. 

Aus dem Ansatz können auch Ausgaben für Gutachten zur Risikoabschätzung ge- 
leistet werden. 

Mehr wegen erstmaliger Darlehensabsicherung. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 09: 

683 94 Forschungsförderung von Technologievorhaben der zivilen Luftfahrt - För- 54 000 54 000 47 864 

-169 derung von Einzelvorhaben 


Verpfllchtungsermächtigung 90 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 24 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 24 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 24 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 18 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
892 94. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 892 94. 

Erläuterungen 

1 . Die Bundesregierung unterstützt die internationale Wettbewerbsfähigkeit der 
Luftfahrtindustrie am Standort Deutschland durch Forschungs- und Technolo- 
gieförderung im Rahmen des Luftfahrtforschungsprogramms im Zeitraum 
2003 - 2012 und stellt hierfür bis zu 611 Mio. € zur Verfügung. 

2. Das neue Luftfahrtforschungsprogramm umfasst ein Gesamtvolumen in Höhe 
von 601 Mio. € in den Jahren 2007 - 201 3. Diese Mittel werden zur Schaffung 
international wettbewerbsfähiger Forschungsrahmenbedingungen und zur 
Stärkung der Innovationsfähigkeit der deutschen Luftfahrtindustrie bereitgestellt. 
Für dieses neue Luftfahrtforschungsprogramm wurden in 2006 die Vorausset- 
zungen für eine erste Ausschreibungsrunde mit einem Volumen von 1 60 Mio. € 
geschaffen. Ergänzend dazu sind in 2007 zusätzliche Mittel in Höhe von 
40 Mio. € für integrierte Technologieprojekte bereitgestellt worden. Begleitend 
zur ersten Ausschreibungsrunde wurden hier disziplinübergreifende Techno- 
logien zu komplexen Systemen integriert, um zu einer multidisziplinären Opti- 
mierung auf Gesamtluftfahrzeugebene zu gelangen und Ergebnisse aus For- 
schungs- und Technologievorhaben zu validieren und abzusichern. Die zweite 
Ausschreibungsrunde mit einem Volumen von 251 Mio. € und einer Laufzeit 
von 2009 - 2012, welche die neue Förderlinie integrierte Technologieprojekte 
umfasst, wurde in 2008 durchgeführt. 

Darüber hinaus soll in 2009 eine zusätzliche Ausschreibungsrunde mit einem 
Volumen von 150 Mio. € für die Laufzeit von 2010 - 2013 initiiert werden. 
Diese Mittel sollen primär für Technologieprojekte für fortgeschrittene Ferti- 
gungs- und Montagekonzepte für integrale Rumpfstrukturen und modulare 
Kabinenkonzepte mit dem Ziel der Senkung der Fertigungskosten durch mo- 
derne Bauweisen verwendet werden. 

3. Der Bund beteiligt sich bei den von ihm geförderten Projekten mit insgesamt 
40 Prozent (bei KMU-Projekten oder Projekten mit Hochschulen/Großfor- 
schungseinrichtungen im Unterauftrag mit bis zu 50 Prozent). Eigenständige 
Projekte der Grundlagenforschung von Hochschulen und Großforschungsein- 
richtungen im Verbund mit Forschungsvorhaben der Industrie können in be- 
gründeten Fällen mit bis zu 100 Prozent gefördert werden. Die Länder haben 
zugesagt, ihre Möglichkeiten zu prüfen, aus den zum Forschungs- und Tech- 
nologieprogramm eingereichten Anträgen jeweils diejenigen Vorhaben, die 
im jeweiligen Interesse des Landes stehen, in ähnlicher Höhe wie der Bund 
zu fördern. Dabei ist Ziel, dass die von Bund und Ländern eingesetzten Mittel 
in den Jahren 2003 - 2013 ein Gesamtvolumen von ca. 1,4 Mrd. € erreichen. 

4. Die Förderung erstreckt sich auf die Technologien für Flugzeuge, Antriebe 
und Hubschrauber sowie sicherheitsrelevante Systeme im Luftverkehr und 
innovative Luftfahrzeuge, z. B. der "Leichter als Luff'-Technologie. Schwer- 
punkte der Förderung werden die Verbesserung der Umweltverträglichkeit 
des Luftverkehrssystems durch Verringerung des spezifischen Energiever- 
brauchs sowie der Emissionen von Schadstoffen und Lärm sein. Zudem sollen 
Konzepte und Systeme zur Abwehr terroristischer und krimineller Aktivitäten 
auf das Luftverkehrssystem im Rahmen des Forschungsprogramms untersucht 
werden. 

5. Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben für die Durchführung der Maß- 
nahmen geleistet werden: Projektträgerkosten/Gutachten insgesamt 3 800 T€. 




- 55 - 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 09: 

892 94 Forschungsförderung von Technologievorhaben der zivilen Luftfahrt - In- 36 000 26 000 15 014 

-169 vestitionszuschüsse 


Verpflichtungsermächtigung 60 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 16 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 16 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 16 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 12 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
683 94. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 683 94. 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind im Rahmen des Luftfahrtforschungsprogramms (s. Erl. bei Kap. 
0902 Tit. 683 94) Investitionen (z. B. für Teststände und Versuchsträger), die der 
Gewinnung bzw. Absicherung von Forschungsergebnissen dienen. Diese Investitio- 
nen stärken die Forschungsinfrastruktur in Deutschland und sind Voraussetzung 
für den Ausbau und die Aufrechterhaltung der Technologieführerschaft im Bereich 
der zivilen Luftfahrt. Sie erstrecken sich über die gesamte thematische Spannbreite 
des Förderprogramms und betreffen alle klassischen, technologischen Hauptdiszi- 
plinen der Luftfahrt gleichermaßen. 

In der neuen Förderlinie der integrierten Technologieprojekte fallen darüber hinaus 
erhebliche Investitionen in Analyseverfahren, Mess- und Teststände sowie Prüflinge 
an, die notwendig sind, um die in diesen Vorhaben gewonnenen Erkenntnisse dis- 
ziplinübergreifend absichern zu können. 

Mehr wegen Stärkung des Luftfahrtforschungsprogramms. 


Titelgruppe 10 

Tgr. 10 Maritime Wirtschaft, Mcbllltät und Verkehrstechnclcglen (94 999) (104 963) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 2 000 T€ zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 892 10. 

662 74 Zinszuschüsse zur Finanzierung von Aufträgen an die deutschen Schiffs- 2 393 5 113 8 127 

-634 Werften 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind in Höhe von 1 000 T€ mit folgendem Titel gegenseitig 
deckungsfähig: 683 13. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Die Mittel dienen der Ausfinanzierung von Zinszuschüssen, die für eine teilweise 
Anpassung von Schiffsfinanzierungen an die internationalen Marktbedingungen für 
auf deutschen Werften gebaute Schiffe bewilligt wurden. Mit Inkrafttreten derOECD- 
Exportkreditvereinbarung vom 15. April 2002 werden die noch laufenden Rechtsver- 
pflichtungen erfüllt. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 10: 

662 75 Zinsausgleichsystem auf CIRR-Basis 

1 585 

985 



-634 

Erläuterungen 

Auf der Grundlage der OECD-ExportkredItverelnbarung vom 1 5. April 2002 und zur 
Anpassung an Internationale Marktbedingungen kann für die Refinanzierung von 
Schiffbaukrediten mit dem Festzinssatz CIRR (Commerclal Interest Reference Rate) 
ein ZInsausglelch gewährt werden. Voraussetzung für die Förderung Ist, dass sich 
das Land, In dem die beauftragte Werft Ihren Sitz hat, gegenüber dem Bund ver- 
pflichtet, sich ab dem Zeitpunkt einer erstmaligen ZInsausglelchszusage und während 
der Laufzeit von Finanzierungen geförderter Schiffbauaufträge an Finanzhilfen des 
Bundes Im Rahmen der Innovationsförderung des deutschen Schiffbaus zu 
50 Prozent zu beteiligen, soweit sich diese Finanzhilfen auf Empfänger mit Sitz In 
dem jeweiligen Land beziehen. 

Einzelheiten der Förderung regeln Richtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Technologie. 

683 11 Mobilität und Verkehrstechnologien 53 000 52 000 

-176 


Verpflichtungsermächtigung 48 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 12 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 14 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 12 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 10 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind in Höhe von 1 0 000 T€ mit folgendem Titel gegen- 
seitig deckungsfähig: 683 12. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 683 12. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Logistikstandort Deutschland Stärken 15 500 

2. Alternative Kraftstoffe und Antriebe 9 500 

3. Verkehrssicherheit 12 000 

4. Mobilität und demografischer Wandel 10 000 

5. Internationale Forschungskooperationen 2 000 

6. Intelligente Infrastruktur (Straße und Schiene) 4 000 

Zusammen 53 000 


Grundlage für die Förderung Ist das Im Jahr 2008 In Kraft getretene Forschungspro- 
gramm der Bundesregierung "Mobilität und Verkehrstechnologlen", ein wlrtschafts- 
und technologleorlentlertes Programm für den bodengebundenen Verkehr. 

Im Zusammenhang mit der Entwicklung Intelligenter und effizienter Logistikkonzepte 
werden z. B. mit der Förderinitiative ISETEC-II die deutschen Seehäfen und deren 
HInterlandanblndung unterstützt. Im Schwerpunkt "Mobilität Im 21. Jahrhundert" 
werden die Auswirkungen des demografischen Wandels antizipiert und Lösungen 
erarbeitet. 

Ein verantwortungsvoller Umgang mit Umwelt und Ressourcen durch alternative 
Antriebe und Kraftstoffe sowie weitere Verbesserungen der Sicherheit Im Straßen- 
verkehr durch Fahrerassistenz- und Managementsysteme sind weitere strategische 
Ansätze. Durch die enge Vernetzung mit derTelekommunlkatlonstechnologle ergeben 
sich völlig neue Möglichkeiten, die Verkehrsinfrastruktur zur Übenvachung und Be- 
einflussung des Verkehrs zu nutzen. 

Aus dem Ansatz können Projektträgerkosten In Flöhe von 2 640 T€ geleistet werden. 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 10: 

683 12 Schifffahrt und Meerestechnik 

25 771 

23 471 



-169 


Verpflichtungsermächtigung 35 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 11 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 9 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 5 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 10 000 T€ mit folgendem Titel gegen- 
seitig deckungsfähig: 683 11. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 683 11. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Schifffahrt 16 771 

2. Meerestechnik 9 000 

Zusammen 25 771 


Grundlage der Förderung ist das Programm "Schifffahrt und Meerestechnik für das 
21. Jahrhundert". Die Förderung von Forschung und Entwicklung der maritimen 
Technologien in Schifffahrt und Meerestechnik ist Teil der Hightech-Strategie der 
Bundesregierung. Sie soll die deutsche Schiffbauindustrie bei der Umsetzung ihrer 
Zukunftsstrategie "LeaderSHIP Deutschland" unterstützen. 

In der nichtschiffbaulichen Meerestechnik konzentrieren sich die FuE-Tätigkeiten 
auf die unterseeische Gewinnung und den Abtransport von Erdöl und Erdgas, Me- 
thanhydraten und mineralischen Rohstoffen (z. B. Mangan-Knollen, die auch Kupfer, 
Nickel und Kobalt enthalten). 

Aus dem Ansatz können Projektträgerkosten in Höhe von 948 T€ geleistet werden. 


683 13 Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der maritimen Wirtschaft 1 750 1 500 

-169 


Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 700 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 300 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Einsparungen dienen bis zur Höhe von 500 T€ zur Deckung von Mehr- 
ausgaben bei folgendem Titel: 892 10. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 1 000 T€ mit folgendem Titel gegenseitig 
deckungsfähig: 662 74. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Die Mittel dienen - in Umsetzung von Ergebnissen der 6. Nationalen Maritimen 
Konferenz und der Entschließung des Deutschen Bundestages "Maritime Wirtschaft 
in Deutschland stärken" - der Förderung von Projekten und Maßnahmen von Unter- 
nehmen der deutschen Werft- und Schiffbauzulieferindustrie sowie der meerestech- 
nischen Industrie. 

Aus dem Ansatz können folgende Ausgaben bis zu einer Höhe von 1 000 T€ geleistet 
werden: 

Studien, Gutachten, Begleitforschung, Fachveranstaltungen und Fachinformationen 
sowie Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen. 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 10: 

892 10 Innovationsbeihilfen zugunsten der deutschen Werftindustrie 

10 500 

10 000 

10 899 


-634 


Verpflichtungsermächtigung 9 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 3 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 2 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 2 000 T€ der Einsparungen bei 
folgenden Titeln geleistet werden: Tgr. 10. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 500 T€ der Einsparungen bei 
folgendem Titel geleistet werden: 683 13. 

3. Einnahmen aus Erstattungen bedingt rückzahlbarer Zuwendungen 

fließen den Ausgaben zu. 

4. Die Erläuterungen zu Nr. 2 sind verbindlich. 

Erläuterungen 

1 . Durch die Bereitstellung von Mitteln zur Förderung von Innovationen wird die 
deutsche Werftindustrie darin unterstützt, die mit der Anwendung von schiff- 
baulichen Innovationen verbundenen hohen technischen und wirtschaftlichen 
Risiken zu tragen. Durch die verstärkte Anwendung neuartiger Produkte und 
Verfahren soll die Wettbewerbsfähigkeit deutscher Werften auf dem Weltschiff- 
baumarkt gestärkt werden. 

Die Innovationsbeihilfen werden als Zuwendungen in Höhe von maximal 
20 Prozent der Aufwendungen gewährt, die im Zusammenhang mit der An- 
wendung schiffbaulicher Innovationen bei der Ausführung eines Schiffbauauf- 
trages entstehen. 

Die Förderung von Innovationsbeihilfen zugunsten der deutschen Werftindustrie 
ist Teil der Hightech-Strategie der Bundesregierung im Bereich der Maritimen 
Technologien. 

2. Im Fall der Zusage einer Zinsausgleichsgarantie durch den Bund zur Absiche- 
rung des Zinsrisikos bei der Refinanzierung von CIRR-Krediten für den Bau 
von Schiffen ist ab dem Zeitpunkt einer erstmaligen Zinsausgleichszusage 
und während der Laufzeit von Finanzierungen geförderter Schiffbauaufträge 
Voraussetzung für die Gewährung von Innovationsbeihilfen, dass sich das 
Land, in dem die beauftragte Werft ihren Sitz hat, zu 50 Prozent an den Inno- 
vationsbeihilfen beteiligt, soweit sich diese Finanzhilfen auf Empfänger mit 
Sitz in dem jeweiligen Land beziehen. 

3. Grundlage der Förderung sind die Rahmenbestimmungen der Europäischen 
Kommission für Beihilfen an den Schiffbau sowie die Innovationsrichtlinie des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie und Venvaltungsverein- 
barungen zwischen Bund und den betroffenen Ländern. 

4. Aus dem Ansatz können Ausgaben zur Evaluation des Programms sowie 
sonstige Verwaltungskosten geleistet werden. 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 12 

Tgr. 12 Regionalförderung (624 076) (644 076) 

882 81 Zuweisungen für betriebliche Investitionen und wirtschaftsnahe Infrastruk- 624 076 644 076 643 763 

-691 turmaßnahmen 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 89. 

2. Die Erläuterungen zu Nr. 3 sind verbindlich. 

Erläuterungen 

1. Für die Förderung gelten die im Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe 
"Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur'' (GRW-Gesetz) festgelegten 
Grundsätze sowie die vom Bund-Länder-Koordinierungsausschuss im gemein- 
samen Koordinierungsrahmen beschlossenen Regelungen. Die Durchführung 
der Fördermaßnahmen ist Aufgabe der Länder. 

Bund und Länder tragen die Ausgaben je zur Hälfte. 

2. Veranschlagt sind außerdem die voraussichtlichen Bürgschaftsausfälle (Bun- 
desanteil) in Höhe von 7 Mio. €, die in dieser Höhe nicht aus dem Epl. 32 ge- 
leistet werden. 

3. Die Länder Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sach- 
sen-Anhalt und Thüringen erhalten 6/7 der Verpflichtungsermächtigung, die 
Länder Bayern, Bremen, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 

Rheinland-Pfalz, Saarland und Schleswig-Holstein erhalten 1/7 der Verpflich- 
tungsermächtigung. 

Die weitere Aufteilung der Mittel auf die Länder erfolgt nach den im gemeinsa- 
men Koordinierungsrahmen durch Beschluss des Koordinierungsausschusses 
der Gemeinschaftsaufgabe festgelegten Quoten und Beträgen. 

Von den Ländern im laufenden Haushaltsjahr nicht benötigte Mittel können 
mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen anderen Ländern zu- 
gewiesen werden. 

4. Der Bund geht davon aus, dass die Länder die Mittel vorrangig zur Förderung 
betrieblicher Investitionen einsetzen. 

882 93 Zuweisungen an die Länder für betriebliche Investitionen und wirtschafts- 
-692 nahe Infrastrukturmaßnahmen aus Zuschüssen des Europäischen Fonds 

für regionale Entwicklung 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 346 01 . 


617 100 T€ 

120 100 T€ 
230 000 T€ 
267 000 T€ 


Titelgruppe 14 

Tgr. 14 Ausgaben für die Wismut GmbH, Chemnitz (154 400) (170 550) 

Erläuterungen 

Die Wismut GmbH wickelt die Bergbauaktivitäten mit dem Ziel einer geordneten 
Stilllegung sowie der Sanierung und Rekultivierung der Betriebsflächen und Anlagen 
unter Umwelt-, Strahlenschutz- und Bergsicherheitsaspekten ab. Der Bund hat die 
Wismut GmbH von Kosten der Stilllegung und Sanierung freigestellt. Die Aufwen- 
dungen werden sich voraussichtlich auf etwa 6,4 Mrd. € belaufen. 

Die Umsetzung der hierfür im Haushaltsplan 1992 bei Kap. 0902 Tit. 870 92 ausge- 
brachten Verpflichtungsermächtigung erfolgt bei den Tit. 682 92 und 891 92. 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 14: 

526 92 Sachverständige 400 550 431 

-632 


Erläuterungen 

Kosten für Gutachten und begleitende Beratung der Bundesregierung bei der 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben als Eigentümerin und Zuwendungsgeberin sowie für 
die Beteiligung am Forschungsprojekt zur umfassenden Aufarbeitung der Geschichte 
der Wismut. 

682 92 Zuwendungen an die Wismut GmbH - Betrieb 148 000 162 000 174 500 

-632 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

891 92. 

3. Aus den Ausgaben dürfen auch die Aufwendungen des Bundes auf der 
Grundlage eines Verwaltungsabkommens zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Freistaat Sachsen zu den sächsischen Wismut- 
Altstandorten geleistet werden. 

891 92 Zuwendungen an die Wismut GmbH - Investitionen 6 000 8 000 7 000 

-632 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 682 92. 

Titelgruppe 16 

Tgr. 16 Förderung des Tourismus (27 853) (26 974) 

686 12 Förderung der Leistungssteigerung im Tourismusgewerbe 1 500 1 500 977 

-650 


Verpflichtungsermächtigung 560 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 320 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 160 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 80 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Fortbildungskurse des Deutschen Seminars für Tourismus 

(DSFT) in Berlin 750 

2. Untersuchungen wirtschaftlicher, technischer oder anderer Art, 

zwischenbetriebliche Vergleiche, Grundlagenarbeiten 300 

3. Absatzsteigernde Maßnahmen, Kooperationen, zentrale Inlands- 

werbung, Umstrukturierungsberatung für touristische Angebo- 
te 450 

Zusammen 1 500 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 16: 

686 13 Zuwendung an die Deutsche Zentrale für Tourismus e. V., Frankfurt (Main) 

26 353 

25 474 

24 974 


-650 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben, begrenzt auf die Höhe der Einsparungen aufgrund der 
Inanspruchnahme der Altersteilzeit, sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass das aufgrund des 
Wegfalls ihrer Gemeinnützigkeit an die Bundesrepublik Deutschland 
fallende Vermögen unentgeltlich auf die Deutsche Zentrale für Tourismus 
e. V. zurückübertragen wird. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Inland 


Deutsche Zentrale für Tourismus e. V, Frankfurt/M 

- aus Kap. 0902 Tit. 686 13 

72,43 

93,44 

21 273 

21 273 

20 390 

20 390 

24 974 
24 974 

Ausland 

Deutsche Zentrale für Tourismus e. V, Frankfurt/M 

- aus Kap. 0902 Tit. 686 13 

72,43 

93,44 

5 080 

5 080 

5 084 

5 084 

- 


Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0902. 

1 . Die Deutsche Zentrale für Tourismus (DZT) wirbt für das Reiseland Deutsch- 
land über ein Netz von Auslandsvertretungen. Es werden im Ausland touristi- 
sche Informationen verbreitet, die erforderliche Marktforschung betrieben, 
touristische Angebote entwickelt und die Absatzförderung für den deutschen 
Tourismus koordiniert. Damit trägt die DZT dazu bei, Arbeitsplätze in der 
deutschen mittelständischen Tourismuswirtschaft zu sichern und die Wirt- 
schaftskraft strukturschwacher Regionen zu stärken. 

Seitdem 1. Januar 1999 führt die DZT wegen der erheblichen Synergieeffekte 
auch länderübergreifendes Inlandsmarketing durch. Hierfür stellen die Länder 
jeweils 1 789,5 T€/Jahr zur Verfügung. 

2. Bundesmittel dürfen ausschließlich zur Finanzierung des Auslandsmarketings 
verwendet werden. 

Eine Finanzierung oder Mitfinanzierung von Reservierungssystemen durch 
die DZT ist ausgeschlossen. Eine Finanzbeteiligung an Katalogen, die den 
Verkauf touristischer Produkte im Ausland über Reservierungssysteme unter- 
stützen, ist erlaubt. 


Titelgruppe 17 

Tgr. 17 Maßnahmen zum Bürokratieabbau und zur Deregulierung (12 113) (1 048) 

544 74 Maßnahmen zum Bürokratieabbau sowie zur Umsetzung der EU-Dienst- - - 223 

-175 leistungsrichtlinie 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Ausgaben dürfen bis zur Höhe von 3 000 T€ der Einsparungen bei fol- 
genden Titeln geleistet werden: Kap. 0902. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 74 (Titelgruppe 17): 
Erläuterungen 


Bei allen bestehenden und neuen Normen des Bundes (Gesetze, Verordnungen 
und Verwaltungsvorschriften) werden Kostenentlastungen für die Wirtschaft, die 
Bürgerinnen und Bürger und die Verwaltung durch Rechts- und Venwaltungsverein- 
fachungen (Bürokratieabbau) angestrebt. Auch die Umsetzung der EU-Dienstleis- 
tungsrichtlinie soll entsprechend ausgestaltet werden. 

Aus dem Ansatz können auch Zuwendungen vergeben werden. 

Aus dem Ansatz können bis zu 750 T€ für die kommunikative Begleitung des ELENA- 
Projektes geleistet werden. 

686 74 Arbeitsgemeinschaft für wirtschaftliche Verwaltung e. V. (AWV), Eschborn 1 113 1 048 837 

-175 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben, begrenzt auf die Höhe der Einsparungen aufgrund der 
Inanspruchnahme der Altersteilzeit, sind übertragbar. 

2. Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO ver- 
bindlich. Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministe- 
riums der Finanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Arbeitsgemeinschaft für wirtschaftliche Verwaltung e. V. 

(AWV) 79,44 100,00 1 113 1 048 837 

- aus Kap. 0902 Tit. 686 74 

Die AWV hat die Aufgabe, als gemeinnütziger Verein die Produktivität und Wettbe- 
werbsfähigkeit in den Dienstleistungsbereichen der gewerblichen Wirtschaft und in 
der öffentlichen Verwaltung zu verbessern. Durch diese Aufgabenstellung und ihre 
Mitgliederstruktur (Unternehmen, öffentlich-rechtliche Körperschaften, freie Berufe) 
erfüllt sie eine zentrale Scharnierfunktion zwischen Wirtschaft und öffentlicher Ver- 
waltung. Die AWV wird sich verstärkt mit Fragestellungen des Bürokratieabbaus 
befassen und anhand praktischer Fälle in der Wirtschaft Wege erarbeiten, die dazu 
beitragen, Verwaltungsanforderungen und -verfahren gegenüber der Wirtschaft zu 
reduzieren oder zu vereinfachen und dadurch die entstehenden Kosten für alle Be- 
teiligten zu senken. 

861 71 Anschubfinanzierung für die Einführung des elektronischen Entgeltnachwei- 11 000 
-175 ses (ELENA) 

Erläuterungen 

Mit der Einführung des elektronischen Entgeltnachweises (ELENA) soll eine medien- 
bruchfreie Übersendung und Bearbeitung von Einkommensnachweisen geschaffen 
werden. 

Die veranschlagten Mittel dienen der Einrichtung der Zentralen Speicherstelle bei 
der Datenstelle derTrägerder Rentenversicherung und der Registratur Fachverfahren 
bei der Informationstechnischen Servicestelle der Gesetzlichen Krankenkasse GmbFI 
(ITSG). Die Verpflichtung der Arbeitgeber zur schriftlichen Ausstellung von Einkom- 
mensnachweisen wird durch die Verpflichtung zu monatlichen elektronischen Meldung 
von Entgeltnachweisen an eine Zentrale Speicherstelle ersetzt. Aus dieser Zentralen 
Speicherstelle ruft die bewilligende Behörde bei Bedarf die notwendigen Daten ab 
und berechnet auf ihrer Grundlage die Leistung. Dies setzt eine Anmeldung zum 
Verfahren bei der Registratur Fachverfahren voraus. 

Der Bund stellt die Mittel zur Anschubfinanzierung in Form eines zinslosen Darlehens 
für den Zeitraum 2009 bis einschließlich 2013 zur Verfügung. Ab 2014 sollen der 
Betrieb der Zentralen Speicherstelle und der Registratur Fachverfahren über Entgelte 
für den Datenabruf der abrufenden Behörden finanziert werden. Die Rückzahlung 
des Darlehens soll über einen Zeitraum von 10 Jahren, beginnend ab 2019, über 
einen entsprechenden Aufschlag auf die Entgelte für den Datenabruf erfolgen. 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Tgr. 30 

683 35 

Titelgruppe 30 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) und Raumfahrt 

Nationales Weltraumprogramm - Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 

(1 130 489) 

124 000 

(997 238) 

111 330 

105 326 


-168 


Verpflichtungsermächtigung 94 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 39 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 35 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 14 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 6 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 20 000 T€ mit folgenden Titeln gegen- 
seitig deckungsfähig: 892 35 und 896 31 . 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 892 35. 

4. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: Kap. 0901 Tit. 133 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

United Nations Office for Guter Space Affairs (UNOOSA), 
Wien 

150 000 

100 

150 000 


150 


Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Unterhaltung des UN-Büros "SPIDER" in Bonn 
zur weltweiten Weiterleitung raumfahrtbasierter Informa- 
tionen für Katastrophenmanagement und Notfallreaktio- 
nen 

Differenzen durch Rundung möglich 

Zu Zuwendungsempfänger/Projektförderung: 

Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 892 35. 

Mehr wegen stärkeren Engagements im Bereich nationaler Projektförderung. 

685 33 Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt -Betrieb 205 926 187 292 174 918 

-164 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 894 34 und Kap. 3004 Tit. 894 71. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 10 000 T€ mit folgenden Titeln gegen- 
seitig deckungsfähig: Kap. 3004 Tit. 685 70 und 894 70. 

3. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
894 33. 

4. Die Mittel dürfen bis zur Höhe von 1 5 Prozent des Zuwendungsbetrages 
zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Die Betragshöhe der Selbstbewirtschaftungsmittel gilt für die Ansätze 
der Tit. 685 33, 894 33 und 894 34 insgesamt. Die Zuweisung bedarf 
der Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen. 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 33 (Titelgruppe 30): 
Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

FInanzlerungsantell In Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR), Köln- 

Porz 56,00 100,00 

- aus Kap. 0902 Tit. 685 33 

- aus Kap. 0902 Tit. 894 33 

- aus Kap. 0902 Tit. 894 34 

- aus Kap. 1420 Tit. 685 11 

- aus Kap. 1 420 Tit. 894 1 1 

- aus Kap. 3003 Tit. 687 70 

- aus Kap. 3005 Tit. 687 59 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 0902. 


337 497 

264 565 

249 348 

205 926 

187 292 

174 918 

89 090 

34 357 

27 181 

13 473 

13 089 

17 504 

26 963 

26 963 

26 963 

2 045 

2 045 

2 045 

- 

819 

- 

- 

- 

737 


1. Luftfahrtforschung 

2. Weltraumforschung 

3. Energieforschung 

4. Verkehrsforschung 

Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt Ist Mitglied der Hermann von 
Helmholtz-Gemelnschaft (HGF). Vorstand des Vereins Ist der Präsident. Der Verein 
hat seinen Sitz In Bonn. Die Ausgaben des Vereins einschließlich der Geschäftsstelle 
werden bis zu einer Höhe von 7 Mio. € durch eine Umlage aller HGF-Zentren getra- 
gen. 

1. Aufgrund der Rahmenvereinbarungen Forschungsförderung nach Art. 91 b) 
GG werden die Zentren der Hermann von Helmholtz-Gemelnschaft (HGF- 
Zentren) vom Bund und den Ländern In der Regel Im Verhältnis 90:10 geför- 
dert. Die Förderung betrifft programmorientierte Aktivitäten In folgenden For- 
schungsbereichen: 

1.1 Struktur der Materie 

1.2 Erde und Umwelt 

1.3 Luftfahrt, Raumfahrt und Verkehr 

1.4 Gesundheit 

1.5 Energie 

1.6 Schlüsseltechnologien. 

Innerhalb des Gesamtansatzes der HGF für die sechs Forschungsbereiche 
werden sich die Zuwendungen für die einzelnen HGF-Zentren nach Maßgabe 
eines wettbewerblichen Verfahrens unter Einbeziehung externer Gutachter 
{Programmorientierte Förderung) verändern können. 

Die Mittel können Im Umfang von bis zu 51,3 Mio. € (Bundesantell) für ein 
vom Präsidenten des HGF e. V. verwaltetes gemeinsames Maßnahmenpro- 
gramm Insbesondere zur Förderung der Vernetzung der Helmholtz-Zentren 
mit Hochschulen und zur Erschließung neuer Forschungsansätze verwendet 
werden (Impuls- und Vernetzungsfonds). Dahn enthalten sind auch die antei- 
ligen Kosten für die Verwaltung dieses Fonds. 

2. Innerhalb des Forschungsbereiches Energie darf von den HGF-Zentren bewil- 
ligten Programmtellen für Erneuerbare Energien nicht zugunsten der Fusions- 
forschung abgewichen werden. 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: bei Titel 685 33, 
894 33 und 894 34: 1 400 T€. 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 30: 

892 35 Nationales Weltraumprogramm - Investitionen 

105 000 

79 670 

70 016 


-168 


Verpflichtungsermächtigung 122 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 38 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 37 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 37 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 10 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind in Höhe von 20 000 T€ mit folgenden Titeln gegen- 
seitig deckungsfähig: 683 35 und 896 31 . 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 683 35. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

FuE- 

Vorhaben 

1 000 € 

Investitionen 

1 000 € 

1 

2 

3 


1. Anwendung 

1.1 Erdbeobachtung 19 350 26 000 

1.2 Kommunikation 15 650 15 600 

1.3 Navigation 12 150 400 

Zusammen 47 150 42 000 

2. Wissenschaft 

2.1 Erforschung des Weltraums 13 300 32 000 

2.2 Forschung unter Weltraumbedingungen 9 500 9 000 

Zusammen 22 800 41 000 

3. Infrastruktur 

3.1 Raumtransport 6 500 

3.2 Raumstation, bemannte Raumfahrt und Explo- 
ration 1 000 10 000 

Zusammen 7 500 10 000 

4. Technik für Raumfahrtsysteme und übrige Ak- 
tivitäten 21 650 12 000 

5. Personal- und Sachaufwand für das Raumfahrt- 
management beim Deutschen Zentrum für Luft- 

und Raumfahrt e. V. (DLR), Köln 24 900 

Zusammen 124 000 105 000 


Zu Tit. 683 35 und 892 35: 

Das Nationale Weltraumprogramm steht in enger Wechselwirkung zum Programm 
der Europäischen Weltraumorganisation ESA. Es umfasst innerhalb der genannten 
Förderbereiche nationale Vorhaben, Beiträge zur Nutzung und Nutzungsvorbereitung 
der ESA-Vorhaben sowie Projekte und Missionen in internationaler Zusammenarbeit. 
Die Ausgaben umfassen auch die Ausstattung mit Geräten, flankierende Maßnahmen 
zur Erreichung der Programmziele (auch im Zusammenhang mit UN- und EU-Pro- 
grammen) sowie zum Wissenstransfer (darunter besonders auch an Schulen) und 
begleitende Managementaktivitäten. 

Das Raumfahrtmanagement nimmt neben den nationalen Aufgaben auch die Vertre- 
tung Deutschlands gegenüber der ESA wahr. 

Mehr wegen stärkeren Engagements im Bereich nationaler Projektförderung. 
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0902 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 30: 

894 33 Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt -Investitionen von bis zu 89 090 34 357 27 181 

-164 2500 T€ im Einzelfall 


Verpflichtungsermächtigung 19 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 894 34 und Kap. 3004 Tit. 894 71. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 10 000 T€ mit folgenden Titeln gegen- 
seitig deckungsfähig: Kap. 3004 Tit. 685 70 und 894 70. 

3. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

685 33. 

4. Die Mittel dürfen bis zur Höhe von 1 5 Prozent des Zuwendungsbetrages 
zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Die Betragshöhe der Selbstbewirtschaftung gilt für die Ansätze der 
Tit. 685 33, 894 33 und 894 34 insgesamt. Die Zuweisung bedarf der 
Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen. 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 33. 

Mehr wegen HGF Verbund und Ausbau der Robotik. 

894 34 Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt -Investition von mehr als 13 473 13 089 17 504 

-164 2500 T€ im Einzelfall 


Verpflichtungsermächtigung 11 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 685 33, 894 33, Kap. 3004 Tit. 685 70 und 

894 70. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 10 000 T€ mit folgendem Titel gegen- 
seitig deckungsfähig: Kap. 3004 Tit. 894 71. 

3. Die Mittel dürfen bis zur Höhe von 1 5 Prozent des Zuwendungsbetrages 
zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Die Betragshöhe der Selbstbewirtschaftung gilt für die Ansätze der 
Tit. 685 33, 894 33 und 894 34 insgesamt. Die Zuweisung bedarf der 
Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen. 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 33. 

896 31 Beitrag bzw. Leistungen an die Europäische Weltraumorganisation ESA 593 000 571 500 556 750 

-168 in Paris 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind in Höhe von 20 000 T€ mit folgenden Titeln gegen- 
seitig deckungsfähig: 683 35 und 892 35. 

2. Soweit die Bundesregierung beabsichtigt, sich an neuen fakultativen 
Programmen im Rahmen der ESA zu beteiligen, die einen Gesamtfinan- 
zierungbeitrag der Bundesrepublik von über 25 000 T€ erfordern, bedarf 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 896 31 (Titelgruppe 30): 

sie der vorherigen Zustimmung des Haushaltsausschusses des Deut- 
schen Bundestages. Entsprechendes gilt für Projekterweiterungen. 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


Europäische Weltraumorganisation ESA 

in Paris 591 604 000 1 396 000 593 000 

Rechtsgrundlage: Übereinkommen vom 30.05.1975, 

Gesetz vom 23.11.1976 (BGBl. II 1976 S.1861) 

Inkrafttreten: 30.10.1980 

Zweck: Sicherstellung und Entwicklung der Zusammen- 
arbeit auf den Gebieten der Weltraumforschung und 
-technik sowie weltraumtechnischer Anwendungen 
Differenzen durch Rundung möglich 




Mitglieds- 

beitrag 

Gesamt- 

finanzierungs- 

beitrag 

Verausgabt 

Bewilligt 


Vorgesehen 


Lfd.Nr 

Deutsche Programmbeteiligungen 

bis 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff 



Prozent 



1 000 € 




1 

2 

3 

4 

1 ^ 

1 ^ 

7 

8 

9 

10 

1. 

1.1 

Obligatorische {Dauer-)Programme 
Allgemeiner Haushalt 

21,9 



40 496 

40 500 

40 200 

40 200 


1.2 

Wissenschaftsprogramm 

21,9 


- 

93 825 

96 200 

95 400 

95 400 

- 

1.3 

Betrieb der Startanlage Kourou 

19,3 


- 

16 986 

17 500 

18 000 

18 500 

- 

2. 

2.1 

2.1.1 

Fakultative Programme 

Erdbeobachtung 

ENVISAT 1 

17,4 

268 246 

267 746 

500 





2.1.2 

Erdbeobachtungsrahmenprogramm 
(EOEP/EOEP Periode 2/EOEP Peri- 
ode 3) 

22,0/22,5/20,9 

793 011 

419 846 

89 565 

66 000 

69 900 

53 400 

94 300 

2.1.3 

Operationelle/Angewandte Erdbeobach- 
tung: GMES Element/GMES Segment 1 
Phase 1/lnfoTerra/FuegoSat 

20,3/31/21,7/10 

94 416 

63 425 

20 391 

10 600 




2.2 

2.2.1 

Mikrogravitation 

EMIR 2/EMIR 2-Verlängerung 

12,3/8,1 

61 979 

61 410 

69 

300 

200 



2.2.2 

Forschung unter Weltraumbedingungen 
ELIPS/ELIPS Periode 2 

11,3/15,0 

83 981 

58 791 

16 190 

9 000 

. 

. 

. 

2.2.3 

Nutzlastentwicklung für die Raumstati- 
on 

40,0 

107 646 

107 646 

. 

. 

. 

. 

. 

2.3 

2.3.1 

Satellitenkommunikation 

ARTES-Programme 

1,7 bis 24,5 

289 688 

171 900 

65 388 

35 100 

13 500 

300 

3 500 

2.4 

2.4.1 

Ra u m t ra n s po rtsy ste m e 

Ariane 5 Evolution/ACEP 

18,4/15,9 

286 300 

273 750 

8 050 

4 500 




2.4.2 

Ariane 5 ARTA 

15,9 

248 427 

194 752 

26 475 

27 200 

- 

- 

- 

2.4.3 

Ariane 5 Infrastruktur 

6,4 

16 619 

15 974 

345 

300 

- 

- 

- 

2.4.4 

Ariane 5 Plus 

28,4 

295 185 

290 085 

- 

5 100 

- 

- 

- 

2.4.5 

Ariane 5 Slice 10 Step 1/Step 2 

11,9/100,0 

74 046 

73 077 

969 

- 

- 

- 

- 

2.4.6 

FLPP Eariy Activities/CTD/Periode 2 
Step 1 

26,5/6,0/20,2 

80 365 

41 357 

16 108 

13 000 

9 900 

. 

. 

2.4.7 

Garantierter Europäischer Zugang zum 
Weltraum (EGAS) 

16,8 

212 616 

124 574 

31 542 

38 500 

18 000 

_ 

_ 

2.4.8 

Sojus in Kourou 

5,7 

16 447 

13 535 

2 912 

- 

- 

- 

- 

2.5 

2.5.1 

Infrastruktur für die bemannte Raum- 
fahrt 

MSTP-ERA 

5,6 

11 096 

10 966 

30 

100 




2.5.2 

Internationale Raumstation ISS, Entwick- 
lung 

41,0 

1 533 405 

1 517 097 

16 308 

. 

. 

. 

. 

2.5.3 

Internationale Raumstation ISS, Betrieb 
(fixe/variable Kosten) 

37,7/25,0 

1 669 184 

623 492 

147 292 

117 200 

120 700 

124 400 

536 100 

2.6 

Technologieprogramme 

Festbeitrag 

32 900 

17 900 

5 000 

5 000 

5 000 

- 

- 
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Die in Spalte 3 ausgewiesenen Beitragsschlüssel beziehen sich auf die Gesamtlaufzeit der Programme. Der Jahresfinanzierungsanteil Deutschlands je 
Programm weicht davon ab. 

Eine Summenbildung für die Spalten 4, 5 und 10 ist nicht möglich, da es sich bei den Obligatorischen Programmen gern. ESA-Konvention um Pflichtpro- 
gramme für die gesamte Zeit der Mitgliedschaft handelt. 

Aus den Ausgaben dürfen auch Personal- und sächliche Verwaltungsausgaben für 
die Vorbereitung und Durchführung in Deutschland stattfindender ESA-Ministerkon- 
ferenzen, Ausgaben für Geländeerweiterungen von ESA-Niederlassungen in 
Deutschland und zur Stärkung des deutschen Personalanteils in der ESA geleistet 
werden. 

Gemäß Kapitel II Art. 2/3 der ESA-Finanzordnung ist zur Sicherung einer bedarfs- 
gerechten Programmfinanzierung bei der Haushaltsdurchführung ein Flexibilitätsme- 
chanismus eingerichtet worden. Die Flexibilität ist auf maximal 25 Prozent, bezogen 
auf die Beitragsleistung der ESA-Mitgliedstaaten, begrenzt. Der deutsche Anteil 
hieran beträgt im Haushaltsjahr 2009 maximal ca. 141 Mio. €. 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 


541 02 Umsetzung kreativwirtschaftlicher Konzepte 
-011 

5 000 


632 81 Erstattung der Verwaltungskosten an das Land Niedersachsen für die 
-632 Durchführung des Meeresbodenbergbaugesetzes 

10 

1 

683 15 Abwicklung des Sondervermögens "Ausgleichsfonds zur Sicherung des 
-631 Steinkohleneinsatzes" 

- 

- 

683 74 Wettbewerbshilfen für deutsche Schiffswerften 
-634 

11 894 

11 100 

686 54 Förderung innovativer Wachstumsträger (INNO-WATT) 

-169 

107 600 

88 588 

686 82 Förderung des Absatzes ostdeutscher Produkte 

2 500 

- 


-642 


866 81 Darlehen zur anteiligen Finanzierung der Errichtung einer Stadtbahn in Ho 
-680 Chi Minh-Stadt, Vietnam 


750 
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Allgemeine Bewilligungen 0902 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0902 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 


30 695 

7 736 

35 695 

8 820 

38 431 

44 515 

68 470 

68 820 

4 016 971 

4 003 284 

1 578 931 

1 456 010 

-80 000 

-75 000 


5 584 372 5 453 114 
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0902 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Anlage zu Kapitel 0902 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 06 

686 65 1 . 


Förderung der Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit kleiner und mittierer Unternehmen der gewerb- 
lichen Wirtschaft sowie Freier Berufe 

Rationalisierungs- und Innovationszentrum der Deutschen Wirtschaft e. V. (RKW), Eschborn/Ts. 


Tgr. 08 Maßnahmen im Bereich der Außenwirtschaft 

687 80 2. Bundesgesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing 


Tgr. 16 

686 13 


Förderung des Tourismus 

Deutsche Zentrale für Tourismus e. V., Frankfurt/M. 


Tgr. 30 

685 33 


Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) und Raumfahrt 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR), Köln-Porz 
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Anlage 1 0902 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 06 Tit. 686 65 


1. Rationalisierungs- und Innovationszentrum der Deutschen Wirtschaft e. V. (RKW), Eschborn/Ts. 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

Institutionelle Förderung 




1. Ausgaben 

6 639 

6 400 

5 963 

1.1 Personalausgaben 

5 106 

4915 

4 628 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1 383 

1 383 

1 252 

1.3 Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

15 

17 

16 

1.4 Ausgaben für Investitionen 

135 

85 

67 

2. Finanzierung der Ausgaben 

6 639 

6 400 

5 963 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

765 

838 

705 

2.2 Zuwendung des Bundes 

5 874 

5 562 

5 258 

aus Kap. 0902 Tit 686 65 

5 874 

5 562 

5 258 

nachrichtlich: Projektförderung 

1 000 

2 000 

781 

Zu Tgr. 08 Tit. 687 80 




2. Bundesgesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing 





Soll 

Soll 

Ist 

Wirtschaftsplan 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 

1. Ausgaben 

Inland 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 

1.4 Ausgaben für Investitionen 

1.5 Besondere Finanzierungsausgaben 

Ausland 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 

1.4 Ausgaben für Investitionen 

2. Finanzierung der Ausgaben 

Inland 

2.1 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 0902 Tit 687 80 

aus Kap. 1 225 Tit 686 08 

Ausland 

2.1 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 0902 Tit 687 80 


17 677 

11 566 

- 

6 846 

7 150 

- 

3 931 

1 410 

- 

10 

10 

- 

848 

450 

- 

6 042 

2 546 

- 

10519 

1 200 

. 

8 321 

700 

- 

1 251 

- 

- 

900 

500 

- 

47 

- 

- 


17 677 

11 566 

- 

17 677 

11 566 

- 

12 677 

6 566 

- 

5 000 

5 000 

- 

10519 

1 200 

_ 

10 519 

1 200 

- 

10 519 

1 200 

- 


Die Ausgaben für das Standortmarketing wurden - da nicht eindeutig aufteilbar - Insgesamt beim Inland veranschlagt. Die Kosten für die Infor- 
mationstechnik sind bei den Investitionen ausgewiesen. Das Soll 2008 bezieht sich nur auf die Ansätze der Invest In Germany GmbH. 
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0902 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 16Tit. 686 13 


Deutsche Zentrale für Tourismus e. V., Frankfurt/M. 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

Institutioneile Förderung 




1. 

Ausgaben 





Inland 

31 302 

29 795 

34 012 

1.1 

Personalausgaben 

5 389 

5 173 

9 684 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

2 519 

2 565 

2 234 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

20 

21 

19 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

226 

200 

157 

1.5 

Besondere Finanzierungsausgaben 

23 148 

21 836 

21 918 


Ausland 

5 080 

5 084 

. 

1.1 

Personalausgaben 

5 080 

5 084 

- 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 





Inland 

31 302 

29 795 

34 012 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

8 240 

7 616 

7 249 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

1 789 

1 789 

1 789 

2.3 

Zuwendung des Bundes 

21 273 

20 390 

24 974 


aus Kap. 0902 Tit. 686 13 

21 273 

20 390 

24 974 


Ausland 

5 080 

5 084 

. 

2.1 

Zuwendung des Bundes 

5 080 

5 084 

- 


aus Kap. 0902 Tit. 686 13 

5 080 

5 084 

- 


Im Haushalt 2008 erfolgte erstmalig eine getrennte Darstellung der Personalausgaben für die im Inland und im Ausland eingesetzten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der DZT. 


Zu Tgr. 30 Tit. 685 33 


Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR), Köln-Porz 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

... 

562 507 

555 594 

1.1 

Personalausgaben 

... 

281 298 

276 401 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

_ 

206 389 

201 324 

1.3 

Ausgaben für Investitionen 

... 

74 820 

77 869 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

667 280 

562 507 

565 866 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

300 000 

270 000 

291 447 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

29 783 

27 942 

26 471 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-1 400 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

337 497 

264 565 

249 348 


aus Kap. 0902 Tit. 685 33 

205 926 

187 292 

174 918 


aus Kap. 0902 Tit. 894 33 

89 090 

34 357 

27 181 


aus Kap. 0902 Tit. 894 34 

13 473 

13 089 

17 504 


aus Kap. 1420 Tit. 685 11 

26 963 

26 963 

26 963 


aus Kap. 1420 Tit. 894 11 

2 045 

2 045 

2 045 


aus Kap. 3003 Tit. 687 70 

- 

819 

- 


aus Kap. 3005 Tit. 687 59 

- 

- 

737 

nachrichtlich: Projektförderung 

45 000 

28 000 

48 500 


Dem BMWi werden die bei Kap. 1420 Tit. 685 11 und 894 11 veranschlagten Beträge zur haushaltsmäßigen Bewirtschaftung zugewiesen. 
Schlüssige Angaben lagen bei Redaktionsschluss nicht vor. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Die Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB) ist eine 
bundesunmittelbare, nicht rechtsfähige Anstalt des öffent- 
lichen Rechts im Geschäftsbereich des Bundesministe- 
riums für Wirtschaft und Technologie; sie ist eine Bundes- 
oberbehörde. Ihr wurden verschiedene gesetzliche Auf- 
gaben (z. Z. in 35 Gesetzen und Verordnungen)zugewie- 
sen, insbesondere durch das Gesetz über Einheiten im 
Messwesen vom 22. Februar 1985 (BGBl. I S. 408), durch 
das Gesetz über das Mess- und Eichwesen vom 23. März 
1992 (BGBl. I S. 711), durch das Gesetz über die Zeitbe- 
stimmung vom 25. Juli 1978 (BGBl. I S. 1110) und durch 
das Gesetz über Medizinprodukte vom 7. August 2002 
(BGBl. I S. 3146) in den jeweils geltenden Fassungen. 

Unabhängig davon obliegt ihr unter Beachtung ihres 
Status als Bundesoberbehörde der Technologie-Transfer 
in die Wirtschaft als eigene Aufgabe. 

Zu den Aufgaben der PTB gehören: 

1 . Forschung und technische Entwicklung 

1.1 auf allen Gebieten des Messwesens, insbesondere 
zur Entwicklung, Darstellung und Bewahrung der 
Einheiten zur Sicherung der nationalen und inter- 
nationalen Einheitlichkeit der Maße sowie im Be- 
reich der metrologischen Informationstechnik; 

1 .2 zur Lösung wissenschaftlicher Fragestellungen auf 
dem Gebiet der Messtechnik unter Ausnutzung 
vorhandener hochwertiger Forschungseinrichtun- 
gen. 

2. Darstellung der gesetzlichen Einheiten, deren 
Aufbewahrung und Weitergabe, Darstellung und 
Weitergabe der gesetzlichen Zeit; 

Rückführung der Bezugsnormale der Eichbehör- 
den, der staatlich anerkannten Prüfstellen und der 


Kalibrierlaboratorien des Deutschen Kalibrierdiens- 
tes auf die nationalen Normale und Normalmess- 
einrichtungen. 

3. Gesetzlich vorgeschriebene Prüfungen, Zulassun- 
gen und Genehmigungen anderer Art, insbesonde- 
re 

3.1 von Messgeräten nach dem Eichgesetz; 

3.2 von Produkten nach dem Gesetz über Medizinpro- 
dukte; 

3.3 auf dem Gebiet des Arbeite- und Umweltschutzes; 

3.4 auf dem Gebiet der Sicherheitstechnik; 

3.5 auf dem Gebiet des Strahlenschutzes. 

3.6 auf dem Gebiet des Waffen- und Beschusswesens. 

4. Kalibrierung von Messgeräten, Prüfung von Appa- 
raten und Werkstoffen, soweit nicht anderen Stellen 
Vorbehalten. 

5. Mitarbeit, Beratung und Berichterstattung im Rah- 
men ihrer vorstehend beschriebenen Aufgaben: 

5.1 Mitarbeit in nationalen, europäischen und interna- 
tionalen Organisationen und Gremien; 

5.2 Mitwirkung bei Entwürfen von Gesetzen und ande- 
ren Vorschriften; 

5.3 Mitwirkung bei der Technischen Zusammenarbeit 
mit Entwicklungsländern; 

5.4 Berichterstattung über die Ergebnisse ihrer Arbeit. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 7 600 7 500 10 534 

-165 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen bis zur Höhe von 50 Prozent zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4 und Tgr. 03. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Gebühren für die Prüfung und Zulassung von Spielgeräten nach 

der SpielV 1 500 

2. Gebühren für Prüfungen und Zulassungen nach der Kostenver- 
ordnung für die Zulassung von Messgeräten zur Eichung (ZulKV), 
der Kostenverordnung für Nutzleistungen der PTB (KVONL) 

sowie der Kostenverordnung zum Waffengesetz (WaffKostV).... 5 300 

3. Beiträge der staatlich anerkannten Prüfstellen für Messgeräte 

für Elektrizität 300 
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4. Entgelte für Leistungen der Akkreditierungsstelle des Deutschen 

Kalibrierdienstes 500 


Kalibrierdienstes 500 

Zusammen 7 600 


119 99 Vermischte Einnahmen 3 350 3 350 5 551 

-165 

Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4 und 539 99. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4. 

3. Ist-Einnahmen zu Nr. 3 der Erläuterungen sind wegen rechtsver- 
bindlicher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Ausgaben beifolgenden Titeln: 

Tgr. 04. 


Erläuterungen 



1. Einnahmen aus Lizenzen 10 

2. Erstattungen Dritter für Personalausgaben im Zusammenhang 

mit Forschungsaktivitäten 

3. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 2 664 

4. Einnahmen aus der Abrechnung von Sachausgaben des Vorjah- 
res 128 

5. Sonstige vermischte Einnahmen 548 

Zusammen 3 350 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 120 120 116 

-165 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 2.2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 518 01. 

Erläuterungen 



1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 5 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

2.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 80 

2.2 von Geräten und Anlagen 35 

Zusammen 120 


125 01 Einnahmen aus derVeräußerung von erwirtschafteten Gütern und Diensten 30 30 102 

-165 


Erläuterungen 



1. Betriebseinnahmen aus dem Gästehaus 25 


1. Betriebseinnahmen aus dem Gästehaus 25 

2. Sonstiges 5 

Zusammen 30 

Zu 1.: 


Für auswärtige Besucherinnen und Besuchersteht ein Gästehaus mit zehn Zimmern 
zur Verfügung. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Veräußerung von wissenschaftlich-technischen Geräten 40 

2. Sonstiges 20 

Zusammen 60 


Übrige Einnahmen 


261 01 Erstattung von Verwaltungsausgaben und -kosten 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gemeinkostenzuschlag bei den Arbeiten im Aufträge Dritter 


(Tit. 119 99 - UT 1) 112 

2. Sonstiges 8 

Zusammen 120 


381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Ist-Einnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Ausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 04. 


60 


120 


60 


120 


155 


146 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 547 61. 

Ausgenommen ist Tgr. 04. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 532 06. 

3. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 111 01 und 
119 99. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 23 176 20 332 23 364 

-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 23 164 

2. Aufwandsentschädigungen 1 
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3. Sonstige Leistungen 11 


3. Sonstige Leistungen 11 

Zusammen 23 176 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzeipianabschiuss abgedruckt ist, gezahit. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 154 241 454 

-165 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschiießiich auf Gesetz beruhender Zuiagen und Leistungen. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 5 219 4 732 5 709 

-165 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 47 188 44 184 37 977 

-165 

Erläuterungen 



1 . Entgelte einschließlich Zuiagen, Zuschiäge, Jahressonderzahiung 
und besondere Zahiungen sowie Arbeitgeberanteii zur Soziaiver- 
sicherung und Finanzierung der betriebiichen Aitersversorgung 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 160 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 47 027 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 47 188 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzeipianab- 
schiuss abgedruckt ist, gezahit. 

F 429 01 Nicht aufteilbare Personalausgaben für Gastwissenschaftler aus dem 147 147 103 

-165 Ausland 

Erläuterungen 

Die Physikaiisch-Technische Bundesanstait ermögiicht vorübergehende Aufenthaite 
ausiändischer Gastwissenschaftierinnen und Gastwissenschaftier. 

Aus dem Titei werden u. a. auch Reise- und Aufenthaitskosten und Kosten der 
medizinischen Betreuung fürausiändische Wissenschaftierinnen und Wissenschaftier 
auf der Grundiage von Regierungsabkommen gezahit. 

F 452 01 Erstattungen an die Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder 
-229 

Erläuterungen 

Zahlungen zur Angleichung der Renten von ausgeschiedenen Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern und ihren Hinterbiiebenen, die vor der Übernahme durch den 
Bund im Dienste des Landes Beriin gestanden hatten. 

Bei der Übernahme durch den Bund wurde den Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh- 
mern dieser Dienststeiie zugesichert, dass sie versorgungsgemäß so gesteiit werden, 
wie wenn sie seit ihrem Eintritt bei der Dienststeiie, frühestens seitdem 9. Mai 1945, 
bei der Versorgungsanstait des Bundes und der Länder (VBL) zusätziich versichert 
gewesen wären. Die Zusatzrentendifferenz wird bei Eintritt des Versicherungsfaiies 
aus diesen Ausgaben gezahit, um den Bund die erhebiichen Kosten einer Nachver- 
sicherung zu ersparen. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 10 

2. Umzugskostenvergütungen 15 

Zusammen 25 


25 


25 


20 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-165 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 610 

2. Kommunikation 186 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 177 

Zusammen 973 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 104 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 71 

3. Verbrauchsmittel 20 

Zusammen 195 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 8 

Kleinbusse 3 

Lkw 7 

Anhänger 2 

Arbeitsmaschinen 23 

Zusammen 43 


9 

2 

7 

2 

44 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 2 140 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 3 759 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 1 600 

4. Bewachung 524 

5. Sonstiges 637 

Zusammen 8 660 


973 


195 


8 660 


940 


125 


7 860 


978 


195 


8 249 


Für 91 verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 1 66 61 1 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

518 01 

Mieten und Pachten 

76 

76 

101 


-165 


Haushaltsvermerk 


F 519 01 
-165 

F 525 01 
-165 

F 526 01 
-165 

F 526 03 
-165 


Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigendem 


Titei geieistet werden: 124 01. 

Erläuterungen 

1 Bezeichnung 

1 000 € 

1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

63 

13 

Zusammen 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

Aus- und Fortbildung 

Gerichts- und ähnliche Kosten 

76 

Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

Erläuterungen 

I Bezeichnung 

1 000 € 


1. Kuratorium der PTB 8 

2. Vollversammlung für das Eichwesen 5 


Zusammen 


13 


2 162 

1 562 

2 504 

285 

285 

284 

82 

82 

25 

13 

13 

6 


Aus den Ausgaben dürfen auch Zahlungen für die Bewirtung mit Erfrischungen ge- 
leistet werden. 


F 527 01 Dienstreisen 882 882 931 

-165 

532 03 Betriebsausgaben für die Nutzung des Elektronenspeicherrings in Berlin 3 435 3 435 2 136 

-165 


Erläuterungen 

Für die Nutzung der Speicherringanlage für Synchrotonstrahlung sind an die Berliner 
Elektronen-Speicherring-Gesellschaft für Synchrotonstrahlung mbH (BESSY) It. 
Rahmenvertrag vom 5. März 1979 Betriebsausgaben zu entrichten. 

Aus den Mitteln dürfen auch Ausgaben für die Planung und Betrieb zur Nutzung der 
Synchrotronstrahlung im UV- und EUV-Spektralbereich finanziert werden. 


532 06 Kosten für die Stilllegung, Demontage und Entsorgung des Forschungs- 170 170 136 

-165 und Messreaktors (FMRB) der PTB 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Kap. 0903. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


532 08 Ausgaben für spezielle Dienstleistungen und Aufgabenbereiche 65 65 41 

-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Betriebsausgaben für die forstliche Bewirtschaftung des Anstalts- 
geländes 25 

Ein Teil des Geländes In Braunschwelg wird forstlich genutzt. 

Die Kosten werden aufgrund einer Schätzung des zuständigen 
Forstamtes veranschlagt. 

Die Erlöse werden bei TIt. 125 01 Nr. 2 vereinnahmt. 

2. Betriebsausgaben für die Nutzung des Mess- und Kallbrierplatzes 

Im Stelnsalzbergwerk Asse II 40 

Für die Nutzung des Mess- und Kallbrierplatzes sind für extrem 
niedrige Strahlenpegel Im ehemaligen Stelnsalzbergwerk Asse II 
GmbFI In München jährliche Betriebskosten von z. Z. 40 000 € 
zu entrichten. 


Zusammen 


65 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 332 132 118 

-165 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 

Erläuterungen 

Die Auslagen für technische Gutachten sind von den Antragstellern zu erstatten. 

542 01 Öffentlichkeitsarbeit 50 50 45 

-013 


Haushaltsvermerk 

1 . Einnahmen aus der Abgabe von Werbe- und Informationsmaterialien 

fließen den Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-165 


71 71 166 


Haushaltsvermerk 

1 . Einnahmen aus dem Vertrieb der "PTB-Prüfregeln" und Berichte fließen 
den Ausgaben zu. 

2. Einnahmen aus der Veräußerung von Veröffentlichungen fließen den 
Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


544 02 Forschung und Technologietransfer (MNPQ-Programm) 3 200 3 000 688 

-165 


Verpflichtungsermächtigung 3 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 02: 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgenden Titeln: 
Kap. 0907 Tit. 544 02 und Kap. 0909 Tit. 544 02. 


3. Einnahmen aus der Projektdurchführung fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

1. Veranschlagt sind Mittel für das Programm MNPQ-Transfer. Das Programm 
soll einen Beitrag zur Modernisierung der technisch-ökonomischen Infrastruktur 
In Deutschland In den Bereichen Messen, Normen, Prüfen und Qualitätssiche- 
rung (MNPQ) leisten. Es dient der Stimulierung des Technologietransfers aus 
den technisch-wissenschaftlichen Bundesanstalten - der Physikalisch-Techni- 
schen Bundesanstalt, der Bundesanstalt für Materlalforschung und -prüfung 
und der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe - In Innovative 
Unternehmen, Insbesondere kleine und mittlere Unternehmen. 

2. Die Mittel werden auf Vorschlag einer externen Jury Im Wettbewerb durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie für klar definierte For- 
schungs- und Entwicklungsvorhaben vergeben. 

3. Aus dem Ansatz können Ausgaben für die Durchführung der Maßnahme sowie 
Gutachten/Begleltforschung In Höhe von Insgesamt 50 T€ Im Kap. 0903, 0907 
oder 0909 geleistet werden. 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 71 71 30 

-165 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds - - 3 

-165 

686 01 Beiträge und Zuschüsse an Vereine, Verbände, Organisationen und Ein- 53 46 43 

-165 richtungen 

687 01 Unterstützung von Institutionen des Messwesens in den Staaten Mittel- 125 125 98 

-165 und Osteuropas und in den Nachfolgestaaten der UdSSR 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass erbrachte Leistungen 
unentgeltlich oder gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Kosten für die Unterstützung von Institutionen des Messwesens In den Staaten 
Mittel- und Osteuropas und In den Nachfolgestaaten der UdSSR und weiterer ehe- 
maliger oder noch kommunistisch regierter Länder sowie für Kleingeräte mit einem 
Einzelpreis unter 150 €. 

Die Mittel sind vorgesehen für Internationale Messverglelche und Kalibrierungen 
sowie für Beratungslelstungen für den Aufbau eines Qualltätssicherungssystems, 
das Internationalen Normen entspricht. Aus den Mitteln dürfen auch Reisekosten 
und Aufenthaltskosten für Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus den Staaten Mittel- 
und Osteuropas und den Nachfolgestaaten der UdSSR und weiterer ehemaliger 
oder noch kommunistisch regierter Länder finanziert werden. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

711 01 

Ausgaben für Investitionen 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

1 672 

1 672 

1 618 


-165 


Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

Sonstige Baumaßnahmen 

418 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 ^ 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Ausbau des Laborkältenetzes in 

Berlin 

800 




200 

600 



2. 

Umwidmung der Räume WZP im Förster- 
Bau 

720 


200 

270 

170 

80 



4. 

Sonstige Baumaßnahmen 

1 699 

235 

420 

65 

884 

95 

- 

- 

Zusammen 

3219 

235 

620 

335 

1 254 

775 

- 


Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 


10 232 

10 232 10 202 


-165 


Verpflichtungsermächtigung 16 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 7 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 000 T€ 


Erläuterungen 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

4. 

Errichtung eines Ersatzbaus für den 
Bereich "Ex-Schutz" in Braun- 
schweig 

11 600 




200 

11 400 



5. 

Umwidmung LME-Gebäude in Berlin mit 
Modernisierung der Telekommunikations- 
Anlage und des Datennetzes 

11 154 

9 482 

203 

291 

730 

448 



6. 

Umwidmung LME-Gebäude E3 in 
Berlin 

4 700 




1 500 

2 200 



8. 

Neubau der Beschleuniger für die Abtei- 
lung 6 - Ionisierende Strahlung in Braun- 
schweig 

14 590 

12 093 

1 845 

112 

540 




9. 

Rückbau und Umwidmung des FMRB für 
wissenschaftliche Arbeiten der Abteilung 

5 - Fertigungsmesstechnik in Braun- 
schweig 

11 966 

6410 

2 978 

13 

2 233 

332 



12. 

Sammelbaumaßnahme "betriebliche Sa- 
nierung” in Braunschweig Teil III 

7 870 

2 059 

1 400 

490 

1 889 

772 

_ 

_ 

13. 

Sanierung des Observatoriums in Berlin.. 

6 550 

- 

1 709 

10 

3 140 

1 691 

351 

4,76 


Zusammen 68 430 30 044 8 135 916 10 232 16 843 351 
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Ersatzbeschaffung 

3 Kleinbusse bis 32 T€ 96 


Ersatzbeschaffung 

3 Kleinbusse bis 32 T€ 96 

5 personengebundene Pkw bis 26 000 € 130 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -194 

Zusammen 32 


F 812 01 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 288 

-165 

Verpflichtungsermächtigung 100 T€ 

fähig im Haushaitsjahr 2010. 


284 


624 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Verbrauchsmittei (26440) (23 126) 

für die Durchführung der fachiichen Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titei geleistet werden: 111 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass bei der Durchfüh- 
rung der gesetziich zugewiesenen Aufgaben Produkte, bei denen ein 
dringendes Bundesinteresse an einer mögiichst großen Verbreitung 
besteht, gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Geräte, Ausstat- 
tungs- und Ausrüstungsgegenstände an staatiiche metrologische Ein- 
richtungen, Universitäten und nicht kommerzielie Forschungseinrichtun- 
gen des in- und Auslandes im Rahmen der wissenschaftiichen Zusam- 
menarbeit unentgeltlich oder gegen ermäßigtes Entgeit zur vorüberge- 
henden Nutzung überlassen werden, soweit Gegenseitigkeit gewährleis- 
tet wird. 

Erläuterungen 

Zu Tit. 812 31 

In den Ausgaben sind auch die Kosten für die Entwicklung des jeweils zu beschaf- 
fenden Großgeräts enthalten. 

F 511 91 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 4 240 2 690 2 343 

-165 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 1 720 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 2 520 

Zusammen 4 240 


F 514 31 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-165 


1 580 


1 525 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 

812 31 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 

22 200 

18 856 

14 160 


-165 


Verpflichtungsermächtigung 11 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 7 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Freistrahl-Terahertz-Messplatz 465 

2. Ersatzbeschaffungen 

2.1 Quasi-CW-Laser in TULIP 490 

2.2 Absoluter Strahlungsdetektor 470 

Zusammen 1 425 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Erstbeschaffungen 

1. Geräte, Apparate, Maschinen und Instru- 
mente (davon rd. 60 Prozent Ersatzbe- 


Schaffung) 

18 513 

- 

1 008 

16 933 

572 

- 

- 

2. Erstausstattung für die Errichtung des 

Willy- Wien-Laboratoriums 

4 200 

2 422 

650 

650 

478 

. 

. 

5. Kameragestütztes Referenzsystem für die 

Radiometrie 

545 

. 

210 

335 

. 

. 

. 

6. Fasergeführte optische Frequenzübertra- 
gung 

647 

_ 

347 

300 

_ 

_ 

_ 

7. 2D-Präzisionsmesseinrichtung 

400 

- 

325 

75 

- 

- 

- 

9. Ebenheitsstandard 

450 

- 

- 

315 

135 

- 

- 

13. 7-Tesla-Ganzkörper-MR-Tomograph 

1 800 

1 100 

400 

300 

- 

- 

- 

14. Messplatz für optische Frequenznorma- 
le 

397 



221 

176 



15. IR- und THz-Messplatz an der MLS 

773 

- 

- 

241 

532 

- 

- 

16. Messplatz für Thermische Energie 

890 

- 

- 

420 

470 

- 

- 

Ersatzbeschaffungen 

17. lonenätzanlage 

350 



120 

230 



18. Rasterelektronenmikroskop mit EDX- 
Analyseeinheit 

850 

. 

. 

466 

384 

. 

. 

19. Mischkryostat 

395 

- 

- 

120 

275 

- 

- 

20. Modernisierung der Zeitbasis 

600 

161 

160 

279 

- 

- 

- 


Zusammen 30 810 3 683 3 100 - 20 775 3 252 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (2 664) (2 664) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Ist-Einnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 381 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
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Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 04: 


geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

3. Einnahmen aus Schadenersatzleistungen Dritter fließen den Ausgaben 
zu. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Forschungsergeb- 
nisse, die von der PTB im Rahmen eines vom Bund oder der EU geför- 
derten Forschungsvorhabens gewonnen worden sind, unentgeltlich bzw. 
gegen ermäßigtes Entgelt an Dritte abgegeben werden. 

5. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass bei Aufträgen von 
Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft Industrieller Forschungsvereinigun- 
gen oder bei Dienstleistungen für die EU auf die Erhebung von Gemein- 
kosten verzichtet wird. 

6. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass bei der Durchfüh- 
rung der gesetzlich zugewiesenen Aufgaben Produkte, bei denen ein 
dringendes Bundesinteresse an einer möglichst großen Verbreitung 
besteht, gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Die Bundesanstalt führt auch Aufträge für Dritte im Rahmen des amtiichen Prüfwe- 
sens für Eiektrizität der Vereinigung Deutscher Eiektrizitätswerke (VDEW) durch. 

Ferner werden Aufträge für Bundesbehörden - z. B. Bundesministerium für Wirt- 
schaftiiche Zusammenarbeit und Entwickiung - im Rahmen der technischen Zusam- 
menarbeit mit Entwickiungsiändern durchgeführt (u. a. Beschaffung und Export von 
Geräten). 

422 41 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-165 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschiießiich auf Gesetz beruhender Zuiagen und Leistungen. 

427 49 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 1 130 1 130 5 878 

-165 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

428 41 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 256 256 410 

-165 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zuiagen, Zuschiäge, Jahressonderzahiung und besondere 
Zahiungen sowie Arbeitgeberanteii zur Soziaiversicherung und Finanzierung der 
betriebiichen Aitersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

459 49 Vermischte Personalausgaben 
-165 

547 41 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 78 78 6 104 

-165 

Erläuterungen 

Ausgaben für Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, Mieten und 
Pachten für Grundstücke, Maschinen und Geräte, Verbrauchsmittei und Kosten für 
Sachverständige sowie sonstige sächiiche Verwaitungsausgaben. 

634 43 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-165 
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Titel . , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

Soll 

Ist 

2009 

2008 

2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 04: 




812 41 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 

1 200 

1 200 

774 


Verpflichtungsermächtigung 1 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Verbreitung der gesetzlichen Zelt 

Erläuterungen 

Gemäß § 2 des Gesetzes über die Zeitbestimmung vom 25. Juli 1978 (BGBl. I 
S. 1110) wird die gesetzliche Zeit von der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt 
dargestellt und verbreitet. Die Verbreitung erfolgt über den Langwellensender 
Mainflingen. 

Die Darstellung der gesetzlichen Zeit wird auch über Satelliten-Zeitvergleiche 
übera/acht. 

F 511 51 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-165 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 4 

2. Kommunikation 882 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 46 

Zusammen 932 

F 539 59 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-165 

F 812 51 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 
-165 


Titelgruppe 06 

Tgr. 06 Akkreditierungsstelle des Deutschen Kalibrierdienstes (DKD) 

F 422 61 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-165 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 427 69 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-1 65 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 61 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-165 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 06: 

547 61 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 

53 

53 

67 


-165 

Erläuterungen 

1 . Die Auslagen für technische Gutachten sind von den Antragstellern zu erstat- 
ten. 

2. Aus dem Mittelansatz dürfen auch Reisekosten, Tagegelder und Ausgaben 
für die Bewirtung mit Erfrischungen aus Anlass der Sitzungen des Beirates 
des DKD geleistet werden. 

F 634 63 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-165 

F 812 61 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 
-165 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 450 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-165 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-165 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-165 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-165 

F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-165 rüstungsgegenständen, Software 


Verpflichtungsermächtigung 900 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 



1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 177 

1 .2 Software 253 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 349 

2.2 Software 715 

Zusammen 1 494 


(2 956) 

(2 556) 


794 

558 

1 013 

206 

188 

129 

189 

143 

149 

273 

278 

248 

1 494 

1 389 

1 443 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0903 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 11 160 11 060 

Übrige Einnahmen 120 120 


Gesamteinnahmen 11 280 11 180 

Ausgaben 

Personalausgaben 77 997 71 698 

Sächliche Verwaltungsausgaben 27 495 25 327 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 178 171 

Ausgaben für Investitionen 37 168 33 719 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 142 838 130 915 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0903 

Aus Hauptgruppe 4 76 611 70 312 

Aus Hauptgruppe 5 20 497 18 529 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 11 904 11 904 

Aus Hauptgruppe 8 24 064 20 615 

Zusammen 133 076 121 360 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) nimmt administrative Aufgaben des Bundes mit 
Kompetenzschwerpunkten in den Bereichen "Außenwirt- 
schaft", "Wirtschaftsförderung" und "Energie" wahr. 

Eine Kernaufgabe des Amtes ist die im Bereich Außen- 
wirtschaft angesiedelte Ausfuhrkontrolle. Eingebunden 
in die Exportkontrollpolitik der Bundesregierung wirkt das 
BAFA als Genehmigungsbehörde in enger Kooperation 
mit anderen Bundesbehörden an einem komplexen Ex- 
portkontrollsystem mit. Die Ausfuhrkontrollen erfolgen auf 
der Grundlage von internationalen Verpflichtungen und 
gesetzlichen Regelungen. Sie orientieren sich am Sicher- 
heitsbedürfnis und am außenpolitischen Interessen der 
Bundesrepublik Deutschland. Aufgrund seiner langjähri- 
gen Kompetenz bei der Bewältigung dieser Kernaufgabe 
wird dem BAFA von der Europäischen Kommission und 
entsprechend den Beschlüssen von Europäischem 
Rat/Europäischem Parlament maßnahmebezogen ver- 
mehrt die Funktion der Umsetzungsbehörde für interna- 
tionale Projekte der EU übertragen. Dabei wird das BAFA 
beauftragt, die Organisation, inhaltliche Konzeption und 
Umsetzung von Projekten im Bereich der Exportkontrolle 
mit Drittstaaten wahrzunehmen. 


Zu den außenwirtschaftlich relevanten Aufgaben des 
BAFA gehört zudem die Durchführung der im Rahmen 
der gemeinsamen Handelspolitik der Europäischen Union 
getroffenen Einfuhrregelungen. 

Schwerpunkt der Wirtschaftsförderung ist die Abwicklung 
von Programmen für kleine und mittlere Unternehmen. 

Im Energiesektor setzt das BAFA Fördermaßnahmen zur 
Energieeinsparung und für den deutschen Steinkohlen- 
bergbau um. Ferner wirkt das BAFA an der Krisenvorsor- 
ge im Mineralölbereich mit, führt das Kraft-Wärme-Kopp- 
lungsgesetz sowie die sog. Besondere Ausgleichsrege- 
lung gern. § 16 Erneuerbare-Energien-Gesetz im Strom- 
bereich durch. 

Die Personalausgaben derTgr. 02 betreffen die Beschäf- 
tigten des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkon- 
trolle, denen im Zusammenhang mit der Neuordnung der 
Außenwirtschaftsförderung in Umsetzung des Gesetzes 
Überdas Personal der Bundesagentur für Außenwirtschaft 
im Rahmen der gesetzlichen Gestellung Tätigkeiten bei 
der Bundesgesellschaft für Außenwirtschaft und Standort- 
marketing zugewiesen worden sind. Die Bewirtschaftung 
der Mittel nimmt die Bundesgesellschaft für Außenwirt- 
schaft und Standortmarketing wahr. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 
-627 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gebühren nach Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz 79 

2. Gebühren nach Satellitendatensicherheitsgesetz 350 

3. Sonstige Entgelte 1 

Zusammen 430 


112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 
-610 

Erläuterungen 

In Betracht kommen Einnahmen aus Geldbußen und Zwangsgeldern bei Verstößen 
gegen Gesetze, deren Durchführung dem Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr- 
kontrolle (BAFA) obliegt (s. Vorbemerkung). 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-610 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-610 


430 


10 


30 

5 


80 188 


10 11 


5 33 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Übrige Einnahmen 





266 01 
-680 

Erstattungen durch die internationale Organisation für das Verbot chemi- 
scher Waffen 

- 

- 

78 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 671 01. 




381 01 

-990 

Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindiicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei foigenden Titein: 427 29 und 547 11. 



Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
Ausgenommen sind Tit. 427 29, 427 39 und Tgr. 02. 





Personaiausgaben 





422 01 
-610 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

8 735 

7 775 

7 468 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 

2. Aufwandsentschädigungen 

8 734 

1 





Zusammen 

8 735 





Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 




422 02 
-610 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


269 

269 

416 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




427 09 
-610 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

433 

412 

729 

428 01 
-610 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


17 997 

15 842 

14 465 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

2. Aufwandsentschädigungen 

189 

17 806 

1 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 428 01: 


Bezeichnung 


1 000 € 


3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 17 997 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 452 01 Erstattungen an die Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder 
-229 


1 


Erläuterungen 

Aufgrund eines Rechtsstreites ist vor dem Landesarbeitsgericht Frankfurt (Main) 
ein Vergleich geschlossen worden, durch den einige Arbeitnehmerinnen und Arbeit- 
nehmer bei Eintritt des Versicherungsfalles versorgungsmäßig so gestellt werden, 
wie wenn sie seit ihrem Eintritt bei der Dienststelle, frühestens seit dem 9. Mai 1 945 
bis zum 31. Dezember 1949, bei der Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder 
(VBL) versichert gewesen wären. 

Die Zusatzdifferenz wird bei Eintritt des Versicherungsfalles aus diesen Ausgaben 
gezahlt, um dem Bund die erheblichen Kosten einer zusätzlichen Nachversicherung 
zu ersparen. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-610 


40 40 10 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 30 

2. Umzugskostenvergütungen 10 

Zusammen 40 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-610 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 275 

2. Kommunikation 400 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 50 

4. Sonstiges 35 

Zusammen 760 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-610 


760 


20 


760 


20 


856 


20 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Flaltung von Fahrzeugen 13 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 5 

3. Verbrauchsmittel 1 

4. Sonstiges 1 

Zusammen 20 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 514 01: 


-610 


F 51801 
-610 


Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

6 

1 6 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Heizung 


115 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

113 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

240 

4. Bewachung 


13 

5. Sonstiges 


59 

Zusammen 


540 

Für gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insgesamt 
15 546 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

Mieten und Pachten 



Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume.. 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

Zusammen 


1 766 
25 


540 


1 791 


1 791 


540 


1 791 


621 


1 838 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-610 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-610 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-610 

F 526 02 Sachverständige 
-610 


15 

155 

60 

5 


15 

115 

60 

5 


10 

160 

25 

40 


Erläuterungen 

Insbesondere für technische Gutachten sowie zur fachtechnischen Unterstützung 
und Beratung im Rahmen von Ausfuhrgenehmigungsverfahren. 


F 527 01 Dienstreisen 
-610 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-610 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-610 

671 01 Ausgaben aniässiich von inspektionen und Untersuchungen aufgrund des 
-680 Chemiewaffenübereinkommens 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigendem 
Titel geleistet werden: 266 01 . 


390 

330 

345 

54 

54 

65 


180 

- 

22 

100 

100 

100 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

683 01 

Entschädigungsleistungen im Rahmen von Ausfuhrgenehmigungsverfahren 





-680 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Epl. 09. 

2. Nach § 61 Abs. 1 Satz 1 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände, die 
dem Bund überlassen werden, unentgeltlich bzw. gegen ermäßigtes 
Entgelt abgegeben werden. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 1 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO 
wird zugelassen, dass Gegenstände, die dem Bund überlassen werden, 
unentgeltlich bzw. gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 

4. Ausgaben dürfen nur mit Zustimmung des Bundessicherheitsrates oder 
zur Erfüllung von Ansprüchen nach § 48 Abs. 3 Satz 1 Verwaltungsver- 
fahrensgesetz geleistet werden. 


Ausgaben für Investitionen 


F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-610 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-610 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Ersatzbeschaffung 

5 nicht personengebundene Pkw bis 22 800 € 116 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -96 


Zusammen 


20 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-610 Verwaltungszwecke 


99 

20 


299 


99 


299 


184 


37 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

427 29 und 547 11. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

427 39 und 547 31. 

Erläuterungen 

Das Bundesamt führt auch Aufträge u. a. im Rahmen der Kontrolle zum Europäischen 
Sozialfonds durch. Ferner werden Aufträge im Rahmen der EU-Regionalförderung 
wahrgenommen. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

427 29 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-610 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

- 

- 

197 


und nebenamtlich Tätige 


Haushaltsvermerk 

1 . Ausgaben dürfen bis zur Höhe von 500 T€ der Einsparungen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: Kap. 1225 TIt. 661 07. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 381 01 und Kap. 1102 
Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

427 39 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- - - 2 649 

-610 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: Kap. 1602 Tit. 686 24. 

547 11 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-610 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgenden Titeln geleistet werden: 381 01 und Kap. 11 02 Tit. 272 02. 

547 31 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - - 299 

-610 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: Kap. 1602 Tit. 686 24. 

Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Ausgaben für die der Bundesgesellschaft für Außenwirtschaft und Stand- (8 945) 

ortmarketing gestellten Beamtinnen und Beamten sowie Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

422 21 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 2 058 

-610 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0906 Tit. 422 01 1 862 1 798 

Kap. 0906 Tit. 422 02 114 13 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 02: 

428 21 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 6 792 

-610 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversi- 
cherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 100 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 6 692 

Zusammen 6 792 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0902 Tit. 687 80 172 168 

Kap. 0906 Tit. 428 01 6 164 5 827 

453 21 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 30 

-610 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 15 

2. Umzugskostenvergütungen 15 

Zusammen 30 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0906 Tit. 453 01 30 4 

634 23 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 65 

-610 


Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 0906 Tit. 634 03 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 145 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-610 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-610 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-610 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-610 


(2 879) 

(944) 


282 

255 

412 

- 

- 

6 

60 

60 

73 

2 129 

221 

636 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

408 

408 

883 

-610 

rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 81 

1.2 Software 50 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 234 

2.2 Software 43 


Zusammen 


408 


Abschluss des Kapitels 0904 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 475 95 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 475 95 

Ausgaben 

Personalausgaben 36 355 24 339 

Sächliche Verwaltungsausgaben 6 261 4 226 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 345 100 

Ausgaben für Investitionen 826 806 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 43 787 29 471 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0904 

Aus Hauptgruppe 4 27 475 24 339 

Aus Hauptgruppe 5 6 261 4 226 

Aus Hauptgruppe 6 180 

Aus Hauptgruppe 7 99 99 

Aus Hauptgruppe 8 727 707 

Zusammen 34 742 29 371 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 

F 

F 


F 


F 


F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 


119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 
-610 

700 

362 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-610 

716 

291 

381 01 Leistungen durch Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 

- 

- 

422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-610 

1 862 

1 798 

422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-610 

114 

13 

427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-610 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

367 

514 

427 39 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-610 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

" 

147 

428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-610 

6 164 

5 827 

428 31 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-011 

- 

- 

453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-610 

30 

4 

459 39 Vermischte Personalausgaben 
-610 

- 

- 

511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-610 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

385 

175 

511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-610 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

440 

776 

514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

-610 

10 

8 

517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-610 

292 

321 

518 01 Mieten und Pachten 
-610 

1 002 

1 003 

518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-610 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

38 

55 

51 9 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-610 

21 

22 

525 01 Aus- und Fortbildung 
-610 

24 

28 

525 55 Aus- und Fortbildung 

29 

26 


-610 


1 


F 526 02 Sachverständige 
-610 
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F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 


Titel , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu entfallene Titel: 

527 01 Dienstreisen 
-610 


71 

104 

531 03 Kosten der Beschaffung von außenwirtschaftlichem Informationsmaterial 
-610 


9 880 

9 907 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-610 


76 

152 

539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-610 


15 

29 

542 01 Öffentlichkeitsarbeit 
-013 


14 

6 

543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-011 


1 146 

913 

547 31 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-610 


- 

- 

634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-610 


- 

- 

711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-610 


10 

5 

811 01 Erwerb von Fahrzeugen 
-610 


14 

8 

812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-610 


50 

32 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 


197 

241 


-610 rüstungsgegenständen, Software 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0906 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen - 1 416 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen - 1 416 

Ausgaben 

Personalausgaben - 8 537 

Sächliche Verwaltungsausgaben - 13 444 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen - 271 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben - 22 252 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0906 

Aus Hauptgruppe 4 - 8 537 

Aus Hauptgruppe 5 - 3 550 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 - 10 

Aus Hauptgruppe 8 - 261 

Zusammen - 12 358 
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Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 0907 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM) ist eine bundesunmittelbare, nicht rechtsfähige 
Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäftsbereich des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie; sie 
ist eine Bundesoberbehörde. 

Zweck und Aufgaben der Bundesanstalt sind im Erlass 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie 
vom 1. Oktober 1995 - BAnz 1995, Nr. 202 - sowie durch 
das Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe (Spreng- 
stoffgesetz) vom 23. Juni 1998- BGBl. I S. 1530 -(§§44 
und 45), das Waffengesetz in der Fassung vom 8. März 
1976 - BGBl. I S. 432 - (§ 23) und das Gesetz über die 
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 
- BGBl. I S. 2121 - (§ 5) bestimmt. Die Bundesanstalt hat 
hiernach die Entwicklung der deutschen Wirtschaft zu 
fördern, mit dem Ziel, Sicherheit und Zuverlässigkeit in 
Chemie und Materialtechnik weiterzuentwickeln. 

In diesem Rahmen bestehen folgende Arbeitsschwerpunk- 
te: 

1. Analytische Chemie 

2. Öffentliche technische Sicherheit 

3. Umweltverträglichkeit 

4. Werkstofftechnik 

5. Technisch-wissenschaftliche Servicefunktionen 

6. Technologie- und Wissenstransfer. 


Ihre Arbeiten gliedern sich in: 

1. Forschung und Entwicklung, besonders auf 

denjenigen Gebieten, die der Leistungssteigerung 
der Wirtschaft, der Sicherheitstechnik sowie der 
Schaffung und Erhaltung volkswirtschaftlicher 
Werte dienen, 

2. Prüfung, Analyse, Zulassung 

von Stoffen, technischen Produkten und Anlagen 
auf der Basis von Gesetzen, Verordnungen oder 
technischen Regeln, einschließlich der Bereitstel- 
lung von Referenzverfahren und -materiallen, 

3. Beratung und Information 

von Bundesministerien sowie Durchführung von 

Aufgaben, die ihr von diesen im Einvernehmen mit 
dem Bundesministerium für Wirtschaft und Tech- 
nologie übertragen werden; Durchführung von 
Aufträgen Dritter, insbesondere unterordnungspo- 
litischen oder normsetzenden Gesichtspunkten; 
Beratung und Information der Wirtschaft sowie 
Mitwirkung in nationalen und Internationalen regel- 
setzenden Gremien und Normenausschüssen und 
bei der internationalen technischen Zusammenar- 
beit. 

Die Ergebnisse ihrer Arbeiten hat die Bundesanstalt der 

Allgemeinheit zugänglich und nutzbarzu machen. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 5 200 5 200 8 028 

-165 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen bis zur Höhe von 
50 Prozent zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 
Hgr. 4 und Tgr. 03. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4 und Tgr. 03. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Gebühren und Entgelte nach der Kostenverordnung für Nutzleis- 

tungen der BAM (KostVBAM), der Kostenverordnung zum 
Sprengstoffgesetz (SprengKostV) und dem Justizvergütungs- 
und entschädigungsgesetz (JVEG) 5 200 

2. Gebühren und Entgelte nach der Kostenverordnung für Maßnah- 
men bei der Beförderung gefährlicher Güter (GGKostV) 


Zusammen 


5 200 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

112 01 
-165 

Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 

Erläuterungen 

In Betracht kommen Bußgelder nach dem Sprengstoffgesetz. 

10 

10 

3 

119 01 
-165 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 543 01. 

46 

46 

24 

119 99 

Vermischte Einnahmen 

854 

854 

9 037 


-165 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4 und Tgr. 03. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 05. 

3. Mehreinnahmen zu Nr. 3 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 511 55 und Tgr. 03. 

4. Mehreinnahmen zu Nr. 4 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4. 

5. Ist-Einnahmen zu Nr. 5 der Erläuterungen sind wegen rechtsver- 
bindiicher Verwendungsaufiage bei Aufträgen Dritter zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Ausgaben beifoigenden Titein: 
Tgr. 04. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Lizenzen 10 

2. Beiträge Dritter zu Aufwendungen für die Geschäftsstelle des 

Deutschen Akkreditierungsrates 

3. Beiträge Dritter für die Pflege und Weiterentwicklung von Daten- 
banken 

4. Erstattungen Dritter für Personalausgaben Im Zusammenhang 


mit Forschungsaktivitäten 

5. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 768 

6. Sonstige vermischte Einnahmen 76 

Zusammen 854 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-165 

23 

23 

31 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-165 

199 

199 

540 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen aus der Veräußerung von ausgesondertem Schrifttum 
der Bibliothek dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 511 01. 

2. Ausgaben zur Finanzierung der Kosten, die bei der Herstellung und dem 
Vertrieb von Analysekontrollproben entstehen, dürfen von den Einnah- 
men abgesetzt werden. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 132 01: 

Erläuterungen 

Die Kosten zu Haushaltsvermerk Nr. 2 werden voraussichtlich 195 T€ (u. a. für Re- 
ferenzmaterialien) betragen. 

Übrige Einnahmen 

26101 Erstattungen von Verwaltungsausgaben aus dem Inland 153 153 111 

-165 

Erläuterungen 

Gemeinkostenzuschlag bei den Arbeiten im Aufträge Dritter. 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Ist-Einnahmen sind wegen verbindiicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Ausgaben bei foigenden Titeln: Tgr. 04. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
Ausgenommen ist Tgr. 04. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgenden Titeln geieistet werden: 111 01 und 
119 99. 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 18 380 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 18 382 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Mehr wegen bedarfsgerechter Veranschlagung aufgrund der Umwandlung von 
Stellen in Planstellen und der Verbeamtung von Tarifbeschäftigten. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-165 


18 382 


109 


13 337 16 065 


200 48 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

427 09 
-165 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

4 519 

3 801 

8 149 


und nebenamtlich Tätige 


-165 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der Einspa- 


rungen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 0902 Tit. 687 87. 

Erläuterungen 

1 Bezeichnung 

1 000 € 

1. Entgelte für 20 Praktikantinnen und Praktikanten 

2. Entgelte für Personal im Zusammenhang mit dem Monitoring 

bei der Entsorgung russischer Atom-U-Boote 

4 519 

Zusammen 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Erläuterungen 

4 519 

Bezeichnung 

1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 500 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 42 825 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 43 326 


43 326 


43 805 


37 115 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 429 01 Nicht aufteilbare Personalausgaben für Gastwissenschaftler aus dem 30 30 38 

-165 Ausland 

Erläuterungen 

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ermöglicht vorübergehende 
Aufenthalte ausländischer Gastwissenschaftlerinnen und Gastwissenschaftler. Aus 
dem Titel werden u. a. auch Reise- und Aufenthaltskosten und Kosten der medizini- 
schen Betreuung für ausländische Wissenschaftlicherinnen und Wissenschaftler, 
insbesondere auf der Grundlage von Regierungsabkommen, gezahlt. 


F 452 01 Erstattungen an die Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder 
-165 


1 


Erläuterungen 

Zahlungen zur Angleichung der Renten von ausgeschiedenen Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern und ihren Hinterbliebenen, die vor der Übernahme der Bundes- 
anstalt für Materialforschung und -prüfung durch den Bund im Dienste des Landes 
Berlin gestanden hatten. 

Bei der Übernahme der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung durch 
den Bund wurde den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern dieser Dienststelle 
zugesichert, dass sie versorgungsmäßig so gestellt werden, wie wenn sie seit ihrem 
Eintritt bei der Dienststelle, frühestens seit dem 9. Mai 1945, bei der Versorgungs- 
anstalt des Bundes und der Länder (VBL) zusätzlich versichert gewesen wären. Die 
Zusatzrentendifferenz wird bei Eintritt des Versicherungsfalles aus diesen Ausgaben 
gezahlt, um dem Bund die erheblichen Kosten einer zusätzlichen Nachversicherung 
zu ersparen. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-165 

Erläuterungen 


30 


30 


23 


-165 


-165 


-165 


1. Heizung 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung.. 

4. Privater Dienstleister 

5. Bewachung 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 

2. Umzugskostenvergütungen 

26 

4 

Zusammen 


30 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 132 01. 

Erläuterungen 

1 Bezeichnung | 

1 000 € 1 

1. Geschäftsbedarf 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsoeoenstände 

401 

336 

128 

4. Sonstiges 


10 

Zusammen 


875 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

3. Verbrauchsmittel 

4. Sonstiges 

74 

20 

5 

1 

Zusammen 


100 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 1 

Pkw 

Kleinbusse 

Lkw 

Anhänger 

Arbeitsmaschinen 

3 3 

10 10 

6 6 

10 10 

7 7 

Zusammen 

36 36 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1 450 

2 050 
1 520 

50 

300 


875 


875 


762 


100 


100 


117 


5 850 


5 550 


6 139 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 517 01: 


Bezeichnung 


1 000 € 


6. Sonstiges 480 

Zusammen 5 850 


Für 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 72 485 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 5 359 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-165 


500 700 463 


Verpflichtungsermächtigung 460 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 230 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 230 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 350 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 150 

Zusammen 500 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-165 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-165 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-165 

F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Kuratorium der BAM 4 

2. Ausschuss für Rohrfernleitungen 

Zusammen 4 


Aus den Ausgaben dürfen auch Zahlungen für die Bewirtung mit Erfrischungen ge- 
leistet werden. 


F 527 01 Dienstreisen 
-165 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der Einspa- 
rungen bei foigendem Titel geleistet werden: Kap. 0902 Tit. 687 87. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstreisen 1 091 

2. Dienstreisen im Zusammenhang mit dem Monitoring bei der 

Entsorgung russischer Atom-U-Boote 

Zusammen 1 091 


1 762 

1 562 

1 746 

396 

396 

441 

33 

33 

10 

4 

4 

7 


1 091 891 1 136 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-165 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


561 T€ 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass im Zusammenhang 
mit Unterstützungsmaßnahmen erbrachte Leistungen unentgeltlich oder 
gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Kosten für die Unterstützung von Institutionen des Materialprüf- 

wesens In den mittel- und osteuropäischen Staaten und In den 
Nachfolgestaaten der ehemaligen UdSSR 20 

2. Entmunitlonlerung der Liegenschaften Horstwalde und Lehre.... 21 

3. Bekanntmachungen In Tageszeitungen und sonstigen Bekannt- 
machungsblättern 75 

4. Akkreditierung 45 

5. Baunebenkosten 328 

6. Sonstiges 111 

Zusammen 600 


Zu 1.: 

Die Mittel sind vorgesehen für Internationale Maßverglelche und Materialprüfung 
sowie für Beratungslelstungen für den Aufbau eines Qualltätssicherungssystems, 
das Internationalen Normen entspricht. Aus den Mitteln dürfen auch Reisekosten 
und Aufenthaltskosten für Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus den mittel- und 
osteuropäischen Staaten finanziert werden. 


Die Auslagen für Gutachten sind von den Antragstellerinnen und Antragstellern zu 
erstatten. 


542 01 Öffentlichkeitsarbeit 
-013 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-165 


600 


47 


43 


272 403 


50 28 


43 44 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. Veröffentlichungen der Doku- 
mentationsstellen sind von dieser Ausnahme nicht erfasst. 


544 02 Forschung und Technologietransfer (MNPQ-Programm) - - 643 

-165 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel 
geleistet werden: Kap. 0903 Tit. 544 02. 

3. Einnahmen aus der Projektdurchführung fließen den Ausgaben zu. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 02: 


Erläuterungen 

1. Veranschlagt sind Mittel für das Programm MNPQ-Transfer. Das Programm 
soll einen Beitrag zur Modernisierung der technisch-ökonomischen Infrastruktur 
In Deutschland In den Bereichen Messen, Normen, Prüfen und Qualitätssiche- 
rung (MNPQ) leisten. Es dient der Stimulierung des Technologietransfers aus 
den technisch-wissenschaftlichen Bundesanstalten - der Physikalisch-Techni- 
schen Bundesanstalt, der Bundesanstalt für Materlalforschung und -prüfung 
und der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe - In Innovative 
Unternehmen, Insbesondere kleine und mittlere Unternehmen. 

2. Die Mittel werden auf Vorschlag einer externen Jury Im Wettbewerb durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie für klar definierte For- 
schungs- und Entwicklungsvorhaben vergeben. 

3. Aus dem Ansatz können Ausgaben für Gutachten/Begleltforschung In Höhe 
von Insgesamt 50 T€ Im Kap. 0903, 0907 oder 0909 geleistet werden. 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 90 90 11 

-011 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 272 - 2 

-165 

686 01 Mitgliedsbeiträge im Inland 32 29 27 

-165 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 687 01. 

687 01 Mitgliedsbeiträge im Ausland 12 12 8 

-165 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 686 01. 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-165 


3 156 2 556 4 880 


Verpflichtungsermächtigung 1 227 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 127 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 100 T€ 

Erläuterungen 

Einjährige Maßnahmen 1 000 € 

1. Unter den Elchen, Haus 21, Klima-Probenlager 125 

2. Unter den Eichen, Haus 51, Sanierung Chemielabor 275 

3. Sonstige Baumaßnahmen 156 

Zusammen 556 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Unter den Eichen/Fabeckstraße, Elektro- 

akustisches Warnsystem 490 - 300 - 190 

2. Fabeckstraße, Berstdruckprüfanlage 950 13 400 - 410 127 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 711 01: 


F 712 01 
-165 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

3. 

Fabeckstraße, Haus 80, Brandschutzmaß- 
nahmen 

800 


300 


450 

50 



4. 

Unter den Eichen, Trinkwasserversor- 
gung 

700 

_ 

400 

_ 

300 

_ 

_ 

_ 

5. 

Unter den Eichen, Löschwasserversor- 
gung 

600 

. 

300 

. 

200 

100 

. 

. 

6. 

Unter den Eichen, WC-Sanierung 

700 

- 

- 

- 

400 

300 

- 

- 

7. 

Sonstige Baumaßnahmen 

4 661 

2 880 

481 

- 

650 

650 

- 

- 

Zusammen 

8 901 

2 893 

2 181 

- 

2 600 

1 227 

- 


Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 


13 942 

11 942 

4 084 


Verpflichtungsermächtigung 66 200 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 20 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 22 900 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 22 900 T€ 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 . Unter den Eichen, Außensanierungspro- 
gramm 

11 340 


1 200 


2 000 

8 140 



7. Adlershof, Haus 8.05 (Modul 2), Techni- 
kum 

39 995 

1 348 

5 400 

5 342 

7 500 

20 405 

. 

. 

8. Horstwalde, 2. Bauabschnitt, Prüfstände 

Abt. I I/I II 

11 778 

11 509 

. 

269 

. 

. 

. 

. 

9. Unter den Eichen, Haus 30, Brand- 
schutz 

38 500 

200 

5 342 

6 135 

4 442 

22 381 

. 

. 

Zusammen 

101 613 

13 057 

11 942 

11 746 

13 942 

50 926 

- 


Erwerb von Fahrzeugen 





102 

102 

204 


-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Neubeschaffung 

2 Pkw bis 1 00 kW und 23 000 € 46 

1 Kleinbus bis 1 00 kW und 32 000 € 32 


2. Ersatzbeschaffung 

2 Kleinbusse bis 1 00 kW und 32 000 € 64 

5 Pkw bis 100 kW und 23 000 € 114 


abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 1 32 01 aus der Veräußerung von 


Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -154 

Zusammen 102 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-165 Verwaltungszwecke 


92 


92 


114 







- 108 - 


0907 Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Verbrauchsmittel (19 687) (16 323) 

für die Durchführung der fachlichen Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
den Titeln geleistet werden: 111 01 und 119 99. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass bei der Durchfüh- 
rung der gesetzlich zugewiesenen Aufgaben Produkte, bei denen ein 
dringendes Bundesinteresse an einer möglichst großen Verbreitung 
besteht, gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 


F 511 91 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-165 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Geschäftsbedarf 

1 380 

2. Kommunikation 

30 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsgegenstände 

1 356 

4. Sonstiges 

300 

Zusammen 

3 066 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

7 510T€ 

5 980 T€ 

1 530 T€ 

Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 


1. Erneuerung der organischen Analytik 560 

2. Kriechprüfmaschine mit Spindelantrieb 350 

3. Medien-Zeitprüfstand 350 

4. Heißdampftribologie 360 

5. Flachschleifmaschine 150 

6. Sonstige Beschaffungen 4 200 

Zusammen 5 970 


3 066 3 066 3 444 


16 621 13 257 11 544 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Brandversuchsanlage 

800 

1 

350 

- 

449 

- 

- 

- 

2. 

Aufbau Life Science Infrastruktur 

2 240 

- 

600 

- 

600 

1 040 

- 

- 

3. 

ZEPAL-Zentrum für Prozessanalytik 

1 070 

- 

200 

- 

420 

450 

- 

- 

4. 

Rohrprüfstrecke für Detonationsver- 
suche 

825 

. 

400 

. 

425 

. 

. 

. 

5. 

Prüfstand für Flammendurchschlagssiche- 
rung 

600 

. 

300 

. 

300 

. 

. 

. 

6. 

Ventilprüfstand 

550 

117 

300 

- 

133 

- 

- 

- 

7. 

FIB-Anlage für die Mikro- u. Nanobereichs- 
analytik 

1 000 

_ 

500 

_ 

500 

_ 

_ 

_ 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 812 31 (Titelgruppe 03): 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

8. 

Hochleistungslaser-Bearbeitungssys- 












tem 

1 700 

- 

- 

- 


700 

1 000 


- 

- 

9. 

BAMIine 

685 

- 

305 

- 


380 

- 


- 

- 

10. 

Hochdruck-Kriechprüfstand 

1 000 

- 

- 

- 


500 

500 


- 

- 

11. 

Prüffeld für Tank- und Rohrleitungsania- 












gen 

900 

- 

250 

- 


150 

500 


- 

- 

12. 

Prüfanlage für Flochtemperaturwerkstof- 












fe 

725 

- 

345 

- 


380 

- 


- 

- 

13. 

Elastomertechnikum 

900 

- 

- 

- 


500 

400 


- 

- 

14. 

Sonstige Beschaffungen 

16 517 

8 290 

3 097 

83 

3 047 

2 000 


- 

- 

15. 

Mikrotechnik für Biofunktionen 

510 

142 

260 

- 


108 

- 


- 

- 

16. 

Kalibrierung Fibersensorik 

720 

- 

- 

- 


390 

330 


- 

- 

17. 

Zeitstandprüfmaschine für Hochdruckver- 












suche 

725 

- 

325 

- 


400 

- 


- 

- 

18. 

Modulare Bauwerksdiagnostik 

830 

- 

300 

- 


250 

280 


- 

- 

19. 

Modernisierung der Prüftechnik im Bauwe- 












sen 

1 550 

- 

540 

- 


450 

560 


- 

- 

20. 

Dauerhaftigkeitsprüfstand 

550 

131 

200 

- 


219 

- 


- 

- 

22. 

Entwicklung der Security-relevanten Mate- 












rialprüfung 

1 000 

- 

350 

- 


- 

650 


- 

- 

23. 

Schadstoffbegasungs-Emissionskam- 












mer 

900 

- 

250 

- 


350 

300 


- 

- 

Zusammen 

36 297 

8 681 

8 872 

83 

10 651 

8 010 


_ 



Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (768) (768) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Ist-Einnahmen 
bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 381 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass bei Aufträgen von 
Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft Industrieller Forschungsvereinigun- 
gen auf die Erhebung von Gemeinkosten verzichtet wird. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Forschungsergeb- 
nisse, die von der BAM im Rahmen eines vom Bund oder der EU geför- 
derten Forschungsvorhabens gewonnen werden, unentgeltlich bzw. 
gegen ermäßigtes Entgelt an Dritte abgegeben werden. 

5. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass bei der Durchfüh- 
rung der gesetzlich zugewiesenen Aufgaben Produkte, bei denen ein 
dringendes Bundesinteresse an einer möglichst großen Verbreitung 
besteht, gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 04: 




427 49 
-165 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

650 

650 

7 742 

428 41 
-165 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

26 

26 

134 

459 49 
-165 

Vermischte Personalausgaben 

5 

5 

2 

547 41 
-165 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind Ausgaben für Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, 
Mieten für Maschinen und Geräte, Verbrauchsmittel und Kosten für Sachverständige 
sowie sonstige sächliche Verwaltungsausgaben. 

5 

5 

3 993 

812 41 
-165 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

82 

82 

567 


Titelgruppe 05 




Tgr. 05 Geschäftsstelle des Deutschen Akkreditierungsrates 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 

Titel geleistet werden: 119 99. 

(196) 

(182) 


428 51 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-165 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

161 

147 

193 

547 51 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-165 

14 

14 

12 

687 51 Mitgliedsbeiträge im Ausland 
-165 

Titelgruppe 55 

21 

21 

58 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 87 T€ 

(3 182) 

(3 182) 


511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-165 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 

Titel geleistet werden: 119 99. 

1 050 

1 050 

1 517 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-165 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

10 

10 

58 

525 55 
-165 

Aus- und Fortbildung 


56 

56 

91 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-165 


123 

123 

282 

812 55 
-165 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

1 943 

1 943 

2 529 


Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 

1.2 Software 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 

2.2 Software 

3. Sonstiges 

1 120 

281 

511 

26 

5 





Zusammen 

1 943 





Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 





427 1 9 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-1 65 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


- 

47 


Abschluss des Kapitels 0907 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 6 332 6 332 

Übrige Einnahmen 153 153 


Gesamteinnahmen 6 485 6 485 

Ausgaben 

Personalausgaben 67 239 62 032 

Sächliche Verwaltungsausgaben 15 715 14 890 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 337 62 

Ausgaben für Investitionen 35 938 29 974 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 119 229 106 958 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0907 

Aus Hauptgruppe 4 66 558 61 351 

Aus Hauptgruppe 5 15 649 14 821 

Aus Hauptgruppe 6 272 

Aus Hauptgruppe 7 17 098 14 498 

Aus Hauptgruppe 8 18 758 15 394 


Zusammen 118 335 106 064 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundeskartellamt ist gemäß § 51 Abs. 1 des Geset- 
zes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) In der 
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom 
15. Juli 2005 (BGBl. I S. 2114) eine selbständige Bundes- 
oberbehörde im Geschäftsbereich des Bundesministe- 
riums für Wirtschaft und Technologie mit Sitz in Bonn. 
Das GWB soll als eine der wichtigsten Grundlagen zur 
Förderung und Erhaltung der Marktwirtschaft die Freiheit 
des Wettbewerbs und die wirtschaftliche Bewegungsfrei- 
heit der Marktbeteiligten sicherstellen. 

Die Aufgaben des Bundeskartellamtes sind insbesondere 
die 

1 . Durchsetzung des Kartellverbots und des Verbots 
anderer wettbewerbsbeschränkender Verträge; 

2. Durchsetzung des Verbots aufeinander abgestimm- 
ten Verhaltens und anderer wettbewerbsbeschrän- 
kender Verhaltensweisen; 

3. Missbrauchsaufsicht über marktbeherrschende 
Unternehmen sowie bestimmte wettbewerbsbe- 
schränkende Vereinbarungen in Ausnahmeberei- 
chen; 

4. Durchsetzung des für Kartelle, marktbeherrschende 
und marktstarke Unternehmen geltenden Diskrimi- 
nierungs- und Behinderungsverbots; 

5. Durchführung der Fusionskontrolle; 

6. Prüfung von Wettbewerbsregeln sowie Miss- 
brauchsaufsicht über anerkannte Wettbewerbsre- 
geln; 


7. Beteiligung an Zivilrechtsstreitigkeiten nach dem 
GWB; 

8. Nachprüfung der Vergabe öffentlicher Aufträge des 
Bundes durch die Vergabekammern; 

9. Zusammenarbeit mit der Europäischen Kommissi- 
on und dem Netzwerk der europäischen Kartellbe- 
hörden bei der Anwendung und Auslegung der 
Wettbewerbsvorschriften des Vertrags zur Grün- 
dung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
nach den Vorschriften der Verordnung Nr. 1/2003 
zur Durchführung der in Art. 81 und 82 des Vertra- 
ges; 

10. Anwendung der Art. 81 ff. des Vertrages nach 
Art. 5 der Verordnung 1/2003; 

1 1 . Zusammenarbeit mit der Kommission der Europäi- 
schen Union bei der Anwendung und Auslegung 
der VO Nr. 139/2004 über die Europäische Fusi- 
onskontrolle; 

1 2. Zusammenarbeit mit der Organisation für wirtschaft- 
liche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD); 

13. Zusammenarbeit im Rahmen des International 
Competition Networks (ION); 

14. Zusammenarbeit mit den Kartellbehörden anderer 
Staaten auf dem Gebiet der Wettbewerbsbeschrän- 
kungen. 

Die Monopolkommission ist mit Wirkung vom 1. Januar 

2000 vom Bundesverwaltungsamt in Köln zum Bundes- 
kartellamt in Bonn umgesetzt worden. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 8 000 8 000 13 837 

-610 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen bis zur Höhe von 50 Prozent zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4 und Hgr. 5. 

Erläuterungen 

Die Gebühren werden nach der Verordnung über die Kosten der Kartellbehörden 
(KartKostV) vom 16. November 1970 (BGBl. I S. 1535) in Verbindung mit § 80 des 
Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) erhoben. 

112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 175 000 20 000 114 199 

-610 


Erläuterungen 

Geldbußen werden von der Kartellbehörde nach den §§ 81 ff. des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) erhoben. 

Mehr wegen der nach der 7. GWB-Novelle verbesserten Grundlage für die Bußgeld- 
zumessung. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

119 99 

Vermischte Einnahmen 

26 

26 

27 


-610 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4 und Hgr. 5 dürfen bis 
zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
111 01 . 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-610 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind in Höhe von 32 T€ mit Ausscheiden des vom Bundes- 
präsidialamt übernommenen Beamten der Bes. -Gr. A 9 m kw. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 10 456 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 10 458 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-610 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-610 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-610 


10 458 


864 


417 


4 761 


7 990 


864 


510 


4 259 


8 110 


301 


454 


4 044 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind in Höhe von 41 T€ mit Ausscheiden der vom Bundes- 
präsidialamt übernommenen Beschäftigten der Entgeltgruppe E 6 kw. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 4 760 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 4 761 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

101 

101 

67 


-610 


F 511 01 
-610 


F 514 01 
-610 


F 517 01 
-610 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 


66 

2. Umzugskostenvergütungen 


35 

Zusammen 


101 

Sächliche Verwaltungsausgaben 



Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie 

Geräte, Ausstattungs- und 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


80 

2. Kommunikation 


70 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 


Gebrauchsgegenstände 


43 

4. Sonstiges 


- 

Zusammen 


193 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



Haltung von Fahrzeugen. 



Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

2 

: 2 

Arbeitsmaschinen 

1 

1 

Zusammen 

2 

1 3 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



Für 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Heizung 50 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 100 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 124 

4. Bewachung 180 

5. Sonstiges 280 

Zusammen 734 


193 


11 


734 


193 


11 


734 


357 


12 


645 


Für 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 3 608 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 6 680 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

51801 

Mieten und Pachten 

1 877 

1 827 

1 763 


-610 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 1832 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 45 

Zusammen 1 877 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-610 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-610 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-610 

F 526 02 Sachverständige 
-610 

Erläuterungen 

Kosten für Gutachten, Wirtschafts-, Unternehmens- und Betriebsprüfungen durch 
Dritte sowie Gebühren und Auslagen für Zeugen und Sachverständige, deren Ver- 
nehmung In anhängigen Verfahren durchzuführen Ist. 

F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 
-610 

Erläuterungen 

Vergabeüberwachungsausschuss des Bundes. 

F 527 01 Dienstreisen 
-610 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-610 

Flaushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgeit oder unent- 
geitiich an Dritte abgegeben werden. 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Aussteilungen 
-610 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-610 


279 

260 

438 

15 

15 

18 

466 

466 

623 

206 

376 

3 


20 

20 

20 

111 

111 

150 

29 

29 

22 


177 

94 

139 

399 


2 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben für Investitionen 


F 711 01 
-610 


F 712 01 
-610 

F 811 01 
-610 


Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

Erläuterungen 





100 



10 

Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Brandschutzmaßnahme 

710 

60 

- 

649 

- 

- 

- 

- 

Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 



- 



- 

Erwerb von Fahrzeugen 





34 

34 

4 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Ersatzbeschaffung 

2 Pkw 34 


F 812 01 
-610 


Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke 


20 


20 


35 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Monopolkommission 

Erläuterungen 

Gemäß § 44 Abs. 1 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) In 
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom 15. Juli 2005 - BGBl. I 
S. 2114 - begutachtet die Monopolkommlsslon regelmäßig die Entwicklung der Un- 
ternehmenskonzentration In der Bundesrepublik Deutschland unter Anwendung der 
§§ 44 bis 47 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen. Nach § 46 Abs. 2 
Satz 1 dieses Gesetzes verfügt die Monopolkommlsslon über eine Geschäftsstelle. 
Die Monopolkommlsslon Ist mit Wirkung vom 1. Januar 2000 vom Bundesverwal- 
tungsamt In Köln zum BKartA In Bonn umgesetzt worden. Ab diesem Zeitpunkt 
werden die Kosten der Geschäftsstelle vom BKartA getragen. 

F 422 11 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-610 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 427 19 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-610 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Entgelte der Assistentinnen und Assistenten. 


F 428 11 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-610 


(1 370) (1 257) 


55 51 


750 750 


143 134 


49 


696 


113 


Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 
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Bundeskartellamt 0908 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 





518 11 

Mieten und Pachten 


100 



-165 

Erläuterungen 






Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume. 





526 13 

Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

322 

322 

293 

-610 

Haushaltsvermerk 






1. Die Erläuterungen zu Nr. 1 sind verbindlich. 






2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 





von Berichten und Gutachten der Monopolkommission an Verwaltungs- 
dienststellen sowie zu wissenschaftlichen Zwecken unentgeltlich abge- 





geben werden. 






Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Honorare für die fünf Sachverständigen (Die Vorsitzende oder 






der Vorsitzende erhalten 25 565 €, die vier Sachverständigen 
je 22 497 €) 

116 





2. Kosten für Gutachten und sonstige Hilfsleistungen durch Dritte. 

116 





3. Dienstreisen 

29 





4. Sonstiges 

61 





Zusammen 

322 




634 13 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 


_ 

_ 

_ 

-610 

Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 40 T€ 


(402) 

(353) 


511 55 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 

102 

113 

129 

-610 

Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 





518 55 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 

- 

- 

- 

-610 

tungsgegenstände, Maschinen, Software 





525 55 

Aus- und Fortbildung 


15 

5 

21 

-610 






532 55 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


5 

5 

5 

-610 






812 55 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

280 

230 

441 

-610 

rüstungsgegenständen, Software 






Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Ersatzbeschaffung 

1.1 Hardware 

113 





1.2 Software 

100 





2. Sonstiges 

67 





Zusammen 

280 
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0908 Bundeskartellamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0908 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 183 026 28 026 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 183 026 28 026 

Ausgaben 

Personalausgaben 17 549 14 659 

Sächliche Verwaltungsausgaben 4 662 4 581 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 399 

Ausgaben für Investitionen 434 284 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 23 044 19 524 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0908 

Aus Hauptgruppe 4 17 549 14 659 

Aus Hauptgruppe 5 4 662 4 581 

Aus Hauptgruppe 6 399 

Aus Hauptgruppe 7 100 

Aus Hauptgruppe 8 334 284 

Zusammen 23 044 19 524 
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Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 0909 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Am 1 . Dezember 1 958 ist die Bundesanstalt für Bodenfor- 
schung durch Erlass des Bundesministeriums für Wirt- 
schaft und Technologie vom 26. November 1958 (Bundes- 
anzeiger Nr. 230 vom 29. November 1958) errichtet wor- 
den. Sie wurde am 17. Januar 1975 in Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) umbenannt, 
um den zunehmend wirtschaftsorientierten Aufgaben der 
Anstalt Rechnung zu tragen und ihre Stellung als zentrale 
Institution der Bundesregierung auf dem Gebiet der geo- 
logischen Wissenschaften zu unterstreichen. 

Seitdem 3. Oktober 1990 unterhält die BGR eine Außen- 
stelle in Berlin. Es ist vorgesehen, die Außenstelle bald- 
möglichst in die Zentrale in Hannover einzugliedern. 

Die Bundesanstalt arbeitet in enger Gemeinschaft mit 
dem Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie in 
Hannover. Beide Behörden haben eine gemeinsame 
Abteilung "Zentrale Angelegenheiten". Durch das "Aus- 
führungsgesetz zu dem Vertrag vom 24. September 1 996 
über das umfassende Verbot von Nuklearversuchen" vom 
23. Juli 1998 - BGBl. I S. 1882 - sind der Bundesanstalt 
für Geowissenschaften und Rohstoffe gesetzliche Aufga- 
ben übertragen worden. 

Der Bundesanstalt obliegen folgende Aufgaben: 

1. Beratung der Bundesministerien in allen geowis- 
senschaftlichen und rohstoffwirtschaftlichen Fra- 
gen. 

2. Mitwirkung bei der Sicherung der Versorgung der 
Bundesrepublik Deutschland mit mineralischen 
und Energierohstoffen durch Beratung der Deut- 


schen Wirtschaft sowie Durchführung von Prospek- 
tions- und Explorationsvorhaben im In- und Aus- 
land einschließlich der geowissenschaftlichen 
Meeresforschung. 

3. Mitwirkung bei geowissenschaftlichen und rohstoff- 
wirtschaftlichen Maßnahmen der Bundesregierung; 
Mitwirkung bei Projekten der technischen Zusam- 
menarbeit mit Entwicklungsländern. 

4. Mitwirkung bei Maßnahmen für die geotechnische 
Sicherheit (z. B. Endlagerung radioaktiver Abfälle, 
Standortfragen von Kernkraftwerken) sowie Bear- 
beitung geowissenschaftlicher Fragen des Umwelt- 
schutzes. 

5. Methodische und instrumenteile Entwicklungsarbei- 
ten auf allen Gebieten der Geowissenschaften 
sowie deren Umsetzung in die Praxis. 

6. Betrieb des Nationalen Seismologischen Datenzen- 
trums, der Seismologischen Alpha-Station 
"GERESS-Array" und der Infraschallstation IS 27 
in der Antarktis zur Verifikation eines Nuklearen 
Teststopp-Abkommens (siehe Gesetz vom 

23. Juli 1998). 

7. Internationale geowissenschaftliche Zusammenar- 
beit: 

geowissenschaftliche Forschung in den Polarge- 
bieten, Beobachtung seismischer Ereignisse, 
geologische Kartenwerke, Tiefseebohrprogramm; 
Zusammenarbeit mit geowissenschaftlichen 
Diensten des Auslandes. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 51 51 58 

-165 

Erläuterungen 

Verkauf und Vertrieb amtlicher Drucksachen. 

Der Einnahme stehen bei Tit. 543 01 Ausgaben von 232 T€ gegenüber. 

119 99 Vermischte Einnahmen 358 358 1 323 

-165 


Haushaltsvermerk 

Ist-Einnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbind- 
licher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Ausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 05. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 255 

2. Einnahmen aus der Abrechnung von Sachausgaben des Vorjah- 
res 61 
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0909 Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 



3. Sonstige vermischte Einnahmen 


42 


Zusammen 


358 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 172 172 164 

-165 


Eriäuterungen 



1 . Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


1.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 143 

1.2 von Geräten und Aniagen 20 

2. Sonstige Einnahmen 9 

Zusammen 172 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 20 20 4 

-165 

Erläuterungen 

Erlöse aus dem Verkauf von auszusondernden Kraftfahrzeugen und Geräten. 


Übrige Einnahmen 

261 01 Erstattung von Verwaltungsausgaben aus dem Inland 460 460 1 209 

-165 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen bis zu einem Betrag 
von 205 T€ zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 427 09. 


Erläuterungen 



1. Allgemeine Vera/aitungskosten 460 

2. Gemeinkostenzuschiag bei den Arbeiten im Aufträge Dritter (vgi. 

Tit. 119 99) - 


1. Aiigemeine Vera/aitungskosten 460 

2. Gemeinkostenzuschiag bei den Arbeiten im Aufträge Dritter (vgi. 

Tit. 119 99) - 

Zusammen 460 


381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 

Haushaltsvermerk 

1. Ist-Einnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind als Erstattungen 
des Epl. 05 aus Beitragsermäßigungen des CTBT zweckgebunden. 
Sie dienen nur zur Leistung der Ausgaben bei folgendem Titel: 
812 31. 

2. Ist-Einnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen sind wegen verbindlicher 
Vereinbarung mit anderen Bundesbehörden zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Ausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 05. 


Erläuterungen 



1. Erstattungen des Epl. 05 aus Beitragsermäßigungen des inter- 

nationaien Kernwaffenteststopp-Abkommens (CTBT) 

2. Sonstige Einnahmen von Bundesbehörden zur Durchführung 

von Aufträgen 
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Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 0909 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 686 01, 687 01 und 712 02. 
Ausgenommen sind Tgr. 05, Tgr. 07 und Tgr. 09. 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-165 


F 422 02 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 

2. Aufwandsentschädigungen 

10615 

23 

Zusammen 

10 638 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Zu 1.: 

Darin berücksichtigt: 

Erstattung des Landes Niedersachsen und des Instituts für Geowissenschaftliche 
Gemeinschaftsaufgaben in Höhe von 20 T€ nach § 7 des Vertrages vom 6./27. August 
1996 = 25,4 Prozent der Besoldungsgruppe für eine Planstelle der Bes.Gr. A 12 und 
eine Planstelle der Bes.Gr. A 10 (eine Sachbearbeiterin bzw. Sachbearbeiter Bau- 
verwaltung und ein technischer Betriebswart). 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 199 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 200 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-1 65 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 261 01. 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-165 


10 638 


200 


1 955 


17 781 


9 245 8 154 


239 125 


1 542 1 135 


15918 15420 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind in Höhe von 61 T€ mit Ausscheiden der vom Warnamt 
III in Rodenberg übernommenen Beschäftigten der Entgeltgruppe E 9 
und E 5 kw. 






- 122 - 


0909 Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 428 01: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 17 776 

2. Aufwandsentschädigungen 4 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 17 781 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 

Zu 1.: 

Dahn berücksichtigt: 

Erstattungen des Landes Niedersachsen und des Instituts für Geowlssenschaftllche 
Gemeinschaftsaufgaben In Höhe von 123 T€ nach § 7 des Vertrages vom 
6./27. August 1996 = 25,4 Prozent der Beschäftigungsentgelte für eine Stelle der 
Entg.-Gr. E 13, eine Stelle der Entg.-Gr. E 10 und eine Stelle der Entg.-Gr. E 9 (ein 
technischer Betriebswart, zwei Sachbearbelterinnen bzw. Sachbearbeiter für die 
Hausverwaltung) sowie für sieben weitere Beschäftigte (sechs Haushandwerkerinnen 
und Haushandwerker und eine Kraft für den Reinigungsdienst). 


F 429 01 Nicht aufteilbare Personalausgaben ftjr Gastwissenschaftler aus dem 38 38 15 

-165 Ausland 

Erläuterungen 

Die Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe ermöglicht vorübergehen- 
de Aufenthalte ausländischer Gastwissenschaftlerinnen und Gastwissenschaftler. 

Aus dem Titel werden u. a. auch Reise- und Aufenthaltskosten und Kosten der 
medizinischen Betreuung für ausländische WIssenschaftlerInnen und Wissenschaftler 
auf der Grundlage von Regierungsabkommen bezahlt. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 41 

-165 


41 


-2 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 30 

2. Umzugskostenvergütungen 11 

Zusammen 41 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-165 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Geschäftsbedarf 220 

2. Kommunikation 92 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 350 

Zusammen 662 


Vom Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie und vom Institut für Geowlssen- 
schaftllche Gemeinschaftsaufgaben werden voraussichtlich 61 T€ für die Teilnahme 
am Fernmeldedlenst der Bundesanstalt erstattet. 


662 


562 


883 
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Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 0909 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 281 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 6 

Zusammen 287 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 8 

Kleinbusse/Transporter 7 

Lkw 2 

Anhänger 2 

Arbeitsmaschinen 7 

Zusammen 26 


16 

2 

1 

_7 

26 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 464 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 563 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 735 

4. Privater Dienstleister 148 

5. Sonstiges 173 

Zusammen 2 083 


287 


2 083 


287 224 


1 656 2 083 


406 T€ der Gesamtkosten für den Betrieb der gemeinsam genutzten Dienstgebäude 
werden vom Land Niedersachsen und vom Institut für Geowissenschaftliche Gemein- 
schaftsaufgaben erstattet. 90 T€ der Gesamtkosten für den Betrieb der gemeinsam 
genutzten Dienstgebäude der Außenstelle Berlin werden vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technologie erstattet. Die Beträge fließen den Ausgaben zu. 

Für 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 62 51 3 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 885 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 37 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 5 

Zusammen 42 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-165 


42 93 120 


493 296 493 


Erläuterungen 

89 T€ der Gesamtkosten für die Gebäudeunterhaltung werden vom Land Nieder- 
sachsen und vom Institut für Geowissenschaftliche Gemeinschaftsaufgaben erstattet. 
Der Betrag fließt den Ausgaben zu. 
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0909 Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

525 01 
-165 

Aus- und Fortbildung 

156 

106 

138 

526 01 
-165 

Gerichts- und ähnliche Kosten 

3 

3 

16 

527 01 
-165 

Dienstreisen 

504 

504 

587 

539 99 
-165 

Vermischte Verwaltungsausgaben 

Erläuterungen 

Der Ansatz enthält 3 T€ Kosten für Mitglieder des Kuratoriums der Bundesanstalt 
für Geowissenschaften und Rohstoffe. 

84 

84 

111 

542 01 
-013 

Öffentlichkeitsarbeit 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte abge- 
geben werden. 

20 

20 

9 

543 01 

Veröffentlichung und Dokumentation 

232 

232 

115 


-165 


Haushaltsvermerk 

1 . Einnahmen aus dem Vertrieb der Prognose- und Länderberichte fließen 
den Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen, 
elektronische Produkte und sonstiges Informationsmaterial gegen ermä- 
ßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Publikation der wissenschaftlichen Arbeitsergebnisse der Bun- 
desanstalt 101 

2. Kleinere Kartenpubllkatlonen, die bei den Arbeiten der Bundes- 
anstalt Im In- und Ausland anfallen 20 

3. Prognose- und Länderberichte 30 

4. Dokumentation der Geowissenschaften 5 

5. Sonstige Maßnahmen zur Unterrichtung der Öffentlichkeit 3 

6. Herstellung und Druck nationaler und Internationaler Kartenwer- 
ke ^ 

Zusammen 232 


Zu 6.: 

Die UNESCO beteiligt sich an den Druckkosten für folgende Karten: 

1. Internationale Geologische Karte von Europa, 

2. Internationale Hydrogeologlsche Karte von Europa. 


F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 
-165 


7 376 


5 440 4 766 


Verpflichtungsermächtigung 6 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 01 : 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Untersuchungs- und Entwicklungsarbeiten im Rahmen der roh- 


stoffbezogenen Meeresforschung - Meeresgeologie und Seegeo- 
physik 

2 150 

2. Geowissenschaftliche Untersuchungen in den Polargebieten.... 

3. Geowissenschaftliche Untersuchungen von Lagerstätten, Wasser 

2 200 

und Boden; Geoumwelt- und Ressourcenschutz sowie Untersu- 
chungen auf dem Gebiet der Klimaentwicklung 

1 806 

4. Geothermieforschung 

1 220 

Zusammen 

7 376 

Zu 1.: 


Die Bundesanstalt führt im Rahmen der geowissenschaftlichen Meeresforschung 

Untersuchungs- und Forschungsarbeiten durch. 


Die Ausgaben sind veranschlagt für: 


Bezeichnung 

1 000 € 


1 . Aufträge an Dritte (Verarbeitung von reflexionsseismischen Da- 


tensätzen) 300 

2. Aufträge an Dritte (Bearbeitung von Proben, Transporte) 100 

3. Anmietung eines Spezialgerätes 100 

4. Forschungsfahrt im Rahmen der Mangan-Knollenlizenz 1150 

5. Verbundprojekt "Geopotenzial Deutsche Nordsee" 500 

Zusammen 2 150 


Zu 2.: 

In langjährigen Forschungsarbeiten sollen ausgewählte Gebiete der Arktis und der 
Antarktis mit modernsten Verfahren und Geräten geowissenschaftlich untersucht 
werden. Folgende Arbeiten sind vorgesehen: 

1 . Vorauswahl der Untersuchungsgebiete aufgrund geologischer Kriterien, 

2. Spezialuntersuchungen von Anomalien (am Boden) und Probennahmen, 

3. Auswertung der Daten für bestimmte Gesteinseinheiten und -formationen, 

4. Durchführung von Messflügen und Interpretation der Messwerte im regional- 
geologischen Rahmen, 

5. Aufträge an Dritte zur Entwicklung und Erprobung messtechnischer Verfahren 
und geophysikalischer Geräte. 


Die Ausgaben sind veranschlagt für: 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

1.7 

Forschungsarbeiten in der Antarktis: 

GIGAGAP 

2 950 


900 

1 100 

50 

900 



1.8 

GANOVEX X/ANDRILL 

4 850 

- 

300 

- 

2 100 

2 450 

- 

- 

2. 

2.10 

Forschungsarbeiten in der Arktis: 
Sounds/Gateways (NARES III) 

700 

. 

. 

. 

. 

700 

. 

. 

2.11 

GASE 11 (Pearya) 

1 250 

- 

1 000 

- 

50 

200 

- 

- 

2.12 

GASE 1 0/NOGRAM (Svalbard/Grön- 
land) 

420 

_ 

_ 

_ 

_ 

420 

_ 

_ 


Zusammen 10 170 - 2 200 1 100 2 200 4 670 


Zu 3.: 

1. Im Rahmen der Rohstoffpolitik der Bundesregierung wird die Bundesanstalt 
verstärkt zu wirtschaftsorientierten Arbeiten im Rohstoff- und Energiebereich 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 01: 


herangezogen. Bei Maßnahmen zur Sicherung der Energie- und Rohstoffver- 
sorgung werden neue Rohstoffvorkommen im In- und Ausland untersucht und 
neue Verfahren für Prospektion, Exploration und Aufbereitung von Rohstoffen 
entwickelt. 


2. Durch Untersuchungen und Entwicklungen neuer Methoden sollen die Wirkun- 
gen von Schadstoffen auf Wasser und Boden festgestellt und Vorschläge zum 
Schutz vor weiteren Schäden und zur Schadensbehebung auf den Gebieten 
Bodenschutz, Abfallentsorgung und Grundwasserschutz geschaffen werden. 


3. Durch Untersuchungen Im Bereich der Geoumwelt- und des Ressourcenschut- 
zes, Im Bereich geologischer Risiken sowie auf dem Gebiet der Kllmaentwlck- 
lung sollen Vorschläge zum Schutz vor weiteren Schäden und zur Schadens- 
behebung auf diesen Gebieten geschaffen werden. 

Die Ausgaben sind veranschlag für: 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Arbeitsrichtung Energierohstoffe 75 

2. Arbeitsrichtung Mineralische Rohstoffe 1 087 

3. Arbeitsrichtung Grundwasser 101 

4. Arbeitsrichtung Boden 204 

5. Arbeitsrichtung Geotechnische Sicherheit/Endlagerung 29 

6. Arbeitsrichtung Geologische Schadensrisiken 135 

7. Arbeitsrichtung Seismologische Überwachung/Kernwaffenstopp- 

Abkommen 170 

8. Arbeitsrichtung Geologische Grundlagen 5 

Zusammen 1 806 


Zu 4.: 

Veranschlagt sind die Kosten der Nutzung der geothermischen Energie für den 
Wärmebedarf in einer Pilotanlage der BGR. 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Geothermieforschung 

Projekt GeneSys 10 578 850 - 7 808 1 220 700 


544 02 Forschung und Technologietransfer (MNPQ-Programm) 
-165 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel 
geleistet werden: Kap. 0903 Tit. 544 02. 

3. Einnahmen aus der Projektdurchführung fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

1. Veranschlagt sind Mittel für das Programm MNPQ-Transfer. Das Programm 
soll einen Beitrag zur Modernisierung der technisch-ökonomischen Infrastruktur 
in Deutschland in den Bereichen Messen, Normen, Prüfen und Qualitätssiche- 
rung (MNPQ) leisten. Es dient der Stimulierung des Technologietransfers aus 
den technisch-wissenschaftlichen Bundesanstalten - der Physikalisch-Techni- 
schen Bundesanstalt, der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
und der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe - in innovative 
Unternehmen, insbesondere kleine und mittlere Unternehmen. 

2. Die Mittel werden auf Vorschlag einer externen Jury im Wettbewerb durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie für klar definierte For- 
schungs- und Entwicklungsvorhaben vergeben. 

3. Aus dem Ansatz können Ausgaben für Gutachten/Begleitforschung in Höhe 
von insgesamt 50 T€ im Kap. 0903, 0907 oder 0909 geleistet werden. 
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Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 9 9 -15 

-165 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Erstattung der Verwaltungskosten an das Land Niedersachsen für die 10 

-632 Durchführung des Meeresbodenbergbaugesetzes 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Verwaltungsgebühren und Erstattungen für Amtshand- 
lungen nach dem Gesetz zur Regelung des Meeresbodenbergbaus 
fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Das Gesetz zur Regelung des Meeresbodenbergbaus (MBergG) vom 6. Juni 1995 
(BGBl. I S. 782) wird vom Landesamt für Bergbau, Energie und Geoiogie (LBEG) 
ais einem vom Land Niedersachsen entiiehenen Organ des Bundes ausgeführt. 

Gemäß dem mit dem Land geschiossenen Verwaitungsabkommen ist der Bund zur 
Erstattung der für die Durchführung des Gesetzes anfaiienden Verwaitungskosten 
des Landesamtes an das Land Niedersachsen verpflichtet. Die für Amtshandiungen 
nach dem MBergG aufkommenden Venvaitungsgebühren sowie nach den Bußgeid- 
vorschriften des Gesetzes verhängte Bußgeider stehen dem Bund zu. 



Kap. 0902 Tit. 632 81 10 1 


F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-165 

F 686 01 Mitgliedsbeiträge im Inland 17 5 7 

-165 

F 687 01 Mitgliedsbeiträge im Ausland 208 208 132 

-165 

Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaitsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Prozent ''' Fremdwährung/ 
in € 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1. Vereinigung der Geoiogischen Dienste in der Eu- 


ropäischen Union (EuroGeoSurveys), Brüssei 

273 000 

11,0 

30 000 

- 

30 

Rechtsgrundiage: Vereinbarung 

Zweck: Zusammenarbeit der europäischen geoio- 
gischen Dienste 

2. ECORD: European Consortium for Ocean Rese- 
arch Driiiing (lODP-Beitrag), Brüssei 



150 000 


150 

Rechtsgrundiage: Vereinbarung 

Zweck: Geowissenschaftiiche Forschung 

3. Sonstige 



28 000 


28 

Zusammen 

Differenzen durch Rundung mögiich 



208 000 

- 

208 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

711 01 

Ausgaben für Investitionen 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

1 311 

1 023 

2 110 


-165 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Kostenerstattungen Dritter, insbesondere vom Landes- 
amt für Bergbau, Energie und Geologie sowie vom Institut für Geowis- 
senschaftiiche Gemeinschaftsaufgaben, fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Dienstgebäude Hannover: 

Erneuerung und Sanierung der Klima-, 
Abluft- und Regelanlagen in den Laborato- 
rien 

2 515 

378 

120 


678 

1 339 

251 

10,14 

2. 

Bausicherung und Umbaumaßnahmen.... 

763 

- 

- 

- 

- 

763 

607 

79,55 

3. 

Brand- und Arbeitsschutzmaßnahmen 

1 176 

400 

700 

- 

- 

76 

224 

19,05 

5. 

Sonstige Baumaßnahmen 

2 941 

123 

203 

58 

633 

1 924 

678 

58,85 

Zusammen 

7 395 

901 

1 023 

58 

1 311 

4 102 

1 760 



Von den Gesamtkosten erstatten das Land Niedersachsen und das GGA-Institut insgesamt 1 760 T€. 

Der Betrag fließt den Ausgaben zu. 

F 712 02 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 1 000 1 000 9 

-165 

Verpflichtungsermächtigung 890 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Kostenerstattungen Dritter, insbesondere vom Landes- 
amt für Bergbau, Energie und Geologie sowie vom Institut für Geowis- 
senschaftiiche Gemeinschaftsaufgaben, fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


2. Sanierung des Trink- und Abwassernetzes 

elnschl. WC- und Dusch- Anlagen 2 665 - 1 000 - 1 000 665 725 21,39 


Von den Gesamtkosten erstattet das Land Niedersachsen 725 T€. 

Der Betrag fließt den Ausgaben zu. 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 51 51 31 

-165 


3 358 T€ 

2 358 T€ 
1 000 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Ersatzbeschaffung 

1 Pkw-Transporter 29 
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F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 51 51 71 

-165 Verwaltungszwecke 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Kostenerstattungen Dritter, insbesondere vom Landes- 
amt für Bergbau, Energie und Geoiogie und vom Institut für Geowis- 
senschaftiiche Gemeinschaftsaufgaben, sowie aus der Veräußerung 
von Aitgerätschaften fließen den Ausgaben zu. 

F 82101 Ankauf von bebauten Grundstücken 
-165 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie Verbrauchsmittel (4 428) (4 211) 

für die Durchführung der fachlichen Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Geräte, Ausstattungs- 
und Ausrüstungsgegenstände an staatliche geologische Dienste, Universi- 
täten und nicht-kommerzielle Forschungseinrichtungen des In- und Auslan- 
des im Rahmen der wissenschaftlichen Zusammenarbeit unentgeltlich zur 
vorübergehenden Nutzung überlassen werden. 

F 511 31 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 512 512 536 

-165 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 147 

2. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 365 


Zusammen 512 

F 514 31 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 435 435 397 

-165 

Erläuterungen 

Verbrauchsmittel 

F 518 31 Mieten und Pachten 9 9 4 

-165 

F 812 31 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 3 472 3 255 2 802 

-165 


Verpflichtungsermächtigung 3 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der zweck- 
gebundenen Ist-Einnahmen bei foigendem Titei geieistet werden: 
381 01. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Faiis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geieistet 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 31 (Titelgruppe 03): 

wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigenden Haus- 
haitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1. Erstbeschaffungen 

1.1 Konfokales Laser-Scanning-Mikroskop 350 

1.2 CSEM-System mit Datenerfassung 150 

1.3 Hochdruckverascher 280 

2. Ersatzbeschaffungen 

2.1 ICP-OES 200 

2.2 Streamer-Winde (3 500 m) 315 

2.3 Laserablation mit MS mit Multikollektoren 800 

2.4 Hochdruckflüssigkeitschromatograph 125 

3. Sonstige Beschaffungen 1 002 


4. Erwerb von Ausrüstungsgegenständen zur Erbringung von 
Leistungen im Rahmen des Internationalen Kernwaffentest- 
stopp-Abkommens (CTBT) 


Zusammen 


3 222 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Ersatz der Hardware GRF-Array 

240 

160 

- 

- 

- 

80 

- 

- 

2. 

Ersatz der Digitalstreamer 

1 490 

1 090 

150 

- 

250 

- 

- 

- 

5. 

Isotopenmassenspektrometer 

835 

300 

- 

- 

- 

535 

- 

- 

6. 

Hochdruckpumpen einschl. Ladepumpen 
und Leitungssystem 

1 350 

1 350 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

7. 

Georadarbohrlochsonde 

1 250 

18 

664 

29 

- 

539 

- 

- 


Zusammen 5 165 2 918 814 29 250 1 154 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (255) (255) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen ist-Einnah- 
men bei foigenden Titein geleistet werden: 119 99 und 381 01. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Fails Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigen- 
den Haushaitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass bei Aufträgen von 
Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft Industrieller Forschungsvereinigun- 
gen oder bei Dienstleistungen für die EU auf die Erhebung von Gemein- 
kosten verzichtet wird. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Forschungsergeb- 
nisse, die von der BGR im Rahmen eines vom Bund oder der EU geför- 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 05: 

derten Forschungsvorhabens gewonnen werden, unentgeltlich bzw. 
gegen ermäßigtes Entgelt an Dritte abgegeben werden. 




427 59 
-165 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

- 

- 

3 742 


und nebenamtlich Tätige 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden, solange keine freien Stellen der 
gleichen oder einer höheren Entgeltgruppe bei Tit. 428 51 vorhanden sind. 


Erläuterungen 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplan- 
abschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


428 51 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 50 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 51 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


459 59 Vermischte Personalausgaben 
-165 

547 51 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-165 

812 51 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-165 


51 


46 

5 

153 


51 595 


46 1 302 

5 7 086 

153 331 


Titelgruppe 07 

Tgr. 07 Geowissenschaftliche Untersuchungen zur Endlagerung radioaktiver Abfälle (9 092) (8 346) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Erläuterungen 

Im Rahmen der Maßnahmen des Bundes zur "Sicherstellung und Endlagerung ra- 
dioaktiver Abfälle” obliegt der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 
die Aufgabe, alle geologischen und geotechnischen Fragenkomplexe im Zusammen- 
hang mit der Planung und Errichtung sowie dem Betrieb von Anlagen zur Endlage- 
rung zu bearbeiten. Die Maßnahmen werden im Rahmen der "Endlagervorausleis- 
tungsverordnung” abgerechnet. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 07: 

422 71 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

1 771 

1 367 

1 473 


-342 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 1 765 

2. Aufwandsentschädigungen 6 

Zusammen 1 771 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


422 72 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte - 125 

-342 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


427 79 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 1 142 1 020 640 

-342 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

428 71 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3 747 3 402 3 210 

-342 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3 745 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

Zusammen 3 747 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


459 79 Vermischte Personalausgaben 
-342 


511 71 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-342 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 


Gebrauchsgegenstände 146 

2. Sonstiges 212 

Zusammen 358 


10 

10 

- 

358 

358 

270 


517 71 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 236 236 236 

-342 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 
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Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 0909 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 517 71 (Titelgruppe 07): 


527 71 
-342 


539 79 
-342 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Heizung 

58 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

78 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

82 

4. Privater Dienstleister 

2 

5. Sonstiges 

16 

Zusammen 

236 

Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 3 500 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche (Lager- und Versuchshalle). 

Dienstreisen 


Haushaltsvermerk 


Die Ausgaben sind übertragbar. 


Erläuterungen 


Dienstreisen zur Probennahme, für Messungen im Gelände, Begutachtung, 
Dienstbesprechungen mit anderen Beteiligten sowie für internationale Fachtagungen. 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


Haushaltsvermerk 


Die Ausgaben sind übertragbar. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Standleitungen für Datenübertragungen (Dauermessstationen). 53 

2. Bauunterhaltung für die Lager- und Versuchshalle 102 

3. Verbrauchsmittel 104 

4. Ankauf von Datenmaterial und Programmen 242 

5. Sonstiges 10 

Zusammen 511 


160 


511 


160 113 


511 485 


544 71 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 90 90 135 

-342 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Die Bundesanstalt führt standortbezogene Untersuchungen im Salzbergwerk 
Morsleben durch. Im Rahmen der Auftragsvergabe an Dritte sollen durch gebirgs- 
mechanische und geotechnische Untersuchungen sowie durch geophysikalische 
Messungen und geologische, hydrogeologische und biostratigraphische Spezialar- 
beiten Nachweise zur Eignung und Standsicherheit als Endlager erarbeitet werden. 

546 71 Untersuchung alternativer Wirtsgesteine für radioaktive Abfälle 736 736 926 

-342 


Verpflichtungsermächtigung 700 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 200 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 
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0909 Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 546 71 (Titelgruppe 07): 
Erläuterungen 


Die Bundesregierung hat 1998 entschieden, weitere Standorte in unterschiedlichen 
Wirtsgesteinen auf ihre Eignung zu untersuchen. Aufgrund eines sich anschließenden 
Standortvergleichs soll eine Auswahl des in Aussicht zu nehmenden Standorts ge- 
troffen werden. Bei den vorgesehenen Maßnahmen handelt es sich um notwendige 
Vorarbeiten für anlagenbezogene Investitionsentscheidungen im Hinblick auf die 
Endlagerung radioaktiver Abfälle. 


634 73 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-342 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

71171 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 64 64 188 

-342 

81171 Erwerb von Fahrzeugen - 28 

-342 

812 71 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 267 239 684 

-342 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


250 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Labor-, Versuchs- und Messgeräte 125 

2. Geräte für Datenverarbeitung 142 

Zusammen 267 


Titelgruppe 09 

Tgr. 09 Geschäftsstelle der Kommission für Geoinformationswirtschaft (GIW) (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben für die Geschäftsstelle der Kommission für Geoinformationswirt- 
schaft dürfen bis zur Höhe von 300 T€ der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: Kap. 0902 Tit. 686 76. 

Erläuterungen 

Die Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe unterhält im Auftrag des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie die Geschäftsstelle der Kom- 
mission für Geoinformationswirtschaft (GIW-Geschäftsstelle). 

427 99 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-165 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

547 91 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-165 

Erläuterungen 

Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
geleistet werden. Des Weiteren können auch Ausgaben für Maßnahmen der fach- 
spezifischen Außendarstellung und des Ergebnistransfers, soweit sie für die Erfüllung 
der Aufgabe der GIW-Geschäftsstelle unmittelbar erforderlich sind, getätigt werden. 

812 91 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-165 
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Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 0909 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (1515) (1515) 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Kostenerstattungen Dritter, insbesondere vom Landes- 
amt für Bergbau, Energie und Geoiogie sowie vom institut für Geowis- 
senschaftiiche Gemeinschaftsaufgaben, fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 51 T€ 

Kosten für gemeinsame Maßnahmen der Informationstechnik werden anteilig vom 
Land Niedersachsen sowie vom Institut für Geowissenschaftliche Gemeinschafts- 
aufgaben erstattet. 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 239 707 1 100 

-165 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 9 9 

-165 tungsgegenstände, Maschinen, Software 


F 525 55 Aus- und Fortbildung 

46 

46 

123 

-165 




F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

500 

32 

110 


-165 

Verpflichtungsermächtigung 200 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Software unentgeltlich 
an staatliche geologische Dienste, Universitäten und nicht-kommerzielle 
Forschungseinrichtungen im Ausland abgegeben wird, soweit Gegenseitig- 
keit besteht. 

F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 721 721 609 

-165 rüstungsgegenständen, Software 

Verpflichtungsermächtigung 500 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 125 

1.2 Software 224 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 323 

2.2 Software 49 

Zusammen 721 
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0909 Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 0909 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 601 601 

Übrige Einnahmen 460 460 


Gesamteinnahmen 1 061 1 061 

Ausgaben 

Personalausgaben 37 420 33 044 

Sächliche Verwaltungsausgaben 15 797 13 138 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 235 213 

Ausgaben für Investitionen 7 090 6 585 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 60 542 52 980 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0909 

Aus Hauptgruppe 4 30 653 27 023 

Aus Hauptgruppe 5 13 681 11 022 

Aus Hauptgruppe 6 225 213 

Aus Hauptgruppe 7 2 311 2 023 

Aus Hauptgruppe 8 4 295 4 078 


Zusammen 51 165 44 359 
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Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 0910 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 

(Bundesnetzagentur) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Durch das Zweite Gesetz zur Neuregelung des Energie- 
wirtschaftsrechts vom 7. Juli 2005, in Kraft getreten am 
13. Juli 2005 (BGBl. I S. 1970 ff.), wurde die ehemalige 
Regulierungsbehörde für Telekommunikation und Post 
(Reg TP) umbenannt in Bundesnetzagentur für Elektrizität, 
Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen (Bun- 
desnetzagentur). Die Bundesnetzagenturisteine Bundes- 
oberbehörde im Geschäftsbereich des Bundesministe- 
riums für Wirtschaft und Technologie und hat ihren Sitz 
in Bonn. 

Die Behörde erfüllt weiterhin ihren ursprünglichen Auftrag, 
auf der Grundlage des Telekommunikationsgesetzes 
(TKG), des Postgesetzes (PostG) sowie weiterer Fachge- 
setze und Rechtsverordnungen durch Regulierung im 
Bereich der Telekommunikation und des Postwesens den 
Wettbewerb zu fördern, flächendeckend angemessene 
und ausreichende Dienstleistungen zu gewährleisten so- 
wie die Frequenzordnung festzulegen. 

Das Zweite Gesetz zur Neuregelung des Energiewirt- 
schaftsrechts enthält in Art. 1 das novellierte Gesetz über 
die Elektrizitäts- und Gasversorgung (Energiewirtschafts- 
gesetz - EnWG). Mit dem EnWG, zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 18. Dezember 2007 (BGBl. I 
S. 2966 ff.) wird der Bundesnetzagentur zusätzlich die 
Aufgabe der Regulierung der Strom- und Gasnetze 
übertragen. Sie überwacht die Einhaltung der Verpflich- 
tungen der Energieversorgungsunternehmen aus dem 


EnWG und den das Gesetz ausfüllenden Rechtsverord- 
nungen, d. h. sie kontrolliert insbesondere die Einhaltung 
der Netzzugangsregeln und der Netznutzungsentgelte. 
Ferner setzt sie die Verordnung (EG) Nr. 1228/2003 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 
2003 über die Netzzugangsbedingungen für den grenz- 
überschreitenden Stromhandel (Abi. EU Nr. L 176/1 vom 
15. Juli 2003) durch. 

Des Weiteren überwacht die Bundesnetzagentur nach 
dem Allgemeinen Eisenbahngesetz in der Fassung des 
Zweiten Anderungsgesetzes vom 16. Juli 2007 (BGBl. I 
S. 1383 ff.) und dem Bundeseisenbahnverkehrsver- 
waltungsgesetz, zuletzt geändert durch Art. 2 des Geset- 
zes vom 16. April 2007 (BGBl. I S. 522 ff.), seit dem 
1. Januar 2006 die Einhaltung der Rechtsvorschriften 
über den Zugang zur Eisenbahninfrastruktur. Die Überwa- 
chung erstreckt sich insbesondere auf die Zuweisung von 
Zugtrassen einschließlich der Pflichtleistungen innerhalb 
und außerhalb des Netzfahrplans, den Zugang zu Service- 
einrichtungen einschließlich der damit verbundenen 
Leistungen sowie auf die Benutzungsbedingungen und 
Rahmenverträge, die Entgeltgrundsätze und die Entgelt- 
höhen. 

Schließlich hat die Bundesnetzagentur Überwachungsauf- 
gaben nach dem Gesetz über den Vorrang Erneuerbarer 
Energien (EEG) in der Fassung des Ersten Änderungsge- 
setzes vom 7. November 2006 (BGBl. I 2006 S. 2550 ff.). 


Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 170 827 73 360 54 419 

-019 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 4 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 539 99. 

2. Zu erstattende Gebühren und tarifliche Entgelte dürfen, auch wenn sie 
in einem früheren Haushaltsjahr vereinnahmt worden sind, aus den 
Einnahmen gezahlt werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gebühren und Beiträge nach TKG 127 826 

2. Beiträge nach FSBeitrV (Verordnung über Beiträge zum Schutz 

einer störungsfreien Frequenznutzung) 35 549 

3. Gebühren und Entgelte nach PostG 50 

4. Prüfungsgebühren zum Erwerb von Flug- und Amateurfunk- 
zeugnissen 

5. Gebühren nach Amateurfunkverordnung (AFuV) 211 
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0910 Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 

Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
(Bundesnetzagentur) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 111 01: 


Bezeichnung 


1 000 € 


6. Gebühren und Kosten nach der Verordnung über das Nach- 
weisverfahren zur Begrenzung elektromagnetischer Felder 


(BEMFV) 4 363 

7. Gebühren und Beiträge nach dem Energiewirtschaftsgesetz 

(EnWG) 1 100 

8. Gebühren und Auslagen nach dem Bundeseisenbahnverkehrs- 
verwaltungsgesetz (BEWG) 328 

9. Kosten für Amtshandlungen nach dem EMVG und FTEG (EMV- 

FTE KostV) 1 200 

10. Sonstige Gebühren und Beiträge 200 

Zusammen 170 827 


Gebühren und Beiträge für hoheitliche Tätigkeiten insbesondere nach dem Telekom- 
munikationsgesetz (TKG) vom 22. Juni 2004 (BGBl. I S. 1190), zuletzt geändert 
durch Art. 2 des Gesetzes vom 21. Dezember 2007 (BGBl. I S. 3198 ff.), dem Gesetz 
über elektromagnetische Verträglichkeit von Geräten (EMVG) vom 18. September 
1998 (BGBl. I S. 2882), zuletzt geändert durch Art. 279 der Neunten Zuständigkeits- 
anpassungsverordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407), dem Gesetz über 
Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen (FTEG) vom 31. Januar 
2001 (BGBl. IS. 170), zuletzt geändert durch Art. 280 der Neunten Zuständigkeits- 
anpassungsverordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407), dem Postgesetz 
(PostG) vom 22. Dezember 1997 (BGBl. I S. 3294), zuletzt geändert durch Art. 272 
der Neunten Zuständigkeitsanpassungsverordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I 
S. 2407), Gebühren und Beiträge nach dem Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) vom 
7. Juli 2005 (BGBl. I S. 1970), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 
18. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2966 ff.), und den dazu erlassenen Rechtsverord- 
nungen. 

Gebühren und Auslagen nach dem Bundeseisenbahnverkehrsverwaltungsgesetz 
(BEWG) vom 27. Dezember 1993, zuletzt geändert durch Art. 2 des fünften Gesetzes 
zurÄnderung eisenbahnrechtlicher Vorschriften vom 16. April 2007 (BGBl. I S. 522), 
i.V.m. der Verordnung über Gebühren und Auslagen für Amtshandlungen der Eisen- 
bahnverkehrsverwaltung des Bundes (BEGebV) vom 5. April 2001 (BGBl. I S. 562), 
zuletzt geändert durch Art. 3 der Verordnung 9. Januar 2008 (BGBl. I S. 24 ff.). 

Mehr wegen der Versteigerung von Frequenzen (GSM und UMTS) und der Fälligkeit 
von Ratenzahlungen für die Verlängerung der Zuteilung von GSM-Frequenzen. 


112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 600 600 704 

-019 

119 02 Leistungen der Länder zur Durchführung von Aufträgen - - 677 

-019 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind gemäß Art. 4 Abs. 2 der Verwaltungsabkommen 
mit den Bundesländern zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 422 01. 

Erläuterungen 

Einnahmen nach dem EnWG im Rahmen der Organleihe. 


119 99 Vermischte Einnahmen 450 400 491 

-019 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind gemäß dem mit mehreren 
Nationen vertraglich vereinbarten MoU zweckgebunden. Sie dienen nur 
zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 422 01. 
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Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 0910 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 

(Bundesnetzagentur) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 119 99: 

Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Einnahmen im Rahmen internationaler Nutzung (MoU) der SoSt 
Leeheim 


2. Sonstige Einnahmen 450 

Zusammen 450 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 83 78 138 

-019 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von Grundstücken, Gebäuden 
und Wohnungen. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 86 86 137 

-019 


Übrige Einnahmen 

182 01 Tilgung von Darlehen für die Beschaffung von Kraftfahrzeugen nach § 6 
-019 Abs. 2 Bundesreisekostengesetz 

Erläuterungen 

Darlehen für die Beschaffung von anerkannten Kraftfahrzeugen nach § 6 Abs. 2 
BRKG sind in monatlichen Teilbeträgen innerhalb von längstens drei Jahren zu tilgen. 


382 01 Einnahmen von Gebühren für die Energieregulierung im Auftrag der Länder 
-990 und von Ausgleichsabgaben nach dem Postgesetz 

Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind als den Haushalt 
durchlaufende Gelder zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 982 01 Nr. 1 der Erläuterun- 
gen. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen sind als den Haushalt 
durchlaufende Gelder zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 982 01 Nr. 2 der Erläuterun- 
gen. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen nach dem EnWG im Rahmen der Organleihe 

2. Ausgleichsabgabe nach dem Postgesetz im Rahmen der Univer- 
saldienstleistungsverpflichtung 


2 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
Ausgenommen istTit. 891 01. 
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osig Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 

Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
(Bundesnetzagentur) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

421 01 

Personalausgaben 

Bezüge der Präsidentin oder des Präsidenten und der Vizepräsidentinnen 

357 

357 


-019 

422 01 

oder der Vizepräsidenten der Bundesnetzagentur 

Erläuterungen 

Bezüge aus öffentlich-rechtlichen Amtsverhältnissen. 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

77 916 

76 472 

72 093 


-019 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
119 99. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 5 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
119 02. 


F 422 02 
-019 


F 427 09 
-019 


F 428 01 
-019 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 

2. Aufwandsentschädigungen 

77 913 

2 

3. Sonstige Leistungen 

1 

Zusammen 

77 916 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 

1 Bezeichnung 

1 000 € 

4. Aufwand für die Internationale Nutzung der Sonderstelle Lee- 

helm 

5. Aufwand nach dem EnWG Im Rahmen der Organleihe 

- 


Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

3 554 

1 745 

2 457 

Erläuterungen 




Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

2 068 

1 182 

1 737 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

12 099 

11 030 

11 596 


Erläuterungen 




Bezeichnung 

1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 560 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 11 538 

2. Aufwandsentschädigungen 1 


12 099 


Zusammen 
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Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 0910 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 

(Bundesnetzagentur) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 428 01 : 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 




441 01 
-940 

Beihilfen aufgrund der Beihllfevorschriften 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

11 987 

11 482 

11 590 

453 01 
-019 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Erläuterungen 

500 

500 

440 


Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 

2. Umzugskostenvergütungen 

450 

50 





Zusammen 


500 




459 99 Vermischte Personalausgaben 
-019 

Erläuterungen 

Erstattungen von Aufwendungen der Bundesanstalt für Post und Telekommunikation 
Deutsche Bundespost (BAnst PT) für die Inanspruchnahme von Leistungen im 
Rahmen der Besitzstandswahrung für die auf die Bundesnetzagentur übergeleiteten 
Beschäftigten (§ 28 BAPostG vom 14. September 1994, zuletzt geändert durch 
Art. 1 des Gesetzes vom 14. September 2005 i. V. m. § 3 BegleitG vom 17. Dezember 
1997 und § 66TKG in der Fassung vom 25. Juli 1996). 

700 

750 

447 

511 01 
-019 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 

3 780 

4 100 

3 141 


Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 

928 

1 480 

1 372 





Zusammen 


3 780 




514 01 
-019 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

Erläuterungen 


770 

850 

735 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Haltung von Fahrzeugen 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

3. Verbrauchsmittel 

715 

50 

5 





Zusammen 


770 





Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 





Pkw 

Kleinbusse 

186 

1 

i 212 

1 











- 142 - 


0910 Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 

Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
(Bundesnetzagentur) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 514 01: 


Bezeichnung 


Seil 2009 


Soli 2008 


Lkw 

Anhänger 

Kleintraktoren 

Zusammen... 


6 6 

2 3 

3 3 

198 225 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-019 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 1 460 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 2 020 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 1710 

4. Sonstiges 10 

Zusammen 5 200 


5 200 5 300 4 800 


Für 

verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 39 024 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 35 683 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

F 518 01 Mieten und Pachten 
-019 


Verpflichtungsermächtigung 2 185 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 437 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 437 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 437 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 437 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 437 T€ 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 5 369 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 136 

Zusammen 5 505 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-019 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-019 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-019 

F 526 02 Sachverständige 
-019 


5 505 5 440 5 533 


2 024 

1 092 

1 013 

450 

550 

414 


1 826 

2 032 

1 434 

1 980 

1 250 

2 444 
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Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 0910 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 

(Bundesnetzagentur) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

526 03 

Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

90 

190 

86 


-019 


F 527 01 
-019 

F 539 99 
-019 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Beirat bei der Bundesnetzaqentur 

55 

2. Eisenbahninfrastrukturbeirat 

31 

3. Länderausschuss bei der Bundesnetzagentur 

4 

Zusammen 

90 

Aus den Ausgaben dürfen auch die Kosten für die Drucklegung von Gutachten und 
ihren Ankauf sowie für die Vorbereitung von Sitzungen durch Anschaffung von Ma- 
terialien und anderen Unterlagen geleistet werden. 

Dienstreisen 


Vermischte Verwaltungsausgaben 


Haushaltsvermerk 


Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der Mehr- 
einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 111 01. 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1 . Bekanntmachung in Tageszeitungen und sonstigen Bekanntma- 


chungsblättern 50 

2. Prüfungsvergütungen 

3. Entschädigungs- und Ersatzleistungen 30 

4. Umzugs- und Verlegekosten von Dienststellen 20 

5. Aufwendungen Kindertagesstätte 53 

6. Übersetzungskosten 110 

7. Körperschafts- und Gewerbesteuer 50 

8. Sonstiges 82 

Zusammen 395 


2 800 

2 800 

2 649 

395 

315 

363 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 290 290 250 

-019 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Herstellung und Vertrieb des Amtsblattes der Bundesnetzagentur, Informationsaus- 
tausch, aufgabenbezogene Anhörungen. 

F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 1 520 2 250 1 595 

-019 


Erläuterungen 

Wissenschaftlicher Forschungsbedarf, insbesondere zu Fragen der Regulierung 
der Elektrizitäts- und Gasversorgungsnetze sowie des Telekommunikations- und 
Postmarktes und der Eisenbahnregulierung. 

Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen geleistet werden. 
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0910 Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 

Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
(Bundesnetzagentur) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-019 


250 150 141 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterlalien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 


F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 

1 183 

- 

54 

-019 




682 01 Zuschüsse an Unternehmen für Maßnahmen nach dem Post- und Telekom- 

562 

562 

562 


-034 munikationssicherstellungsgesetz (PTSG) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

891 01. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Nach dem Post- und Telekommunikationssicherstellungsgesetz (PTSG) und den 
auf seiner Grundlage erlassenen Verordnungen (Telekommunikations-Sicherstel- 
lungs- Verordnung -TKSiV-, Postsicherstellungsverordnung -PSV- und Post- und 
Telekommunikations-Zivilschutzverordnung -PTZSV-) sind bestimmte Unternehmen 
verpflichtet, Schutzvorkehrungen und Maßnahmen zu treffen, damit lebens- und 
verteidigungswichtige Dienstleistungen des Postwesens und der Telekommunikation 
auch 

1. bei einer Naturkatastrophe oder bei einem besonders schweren Unglücksfall, 

2. im Rahmen der Notfallbewältigung aufgrund internationaler Vereinbarungen, 

3. im Rahmen der Zusammenarbeit mit den Vereinten Nationen, 

4. im Rahmen von Bündnisverpflichtungen sowie 

5. im Spannungs- und Verteidigungsfall 

sichergestellt werden können. Darüber hinaus haben die verpflichteten Unternehmen 
nach den §§ 5 und 6 PTSG auf Anordnung des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Technologie zu beraten, für den internationalen Bereich mitzuwirken, sich an 
Vorsorgeplanungen und an nationalen und internationalen Übungen zu beteiligen. 

Der Bund trägt nach § 12 Abs. 1 Satz 1 PTSG die Kosten, die den Unternehmen 
aufgrund dieses Gesetzes entstehen, soweit sie über kein ausschließliches Recht 
nach dem Postgesetz (PostG) verfügen (Abs. 5). Die verpflichteten Unternehmen 
müssen sich dabei Vermögensvorteile auf ihren Kostenerstattungsanspruch anrech- 
nen lassen (Abs. 1 Satz 2). 

686 01 Beiträge an Vereine und Verbände im Inland 2 

-019 

687 01 Beiträge an internationale Organisationen 143 

-019 


2 1 

96 85 
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Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 0910 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 

(Bundesnetzagentur) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

711 01 

Ausgaben für Investitionen 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

725 

1 055 

745 


-019 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1 . Baumaßnahmen im Rahmen des Auf- und Ausbaus der FuMBN- 

und Peilerstationen 255 

2. Um- und Enn/eiterungsbaumaßnahmen in verschiedenen Außen- 

stellen und der Zentrale sowie Rückbaumaßnahmen in aufzulö- 
senden Außenstellen 470 

Zusammen 725 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-019 


1 700 


70 


Verpflichtungsermächtigung 3 800 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gesperrt. 

2. Die Verpfiichtungsermächtigung ist gesperrt. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. DGeb. Zentrale Mainz 

Bau eines Rechenzentrums 5 500 - - - 1 700 3 800 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-019 


39 150 199 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Ersatzbeschaffung 

Flurförderfahrzeuge (Etagenwagen, Plattformwagen, Transport- 


karren usw.) 10 

1 Pkw 29 

Zusammen 39 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für den 
-019 technischen Bereich in derTelekommunkation sowie für Verwaltungszwecke 


Verpflichtungsermächtigung 1 350 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 750 T€ 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffungen 

1.1 Messmittel zur Analyse der GSM/UMTS Funkdienste 289 

1.2 Messeinrichtung für den Frequenzbereich bis 60 GHz 180 

1.3 TETRA Air Analyser 210 

1.4 Modulare TKÜ-TMC Erweiterung 270 


4 138 


4 468 


5 065 
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0910 Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 

Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
(Bundesnetzagentur) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 01: 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


2. Ersatzbeschaffungen 

2.1 OPAL-Erneuerung der Peiltechnik des KW-Peilnetzes 285 

2.2 Austausch Antriebs- und Steuerungstechnik SHF 2-Antenne.. 430 

3. Sonstige Beschaffungen (incl. Ausgaben für Verwaltungszwe- 
cke) 2 024 

Zusammen 3 688 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 . Messempfänger für das Funkmess- und 

Ortungssystem (FuMOS) 

1 800 

. 

. 

. 

450 

1 350 

. 

. 

10. Mess- und Beobachtungsempfänger 

(VHF/UHF) 

990 

582 

408 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Zusammen 

2 790 

582 

408 

- 

450 

1 350 

- 


Erwerb von Grundstücken für dienstliche Zwecke 




_ 



2 


-019 

891 01 Zuschüsse für Investitionen an Unternehmen für Maßnahmen nach dem 128 128 128 

-034 Post- und Telekommunikationssicherstellungsgesetz (PTSG) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

682 01 . 

2. Die für Maßnahmen der Zivilen Verteidigung im Aufgabenbereich Post 
und Telekommunikation geschaffenen und ohne Wertausgleich in das 
Sondervermögen Deutsche Bundespost übergegangenen Vermögens- 
werte verbleiben mit In-Kraft-Treten des Postneuordnungsgesetzes im 
Eigentum der Deutschen Telekom AG. Sie sind, solange sie im Sinne 
des PTSG verwendet werden können, vorzuhalten. Sie gelten als An- 
fangsbestand für die Vorhaltung technischer Sachmittel im Sinne des 
§ 3 Abs. 2 PTSG und der daraus abzuleitenden Rechtsverordnungen 
mit dem Ziel, ein Mindestangebot an Telekommunikationsdienstleistun- 
gen für staatliche Aufgabenträger aufrechtzuerhalten. Die Deutsche 
Telekom AG trägtim Sinne dieser Regelung die Kosten für die Unterhal- 
tung, Unterbringung und Bewirtschaftung sowie für eventuelle Ersatzbe- 
schaffungen. 

Erläuterungen 

Entsprechend den Erläuterungen zu TIt. 682 01 haben die verpflichteten Unterneh- 
men einen Kostenerstattungsanspruch gegenüber dem Bund für notwendige Inves- 
titionen Im Zusammenhang mit der Verpflichtung zur Sicherstellung der Post- und 
Telekommunlkatlonsdienstlelstungen 

1. bei einer Naturkatastrophe oder bei einem besonders schweren Unglücksfall, 

2. Im Rahmen der Notfallbewältigung aufgrund Internationaler Vereinbarungen, 

3. Im Rahmen der Zusammenarbeit mit den Vereinten Nationen, 

4. Im Rahmen von Bündnisverpflichtungen sowie 

5. Im Spannungs- und Verteldlgungsfall. 

Sofern für vorbereitende Maßnahmen bei Unternehmen nach § 2 Nr. 3 PTSG Inves- 
titionen erforderlich sind, werden die Kosten erstattet, wenn das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technologie der vorgesehenen Maßnahme vorher zugestimmt 
hat {§ 12 Abs. 2 Satz 2 PTSG). 
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Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 0910 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 

(Bundesnetzagentur) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Besondere Finanzierungsausgaben 

982 01 Erstattungen von Gebühren für die Energieregulierung an die Länder und 
-990 Ausgleichsleistungen nach dem Postgesetz 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben zu Nr. 1 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei foigendem Titei geieistet 
werden: 382 01. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei foigendem Titei geieistet 
werden: 382 01. 


Erläuterungen 



1 . Gebührenerstattungen nach dem EnWG im Rahmen der Organ- 
leihe 

2. Ausgleichsleistungen nach dem PostG im Rahmen der Univer- 
saldienstleistungsverpflichtung 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (12 326) (12 387) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 2 300 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 3 788 3 916 3 307 

-019 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 56 56 1 

-019 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 350 350 368 

-019 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 3 030 2 987 5 712 

-019 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 5 102 5 078 5819 

-019 rüstungsgegenständen, Software 


Verpflichtungsermächtigung 700 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 350 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 350 T€ 
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0910 Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 

Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
(Bundesnetzagentur) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 55 (Titelgruppe 55): 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 317 

1 .2 Software 328 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 3 564 

2.2 Software 893 

Zusammen 5 102 


Abschluss des Kapitels 0910 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 172 046 74 524 

Übrige Einnahmen - ^ 


Gesamteinnahmen 172 046 74 525 

Ausgaben 

Personaiausgaben 109 181 103 518 

Sächliche Verwaltungsausgaben 34 104 33 918 

Militärische Beschaffungen, Aniagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 1 890 660 

Ausgaben für Investitionen 11 832 10 879 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben 157 007 148 975 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 0910 

Aus Hauptgruppe 4 109 181 103 518 

Aus Hauptgruppe 5 34 104 33 918 

Aus Hauptgruppe 6 1 183 

Aus Hauptgruppe 7 2 425 1 055 

Aus Hauptgruppe 8 9 279 9 696 

Zusammen 156 172 148 187 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 0967 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 09 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 
-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personalausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundesminister, der Parlamentarischen Staatsse- 1 200 1 247 1 109 

-018 kretäre, sonstiger Amtsträger und deren Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung {§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 97 614 91 202 91 606 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

2 194 

2 297 

4.7 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

710 

697 

-1,8 

Zusammen 

2 904 

2 994 

3,1 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 


434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 1109 

-018 


120 120 172 


140 140 196 


Verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 
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0967 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 09 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 57 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

50 

50 

44 


-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 45 

2. Kosten für fach-/amtsärztllche Untersuchungen 5 

Zusammen 50 


446 57 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 18 300 17 250 15 576 

-018 

453 57 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-018 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 57 Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 966 950 818 

-018 


Abschluss des Kapitels 0967 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 120 120 

Übrige Einnahmen 14^ 140 

Gesamteinnahmen 260 260 

Ausgaben 

Personalausgaben 117 164 109 749 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 966 950 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 118 130 110 699 
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Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 09 

(0988) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für den Bundesminister in Höhe von jährlich 3 681 ,30 € (monatlich 306,78 €) bei fol- 
gendem Titel: 

Kap. 0901 Tit. 421 01. 

1 .2 Dienstaufwandsentschädigung für die Parlamentarische Staatssekretärin und die Parlamentarischen Staatssekretäre 
in Höhe von jährlich je 2 760,98 € (monatlich je 230,08 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 0901 Tit. 421 01. 

1.3 Aufwandsentschädigung für den Beauftragten der Bundesregierung für den Tourismus in Höhe von jährlich 19 T€ 
(monatlich 1 583,33 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 0901 Tit. 412 01. 

1 .4 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder und Vertrauenspersonen der Schwer- 
behinderten Menschen bei folgenden Titeln: 

Kap. 0901 Tit. 422 01 , 422 02, 428 01 , 

Kap. 0903 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0904 Tit. 422 01 , 428 01 , 

Kap. 0907 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0908 Tit. 422 01 , 428 01, 

Kap. 0909 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0910 Tit. 422 01 und 428 01 . 

1.5 Aufwandsentschädigung in Fällen dienstlich veranlasster doppelter Haushaltsführung bei Versetzungen und Abord- 
nungen vom Inland ins Ausland, im Ausland und vom Ausland ins Inland bei folgenden Titeln: 

Kap. 0901 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 0909 Tit. 422 01 , 422 02, 422 71 , 427 59, 428 01 , 428 51 und 428 71 . 

1 .6 Aufwandsentschädigung für tatsächlich geleistete Flugstunden bei folgenden Titeln: 

Kap. 0909 Tit. 422 01 , 422 02, 422 71 , 427 59, 428 01 , 428 51 und 428 71 . 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Entschädigung gemäß § 11 Abs. 1 Buchst, d) BMinG i. V. m. § 5 Abs. 1 ParlStG für den Bundesminister, die Parla- 
mentarische Staatssekretärin und die Parlamentarischen Staatssekretäre in Höhe von jährlich je 1 840,65 € bei fol- 
gendem Titel: 

Kap. 0901 Tit. 421 01. 

2.2 Betreuung von Bediensteten einschl. Beamtinnen und Beamten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten 
(zentral für den gesamten Einzelplan), bei folgendem Titel: 

Kap. 0901 Tit. 428 01. 

2.3 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Gleichstellungsbeauftragte gemäß § 1 8 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich je 312 € (monatlich 26 €) bei folgenden Titeln: 

Kap. 0901 Tit. 422 01, 

Kap. 0903 Tit. 422 01, 

Kap. 0904 Tit. 428 01, 

Kap. 0907 Tit. 422 01, 

Kap. 0908 Tit. 422 01, 

Kap. 0909 Tit. 428 01 und 
Kap. 0910 Tit. 422 01. 

2.4 Nichtruhegehaltsfähige Zulage für den derzeitigen Präsidenten der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt von 
jährlich 10 225,84 € bei folgendem Titel: 

Kap. 0903 Tit. 422 01. 
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09 Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 


Abschluss des Einzelplans 09 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 


Verwaltungseinnahmen 405 570 158 984 +246 586 

Übrige Einnahmen 8 609 9 695 -1 086 


Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 09 


Aus Hauptgruppe 4 421 673 400 688 +20 985 

Aus Hauptgruppe 5 116 932 110 913 +6 019 

Aus Hauptgruppe 6 2 495 213 +2 282 

Aus Hauptgruppe 7 34 887 30 439 +4 448 

Aus Hauptgruppe 8 59 797 52 810 +6 987 


Zusammen 635 784 595 063 +40 721 


414 179 

168 679 

+245 500 

556 551 

518 525 

+38 026 

197 735 

201 725 

-3 990 

4 021 588 

4 005 471 

+ 16 117 

1 675 509 

1 541 153 

+134 356 

-80 000 

-75 000 

-5 000 


6 371 383 6 191 874 +179 509 


Auszug aus Übersicht VIII des Gesamtplans "20 größte Finanzhilfen des Bundes" 


in Abgrenzung des 21. Subventionsberichts 


Lfd. 

Nr. 

Kapitel 

Zweckbestimmung 

Lfd. Nr. 
der Anlage 1 
des 21. Subven- 
tionsberichts 

Soll 

2009 

Mio. € 

Soll 

2008 

Mio. € 

Ist 

2007 

Mio. € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 

0902 

Zuschüsse für den Absatz deutscher 
Steinkohle zur Verstromung und an 
die Stahlindustrie sowie zum Aus- 
gleich von Belastungen infolge von 
Kapazitätsanpassungen 

13 

1 862 

1 900 

1 772 

5 

0902 

Zuweisungen an die Länder für betrieb- 
liche Investitionen, GA "Verbesserung 
der regionalen Wirtschaftsstruktur" 
nur Teilbeträge der Haushaltsansätze (so- 
weit Finanzhilfen) 

36 

437 

451 

451 

7 

0902 

Indirekte Förderung der Forschungs- 
zusammenarbeit und Unternehmens- 
gründungen 

nur Teilbeträge der Haushaltsansätze (so- 
weit Finanzhilfen) 

23 

235 

211 

181 

8 

0902 

Abwicklung von Altprogrammen (Be- 
teiligung am Innovationsrisiko und Ei- 
genkapitalhilfeprogramm) 

24, 39 

210 

270 

312 

10 

0902 

Maßnahmen zur Förderung von klei- 
nen und mittleren Unternehmen und 
freien Berufen sowie zur Stärkung der 
beruflichen Bildung 

37 

112 

109 

112 
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Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 09 


Abschluss des Einzelplans 09 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 


Auszug aus Übersicht VIII des Gesamtplans "20 größte Finanzhilfen des Bundes" 


in Abgrenzung des 21 . Subventionsberichts 


Lfd. 

Nr. 

Kapitel 

Zweckbestimmung 

Lfd. Nr. 
der Anlage 1 
des 21. Subven- 
tionsberichts 

Soll 

2009 

Mio. € 

Soll 

2008 

Mio. € 

Ist 

2007 

Mio. € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

11 

0902 

Anpassungsgeld für Arbeitnehmer des 
Steinkohlebergbaus 

14 

110 

116 

131 

20 

0902 

High Tech Gründerfonds 

26 

35 

31 

23 
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09 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Kapitel 0901 

517 01 - Bewirtschaftung der 

7 800 

a) 2 205 

1 486 

719 





Grundstücke, Gebäude und 


b) 







Räume 


c) 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0901 

122 434 

a) 2 205 

1 486 

719 

- 

- 

- 

- 


b) 

c) 


Kapitel 0902 

541 01 - Kommunikative Begiei- 
tung und Evaiuation wirtschafts- 
und technoiogiepoiitischer Vorha- 
ben 


4 000 a) 

b) 2 000 2 000 

c) 5 000 


1 000 2 000 2 000 


Tgr. 01 

683 14 -Zuschüsse für den Ab- 1 862 000 a) 9 644 400 1 862 000 1 699 000 1 550 000 1 512 000 3 021 400 

Satz deutscher Steinkohie zur bj ...... 

Verstromung, zum Absatz an die > 

Stahiindustrie sowie zum Aus- ' 

gieich von Beiastungen infoige 
von Kapazitätsanpassungen 


698 12 - Anpassungsgeid für Ar- 

109 772 

a) 

159 364 

78 666 

51 408 

23 935 

5 355 

- 

- 

beitnehmer des Steinkohienberg- 


b) 

88 500 

17 780 

18 280 

19 780 

21 780 

10 880 

- 

baus 


c) 

86 800 


19 300 

19 300 

19 300 

28 900 

- 

Tgr. 02 

683 21 - Forschungs- und Ent- 

70 012 

a) 

70 745 

34 198 

19 361 

11 073 

6 113 



wickiungsvorhaben: Rationeiie 


b) 

80 000 

20 000 

19 000 

18 000 

15 000 

8 000 

_ 

Energieverwendung, Umwand- 
iungs- und Verbrennungstechnik 


c) 

85 000 


21 000 

20 000 

19 000 

25 000 

- 

686 22 - Sicherheitsforschung für 

31 980 

a) 

34 760 

17 781 

13 565 

3 414 

- 

- 

- 

kerntechnische Aniagen 


b) 

27 400 

6 200 

5 200 

8 000 

8 000 

- 

- 



c) 

25 000 


5 500 

8 000 

6 500 

5 000 

- 

687 21 - Leistungen an die Inter- 

29 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

nationaie Atomenergie-Organisa- 


b) 

800 

400 

400 

. 

. 

_ 

_ 

tion (lAEO) in Wien 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

892 21 - investitionszuschüsse: 

45 000 

a) 

38 052 

19416 

13 672 

4 964 

. 

- 

. 

Rationeiie Energieverwendung, 


b) 

50 000 

15 000 

13 000 

10 000 

8 000 

4 000 

_ 

Umwandiungs- und Verbren- 
nungstechnik 


c) 

49 000 


14 000 

13 000 

10 000 

12 000 

- 

Tgr. 03 

541 31 - Ersteiiung der Energiebi- 

720 

a) 








ianzen sowie Bereitsteiiung 


b) 

1 800 

400 

350 

350 

350 

350 

_ 

sonstiger Daten für die Emissions- 
berichterstattung für die Bundes- 
repubiik Deutschiand 


c) 

1 430 


570 

570 

290 

- 

- 

686 31 - Förderung der rationei- 

31 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

ien und sparsamen Energiever- 


b) 

7 000 

7 000 

. 

. 

. 

_ 

_ 

wendung durch unabhängige 
Beratung privater Verbraucher 


c) 

20 000 


18 000 

1 000 

1 000 

- 

- 


sowie KMU, durch Maßnahmen 
der dena und zur Umsetzung der 
EU-Energieeffizienzvorgaben 
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Übersicht 1 09 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


686 35 - Unterstützung des Ex- 

15 500 

a) 

300 

150 

150 

- 

- 

- 

- 

ports von Technologien in den 


b) 

10 900 

8 500 

800 

700 

500 

400 

_ 

Bereichen erneuerbare Energien 
und Energieeffizienz 


c) 

12 000 


11 000 

500 

500 

- 

- 

Tgr. 04 

54441 - Forschung, Untersuchun- 

8 050 

a) 

2 574 

1 941 

633 





gen und Ähnliches 


b) 

3 750 

2 000 

1 000 

750 

- 

- 

- 



c) 

1 500 


750 

500 

250 

- 

- 

632 41 - Zuweisungen an die 

32 642 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Länder für Forschungseinrichtun- 


b) 

700 

500 

100 

100 

_ 

_ 

_ 

gen der Blauen Liste 


c) 

275 


175 

50 

50 

- 

- 

882 41 - Zuweisungen an die 

2 292 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Länder für Forschungseinrichtun- 


b) 

211 

150 

61 

_ 

_ 

_ 

_ 

gen der Blauen Liste 


c) 

110 


75 

35 

- 

- 

- 

Tgr. 05 

683 52 - Technologieförderung 

313 400 

a) 

90 519 

78 945 

11 324 

125 

125 



Mittelstand 


b) 

215 000 

110 000 

80 000 

25 000 

- 

- 

- 



c) 

275 000 


145 000 

100 000 

30 000 

- 

- 

683 59 - Innovationsberatung 

18 350 

a) 

255 

255 

- 

- 

- 

- 

- 

Mittelstand 


b) 

9 500 

7 000 

2 500 

- 

- 

- 

- 



c) 

15 500 


12 000 

3 500 

- 

- 

- 

685 55 - Technologietransfer 

23 886 

a) 

11 271 

5 264 

4 007 

2 000 

- 

- 

- 

Mittelstand 


b) 

27 000 

10 000 

8 000 

6 000 

3 000 

- 

- 



c) 

29 500 


10 500 

8 500 

6 500 

4 000 

- 

686 50 - Innovative Unterneh- 

66 500 

a) 

152 136 

63 153 

51 983 

37 000 

- 

- 

- 

mensgründungen 


b) 

32 000 

19 000 

8 000 

5 000 

- 

- 

- 



c) 

28 000 


19 000 

6 000 

3 000 

- 

- 

686 52 - Förderung der For- 

184 000 

a) 

30 684 

28 783 

1 901 

- 

- 

- 

- 

schungsinfrastruktur für den Mit- 


b) 

107 100 

70 000 

33 000 

4 000 

100 

- 

- 

telstand 


c) 

203 000 


120 000 

71 000 

10 000 

2 000 

- 

Tgr. 06 










662 66 - Zinszuschüsse im Rah- 

21 680 

a) 

75 050 

12 680 

12 110 

11 450 

10 650 

28 160 

- 

men des ERP-Innovationspro- 


b) 

44 300 

6 000 

6 000 

5 800 

5 500 

21 000 

_ 

gramms zur Förderung des Mittel- 
standes 


c) 

44 300 


6 000 

6 000 

5 800 

26 500 

- 

686 60 - Allgemeine und konzep- 

31 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

. 

tionelle Beratung von kleinen und 


b) 

200 

200 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

mittleren Unternehmen (KMU) 
sowie Information und Schulung 
von KMU und Existenzgründern 


c) 

300 


300 

- 

- 

- 

- 

686 61 - Förderung der Leistungs- 

4 066 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

steigerung von kleinen und mittle- 


b) 

2 000 

800 

700 

500 

_ 

_ 

_ 

ren Unternehmen und Freien 
Berufen 


c) 

2 000 


800 

700 

500 

- 

- 

893 61 - Förderung der Errich- 

30 000 

a) 

2 591 

2 228 

363 

- 

- 

- 

- 

tung, Modernisierung und Ausstat- 


b) 

24 600 

13 000 

8 000 

3 600 

_ 

_ 

_ 

tung von überbetrieblichen Fort- 
bildungseinrichtungen der ge- 


c) 

24 600 


13 000 

8 000 

3 600 

- 

- 


werblichen Wirtschaft und des 
sonstigen Dienstleistungsbe- 
reichs 
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09 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 


a) Bis einschl. 


davon fällig 


Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

1 000 € 

b) 

c) 

31.12.2007 
eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 

VE 2008 

VE 2009 

1 000 € 

2009 

1 000 € 

2010 

1 000 € 

2011 

1 000 € 

2012 

1 000 € 

Folge- 

jahre 

1 000 € 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Tgr. 07 










683 73 - Entwicklung konvergen- 

35 000 

a) 

28 624 

18 625 

8 999 

1 000 

- 

- 

- 

ter Informations- und Kommunika- 


b) 

40 000 

14 000 

13 000 

11 000 

2 000 

_ 

_ 

tionstechnik (IKT) 


c) 

38 000 


11 000 

13 000 

12 000 

2 000 

- 

686 70 - Umsetzung kreativwirt- 

2 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

schaftlicher Konzepte 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

4 000 


1 800 

1 200 

1 000 

- 

- 

686 75 - Neue internetbasierte 

28 000 

a) 

64 300 

27 300 

27 000 

10 000 

- 

- 

- 

Wissensinfrastrukturen (THE- 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

SEUS) 


c) 

12 000 


4 500 

4 000 

3 500 

- 

- 

686 76 - Informationstechnik-An- 

20 000 

a) 

6 370 

4 516 

1 854 

- 

- 

- 

- 

wendungen in der Wirtschaft, 


b) 

19 500 

7 000 

7 000 

5 000 

500 

_ 

_ 

Akzeptanz und Rahmenbedingun- 


c) 

19 500 


7 000 

7 000 

5 000 

500 


gen der Informationswirtschaft 










Tgr. 08 










532 80 - Programm zur Förde- 

3 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

rung der Teilnahme junger inno- 


b) 

1 000 

1 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

vativer Unternehmen auf Interna- 


c) 

1 500 


1 500 





tionalen Leitmessen in Deutsch- 










land 










532 82 - Kosten der Beteiligung 

13 000 

a) 

43 000 

20 000 

20 000 

3 000 

- 

- 

- 

des Bundes an Weltausstellun- 


b) 

. 

. 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

gen im Ausland 


c) 

13 000 


500 

4 000 

8 000 

500 

- 

687 04 - Maßnahmen im Zusam- 

1 200 

a) 

230 

230 

- 

- 

- 

- 

- 

menhang mitTwinning-Projekten 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

der EU und für Beratungshilfe für 


c) 

900 


300 

300 

300 



das Ausland 










687 80 - Wirtschaftsbeziehungen 

66 926 

a) 

320 

320 

- 

- 

- 

- 

- 

mit dem Ausland einschließlich 


b) 

500 

500 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Standortmarketing 


c) 

3 246 


2 082 

582 

582 

- 

- 

687 81 - Beiträge an internationa- 

21 668 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

le Organisationen mit Sitz im 


b) 

2 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

2 000 

Ausland 


c) 

2 000 


- 

- 

- 

- 

2 000 

687 85 - Wirtschaftspolitische 

9 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Beratungsmaßnahmen in den 


b) 

10 500 

5 250 

5 250 

_ 

_ 

_ 

_ 

Nachfolgestaaten der ehemaligen 


c) 

1 000 


1 000 





Sowjetunion und den Staaten 










Mittel- und Osteuropas 










687 87 - Deutscher Beitrag für 

30 000 

a) 

295 000 

25 000 

65 000 

70 000 

65 000 

70 000 

- 

die Unterstützung Russlands bei 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Abrüstungsprojekten 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 09 










683 94 - Forschungsförderung 

54 000 

a) 

48 508 

29 936 

18 572 

- 

- 

- 

- 

von Technologievorhaben der zi- 


b) 

240 600 

30 000 

51 000 

81 600 

60 000 

18 000 

_ 

vilen Luftfahrt - Förderung von 


c) 

90 000 


24 000 

24 000 

24 000 

18 000 


Einzelvorhaben 










892 94 - Forschungsförderung 

36 000 

a) 

32 337 

19 951 

12 386 

- 

- 

- 

- 

von Technologievorhaben der zi- 


b) 

160 400 

20 000 

34 000 

54 400 

40 000 

12 000 

_ 

vilen Luftfahrt - Investitionszu- 

er^hr'ieeö 


c) 

60 000 


16 000 

16 000 

16 000 

12 000 

- 
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Übersicht 1 09 
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a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Tgr. 10 


662 74 - Zinszuschüsse zur Fi- 

2 393 

a) 

3 038 

2216 

750 

72 

- 

- 

- 

nanzierung von Aufträgen an die 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

deutschen Schiffswerften 


c) 

















662 75 - Zinsausgieichsystem auf 

1 585 

a) 

2 575 

585 

320 

295 

265 

1 110 

- 

CiRR-Basis 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

683 11 - Mobiiität und Verkehrs- 

53 000 

a) 

69 233 

34 212 

23 350 

11 671 

- 

- 

- 

technoiogien 


b) 

50 000 

14 000 

16 000 

11 000 

9 000 

- 

- 



c) 

48 000 


12 000 

14 000 

12 000 

10 000 

- 

683 12 - Schifffahrt und Meeres- 

25 771 

a) 

12 166 

8 592 

2 885 

689 

- 

- 

- 

technik 


b) 

35 000 

11 000 

10 000 

9 000 

5 000 

- 

- 



c) 

35 000 


11 000 

10 000 

9 000 

5 000 

- 

683 13 - Steigerung der Wettbe- 

1 750 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

werbsfähigkeit der maritimen 


b) 

1 200 

600 

400 

200 

_ 

_ 

_ 

Wirtschaft 


c) 

1 500 


700 

500 

300 

- 

- 

892 10 - innovationsbeihiifen zu- 

10 500 

a) 

7 391 

5 148 

2 243 

- 

- 

- 

- 

gunsten der deutschen Werftin- 


b) 

20 000 

8 000 

7 000 

5 000 

_ 

_ 

_ 

dustrie 


c) 

9 000 


3 500 

3 000 

2 500 

- 

- 

Tgr. 12 










882 81 - Zuweisungen für betrieb- 

624 076 

a) 

757 881 

493 687 

264 194 

- 

- 

- 

- 

iiche Investitionen und wirtschafts- 


b) 

587 100 

92 500 

230 000 

264 600 

_ 

_ 

_ 

nahe infrastrukturmaßnahmen 


c) 

617 100 


120 100 

230 000 

267 000 

- 

- 

Tgr. 14 










526 92 - Sachverständige 

400 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

1 140 

380 

380 

380 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

682 92 - Zuwendungen an die 

148 000 

a) 

1 275 776 

- 

- 

- 

- 

1 275 776 

- 

Wismut GmbH - Betrieb 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

891 92 - Zuwendungen an die 

6 000 

a) 

571 984 

- 

- 

- 

- 

571 984 

- 

Wismut GmbH - investitionen 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 16 










686 12 - Förderung der Leistungs- 

1 500 

a) 

240 

160 

80 

- 

- 

- 

- 

steigerung im Tourismusgewerbe 


b) 

560 

320 

160 

80 

- 

- 

- 



c) 

560 


320 

160 

80 

- 

- 

Tgr. 30 










683 35 - Nationaies Weitraumpro- 

124 000 

a) 

60 870 

38 746 

18 354 

3 770 

- 

- 

- 

gramm - Forschungs- und Ent- 


b) 

108 000 

33 000 

32 000 

26 000 

17 000 

. 

. 

wickiungsvorhaben 


c) 

94 000 


39 000 

35 000 

14 000 

6 000 

- 

892 35 - Nationaies Weitraumpro- 

105 000 

a) 

63 022 

40 021 

18 728 

4 273 

- 

- 

- 

gramm - investitionen 


b) 

97 000 

35 000 

34 000 

21 000 

7 000 

- 

- 



c) 

122 000 


38 000 

37 000 

37 000 

10 000 

- 
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a) Bis einschl. 

davon fällig 
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Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


894 33 - Deutsches Zentrum für 

89 090 

a) 

500 

500 

- 

- 

- 

- 

- 

Luft- und Raumfahrt -Investitio- 


b) 

20 000 

10 000 

6 000 

4 000 

_ 

_ 

_ 

nen von bis zu 2500 T€ im Einzel- 
fall 


c) 

19 000 


10 000 

6 000 

3 000 

- 

- 

894 34 - Deutsches Zentrum für 

13 473 

a) 

4 500 

4 500 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Luft- und Raumfahrt -Investition 


b) 

11 000 

8 000 

2 000 

1 000 

_ 

_ 

_ 

von mehr als 2500 T€ im Einzel- 
fall 


c) 

11 000 


8 000 

2 000 

1 000 

- 

- 

686 54 - Förderung innovativer 

_ 

a) 

36 102 

32 500 

3 602 

_ 

_ 

_ 

_ 

Wachstumsträger (INNO-WATT) 


b) 

100 000 

60 000 

30 000 

10 000 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

686 82 - Förderung des Absatzes 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

ostdeutscher Produkte 


b) 

1 700 

1 000 

700 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

866 81 - Darlehen zur anteiligen 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Finanzierung der Errichtung einer 
Stadtbahn in Ho Chi Minh-Stadt, 
Vietnam 


b) 

c) 

85 000 

■ 

: 

: 

: 

: 

85 000 

Summe des Kapitels 0902 

5 584 372 

a) 

13 696 668 

3 012 205 

2 367 794 

1 748 731 

1 599 508 

4 968 430 

- 



b) 

2 326 961 

667 480 

683 281 

611 840 

202 730 

74 630 

87 000 



c) 

2 110 621 


730 272 

676 397 

534 552 

167 400 

2 000 

Kapitel 0903 

544 02 - Forschung und Techno- 

3 200 

a) 

573 

573 






logietransfer (MNPQ-Programm) 


b) 

3 000 

2 000 

1 000 

- 

- 

- 

- 



c) 

3 000 


2 000 

1 000 

- 

- 

- 

711 01 - Kleine Neu-, Um- und 

1 672 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Enweiterungsbauten 


b) 

1 500 

1 000 

500 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 500 


1 000 

500 

- 

- 

- 

712 01 - Baumaßnahmen von 

10 232 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 


b) 

13 000 

5 000 

5 000 

3 000 

- 

- 

- 

fall 


c) 

16 000 


6 000 

7 000 

3 000 

- 

- 

812 01 - Erwerb von Geräten und 

288 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

sonstigen beweglichen Sachen 


b) 

100 

100 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

100 


100 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 03 










812 31 - Erwerb von Geräten und 

22 200 

a) 

15 

15 

- 

- 

- 

- 

- 

sonstigen beweglichen Sachen 


b) 

11 000 

7 500 

2 500 

1 000 

- 

- 

- 



c) 

11 000 


7 500 

2 500 

1 000 

- 

- 

Tgr. 04 










812 41 - Erwerb von Geräten und 

1 200 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

sonstigen beweglichen Sachen 


b) 

1 000 

1 000 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 000 


1 000 

- 

- 

- 

- 
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Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Tgr. 55 


812 55 - Erwerb von Datenverar- 
beitungsanlagen, Geräten, Aus- 
stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 

1 494 

a) 

b) 

c) 

1 000 

900 

1 000 

900 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0903 

142 838 

a) 

588 

588 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

30 600 

17 600 

9 000 

4 000 

- 

- 

- 



c) 

33 500 


18 500 

11 000 

4 000 

- 

- 

Kapitel 0904 










518 01 - Mieten und Pachten 

1 791 

a) 

10 782 

1 797 

1 797 

1 797 

1 797 

3 594 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0904 

43 787 

a) 

10 782 

1 797 

1 797 

1 797 

1 797 

3 594 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Kapitel 0907 










518 01 - Mieten und Pachten 

500 

a) 

303 

303 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

860 

430 

430 

- 

- 

- 

- 



c) 

460 


230 

230 

- 

- 

- 

539 99 - Vermischte Verwaitungs- 

600 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

ausgaben 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

561 


561 

- 

- 

- 

- 

711 01 - Kieine Neu-, Um- und 

3 156 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Erweiterungsbauten 


b) 

1 450 

1 350 

100 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 227 


1 127 

100 

- 

- 

- 

712 01 - Baumaßnahmen von 

13 942 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr ais 1 000 000 € im Einzei- 


b) 

57 200 

13 900 

20 400 

22 900 

- 

- 

- 

faii 


c) 

66 200 


20 400 

22 900 

22 900 

- 

- 

Tgr. 03 










812 31 - Erwerb von Geräten, 

16 621 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

5 575 

4 765 

810 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen 


c) 

7 510 


5 980 

1 530 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0907 

119 229 

a) 

303 

303 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

65 085 

20 445 

21 740 

22 900 

- 

- 

- 



c) 

75 958 


28 298 

24 760 

22 900 

- 

- 

Kapitel 0908 










518 01 - Mieten und Pachten 

1 877 

a) 

2 600 

- 

- 

- 

- 

2 600 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0908 

23 044 

a) 

2 600 

- 

- 

- 

- 

2 600 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Kapitel 0909 










544 01 - Forschung, Untersuchun- 

7 376 

a) 

2 967 

1 968 

999 

- 

- 

- 

- 

gen und Ähnliches 


b) 

6 000 

3 000 

2 000 

1 000 

- 

- 

- 



c) 

6 000 


3 000 

2 000 

1 000 

- 

- 
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09 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


711 01 - Kleine Neu-, Um- und 

1 311 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Enweiterungsbauten 


b) 

1 023 

1 023 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

3 358 


2 358 

1 000 

- 

- 

- 

712 02 - Baumaßnahmen von 

1 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 


b) 

2 390 

1 500 

890 

- 

- 

- 

- 

fall 


c) 

890 


890 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 03 










812 31 - Erwerh von Geräten, 

3 472 

a) 

1 000 

1 000 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

3 000 

2 000 

1 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen 


c) 

3 000 


2 000 

1 000 

- 

- 

- 

Tgr. 07 










546 71 - Untersuchung alternati- 

736 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

ver Wirtsgesteine für radioaktive 


b) 

700 

500 

200 

_ 

_ 

_ 

_ 

Abfälle 


c) 

700 


500 

200 

- 

- 

- 

812 71 - Erwerb von Geräten, 

267 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen 


c) 

250 


250 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 55 










532 55 - Ausgaben für Aufträge 

500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

und Dienstleistungen 


b) 

700 

500 

200 

- 

- 

- 

- 



c) 

200 


200 

- 

- 

- 

- 

812 55 - Erwerb von Datenverar- 

721 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

beitungsanlagen, Geräten, Aus- 


b) 

500 

500 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 


c) 

500 


500 





ständen, Software 









Summe des Kapitels 0909 

60 542 

a) 

3 967 

2 968 

999 

- 

- 

- 

- 



b) 

14 313 

9 023 

4 290 

1 000 

- 

- 

- 



c) 

14 898 


9 698 

4 200 

1 000 

- 

- 

Kapitel 0910 










518 01 - Mieten und Pachten 

5 505 

a) 

22 284 

2 890 

2 890 

2 890 

2 890 

10 724 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

2 185 


437 

437 

437 

874 

- 

712 01 - Baumaßnahmen von 

1 700 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

fall 


c) 

3 800 


3 800 

- 

- 

- 

- 

812 01 - Erwerb von Geräten, 

4 138 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen für den techni- 


c) 

1 350 


600 

750 




schen Bereich in derTelekom- 










munkation sowie für Venn/altungs- 










zwecke 










Tgr. 55 










532 55 - Ausgaben für Aufträge 

3 030 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

und Dienstleistungen 


b) 

1 200 

400 

400 

400 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 
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Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

1 davon fällig | 




31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

b) 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 

VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

1 3 1 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

812 55 - Erwerb von Datenverar- 

5 102 

a) 








beitungsanlagen, Geräten, Aus- 


b) 

1 500 

500 

500 

500 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 


c) 

700 


350 

350 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 0910 

157 007 

a) 

22 284 

2 890 

2 890 

2 890 

2 890 

10 724 

- 



b) 

2 700 

900 

900 

900 

- 

- 

- 




8 035 


5 187 

1 537 

437 

874 

- 

Summe des Einzelplans 09 

6 371 383 

a) 

13 739 397 

3 022 237 

2 374 199 

1 753 418 

1 604 195 

4 985 348 

- 



b) 

2 439 659 

715 448 

719 211 

640 640 

202 730 

74 630 

87 000 



c) 

2 243 012 


791 955 

717 894 

562 889 

168 274 

2 000 
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09 Vorbemerkungen 


- 164 - 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

Die sonstigen Ersatz(plan)stellen sind in der Übersicht mit der Kurzformulierung "Ersatzplanstelle" bzw."Ersatzstelle" ausgewiesen, 
die Kurzformulierung entspricht dabei dem folgenden Wortlaut eines kw-Vermerks: 

- bei Titeln der Gruppe 422: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkraft in eine oder 
die nächste frei werdende Planstelle ihrer Besoldungsgruppe oder mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden 
aus dem Dienst 

- bei Titeln der Gruppe 428: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkräfte in eine 
freie oder die nächste frei werdende Stelle ihrer Entgeltgruppe oder Planstelle der entsprechenden Besoldungsgruppe oder 
mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden aus dem Dienst 

Gleiches gilt sinngemäß für die sonstigen Ersatz(plan)stellen im Bereich der Titel der Hauptgruppe 6 bei den institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfängern/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO. 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

0901 

427 09 

56,0 

68,0 

0903 

427 09 

99,0 

128,0 

0903 

427 49 

118,0 

- 

0903 

427 69 

0,5 

- 

0904 

427 09 

17,0 

28,0 

0904 

427 29 

2,0 

- 

0904 

427 39 

69,8 

- 

0906 

427 09 

10,0 

9,0 

0906 

427 39 

3,0 

- 

0907 

427 09 

220,0 

99,0 

0907 

427 19 

1,0 

- 

0907 

427 49 

234,0 

- 

0908 

427 09 

14,0 

9,0 

0908 

427 19 

7,0 

- 

0909 

427 09 

17,5 

32,0 

0909 

427 59 

66,0 

- 

0909 

427 79 

7,5 

- 

0910 

427 09 

17,0 

- 

Zusammen 


959,3 

373,0 


4. Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) liegen vor, 

- mit teilweiser Ausnahme von Kap. 0901 (Entgeltgruppen E 14, E 13 und E 10 ), weil es sich um Arbeitsplätze handelt, die 
vorübergehend mit Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern besetzt sind, für die eine Verbeamtung vorgesehen ist. 

- mit teilweiser Ausnahme von Kap. 0901 Tit. 428 01, weil aufgrund von ümstrukturierungen infolge der Ressortteilung und 
der Bildung des BMAS in bestimmten Bereichen Arbeitsplätze neu bewertet und beschrieben werden müssen. Darüber hinaus 
machen die jährlichen Einsparungen und Stellenwegfall Umstrukturierungen von Arbeitsplätzen erforderlich, deren Neube- 
wertungen abschließend noch vorgenommen werden müssen. 

- mit teilweiser Ausnahme von Kap. 0904: Arbeitsplatzbeschreibungen für die überwiegende Zahl der Stellen der Gruppe 428 
liegen vor. Soweit für einzelne Stellen aufgrund aktueller organisatorischer oder personeller Maßnahmen keine Arbeitsplatz- 
beschreibungen vorliegen, werden diese zeitnah erstellt. 


mit teilweiser Ausnahme von Kap. 0908 Tit. 428 01 , weil aufgrund organisatorischer und personeller Maßnahmen für einzelne 
Stellen aktuelle Arbeitsplatzbeschreibungen nicht zeitnah erstellt werden konnten. 




- 165 - 


Gesamtübersicht 09 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
(Spalten 3 bis 6) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

0901 

Planstellen und Stellen 

Bundesministerium 

1 040,8 

1 000,8 

571,6 

574,7 

1 612,4 

1 575,5 

0903 

Physikalisch-Technische Bundesanstalt 

570,0 

563,0 

804,8 

806,8 

1 374,8 

1 369,8 

0904 

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrol- 
le 

292,7 

231,0 

376,0 

281,5 

668,7 

512,5 

0906 

Bundesagentur für Außenwirtschaft 

- 

55,7 

- 

96,0 

- 

151,7 

0907 

Bundesanstalt für Materialforschung und -prü- 
fung 

415,0 

405,0 

692,5 

690,5 

1 107,5 

1 095,5 

0908 

Bundeskartellamt 

218,0 

199,0 

78,5 

74,5 

296,5 

273,5 

0909 

Bundesanstalt für Geowissenschaften und Roh- 
stoffe 

260,5 

260,5 

336,8 

335,3 

597,3 

595,8 

0910 

Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekom- 
munikation, Post und Eisenbahnen (Bundesnetz- 
agentur) 

2 219,7 

2 159,7 

133,4 

122,9 

2 353,1 

2 282,6 


Zusammen 

5 016,7 

4 874,7 

2 993,6 

2 982,2 

8 010,3 

7 856,9 

0901 

Leerstellen 

Bundesministerium 

98,0 

98,0 

15,0 

15,0 

113,0 

113,0 

0903 

Physikalisch-Technische Bundesanstalt 

- 

- 

- 

1,0 

- 

1,0 

0904 

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrol- 
le 

5,0 

. 

9,0 

2,0 

14,0 

2,0 

0906 

Bundesagentur für Außenwirtschaft 

- 

8,0 

- 

8,0 

- 

16,0 

0908 

Bundeskartellamt 

18,0 

17,0 

2,0 

2,0 

20,0 

19,0 

0909 

Bundesanstalt für Geowissenschaften und Roh- 
stoffe 

2,0 

2,0 

3,0 

3,0 

5,0 

5,0 

0910 

Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekom- 
munikation, Post und Eisenbahnen (Bundesnetz- 
agentur) 

28,0 

29,0 



28,0 

29,0 


Zusammen 

151,0 

154,0 

29,0 

31,0 

180,0 

185,0 


ku- und kw-Vermerke 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fällig 



Ersatz(plan)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stellen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

0901 

ku-Vermerke 

Bundesministerium 

12,0 


11,0 





1,0 

0904 

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrol- 
le 

2,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

2,0 

0907 

Bundesanstalt für Materialforschung und -prü- 
fung 

1,0 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

1,0 

0908 

Bundeskartellamt 

34,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

34,5 

0909 

Bundesanstalt für Geowissenschaften und Roh- 
stoffe 

1,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

1,0 

0910 

Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekom- 
munikation, Post und Eisenbahnen (Bundesnetz- 
agentur) 

7,0 







7,0 


Zusammen 

57,5 

- 

11,0 

- 

- 

- 

- 

46,5 

0901 

kw-Vermerke 

Bundesministerium 

134,0 



4,0 

20,0 

1,0 

85,0 

24,0 

0903 

Physikalisch-Technische Bundesanstalt 

15,5 

- 

2,0 

- 

- 

- 

10,5 

3,0 

0904 

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrol- 
le 

29,0 

. 

. 

. 

. 

. 

11,0 

18,0 

0907 

Bundesanstalt für Materialforschung und -prü- 
fung 

8,0 

_ 

5,0 

. 

3,0 

_ 

_ 

_ 

0908 

Bundeskartellamt 

12,5 

- 

- 

- 

3,0 

- 

6,5 

3,0 

0909 

Bundesanstalt für Geowissenschaften und Roh- 
stoffe 

35,3 

. 

0,5 

1,0 

. 

. 

3,8 

30,0 

0910 

Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekom- 
munikation, Post und Eisenbahnen (Bundesnetz- 
agentur) 

419,3 






54,5 

364,8 


Zusammen 

653,6 

- 

7,5 

5,0 

26,0 

1,0 

171,3 

442,8 
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09 Gesamtübersicht 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

TIt. 422 .1, 425 .1, 426 .1, 428 .1 
sowie entsprechende Kontierung Im 
Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1,428.1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

0902 

Allgemeine Bewilligungen 

559,1 

452,6 

- 

- 

6,7 

6,7 
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Bundesministerium 0901 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 11 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

B 9 

9,0 

9,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

25,2 

25,2 

24,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

98,6 

99,6 

85,9 

- 

- 

. 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

46,0 

45,0 

41,6 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

192,0 

189,0 

176,6 

6,0 

- 

. 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

111,3 

110,3 

105,6 

2,0 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

66,0 

39,0 

31,6 

32,0 

1,0 

- 

- 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

2,0 

2,0 

2,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

A13g 

202,6 

199,6 

184,5 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

58,6 

56,6 

63,1 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

53,5 

52,5 

13,1 

1,0 

2,0 

. 

. 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

11,0 

11,0 

8,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

2,0 

- 

15,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

28,0 

28,0 

26,9 

_ 

. 

. 

_ 

. 

_ 

. 

_ 

. 

_ 

A9 m 

60,0 

60,0 

38,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

4,0 

3,0 

6,8 

1,0 

1,0 

. 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

15,0 

15,0 

14,0 

- 

. 

. 

- 

. 

. 

. 

- 

. 

- 

A5 

33,0 

33,0 

33,8 

- 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

19,0 

19,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

1 040,8 

1 000,8 

883,1 

48,0 

- 

7,0 

- 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B - - 3,0 











Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 11,0 11,0 9,0 











E 14 

4,0 

4,0 

6,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

10,0 

11,0 

33,8 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

48,8 

48,8 

49,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 11 

34,3 

35,3 

28,8 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

5,0 

4,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

. 

- 

E 9 

17,0 

19,0 

17,0 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

155,5 

155,5 

169,2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

16,0 

16,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 6 

174,8 

176,2 

152,3 

- 

- 

2,5 

- 

3,9 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

41,9 

39,6 

65,3 

- 

- 

2,3 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 4 

21,0 

22,0 

20,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

27,3 

27,3 

44,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 2 

5,0 

5,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

571,6 

574,7 

630,7 

- 

- 

4,8 

- 

8,9 

- 

- 

1,0 

. 

- 

Insgesamt 

571,6 

574,7 

633,7 

- 

- 

4,8 

- 

8,9 

- 

- 

1,0 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 B6; 2,0 B3; 0,5A12; 5,0 All; 1,0 A10; 1,0A8; 19,0A4 (Zusammen: 29,5). 

Daneben werden 26,0 beamtete Hilfskräfte (Tlt. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
3,0ATB; 0,5 E12; 6,0 E10; 1,0 E8; 19,0 E3 (Zusammen: 29,5). 
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0901 Bundesministerium 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 3 

4,0 

4,0 

1.1 

EU-Kommission 

A 16 

1,0 

1,0 



A 15 

12,0 

13,0 



A 14 

3,0 

4,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



A 14 

1,0 

1,0 

1.2 

Weltbank 

A 15 

4,0 

4,0 

1.4 

Europäischer Gerichtshof (EuGH) 

A 14 

1,0 

1,0 



B 3 

2,0 

2,0 

1.6 

Organisation für wirtschaftiiche Zusammenarbeit und Entwickiung (OECD) 

A 15 

2,0 

2,0 



A 15 

1,0 

1,0 

1.7 

Weithandeiskonferenz (UNCTAD) 

B 3 

1,0 

1,0 

1.8 

Weithandeisorganisation (WTO) 

B 6 

1,0 

1,0 

1.16 

Ausiandshandeiskammern 

A 15 

3,0 

2,0 



A 13 g 

4,0 

4,0 



B 3 

1,0 

1,0 

1.18 

Deutsche Geseiischaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH 

A 15 

1,0 

- 



B 3 

3,0 

3,0 

1.19 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 16 

1,0 

1,0 

1.20 

FDP-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 15 

1,0 

1,0 



B 6 

1,0 

1,0 

1.21 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 16 

2,0 

2,0 



A 15 

4,0 

4,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



B 3 

- 

1,0 

1.26 

Wismut GmbH, Chemnitz 

B 3 

1,0 

1,0 

1.27 

Weitpostverein (UPU) 

A 13 g 

1,0 

1,0 

1.28 

internationaie Fernmeideunion (UiT) 

A 15 

1,0 

1,0 

1.30 

Europäische Zentraibank (EZB) 

A 15 

1,0 

1,0 

1.32 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR), Köin-Porz 

A 14 

1,0 

- 



A 15 

1,0 

1,0 

1.33 

Europäisches Pariament 

A 16 

1,0 

1,0 

1.34 

Europäische Weitraumorganisation (ESA) 

A 14 

1,0 

1,0 

1.36 

Vereinte Nationen (VN) 

A 16 

1,0 

1,0 

1.37 

internationaie Energieagentur 

B 6 

1,0 

1,0 

1.38 

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) 

B 3 

1,0 

1,0 

1.39 

Europäische investitionsbank (EIB) 

A 16 

1,0 

1,0 

1.40 

Friedrich-Naumann-Stiftung 

Zusammen 

68,0 

68,0 






2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

14,0 

18,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegiG, § 1 EitZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

B 9 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

B 6 

1,0 

1,0 



B 3 

2,0 

- 



A 16 

- 

1,0 



A 15 

5,0 

4,0 



A 14 

4,0 

2,0 



A 13 h 

1,0 

2,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

- 

3.2 

Bundespräsidiaiamt 

Zusammen 

16,0 

12,0 



Insgesamt 

98,0 

98,0 



Zu Titel 428 01 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 7 

1,0 

1,0 

1.1 

FDP-Fraktion des Deutschen Bundestages 

E 5 

1,0 

1,0 

1.2 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

E 3 

1,0 

1,0 

1.3 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

Zusammen 

3,0 

3,0 






2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

9,0 

12,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

AT B 

1,0 

- 

3.1 

Bundeskanzleramt 

E 15 

1,0 

- 



E 6 

1,0 

- 

3.2 

Befristete Rente gern. § 33 Abs. 2 TVöD 

Zusammen 

3,0 

- 



Insgesamt 

15,0 

15,0 
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Bundesministerium 0901 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 




1. 

ku 

ku mit Wegfall der Aufgabe 






1.1 

in Bes. -Gr. A 15 


B 3 

1,0 

. 

1,0 

1.1.1 

des Planstelleninhabers als Vorsitzender 

. 




der Arbeitsgemeinschaft der Schwerbehin- 
dertenvertretungen des Bundes 








3. 

ku 31.12.2010 


A 16 

6,0 

- 

6,0 

3.1 

in Bes. -Gr. A 15 

- 

A 13 h 

5,0 

- 

5,0 

3.2 

in Bes. -Gr. A 13 g 

- 

Zusammen 

12,0 

- 

12,0 


kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 





2. 

kw 






2.1 

Ersatzplanstelle 


A 15 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1.1 

EU-Kommission, Brüssel 

- 

A 14 

2,0 

2,0 

1,0 



Neue Planstelle 

A 12 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

B 3 

3,0 

3,0 

4,0 

2.3 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 15 

6,5 

6,5 

9,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

4,0 

4,0 

6,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 h 

8,0 

8,0 

13,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 12 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 11 

15,0 

15,0 

15,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 10 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 8 

2,0 

2,0 

3,0 

3. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 

Wirksamwerden des Vermerks 





3.1 

- 


A13g 

1,0 

- 

- 

3.1.1 

Breitbandversorgung 

Neue Planstelle 





4. 

kw 31.12.2011 


A13g 

1,0 

- 

1,0 

4.1 

- 

- 

A 12 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 

5. 

kw 31.12.2014 

- 

A 12 

1,0 

- 

- 

5.1 

- 

Neue Planstelle 





6. 

kw 30.09.2011 






6.1 

- 


A 8 

1,0 

- 

- 

6.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

Neue Planstelle 





7. 

kw 31.12.2012 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

7.1 

- 

- 

A13g 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 12 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 11 

6,0 

- 

6,0 



- 

Zusammen 

60,5 

44,5 

68,5 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw 


E 13 

2,0 

2,0 

3,0 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 11 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 10 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

E 9 

3,0 

3,0 

5,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

3,0 

3,0 

3,0 



- 

E 7 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 6 

18,1 

18,1 

19,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 5 

8,4 

8,4 

6,1 



Neue Stelle 

E 3 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

E 3 

9,0 

- 

9,0 

1.2 

- 

- 





2. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 






2.1 

- 


E 6 

5,0 

- 

5,0 

2.1.1 

Vorlesekraft 

- 

E 11 

1,0 

- 

1,0 

2.1.2 

Konferenzräume 

- 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


E 8 

1,0 

- 

1,0 



- 





4. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 







ber/innen 


E 6 

1,0 

- 

1,0 

4.1 

- 

- 

E 4 

5,0 

- 

6,0 

4.2 

Fahrbereitschaft 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 11 

- 

- 

1,0 

4.3 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 





7. 

kw 31.12.2012 


E 8 

1,0 

- 

1,0 

7.1 

- 

- 

E 6 

10,0 

- 

10,0 



- 

Zusammen 

73,5 

40,5 

77,6 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

-I- 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

-I- 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

-I- 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

-I- 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

-I- 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 8 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

7,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

32,0 

32,0 

27,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 1 

21,0 

21,0 

17,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

49,0 

48,0 

48,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

A14 

145,0 

146,0 

129,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

A13h 

34,0 

32,0 

29,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

3,0 

3,0 

2,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

. 

3,0 

A13g 

22,0 

22,0 

22,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

15,0 

A12 

49,0 

50,0 

47,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

37,0 

A 11 

47,0 

47,0 

46,0 

- 

- 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

33,0 

A10 

28,0 

26,0 

28,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

8,0 

A9g 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

9,0 

9,0 

9,0 

_ 

. 

_ 

. 

_ 

. 

. 

_ 

_ 

7,0 

A9 m 

22,0 

22,0 

20,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

17,0 

A8 

49,0 

49,0 

43,0 

- 

- 

1,0 

. 

. 

- 

- 

- 

1,0 32,0 

A7 

32,0 

32,0 

23,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

21,0 

A 6 m 

12,0 

11,0 

11,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 


Zusammen 

563,0 

558,0 

510,0 

7,0 

- 

4,0 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

2,0 

177,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B 4,0 4,0 3,0 












Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 10,0 10,0 12,0 












E 14 

34,0 

34,0 

24,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

51,0 

52,5 

64,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

49,0 

49,0 

46,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

67,0 

66,0 

65,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

E 10 

66,0 

68,0 

54,0 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

119,5 

119,5 

108,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

102,5 

99,5 

97,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

E 7 

43,0 

43,0 

36,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

124,0 

125,0 

94,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

. 

- 

- 

E 5 

64,3 

64,3 

101,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

6,0 

6,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

E 3 

30,5 

31,5 

35,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 



0,5 

1,5 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

766,8 

768,8 

747,5 

2,0 

0,5 

- 

- 

- 

5,5 

- 

- 

2,0 

- 

- 

Insgesamt 

770,8 

772,8 

750,5 

2,0 

0,5 

- 

- 

- 

5,5 

- 

- 

2,0 

- 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 

1. Zu B2: 

Aus 1 Planstelle dürfen das außertarifliche Entgelt in maximal der Höhe der jeweiligen Besoldung eines Bundesbeamten 
der Bes. -Gr. B 2 (brutto), der Zuschuss zur Kranken-ZPflegeversicherung (§ 257 SGB) sowie der Versorgungszuschlag gern. 
Kooperationsvertrag mit der TU Braunschweig gezahlt werden. 

2. Folgende Planstellen sind gesperrt: 

1 B 3, 1 A15. 

Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 B2; 2,0A15; 3,0 A14; 4,0A13h; 1,0A11; 1,0 A8; 2,0 A6m (Zusammen: 14,0). 
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Daneben werden 14,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
2,0 E15; 3,0 E14; 5,0 E13; 1,0 E10; 2,0 E5; 1,0 E3 (Zusammen: 14,0). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 


1,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

kw 


A 13 h 

. 

. 

2,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


A 12 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 





2. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber/innen 


B 3 

1,0 

- 

- 

2.1 

- 

Neue Planstelle 

A 15 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 



- 





3. 

kw 31.12.2010 


A 12 

1,0 

- 

- 

3.1 

- 

Neue Planstelle 

A 8 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

Zusammen 

5,0 

- 

5,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 13 

1,0 

1,0 

2,5 

1.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


E 10 

5,0 

5,0 

7,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 6 

2,5 

2,5 

3,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 3 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

10,5 

10,5 

16,0 





Tgr. 04 - Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 41 
Beamtinnen und Beamte 

A14 2,0 2,0 

Titel 428 41 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 1,0 1,0 

E 14 15,0 14,0 


1,0 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


E 13 2,0 2,0 9,5 

E 12 1,0 1,0 

Eli 6,5 5,5 0,5 1,0 

E 10 - - 1,0 - 

E 9 1,0 1,0 0,7 

E 8 - - 1,0 

E 6 tO tO tO ^ 

Zusammen 27,5 25,5 13,7 2,0 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 41 

Folgende Planstellen sind gesperrt: 
2A14. 

Zu Titel 428 41 

Folgende Stelle Ist gesperrt: 

1 E 11. 


Tgr. 06 - Akkreditierungsstelle des Deutschen Kalibrierdienstes (DKD) 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 61 

Beamtinnen und Beamte 


A16 1,0 - . 1,0 ........ . 

A15 - 1,0 .. 1,0 ....... . 

A14 2,0 1,0 1,0 - - - - - - - - 1,0 

A12 1,0 1,0 1,0 ......... . 

A8 tO - - - - - - - - - 1,0 ^ 

Zusammen 5,0 3,0 2,0 1,0 1,0 - - - - - - 2,0 

Titel 428 61 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 - - 1,0 ......... . 

E 14 2,0 2,0 2,0 --------- - 

E 12 2,0 2,0 1,0 ......... . 

Eli 1,0 2,0 2,0 -------- - 1,0 

E 8 - 1,0 - - - - - - - - - - 1,0 

E 6 T5 T5 t5 - - - - - - - - - ^ 

Zusammen 6,5 8,5 7,5 ........ . 2,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 61 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A15. 
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Zu Titel 428 61 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0 E15. 
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Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 0904 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

35,0 

35,0 

30,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

29,0 

29,0 

20,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

10,0 

8,0 

6,0 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

24,0 

24,0 

22,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

A12 

60,0 

62,0 

33,0 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

37,0 

37,0 

29,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

9,0 

9,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

7,0 

4,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

3,0 

3,0 

3,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

234,0 

231,0 

166,0 

4,0 

- 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

ATB 1,0 1,0 2,0 












Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 - - 4,0 












E 14 

13,0 

13,0 

11,0 

- 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

11,0 

11,5 

13,0 

- 

- 

- 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

17,0 

17,0 

18,0 

- 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

39,0 

39,0 

54,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 



- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

35,0 

34,0 

67,0 

- 

- 

1,0 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

37,0 

38,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

2,0 

2,0 

3,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

32,0 

32,0 

56,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

78,0 

78,0 

56,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

11,0 

11,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

280,0 

280,5 

300,0 

- 

- 

1,0 

. 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

281,0 

281,5 

302,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 B2; 4,0A15; 3,0 A14; 5,0A13h; 3,0A12; 11,0A11; 1,0A9g (Zusammen: 28,0). 

Daneben werden 18,0 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 

Daneben werden 3,0 beamtete Hilfskräfte (TIt. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 ATB; 4,0 E15; 3,0 E14; 5,0 E13; 11,0 Eli; 1,0 E10; 3,0 E9 (Zusammen: 28,0). 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

2,0 

2,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





kw 






1. 

kw 


B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 
tlgten 

- 

A 13 h 

1,0 

1,0 

■ 

2. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 

Neue Planstelle 





2.1 

- 


A 14 

1,0 

- 

1,0 

2.1.2 

INTERREG 

- 

A 12 

3,0 

- 

3,0 

3. 

kw 30.04.2008 

- 

A 12 

- 

- 

1,0 

3.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 





4. 

kw 31 .05.2008 


A 12 

- 

- 

1,0 

4.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

6,0 

2,0 

7,0 




Zu Titel 428 01 




1. 

kw 

kw mit Wegfall der Aufgabe 






1.1 

- 


E 9 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

Sekretariat des Interministeriellen Ein- 
fuhrausschusses (lEA) 

- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

2,0 

- 

2,0 

2. 

kw 

- 

E 8 

4,0 

- 

5,0 

2.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 13 

1,0 

1,0 

1,5 

2.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 11 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 9 

2,0 

2,0 

1,0 



Neue Stelle 

Zusammen 

12,0 

4,0 

12,5 





Tgr. 02 - Ausgaben für die der Bundesgesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing gestellten Beamtinnen 
und Beamten sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


Planstellen-ZStellenübersicht 





Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 



Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

2009 

2008 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

auf 

Funk- 

tions- 

gruppen 





+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Titel 422 21 










Beamtinnen und Beamte 









B 3 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A16 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

A15 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

10,0 

- 

A14 

17,0 

- 

- 

2,0 

1,0 

- 

- 

14,0 

- 

A13 h 

7,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

6,0 

- 

A13g 

6,0 

- 

- 

- 

2,0 

. 

. 

4,0 

- 

A12 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

5,0 

- 

A 11 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

A10 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A9g 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 







- 177 - 


Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 0904 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


A9m+Z 1,0 - - - - - - - - - - 1,0 

A8 1,0 - - - - - - - - - - 1,0 

A6m 1,0 - - - - - - - - - - 1,0 

A5 2,0 - ......... 2,0 

A4 17 - - - 1,0 - - - - 0,7 

Zusammen 58,7 - - 2,0 - 5,0 - - - - - 51,7 


Titel 428 21 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT B 1,0 - - - - - - - - - - 1,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 1,0 - ......... 1,0 

E 14 7,0 - - 1,0 ------- 6,0 

E 13 4,0 - ......... 4,0 

E 12 6,0 - ......... 6,0 

Eli 18,0 - ... 1,0 .... . 17,0 

E 9 11,0 - ... 1,0 .... . 10,0 

E 8 21,0 - - - - - - - - - - 21,0 

E 6 15,0 - ......... 15,0 

E 5 10,0 - - - - 5,0 ----- 5,0 

E 4 70 - - - 1,0 - - - - - ^ 

Zusammen 94,0 - - 70 - 8^0 - - - - 85,0 

Insgesamt 95,0 - - 1,0 - 8,0 ..... 86,0 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 21 

^ Folgende Planstellen sind gesperrt: 

2A14. 

2. Die Wieder- und Neubesetzung von Planstellen bedarf der Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen. 
Zu Titel 428 21 


' Folgende Stelle ist gesperrt: 

1 E 14. 

2. Die Wieder- und Neubesetzung von Stellen bedarf der Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen. 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 21 

Zusammen 

5,0 

_ 

1. 

1.1 

Langfristige Beuriaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zu Titel 428 21 

Zusammen 

7,0 


1. 

1.1 

Langfristige Beuriaubung 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 21 






ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 






1.1 

in Bes. -Gr. A 11 



A13g 

1,0 

- 

- 1.1.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

Umsetzung 

der Planstelle 

A13g 

1,0 

- 

- 1.1.2 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

Umsetzung 

der Planstelle 

Zusammen 

2,0 

- 

- 

kw 






1. 

kw 



A 4 

1,0 

- 

- 1.1 

- 

Umsetzung 

der Planstelle 

A 14 

1,0 

1,0 

- 1.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Umsetzung 

der Planstelle 

A 13 h 

1,0 

1,0 

- 


Umsetzung 

der Planstelle 

Zusammen 

3,0 

2,0 

- 




Zu Titel 428 21 




kw 






1. 

kw 



E 11 

1,0 

- 

- 1.1 

- 

Umsetzung 

der Stelle 

E 5 

3,0 

- 

- 


Umsetzung 

der Stelle 

E 4 

1,0 

- 

- 


Umsetzung 

der Stelle 

E 9 

1,0 

1,0 

- 1.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Umsetzung 

der Stelle 

E 5 

2,0 

2,0 

- 


Umsetzung 

der Stelle 

Zusammen 

8,0 

3,0 

- 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 3 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A16 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

A15 

10,0 

7,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

10,0 

- 

A14 

14,0 

11,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

. 

. 

- 

- 

14,0 

- 

A13h 

5,0 

1,8 

2,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

6,0 

- 

A13g 

6,0 

5,0 

. 

. 

. 

2,0 

. 

. 

- 

- 

4,0 

- 

A12 

5,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

5,0 

- 

A 11 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

A10 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

1,0 

. 

- 

1,0 

- 

A9g 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A 9 m+Z 

1,0 

1,0 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A8 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

. 

1,0 

- 

A 6 m 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A5 

2,0 

0,9 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

A4 

1,7 

1,0 

- 

- 

- 

1,0 

. 

- 

. 

. 

0,7 

- 

A2/3 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 



55,7 

36,3 

2,0 

- 

1,0 

5,0 

- 

2,0 

- 

- 

51,7 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B - 1,0 1,0 









1,0 


Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 - 1,0 3,0 









1,0 


E 14 



6,0 

6,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

6,0 

- 

E 13 



5,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

4,0 

- 

E 12 

- 

6,0 

10,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

6,0 

- 

E 11 



18,0 

17,8 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

17,0 

- 

E 9 

- 

11,0 

13,5 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

10,0 

- 

E 8 



21,0 

19,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

21,0 

- 

E 6 



15,0 

13,4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

15,0 

- 

E 5 

- 

11,0 

12,5 

- 

- 

1,0 

5,0 

- 

2,0 

- 

- 

5,0 

- 

E 4 



1,0 

1,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 



95,0 

105,5 

- 

- 

1,0 

8,0 

- 

3,0 

- 

- 

85,0 

- 

Insgesamt 



96,0 

106,5 

- 

- 

1,0 

8,0 

- 

3,0 

- 

- 

86,0 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
2,0A15; 2,8A14; 1,0A13h; 5,0 A12; 1,0A11; 1,0A10; 1,0A9g; 1,0A5 (Zusammen: 14,8). 

Daneben wird 1,0 beamtete Hilfskraft (TIt. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
2,0 E15; 2,8 E14; 1,0 E13; 4,7 E12; 1,0 Eli; 2,3 E9; 1,0 E5 (Zusammen: 14,8). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 


Zu Titel 422 01 


A 14, 


1 . 

3,0 1.1 


Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

Gesellschaft für Außenhandelsinformationen mbH 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

- 

5,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

- 

8,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

- 

7,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




2. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 14 

- 

1,0 

2.1 

Gesellschaft für Außenhandelsinformationen mbH 

Insgesamt 

- 

8,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 


ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 






1.1 

in Bes. -Gr. A 11 


A13g 

- 

- 

1,0 

1.1.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

Umsetzung der Planstelle 

A13g 

- 

- 

1,0 

1.1.2 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

Umsetzung der Planstelle 

Zusammen 

- 

- 

2,0 


kw 






1. 

kw 


A 4 

- 

- 

1,0 

1.1 

- 

Umsetzung der Planstelle 

A 2/3 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

- 

- 

- 

1.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Umsetzung der Planstelle, Neue Planstelle 

A 13 h 

- 

- 

1,0 



Umsetzung der Planstelle 

A 10 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

- 

- 

4,0 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw 


E 11 

- 

- 

1,0 

1.1 

- 

Umsetzung der Stelle 

E 5 

- 

- 

4,0 



Umsetzung der Stelle, Wirksamwerden 
des Vermerks 

E 4 

- 

- 

1,0 



Umsetzung der Stelle 

E 13 

- 

- 

1,0 

1.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

- 

- 

1,0 



Umsetzung der Stelle 

E 5 

- 

- 

2,0 



Umsetzung der Stelle, Wirksamwerden 
des Vermerks, Neue Stelle 

Zusammen 

- 

- 

10,0 
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Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 0907 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

9,0 

9,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

19,0 

19,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 1 

18,0 

18,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

68,0 

68,0 

53,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

117,0 

117,0 

94,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

29,0 

25,0 

30,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

4,0 

4,0 

1,0 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 

A13g 

18,0 

18,0 

17,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

16,0 

A12 

54,0 

54,0 

39,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

47,0 

A 11 

33,0 

33,0 

23,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

25,0 

A10 

12,0 

8,0 

13,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

6,0 

A 9 m+Z 

2,0 

2,0 

3,0 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

1,0 

A9 m 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 

A8 

15,0 

15,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

12,0 

A7 

7,0 

7,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

7,0 

A 6 m 

2,0 

- 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

415,0 

405,0 

334,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

122,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B - - 5,0 












Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 6,0 6,0 10,0 












E 14 

72,5 

72,5 

99,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

23,0 

22,0 

11,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

E 12 

37,0 

37,0 

39,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

88,0 

88,0 

90,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

53,0 

54,0 

53,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

. 

- 

. 

- 

E 9 

107,5 

107,5 

140,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

67,0 

66,0 

86,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

- 

E 7 

22,0 

22,0 

20,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

86,0 

86,0 

79,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

101,5 

101,5 

74,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

- 

E 4 

7,0 

7,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

9,0 

9,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

679,5 

678,5 

711,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

. 

. 

. 

- 

Insgesamt 

679,5 

678,5 

716,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 
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Haushaltsvermerk 

Zu Titel 422 01 

1. Zu B 2/B 3: 

Aus 1 Planstelle dürfen die Bezüge für eine S-Professorin oder einen S-Professor nach Bes. -Gr. C 4 einschließlich Zuschüsse 
nach Nrn. 1 und 2 der Vorbemerkungen zur Besoldungsordnung C erstattet werden. 

Aus 2 Planstellen dürfen die Besoldung und der Versorgungszuschlag für S-Professorinnen oder S-Professoren nach Bes.- 
Gr. W 3 erstattet werden. Die zu erstattende Besoldung darf dabei die vergleichbare Besoldung aus B 2 bzw. B 3 nicht 
übersteigen. 

2. Zu B 2/B 1 : 

Aus 8 Planstellen dürfen die Besoldung und der Versorgungszuschlag für 8 S-Professorinnen oder S-Professoren nach 
Bes. -Gr. W 2 erstattet werden. Die zu erstattende Besoldung darf dabei die vergleichbare Besoldung aus B 1 bzw. B 2 nicht 
übersteigen. 

3. Kooperationsvertrag : 

Voraussetzung für die Besetzung der in den Haushaltsvermerken zu den Nrn. 1 und 2 aufgeführten Stellen Ist ein mit Ein- 
willigung des Bundesministeriums der Finanzen abgeschlossener Kooperationsvertrag mit der Hochschule der S-Professorin 
bzw. des S-Professors. 

4. Zu Spalte 2: 

Folgende Planstelle darf nur mit Bediensteten aus dem Geschäftsbereich anderer Bundesbehörden zur Reduzierung von 
Personalüberhang besetzt werden: 

1 A14. 

Mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen kann hiervon in Ausnahmefällen abgewichen werden. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 2: 

Folgende Stellen dürfen nur mit Bediensteten aus dem Geschäftsbereich anderer Bundesbehörden zur Reduzierung von Perso- 
nalüberhang besetzt werden: 

0,5 E 14, 1 E 8. 

Mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen kann hiervon in Ausnahmefällen abgewichen werden. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 B3; 2,0 B2; 2,0 Bl; 10,0A15; 9,0 A14; 8,0A13h; 4,0A13g+Z; 8,0A12; 7,0A11; 3,0A10; 2,0A8; 1,0A7 (Zusammen: 57,0). 

Daneben werden 2,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
5,0ATB; 6,0 E15; 20,0 E14; 3,0 E13; 3,0 E12; 9,0 Eli; 8,0 E10; 1,0 E9; 2,0 E6 (Zusammen: 57,0). 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 

ku 

1. ku 

A6e 1,0 - 1,0 1.1 InBes.-Gr. A5 

Zu Titel 428 01 


kw 

1. kw 31.12.2012 

E 14 1,0 - 1,0 1.1 

E 13 1,0 - 1,0 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


E 11 

1,0 

- 

1,0 


- 





4. 

kw 

E 10 

. 

. 

1,0 

4.1 

mit Ausscheiden der Alterstellzeltbeschäf- Wirksam werden des Vermerks 






tigten 





6. 

kw 31.12.2010 

E 14 

2,0 

- 

2,0 

6.1 

- 

E 13 

1,0 

- 

1,0 


- 

E 12 

1,0 

- 

1,0 


- 

E 9 

1,0 

- 

1,0 


- 

Zusammen 

8,0 

- 

9,0 




Tgr. 04 - Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 41 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 1,0 1,0 1,0 

E 13 1,0 1,0 1,0 

E 11 4,0 4,0 3,0 

E 9 1,0 - - 1,0 

E 8 1,0 1,0 1,0 

E 6 1,0 1,0 1,0 

E 5 tO tO tO ^ 

Zusammen 10,0 9,0 8,0 1,0 


Tgr. 05 - Geschäftsstelle des Deutschen Akkreditierungsrates 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 51 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 1,0 1,0 1,0 

E 10 1,0 1,0 1,0 

E 6 tO 1J 1^ 

Zusammen 3,0 3,0 3,0 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 8 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

17,0 

16,0 

11,8 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

35,0 

35,0 

29,4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

39,0 

38,5 

26,2 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

35,0 

35,0 

22,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

23,0 

9,0 

18,5 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

25,0 

24,0 

18,3 

1,0 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

5,0 

5,0 

1.3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

2,0 

2,5 

2,8 

- 

- 

- 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

. 

- 

. 

- 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

A9 m 

11,5 

10,5 

6,7 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

4,0 

4,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

0,5 

0,5 

1,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 m 

2,0 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

. 

. 

. 

_ 

. 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

A5 

6,0 

6,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

217,0 

198,0 

156,2 

20,0 

- 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 


Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 

... 

- 

1,0 

E 14 

2,0 

2,0 

1,0 

E 13 

... 

- 

1,0 

E 12 

2,0 

2,0 

4,5 

E 11 

2,0 

2,0 

8,0 

E 10 

1,0 

1,0 

1,0 

E 9 

8,0 

7,0 

14,1 

E 8 

1,0 

1,0 

3,0 

E 6 

16,5 

16,5 

16,7 

E 5 

35,0 

35,0 

35,4 

E 4 

2,0 

2,0 

2,0 

E 3 

0,5 

0,5 

- 

E 2 

2,5 

2,5 

2.3 


Zusammen 72,5 71,5 90,0 - - 1,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

1,0A16; 0,6A15; 2,0A14; 1,0A13h; 5,0A13g; 2,0A12; 1 ,0 All ; 0,3 A10; 3,5 A9m; 1,2A8; 1,0A6m (Zusammen: 18,6). 
Daneben werden 4,0 beamtete Hiifskräfte auf freien Piansteiien geführt. 

Daneben werden 7,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

1,0 E15; 1,0 E13; 1,5 E12; 6,0 Eli; 6,0 E9; 2,0 E8; 0,8 E6; 0,3 E5 (Zusammen: 18,6). 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

ifd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 16 

2,0 

2,0 

1.1 

EU-Kommission 

A 15 

5,0 

3,0 



A 14 

- 

1,0 



A 13 h 

1,0 

1,0 



A 8 

1,0 

1,0 

1.2 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

Zusammen 

9,0 

8,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

8,0 

8,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

B 3 

1,0 

- 

3.1 

Bundeskanzleramt 

A 16 

- 

1,0 



Zusammen 

1,0 

1,0 



insgesamt 

18,0 

17,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

2,0 

2,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

Ifd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber /innen 






1.1 

in Bes. -Gr. A 12 


A13g 

7,0 

- 

7,0 

1.1.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.2 

in Bes. -Gr. A 11 


A13g 

7,0 

- 

7,0 

1.2.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.3 

in Bes. -Gr. A 10 


A13g 

3,0 

- 

3,0 

1.3.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.5 

in Bes.-Gr. A8 


A 9 m 

2,0 

- 

2,0 

1.5.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.6 

in Bes.-Gr. A 7 


A 9 m 

1,0 

- 

1,0 

1.6.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.13 

in Bes.-Gr. A4 


A 5 

0,5 

- 

0,5 

1.13.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





2. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber /innen 






2.1 

in Entgeltgruppe E 11 


A13g 

1,0 

- 

1,0 

2.1.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





2.2 

in Entgeltgruppe E 8 


A 9 m 

1,0 

- 

1,0 

2.2.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





2.3 

in Entgeltgruppe E 6 


A 9 m 

1,5 

- 

1,5 

2.3.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





2.4 

in Entgeltgruppe E 2 


A6 e 

1,0 

- 

1,0 

2.4.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 

A 5 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 4 

6,0 

- 

6,0 



- 





2.5 

in Entgeltgruppe E 13 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

2.5.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 

A 5 

0,5 

- 

0,5 

2.6 

in Entgeltgruppe E 3 

- 

Zusammen 

34,5 

- 

34,5 









kw 






1. 

kw 31.12.2012 


A 16 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

A 14 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 8 

1,0 

- 

1,0 



- 





2. 

kw 


A 16 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

- 


tigten 


A 15 1,0 1,0 2,5 

A 10 - - 0,5 


Wirksamwerden des Vermerks 
Wirksamwerden des Vermerks 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Eriäuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 





2.2 

Ersatzplanstelle 


A 15 

3,0 

3,0 

2,0 

2.2.1 

EU-Kommission, Brüssel 

Neue Piansteiie 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 

2.3 

- 

- 

Zusammen 

9,0 

5,0 

10,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 6 

0,5 

- 

0,5 

1.1 

- 

- 

E 5 

1,5 

- 

1,5 



- 

E 9 

1,0 

1,0 

. 

1.2 

mit Ausscheiden derAitersteiizeitbeschäf- 

Neue Steiie 






tigten 


E 3 

0,5 

0,5 

0,5 



- 

Zusammen 

3,5 

1,5 

2,5 





Tgr. 01 - Monopolkommission 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 11 
Beamtinnen und Beamte 

A13g 1,0 1,0 1,0 

Titel 428 11 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 14 3,0 - - 3,0 

E 9 1,0 1,0 1,0 

E 5 2,0 2,0 2,0 ^ 

Zusammen 6,0 3,0 3,0 3,0 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

B 3 

6,0 

5,0 

1,0 

1,0 

- 

B 2 

4,0 

6,0 

7,0 

- 

1,0 

B 1 

6,0 

7,0 

- 

- 

. 

A15 

29,0 

29,0 

33,0 

- 

- 

A14 

90,0 

90,0 

88,0 

- 

. 

A13h 

25,0 

23,0 

22,8 

4,0 

- 

A 13 g+Z 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

. 

A13g 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

A12 

17,0 

18,0 

17,0 

- 

- 

A 11 

22,5 

22,5 

20,5 

- 

- 

A10 

11,0 

11,0 

8,0 

- 

. 

A9g 

4,0 

3,0 

5,0 

1,0 

- 

A9 m 

2,0 

2,0 

2,0 

. 

- 

A7 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 


Zusammen 

226,5 

226,5 

213,3 

6,0 

1,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 - - 2,0 



E 14 

30,0 

26,0 

23,5 

4,0 

- 

E 13 

13,0 

13,0 

12,0 

- 

. 

E 12 

15,0 

15,0 

13,8 

- 

- 

E 11 

44,0 

43,0 

41,0 

1,0 

- 

E 10 

22,0 

22,0 

20,5 

- 

. 

E 9 

34,8 

34,8 

34,5 

- 

- 

E 8 

28,0 

28,0 

27,3 

- 

. 

E 7 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

E 6 

32,0 

33,0 

31,5 

- 

- 

E 5 

52,0 

53,0 

51,5 

- 

. 

E 3 

8,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

E 2 

1,0 

2,0 

1,0 

- 

1,0 


Zusammen 281,8 279,8 268,6 5,0 1,0 


1,0 

1,0 

2,0 


1,0 


5,0 


1,0 

1,0 


2,0 


1,0 

5.0 
14,0 
14,0 

4.0 


38,0 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 

Die im Stammhaushalt und in der Tgr. 07 (Tit. 422 71) ausgebrachten Planstellen dürfen in begründeten Ausnahmefällen für 
längstens 18 Monate im jeweils anderen Aufgabenbereich genutzt werden. 


Zu Titel 428 01 

Die im Stammhaushalt und in der Tgr. 07 (Tit. 428 71) ausgebrachten Stellen dürfen in begründeten Ausnahmefällen für längstens 
18 Monate im jeweils anderen Aufgabenbereich genutzt werden. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
2,0A15; 1,0A7 (Zusammen: 3,0). 

Daneben werden 3,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
2,0 E15; 1,0 E5 (Zusammen: 3,0). 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

1,0 

1,0 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




2. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 14 

1,0 

1,0 

2.1 

Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH 

Insgesamt 

2,0 

2,0 


Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 14 

1,0 

1,0 

1.1 

Nuciear-Test-Ban-Treaty Organization (UN-CBTO) 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

2,0 

2,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 

Insgesamt 

3,0 

3,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 


B 1 

- 

- 

1,0 

1.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 

2,0 

- 

2,0 

2. 

kw 

- 

A 13 h 

- 

- 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden des Vermerks 





3. 

kw 31.12.2008 


A 13 h 

- 

- 

1,0 

3.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 





4. 

kw 30.06.2008 


B 2 

- 

- 

1,0 

4.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 12 

- 

- 

1,0 

5. 

kw 31.12.2011 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 15 

1,0 

- 

1,0 

5.1 

- 

- 





6. 

kw 31.07.2010 






6.1 

- 


A 11 

0,5 

- 

0,5 

6.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

- 

Zusammen 

3,5 

- 

8,5 



Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 13 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 11 

3,0 

- 

3,0 



- 

E 10 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 9 

4,0 

- 

4,0 



- 

E 8 

4,0 

- 

4,0 



- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

13,0 

- 

13,0 



- 

E 3 

1,0 

- 

1,0 

2. 

kw 

- 

E 9 

2,8 

2,8 

2,8 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

E 5 

■ 

■ 

1,0 

3. 

kw 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

- 

- 

1,0 

3.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

30,8 

2,8 

32,8 
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Tgr. 05 - Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 51 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 1,0 1,0 1,0 

E 12 tO tO 1^ 

Zusammen 2,0 2,0 2,0 






Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(planjst. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 428 51 

E 12 

1,0 


1,0 

1. 

1.1 

ku 

ku 

In Entgeltgruppe E 10 



Tgr. 07 - Geowissenschaftliche Untersuchungen zur Endlagerung radioaktiver Abfälle 


Pianstelien-ZStellenübersicht 





Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 



Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

2009 

2008 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

auf 

Funk- 

tions- 

gruppen 





+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Titel 422 71 










Beamtinnen und Beamte 









A15 

6,0 

6,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

16,0 

16,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

5,0 

5,0 

6,0 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

A13g 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

- 

. 

. 

- 

- 

A12 

2,0 

2,0 

1,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

4,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

34,0 

34,0 

30,8 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 


Titel 428 71 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 1,0 1,0 1,0 ----- - 

E 14 13,0 13,0 12,8 ...... 

E 13 5,0 5,0 4,8 ..... . 

E 12 2,0 2,0 2,0 ----- - 

E 11 7,0 7,0 7,0 ----- - 

E 10 3,0 3,0 3,0 ----- - 

E 9 11,0 11,0 10,0 ...... 

E 8 6,0 6,0 6,0 ----- - 

E 6 2,0 2,0 2,0 ----- - 

E 5 2,0 2,0 1,0 ----- - 

E 3 tO t5 tO - - - - 0,5 

Zusammen 53,0 53,5 50,6 - - - - - 0,5 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 71 

Die in der Tgr. 07 und im Stammhaushalt (Tit. 422 01) ausgebrachten Planstellen dürfen in begründeten Ausnahmefällen für 
längstens 18 Monate im jeweils anderen Aufgabenbereich genutzt werden. 
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Zu Titel 428 71 

Die in derTgr. 07 und im Stammhaushalt (Tit. 428 01) ausgebrachten Stellen dürfen in begründeten Ausnahmefällen für längstens 
18 Monate im jeweils anderen Aufgabenbereich genutzt werden. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 71 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A14; 1,0A10 (Zusammen: 2,0). 


Zu Titel 428 71 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 E14; 1,0 E9 (Zusammen: 2,0). 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 71 


A 13 h 


kw 

1. kw 

1,0 1,0 2,0 1.1 mitAusscheiden derAltersteilzeitbeschäf- Wirksamwerden des Vermerks 

tigten 


Zu Titel 428 71 


E 3. 


kw 

1. kw 

0,5 1.1 mitAusscheiden derAltersteilzeitbeschäf- Wirksamwerden des Vermerks 

tigten 
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Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 0910 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
(Bundesnetzagentur) 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

14,0 

15,0 

14,0 

- 

_ 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

_ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

34,0 

34,0 

18,6 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

89,8 

87,8 

77,2 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

91,0 

91,0 

42,1 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

86,0 

66,0 

53,4 

17,0 

4,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

17,0 

17,0 

16,5 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

A13g 

134,0 

134,0 

132,9 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

282,5 

282,0 

264,1 

- 

2,5 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

320,3 

315,3 

245,9 

- 

6,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

71,0 

49,5 

32,9 

15,0 

9,5 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

9,5 

4,0 

34,4 

4,0 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

78,0 

83,0 

79,4 

. 

. 

5,0 

. 

. 

. 

. 

- 

A9 m 

259,0 

261,0 

258,9 

- 

. 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

539,8 

528,3 

528,5 

- 

12,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

125,1 

125,1 

119,2 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 6 m 

11,7 

8,7 

1,2 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

19,0 

20,0 

19,7 

. 

_ 

1,0 

. 

. 

. 

. 

- 

A5 

29,0 

29,0 

20,8 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

3,0 

3,0 

- 

- 

_ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

2 219,7 

2 159,7 

1 965,7 

39,0 

37,0 

1,0 17,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT B 1,0 1,0 5,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

E 15 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

8,0 

8,0 

27,2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

5,0 

3,0 

22,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

6,0 

6,0 

2,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

15,5 

15,5 

21,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

9,5 

9,0 

25,5 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

19,8 

15,8 

47,9 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

26,9 

26,9 

20,1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

7,0 

3,0 

3,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

15,4 

15,4 

13,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

10,8 

10,8 

26,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

1,0 

1,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

0,5 

0,5 

7,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

1,0 

1,0 

3,1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

132,4 

121,9 

230,0 

10,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

133,4 

122,9 

235,0 

10,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 

1 . Zu lfd. Nr. 1.1 der kw-Vermerke: 

Es wird zugelassen, dass jede zweite frei werdende Planstelle der jeweiligen Besoldungsgruppe des mittleren Dienstes 
wiederbesetzt werden kann. 

2. Zu lfd. Nr. 3.1.1 der kw-Vermerke: 

Es wird zugelassen, dass frei werdende Planstellen der Bes. -Gr. A 13 g zur Wahrung beruflicher Exspektanzen nach § 1 
Nr. 3 des Vertrages über die Dienstleistungsüberlassung mit dem TÜV oder der TÜH überlassenen Beamtinnen oder Be- 
amten der Bes. -Gr. A 1 2 wiederbesetzt werden können. Die in diesem Fall dann frei werdende Planstelle der Bes. -Gr. A 12 
fällt entsprechend dem kw- Vermerk weg. 
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0910 Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 

Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 

(Bundesnetzagentur) 

Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 B3; 5,0 A16; 3,6 A15; 20,7 A14; 12,0 A13h; 9,8A12; 31,6A11; 13,7 A10; 0,9 A9m+Z; 3,0 A9m; 2,0 A8; 6,4A7; 8,5 A6m; 6,4 A5; 3,0 A4 (Zu- 
sammen: 127,6). 

Daneben werden 41,9 beamtete Hiifskräfte auf freien Piansteiien geführt. 

Daneben werden 37,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

1,0ATB; 3,0 E15; 20,3 E14; 18,0 E13; 1,0 E12; 11,6 Eli; 16,0 E10; 26,6 E9; 0,6 E6; 21,1 E5; 3,0 E4; 3,8 E3; 1,6 E2 (Zusammen: 127,6). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

ifd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 14 

1,0 

1,0 

1.1 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 11 

1,0 

- 

1.2 

Hessischer Landtag 

A 16 

1,0 

1,0 

1.6 

Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH 

Zusammen 

3,0 

2,0 






2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

23,0 

25,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

A 13 g 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

A 12 

1,0 

1,0 



Zusammen 

2,0 

2,0 



Insgesamt 

28,0 

29,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

Ifd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





ku 






1. 

ku 


B 6 

2,0 

- 

2,0 

1.1 

in Bes. -Gr. B 3 

- 

A 6 e 

4,0 

- 

4,0 

1.2 

in Bes. -Gr. A5 

- 





2. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 


B 3 

- 

- 

1,0 

2.2 

in Bes. -Gr. A 15 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 7 

1,0 

- 

1,0 

2.4 

in Bes. -Gr. A6 m 

- 

Zusammen 

7,0 

- 

8,0 


kw 






1. 

kw 


A 9 m+Z 

- 

- 

5,0 

1.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 9 m 

40,0 

- 

42,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 8 

184,0 

- 

185,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 7 

46,0 

- 

46,0 



- 

A 6 e 

5,0 

- 

6,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 5 

11,0 

- 

11,0 



- 

A 15 

1,0 

1,0 

- 

1.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Neue Planstelle 

A 13 h 

4,0 

4,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 12 

2,5 

2,5 

- 



Neue Planstelle 

A 11 

11,0 

11,0 

6,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 






- 193 - 


Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 0910 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
(Bundesnetzagentur) 



A 10 9,5 9,5 3,0 Wirksamwerden des Vermerks, Neue 

Planstelle 

A9g 1,5 1,5 - Neue Planstelle 

A8 12,5 12,5 - Neue Planstelle 

1.3 Ersatzplanstelle 

A 13 h 1,0 1,0 - 1.3.1 EU-Kommission, Brüssel Neue Planstelle 

A13h 1,0 1,0 - 1.3.2 Welthandelskonferenz (UNCTAD) Neue Planstelle 

3. kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 

3.1 

A 13 g 5,0 - 5,0 3.1.1 Sachverständige nach dem Gerätesicher- - 

heitsgesetz 

A 12 8,0 - 8,0 

B 2 3,0 - 3,0 3.2 

A 16 1,0 - 1,0 

A 15 4,8 - 4,8 

A 14 2,0 - 2,0 

A13h 1,0 - 1,0 

A13g 2,0 - 2,0 

A 12 2,0 - 4,0 Wirksamwerden des Vermerks 

A9m+Z 2,0 - 2,0 

A9m 7,0 - 7,0 

A8 18,0 - 18,0 

A 7 9,0 - 9,0 

4. kw mit Wegfall der Aufgabe 

A 14 1,0 - 1,0 4.1 

A13h 1,0 - 1,0 

A 11 1,0 - 1,0 

A 10 1,0 : 1^ 

Zusammen 398,8 44,0 377,8 


Zu Titel 428 01 


kw 

1 . kw mit Ausscheiden der Steileninha- 
ber/innen 

E 11 1,0 - 1,0 1.1 

E9 1,0 - 1,0 

2. kw 

E 8 4,0 - 4,0 2.1 

E 6 4,0 - 4,0 

E 13 2,0 2,0 - 2.2 mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- Neue Stelle 

tigten 

E 10 0,5 0,5 - Neuestelle 

E 9 4,0 4,0 - Neue Stelle 

E7 4,0 4,0 ^ Neuestelle 

Zusammen 20,5 10,5 10,0 
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09 Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 09 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


B 11 

0901 

B9 

0901 

B8 

0908 


0903 

B7 

0904 


0909 


0907 

B6 

0910 


0901 

B4 

0908 


0903 

B3 

0910 


0908 


0906 


0903, 0907, 0909 


0903 


0901 


0904 


0907 

B2 

0903, 0907, 0909 


0904 


0910 


0903, 0907, 0909, 


0910 

B 1 

0903, 0907, 0909 

A16 

0904, 0906, 0907, 


0908, 0910 


0901 

A15 

0901, 0903, 0904, 


0906, 0907, 0908, 


0909, 0910 

A14 

0901, 0903, 0904, 


0906, 0907, 0908, 


0909, 0910 

A13 h 

0901, 0903, 0904, 


0906, 0907, 0908, 


0909, 0910 

A13g+Z 

0901, 0903, 0907, 


0909, 0910 


0903, 0907, 0909, 


0910 


Staatssekretärin oder Staatssekretär 
Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 
Präsidentin oder Präsident des Bundeskartellamtes 

Präsidentin und Professorin oder Präsident und Professor der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt 

Präsidentin oder Präsident des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 

Präsidentin und Professorin oder Präsident und Professor der Bundesanstalt für Geowissenschaften 
und Rohstoffe 

Präsidentin und Professorin oder Präsident und Professor der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-Prüfung 

Erste Direktorin oder Erster Direktor bei der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, 
Post und Eisenbahnen 

Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundeskartellamtes 

Vizepräsidentin und Professorin oder Vizepräsident und Professorder Physikalisch-Technischen Bun- 
desanstalt 

Direktorin oder Direktor bei der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und 
Eisenbahnen 

Direktorin oder Direktor beim Bundeskartellamt 

Direktorin oder Direktor der Bundesagentur für Außenwirtschaft (BfAI) 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 

Leitende Direktorin und Professorin oder Leitender Direktor und Professor 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 

Vizepräsidentin und Professorin oder Vizepräsident und Professorder Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung 

Abteilungsdirektorin oder Abteilungsdirektor 
Abteilungspräsidentin oder Abteilungspräsident 

Direktorin oder Direktor bei der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und 
Eisenbahnen 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 

Leitende Direktorin oder Leitender Direktor 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

Direktorin oder Direktor 

Oberrätin oder Oberrat 

Rätin oder Rat 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

Technische Oberamtsrätin oder Technischer Oberamtsrat 
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Übersicht 09 
Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


A13g 0901,0903,0904, Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

0906, 0907, 0908, 

0909, 0910 

0903, 0907, 0909, Technische Oberamtsrätin oder Technischer Oberamtsrat 
0910 

A12 0901,0903,0904, Amtsrätin oder Amtsrat 

0906, 0907, 0908, 

0909, 0910 

0903, 0907, 0909, Technische Amtsrätin oder Technischer Amtsrat 
0910 

A 11 0901, 0903, 0904, Amtfrau oder Amtmann 

0906, 0907, 0908, 

0909, 0910 

0903, 0907, 0909, Technische Amtfrau oder Technischer Amtmann 
0910 

A10 0901,0903,0904, Oberinspektorin oder Oberinspektor 

0907, 0908, 0909, 

0910 

0903, 0907, 0909, Technische Oberinspektorin oder Technischer Oberinspektor 
0910 

A9g 0901,0903,0904, Inspektorin oder Inspektor 

0908, 0909, 0910 

A9m+Z 0901,0903,0904, Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

0906, 0907, 0908, 

0910 

0903, 0907, 0910 Technische Amtsinspektorin oder Technischer Amtsinspektor 

A9m 0901,0903,0904, Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

0907, 0908, 0909, 

0910 

0903, 0907, 0909, Technische Amtsinspektorin oder Technischer Amtsinspektor 
0910 

A8 0901, 0903, 0904, Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

0906, 0907, 0908, 

0910 

0903, 0907, 091 0 Technische Hauptsekretärin oder Technischer Hauptsekretär 

A 7 0901 , 0903, 0907, Obersekretärin oder Obersekretär 

0908, 0909, 0910 

0903, 0907, 0909, Technische Obersekretärin oder Technischer Obersekretär 
0910 

A6m 0903,0904,0906, Sekretärin oder Sekretär 

0908, 0910 

A6e 0901,0907,0908, Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

0910 

A5 0901,0904,0906, Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

0908, 0910 

A4 0901,0906,0908, Amtsmeisterin oder Amtsmeister 

0910 
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0902 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 0902 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 06 

686 65 1. 


Förderung der Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit kieiner und mittlerer Unternehmen der ge' 
werblichen Wirtschaft sowie Freier Berufe 

Rationalisierungs- und Innovationszentrum der Deutschen Wirtschaft e. V. (RKW), Eschborn/Ts. 


Tgr. 08 Maßnahmen im Bereich der Außenwirtschaft 

687 80 2. Bundesgesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing 


Tgr. 16 

686 13 


Förderung des Tourismus 

Deutsche Zentrale für Tourismus e. V., Frankfurt/M. 


Tgr. 30 

685 33 


Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) und Raumfahrt 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR), Köln-Porz 
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Anlage zu Kapitel 0902 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 06 - Förderung der Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit kieiner und mittierer Unternehmen der gewerb- 
iichen Wirtschaft sowie Freier Berufe 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 686 65 

1. Rationalisierungs- und Innovationszentrum der Deutschen Wirtschaft e. V. (RKW), Eschborn/Ts. 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (B 3) 1,0 1,0 1,0 

AT B 3^0 3^0 ^ 

Zusammen 4,0 4,0 4,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 4,0 4,0 4,0 

E 14 7,0 7,0 7,0 

E 13 20,0 21,0 20,5 

E 12 4,0 4,0 4,0 

E 11 4,0 3,0 3,0 

E 9 11,0 12,0 11,0 

E 8 5,5 4,5 4,5 

E 6 5,0 5,0 5,0 

E 5 6,0 6,5 5,5 

E 3 1,0 2,0 2,0 

E 2 1^0 2^5 - 

Zusammen 68,5 71,5 66,5 

Insgesamt 72,5 75,5 70,5 


- 

- 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

2,7 

2,7 


4,7 ^ 

4,7 4,7 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 686 65 

1. Rationalisierungs- und Innovationszentrum der Deutschen Wirtschaft e. V. (RKW), Eschborn/Ts. 

kw 







1. 

kw 


E 

5 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 

13 

3,0 

3,0 

3,0 

1.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 






2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 

2 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 






9. 

kw 31.01 .2008 


E 

13 

... 

- 

1,0 

9.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 

9 

... 

- 

1,0 

10. 

kw 30.09.2009 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 

12 

1,0 

- 

1,0 

10.1 

- 

- 






11. 

kw 31.05.2010 


E 

13 

1,0 

- 

1,0 

11.1 

- 

- 


Zusammen 7,0 3,0 9,0 
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0902 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 08 - Maßnahmen im Bereich der Außenwirtschaft 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütunqs-/ 

Entqelt- 

qruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträqen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 687 80 

2. Bundesgesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing 

Inland 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT{B9) 1,0 1,0 1,0 

AT B 4^0 4^0 ^ 

Zusammen 5,0 5,0 4,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 6,0 6,0 6,0 

E 14 30,0 30,0 21,0 

E 13 33,0 33,0 30,0 

E 11 4,0 4,0 4,0 

E 8 5^0 5^0 ^ 

Zusammen 78,0 78,0 66,0 

Zus. Inland 83,0 83,0 70,0 

Ausland 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 56,0 4,0 4,0 

E 14 100 OO ^ 

Zusammen 66,0 6,0 4,0 

Ortskräfte 

Ortskräfte 54,0 4,0 4,0 

Zus. Ausland 120,0 10,0 8,0 

Insgesamt 203,0 93,0 78,0 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 687 80 


1. Der Anteil der Personalausgaben für unbefristete Beschäftigungsverhältnisse darf 60 Prozent der Leistungen an die Gesell- 
schaft nicht überschreiten. Die Berechnung der Quote bezieht sich auf die Leistungen des BMWi aus Kap. 0902 Tit. 687 80 
Nr. 2 der Erläuterungen und auf die Leistungen des BMVBS aus Kap. 1225 Tit. 686 06. Zur Gewinnung von Bewerberinnen 
und Bewerbern insbesondere aus der Wirtschaft - soweit anderenfalls kein qualifiziertes Personal angeworben werden kann 
- sowie zur Verhinderung der Abwanderung besonders qualifizierter Fachkräfte darf im Einzelfall bei Beschäftigten der E.- 
Gr. 13 bis 15 um bis zu 20 Prozent vom Entgelt nach dem TVöD abgewichen werden. Bei Abweichungen um mehr als 
20 Prozent bedarf es im Einzelfall der Einwilligung des BMWi im Einvernehmen mit dem BMF. 

Basis für die Berechnung der Abweichung sind diejenigen Entgelte, die bei Anwendung des TVöD im Einzelfall unter Be- 
rücksichtigung der anzuwendenden Stufe der jeweiligen Entgeltgruppe und des maßgeblichen Tarifgebietes gewährt würden. 
Die Aufwendungen der Gesellschaft für Beschäftigte der Entgeltgruppen 1 3 bis 1 5 dürfen nicht mehr als 1 1 5 Prozent derje- 
nigen Ausgaben betragen, die ohne die o. a. Ausnahmen vom Besserstellungsverbot entstehen würden. 

2. Zu AT fB9f: 

Der am 1 . Oktober 2007 vorhandene Stelleninhaber erhält aufgrund einer besonderen Vereinbarung eine Zulage in Höhe 
des Differenzbetrages zwischen 150 T€ jährlich und dem Jahresgehalt eines Beamten der Bes. -Gr. B 9. 

3. Wenn eine bei Kap. 0904 Tgr. 02 freiwerdende Planstelle oder Stelle nicht wiederbesetzt wird, ist das BMWi ermächtigt, 
mit Einwilligung des BMF eine neue Stelle mit entsprechender Wertigkeit auszubringen. 
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Anlage zu Kapitel 0902 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 16 - Förderung des Tourismus 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 686 13 

Deutsche Zentrale für Tourismus e. V., Frankfurt/M. 

Inland 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (B 6) 1,0 1,0 1,0 

S (B 3) 1,0 1,0 1,0 

AT B 2^0 2^0 ^ 

Zusammen 4,0 4,0 4,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 6,0 6,0 5,0 

E 14 1,0 1,0 1,0 

E 13 14,7 14,7 12,1 

E 12 6,0 6,0 6,0 

E 11 18,0 18,0 18,0 

E 10 1,0 1,0 1,0 

E 9 15,2 15,7 15,7 

E 8 4,0 4,0 4,0 

E 6 3,0 3,0 3,0 

E 5 1,7 1,7 1,7 

E 4 2,0 2,0 2,0 

E 3 2^0 2^0 ^ 

Zusammen 74,6 75,1 71,5 

Zus. Inland 78,6 79,1 75,5 

Ausland 

Entsandte Kräfte 

E 13 10,0 10,0 10,0 

E 11 2^0 2^0 ^ 

Zusammen 12,0 12,0 12,0 

Ortskräfte 

Ortskräfte 60,0 60,0 59,0 

Zus. Ausland 72^0 72^0 71,0 

Insgesamt 150,6 151,1 146,5 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 686 13 

Deutsche Zentrale für Tourismus e. V., Frankfurt/M. 

Inland 


2 . 

E 15 1,0 1,0 1,0 2.1 

E 13 1,0 1,0 1,0 


kw 

kw 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- - 
tigten 
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0902 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


Bes.-/ 

2009 







2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

E 10 

1,0 

1,0 

1,0 



. 

E 9 

- 

- 

0,5 

3. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 

Wirksamwerden des Vermerks 





3.1 

- 


AT B 

1,0 

- 

1,0 

3.1.2 

Inlandsmarketing für die Länder 

- 

E 13 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 11 

3,0 

- 

3,0 



- 

E 9 

1,0 

- 

1,0 



- 

Zus. Inland 

9,0 

3,0 

9,5 




Ausland 




2. 

kw 

kw mit Wegfall der Aufgabe 


Ortskräfte 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 

Insgesamt 

10,0 

3,0 

10,5 





Tgr. 30 - Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) und Raumfahrt 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Zu Titel 685 33 








Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR), Köln-Porz 






Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 11) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 8) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 6) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 3) 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 2) 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

S (C 4 G) 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

S (C 4) 

- 

- 

17,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3 G) 

4,0 

4,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

31,0 

31,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

40,0 

40,0 

35,0 

_ 

_ 

_ 

_ 
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Anlage zu Kapitel 0902 
Zuwendungsempfänger 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 685 33 

1. Nach § 13 Abs. 2 Satz 1 Haushaltsgesetz gilt folgende Regelung: 

Der Anteil der Personalausgaben für unbefristete Arbeitsverhältnisse darf einen vom BMBF im Einvernehmen mit dem 
BMWi festgesetzten Anteil der Betriebsausgaben des jeweiligen Wirtschaftsplans nicht übersteigen. Insgesamt dürfen die 
Personalausgaben für unbefristete Arbeitsverhältnisse aller Helmholtz-Zentren - unter Einschluss des Deutschen Zentrums 
für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) (Kap. 0902 Tit. 685 33) - einen vom BMBF im Einvernehmen mit dem BMF festgesetzten 
Anteil der Betriebsausgaben (Im Durchschnitt aller Helmholtz-Zentren) nicht übersteigen, die Ausgaben für Entgelte nach 
den E.-Grn. E 13 bis S (W 2) bzw. S (C 3) und für Entgelte nach den E.-Grn. E 9 bis S (W 2) bzw. S (C 3) werden einrich- 
tungsbezogen auf einen festgesetzten Anteil der jeweiligen Personalausgaben begrenzt. Die Stellenpläne für S (W 3), S (W 
3 G) und S (B 1 bis B 11) sind verbindlich. 

2. Es wird zugelassen, dass aus Stellen der Verg.-Gr. S (W 3 G) und S (W 3) eine Vergütung entsprechend der Bes. -Gr. C 4 
G und C 4 und statt einer Vergütung nach S (W 2) im Rahmen der jeweils geltenden Personalkostenanteile (Personalaus- 
gabenquote) eine Vergütung entsprechend der Bes. -Gr. C 3 bzw. C 2 gewährt wird. 

3. Bis zu 20 Stellen derWertigkelt S (W3) dürfen zentrenübergreifend für andere HGF-Zentren und für den HGF e. V. (Kap. 3004 
Tit. 685 70) in Anspruch genommen werden. 

4. Die beim HGF e. V. (Kap. 3004 Tit. 685 70) ausgebrachten Projektstellen dürfen auch beim Deutschen Zentrum für Luft- 
und Raumfahrt e. V. (DLR) Köln-Porz In Anspruch genommen werden. 

5. An tariflich beschäftigte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und solche, mit denen außertarifliche Anstellungsverträge 
nach AT B geschlossen werden, können Sonderzahlungen (befristete und unbefristete laufende Zulagen und einmalige 
Prämien) aus folgenden Anlässen gewährt werden: 

Zur Honorierung herausragender wissenschaftlicher Leistungen oder wesentlicher Beiträge zu solchen, zur Gewinnung von 
Bewerberinnen und Bewerbern insbesondere aus der Wirtschaft und dem Ausland, soweit ohne die Gewährung kein quali- 
fiziertes Personal angeworben werden kann, sowie zur Verhinderung der Abwanderung besonders qualifizierter Fachkräfte. 
Diese Ermächtigung betrifft auch sonstige im wissenschaftsspezifischen Bereich tätige Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 
wenn sie im Rahmen der Planung, Vorbereitung, Durchführung, Aus- und/oder Bewertung von Forschungsvorhaben einen 
wesentlichen Beitrag leisten. 

Sonderzahlungen dürfen nur nach Maßgabe von Grundsätzen gewährt werden, die vom BMWi im Einvernehmen mit dem 
BMF erlassen werden. Die finanziellen Auswirkungen dürfen ein mit dem BMF abgestimmtes Volumen nicht übersteigen. 

Erläuterungen 


Zu Titel 685 33 


Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR), Köln-Porz 

Gemäß Haushaltsvermerk entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind budgetiert. 


Entwicklung des Personalbestands {unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 
des verbindlichen Stellenplans 

Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1 . Juni ... | 

2008 

2007 

2006 

S(C 2), S(C 3), S{W2) 


5,0 

4,0 

- 

1 - II a/ATB , E 15 - E 13 


1 329,0 

1 340,0 

1 164,0 

III - V b/ E 12 - E 9 


976,0 

985,0 

981,0 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


417,0 

403,0 

535,0 

Zusammen 


2 727,0 

2 732,0 

2 680,0 


Leerstellenübersicht 

Bes. -/Verg. - 
E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 


Zu Titel 685 33 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR), Köln-Porz 

1. Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 
S (B 6) 1,0 1,0 1.1 Europäische Weltraumorganisation (ESA) 
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10 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz (Kap. 1001, 1002, 1003 und 1004) führt 
im Rahmen des Grundgesetzes die gesetzgeberischen und 
verwaltungsmäßigen Aufgaben auf dem Gebiet der Ernährung, 
der Land- und Forstwirtschaft sowie der Verbraucherpolitik 
durch. Hierzu gehört auch die Aufsichtsführung über die ihm 
nachgeordneten Dienststellen (vgl. Kap. 1008 bis 1016) sowie 
die sonst seiner Aufsicht unterstehenden Einrichtungen, ins- 
besondere die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 
(vgl. Kap. 1004Tit. 671 03,671 04,893 01 und 671 41) sowie 
das Bundesinstitut für Risikobewertung (vgf Kap. 1002 
Tit. 671 21, 893 21). 

Dem Bundesministerium sind nachgeordnet: 

1. das Bundessortenamt in Hannover (Kap. 1008), 

2. das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsi- 
cherheit (Kap. 1009), 


3. das Julius Kühn-Institut, Bundesforschungsinstitut für Kul- 
turpflanzen (Kap. 1013), 

4. das Friedrich Loeffler-Institut, Bundesforschungsinstitut für 
Tiergesundheit (Kap. 1014), 

5. das Max Rubner-Institut, Bundesforschungsinstitut für Er- 
nährung und Lebensmittel (Kap. 1015), 

6. das Johann Heinrich von Thünen-Institut, Bundes- 
forschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald und Fischerei 
(Kap. 1016). 

Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 

sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 

Angewandte Kurse: 

100 DKK= 13,40788 €; 1 USD = 0,67930 €; 1 CHF = 

0,60434 €; 1 GBP = 1 ,36361 €; 1 AUD = 0,59677 €. 


Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1002 Tit. 636 52. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1002 Tit. 981 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 1002 Tit. 381 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 
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Bundesministerium 1001 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 






Ven/valtungseinnahmen 





111 01 
-011 

Gebühren, sonstige Entgelte 


1 

1 

- 

119 01 
-011 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 


5 

5 

- 

119 99 
-011 

Vermischte Einnahmen 


35 

35 

58 

132 01 
-011 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 


3 

4 

350 


Erläuterungen 

Es ist vorgesehen, zwölf Dienst-Kfz (Jahreswagen) auszusondern. 
Vgl. Tit. 811 01. 






Übrige Einnahmen 





282 09 
-011 

Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 
tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 



129 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 





Personalausgaben 





421 01 

-011 

Bezüge des Bundesministers und der Parlamentarischen Staatssekretärin 
und des Parlamentarischen Staatssekretärs 

435 

435 

408 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Amtsbezüge nach dem BMinG und nach dem ParlStG einschließ- 
lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 

426 

9 





Zusammen 

435 





Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel- 
planabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 




422 01 
-011 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

33 002 

30 561 

30 120 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 

2. Aufwandsentschädigungen 

32 902 

100 









1001 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 422 01: 






Bezeichnung 

1 000 € 





3. Sonstige Leistungen 

0 





Zusammen 

33 002 





Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 





die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 





422 02 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


1 512 

1 500 

950 

-011 

Erläuterungen 






Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




424 01 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 


- 

- 

887 

-011 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 





Geschäftsbereich veranschlagt. 





427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

1 944 

1 800 

2 447 

-011 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


16 903 

15 144 

13 731 

-011 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 






und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 






- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

250 





- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

15 903 





2. Sonstige Leistungen 

750 





Zusammen 

16 903 





Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 





abgedruckt ist, gezahlt. 





441 01 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 


3 300 

3 300 

3 350 

-940 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 





Geschäftsbereich veranschlagt. 





443 01 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 


50 

50 

26 

-940 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 

48 





2. Unterstützungen 

2 





Zusammen 

50 





Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 





Geschäftsbereich veranschlagt. 
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Bundesministerium 1001 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 02 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 
-254 nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 

530 

530 

503 

452 02 
-223 

Unfalikasse des Bundes 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Geschäftsbereich veranschlagt. 

870 

835 

868 

453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

360 

400 

320 


-011 


Erläuterungen 


-011 


-011 


-011 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 

2. Umzugskostenvergütungen 

280 

80 

Zusammen 


360 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 

1 Bezeichnung | 

1 000 € 1 

1. Geschäftsbedarf 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsoeoenstände 

779 

489 

132 

4. Sonstiges 


100 

Zusammen 


1 500 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

145 

5 

Zusammen 


150 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 1 

Pkw 

davon personengebunden 

Sonstige 

23 23 

6 6 

2 2 

Zusammen 

25 25 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Heizung 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf.. 


115 

144 


1 500 


1 500 


1 490 


150 


165 


153 


2 375 


2 568 


2 361 
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1001 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 517 01: 


Bezeichnung 


1 000 € 


3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 690 

4. Privater DIenstlelster 1 270 

5. Sonstiges 156 

Zusammen 2 375 


verwaltungselgene Gebäude und bauliche Anlagen mit Insgesamt 79 000 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete Gebäude und bauliche Anlagen mit Insgesamt 4 403 qm HNF. 


F 518 01 Mieten und Pachten 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 620 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 362 

Zusammen 982 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

-011 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 

-011 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

-011 


Erläuterungen 

Nebentätigkeitsvergütungen werden nicht gezahlt. 


F 526 02 Sachverständige 

-011 


Haushaltsvermerk 

Kosten für die inanspruchnahme von Sachverständigen bei speziellen 
Fachfragen, die im Zusammenhang mit gesetzgeberischen oder sonstigen 
Maßnahmen des Ministeriums gekiärt werden müssen, sowie für die Ver- 
gabe von Nutzen-Kosten-Untersuchungen. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Sachverständige 150 

2. WIrtschaftllchkeltsuntersuchungen 

Zusammen 150 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Wissenschaftlicher Beirat Verbraucher- und Ernährungspolltik 

beim Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz (BMELV) 21 

2. Wissenschaftlicher Beirat Agrarpolitik, nachhaltige Landbewirt- 
schaftung und Entwicklung ländlicher Raum beim BMELV 21 

3. Wissenschaftlicher Beirat für Düngungsfragen (Gutachtliche 
Stellungnahme vor der Zulassung von Düngemitteltypen nach 

§ 2 des Düngemittelgesetzes) 8 


982 982 900 


403 

465 

400 

120 

150 

85 

35 

35 

161 

150 

200 

86 


105 100 72 
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Bundesministerium 1001 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 526 03: 


Bezeichnung 


1 000 € 


4. Bundesausschuss für Weinforschung 8 

5. Tierschutzkommission 5 

6. Beirat zur Feststeiiung der Ertragsiage der Landwirtschaft 2 

7. Gutachterkommission für Waidinventur 2 

8. Beirat für Biodiversität und genetische Ressourcen beim 

BMELV 8 

9. Deutsche Lebensmitteibuch-Kommission gemäß § 16 Lebens- 

mittei- und Futtermitteigesetzbuch 25 

10. Sachverständigenkommission Tierarzneimittei 4 

11. Sonstige Ausgaben, insbesondere für Kosten, die durch die 

Hinzuziehung besonderer Sachverständiger entstehen 1 

Zusammen 105 


Nebentätigkeitsvergütungen werden nicht gezahit. 

Zu 4.: 

Der Ansatz beinhaitet auch die Kosten der Geschäftsführung. 


F 527 01 Dienstreisen 

1 850 

1 850 

2 053 

-011 




F 527 03 Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstei- 

200 

200 

164 


-011 lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


Anzahl 


1. Hauptpersonalrat 21 

2. Mitglieder der Gesamtpersonalräte 61 

3. Mitglieder der örtlichen Personalräte 160 

4. Hauptvertrauensleute der Schwerbehinderten 24 

5. Mitglieder der Jugend- und Auszubildenden-Vertretung 7 

6. Gleichstellungsbeauftragte 8 

Zusammen 281 


Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 


529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 
-011 Fällen 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


€ 


1. Zur Verfügung des 

1.1 Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft und Verbrau- 


cherschutz 29 900 

1.2 Präsidenten des Bundessortenamtes 1 800 

1.3 Präsidenten des Julius Kühn-Instituts 2 500 

1.4 Präsidenten des Friedrich Loeffler-Instituts 2 500 

1.5 Präsidenten des Max Rubner-Instituts 2 500 

1.6 Präsidenten des Johann Heinrich von Thünen-Instituts 2 500 

1 .7 Präsidenten des Bundesamtes für Verbraucherschutz und 

Lebensmittelsicherheit 1 300 

Zusammen 43 000 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 


43 


43 


51 
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1001 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 529 01: 





Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 




532 03 

Kosten der deutschen Verbindungsstellen zu internationalen Organisationen 

15 

15 

15 

-549 

Erläuterungen 





Bezeichnung der Organisation: 

Internationale Kommission für Be- und Entwässerung (ICID). 




538 01 

Prüfungsvergütungen 

247 

247 

180 

-011 

Erläuterungen 





Vergütungen für die Prüfung des Jahresabschlusses 2007 der Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung (BLE) durch eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. 




539 99 

Vermischte Verwaltungsausgaben 

476 

620 

162 


-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Baunebenkosten 

366 

2. Sonstiges 

110 

Zusammen 

476 

Öffentlichkeitsarbeit 


Haushaltsvermerk 


Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Erläuterungen 

Im Einzelplan 10 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 

1 Bezeichnung 

1 000 € 


1. Öffentlichkeitsarbeit 


1002 - 545 01 315 

1002 - 686 19 150 

1002 - 686 85 150 

1002 - 686 86 100 

Anl. 2 zu Kap. 1002 (1091) - 542 01 45 

2. Fachinformationen 

1001 - 543 01 150 

1002 - 686 09 300 

1002 - 686 19 4 500 

1002 - 684 24 9 500 

1002 - 685 62 20 

1002 - 686 85 1 500 

1002 - 686 86 900 

1008 - 543 01 50 

1009 - 543 01 318 

1013 - 543 01 131 

1014 - 543 01 47 

1015 - 543 01 10 

1016 - 543 01 190 

Anl. 2 zu Kap. 1002 (1091) - 543 01 750 


Die Maßnahmen der Bundesregierung auf dem Gebiet der Ernährung, der Land- 
und Forstwirtschaft sowie der Verbraucherpolitik sollen durch Schrift, Ton und Bild 
allgemein bekanntgemacht und erläutert werden. Dies soll insbesondere durch 


1 350 


1 350 


1 010 






- 9 - 


Bundesministerium 1001 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 542 01 : 


Herstellung, Ankauf und Verbreitung von Schriften und Filmen sowie durch Veröf- 
fentlichungen vornehmlich In der Fachpresse geschehen. 

Die Ausgaben für Porto, Verpackung und Versand der Veröffentlichungen sind aus 
dem Ansatz zu leisten. 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 

-011 


150 150 132 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Berichte Über Landwirtschaft 48 

2. Schriftenreihe BMELV 50 

3. Statistische Reihe BMELV 8 

4. Statistisches Jahrbuch 27 

5. Ernährungs- und agrarpolitischer Bericht 3 

6. Sonstiges 14 

Zusammen 150 


Die Ausgaben für Porto, Verpackung und Versand der Veröffentlichungen sind aus 
dem Ansatz zu leisten. 


F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 5 5 3 

-012 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- - - 128 

-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 260 - 17 

-011 

688 06 Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 

-011 
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1001 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 





Soll 


Soll 


Ist 

Zweckbestimmung 



2009 


2008 


2007 





1 000 € 


1 000 € 


1 000 € 


Ausgaben für Investitionen 











711 01 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 




1 000 


1 015 


1 348 

-011 

Erläuterungen 













Gesamt- 



Nach 2008 



Vorbe- 


Nach- 


Mehrjährige Maßnahmen 

ausgaben 

des 

Verausgabt 

bis 

Bewilligt 

Übertra- 
gene Aus- 

Veran- 

schlagt 

halten 

für 


richtlich 

Leistungen 


(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Bundes 

2007 

2008 

gabenreste 

2009 

2010ff 


Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Brandschutzmaßnahmen Flaus 3 












(Bonn) 

700 

700 

- 

- 


- 

- 


- 

- 


2. Brandschutzmaßnahmen Flaus 2 












(Bonn) 

865 

500 

365 

- 


- 

- 


- 

- 


3. Umbaumaßnahme Wilhelmstraße (Ber- 












lin) 

550 

- 

250 

300 


- 

- 


- 

- 


4. Brandschutzmaßnahmen Fläuser 1 und 7 












(Bonn) 

1 400 

- 

400 

- 

1 000 

- 


- 

- 


5. Brandschutzmaßnahmen Fläuser 4 und 8 












(Bonn) 

1 200 

- 

- 

- 


- 

1 200 


- 

- 


Zusammen 

4 715 

1 200 

1 015 

300 

1 000 

1 200 


- 


712 01 

Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 


11 980 


10 000 


3 654 

-511 













Verpfllchtungsermächtigung 



12 000 T€ 








davon fällig: 












im Haushaltsjahr 2010 bis zu 



..6 000T€ 








im Haushaltsjahr 2011 bis zu 



..4 000T€ 








im Haushaltsjahr 2012 bis zu 



..2 000 T€ 








Erläuterungen 













Gesamt- 



Nach 2008 



Vorbe- 


Nach- 


Mehrjährige Maßnahmen 

ausgaben 

des 

Verausgabt 

bis 

Bewilligt 

Übertra- 
gene Aus- 

Veran- 

schlagt 

halten 

für 


richtlich 

Leistungen 


(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Bundes 

2007 

2008 

gabenreste 

2009 

2010ff 


Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1 . Einbau eines strukturierten Daten-Kommu- 












nikationsnetzes in den Dienstgebäuden 
Rochusstraße 

3 424 

3 424 

_ 

_ 


_ 

_ 


_ 

_ 


1.1 1. Nachtrag 

2. Grundsanierung der Gebäude Hochhaus 

829 

794 

- 

35 


- 

- 


- 

- 


mit Anbau 

14 091 

13 455 

- 

636 


- 

- 


- 

- 


2.1 1. Nachtrag -Außenanlagen Hochhaus.... 

3. Dienstsitz Berlin 

3.1.1 Enveiterung Dienstgebäude Wilhelmstra- 

2 774 

2 545 


229 








ße 54 

24 900 

3 238 

5 000 

12 262 

4 

400 

- 


- 

- 


3.1.2 2. Nachtrag Ew-Bau Erw. DS-Berlin 

2 208 

- 

- 

- 

2 

208 

- 


- 

- 


3.2.1 Sanierung der Musikhochschule 

11 000 

1 632 

2 500 

5 368 

1 

500 

- 


- 

- 


3.2.2 2. Nachtrag Ew-Bau MHS 

4. Fassadensanierung Häuser 10 - 13 

2 872 

- 

- 

- 

2 

872 

- 


- 

- 


(Bonn) 

12 000 

- 

1 000 

- 


- 

11 000 


- 

- 


5. Grundsanierung Haus 7 (Bonn) 

3 500 

- 

1 500 

- 

1 

000 

1 000 


- 

- 


Zusammen 

77 598 

25 088 

10 000 

18 530 

11 980 

12 000 


- 



Zu 4. und 5.: Bauunterlagen nach § 24 BHO liegen nicht vor. 
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Bundesministerium 1001 



1. Ersatzbeschaffung 

1 Pkw bis 39 100 € 39 

1 Pkw bis 48 500 € 49 

10 Pkw bis 23 700 € 237 

abzgi. Mehreinnahmen bei Tit. 1 32 01 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -340 

2. Sonstiges 15 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 300 333 171 

-011 Verwaltungszwecke 


Eriäuterungen 



Ersatzbeschaffungen 

1. Büromöbei 205 


1. Büromöbei 205 

2. Sonstiges 95 

Zusammen 300 


F 812 05 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 1 500 580 

-011 Neu- und Erweiterungsbauten 


Eriäuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 9 

1. Erstausstattung Erweiterungsbau Berlin... 

2 080 

- 

580 

- 

1 500 

- 

- 


F 812 06 Beschaffung von Fernmeldegeräten 100 120 181 

-011 

F 82101 Erwerb von bebauten und unbebauten Grundstücken 

-011 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (1 465) (1 326) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 100 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 300 300 244 

-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 


F 525 55 Aus- und Fortbildung 

44 

44 

20 

-011 




F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

294 

268 

68 


-011 
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1001 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

827 

714 

283 

-011 

rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 3 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 709 

2.2 Software 115 


Zusammen 


827 


Abschluss des Kapitels 1001 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1001 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


44 45 


44 

45 

58 906 

54 555 

10 794 

11 257 

260 


15 707 

12 779 

85 667 

78 591 

58 906 

54 555 

9 139 

9 602 

260 

- 

12 980 

11 015 

2 727 

1 764 

84 012 

76 936 


Zusammen 
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Allgemeine Bewilligungen 1002 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

11171 Gebühren, sonstige Entgelte 4 4 

-542 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind verschiedene Einnahmen der Fischereischutzboote und der Fi- 
schereiforschungsschiffe. 

119 99 Vermischte Einnahmen 5 000 5 000 4 071 

-549 

Erläuterungen 

Für Rückzahlungen unverwendeter Zuschüsse, Zinsen für unverwendete Zuschüsse 
und Verkaufserlöse für aus Zuschüssen beschaffte Gegenstände. 

129 01 Ablieferung der Zinseinkünfte des Zweckvermögens, das von der Landwirt- 840 615 797 

-539 schaftlichen Rentenbank verwaltet wird 

Erläuterungen 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 1002. 

Gemäß § 3 des Gesetzes über das Zweckvermögen des Bundes bei der Landwirt- 
schaftlichen Rentenbank - ZweckVG (Art. 1 des Gesetzes vom 12. August 2005, 

BGBl. I S. 2363) sind alle Einnahmen, Ausgaben und Verpfllchtungsermächtigungen 
des Zweckvermögens In einem Wirtschaftsplan als Anlage zu Kapitel 1002 darzu- 
stellen. 

129 02 Einnahmen aus dem Zweckvermögen, das von der Postbank verwaltet 
-529 wird 

129 03 Einnahmen aus von der Landwirtschaftlichen Rentenbank verwalteten 
-529 Bundesmitteln 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 1 000 1 000 

-174 

133 01 Einnahmen aus Veräußerung von Vermögenswerten 45 000 

-872 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen bis zu einem Betrag von 100 000 T€ zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 636 52. 

Erläuterungen 

Mehr wegen verstärkter Forderungsverkäufe. 


Übrige Einnahmen 

152 01 Zinsen aus Darlehen zur Förderung der Flurbereinigung 
-521 

162 01 Zinsen von Mitteln, die von der Postbank verwaltet werden 
-529 


75 

75 

71 

35 

40 

48 


Erläuterungen 

Einnahmen aus Darlehen zur Förderung der ländlichen Siedlung, die der Bund vor 
Erlass des Bundesvertriebenengesetzes und des Sledlungsförderungsgesetzes 
bereltgestellt hat. Außerdem sind hier die Einnahmen aus der Gewährung von 
Darlehen für die Siedlung Im Ausland veranschlagt. 




1002 Allgemeine Bewilligungen 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

162 03 
-529 

Zinsen aus Darlehen für besondere agrarstrukturelle Maßnahmen 

470 

720 

467 

162 04 
-549 

Zinsen aus verschiedenen Darlehen 

- 

- 

- 

162 07 
-542 

Zinsen aus Darlehen für die Kutterfischerei 

90 

90 

112 

162 10 
-529 

Zinsen aus Darlehen für die Förderung der Wiedereinrichtung und Moder- 
nisierung bäuerlicher Familienbetriebe in dem in Art. 3 des Einigungsver- 
trages genannten Gebiet 

110 

110 

117 

172 01 
-521 

Tilgung von Darlehen zur Förderung der Flurbereinigung 

500 

500 

-106 

182 01 
-529 

Tilgung von Mitteln, die von der Postbank verwaltet werden 

130 

150 

169 


Erläuterungen 





Siehe Erläuterungen zu Tit. 162 01. 




182 03 
-529 

Tilgung von Darlehen für besondere agrarstrukturelle Maßnahmen 

15 500 

17 900 

20 027 


Haushaltsvermerk 





Aus den Einnahmen dürfen die für die Verwaltung durch Banken nach den 
bis 1972 geltenden einschlägigen Richtlinien bzw. Erlassen zu zahlenden 
Verwaltungskosten einschließlich Umsatzsteuer geleistet werden. 




182 04 
-549 

Tilgung von verschiedenen Darlehen 

- 

1 

- 

182 07 
-542 

Tilgung von Darlehen für die Kutterfischerei 

1 100 

1 100 

1 381 

182 10 
-529 

Tilgung von Darlehen für die Förderung der Wiedereinrichtung und Moder- 
nisierung bäuerlicher Familienbetriebe in dem in Art. 3 des Einigungsver- 
trages genannten Gebiet 

760 

780 

923 

381 07 
-990 

Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
den Aufgaben 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 





Mehreinnahmen sind wegen verbindiicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei foigenden Titein: Epi. 10. 




382 07 
-990 

Einnahmen aus der Abgabe der Mühlen gemäß § 12 des Mühlenstruktur- 
gesetzes 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen sind als den Haushalt durchlaufende Gelder 
zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 982 07. 

2. Erstattungen sind von den Einnahmen abzusetzen. 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 982 07. 
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Allgemeine Bewilligungen 1002 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

532 01 Erhebungen, nichtwissenschaftliche Untersuchungen und Ähnliches 
-549 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 


532 03 
-549 


545 01 
-539 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Feststellung der Ertragslage der Land- und Forstwirtschaft 

{Testbetriebsnetz und Schulungslehrgänge für Buchstellenund 
Testbetriebsinhaber) 

2. Bestandsaufnahmen und Erhebungen Im Bereich der biologi- 
schen Vielfalt 

4 800 

1 500 

3. Sonstige Erhebungen und Untersuchungen nlchtwlssenschaftll- 
cher Art 

200 

Zusammen 

6 500 

Bundeswaldinventur 


Haushaltsvermerk 


Die Ausgaben sind übertragbar. 


Erläuterungen 


Nach § 41 a Abs. 1 BWaldG Ist eine auf das gesamte Bundesgebiet bezogene 
forstliche Großrauminventur auf Stichprobenbasis (Bundeswaidinventur einschließlich 
Holzaufkommensprognose) durchzuführen, um einen aktuellen Gesamtüberblick 
über die großräumigen Waldverhältnisse und forstlichen Produktlonsmögllchkelten 
zu bekommen. 

Die Inventur Ist periodisch zu wiederholen, um Datenbedarf sowohl für die Politik 
als auch für Internationale Berlchtspfllchten, z. B. Im Rahmen der Kllmarahmenkon- 
ventlon der Vereinten Nationen, zu erfüllen. 

Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 


Haushaltsvermerk 


1. Die Ausgaben sind übertragbar. 


2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden und dass Gegenstände, die aus diesen Aus- 
gaben beschafft worden sind, nach Beendigung der Messen oder Aus- 
stellungen mit Zustimmung des Bundesministeriums der Finanzen an 
das Gastland oder an öffentliche oder gemeinnützige Einrichtungen im 
Gastland unentgeltlich bzw. gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben 
werden. 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Konferenzen und Tagungen 2 200 

2. Messen und Ausstellungen 4 000 

Zusammen 6 200 


1 . Fachtagungen von Internationalen Organisationen und Sitzungen von Gremien 
der EU In der Bundesrepublik Deutschland als gastgebendem Land. 

2. Internationaler Erfahrungsaustausch mit fachlichen Führungskräften. Einladun- 
gen an fachliche Führungskräfte Insbesondere aus den Ländern Mittel- und 
Osteuropas zu Informationsbesuchen In der Bundesrepublik Deutschland. 


6 500 


590 


6 200 


6 700 


420 


7 300 


5 562 


154 


6410 






1002 Allgemeine Bewilligungen 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 545 01: 


3. Entsendung von nicht im Bundesdienst stehenden Fachleuten und von 
Landjugendvertretern zu internationalen Fachveranstaltungen im Ausland 
sowie Teilnahme dieser Kreise an Informationsfahrten ins Ausland. 

4. Informations- und Arbeitstagungen für fachliche Führungskräfte aus dem In- 
und Ausland. 

Nehmen Bedienstete von Ländern, Kreisen, Gemeindeverbänden und Gemeinden 
an den unter4. genannten Veranstaltungen teil, dürfen die Kosten ihrer Entsendung 
und Unterbringung nicht vom Bund übernommen werden. 

Zu 2.: 

Im Interesse der deutschen Land-, Ernährungs- und Forstwirtschaft beteiligt sich 
der Bund an Messen, Ausstellungen und Lehrschauen dieser Wirtschaftszweige mit 
eigenen Beiträgen. An kommerziell ausgerichteten Messen beteiligt sich die Centrale 
Marketinggesellschaft der deutschen Agrarwirtschaft mbhl. Die Programme werden 
aufeinander abgestimmt. 

Aus dem Ansatz dürfen auch Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit finanziert werden, 
hierfür sind 315 T€ vorgesehen. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 05 Erstattung von Zweckausgaben der Länder bei der Einfuhrkontrolle von 35 35 

-342 Lebensmitteln auf radioaktive Kontamination 

Erläuterungen 

Nach Art. 104 a Abs. 2 Grundgesetz ist der Bund verpflichtet, die Ausgaben zu tragen, 
die den Ländern beim Vollzug des Atomgesetzes und der dazu ergangenen 
Rechtsverordnung entstehen. Dem BMELV obliegt nach dem Strahlenschutzvorsor- 
gegesetz (StrVG) die Kontrolle der radioaktiven Belastung bestimmter landwirtschaft- 
licher Erzeugnisse bei der Einfuhr aus Drittländern in die Gemeinschaft. 

662 03 Zuschüsse zur Verbilligung von Zinsen für Darlehen zur Förderung eines - - 375 

-549 Bundesprogramms "Tiergerechte Haltungsverfahren" 

683 01 Billigkeitsregelung für Kartoffelexporte nach Rumänien 
-539 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Auf der Grundlage einer Billigkeitsregelung des BMELV werden für bestimmte Kar- 
toffelexporte nach Rumänien im Jahr 1990 nachträgliche Zahlungen geleistet, die 
seinerzeit aufgrund nicht eindeutiger Exportnachweise nicht getätigt wurden. 

683 02 Maßnahmen zur Revitalisierung der Wälder 2 000 2 000 988 

-549 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

In Ergänzung zur Förderung der Bodenschutzkalkung im Rahmen der Gemeinschafts- 
aufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" (hier: Förderung 
einer naturnahen Waldbewirtschaftung) soll ein weiterer besonderer Impuls des 
Bundes zur Unterstützung vordringlicher Kalkungsmaßnahmen in besonderen 
strukturellen Fällen {Kleinprivatwald) gegeben werden. 

683 06 Zuweisungen nach dem Gesetz über die Verwendung von Gasöl durch - - 3 

-533 Betriebe der Landwirtschaft 
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Allgemeine Bewilligungen 1002 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


686 02 Förderung von Wettbewerben und Vergabe von Ehrenpreisen 430 

-549 

Verpflichtungsermächtigung 300 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Durch die Förderung von Wettbewerben auf Bundesebene und durch die Vergabe 
von Ehrenpreisen sollen die Maßnahmen des BMELV unterstützt werden. 
Ehrenpreise sollen bei Landwirtschafts- und Ernährungsschauen sowie bei verschie- 
denen Leistungsschauen vergeben werden. 


686 03 Internationaler Praktikantenaustausch 450 

-549 

Verpflichtungsermächtigung 200 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


Erläuterungen 

Der Praktikantinnen- und Praktikantenaustausch dient der Verbesserung der inter- 
nationalen Beziehungen im Ressortbereich. Durch seine Förderung soll ausländi- 
schen jungen Fachkräften ein Praktikum in Deutschland ermöglicht werden. Junge 
deutsche Fachkräfte sollen durch ein Auslandspraktikum ihre berufliche Kompetenz 
erweitern. Gefördert werden Praktikantinnen- und Praktikantenprogramme anerkann- 
ter Organisationen. 

686 04 Zuschüsse für zentrale Informationsveranstaltungen, internationale Begeg- 1 100 

-549 nungen und nichtwissenschaftliche internationale Tagungen 

Erläuterungen 

1. Zuschüsse für bundeszentrale Informationsveranstaltungen nichtstaatlicher 
Organisationen, an deren Durchführung der Bund ein erhebliches Interesse 
hat. 

2. Zuschüsse für internationale Begegnungen insbesondere der Landjugend. 

3. Zuschüsse für bedeutsame nichtwissenschaftliche internationale Tagungen 
in der Bundesrepublik Deutschland als gastgebendem Land. 

Es können auch Zuschüsse zu den Kosten der Vorbereitung und Abwicklung der 
Veranstaltungen (Personal- und sächliche Vera/altungskosten) gewährt werden. 

Wegen wissenschaftlicher Veranstaltungen vgl. Tit. 685 62. 

686 09 Zuschüsse zur Förderung von Modell- und Demonstrationsvorhaben 6 000 

-549 


Verpflichtungsermächtigung 3 600 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
893 09. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Zur Vorbereitung und zur Unterstützung Verbraucher-, ernährungs- und agrarpoliti- 
scher Entscheidungen der Bundesregierung sollen Modell- und Demonstrationsvor- 


430 


420 


1 100 


7 500 


333 


415 


996 


8 960 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 09: 


haben durchgeführt werden, in denen neue Erkenntnisse und Vorstellungen in der 
Praxis erprobt oder dargestellt werden. 

Für Vorhaben gegen Übergewicht bei Kindern und Jugendlichen sind rd. 4 Mio. € 
vorgesehen. 

Für Vorhaben zur Steigerung der Akzeptanz von Schulmilch sind für die Jahre 2008 
bis 2010 insgesamt 9,3 Mio. € vorgesehen. Sie resultieren aus zweckgebundenen 
Mehreinnahmen im Flaushalt 2008 bei Kap. 1004 Tit. 099 02. 

Für Vorhaben im Bereich der Erhaltung und innovativen nachhaltigen Nutzung der 
biologischen Vielfalt sind 2 Mio. € vorgesehen. 

Ausgaben dürfen auch für vorbereitende Arbeiten, Studien, gutachtliche Stellung- 
nahmen, Projektmanagementkosten und Fachinformationen hierzu geleistet werden. 

Es können auch Vorhaben der Bundesforschungsinstitute im Rahmen der Zweckbe- 
stimmung des Titels 686 09 gefördert werden. 

Für Fachinformationen sind 300 T€ vorgesehen. 

Die Ausgaben für Investitionen sind bei Titel 893 09 veranschlagt. 

686 19 Zuschüsse zur Förderung des ökologischen Landbaus (Bundesprogramm 16 000 16 000 13 606 

-549 "Ökolandbau") 


Verpflichtungsermächtigung 12 500 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 2 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Veröffentiichungen 
und sonstiges Informationsmateriai gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Die Ausgaben dienen in Höhe von 8,375 Mio. € ausschließlich der För- 
derung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben. 

Erläuterungen 

Mit den Ausgaben sollen auf der Basis von Zuwendungen oder Aufträgen insbeson- 
dere Forschung und Entwicklung einschließlich des Wissenstransfers der Ergebnisse 
in die Praxis gefördert werden. Weiterhin können Schulungs-, Aufklärungs- und In- 
formationsmaßnahmen sowie programmbezogene Wettbewerbe in der landwirtschaft- 
lichen Produktion, der Verarbeitung sowie im Flandel, in der Vermarktung und im 
Verbraucherbereich finanziert werden. Hierdurch sollen die Rahmenbedingungen 
für eine weitere Ausdehnung des ökologischen Landbaus in Deutschland verbessert 
werden. 

Hieraus können auch Vorhaben der Bundesforschungsinstitute im Rahmen der 
Zweckbestimmung des Titels 686 19 gefördert werden. 

Ausgaben dürfen auch für die programmbezogene Öffentlichkeitsarbeit sowie für 
Personal- und Sachaufwendungen der Projektträger geleistet werden. 

Für Öffentlichkeitsarbeit sind 150 T€ und für Fachinformationen sind 4 500 T€ vor- 
gesehen. 

687 05 Beiträge an nationale und internationale Organisationen 30 399 31 139 29 122 

-549 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgiiedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der BundesrepuWik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 . Internationales Tierseuchenamt (OIE) in Paris 

5 895 000 

2,5 

147 000 

15 000 

162 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Internationale Zusammenarbeit bei der 
Tierseuchenbekämpfung 

2. Internationale Organisation für Rebe und Wein 
(OIV) in Paris 

2 500 000 

3,9 

82 000 


82 
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Allgemeine Bewilligungen 1002 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 05: 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


Rechtsgrundlage: Übereinkommen 
Zweck: Harmonisierung der Standards des Wein- 
sektors 

3. Internationaler Rat für Meeresforschung (ICES) in 

Kopenhagen 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Internationale Zusammenarbeit auf den 
Gebieten der Erhaltung und Bewirtschaftung der 
lebenden Meeresschätze und des Meeresumwelt- 
schutzes 

4. Pflanzenschutzorganisation für Europa und den 

Mittelmeerraum (EPPO) in Paris 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Internationale Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet des Pflanzenschutzes 

5. Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der 

Vereinten Nationen (FAO) in Rom 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Internationale Zusammenarbeit zur Verbes- 
serung der Ernährungslage und zur Förderung der 
Landwirtschaft 

6. Internationaler Verband zum Schutz von Pflanzen- 
züchtungen (UPOV) in Genf 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Internationale Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet des gewerblichen Rechtsschutzes für 
Pflanzensorten 

7. Cartagena Protokoll zur Biosicherheit in Montre- 
al 

Rechtsgundlage: Gesetz 

Zweck: Sicherstellung eines angemessenen 
Schutzniveaus bei der sicheren Weitergabe, 
Handhabung und Vera/endung der durch Biotech- 
nologie hervorgebrachten, lebenden, veränderten 
Organismen. 

8. Kommission zur Erhaltung der lebenden Meeres- 
schätze der Antarktis, (CCAMLR), Hobart/Tasma- 

nien 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Internationale Zusammenarbeit bei der 
Erhaltung der Fauna und Flora der Antarktis 

9. Internationale Walfangkommission (IWC) in Cam- 
bridge (England) 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Intern. Zusammenarbeit zur Erhaltung der 
Wale 

1 0. Internationales Institut für pflanzengenetische 

Ressourcen (IPGRI) in Rom 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Internationale Zusammenarbeit zur Erhal- 
tung planzengenetischer Ressourcen 

12. Waldforum der Vereinten Nationen (UNFF) 

Grundlage: Resolution des Wirtschafts- und Sozi- 
alrats der Vereinten Nationen 
Zweck: Internationale Zusammenarbeit zum Schutz 
und der nachhaltigen Bewirtschaftung der Wälder; 
Beteiligung an den Sekretariatskosten 


32 541 177 DKK 5,0 1 608 000 DKK 

4 363 082 215 599 


1 867 710 6,0 104 200 


469 470 000 USD 8,8 1 8 698 834 USD 

318 910 971 12 702 118 


16 003 543 30 000 

3 302 500CHF 8,2 268 205 CHF 

1 995 833 162 087 


2 588 613 USD 12,1 314 695 USD 

1 758 445 213 772 


4 056 000AUD 3,9 127 357AUD 

2 420 499 76 002 


1 768 100 GBP 4,3 61 661 GBP 

2 410 999 84 082 


364 650 USD 10 33 000 USD 

733 707 22 417 

50 000 

100 000 


216 


104 


12 702 

16 034 

162 


214 


76 


84 


22 

50 

100 
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- 20 - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 05: 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1 3. Ministerkonferenz zum Schutz der Wäider in 

Europa (UCPFF) 

Rechtsgrundiage: Vereinbarung 
Zweck: Pan-europäische Zusammenarbeit bei der 
Erhaitung und Bewirtschaftung der Wäider 

14. Piattform Ernährung und Bewegung 

Rechtsgrundiage: Vereinbarung 
Zweck: Förderung eines gesunden Lebensstiies 
mit dem Ziei, dem Anstieg von Übergewicht entge- 
genzuwirken 

1 5. Internationaier Jagdrat zur Erhaitung des Wiides 

(CiC), Budapest 

Rechtsgrundiage: Vereinbarung 
Zweck: Internationaie Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet des Jagdwesens 

16. Europäische Kommission der FAO zur Bekämp- 
fung der Maui- und Kiauenseuche in Rom 

Rechtsgrundiage: Vereinbarung 

Zweck: Internationaie Zusammenarbeit bei der 
Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche 

1 7. Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung (OECD) - Part II Aktivitäten 

Rechtsgrundlage: Gesetz 
Zweck: wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent- 
wicklung 

18. Sonstiges 

Zusammen 

Differenzen durch Rundung möglich 

687 06 Beteiligung an Veranstaltungen der FAO und anderer internationaler Orga- 300 300 210 

-549 nisationen auf dem Gebiet der Ernährung, der Landwirtschaft und des 
Verbraucherschutzes außerhalb Deutschlands 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 200 T€ der Einsparungen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 687 07. 

Erläuterungen 

Aus dem Ansatz dürfen auch Ausgaben für Veranstaltungen von Unterorganisationen 
der FAO sowie Kooperationsmaßnahmen der FAO und anderer internationaler Or- 
ganisationen geleistet werden. 

687 07 Zusammenarbeit mit der FAO und anderen internationalen Organisationen 10 000 10 000 10 152 

-549 im Agrar- und Ernährungsbereich 


Verpflichtungsermächtigung 8 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 


60 000 60 


490 000 6,3 25 000 25 


440 000 9,9 28 800 29 


528 890 USD 7,8 41 260 USD 

359 275 28 038 28 

1 773 600 15,6 213 974 214 

35 245 ^ 

30 193 877 205 000 30 399 





■21 


Allgemeine Bewilligungen 1002 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 07: 


2. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 200 T€ zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 687 06. 

3. Die Erläuterungen zu Nr. 1 bis 3 sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Bilaterale Projekte zur Ernährungssicherung auf der Grundlage 

einer Rahmenvereinbarung mit der Ernährungs- und Landwirt- 
schaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO) 8 300 

2. Förderung sonstiger Vorhaben anderer internationaler Organisa- 

tionen (z. B. Global Crop Diversity Trust GCDT, Standards Trade 
Development Facility STDF) 1 700 

Zusammen 10 000 


3. Abweichungen von Nr. 1 - 2 der Erläuterungen bedürfen der Zustimmung des 
Bundesministeriums der Finanzen. 

4. Mitveranschlagt sind die Kosten vorbereitender, begleitender und auswertender 
Maßnahmen. 


687 08 Bilaterale technische Zusammenarbeit mit dem Ausland auf dem Gebiet 3 565 1 790 

-549 der Ernährung, der Landwirtschaft und des Verbraucherschutzes 


Verpflichtungsermächtigung 3 300 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass nach Beendigung 
der Projektarbeit für das Projekt angeschaffte Vermögensgegenstände 
an die beratene Einrchtung unentgeltlich abgegeben werden können. 

Erläuterungen 

Aus den Ausgaben darf auch eine Vergütung an ein Unternehmen gezahlt werden, 

das das BMELV bei Vorbereitung, Vergabe und Kontrolle der Maßnahme unterstützt. 

687 87 Hilfsmaßnahmen für den Agrarbereich in den Staaten Mittel- und Osteuro- 435 1 460 2 744 

-029 pas sowie der Neuen Unabhängigen Staaten (NUS) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass nach Beendigung 
der Projektarbeit für das Projekt angeschaffte Vermögensgegenstände 
an die beratene Einrichtung unentgeltlich abgegeben werden können. 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Titel 687 08. 


Ausgaben für Investitionen 

831 01 Nachschüsse an die Deutsche Bauernsiedlung 530 525 439 

-529 


Erläuterungen 

Pensionszahlungen (einschl. Abwicklungskosten) der in Liquidation befindlichen 
Deutschen Bauernsiedlung aufgrund des Vertrages von 1987. Bisher wurden Zah- 
lungen aus Ausgaberesten geleistet. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


893 09 Zuschüsse zur Förderung von Modell- und Demonstrationsvorhaben 1 000 1 000 850 

-549 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 686 09. 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 686 09. 

Besondere Finanzierungsausgaben 

972 02 Globale Minderausgabe im Zusammenhang mit der Erbringung des Konso- 
-989 lidierungsbeitrags 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 10. 

982 07 Kosten der Stilllegung von Mühlen, der Abfindungen für Ostmüller und an- 
-990 derer Maßnahmen gemäß § 12 des Mühlenstrukturgesetzes 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 382 07. 

Erläuterungen 

Nach Auflösung der Mühlenstelle werden die Abwicklungsmaßnahmen ab 1. Juli 
1976 vom Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft und ab 1. Januar 1995 von 
der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung durchgeführt. 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Landwirtschaftliche Sozialpolitik 
Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: 636 51, 

636 53, 636 55, 636 56 und 636 58. 

636 51 Zuschüsse zur Alterssicherung der Landwirte 
-226 

Erläuterungen 

Die Gesamtausgaben der Alterssicherung der Landwirte werden durch Beiträge, 
sonstige Einnahmen und Bundesmittel gedeckt. Der Bund trägt gemäß § 78 des 
Gesetzes über die Alterssicherung der Landwirte (Art. 1 des Gesetzes vom 29. Juli 
1994, BGBl. I S. 1890) den Unterschiedsbetrag zwischen den Einnahmen und den 
Ausgaben eines jeden Kalenderjahres. 

636 52 Zuschüsse an die Träger der landwirtschaftlichen Unfallversicherung 100 000 100 000 200 000 

-223 


(3 686 000) (3 734 000) 


2 280 000 2 370 000 2 309 51 9 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 000 T€ der Einsparungen 
bei folgenden Titeln geleistet werden: Epl. 10. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 636 52 (Titelgruppe 01): 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 133 01. 

Deckung aus Vermerk Nr. 1 und Verstärkung aus Vermerk Nr. 2 dürfen 
den Gesamtbetrag von 100 000 T€ nicht überschreiten. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Kap. 1003 Tit. 133 01, 152 31 und 172 31. 

Diese Mehrausgaben dürfen 200 000 T€ nicht überschreiten und dienen 
ausschließlich der Abfindung von Kleinrenten im laufenden Haushalts- 
jahr. 

Erläuterungen 

Die Zuschüsse des Bundes an die Trägerder landwirtschaftlichen Unfallversicherung 
dienen der Senkung der Unternehmerbeiträge und damit der kostenmäßigen Entlas- 
tung landwirtschaftlicher Betriebe. 

636 53 Zuschüsse zur Gewährung einer Rente an Kleinlandwirte bei Landabgabe 49 000 52 000 57 903 

-226 (Landabgaberente) 

Erläuterungen 

Nach dem Gesetz über die Alterssicherung der Landwirte (ALG) - Art. 1 des Gesetzes 
vom 29. Juli 1994 (BGBl. I S. 1890) - wird älteren Landwirten, die ihre Nutzflächen 
zur Strukturverbesserung abgeben, eine Landabgaberente gewährt. Die Maßnahme 
ist für Neubewilligungen bis zum 31 . Dezember 1 983 befristet. 

Die Aufwendungen für die Landabgaberente einschließlich der Verwaltungskosten 
trägt der Bund. Zu den Aufwendungen zählen seit 1 995 auch die von den Alterskas- 
sen zu tragenden Anteile an den Beiträgen aus Landabgaberente zur sozialen 
Pflegeversicherung. 

636 55 Zuschüsse an die Träger der Krankenversicherung der Landwirte 1 235 000 1 190 000 1 147 876 

-224 

Erläuterungen 

Die Zuschüsse zur Krankenversicherung der Landwirte sind dazu bestimmt, die 
Leistungsaufwendungen für Empfänger von Renten aus der Alterssicherung der 
Landwirte und sonstiger Altenteiler gemäß § 37 des Zweiten Gesetzes über die 
Krankenversicherung der Landwirte (KVLG 1989) (Art. 8 des Gesetzes vom 
20. Dezember 1988, BGBl. I S. 2477) zu decken, soweit sie nicht durch Beiträge 
der Altenteiler aufgebracht werden, abzüglich des Solidarzuschlages nach § 38 
KVLG 1989. 

636 56 Zuschüsse zur Zusatzaltersversorgung für Arbeitnehmer in der Land- und 20 000 19 000 18 210 

-229 Forstwirtschaft 

Erläuterungen 

Nach dem Gesetz über die Errichtung einer Zusatzversorgungskasse für Arbeitneh- 
merinnen und Arbeitnehmerder Land- und Forstwirtschaft vom 31. Juli 1974 (BGBl. I 
S. 1660), trägt der Bund die Kosten von ergänzenden Ausgleichsleistungen an 
ehemalige land- und forstwirtschaftliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die 
am 1. Juli 1995 das 50. Lebensjahr vollendet hatten. Außerdem trägt der Bund die 
hierbei entstehenden Verwaltungskosten. 

636 58 Zuschüsse zur Förderung der Einstellung der landwirtschaftlichen Erwerbs- 2 000 3 000 5 225 

-229 tätigkeit 

Erläuterungen 

Leistungen nach dem Gesetz zur Förderung der Einstellung der landwirtschaftlichen 
Erwerbstätigkeit vom 21. Februar 1989 (BGBl. I S. 233). Die Voraussetzungen für 
Neubewilligungen müssen bis zum 31. Dezember 1996 Vorgelegen haben. Die 
Leistungsaufwendungen trägt der Bund. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 02 

(86 350) 

45 529 38 702 

-314 


Tgr. 02 Verbraucherpolitik (88 378) 

671 21 Erstattung der Verwaltungskosten des Bundesinstituts für Risikobewertung 48 563 


Verpflichtungsermächtigung 28 750 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 3 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
893 21. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 

Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen g 

Bundesinstitut für Risikobewertung 

emäß§26 Abs. 3 BHO 

100,00 100,00 54 055 52 405 40 770 

48 563 45 529 38 701 

5 492 6 876 2 069 

8 700 8 700 8 700 

- aus Kap. 1002 Tit. 671 21 “ 

- aus Kap. 1002 Tit. 893 21 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel. 

Zuschüsse an die Vertretung der Verbraucher 

Erläuterungen 

Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Bundesverband der Verbraucherzentralen und -verbände - 

Verbraucherzentrale Bundesverband e. V. (VZBV) - 93,44 100,00 8 700 8 700 8 700 

- aus Kap. 1002 Tit. 684 21 

Wirtschaftsplan zu 1. siehe Anlage zum Kapitel 1002. 

Der Bundesverband der Verbraucherzentralen und Verbraucherverbände - Verbrau- 
cherzentrale Bundesverband e. V. (VZBV) wurde mit Sitz in Berlin am 1. November 
2000 gegründet. Er verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke und hat die Auf- 
gabe, Verbraucherinteressen wahrzunehmen, den Verbraucherschutz zu fördern, 
die Stellung des Verbrauchers in der sozialen Marktwirtschaft zu stärken und zur 
Venvirklichung einer nachhaltigen Entwicklung beizutragen. 


684 22 Zuschuss an die Stiftung Warentest 6 000 6 000 6 000 

-539 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


4 000 T€ 
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Allgemeine Bewilligungen 1002 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 22 (Titelgruppe 02): 
Erläuterungen 


Die Stiftung Warentest mit Sitz in Berlin ist als Stiftung des privaten Rechts 1964 
von der Bundesrepublik Deutschland gegründet worden. Stiftungszweck ist die Un- 
terrichtung der Öffentlichkeit über objektivierbare Merkmale des Nutz- und Gebrauchs- 
wertes sowie der Umweltverträglichkeit von Waren und privaten sowie individuell 
nutzbaren öffentlichen Leistungen. Der Bund stellt der Stiftung zur Erfüllung ihrer 
satzungsgemäßen Aufgaben jährlich einen Festbetrag als Zuwendung zur Verfügung; 
davon sind bis zu 1 000 T€ für Energiesparprojekte vorgesehen. 


684 24 Information der Verbraucherinnen und Verbraucher 17 000 17 000 10 043 

-539 


Verpflichtungsermächtigung 16 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 8 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 7 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

1 . Maßnahmen zur Information der Verbraucherinnen und Verbraucher im Rah- 
men der Ernährungspolitik 

Die Maßnahmen der Ernährungspolitik umfassen auch die Information der 
Verbraucherinnen und Verbraucher über ausgewogene Ernährung, Lebens- 
mittel (Herkunft, Zusammensetzung, Kennzeichnung, Aufbewahrung, Vor- 
und Zubereitung), Marktzusammenhänge und Verhalten beim Einkauf ein- 
schließlich Maßnahmen der Verhaltens- und Verhältnisprävention. 

Aus dem Ansatz können auch Ausgaben bis zu 5 Mio. € für die Umsetzung 
des gemeinsam mit dem BMG durchgeführten nationalen Aktionsplans "Ge- 
sunde Ernährung und Bewegung - Schlüssel für mehr Lebensqualität” geleistet 
werden. 

2. Maßnahmen zur Information der Verbraucherinnen und Verbraucher außerhalb 
der Ernährungspolitik, 

2.1 Förderung der Verbraucherinteressen bei der Normung, 

2.2 Bundesweite Projekte und sonstige Maßnahmen der Verbraucherinformation 
und -Vertretung sowie zur Stärkung der Verbraucherposition 

3. Information soll insbesondere geschehen durch 

3.1 Broschüren, Internet-Auftritte, Filme, CD-ROM und andere Informationsmittel, 

3.2 die Erarbeitung von Grundlagenmaterial für die Gestaltung der Information 
seitens der verschiedenen Einrichtungen und Medien einschließlich Presse, 
Funk, Fernsehen und Internet, 

3.3 öffentliche Veranstaltungen sowie zentrale Informationsmaßnahmen. 

4. Aus dem Titel können auch Maßnahmen 

4.1 zur Information über die regionale Erzeugung und Vermarktung, 

4.2 zur Information über Produktionsbedingungen, auch in Drittländern, sowie 
Handelsbedingungen und Handelswege, 

4.3 zur Bekanntmachung der Qualitätssiegel und -Standards bei den Verbrauchern 
finanziert werden. 

5. Mitveranschlagt sind die Kosten vorbereitender, begleitender und auswertender 
Maßnahmen 

6. Ausgaben dürfen auch für die fachbezogenen Personal- und Sachaufwendun- 
gen der Projektträger geleistet werden. 

Es sollen in erster Linie Maßnahmen der Einrichtungen der Verbraucherinformation 

und Verbraucherberatung unterstützt werden. Daneben können auch eigene Infor- 
mationsmaßnahmen des Ministeriums finanziert werden. 

Für Fachinformationen sind 9 500 T€ vorgesehen. 
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1002 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 

685 22 Zuschuss an die Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. 

2 623 

2 245 

2 182 


-539 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

FInanzlerungsantell In Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. 59,03 100,00 2 623 2 245 2 182 

- aus Kap. 1002 Tit. 685 22 

Wirtschaftsplan zu 1.1 siehe Anlage zum Kapitel 1002. 

893 21 Zuschüsse für Investitionen des Bundesinstituts für Risikobewertung 5 492 6 876 2 069 

-314 


Verpflichtungsermächtigung 11 300 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 6 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 671 21. 
Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu TIt. 671 21. 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Forschung und Innovation (29 325) (27 825) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

544 61 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 7 500 7 500 5 563 

-174 


Verpflichtungsermächtigung 5 900 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpfiichtungsermäch- 
tigungen bei foigenden Titein gegenseitig deckungsfähig: 686 34 
und 893 34. 

3. Ausgaben dürfen auch zum Zweck der Beteiligung an Fonds im Rahmen 
von ERA-Net-Forschungsprojekten nach dem 6. Europäischen For- 
schungsrahmenprogramm geleistet werden. 

Erläuterungen 

Das BMELV bedarf zur Lösung seiner politischen und administrativen Aufgaben 
wissenschaftlicher Entscheldungshllfe. 

Diese kann In manchen Fällen nicht Im notwendigen Umfang von den Ressortfor- 
schungseinrichtungen geliefert werden. Es Ist daher erforderlich, Forschungs-, Un- 
tersuchungs-, Entwicklungs- und Erprobungsaufträge an Stellen außerhalb der 
Bundesverwaltung, In Ausnahmefällen auch an Stellen Innerhalb der Bundesvenwal- 
tung zu vergeben. Aus diesem Titel können auch Zuwendungen gewährt werden. 
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Allgemeine Bewilligungen 1002 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 61 (Titelgruppe 03): 


Die Zusammenarbeit mit anderen Staaten auf dem Gebiet der Agrarforschung um- 
fasst insbesondere die Vorbereitung und Durchführung von Abkommen sowie 
Kontakte zu im Bereich der Forschung und Entwicklung tätigen Stellen des Auslands. 

Die Abkommen beinhalten im Allgemeinen sowohl einen Personal- und Informati- 
onsaustausch als auch die Durchführung gemeinsamer Vorhaben in verschiedenen 
Bereichen der Wissenschaft und Technik. 

Veranschlagt sind Vergütungen für Studienreisen und -aufenthalte ausländischer 
und deutscher Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie für Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an Kongressen, Symposien und ähnlichen Veranstaltungen im In- 
und Ausland, die im Interesse des BMELV liegen. 

Aufgrund des Beschlusses des Europäischen Parlaments und des Rates 
Nr. 1513/2002/EG vom 27. Juni 2002 (Amtsblatt L 232) können sich die Mitglieds- 
staaten an sog. ERA-Net-Forschungsprojekten beteiligen. Eine Form der Beteiligung 
sieht die Einzahlung von Mitteln in einen gemeinsamen Fond vor. Zu diesem Zweck 
sind Flaushaltsmittel veranschlagt. 

685 62 Zuschüsse für wissenschaftliche Veranstaltungen (Kongresse, Symposien 225 225 91 

-174 u. ä.) im Inland und zur Veröffentlichung wissenschaftlicher Forschungser- 
gebnisse 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Für Fachinformationen sind 20 T€ vorgesehen. 

686 34 Förderung von Innovationen im Bereich Ernährung, Landwirtschaft und 13 600 12 100 6 585 

-549 Verbraucher 


Verpflichtungsermächtigung 13 600 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 4 100 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 544 61 und 
893 34. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind vorgesehen für Innovationen, insbesondere in den Bereichen: 

1. Tier- und Pflanzengesundheit, 

2. Züchtung von Nutzpflanzen und Nutztieren, 

3. Neue Verfahren und Techniken in der Agrar- und Ernährungswirtschaft, 

4. Sicherheit und Qualität von Lebensmitteln, 

5. Umweltgerechte Landbewirtschaftung. 

Im Rahmen der Zweckbestimmung des Titels können auch Vorhaben - einschließlich 
wissenschaftlicher Betreuung und Ergebnispräsentation - der Bundesforschungsin- 
stitute gefördert werden. 

Aus dem Titelansatz dürfen auch Personal- und Sachkosten der Projektträger geleis- 
tet werden. 
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1002 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 03: 

893 34 Förderung von Innovationen im Bereich Ernährung, Landwirtschaft und 8 000 8 000 1 321 

-549 Verbraucher 


Verpflichtungsermächtigung 8 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 544 61 und 686 34. 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Titel 686 34. 

981 62 Erstattung an Bundesbehörden anderer Geschäftsbereiche für die Durch- 
-990 führung von Forschungs-, Untersuchungs-, Entwicklungs- und Erprobungs- 
aufträgen 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Fischerei (27 235) (53 877) 

427 79 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 14 656 13 817 

-542 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind Beschäftigungsentgelte Im Betrieb der Fischereischutzboote und 
der Fischereiforschungsschiffe sowie das Verpflegungs- und Kleldergeld gemäß 
Heuertarifvertrag. 

514 71 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 6 799 7 000 

-542 


Erläuterungen 


I Bezeichnung | 

1 000 € 

Haltung von Fahrzeugen 



1. Fischereischutzboote 


3 851 

2. Fischereiforschungsschiffe 


2 948 

Zusammen 


6 799 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 


Wasserfahrzeuge 6 6 

davon Fischereischutzboote 

Meerkatze (1 744 BRZ) Seefalke (1 744 BRZ) 

Seeadler (1 744 BRZ) 3 3 

davon Fischereiforschungsschiffe 
Walther Herwig (2131 BRZ) Solea (638 BRZ) 

Clupea (39 BRZ) 3 3 


518 81 Mieten und Pachten 70 59 

-542 


13 914 


5 438 


46 


Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen der Bestandserhebung sowie der Erprobung neuer Methoden 
der Fangtechnik und der Erschließung neuer sowie der Verbesserung bestehender 
Fangmögllchkelten. 
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Allgemeine Bewilligungen 1002 


Titel , . . 

^ Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

Soll 

Ist 

2009 

2008 

2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 04: 




539 49 Vermischte Verwaltungsausgaben 

420 

520 

27 


-542 

Erläuterungen 

In Durchführung derVO (EWG) Nr. 2847/93 des Rates vom 12. Oktober 1993 (ABL. 

EG Nr. L 261 S. 1) sowie der VO (EWG) Nr. 1461/2003, gestützt auf die VO (EWG) 

Nr. 2371/2002 In der jeweils geltenden Fassung, werden Systeme der kontinuierlichen 
Ortung von Fischereifahrzeugen mit Hilfe von land- und satellitengestützten Tech- 
nologien und zur elektronischen Übertragung von Fangdaten und zur Fernerkundung 
eingesetzt (EU-VO Nr. 1966/2006 und 1566/2007 (DVO)). 

662 7 1 Zuschüsse zur Verbilligung von Zinsen für Darlehen zur Förderung der Fi- 40 100 19 

-542 scherei 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 683 78, 

862 76 und 892 78. 

Erläuterungen 

Ziele der Zinsverbilligung von Kapitalmarktdarlehen sind hauptsächlich Investitionen 
für Kutterankäufe und -modernisierungen, um eine wettbewerbsfähige Flotte zu er- 
halten. Bei der Aufnahme von Kapitalmarktdarlehen kann derzeit eine Zinsverbilligung 
von bis zu 4-Prozent-Punkten über längstens zehn Jahre zugesagt werden. 

683 78 Maßnahmen zur Anpassung der Kapazitäten in der Seefischerei 2 100 1 200 

-542 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

662 71, 862 76 und 892 78. 

Erläuterungen 

Aufgrund gemeinschaftlicher und nationaler Regelungen sollen Zuschüsse gewährt 
werden für: 

1. Begleitmaßnahmen bei zeitweiser Aufgabe der Fischereitätigkeit, 

2. das endgültige Ausscheiden von Fischereifahrzeugen, 

3. ggf. andere gemeinschaftsrechtlich zulässige Anpassungsmaßnahmen. 

81181 Erwerb von Fahrzeugen 600 28 462 3 247 

-542 

Verpflichtungsermächtigung 3 200 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 730 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 470 T€ 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


2. Ersatzbau ''Clupea'' 

3. Ersatzbau "Seefalke" 

9 400 

32 300 

9 439 

62 

14 200 

6 138 

8 361 

300 

3 200 

6 300 

20 

4. Ersatzbau "Meerkatze" 

32 300 

6 249 

14 200 

11 551 

300 


6 300 

20 

Zusammen 

74 000 

15 688 

28 462 

26 050 

600 

3 200 

12 600 



Veranschlagt sind die Kosten für den Ersatz des Fischereiforschungskutters (FFK) 
"Clupea" in Höhe von 9 400 T€. Der im Jahre 1949 in Dienst gestellte Fischereifor- 
schungskutter "Clupea" soll durch einen Neubau ersetzt werden, der in 2011 zur 
Auslieferung kommen soll. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 811 81 (Titelgruppe 04): 

Zu 3. und 4.: 

Veranschlagt sind die Kosten für den Ersatz der Fischereischutzboote (FSB) 
"Meerkatze” und "Seefalke” in Höhe von 64 600 T€. Die in den Jahren 1977 
("Meerkatze”) bzw. 1981 ("Seefalke”) in Dienst gestellten Schiffe sollen durch zwei 
Neubauten ersetzt werden, die in 2008 und 2009 zur Auslieferung kommen sollen. 
Weniger wegen Abschluss der Beschaffungsmaßnahmen von zwei FSB. 


812 73 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 850 919 422 

-542 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1. Neubeschaffung 137 

2. Ersatzbeschaffung 105 

3. Sonstige Beschaffungen 608 

Zusammen 850 


862 76 Darlehen für die Kutterfischerei 900 1 000 137 

-542 

Verpflichtungsermächtigung 300 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 662 71, 

683 78 und 892 78. 

Erläuterungen 

Zur Erneuerung der stark überalterten Kutterflotte und zur Rationalisierung der 
Kutterfischerei sollen nach Maßgabe besonderer Richtlinien niedrig verzinsliche 
oder zinsfreie Darlehen gewährt werden. 

892 78 Strukturmaßnahmen für die Seefischerei 800 800 33 

-542 


Verpflichtungsermächtigung 500 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 662 71, 
683 78 und 862 76. 

Erläuterungen 

Aufgrund gemeinschaftlicher und nationaler Regelungen sollen Zuschüsse gewährt 
werden für: 

1 . Neubauten, Ankäufe und Modernisierungen von Fischereifahrzeugen, 

2. ggf. andere gemeinschaftsrechtlich zulässige Investitionsvorhaben. 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Abwicklung alter Verpflichtungen und auslaufende Förderungsmaßnahmen (1 271) (46 699) 

622 31 Zuschüsse zur Verbilligung von Zinsen für Darlehen zur einzelbetrieblichen 21 29 22 

-529 Investitionsförderung in dem in Art. 3 des Einigungsvertrages genannten 
Gebiet 

624 01 Liquiditätszuschuss zum Zweckvermögen, das von der Postbank verwaltet - 45 000 

-529 wird 

Erläuterungen 

Weniger wegen Wegfall des im Haushalt 2008 veranschlagten einmaligen Zuschuss- 
bedarfs. 
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Allgemeine Bewilligungen 1002 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 05: 

662 11 Haftungsfreistellung im Zusammenhang mit Sonderkreditprogramm der 
-699 Landwirtschaftlichen Rentenbank (August-Hochwasser 2002) 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

Kap. 0602 Tit. 698 01, Kap. 0802 Tit. 713 02, Kap. 1112 Tit. 683 01, 

683 02, 713 01 und Kap. 1202 Tgr. 07. 

2. Einnahmen aus Rückzahlungen zweckwidrig verausgabter Mittel sowie 
Zinsen, auch wenn die Ausgaben in einem früheren Haushaltsjahr er- 
bracht wurden. 

3. Die nicht im Rahmen der Zweckbindung vom Bund verausgabten Mittel 
sind nach Maßgabe von § 8 Abs. 5 Aufbauhilfefondsgesetz dem Freistaat 
Sachsen zur Verfügung zu stellen. 

671 94 Vergütung an Banken für die Verwaltung von Bundesmitteln 1 250 1 670 1 130 

-529 

Erläuterungen 

Bei der Vergabe von Zuschüssen und Darlehen aus Bundeshaushaltsmitteln zur 
Förderung der ländlichen Siedlung für besondere agrarstrukturelle Maßnahmen und 
für den Landarbeiterwohnungsbau sind zum Teil Banken eingeschaltet worden. 

Nach den mit diesen Banken getroffenen vertraglichen Abmachungen sind die 
Vergütungen für die Verwaltung der Bundesmittel zu Lasten des Bundeshaushalts 
zu zahlen. 


Titelgruppe 06 

Tgr. 06 Zuschüsse an Einrichtungen außerhalb der Bundesverwaltung (16 307) (15 483) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

684 61 Zuschüsse an Einrichtungen außerhalb der Bundesverwaltung - Betrieb - 16 171 15 299 14 807 

-549 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. 

Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 

ohne 

Eigenmittel 

1 

2 

3 


4 

5 

6 

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 





1.1 

aid infodienst Verbraucherschutz, Ernährung, Landwirt- 








Schaft e. V., Bonn 

82,74 


100,00 

5 065 

5 106 

4 886 


- aus Kap. 1002 Tit. 684 61 




5 021 

5 058 

4 840 


- aus Kap. 1002 Tit. 893 61 




44 

48 

46 

1.2 

Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirt- 








Schaft e. V. (KTBL), Darmstadt 

88,87 


100,00 

4 627 

4 031 

3 828 


- aus Kap. 1002 Tit. 684 61 




4 603 

3 950 

3 783 


- aus Kap. 1002 Tit. 893 61 




24 

81 

45 

1.4 

Zentrum für Betriebswirtschaft im Gartenbau e. V. 








(ZBG) 

48,79 


50,00 

189 

178 

135 


- aus Kap. 1002 Tit. 684 61 




189 

178 

132 


- aus Kap. 1002 Tit. 893 61 




- 

- 

3 






1.5 Kuratorium für Waldarbeit und Forsttechnik e. V. 



(KWF) 

39,73 

50,00 

734 

683 

683 


- aus Kap. 1002 Tit. 684 61 



688 

643 

642 


- aus Kap. 1002 Tit. 893 61 



46 

40 

41 

1.6 

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR).. 

89,04 

94,90 

1 689 

1 507 

1 477 


- aus Kap. 1002 Tit. 684 61 



1 667 

1 492 

1 450 


- aus Kap. 1002 Tit. 893 61 



22 

15 

27 

1.7 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e. V. 

- aus Kap. 1002 Tit. 684 61 

59,87 

100,00 

213 

191 

191 

1.10 

Deutscher Verband für Landschaftspflege (DVL) e. V. 

Ansbach 

- aus Kap. 1002 Tit. 684 61 

88,65 

100,00 

250 

250 

- 

Zusammen 



12 767 

11 946 

11 200 

- Summe Tit. 684 61 



12 631 

11 762 

11 038 

- Summe Tit. 893 61 



136 

184 

162 


Projektförderung 


2.1 

Verband der deutschen Milchwirtschaft e. V. (VDM), 

Bonn 

39 

36 

34 

2.2 

Deutscher Pflügerrat e. V. (DPR), Weißenhorn 

3 

3 

2 

2.3 

Verband Deutscher Landwirtschaftlicher Untersu- 
chungs- und Forschungsanstalten (VDLUFA), Darm- 
stadt 

29 

29 

21 

2.4 

Stiftung für Begabtenförderung der deutschen Landwirt- 
schaft e. V, Bonn 

60 

60 

57 

2.5 

Deutsche Welthungerhilfe, Komitee der ''Weltkampagne 
gegen den Hunger" der Ernährungs- und Landwirt- 
schaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO), 

Bonn 

56 

56 

56 

2.6 

Deutsche Gesellschaft für Züchtungskunde e. V. 

(DGfZ), Bonn 

53 

53 

50 

2.7 

Verein Futtermitteltest (VFT), Bonn 

800 

800 

799 

2.9 

Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft e. V. in Frankfurt 
/Main (DLG) 

2 500 

2 500 

2 500 

2.10 

Deutscher Verband für Landschaftspflege (DVL) e.V 

Ansbach 

_ 

_ 

250 

Zusammen 

3 540 

3 537 

3 769 

Insgesamt 

16 307 

15 483 

14 969 

- Summe Tit. 684 61 

16 171 

15 299 

14 807 

- Summe Tit. 893 61 

136 

184 

162 


Wirtschaftspläne zu 1.1 und 1.2 siehe Anlage zum Kapitel 1002. 

Zu 1.1: 

Zweck des aid ist es, im Rahmen der Bundeszuständigkeiten auf den Gebieten Er- 
nährung, Landwirtschaft, Forsten sowie Verbraucherschutz im Lebensmittelbereich 
Erkenntnisse der Natur-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sowie der Praxis 
zu sammeln, auszuwerten, didaktisch aufzubereiten und den betroffenen Bevölke- 
rungs-, Fach- und Wirtschaftskreisen zugänglich zu machen. 

Zu 1.2: 

Das KTBL hat die Aufgabe, die Entwicklung der Agrartechnik und des landwirtschaft- 
lichen Bauwesens anzuregen und zu fördern und für die Anwendung und Verbreitung 
neuer Erkenntnisse auf diesen Gebieten zu sorgen. In diesem Rahmen unterstützt 
es alle Maßnahmen, die dazu dienen, die wirtschaftlichen Grundlagen der Landwirt- 
schaft und des Gartenbaus unter Berücksichtigung von Anforderungen des Umwelt-, 
Tier- und Arbeitsschutzes zu verbessern, und wirkt so an der Entwicklung der länd- 
lichen Räume mit. 

Zu 1.4: 

Das ZBG hat die Aufgabe, den Gartenbau durch Forschungs-, Untersuchungs- und 
Schulungstätigkeit im Bereich der Betriebswirtschaft zu fördern und zu unterstützen 
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Allgemeine Bewilligungen 1002 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 61 (Titelgruppe 06): 

und Entscheidungshilfen für Bund und Länder zu liefern. Bund und Länder fördern 
das ZBG zu je 50 Prozent. 

Zu 1.5: 

Das KWF hat die Aufgabe, die Wirtschaftlichkeit und Ertragsleistung der deutschen 
Forstwirtschaft zu fördern durch Verbesserung der Waldarbeitstechnik und der Ar- 
beitsbedingungen sowie durch Entwicklung, Erprobung und Prüfung von Arbeitsmitteln 
und deren sachgemäße Anwendung unter besonderer Berücksichtigung von Umwelt 
und Arbeitsschutz. Bund und Länder fördern das KWF zu je 50 Prozent. 

Zu 1.6: 

Zweck der FNR ist es, einen nachhaltigen Beitrag für die Entwicklung und den Einsatz 
nachwachsender Rohstoffe zu leisten. Zur Erfüllung dieses Zwecks hat die FNR 
insbesondere die Aufgaben, die Erforschung und Entwicklung von Produktlinien von 
der Erzeugung bis zurVenwendung einschließlich Entsorgung von nachwachsenden 
Rohstoffen zu unterstützen, entsprechende Fachinformationen zu sammeln und 
aufzubereiten und insbesondere den Bund und die Länder sowie die Industrie, die 
Land- und Forstwirtschaft auf dem Gebiet der nachwachsenden Rohstoffe zu beraten 
sowie Fachinformationen zu veröffentlichen (vgl. Tgr. 08). 

Zu 1.7: 

Die SDW hat die Aufgabe, die Bevölkerung über die Nutz-, Schutz-und Erholungs- 
wirkungen des Waldes zu informieren und zum Schutz und zur Erhaltung des Waldes 
anzuleiten. 

Zu 1.10: 

Der Deutsche Verband für Landschaftspflege e. V. (DVL) koordiniert bundesweit die 
Arbeit der regionalen Landschaftspflegeverbände und leistet damit einen Beitrag 
zur Stärkung der ländlichen Räume. 

Zu 2.1: 

Erstattung des Mitgliedsbeitrags des VDM zum internationalen Milchwirtschaftsver- 
band (IMV). 

Zu 2.2: 

Erstattung des Mitgliedsbeitrags des DPR zum Weltpflügerverband (WPG). 

Zu 2.3: 

Der VDLUFA nimmt die Interessen der Bundesrepublik Deutschland in der Interna- 
tionalen Vereinigung für Saatgutprüfung (ISTA), Zürich, wahr. Zur Sicherstellung 
einheitlicher und zentraler Bundesinteressen beteiligt sich der Bund mit 29 T€ an 
dem deutschen Mitgliedsbeitrag in Höhe von ca. 70 000 SFR. 

Zu 2.5: 

Projektbezogene Unterstützung der Aufklärungsarbeit der Deutschen Welthungerhilfe. 

Zu 2.6: 

Die DGfZ dient dem Fortschritt auf den Gebieten der Tierzüchtung und der Tierer- 
nährung. In der Europäischen Vereinigung fürTierzucht und ähnlichen internationalen 
Zusammenschlüssen vertritt die Gesellschaft die Interessen der deutschen Tierzucht. 

Zu 2.7: 

Zielsetzung des VFT ist, dem Landwirt durch Verbesserung der Markttransparenz 
Entscheidungshilfen für den Futtermitteleinkauf zu geben. Dies geschieht durch re- 
gionale Veröffentlichung der Kontrollergebnisse von Futtermittelproben. 

Zu 2.9: 

Die DLG führt unter Mitwirkung von Versuchs- und Forschungsinstituten, ihrer eigenen 
Prüfstelle in Groß-Umstadt sowie privater Betriebe Gebrauchswertprüfungen, tech- 
nische Prüfungen und Teilprüfungen von Traktoren, Maschinen, Geräten und tech- 
nischen Einrichtungen zur Förderung des technischen Fortschritts in der Landwirt- 
schaft durch. Der Bundeszuschuss ist entsprechend zweckgebunden. 

893 61 Zuschüsse an Einrichtungen außerhalb der Bundesverwaltung -Zuschüsse 136 184 162 

-549 für Investitionen - 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger/Projektförderung: Zusammenstellung siehe Erläuterungen 
zu Tit. 684 61 . 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 684 61. 
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1002 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 07 

Tgr. 07 Zuschüsse an Forschungseinrichtungen außerhalb der Bundesverwaltung (30 261) (30 816) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

632 72 Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste 23 998 23 524 22 368 

-174 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteii in Prozent 
mit I ohne 

Eigenmittei 

Soii 

2009 

1 000 € 

Soii 

2008 

1 000 € 

ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste) 


1 . Bayern 


(1 346) 

(2 498) 

(1 355) 

1.1 Deutsche Forschungsanstait für Lebensmitteichemie, 

Garching bei München 

50,00 

1 346 

2 498 

1 355 

- aus Kap. 1002 Tit. 632 72 


1 196 

1 248 

1 205 

- aus Kap. 1002 Tit. 882 72 


150 

1 250 

150 

2. Brandenburg 


(13 955) 

(13 825) 

(13 416) 

2.1 Zentrum für Agrariandschafts- und Landnutzungsfor- 

schung e. V. (ZALF), Müncheberg 

50,00 

7 190 

7 136 

6 967 

- aus Kap. 1002 Tit. 632 72 

50,00 

6 847 

6 793 

6 584 

- aus Kap. 1002 Tit. 882 72 

50,00 

343 

343 

383 

2.2 institut für Agrartechnik e. V. (ATB), Potsdam-Bornim.... 

50,00 

3 484 

3 462 

3 326 

- aus Kap. 1002 Tit. 632 72 

50,00 

3 234 

3 212 

3 076 

- aus Kap. 1002 Tit. 882 72 

50,00 

250 

250 

250 

2.3 institut für Gemüse- und Zierpfianzenbau e. V. (IGZ), 

Großbeeren 

50,00 

3 281 

3 227 

3 123 

- aus Kap. 1002 Tit. 632 72 


3 021 

2 986 

2 899 

- aus Kap. 1002 Tit. 882 72 


260 

241 

224 

3. Mecklenburg-Vorpommern 


(8 786) 

(8 461) 

(7 981) 

3.1 Forschungsinstitut für die Bioiogie iandwirtschaftiicher 

Nutztiere (FBN), Dummerstorf 

50,00 

8 786 

8 461 

7 981 

- aus Kap. 1002 Tit. 632 72 


7 786 

7 461 

6 981 

- aus Kap. 1002 Tit. 882 72 


1 000 

1 000 

1 000 

4. Sachsen-Anhalt 


(1 953) 

(1 863) 

(1 662) 

4.1 institut für Agrarentwickiung in Mittei- und Osteuropa 

(iAMO), Haiie 

50,00 

1 953 

1 863 

1 662 

- aus Kap. 1002 Tit. 632 72 


1 914 

1 824 

1 623 

- aus Kap. 1002 Tit. 882 72 


39 

39 

39 

Zusammen 


26 040 

26 647 

24 414 

- Summe Tit. 632 72 


23 998 

23 524 

22 368 

- Summe Tit. 882 72 


2 042 

3 123 

2 046 


Die Länder gewähren den Einrichtungen Zuwendungen zur institutioneiien Förderung. 
Die Förderung des Bundes erfoigt durch zweckgebundene Zuweisungen an die 
Sitziänder. 


686 71 Zuschüsse an Forschungseinrichtungen außerhalb der Bundesverwaltung 3 309 4 139 173 

-174 -Betrieb 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger/ Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. 

Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen. 
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Allgemeine Bewilligungen 1002 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 71 (Titelgruppe 07): 
Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1.1 Deutsches Biomasseforschungszentrum (DBFZ) gGmbH, 


Leipzig 

73,93 

73,83 4 049 

3 970 

- 

- aus Kap. 1002 Tit. 686 71 


3 137 

3 970 

- 

- aus Kap. 1002 Tit. 893 71 


912 

- 

- 

Projektförderung 

2.1 Bundesausschuss für Weinforschung 


- 

5 

5 

2.2 Deutsche Gartenbauwissenschaftliche Gesellschaft e. V. , 
Hannover 


3 

3 

3 

2.3 Agrarsoziale Gesellschaft e. V., Göttingen 


169 

161 

165 

Zusammen 


172 

169 

173 

Insgesamt 


4 221 

4 139 

173 

- Summe Tit 686 71 


3 309 

4 139 

173 

- Summe Tit 893 71 


912 

- 

- 


Wirtschaftsplan zu 1.1 siehe Anlage zum Kapitel 1002. 

Zu 1.1: 


Das Deutsche Biomasseforschungszentrum bearbeitet Forschungs- und Entwick- 
lungsaufträge, insbesondere im Bereich der energetischen Nutzung von Biomasse, 
und berät das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher- 
schutz in allen damit zusammenhängenden Fragen. 

Zu 2.1: 


Der Bundesausschuss für Weinforschung (BfW) berät das Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz in allen Fragen der Weinbauwis- 
senschaft und Weinforschung und fördert die Verbindungen der auf dem Sektor 
Wein arbeitenden Wissenschaftler und der Forschungs-und Untersuchungseinrich- 
tungen gleicher und verwandter Wissensgebiete untereinander sowie zur Praxis. 
Der BfW fördert außerdem die wissenschaftlichen Arbeiten, die den Wein, die 
Weinerzeugung, die Weinuntersuchung und den Verkehr mit Wein betreffen oder 
damit in Zusammenhang stehen. Mit den hier veranschlagten Ausgaben sollen die 
Kosten der Beratungstätigkeit für das BMELV abgegolten werden. 

Zu 2.2: 


Die Deutsche Gartenbauwissenschaftliche Gesellschaft e. V. ist Mitglied der interna- 
tionalen Gesellschaft für Gartenbauwissenschaft, Den Haag. Veranschlagt ist der 
Mitgliedsbeitrag auf der Basis des Mitgliedsbeitrages 2008. 

Zu 2.3: 

Die Agrarsoziale Gesellschaft e. V. trägt zur Neuordnung der ländlichen Sozial- und 
Arbeitsverhältnisse durch Arbeitstagungen, Veröffentlichungen und in sonstiger 
Weise bei. Der Bundeszuschuss soll zur teilweisen Finanzierung dieser Leistungen 
dienen. 


882 72 Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste 2 042 3 123 2 046 

-174 


Erläuterungen 

WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste): Zusammenstellung siehe Erläuterungen 
zu Tit. 632 72. 


893 71 Zuschüsse an Forschungseinrichtungen außerhalb der Bundesverwaltung 912 

-1 74 - Zuschüsse für Investitionen - 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 686 71. 
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1002 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 08 

Tgr. 08 Nachwachsende Rohstoffe (45 000) (50 000) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Nachwachsende Rohstoffe aus der Land- und Forstwirtschaft können einen wesent- 
lichen Beitrag für eine nachhaltige Energie- und Rohstoffversorgung leisten. Zudem 
dienen sie dem Ausbau und der Erschließung neuer Produktions-, Absatzund Ver- 
wendungsmöglichkeiten im Nichtnahrungsmittelsektor. Gefördert werden sollen 

1. der Aufbau von Produktllnlen von der Erzeugung bis zur Vera/endung nach- 
wachsender Rohstoffe, 

2. Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsvorhaben zur Erschließung 
weiterer Verwendungsmöglichkeiten Im Nichtnahrungsmittelsektor, 

3. die Markteinführung von Produkten aus nachwachsenden Rohstoffen, 

4. Informatlonsvermittlung und Beratung, vor allem für Produzenten, Verarbeiter 
und Anwender nachwachsender Rohstoffe, 

5. Marketing und Öffentlichkeitsarbeit (TIt. 686 85 u. 686 86). 

Aus dem Ansatz können auch Ausgaben für einen Wettbewerb "Bloenergle-Reglonen” 
geleistet werden. 

Ausgaben dürfen auch für Personal- und Sachaufwendungen für Projektträger ge- 
leistet werden. 

686 85 Zuschüsse zur Förderung von Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstra- 8 000 8 000 12 165 

-549 tionsvorhaben im Bereich der nachwachsenden Rohstoffe 


Verpflichtungsermächtigung 6 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 686 86, 884 86 und 893 88. 

Erläuterungen 

Hieraus können auch Vorhaben der Bundesforschungsinstitute Im Rahmen der 
Zweckbestimmung des TIt. 686 85 gefördert werden. 

Für Öffentlichkeitsarbeit sind 150 T€ und für Fachinformationen sind 1 500 T€ vor- 
gesehen. 

686 86 Zuschüsse zur Markteinführung nachwachsender Rohstoffe 7 000 10 600 6 551 

-549 


Verpflichtungsermächtigung 6 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 686 85, 884 86 und 893 88. 
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Allgemeine Bewilligungen 1002 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 86 (Titelgruppe 08): 
Erläuterungen 


Für Öffentlichkeitsarbeit sind 100 T€ und für Fachinformationen sind 900 T€ vorge- 
sehen. 

884 86 Zuschüssezur Markteinführung nachwachsender Rohstoffe (Investitionen) 5 000 6 000 

-549 


Verpflichtungsermächtigung 4 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 686 85, 686 86 und 893 88. 

Erläuterungen 

Förderung der Umstellung auf biogene Treibstoffe in der Landwirtschaft durch 

1. Aufbau dezentraler Versorgungsstrukturen, 

2. Umrüstung landwirtschaftlicher Traktoren und Arbeitsgeräte. 

893 88 Zuschüsse zur Förderung von Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstra- 25 000 25 400 17 947 

-549 tionsvorhaben im Bereich der nachwachsenden Rohstoffe (Investitionen) 


Verpflichtungsermächtigung 21 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 11 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 7 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 686 85, 686 86 und 884 86. 

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

686 10 Zuschusszur Umsiedlung des Hauptbüros des Forest Stewardship Council - 50 

-549 (FSC) International nach Bonn 

831 71 Stammeinlage zur Gründung des "Deutschen Biomasseforschungszen- 30 

-174 trums"(DBFZ) 
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1002 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1002 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 


51 844 

18 770 

6 619 
21 466 

70 614 

28 085 

14 656 

13 817 

28 079 

29 499 

3915314 

4 007 534 

51 262 

82 319 

4 009 311 

4 133 169 
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Anlage 1 1002 
Wirtschaftspläne 


Anlage zu Kapitel 1002 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


129 01 Zweckvermögen des Bundes bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank 


Tgr. 02 Verbraucherpolitik 

684 21 1 . Bundesverband der Verbraucherzentralen und -verbände - Verbraucherzentrale Bundesverband e. V. 

(VZBV) - 

685 22 1.1 Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. 


Tgr. 06 Zuschüsse an Einrichtungen außerhalb der Bundesverwaltung 

684 61 1.1 aid infodienst Verbraucherschutz, Ernährung, Landwirtschaft e. V., Bonn 

1 .2 Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft e. V. (KTBL), Darmstadt 


Tgr. 07 Zuschüsse an Forschungseinrichtungen außerhalb der Bundesverwaltung 

686 71 1.1 Deutsches Biomasseforschungszentrum (DBFZ) gGmbH, Leipzig 
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1002 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tit. 129 01 


Zweckvermögen des Bundes bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank 


Ltd. 

Nr. 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

1. 

Einnahmen 




1.1 

Gewinnzuführung gemäß § 9 Abs. 3 des Gesetzes über die Landwirtschaftliche 
Rentenbank 

5 250 

5 000 

5 125 

1.2 

Rückflüsse aus ausgereichten Darlehen 

4 000 

4 000 

4 317 

1.3 

Zinseinnahmen 

1 480 

1 130 

1 645 

1.4 

Übrige Einnahmen 

150 

150 

86 

1.5 

Zuführungen aus den liquiden Mitteln des Zweckvermögens 

6 070 

6 095 

- 


Gesamteinnahmen 

16 950 

16 375 

11 173 

2. 

Ausgaben 




2.1 

Kostenerstattung für treuhänderische Verwaltung des Zweckvermögens 

260 

260 

194 

2.2 

Fördermaßnahmen (§ 2 ZweckVG) 

15 000 

15 000 

8 562 

2.3 

Zinsabführungen an den Bundeshaushalt (§ 2 Abs. 3 ZweckVG) 

840 

615 

797 

2.4 

Übrige Ausgaben 

850 

500 

546 

2.5 

Zuführungen in die liquiden Mittel des Zweckvermögens 

- 

- 

1 074 


Gesamtausgaben 

16 950 

16 375 

11 173 


Zu Tgr. 02 Tit. 684 21 


1. Bundesverband der Verbraucherzentralen und -verbände Verbraucherzentrale Bundesverband e. V. (VZBV) - 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

Institutioneile Förderung 




1. Ausgaben 

9 311 

9 436 

9 307 

1.1 Personalausgaben 

4 683 

4 624 

4 343 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

4 437 

4 621 

4 775 

1.3 Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

191 

191 

189 

2. Finanzierung der Ausgaben 

9 311 

9 436 

9 307 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

611 

736 

607 

2.2 Zuwendung des Bundes 

8 700 

8 700 

8 700 

aus Kap. 1 002 Tit. 684 21 

8 700 

8 700 

8 700 

nachrichtlich: Projektförderung 

5 000 

5 000 

4 344 


Im Ist 2007 enthalten 86 T€ nicht verbrauchte Kassenmittel gern. Nr. 1 der Anlage 1 zur W Nr. 5.1 zu § 44 BHO 
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Anlage 1 1002 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 02 Tit. 685 22 


1.1 Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

1.1 

1.2 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

4 309 

2 190 

2 042 

3 842 

1 994 

1 793 

3 475 

1 942 

1 485 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

7 

7 

2 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

70 

48 

46 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

4 309 

3 842 

3 475 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

1 686 

1 597 

1 293 

2.2 

Zuwendung des Bundes 

2 623 

2 245 

2 182 


aus Kap. 1002 Tit 685 22 

2 623 

2 245 

2 182 


Zu Tgr. 06 Tit. 684 61 

1.1 aid infodienst Verbraucherschutz, Ernährung, Landwirtschaft e. V., Bonn 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

Institutionelle Förderung 




1. 

Ausgaben 

6 081 

6 077 

6 804 

1.1 

Personalausgaben 

2 683 

2 509 

2 544 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

3 353 

3 519 

4 215 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

1 

1 

1 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

44 

48 

44 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

6 081 

6 077 

6 804 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

1 016 

971 

1 918 


2.2 Zuwendung des Bundes.. 

aus Kap. 1002 Tit 684 61... 
aus Kap. 1002 Tit 893 61... 


5 065 

5 021 
44 


5 106 

5 058 
48 


4 886 

4 840 
46 


Im Ist 2007 enthalten 24 T€ nicht verbrauchte Kassenmittel gern. Nr. 1.6 der Anlage 1 zur W Nr. 5.1 zu § 44 BHO 

Zu Tgr. 06 Tit. 684 61 


1.2 Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft e. V. (KTBL), Darmstadt 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


1 

2 

3 

4 


Institutionelle Förderung 

1. Ausgaben 

5 021 

4 353 

4 

171 

1.1 Personalausgaben 

4 245 

3 653 

3 

391 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

749 

616 


734 

1.3 Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

3 

3 


2 

1.4 Ausgaben für Investitionen 

24 

81 


44 

2. Finanzierung der Ausgaben 

5 021 

4 353 

4 

171 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

394 

322 


343 

2.2 Zuwendung des Bundes 

4 627 

4 031 

3 

828 

aus Kap. 1002 Tit 684 61 

4 603 

3 950 

3 

783 

aus Kap. 1002 Tit 893 61 

24 

81 


45 

nachrichtlich: Projektförderung 

123 

123 


123 

Im Ist 2007 enthalten 52 T€ nicht verbrauchte Kassenmittel gern. Nr. 1.6 der Anlage 1 zur VV Nr. 5.1 zu § 44 BHO 








- 42 - 


1002 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 07 Tit. 686 71 


1.1 Deutsches Biomasseforschungszentrum (DBFZ) gGmbH, Leipzig 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 

1. Ausgaben 4104 5 377 

1.1 Personalausgaben 2 321 2 244 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 871 822 

1.3 Ausgaben für Investitionen 912 2 311 


2. Finanzierung der Ausgaben 4104 5 377 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 55 7 

2.2 Zuwendungen von Ländern - 1 400 

2.3 Zuwendung des Bundes 4 049 3 970 

aus Kap. 1002 Tit. 686 71 3 137 3 970 

aus Kap. 1002 Tit. 893 71 912 


nachrichtlich: Projektförderung. 


2 000 2 000 
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Anlage 2 1002 

Verwaltungshaushaltsplan des Bundesinstituts 
für Risikobewertung - BfR (1091) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesinstitut für Risikobewertung ist zum 1. Novem- 
ber 2002 als bundesunmittelbare rechtsfähige Anstalt des 
öffentlichen Rechts durch das Gesetz zur Neuorganisation 
des gesundheitlichen Verbraucherschutzes und der Le- 
bensmittelsicherheit vom 6. August 2002 (BGBl. I S. 3082 
ff.) errichtet worden. 

Die Aufgaben des Bundesinstituts für Risikobewertung 
sind u. a.: 

1. Wissenschaftliche Bewertung bestehender und 
das Aufspüren neuer gesundheitlicher Risiken im 
Umfeld des Verbrauchers sowie die Erarbeitung 
von Empfehlungen für die Risikobegrenzung, 

2. Risikokommunikation gegenüber der Öffentlichkeit, 
der Wissenschaft und anderen beteiligten oder in- 
teressierten Kreisen, 


3. Aufbau und Betrieb eines Netzwerkes - Koordina- 
tion des wissenschaftlichen Informationsaustau- 
sches, 

4. Zusammenarbeit mit Dienststellen der Europäi- 
schen Gemeinschaft. Das BfR ist nationale Kon- 
taktstelle, Insbesondere der Europäischen Behörde 
für Lebensmittelsicherheit (EFSA), 

5. Entwicklung, Erfassung und Bewertung von Ersatz- 
und Ergänzungmethoden zu Tierversuchen 
(ZEBET), 

6. Wahrnehmung der Funktion eines nationalen Re- 
ferenzlabors. 

Das BfR hat seinen Sitz in Berlin. Es errichtet eine Abtei- 
lung in Neuruppin. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 
-314 

119 09 Vermischte Einnahmen 
-314 


Flaushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbind- 
licher Verwendungsauflage bei Aufträgen zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Entgelte für Vor- 
träge, Gutachten und Beratungen im Auftrag Dritter ermäßigt werden, 
wenn dafür ein erhebliches Bundesinteresse besteht. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 

1 000 

2. Einnahmen aus dem Verkauf von Tieren und Referenzmaterial. 

766 

3. Sonstiges 

35 

Zusammen 

1 801 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 115 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 215 

Zusammen 330 


5 

1 801 


330 


5 2 

1 801 2 928 


325 324 
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1002 Anlage 2 

Verwaltungshaushaltsplan des Bundesinstituts 
für Risikobewertung - BfR (1091) 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

125 01 

Einnahmen aus Versuchseinrichtungen 


250 

250 

345 

-314 

Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Dung an öffentliche 





Einrichtungen kostenlos abgegeben wird. 





132 01 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 


4 

4 

6 

-314 

Übrige Einnahmen 





231 01 

Erstattung des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 

54 055 

52 405 

- 

-314 

Verbraucherschutz 






Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





Berechnung der Erstattung: 

Gesamtausgaben 2009 

davon ab: 

56 446 





Eigene Einnahmen 

-2 391 





Zusammen 

54 055 





Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz er- 
stattet nach Art. 1, § 9 des Gesetzes zur Neuorganisation des gesundheitlichen 
Verbraucherschutzes und der Lebensmittelsicherheit aus seinem Epl. 10 Kap. 1 002 
Tit. 671 21 und Tit. 893 21 die durch eigene Einnahmen nicht gedeckten Verwaltungs- 





und Investitionsausgaben. 





261 01 

Erstattungen von Verwaltungskosten 


1 

1 156 

85 

-314 

Haushaltsvermerk 






Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbind- 
licher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 





Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Gemeinkostenzuschlag bei Aufträgen der EU für Forschungs-, 






Untersuchungs-, Entwicklungs- und Erprobungsarbeiten 

- 





2. Sonstiges 

1 





Zusammen 

1 




282 09 

Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 

_ 

_ 

5 

-314 

tungen 






Haushaltsvermerk 






Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 





bei folgendem Titel: 547 09. 





Ausgaben 






Haushaltsvermerk 






Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch die restlichen Titel der Hgr. 5. 
Ausgenommen sind Tit. 518 02, 529 01, 542 01, 547 09 und Tgr. 02. 
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Anlage 2 1002 

Verwaltungshaushaltsplan des Bundesinstituts 
für Risikobewertung - BfR (1091) 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Personalausgaben 





422 01 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

6 474 

6 427 

5 444 

-314 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 






und Leistungen 

6 472 





2. Aufwandsentschädigungen 

1 





3. Sonstige Leistungen 

1 





Zusammen 

6 474 





Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 





die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 





422 02 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


378 

138 

350 

-314 






424 01 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 


37 

34 

32 

-011 






427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

702 

677 

609 

-314 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


23 849 

22 805 

19 465 

-314 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 






und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 






- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

23 847 





2. Aufwandsentschädigungen 

2 





Zusammen 

23 849 





Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 





Schluss abgedruckt ist, gezahlt. 





441 01 

Beihilfen aufgrund der Beihllfevorschriften 


250 

270 

215 

-940 






443 01 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 


22 

8 

21 

-940 






443 02 

Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 

60 

50 

42 

-254 

nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 





ten für Arbeitssicherheit 





453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

40 

25 

28 

-314 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 






Fällen, Auslandstrennungsgeld 

15 





2. Umzugskostenvergütungen 

22 
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1002 Anlage 2 

Verwaltungshaushaltsplan des Bundesinstituts 
für Risikobewertung - BfR (1091) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 453 01: 


F 511 01 
-314 


F 514 01 
-314 


F 517 01 
-314 


1 Bezeichnung | 

1 000 € 

3. Sonstiges 


3 

Zusammen 


40 

Sächliche Verwaltungsausgaben 



Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie 

Geräte, Ausstattungs- und 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


80 

2. Kommunikation 


317 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gehrauchsoeoen.stände 

180 

4. Sonstiges 


335 

Zusammen 


912 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


55 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

25 

3. Verbrauchsmittel 


30 

4. Sonstiges 


410 

Zusammen 


520 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

2 

I 2 

Kleinbusse/Transporter 

2 

I 2 

Lkw 

1 

1 

Anhänger 

6 6 

Arbeitsmaschinen 

12 12 

Sonstiges 

2 

I 2 

Zusammen 

25 25 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Heizung 1 639 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 1 505 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 1 424 

4. Sonstiges 1 039 

Zusammen 5 607 


912 


520 


5 607 


760 


540 


5 650 


531 


505 


5 310 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 1 03 887,22 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 









- 47 - 


Anlage 2 1002 

Verwaltungshaushaltsplan des Bundesinstituts 
für Risikobewertung - BfR (1091) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 518 01 Mieten und Pachten 190 220 172 

-314 

Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 


51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-314 management 


Verpflichtungsermächtigung 27 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 3 000 T€ 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-314 

F 523 01 Wissenschaftliche Sammlungen und Bibliotheken 
-314 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-314 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-314 

F 526 02 Sachverständige 
-314 

F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 
-314 


750 750 


1 322 

1 322 

1 445 

350 

240 

255 

180 

180 

162 

10 

10 

7 

40 

56 

12 

180 

150 

37 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Wissenschaftlicher Beirat des BfR 10 

2. Verbraucherbelrat 8 

3. Kosmetikkommission 9 

4. Kommission "Bedarfsgegenstände" mit 6 Arbeitsgruppen 36 

5. Kommission "Erkennung von Vergiftungen" 12 

6. Wein- und Fruchtsaftanalysenkommission 9 

7. Kommission "ZEBET" 3 

8. Nationale Stillkommlsslon 12 

9. Kommission "Lebensmittelzusatzstoffe, Aromastoffe und Ver- 

arbeltungshllfsstoffe" 7 

10. Kommission "Zusatzstoffe, Erzeugnisse und Stoffe In der 

Tlerernährung" 7 

11. Kommission "Pflanzenschutzmittel und Ihre Rückstände" 8 

12. Kommission "Genetisch veränderte Lebens- und Futtermit- 
tel" 9 

1 3. Kommission "Ernährung, diätlsche Produkte, neuartige Lebens- 
mittel und Allergien" 8 

14. Kommission "Biologische Gefahren einschließlich hygienischer 

Fragestellungen" 8 
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1002 Anlage 2 

Verwaltungshaushaltsplan des Bundesinstituts 
für Risikobewertung - BfR (1091) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 526 03: 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 5. Kommission "Kontaminanten und andere gesundheitlich uner- 
wünschte Stoffe in der Lebensmittelkette'' 

7 





16. Kommission "Pharmakologisch wirksame Stoffe und Tierarz- 
neimittel" 

8 





17. Kommission "Expositionsschätzung und -Standardisierung".... 

18. Ad hoc einzuberufene Beratungsgremien 

14 

5 





Zusammen 

180 





Aus diesen Ausgaben dürfen auch die Kosten für die Drucklegung von Gutachten 
und ihren Ankauf sowie für die Vorbereitung von Sitzungen durch Anschaffung von 
Materialien und anderen Unterlagen geleistet werden. 




527 01 
-314 

Dienstreisen 


265 

255 

258 

527 03 
-314 

Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Glelchstel- 
lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

6 

6 

3 

529 01 
-314 

Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung In besonderen 
Fällen 

2 

2 

2 


Haushaltsvermerk 






Die Erläuterungen sind verbindlich. 






Erläuterungen 






Zur Verfügung des Präsidenten. 

Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. Die Ausgaben sind 
einzeln zu belegen. 

Aus den Belegen muss Anlass, Funktion und Anzahl der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine Auszahlung ohne Beleg ist nicht 
zulässig. 




532 05 
-314 

Kosten der Verlegung von Dienststellen 


100 

100 

- 


Verpfllchtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

750 T€ 




539 09 
-314 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


505 

370 

217 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Umzugskosten 

2. Übersetzungen 

25 

60 





3. Akkreditierung von Laboratorien 

50 





4. Planungskosten 

5. Sonstiges 

250 

120 





Zusammen 

505 




542 01 
-013 

Öffentlichkeitsarbeit 


45 

45 

67 


Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 
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Anlage 2 1002 

Verwaltungshaushaltsplan des Bundesinstituts 
für Risikobewertung - BfR (1091) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

543 01 

Veröffentlichung und Dokumentation 

750 

750 

519 


-314 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Veröffentlichung und Dokumentation 

250 

2. Besondere Maßnahmen der Risikokommunikation 

500 

Zusammen 

750 


545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-314 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

250 

250 

72 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- 
-314 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 



4 

634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-314 

552 

- 

13 

684 01 Mitgliedsbeiträge an Verbände und Vereine 
-314 

Ausgaben für Investitionen 

1 

1 

1 

711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-314 

1 000 

1 000 

157 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

500 T€ 

Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 


1. Baumaßnahmen ab 125 000 € 


1. Baumaßnahmen ab 125 000 € 

1.1 Herrichtung Haus 7 Alt-Marienfelde 300 

1.2 Neuverlegung Wasserversorgung Alt-Marienfelde 150 

2. Sonstige Baumaßnahmen 60 

Zusammen 510 
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1002 Anlage 2 

Verwaltungshaushaltsplan des Bundesinstituts 
für Risikobewertung - BfR (1091) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 711 01: 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewiiligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schiagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 . Umbau von Laboratorien im Haus 3 Die- 

dersdorfer Weg 

650 


90 


490 

70 



15. Sicherungsmaßnahmen in der Liegen- 
schaft Alt-Marienfelde 

560 

10 


550 



. 

. 

16. Sonstige Maßnahmen 

480 

92 


238 


150 

- 

- 


Zusammen 1 690 102 90 788 490 220 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 2 221 3 300 

-314 

Verpfllchtungsermächtigung 8 800 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schiagt 

2009 

Vorbe- 

haiten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

3. Sanierung der Abwasseranlagen und 

Verkehrswege in der Liegenschaft Thielal- 
lee 

3 721 



2 000 


1 721 




4. Zusammenführung des BfR am Standort 

Marienfelde 

36 000 


. 

1 300 

. 

500 

34 200 

. 

. 

Zusammen 

39 721 


- 

3 300 

- 

2 221 

34 200 

- 


Zu Position 4.: Bauunterlagen nach § 24 BHO liegen noch nicht vor. 







Erwerb von Fahrzeugen 






31 

23 

48 

Erläuterungen 










1 Bezeichnung 

1 000 € 

] 





Ersatzbeschaffung 

1 Kleinbus 




31 






Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 


190 

340 

15 

Erläuterungen 










1 Bezeichnung 

1 000 € 

] 






-314 


-314 


Sonstige Beschaffungen.. 


190 


F 812 05 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-314 Neu- und Erweiterungsbauten 

Verpflichtungsermächtigung 1 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 
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Anlage 2 1002 

Verwaltungshaushaltsplan des Bundesinstituts 
für Risikobewertung - BfR (1091) 


F 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

823 01 

-314 

Erwerbsanteile im Rahmen von ÖPP-Projekten sowie Erwerb privat vorfi- 
nanzierter unbeweglicher Sachen 

25 

- 

- 


Haushaltsvermerk 

Rückeinnahmen vom Contractor (Energiespar-Contracting) fließen den 
Ausgaben zu. 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (1 000) (1 000) 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 09 und 261 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben werden für die Herstellung diagnostischer Seren sowie für andere 

Aufträge Dritter verwendet. 

427 29 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 500 500 950 

-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

547 21 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 500 500 991 

-314 

812 21 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-314 


Titelgruppe 06 

Tgr. 06 Forschung und Untersuchungen 


(5 576) (5 045) 


F 427 69 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


F 511 61 
-314 


Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 


Gebrauchsgegenstände 450 

2. Sonstiges 650 

Zusammen 1 100 


1 436 


1 100 


835 


1 020 


370 


1 041 
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1002 Anlage 2 

Verwaltungshaushaltsplan des Bundesinstituts 
für Risikobewertung - BfR (1091) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 06: 





547 61 
-314 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 


600 

500 

558 

685 61 
-314 

Forschungs- und Untersuchungsaufträge 


1 190 

1 190 

1 100 


Verpfllchtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

Im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

1 000 T€ 

500 T€ 

300 T€ 

200 T€ 




812 61 
-314 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für den 
Forschungs- und Untersuchungs betrieb 

1 250 

1 500 

913 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

1 000 T€ 





Erläuterungen 






Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 





1. Erstbeschaffung 

Kon. -Mikroskop 

2. Sonstige Beschaffungen 

300 

950 





Zusammen 

1 250 





Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 130 T€ 


(2 054) 

(1 992) 


511 55 
-314 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

1 200 

1 200 

1 519 

518 55 
-314 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

- 

- 

- 

525 55 
-314 

Aus- und Fortbildung 


39 

39 

35 

532 55 
-314 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


40 

40 

131 

812 55 
-314 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

775 

713 

928 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 

1 .2 Software 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 

2.2 Software 

25 

81 

359 

310 





Zusammen 

775 
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Anlage 2 1002 

Verwaltungshaushaltsplan des Bundesinstituts 
für Risikobewertung - BfR (1091) 


Titel , . . 

^ Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 




381 01 Erstattungen durch andere Bundesbehörden zur Durchführung von For- 
-990 schungsaufträgen 


- 

- 

422 11 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-314 


412 

38 

427 19 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-01 1 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


190 

" 

428 11 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-314 


412 

495 

547 11 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-314 


141 

- 

634 13 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-314 


- 

5 

812 11 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsg egenständen 
-314 


- 

8 

981 55 Erstattung an das Deutsche Institut für medizinische Dokumentation und 
-990 Information für die Mitbenutzung des Rechenzentrums 


- 

- 

981 61 Erstattungen an Bundesbehörden 


- 

- 


-990 


Abschluss der Anlage 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 2 390 2 385 

Übrige Einnahmen 54 056 53 561 

Gesamteinnahmen 56 446 55 946 

Ausgaben 

Personalausgaben 33 748 32 783 

Sächliche Verwaltungsausgaben 15 463 15 096 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 1 743 1 191 

Ausgaben für Investitionen 5 492 6 876 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben 56 446 55 946 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG 

Aus Hauptgruppe 4 33 248 31 269 

Aus Hauptgruppe 5 14 166 13 658 

Aus Hauptgruppe 6 552 

Aus Hauptgruppe 7 3 221 4 300 

Aus Hauptgruppe 8 2 271 2 576 

Zusammen 53 458 51 803 
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1003 Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes" 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


1. Gemeinschaftsaufgaben im Sinne des Art. 91a 
Abs. 1 des Grundgesetzes sind Aufgaben der 
Länder, die für die Gesamtheit bedeutsam sind 
und bei denen die Mitwirkung des Bundes zur 
Verbesserung der Lebensverhältnisse erforderlich 
ist. Der Einigungsvertrag sieht die Anwendung des 
Art. 91 a des Grundgesetzes einschließlich der 
hierzu ergangenen Ausführungsbestimmungen 
auch in dem beigetretenen Gebiet ab 1. Januar 
1991 vor. 

Nach dem Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe 
"Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten- 
schutzes" in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 21. Juli 1988 (BGBl. I S. 1055), zuletzt geän- 
dert durch Art. 2 des Gesetzes vom 2. Mal 2002 
(BGBl. I S. 1527) werden als Gemeinschaftsaufga- 
be wahrgenommen: 

1.1 Maßnahmen zur Verbesserung der Produktions- 
und Arbeitsbedingungen in der Land- und Forstwirt- 
schaft durch 

1.1.1 rationelle Gestaltung land- und forstwirtschaftlicher 
Betriebe, 

1.1.2 markt- und standortangepasste Landbewirtschaf- 
tung, 

1.1.3 Ausgleich natürlicher Standortnachteile, 

1.1.4 sonstige Maßnahmen, die unter besonderer Be- 
rücksichtigung der bäuerlichen Familienbetriebe 
für die gesamte Land- und Forstwirtschaft bedeut- 
sam sind; 

1 .2 Maßnahmen zur Neuordnung ländlichen Grundbe- 
sitzes und Gestaltung des ländlichen Raumes 
durch Maßnahmen zur Verbesserung der Agrar- 
struktur nach dem Flurbereinigungsgesetz ein- 
schließlich von Maßnahmen zur Sicherung eines 
nachhaltig leistungsfähigen Naturhaushalts; 

1 .3 Maßnahmen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe 
zur Umnutzung ihrer Bausubstanz 

1.4 wasserwirtschaftliche und kulturbautechnische 
Maßnahmen; 


1.5 Maßnahmen zur Verbesserung der Marktstruktur 
in der Land-, Fisch- und Forstwirtschaft durch 

1.5.1 Förderung von Zusammenschlüssen land-, flsch- 
und forstwirtschaftlicher Erzeuger, 

1 .5.2 Errichtung, Ausbau, Zusammenfassung und Stille- 
gung von Vermarktungseinrichtungen zur Rationa- 
lisierung und Verbesserung des Absatzes land-, 
fisch- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse; 

1 .6 Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit an den 
Küsten der Nord- und Ostsee sowie an den fließen- 
den oberirdischen Gewässern im Tidegebiet gegen 
Sturmfluten (Küstenschutz). 

1.7 Eine für diese Maßnahmen erforderliche Vorpla- 
nung ist Bestandteil der Gemeinschaftsaufgabe. 
Der von der Bundesregierung und den Landesre- 
gierungen gebildete Planungsausschuss stellt 
jährlich einen gemeinsamen Rahmenplan für die 
Erfüllung der Gemeinschaftsaufgabe auf, der die 
in den einzelnen Haushaltsjahren durchzuführen- 
den Maßnahmen mit den ihnen zugrunde liegenden 
Zielvorstellungen bezeichnet. Bestandteil des 
Rahmenplans sind insbesondere die Förderungs- 
grundsätze für die einzelnen Maßnahmen. 

2. Nach der Agrarpolitik der Bundesregierung Ist ein 
wesentlicher Ansatzpunkt für strukturpolltische 
Maßnahmen in der Förderung des vollständigen 
oder teilweisen Übergangs von Landwirten mit 
unzureichender Existenzgrundlage in einen außer- 
landwirtschaftlichen Beruf zu sehen. 

Die hierzu notwendige Intensivierung der regiona- 
len Wirtschaftsförderung mit dem Ziel, so viele 
gewerbliche Arbeitsplätze in ländlichen Orten zu 
schaffen, wie es im Hinblick auf den Strukturwandel 
In der Landwirtschaft erforderlich ist, muss in enger 
Koordinierung mit den dafür zuständigen Stellen 
In Bund und Ländern geschehen. Die vom Bundes- 
ministerium für Wirtschaft und Technologie in die- 
sem Rahmen zu ergreifenden Maßnahmen sollen 
durch Ausgaben der Kap. 1002 und 1003 - im 
Rahmen ihrer Zweckbestimmung und soweit die 
bestehenden Förderungsmaßnahmen hierzu bei- 
tragen können - ergänzt und unterstützt werden. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 10 000 10 000 8 488 

-529 
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Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der 1003 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes" 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


133 01 Einnahmen aus Veräußerung von Vermögenswerten 
-521 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen bis zu einem Betrag von 200 000 T€ zur Deckung 

der Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1002 Tit. 636 52. 

Übrige Einnahmen 

15211 Zinsen von Darlehen zur Förderung der Flurbereinigung 1 1 4 

-521 

152 31 Zinsen von Darlehen für einzelbetriebliche Maßnahmen und ländliche 3 000 2 000 6 413 

-521 Siedlung 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 

Titel: Kap. 1002 TIt. 636 52. 

16211 Zinsen von verschiedenen Darlehen 553 

-529 

172 11 Tilgung von Darlehen zur Förderung der Flurbereinigung 1 000 1 000 4 619 

-521 

172 31 Tilgung von Darlehen für einzelbetriebliche Maßnahmen und ländliche 13 000 9 000 58 940 

-529 Siedlung 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 

Titel: Kap. 1002 Tit. 636 52. 

182 31 Tilgung von verschiedenen Darlehen 6 6 6 

-529 


Ausgaben 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten- (675 000) (615 000) 

Schutzes" 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

3. Ausgaben in Höhe von mindestens 10 000 T€ dienen ausschließlich 
der Förderung der Breitbandversorgung in ländlichen Räumen. 

Erläuterungen 

Nach § 10 Abs. 1 des Gesetzes über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung 
der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" erstattet der Bund jedem Land die ihm 
in Durchführung der Rahmenpläne entstehenden Ausgaben in Höhe von 60 Prozent 
bei Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur, von 70 Prozent bei Küsten- 
schutzmaßnahmen und von 80 Prozent bei Modulationsmaßnahmen. Veranschlagt 
ist der vorgesehene Bundesanteil zur Finanzierung des 37. Rahmenplans. 

Die Aufteilung der Ausgaben nach Maßnahmen und Aufgabenbereichen ergibt sich 
aus der Anlage zu diesem Kapitel. Diese Anlage wird vom Bundesministerium der 
Finanzen im Benehmen mit dem Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
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1003 Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes" 


Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 01 : 


und Verbraucherschutz erstellt, nachdem der Planungsausschuss den 37. Rahmen- 
plan beschlossen hat. 

632 90 Bundesanteil zur Finanzierung der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung 250 000 234 000 201 492 

-529 der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" (ohne Investitionen) 


Verpflichtungsermächtigung 156 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 49 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 44 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 28 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 18 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 9 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2020 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2021 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2022 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2023 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2024 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung bei 
folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 882 90. 

882 90 Bundesanteil zur Finanzierung der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung 425 000 381 000 409 108 

-529 der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" (Investitionen) 


Verpflichtungsermächtigung 317 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 152 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 95 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 45 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 21 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung bei 
folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 632 90. 

Erläuterungen 

Mehr wegen neuer Maßnahmen in den Bereichen Breitbandförderung, Nahwärme- 
netze und Biodiversität sowie Verstärkung des Küstenschutzes. 
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Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der 1003 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes" 


Titel 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Sonderrahmenplan für Maßnahmen des Küstenschutzes in Folge des Kli- 
mawandels 

882 91 Bundesanteil zur Finanzierung des Sonderrahmenplanes für Maßnahmen 
-625 des Küstenschutzes in Folge des Klimawandels 


Verpflichtungsermächtigung 355 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2020 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2021 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2022 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2023 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2024 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2025 bis zu 5 000 T€ 


(25 000) 

25 000 


Abschluss des Kapitels 1003 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 10 000 10 000 

Übrige Einnahmen 17 012 12 012 

Gesamteinnahmen 27 012 22 012 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 250 000 234 000 

Ausgaben für Investitionen 450 000 381 000 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 700 000 615 000 
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1003 Anlage 1 

Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes" (1095) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Ausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




632 00 
-521 

Verrechnungstitel für den Ausdruck des Kapitelabschlusses 

Ausgaben für Investitionen 

250 000 



852 00 
-521 

Verrechnungstitel für den Ausdruck des Kapitelabschlusses 

450 000 

- 

- 


Titelgruppe 01 




Tgr. 01 Verbesserung der ländlichen Strukturen 

(-) 

(242 929) 


632 11 Zuweisungen zur Förderung integrierter Entwicklungskonzepte und des 
-521 Regionalmanagements 

- 

1 913 

2 022 

632 12 Zuweisungen zur Förderung des freiwilligen Nutzungstausches 
-521 

- 

- 

484 

882 11 Zuweisungen zur Förderung der Dorferneuerung und -entwicklung 
-521 

- 

52 343 

45 795 

882 12 Zuweisungen zur Förderung von Infrastrukturmaßnahmen und Schutzpflan- 
-521 Zungen 

- 

8 483 

5 130 

882 13 Zuweisungen zur Förderung der Neuordnung ländlichen Grundbesitzes 
-521 

- 

68 543 

72 735 

882 14 Zuweisungen zur Förderung von Kooperationen zur Einkommensdiversifi- 
-521 zierung sowie zur Förderung von Maßnahmen land- und forstwirtschaftlicher 
Betriebe zur Umnutzung ihrer Bausubstanz 

" 

1 618 

130 

882 15 Zuweisungen zur Förderung von Flochwasserschutzanlagen und der natur- 
-623 nahen Gewässerentwicklung 

- 

79 760 

95 439 

882 16 Zuweisungen zur Förderung von Abwasserbehandlungsanlagen 
-623 

- 

18 803 

10 355 

882 1 7 Zuweisungen zur Förderung überbetrieblicher Einrichtungen für Beregnungs- 
-623 zwecke und überbetrieblicher Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Was- 
serressourcen 

- 

1 360 

57 

882 1 8 Zuweisungen zur Förderung der Breitbandversorgung in ländlichen Räumen 
-521 

Titelgruppe 02 


10 106 


Tgr. 02 Verbesserung der Produktions- und Vermarktungsstrukturen 

(-) 

(114 912) 


622 21 Zuweisungen zur Verbilligung von Zinsen im Rahmen des Agrarinvestitions- 
-521 förderungsprogramms (AFP) 

- 

- 

36 453 

632 21 Zuweisungen zur Förderung der einzelbetrieblichen Beratung in Verbindung 
-521 mit Managementsystemen 


1 057 

510 
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Anlage 1 1003 

Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes" (1095) 


Titel , . . 

^ Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 

632 22 Zuweisungen zur Förderung von Erzeugerzusammenschlüssen 
-521 

- 

1 540 

1 047 

632 23 Zuweisungen zur Förderung der einzelbetrieblichen Energieberatung 
-521 

- 

28 

- 

882 21 Zuweisungen zur Förderung von einzelbetrieblichen Investitionen (Agrarin- 
-521 vestitionsförderungsprogramm, Diversifizierung) 

- 

75 173 

10 002 

882 22 Zuweisungen zur Förderung von Investitionen zur Marktstrukturverbesse- 
-521 rung sowie zur Förderung der Verbesserung der Verarbeitungs- und Ver- 
marktungsstrukturen der Fischwirtschaft 


37 114 

25 463 

Titelgruppe 03 




Tgr. 03 Nachhaltige Landbewirtschaftung 

(-) 

(120 765) 


632 31 Zuweisungen zur Gewährung einer Ausgleichszulage in Berggebieten und 
-521 bestimmten anderen benachteiligten Gebieten außerhalb der fakultativen 
Modulation 

“ 

57 264 

64 764 

632 32 Zuweisungen zur Gewährung einer Ausgleichszulage in Berggebieten und 
-521 bestimmten anderen benachteiligten Gebieten im Rahmen der fakultativen 
Modulation 

- 

3 

2 

632 33 Zuweisungen zur Förderung einer markt- und standortangepassten Land- 
-521 bewirtschaftung (MSL) außerhalb der fakultativen Modulation 

- 

58 119 

53 224 

632 34 Zuweisungen zur Förderung einer markt- und standortangepassten Land- 
-521 bewirtschaftung (MSL) im Rahmen der fakultativen Modulation 

“ 

5 379 

9 893 

Titelgruppe 04 




Tgr. 04 Forstwirtschaftliche Maßnahmen 

(-) 

(34 155) 


632 41 Zuweisungen zur Förderung forstwirtschaftlicher Maßnahmen 
-521 

- 

4 404 

4712 

882 41 Zuweisungen zur Förderung investiver forstwirtschaftlicher Maßnahmen 
-521 

- 

29 751 

26 085 

Titelgruppe 05 




Tgr. 05 Sonstige Maßnahmen 

(-) 

(10 303) 


632 51 Zuweisungen zur Förderung der genetischen Qualität landwirtschaftlicher 

- 

9 828 

10 069 


-521 Nutztiere 


632 52 Zuweisungen zur Förderung der Erhaltung genetischer Ressourcen in der 
-521 Landwirtschaft 


475 
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1003 Anlage 1 

Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes" (1095) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 06 




Tgr. 06 

Küstenschutz 

(-) 

(66 350) 


882 61 
-625 

Zuweisungen zur Förderung von Maßnahmen des Küstenschutzes 

" 

66 350 

81 157 


Titelgruppe 07 




Tgr. 07 

Abwicklung alter Verpflichtungen und auslaufende Fördermaßnahmen 

(-) 

(25 586) 


622 71 
-521 

Zuweisungen zur Verbilligung von Zinsen für einzelbetriebliche Maßnahmen 
und ländliche Siedlung 

- 

- 

6 246 

622 72 
-521 

Zuweisungen zur Verbilligung von Zinsen für die Förderung zur Wiederein- 
richtung und Modernisierung bäuerlicher Familienbetriebe 

- 

- 

3 866 

622 73 
-521 

Zuweisungen zur Verbilligung von Zinsen im Rahmen der Gewährung von 
Starthilfen zur Umstrukturierung von landwirtschaftlichen Unternehmen 

- 

- 

8 152 

632 71 
-521 

Zuweisungen zur Gewährung einer Anpassungshilfe für ältere landwirt- 
schaftliche Arbeitnehmer 

- 

35 

49 

882 71 
-521 

Zuweisungen zur Förderung von Investitionen in landwirtschaftlichen Be- 
trieben 

- 

25 551 

35 634 

882 72 
-521 

Zuweisungen zur Förderung von Investitionen im Rahmen der Wiederein- 
richtung und Modernisierung bäuerlicher Familienbetriebe 

- 

- 

- 

882 73 
-521 

Zuweisungen zur Förderung von Investitionen im Rahmen der Gewährung 
von Starthilfen zur Umstrukturierung von landwirtschaftlichen Unternehmen 

- 

- 

- 

882 74 
-623 

Zuweisungen zur Förderung wasserwirtschaftlicher und kulturbautechnischer 
Maßnahmen 

- 

- 

1 126 


Titelgruppe 08 




Tgr. 08 

Sonderrahmenplan für Maßnahmen des Küstenschutzes in Folge des Kli- 
mawandels 

(-) 



882 81 

-625 

Zuweisungen zur Förderung von Maßnahmen des Küstenschutzes in Folge 
des Klimawandels 




Abschluss der Anlage 





Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

250 000 
450 000 

140 045 
474 955 



Gesamtausgaben 

700 000 

615 000 
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Marktordnung, Maßnahmen der Notfallvorsorge 1004 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

ln diesem Kapitel sind die nationalen Einnahmen und 
Ausgaben für Ernährungsgüter und die Maßnahmen der 
Notfallvorsorge zusammengefasst. Daneben sind Beteili- 
gungen der EU an den Strukturfonds sowie sonstige Zu- 
schüsse aus dem Haushait der EU veranschlagt. Die 
gemäß der VO (EG) Nr. 1290/2005 des Rates vom 
21. Juni 2005 über die Finanzierung der gemeinsamen 
Agrarpoiitik (Amtsbiatt der EG Nr. L209 S.12) vom Euro- 
päischen Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFL) 
unter den in Art. 14 vorgenannter Verordnung genannten 
Bedingungen zu zahlenden Marktordnungsausgaben sind 
in der Anlage E zu Kap. 1004, Kap. 1090 dargestellt. 


Im Rahmen der Notfallvorsorge für Krisenfälle sind im 

Wesentlichen folgende Aufgaben durchzuführen: 

1 . Legislatorische Vorbereitungen, um einerseits die 

gerechte Verteilung vorhandener Nahrungsmittel 
gewährleisten und andererseits auf die Produktion, 
Verarbeitung, Lagerung usw. von Nahrungsmitteln 
einwirken zu können; 

2. Haltung von Vorräten; 

3. Einweisungslehrgänge; 

4. Untersuchung, Entwicklung und Erprobung; 

5. Herstellung, Lagerung und Transport von Berech- 
tigungsnachweisen. 


Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

Die Vorschriften der Bundeshaushaltsordnung sowie die zu ihrer Anwen- 
dung erlassenen Bestimmungen sind auf die Anlage E entsprechend anzu- 
wenden. Das Bundesministerium der Finanzen kann Änderungen der An- 
lage E, die aufgrund der endgültigen Feststellungen von Haushalts-, 
Nachtrags- oder Berichtigungshaushaltsplänen der Europäischen Union 
erforderlich werden, vornehmen und bekannt geben. 


Steuern und steuerähnliche Abgaben 

099 02 Einnahmen aus der Zusatzabgabe aufgrund der Milchgarantiemengen- - - 39 

-532 Regelung 

Haushaltsvermerk 

Abführungen an die EU und Erstattungen an die Erzeuger sind von den 
Einnahmen abzusetzen. 

Erläuterungen 

Der Titel dient der Abwicklung der an den Europäischen Garantiefonds für die 
Landwirtschaft (EGFL) abzuführenden Abgabe im Milchsektor aufgrund der z. Z. 
geltenden VO (EG) Nr. 1788/2003 des Rates vom 29. September 2003 über die 
Erhebung einer Abgabe im Milchsektor (ABI. Nr. L270 S. 123). Danach ist vorgese- 
hen, dass die Mitigliedstaaten eine Abgabe an den EGFL abzuführen haben, wenn 
die tatsächliche Milchanlieferung über der für den Mitgliedstaat festgesetzten einzel- 
staatlichen Referenzmenge liegt. Überlieferungen von Milchquoten, die nicht an den 
EGFL abzuführen sind, können vom Mitgliedstaat zur Finanzierung von Umstruktu- 
rierungsmaßnahmen verwendet werden. 


Verwaltungseinnahmen 


112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 
-532 

50 


35 

119 02 Einnahmen aus dem Verfall von Kautionsbeträgen, die nach dem EU- 
-532 Marktordnungsrecht erhoben werden 

2 000 

2 100 

1 597 


Haushaltsvermerk 

Erstattungen sind von den Einnahmen abzusetzen. 
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1004 Marktordnung, Maßnahmen der Notfallvorsorge 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 119 02: 

Erläuterungen 

Das EU-Marktordnungsrecht schreibt bei der Erteilung von Lizenzen und bei der 
Beteiligung an bestimmten Maßnahmen vor, dass eine Kaution zu stellen ist, die 
die Einhaltung von Verpflichtungen sichern soll. Die Kaution verfällt zugunsten der 
Bundesrepublik Deutschland, wenn die Verpflichtung nicht eingehalten wird. 

119 99 Vermischte Einnahmen 

1 500 

2 500 

1 232 

-532 

132 01 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen sind von den Einnahmen abzusetzen. 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 



199 

-034 

266 01 

Übrige Einnahmen 

Erhebungskostenpauschale für die Wiedereinziehung zu Unrecht gezahlter 

500 

500 

132 

-022 

272 01 

Beträge des EGEL 

Erläuterungen 

Gemäß Art. 32 der VO (EG) Nr. 1290/2005 des Rates vom 21. Juni 2005 kann der 
Mitgliedsstaat 20 Prozent der wiedereingezogenen Beträge einbehalten. 

Einnahmen aus Beteiligungen der EU-Strukturfonds 





-528 

Haushaltsvermerk 

1. Den Ländern zustehende Anteile an den Beteiligungen sind bei der 
Weitergabe von den Einnahmen abzusetzen. 

2. Erstattungen sind von den Einnahmen abzusetzen. 

3. Korrespondierende Ausgaben sind bei Kap. 1002 Tit. 683 78 und 
Kap. 1003 Tit. 882 90 veranschlagt. 

Erläuterungen 

Gemäß Art. 4 der VO (EG) Nr. 1290/2005 des Rates vom 21. Juni 2005 über die 
Finanzierung der Gemeinsamen Agrarpolitik beteiligt sich der Europäische Landwirt- 
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) an den Entwicklungs- 
programmen für den ländlichen Raum. Die Koflnanzlerungsmittel für die strukturelle 
Anpassung der Regionen mit Entwicklungsrückstand (sog. ''Zlel-1 - Gebiete”) werden 
gemäß den Art. 1 und 2 der VO (EG) Nr. 1260/1999 des Rates vom 21. Juni 1999 
(ABI. L 161 S. 1) aus der Abteilung Ausrichtung des Europäischen Landwirtschafts- 
und Garantiefonds (EAGFL) gezahlt. 

Gemäß der VO (EG) Nr. 1263/99 des Rates vom 21. Juni 1999 über das Finanzin- 
strument für die Ausrichtung der Fischerei (FIAF) beteiligt sich der Strukturfonds 
auch an Maßnahmen Im Fischereisektor. 

272 02 Sonstige Einnahmen - - 120 

-022 


Haushaltsvermerk 

1 . Anderen Berechtigten als dem Bund zustehende Anteile an den Zuschüs- 
sen sind bei der Weitergabe von den Einnahmen abzusetzen. 

2. Erstattungen sind von den Einnahmen abzusetzen. 

Erläuterungen 

Insbesondere Beteiligungen der EU an Veterinär- und Pflanzenschutzmaßnahmen 
sowie andere aus dem EU-Haushalt bereltgestellt Zuschüsse. 
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Marktordnung, Maßnahmen der Notfallvorsorge 1004 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

272 03 
-549 

Einnahmen aus Erstattungen der Europäischen Union für Programme und 
Vorhaben zum Schutz des Waldes in der Union gegen Luftverschmutzung 

- 

- 

- 


und Brände 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen (verbleibende) sind wegen bindender Vorgaben der 
EU zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgenden Titeln: Kap. 1013 Tgr. 02, Kap. 1014 Tgr. 02, Kap. 1015 
Tgr. 02 und Kap. 1016 Tgr. 02. 

2. Den Ländern zustehende Anteile an den Erstattungen sind von den 
Einnahmen abzusetzen. 

Erläuterungen 

In Durchführung der Verordnungen (EG) Nr. 2151/2003 für das Monitoring von 
Wäldern und Umweltwechselwirkungen in der Gemeinschaft (Forest Focus), 
ABI. L324 S. 1 - 8, gewährt die EU Zuschüsse für die regelmäßige Erhebung insbe- 
sondere der durch die Luftverunreinigungen verursachten Waldschäden, für Feld- 
versuche, Pilotprojekte und Demonstrationsvorhaben zur Verbesserung des 
Kenntnisstandes über die Waldschäden sowie für vorbeugende Maßnahmen zum 
Schutz vor Waldbränden. 

Die Maßnahmen werden überwiegend von den Ländern durchgeführt, so dass die 
eingehenden Erstattungen entsprechend weiterzugeben sind. 

272 04 Einnahmen aus Erstattungen der Europäischen Union für die Projekteinheit 
-532 "Nationale Vernetzungsstelle" für den ländlichen Raum 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 
Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben beifolgendem Titel: 671 04. 

281 01 Einnahmen aus zurückzuzahlenden Zuschüssen 
-532 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen sind von den Einnahmen abzusetzen. 

Erläuterungen 

Rückzahlungen unverwendeter Zuschüsse aus nicht übertragbaren Ausgaben und 
Zinsen für unverwendete Zuschüsse. 


Ausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

66101 Finanzierung von Krediten für EU-Marktordnungsmaßnahmen und Maß- 29 000 30 000 19 411 

-532 nahmen der Notfallvorsorge durch die Bundesanstalt für Landwirtschaft 
und Ernährung (BLE) 

Haushaltsvermerk 

1 . Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgenden Titeln: 

681 01, 681 04, 682 04, 683 09, 683 28 und 683 29. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

682 05. 

3. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Der Bund hat der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) die ihr 
durch die Aufnahme von Krediten zur Zwischenfinanzierung von EU-Marktordnungs- 
ausgaben sowie zur Finanzierung des Wertes der Interventions- und Bevorratungs- 
waren entstehenden Zinskosten zu erstatten. 
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1004 Marktordnung, Maßnahmen der Notfallvorsorge 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 661 01: 


Vgl. Tit. 671 41 und 682 05 sowie Tit. 271 01 der Anlage E zu Kap. 1004 (1090). 

671 03 Erstattung der Verwaltungskosten an die Bundesanstalt für Landwirtschaft 53 806 49 996 44 388 

-532 und Ernährung (BLE) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 893 01. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) 91,90 100,00 

- aus Kap. 1004 Tit. 671 03 

- aus Kap. 1004 Tit. 893 01 


55 042 
53 806 
1 236 


51 486 
49 996 
1 490 


45 770 
44 388 
1 382 


671 04 Erstattung der Kosten für die Projekteinheit "Nationale Vernetzungsstelle" 470 470 

-532 für den ländlichen Raum 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 272 04. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Gemäß Art. 68 der VO (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 
(ELER-Verordnung) haben die Mitgliedstaaten ein nationales Netzwerk einzurichten. 

Bund und Länder haben beschlossen, die bei der BLE angesiedelte "Deutsche 
Vernetzungsstelle für LEADER" mit der Einrichtung und Betreuung dieses Netzwerkes 
zu betrauen. Die Aufgaben der "Deutsche Vernetzungsstelle für LEADER" gehen 
in den Aufgaben der "Nationalen Vernetzungsstelle" auf. Haupttätigkeit ist die um- 
fassende Informationsbereitstellung für alle im ländlichen Raum wirkenden Akteure 
durch Seminare, Publikationen, Web-Auftritte etc. mit einem Schwerpunkt auf den 
Maßnahmen der VO (EG) Nr. 1698/2005. 

Aus dem Ansatz dürfen auch die der BLE entstehenden Verwaltungsausgaben er- 
stattet werden. 


681 01 Schadenersatzansprüche wegen Verfassungswidrigkeit des § 6 Abs. 6 
-532 Milchgarantiemengenverordnung (MGV) - alte Fassung - 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: 661 01 und 682 05. 

Erläuterungen 

Ausgaben für einen Vergleich mit Milcherzeugern wegen Verfassungswidrigkeit des 
§ 6 Abs. 6 MGV - alte Fassung -. 

681 03 Erstattung zu Unrecht erhobener Mitverantwortungsabgabe Getreide in 
-532 dem in Art. 3 des Einigungsvertrages genannten Gebiet 

681 04 Schadenersatzansprüche wegen Verfassungswidrigkeit des § 7 Abs. 1 
-532 Milchgarantiemengenverordnung (MGV) - alte Fassung 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: 661 01 und 682 05. 
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Marktordnung, Maßnahmen der Notfallvorsorge 1004 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


682 04 Von der EU nicht übernommene Marktordnungsausgaben - - 22 289 

-532 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: 661 01 und 682 05. 

Erläuterungen 

Es ist möglich, dass gewisse, ursprünglich im EU-Direktfinanzierungsverfahren 
(siehe Anlage E zu Kap. 1004 - Marktordnungsausgaben der EU -) geltend gemachte 
Marktordnungsausgaben von der EU nicht übernommen werden und daher national 
getragen werden müssen. 

682 05 Lagerung von Interventionswaren - 1 300 345 

-532 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgenden Titeln: 

681 01, 681 04, 682 04, 683 09, 683 28 und 683 29. 

3. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

661 01. 

4. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Kosten (einschließlich der Kosten für Schäden) die bei der Intervention von Markt- 
ordnungswaren entstehen und von der Gemeinschaft nicht finanziert werden, sind 
national zu tragen. 

683 09 Prozesszinsen in Rechtsstreiten über EU-Marktordnungsausgaben - - -162 

-532 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: 661 01 und 682 05. 

Erläuterungen 

Zur Zahlung von Prozesszinsen in rechtskräftig abgeschlossenen Rechtsstreiten 
über EU-Marktordnungsausgaben. Diese sind national zu tragen. 

683 28 Vergütung für die Stilllegung von Referenzmengen bei Milch - - 1 

-532 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: 661 01 und 682 05. 

683 29 Vergütung für die Aussetzung von Referenzmengen bei Milch - - 4 

-532 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: 661 01 und 682 05. 

Ausgaben für Investitionen 

893 01 Zuschüsse für Investitionen an die Bundesanstalt für Landwirtschaft und 1 236 1 490 1 382 

-549 Ernährung (BLE) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 671 03. 
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1004 Marktordnung, Maßnahmen der Notfallvorsorge 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 893 01: 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger/Projektförderung: Zusammenstellung siehe Erläuterungen 
zu TIt. 671 03. 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu TIt. 671 03. 


Titelgruppe 04 


Tgr. 04 Maßnahmen der Notfallvorsorge 


547 41 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 

-011 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 100 T€ der Einsparungen bei foi- 
gendem Titel geleistet werden: 671 41 . 


671 41 Erstattung der Kosten für die zivile Notfallreserve und die Bundesreserve 
-034 Getreide an die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) 


Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen bis zur Höhe von 100 T€ zur Deckung von Mehraus- 
gaben bei folgendem Titel: 547 41. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einmalige Kosten (Warenbewegungen) 456 

2. Laufende Kosten (Lagerhaltung) 9 037 

3. Verwertungsverluste 5 957 

Zusammen 15 450 


Auf die Anlage zu Kap. 1 004 - Marktordnungseinnahmen und -ausgaben - wird Bezug 
genommen. 

Zur Sicherstellung der Versorgung der Bevölkerung im Bundesgebiet sind laufend 
gebrauchsfertige Lebensmittel und Getreidevorräte zu halten. Die Vorratshaltung 
wird durch die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) durchgeführt. 
Der Berechnung der Kosten der Vorratshaltung sind die voraussichtlichen Jahres- 
durchschnittsmengen und Kostenfaktoren nach Erfahrungssätzen unter Berücksich- 
tigung der absehbaren Entwicklung zugrunde gelegt worden. 


(15 485) 
35 


15 450 


(18 385) 
35 


18 350 


8 


13 278 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

632 01 Zuschüsse der EL) zur Verbesserung der Wirksamkeit der Kontrollen der - 1 

-012 Ausgaben des EGEL 
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Marktordnung, Maßnahmen der Notfallvorsorge 1004 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1004 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 3 550 4 600 

Übrige Einnahmen 500 500 

Gesamteinnahmen 4 050 5 100 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 35 35 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 98 726 100 116 

Ausgaben für Investitionen 1 236 1 490 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 99 997 101 641 
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1004 Anlage 1 

Mittelzuweisungen und Marktordnungsausgaben 
der EU - Anlage E (1090) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Gemäß VO (EG) Nr. 1290/2005 des Rates vom 21. Juni 
2005 über die Finanzierung der gemeinsamen Agrarpolitik 
(Amtsblatt der EG Nr. L 209 S. 1) werden folgende Ge- 
meinschaftsausgaben von der EU aus dem Europäischen 
Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFL) unter den 
in Art. 3 vorgenannter Verordnung genannten Bedingun- 
gen gezahlt: 

1 . die Erstattungen bei der Ausfuhr nach Drittländern, 

2. die Interventionen zur Regulierung der Agrarmärk- 
te, 

3. die Direktzahlungen an die Landwirte und 


4. die Informations- und Absatzförderungsmaßnah- 
men auf dem Binnenmarkt und in Drittländern. 

Die Einnahmen und Ausgaben sind in dieser Anlage 
dargestellt. 

Der Mittelbedarf ergibt sich aus den von der EU für die 
einzelnen MO-Maßnahmen erlassenen Rechtsakten der 
Gemeinschaft. 

Er wird als Gesamtsumme ausgewiesen, die auf der Basis 
des deutschen Anteils an den Ausgaben des EAGFL- 
Garantie für die letzten vier Jahre geschätzt wurde. 


Einnahmen 

Übrige Einnahmen 

27101 Mittelzuweisungen des Europäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft 6 055 000 6 055 000 5 152 572 

-022 


Haushaltsvermerk 

1 . Ist-Einnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Ausgaben bei folgenden Titeln: 
Anlage 1 zu Kap. 1004 (Anlage E zu Kap. 1004) sowie zur Tilgung der 
Zwischenfinanzierungsmittel. 

2. 1. Buchungsabschnitt 

Mittelzuweisungen des Europäischen Garantiefonds für die Land- 
wirtschaft 

2. Buchungsabschnitt 

Mittelzuweisungen aus der Zwischenfinanzierung 
Erläuterungen 

Zu 2. (1. Buchungsabschnitt): 

Zu buchen sind hier die von der Europäischen Kommission gemäß Art. 14 Abs. 1 
derVO (EG) Nr. 1290/2005 bereitgestellten monatlichen Erstattungen. 

Zu 2. (2. Buchungsabschnitt): 

Abzuwickeln sind hierunter die Kassenkredite der BLE, die sie nach § 2 Abs. 1 
i. V. m. § 10 Abs. 5 des Gesetzes über die Errichtung einer Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung vom 2. August 1994 (BGBl. I S. 2018) zur Zwischen- 
finanzierung aufgenommen hat (vgl. Kap. 1004 Tit. 661 01). Die Notwendigkeit für 
die Zwischenfinanzierung ergibt sich aus Art. 14 Abs. 2 der VO (EG) Nr. 1290/2005. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Ist-Einnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 271 01 . 

3. Rückzahlungen fließen den Ausgaben zu. 
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Anlage 1 1004 

Mittelzuweisungen und Marktordnungsausgaben 

der EU- Anlage E (1090) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




682 00 
-532 

Verrechnungstitel für den Ausdruck des Kapitelabschlusses 

6 055 000 

6 055 000 

- 

685 84 
-532 

Maßnahmen zur Verbesserung der Erzeugung und Vermarktung von Honig 

- 

- 

1 140 


Titelgruppe 01 




Tgr. 01 

Getreide 

(-) 

(-) 


682 01 
-532 

Technische Folgekosten der öffentlichen Lagerhaltung von Getreide 

- 

- 

29 481 

682 02 
-532 

Finanzielle Folgekosten der öffentlichen Lagerhaltung von Getreide 

- 

- 

2 792 

682 03 
-532 

Sonstige Kosten im Rahmen der öffentlichen Lagerhaltung von Getreide 
und für Sondermaßnahmen 

- 

- 

-173 963 

682 04 
-532 

Wertminderung der Getreidebestände 

- 

- 

- 

683 01 
-532 

Erstattungen für Nahrungsmittelhilfe-Aktlonen der EU für Getreide - Haus- 
haltsjahr 

- 

- 

- 

683 07 
-532 

Besondere und spezifische Interventionsmaßnahmen für Getreide 

- 

- 

- 

683 08 
-532 

Beihilfen für die Erzeugung von Hartweizen 

- 

- 

- 

683 46 
-532 

Erstattungen bei der Ausfuhr von unverarbeitetem Weichweizen und Mehl 
von Weichweizen 

- 

- 

1 896 

683 47 
-532 

Erstattungen bei der Ausfuhr von unverarbeiteter Gerste und Malz von 
Gerste 

- 

- 

21 

683 48 
-532 

Erstattungen bei der Ausfuhr von anderem Getreide und Erzeugnissen aus 
anderem Getreide 

- 

- 

3 736 

685 00 
-532 

Prämien für Kartoffelstärke-Hersteller 

- 

- 

11 824 

685 01 
-532 

Produktionserstattungen für Stärke zur Herstellung bestimmter Waren 

- 

- 

789 

685 02 
-532 

Finanzielle Beteiligung der Getreideerzeuger (Rotbuchung) 

- 

- 

-3 

685 04 
-532 

Sonstige Vergünstigungen 

- 

- 

- 


Titelgruppe 02 




Tgr. 02 

Reis 

(-) 

(-) 


683 10 
-532 

Erstattungen bei der Ausfuhr von Reis 
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1004 Anlage 1 

Mittelzuweisungen und Marktordnungsausgaben 
der EU - Anlage E (1090) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 




683 11 
-532 

Tgr. 03 

Erstattungen für Nahrungsmittelhilfe-Aktionen der EU für Reis 

Titelgruppe 03 

Milch und Milcherzeugnisse 

(-) 

(-) 


682 11 
-532 

Technische Folgekosten der öffentlichen Lagerhaltung von Butter 

- 

- 

51 

682 12 
-532 

Finanzielle Folgekosten der öffentlichen Lagerhaltung von Butter 

- 

- 

26 

682 13 
-532 

Sonstige Kosten im Rahmen der öffentlichen Lagerhaltung von Butter und 
Ausgaben für Sondermaßnahmen 

- 

- 

316 

682 14 
-532 

Wertminderung der Butterbestände 

- 

- 

- 

682 24 
-532 

Technische Folgekosten der öffentlichen Lagerhaltung von Magermilchpul- 
ver 

- 

- 

- 

682 25 
-532 

Finanzielle Folgekosten der öffentlichen Lagerhaltung von Magermilchpulver 

- 

- 

- 

682 26 
-532 

Sonstige Kosten im Rahmen der öffentlichen Lagerhaltung von Magermilch- 
pulver 

- 

- 

- 

682 27 
-532 

Wertminderung der Magermilchpulver-Bestände 

- 

- 

- 

683 21 
-532 

Erstattungen für Nahrungsmittelhilfe-Aktionen der EU für Butteroil 

- 

- 

- 

683 22 
-532 

Milchprämien und Ergänzungszahlungen 

- 

- 

3 

683 23 
-532 

Beihilfen für die Verwendung von Magermilchpulver zu Futterzwecken 

- 

- 

6 

683 24 
-532 

Beihilfen für die Verwendung von Magermilch zu Futterzwecken 

- 

- 

- 

683 25 
-532 

Beihilfen zur Verarbeitung von Magermilch zu Kasein und Kaseinaten 

- 

- 

-71 

683 26 
-532 

Beihilfen für die private Lagerhaltung von Butter und Rahm 

- 

- 

3 532 

683 27 
-532 

Beihilfen für die private Lagerhaltung von Magermilch und Magermilchpulver 

- 

- 

- 

683 28 
-532 

Beihilfen für die private Lagerhaltung von lagerfähigen Käsesorten 

- 

- 

16 

683 29 
-532 

Beihilfen für den Kauf von Butter durch Sozialhilfeempfänger 

- 

- 

- 

683 31 
-532 

Sonstige Vergünstigungen für Butter und Butterfett 



16 626 
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Anlage 1 1004 

Mittelzuweisungen und Marktordnungsausgaben 

der EU- Anlage E (1090) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 




683 32 
-532 

Sonstige Vergünstigungen für Milch und Milchpulver 

- 

- 

- 

683 33 
-532 

Sonstige Vergünstigungen für andere Milcherzeugnisse als Butter, Voll- 
milchpulver, Magermilch und Magermilchpulver 

- 

- 

- 

683 34 
-532 

Beihilfen für Schulmilch 

- 

- 

7 301 

683 49 
-532 

Erstattungen bei der Ausfuhr von Butter und Butteroil 

- 

- 

17 208 

683 52 
-532 

Erstattungen bei der Ausfuhr von Magermilchpulver und für Sondermaß- 
nahmen 

- 

- 

60 

683 53 
-532 

Erstattungen bei der Ausfuhr von Käse 

- 

- 

26 634 

683 54 
-532 

Erstattungen bei der Ausfuhr von sonstigen Milcherzeugnissen 

- 

- 

4 396 

685 23 
-532 

Maßnahmen zur Entwicklung des Marktes von Milch und Milcherzeugnissen 

- 

- 

- 

685 25 
-532 

Abgabe auf der Grundlage von Milch-Garantiemengen (Rotbuchung) 

- 

- 

-3 652 

685 27 
-532 

Erstattungen für Nahrungsmittelhilfe-Aktionen der EU für Milchpulver 

- 

- 

- 

685 31 
-532 

Vergütung für die Aussetzung der Milcherzeugung 

- 

- 

- 

685 34 
-532 

Entschädigung an bestimmte Erzeuger von Milch oder Milcherzeugnissen 
(SLOM-Erzeuger) 

Titelgruppe 04 




Tgr. 04 

Fette 

(-) 

(-) 


683 35 
-532 

Erstattungen bei der Ausfuhr von Ölsaaten 

- 

- 

- 

683 37 
-532 

Erstattungen bei der Erzeugung von Olivenöl zur Herstellung von Fisch- 
und Gemüsekonserven 

- 

- 

- 

683 38 
-532 

Erstattungen bei der Ausfuhr von Olivenöl 

- 

- 

- 

683 39 
-532 

Beihilfen für Sojabohnen und sonstige Ölfrüchte 

Titelgruppe 05 




Tgr. 05 

Zucker und Isoglukose 

(-) 

(-) 


682 40 
-532 

Technische Folgekosten der öffentlichen Lagerhaltung von Zucker 
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1004 Anlage 1 

Mittelzuweisungen und Marktordnungsausgaben 
der EU - Anlage E (1090) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 05: 




682 41 
-532 

Finanzielle Folgekosten der öffentlichen Lagerhaltung von Zucker 

- 

- 

- 

682 42 
-532 

Sonstige Kosten im Rahmen der öffentlichen Lagerhaltung von Zucker und 
sonstige Vergünstigungen für Zucker 

- 

- 

- 

682 43 
-532 

Wertminderung der Zuckerbestände 

- 

- 

- 

683 18 
-532 

Erhebung einer befristeten Umstrukturierungsabgabe für Zucker(Rotbu- 
chung) 

- 

- 

-464 727 

683 20 
-532 

Umstrukturierungsbeihilfen für Zuckerunternehmen 

- 

- 

- 

683 40 
-532 

Erstattungen bei der Ausfuhr von Zucker und Isoglukose 

- 

- 

39 937 

683 41 
-532 

Erstattungen für Nahrungsmittelhilfe-Aktionen der EU für Zucker 

- 

- 

- 

683 44 
-532 

Produktionserstattungen bei der Verwendung von bestimmten Erzeugnissen 
des Zuckersektors in der chemischen Industrie 

- 

- 

5 438 

683 45 
-532 

Vergütungen von Lagerkosten für Zucker 

- 

- 

- 

683 57 

-532 

Diversifizierungsbeihilfen 

Titelgruppe 06 




Tgr. 06 

Schweinefleisch 

(-) 

(-) 


682 50 
-532 

Technische Folgekosten der öffentlichen Lagerhaltung von Schweinefleisch 

- 

- 

- 

682 51 
-532 

Finanzielle Folgekosten der öffentlichen Lagerhaltung von Schweinefleisch 

- 

- 

- 

682 52 
-532 

Sonstige Kosten im Rahmen der öffentlichen Lagerhaltung von Schweine- 
fleisch und für Sondermaßnahmen 

- 

- 

- 

683 50 
-532 

Erstattungen bei der Ausfuhr von Schweinefleisch 

- 

- 

335 

683 51 
-532 

Beihilfen für die private Lagerhaltung von Schweinefleisch 

- 

- 

- 

683 69 
-532 

Maßnahmen zur Stützung des Schweinemarktes (Schweinepest) 

Titelgruppe 07 




Tgr. 07 

Rindfleisch 

(-) 

(-) 


682 56 
-532 

Technische Folgekosten der öffentlichen Lagerhaltung von Rindfleisch 
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Anlage 1 1004 

Mittelzuweisungen und Marktordnungsausgaben 

der EU- Anlage E (1090) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 07: 

682 57 Finanzielle Folgekosten der öffentlichen Lagerhaltung von Rindfleisch 
-532 

- 

- 

- 

682 58 
-532 

Sonstige Kosten im Rahmen der öffentlichen Lagerhaltung von Rindfleisch 
und für Sondermaßnahmen 

- 

- 

-1 

682 59 
-532 

Wertminderung der Rindfleischbestände 

- 

- 

- 

682 60 
-532 

Maßnahmen zur Stützung des Rindfleischmarktes (BSE) 

- 

- 

- 

683 12 
-532 

Maßnahmen zur Förderung des Absatzes und des Verbrauchs von Rind- 
fleisch 

- 

- 

- 

683 19 
-532 

Beihilfen für den BSE-Test an für den menschlichen Verzehr bestimmten 
Rindern 

- 

- 

- 

683 42 
-532 

Schlachtprämien und Ergänzungsbeträge für ausgewachsene Rinder und 
Kälber 

- 

- 

165 

683 55 
-532 

Erstattungen bei der Ausfuhr von Rindfleisch 

- 

- 

13416 

683 56 
-532 

Erstattungen für Nahrungsmittelhilfe-Aktionen der EL) für Rindfleisch 

- 

- 

- 

683 58 
-532 

Beihilfen für die private Lagerhaltung von Rindfleisch 

- 

- 

- 

683 59 
-532 

Prämien für Mutterkühe und Extensivierung 

- 

- 

204 

683 88 
-532 

Sonderprämien und Saisonentzerrungsprämien für Rindfleischerzeuger 
sowie Extensivierung 

- 

- 

373 

683 92 
-532 

Einkommensbeihilfe für Rindfleischerzeuger 

- 

- 

- 

683 93 
-532 

Frühvermarktungsprämie für Kälber 

- 

- 

- 


Titelgruppe 08 




Tgr. 08 Obst und Gemüse 

(-) 

(-) 


683 60 Erstattungen bei der Ausfuhr von Obst und Gemüse 
-532 

- 

- 

11 

683 61 Erstattungen bei der Ausfuhr von Verarbeitungserzeugnissen aus Obst 
-532 und Gemüse 

- 

- 

487 

683 62 Finanzieller Ausgleich für Interventionen der Erzeugerorganisationen für 
-532 Obst und Gemüse 

- 

- 

9 

683 63 Beihilfen zur Verarbeitung und Verteilung von aus dem Handel genomme- 
-532 nem Obst und Gemüse 

- 

- 

- 

683 65 Prämien für die Rodung von Obstbäumen 
-532 
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1004 Anlage 1 

Mittelzuweisungen und Marktordnungsausgaben 
der EU - Anlage E (1090) 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 08: 




685 60 Maßnahmen zur Steigerung des Verbrauchs und der Verwendung von 
-532 Obst 

- 

- 

- 

685 61 Beihilfen an den Betriebsfonds der Erzeugerorganisationen für Obst und 
-532 Gemüse 

- 

- 

26 346 

685 62 Sonstige Interventionen 
-532 

- 

- 

76 

Titelgruppe 09 




Tgr. 09 Schaf- und Ziegenfleisch 

(-) 

(-) 


683 66 Erstattungen bei der Ausfuhr von Schaf- und Ziegenfleisch 
-532 

- 

- 

- 

683 67 Prämien für Schaffleischerzeuger 
-532 

- 

- 

2 

683 68 Beihilfen für die private Lagerhaltung von Schaf- und Ziegenfleisch 
-532 

- 

- 

- 

Titelgruppe 10 




Tgr. 10 Rohtabak 

(-) 

(-) 


683 70 Erstattung bei der Ausfuhr von Rohtabak 
-532 

- 

- 

- 

683 71 Prämien für den Ankauf von Rohtabak 
-532 

- 

- 

19 841 

683 78 Maßnahmen zur Umstellung der Tabakerzeugung 
-532 

- 

- 

265 

Titelgruppe 11 




Tgr. 11 Wein 

(-) 

(-) 


682 80 Kosten der Intervention von Weinalkohol 
-532 

- 

- 

- 

683 74 Prämie zur endgültigen Aufgabe von Rebflächen 
-532 

- 

- 

345 

683 75 Erstattungen bei der Ausfuhr von Wein 
-532 

- 

- 

7 

683 76 Beihilfen für die private Lagerhaltung von Wein, Traubenmost und konzen- 
-532 triertem Traubenmost 

- 

- 

32 

683 77 Beihilfen für die Destillation von Wein 
-532 

- 

- 

519 

685 70 Beihilfen für konzentrierten Most zur Anreicherung von Wein 
-532 



25 385 
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Anlage 1 1004 

Mittelzuweisungen und Marktordnungsausgaben 

der EU- Anlage E (1090) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 11: 

685 71 Produktionsbeihilfen für die Herstellung von Traubensaft aus Trauben und 
-532 Traubenmost 

- 

- 

99 

685 74 
-532 

Maßnahmen zur Umstrukturierung und Umstellung der Weinbauflächen 

- 

- 

9 847 


Titelgruppe 12 




Tgr. 12 

Fischereierzeugnisse 

(-) 

(-) 


683 81 
-532 

Finanzieller Ausgleich für Interventionen der Erzeugerorganisationen für 
Fischereierzeugnisse 

- 

- 

- 

683 82 
-532 

Beihilfen für die private Lagerhaltung von bestimmten Fischereierzeugnissen 

- 

- 

- 

683 83 
-532 

Beihilfen für die Verarbeitung und Lagerung intervenierter Fischereierzeug- 
nisse 

- 

- 

- 

683 84 
-532 

Pauschalbeihilfen für bestimmte Fischereierzeugnisse 

- 

- 

- 

685 77 
-532 

Ausgleichszahlungen an die Erzeugerorganisationen für die Produktions- 
und Vermarktungsplanung 

“ 

“ 

" 


Titelgruppe 13 




Tgr. 13 

Flachs und Hanf 

(-) 

(-) 


683 86 
-532 

Beihilfen für Flachs und Hanf 

- 

- 

233 


Titelgruppe 14 




Tgr. 14 

Eier 

(-) 

(-) 


683 90 
-532 

Erstattungen bei der Ausfuhr von Eiern 

“ 

“ 

1 168 


Titelgruppe 15 




Tgr. 15 

Geflügel 

(-) 

(-) 


683 15 
-532 

Maßnahmen zur Stützung des Eier- und Geflügelmarktes (Geflügelpest) 

- 

- 

23 

683 91 
-532 

Erstattungen bei der Ausfuhr von Geflügel 



5 248 
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1004 Anlage 1 

Mittelzuweisungen und Marktordnungsausgaben 
der EU - Anlage E (1090) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 16 




Tgr. 16 

Saatgut 

(-) 

(-) 


683 95 
-532 

Beihilfen für erzeugtes Saatgut 

- 

- 

- 


Titelgruppe 17 




Tgr. 17 Hopfen 

(-) 

(-) 


683 96 Beihilfen für Hopfen 
-532 

“ 

“ 

2 277 

Titelgruppe 18 




Tgr. 18 Trockenfutter 

(-) 

(-) 


683 72 Beihilfen für Körnerleguminosen 
-532 

- 

- 

- 

683 97 Beihilfen für Trockenfutter 
-532 

- 

- 

8 836 

Titelgruppe 19 




Tgr. 19 Sonstige Beihilfen 

(-) 

(-) 


683 05 Absatzförderungsmaßnahmen für Agrarerzeugnisse im Binnenmarkt und 
-532 in Drittländern 

- 

- 

8 750 

685 80 Beihilfen für den Vorruhestand 
-532 

- 

- 

- 

685 81 Beihilfen für Aufforstungsmaßnahmen 
-532 

- 

- 

- 

685 82 Beihilfen für umweltgerechte Produktionsverfahren 
-532 

- 

- 

- 

Titelgruppe 20 




Tgr. 20 Im Anhang 1 des EWG-Vertrages nicht aufgeführte landwirtschaftliche 
Verarbeitungserzeugnisse 

(-) 

(-) 


683 99 Erstattungen bei der Ausfuhr von landwirtschaftlichen Verarbeitungserzeug- 
-532 nissen, die im Anhang 1 des EWG-Vertrages nicht aufgeführt sind 

“ 

“ 

16 363 

Titelgruppe 23 




Tgr. 23 Berichtigungen früherer Haushaltsjahre 

(-) 

(-) 


682 99 Berichtigungen aufgrund von Rechnungsabschlüssen früherer Haushalts- 
-532 jahre (einschl. Vorab-Berichtigungen) 



-29 180 
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Anlage 1 1004 

Mittelzuweisungen und Marktordnungsausgaben 

der EU- Anlage E (1090) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 24 




Tgr. 24 

Betriebsprämienregelung und Anpassung an die Marktentwicklung 

(-) 

(-) 


683 06 
-532 

Betriebsprämien 

- 

- 

5 400 484 

683 09 
-532 

Zusätzliche Beihilfen aus der obligatorischen Modulation 

- 

- 

49 400 

683 30 
-532 

Sonstige Vergünstigungen 

- 

- 

- 

683 87 
-532 

Beihilfen zur Stilllegung von Ackerflächen 

- 

- 

- 

685 06 
-532 

Preisausgleichszahlungen für Kulturpflanzen sowie Beihilfen zur Stilllegung 
von Ackerflächen im Rahmen der konjunkturellen Flächenstilllegung 

- 

- 

60 794 

685 07 
-532 

Ausgleichszahlungen für Stärkekartoffeln 

Titelgruppe 25 




Tgr. 25 

Rückzahlungen 

(-) 

(-) 


683 64 
-532 

Sanktionen 

- 

- 

-7 878 

685 40 
-532 

Wiedereingezogene Beträge aus Unregelmäßigkeiten und Betrugsfällen 

- 

- 

-8 983 

685 47 
-532 

Maßnahmen zur Betrugsbekämpfung 

Titelgruppe 26 




Tgr. 26 

Maßnahmen für die Entwicklung des ländlichen Raums 

(-) 

(-) 


683 79 
-532 

Abwicklung der Vorschüsse 

- 

- 

- 

685 50 
-532 

Beihilfen für Investitionen in landwirtschaftlichen Betrieben 

- 

- 

-92 

685 51 
-532 

Beihilfen für die Niederlassung von Junglandwirten 

- 

- 

-9 

685 52 
-532 

Beihilfen für die Förderung der Berufsbildung 

- 

- 

- 

685 53 
-532 

Beihilfen für den Vorruhestand - neue Regelung - 

- 

- 

- 

685 54 
-532 

Beihilfen für benachteiligte Gebiete und Gebiete mit umweltspezifischen 
Einschränkungen 

- 

- 

-235 

685 55 
-532 

Beihilfen für umweltgerechte Produktionsverfahren - neue Regelung - 



-973 
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1004 Anlage 1 

Mittelzuweisungen und Marktordnungsausgaben 
der EU - Anlage E (1090) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 26: 

685 56 Beihilfen für die Verbesserung der Verarbeitung und Vermarktung landwirt- 
-532 schaftlicher Erzeugnisse 

- 

- 

-56 

685 57 
-532 

Beihilfen für die Forstwirtschaft - neue Regelung- 

- 

- 

-45 

685 58 
-532 

Beihilfen für die Förderung der Anpassung und Entwicklung ländlicher 
Gebiete 

- 

- 

-121 

685 59 
-532 

Sonstige Maßnahmen 

- 

- 

-512 

685 65 
-532 

Bewertung der Programme für die Entwicklung des ländlichen Raums 

- 

- 

- 

685 66 
-532 

Übergangsmaßnahmen 

- 

- 

- 


Titelgruppe 40 




Tgr. 40 

Modulation 

(-) 

(-) 


683 02 
-532 

Einnahmen aus der Modulation im Rahmen von InVeKoS 

- 

- 

- 

683 03 
-532 

Maßnahmen zur Wiederverwendung der Modulationsmittel zur Entwicklung 
des ländlichen Raums 

- 

- 

18 528 

683 04 
-532 

Unverwendete Mittel aus der falkultavien Modulation 

- 

- 

-21 


Abschluss der Anlage 



Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

6 055 000 

6 055 000 

Gesamteinnahmen 

6 055 000 

6 055 000 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

6 055 000 

6 055 000 

Gesamtausgaben 

6 055 000 

6 055 000 
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Anlage 2 1004 

Verwaltungshaushaltsplan der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung - BLE (1092) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung ist 
zum 1. Januar 1995 als Anstalt des öffentlichen Rechts 
durch das Gesetz über die Errichtung einer Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung vom 2. August 1994 
(BGBl. I S. 2018) errichtet worden. 

Die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung ist 
Marktordnungsstelle für die in der Europäischen Union 
bestehenden gemeinsamen Marktorganisationen für 
Agrarerzeugnisse. Als Marktordnungsstelle Ist sie Insbe- 
sondere bei der Intervention von Waren, bei der Privaten 
Lagerhaltung und bei Beihilfemaßnahmen tätig. 

Aufgrund des Ernährungssicherstellungsgesetzes und 
des Ernährungsvorsorgegesetzes wird die BLE bei der 
zentralen Planung und Feststellung von Erzeugung, Be- 
ständen und Verbrauch tätig. Im Rahmen einer allgemei- 
nen Vorratshaltung sowie der Zivilen Notfallreserve wer- 
den Vorräte an Ernährungsgütern beschafft, verwaltet 
und verwertet. 

Sie ist Genehmigungsstelle für den grenzüberschreiten- 
den Waren- und Dienstleistungsverkehr mit Erzeugnissen 
der Ernährungs-, Land- und Forstwirtschaft. Die BLE 
überwacht Embargomaßnahmen und die Einhaltung von 
Kontingentregelungen. 

Die BLE erhebt Beiträge nach dem Absatzförderungs- 
fonds der Land- und Ernährungswirtschaft sowie Abgaben 
nach dem Holzabsatzfondsgesetz. Darüber hinaus wird 
der Klärschlamm-Entschädigungsfonds verwaltet. 

Sie überwacht die Seefischerei außerhalb der Küstenge- 
wässer und die Einhaltung der von ihr verwalteten 
Fischfangquoten. Sie erteilt die Fangerlaubnis an die 
deutsche Fischereiflotte. Die Fischereischutzboote und 


Fischereiforschungsschiffe des Bundes werden durch die 
BLE bereedert. 

Die BLE ist nationale Vernetzungsstelle für die Entwick- 
lung des ländlichen Raums Im Rahmen der ELER-Verord- 
nung. 

Die BLE kontrolliert die Verwendung nachwachsender 
Rohstoffe und Energiepflanzen, die auf Stilllegungsflächen 
angebaut werden. 

Als Wissens- und Technologietransfereinrichtung des 
BMELV berät die BLE das Ministerium und die Bundes- 
forschungsinstitute im Geschäftsbereich bei der Suche 
nach optimalen Lösungen für Ihre Informationstechnischen 
Anforderungen und unterstützt bzw. übernimmt deren 
Umsetzung. 

Weitere Zuständigkeit besteht für die Zulassung von 
Rindflelsch-Etikettierungssystemen, Kontrollfirmen sowie 
für deren Überwachung. 

Die BLE ist Zentrale Vergabestelle, Zentrale Belhilfestelle 
und Zentrale Stelle für die Bearbeitung von Dienstunfällen 
nach BeamtVG für den Geschäftsbereich des BMELV. 

Darüber hinaus erfüllt die BLE weitere vom BMELV 
übertragene Verwaltungsaufgaben des Bundes, z. B. das 
Bundesprogramm Ökolandbau, die Projektträgerschaft 
Agrarforschung und -entwicklung, das Informatlons- und 
Koordinationszentrum für Biologische Vielfalt sowie die 
Erstellung des Statistischen Monatsberichts des BMELV. 

Die BLE hat Außenstellen sowie Büros für Qualitätskon- 
trollen von Obst und Gemüse. Die Außenstellen befinden 
sich in Hamburg, München und Weimar mit Zweigstelle 
in Berlin. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 2 846 2 810 2 716 

-532 

Erläuterungen 

1. Gebühren gern. BLE-ÖLG-Kostenverordnung vom 19. November 2003 (BGBl. I 
S. 2358 ff.), 

2. Erstattungen von Kosten für Amtshandlungen nach der Verordnung zur 
Durchführung des Rindfleischetikettierungsgesetzes vom 9. März 1998 (BGBl. I 
S. 438). 

3. Erstattung der Kosten, die der BLE bei der Erhebung der Absatz- und Holzab- 
satzfondsbeiträge entstehen. 
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1004 Anlage 2 

Verwaltungshaushaltsplan der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung - BLE (1092) 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

112 01 

Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 


125 

180 

101 

-532 

Erläuterungen 

1 . Erstattung von Anwalts- und Gerichtskosten, 

2. Vertragsstrafen im Rahmen der Intervention von Getreide, 

3. Bußgeldbescheide. 





119 01 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 


1 

1 

- 

-532 






119 99 

Vermischte Einnahmen 


100 

38 

147 

-532 

Haushaltsvermerk 






Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbindli- 
cher Verwendungsauflage bei Aufträgen zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 07. 





Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Einnahmen aus der Durchführung von Aufträgen anderer Bun- 






desbehörden und Dritter 

- 





2. Sonstige Einnahmen 

100 





Zusammen 

100 




132 01 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 


6 

6 

694 

-532 

Erläuterungen 






Verkauf unbrauchbar oder entbehrlich gewordener Geräte und Ausstattungsgegen- 





stände. 






Übrige Einnahmen 





231 01 

Erstattung des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 

55 042 

51 486 

- 

-532 

Verbraucherschutz 






Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





Berechnung der Erstattung: 

Gesamtausgaben 2009 

davon ab: 

59 620 





Eigene Einnahmen 

-4 578 





Zusammen 

55 042 





Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz er- 
stattet nach § 9 Abs. 2 S. 2 BLE-G aus seinem Epl. 10 Kap. 1004 Tit. 671 03 und 
Tit. 893 01 die durch eigene Einnahmen nicht gedeckten Verwaltungs- und Investiti- 





onsausgaben. 





231 02 

Erstattung von Verwaltungskosten durch den Klärschlamm-Entschädigungs- 

- 

- 

73 

-532 

fonds (KlärEV) 






Haushaltsvermerk 






Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 





Titeln: Tgr. 03. 
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Anlage 2 1004 

Verwaltungshaushaltsplan der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung - BLE (1092) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

231 03 
-532 

Erstattungen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz für Projekte, die der BLE als Projektträger übertragen 

1 500 

1 500 

2 249 


werden 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 02. 

Erläuterungen 

Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz er- 
stattet aus seinem Epl. 10 Kap. 1002 bei folgenden Titeln der BLE die Kosten, die 
ihr bei der Durchführung von Projekten entstehen: 

Tit. 684 24 (Information der Verbraucherinnen und Verbraucher) 

Tit. 686 86 {Nachwachsende Rohstoffe) 

Tit. 686 34 (Innovationsförderung) 

Tit. 686 19 (Ökologischer Landbau) 

Tit. 686 09 (Modell- und Demonstrationsvorhaben). 

261 01 Erstattung von projektbedingten Verwaltungsausgaben 
-511 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Hgr. 4 und Hgr. 5. 

266 01 Erstattung der Verwaltungskosten für die Projekteinheit "Nationale Vernet- - - 269 

-532 zungsstelle" für den ländlichen Raum 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Hgr. 4 und Hgr. 5. 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 und Hgr. 5 dienen zur Deckung 
von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 03. 

2. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 634 03. 

3. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4 und Hgr. 5 dürfen bis zur 
Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 261 01 
und 266 01. 

Personalausgaben 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 7 589 7 874 7 497 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 850 787 856 


422 01 
-532 


422 02 
-532 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 
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1004 Anlage 2 

Verwaltungshaushaltsplan der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung - BLE (1092) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

424 01 
-011 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 


- 

- 

- 

427 09 
-532 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

1 759 

1 629 

1 738 

428 01 
-532 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


33 512 

31 307 

28 705 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 






- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

33 488 





2. Aufwandsentschädigungen 

23 





3. Sonstige Leistungen 

1 





Zusammen 

33 512 





Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 




441 01 
-940 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 


400 

360 

422 

443 01 
-940 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 


29 

29 

11 

443 02 
-254 

Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 
nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

68 

68 

31 


Erläuterungen 






Kosten des arbeitsmedizinischen und und sicherheitstechnischen Arbeitsschutzes 
für Verwaltungsangehörige. 




453 01 
-532 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

243 

455 

1 056 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 

2. Umzugskostenvergütungen 

195 

48 





Zusammen 

243 





Sächliche Verwaltungsausgaben 





511 01 
-532 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

1 030 

1 130 

755 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

250 





2. Kommunikation 

520 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsgegenstände 

180 















- 83 - 


Anlage 2 1004 

Verwaltungshaushaltsplan der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung - BLE (1092) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 511 01: 






Bezeichnung 

1 000 € 





4. Sonstiges 

80 





Zusammen 

1 030 




514 01 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


135 

210 

125 


-532 


Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 80 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 55 

Zusammen 135 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 

Kombi 

Kleinbus/Van 

Zusammen.. 


9 10 

21 

_2 8 

11 39 


517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-532 


Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 400 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 355 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 341 

4. Privater Dienstleister 417 

5. Sonstiges 126 

Zusammen 1 639 


Für 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 1 6 400 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 4 700 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


518 01 Mieten und Pachten 
-532 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 664 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 482 

Zusammen 1 146 


1 639 


1 146 


1 639 


780 


1 199 


545 
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1004 Anlage 2 

Verwaltungshaushaltsplan der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung - BLE (1092) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

519 01 
-532 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

70 

518 

54 

525 01 
-532 

Aus- und Fortbildung 

260 

235 

189 

526 01 
-532 

Gerichts- und ähnliche Kosten 

Erläuterungen 

Nebentätigkeitsvergütungen werden nicht gezahlt. 

180 

180 

54 

526 02 Sachverständige 
-532 

Erläuterungen 

Honorare und Reisekosten an Vorsitzende und Beisitzerinnen und Beisitzer der Ei- 
nigungsstelle nach § 71 BPerVG. 

35 

35 


526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 
-532 

Erläuterungen 

Aus den Ausgaben dürfen auch Kosten für die Bewirtung mit Erfrischungsgetränken 
bei Sitzungen geleistet werden. 

12 

12 

8 

527 01 
-532 

Dienstreisen 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

2 380 

2 580 

1 963 

527 03 
-532 

Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel- 
ungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

52 

52 

48 

529 01 

Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 

3 

3 

2 


-532 Fällen 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen 

Zur Verfügung des Präsidenten. 

Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 


532 02 Kontrollmaßnahmen durch Dritte 
-532 

600 

600 

19 

539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-532 

50 

50 

49 

544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 

99 

88 

- 


-511 
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Anlage 2 1004 

Verwaltungshaushaltsplan der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung - BLE (1092) 


Titel 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 6 6 

-532 

547 01 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 200 115 68 

-532 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben und Erstattungen sind übertragbar. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 259 - 65 

-532 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Hgr. 4. 

686 01 Beiträge an deutsche Vereine und Gesellschaften sowie an internationale 11 

-532 Organisationen mit Sitz im Inland 

687 01 Beiträge an deutsche Vereine und Gesellschaften so wie an int. Organisa- 1 

-532 tionen mit Sitz im Ausland 


Ausgaben für Investitionen 

71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-532 

712 02 Sanierung des Dienstgebäudes Deichmanns Aue 29 in Bonn-Bad Godes- - 547 722 

-532 berg und Neubau einer Kantine 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. Bonn-Bad Godesberg 

Sanierung der Liegenschaft Deichmanns 
Aue 29 

28 139 

22 274 


5 865 





2. Neubau einer Kantine 

4 460 

4 460 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

3. Sanierung der Verkehrsfiächen 

2 047 

- 

547 

1 500 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

34 646 

26 734 

547 

7 365 

- 

- 

- 


Erwerb von Fahrzeugen 





- 

10 

- 


-532 

812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 10 10 110 

-532 Verwaltungszwecke 

812 06 Erwerb von Fernmeldeanlagen 
-532 


11 10 

1 
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1004 Anlage 2 

Verwaltungshaushaltsplan der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung - BLE (1092) 



Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Projekte, bei denen die BLE die Projekträgerschaft übernimmt (1 750) (1 500) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 231 03. 


422 21 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-532 

427 29 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 1 450 1 200 2 022 

-532 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

428 21 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-532 

547 21 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 300 300 203 

-532 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Klärschlamm-Entschädigungsfonds (KlärEV) (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Hgr. 4 und Hgr. 5. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 231 02. 


422 31 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten - - 19 

-532 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

428 31 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer - - 40 

-532 

547 31 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - - 1 

-532 


634 33 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-532 
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Anlage 2 1004 

Verwaltungshaushaltsplan der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung - BLE (1092) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 07 





Tgr. 07 

Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

(-) 

(-) 


422 71 
-511 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

- 

- 

- 

427 79 
-511 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

" 

" 

" 

428 71 
-511 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


- 

- 

- 

527 71 
-511 

Dienstreisen 


- 

- 

- 

547 71 
-511 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 


- 

- 

- 

812 74 
-511 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

- 

- 

- 


Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 120 T€ 


(5 242) 

(3 200) 


511 55 
-532 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

851 

770 

682 

518 55 
-532 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

524 

306 

243 

525 55 
-532 

Aus- und Fortbildung 


247 

220 

52 

532 55 
-532 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


2 394 

981 

1 243 

812 55 
-532 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

1 226 

923 

551 


Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 

1.2 Software 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 

65 

160 

896 
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1004 Anlage 2 

Verwaltungshaushaltsplan der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung - BLE (1092) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 55 (Titelgruppe 55): 


Bezeichnung 


1 000 € 


2.2 Software. 


105 


Zusammen 


1 226 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

381 01 Leistungen durch Bundesbehörden und Dritte zur Durchführung von Aufträ- 
-990 gen 


Abschluss der Anlage 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 3 078 3 035 

Übrige Einnahmen 56 542 52 986 

Gesamteinnahmen 59 620 56 021 

Ausgaben 

Personalausgaben 45 900 43 709 

Sächliche Verwaltungsausgaben 12 213 10 810 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 271 12 

Ausgaben für Investitionen 1 236 1 490 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 59 620 56 021 
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Bundessortenamt 1008 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundessortenamt mit Sitz in Hannover wurde durch 
das Saatgutgesetz vom 27. Juni 1953 (BGBl. I S. 450) 
als selbständige Bundesoberbehörde errichtet. Es über- 
nahm die Aufgaben des 1949 gegründeten Sortenamts 
für Nutzpflanzen, das seinerseits die Aufgaben des im 
Jahre 1934 errichteten Reichssortenregisters übernom- 
men hatte und im Jahre 1950 in die Verwaltung des 
Bundes übernommen worden war. 

Die rechtlichen Grundlagen für die Arbeiten des Bundes- 
sortenamts sind insbesondere das Sortenschutzgesetz 
und das Saatgutverkehrsgesetz sowie das Internationale 
Übereinkommen zum Schutz von Pflanzenzüchtungen 
(UPOV) und eine Anzahl Sorten- und saatgutrechtllcher 
Bestimmungen der Europäischen Union (EU), der Orga- 
nisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick- 
lung (OECD), der UN-Wirtschaftskommission für Europa 
(ECE) und des Gemeinschaftlichen Sortenamtes (CPVO). 

Die Aufgaben des Bundessortenamts sind: 

Erteilung des Sortenschutzes für neue Pflanzensorten, 

Zulassung von Pflanzensorten als Voraussetzung für das 
Inverkehrbringen von Saat- und Pflanzgut, 

Überwachung der Erhaltung der geschützten und der 
zugelassenen Sorten, 

Nachprüfung der Sortenechtheit von Saatgut, Pflanzen 
oder Pflanzentellen auf Ersuchen der für die Überwachung 
zuständigen Stellen, 


Durchführung von Auftragsprüfungen für das CPVO als 
Voraussetzung zur Erteilung des Gemeinschaftlichen 
Sortenschutzes, 

Veröffentlichung von Beschreibenden Sortenlisten als 
Entscheidungshilfe für die Offizialberatung und Praxis 
sowie Herausgabe des Blattes für Sortenwesen als 
Amtsblatt für Bekanntmachungen des Bundessortenam- 
tes, 

Mitwirkung bei der nationalen und internationalen Weiter- 
entwicklung von Sorten- und Saatgutregelungen einschl. 
Entwicklungshilfe, 

Koordinlerungsstelle des Bundes zu Saatgutanerken- 
nungs- und Saatgutverkehrskontrollstellen der Bundeslän- 
der und des Auslandes. 

Das Bundessortenamt ist gegliedert in die Zentralabteilung 
und die Abteilungen für Wertprüfung, Registerprüfung 
und Prüfungsdurchführung. 

Für die Prüfung von Pflanzensorten verfügt das Amt über 
13 Prüfstellen mit ca. 600 ha LN, die überdie verschiede- 
nen Anbaugebiete und Naturräume Deutschlands verteilt 
sind. Außerdem werden im Auftrag des Amtes Prüfungen 
an ca. 380 Stellen in Deutschland, Insbesondere bei 
Einrichtungen der Länder sowie aufgrund bilateraler 
Verwaltungsvereinbarungen bei Stellen In anderen UPOV- 
Verbandsstaaten, durchgeführt. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 
-511 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Antragsgebühren 600 

2. Gebühren und Entgelte für Registerprüfungen 2 600 

3. Gebühren und Entgelte für Wertprüfungen 2 700 

4. Jahresgebühren 1 000 

5. Überwachungsgebühren 700 

6. Entgelte für Abgabe von Prüfungsergebnissen an ausländische 

und übernationale Stellen 100 

Zusammen 7 700 


7 700 


7 700 


8 085 
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1008 Bundessortenamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


119 09 Vermischte Einnahmen 175 31 255 

-511 

Erläuterungen 

I Bezeichnung 


1. Einnahmen aus Betriebsprämien 75 

2. Sonstige Einnahmen 100 

Zusammen 175 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 85 95 90 

-511 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von Grundstücken, Gebäuden 
und Wohnungen. 

125 01 Einnahmen aus den Versuchsfeldern und Gewächshäusern 100 120 166 

-511 

Erläuterungen 

Verkauf von Erzeugnissen der Ausgleichs- und Prüfflächen. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 28 28 37 

-511 


Übrige Einnahmen 

266 01 Einnahmen aus den EU-Vergleichsfeldern - 30 24 

-511 

Erläuterungen 

Erstattung der EU-Kommission für die EU-Vergleichsfelder im Rahmen der EU- 
Saatgutrichtlinien. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Hgr. 6 sowie die restlichen 
Titel der Hgr. 5. 

Personaiausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 1 787 1 672 1 654 

-511 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 1 785 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 1 787 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-511 


51 


30 
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Bundessortenamt 1008 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 427 1 9 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-51 1 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Nebentätigkeitsvergütungen werden nicht gezahlt. 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-511 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 


821 


760 


640 


11 767 


11 355 


11 111 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-511 

Erläuterungen 


13 


13 


-511 


-511 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 


5 

2. Umzugskostenvergütungen 


8 

Zusammen 


13 

Sächliche Verwaltungsausgaben 



Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie 

Geräte, Ausstattungs- und 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


85 

2. Kommunikation 


75 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 


Gebrauchsgegenstände 


165 

4. Sonstiges 


155 

Zusammen 


480 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


320 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 


stände 


30 

3. Verbrauchsmittel 


300 

Zusammen 


650 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 


Pkw 

Lkw 

Anhänger 

Krafträder 

Arbeitsmaschinen.. 
Zusammen 


43 

43 

8 

8 

141 

141 

7 

8 

162 

160 


480 


435 


390 


650 


650 


642 


361 


360 
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1008 Bundessortenamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-511 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 400 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 234 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 118 

4. Privater Dienstleister 298 

5. Sonstiges 25 

Zusammen 1 075 


1 075 


1 050 


935 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 55 682 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 120 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-511 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 12 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 23 

Zusammen 35 


35 


35 40 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

700 

700 

719 

-511 




F 525 01 Aus- und Fortbildung 

20 

20 

30 

-511 




F 526 02 Sachverständige 

15 

20 

- 


-511 


Erläuterungen 

Kosten für die Inanspruchnahme externer Sachverständiger für Kosten- und Leis- 
tungsrechnung, für Controlling sowie für Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen. 


F 527 01 Dienstreisen 
-511 

F 533 01 Entgelte für Prüfungen bei anderen Stellen 
-511 


130 

130 

113 

3 200 

3 250 

2 556 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Wertprüfungen und besondere Anbauprüfungen 2 625 

2. Registerprüfungen 250 

3. Sicherung von Prüfungen 300 

4. Kosten für die Herrichtung der Prüffelder 25 

Zusammen 3 200 


Zu 1. und 2.: 

Nach §§ 40, 44 SaatG, § 3 BSAVfV sind die Sorten, für die die Zulassung beantragt 
wurde, auf ihren landeskulturellen Wert zu prüfen. Dies geschieht an über 
380 Prüforten, die aus ökologischen Gründen über das ganze Bundesgebiet verteilt 
sind. Entsprechendes gilt für die Prüfungen, die im Hinblick auf die Beschreibenden 
Sortenlisten (§ 56 SaatG) durchgeführt werden. Aufgrund § 26 Abs. 2 SortG und 
§ 44 Abs. 2 SaatG wird ein Teil der Prüfungen auf Unterscheidbarkeit, Homogenität 
und Beständigkeit {Registerprüfung) auch an Stellen im Ausland durchgeführt. 
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Bundessortenamt 1008 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 533 01 : 

Schließlich wird ein Großteil der Resistenz- und Qualitätsuntersuchungen sowohl 
im Rahmen des Sortenschutzgesetzes als auch des Saatgutverkehrsgesetzes 
mangels eigener Möglichkeiten des Bundessortenamtes bei dritten Stellen vorge- 
nommen. 




539 99 
-511 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


50 

40 

621 

543 01 
-511 

Veröffentlichung und Dokumentation 


50 

50 

15 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Beschreibende Sortenliste (§ 56 Saatgutverkehrsgesetz) 

2. Prüfungsrichtlinien, Berichte und sonstige Veröffentlichungen... 

40 

10 





Zusammen 

50 





Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




634 03 
-511 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 


29 

- 

- 

687 01 

Beiträge an nationale und internationale Organisationen 


4 

4 

3 


-511 


Erläuterungen 

Jahresbeiträge des Bundessortenamtes an deutsche und internationale Einrichtun- 
gen. 

Die Mitgliedschaften sind für die Anwendung neuester Prüfungsmethoden notwendig 
und berechtigen zum unentgeltlichen oder verbilligten Bezug wissenschaftlicher Li- 
teratur. 


Ausgaben für Investitionen 


Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

Erläuterungen 





660 

660 

1 048 

Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. Prüfstelle Prenzlau 

Neubau Maschinenhalle 

500 




110 

390 



2. Prüfstelle Rethmar 

Neubau Mehrzweckhalle 

800 



400 

400 




4. Prüfstelle Nossen 

Einzäunung von Prüfflächen 

260 

10 

100 

. 

150 

. 

. 

. 

Zusammen 

1 560 

10 

100 

400 

660 

390 

_ 
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1008 Bundessortenamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-511 


127 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. Sanierung der Prüfstelle Neuhof 

2 715 

2410 

- 

305 

- 

- 

- 

- 

2. Neubau der Prüfstelle Magdeburg 

4 056 

3 253 

- 

803 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

Erwerb von Fahrzeugen 

6 771 

5 663 


1 108 

396 

360 

467 


-511 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

Ersatzbeschaffung 


1 Grünfuttervollernter 

149 

1 Allradschlepper bis 90 kW 

92 

3 Transporter 

90 

2 Pkw 

65 

Zusammen 

396 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


-511 


1. Erstbeschaffung 

Sonstiges 82 

2. Ersatzbeschaffung 

Sonstiges 94 

Zusammen 176 


176 360 89 


F 821 01 Erwerb von bebauten und unbebauten Grundstücken 
-511 


70 70 402 


Haushaltsvermerk 

Der Erlös aus der Veräußerung von bundeseigenen Grundstücken fließt 
den Ausgaben bis zur Höhe des Kaufpreises von zu beschaffenden 
Grundstücken zu, wenn die Veräußerung des bundeseigenen und der Er- 
werb des zu beschaffenden Grundstückes Gegenstand desselben Vertrages 
sind. Das Recht der Mitwirkung des für das Bundesvermögen zuständigen 
Bundesministeriums gemäß § 64 BHO bleibt unberührt. 

Erläuterungen 

Sicherung und Ankauf von notwendigen Flächen für die Prüfstellen in den neuen 
Ländern, die infolge der Klärung und Rückführung der Eigentumsverhältnisse sonst 
für Prüfungszwecke nicht mehr verfügbar sind. 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (820) (940) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 43 T€ 
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Bundessortenamt 1008 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-511 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

340 

340 

328 

518 55 
-511 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

30 

25 

27 

525 55 
-511 

Aus- und Fortbildung 

30 

25 

17 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-511 

120 

120 

28 

812 55 
-511 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

300 

430 

123 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 30 

1.2 Software 15 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 209 

2.2 Software 46 

Zusammen 300 


Abschluss des Kapitels 1008 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1008 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


8 088 

7 974 
30 

8 088 

8 004 

14 439 

13 830 

6 925 

6 890 

33 

4 

1 602 

1 880 

22 999 

22 604 


14 439 

13 830 

6 925 

6 890 

33 

4 

660 

660 

942 

1 220 

22 999 

22 604 


Zusammen 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittel- 
sicherheit (BVL) ist zum 1 . November 2002 als selbstän- 
dige Bundesoberbehörde durch das Gesetz zur Neuorga- 
nisation des gesundheitlichen Verbraucherschutzes und 
der Lebensmittelsicherheit vom 6. August 2002 (BGBl. I 
S. 3082 ff.) errichtet worden. 

Die Aufgaben des BVL sind u. a.: 

1 . Wahrnehmung der vom Bund unterhalb der minis- 
teriellen Ebene zu erledigenden Aufgaben des Ri- 
sikomanagements im Bund-Länder-Verhältnis als 
zentrale Koordinierungsstelle, 

2. Aufbereitung, Zusammenfassung, Dokumentation 
und Berichterstattung im Hinblick auf die bei der 
Durchführung der Lebensmittelüberwachung und 
des Lebensmittel-Monitorings übermittelten Ergeb- 
nisse, 


3. Nationale Kontaktstelle zum Lebensmittel- und 
Veterinäramt der Europäischen Union und Kontakt- 
stelle für die Durchführung des Europäischen 
Schnellwarnsystems für Lebensmittel und Futter- 
mittel, 

4. Erfüllung der im Gesetzesvollzug dem Bund zuge- 
ordneten Aufgaben (z. B. Zulassung von Stoffen; 
Genehmigung von Freisetzungen gentechnisch 
veränderter Organismen, Gewährung von Allge- 
meinverfügungen und Ausnahmegenehmigungen 
nach dem LMBG). 

5. Das BVL nimmt die Funktion nationaler Referenz- 
laboratorien wahr. 

Das BVL hat seinen Sitz in Braunschweig und unterhält 

eine Dienststelle in Berlin. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 6 655 7 010 4 987 

-314 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Gebühren und Auslagen nach der KostenVO für die Zulas- 

sung von Arzneimitteln und der KostenVO für die Registrie- 
rung homöopathischer Arzneimittel 1 500 

2. Gebühren für die Prüfung diätetischer Lebensmittel 40 

3. Amtshandlungen nach der Novel-Foods-VO 20 

4. Gebühren für die Prüfung von Mitteln gern. § 18 Infektions- 
schutzgesetz 50 

5. Gebühren und Auslagen aufgrund der Verordnung über 
Kosten des BVL 

5.1 Gebühren für Prüfung und Entscheidung über die Zulassung 

eines Pflanzenschutzmittels 4 595 

5.2 Gebühren für zusätzliche Untersuchungen und sonstige 

Prüfungen von Pflanzenschutzmitteln einschl. Parallelimpor- 
te 10 

5.3 Erstattung von Auslagen 10 

5.4 Gebühren für Identitätsbescheinigungen gern. § 16c Pflan- 
zenschutzgesetz 250 

5.5. Gebühren für Festsetzung von Rückstandshöchstmengen 

nach VO (EG) 396/2005 50 

6. Gebühren nach Ausnahmeregelungen (Chem. Kost-V) 2 

7. Gebühren nach GenTG für Genehmigungsverfahren 90 

8. Einnahmen bei der zentralen Kommission Biologische Si- 
cherheit (ZKBS) 35 

9. Gebühren für Amtshandlungen nach dem Umweltinformati- 
onsgesetz 2 

10. Gebühren für die Zulassung von Ausnahmen gern. § 68 

LFGB 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 111 01: 






Bezeichnung 

1 000 € 





11. FuttermittelgebührenVO 

12. Entgeltordnung des BVL 

13. Gebühren nach dem Informationsfreiheitsgesetz 

14. Gebühren nach dem Verbraucherschutzdurchsetzungsge- 
setz 

15. Sonstiges 

1 





Zusammen 

6 655 




112 01 
-314 

Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 


10 

30 

- 

119 01 
-314 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 


1 

- 

- 

119 09 
-314 

Vermischte Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbindli- 
cher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 

Erläuterungen 

778 

887 

783 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 

2. Sonstiges 

748 

30 





Zusammen 

778 




132 01 
-314 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 


- 

- 

- 


Übrige Einnahmen 





261 01 
-314 

Erstattung von Verwaltungsausgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbindli- 
cher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 

Erläuterungen 

1 

1 



Bezeichnung 

1 000 € 





1. Gemeinkostenzuschlag bei Aufträgen der EU für Forschungs-, 

Untersuchungs-, Entwicklungs- und Erprobungsarbeiten 

2. Gemeinkostenzuschlag bei Aufträgen Dritter für Forschungs-, 

Untersuchungs-, Entwicklungs- und Erprobungsarbeiten 


3. Sonstiges 1 

Zusammen 1 


381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch die restlichen Titel der Hgr. 5. 

Ausgenommen sind Tit. 518 02 und Tgr. 02. 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 6 891 8 022 4 588 

-314 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 6 889 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 6 891 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte - - 267 

-314 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 2 615 1 800 1 096 

-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 11 674 12 638 11 967 

-314 

Erläuterungen 



1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 11 672 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 11 674 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 50 50 130 

-314 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 448 610 372 

-314 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf. 

2. Kommunikation... 


80 

113 
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3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 245 

4. Sonstiges 10 


Gebrauchsgegenstände 245 

4. Sonstiges 10 

Zusammen 448 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-314 

Erläuterungen 



1. Haltung von Fahrzeugen 10 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 5 

3. Verbrauchsmittel 15 

4. Sonstiges 1 

Zusammen 31 



31 


29 30 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 406 335 313 

-314 

Erläuterungen 



1. Heizung 131 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 52 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 27 

4. Privater Dienstleister 120 

5. Sonstiges 76 

Zusammen 406 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 7 405 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

F 518 01 Mieten und Pachten 
-314 

Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 

51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-314 management 


Verpflichtungsermächtigung 4 227 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 409 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 409 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 409 T€ 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-314 

F 523 01 Wissenschaftliche Sammlungen und Bibliotheken 
-314 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-314 


71 60 143 


1 409 1 299 1 299 


55 

50 

209 

96 

60 

52 

210 

150 

87 
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Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-314 

30 

20 

43 

F 526 02 Sachverständige 
-314 

50 

40 

35 

F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

180 

145 

113 


-314 

Erläuterungen 



1. Sachverständigenausschuss PSM 13 

2. Fachbeiräte: 


1. Sachverständigenausschuss PSM 13 

2. Fachbeiräte: 

Naturhaushalt 2 

Verbraucherschutz 2 

nachhaltiger Landbau 1 

Allergien 4 

3. Kontaktallergie-Monitoring 5 

4. Dienstleistungsrichtlinie 8 

5. Kommission zur Zulassung eines Tierarzneimittels 6 

6. Beirat des BVL 1 

7. Zentrale Kommission für die Biologische Sicherheit (ZKBS) 58 

8. Ausschuss gern. § 28 a GenTG 10 

9. Arbeitsgruppen gern. § 64 LFGB 70 

Zusammen 180 


F 527 01 Dienstreisen 
-314 

F 532 05 Kosten der Verlegung von Dienststellen 
-314 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-314 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-314 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-314 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

F 547 01 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-314 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-314 


324 

270 

310 

- 

24 

61 

290 

96 

85 

318 

318 

196 

91 

11 

86 


104 

980 

525 

760 


13 


684 01 Beiträge an deutsche Vereine und Gesellschaften sowie an internationale 
-314 Organisationen mit Sitz im Inland 


1 


1 


1 
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Titel . , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

685 01 Wissenschaftliche Erarbeitung von Anaiysemethoden und Modeilvorhaben 
-314 auf dem Gebiet des gesundheitlichen Verbraucherschutzes und des Ver- 

1 495 

1 351 

761 


kehrs mit Tierarzneimitteln 


Verpflichtungsermächtigung 200 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 100 T€ 


Erläuterungen 



1. Modellartige Erprobung der Überwachung von Arzneimitteln... 115 


1. Modellartige Erprobung der Überwachung von Arzneimitteln... 115 

2. Durchführung von Laborvergleichsuntersuchungen im Rahmen 

des Lebensmittel-Monitoring 210 

3. Optimierung und Validierung des DPT (Hemmstofftests) 100 

4. Organisation von Laborvergleichsuntersuchungen (nach § 4 

Abs. 3 S. 3 der AVV RÜb) im Rahmen des bundesweiten 
Überwachungsplans nach § 11 AW RÜb 150 

5. Statistische Auswertungen 100 

6. Projekt ''Nonylphenol'' 20 

7. Projekt "Induzierte Resistenz bei Pflanzenstärkungsmitteln''... 50 

8. Erweiterung der Methode zur Bestimmung von Ballaststoffen 
(L 00.00 - 18) Amtliche Sammlung von Untersuchungsverfahren 


nach § 64 auf ethanollösliche Oligosacharide (NDO) mit bal- 
laststoffartiger Wirkung 


9. Aufbau einer Allergie-Datenbank 90 

1 0. Nationale und internationale Normungsvorhaben auf dem Ge- 
biet der Lebensmittelhygiene und Lebensmittelsicherheit 

(DIN) 176 

1 1 . Nationale und internationale Normungsvorhaben auf dem Ge- 
biet der Lebensmittelanalytik (DIN) 235 

12. Internationale Kooperationsvorhaben im SAFEFOODERA- 

Netzwerk 90 

13. Projekt "Erarbeitung von Grundlagen für die Erstellung flexibler 

Managementmaßnahmen zum Grundwasserschutz" 18 

14. Projekt ''Bienenvergiftungen - Wechselwirkungen von PSM 

und anderen Faktoren, Teil 3" 20 

15. Projekt zur Beschreibung von Aufwandmengen-Einheiten zur 

exakten und harmonisierten Dosierung von PSM insbesondere 

in Raumkulturen am Beispiel Kernobst und Weinrebe 19 

16. Projekte zu vergleichenden Untersuchungen von GVO und 

Nicht-GVO 40 

1 7. Statistische Auswertung zur Ermittlung natürlicher Gehalte von 

Hormonen in Lebensmittel liefernden Tieren 50 

18. Erarbeitung von Verfahren zur Probennahme und Untersu- 

chung von Proben, die im Rahmen der Überwachung von 
gentechnischen Anlagen, gentechnischen Arbeiten, Freisetzun- 
gen von GVO und dem Inverkehrbringen durchgeführt oder 
angewendet werden {§ 28a GenTG) 12 


Zusammen 


1 495 


Ausgaben für Investitionen 

F 711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-314 

F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfail 
-314 

Verpfiichtungsermächtigung 3 305 T€ 

fäiiig im Haushaitsjahr 2010. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 712 01: 

Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Um- und Erweiterungsbauten auf dem Gelände 

in Braunschweig 14 305 24 - 10 976 - 3 305 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-314 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-314 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Gaschromatograph-Massenspektrometer (GC/MS) 184 

1.2 Surface Plasmon Resonance Chipreader 154 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Gaschromatograph - Massenspektrometer mit Cl-Option 163 

3. Sonstige Beschaffungen 242 

Zusammen 743 


F 812 05 
-314 


Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Neu- und Erweiterungsbauten 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


2 123 T€ 


743 1 250 730 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (748) (847) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 09, 261 01 und 381 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

427 29 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 41 144 114 

-165 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§ 20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 

428 21 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

403 

397 

403 


-165 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

547 21 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 304 306 213 

-165 

812 21 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-165 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (2 944) (2 919) 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

981 55. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 20 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 600 615 344 

-314 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 404 414 392 

-314 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

Verpflichtungsermächtigung 484 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 242 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 242 T€ 


F 525 55 Aus- und Fortbildung 

59 

59 

37 

-314 




F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

281 

231 

131 


-314 

Erläuterungen 

Ausgaben für Erstattungen an das Deutsche Institut für medizinische Dokumentation 
und Information für die Mitbenutzung des Rechenzentrums sind bei TIt. 981 55 zu 
buchen. 

F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 1 600 1 600 652 

-314 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 146 

1.2 Software 1 087 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 367 

Zusammen 1 600 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

981 55 Erstattung an das Deutsche Institut für medizinische Dokumentation und 
-990 Information für die Mitbenutzung des Rechenzentrums 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 55. 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 532 55. 


Abschluss des Kapitels 1009 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1009 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


7 444 

7 927 

1 

1 

7 445 

7 928 

21 674 

23 051 

6 761 

6 122 

2 256 

1 352 

2 343 

2 850 

33 034 

33 375 

21 230 

22 510 

5 048 

4 517 

760 

- 

2 343 

2 850 

29 381 

29 877 


Zusammen 
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Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Vorbemerkung 






Das Julius Kühn-Institut, Bundesforschungsinstitut für 

Bodenkunde sowie Pflanzenschutz und Pflanzengesund- 


Kulturpflanzen mit Hauptsitz in Quedlinburg, ist eine 

heit forschend tätig. 




bundesunmittelbare, nicht rechtsfähige Anstalt des öffent- 
lichen Rechts und Bundesoberbehörde. 

Daneben nimmt das Julius Kühn-Institut gesetzliche Auf- 
gaben insbesondere im Rahmen des Pflanzenschutzge- 


Das Julius Kühn-Institut ist insbesondere in den Bereichen 

setzes, des Bundesseuchengesetzes, des Gentechnikge- 


Pflanzengenetik, Pflanzenbau, Pflanzenernährung und 

setzes und des Chemikaliengesetzes wahr. 



Einnahmen 





111 01 
-165 

Verwaltungseinnahmen 

Gebühren, sonstige Entgelte 


55 

65 

- 

119 01 
-165 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Entgelte für Vorträge, 
Gutachten und Beratungen im Auftrag Dritter ermäßigt werden, wenn dafür 
ein erhebliches Bundesinteresse besteht. 

30 

28 


119 09 
-165 

Vermischte Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbindli- 
cher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 

Erläuterungen 

2 555 

55 



Bezeichnung 

1 000 € 





1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 

2. Sonstiges 

2 500 

55 





Zusammen 

2 555 




124 01 
-165 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

Erläuterungen 


27 

16 

- 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

1.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 

2. Sonstige Einnahmen 

23 

4 





Zusammen 

27 




125 01 
-165 

Einnahmen aus Versuchseinrichtungen 

Erläuterungen 

Einnahmen aus dem Verkauf von tierischen und pflanzlichen Erzeugnissen sowie 
Zellkulturen und Mangeldiagnostika. 

306 

380 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

131 01 

Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen 





-165 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass mit der Einwilligung 
des Bundesministeriums der Finanzen bei der Veräußerung von Liegen- 
schaften die Personalausgaben der Beschäftigten angemessen berücksich- 
tigt werden können, wenn der Erwerber diese übernimmt und somit den 
Bund von den Personalausgaben freistellt. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 70 35 

-165 


Übrige Einnahmen 

261 01 Erstattung von Verwaltungsausgaben 
-165 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbindli- 
cher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gemeinkostenzuschlag bei Aufträgen der EU für Forschungs-, 

Untersuchungs-, Entwicklungs- und Erprobungsarbeiten 100 

2. Gemeinkostenzuschlag bei Aufträgen Dritter für Forschungs-, 

Untersuchungs-, Entwicklungs- und Erprobungsarbeiten 62 

3. Sonstiges 10 

Zusammen 172 


381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


172 


91 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch die restlichen Titel der 
Hgr. 5. 

Ausgenommen ist Tgr. 02. 

2. Die Ausgaben der Hgr. 4 und 5 sind mit folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: Kap. 1014 Hgr. 4, Hgr. 5, Kap. 1015 Hgr. 4, Hgr. 5, 
Kap. 1016 Hgr. 4 und Hgr. 5. 

Die Inanspruchnahme ist bis zur Höhe von 10 Prozent zulässig. 

Der Vermerk entfällt am 31.12.2009. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

422 01 

Personalausgaben 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

9 627 

9 272 



-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 9 625 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 9 627 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-165 


454 214 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-1 65 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


2 895 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-165 


30 651 


2 681 


31 294 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 30 619 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

3. Sonstige Leistungen 30 

Zusammen 30 651 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-165 


70 


50 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld, sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 40 

2. Umzugskostenvergütungen 30 

Zusammen 70 
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Titei 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soii 

2009 

1 000 € 

Soii 

2008 

1 000 € 

ist 

2007 

1 000 € 

511 01 
-165 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Eriäuterungen 

2 026 

1 955 

- 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 231 

2. Kommunikation 225 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 615 

4. Sonstiges 955 


Zusammen 


2 026 


Zu Nr. 4: davon für Wartung 944 T€. 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-165 


388 388 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 167 

2. Dienst- und Schutzkieidung, persöniiche Ausrüstungsgegen- 
stände 38 

3. Verbrauchsmittei 180 

4. Sonstiges 3 

Zusammen 388 


Bezeichnung 


Pkw 

Kieinbusse/Transporter.. 

Lkw 

Anhänger 

Krafträder 

Arbeitsmaschinen 

Zusammen 


Soll 2009 


Soll 2008 


29 

29 

21 

21 

4 

4 

104 

102 

4 

4 

628 

626 


790 


786 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-165 


5 950 5 693 


Eriäuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 1 920 

2. Eiektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 2 400 

3. Reinigung, Abfaiientsorgung usw., Be- und Entwässerung 710 

4. Privater Dienstieister 420 

5. Sonstiges 500 

Zusammen 5 950 


Für 


venwaitungseigene Gebäude und bauiiche Aniagen mit insgesamt 1 1 8 853 qm 
Netto-Grundrissfiäche ohne Boden- und Keiierraumfiäche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauiiche Aniagen und Räume mit ins- 
gesamt 25 722 qm Netto-Grundrissfiäche ohne Boden- und Keiierraumfiäche. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-165 


Erläuterungen 



1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 45 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 69 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 45 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 69 


Zusammen 


114 


114 


118 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 1 043 892 

-165 

F 523 01 Wissenschaftliche Sammlungen und Bibliotheken 133 133 

-165 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 163 163 

-165 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 3 3 

-165 

F 526 02 Sachverständige 5 14 

-165 

F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 16 11 

-165 


Erläuterungen 



1. Beirat des Julius Kühn-Instituts, Bundesforschungsinstitut für 


Kulturpflanzen 4 

2. Fachbeiräte für 

Forstschutz, Vorratsschutz, Geräte Erklärungsverfahren, Geräte 
Anerkennungsverfahren, Umweltfragen, Bienen, Rübennemato- 
den, Obst 12 

Zusammen 16 


F 527 01 Dienstreisen 

333 

333 

- 

-165 




F 532 05 Kosten der Verlegung von Dienststellen 

50 

50 

- 

-165 




F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

2 043 

43 

- 


-165 

Flaushaltsvermerk 

Die Erläuterungen zu Nr. 2 sind verbindlich. 


Erläuterungen 



1 . Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen Bekannt- 


machungsblättern 9 

2. Planungskosten für Baumaßnahmen 2 000 

3. Sonstiges 34 

Zusammen 2 043 
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1013 Julius Kühn-Institut, 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

543 01 

Veröffentlichung und Dokumentation 

131 

128 



-165 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Aus den Ausgaben werden auch die Kosten für Porto, Verpackung und Versand 
gezahlt. 

F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 1 750 1 520 

-165 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen zu Nr. 4 und 5 sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Wirtschaftsausgaben 287 

2. Chemikalien, Glassachen und anderer Laborbedarf 668 

3. Forschungs- und Versuchsbedarf 416 

4. Chemischer Pflanzenschutz 168 

5. GV-Mais ^ 

Zusammen 1 750 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-165 


41 41 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 158 

-165 

684 01 Beiträge an deutsche Vereine und Gesellschaften sowie an internationale 7 7 

-165 Organisationen mit Sitz im Inland 

Erläuterungen 

Sonstige. 

687 01 Beiträge an internationale Organisationen mit Sitz im Ausland 13 6 

-165 


Erläuterungen 

Sonstige. 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-165 


4 777 1 892 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


1 500 T€ 
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Titei 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 711 01: 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


Sonstige Baumaßnahmen 


207 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Umbau der Vegetationshalle mit Labortrakt 
in Braunschweig, Messeweg 

693 

374 


319 





2. 

Sanierung des Kasinogebäudes in Braun- 
schweig, Messeweg 

979 

673 

60 

177 

69 

_ 

_ 

_ 

3. 

Sanierung der Fleizleitungen in Berlin- 
Dahlem 

958 

. 

. 

820 

138 

. 

. 

. 

4. 

Sanierung der Regenwasser-ZSchmutzwas- 
ser- Kanalisation in Braunschweig, Messe- 
weg 

850 

619 


231 





5. 

Erneuerung der Steuerung der Gewächs- 
häuser 20, 21 und 22 in Braunschweig.... 

785 

773 

_ 

12 

_ 

_ 

_ 

_ 

6. 

Sanierung des Gebäudes R in Braun- 
schweig 

610 

605 

_ 

5 

_ 

_ 

_ 

_ 

7. 

Sanierung von Laborabzügen und Brand- 
schutzmaßnahmen im Laborgebäude in 
Siebeldingen 

1 105 

912 

193 






8. 

Errichtung einer Mehrzweckhalle auf dem 
Versuchsfeld in Dresden-Pillnitz 

964 

. 

714 

250 

. 

. 

. 

. 

9. 

Sanierung der Gebäude 1 und 2 in Sie- 
beldingen 

810 




810 




10. 

Umbau von Laboratorien für die Arbeits- 
gruppen Nematologie und Wirbeltierkun- 
de in Braunschweig 

650 




400 

250 



11. 

Bauiiche Maßnahmen zur Errichtung 
einer Kartoffelversuchsstation in Groß 
Lüsewitz 

800 




600 

200 



12. 

Sanierung der Klimahaile und Erneue- 
rung der Klimatechnik in Kleinmach- 
now 

500 




300 

200 



13. 

Sonstige Baumaßnahmen 

5 453 

1 485 

925 

590 

2 253 

200 

- 

- 


Zusammen 15 157 5 441 1 892 2 404 4 570 850 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 2 109 1 100 

-165 


Verpflichtungsermächtigung 10 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 000 T€ 


Eriäuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

2. Errichtung einer L2-Gewächshausanlage 

in Braunschweig, Messeweg 

5 259 

5 151 


108 





3. Errichtung klimatisierter Gewächshauska- 

binen sowie Erneuerung der Steuerung 
der Klimakammern in Braunschweig, 
Messeweg 

1 809 


1 100 


709 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 712 01: 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

4. Neubau eines Instituts- und Verwaltungs- 

gebäudekomplexes "Auf dem Moorberg" 
in Quedlinburg 

32 989 

27 037 


5 952 





5. Sanierung der Regen- und Schmutzwas- 
serkanalisation in Berlin-Dahlem 

1 264 




400 

864 



6. Neubau eines Laborgebäudes und 

Umbau des Hauptgebäudes in Dossen- 
heim 

12 000 




1 000 

11 000 



Zusammen 

53 321 

32 188 

1 100 

6 060 

2 109 

11 864 

- 


Zu 5. und 6.: Bauunterlage nach § 24 BFIQ liegt noch nicht vor. 

Erwerb von Fahrzeugen 



383 

424 



-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Ersatzbeschaffung 


6 Pkw 

142 

1 Kleintransporter 

64 

1 Parzellenmähdrescher 

129 

1 Ackerschlepper bis 74 kW 

74 

1 Ackerschlepper bis 66 kW 

66 

8 Nutzfahrzeuge/Anbaugeräte 

24 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

-118 

2. Sonstiges 

2 

Zusammen 

383 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungs-, Forschungs- und Versuchszwecke 

Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 


-165 


1 . Ersatzbeschaffung 

1.1 Hochleistungs-Triplequadrupol-Massenspektrometersystem 


mit HPLC 650 

2. Sonstige Beschaffungen 553 

Zusammen 1 203 


1 203 


1 203 


F 812 05 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 20 67 

-165 Neu- und Erweiterungsbauten 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 


1 


Gesamt- 



Nach 2008 

ausgaben 

Verausgabt 


übertra- 

des 

bis 

Bewilligt 

gene Aus- 

Bundes 

2007 

2008 

gabenreste 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

2 

3 

4 

5 



Vorbe- 

Nach- 

Veran- 

halten 

richtlich 

schlagt 

für 

Leistungen 

2009 

2010ff 

Dritter 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

6 

7 

8 

9 


1 . Neubau eines Instituts- und Verwaltungs- 
gebäudekomplexes "Auf dem Moorberg" 

in Quedlinburg 6 000 5 040 - 960 

2. Sonstige Beschaffungen 386 194 67 105 20 


Zusammen 


6 386 5 234 67 1 065 20 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

821 01 

Erwerb von bebauten und unbebauten Grundstücken 




-165 

823 01 

Erwerbsanteile im Rahmen von ÖPP-Projekten sowie Erwerb privat vorfi- 

- 

- 

- 

-165 

882 01 

nanzierter unbeweglicher Sachen 

Zuweisungen für Investitionen an Länder 




-165 

883 01 

Erschließungsbeiträge 

- 

- 

- 

-165 

892 01 

Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen 

_ 

_ 

_ 

-165 

Tgr. 02 

Titelgruppe 02 

Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 

(2 600) 

(-) 



Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: Kap. 1004 Tit. 272 03, 
Kap. 1013 Tit. 119 09, 261 01 und 381 01. Das Gleiche gilt für die in 
diesem Haushaltsjahr zu erwartenden zweckgebundenen Einnahmen 
aus bestehenden Ansprüchen bei den vorgenannten Titeln. 


Erläuterungen 

Die Ausgaben werden im Rahmen der Aufgabenstellung des Bundesforschungsin- 
stitutes für alle Maßnahmen verwendet, die zur Durchführung der Forschungs- und 
Versuchsarbeiten erforderlich und mit den Bedingungen der Geldgeber vereinbar 
sind. 


427 29 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 1 550 

-1 65 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden, solange keine freien Stellen der 
gleichen oder einer höheren Entgeltgruppe bei Tit. 428 21 vorhanden sind. 

428 21 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 100 

-165 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

527 21 Dienstreisen 120 

-165 

547 21 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 800 

-165 

812 21 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 30 

-165 
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1013 Julius Kühn-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 55. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 150 T€ 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-165 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen 

Ausgaben für Erstattungen an das Deutsche Institut für medizinische Dokumentation 
und Information für die Mitbenutzung des Rechenzentrums sind bei Tit. 981 55 zu 
buchen. 


F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-165 


F 812 55 
-165 


Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 76 

1.2 Software 191 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 230 

2.2 Software 40 

Zusammen 537 


(1 425) 


863 


25 

537 


(1 453) 


861 


55 

537 


981 55 Erstattung an das Deutsche Institut für medizinische Dokumentation und 
-990 Information für die Mitbenutzung des Rechenzentrums 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 55. 
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Julius Kühn-Institut, 1013 
Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1013 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 3 043 579 

Übrige Einnahmen 172 ^ 


Gesamteinnahmen 3 215 670 

Ausgaben 

Personalausgaben 45 347 43 511 

Sächliche Verwaltungsausgaben 15 997 12 401 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 178 13 

Ausgaben für Investitionen 9 059 5 223 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben 70 581 61 148 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1013 

Aus Hauptgruppe 4 43 697 43 511 

Aus Hauptgruppe 5 15 077 12 401 

Aus Hauptgruppe 6 158 

Aus Hauptgruppe 7 6 886 2 992 

Aus Hauptgruppe 8 2 143 2 231 


Zusammen 67 961 61 135 
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1014 Friedrich Loeffler-Institut, 


Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Vorbemerkung 






Das Friedrich Loeffler-Institut, Bundesforschungsinstitut 

Tierschutz sowie tiergenetische Ressourcen forschend 


für Tiergesundheit mit Hauptsitz auf der Insel Riems, ist 

tätig. 





eine bundesunmittelbare, nicht rechtsfähige Anstalt des 
öffentlichen Rechts und Bundesoberbehörde. 

Daneben nimmt das Friedrich Loeffler-Institut gesetzliche 
Aufgaben insbesondere im Rahmen des Tierseuchenge- 


Das Friedrich Loeffler-Institut ist insbesondere in den 

setzes und des Gentechnikgesetzes wahr. 


Bereichen Tiergesundheit, Tierernährung, Tierhaltung, 

Es ist ferner in der Funktion eines nationalen Referenzla- 



bors tätig. 






Einnahmen 





111 01 
-165 

Ven/valtungseinnahmen 

Gebühren, sonstige Entgelte 


200 

200 

- 

119 01 
-165 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Entgelte für Vorträge, 
Gutachten und Beratungen im Auftrag Dritter ermäßigt werden, wenn dafür 
ein erhebliches Bundesinteresse besteht. 

4 

2 


119 09 
-165 

Vermischte Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbindli- 
cher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 

Erläuterungen 

1 883 

216 



Bezeichnung 

1 000 € 





1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 

2. Sonstiges 

1 573 

310 





Zusammen 

1 883 




124 01 
-165 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

Erläuterungen 


52 

13 

- 


Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

1.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 

52 





Zusammen 

52 




125 01 
-165 

Einnahmen aus Versuchseinrichtungen 

Erläuterungen 

Einnahmen aus dem Verkauf von tierischen und pflanzlichen Erzeugnissen sowie 
Zellkulturen und Mangeldiagnostika. 

806 

534 
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Friedrich Loeffler-Institut, 1014 


Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


13101 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen 
-165 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass mit der Einwilligung 
des Bundesministeriums der Finanzen bei der Veräußerung von Liegen- 
schaften die Personalausgaben der Beschäftigten angemessen berücksich- 
tigt werden können, wenn der Erwerber diese übernimmt und somit den 
Bund von den Personalausgaben freistellt. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 14 14 

-165 


Übrige Einnahmen 

261 01 Erstattung von Verwaltungsausgaben 
-165 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbindli- 
cher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gemeinkostenzuschlag bei Aufträgen der EU für Forschungs-, 

Untersuchungs-, Entwicklungs- und Erprobungsarbeiten 146 

2. Gemeinkostenzuschlag bei Aufträgen Dritter für Forschungs-, 

Untersuchungs-, Entwicklungs- und Erprobungsarbeiten 46 

3. Sonstiges 


Zusammen 


192 


381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


192 


148 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch die restlichen Titel der 
Hgr. 5. 

Ausgenommen ist Tgr. 02. 

2. Die Ausgaben der Hgr. 4 und 5 sind mit folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: Kap. 1013 Hgr. 4, Hgr. 5, Kap. 1015 Hgr. 4, Hgr. 5, 
Kap. 1016 Hgr. 4 und Hgr. 5. 

Die Inanspruchnahme ist bis zur Höhe von 10 Prozent zulässig. 

Der Vermerk entfällt am 31.12.2009. 
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1014 Friedrich Loeffler-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

5 502 

4 594 



F 422 02 
-165 


F 427 09 
-165 


Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 5 500 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 5 502 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


F 428 01 
-165 


F 453 01 
-165 


Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 200 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 25 077 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

3. Sonstige Leistungen 26 

Zusammen 25 305 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Trennungsgeld, sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 60 

2. Umzugskostenvergütungen 40 

Zusammen 100 


25 305 


24 342 
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Friedrich Loeffler-Institut, 1014 
Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

511 01 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

1 340 

1 282 


-165 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1. Geschäftsbedarf 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 

4. Sonstiges 

Zusammen 


1 000 € 


115 

305 

510 

410 


1 340 


Zu Nr. 4: davon für Wartung 410 T€. 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-165 

Erläuterungen 


Bezeichnung 


Zusammen. 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 


250 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

70 

Zusammen 


320 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

14 

15 

Kleinbusse/Transporter 

11 

10 

Lkw 

2 

2 

Anhänger 

92 

74 

Arbeitsmaschinen 

237 

142 


356 


243 


320 


259 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-165 


4 386 


4 306 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 1 610 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 1 325 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 517 

4. Bewachung 668 

5. Sonstiges 266 

Zusammen 4 386 


Für 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 51 411 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 6 166 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 
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1014 Friedrich Loeffler-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

518 01 
-165 

Mieten und Pachten 


212 

199 

- 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 

191 





2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

21 





Zusammen 

212 




519 01 
-165 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


912 

897 

- 

523 01 
-165 

Wissenschaftliche Sammlungen und Bibliotheken 


111 

111 

- 

525 01 
-165 

Aus- und Fortbildung 


110 

91 

- 

526 01 
-165 

Gerichts- und ähnliche Kosten 


3 

3 

- 

526 02 
-165 

Sachverständige 


60 

13 

- 

526 03 
-165 

Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

6 

4 

- 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





Beirat des Friedrich Loeffler-Instituts, Bundesforschungsinstitut für 
Tiergesundheit 

6 




527 01 
-165 

Dienstreisen 


244 

244 

- 

532 05 
-165 

Kosten der Verlegung von Dienststellen 


11 

50 

- 

539 99 
-165 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


127 

125 

- 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen Bekannt- 
machungsblättern 

2. Sonstiges 

20 

107 





Zusammen 

127 




543 01 
-165 

Veröffentlichung und Dokumentation 


47 

47 

- 


Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 





Erläuterungen 






Aus den Ausgaben werden auch die Kosten für Porto, Verpackung und Versand 
gezahlt. 
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Friedrich Loeffler-Institut, 1014 


Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 
-165 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen zu Nr. 4 sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Wirtschaftsausgaben 60 

2. Chemikalien, Glassachen und anderer Laborbedarf 695 

3. Forschungs- und Versuchsbedarf 990 

4. Erfüllung von Aufgaben bei unvorhergesehenen Tierseuchen 

aus §§ 4 ff. Tierseuchengesetz 250 

Zusammen 1 995 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-165 


1 995 


50 


1 947 


50 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 163 

-165 

684 01 Beiträge an deutsche Vereine und Gesellschaften sowie an internationale 5 4 

-165 Organisationen mit Sitz im Inland 

Erläuterungen 

Sonstige. 


Ausgaben für Investitionen 

F 711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-165 


3 606 805 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 


1 000 T€ 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


Sonstige Baumaßnahmen. 


369 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Sanierung der Schweineversuchsanlage 
in Mecklenhorst 

850 



850 





3. 

Sanierung der Schweineversuchsanlage 
in Mariensee 

970 

82 

438 

450 

. 

. 

. 

. 

4. 

Errichtung einer thermischen Abwas- 
sersterilisationsanlage in Jena 

980 




980 




5. 

Sicherheitsmaßnahmen am Standort 
Jena 

600 




600 
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1014 Friedrich Loeffler-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 711 01: 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schiagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

haiten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


6. Maßnahmen zur Gewährleistung der 

Biosicherheit im Hochsicherheitsgebäu- 
de Insel Riems 

795 




795 



7. Brandschutzmaßnahmen am Standort 

Jena 

607 




607 



8. Sonstige Baumaßnahmen 

1 576 

444 

250 

627 

255 

- 

- 

Zusammen 

6 378 

526 

688 

1 927 

3 237 

- 


Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 



60 

370 36 943 


. 


-165 


Verpflichtungsermächtigung 4 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 


Erläuterungen 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 

Neubau eines Geflügelstalles in Marien- 
see/Mecklenhorst 

1 500 


800 

200 

500 




2. 

Umbau der Rinderversuchsanlage und 
Errichtung eines Versuchsboxenlaufstalls 
in Mariensee 

2 400 


1 400 


1 000 




3. 

Neubau eines Labor- und Stallkomplexes 
und Sanierung Gebäude 33 - 36 (Kar- 
ree) 

281 000 

6 040 

30 000 

16 024 

58 870 

170 066 



5. 

Grundinstandsetzung des alten Heizhau- 
ses für Werkstätten und Lager 

2 194 

2 176 

. 

18 

. 

. 

. 

. 

6. 

Sanierung baulicher Anlagen in Jena 

4 458 

724 

2 243 

1 491 

- 

- 

- 

- 

7. 

Neubau des Laborgebäudes 009 (Labor 
IV) und Sanierung Gebäude 001 und Au- 
ßenanlagen in Jena 

28 347 


2 500 



25 847 



Zusammen 

319 899 

8 940 

36 943 

17 733 

60 370 

195 913 

_ 



Zu 2., 7.: Bauunterlagen nach § 24 BHO liegen noch nicht vor. 

Mehr wegen Kostensteigerungen für die Baumaßnahme Insel Riems (Nr. 3.). 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 184 90 

-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Ersatzbeschaffung 

1 Pkw 21 

1 Kleintransporter 18 

1 Multicar 67 

1 Kleinzugmaschine 33 

1 Anbaudrehpflug 36 

1 Nutzfahrzeug/Anbaugerät 9 

Zusammen 184 
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Friedrich Loeffler-Institut, 1014 
Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

812 01 
-165 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungs-, Forschungs- und Versuchszwecke 

Erläuterungen 

1 239 

1 239 

- 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Live-Imaging-System 450 

1.2 Laser-Mikrodissektionsgerät 200 

2. Sonstige Beschaffung 589 


Zusammen 


1 239 


F 812 05 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 2 500 465 

-165 Neu- und Erweiterungsbauten 


Verpflichtungsermächtigung 20 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 000 T€ 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Gesamtausbau der Insel Riems 2. und 


3. Bauabschnitt 

1. Teilkatalog 2 800 - 300 - 2 500 

2. Teilkatalog 27 000 - - - - 27 000 

2. Sonstige Beschaffungen 1 265 279 165 501 - 320 

Zusammen 31 065 279 465 501 2 500 27 320 


F 821 01 Erwerb von bebauten und unbebauten Grundstücken 
-165 

F 823 01 Erwerbsanteile im Rahmen von ÖPP-Projekten sowie Erwerb privat vorfi- 
-165 nanzierter unbeweglicher Sachen 

F 882 01 Zuweisungen für Investitionen an Länder 
-165 

F 883 01 Erschließungsbeiträge 
-165 

F 892 01 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen 
-165 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (1 719) (-) 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: Kap. 1004 TIt. 272 03, 

Kap. 1014 TIt. 119 09, 261 01 und 381 01. Das Gleiche gilt für die in 
diesem Haushaltsjahr zu erwartenden zweckgebundenen Einnahmen 
aus bestehenden Ansprüchen bei den vorgenannten Titeln. 
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1014 Friedrich Loeffler-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 

Erläuterungen 

Die Ausgaben werden im Rahmen der Aufgabenstellung des Bundesforschungsin- 
stitutes für alle Maßnahmen verwendet, die zur Durchführung der Forschungs- und 
Versuchsarbeiten erforderlich und mit den Bedingungen der Geldgeber vereinbar 
sind. 




427 29 
-165 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§ 20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden, solange keine freien Stellen der 
gleichen oder einer höheren Entgeltgruppe bei Tit. 428 21 vorhanden sind. 

1 266 



428 21 
-165 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

40 



527 21 
-165 

Dienstreisen 

65 

- 

- 

547 21 
-165 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 

340 

- 

- 

812 21 
-165 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

8 

- 

- 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (509) (514) 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

981 55. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 100 T€ 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 1 1 

-165 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen 

Ausgaben für Erstattungen an das Deutsche Institut für medizinische Dokumentation 
und Information für die Mitbenutzung des Rechenzentrums sind bei Tit. 981 55 zu 
buchen. 


20 25 


F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-165 
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Friedrich Loeffler-Institut, 1014 
Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

488 

488 


-165 

rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 143 

1.2 Software 121 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 155 

2.2 Software 69 

Zusammen 488 


981 55 Erstattung an das Deutsche Institut für medizinische Dokumentation und 
-990 Information für die Mitbenutzung des Rechenzentrums 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei foigenden Titein ge- 
ieistet werden: Tgr. 55. 


Abschluss des Kapitels 1014 

Einnahmen 

Steuern und steuerähniiche Abgaben 

Verwaitungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personaiausgaben 

Sächiiche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1014 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


2 959 

192 

979 

148 

3 151 

1 127 

34 613 

31 058 

10 360 

9 654 

168 

4 

68 395 

40 030 

113 536 

80 746 


33 307 

31 058 

9 955 

9 654 

163 

- 

63 976 

37 748 

4411 

2 282 

111 812 

80 742 


Zusammen 
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1015 Max Rubner-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Ernährung und 
Lebensmittel 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Vorbemerkung 






Das Max Rubner-Institut, Bundesforschungsinstitut für 

Mikrobiologie und Biotechnologie sowie 

der Sicherheit 


Ernährung und Lebensmittel mit Hauptsitz in Karlsruhe, 

und Qualität bei Lebensmitteln forschend tätig. 


ist eine bundesunmittelbare, nicht rechtsfähige Anstalt 
des öffentlichen Rechts und Bundesoberbehörde. 

Daneben nimmt das Max Rubner-Institut gesetzliche 
Aufgaben insbesondere im Rahmen des Strahlenschutz- 


Das Max Rubner-Institut ist insbesondere in den Berei- 

vorsorgegesetzes und des Agrarstatistikgesetzes wahr. 


chen Ernährung, Lebensmittel und Bioverfahrenstechnik, 

Es ist ferner in der Funktion eines nationalen Referenzla- 



bors tätig. 






Einnahmen 





111 01 
-165 

Ven/valtungseinnahmen 

Gebühren, sonstige Entgelte 


- 

- 

- 

119 01 
-165 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Entgelte für Vorträge, 
Gutachten und Beratungen im Auftrag Dritter ermäßigt werden, wenn dafür 
ein erhebliches Bundesinteresse besteht. 

3 

3 


119 09 
-165 

Vermischte Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbindli- 
cher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 

Erläuterungen 

850 

50 



Bezeichnung 

1 000 € 





1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 

2. Sonstiges 

800 

50 





Zusammen 

850 




124 01 
-165 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

Erläuterungen 


250 

237 

- 


Bezeichnung 

1 000 € 





Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

250 




125 01 
-165 

Einnahmen aus Versuchseinrichtungen 

Erläuterungen 

Einnahmen aus dem Verkauf von tierischen und pflanzlichen Erzeugnissen sowie 
Zellkulturen und Mangeldiagnostika. 

200 

200 


131 01 
-165 

Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen 


“ 

“ 

“ 
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Max Rubner-Institut, 1015 
Bundesforschungsinstitut für Ernährung und 

Lebensmittel 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

132 01 
-165 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 

Übrige Einnahmen 

10 

10 

- 

261 01 

Erstattung von Verwaltungsausgaben 

160 

150 

- 


-165 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbindli- 
cher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gemeinkostenzuschlag bei Aufträgen der EU für Forschungs-, 

Untersuchungs-, Entwicklungs- und Erprobungsarbeiten 60 

2. Gemeinkostenzuschlag bei Aufträgen Dritter für Forschungs-, 

Untersuchungs-, Entwicklungs- und Erprobungsarbeiten 90 

3. Sonstiges 10 

Zusammen 160 


381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch die restlichen Titel der 
Hgr. 5. 

Ausgenommen Ist Tgr. 02. 

2. Die Ausgaben der Hgr. 4 und 5 sind mit folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: Kap. 1013 Hgr. 4, Hgr. 5, Kap. 1014 Hgr. 4, Hgr. 5, 
Kap. 1016 Hgr. 4 und Hgr. 5. 

Die Inanspruchnahme ist bis zur Höhe von 10 Prozent zulässig. 

Der Vermerk entfällt am 31.12.2009. 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 5 514 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 5 516 


5 516 


5 645 
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1015 Max Rubner-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Ernährung und 
Lebensmittel 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 422 01: 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


100 


-165 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

2 468 

2 234 


-165 

428 01 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Nebentätigkeitsvergütungen werden nicht gezahlt. 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

19 144 

19 400 



-165 

Erläuterungen 



1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 19 123 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 20 

Zusammen 19 144 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 274 50 

-165 

Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 70 

2. Umzugskostenvergütungen 200 

3. Sonstiges 4 

Zusammen 274 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 1 028 943 

-165 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 134 

2. Kommunikation 241 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 240 

4. Sonstiges 413 

Zusammen 1 028 


Zu Nr. 4.: davon für Wartung 411 T€ 
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Max Rubner-Institut, 1015 
Bundesforschungsinstitut für Ernährung und 

Lebensmittel 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-165 


Erläuterungen 


I Bezeichnung | 

1 000 € 1 

1. Haltung von Fahrzeugen 



43 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 



stände 



16 

3. Verbrauchsmittel 



9 

Zusammen 



68 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 1 

Pkw 

8 

8 

Kleinbusse/Transporter 

4 


4 

Lkw 

1 


1 

Anhänger 

13 

15 

Arbeitsmaschinen 

59 

59 

Zusammen 

85 

87 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 



Erläuterungen 




I Bezeichnung | 

1 000 € 1 


1. Heizung 788 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 1 306 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 622 

4. Privater Dienstleister 749 

Zusammen 3 465 


68 


3 465 


68 


3 200 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 66 796 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

F 518 01 Mieten und Pachten 31 29 

-165 

Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 802 812 

-165 

F 523 01 Wissenschaftliche Sammlungen und Bibliotheken 144 139 

-165 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 150 110 

-165 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 15 3 

-165 

F 526 02 Sachverständige 13 13 

-165 
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1015 Max Rubner-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Ernährung und 
Lebensmittel 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 6 3 

-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Beirat des Max Rubner-Instituts, Bundesforschungsinstitut für Er- 
nährung und Lebensmittel 6 


F 527 01 Dienstreisen 
-165 

F 532 02 Kosten der Leitstellen zur Überwachung der Umwelt-Radioaktivität 
-332 

F 532 05 Kosten der Verlegung von Dienststellen 
-165 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen Bekannt- 


machungsblättern 25 

2. Sonstiges 19 

Zusammen 44 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-165 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden (einschl. des Bundeslebensmittelschlüs- 
sels). 

Erläuterungen 

Aus den Ausgaben werden auch die Kosten für Porto, Verpackung und Versand 
gezahlt. 

F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 
-165 


195 

76 

100 

44 


10 


1 936 


183 

76 

100 

20 


10 


1 687 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen zu Nr. 4 - 7 sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Wirtschaftsausgaben 280 

2. Chemikalien, Glassachen und anderer Laborbedarf 610 

3. Forschungs- und Versuchsbedarf 176 

4. BLS-Analysen und Kooperationsplattform 120 

5. Nanotechnologie 200 

6. NEMONIT 450 

7. Funktionelle Lebensmittel 100 


1 936 


Zusammen 
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Max Rubner-Institut, 1015 
Bundesforschungsinstitut für Ernährung und 

Lebensmittel 


Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 5 5 

-165 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 432 

-165 

684 01 Beiträge an deutsche Vereine und Gesellschaften sowie an internationale 3 2 

-165 Organisationen mit Sitz im Inland 

Erläuterungen 

Sonstige. 

687 01 Beiträge an internationale Organisationen mit Sitz im Ausland 10 10 

-165 

Erläuterungen 

Sonstige. 

Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 1 648 913 

-165 


Verpflichtungsermächtigung 500 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


Sonstige Baumaßnahmen 


408 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. 

Errichtung eines Miichviehstaiis in 
Schädtbek 

1 026 

1 026 







2. 

Erneuerung der Dacheindeckung der 
Häuser 1, 2, 7 und 8 in Kiei 

520 



520 





3. 

Sonstige Baumaßnahmen 

2 982 

327 

913 

502 

1 240 

- 

- 

- 


Zusammen 4 528 1 353 913 1 022 1 240 
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1015 Max Rubner-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Ernährung und 
Lebensmittel 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-165 


6 759 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

2. Asbestsanierung im Gebäude 4 und bauli- 

che Anpassung weiterer Gebäude in Det- 
mold 

3 842 

408 

3 434 






3. 4. Bauabschnitt/Gebäude-Innensanierung 

in Kulmbach 

2 371 

2 371 







4. Neubau eines Dienstgebäudes in Karls- 

ruhe 

2. Bauabschnitt 

67 821 

64 496 

3 325 






Zusammen 

74 034 

67 275 

6 759 

- 

- 

- 

- 


Weniger wegen Abschluss von Baumaßnahmen 

Erwerb von Fahrzeugen 

Erläuterungen 





151 

151 


- 

Bezeichnung 



1 000 € 

1 






-165 


Ersatzbeschaffung 

1 Pkw (b) 25 

1 Kleintransporter (TDI) 28 

1 Güllepumptankwagen 64 

2 Nutzfahrzeuge/Anbaugeräte 34 


Zusammen 


151 


F 812 01 
-165 


Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungs-, Forschungs- und Versuchszwecke 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1. Esatzbeschaffung 

1.1 Rasterelektronen-Mikroskop 430 

1.2 Quadrupel GC/MS-System 153 

2. Sonstige Beschaffungen 491 

Zusammen 1 074 


1 074 


1 266 


F 812 05 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 400 200 

-165 Neu- und Erweiterungsbauten 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Asbestsanierung im Gebäude 4 und bauliche 
Anpassung weiterer Gebäude am Standort Det- 
mold 600 - 200 - 400 


F 821 01 Erwerb von bebauten und unbebauten Grundstücken 
-165 








- 133 - 


Max Rubner-Institut, 1015 
Bundesforschungsinstitut für Ernährung und 

Lebensmittel 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

823 01 

Erwerbsanteile im Rahmen von ÖPP-Projekten sowie Erwerb privat vorfi- 




-165 

882 01 

nanzierter unbeweglicher Sachen 

Zuweisungen für Investitionen an Länder 

1 000 



-165 

883 01 

Erschließungsbeiträge 

- 

- 

- 

-165 

892 01 

Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen 

_ 

_ 

_ 

-165 

Tgr. 02 

Titelgruppe 02 

Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 

(860) 

(-) 



Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 


2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: Kap. 1004 Tit. 272 03, 
Kap. 1015 Tit. 119 09, 261 01 und 381 01. Das Gleiche gilt für die in 
diesem Haushaltsjahr zu erwartenden zweckgebundenen Einnahmen 
aus bestehenden Ansprüchen bei den vorgenannten Titeln. 


Erläuterungen 

Die Ausgaben werden im Rahmen der Aufgabenstellung des Bundesforschungsin- 
stitutes für alle Maßnahmen verwendet, die zur Durchführung der Forschungs- und 
Versuchsarbeiten erforderlich und mit den Bedingungen der Geldgeber vereinbar 
sind. 


427 29 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 539 

-1 65 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden, solange keine freien Stellen der 
gleichen oder einer höheren Entgeltgruppe bei Tit. 428 21 vorhanden sind. 

428 21 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-165 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

527 21 Dienstreisen 15 

-165 

547 21 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 300 

-165 

812 21 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 6 

-165 
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1015 Max Rubner-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Ernährung und 
Lebensmittel 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 55. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 40 T€ 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-165 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen 

Ausgaben für Erstattungen an das Deutsche Institut für medizinische Dokumentation 
und Information für die Mitbenutzung des Rechenzentrums sind bei Tit. 981 55 zu 
buchen. 


F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-165 


F 812 55 
-165 


Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 131 

1 .2 Software 65 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 131 

2.2 Software 34 

3. Sonstiges 44 

Zusammen 405 


981 55 Erstattung an das Deutsche Institut für medizinische Dokumentation und 
-990 Information für die Mitbenutzung des Rechenzentrums 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 55. 


(432) 


2 


25 

405 


(462) 


2 


55 

405 
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Max Rubner-Institut, 1015 
Bundesforschungsinstitut für Ernährung und 

Lebensmittel 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1015 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 1 313 500 

Übrige Einnahmen 160 150 


Gesamteinnahmen 1 473 650 

Ausgaben 

Personalausgaben 27 941 27 429 

Sächliche Verwaltungsausgaben 8 430 7 458 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 445 12 

Ausgaben für Investitionen 4 684 9 694 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben 41 500 44 593 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1015 

Aus Hauptgruppe 4 27 402 27 429 

Aus Hauptgruppe 5 8 115 7 458 

Aus Hauptgruppe 6 432 

Aus Hauptgruppe 7 1 648 7 672 

Aus Hauptgruppe 8 3 030 2 022 


Zusammen 40 627 44 581 
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1016 Johann Heinrich von Thünen-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Johann Heinrich von Thünen-Institut, Bundes- 
forschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald und Fische- 
rei, mit Hauptsitz in Braunschweig ist eine bundesunmit- 
telbare, nicht rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts 
und Bundesoberbehörde. 

Das Johann Heinrich von Thünen-Institut ist in den Berei- 
chen Ländliche Räume, Forst- und Holzwirtschaft sowie 
Fischerei forschend tätig. Dabei werden insbesondere 


die Bereiche Ökonomie (Mikro- und Makroökonomie der 
Land-, Forst-, Holz-, Ernährungs- und Fischwirtschaft), 
Technologie, stoffliche Nutzung nachwachsender Rohstof- 
fe, Klima und Biodiversität querschnittsartig bearbeitet. 

Daneben nimmt das Johann Heinrich von Thünen-Institut 
gesetzliche Aufgaben insbesondere im Rahmen des 
Strahlenschutzvorsorgegesetzes und des Bundeswasser- 
straßengesetzes wahr. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 
-165 

119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 
-165 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Entgelte für Vorträge, 
Gutachten und Beratungen im Auftrag Dritter ermäßigt werden, wenn dafür 
ein erhebliches Bundesinteresse besteht. 

119 09 Vermischte Einnahmen 
-165 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbindli- 
cher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 

2. Sonstiges 

2 193 

160 

Zusammen 

2 353 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Sonstigen Einnahmen 47 


125 01 Einnahmen aus Versuchseinrichtungen 
-165 


55 


2 353 


47 


250 


55 


144 


470 


Erläuterungen 

Einnahmen aus dem Verkauf von tierischen und pflanzlichen Erzeugnissen sowie 
Zellkulturen und Mangeldlagnostlka. 
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Johann Heinrich von Thünen-Institut, 1016 
Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 

und Fischerei 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

131 01 
-165 

Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen 

- 

- 

- 

132 01 
-165 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 

Übrige Einnahmen 

50 

24 


232 01 

Erstattungen von Verwaltungskosten durch die Freie und Hansestadt 

636 

636 

- 


-165 Hamburg 

Erläuterungen 

Aufgrund von Vereinbarungen zwischen dem Bund und der Freien und Hansestadt 
Hamburg erstattet Hamburg für die Mitnutzung von Räumlichkeiten und Einrichtungen 
anteilige Kosten. 

26101 Erstattung von Verwaltungsausgaben 181 141 

-165 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbindli- 
cher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gemeinkostenzuschlag bei Aufträgen der EU für Forschungs-, 

Untersuchungs-, Entwicklungs- und Erprobungsarbeiten 40 

2. Gemeinkostenzuschlag bei Aufträgen Dritter für Forschungs-, 

Untersuchungs-, Entwicklungs- und Erprobungsarbeiten 131 

3. Sonstiges 10 

Zusammen 181 


381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch die restlichen Titel der 
Hgr. 5. 

Ausgenommen ist Tgr. 02. 

2. Die Ausgaben der Hgr. 4 und 5 sind mit folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: Kap. 1013 Hgr. 4, Hgr. 5, Kap. 1014 Hgr. 4, Hgr. 5, 
Kap. 1015 Hgr. 4 und Hgr. 5. 

Die Inanspruchnahme ist bis zur Höhe von 10 Prozent zulässig. 

Der Vermerk entfällt am 31.12.2009. 
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1016 Johann Heinrich von Thünen-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

422 01 

Personalausgaben 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

7 988 

7 094 



-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 7 986 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 7 988 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-165 


491 135 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 2 346 2 172 

-165 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Vergütungen für Universitätsprofessorinnen und Univer- 
sitätsprofessoren als Anstalts-Zlnstitutsleiterin bzw. als Anstalts-Zlnstitutsleiter im 
Nebenamt bezahlt. 

Nebentätigkeitsvergütungen werden nicht gezahlt. 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-165 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 23 097 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 22 

Zusammen 23 120 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-165 


23 120 


196 


24 734 


50 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 45 

2. Umzugskostenvergütungen 150 

3. Sonstiges 1 

Zusammen 196 
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Johann Heinrich von Thünen-Institut, 1016 
Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 

und Fischerei 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

511 01 
-165 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 

1 058 

1 118 

- 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf.. 

2. Kommunikation.... 


280 

207 


3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 


Gebrauchsgegenstände 403 

4. Sonstiges 168 

Zusammen 1 058 


Zu Nr. 4.: davon für Wartung 160 T€ 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-165 


221 282 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 96 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 15 

3. Verbrauchsmittel 110 

Zusammen 221 


Bezeichnung 


Pkw 

Kleinbusse/Transporter.. 

Lkw 

Anhänger 

Krafträder 

Arbeitsmaschinen 

Zusammen 


Soll 2009 


Soll 2008 


21 

20 

22 

22 

3 

4 

52 

79 

20 

20 

190 

259 


308 


404 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-165 


3 460 3 265 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 1 292 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 1 064 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 549 

4. Privater Dienstleister 520 

5. Sonstiges 35 

Zusammen 3 460 


Für 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 24 205 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 4 597 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 
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1016 Johann Heinrich von Thünen-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

518 01 
-165 

Mieten und Pachten 


294 

345 

- 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

170 

124 





Zusammen 

294 




519 01 
-165 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


1 153 

1 124 

- 

523 01 
-165 

Wissenschaftliche Sammlungen und Bibliotheken 


101 

101 

- 

525 01 
-165 

Aus- und Fortbildung 


100 

86 

- 

526 01 
-165 

Gerichts- und ähnliche Kosten 


3 

3 

- 

526 02 
-165 

Sachverständige 


27 

27 

- 

526 03 
-165 

Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

6 

6 

- 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





Beirat des Johann Heinrich von Thünen-Instituts, Bundesforschungs- 
institut für ländliche Räume, Wald und Fischerei 

6 




527 01 
-165 

Dienstreisen 


358 

358 

- 

532 02 

-332 

Kosten der Leitstellen zur Überwachung der Umwelt-Radioaktivität 

40 

40 

- 

532 05 
-165 

Kosten der Verlegung von Dienststellen 


10 

50 

- 

539 99 
-165 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


33 

34 

- 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen Bekannt- 
machungsblättern 

2. Sonstiges 

20 

13 





Zusammen 

33 




543 01 
-165 

Veröffentlichung und Dokumentation 


190 

155 

- 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 
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Johann Heinrich von Thünen-Institut, 1016 
Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 

und Fischerei 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 543 01 : 


Erläuterungen 

Aus den Ausgaben werden auch die Kosten für Porto, Verpackung und Versand 
gezahlt. 


F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 
-165 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen zu Nr. 4-8 sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Wirtschaftsausgaben 317 

2. Chemikalien, Glassachen und anderer Laborbedarf 293 

3. Forschungs- und Versuchsbedarf 211 

4. Erhebungen nach AStatG oder UStatG 80 

5. Klimaberichterstattung 3 000 

6. Bodenzustandserhebung II 500 

7. Aufbau einer Forstdatenbank 100 

8. Datenerhebung Treibhausgas-Inventar Wald 1900 

Zusammen 6 401 


6 401 


10 473 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-165 


45 22 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 311 

-165 

684 01 Beiträge an deutsche Vereine und Gesellschaften sowie an internationale 7 7 

-165 Organisationen mit Sitz im Inland 

Erläuterungen 

Sonstige. 

687 01 Beiträge an internationale Organisationen mit Sitz im Ausland 7 7 

-165 


Erläuterungen 

Sonstige. 


Ausgaben für Investitionen 


F 711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-165 


Verpflichtungsermächtigung 1 400 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


Sonstige Baumaßnahmen 


557 


5 527 


3 178 
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1016 Johann Heinrich von Thünen-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 711 01: 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Durchführung von Brandschutzmaßnah- 












men in Braunschweig 

750 

- 

250 

- 


250 

250 


- 

- 

2. 

Erneuerung der Gebäudeleittechnik in 












Braunschweig 

900 

- 

300 

- 


300 

300 


- 

- 

3. 

Enveiterung des Geflügelstalles zur 












Emissionserfassung und Abluftbehandlung 












in Mecklenhorst 

785 

- 

550 

- 


235 

- 


- 

- 

6. 

Erneuerung der Dachflächen der Gebäude 












Nr. 52 - 54 in Wulmenau 

800 

287 

- 

513 


- 

- 


- 

- 

7. 

Umrüstung und Ersatz von Laboreinbauten 












in verschiedenen Instituten in Braun- 












schweig 

946 

946 

- 

- 


- 

- 


- 

- 

9. 

Sanierung der Vollklimaanlagen im Institut 












für Holzbiologie und Holzschutz in Ham- 












bürg 

1 058 

946 

112 

- 


- 

- 


- 

- 

10. 

Erneuerung des DV-Netzwerkes der Lie- 












genschaft Hamburg-Lohbrügge 

1 030 

973 

50 

7 


- 

- 


- 

- 

11. 

Sanierung der Gewächshausanlage in 












Hamburg 

634 

634 

- 

- 


- 

- 


- 

- 

12. 

Sanierung der lufttechnischen Anlagen im 












Technikum des Instituts für Holzphysik und 












mechan. Technologie des Holzes in 












Hamburg 

668 

- 

310 

- 


358 

- 


- 

- 

13. 

Generalsanierung von Kellerwänden 












am Standort Braunschweig 

775 

100 

- 

- 


385 

290 


- 

- 

14. 

Neubau einer Getreidelagerung in Wul- 












menau 

870 

- 

- 

- 


870 

- 


- 

- 

15. 

Umbau des Gebäudes 203 in Braun- 












schweig 

600 

- 

- 

- 


300 

300 


- 

- 

16. 

Brandschutzmaßnahmen (Sofortmaß- 












nahmen) am Standort Hamburg-Berge- 












dort 

500 

- 

- 

- 


500 

- 


- 

- 

17. 

Sonstige Baumaßnahmen 

8 124 

2 486 

1 606 

2 260 

1 772 

- 


- 

- 

Zusammen 

18 440 

6 372 

3 178 

2 780 

4 970 

1 140 


- 


712 01 

Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 


5 500 


5 890 


. 


-165 


Verpflichtungsermächtigung 20 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 12 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 8 000 T€ 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

2. Herrichtung der Altbausubstanz zur Errich- 

tung eines Versuchsbetriebes in Wul- 
menau 

4 000 



100 

500 

3 400 



3. Herrichtung der Geb. 22 - 24 (Karree) in 

Trenthorst 

4 100 


1 096 

61 


2 943 
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Johann Heinrich von Thünen-Institut, 1016 
Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 

und Fischerei 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 712 01: 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


4. 

Sanierung des Laborgebäudes des Insti- 
tuts für Forstgenetik in Großhansdorf 

4 114 


2 000 

150 


1 964 



5. 

Sanierung des Instituts für Flolztechnologie 
und Flolzbiologie in Flamburg 

14 043 

_ 

1 500 

_ 

2 000 

10 543 

_ 

_ 

6. 

Neubau eines Dienstgebäudes für das In- 
stitut für Ostseefischerei in Rostock 

5 900 

5 706 

194 

. 

. 

. 

. 

. 

7. 

Errichtung eines Laborgebäudes mit 
Fischtechnikum in Bremerhaven 

18 000 

. 

1 100 

370 

3 000 

13 530 

. 

. 

Zusammen 

50 157 

5 706 

5 890 

681 

5 500 

32 380 

- 


zu 2. 

, 3., 4., 5., 7.: Bauunterlagen nach § 24 BFIO liegen noch 

nicht vor. 








F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-165 

Erläuterungen 


-165 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Neubeschaffung 


1 Pkw 

20 

2. Ersatzbeschaffung 


1 Pkw 

25 

1 Kompakttraktor bis 24 kW 

37 

1 Teleskoplader 

125 

1 Tiefladeanhänger 

37 

1 Nutzfahrzeug/Anbaugerät 

6 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 1 32 01 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

_ 

Zusammen 

250 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungs-, Forschungs- und Versuchszwecke 

Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Analysesystem für Schadstoffe.. 

2. Sonstige Beschaffungen 

Zusammen 


281 

450 


731 


250 


731 


239 


731 


F 812 05 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-165 Neu- und Erweiterungsbauten 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 


1 


Gesamt- 



Nach 2008 

ausgaben 

Verausgabt 


übertra- 

des 

bis 

Bewilligt 

gene Aus- 

Bundes 

2007 

2008 

gabenreste 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

2 

3 

4 

5 



Vorbe- 

Nach- 

Veran- 

halten 

richtlich 

schlagt 

für 

Leistungen 

2009 

2010 ff 

Dritter 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

6 

7 

8 

9 


1 . Neubau eines Dienstgebäudes für das In- 
stitut für Ostseefischerei in Rostock 687 687 

2. Errichtung eines Versuchsbetriebs in 

Trenthorst/Wulmenau 1 509 1 048 - 461 


Zusammen 


2 196 1 735 


461 
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1016 Johann Heinrich von Thünen-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 



F 821 01 Erwerb von bebauten und unbebauten Grundstücken 
-165 

F 823 01 Erwerbsanteile im Rahmen von ÖPP-Projekten sowie Erwerb privat vorfi- 
-165 nanzierter unbeweglicher Sachen 

F 882 01 Zuweisungen für Investitionen an Länder 21 

-165 

F 883 01 Erschließungsbeiträge 
-165 

F 892 01 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen 
-165 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (2 233) (-) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: Kap. 1004 Tit. 272 03, 

Kap. 1016 Tit. 119 09, 261 01 und 381 01. Das Gleiche gilt für die in 
diesem Haushaltsjahr zu erwartenden zweckgebundenen Einnahmen 
aus bestehenden Ansprüchen bei den vorgenannten Titeln. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben werden im Rahmen der Aufgabenstellung des Bundesforschungsin- 
stitutes für alle Maßnahmen verwendet, die zur Durchführung der Forschungsund 
Versuchsarbeiten erforderlich und mit den Bedingungen der Geldgeber vereinbar 
sind. 


427 29 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 880 

-165 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§ 20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden, solange keine freien Stellen der 
gleichen oder einer höheren Entgeltgruppe bei Tit. 428 21 vorhanden sind. 

428 21 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 711 

-165 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

527 21 Dienstreisen 91 

-165 

547 21 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 551 

-165 

812 21 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-165 
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Johann Heinrich von Thünen-Institut, 1016 
Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 

und Fischerei 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 55. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 50 T€ 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-165 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen 

Ausgaben für Erstattungen an das Deutsche Institut für medizinische Dokumentation 
und Information für die Mitbenutzung des Rechenzentrums sind bei Titel 981 55 zu 
buchen. 


F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-165 


F 812 55 
-165 


Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 31 

1.2 Software 4 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 432 

2.2 Software 53 

Zusammen 520 


(546) 


1 


25 

520 


(546) 


1 


25 

520 


981 55 Erstattung an das Deutsche Institut für medizinische Dokumentation und 
-990 Information für die Mitbenutzung des Rechenzentrums 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 55. 
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1016 Johann Heinrich von Thünen-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1016 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 2 755 693 

Übrige Einnahmen 817 777 


Gesamteinnahmen 3 572 1 470 

Ausgaben 

Personalausgaben 35 732 34 185 

Sächliche Verwaltungsausgaben 14 168 17 515 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 325 14 

Ausgaben für Investitionen 12 549 10 558 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben 62 774 62 272 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1016 

Aus Hauptgruppe 4 34 141 34 185 

Aus Hauptgruppe 5 13 526 17 515 

Aus Hauptgruppe 6 311 

Aus Hauptgruppe 7 11 027 9 068 

Aus Hauptgruppe 8 1 522 1 490 


Zusammen 60 527 62 258 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 1067 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 10 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 
-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personaiausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundesministerin und Bundesminister, der Paria- 500 500 440 

-018 mentarlschen Staatssekretäre und deren Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung {§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 43 280 40 100 39 463 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

703 

813 

15,6 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

279 

296 

6,1 


Zusammen 982 1 109 12,9 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 

434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage 
-018 
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1067 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 10 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 57 
-018 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

Erläuterungen 

Unfallfürsorge nach dem BeamtVG. 

30 

28 

26 

446 57 
-018 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 

6 200 

6 200 

5 478 

453 57 
-018 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




632 57 

Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 

351 

340 

351 


-018 


Abschluss des Kapitels 1067 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben. 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 


Ausgaben 

Personalausgaben 50 010 46 828 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 351 340 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 50 361 47 168 
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Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 10 

(1088) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für den Bundesminister in Höhe von jährlich 3 681 ,30 € (monatlich 306,78 €) bei fol- 
gendem Titel: 

Kap. 1001 Tit. 421 01. 

1 .2 Dienstaufwandsentschädigung für die Parlamentarischen Staatssekretäre in Höhe von jährlich je 2 760,98 € (monatlich 
230,08 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 1001 Tit. 421 01. 

1.3 Aufwandsentschädigungen an Bundesbeamte in Fällen dienstlich veranlaßter doppelter Haushaltsführung gemäß 
AER bei folgendem Titel: 

Kap. 1001 Tit. 422 01. 

1 .4 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder und Vertrauenspersonen der Schwer- 
behinderten Menschen bei folgenden Titeln: 

Kap. 1001 Tit. 422 01, 

Kap. 1008 Tit. 422 01, 

Kap. 1009 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 1013 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 1014 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 1015 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 1016 Tit. 422 01, 428 01, 

Anlage 2 zu Kap. 1002 Tit. 422 01, 428 01 und 
Anlage 2 zu Kap. 1004 Tit. 428 01. 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten Ge- 
schäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 1001 Tit. 428 01. 

2.2 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich je 312 € (monatlich 26 €) bei folgenden Titeln: 

Kap. 1001 Tit. 422 01, 

Kap. 1008 Tit. 422 01, 

Kap. 1009 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 1013 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 1014 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 1015 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 1016 Tit. 422 01, 428 01, 

Anlage 2 zu Kap. 1002 Tit. 422 01 und 
Anlage 2 zu Kap. 1004 Tit. 428 01. 

2.3 Leistungen aufgrund personalwirtschaftlicher Begleitmaßnahmen zur sozialverträglichen Umsetzung des Rahmen- 
konzepts bei folgenden Titeln: 

Kap. 1013 Tit. 428 01, 

Kap. 1014 Tit. 428 01, 

Kap. 1015 Tit. 428 01 und 
Kap. 1016 Tit. 428 01. 

2.4 Leistungen gemäß § 10 Umzugs-TV - Ausgleichsbehörde gemäß Berlin/Bonn-Gesetz - bei folgendem Titel: 

Anlage 2 zu Kap. 1004 Tit. 428 01. 
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10 Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz 


Abschluss des Einzelplans 10 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 


Verwaltungseinnahmen 91 040 39 916 +51 124 

Übrige Einnahmen 37 624 35 175 +2 449 


Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 10 


Aus Hauptgruppe 4 233 122 227 078 +6 044 

Aus Hauptgruppe 5 67 785 68 037 -252 

Aus Hauptgruppe 6 2 117 4 +2 113 

Aus Hauptgruppe 7 97 177 69 155 +28 022 

Aus Hauptgruppe 8 17 118 13 859 +3 259 


Zusammen 417 319 378 133 +39 186 


Auszug aus Übersicht VIII des Gesamtplans "20 größte Finanzhilfen des Bundes" 


in Abgrenzung des 21. Subventionsberichts 


Lfd. 

Nr. 

Kapitel 

Zweckbestimmung 

Lfd. Nr. 
der Anlage 1 
des 21. Subven- 
tionsberichts 

Soll 

2009 

Mio. € 

Soll 

2008 

Mio. € 

Ist 

2007 

Mio. € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

2 

1003 

GAAgrarstruktur (ohne Küstenschutz) 

nur Teilbeträge der Haushaltsansätze (so- 
weit Finanzhilfen) 

12 

501 

459 

443 

12 

1002 

Zuschüsse an die Träger der landwirt- 
schaftlichen Unfallversicherung 

1 

100 

100 

200 

19 

1002 

Zuschüsse bei der Gewährung einer 
Rente an Kleinlandwirte bei Landab- 
gabe (Landabgaberente) 

2 

49 

52 

58 


128 664 

75 091 

+53 573 

303 318 

288 264 

+15 054 

101 549 

100 831 

+718 

4 268 056 

4 343 389 

-75 333 

616 837 

547 823 

+69 014 

- 

- 

- 


5 289 760 5 280 307 +9 453 






Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 


10 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 1001 


538 01 - Prüfungsvergütungen 

247 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

494 

247 

247 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

711 01 - Kleine Neu-, Um- und 

1 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Erweiterungsbauten 


b) 

2 200 

1 000 

600 

600 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

712 01 - Baumaßnahmen von 

11 980 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 


b) 

15 000 

9 000 

4 000 

2 000 

- 

- 

- 

fall 


c) 

12 000 


6 000 

4 000 

2 000 

- 

- 

812 05 - Erwerb von Geräten, 

1 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

1 500 

1 500 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen für Neu- und Erwei- 










terungsbauten 










Summe des Kapitels 1001 

85 667 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

19 194 

11 747 

4 847 

2 600 

- 

- 

- 



c) 

12 000 


6 000 

4 000 

2 000 

- 

- 

Kapitel 1002 










532 01 - Erhebungen, nichtwis- 

6 500 

a) 

514 

407 

107 

- 

- 

- 

- 

senschaftliche Untersuchungen 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

und Ähnliches 


c) 

















686 02 - Förderung von Wettbe- 

430 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

werben und Vergabe von Ehren- 


b) 

300 

300 

- 

- 

- 

- 

- 

preisen 


c) 

300 


300 

- 

- 

- 

- 

686 03 - Internationaler Praktikan- 

450 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

tenaustausch 


b) 

200 

200 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

200 


200 

- 

- 

- 

- 

686 09 - Zuschüsse zur Förde- 

6 000 

a) 

7 072 

5 782 

1 200 

90 

- 

- 

- 

rung von Modell- und Demonstra- 


b) 

7 500 

4 000 

1 500 

2 000 

_ 

_ 

_ 

tionsvorhaben 


c) 

3 600 


1 600 

1 000 

1 000 

- 

- 

686 19 - Zuschüsse zur Förde- 

16 000 

a) 

14 831 

10 562 

4 269 

- 

- 

- 

- 

rung des ökologischen Landbaus 


b) 

13 500 

6 000 

4 000 

3 500 

_ 

_ 

_ 

(Bundesprogramm "Ökoland- 
bau”) 


c) 

12 500 


6 000 

4 000 

2 500 

- 

- 

687 07 - Zusammenarbeit mit der 

10 000 

a) 

2 467 

2 467 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

FAO und anderen internationalen 


b) 

9 000 

4 000 

3 500 

1 500 

_ 

_ 

_ 

Organisationen im Agrar- und 


c) 

8 500 


4 000 

3 500 

1 000 



Ernährungsbereich 










687 08 - Bilaterale technische 

3 565 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenarbeit mit dem Aus- 


b) 

2 600 

1 700 

900 

_ 

_ 

_ 

_ 

land auf dem Gebiet der Ernäh- 


c) 

3 300 


2 300 

1 000 




rung, der Landwirtschaft und des 










Verbraucherschutzes 










687 87 - Flilfsmaßnahmen für den 

435 

a) 

434 

434 

- 

- 

- 

- 

- 


Agrarbereich in den Staaten Mit- 
tel- und Osteuropas sowie der 
Neuen Unabhängigen Staaten 
(NUS) 
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10 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Tgr. 02 










671 21 - Erstattung der Verwal- 

48 563 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

tungskosten des Bundesinstituts 


b) 

2 600 

1 000 

900 

700 

_ 

_ 

_ 

für Risikobewertung 


c) 

28 750 


4 250 

3 300 

3 200 

18 000 

- 

684 22 - Zuschuss an die Stiftung 

6 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Warentest 


b) 

4 000 

4 000 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

4 000 


4 000 

- 

- 

- 

- 

684 24 - Information der Verbrau- 

17 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

cherinnen und Verbraucher 


b) 

14 000 

8 000 

6 000 

- 

- 

- 

- 



c) 

16 000 


8 500 

7 500 

- 

- 

- 

893 21 - Zuschüsse für Investitio- 

5 492 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

nen des Bundesinstituts für Risi- 


b) 

12 800 

6 800 

5 000 

1 000 

_ 

_ 

_ 

kobewertung 


c) 

11 300 


6 300 

4 000 

1 000 

- 

- 

Tgr. 03 










54461 - Forschung, Untersuchun- 

7 500 

a) 

4 098 

3 012 

1 086 

- 

- 

- 

- 

gen und Ähnliches 


b) 

5 300 

2 600 

1 900 

800 

- 

- 

- 



c) 

5 900 


2 800 

2 100 

1 000 

- 

- 

686 34 - Förderung von Innovatio- 

13 600 

a) 

7 947 

6 248 

1 699 

- 

- 

- 

- 

nen im Bereich Ernährung, 


b) 

12 000 

5 500 

5 000 

1 500 

_ 

_ 

_ 

Landwirtschaft und Verbraucher 


c) 

13 600 


5 000 

4 500 

4 100 

- 

- 

893 34 - Förderung von Innovatio- 

8 000 

a) 

1 280 

992 

288 

- 

- 

- 

- 

nen im Bereich Ernährung, 


b) 

7 000 

3 000 

2 500 

1 500 

_ 

_ 

_ 

Landwirtschaft und Verbraucher 


c) 

8 000 


3 500 

2 500 

2 000 

- 

- 

Tgr. 04 










811 81 - Erwerb von Fahrzeugen 

600 

a) 

600 

600 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

3 200 


2 730 

470 

- 

- 

- 

862 76 - Darlehen für die Kutterfi- 

900 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

scherei 


b) 

300 

300 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

300 


300 

- 

- 

- 

- 

892 78 - Strukturmaßnahmen für 

800 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

die Seefischerei 


b) 

500 

500 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

500 


500 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 05 










622 31 - Zuschüsse zur Verbilli- 

21 

a) 

35 

20 

12 

3 

- 

- 

- 

gung von Zinsen für Darlehen zur 


b) 

. 

. 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

einzelbetrieblichen Investitionsför- 










derung in dem in Art. 3 des Eini- 










gungsvertrages genannten Ge- 










biet 










Tgr. 06 










684 61 - Zuschüsse an Einrichtun- 

16 171 

a) 

12 500 

2 500 

2 500 

2 500 

2 500 

2 500 

- 

gen außerhalb der Bundesverwal- 


b) 

125 

125 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

tung - Betrieb - 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 





Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 


10 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Tgr. 08 


686 85 - Zuschüsse zur Förde- 

8 000 

a) 

2 448 

2 156 

292 

- 

- 

- 

- 

rung von Forschungs-, Entwick- 


b) 

9 000 

4 500 

2 800 

1 700 

_ 

_ 

_ 

lungs- und Demonstrationsvorha- 
ben im Bereich der nachwachsen- 
den Rohstoffe 


c) 

6 500 


3 500 

2 000 

1 000 

- 

- 

686 86 - Zuschüsse zur 

7 000 

a) 

100 

75 

25 

- 

- 

- 

- 

Markteinführung nachwachsen- 


b) 

10 000 

6 000 

2 500 

1 500 

_ 

_ 

_ 

der Rohstoffe 


c) 

6 000 


3 000 

2 000 

1 000 

- 

- 

884 86 - Zuschüsse zur 

5 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Markteinführung nachwachsen- 


b) 

6 500 

3 000 

2 500 

1 000 

_ 

_ 

_ 

der Rohstoffe (Investitionen) 


c) 

4 000 


2 000 

1 500 

500 

- 

- 

893 88 - Zuschüsse zur Förde- 

25 000 

a) 

10 644 

8 811 

1 833 

- 

- 

- 

- 

rung von Forschungs-, Entwick- 


b) 

18 000 

10 000 

7 000 

1 000 

_ 

_ 

_ 

lungs- und Demonstrationsvorha- 
ben im Bereich der nachwachsen- 
den Rohstoffe (Investitionen) 


c) 

21 500 


11 000 

7 500 

3 000 

- 

- 

Summe des Kapitels 1002 

4 009 311 

a) 

64 970 

44 066 

13311 

2 593 

2 500 

2 500 

- 



b) 

135 225 

71 525 

46 000 

17 700 

- 

- 

- 



c) 

157 950 


71 780 

46 870 

21 300 

18 000 

- 

Kapitel 1003 










Tgr. 01 










632 90 - Bundesanteil zur Finan- 

250 000 

a) 

258 892 

82 766 

55 529 

37 211 

23 149 

60 237 

- 

zierung der Gemeinschaftsaufga- 


b) 

148 000 

40 000 

40 000 

28 000 

20 000 

20 000 

_ 

be "Verbesserung der Agrarstruk- 
tur und des Küstenschutzes" 
(ohne Investitionen) 


c) 

156 000 


49 000 

44 500 

28 000 

34 500 

- 

882 90 - Bundesanteil zur Finan- 

425 000 

a) 

202 069 

114 106 

59 253 

22 580 

4 043 

2 087 

- 

zierung der Gemeinschaftsaufga- 


b) 

280 000 

133 000 

80 000 

42 000 

21 000 

4 000 

_ 

be "Verbesserung der Agrarstruk- 
tur und des Küstenschutzes" (In- 
vestitionen) 


c) 

317 000 


152 000 

95 000 

45 000 

25 000 

- 


Tgr. 02 










882 91 - Bundesanteil zur Finan- 

25 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

zierung des Sonderrahmenpla- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

nes für Maßnahmen des Küsten- 
schutzes in Folge des Klimawan- 
dels 


c) 

355 000 


25 000 

25 000 

25 000 

280 000 

- 


Summe des Kapitels 1003 

700 000 

a) 

460 961 

196 872 

114 782 

59 791 

27 192 

62 324 

- 



b) 

428 000 

173 000 

120 000 

70 000 

41 000 

24 000 

- 



c) 

828 000 


226 000 

164 500 

98 000 

339 500 

- 

Kapitel 1009 










518 02 - Mieten und Pachten im 

1 409 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

lichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

4 227 


1 409 

1 409 

1 409 

- 

- 

685 01 - Wissenschaftliche Erar- 

1 495 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

beitung von Analysemethoden 


b) 

200 

_ 

200 

_ 

_ 

_ 

_ 

und Modellvorhaben auf dem 
Gebiet des gesundheitlichen 


c) 

200 


100 

100 

- 

- 

- 


Verbraucherschutzes und des 
Verkehrs mit Tierarzneimitteln 





- 154 - 


10 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


712 01 - Baumaßnahmen von 
mehr als 1 000 000 € im Einzel- 
fall 

812 05 - Erwerb von Geräten, 
Ausstattungs- und Ausrüstungs- 
gegenständen für Neu- und Erwei- 
terungsbauten 

Tgr. 55 

518 55 - Miete für Datenverarbei- 
tungsanlagen, Geräte, Ausstat- 
tungs- und Ausrüstungsgegen- 
stände, Maschinen, Software 

812 55 - Erwerb von Datenverar- 
beitungsanlagen, Geräten, Aus- 
stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 

Summe des Kapitels 1009 


Kapitel 1013 

711 01 - Kleine Neu-, Um- und 
Enweiterungsbauten 


712 01 - Baumaßnahmen von 
mehr als 1 000 000 € im Einzel- 
fall 

Summe des Kapitels 1013 


Kapitel 1014 

711 01 - Kleine Neu-, Um- und 
Enweiterungsbauten 


712 01 - Baumaßnahmen von 
mehr als 1 000 000 € im Einzel- 
fall 

812 05 - Erwerb von Geräten, 
Ausstattungs- und Ausrüstungs- 
gegenständen für Neu- und Erwei- 
terungsbauten 

Summe des Kapitels 1014 


- a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

3 305 

3 000 

305 

- 

- 

- 

- 

c) 

3 305 


3 305 

- 

- 

- 

- 

- a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

2 123 

1 500 

623 

- 

- 

- 

- 

c) 

2 123 


2 123 

- 

- 

- 

- 


404 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

578 

289 

289 

- 

- 

- 

- 


c) 

484 


242 

242 

- 

- 

- 

1 600 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

475 

475 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

33 034 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

6 681 

5 264 

1 417 

- 

- 

- 

- 


c) 

10 339 


7 179 

1 751 

1 409 

- 

- 

4 777 

a) 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 


b) 

1 000 

1 000 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

1 500 


1 500 

- 

- 

- 

- 

2 109 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

13 000 

5 000 

8 000 

- 

- 

- 

- 


c) 

10 000 


5 000 

5 000 

- 

- 

- 

70 581 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

14 000 

6 000 

8 000 

- 

- 

- 

- 


c) 

11 500 


6 500 

5 000 

- 

- 

- 

3 606 

a) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 


b) 

500 

500 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

1 000 


1 000 

- 

- 

- 

- 

60 370 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

116 000 

45 000 

45 000 

26 000 

- 

- 

- 


c) 

4 000 


3 000 

1 000 

- 

- 

- 

2 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

1 900 

- 

1 900 

- 

- 

- 

- 


c) 

20 000 


15 000 

5 000 

- 

- 

- 

113 536 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

118 400 

45 500 

46 900 

26 000 

- 

- 

- 


c) 

25 000 


19 000 

6 000 

- 

- 

- 







a) Bis einschl. 

davon fällig 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 1015 


711 01 - Kleine Neu-, Um- und 

1 648 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Erweiterungsbauten 


b) 

500 

500 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

500 


500 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1015 

41 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

500 

500 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

500 


500 

- 

- 

- 

- 

Kapitel 1016 










711 01 - Kleine Neu-, Um- und 

5 527 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Erweiterungsbauten 


b) 

1 000 

1 000 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 400 


1 400 

- 

- 

- 

- 

712 01 - Baumaßnahmen von 

5 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 


b) 

20 000 

10 000 

10 000 

- 

- 

- 

- 

fall 


c) 

20 000 


12 000 

8 000 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1016 

62 774 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

21 000 

11 000 

10 000 

- 

- 

- 

- 



c) 

21 400 


13 400 

8 000 

- 

- 

- 

Summe des Einzelplans 10 

5 289 760 

a) 

525 931 

240 938 

128 093 

62 384 

29 692 

64 824 

- 



b) 

743 000 

324 536 

237 164 

116 300 

41 000 

24 000 

- 



c) 

1 066 689 


350 359 

236 121 

122 709 

357 500 

- 
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10 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

Die sonstigen Ersatz(plan)stellen sind in der Übersicht mit der Kurzformulierung "Ersatzplanstelle" bzw."Ersatzstelle" ausgewiesen, 
die Kurzformulierung entspricht dabei dem folgenden Wortlaut eines kw-Vermerks: 

- bei Titeln der Gruppe 422: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkraft in eine oder 
die nächste frei werdende Planstelle ihrer Besoldungsgruppe oder mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden 
aus dem Dienst 

- bei Titeln der Gruppe 428: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkräfte in eine 
freie oder die nächste frei werdende Stelle ihrer Entgeltgruppe oder Planstelle der entsprechenden Besoldungsgruppe oder 
mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden aus dem Dienst 

Gleiches gilt sinngemäß für die sonstigen Ersatz(plan)stellen im Bereich der Titel der Hauptgruppe 6 bei den institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfängern/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO. 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

1001 

427 09 

42,0 

39,0 

1002 

427 79 

66,0 

15,0 

1008 

427 19 

15,5 

21,0 

1009 

427 09 

68,0 

11,0 

1009 

427 29 

3,0 

- 

1010 

427 09 

132,4 

225,7 

1010 

427 79 

291,7 

- 

Zusammen 


618,6 

311,7 


4. Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) liegen vor, mit Ausnahme von Zuwendungsempfängern 
bei Kap. 1002 Tit. 684 61. 
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Gesamtübersicht 10 


Gesamtübersicht 

Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Planstellen und Stellen 

Bundesministerium 

695,5 

674,5 

206,3 

200,3 

901,8 

874,8 

Bundessortenamt 

52,0 

52,0 

274,0 

272,0 

326,0 

324,0 

Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebens- 
mittelsicherheit (BVL) 

203,0 

207,0 

161,6 

164,4 

364,6 

371,4 

Julius Kühn-Institut, Bundesforschungsinstitut für 
Kulturpflanzen 

193,0 

207,0 

623,9 

625,9 

816,9 

832,9 

Friedrich Loeffler-Institut, Bundesforschungs- 
institut für Tiergesundheit 

124,5 

126,5 

525,1 

525,1 

649,6 

651,6 

Max Rubner-Institut, Bundesforschungsinstitut 
für Ernährung und Lebensmittel 

110,5 

116,5 

366,0 

361,5 

476,5 

478,0 

Johann Heinrich von Thünen-Institut, Bundes- 
forschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 

175,0 

178,0 

447,4 

453,0 

622,4 

631,0 

Zusammen 

1 553,5 

1 561,5 

2 604,3 

2 602,2 

4 157,8 

4 163,7 

Leerstellen 

Bundesministerium 

43,0 

43,0 

16,0 

16,0 

59,0 

59,0 

Bundessortenamt 

- 

- 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebens- 
mittelsicherheit (BVL) 

2,0 

2,0 

8,5 

8,5 

10,5 

10,5 

Julius Kühn-Institut, Bundesforschungsinstitut für 
Kulturpflanzen 

2,0 

2,0 

3,0 

3,0 

5,0 

5,0 

Friedrich Loeffler-Institut, Bundesforschungs- 
institut für Tiergesundheit 

3,0 

3,0 

. 

. 

3,0 

3,0 

Max Rubner-Institut, Bundesforschungsinstitut 
für Ernährung und Lebensmittel 

_ 

_ 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

Johann Heinrich von Thünen-Institut, Bundes- 
forschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 

1,0 

1,0 



1,0 

1,0 

Zusammen 

51,0 

51,0 

30,5 

30,5 

81,5 

81,5 


1001 

1008 

1009 


1009 


ku- und kw-Vermerke 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 

davon fällig 

Ersatz(plan)- 

stellen 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


1001 

ku-Vermerke 

Bundesministerium 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

1001 

kw-Vermerke 

Bundesministerium 

38,5 






13,5 

25,0 

1008 

Bundessortenamt 

12,5 

- 

- 

- 

- 

- 

8,5 

4,0 

1009 

Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebens- 
mittelsicherheit (BVL) 

3,0 

. 

. 

. 

. 

. 

3,0 

. 

1013 

Julius Kühn-Institut, Bundesforschungsinstitut für 
Kulturpflanzen 

4,5 

3,5 

0,5 

. 

. 

_ 

0,5 

_ 

1014 

Friedrich Loeffler-Institut, Bundesforschungs- 
institut für Tiergesundheit 

6,0 

5,0 

. 

. 

. 

_ 

1,0 

_ 

1015 

Max Rubner-Institut, Bundesforschungsinstitut 
für Ernährung und Lebensmittel 

4,0 

_ 

1,0 

_ 

_ 

_ 

_ 

3,0 

1016 

Johann Heinrich von Thünen-Institut, Bundes- 
forschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 

11,3 

9,0 





1,3 

1,0 


Zusammen 

79,8 

17,5 

1,5 

- 

- 

- 

27,8 

33,0 





- 160 - 


10 Gesamtübersicht 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

TIt. 422 .1, 425 .1, 426 .1, 428 .1 
sowie entsprechende Kontierung Im 
Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1,428.1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

1002 

Allgemeine Bewilligungen 

850,1 

841,9 

25,8 

10,8 

12,1 

12,1 

1004 

Marktordnung, Maßnahmen der Notfallvorsor- 
ge 

987,0 

960,5 

_ 

_ 

_ 

_ 


Zusammen 

1 837,1 

1 802,4 

25,8 

10,8 

12,1 

12,1 
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Bundesministerium 1001 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 11 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 9 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

14,0 

14,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

54,0 

54,0 

54,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

29,0 

29,0 

29,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

139,0 

136,0 

136,0 

4,0 

- 

- 

. 

- 

1,0 

- 

. 

- 

- 

- 

A14 

70,0 

67,0 

67,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

23,0 

11,0 

11,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

5,0 

5,0 

5,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

A13g 

125,0 

124,0 

125,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

45,0 

44,0 

45,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

20,5 

21,5 

20,5 

. 

- 

. 

. 

. 

1,0 

. 

. 

. 

- 

- 

A10 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

2,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

18,0 

18,0 

18,0 

_ 

. 

_ 

. 

. 

. 

_ 

. 

_ 

. 

_ 

A9 m 

42,0 

42,0 

42,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

21,0 

21,0 

19,0 

- 

- 

- 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

16,0 

16,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 6 m 

16,0 

15,0 

15,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

14,0 

14,0 

12,0 

. 

. 

_ 

. 

. 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

A5 

18,0 

18,0 

20,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

10,0 

11,0 

11,0 

- 

1,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

. 

- 

A2/3 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

695,5 

674,5 

674,5 

26,0 

2,0 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B 1,0 1,0 1,0 












Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 2,0 2,0 1,0 












E 14 

5,5 

5,5 

5,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 



1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

4,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

82,0 

77,0 

77,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

8,0 

10,0 

10,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

63,8 

58,8 

56,8 

6,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

10,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

11,0 

11,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

205,3 

199,3 

195,3 

11,0 

2,0 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

206,3 

200,3 

196,3 

11,0 

2,0 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
2,0A14; 1,0A11; 2,0A8 (Zusammen: 5,0). 

Daneben werden 28,0 beamtete Hilfskräfte (Tlt. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
2,0 E14; 1,0 Eli; 2,0 E8 (Zusammen: 5,0). 
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1001 Bundesministerium 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 3 

6,0 

6,0 

1.1 

EU-Kommission 

A 16 

2,0 

2,0 



A 15 

7,0 

7,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



A 16 

- 

1,0 

1.2 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 15 

1,0 

- 



B 3 

1,0 

1,0 

1.3 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 16 

1,0 

1,0 



B 3 

1,0 

1,0 

1.4 

Internationale Zuckerorganisation, London 

A 16 

1,0 

1,0 

1.5 

Weltbank 

A 16 

2,0 

2,0 

1.6 

Nachfolgeeinrichtungen der Treuhandanstalt 

B 3 

- 

1,0 

1.8 

FDP-Fraktion des Deutschen Bundestages 

B 6 

1,0 

1,0 

1.9 

Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO), Rom 

Zusammen 

24,0 

25,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

13,0 

13,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

B 3 

2,0 

2,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

A 16 

1,0 

1,0 



A 15 

3,0 

2,0 



Zusammen 

6,0 

5,0 



Insgesamt 

43,0 

43,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

16,0 

16,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber /innen 


A 6 e 

2,0 

- 

2,0 

1.1 

in Bes. -Gr. A5 

- 






kw 






1. 

kw 


A 16 

1,0 

1,0 

1,0 

1.1 

Ersatzplanstelle 

- 

A 15 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A13g 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 9 m 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 15 

4,0 

4,0 

4,0 

1.2 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


A 11 

0,5 

0,5 

0,5 



- 

A 16 

1,0 

- 

1,0 

1.3 

- 

- 

A 15 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 14 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 9 m 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 8 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 6 m 

2,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 





2 . 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber/innen 


A 12 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 

A 11 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 4 

1,0 

- 

1,0 



- 

Zusammen 

20,5 

11,5 

21,5 
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Bundesministerium 1001 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 9 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 4 

4,0 

- 

4,0 

1.2 

Fahrbereitschaft 

- 

E 6 

- 

- 

1,0 

1.3 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 





2. 

kw 


E 13 

. 

. 

1,0 

2.2 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


E 9 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 3 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 8 

4,0 

- 

4,0 

2.3 

- 

- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

3,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

E 4 

1,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

E 3 

1,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

Zusammen 

18,0 

2,0 

16,0 
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1008 Bundessortenamt 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 


B 4 1,0 1,0 1,0 

A16 4,0 4,0 4,0 ----- - 

A15 17,0 17,0 17,0 ...... 

A14 15,0 15,0 11,0 ...... 

A13h 1,0 1,0 1,5 ----- - 

A13g 1,0 1,0 1,0 ----- - 

A12 4,0 4,0 3,0 ----- - 

All 2,0 2,0 2,0 ----- - 

A10 2,0 2,0 1,0 ----- - 

A9m+Z 1,0 1,0 1,0 

A9m 2,0 2,0 2,0 ----- - 

A8 2,0 2,0 1,0 : : : : : ^ 

Zusammen 52,0 52,0 45,5 ...... 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 12 7,0 7,0 7,0 ----- - 

Eli 34,0 34,0 34,0 ...... 

E 10 32,5 30,5 29,0 - - 2,0 - - - 

E 9 6,5 6,5 6,5 ----- - 

E 8 7,0 7,0 7,0 ----- - 

E 7 14,0 14,0 14,0 ...... 

E 6 53,0 53,0 53,0 ...... 

E 5 80,0 81,0 86,5 - - - - - 1,0 

E 4 9,0 8,0 9,0 - - 1,0 

E 3 31^0 31^0 32,5 - - - - - ^ 


Zusammen 274,0 272,0 278,5 - - 3,0 


1,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 

Daneben werden 2,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

2,0 

2,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 10 

4,5 

4,5 

2,5 

1.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Neue Stelle 






tigten 


E 5 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 4 

1,0 

1,0 

- 



Neue Stelle 

E 3 

2,0 

2,0 

2,0 



- 





2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 8 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 
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Bundessortenamt 1008 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

E 5 

3,0 

- 

3,0 



- 


Zusammen 12,5 8,5 10,5 




1 009 Bundesamt für Verbraucherschutz 
und Lebensmittelsicherheit (BVL) 
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Planstellen-ZStellenübersicht 


Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 


Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

i,,,, und Umsetzun- 

kw°Srke gen mit ku/ 

KW vermerke kw-Vermerken 

+ - + - 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 I 

6 I 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 


B 4 1,0 1,0 1,0 

B 3 1,0 1,0 1,0 

B 2 4,0 4,0 4,0 ----- - 

B 1 10,0 11,0 11,0 ----- 1,0 

A15 24,0 24,0 23,0 ...... 

A14 69,0 69,0 67,0 ...... 

A13h 60,0 63,0 59,3 ----- 3,0 

A13g 1,0 1,0 1,0 ----- - 

A12 4,0 4,0 4,0 ----- - 

All 13,0 13,0 12,0 ...... 

A10 9,0 9,0 8,0 ----- - 

A9g 6,0 6,0 5,5 ----- - 

A9 m 1^0 1^0 - - - - - - ^ 

Zusammen 203,0 207,0 196,8 - - - - - 4,0 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 1,0 1,0 1,0 ----- - 

E 14 1,5 1,5 0,5 

E 13 0,5 1,5 0,5 - - - - - 1,0 

E 12 4,0 4,0 3,0 ----- - 

Eli 13,0 13,0 13,0 ...... 

E 10 4,0 4,0 2,8 ----- - 

E 9 27,5 27,5 27,4 ...... 

E 8 27,8 27,8 26,8 ...... 

E 6 25,8 25,8 24,8 ...... 

E 5 32,0 33,8 29,8 - - - - - 1,8 

E 4 2,0 2,0 2,0 ----- - 

E 3 15,5 15,5 15,5 ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Zusammen 154,6 157,4 147,1 ----- 2,8 



Zu Titel 422 01 

1. Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 13 h 1,0 1,0 1.1 European Food SafetyAuthority (EFSA) 

2. Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 1,0 1,0 2.1 gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 2,0 2,0 

Zu Titel 428 01 

1. Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 14 1,0 1,0 1.1 Europäische Arzneimittelagentur (EMEA) 

E 13 1,0 1,0 

E 13 0,5 0 ^ 1.2 EU-Kommission 

Zusammen 2,5 2,5 

2. Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 6,0 6,£ 2.1 gemäß § 28 TVöD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 

Insgesamt 8,5 8,5 
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Bundesamt für Verbraucherschutz 1 009 
und Lebensmittelsicherheit (BVL) 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 







kw 





2. 

kw mit Ausscheiden der Plansteiienin- 
haber/innen 

B 1 

- 

- 

1,0 

2.2 

spätestens 31.12.2008 Wirksamwerden des Vermerks 





3. 

kw 

A 13 h 

1,0 

1,0 

4,0 

3.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- Wirksam werden des Vermerks 
tigten 

Zusammen 

1,0 

1,0 

5,0 



Zu Titel 428 01 





kw 





1. 

kw 

E 13 

- 

- 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- Wirksam werden des Vermerks 
tigten 

E 9 

1,0 

1,0 

1,0 


- 

E 5 

1,0 

1,0 

2,8 


Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

2,0 

2,0 

4,8 




Tgr. 02 - Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 


Pianstelien-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 21 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 2,0 2,0 2,0 

E 13 1,0 1,0 1,0 

Eli 1,0 1,0 1,0 

E 9 2,0 2,0 1,2 

E 8 tO tO 1^ 

Zusammen 7,0 7,0 6,2 
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1013 Julius Kühn-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen 


Haushaltsvermerk 


Zu Kap. 1013 

Zum Erreichen des Stellenplans (2 350 Planstellen/Stellen) nach dem "Konzept für eine zukunftsfähige Ressortforschung im Ge- 
schäftsbereich des BMELV" sind jährlich durchschnittlich 1 ,2 Prozent der in den Kapiteln 1013 bis 1016 ausgebrachten Planstel- 
len/Stellen einzusparen. Hierbei werden die personalwirtschaftlichen Spielräume sowie die Eigenständigkeit der Bundes- 
forschungsinstitute berücksichtigt. Die Einsparung gemäß Haushaltsgesetz wird darauf angerechnet. 

In Anlehnung an § 50 Abs. 1 , 2 und 4 BHO wird zugelassen, dass mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen Planstel- 
len/Stellen zwischen den Kapiteln 1013 bis 1016 im Zuge der Konkretisierung des Konzepts für eine zukunftsfähige Ressortforschung 
im Laufe der Haushaltsjahre 2008 und 2009 verlagert werden können. 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

7,0 

7,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

14,0 

16,0 

15,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 1 

15,0 

16,0 

11,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

30,5 

32,5 

31,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

73,0 

84,0 

82,0 

- 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

27,0 

26,0 

26,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

. 

- 

- 

A12 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

7,5 

7,5 

7,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

. 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

A9 m 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

3,0 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

2,0 

4,0 

4,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

193,0 

207,0 

194,5 

4,0 

18,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 

- Erläuterungen 














Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












E 15 

1,5 

3,5 

1,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

15,0 

3,0 

3,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

22,0 

23,0 

23,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

15,5 

16,5 

16,5 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

24,5 

24,5 

24,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

20,5 

21,5 

21,5 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

63,3 

65,3 

65,3 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

89,0 

90,0 

90,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

13,0 

14,0 

13,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

154,8 

157,3 

157,3 

0,5 

- 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

131,7 

125,9 

124,9 

7,8 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

23,6 

32,0 

32,0 

- 

8,4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

36,6 

37,6 

37,6 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

10,9 

10,3 

10,3 

0.6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

621,9 

624,4 

619,9 

20,9 

15,4 

- 

- 

- 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

Zusammen 

2,0 

2,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zu Titel 428 01 

Zusammen 

3,0 

3,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 
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Julius Kühn-Institut, 1013 
Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





kw 






1. 

kw 


A 11 

0,5 

0,5 

0,5 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 
tlgten 

- 





2. 

kw mit Ausscheiden der Plansteiienin- 
haber/innen 


A 15 

0,5 

- 

- 

2.1 

spätestens 31.12.2009 

Aufnahme des Vermerks 

A 13 h 

1,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

Zusammen 

2,0 

0,5 

0,5 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw 


E 10 

- 

- 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden des Vermerks 





2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 6 

- 

- 

1,0 

2.1 

spätestens 29.02.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

- 

- 

1,0 

2.2 

spätestens 31 .03.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 7 

- 

- 

1,0 

2.3 

spätestens 31 .01 .2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

- 

- 

1,0 

2.4 

spätestens 31 .03.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

- 

- 

1,0 

2.5 

spätestens 30.04.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

- 

- 

1,0 

2.6 

spätestens 31.10.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

1,0 

- 

1,0 

2.7 

spätestens 31 .05.2009 

- 

E 6 

0,5 

- 

0,5 

2.8 

spätestens 28.02.2010 

- 

E 12 

1,0 

- 

- 

2.9 

spätestens 31.12.2009 

Aufnahme des Vermerks 

Zusammen 

2,5 

. 

9,5 





Tgr. 02 - Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 21 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 0,5 - - 0,5 

E 9 tS t5 t5 ^ 

Zusammen 2,0 1,5 1,5 0,5 
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1014 Friedrich Loeffler-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit 


Haushaltsvermerk 


Zu Kap. 1014 

Zum Erreichen des Stellenplans (2 350 Planstellen/Stellen) nach dem "Konzept für eine zukunftsfähige Ressortforschung im Ge- 
schäftsbereich des BMELV" sind jährlich durchschnittlich 1 ,2 Prozent der in den Kapiteln 1013 bis 1016 ausgebrachten Planstel- 
len/Stellen einzusparen. Hierbei werden die personalwirtschaftlichen Spielräume sowie die Eigenständigkeit der Bundes- 
forschungsinstitute berücksichtigt. Die Einsparung gemäß Haushaltsgesetz wird darauf angerechnet. 

In Anlehnung an § 50 Abs. 1 , 2 und 4 BHO wird zugelassen, dass mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen Planstel- 
len/Stellen zwischen den Kapiteln 1013 bis 1016 im Zuge der Konkretisierung des Konzepts für eine zukunftsfähige Ressortforschung 
im Laufe der Haushaltsjahre 2008 und 2009 verlagert werden können. 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

6,0 

6,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

6,0 

6,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 1 

12,0 

14,0 

12,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

21,0 

22,0 

22,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

47,5 

46,5 

46,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

12,0 

13,0 

12,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A13g 

3,0 

2,0 

2,0 

1,0 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

- 

1,0 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

. 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A9 m 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

124,5 

126,5 

118,5 

4,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT B 2,0 2,0 2,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

■ 

■ 

" 

■ 

■ 

" 

" 

" 

" 

" 

E 15 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

21,0 

21,0 

21,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

26,0 

24,0 

24,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

8,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

16,0 

16,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

15,5 

15,5 

15,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

51,3 

51,3 

51,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

47,3 

49,3 

49,3 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

45,0 

42,0 

42,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

4,0 

- 

- 

E 6 

146,9 

148,9 

148,9 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

69,5 

70,5 

70,5 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

E 4 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

49,8 

49,8 

49,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

10,8 

10,8 

10,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

521,1 

521,1 

521,1 

2,0 

- 

- 

- 

7,0 

- 

- 

5,0 

- 

- 

Insgesamt 

523,1 

523,1 

523,1 

2,0 

- 

- 

- 

7,0 

- 

- 

5,0 

- 

- 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

Zusammen 

3,0 

3,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 
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Friedrich Loeffler-Institut, 1014 
Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

kw 


A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 


Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 8 

. 

. 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden der Alterstellzeltbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 






2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 7 

- 

- 

1,0 

2.1 

spätestens 31 .01 .2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

- 

- 

2,0 

2.2 

spätestens 31 .03.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

- 

- 

1,0 

2.3 

spätestens 31 .08.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

- 

- 

1,0 

2.4 

spätestens 30.11.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

- 

- 

1,0 

2.5 

spätestens 31 .03.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

1,0 

- 

1,0 

2.6 

spätestens 30.06.2009 

- 

E 7 

2,0 

- 

- 

2.7 

spätestens 31.12.2009 

Aufnahme des Vermerks 

E 6 

2,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

Zusammen 

5,0 

. 

8,0 





Tgr. 02 - Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 21 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 13 1,0 1,0 1,0 

E 9 0,5 0,5 0,5 

E 8 05 05 OA 

Zusammen 2,0 2,0 2,0 
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1015 Max Rubner-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Ernährung und 
Lebensmittel 

Haushaltsvermerk 


Zu Kap. 1015 

Zum Erreichen des Stellenplans (2 350 Planstellen/Stellen) nach dem "Konzept für eine zukunftsfähige Ressortforschung im Ge- 
schäftsbereich des BMELV" sind jährlich durchschnittlich 1 ,2 Prozent der in den Kapiteln 1013 bis 1016 ausgebrachten Planstel- 
len/Stellen einzusparen. Hierbei werden die personalwirtschaftlichen Spielräume sowie die Eigenständigkeit der Bundes- 
forschungsinstitute berücksichtigt. Die Einsparung gemäß Haushaltsgesetz wird darauf angerechnet. 

In Anlehnung an § 50 Abs. 1 , 2 und 4 BHO wird zugelassen, dass mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen Planstel- 
len/Stellen zwischen den Kapiteln 1013 bis 1016 im Zuge der Konkretisierung des Konzepts für eine zukunftsfähige Ressortforschung 
im Laufe der Haushaltsjahre 2008 und 2009 verlagert werden können. 


Planstellen-ZStellenübersIcht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

4,0 

5,0 

4,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

7,0 

8,0 

8,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 1 

8,0 

10,0 

7,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

18,0 

20,0 

19,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

37,5 

38,5 

38,5 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

16,0 

15,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A13g 

3,0 

2,0 

2,0 

1,0 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

6,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

1,0 

2,0 

2,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

1,0 

. 

_ 

1,0 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A9 m 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

110,5 

116,5 

111,5 

2,0 

8,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 2,0 

2,0 











E 14 

10,5 

11,5 

11,5 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

14,0 

12,0 

12,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

7,0 

5,5 

5,5 

2,0 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

17,0 

16,0 

16,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

18,5 

17,5 

17,5 

2,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

41,5 

41,5 

41,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

61,0 

65,0 

65,0 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

15,0 

13,5 

13,5 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

96,2 

96,2 

96,2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

46,0 

46,5 

46,5 

- 

- 

- 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

28,7 

28,7 

28,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

4,6 

4,6 

4,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

364,0 

360,5 

360,5 

10,5 

5,5 

- 

- 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 01 

Zusammen 

1,0 

1,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 
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Max Rubner-Institut, 1015 
Bundesforschungsinstitut für Ernährung und 

Lebensmittel 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





kw 






1. 

kw 


A 11 

■ 

■ 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 
tlgten 

Wirksamwerden des Vermerks 

Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw 


E 10 



1,0 

1.1 

2. 

mit Ausscheiden der Alterstellzeltbeschäf- 
tlgten 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 
ber/innen 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 10 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 

E 9 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

- 

- 

0,5 

2.2 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 3 

1,0 

- 

1,0 

2.3 

spätestens 31.10.2010 

- 

Zusammen 

4,0 

_ 

5,5 




Tgr. 02 - Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 


Pianstelien-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 21 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 13 1,5 1,0 1,0 0,5 

E 8 05 - 0,5 

Zusammen 2,0 1,0 1,0 1,0 
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1016 Johann Heinrich von Thünen-Institut, 

Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 

Haushaltsvermerk 


Zu Kap. 1016 

Zum Erreichen des Stellenplans (2 350 Planstellen/Stellen) nach dem "Konzept für eine zukunftsfähige Ressortforschung im Ge- 
schäftsbereich des BMELV" sind jährlich durchschnittlich 1 ,2 Prozent der in den Kapiteln 1013 bis 1016 ausgebrachten Planstel- 
len/Stellen einzusparen. Hierbei werden die personalwirtschaftlichen Spielräume sowie die Eigenständigkeit der Bundes- 
forschungsinstitute berücksichtigt. Die Einsparung gemäß Haushaltsgesetz wird darauf angerechnet. 

In Anlehnung an § 50 Abs. 1 , 2 und 4 BHO wird zugelassen, dass mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen Planstel- 
len/Stellen zwischen den Kapiteln 1013 bis 1016 im Zuge der Konkretisierung des Konzepts für eine zukunftsfähige Ressortforschung 
im Laufe der Haushaltsjahre 2008 und 2009 verlagert werden können. 


Planstellen-ZStellenübersIcht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 5 

- 

1,0 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

8,0 

9,0 

5,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

8,0 

9,0 

7,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 1 

15,0 

20,0 

10,0 

- 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

30,0 

29,5 

26,5 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

62,0 

60,0 

60,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

24,0 

20,5 

20,5 

5,0 

- 

- 

- 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

3,0 

4,0 

4,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

7,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

2,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

3,0 

3,0 

3,0 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A9 m 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

175,0 

178,0 

158,0 

9,5 

9,0 

- 

- 

- 

3,5 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 

14,0 

14,5 

14,5 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

24,0 

22,0 

22,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

10,0 

11,0 

11,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

18,5 

18,5 

18,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

14,5 

14,5 

14,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

35,3 

35,3 

35,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

56,5 

56,5 

56,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

37,0 

42,0 

42,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 

- 

E 6 

102,8 

103,3 

103,3 

- 

- 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

71,0 

72,5 

72,5 

- 

- 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

1,0 

- 

E 4 

9,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

24,8 

24,8 

24,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

10,2 

12,3 

12,3 

- 

2,1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

427,6 

437,2 

437,2 

2,0 

4,6 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

5,0 

- 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

Zusammen 

1,0 

1,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 
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Johann Heinrich von Thünen-Institut, 1016 
Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 

und Fischerei 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

kw 


A 13 h 

. 

. 

1,5 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


A 11 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

- 

- 

3,5 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 8 

0,8 

0,8 

0,8 

1.1 

mit Ausscheiden der Alterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 


E 6 

0,5 

0,5 

0,5 



- 





2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 6 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 

E 4 

- 

- 

1,0 

2.2 

spätestens 31 .01 .2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

- 

- 

0,5 

2.5 

spätestens 31 .08.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

- 

- 

0,5 

2.6 

spätestens 30.11.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

1,0 

- 

1,0 

2.7 

spätestens 31 .01 .2009 

- 

E 5 

0,5 

- 

0,5 



- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 

2.8 

spätestens 28.02.2009 

- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 6 

0,5 

- 

0,5 

2.9 

spätestens 30.04.2009 

- 

E 7 

0,5 

- 

0,5 

2.10 

spätestens 31 .05.2009 

- 

E 8 

1,0 

- 

- 

2.11 

spätestens 31.12.2009 

Aufnahme des Vermerks 

E 7 

3,5 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

Zusammen 

11,3 

1,3 

8,8 





Tgr. 02 - Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 21 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 3,0 

E 13 8,5 

E 9 1,0 

E 6 6,0 

E 5 1,0 

E 4 0^ 

Zusammen 19,8 


2,0 

2,0 

1,0 

6,5 

6,5 

2,0 

- 

- 

1,0 

6,0 

6,0 

- 

1,0 

1,0 

- 

0,3 

0,3 

- 

15,8 

15,8 

4,0 
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10 Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 10 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


B 11 

1001 



Staatssekretärin oder Staatssekretär 

B9 

1001 



Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 

B7 

1004 



Präsidentin oder Präsident der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 

B6 

1001 



Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 


1002 



Präsidentin oder Präsident des Bundesinstituts für Risikobewertung 


1014 



Präsidentin und Professorin oder Präsident und Professor des Friedrich Loeffler-Instituts, Bundes- 
forschungsinstitut für Tiergesundheit 


1013 



Präsidentin und Professorin oder Präsident und Professor des Julius Kühn-Instituts, Bundesforschungs- 
institut für Kulturpflanzen 


1015 



Präsidentin und Professorin oder Präsident und Professor des Max Rubner-Instituts, Bundesforschungs- 
institut für Ernährung und Lebensmittel 

B5 

1016 



Präsidentin und Professorin oder Präsident und Professor des Johann Heinrich von Thünen-Instituts, 
Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald und Fischerei 

B4 

1009 



Präsidentin oder Präsident des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 


1008 



Präsidentin oder Präsident des Bundessortenamtes 

B3 

1013, 

1016 

1014, 

1015, 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 


1001 



Ministerialrätin oder Ministerialrat 


1002 



Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesinstitus für Risikobewertung 

B2 

1004 



Abteilungsdirektorin oder Abteilungsdirektor 


1002, 

1013, 

1014, 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 


1015, 

1016 



B 1 

1013, 

1016 

1014, 

1015, 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 

A16 

1002, 

1008, 

1016 

Leitende Direktorin oder Leitender Direktor 


1004 



Abteilungsdirektorin oder Abteilungsdirektor 


1001 



Ministerialrätin oder Ministerialrat 

A15 

1001, 

1002, 

1004, 

Direktorin oder Direktor 


1008, 

1009, 

1013, 



1014, 

1015, 

1016 


A14 

1001, 

1002, 

1004, 

Oberrätin oder Oberrat 


1008, 

1009, 

1013, 



1014, 

1015, 

1016 


A13 h 

1001, 

1002, 

1004, 

Rätin oder Rat 


1008, 

1009, 

1013, 



1014, 

1015, 

1016 


A13g+Z 

1001 



Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A13g 

1001, 

1002, 

1004, 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

1008, 

1009, 

1013, 



1014, 

1015, 

1016 


A12 

1001, 

1002, 

1004, 

Amtsrätin oder Amtsrat 


1008, 

1009, 

1013, 



1014, 

1015, 

1016 


All 

1001, 

1002, 

1004, 

Amtfrau oder Amtmann 


1008, 

1009, 

1013, 



1014, 

1015, 

1016 


A10 

1001, 

1002, 

1004, 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 


1008, 

1009, 

1013, 



1014, 

1015, 

1016 
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Übersicht 10 
Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

A9g 

1001, 1002, 1004, 
1014, 1016 

Inspektorin oder Inspektor 

A9 m+Z 

1001, 1004, 1008, 
1013, 1014, 1015, 
1016 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A9 m 

1001, 1002, 1004, 
1008, 1013, 1014, 
1015, 1016 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A8 

1001, 1002, 1004, 
1008, 1013, 1014, 
1015, 1016 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

A7 

1001, 1004, 1013, 
1014, 1016 

Obersekretärin oder Obersekretär 

A6 m 

1001, 1004 

Sekretärin oder Sekretär 

A6e 

1001 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

1001, 1004 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A4 

1001 

Amtsmeisterin oder Amtsmeister 

A2/3 

1001 

Hauptamtsgehilfin oder Hauptsamtsgehilfe 


1001 

Oberamtsgehilfin oder Oberamtsgehilfe 
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1002 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 1002 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 02 

67121 1.1 

684 21 1. 

685 22 1.1 


Verbraucherpolitik 

Bundesinstitut für Risikobewertung 

Bundesverband der Verbraucherzentraien und -verbände - Verbraucherzentraie Bundesverband e. V. 
(VZBV) - 

Deutsche Geseiischaft für Ernährung e. V. 


Tgr. 06 

684 61 1.1 

1.2 


Zuschüsse an Einrichtungen außerhalb der Bundesverwaltung 

aid infodienst Verbraucherschutz, Ernährung, Landwirtschafte. V., Bonn 
Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft e. V. (KTBL), Darmstadt 


Tgr. 07 Zuschüsse an Forschungseinrichtungen außerhalb der Bundesverwaltung 

686 71 1.1 Deutsches Biomasseforschungszentrum (DBFZ) gGmbH, Leipzig 
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Anlage zu Kapitel 1002 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 02 - Verbraucherpolitik 



1 . 1 Bundesinstitut für Risikobewertung 

Beamtinnen und Beamte 


B 6 1,0 1,0 1,0 

B 3 1,0 1,0 1,0 

B 2 9,0 9,0 7,0 

B 1 23,0 23,0 23,0 

A 16 1,0 1,0 1,0 

A 15 36,0 35,0 30,0 

A 14 48,0 48,0 48,0 

A13h 7,5 7,5 7,5 

A13g 5,0 5,0 5,0 

A 12 2,0 2,0 2,0 

All 5,0 5,0 4,0 

A 10 2,0 2,0 2,0 

A9g 2,5 2,5 2,5 

A9m 1,0 1,0 1,0 

A 8 1^0 1^0 - 

Zusammen 145,0 144,0 135,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 9,0 9,0 9,0 

E 14 25,0 25,0 20,0 

E 13 40,5 38,0 35,0 

E 12 9,5 9,5 9,5 

E 11 24,5 23,5 23,5 

E 10 13,0 12,0 10,0 

E 9 69,8 67,8 65,8 

E 8 53,0 53,0 50,5 

E 7 18,5 18,5 18,5 

E 6 52,2 51,2 51,2 

E 5 50,5 50,5 47,5 

E 4 8,0 8,0 8,0 

E 3 37,6 37,6 36,1 

E 2 6^5 6^5 ^ 

Zusammen 417,6 410,1 391,1 

insgesamt 562,6 554,1 526,1 

Zu Titel 684 21 


1. Bundesverband der Verbraucherzentraien und -verbände - Verbraucherzentraie Bundesverband e. V. (VZBV) - 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (B 5) 1,0 1,0 1,0 

AT B 6^0 5^0 5^0 - - - - 

Zusammen 7,0 6,0 6,0 - - - - 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 3,0 5,0 5,0 1,0 1,0 

E 14 6,0 6,0 6,0 - - - - 

E 13 24,3 23,3 22,3 2,0 2,0 5,0 5,0 

E 12 - - 1,0 - - - - 

E 11 1,0 1,0 1,0 - - - - 
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1002 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersicht 

Besoidungs-/ 

Vergütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

E 10 

1,5 

1,5 

1,5 

- 

- 

- 

- 

E 9 

13,3 

14,3 

16,3 

3,0 

3,0 

- 

- 

E 8 

8,5 

8,5 

5,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

4,5 

4,5 

6,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

E 5 

4,0 

4,0 

4,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

E 3 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

68,1 

70,1 

70,1 

9,0 

9,0 

5,0 

5,0 

Insgesamt 

75,1 

76,1 

76,1 

9,0 

9,0 

5,0 

5,0 

Zu Titel 685 22 








1.1 Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. 








Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







AT B 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







E 15 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 14 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

5,0 

5,0 

3,0 

1,0 

1,0 

3,0 

3,0 

E 12 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 11 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 9 

8,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

8,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

E 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

36,0 

36,0 

34,0 

1,0 

1,0 

3,0 

3,0 

Insgesamt 

37,0 

37,0 

35,0 

1,0 

1,0 

3,0 

3,0 


Leerstellenübersicht 

Bes.-/Verg.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 671 21 





1 . 1 Bundesinstitut für Risikobewertung 






1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 1 

1,0 

1,0 

1.1 

Weltgesundheitsorganisation (WHO) 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

3,0 

3,0 

2.2 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 

Insgesamt 

4,0 

4,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 671 21 

1 . 1 Bundesinstitut für Risikobewertung 


E 8 


ku 

1 . ku mit Ausscheiden der Stelleninhaber 
/innen 

1,0 1.2 in Entgeitgruppe E 6 


1,0 
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Anlage zu Kapitel 1002 
Zuwendungsempfänger 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 






kw 






4. 

kw 


A 14 

1,0 

1,0 

1,0 

4.1 

mit Ausscheiden der Alterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 


A 13 h 

1,5 

1,5 

1,5 



- 

A 11 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A9 g 

0,5 

0,5 

0,5 



- 

E 7 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 6 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 5 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 3 

3,3 

3,3 

3,3 



- 

E 9 

1,0 

- 

1,0 

4.2 

- 

- 

E 8 

0,5 

- 

0,5 



- 

Zusammen 

12,8 

11,3 

12,8 





Zu Titel 684 21 

1. Bundesverband der Verbraucherzentralen und -verbände - Verbraucherzentrale Bundesverband e. V. (VZBV) - 


E 13 



2,0 

1. 

1.1 

kw 

kw 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

0,2 

- 

0,2 


- 

E 13 

1,0 

1,0 

2,0 

1.2 

mit Ausscheiden der Alterstellzeltbeschäf- Wirksam werden des Vermerks 

E 9 

1,0 

1,0 

1,0 


tigten 

E 3 

1,0 

- 

1,0 

1.3 

spätestens 31.12.2009 

Zusammen 

3,2 

2,0 

6,2 




Zu Titel 685 22 

1.1 Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. 

kw 

1. kw 

E 13 1,0 1,0 1,0 1.1 mit Ausscheiden der Alterstellzeltbeschäf- - 

tigten 


Tgr. 06 - Zuschüsse an Einrichtungen außerhalb der Bundesverwaltung 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 684 61 

1.1 aid infodienst Verbraucherschutz, Ernährung, Landwirtschaft e. V, Bonn 


Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT B 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

2,0 

2,0 

2,0 

■ 

■ 

■ 

■ 

E 14 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

9,5 

9,5 

8,5 

- 

- 

- 

- 

E 12 

1,5 

1,5 

2,5 

- 

- 

- 

- 

E 9 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 
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1002 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

E 3 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

41,0 

41,0 

41,0 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

43,0 

43,0 

43,0 

- 

- 

- 

- 

1 .2 Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft e. V. (KTBL), 

Darmstadt 





Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







AT B 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







E 15 

4,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 14 

15,0 

15,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

13,0 

12,0 

12,0 

- 

- 

0,3 

0,3 

E 12 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

2,3 

2,3 

E 9 

3,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

E 8 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

3,5 

4,5 

4,5 

0,8 

0,8 

- 

- 

E 5 

8,0 

8,0 

7,5 

- 

- 

- 

- 

E 4 

1,7 

2,0 

1,8 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

52,2 

53,5 

51,8 

0,8 

0,8 

2,6 

2,6 

Insgesamt 

53,2 

54,5 

52,8 

0,8 

0,8 

2,6 

2,6 

Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


Bes.-/ 

Verg.-/ 

E.-Gr. 


2009 


Soll 


Ersatz- 

(plan)st. 


2008 

Soll 


lfd. Nr. 


Inhalt des Vermerks 


Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 


Zu Titel 684 61 

1.1 ald Infodienst Verbraucherschutz, Ernährung, Landwirtschafte. V., Bonn 

ku 

1 . ku mit Ausscheiden der Stelleninhaber 

/innen 31.03.2010 

AT B 1,0 - 1,0 1.2 in Entgeltgruppe E 15 

1.2 Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft e. V. (KTBL), Darmstadt 

kw 

1. kw 

E 5 0,5 - 0,5 1.1 
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Anlage zu Kapitel 1002 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 07 - Zuschüsse an Forschungseinrichtungen außerhaib der Bundesverwaitung 


Stellenübersicht 

Besoidungs-/ 

Vergütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 686 71 

1.1 Deutsches Biomasseforschungszentrum (DBFZ)gGmbH, Leipzig 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT(B3) 1,0 

AT B - ^ 

Zusammen 1,0 1,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 5,0 5,0 

E 14 4,0 4,0 

E 13 2,0 2,0 

E 12 1,0 1,0 

E 10 3,0 3,0 

E 8 2,0 2,0 

E 6 1,0 1,0 

E 5 1^0 1^ 

Zusammen 19,0 19,0 

insgesamt 20,0 20,0 
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1004 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 1004 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


671 03 Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) 
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Anlage zu Kapitel 1004 
Zuwendungsempfänger 



Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) 

Beamtinnen und Beamte 


B 7 

1,0 

1,0 

1,0 





B 3 

1,0 

1,0 

1,0 





B 2 

3,0 

3,0 

3,0 





A 16 

5,0 

5,0 

4,0 





A 15 

30,0 

30,0 

23,0 





A 14 

39,0 

39,0 

34,0 





A 13 h 

33,0 

21,0 

18,0 





A 13 g+Z 

1,0 

- 

- 





A 13 g 

11,0 

11,0 

9,0 





A 12 

30,0 

30,0 

15,0 





All 

50,0 

51,0 

15,0 





A 10 

52,5 

56,5 

34,0 





A9 g 

68,0 

56,0 

30,0 





A 9 m+Z 

2,0 

2,0 

2,0 





A 9 m 

7,0 

7,0 

7,0 





A 8 

30,0 

30,0 

24,0 





A 7 

36,0 

36,0 

23,0 





A 6 m 

27,0 

21,0 

1,0 





A 5 

1,0 

1,0 

1,0 





Zusammen 

427,5 

401,5 

245,0 





Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







AT B 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifiiche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 








E 15 

- 

- 

7,0 

- 

- 

- 

- 

E 14 

4,0 

4,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

8,5 

9,5 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 12 

22,0 

22,0 

36,0 

- 

- 

- 

- 

E 11 

70,0 

69,5 

104,0 

- 

- 

- 

- 

E 10 

57,0 

54,0 

70,0 

- 

- 

- 

- 

E 9 

219,0 

219,0 

240,0 

- 

- 

- 

- 

E 8 

40,5 

40,5 

46,0 

- 

- 

- 

- 

E 7 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

63,0 

64,0 

75,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

53,5 

53,5 

73,0 

- 

- 

- 

- 

E 4 

9,0 

9,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 3 

9,0 

10,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

E 2 

2,0 

2,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

559,5 

559,0 

684,0 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

987,0 

960,5 

930,0 

- 

- 

- 

- 
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1004 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Leerstellenübersicht 

Bes.-A/erg.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 671 03 





Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) 




1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

7,0 

7,0 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zusammen 

6,5 

6,5 

1.3 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 

Insgesamt 

13,5 

13,5 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 671 03 

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) 


kw 

4. kw 


A 11 

1,0 

1,0 

1,0 

4.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- - 
tigten 

A 10 

0,5 

0,5 

0,5 


- 

E 13 

2,0 

2,0 

2,0 


- 

E 9 

37,5 

37,5 

37,5 


- 

E 5 

8,0 

8,0 

8,0 


- 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 


- 

E 3 

8,0 

8,0 

8,0 


- 

E 3 

Zusammen 

1,0 

59,0 

58,0 

58,0 

4.2 

Aufnahme des Vermerks 






Anlage zur Drucksache 16/9900 
(Einzelplan 11) 
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11 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


1 . Arbeitsförderung, Beschäftigungspolitik und Grundsiche- 
rung 

Hierunter fallen alle Grundsatz- und Elnzelfragen der 7 . 
Arbeitsmarktpolitik, Insbesondere die Arbeitsvermittlung, 
die Arbeitslosenversicherung, die Grundsicherung für 
Arbeitssuchende sowie die sonstigen mit dem Zweiten 
und Dritten Buch Sozialgesetzbuch zusammenhängen- 
den Fragen. 

2. Arbeitsrecht und Arbeitsschutz 
Das Aufgabengebiet umfasst 

Grundsatzfragen des Arbeitsrechts, Arbeitsgerichtsbar- 
keit, Betriebsverfassung, Heimarbeit, Kollektives Arbeits- 
recht, Lohn- und Tarifwesen, Tarifregister, Recht des 
Arbeitsverhältnisses, Mitbestimmung, verfassungsrecht- 
liche Fragen des Arbeitsrechts, Internationales Arbeits- 
recht, Humanisierung des Arbeitslebens, technischer 
und sozialer Arbeitsschutz, Unfallverhütung der Berufs- 
genossenschaften, Arbeitsmedizin. 

3. Sozialversicherung 
Hierzu gehören 

3.1 die gesetzliche Rentenversicherung einschließlich der 
Alterssicherung der Landwirte, Handwerker und freien 
Berufe; 

3.2 die gesetzliche Unfallversicherung sowie alle gemein- 
samen Fragen der Sozialversicherung, einschl. der 
Selbstverwaltung. 

4. Sozialgesetzbuch 

Zuständig ist das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales über die Rechtsgebiete seines Fachbereiches 
hinaus für den Allgemeinen Teil, das Verfahrensrecht, 
den Sozialdatenschutz, die Zusammenarbeit der Leis- 
tungsträger und die Beziehungen zu Dritten sowie die 
Weiterentwicklung des Sozialgesetzbuches. 

5. Sozialhilfe 

Hierunter fallen alle grundsätzlichen Fragen des Bun- 
dessozlalhilfegesetzes (BSHG), Insbesondere der Hilfe 
zum Lebensunterhalt und der Hilfe in besonderen Le- 
benslagen einschl. der Bekämpfung von Armut und 
sozialer Ausgrenzung, ferner gesetzgeberische Arbeiten 
und Grundsatzfragen zum Asylbewerberleistungsge- 
setz. 

6. Soziale Entschädigung, Recht und berufliche Eingliede- 
rung behinderter Menschen 

Bei diesem Aufgabengebiet handelt es sich In der 
Hauptsache um das Recht der Kriegsopferversorgung 
nach dem Bundesversorgungsgesetz, die Versorgungs- 


medizin sowie die berufliche Ein- und Wiedereingliede- 
rung behinderter Menschen. 

Internationale Sozialpolitik 

Hierunter fällt die Federführung für die sozialpolitischen 
Aufgaben im inter- und supranationalen Bereich, insbe- 
sondere bei den EuropäischenGemeinschaften, der 
internationalen Arbeitsorganisation, dem Europarat, 
den Vereinten Nationen und der Organisation für wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, ferner 
die Vorbereitung und der Abschluss von Abkommen 
über Soziale Sicherheit. 

8. Grundsatz und Planungsaufgaben der Arbeitsmarkt- 
und Sozialpolitik 

Darüber hinaus stellen die zunehmend enger werdende 
Verzahnung von Sozialpolitik, Beschäftigungspolitik 
und anderen Politikbereichen sowie ihre Koordinierung 
im Rahmen einer modernen Gesellschaftspolitik der 
Bundesregierung wichtige allgemeine Grundsatz- und 
Planungsaufgaben dar. 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales gliedert sich 
in eine Zentralabteilung (einschl. Informationsverarbeitung) 
und in die folgenden sechs Fachabteilungen: 

I Grundsatzfragen, Zukunft des Sozialstaats, Innovation 
und Information 

II Arbeltsmarktpolltik, Ausländerbeschäftigung, Arbeitslo- 
senversicherung, Grundsicherung für Arbeitsuchende 

III Arbeitsrecht, Arbeitsschutz 

IV Sozialversicherung, Rentenversicherung, Sozialgesetz- 
buch, Soziale Entschädigung 

V Belange behinderter Menschen, Rehabilitation, Sozial- 
hilfe, Soziale Integration 

VI Europäische und Internationale Beschäftigungs- und 
Sozialpolitik. 

Zum Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Arbeit und 
Soziales gehören das Bundesarbeitsgericht, das Bundessozi- 
algerlcht, das Bundesversicherungsamt und die Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin. 

Außerdem führt das Ministerium die Aufsicht über die 
Bundesagentur für Arbeit. 

Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 

Angewandte Kurse: 

1 CHF = 0,60434 € 
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Vorwort 11 

Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1 . Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1102 Tit. 981 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei foigendem Titel geleistet werden: 
Kap. 1102 Tit. 381 07. 

Dies giit in Fäilen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gesteht werden (sog. "Einer-für-Aile-Fäile"). 




Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 30 30 42 

-011 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 511 01. 

Erläuterungen 



1. Vermischte Einnahmen 30 

2. Einnahmen aus der Veräußerung ausgesonderter Fach-Litera- 
tur 


Zusammen 30 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen - - 363 

-011 

Übrige Einnahmen 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 
-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 547 11. 

Ausgenommen ist Tit. 544 01. 

Personalausgaben 

F 412 01 Kosten der Tätigkeit der Bundeswahlbeauftragten oder des Bundeswahlbe- 18 8 18 

-011 auftragten für die Durchführung der Wahlen zu den Organen der Sozialver- 
sicherungsträger 

Haushaltsvermerk 

Aus den Ausgaben dürfen auch sächliche Verwaltungsausgaben geleistet 
werden. 

Erläuterungen 



1 . Entschädigung für die Budeswahlbeauftragte oder den Bundes- 
wahlbeauftragten 4 

2. Aufwandsentschädigung für die Stellvertreterln oder den Stell- 
vertreter 2 

3. Reisekosten und andere sächliche Verwaltungsausgaben 12 

Zusammen 18 
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Bundesministerium 1101 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 412 01: 


Die durch die Tätigkeit der oder des Bundeswahibeauftragten entstehenden Kosten 
trägt nach § 82 Abs. 1 der Wahiordnung für die Soziaiversicherung (SVWO) in Ver- 
bindung mit § 56 SGB IV der Bund. Nach § 6 Abs. 1 Satz 1 SVWO i. V. m. § 56 
SGB IV erhalten die oder der Bundeswahlbeauftragte sowie seine Stellvertreterin 
oder sein Stellvertreter, wenn sie ehrenamtlich tätig sind und nicht im öffentlichen 
Dienst stehen, Reisekostenvergütung nach den Vorschriften des Bundesreisekos- 
tengesetzes. Über die Aufwandsentschädigung entscheidet das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen. 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplan- 
abschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 421 01 Bezüge des Bundesministers und der Parlamentarischen Staatssekretäre 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Amtsbezüge nach dem BMinG und nach dem ParlStG einschließ- 


lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 416 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 9 

Zusammen 425 


Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel- 
planabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

-011 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgenden Titeln geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 01 und 272 02. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 27 998 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 28 000 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 2 099 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 2 100 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 424 01 Zuführung an die Versorgungsrücklage 

-011 


425 


28 000 


2 100 


328 


425 412 


26 900 24 680 


2 100 2 391 


328 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 
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1101 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

2 000 

2 000 

2 566 

-011 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


18 960 

19 460 

18 015 

-011 

Haushaltsvermerk 






Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgenden Titeln geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 01 und 272 02 . 





Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 






und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 






- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

82 





- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

18 876 





2. Aufwandsentschädigungen 

1 





3. Sonstige Leistungen 

1 





Zusammen 

18 960 





Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 





die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 





441 01 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 


1 515 

2 170 

2 734 

-940 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 





Geschäftsbereich veranschlagt. 





443 01 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 


40 

40 

33 

-940 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 

17 





2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 

23 





Zusammen 

40 





Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 





Geschäftsbereich veranschlagt. 





443 02 

Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 

250 

250 

107 

-254 

nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 





ten für Arbeitssicherheit 






Erläuterungen 






Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 




452 02 

Unfallkasse des Bundes 


200 

300 

83 

-223 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 
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Bundesministerium 1101 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 400 

2. Umzugskostenvergütungen 100 

Zusammen 500 


500 500 447 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 680 

2. Kommunikation 850 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 450 

4. Sonstiges 20 

Zusammen 2 000 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 60 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 5 

3. Verbrauchsmittel 130 

4. Sonstiges 5 

Zusammen 200 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 23 

davon personengebunden 7 

Lkw ■\_ 

Zusammen 24 


23 
7 

_J_ 

24 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 610 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 670 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 879 

4. Privater Dienstleister 550 

5. Bewachung 1 100 


2 000 


200 


4 269 


1 800 


214 


4 000 


2 026 


135 


3 830 
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1101 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 517 01: 


Bezeichnung 


1 000 € 


6. Sonstiges 460 

Zusammen 4 269 


Für 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 42 832 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 2 533 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 352 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 441 

Zusammen 793 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

-011 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 

-011 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

-011 


Erläuterungen 

Für erwartete Verfassungsgerichtsverfahren. 


F 526 02 Sachverständige 

-011 

F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Ärztliche Sachverständigenbeiräte und Unterausschüsse beim 
BMAS 

1.1 ''Versorgungsmedizin'' 25 

1.2 "Berufskrankheiten" 25 

2. Orthopädie 

2.1 Beirat für Orthopädietechnik bei BMAS 4 

2.2 Arbeitsgruppe für orthopädisch-fachliche Fragen 3 

3. Rehabilitation 

3.1 Beirat für die Teilhabe behinderter Menschen und vorbereiten- 
der Ausschuss 15 

3.2 Beirat zur Umsetzung der eGouvernment-Strategie für Teilha- 
beleistungen und Belange behinderter Menschen 15 

4. Bundesausschuss der Kriegsbeschädigten- und Kriegshinter- 
bliebenenfürsorge und Unterausschüsse 8 

5. Kosten des Sozialbeirates 47 

6. Fleimarbeits- und Entgeltausschüsse 25 

7. Ad-hoc-Beratungseinrichtungen 20 

Zusammen 187 


793 779 1 188 


550 

400 

100 

141 

187 


50 

354 

100 

163 

172 


431 

289 

69 

305 

57 


1 860 1 860 1 861 


F 527 01 Dienstreisen 

-011 








F 527 03 Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel- 150 150 172 

-011 lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 70 85 47 

-011 Fällen 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 



Zur Verfügung 

1. des Bundesministers für Arbeit und Soziales 55 000 

2. der oder des Beauftragten der Bundesregierung für die Belan- 
ge der Behinderten 6 000 

3. der Präsidentin oder des Präsidenten des Bundessozialge- 
richts 1 000 

4. der Präsidentin oder des Präsidenten des Bundesversiche- 
rungsamtes 1 000 

5. der Präsidentin oder des Präsidenten der Bundesanstalt für 

Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 1 000 

6. der Präsidentin oder des Präsidenten des Bundesarbeitsge- 
richts 1 000 

7. Für sonstigen Aufwand im Ministerium 5 000 

Zusammen 70 000 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 343 343 -257 

-011 

Erläuterungen 



1 . Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen Bekannt- 


machungsblättern 100 

2. Umzugs- und Verlegungskosten 120 

3. Planungskosten 80 

4. Sonstiges 43 

Zusammen 343 


54101 Kommunikative Begleitung der Grundsicherung für Arbeitsuchende 500 1 000 503 

-013 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen u. a, nach Nr. 3 dieses Haushaltsvermerks fließen den 
Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 
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1101 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 541 01: 


Erläuterungen 


Die Mittel dienen zur Information der breiten Öffentlichkeit und besonderer Zielgrup- 
pen sowie zur flächendeckenden Mobilisierung der Arbeitsmarktakteure bei der 
Umsetzung der Grundsicherung für Arbeitsuchende. Aus dem Ansatz können auch 
Ausgaben im Rahmen der Zusammenarbeit und Kommunikation mit den nach § 6a 
SGB II zugelassenen kommunalen Trägern geleistet werden. Aus dem Titel dürfen 
auch Zuwendungen gern. § 23 BHO gezahlt werden. 

Im Einzelplan 11 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Öffentlichkeitsarbeit 


1101 - 542 01 9 800 

1101 - 542 11 200 

1102 - 541 01 

1102 - 542 51 470 


2. Fachinformationen 


1101 - 543 01 1 100 

1104 - 543 01 435 

1104 - 543 21 483 

1105 - 543 01 10 

1106 - 543 01 20 


542 01 Öffentlichkeitsarbeit 9 800 9 800 10 882 

-013 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen u. a. nach Nr. 3 dieses Haushaltsvermerks fließen den 
Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

4. Aus den Ausgaben sind auch Kosten für Porto, Verpackung und Versand 
von Veröffentlichungen zu leisten. 

5. Aus den Mitteln dürfen auch Zuwendungen gemäß § 23 BHO gewährt 
werden. 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 1 100 1 101 843 

-011 

Haushaltsvermerk 

1. Einnahmen u. a. nach Nr. 2 dieses Haushaltsvermerks fließen den 
Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen zu leisten. 

544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 6 291 3 500 3 585 

-175 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 01. 
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Bundesministerium 1101 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 01 : 


3. Einnahmen insbesondere aus Rückflüssen, Rückforderungen oder 
Schadensersatzansprüchen aus Forschungsvorhaben oder aus 
entgeltlich abgegebenen Forschungs- oder Kongressberichten 

fließen den Ausgaben zu. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Forschungs- und 
Kongressberichte beschafft und unentgeltlich oder gegen ermäßigtes 
Entgelt an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Grundsatzfragen und Geschichte der Sozialpolitik, Fragen der sozialen Sicherung, 
der Rehabilitation, der Sozialhilfe sowie des Reichtums- und Armutsberichtes, 

Grundsatzfragen der Arbeitsmarktpolitik, Fragen zu Arbeitsrecht und Arbeitsschutz. 

Die Einzelmaßnahmen werden mit den jeweils beteiligten Ressorts abgestimmt. 

Aus dem Ansatz dürfen auch Ausgaben für Projektträgerschaften, für den wissen- 
schaftlichen Erfahrungsaustausch sowie für die wissenschaftliche Begleitung bei 
praktischer Erprobung und für Veröffentlichung von Forschungsergebnissen geleistet 
werden. 

Aus den Ausgaben können auch Zuwendungen gewährt sowie Sachverständigen- 
gutachten bezahlt werden. 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 90 98 32 

-011 

Flaushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tlonsmateriallen gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 20 20 

-012 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- 
-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 171 - 14 

-011 

688 06 Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 

-011 







- 12 - 


1101 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 4 500 1 330 1 130 

-011 

Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. Sanierung Kantinenqebäude 

Haus V 

4 500 


800 


3 700 




2. Sanierung Bürogebäude 

Haus 1 

3 300 

. 

. 

. 

800 

2 500 

. 

. 

Zusammen 

7 800 

- 

800 

- 

4 500 

2 500 

- 


Erwerb von Fahrzeugen 





- 



284 


-011 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 600 967 819 

-011 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


Ersatzbeschaffung 


600 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: 544 01 . 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Beauftragte oder Beauftragter der Bundesregierung für die Belange behln- (402) (337) 

derter Menschen 


F 412 11 Aufwandsentschädigung für die Beauftragte oder den Beauftragten der 
-252 Bundesregierung für die Belange behinderter Menschen 

Erläuterungen 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplan- 
abschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 427 19 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-252 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 511 11 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-253 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

F 514 11 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

-252 


31 

31 

18 

60 

42 

- 

13 

13 

12 

19 

19 

7 


Erläuterungen 
Haltung von Fahrzeugen. 
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Bundesministerium 1101 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 514 11 (Titelgruppe 01): 



Pkw 1 1 


davon personengebunden 1 1 


F 518 11 Mieten und Pachten 4 4 4 

-011 


F 526 12 Sachverständige 

25 

25 

49 

-252 




F 527 11 Dienstreisen 

45 

38 

14 

-252 




542 11 Öffentlichkeitsarbeit 

200 

160 

144 


-013 

Haushaltsvermerk 

1. Einnahmen u. a. nach Nr. 2 dieses Haushaltsvermerks fließen den 
Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
matlonsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

3. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen sowie für Sachverständigengutachten 
zu leisten. 

F 547 11 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 5 5 5 

-253 

F 811 11 Erwerb von Fahrzeugen 
-011 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: - T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-011 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-011 

F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-011 rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

Bezeichnung 

1 . Erstbeschaffung 


1.1 Hardware 190 

1.2 Software 90 


(3 730) 

(3 430) 


290 

290 

218 

90 

90 

24 

380 

320 

170 

1 990 

1 840 

1 408 

980 

890 

557 
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1101 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 55 (Titelgruppe 55): 


Bezeichnung 


1 000 € 


2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 500 


2.2 Software. 


200 


Zusammen 


980 


Abschluss des Kapitels 1101 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1101 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


30 30 


30 

30 

54 427 

54 226 

31 925 

28 393 

171 


6 922 

4 121 

93 445 

86 740 

54 427 

54 226 

15 064 

17 348 

171 

- 

5 342 

2 264 

1 580 

1 857 

76 584 

75 695 
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Allgemeine Bewilligungen 1102 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 


119 99 Vermischte Einnahmen 
-011 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 681 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Vermischte Einnnahmen 

2. Erstattung des Verbandes Deutscher Reeder e. V. 


500 1 184 


Übrige Einnahmen 

162 03 Zinsen aus Darlehen zur Errichtung von überregionalen Zentren für die 700 700 625 

-252 Rehabilitation Behinderter 

Erläuterungen 

In früheren Haushaltsjahren wurden die Zentren durch Darlehen gefördert. 

182 03 Tilgung von Darlehen zur Errichtung von überregionalen Zentren für die 3 400 3 400 3 091 

-252 Rehabilitation Behinderter 

Erläuterungen 

In früheren Haushaltsjahren wurden die Zentren durch Darlehen gefördert. 

232 01 Einnahmen aus der Ausgabe von Wertmarken für die Beförderung von 16 000 16 000 14 236 

-290 Schwerbehinderten 

272 01 Einnahmen aus Zuschüssen des Europäischen Globalisierungsfonds 
-252 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen (verbleibende) sind wegen bindender Vorgaben der EU 
zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben beifolgen- 
den Titeln: Kap. 1101 Tit. 422 01, 428 01 und Kap. 1102 Tgr. 02. 

272 02 Einnahmen aus Zuschüssen des Europäischen Sozialfonds - - 178 765 

-252 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen (verbleibende) sind wegen bindender Vorgaben der EU 
zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben beifolgen- 
den Titeln: Kap. 0901 Tit. 427 09, Kap. 0902 Tit. 686 50, 686 60, 686 68, 
Kap. 0904 Tit. 427 29, 547 11, Kap. 1101 Tit. 422 01, 428 01, Kap. 1102 
Tit. 686 61 , Tgr. 05, Kap. 1112 Tit. 685 11, Kap. 1225 Tit. 686 09, Kap. 1701 
Tit. 422 01, 422 02, 427 99, 428 01, Kap. 1702 Tit. 684 07, 684 11, 684 21, 

684 22, 684 71, 684 73, Kap. 3001 Tit. 427 09, Kap. 3002 Tit. 681 21, 

685 1 1 , 685 20, 685 40, 685 41 , 685 42, 685 43, Kap. 3003 Tit. 685 06 und 
685 07. 

Erläuterungen 

Der Europäische Sozialfonds (Art. 146 ff EG-Vertrag) dient der Finanzierung aktiver 
arbeltsmarktpolltlscher Maßnahmen und Ist das wichtigste Instrument der EU zur 
Förderung der Humanressourcen. Hier werden die ESF - Mittel, deren Zahlung nur 
auf Antrag und gegen Nachweis entsprechender Ausgaben erfolgt - vereinnahmt 
und an die programmumsetzenden Stellen weltergeleltet (Bundesagentur für Arbeit, 
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1102 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 272 02: 


Bundesministerium für Bildung und Forschung, Bundesministerium für Familie, Se- 
nioren, Frauen und Jugend, Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, 
Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung). 

381 07 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epi. 11. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 

681 01. 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

531 01 Europäisches Jahr zur Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung 300 

-013 

Verpflichtungsermächtigung 600 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Aus diesem Titel dürfen auch Zuwendungen geleistet werden. 

531 02 Kosten für die deutsche EU-Ratspräsidentschaft - 50 1 167 

-011 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen aus EU-Erstattungen fließen den Ausgaben zu. 

532 01 Kosten der internationalen Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Arbeite- 500 180 285 

-011 und Sozialpolitik 

54101 Kommunikative Begleitung und Evaluation arbeitsmarktpolitischer Vorhaben 
-013 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Der Titel dient der Ausfinanzierung von Maßnahmen Im Rahmen der Moblllslerungs- 
kampagne Umsetzung 13. Hartz-Modul und der Evaluation Hartz l-lll. 

Aus dem Titel dürfen auch Zuwendungen gern. § 23 BHO gezahlt werden. 
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Allgemeine Bewilligungen 1102 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Beteiligung des Bundes an der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs- 419 500 
-234 minderung 

Erläuterungen 

Der Bund beteiligt sich nach § 46a des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) 
zweckgebunden an den Ausgaben der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs- 
minderung nach dem Vierten Kapitel des SGB XII. 

Über die Bundesbeteiligung trägt der Bund im Jahr 2009 einen Anteil von 13 Prozent 
der Nettoausgaben des Vorvorjahres; dieser Anteil erhöht sich in den folgenden drei 
Jahren um jeweils einen Prozentpunkt, im Jahr 2012 wird der endgültige Anteil von 
16 Prozent erreicht. Diese prozentuale Beteiligung ersetzt die bisherige Festbetrags- 
beteiligung nach dem Wohngeldgesetz. 


632 06 Leistungen aufgrund rechtlicher Verpflichtungen des Bundes für Fürsorge- 
-234 zwecke 

801 

1 004 

861 

Erläuterungen 





2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


1. Anteil des Bundes an den Aufwendungen des Landeswohlfahrtsverbandes 
Hessen für die Tuberkulosehilfe nach dem Vergleich vom 18. Januar 

1966/12. Februar 1970 1 1 1 


2. Ausgaben für die vom Bund aufgrund zwischenstaatlicher Verpflichtungen und 
im Rahmen gegebener Zusicherungen zu tragenden Aufwendungen für Hilfe- 
empfänger im Ausland und für Verwaltungskosten sowie für die Krankenversor- 
gung für Empfänger von Unterhaltshilfe {§ 276 Abs. 3 und 4 LAG) mit gewöhn- 
lichem Aufenthalt im Ausland 800 1 002 860 

(Ausgaben für die Heimführung von Deutschen aus dem Ausland, die aus 
Gründen der Hilfsbedürftigkeit das Gastland verlassen müssen, sind bei 
Kap. 0502 Tit. 686 01 veranschlagt) 

Zusammen 801 1 003 861 

636 01 Kosten der Durchführung des Arbeitssicherstellungsgesetzes 220 294 207 

-034 

Erläuterungen 

Nach § 35 Abs. 2 Satz 2 und § 26 Satz 5 des Arbeitssicherstellungsgesetzes erstattet 
der Bund der Bundesagentur für Arbeit die Kosten, die ihr aus der Durchführung 
des Arbeitssicherstellungsgesetzes entstehen (Verwaltungskosten, Aufwendungen 
nach § 26 Arbeitssicherstellungsgesetz). 

636 02 Erstattung an die Deutsche Rentenversicherung Bund für Gutachtenkosten 
-221 im Zusammenhang mit der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsmin- 
derung 

Erläuterungen 

Der Bund erstattet der Deutschen Rentenversicherung Bund ab 2010 gemäß § 224b 
des Sechsten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VI) die Kosten und Auslagen, die 
den Trägern der Rentenversicherung durch die Wahrnehmung ihrer Aufgaben nach 
§ 1 09a Abs. 2 SGB VI für das vorangegangene Jahr entstanden sind. 
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1102 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

681 01 

Kosten der Heimschaffung von Besatzungsmitgliedern deutscher Seeschiffe 





-254 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Kap. 1102. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 119 99. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

Erläuterungen 

Mit Inkrafttreten des Vierten Gesetzes zur Änderung des Seemannsgesetzes trifft 
den Bund die Kostentragungspflicht für die Heimschaffung von Seeleuten nach 
Maßgabe des § 74 Abs. 6 Sätze 2 und 3 Seemannsgesetz. Danach muss das 
Seemannsamt die Kosten der Heimschaffung verauslagen, wenn der Reederseine 
Zahlungsverpflichtung nicht erfüllt. Der Reeder muss dem Bund diese Auslagen 
erstatten. Der Verband Deutscher Reeder e. V. hat sich gegenüber der Bundesre- 
publik Deutschland verpflichtet, die Kosten zu ersetzen, die der Bund beim Zahlungs- 
pflichtigen Reeder nicht beitreiben kann. 


684 02 Zuwendungen für zentrale Einrichtungen, überregionale Maßnahmen und 
-290 Modellvorhaben für besondere gesellschaftliche Gruppen 


Verpflichtungsermächtigung 360 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 120 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 120 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 120 T€ 


Erläuterungen 



Bezeichnung 

1 000 € 


1. Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe e.V. 

(BAG - W) 

2. Bundesarbeitsgemeinschaft für Straffälligenhilfe e.V. 

251 


(BAG - S) 

106 


3. Bundesarbeitsgemeinschaft der Erwerbslosen- und Sozialhilfei- 
nitiativen e. V. (BAG - SHI) 

4. Überregionale Fachtagungen und Kongresse, die sich mit der 

101 


Entwicklung von Hilfen für besondere gesellschaftliche Gruppen 
befassen sowie Dokumentationen zu diesen Veranstaltungen... 

7 


Zusammen 

465 

684 04 

Zuschüsse und Beiträge an zentrale Einrichtungen und Verbände 

-254 



684 05 

Maßnahmen zur Förderung der Produktsicherheit und von Sicherheit und 

-680 

Gesundheit bei der Arbeit 



Haushaltsvermerk 



Die Ausgaben sind übertragbar. 



Erläuterungen 



Bezeichnung 

1 000 € 


Förderung von Projekten des DIN zur Produktsicherheit und für Si- 
cherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit 

534 


465 465 445 


23 

23 

22 

534 

534 

534 


Es werden Maßnahmen zur Gewährleistung der Produktsicherheit und der Sicherheit 
und des Gesundheitsschutzes bei der Arbeit gefördert. Diese Vorhaben bewirken. 
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Allgemeine Bewilligungen 1102 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 684 05: 

dass die Anforderungen der Rechtssetzung in der Praxis sachgerecht wirksam 
werden. 

684 06 Zuschüsse zu den Kosten der Kommission Arbeitsschutz und Normung in 

907 

897 

853 


-254 der EU 

Verpflichtungsermächtigung 919 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Aufgabe der Kommission ist es, das öffentliche Interesse im Bereich des Arbeits- 
schutzes gegenüber der privaten Normung, die im Zuge der Schaffung des EU- 
Binnenmarktes für die Harmonisierung von technischen Arbeitsschutznormen euro- 
paweit zuständig ist, geltend zu machen. Sie soll weiter den in Deutschland vorhan- 
denen Arbeitsschutzsachverstand bündeln, eine einheitliche deutsche Arbeitsschutz- 
fachmeinung herausarbeiten und diese über das DIN in die europäische Normungs- 
arbeit einbringen. Mitglieder der Kommission sind die Sozialpartner, das Bundes- 
ministerium für Arbeit und Soziales, die Berufsgenossenschaften sowie das DIN. 
Die Finanzierung der Geschäftsstelle der Kommission erfolgt aus Mitteln des Bun- 
desministeriums für Arbeit und Soziales und durch die Berufsgenossenschaften. 
Aus den Ausgaben können neben Personalausgaben, sächlichen Verwaltungsaus- 
gaben und Investitionskosten auch Ausgaben für Expertisen, Gutachterhonorare 
und Reisekosten geleistet werden. 


684 08 Förderung von Maßnahmen der "Europäischen Allianz für die gesellschaft- 1 500 250 

-254 liehe Verantwortung von Unternehmen" (CSR-Maßnahmen) 

Verpflichtungsermächtigung 300 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 100 T€ 

687 01 Beiträge an internationale Organisationen 24 334 22 972 19 780 

-022 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen auf die Mitgliedsbeiträge zur Internationalen Arbeitsorganisa- 
tion fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1. Internationale Arbeitsorganisation in Genf 394 663 950 CHF 8,6 33 866 113CHF 3 244 000 24 324 

Rechtsgrundlage: Vertrag 245 605 793 21 080 000 

Zweck: Internationale Arbeitsnormen 

2. Sonstige - 10 000 10 

Zusammen 21 090 000 3 244 000 24 334 

Differenzen durch Rundung möglich 


687 03 Förderung des sozialen Dialogs mit den Sozialpartnern aus den EU-Bei- - 1 350 1 898 

-029 trittsländern 


Besondere Finanzierungsausgaben 

972 01 Globale Minderausgabe 
-989 
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Titel 

Funktion 


Soii 

Soii 

ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


972 02 Globale Minderausgabe wegen Rentenanpassungsgesetz 2008 
-989 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 11. 

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Förderung überregionaler Einrichtungen und von Modelleinrichtungen der (1 950) (2 100) 

beruflichen und der medizinischen Rehabilitation sowie der medizinischen 
Prävention 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: 684 11 
und 893 11. 

2. Einnahmen aus Zuschuss-Rückflüssen und Zinsen fließen den 
Ausgaben zu. 

525 11 Aus- und Fortbildung 
-252 

684 11 Zuschüsse zu den Kosten von Einrichtungen, der Erarbeitung von Planungs- 750 800 844 

-252 grundlagen und der Dokumentation, Tagungen und Kongresse 


Verpflichtungsermächtigung 350 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 50 T€ 


893 11 Zuschüsse zur Errichtung, Erweiterung, Ausstattung und Modernisierung 1 200 1 300 520 

-252 der Einrichtungen 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

in künftigen Haushaltsjahren bis zu 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Verwendung von Zuschüssen des Europäischen Globalisierungsfonds für (-) (-) 

die Anpassung an die Globalisierung (EGF) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 272 01 . 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen. Falls Ausgaben aufgrund 
zu erwartender Einnahmen geleistet wurden und diese Einnahmen im 
laufenden Haushaltsjahr nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, 
soweit sie in den folgenden Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr 
zur Leistung von Ausgaben verwendet werden. 

Die wegen negativen Förderbescheides ausbleibenden Einnahmen sind 
noch im Jahr des Förderbescheides bei anderen Ausgaben im Epl. 11 in 


4 400 T€ 

... 300 T€ 
...300T€ 
... 300 T€ 
3 500 T€ 
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Titel 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 02: 

gleicher Höhe außerhalb gesetzlicher Leistungen haushaltsmäßig einzu- 
sparen. 


542 21 Öffentlichkeitsarbeit 
-013 

Verpflichtungsermächtigung 100 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

544 21 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 
-252 

Verpflichtungsermächtigung 100 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

686 21 Verwendung von Zuschüssen des Europäischen Fonds für die Anpassung - - 847 

-252 an die Globalisierung 

Verpflichtungsermächtigung 7 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


Titelgruppe 03 

Institute der Blauen Liste und wirtschaftswissenschaftliche Forschung 
Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
882 31. 

Die ein Gesamtvolumen von 650 T€ überschreitende Inanspruchnahme 
der Deckungsfähigkeit bedarf der Einwilligung des Bundesministeriums 
der Finanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteii in Prozent 

Soii 

2009 

1 000 € 

Soii 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittei 

1 

2 3 

4 

5 

6 


WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste) 


1. Nordrhein-Westfalen 

1.1 Forschungsgesellschaft für Arbeitsphysiologie und Ar- 
beitsschutz (ifA), Dortmund 50,00 

- aus Kap. 1102 Tit 632 31 

- aus Kap. 1102 Tit. 882 31 

Zusammen 

- Summe Tit. 632 31 

- Summe Tit. 882 31 

Die Länder gewähren den Einrichtungen Zuwendungen zur institutioneiien Förderung. 

Die Förderung des Bundes erfoigt durch zweckgebundene Zuweisungen an die 
Sitziänder. 

882 31 Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste 
-175 


(4 237) 

(3 999) 

(3 795) 

4 237 

3 999 

3 795 

4 041 

3 818 

3 624 

196 

181 

ni 

4 237 

3 999 

3 795 

4 041 

3 818 

3 624 

196 

181 

171 


181 

171 


Tgr. 03 

632 31 
-175 


(4 237) (3 999) 

4 041 3 818 3 624 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 632 31. 
Die ein Gesamtvolumen von 650 T€ überschreitende Inanspruchnahme 
der Deckungsfähigkeit bedarf der Einwilligung des Bundesministeriums 
der Finanzen. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 882 31 (Titelgruppe 03): 

Erläuterungen 

WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste): Zusammenstellung siehe Erläuterungen 
zu TIt. 632 31. 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Maßnahmen des Bundes unter Beteiligung des Europäischen Sozialfonds (88 950) (72 585) 

(ESF) und Kofinanzierung der Kosten für technische Hilfe 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

3. Einnahmen aus Zuschuss-Rückflüssen und Zinsen fließen den 
Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

1 . Der Europäische Sozialfonds (Art. 146 ff EG-Vertrag) Ist das wichtigste Instru- 
ment der EU zur Förderung der Humanressourcen. Er fördert Innerhalb der 
Europäischen Union Maßnahmen, die die nationale Arbeltsmarktpolltik ergän- 
zen. 

Im Jahr 2009 können sowohl Restmittel der Förderperlode 2000 - 2006 als 
auch Mittel der neuen Förderperlode 2007 - 2013 zur Auszahlung kommen. 

2. Bel Nachweis entsprechender Ausgaben können In 2009 für die Förderperlode 
2000 - 2006 von der EU-Kommlsslon Zahlungen von bis zu 1 ,0 Mrd. € geleistet 
werden. Auf die Bundes-/BA-Programme entfallen davon vermutlich ca. 

180 Mlo€. 

Für die Förderperlode 2007 - 2013 können für Programme des Bundes bis zu 
490 Mio. € In 2009 ausgezahlt werden, wenn entsprechende Ausgaben 
nachgewiesen werden. 

3. Die nationalen Koflnanzlerungsmittel für die technische Hilfe sind ab dem 
Haushaltsjahr 2003 In dieser Titelgruppe zusammengefasst. 

Für das Jahr 2009 werden ESF-Mittel Im Rahmen der technischen Hilfe In 
Höhe von 5,0 Mio. € erwartet, die als zweckgebundene Einnahme bei 
TIt. 272 02 verbucht und über die Titel 427 59 bis 547 51 sowie TIt. 686 51 
bis 686 53 ausgezahlt werden. 


427 59 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 490 545 

-253 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

459 59 Vermischte Personalausgaben 330 300 

-253 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

542 51 Öffentlichkeitsarbeit 470 460 

-013 


163 


334 


315 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 542 51 (Titelgruppe 05): 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen zu leisten. 

544 51 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 980 880 795 

-253 

Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 700 T€ 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

547 51 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 400 400 101 

-253 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

686 51 Verwendung von Zuschüssen des Europäischen Sozialfonds zu laufenden - - 159 198 

-253 Maßnahmen 

Erläuterungen 

Mitveranschlagt sind alle zur technischen Hilfe gehörenden Ausgaben, auch soweit 
es sich nicht um Zuschüsse für laufende Zwecke Im Inland handelt, und nicht 
zweckgebundene Mehreinnahmen zur Leistung von Mehrausgaben bei anderen 
Titeln, Insbesondere bei den Titeln 427 59, 459 59, 542 51, 544 51 und 547 51 die- 
nen. 


686 52 Verwendung von erwarteten Einnahmen aus Zuschüssen des Europäischen 
-253 Sozialfonds zu Maßnahmen, für die Vorauszahlungen zu leisten sind 

686 53 Kofinanzierung der ESF-Bundesprogramme 2007 - 2013 86 280 70 000 

-253 


Verpflichtungsermächtigung 180 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 60 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 60 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 60 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Weniger wegen Anpassung an den Bedarf. 


Titelgruppe 06 

Tgr. 06 Förderung der Eingliederung behinderter Menschen 

682 61 Erstattung von Fahrgeldausfällen 
-290 


(211 804) (214 627) 

207 000 213 000 187 024 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 682 61 (Titelgruppe 06): 
Erläuterungen 


Kostenerstattung an Verkehrsunternehmen im Rahmen der "unentgeltlichen Beför- 
derung schwerbehinderter Menschen im öffentlichen Personenverkehr” gern. § 145 
ff. Neuntes Buch Sozialgesetzbuch (SGB IX). 

Ausgewiesen ist der Anteil des Bundes gern. § 151 SGB IX. 


684 61 Förderung zentraler Einrichtungen und von Maßnahmen des Behinderten- 
-252 Sports und der Eingliederung behinderter Menschen 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Förderung zentraler Einrichtungen des Behindertensports sowie 

der Fortbildung von Übungsleiterinnen und Übungsleitern sowie 
Sportärztinnen und Sportärzten 288 

2. Förderung zentraler Maßnahmen und Schriften der medizini- 
schen und der beruflichen Rehabilitation 58 

3. Konferenz zur Förderung der integrativen Bildung behinderter 

Kinder 314 

Zusammen 660 


Ausgaben zur lfd. Nr. 3 dürfen zur Erteilung von Aufträgen verwendet werden. 


660 


246 


245 


684 62 Förderung von Maßnahmen und Projekten zum Anschub und zur Verbes- 750 750 

-236 serung der Inanspruchnahme Persönlicher Budgets nach § 17 SGB IX 

Verpflichtungsermächtigung 50 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

684 63 Zuschüsse zur Förderung der sozialen Eingliederung behinderter Menschen 381 381 381 

-236 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger/ Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. 

Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Deutsche Vereinigung für Rehabilitation e.V.(DVfR) 100,00 100,00 381 381 381 

- aus Kap. 1102 Tit. 684 63 

684 64 eGovernment-Leistungen zur Teilhabe behinderter Menschen 1 812 250 

-236 

Verpflichtungsermächtigung 4 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 500 T€ 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 06: 

684 65 Förderung von bundesweiten Projekten zur verstärkten Inanspruchnahme 585 

-252 des Instruments der Zielvereinbarung 


Verpflichtungsermächtigung 900 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 300 T€ 


684 67 Förderung von Projekten zur Stärkung der Handlungskompetenz der Ver- 153 

-236 bände bezüglich ihrer prozessualen Rechte nach AGG, BGG und SGB IX 

684 68 Förderung der unabhängigen Stelle nach Art. 33 Abs. 2 des VN-Überein- 463 

-236 kommens über die Rechte von Menschen mit Behinderung 

686 61 Beteiligung des europäischen Sozialfonds an der Initiative "Jobs ohne - - 281 

-252 Barrieren" 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 272 02. 

Titelgruppe 07 

Tgr. 07 Humanisierung der Arbeitswelt (11 000) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Die Verpflichtungsermächtigungen sind gegenseitig deckungsfähig. 

3. Die Ausgaben sind übertragbar. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun- 
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

5. Einnahmen aus Zuschuss-Rückflüssen und Zinsen fließen den 
Ausgaben zu. 

427 79 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-254 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

533 71 Transfer- und Medienarbeit, Kampagnen, Konferenzen, Tagungen, Messen 2 300 

-254 und Ausstellungen 


Verpflichtungsermächtigung 3 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Erläuterungen 

Aus diesem Titel dürfen auch Ausgaben für Honorare und Reisekosten geleistet 
werden. 


684 71 Initiative "Neue Qualität der Arbeit" 4 700 

-254 

Verpflichtungsermächtigung 4 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 500 T€ 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 71 (Titelgruppe 07): 
Erläuterungen 


Zu Lasten dieser Ausgaben dürfen auch Aufträge und Dienstleistungen erteilt werden. 


684 72 Maßnahmen zur Bekämpfung arbeitsbedingter Erkrankungen 4 000 

-254 

Verpflichtungsermächtigung 6 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 000 T€ 


Erläuterungen 

Zu Lasten dieser Ausgaben dürfen auch Aufträge und Dienstleistungen erteilt werden. 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 


526 42 

Sachverständige 

9 

68 

-252 

684 07 

Initiative "Neue Qualität der Arbeit" 

4 000 

4 000 

-175 

684 41 
-252 

Zuschüsse zur Entwicklung von Modellen zur Bekämpfung arbeitsbedingter 
Erkrankungen 

1 611 

2 114 

893 41 
-252 

Zuschüsse zur Erweiterung von Modellen zur Bekämpfung arbeitsbedingter 
Erkrankungen 

780 

23 


Abschluss des Kapitels 1102 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 


20 100 

500 
20 100 

20 100 

20 600 

820 

845 

4 950 

1 979 

759 859 

322 645 

1 396 

2 261 

767 025 

327 730 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
in Dortmund ist eine nicht rechtsfähige Anstalt des öffent- 
lichen Rechts. Sie Ist durch Zusammenlegung der Bun- 
desanstalt für Arbeitsschutz und der Bundesanstalt für 
Arbeitsmedizin am 1. Juli 1996 errichtet worden. Die 
Bundesanstalt hat einen Sitz in Berlin und Außenstellen 
in Dresden und Chemnitz. Mit Wirkung vom 1. Oktober 
1996 hat sie das Gesundheitsdatenarchiv der Wismut 
GmbH übernommen. Sie untersteht unmittelbar dem 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales. 

Die Bundesanstalt unterstützt das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales In allen Fragen des Arbeitsschutzes, 
einschließlich des medizinischen Arbeitsschutzes. 

Sie beobachtet und analysiert die Arbeitssicherheit, die 
Gesundheitssituation und die Arbeitsbedingungen in Be- 
trieben und Verwaltungen. Sie entwickelt Problemlösun- 
gen unter Anwendung sicherheitstechnischer, ergonomi- 
scher und sonstiger arbeitswissenschaftlicher Erkenntnis- 
se. Zur Erfüllung dieser Aufgaben forscht sie im notwen- 
digen Umfang selbst oder vergibt Forschungsaufträge an 
Dritte. 

Die Bundesanstalt fördert die Anwendung der gewonne- 
nen Erkenntnisse, Grundsätze und Lösungsvorschläge 


in der Praxis u. a. durch Veröffentlichung von Informati- 
onsmaterialien und Berichten, Mitarbeit bei der Regelset- 
zung, Entwicklung und Durchführung von Aus- und Fort- 
bildungsveranstaltungen. 

Die Bundesanstalt betreibt eine Deutsche Arbeits- 
schutzausstellung (DASA) als ständige Einrichtung. 

Die Bundesanstalt Ist Anmeldestelle nach dem Chemlka- 
llengesetz sowie Zulassungsbehörde für Biozidprodukte 
nach dem Biozidgesetz und von der Bundesregierung 
auch als Bewertungsstelle bestimmt. Sie nimmt die ihr 
nach dem Geräte- und Produktsicherheitsgesetz übertra- 
genen Aufgaben wahr. Sie ist deutsches Zentrum der In- 
ternationalen Dokumentationszentrale für Arbeitsschutz 
(CIS) bei der Internationalen Arbeitsorganisation in Genf. 

Die Bundesanstalt führt die Sekretariate der errichteten 
Sachverständigenausschüsse im Bereich des Arbeitsschut- 
zes. 

Zur Durchführung ihrer Aufgaben unterhält die Bundesan- 
stalt Laboratorien, eine öffentliche Fachbibliothek mit 
Standorten in Berlin und Dortmund sowie Dokumentati- 
onseinrichtungen. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 70 488 1 698 

-254 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen bis zur Höhe von 44 Prozent 
dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4, 
Hgr. 5 und 711 01 mit Ausnahme folgender Titel: Tgr. 01, Tgr. 02 und 
Tgr. 03. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 422 01. 

3. Erstattungen zu Nr. 2 der Erläuterungen an das Bundesinstitut für Risi- 
kobewertung (28 Prozent aus den Ist-Einnahmen zu Nr. 2 der Erläute- 
rungen) sind von den Einnahmen abzusetzen. 

Erläuterungen 

Ab dem 1. Juni 2008 werden Neustoffe nicht mehr in einem nationalen Verfahren 
vor ihrer Vermarktung angemeldet, sondern nach der neuen REACH-Verordnung 
(Verordnung (EG) Nr. 1907/2006) bei der Europäischen Chemikalienagentur (ECHA) 
in Helsinki registriert. 

Ab 2009 sind nach dem heutigen Wissensstand für Neustoffe keine Gebührenein- 
nahmen mehr aus dem Europäischen Registrierungsverfahren zu erwarten. 
Rechtsgrundlage für die Gebührenerhebung ist die Chemikalien-Kostenverordnung 
(ChemKostV) vom 1. Juli 2002 (BGBl. I S. 2090). 

Für den Fachbereich 5 werden 2009 im Rahmen der Biozidzulassungen Einnahmen 
in Höhe von bis zu 900 T€ erwartet. Dies entspricht 1 2 Untersuchungen zu je 75 T€. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 111 01: 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Chemikalien, Allgemeines 70 

2. Biozide 


Zusammen 


70 


119 99 Vermischte Einnahmen 
-254 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 545 01. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 4 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 

3. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsver- 
bindlicher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 01. 

4. Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus der Durchführung von Aufträgen Dritter 399 

2. Einnahmen aus der Durchführung von Seminaren und ähnlichen 

Veranstaltungen im Rahmen der Umsetzung von Forschungser- 
gebnissen 46 

3. Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Bibliothek/Dokumen- 
tation 3 

4. Einnahmen der Deutschen Arbeitsschutzausstellung 50 

5. Sonstige Einnahmen 52 

Zusammen 550 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-254 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 3 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 543 21. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


2.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 44 

3. Sonstige Einnahmen 5 

Zusammen 49 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-254 


550 


49 


11 


550 1 525 


55 94 


7 33 


Erläuterungen 

Erlöse aus dem Verkauf von ausgesonderten Gegenständen der Verwaltung, der 
Druckerei, der Laboratorien, der Ausstellungen sowie von Altmaterial. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Übrige Einnahmen 

282 01 Förderungs- und Kostenbeiträge Dritter 
-254 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 02. 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindiicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei foigenden Titein: Tgr. 01. 


Ausgaben 

Haushaitsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 547 11. 

Ausgenommen ist Tgr. 02. 

2. Mehrausgaben bei foigenden Titein: Hgr. 4 und Hgr. 5 mit Ausnahme 
foigender Titel: Tgr. 01, Tgr. 02 und Tgr. 03 dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 111 01. 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 7 303 6 474 5 834 

-254 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 01. 

F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 78 78 61 

-254 

F 423 01 Sold, Zulagen und Zuwendungen für Zivildienstleistende 12 12 9 

-254 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 2 501 2 001 3 218 

-254 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Die Mittel dienen u. a. zur Beschäftigung von wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern nach dem Gesetz über befristete Arbeitsverträge mit wissenschaft- 
lichem Personal an Hochschulen und Forschungseinrichtungen sowie von bis zu 
zwei Volontärinnen und Volontären in der Deutschen Arbeitsschutzausstellung, die 
ein monatliches Entgelt in Höhe der Hälfte des für die Entgeltgruppe E 13 TVöD 
geltenden Tarifs erhalten. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

21 398 

19 105 

17 880 


-254 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 167 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 21 229 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 21 398 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 42 

-254 


42 


62 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 25 

2. Umzugskostenvergütungen 17 

Zusammen 42 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-254 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Geschäftsbedarf 70 

2. Kommunikation 220 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 70 

4. Sonstiges 263 

Zusammen 623 


Zu 4.: 

Geschäftsbedarf für die Bibliothek 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-254 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Flaltung von Fahrzeugen 57 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 13 

Zusammen 70 


623 1 049 


70 70 


587 


64 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 

Lkw 

Anhänger.... 

Transporter. 


10 

2 

1 

1 


10 

2 

1 

1 









-31 - 


Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 1104 



Kleintraktor/Multicar 3 3 


Zusammen 


17 17 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 1 609 1 609 1 592 

-254 

Erläuterungen 



1. Heizung 270 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 425 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 398 

4. Privater Dienstleister 341 

5. Sonstiges 175 

Zusammen 1 609 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 32 634 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-254 


Erläuterungen 



1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 91 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 30 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 91 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 30 


Zusammen 


121 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-254 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-254 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-254 

F 526 02 Sachverständige 
-254 


Erläuterungen 



1. Kosten für Sachverständigengutachten 105 

2. Kosten für außeramtliche Übersetzungs- und Dolmetschertätig- 
keit 65 


1. Kosten für Sachverständigengutachten 105 

2. Kosten für außeramtliche Übersetzungs- und Dolmetschertätig- 
keit 65 

Zusammen 170 


Die Sachverständigen erhalten für ihre Tätigkeit ein Honorar und Reisekostenvergü- 
tungen. 

F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 
-254 


Erläuterungen 



1. Beirat 8 

2. Fachausschüsse des Beirats 2 

3. Betriebssicherheitsausschuss 3 

4. Ausschuss für technische Arbeitsmittel und Verbraucherprodukte 

(AtAV) 11 


121 121 141 


300 

300 

333 

180 

180 

129 

5 

5 

6 

170 

80 

79 


70 41 35 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 526 03: 


Bezeichnung 


1 000 € 


5. Ausschuss für Gefahrstoffe (AGS) 11 

6. Ausschuss für Arbeitsstätten 15 

7. Ausschuss für biologische Arbeitsstoffe (ABAS) 1 0 

8. Ausschuss für Arbeitsmedizin 10 


Zusammen 


70 


Aus diesen Ausgaben dürfen auch Zahlungen für die Bewirtung mit Erfrischungen, 
die Kosten für die Drucklegung von Gutachten und ihren Ankauf sowie für die Vor- 
bereitung von Sitzungen durch Anschaffung von Materialien und anderen Unterlagen 
geleistet werden. 


F 527 01 Dienstreisen 

380 

380 

369 

-254 




F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

131 

131 

50 

-254 




F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 

435 

585 

422 


-254 


Haushaltsvermerk 

1 . Einnahmen aus Veröffentlichungen fließen den Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Ausgaben dürfen in engen Grenzen für Informationsgespräche und sonstige Veran- 
staltungen mit Journalistinnen und Journalisten sowie Besuchergruppen geleistet 
werden. 


F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 
-254 


3 547 3 547 2 636 


Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 425 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 325 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 750 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 01. 

2. Einnahmen aus Lizenzgebühren, aus Verwertungsentgelten u. ä. 
sowie aus Auftragsmodifizierungen fließen den Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Die Mittel werden auf der Grundlage eines mehrjährigen BAuA-Arbeitsprogramms 
und der jährlichen Arbeitspläne sowie darüber hinaus in Durchsetzung der BAuA- 
Strategie verausgabt. 

Vorgesehen sind: 

1 . Vergabe öffentlicher Aufträge 

2. Zuwendungen 

3. Aufträge an Bundesbehörden. 
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Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-254 


592 592 498 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben zu Nr. 1 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Seminarkonzeptio- 
nen gegen ermäßigtes Entgelt an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entwicklung und Durchführung von Seminaren, Veranstaitungen, 
Erfahrungsaustausch und Tagungen für die Zieigruppen der 


BAuA 363 

2. Personentests für Forschungszwecke 47 

3. Teiinahme an Messen und Aussteiiungen 180 

4. Sonstiges 2 

Zusammen 592 


Ausgaben der ifd. Nr. 3 dürfen in engen Grenzen für die Betreuung von Standbesu- 
cherinnen und Standbesuchern geieistet werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 171 - 3 

-254 

684 02 Verbesserung des Gefahrenschutzes im Haushalt 70 62 57 

-254 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. 
Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteii in Prozent 

Soii 

2009 

1 000 € 

Soii 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittei 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1. Aktion "Das Sichere Haus" - Deutsches Kuratorium für 


Sicherheit in Heim und Freizeit e. V. 

- aus Kap. 1104 Tit. 684 02 

18,61 

18,61 

55 

50 

50 

Projektförderung 

2. Projektförderung 



15 

12 

7 

Insgesamt 



70 

62 

57 

- Summe Tit. 684 02 

Zu 1.: 



70 

62 

57 


Die Ausgaben dienen derAufkiärung der Öffentiichkeit über die Ursachen derUnfaii- 
gefahren und über Maßnahmen zur Verhütung von Unfäiien sowie über Fragen des 
Arbeitsschutzes im häusiichen Bereich. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 684 02: 

Der Schwerpunkt des Beitrages des Bundes zur Unfallverhütung im Haus liegt damit 
in der Information und Aufklärung der Bevölkerung über die Unfallgefahren und 
Unfallverhütungsmaßnahmen. 

686 01 Beiträge an Verbände, Vereine, Gesellschaften, Organisationen und Ein- 

7 

7 

6 

-254 

711 01 

richtungen 

Ausgaben für Investitionen 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

675 

400 

826 

-254 

712 01 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 01. 

Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 

1 872 

2 011 

2 189 


-254 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Sanierung (einschl. Brandschutz) Haus 1 in 

Dortmund 9 872 496 2 011 4 1 872 5 489 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 75 20 69 

-254 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 400 400 231 

-254 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: 544 01 . 


Titeigruppe 01 

Tgr. 01 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (399) (399) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titein geieistet werden: 119 99 und 381 01. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigenden Haus- 
haitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

Erläuterungen 

Durchführung von Aufträgen Im Rahmen der Aufgabenstellung, die von Behörden, 

Firmen und Organisationen finanziert werden. 
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Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 





427 19 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

189 

189 

289 

-254 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





527 11 

Dienstreisen 


15 

15 

21 

-254 






547 11 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 


195 

195 

529 

-254 






812 11 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

- 

- 

- 

-254 

Titelgruppe 02 





Tgr. 02 

Deutsche Arbeitsschutzausstellung (DASA) 


(4 874) 

(4 464) 



Haushaltsvermerk 






1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 






2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden 





Titeln geleistet werden: 119 99 und 282 01 . 






Erläuterungen 






Die DASA ist eine Lehrschau, in der durch moderne didaktische Mittel einem Fach- 
und Laienpublikum praxisnah Entwicklung und Probleme des Arbeitsschutzes ver- 
mittelt werden. Arbeitsschutzprogramme sollen in ihrer Entwicklung und heutigen 
Bedeutung anschaulich gemacht und Lösungsmöglichkeiten demonstriert werden. 
Die DASA soll ferner die Anwendung von Forschungsergebnissen in der Praxis aktiv 





unterstützen. In der DASA sind 79 Beschäftigte tätig. 





511 21 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

50 

50 

74 

-254 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 





Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

5 





2. Kommunikation 

5 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 






Gebrauchsgegenstände 

40 





Zusammen 

50 




514 21 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


100 

100 

113 

-254 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 






stände 

5 





2. Verbrauchsmittel 

94 





3. Sonstiges 

1 





Zusammen 

100 




51721 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


1 400 

1 090 

1 261 

-254 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Heizung 

150 





2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

300 





3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

386 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 517 21 (Titelgruppe 02): 


Bezeichnung 


1 000 € 


4. Sonstiges 564 

Zusammen 1 400 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 20 417 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


532 21 Erwerb und Restaurierung von Ausstellungsgegenständen 
-254 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass Ausstellungsgegenstände Dritten unentgeltlich zur Nut- 
zung überlassen werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erwerb und Herstellung von Ausstellungsgegenständen sowie 

Dokumentation des Ursprungszustandes und des Umfeldes 50 

2. Wartung, Reparatur, Transporte, Einlagerungs- und Inbetrieb- 
nahmekosten 90 

3. Restaurierung 10 

Zusammen 150 


150 


150 248 


532 22 Aufsichtspersonal 

1 200 

1 100 

1 110 

-254 




532 23 Kosten für Planung und Gestaltung 

650 

650 

751 


-254 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


300 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dauerausstellung 450 

2. Wechselausstellungen 150 

3. Mobile Ausstellungsmodule 50 

Zusammen 650 


Ausgaben der lfd. Nr. 2 dürfen in engen Grenzen für die Betreuung von Standbesu- 
cherinnen und Standbesuchern geleistet werden. 


543 21 Veröffentlichung und Dokumentation 483 483 365 

-254 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 124 01. 

2. Einnahmen aus dem Verkauf von Informationsmaterialien fließen den 
Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Ausstellungsvorbereitende Lernmittel (Schülerheft) 150 

2. Ausstellungsaktivitäten, Marketing und Werbung, Sonderveran- 
staltungen/Bewirtungskosten 250 
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Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 1104 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 543 21 (Titelgruppe 02): 






Bezeichnung 

1 000 € 





3. Kosten Versandaktivitäten 

4. Ausstellungsbegleitende Informationsmaterialien 

3 

80 





Zusammen 

483 





Ausgaben dürfen in engen Grenzen für Informationsgespräche und sonstige Veran- 
staltungen mit Journalistinnen und Journalisten sowie Besuchergruppen geleistet 
werden. 




812 21 
-254 

Erwerb von Exponaten, Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen sowie Maschinen 

841 

841 

853 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

450 T€ 





Titelgruppe 03 





Tgr. 03 

Durchführung fachlicher Aufgaben 


(821) 

(996) 



Erläuterungen 






Veranschlagt für Forschungszwecke (Eigenforschung). 





511 31 
-254 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

195 

310 

197 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

2. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 

100 

95 





Zusammen 

195 




539 39 
-254 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


36 

36 

4 


Erläuterungen 






Ausgaben für Eigenforschung. 





812 31 
-254 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

590 

650 

514 


Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 351 T€ 


(2 546) 

(1 828) 


511 55 
-254 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

844 

508 

568 

518 55 
-254 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

1 

- 

- 

525 55 
-254 

Aus- und Fortbildung 


50 

50 

13 

532 55 
-254 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


650 

290 

524 
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1104 Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

1 001 

980 

773 

-254 

rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 465 

1 .2 Software 34 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 422 

2.2 Software 80 

Zusammen 1 001 


Abschluss des Kapitels 1104 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 680 1 100 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 680 1 100 

Ausgaben 

Personalausgaben 31 523 27 901 

Sächliche Verwaltungsausgaben 14 252 13 717 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 248 69 

Ausgaben für Investitionen 5 454 5 302 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben 51 477 46 989 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1104 

Aus Hauptgruppe 4 31 523 27 901 

Aus Hauptgruppe 5 10 219 10 094 

Aus Hauptgruppe 6 171 

Aus Hauptgruppe 7 2 547 2 411 

Aus Hauptgruppe 8 2 066 2 050 

Zusammen 46 526 42 456 
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Bundesarbeitsgericht 1105 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesarbeitsgericht ist im Jahre 1953 nach § 1 des 
Arbeitsgerichtsgesetzes (ArbGG) in Kassel errichtet 
worden und hat seit dem 22. November 1 999 seinen Sitz 
in Erfurt (§ 40 Abs. 1 ArbGG). Es ist oberster Gerichtshof 
für das Gebiet der Arbeitsgerichtsbarkeit (Art. 95 des 
Grundgesetzes). Das Bundesarbeitsgericht entscheidet 


über das Rechtsmittel der Revision und der Rechtsbe- 
schwerde. Es sind zehn Senate errichtet worden. Die 
Senate entscheiden in der Besetzung von einem Vorsit- 
zenden, zwei berufsrichterlichen Beisitzern und zwei eh- 
renamtlichen Richterinnen oder Richtern. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 
-054 

Erläuterungen 

Gerichtskosten nach dem Gerichtskostengesetz und Schreibgebühren für Urteilsab- 
schriften nach der Justizvenvaltungskostenordnung. 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-054 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen bis zur Höhe von 
50 Prozent zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 511 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Vermischte Einnahmen 25 

2. Einnahmen aus der Veräußerung ausgesonderter Fach-Litera- 
tur 


Zusammen 


25 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-054 


700 


25 


600 


25 


928 


21 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 


Personalausgaben 

F 412 01 Entschädigungen der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter 
-054 


80 80 72 


Erläuterungen 

Entschädigungen nach dem Gesetz über die Vergütung von Sachverständigen, 
Dolmetscherinnen und Dolmetschern, Übersetzerinnen und Übersetzern sowie die 
Entschädigung von ehrenamtlichen Richterinnen, ehrenamtlichen Richtern, Zeugin- 
nen, Zeugen und Dritten. 
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1105 Bundesarbeitsgericht 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

422 01 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

5 199 

5 199 

4 853 

-054 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 






und Leistungen 

5 198 





2. Sonstige Leistungen 

1 





Zusammen 

5 199 





Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 





abgedruckt ist, gezahlt. 





422 02 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


87 

87 

537 

-054 

Erläuterungen 






Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

200 

200 

206 

-054 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


2 400 

2 900 

2 680 

-054 

Erläuterungen 






Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 




453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

189 

189 

131 

-054 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 






Fällen, Auslandstrennungsgeld 

135 





2. Umzugskostenvergütungen 

54 





Zusammen 

189 





Sächliche Verwaltungsausgaben 





511 01 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

430 

430 

318 

-054 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 





Haushaltsvermerk 






Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 





Titel geleistet werden: 119 99. 






Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

360 





2. Kommunikation 

50 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 






Gebrauchsgegenstände 

20 





Zusammen 

430 










■41 


Bundesarbeitsgericht 1105 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-054 


Erläuterungen 


1 Bezeichnung | 

1 000 € 1 

1. Haltung von Fahrzeugen 



8 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 


2 

Zusammen 



10 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 1 

Pkw 

1 


1 

davon personengebunden 

1 

1 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 



Erläuterungen 




1 Bezeichnung | 

1 000 € 1 


1. Heizung 70 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 120 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 50 

4. Privater Dienstleister 200 

5. Sonstiges 60 

Zusammen 500 


10 


500 


10 


500 


11 


735 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 14 000 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche in Erfurt. 


F 518 01 Mieten und Pachten 

90 

90 

78 

-054 




F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

123 

123 

277 

-054 




F 525 01 Aus- und Fortbildung 

46 

46 

52 

-054 




F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

10 

10 

18 

-054 




F 527 01 Dienstreisen 

25 

25 

28 

-054 




F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

53 

63 

10 

-054 




F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 

10 




-054 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 363 - 3 

-054 


Ausgaben für Investitionen 

25 25 


F 711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-054 
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1105 Bundesarbeitsgericht 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-054 

- 

- 

- 

811 01 Erwerb von Fahrzeugen 
-054 

- 

- 

26 

812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-054 

Titelgruppe 55 

30 

30 

6 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 30 T€ 

(504) 

(504) 


511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-054 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

100 

100 

105 

525 55 Aus- und Fortbildung 
-054 

17 

17 

15 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-054 

158 

158 

104 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-054 rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

229 

229 

86 


Bezeichnung 


1 . Ersatzbeschaffung 

1.1 Hardware 

1 .2 Software 

Zusammen 
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Bundesarbeitsgericht 1105 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1105 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 725 625 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 725 625 

Ausgaben 

Personalausgaben 8 155 8 655 

Sächliche Verwaltungsausgaben 1 572 1 572 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 363 

Ausgaben für Investitionen 284 284 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 10 374 10 511 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1105 

Aus Hauptgruppe 4 8 155 8 655 

Aus Hauptgruppe 5 1 572 1 572 

Aus Hauptgruppe 6 363 

Aus Hauptgruppe 7 25 25 

Aus Hauptgruppe 8 259 259 

Zusammen 10 374 10 511 
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1106 Bundessozialgericht 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundessozialgericht in Kassel (BSG) ist im Jahr 1954 
nach § 2 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) errichtet 
worden; es ist oberster Gerichtshof für das Gebiet der 
Sozialgerichtsbarkeit (Art. 95 des Grundgesetzes). Das 
BSG entscheidet über das Rechtsmittel der Revision aus 
dem Bereich der gesetzlichen Renten-, Kranken- und 
Unfallversicherung, der sozialen Pflegeversicherung, der 
Künstlersozialversicherung, des Vertragsarzt- und Ver- 
tragszahnarztrechts, der Aufgaben der Bundesagentur 
für Arbeit, des sozialen Entschädigungsrechts, des Erzie- 
hungsgeld- und Kindergeldrechts sowie in Angelegenhei- 
ten der Grundsicherung für Arbeitsuchende, der Sozialhil- 
fe und des Asylbewerberleistungsgesetzes, außerdem 


im ersten und letzten Rechtszug über Streitigkeiten nicht 
verfassungsrechtlicher Art zwischen dem Bund und den 
Ländern bzw. zwischen verschiedenen Ländern sowie 
teilweise über Streitigkeiten aus dem sozialen Entschädi- 
gungsrecht und Schwerbehindertenrecht. 

Es sind 14 Senate gebildet worden (§§ 31 , 40 SGG). Die 
Senate entscheiden in der Besetzung von einer Vorsitzen- 
den odereinem Vorsitzenden (Präsidentin oder Präsident 
oder Vorsitzende Richterin oder Vorsitzender Richter), 
zwei berufsrichterlichen Beisitzern und zwei ehrenamtli- 
chen Richterinnen oder Richtern. Zwei Vorsitzende 
Richterinnen oder Richter führen in jeweils zwei Senaten 
den Vorsitz. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 
-054 

Erläuterungen 

Gerichtsgebühren nach § 184 SGG i. V. m. der Verordnung über die Höhe der gern. 
§ 184 SGG zu entrichtenden Gebühr, Schreibauslagen und sonstige Auslagen für 
Presseinformationen und Urtellsabschrlften nach § 4 des Justlzverwaltungskosten- 
gesetzes und Erstattungen von Ausgaben nach dem Gesetz über die Prozesskos- 
tenhilfe gern. § 59 Rechtsanwaltsgebührengesetz. 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-054 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen bis zur Höhe von 
50 Prozent zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem Titei: 511 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Vermischte Einnahmen 10 

2. Einnahmen aus der Veräußerung ausgesonderter Fach-Litera- 
tur 


Zusammen 


10 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-054 


550 


10 


550 


5 


549 


15 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
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Bundessozialgericht 1106 


Titel , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Personalausgaben 




412 01 Entschädigungen der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter 
-054 

50 

52 

40 

Erläuterungen 

Entschädigungen nach dem Gesetz über die Entschädigung der ehrenamtlichen 
Richterinnen und Richter. 




422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-054 

5 358 

7 156 

6 542 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-054 

598 

550 

437 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-054 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

268 

268 

215 

428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

3 352 

3 052 

3 297 


F 453 01 
-054 


Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3 351 

2. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 3 352 

Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplanabschluss 
abgedruckt Ist, gezahlt. 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 50 

2. Umzugskostenvergütungen 20 

Zusammen 70 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-054 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 
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1106 Bundessozialgericht 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 511 01: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Geschäftsbedarf 428 

2. Kommunikation 55 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 17 

Zusammen 500 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-054 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 9 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 1 

Zusammen 10 


Bezeichnung 


Soil 2009 


Soli 2008 


Pkw 2 2 

davon personengebunden 1 1 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-054 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 120 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 95 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 105 

4. Sonstiges 165 

Zusammen 485 


10 


485 


10 


400 


8 


456 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 20 840 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, da die Flächen der Zwi- 
schenunterkunft (ca. 2 500 qm) vorübergehend hinzukommen. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-054 

Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 

F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-054 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-054 

F 526 01 Gerichts- und ähniiche Kosten 
-054 

F 527 01 Dienstreisen 
-054 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-054 


14 

14 

239 

60 

60 

77 

84 

84 

73 

60 

50 

55 

12 

12 

13 

64 

64 

86 
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Bundessozialgericht 1106 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-054 


20 


Haushaltsvermerk 

1. Einnahmen aus der Abgabe von Informationsmaterialien fließen 
den Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun- 
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 500 - 1 

-054 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 10 15 

-054 

712 02 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 18 000 10 000 192 

-054 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Modernisierung des Dienstgebäudes des Bundes- 
sozialgerichts in Kassel einschl. Herrichtung der 

Ausweichquartiere 31 250 192 10 000 508 18 000 2 550 

Mehr wegen verändertem Baufortschritt. 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen - - 42 

-054 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 2 128 26 6 

-054 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (321) (321) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 10 T€ 


F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-054 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-054 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-054 


94 

94 

55 

15 

15 

18 

40 

40 

14 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

172 

172 

169 

-054 

rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 20 

1 .2 Software 50 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 59 

2.2 Software 43 


Zusammen 


172 


Abschluss des Kapitels 1106 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1106 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


560 555 


560 

555 

9 696 

11 159 

1 458 

1 363 

500 


20 310 

10 213 

31 964 

22 735 


9 696 

11 159 

1 458 

1 363 

500 

- 

10 

15 

2 300 

198 


13 964 12 735 


Zusammen 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesversicherungsamt (BVA) in Bonn ist als 
selbstständige Bundesoberbehörde nach dem Bundesver- 
sicherungsamtsgesetz errichtet worden. Es führt die 
Aufsicht über bundesunmittelbare Träger und Einrichtun- 
gen der Sozialversicherung. 

Das BVA übt als Aufsichtsbehörde u. a. die ihm durch 
das Sozialgesetzbuch zugewiesenen Beratungs- und 
Genehmigungsbefugnisse gegenüber den Sozialversiche- 
rungsträgern aus und prüft die Geschäfts-, Rechnungs- 
und Betriebsführung bei den bundesunmittelbaren Kran- 
kenversicherungsträgern und deren Pflegekassen. 

Ihm obliegen nach dem Sozialgesetzbuch u. a. die Ver- 
waltung des Gesundheitsfonds, die Verwaltung des Aus- 
glelchsfonds und die Durchführung des Finanzausgleichs 
in der sozialen Pflegeversicherung sowie die Durchfüh- 
rung der Abrechnungen In der Rentenversicherung. Auch 
die Zulassung von Behandlungsprogrammen für chronisch 
Kranke (Disease-Management-Programme) erfolgt durch 
das Bundesversicherungsamt. 

Bei dem Finanzausgleich der Träger der Rentenversiche- 
rung untereinander, bei den Finanzschätzungen in der 
Rentenversicherung, bei der Abwicklung der Bundeszu- 
schüsse und der Erstattungen des Bundes, bei der Rege- 
lung der Verhältnisse zur Deutschen Post AG (Postren- 


tendienst) sowie bei Fragen der Datenverarbeitung wirkt 
das BVA entscheidend mit. 

Das BVA ist zuständige Stelle im Sinne des Berufsbil- 
dungsgesetzes für den Ausblldungsberuf "Sozialversiche- 
rungsfachangestellte/r" und Prüfungsamt für den gehobe- 
nen Dienst in der Sozialversicherung. 

Außerdem ist es zuständig für die Zahlung des Mutter- 
schaftsgeldes nach § 13 Abs. 2 Mutterschutzgesetz und 
im Auftrag des BMELV für die Prüfung der Verwendung 
von Bundesmitteln bei bundesunmittelbaren landwirtschaft- 
lichen Sozialversicherungsträgern. 

Seit dem 1 . Januar 2009 verwaltet das Bundesversiche- 
rungsamt den Gesundheitsfonds, der die finanziellen 
Mittel der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) 
bündelt und aus dem alle Gesetzlichen Krankenkassen 
finanzielle Zuweisungen erhalten. 

Im Rahmen des Fonds wird ein morbiditätsorientierter 
Rislkostrukturausglelch durchgeführt. Dabei wird das 
Bundesversicherungsamt von einem wissenschaftlichen 
Beirat beraten, der Vorschläge für die laufende Pflege 
der Liste der berücksichtigungsfähigen Krankheiten und 
des Versichertenklassifikationsmodells unterbreitet. 

Außerdem tagt beim Bundesversicherungsamt der GKV- 
Schätzerkreis, der die Bundesregierung bei der Festle- 
gung des allgemeinen Beitragssatzes berät. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 2 902 2 902 3 296 

-314 


Erläuterungen 

Gebühreneinnahmen für die Zertifizierung von Disease-Management-Programmen 
im Rahmen des Risikostrukturausgleiches. 

119 99 Vermischte Einnahmen 30 30 80 

-211 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-054 


Übrige Einnahmen 

236 02 Erstattung von Ausgaben für Laufbahnprüfungen 90 90 63 

-211 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 532 02. 
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ll 07 Bundesversicherungsamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 236 02: 


Erläuterungen 

Nach § 28 der Laufbahn-, Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Laufbahn des 
gehobenen nichttechnischen Dienstes in der Sozialversicherung sind beim Bundes- 
versicherungsamt Prüfungskommissionen gebildet worden, die die Studierenden 
an der Fachhochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung im Fachbereich So- 
zialversicherung für den gehobenen nichttechnischen Dienst prüfen. Die hierdurch 
entstehenden Kosten werden von den Versicherungsträgern erstattet (vgl. 
Tit. 532 02). 


236 03 Erstattung der Aufwendungen für die Prüfung der Kranken- und Pflegekas- 
-211 sen 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Der Ansatz wurde wie folgt berechnet: 

1. Ausgaben der Tgr. 03 9 204 

2. Versorgungszuschlag in Flöhe von 30 Prozent der Dienstbezüge 

der Planbeamtinnen und -beamten 1 380 

3. Anteilige Gemeinkosten 1 798 

4. Sonstiges 


Zusammen 


12 382 


Die bundesunmittelbaren Kranken- und Pflegekassen erstatten dem Bundesversi- 
cherungsamt nach § 274 Abs. 2 SGB V die Kosten für die Durchführung der Prüfung 
der Geschäfts-, Rechnungs- und Betriebsführung. Das Nähere über die Erstattung 
der Kosten einschließlich der zu zahlenden Vorschüsse ist in der Verwaltungsvor- 
schrift des Bundesministeriums für Arbeit und Sozialordnung vom 8. März 1990 
(Bundesarbeitsblatt Nr. 5/1990 S. 35) geregelt. 

Gemäß § 46 Abs. 6 SGB XI gilt für die Erstattung der Kosten für die Durchführung 
der Prüfung der Geschäfts-, Rechnungs- und Betriebsführung der Pflegekassen 
§ 274 Abs. 2 SGB V entsprechend. 


236 04 Erstattung der Aufwendungen für die Prüfung der landwirtschaftlichen So- 
-211 zialversicherungsträger und Verbände 

Erläuterungen 

Erstattung von Personal- und Sachkosten. 


12 382 


390 


12 225 


390 


11 223 


235 


236 05 Erstattung derAufwendungen für die Entwicklung des morbiditätsorientierten 2 831 1 525 

-211 Risikostrukturausgleichs 

Erläuterungen 

Mit der Einführung des morbiditätsorientierten Risikostrukturausgleichs nach dem 
Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung des Wettbewerbs in der Gesetzlichen Kran- 
kenversicherung (GKV-Wettbewerbsstärkungsgesetz - GKV-WSG) ist im BVA seit 
dem 1 . April 2007 ein Wissenschaftlicher Beirat und eine unterstützende Geschäfts- 
stelle eingerichtet. 

Gemäß § 31 Abs. 5 des GKV-WSG i.V.m. § 271 SGB V werden die in diesem Zu- 
sammenhang entstehenden Kosten seit dem 1. Januar 2009 aus Einnahmen des 
Gesundheitsfonds erstattet. 


236 21 Erstattung derAufwendungen für die Prüfung des Spitzenverbandes Bund 540 604 348 

-211 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Ausgaben der Tgr. 02 359 

2. Versorgungszuschlag für Beamtinnen und Beamte 

(30 Prozent) 50 

3. Sachgemeinkosten 72 

4. Personalgemeinkosten 59 

Zusammen 540 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 236 21: 


Der Spitzenverband Bund erstattet dem Bundesversicherungsamt gern. § 274 Abs. 2 
Satz 1 SGB V die Kosten für die Durchführung der Prüfung der Geschäfts-, Rech- 
nungs- und Betriebsführung. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
Ausgenommen sind Tgr. 02 und Tgr. 03. 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 9 592 

-211 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 9 591 

2. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 9 592 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 
abgedruckt ist, gezahlt. 

Aus diesem Titel werden Personalkosten für den Gesundheitsfonds und die Einrich- 
tung der Geschäftsstelle des wissenschaftlichen Beirates im Bundesversicherungsamt 
vorfinanziert. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

-211 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 422 03 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 
-211 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Erläuterungen 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Gesetz beruhender Zu- 
lagen und Leistungen. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-211 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

-211 


538 


193 


1 625 


6 081 


8 763 


511 


180 


1 521 


5 628 


8 151 


339 


168 


1 323 


5 473 


Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 
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Titel 

Funktion 




Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

100 

100 

72 

-211 

Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 






Fällen, Auslandstrennungsgeld 


46 





2. Umzugskostenvergütungen 


54 





Zusammen 


100 





Sächliche Verwaltungsausgaben 






511 01 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie 

Geräte, Ausstattungs- und 

831 

831 

457 

-211 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 





Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 


350 





2. Kommunikation 


331 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 






Gebrauchsgegenstände 


150 





Zusammen 


831 




514 01 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


18 

18 

21 

-211 

Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Haltung von Fahrzeugen 


17 





2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 






stände 


1 





Zusammen 


18 





Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 





Pkw 

2 

1 3 




517 01 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


501 

501 

537 

-211 

Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Heizung 


100 





2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

80 





3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

200 





4. Sonstiges 


121 





Zusammen 


501 





Für 







verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 15 500 qm 





Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 






bundeseigene Liegenschaft mit insgesamt 1 90 qm Netto-Grundrissfläche ohne 





Boden- und Kellerraumfläche. 














- 53 - 


Bundesversicherungsamt 1107 



1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 2 854 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 51 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 2 854 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 51 

Zusammen 2 905 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

-211 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 

-211 

F 526 02 Sachverständige 

-211 

F 526 03 Ausgaben für Mitgiieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

-211 

F 527 01 Dienstreisen 

-211 

532 02 Prüfungskosten 

-211 

Flaushaltsvermerk 

Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 

Mehreinnahmen bei foigendem Titei geleistet werden: 236 02. 

Erläuterungen 



1. nach dem Berufsbildungsgesetz 

1.1 Zwischenprüfungen 37 

1.2 Abschlussprüfungen 260 

1.3 Prüfung der Ausbilderinnen und Ausbilder 10 

1.4 Erfahrungsaustausch der Prüferinnen und Prüfer 20 

2. für die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen Bundesdiens- 
tes in der Rentenversicherung 31 

Zusammen 358 


65 

80 

51 

120 

105 

123 

175 

205 

120 

10 

25 

9 

260 

210 

290 

358 

358 

262 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

-211 


150 200 89 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 296 - 5 

-211 


Ausgaben für Investitionen 


F 

711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

55 

55 

16 


-211 




F 

811 01 Erwerb von Fahrzeugen 

23 

23 

75 


-211 




F 

812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

60 

60 

51 


-211 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Aufwendungen für die Prüfung des Spitzenverbandes Bund der Kranken- (356) (407) 

kassen 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 634 23. 

2. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: Hgr. 4 
und Hgr. 5. 

Erläuterungen 

Nach § 274 des Fünften Gesetzbuches Sozialgesetzbuch (SGB V) ist mindestens 
alle fünf Jahre die Geschäfts-, Rechnungs- und Betriebsführung des Spitzenverban- 
des Bund der Krankenkassen zu prüfen. Die hierfür entstehenden Kosten tragen 
die Verbände nach dem Verhältnis der beitragspflichtigen Einnahmen ihrer Mitglieder. 

Das Nähere über die Erstattung der Kosten einschließlich zu zahlender Vorschüsse 
ist in der Verwaltungsvorschrift des Bundesministers für Arbeit und Sozialordnung 
vom 8. März 1990 (Bundesarbeitsblatt Nr. 5/1990 S. 35) geregelt. 

422 21 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 161 161 143 

-211 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


427 29 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-211 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


428 21 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-011 

28 

93 

63 

Erläuterungen 




Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 




459 29 Vermischte Personalausgaben 
-211 

10 

4 

13 

547 21 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-211 

134 

134 

136 

634 23 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-211 

8 

- 

- 

812 21 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-211 

15 

15 

- 

Titelgruppe 03 




Tgr. 03 Aufwendungen für die Prüfung der Kranken- und Pflegekassen 

(9 154) 

(9 073) 



Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 634 33. 

2. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: Hgr. 4 
und Hgr. 5. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 03: 


Erläuterungen 

Das Bundesversicherungsamt hat nach § 274 SGB V und § 46 Abs. 6 SGB XI min- 
destens alle fünf Jahre die Geschäfts-, Rechnungs- und Betriebsführung der seiner 
Aufsicht unterstehenden Kranken- und Pflegekassen zu prüfen. Die hierfür entste- 
henden Kosten tragen die Kranken- und Pflegekassen nach dem Verhältnis der 
beitragspflichtigen Einnahmen ihrer Mitglieder. Das Nähere über die Erstattung der 
Kosten einschließlich der zu zahlenden Vorschüsse ist in der Venwaltungsvorschrift 
des Bundesministeriums für Arbeit und Sozialordnung geregelt. 

Die Aufwendungen enthalten auch die Kosten für DV-technische Arbeitsmittel. 

422 31 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 4 520 4 600 4 394 

-211 


Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 4 519 

2. Aufwandsentschädigungen 1 


Zusammen 4 520 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 

422 32 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 117 117 102 

-211 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

422 33 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 15 15 11 

-211 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Erläuterungen 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Gesetz beruhender Zu- 
lagen und Leistungen. 

427 39 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 130 50 131 

-211 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

428 31 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1810 1810 1803 

-211 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

453 31 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 6 6 15 

-211 


Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 2 

2. Umzugskostenvergütungen 4 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 2 

2. Umzugskostenvergütungen 4 

Zusammen 6 


459 39 Vermischte Personalausgaben 
-940 


200 


216 


164 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 

511 31 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

347 

367 

331 

-211 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 





-211 


-211 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 

145 

2. Kommunikation 

160 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsgegenstände 

42 

Zusammen 

347 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Fleizung 

30 

2. Elektrizität (ohne Fleizung) und sonstiger Energiebedarf 

20 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

122 

4. Sonstiges 

42 

Zusammen 

214 

Für 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 1 100 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 3 000 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

Mieten und Pachten 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume.. 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

Zusammen 


522 

14 


214 


214 


207 


536 


500 


509 


536 


51 9 31 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-211 

31 

31 

22 

525 31 Aus- und Fortbildung 
-211 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen, insbesondere aus Rückerstattungen, fließen den Ausgaben 
zu. 

108 

108 

65 

526 32 Sachverständige 
-211 

5 

5 

12 

527 31 Dienstreisen 
-211 

680 

680 

559 

539 39 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-211 

39 

39 

26 

634 33 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-211 

81 

- 

1 

711 31 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

34 

5 

- 


-211 
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Bundesversicherungsamt 1107 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 

812 31 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-211 

281 

310 

139 


Titelgruppe 55 




Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 35 T€ 

(1 243) 

(611) 


511 55 
-211 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

66 

66 

149 

518 55 
-211 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

12 

12 

156 

525 55 
-211 

Aus- und Fortbildung 

15 

15 

1 

532 55 
-211 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

400 

68 

152 

812 55 
-211 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

750 

450 

303 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 480 

1.2 Software 20 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 80 

2.2 Software 170 


Zusammen 


750 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

236 01 Erstattung von Verwaltungsausgaben 1 

-211 

53101 Kommission zur Prüfung der Ruhensvoraussetzungen nach dem Versor- - 16 

-229 gungsruhensgesetz und dem Entschädigungsrentengesetz 





■ sa- 


li 07 Bundesversicherungsamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1107 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 2 932 2 932 

Übrige Einnahmen 16 233 14 835 


Gesamteinnahmen 19 165 17 767 

Ausgaben 

Personalausgaben 25 126 23 775 

Sächliche Verwaltungsausgaben 7 980 7 677 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 385 

Ausgaben für Investitionen 1218 918 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 34 709 32 370 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1107 

Aus Hauptgruppe 4 18 129 16 703 

Aus Hauptgruppe 5 5 528 5 241 

Aus Hauptgruppe 6 296 

Aus Hauptgruppe 7 55 55 

Aus Hauptgruppe 8 833 533 


Zusammen 24 841 22 532 
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Kriegsopferversorgung und -fürsorge sowie 1110 
gleichartige Leistungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Kriegsopferversorgung und gleichartige Leistungen 

Der Bund trägt die Aufwendungen für Kriegsbeschädigte, 
Kriegshinterbliebene, ihnen gleichgestellte Personen und 
für Angehörige von Kriegsgefangenen - § 1 Abs. 1 Ziff. 8 
des Ersten Überleitungsgesetzes. Gesetzliche Grundlagen 
der Leistungen sind 

1. das Gesetz über die Versorgung der Opfer des 
Krieges (Bundesversorgungsgesetz - BVG -), 

2. das Gesetz zur Einführung des Bundesversorgungs- 
gesetzes im Saarland, 

3. das Gesetz zur Wiedergutmachung nationalsozia- 
listischen Unrechts in der Kriegsopferversorgung 
für Berechtigte im Ausland, 

4. das Gesetz über Hilfsmaßnahmen für Personen, 
die aus politischen Gründen außerhalb der Bundes- 
republik Deutschland in Gewahrsam genommen 
wurden (Häftlingshilfegesetz), 

5. das Gesetz über die Versorgung für die ehemaligen 
Soldaten der Bundeswehr und ihre Hinterbliebenen 
(Soldatenversorgungsgesetz), 

6. das Gesetz über den Zivildienst der Kriegsdienst- 
verweigerer. 

Außerdem trägt der Bund nach § 4 Abs. 2 des Gesetzes 
über die Entschädigung für Opfer von Gewalttaten (OEG) 
40 Prozent der Ausgaben, die den Ländern durch Geld- 
leistungen nach diesem Gesetz entstehen. Darüber hin- 
aus trägt der Bund nach § 4 Abs. 1 Satz 3 des Gesetzes 
in bestimmten Fällen die Entschädigungsleistungen in 
vollem Umfang. Des Weiteren trägt der Bund nach § 20 
des Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetzes 65 Prozent 
der Ausgaben für Leistungen nach diesem Gesetz und 
nach § 17 des Verwaltungsrechtlichen Rehabilitierungs- 
gesetzes 60 Prozent der Ausgaben, die den Ländern 


durch Leistungen bzw. Geldleistungen nach diesem Ge- 
setz entstehen. Zudem trägt der Bund die Ausgaben für 
Leistungen nach dem Infektionsschutzgesetz (§ 66 Abs. 2 
IfSG) in voller Höhe. 

Kriegsopferfürsorge und gleichartige Leistungen 

Der Bund trägt die Aufwendungen für Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge (Leistungen an Beschädigte und 
Hinterbliebene nach §§ 25 bis 27 des BVG, ihnen 
gleichgestellte Personen sowie an Angehörige von 
Kriegsgefangenen) zu 80 Prozent - § 1 Abs. 1 Ziff. 8 des 
Ersten Überleitungsgesetzes, für das Saarland in Verbin- 
dung mit § 1 des Fünften Überleitungsgesetzes. Dies gilt 
auch für Aufwendungen nach § 86 BVG sowie für entspre- 
chende Leistungen an Beschädigte und Hinterbliebene 
nach §§ 4 und 5 des Häftlingshilfegesetzes. Die Aufwen- 
dungen für Leistungen der Kriegsopferfürsorge an Emp- 
fänger außerhalb des Geltungsbereichs des Ersten 
Überleitungsgesetzes trägt der Bund in voller Höhe. In 
voller Höhe trägt der Bund auch die Aufwendungen für 
entsprechende Leistungen an Beschädigte der Bundes- 
wehr und Beschädigte des Zivildienstes sowie an deren 
Hinterbliebene. Die Ausgaben, die den Ländern durch 
Geldleistungen nach dem OEG entstehen, trägt der Bund 
nach § 4 Abs. 2 dieses Gesetzes zu 40 Prozent. Darüber 
hinaus trägt der Bund nach § 4 Abs. 1 Satz 3 OEG in 
bestimmten Fällen die Entschädigungsleistungen in vollem 
Umfang. 

Des Weiteren trägt der Bund nach § 20 des Strafrechtli- 
chen Rehabilitierungsgesetzes 65 Prozent der Ausgaben 
nach diesem Gesetz und nach § 1 7 des Verwaltungsrecht- 
lichen Rehabilitierungsgesetzes 60 Prozent der Ausgaben, 
die den Ländern durch Geldleistungen nach diesem Ge- 
setz entstehen. Zudem trägt der Bund die Ausgaben für 
Leistungen nach dem Infektionsschutzgesetz (§ 66 Abs. 2 
IfSG) in voller Höhe. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 100 100 1 

-241 

Übrige Einnahmen 

152 01 Zinsen und Tilgung von Darlehen im Rahmen der Kriegsopferfürsorge und 1 800 1 800 1 201 

-247 von entsprechenden Darlehen 

Erläuterungen 

Tilgungsbeträge und Zinsen aus den Im Rahmen des TIt. 852 51 gewährten Darlehen. 
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1110 Kriegsopferversorgung und -fürsorge sowie 
gleichartige Leistungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

232 02 

Erstattung von Ausgaben der Kriegsopferfürsorge und entsprechender 

87 500 

90 000 

69 823 


-247 Leistungen 

Erläuterungen 

Es handelt sich um die Erstattung von Kosten, die bei den TIt. 632 51 und 632 53 
verbucht worden sind. 

Der Bund Ist entsprechend den gesetzlich festgelegten Ausgabenantellen auch an 
den Einnahmen beteiligt. 

286 01 Erstattung von Versorgungsleistungen durch fremde Staaten aufgrund inter- 100 100 88 

-241 und supranationaler Verträge und Übereinkommen 

Erläuterungen 

Hier sind die Erstattungen aus den In den Erläuterungen zu TIt. 687 01 Nr. 2 bis 4 
genannten Verträgen zu vereinnahmen. 


Ausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Leistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz aufgrund des Gesetzes 35 000 36 000 32 243 

-290 über die Entschädigung für Opfer von Gewalttaten 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen, insbesondere aus dem Übergang gesetzlicher Schadenser- 
satzansprüche, fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Nach § 1 des Gesetzes über die Entschädigung für Opfer von Gewalttaten (OEG) 
erhalten Personen, die Infolge eines vorsätzlichen rechtswidrigen Angriffs oder durch 
dessen rechtmäßige Abwehr eine gesundheitliche Schädigung erlitten haben, wegen 
der gesundheitlichen und wirtschaftlichen Folgen Versorgung In entsprechender 
Anwendung der Vorschriften des Bundesversorgungsgesetzes. Das Gleiche gilt für 
die Hinterbliebenen einer oder eines Geschädigten. 

In dem Ansatz sind auch BeltragszahlungenZ-erstattungen an die Pflegeversicherung 
enthalten. 

671 01 Durchführung derVersehrtenleibesübungen sowie Zuschüsse zur Förderung 910 1 010 968 

-242 von Einrichtungen für Versehrtenleibesübungen für Kriegsbeschädigte 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen, insbesondere aus der Erstattung von in unberechtigter 
Höhe abgerufener Beiträge, fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Nach § 10 des Bundesversorgungsgesetzes haben alle Beschädigten einen Anspruch 
auf Teilnahme an Versehrtenlelbesübungen. Den Trägern des Versehrtensports 
werden die Kosten für die Durchführung derVersehrtenleibesübungen grundsätzlich 
pauschal vergütet. 

Der Bund fördert die Koordinierung der Versehrtenlelbesübungen auf Bundesebene 
und die Fortbildung der Übungslelterinnen und Übungsleiter sowie der Versehrten- 
sportärzte. 

681 01 Versorgungsbezüge für Beschädigte 1 420 000 1 570 000 1 768 460 

-241 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen, insbesondere aus Erstattungen von Überzahiungen an 
Versorgungsberechtigte, fließen den Ausgaben zu. 



-61 - 


Kriegsopferversorgung und -fürsorge sowie 1110 
gleichartige Leistungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 681 01: 


Erläuterungen 

Versorgungsbezüge aufgrund des Bundesversorgungsgesetzes, des Gesetzes zur 
Einführung des Bundesversorgungsgesetzes im Saarland und des Gesetzes zur 
Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts in der Kriegsopferversorgung 
für Berechtigte im Ausland sowie Aufwendungen für das Rentenkapitalisierungsver- 
fahren nach dem Rentenkapitalisierungsgesetz - KOV. 

Am 31. Dezember 2007 wurden 169 389 Kriegsopfer und 214 622 Hinterbliebene 
von Kriegsopfern gezählt. 

Am 31. Dezember 2007 wurden 19 Ehefrauen gezählt, die Leistungen nach dem 
Bundesversorgungsgesetz über die Unterhaltshilfe für Angehörige von Kriegsgefan- 
genen erhalten. 

Gemäß § 287 Abs. 2 SGB VI erstattet der Bund der Rentenversicherung in den 
neuen Ländern (einschl. ehemaliges Ost-Berlin) die Aufwendungen für Kriegsbe- 
schädigtenrenten. 

Nach § 11 des Gesetzes zur Einführung des Bundesversorgungsgesetzes im 
Saarland werden den Versorgungsberechtigten, die am 30. September 1961 nach 
der Verordnung über die Krankenversicherung für Kriegshinterbliebene im Saarland 
versichert waren, bei freiwilliger Fortsetzung ihrer Versicherungsverhältnisse die 
Beiträge erstattet, wenn und solange sie wegen der Höhe ihres Einkommens keinen 
Anspruch auf Krankenbehandlung nach dem Bundesversorgungsgesetz haben. 



1. Beschädigte 748 600 

2. Witwen und Witwer 650 000 

3. Waisen 20 000 

4. Eltern 500 

5. Sonstiges 900 

Zusammen 1 420 000 



Kap. 1110 Tit. 661 01 


200 -123 


681 05 Bestattungsgeld aufgrund des Bundesversorgungsgesetzes 32 000 34 000 29 397 

-241 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen, insbesondere aus Erstattungen von Überzahlungen, fließen 
den Ausgaben zu. 

681 07 Leistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz aufgrund des Gesetzes 2 500 2 700 2 162 

-241 über den Zivildienst der Kriegsdienstverweigerer 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen, insbesondere aus Erstattungen von Überzahlungen, fließen 
den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Nach § 47 des Zivildienstgesetzes erhalten nach Beendigung des Dienstverhältnisses 
Dienstpflichtige, die eine Zivildienstbeschädigung erlitten haben, und Hinterbliebene 
einer oder eines Zivildienstbeschädigten Versorgung nach den Vorschriften des 
Bundesversorgungsgesetzes. 

Nach § 48 dieses Gesetzes haben Dienstpflichtige, die Zivildienst geleistet haben, 
wegen einer während des Zivildienstes entstandenen Gesundheitsstörung, die keine 
Folge einer Zivildienstbeschädigung ist, Anspruch auf die Sachleistungen der Heil- 
behandlung nach dem Bundesversorgungsgesetz bis zur Dauer von drei Jahren 
nach Beendigung des Dienstverhältnisses. 

Versorgung und Heilbehandlung werden von den Verwaltungsbehörden der 
Kriegsopferversorgung im Auftrag des Bundes gewährt. § 88 Abs. 3 bis 8 des Sol- 
datenversorgungsgesetzes gilt entsprechend. In dem Ansatz sind auch Beitragszah- 
lungen/- erstattungen an die Pflegeversicherung enthalten. 


684 02 Zuschüsse zur Förderung der Prüfung und Neukonstruktion orthopädischer 
-241 Hilfsmittel und der Einrichtungen für die Behandlung von Kriegsbeschädigten 


350 


350 


265 
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1110 Kriegsopferversorgung und -fürsorge sowie 
gleichartige Leistungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

685 04 

-241 

Förderung des überregionalen Erfahrungsaustausches zwischen Beamten, 
Angestellten und Ärzten der Versorgungsverwaltungen der Ländereinschi. 

100 

100 

21 


Reisekosten 


Erläuterungen 

Nach § 1 Abs. 3 des Ersten Überleitungsgesetzes tragen die Länder die Verwaltungs- 
kosten der Kriegsopferversorgung und damit auch die Kosten der Fortbildung des 
Personals derVersorgungsvenwaltungen. Im Interesse einer einheitlichen Auslegung 
und Anwendung der gesetzlichen Vorschriften und der dazu ergangenen Ausfüh- 
rungsbestimmungen sowie einer gleichmäßigen Begutachtung der Versorgungsbe- 
rechtigten ist darüber hinaus ein überregionaler Erfahrungsaustausch erforderlich. 


687 01 Versorgungsleistungen aufgrund inter- und supranationaler Verträge und 
-241 Übereinkommen 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen, insbesondere aus Erstattungen von Überzahlungen, fließen 
den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Leistungen aufgrund des Vertrages vom 29. Mai 1962 zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland und dem Spanischen Staat 
über Kriegsopferversorgung in Verbindung mit dem Notenwech- 
sel vom 16. Mai 1963 400 

2. Heil- und Krankenbehandlung aufgrund des Vertrages vom 
7. Mai 1963 und des Zusatzvertrages vom 7. Februar 1969 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik 
Österreich über Kriegsopferversorgung und Beschäftigung 


Schwerbeschädigter 400 

3. Leistungen aufgrund des Übereinkommens vom 13. Dezember 
1955 über den Austausch von Kriegsbeschädigten zwischen 
den Mitgliedsstaaten des Europarates zum Zwecke der ärztlichen 
Behandlung 25 


4. Leistungen aufgrund des Übereinkommens vom 17. Dezember 
1962 zwischen den Mitgliedsstaaten des Europarates über die 
Ausgabe eines internationalen Gutscheinheftes für die Instand- 
setzung von Prothesen und orthopädischen Hilfsmitteln an mili- 


tärische und zivile Kriegsbeschädigte 25 

Zusammen 850 


850 


900 


383 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Leistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz aufgrund des Soldaten- (81 000) (84 000) 

Versorgungsgesetzes 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen, insbesondere aus Erstattungen von Überzahlungen, fließen 
den Ausgaben zu. 

636 21 Erstattung von Ausgaben der Heil- und Krankenbehandlung an Kranken- 6 000 6 000 5 676 

-241 kassen 

Erläuterungen 

In dem Ansatz sind auch BeitragszahlungenZ-erstattungen an die Pflegeversicherung 
enthalten. 

681 21 Versorgungsbezüge 75 000 78 000 69 924 

-241 


Erläuterungen 

Am 31. Dezember 2007 wurden 15 927 Beschädigte und Hinterbliebene gezählt. 
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Kriegsopferversorgung und -fürsorge sowie 1110 
gleichartige Leistungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Leistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz aufgrund des Häftlings- (14 230) (13 500) 

hilfegesetzes und des Strafrechtlichen und des Verwaltungsrechtlichen 
Rehabilitierungsgesetzes 

Haushaltsvermerk 

1. Einnahmen, insbesondere aus Erstattungen von Überzahlungen, 

fließen den Ausgaben zu. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch Billigkeitsleistungen zur Abgeltung von 
Gesundheitsschäden, die an der ehemaligen Grenze zu dem in Art. 3 
des Einigungsvertrages genannten Gebiet durch Sperrmaßnahmen der 
ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik entstanden sind, ge- 
währt werden. 

636 31 Erstattung von Ausgaben der Heil- und Krankenbehandlung an Kranken- 480 500 467 

-241 kassen 

Erläuterungen 

In dem Ansatz sind auch BeltragszahlungenZ-erstattungen an die Pflegeversicherung 
enthalten. 

68131 Versorgungsbezüge 13 750 13 000 12 510 

-241 


Erläuterungen 

Am 31. Dezember 2007 wurden 2 870 Beschädigte und Hinterbliebene gezählt. 


Titeigruppe 03 

Tgr. 03 Heil- und Krankenbehandlung aufgrund des Bundesversorgungsgesetzes (227 000) (245 300) 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen einschl. der von den Versorgungsberechtigten zu erstattenden 
Kostenanteile für orthopädische Hilfsmittel und Versorgungsleistungen, die 
gemäß §§ 81 a und 81 b des Bundesversorgungsgesetzes dem Bund er- 
stattet werden, fließen den Ausgaben zu. 

632 41 Heilbehandlung, Badekuren und Krankenbehandlung in versorgungseigenen 21 000 21 500 6 969 

-242 Krankenanstalten sowie Badekuren in versorgungsfremden Kureinrichtun- 
gen 

Erläuterungen 

Der Bund trägt die Aufwendungen für die Hell- und Krankenbehandlung Versorgungs- 
berechtigter In den Versorgungskrankenanstalten der Länder Im Wege der Erstattung 
nach den Bestimmungen der Erstattungsverordnung - KOV. 

636 41 Erstattungen an Krankenkassen nach §§ 19 und 20 des Bundesversor- 160 000 172 000 186 867 

-242 gungsgesetzes und an andere öffentlich-rechtliche Leistungsträger 

Erläuterungen 

Die Erstattungsansprüche der Krankenkassen nach §§ 19, 20 Bundesversorgungs- 
gesetz werden ab 1994 pauschal abgegolten. Grundlage für die Festsetzung des 
Pauschalbetrages eines Kalenderjahres Ist die Erstattung des Vorjahres. Sie wird 
um den Vom-Hundert-Satz verändert, um die sich die Zahl der rentenberechtigten 
Beschädigten und Hinterbliebenen und die Ausgaben der Krankenkassen je Rent- 
nerln und Rentner für einzelne Leistungsarten jährlich verändert haben. 

In dem Ansatz sind auch BeltragszahlungenZ-erstattungen an die Pflegeversicherung 
enthalten. 
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1110 Kriegsopferversorgung und -fürsorge sowie 
gleichartige Leistungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 

671 41 Sachleistungen, die von der Versorgungsbehörde gewährt werden (ohne 

2 500 

2 800 

2 210 

-241 

671 42 

orthopädische Versorgung und Behandlung in versorgungseigenen Kran- 
kenanstalten) 

Erläuterungen 

Hierzu zählen Versorgung mit Zahnersatz, Krankenhausbehandlung und Rehabili- 
tation in versorgungsfremden Einrichtungen. 

Versorgung mit Hilfsmitteln (Sachleistungen) 

38 000 

42 000 

45 856 


-241 

Erläuterungen 

Hierzu gehören die Ausstattung mit Hilfsmitteln (Körperersatzstücken, orthopädischen 
und anderen Hilfsmitteln, Blindenführhunden) und deren Zubehör, die Instandhaltung 
und den Ersatz der Hilfsmittel und des Zubehörs sowie die Ausbildung im Gebrauch 
von Hilfsmitteln. 

681 41 Geldleistungen, die von der Versorgungsbehörde gewährt werden 5 500 7 000 5 825 

-241 


Erläuterungen 

Hierzu gehören Ersatzleistungen, Zuschüsse zum Zahnersatz, Beihilfen, Kostener- 
stattungen, Versorgungskrankengelder, Zuschüsse zur Krankenhausbehandlung, 
Erstattungen und Zuwendungen sowie Beiträge zur Rentenversicherung und zur 
Arbeitslosenversicherung. 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Kriegsopferfürsorge und gleichartige Leistungen (339 000) (380 300) 

632 51 Kriegsopferfürsorgeleistungen und gleichartige Leistungen 335 000 375 000 356 067 

-247 

Haushaltsvermerk 

1. Einnahmen aus Erstattungen der Pflegeversicherung für Leistungs- 
empfänger der Kriegsopferfürsorge fließen den Ausgaben zu. 

2. Erstattungen aus Leistungen nach dem deutsch-österreichischen Vertrag 
über Kriegsopferversorgung und Beschäftigung Schwerbeschädigter 
fließen den Ausgaben zu. 

3. Aus den Ausgaben dürfen auch Leistungen gewährt werden, welche 
entsprechend den Vorschriften über die Kriegsopferfürsorge nach dem 
Bundesversorgungsgesetz aufgrund von Gesundheitsschäden gewährt 
werden, die an der ehemaligen Grenze zu dem in Art. 3 des Einigungs- 
vertrages genannten Gebiet durch Sperrmaßnahmen der ehemaligen 
Deutschen Demokratischen Republik entstanden sind. 

Erläuterungen 

Hierzu gehören u. a. die Hilfe zur Pflege, ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt 

und Erholungshilfe. 

Zur Gewährung von Darlehen sind Ausgaben bei Tit. 852 51 veranschlagt. 

Personen, die an der ehemaligen Grenze zu den neuen Ländern (einschl. ehemaliges 

Ost-Berlin) durch Sperrmaßnahmen der ehemaligen Deutschen Demokratischen 

Republik Gesundheitsschäden erlitten haben, können nach Maßgabe von Richtlinien 

aus Gründen der Billigkeit eine angemessene Entschädigung erhalten. 

Weniger wegen Anpassung an den Bedarf. 

632 53 Kriegsopferfürsorgeleistungen für Berechtigte außerhalb des Geltungsbe- 3 000 4 200 3 402 

-247 reichs des Ersten Überleitungsgesetzes 
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Kriegsopferversorgung und -fürsorge sowie 1110 
gleichartige Leistungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 05: 

852 51 Kriegsopferfürsorgedarlehen und gleichartige Darlehen 

1 000 

1 100 

818 


-247 

Erläuterungen 

Im Rahmen der Kriegsopferfürsorge trägt der Bund gern, den gesetzlich festgelegten 
Anteilen auch die Aufwendungen für Darlehen an Beschädigte oder Hinterbliebene 
gegen Abtretung oder Verpfändung der Versorgungsbezüge oder anderweitige 
ausreichende Sicherheit. Dies gilt auch für entsprechende Darlehen an Angehörige 
von Kriegsgefangenen und an ehemalige politische Häftlinge und deren Hinterblie- 
bene. 

Zinsen und Tllgungslelstungen aus diesen Darlehen fließen dem TIt. 152 01 zu. 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

66101 Aufwendungen für das Rentenkapitalisierungsverfahren 200 -123 

-241 


Abschluss des Kapitels 1110 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 100 100 

Übrige Einnahmen 89 400 91 900 

Gesamteinnahmen 89 500 92 000 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 2 151 940 2 367 260 

Ausgaben für Investitionen 1 000 1 100 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 2 152 940 2 368 360 
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ll 12 Leistungen nach dem Zweiten und Dritten Buch 
Sozialgesetzbuch und gleichartige Leistungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


1 . Nach Art. 120 des Grundgesetzes trägt der Bund 
die Zuschüsse zu den Lasten der Sozialversiche- 
rung mit Einschluss der Arbeitslosenversicherung. 
Nach § 364 SGB III leistet der Bund der Bundes- 
agentur für Arbeit die zur Aufrechterhaltung einer 
ordnungsgemäßen Kassen Wirtschaft notwendigen 
Liquiditätshilfen als zinslose Darlehen, wenn die 
Mittel der Bundesagentur für Arbeit zur Erfüllung 
der Zahlungsverpflichtungen nicht ausreichen. Die 
Darlehen sind zurückzuzahlen sobald und soweit 
am Ende eines Tages die Einnahmen die Aufgaben 
übersteigen. 


2. Der Bund trägt darüber hinaus nach § 368 Abs. 2 
Satz 2 SGB III i. V. m. § 363 Abs. 3 SGB III die 
Ausgaben, die der Bundesagentur für Arbeit für 
die Durchführung befristeter Arbeitsmarktprogram- 
me entstehen. 

3. Der Bund trägt nach § 46 Abs. 1 SGB II die Aufwen- 
dungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende 
einschließlich der Verwaltungskosten, soweit die 
Leistungen von der Bundesagentur für Arbeit er- 
bracht werden. Dies gilt auch, soweit die Aufgaben 
von Arbeitsgemeinschaften (§ 44 b SGB II) und 
von zugelassenen kommunalen Trägern (§ 6 b 
SGB II) wahrgenommen werden. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 


119 99 Vermischte Einnahmen 
-251 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben zu Nr. 1 und 2 der Erläuterungen dürfen von den Einnahmen 
abgesetzt werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus der ehemaligen Arbeitslosenhilfe 25 000 

2. Einnahmen aus der ehemaligen Eingliederungshilfe 

3. Sonstige Einnahmen 1 500 

Zusammen 26 500 


26 500 


31 500 


1 758 


Übrige Einnahmen 

216 02 Eingliederungsbeitrag der Bundesagentur für Arbeit 5 000 000 5 000 000 

-251 


Erläuterungen 

Nach § 46 Abs. 4 SGB II beteiligt sich die Bundesagentur für Arbeit zur Hälfte an 
den dem Bund jährlich entstehenden Aufwendungen für Eingliederungsleistungen 
und Verwaltung in der Grundsicherung für Arbeitsuchende. 
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Leistungen nach dem Zweiten und Dritten Buch 1112 
Sozialgesetzbuch und gleichartige Leistungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

683 01 Arbeitsmarktprogramm "Hochwasserhilfe Teil II Erstattung der Sozialversi- - - -4 

-699 cherungsbeiträge bei Kurzarbeit" (August-Hochwasser 2002) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

Kap. 0602 Tit. 698 01, Kap. 0802 Tit. 713 02, Kap. 1002 Tit. 662 11, 

Kap. 1112 Tit. 683 02, 713 01 und Kap. 1202 Tgr. 07. 

2. Einnahmen aus Rückzahlungen zweckwidrig verausgabter Mittel sowie 
Zinsen fließen den Ausgaben zu, auch wenn die Ausgaben in einem 
früheren Haushaltsjahr erbracht wurden. 

3. Die nicht im Rahmen der Zweckbindung vom Bund verausgabten Mittel 
sind nach Maßgabe von § 8 Abs. 5 Aufbauhilfefondsgesetz dem Freistaat 
Sachsen zur Verfügung zu stellen. 

683 02 Arbeitsmarktprogramm "Hochwasserhilfe Teil I Sachkostenzuschüsse zu - - - 

-699 Strukturanpassungsmaßnahmen nach § 272 SGB IN" zur Beseitigung der 

Hochwasserschäden (August-Hochwasser 2002) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

Kap. 0602 Tit. 698 01, Kap. 0802 Tit. 713 02, Kap. 1002 Tit. 662 11, 

Kap. 1112 Tit. 683 01,713 01 und Kap. 1202 Tgr. 07. 

2. Einnahmen aus Rückzahlungen zweckwidrig verausgabter Mittel sowie 
Zinsen fließen den Ausgaben zu, auch wenn die Ausgaben in einem 
früheren Haushaltsjahr erbracht wurden. 

3. Die nicht im Rahmen der Zweckbindung vom Bund verausgabten Mittel 
sind nach Maßgabe von § 8 Abs. 5 Aufbauhilfefondsgesetz dem Freistaat 
Sachsen zur Verfügung zu stellen. 

684 01 Berufliche Integration und Beratung von Zuwanderern 8 500 9 000 6 721 

-253 


Verpflichtungsermächtigung 6 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen, insbesondere Rückflüsse von Maßnahmekosten fließen 
den Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 
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1112 Leistungen nach dem Zweiten und Dritten Buch 
Sozialgesetzbuch und gleichartige Leistungen 


Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 01: 


Erläuterungen 



2009 

2008 

Ist 2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


1. Maßnahmen zur beruflichen Integration 8 000 8 500 7 000 

2. Schulung der Beraterinnen und Berater der Bundesagentur für Arbeit nach § 7 

RückHG 500 500 500 


Zusammen 8 500 9 000 7 500 

Die Ausgaben dienen dem Ziel, die berufliche Integration von Personen mit Migrati- 
onshintergrund und einem auf Dauer angelegten Aufenthaltsstatus in Deutschland 
zu verbessern. Aus dem Ansatz dürfen auch Kosten geleistet werden, die nach 
Art. 1 § 7 des Gesetzes zur Förderung der Rückkehrbereitschaft von Ausländerinnen 
und Ausländern bei der Beratung von rückkehrwilligen Ausländerinnen und Auslän- 
dern entstehen. 


Ausgaben für Investitionen 

713 01 Arbeitsmarktprogramm "Hochwasserhilfe Teil III Deichbau 2002/2003" - - 15 

-699 (August-Hochwasser 2002) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

Kap. 0602 Tit. 698 01, Kap. 0802 Tit. 713 02, Kap. 1002 Tit. 662 11, 

Kap. 1112 Tit. 683 01,683 02 und Kap. 1202 Tgr. 07. 

2. Einnahmen aus Rückzahlungen zweckwidrig verausgabter Mittel sowie 
Zinsen fließen den Ausgaben zu, auch wenn die Ausgaben in einem 
früheren Haushaltsjahr erbracht wurden. 

3. Die nicht im Rahmen der Zweckbindung vom Bund verausgabten Mittel 
sind nach Maßgabe von § 8 Abs. 5 Aufbauhilfefondsgesetz dem Freistaat 
Sachsen zur Verfügung zu stellen. 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende (33 210 300) (34 894 500) 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen, insbesondere Rückflüsse von Zahlungen für Arbeitslosen- 
geld II, von Erstattungen im Rahmen der Beteiligung des Bundes an 
den Leistungen für Unterkunft und Heizung, von Maßnahmekosten 
für Leistungen zur Eingliederung in Arbeit und von Verwaltungskosten, 
fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Nach § 46 Abs. 1 Satz 1 SGB II trägt der Bund die Aufwendungen der Grundsiche- 
rung für Arbeitsuchende einschiießiich der Verwaitungskosten, soweit die Leistungen 
von der Bundesagentur für Arbeit erbracht werden. Dies giit auch, soweit die Aufga- 
ben von Arbeitsgemeinschaften (§44 b SGB li) und von zugeiassenen kommunaien 
Trägern (§ 6 b SGB li) wahrgenommen werden. Bei den Leistungen handeit es sich 
um Leistungen zur Eingiiederung in Arbeit und um Leistungen zur Sicherung des 
Lebensunterhaits der erwerbsfähigen Hiifebedürftigen und der mit ihnen in einer 
Bedarfsgemeinschaft iebenden Personen. 
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Leistungen nach dem Zweiten und Dritten Buch 1112 
Sozialgesetzbuch und gleichartige Leistungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

544 11 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 

10 300 

15 500 

19 047 


-251 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind die Ausgaben für die Wirkungsforschung im Rahmen der 
Grundsicherung für Arbeitsuchende (§ 55 SGB II), die Ausgaben der Wirkungsfor- 
schung zur Experimentierklausel nach § 6 c SGB II sowie die Ausgaben für die 
Evaluation des Bundesprogrammes Beschäftigungspakte für Ältere. 

632 11 Beteiligung des Bundes an den Leistungen für Unterkunft und Heizung 3 200 000 3 900 000 4 332 451 

-251 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 681 12. 

Erläuterungen 

Nach § 46 Abs. 5 SGB II beteiligt sich der Bund an den Aufwendungen für die 
Leistungen für Unterkunft und Heizung nach § 22 Abs. 1 SGB II, um aufgrund der 
Regelungen des Vierten Gesetzes für moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt 
(BGBl. I S. 2954) unter Berücksichtigung der hieraus resultierenden Einsparungen 
der Länder eine Entlastung der Kommunen in Höhe von 2,5 Mrd. € jährlich im Ver- 
gleich zu dem vor dem 1 . Januar 2005 geltenden Recht sicherzustellen. Nach § 46 
Abs. 6 SGB II beteiligt sich der Bund im Jahr 2008 mit durchschnittlich 29,2 Prozent 
an den Aufwendungen für die Leistungen für Unterkunft und Heizung. Für 2009 ist 
der Prozentsatz noch festzulegen. Die Erstattung erfolgt an die Länder. Die aufwands- 
bezogene Weiterleitung der Erstattungsbeträge an die Kommunen ist Aufgabe der 
Länder. 

636 1 3 Verwaltungskosten für die Durchführung der Grundsicherung für Arbeitsu- 3 800 000 3 600 000 3 676 155 

-251 chende 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

Nicht verausgabte Mittel der Tit. 636 13 und 685 11 sind zur Hälfte auf 
das Folgejahr übertragbar. Die übertragbaren Mittel dürfen 10 Prozent 
des Soll-Ansatzes des laufenden Jahres der Tit. 636 13 und 685 11 
nicht übersteigen. Diese Einschränkung gilt nicht für die bei 
Tit. 636 13 und 685 11 veranschlagten Mittel für die Bundesprogram- 
me Beschäftigungspakte für Ältere und Kommunal-Kombi. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

685 11. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun- 
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Soweit die Durchführung der Grundsicherung für Arbeitsuchende durch die 
Bundesagentur für Arbeit (BA) erfolgt, erstattet der Bund der BA die anfallenden 
Verwaltungskosten {§ 46 Abs. 1 SGB II). Hierunter fallen auch die Verwaltungskosten 


3 000 T€ 

1 500 T€ 
1 000 T€ 
...500 T€ 
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ll 12 Leistungen nach dem Zweiten und Dritten Buch 
Sozialgesetzbuch und gleichartige Leistungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 636 13 (Titelgruppe 01): 


für die Arbeitsgemeinschaften (§ 44 b SGB II) und die zugelassenen kommunalen 
Träger (§ 6 b SGB II). Zu den Verwaltungskosten gehören auch Aufwendungen für 
die Elnigungsstelle zur Entscheidung über die Erwerbsfähigkeit nach § 45 SGB II 
sowie die Kosten für die Statistik nach § 53 SGB II. 

Aus dem Ansatz werden auch die Ausgaben für den DIenstlelster und die kommuni- 
kative Begleitung der Umsetzung (regionale und überregionale Netzwerkveranstal- 
tungen) Im Rahmen der Beschäftigungspakte In den Regionen In Höhe von bis zu 
1,7 Mio. € getragen. 


681 12 Arbeitslosengeld II 20 000 000 20 880 000 22 654 014 

-251 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 632 1 1 . 

Erläuterungen 

Erwerbsfähige Hllfebedürfte erhalten nach § 19 SGB II als Arbeitslosengeld II Leis- 
tungen zur Sicherung des Lebensunterhalts einschließlich der angemessenen 
Kosten für Unterkunft und Heizung sowie unter den Voraussetzungen des § 24 
SGB II einen befristeten Zuschlag nach dem Bezug von Arbeitslosengeld. Des 
Weiteren fallen hierunter auch das Sozialgeld nach § 28 SGB II für nicht erwerbsfä- 
hige Angehörige, die mit erwerbsfähigen Hilfebedürftigen In Bedarfsgemeinschaft 
leben. Darüber hinaus werden für Bezieher von Arbeitslosengeld II Sozlalverslche- 
rungsbelträge gezahlt. Die Leistungen für Unterkunft und Heizung werden durch die 
kommunalen Träger erbracht. 

685 11 Leistungen zur Eingliederung in Arbeit 6 200 000 6 400 000 4 833 199 

-251 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 
im Haushaltsjahr 2014 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben zu Nr. 1 bis 3 der Erläuterungen sind übertragbar. 

Nicht verausgabte Mittel derTit. 636 13 und 685 11 sind zur Hälfte auf 
das Folgejahr übertragbar. Die übertragbaren Mittel dürfen 10 Prozent 
des Soll-Ansatzes des laufenden Jahres der Tit. 636 13 und 685 11 
nicht übersteigen. Diese Einschränkung gilt nicht für die bei 
Tit. 636 13 und 685 11 veranschlagten Mittel für die Bundesprogram- 
me Beschäftigungspakte für Ältere und Kommunal-Kombi. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

636 13. 

3. Mehrausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 


CO 

884 

000 

— 

2 

316 

000 

T€ 

. 1 

244 

000 

T€ 


272 

000 

T€ 


..42 

000 

T€ 


.. 10 

000 

T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Leistungen zur Eingliederung nach dem SGB II 5 896 000 

2. Bundesprogramm Beschäftigungspakte für Ältere 104 000 
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Leistungen nach dem Zweiten und Dritten Buch 1112 
Sozialgesetzbuch und gleichartige Leistungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 685 11 (Titelgruppe 01): 






Bezeichnung 

1 000 € 





3. Bundesprogramm Kommunal-Kombi 

4. Mittel des Europäischen Sozialfonds für das Bundesprogramm 

Kommunal-Kombi 

200 000 





Zusammen 

6 200 000 





Leistungen zur Eingliederung für erwerbsfähige Hilfebedürftige nach dem SGB II, 
mit Ausnahme der Eingliederungsleistungen nach § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB II, 
für diese Leistungen liegt die Zuständigkeit bei den kommunalen Trägern. Die im 
Rahmen der Eingliederung anfallenden Ausgaben für die Bundesprogramme Be- 
schäftigungspakte für Ältere und Kommunal-Kombi werden ebenfalls aus dem Ansatz 
getragen. 





Titelgruppe 03 





Tgr. 03 

Beteiligung des Bundes an den Kosten der Arbeitsförderung und Darlehen 
an die Bundesagentur für Arbeit 

(7 777 000) 

(7 583 000) 


636 31 
-225 

Beteiligung des Bundes an den Kosten der Arbeitsförderung 

7 777 000 

7 583 000 

6 468 000 

856 31 
-225 

Darlehen an die Bundesagentur für Arbeit 


- 

- 

- 


Erläuterungen 






Nach § 364 SGB III gewährt der Bund der Bundesagentur für Arbeit zur Aufrechter- 
haltung einer ordnungsgemäßen Kassenwirtschaft Liquiditätshilfen als zinslose 
Darlehen, wenn die Mittel der Bundesagentur zur Erfüllung der Zahlungsverpflich- 
tungen nicht ausreichen. Das Haushaltsgesetz 2009 enthält hierfür einen Finanzrah- 
men von bis zu 3 Mrd. €. Die Darlehen sind zurückzuzahlen, sobald und soweit am 
Ende eines Tages die Einnahmen die Ausgaben übersteigen. Können Liquiditätshilfen 
des Bundes zum Schluss des Haushaltsjahres durch die Bundesagentur nicht zu- 
rückgezahlt werden, sind diese im Folgejahr zurückzuzahlen. 





Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 





681 21 
-253 

Bundesprogramm Kommunal-Kombi 



143 000 

- 

681 22 
-253 

Beteiligung des Europäischen Sozialfonds am Bundesprogramm Kommunal- 
Kombi 


- 

- 

686 02 
-252 

Sonderprogramm zur Einstiegsqualifizierung Jugendlicher 



- 

71 815 

686 12 
-253 

Beschäftigungspakte für ältere Arbeitnehmer 



99 000 

164 436 

686 51 
-164 

Förderung der Erprobung und Entwicklung innovativer Maßnahmen zur 

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit 

- 

2 185 

686 52 
-253 

Beteiligung des Europäischen Sozialfonds an der Förderung der Erprobung 
und Entwicklung innovativer Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosig- 
keit 
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1112 Leistungen nach dem Zweiten und Dritten Buch 
Sozialgesetzbuch und gleichartige Leistungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1112 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 26 500 31 500 

Übrige Einnahmen 5 000 000 5 000 000 

Gesamteinnahmen 5 026 500 5 031 500 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 10 300 15 500 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 40 985 500 42 614 000 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 40 995 800 42 629 500 
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Sozialversicherung 1113 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Nach Art. 120 des Grundgesetzes trägt der Bund die Zu- 
schüsse zu den Lasten der Sozialversicherung. Welche 
Leistungen der Bund aufgrund dieser Verpflichtungen 
und daneben im Einzelnen zu erbringen hat, richtet sich 
nach den sozialgesetzlichen Vorschriften. 

Im Einzelnen leistet der Bund: 

1 . Rentenversicherung 

1.1 Zuschüsse des Bundes an die allgemeine Renten- 
versicherung nach §§ 213, 287 e des Sechsten 
Buches Sozialgesetzbuch (SGB VI), 

1.2 Beteiligung des Bundes in der knappschaftlichen 
Rentenversicherung (Defizithaftung) nach § 215 
SGB VI, 

1 .3 Beitragszahlung für Kindererziehungszeiten nach 
§ 177 SGB VI, 

1.4 Erstattung von einigungsbedingten Leistungen 
nach §291 c SGB VI, 

1 .5 Beteiligung des Bundes an der hüttenknappschaft- 
lichen Zusatzversicherung im Saarland nach § 30 
Hüttenknappschaftlichen Zusatzversicherungs- 
Gesetz, 

1.6 Kosten der Nachversicherung nach Art. 6 §§ 19 
und 23 des Fremdrenten- und Auslandsrenten- 
Neuregelungsgesetzes und nach §§ 23 und 23 a 
des Gesetzes zur Regelung der Verbindlichkeiten 


nationalsozialistischer Einrichtungen und der 
Rechtsverhältnisse an deren Vermögen, 

1 .7 Erstattung von Aufwendungen für Zusatzversor- 
gungssysteme nach § 15 des Gesetzes zur Über- 
führung der Ansprüche und Anwartschaften aus 
Zusatz- und Sonderversorgungssystemen des 
Beitrittsgebiets, 

1 .8 Erstattung von Beiträgen zur Rentenversicherung 
für behinderte Menschen nach § 179 Abs. 1 
SGB VI, 

1 .9 Zuschuss des Bundes an die Künstlersozialkasse 
nach § 34 des Gesetzes über die Sozialversiche- 
rung der selbständigen Künstlerinnen und Künstler 
sowie Publizistinnen und Publizisten, 

1.10 Erstattung für Entschädigungsrenten aufgrund des 
Art. 1 des Gesetzes über Entschädigungen für 
Opfer des Nationalsozialismus in den neuen Län- 
dern (einschl. ehemaliges Ost-Berlin). 

2. Unfallversicherung 

2.1 Unfallversicherung im Rahmen der Zuständigkeit 
der Unfallkasse des Bundes nach §§ 115, 125 
SGB VII, 

2.2 Fremdrenten In der Unfallversicherung nach § 9 
Abs. 2 und 3 des Fremdrentengesetzes und nach 
Art. 6 § 1 Abs. 2 des Fremdrenten- und Auslands- 
renten-Neuregelungsgesetzes. 


Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 1 000 1 000 5 911 

-223 

Übrige Einnahmen 

17601 Rückflüsse aus Betriebsmitteldarlehen des Bundes an die Träger der allge- 
-221 meinen Rentenversicherung 

232 01 Erstattungen für Aufwendungen aufgrund der Überführung von Zusatzver- 1 533 000 1 550 000 1 668 662 

-229 sorgungssystemen in die Rentenversicherung 

Erläuterungen 

Die dem Bund durch die Erstattung entstehenden Aufwendungen werden ihm gemäß 
§ 15 Abs. 2 des Anspruchs- und Anwartschaftsüberführungsgesetzes (AAÜG) in 
2008 in Höhe von 64 Prozent der Aufwendungen für die Zusatzversorgungssysteme 
nach Anl. 1 Nrn. 1 - 22 zum AAÜG von den Ländern im Beitrittsgebiet erstattet. 

Ausgaben des Bundes zur Erstattung von Aufwendungen der Deutschen Renten- 
versicherung Bund sind bei Kap. 1113 Tit. 636 22 veranschlagt. 
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1113 Sozialversicherung 


Titel 

Funktion 


Soii 

Soii 

ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

636 01 Verwaltungskostenerstattung des Bundes an die Unfallkasse des Bundes 7 700 

-223 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen, insbesondere aus Verwaltungskostenerstattungen, 

fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Die Verwaltungskosten der Unfallkasse des Bundes (UK-Bund) werden gemäß 
§ 186 Abs. 4 SGB VII in Verbindung mit § 25 der Satzung der UK-Bund pauschai 
von den Dienststeiien des Bundes, der Bundesagentur für Arbeit und den übrigen 
bei der UK-Bund in den Schutz der gesetziichen Unfaiiversicherung einbezogenen 
Dienststeiien und Einrichtungen erhoben. 

Für die der UK-Bund in Form einer Abteiiung angegiiederte Künstiersoziaikasse 
besteht gemäß § 43 Künstiersoziaiversicherungsgesetz ein gesonderter Haushaits- 
pian. 

636 03 Kosten der Nachversicherung gern. Art. 6 §§ 19 und 23 des Fremdrenten- 450 

-221 und Auslandsrenten-Neuregelungsgesetzes 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 636 04. 

Erläuterungen 

Nach Art. 6 §§ 19 und 23 des Fremdrenten- und Auslandsrenten-Neuregelungsge- 
setzes gelten bestimmte Personengruppen in der gesetziichen Rentenversicherung 
ais nachversichert. Der Bund erstattet den Versicherungsträgern im Versicherungsfaii 
die Leistungen, die auf die Zeiten entfaiien, für weiche die Nachversicherung ais 
durchgeführt giit. 

Weitere Ausgaben für die Nachversicherung gemäß Art. 6 des Fremdrenten- und 
Ausiandsrenten-Neuregeiungsgesetzes sind bei Kap. 0813 Tit. 636 33 veranschiagt. 

636 04 Kosten der Nachversicherung gern. §§ 23 und 23 a des Gesetzes zur Re- 3 000 

-221 gelung der Verbindlichkeiten nationalsozialistischer Einrichtungen und der 
Rechtsverhältnisse an deren Vermögen 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 636 03. 

Erläuterungen 

Nach §§20 Abs. 1 und 23 a Abs. 1 des Gesetzes zur Regelung der Verbindlichkeiten 
nationaisoziaiistischer Einrichtungen und der Rechtsverhäitnisse an deren Vermögen 
geiten die dort bezeichneten Personengruppen für bestimmte Zeiträume in der ge- 
setziichen Rentenversicherung ais nachversichert. Die auf diese Zeiten entfaiienden 
Leistungen werden den Trägern der gesetziichen Rentenversicherung nach §§ 23 
und 23 a des Gesetzes vom Bund erstattet. Ferner werden die für die Durchführung 
der Nachversicherung anfaiienden Verwaitungskosten entsprechend der Regeiung 
nach § 72 Abs. 1 1 G 1 31 pauschai in Höhe von 1 ,9 Prozent der anteiiigen Leistungen 
erstattet. Weitere Ausgaben für Leistungen nach dem Gesetz zur Regeiung der 
Verbindiichkeiten nationaisoziaiistischer Einrichtungen sind bei Kap. 081 3 Tit. 681 36 
veranschiagt. 

681 01 Fremdrenten in der Unfallversicherung 23 000 

-223 


7 800 4 893 


500 569 


3 500 3 694 


23 500 23 034 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen, insbesondere aus Zahlungen des Bundes und Erstattun- 
gen, fließen den Ausgaben zu. 
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Sozialversicherung 1113 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 681 01: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Im Einzelnen sind vorgesehen: 

1. Renten 21 000 

2. Heilbehandlung und Berufshllfe 2 000 

Zusammen 23 000 


Die Aufwendungen für Fremdrenten In der Unfallversicherung trägt der Bund In den 
Fällen, In denen gemäß § 9 Abs. 2 und 3 des Fremdrentengesetzes und Art. 6 § 1 
Abs. 2 des Fremdrenten- und Auslandsrenten-Neuregelungsgesetzes die Unfallkasse 
des Bundes für die Feststellung und Gewährung der Leistungen zuständig Ist. 


681 02 Aufwendungen des Bundes für die gesetzliche Unfallversicherung 97 000 97 400 88 691 

-223 


Haushaltsvermerk 

1. Einnahmen, insbesondere aus Umlagebeiträgen, Zahlungen des 
Bundes und Erstattungen, fließen den Ausgaben zu. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch Ausgaben für die Unfallverhütung und 
Erste Hilfe sowie mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen 
für Leistungen bei Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten der bei deut- 
schen Einrichtungen im Ausland beschäftigten Ortskräfte geleistet wer- 
den. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Im Einzelnen sind vorgesehen: 

1. Renten 69 000 

2. Heilbehandlung und Berufshllfe 26 000 

3. Unfallverhütung und Erste Hilfe 2 000 

Zusammen 97 000 


Die Finanzierung der Aufwendungen der Unfallkasse des Bundes (UK-Bund) erfolgt 
gemäß § 186 Abs. 3 SGB VII durch ein Umlage- und Erstattungsverfahren. Soweit 
nicht durch Beltragsumlagen oder durch einen Dritten finanziert, erstattet das BMAS 
die sonstigen Aufwendungen der UK-Bund gemäß § 186 Abs. 3 Satz 5 SGB VII 
(Defizithaftung des Bundes). Daneben erstattet das BMAS die Aufwendungen für 
die Unfallversicherung nach § 125 Abs. 1 Nr. 5 SGB VII beim Deutschen Roten 
Kreuz (DRK) Tätigen. 


681 03 Erstattung an die Deutsche Rentenversicherung Bund für Entschädigungs- 
-249 renten an Opfer des Nationalsozialismus in der ehemaligen Deutschen 
Demokratischen Republik 

Erläuterungen 

Leistungen aufgrund des Art. 1 des Gesetzes über Entschädigungen für Opfer des 
Nationalsozialismus In den neuen Ländern (elnschl. ehemaliges Ost-Berlin) vom 
22. April 1992 (BGBl. I S. 906). 


16 000 17 200 17 518 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Leistungen an die Künstlersozialkasse (145 900) (133 700) 

636 11 Verwaltungskostenerstattung des Bundes an die Künstlersozialkasse 8 900 8 200 7 948 

-229 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 
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1113 Sozialversicherung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 636 11 (Titelgruppe 01): 


Erläuterungen 


Gemäß § 34 Abs. 2 des Künstlersozialversicherungsgesetzes trägt der Bund die 
Venwaltungskosten der Künstlersozialkasse. 


636 12 Zuschuss des Bundes an die Künstlersozialkasse 137 000 125 500 124 178 

-229 

Haushaltsvermerk 

1 . Rückzahlungen fließen den Ausgaben zu. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch zinslose Betriebsmitteldarlehen zur 
Überbrückung von Liquiditätsschwierigkeiten der Künstlersozialkasse 
geleistet werden. Sie sind zurückzuzahlen, sobald und soweit sie zur 
Sicherstellung der Liquidität der Künstlersozialkasse nicht mehr benötigt 
werden. 

3. Sofern die Darlehen bis zum Schluss des Haushaltsjahres nicht zurück- 
gezahlt werden können, sind sie spätestens mit dem Bundeszuschuss 
des übernächsten Jahres zu verrechnen. 

4. Die Ermächtigung kann wiederholt in Anspruch genommen werden. 


Erläuterungen 

Gemäß § 34 Abs. 1 des Künstlersozialversicherungsgesetzes (KSVG) beträgt der 
Zuschuss des Bundes für das Kalenderjahr 20 Prozent der Ausgaben der Künstler- 
sozialkasse; Überzahlungen sind mit dem Bundeszuschuss des übernächsten 
Jahres zu verrechnen. Gemäß § 34 Abs. 3 KSVG dürfen die Leistungen des Bundes 
nur entsprechend dem jeweiligen Ausgabebedarf In Anspruch genommen werden. 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Leistungen an die Rentenversicherung (RV) (79 057 252) (78 201 701) 

636 22 Erstattung von Aufwendungen der Deutschen Rentenversicherung Bund 2 600 000 2 550 000 2 617 242 

-229 aufgrund der Überführung von Zusatzversorgungssystemen in die RV in 
den neuen Ländern (einschl. ehemaliges Ost-Berlin) 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Verwaltungskostenrückerstattungen fließen den Ausgaben 
zu. 

Erläuterungen 

Gemäß § 15 des Gesetzes zur Überführung der Ansprüche und Anwartschaften 
aus Zusatz- und Sonderversorgungssystemen des Beitrittsgebiets (AAÜG) werden 
der Deutschen Rentenversicherung Bund die Aufwendungen einschließlich der 
Venvaltungskosten erstattet, die Ihr aufgrund der Überführung der In den Zusatzver- 
sorgungssystemen erworbenen Ansprüche entstehen. Die Einzelheiten hierzu sind 
In der AAÜG-Erstattungsverordnung geregelt. 

Aus den Ausgaben dürfen auch erstattet werden: 

1 . Aufgrund der In § 5 des Gesetzes zur Gleichstellung mit Zusatzversorgungs- 
systemen des Beitrittsgebietes (ZVsG) vorgesehenen Anwendbarkeit des § 1 5 
AAÜG: Aufwendungen der Deutschen Rentenversicherung Bund für Leistungen 
aus dem den Zusatzversorgungssystemen gleichgestellten Pensionsstatus 
der Carl-Zelss-Stlftung Jena; 

2. Aufwendungen des ehemaligen Versorgungsträgers für das Zusatzversor- 
gungssystem Nr. 27 der Anlage 1 AAÜG, die diesem vorder Übertragung der 
Versorgungsträgereigenschaft auf die Deutsche Rentenversicherung Bund 
entstanden sind. 


Einnahmen des Bundes aus Erstattungen sind bei TIt. 232 01 veranschlagt. 
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Sozialversicherung 1113 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 

636 23 Erstattung von einigungsbedingten Leistungen an die allgemeine Renten- 

370 000 

430 000 

465 002 


-221 Versicherung 

Erläuterungen 

Der Bund erstattet den Trägern der allgemeinen Rentenversicherung die Aufwen- 
dungen für Leistungen nach den §§ 315 a, 315 b, 319 a und 319 b SGB VI und dem 
Übergangsrecht für Renten nach den Vorschriften des Beitrittsgebiets sowie für 
Leistungen nach dem Gesetz über den Ausgleich beruflicher Benachteiligung für 
Opfer politischer Verfolgung im Beitrittsgebiet (§ 291 c SGB VI). 

Die Einzelheiten hierzu sind in der Verordnung über die Erstattung einigungsbedingter 
Leistungen an die Träger der allgemeinen Rentenversicherung geregelt. 

Weniger wegen Anpassung an den tatsächlichen Bedarf. 

636 24 Erstattung von Invalidenrenten und Aufwendungen für Pflichtbeitragszeiten 112000 114000 111 977 

-221 bei Erwerbsunfähigkeit in den neuen Ländern (einschl. ehemaliges Ost- 
Berlin) 

Erläuterungen 

Gemäß § 291 a SGB VI erstattet der Bund den Trägern der Rentenversicherung 
und der Unfallversicherung die Aufwendungen für die Zahlung von Invalidenrenten 
für Behinderte gemäß § 10 des Übergangsrechts für Renten nach den Vorschriften 
des Beitrittsgebiets sowie für Rententeile aus der Anrechnung von dort zurückgeleg- 
ten Pflichtbeitragszeiten bei Erwerbsunfähigkeit in derzeit vom 1. Juli 1975 bis zum 
31. Dezember 1991. 

636 26 Beteiligung des Bundes in der knappschaftlichen Rentenversicherung 6 000 000 6 150 000 6 247 689 

-222 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Rückerstattungen fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Gemäß § 215 SGB VI trägt der Bund in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
den Unterschiedsbetrag zwischen den Einnahmen und den Ausgaben des Kalen- 
derjahres; er stellt hiermit zugleich deren dauernde Leistungsfähigkeit sicher. 

636 27 Beteiligung des Bundes an der hüttenknappschaftlichen Zusatzversicherung 66 000 68 000 62 911 

-222 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Rückerstattungen fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Der Betrag dient zur Deckung der Kosten aus der Übernahme der Defizitdeckung 
für die hüttenknappschaftliche Zusatzversicherung durch den Bund. 

636 81 Zuschuss des Bundes an die allgemeine Rentenversicherung 30 590 792 30 157 724 29 992 261 

-221 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Rückerstattungen, insbesondere durch vorzeitiges 
Auszahlen von Bundesmitteln, fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Gemäß § 21 3 Abs. 2 SGB VI ändert sich der Zuschuss des Bundes zu den Ausgaben 
der allgemeinen Rentenversicherung {Bundeszuschuss) im jeweils folgenden Kalen- 
derjahr in dem Verhältnis, in dem die Bruttolohn- und -gehaltsumme je durchschnitt- 
lich beschäftigten Arbeitnehmer im vergangenen Kalenderjahr zur entsprechenden 
Bruttolohn- und -gehaltsumme im vorvergangenen Kalenderjahr steht. Bei Verände- 
rungen des Beitragssatzes ändert sich der Bundeszuschuss zusätzlich in dem Ver- 
hältnis, in dem der Beitragssatz des Jahres, für das er bestimmt wird, zum Beitrags- 
satz des Vorjahres steht. Dabei ist jeweils der Beitragssatz zugrunde zu legen, der 
sich ohne Berücksichtigung des zusätzlichen Bundeszuschusses ergeben würde 
(Titel 636 83). 

Zusätzlich vermindert sich der Zuschuss des Bundes an die allgemeine Rentenver- 
sicherung um die in § 213 Abs. 2a SGB VI festgelegten Beträge. 
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1113 Sozialversicherung 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 




636 82 
-221 

Zuschuss des Bundes an die allgemeine Rentenversicherung in den neuen 
Ländern (einschl. ehemaliges Ost-Berlin) 

8 112 687 

8 083 805 

8 160 000 


Haushaltsvermerk 


Einnahmen aus Rückerstattungen, insbesondere durch vorzeitiges 
Auszahien von Bundesmitteln, fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Gemäß § 287 e Abs. 2 SGB VI wird der Zuschuss des Bundes zu den Ausgaben 
der allgemeinen Rentenversicherung (Bundeszuschuss-Beltrlttsgeblet), soweit sie 
für das Beitrittsgebiet zuständig Ist, jeweils für ein Kalenderjahr In der Höhe geleistet, 
die sich ergibt, wenn die Rentenausgaben für dieses Kalenderjahr einschließlich 
der Aufwendungen für KIndererzlehungslelstungen für Mütter der Geburtsjahrgänge 
vor 1927 und abzüglich erstatteter Aufwendungen für Renten und Rententelle mit 
dem Verhältnis vervielfältigt werden, In dem der Bundeszuschuss In der Bundesre- 
publik Deutschland ohne das Beitrittsgebiet zu den Rentenausgaben desselben 
Kalenderjahres einschließlich der Aufwendungen aus der Erbringung von KInderer- 
zlehungslelstungen für Mütter der Geburtsjahrgänge vor 1921 steht. 


636 83 Zusätzlicher Zuschuss des Bundes an die allgemeine Rentenversicherung 18 719 665 1 8 1 90 1 39 17 864 000 

-221 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Rückerstattungen, insbesondere durch vorzeitiges 
Auszahlen von Bundesmitteln, fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Gemäß § 213 Abs. 3 SGB VI zahlt der Bund zur pauschalen Abgeltung nicht bel- 
tragsgedeckter Leistungen an die allgemeine Rentenversicherung In jedem Kalen- 
derjahr einen zusätzlichen Bundeszuschuss. 

Darüber hinaus werden ab dem Jahr 2000 durch den Bund Im Rahmen des zusätz- 
lichen Bundeszuschusses aus dem Aufkommen der Ökosteuer Erhöhungsbeträge 
entrichtet (§ 213 Abs. 4 SGB VI), die zu einer Senkung des Beitragssatzes In der 
allgemeinen Rentenversicherung beitragen sollen. 

Für die Zahlung, Aufteilung und Abrechnung des zusätzlichen Bundeszuschusses 
sowie des Erhöhungsbetrages sind die Vorschriften über den Bundeszuschuss an- 
zuwenden. 


636 84 Beitragszahlungen für Kindererziehungszeiten an die allgemeine Renten- 11 466 108 11 478 033 11 547 652 

-221 Versicherung 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Rückerstattungen, insbesondere durch vorzeitiges 

Auszahlen von Bundesmitteln, fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

1. Der Bund trägt ab 1. Juni 1999 die Beiträge für Kindererziehungszeiten (§ 177 
SGB VI). 

Die Beitragszahlung erfolgt In gleichen Monatsraten. Die Zahlung der Monats- 
rate wird In dem Monat fällig, für den sie bestimmt Ist. 

2. Für die Kalenderjahre nach 2000 verändert sich die Beitragszahlung für Kln- 
dererzlehungszelten Im jeweils folgenden Kalenderjahr In dem Verhältnis, 

2.1 In dem die Bruttolohn- und -gehaltsumme je durchschnittlich beschäftigten 
Arbeitnehmer Im vergangenen Kalenderjahr zur entsprechenden Bruttolohnund 
-gehaltsumme Im vorvergangenen Kalenderjahr steht, 

2.2 In dem bei Veränderungen des Beitragssatzes der Beitragssatz des Jahres, 
für das er bestimmt wird, zum Beitragssatz des laufenden Kalenderjahres 
steht, 

2.3 In dem die Anzahl der unter Dreijährigen Im vorvergangenen Kalenderjahr zur 
entsprechenden Anzahl der Dreijährigen In dem dem vorvergangenen voraus- 
gehenden Kalenderjahr steht. 
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Sozialversicherung 1113 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 




636 85 
-221 

Zuschüsse zu den Beiträgen zur Rentenversicherung der in Werkstätten 
und Integrationsprojekten beschäftigten behinderten Menschen 

1 020 000 

980 000 

1 058 917 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Rückerstattungen, die sich durch Abrechnungen der 
Länder ergeben, fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Gemäß § 162 Nr. 2 und 2a SGB VI werden die Beiträge zur Rentenversicherung 
der in Werkstätten oder in einem anschließenden Integrationsprojekt beschäftigten 
behinderten Menschen nach einem fiktiven Arbeitsentgelt errechnet. Die Beiträge 
für den Unterschiedsbetrag zwischen dem fiktiven und dem tatsächlichen Arbeits- 
entgelt sind gemäß § 168 Abs. 1 Nr. 2 SGB VI und § 168 Abs. 1 Nr. 2a SGB VI von 
den Trägern der Einrichtungen allein zu tragen. Sie sind gemäß § 1 79 Abs. 1 SGB VI 
vom Bund in voller Höhe zu erstatten. 

856 21 Betriebsmitteldarlehen an die knappschaftliche Rentenversicherung 
-222 

Haushaltsvermerk 

1 . Einnahmen aus der Tilgung von Betriebsmitteldarlehen fließen den 
Ausgaben zu. 

2. Zur Überbrückung von Liquiditätsengpässen, die auf andere Weise nicht 
zu beheben sind, können unverzinsliche Betriebsmitteldarlehen bis zur 
Höhe von 40 903 T€ an die knappschaftliche Rentenversicherung ge- 
währt werden. Sie sind zurückzuzahlen, sobald und soweit die Einnah- 
men eines Monats die Ausgaben übersteigen und dieser Überschuss 
voraussichtlich im nächsten Monat des laufenden Haushaltsjahres nicht 
zur Deckung der Ausgaben benötigt wird, spätestens jedoch zum Schluss 
des Haushaltsjahres. 

856 22 Betriebsmitteldarlehen des Bundes an die Träger der allgemeinen Renten- 
-221 Versicherung 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus der Tilgung von Betriebsmitteldarlehen fließen den 
Ausgaben zu. 


Abschluss des Kapitels 1113 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 1 000 1 000 

Übrige Einnahmen 1 533 000 1 550 000 

Gesamteinnahmen 1 534 000 1 551 000 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 79 350 302 78 485 301 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 79 350 302 78 485 301 




-so- 


ll 67 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 11 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 40 40 123 

-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 30 30 23 

-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personaiausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundesministerinnen und Bundesminister, Paria- 400 500 395 

-018 mentarischen Staatssekretärinnen und Staatssekretäre, sonstiger Amtsträ- 
ger und deren Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung (§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 31 850 28 000 27 941 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

490 

517 

5,5 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

199 

236 

18,6 

Zusammen 

689 

753 

9,3 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 


434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage 
-018 


370 


497 





-81 - 


Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 1167 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 11 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


443 57 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 2 5 1 

-018 

Erläuterungen 

Unfallfürsorge nach dem BeamtVG. 

446 57 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 1 550 1 900 1 038 

-018 

453 57 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-018 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 57 Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 270 400 269 

-018 


Abschluss des Kapitels 1167 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 40 40 

Übrige Einnahmen 30 ^ 

Gesamteinnahmen 70 70 

Ausgaben 

Personalausgaben 34 172 30 405 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 270 400 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 34 442 30 805 
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11 Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 
(1188) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für den Bundesminister in Höhe von jährlich 3 681 ,30 € (monatlich 306,78 €) bei fol- 
gendem Titel: 

Kap. 1101 Tit. 421 01. 

1 .2 Dienstaufwandsentschädigung für die Parlamentarischen Staatssekretäre in Höhe von jährlich je 2 760,98 € (monatlich 
je 230,08 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 1101 Tit. 421 01. 

1 .3 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder bei folgenden Titeln: 

Kap. 1101 Tit. 422 01, 422 02, 428 01, 

Kap. 11 04 Tit. 428 01 und 
Kap. 11 07 Tit. 422 31. 

1 .4 Aufwandsentschädigung für die Beauftragte oder den Beauftragten der Bundesregierung für die Belange behinderter 
Menschen in Höhe von jährlich 30 406,51 € (monatlich 2 533,88 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 1101 Tit. 412 11. 

1 .5 Aufwandsentschädigung für die Bundeswahlbeauftragte oder den Bundeswahlbeauftragten und für die Stellvertreterin 
oder den Stellvertreter in Höhe von jährlich 6 T€ bei folgendem Titel: 

Kap. 1101 Tit. 412 01. 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten Ge- 
schäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 1101 Tit. 428 01. 

2.2 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich je 312 € (monatlich 26 €) bei folgenden Titeln: 

Kap. 1101 Tit. 422 01, 

Kap. 11 04 Tit. 428 01, 

Kap. 11 05 Tit. 422 01, 

Kap. 11 06 Tit. 428 01 und 
Kap. 11 07 Tit. 422 01. 
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Bundesministerium für Arbeit und Soziales 


11 


Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 

32 567 

38 382 

-5 815 

6 658 763 

6 676 865 

-18 102 

6 691 330 

6 715 247 

-23 917 

163 919 

156 966 

+6 953 

72 437 

70 201 

+2 236 

123 249 538 

123 789 675 

-540 137 

36 584 

24 199 

+12 385 

123 522 478 

124 041 041 

-518 563 

121 930 

118 644 

+3 286 

33 841 

35 618 

-1 777 

1 501 

- 

+1 501 

7 979 

4 770 

+3 209 

7 038 

4 897 

+2 141 

172 289 

163 929 

+8 360 


Abschluss des Einzelplans 11 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw.. 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Invesl 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 


Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 11 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 
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Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 



Kapitel 1101 


544 01 - Forschung, Untersuchun- 
gen und Ähnliches 


712 01 - Baumaßnahmen von 
mehr als 1 000 000 € im Einzel- 
fall 

Summe des Kapitels 1101 


Kapitel 1102 

531 01 - Europäisches Jahr zur 
Bekämpfung von Armut und so- 
zialer Ausgrenzung 

684 02 - Zuwendungen für zentra- 
le Einrichtungen, überregionale 
Maßnahmen und Modellvorhaben 
für besondere gesellschaftliche 
Gruppen 

684 04 - Zuschüsse und Beiträge 
an zentrale Einrichtungen und 
Verbände 

684 06 - Zuschüsse zu den Kos- 
ten der Kommission Arbeits- 
schutz und Normung in der EU 

684 08 - Förderung von Maßnah- 
men der "Europäischen Allianz 
für die gesellschaftliche Verant- 
wortung von Unternehmen” 
(CSR-Maßnahmen) 

Tgr. 01 

684 11 - Zuschüsse zu den Kos- 
ten von Einrichtungen, der Erar- 
beitung von Planungsgrundlagen 
und der Dokumentation, Tagun- 
gen und Kongresse 

893 11 - Zuschüsse zur Errich- 
tung, Erweiterung, Ausstattung 
und Modernisierung der Einrich- 
tungen 

Tgr. 02 

542 21 - Öffentlichkeitsarbeit 


54421 - Forschung, Untersuchun- 
gen und Ähnliches 


6 291 

a) 

1 683 

1 291 

392 

- 

- 

- 

- 


b) 

6 000 

3 000 

2 000 

1 000 

- 

- 

- 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

4 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

3 700 

3 700 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

93 445 

a) 

1 683 

1 291 

392 

- 

- 

- 

- 


b) 

9 700 

6 700 

2 000 

1 000 

- 

- 

- 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

300 

a) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

600 


600 

- 

- 

- 

- 

465 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

192 

64 

64 

64 

- 

- 

- 


c) 

360 


120 

120 

120 

- 

- 

23 

a) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 


b) 

15 

15 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

907 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

910 

910 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

919 


919 

- 

- 

- 

- 

1 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

300 


100 

100 

100 

- 

- 


750 a) 

39 

39 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

400 

300 

50 

50 

- 

- 

- 

c) 

350 


200 

100 

50 

- 

- 

1 200 a) 

6 177 

613 

603 

593 

584 

3 784 

_ 

b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

c) 

4 400 


300 

300 

300 

■ 

3 500 

- a) 








b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

c) 

100 


100 

- 

- 

- 

- 

- a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

c) 

100 


100 

- 

- 

- 

- 






Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 


11 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


686 21 - Verwendung von Zu- 
schüssen des Europäischen 
Fonds für die Anpassung an die 
Giobaiisierung 

Tgr. 03 

882 31 - Zuweisungen an die 
Länder für Forschungseinrichtun- 
gen der Biauen Liste 

Tgr. 05 

544 51 - Forschung, Untersuchun- 
gen und Ähniiches 

686 53 - Kofinanzierung der ESF- 
Bundesprogramme 2007 - 2013 


Tgr. 06 

684 62 - Förderung von Maßnah- 
men und Projekten zum Anschub 
und zur Verbesserung der Inan- 
spruchnahme Persöniicher Bud- 
gets nach § 17 SGB iX 

684 64 - eGovernment-Leistun- 
gen zurTeiihabe behinderter 
Menschen 

684 65 - Förderung von bundes- 
weiten Projekten zur verstärkten 
inanspruchnahme des instru- 
ments der Zieivereinbarung 

Tgr. 07 

533 71 - Transfer- und Medienar- 
beit, Kampagnen, Konferenzen, 
Tagungen, Messen und Ausstei- 
iungen 

684 71 - Initiative "Neue Quaiität 
der Arbeit” 


684 72 - Maßnahmen zur Be- 
kämpfung arbeitsbedingter Er- 
krankungen 

684 07 - Initiative "Neue Quaiität 
der Arbeit” 


684 41 - Zuschüsse zur Entwick- 
iung von Modeiien zur Bekämp- 
fung arbeitsbedingter Erkrankun- 
gen 


- a) 

- 

- 

b) 

- 

- 

c) 

7 000 



196 

a) 

- 

- 


b) 

300 

- 


c) 

- 


980 

a) 

362 

307 


b) 

950 

50 


c) 

1 500 


86 280 

a) 

- 

- 


b) 

80 000 

50 000 


c) 

180 000 


750 

a) 

_ 

_ 


b) 

1 000 

500 


c) 

50 


1 812 

a) 

_ 

_ 


b) 

- 

- 


c) 

4 500 


585 

a) 

- 

- 


b) 

- 

- 


c) 

900 



2 300 

a) 

- 

- 


b) 

- 

- 


c) 

3 000 


4 700 

a) 

- 

- 


b) 

- 

- 


c) 

4 500 


4 000 

a) 

- 

- 


b) 

- 

- 


c) 

6 000 


- 

a) 

351 

351 


b) 

3 800 

1 000 


c) 

- 


- 

a) 

1 620 

1 100 


b) 

1 560 

520 


c) 

- 



7 000 



150 

150 

- 

55 



300 

600 

- 

500 

300 

700 

20 000 

10 000 

_ 

60 000 

60 000 

60 000 

500 

- 

- 

50 



1 500 

1 500 

1 500 

300 

300 

300 

1 000 

1 000 

1 000 

1 500 

1 500 

1 500 

2 000 

2 000 

2 000 

1 400 

1 400 

- 

520 

_ 

_ 

520 

520 

- 
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Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


893 41 - Zuschüsse zur Erweite- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

rung von Modellen zur Bekämp- 


b) 

900 

300 

300 

300 

_ 

_ 

_ 

fung arbeitsbedingter Erkrankun- 
gen 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1102 

767 025 

a) 

8 549 

2410 

1 178 

593 

584 

3 784 

- 



b) 

90 027 

53 659 

23 284 

13 084 

- 

- 

- 



c) 

214 579 


76 289 

67 220 

67 570 

- 

3 500 

Kapitel 1104 

544 01 - Forschung, Untersuchun- 

3 547 

a) 

374 

212 

162 





gen und Ähnliches 


b) 

1 500 

750 

425 

325 

- 

- 

- 



c) 

1 500 


425 

325 

750 

- 

- 

Tgr. 02 

532 23 - Kosten für Planung und 

650 

a) 








Gestaltung 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

300 


300 

- 

- 

- 

- 

812 21 - Erwerb von Exponaten, 

841 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Geräten, Ausstattungs- und Aus- 


b) 

450 

450 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

rüstungsgegenständen sowie 
Maschinen 


c) 

450 


450 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1104 

51 477 

a) 

374 

212 

162 

- 

- 

- 

- 



b) 

1 950 

1 200 

425 

325 

- 

- 

- 



c) 

2 250 


1 175 

325 

750 

- 

- 

Kapitel 1106 










712 02 - Baumaßnahmen von 

18 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 
fall 


b) 

16 900 

14 000 

2 900 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

■ 

■ 

■ 

■ 

Summe des Kapitels 1106 

31 964 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

16 900 

14 000 

2 900 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Kapitel 1112 

684 01 - Berufliche Integration 

8 500 

a) 








und Beratung von Zuwanderern 


b) 

6 500 

3 000 

2 000 

1 500 

- 

- 

- 



c) 

6 500 


3 000 

2 000 

1 500 

- 

- 

Tgr. 01 

544 11 - Forschung, Untersuchun- 

10 300 

a) 

10 655 

3 188 

2 489 

2 489 

2 489 



gen und Ähnliches 


b) 

7 000 

3 000 

2 500 

1 500 

- 

- 

- 



c) 

3 000 


1 500 

1 000 

500 

- 

- 

685 11 - Leistungen zur Einglie- 

6 200 000 

a) 

608 228 

496 182 

105 470 

6 131 

445 

- 

- 

derung in Arbeit 


b) 

4 200 000 

2 270 000 

1 300 000 

320 000 

190 000 

120 000 

- 



c) 

3 884 000 


2 316 000 

1 244 000 

272 000 

52 000 

- 

681 21 - Bundesprogramm Kom- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

munal-Kombi 


b) 

880 000 

350 000 

350 000 

175 000 

3 000 

2 000 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 
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Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

1 davon fällig | 




31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

b) 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 

VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

1 3 1 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

686 12 - Beschäftigungspakte für 


a) 

10 500 

10 152 

219 

129 




ältere Arbeitnehmer 


b) 

60 000 

40 000 

20 000 

- 

- 

- 

- 




- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1112 

40 995 800 

a) 

629 383 

509 522 

108 178 

8 749 

2 934 

- 

- 



b) 

5 153 500 

2 666 000 

1 674 500 

498 000 

193 000 

122 000 

- 




3 893 500 


2 320 500 

1 247 000 

274 000 

52 000 

- 

Summe des Einzelplans 11 

123 522478 

a) 

639 989 

513 435 

109 910 

9 342 

3 518 

3 784 

- 



b) 

5 272 077 

2 741 559 

1 703 109 

512 409 

193 000 

122 000 

- 



c) 

4 110 329 


2 397 964 

1 314 545 

342 320 

52 000 

3 500 
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Einzelplan 11 
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11 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

Die sonstigen Ersatz(plan)stellen sind in der Übersicht mit der Kurzformulierung "Ersatzplanstelle" bzw."Ersatzstelle" ausgewiesen, 
die Kurzformulierung entspricht dabei dem folgenden Wortlaut eines kw-Vermerks: 

- bei Titeln der Gruppe 422: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkraft in eine oder 
die nächste frei werdende Planstelle ihrer Besoldungsgruppe oder mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden 
aus dem Dienst 

- bei Titeln der Gruppe 428: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkräfte in eine 
freie oder die nächste frei werdende Stelle ihrer Entgeltgruppe oder Planstelle der entsprechenden Besoldungsgruppe oder 
mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden aus dem Dienst 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

1101 

427 09 

68,0 

49,0 

1101 

427 19 

2,0 

- 

1102 

427 59 

26,0 

- 

1104 

427 09 

62,8 

40,8 

1104 

427 19 

5,9 

- 

1105 

427 09 

2,5 

8,0 

1106 

427 09 

2,5 

10,2 

1107 

427 09 

28,5 

16,0 

1107 

427 29 

- 

- 

1107 

427 39 

2,7 

3,0 

Zusammen 


200,9 

127,0 


4. Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) liegen vor. Wegen Neubildung BMAS sind nur für einen 
Teil der Stellen Arbeitsplatzbeschreibungen vorhanden. Die Aufarbeitung für Kapitel 1101 ist noch nicht abgeschlossen. 
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Gesamtübersicht 11 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Planstellen und Stellen 







1101 

Bundesministerium 

630,2 

575,7 

331,7 

335,5 

961,9 

911,2 

1104 

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedi- 








zin 

167,0 

153,0 

373,5 

370,5 

540,5 

523,5 

1105 

Bundesarbeitsgericht 

87,0 

92,0 

69,5 

63,0 

156,5 

155,0 

1106 

Bundessozialgericht 

118,0 

117,0 

77,0 

77,5 

195,0 

194,5 

1107 

Bundesversicherungsamt 

343,5 

326,5 

142,8 

141,8 

486,3 

468,3 


Zusammen 

1 345,7 

1 264,2 

994,5 

988,3 

2 340,2 

2 252,5 


Leerstellen 







1101 

Bundesministerium 

29,5 

27,5 

12,5 

12,5 

42,0 

40,0 

1104 

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedi- 








zin 

2,0 

2,0 

- 

- 

2,0 

2,0 

1105 

Bundesarbeitsgericht 

3,0 

3,0 

3,0 

2,0 

6,0 

5,0 

1106 

Bundessozialgericht 

1,0 

1,0 

7,0 

7,0 

8,0 

8,0 

1107 

Bundesversicherungsamt 

26,3 

22,3 

4,0 

3,0 

30,3 

25,3 


Zusammen 

61,8 

55,8 

26,5 

24,5 

88,3 

80,3 


ku- und kw-Vermerke 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fällig 



Ersatz(plan)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stelien 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1101 

ku-Vermerke 

Bundesministerium 

4,0 

1,0 

2,0 





1,0 

1104 

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedi- 
zin 

1,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

1,0 

1107 

Bundesversicherungsamt 

25,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

24,0 


Zusammen 

30,0 

1,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

26,0 

1101 

kw-Vermerke 

Bundesministerium 

121,5 


30,0 

6,0 


11,0 

43,5 

31,0 

1104 

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedi- 
zin 

40,5 

. 

. 

2,0 

4,0 

. 

26,5 

8,0 

1105 

Bundesarbeitsgericht 

7,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 

4,5 

2,0 

1106 

Bundessozialgericht 

10,5 

- 

- 

- 

- 

- 

10,5 

- 

1107 

Bundesversicherungsamt 

27,0 

- 

- 

3,5 

1,0 

- 

15,5 

7,0 


Zusammen 

207,0 

- 

30,0 

12,5 

5,0 

11,0 

100,5 

48,0 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

Tit. 422 .1, 425 .1, 426 .1, 428 .1 
sowie entsprechende Kontierung im 
Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1,428.1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

1102 

Allgemeine Bewilligungen 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

1104 

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedi- 
zin 

2,0 

2,0 

_ 

_ 

_ 

_ 


Zusammen 

8,0 

8,0 

_ 

_ 

_ 

_ 
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1101 Bundesministerium 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 11 

3,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 9 

7,0 

7,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

16,8 

16,8 

15,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

52,0 

51,0 

43,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

43,0 

42,0 

32,0 

1,0 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

99,5 

95,5 

78,1 

3,0 

- 

3,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

63,5 

60,5 

45,6 

3,0 

- 

2,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

61,0 

32,0 

24,3 

29,0 

- 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

114,4 

114,4 

104,9 

1,0 

. 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

43,0 

42,0 

28,5 

2,0 

1,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

33,5 

29,0 

18,0 

- 

- 

5,0 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

9,0 

9,0 

7,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

11,0 

1,0 

8,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

6,0 

6,0 

6,0 

. 

- 

. 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

12,0 

12,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

3,5 

3,5 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 m 

5,0 

3,0 

3,2 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

12,0 

10,0 

10,0 

2,0 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A5 

15,0 

17,0 

12,5 

- 

2,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

14,0 

15,0 

- 

- 

- 

3,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A2/3 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

630,2 

575,7 

458,4 

54,0 

4,0 

21,0 

11,0 

5,5 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 

- Erläuterungen 













Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 











AT (B 11) 



- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

AT (B 9) 



- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

AT (B 6) 



- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

AT (B 3) 

1,0 

- 

6,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

AT(B 1) 



- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

AT B 



1,0 

3,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

1,0 

1,0 

15,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 











E 15 

2,5 

2,5 

11,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

3,0 

3,0 

10,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

2,5 

3,5 

10,1 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

25,3 

24,3 

33,2 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

13,5 

14,5 

5,3 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

6,2 

6,0 

16,6 

1,0 

- 

2,0 

- 

2,8 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

14,0 

14,0 

30,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

105,5 

100,5 

94,6 

4,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

8,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

73,5 

75,5 

70,4 

2,0 

3,0 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

46,7 

50,7 

52,5 

1,0 

2,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

10,0 

9,0 

21,0 

- 

- 

2,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

15,5 

18,5 

26,5 

- 

- 

1,0 

1,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

4,5 

4,5 

3,0 

- 

- 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

330,7 

334,5 

393,2 

10,0 

7,0 

9,0 

4,0 

11,8 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

331,7 

335,5 

408,2 

11,0 

8,0 

9,0 

4,0 

11,8 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

2.0 B11; 2,0 B9; 1,0 B6; 5,0 B3; 4,0 A16; 12,0 A15; 7,8 A14; 5,1 A13h; 3,0 A13g; 10,1 A12; 8,0 All; 3,0 A10; 2,0 A8; 2,3 A7; 0,5 A6m; 4,0 A5; 

14.0 A4; 1,0A2/3 (Zusammen: 86,8). 
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Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

2,0AT(B11); 2,0 AT(B9); 1,0 AT(B6); 5,0 AT(B3); 1,0AT(B1); 3,0 ATB; 9,0 E15; 8,8 E14; 7,0 E13; 10,2 E12; 8,0 E10; 5,0 E9; 2,0 E8; 2,3 E6; 
1,5 E5; 11,0 E4; 8,0 E3 (Zusammen: 86,8). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 3 

1,0 

1,0 

1.1 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 16 

2,0 

2,0 



B 3 

1,0 

1,0 

1.2 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

B 6 

1,0 

1,0 

1.3 

Internationale Arbeitsorganisation (IAO), Genf 

B 3 

1,0 

1,0 



A 15 

2,0 

2,0 



A 15 

1,0 

1,0 

1.4 

EU-Kommission 

A 14 

1,0 

1,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



B 3 

1,0 

- 

1.5 

Steuerungs- und Budgetausschuss für die Braunkohlesanierung 

A 15 

1,0 

1,0 

1.6 

Bundesagentur für Arbeit 

B 3 

1,0 

1,0 

1.7 

SPD-Vorstand 

A 13 g 

1,0 

- 

1.8 

Arbeiterwohlfahrt 

Zusammen 

15,0 

13,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

5,5 

6,5 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

B 6 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

B 3 

1,0 

- 



A 16 

1,0 

1,0 



A 15 

2,0 

2,0 



A 14 

4,0 

3,0 



A 13 h 

- 

1,0 



Zusammen 

9,0 

8,0 



Insgesamt 

29,5 

27,5 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 14 

1,0 

1,0 

1.1 

Internationale Arbeitsorganisation (IAO), Genf 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

9,5 

9,5 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

AT (B 3) 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundespräsidialamt 

E 14 

1,0 

1,0 

3.2 

Bundeskanzleramt 

Zusammen 

2,0 

2,0 



Insgesamt 

12,5 

12,5 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Plansteilenin- 







haber /innen 


A13g 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

in Bes. -Gr. A 12 

- 





2. 

ku 






2.1 

in Bes. -Gr. A 15 


A 16 

1,0 

- 

1,0 

2.1.1 

spätestens 31.12.2009 

- 

A 16 

1,0 

- 

1,0 

2.1.2 

spätestens 31.12.2010 

- 





2.2 

in Bes. -Gr. A 16 


B 3 

1,0 

- 

1,0 

2.2.1 

spätestens 31.12.2010 

- 

Zusammen 

4,0 

- 

4,0 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 






kw 






2. 

kw 






2.1 

- 


A 16 

1,0 

- 

1,0 

2.1.2 

bei Wegfall der Erstattung aus EU-MItteln 
(ESP) 

- 

A 15 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 14 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 13 h 

1,0 

- 

1,0 



- 

A13g 

3,0 

- 

3,0 



- 

A 12 

1,0 

- 

1,0 

3. 

kw 

- 





3.1 

Ersatzplanstelle 


A 14 

1,0 

1,0 

- 

3.1.1 

EU-Kommlsslon, Brüssel 

Neue Planstelle 





5. 

kw 31.12.2008 


A13g 

- 

- 

1,0 

5.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 4 

- 

- 

1,0 

6. 

kw 31.12.2010 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 16 

- 

- 

1,0 

6.1 

- 

Wegfall der Planstelle 

A 15 

- 

- 

1,0 



Wegfall der Planstelle 

A 14 

- 

- 

1,0 



Wegfall der Planstelle 

A13g 

- 

- 

1,0 



Wegfall der Planstelle 

A 12 

- 

- 

3,0 

6.2 


Wegfall der Planstelle 

B 3 

1,0 

- 

1,0 

6.2.1 

Fach- und Rechtsaufsicht SGB II 

- 

A 15 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 14 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 13 h 

3,0 

- 

3,0 



- 

A13g 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 12 

3,0 

- 

3,0 



- 

A 11 

6,0 

- 

6,0 



- 

A 10 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 16 

1,0 

- 

1,0 

6.2.2 

Prüfung der zugelassenen kommunalen 
Träger (zkT) 

- 

A 14 

1,0 

- 

1,0 



- 

A13g 

3,0 

- 

3,0 



- 

A 12 

4,0 

- 

4,0 



- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 10 

1,0 

- 

1,0 

7. 

kw 

- 

B 3 

2,0 

2,0 

2,0 

7.1 

Ersatzplanstelle 

- 

A 14 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

B 3 

1,0 

1,0 

- 

7.2 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 
tlgten 

Neue Planstelle 

A 15 

5,5 

5,5 

4,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 14 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 h 

2,0 

2,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 

13,0 

13,0 

8,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 8 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 4 

2,0 

2,0 

2,0 

8. 

kw mit Ausscheiden der Planstelienin- 
haber/innen 


A 5 

- 

- 

1,0 

8.2 

spätestens 31.12.2009 

Wegfall der Planstelle 





9. 

kw mit Wegfaii der Aufgabe 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

9.1 

- 

- 





10. 

kw 


A 4 

- 

- 

2,0 

10.1 

spätestens 31.12.2009 

Wegfall der Planstelle 

A 4 

- 

- 

1,0 

10.2 

spätestens 31.12.2010 

Wegfall der Planstelle 





11. 

kw 31.12.2011 






11.1 

- 


A 5 

1,0 

- 

- 

11.1.1 

Servicebereich 

Neue Planstelle 

A 4 

2,0 

- 

- 

12. 

kw 31.12.2013 

Neue Planstelle 





12.1 

- 


A 13 h 

1,0 

- 

- 

12.1.1 

Humanisierung der Arbeit 

Neue Planstelle 





13. 

kw 31.12.2014 






13.1 

- 


A 16 

1,0 

- 

- 

13.1.1 

Grundsicherung für Arbeitsuchende 

Neue Planstelle 

A 15 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A 14 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A13g 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

A 12 

3,0 

. 

. 



Neue Planstelle 

A 4 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

Zusammen 

81,5 

28,5 

77,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 13 

. 

. 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


E 11 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 10 

1,0 

1,0 

2,8 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 







Stelle 

E 9 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

E 8 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 6 

5,5 

5,5 

6,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

0,5 

0,5 

0,5 



- 

E 3 

3,0 

3,0 

6,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 2 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 5 

- 

- 

3,0 

1.2 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 3 

- 

- 

1,0 

1.4 

spätestens 31.12.2009 

Wegfall der Stelle 

E 2 

- 

- 

2,0 



Wegfall der Stelle 





2. 

kw 






2.1 

- 


E 8 

3,0 

- 

3,0 

2.1.1 

Dienstort Bonn 

- 

E 8 

2,0 

- 

1,0 

2.1.2 

bei Wegfall der Erstattung aus EU-MItteln 

Neue Stelle 






(ESP) 






3. 

kw 31.12.2010 


E 6 

- 

- 

1,0 

3.1 

- 

Wegfall der Stelle 





4. 

kw mit Wegfail der Aufgabe 






4.1 

- 


E 6 

1,0 

- 

1,0 

4.1.1 

Vorlesekraft 

- 

E 9 

1,0 

- 

1,0 

4.2 

- 

- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 4 

1,0 

- 

1,0 



- 





5. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 6 

1,0 

- 

1,0 

5.1 

- 

- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 4 

9,0 

. 

8,0 

5.3 

Fahrbereitschaft 

Wirksamwerden des Vermerks, Neue 







Stelle 





6 . 

kw 31.12.2011 






6.1 

- 


E 3 

1,0 

- 

- 

6.1.1 

Servicebereich 

Neue Stelle 

E 2 

2,0 

- 

- 



Neue Stelle 





7. 

kw 31.12.2013 






7.1 

- 


E 10 

1,0 

- 

- 

7.1.1 

Humanisierung der Arbeit 

Neue Stelle 





8. 

kw 31.12.2014 






8.1 

- 


E 6 

1,0 

- 

- 

8.1.1 

Grundsicherung für Arbeitsuchende 

Neue Stelle 

Zusammen 

40,0 

15,0 

46,8 








-ge- 


ll 04 Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 5 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 1 

12,0 

11,0 

9,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

33,0 

31,0 

20,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

45,0 

39,0 

31,2 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

22,5 

17,5 

13,6 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

8,0 

8,0 

8,0 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

14,0 

14,0 

13,2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

9,5 

9,5 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

2,0 

3,0 

1,4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A9g 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

1,0 

. 

. 

1,0 

. 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

167,0 

153,0 

118,4 

14,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

Titel 428 01 

- Erläuterungen 














Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












AT (B 5) 



- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

AT (B 1 ) 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

1,0 

1,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












E 15 

10,0 

10,0 

12,2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

26,0 

26,0 

45,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

17,5 

17,5 

7,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

30,5 

30,5 

27,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

50,5 

48,5 

45,1 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

18,0 

17,0 

14,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

E 9 

35,5 

33,5 

55,9 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

39,5 

41,5 

25,6 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

10,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

52,5 

52,5 

65,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

61,0 

61,0 

44,7 

- 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

6,0 

6,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

15,0 

15,0 

9,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

0,5 

0,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

372,5 

369,5 

370,9 

3,0 

- 

2,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

Insgesamt 

373,5 

370,5 

373,9 

3,0 

- 

2,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 428 01 

Folgende Stellen sind gesperrt: 2,0 E 11, 1,0 E 8 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 B5; 1,0 B1; 6,9A15; 5,0A14; 5,3A13h; 0,8A12; 3,1 A11; 1,0A10; 1,0A9g; 1,0A7 (Zusammen: 26,1). 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

1,0AT(B5); 1,0AT{B1); 3,2 E15; 7,5 E14; 4,5 E13; 1,0 E12; 2,3 E11; 1,0 E10; 1,6 E9; 1,0 E8; 1,0 E6; 1,0 E5 (Zusammen: 26,1). 
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Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 1104 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

2,0 

2,0 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





kw 






2. 

kw 


A 16 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 
tlgten 

- 

A 15 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 13 h 

3,0 

3,0 

3,0 



- 

A 11 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A9 g 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 7 

1,0 

1,0 

1,0 

3. 

kw 31.12.2011 

- 





3.1 

- 


A 13 h 

1,0 

- 

1,0 

3.1.1 

Biozide 

- 





4. 

kw 31.12.2012 






4.1 

- 


A 14 

1,0 

- 

1,0 

4.1.1 

Biozide 

- 

A 13 h 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 

5. 

kw 

- 





5.1 

- 


B 1 

1,0 

- 

- 

5.1.1 

Twinning Türkei 

Neue Planstelle 

Zusammen 

14,0 

9,0 

13,0 




Zu Titel 428 01 





ku 






1. 

ku 


AT (B 1) 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

In Bes. -Gr. B 1 

- 






kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 15 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 9 

3,0 

- 

3,0 



- 

E 8 

2,0 

- 

4,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

1,0 

- 

1,0 

2. 

kw 

- 

E 15 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

E 13 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 11 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

E 10 

4,5 

4,5 

4,5 



- 

E 9 

2,0 

2,0 

1,0 



Neue Stelle 

E 6 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 5 

5,0 

5,0 

5,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 

3. 

kw 31.12.2011 

- 





3.1 

- 


E 12 

1,0 

- 

1,0 

3.1.1 

Biozide 

- 





4. 

kw 31.12.2012 






4.1 

- 


E 8 

1,0 

- 

1,0 

4.1.1 

Biozide 

- 

Zusammen 

26,5 

17,5 

27,5 
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1105 Bundesarbeitsgericht 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Richterinnen und Richter 


R 10 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

R 8 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

R 6 

25,0 

24,0 

24,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

35,0 

34,0 

34,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Beamtinnen und Beamte 














A15 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

6,0 

6,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

2,0 

2,0 

2,0 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

11,0 

11,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

6,0 

6,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

2,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

A 9 m+Z 

3,0 

3,0 

3,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

3,0 

3,0 

3,0 

_ 

. 

_ 

. 

. 

. 

_ 

. 

. 

_ 

_ 

A5 

2,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 

- 

A3 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

52,0 

58,0 

51,0 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

6,0 

- 

Insgesamt 

87,0 

92,0 

85,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

6,0 

- 

Titel 428 01 

- Erläuterungen 














Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 













E 13 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

10,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

4,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

E 10 

2,5 

2,0 

2,0 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

2,0 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

10,0 

11,0 

11,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

13,0 

13,0 

13,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

19,0 

19,0 

19,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

7,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 

- 

- 

E 2 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

69,5 

63,0 

64,0 

1,0 

1,0 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

6,0 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A12; 3,0A11;4,0A5; 1,0 A3 (Zusammen: 9,0). 

Daneben werden 12,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0 E12; 2,0 Eli; 1,0 E9; 1,0 E4; 3,0 E3; 1,0 E2 (Zusammen: 9,0). 
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Bundesarbeitsgericht 1105 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

R 8 

1,0 

1,0 

1.1 

Freistaat Thüringen 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

2,0 

2,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

3,0 

3,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

3,0 

2,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 







kw 





1. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 

A 3 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 





2. 

kw 

A 13 h 

2,0 

2,0 

2,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- - 
tigten 





3. 

kw 31.12.2011 





3.1 

- 

R 6 

1,0 

- 

- 

3.1.1 

Ergänzung eines Senats Neue Planstelle 

Zusammen 

4,0 

2,0 

3,0 


Zu Titel 428 01 




1. 

kw 

kw mit Wegfall der Aufgabe 





1.1 

- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

Vorlesekräfte für Blinde 





2. 

kw 

E 10 

1,5 

1,5 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- Neue Stelle 
tigten 

E 9 

1,0 

1,0 

1,0 


- 

Zusammen 

3,5 

2,5 

3,0 
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1106 Bundessozialgericht 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Richterinnen und Richter 


R 10 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

R 8 

11,0 

11,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

R 6 

31,0 

31,0 

31,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

43,0 

43,0 

42,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Beamtinnen und Beamte 














A15 

5,0 

5,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

2,0 

2,0 

2,0 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

15,0 

15,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

14,0 

14,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

3,0 

3,0 

3,0 

. 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A9 m 

7,0 

6,0 

6,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

7,0 

8,0 

7,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 m 

2,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

2,0 

2,0 

2,0 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A5 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

4,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

75,0 

74,0 

67,0 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

118,0 

117,0 

109,0 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 


Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

9,0 

9,0 

8,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

14,5 

14,5 

14,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

30,0 

30,0 

29,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

6,0 

6,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

5,5 

6,0 

4,5 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

77,0 

77,5 

73,0 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 
Zu R8: 

Davon 1 Vizepräsidentin oder Vizepräsident. 


Erläuterungen 
Zu Titel 422 01 

Daneben werden 12,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

Zusammen 

1,0 

1,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 01 

Zusammen 

7,0 

7,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beuriaubung 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

kw 


A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 

1.2 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 


A 11 

4,0 

4,0 

4,0 



- 

A9g 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 6 m 

2,0 

2,0 

1,0 



Neue Planstelle 

Zusammen 

8,0 

8,0 

7,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 6 

0,5 

0,5 

0,5 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 


E 5 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 2 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

Zusammen 

2,5 

2,5 

2,5 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 














B 8 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

4,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

5,0 

6,5 

6,8 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

35,0 

35,0 

29,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

22,5 

20,5 

14,3 

1,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

4,0 

1,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

44,0 

42,0 

41,3 

1,0 

. 

1,0 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

43,5 

43,5 

40,0 

0,5 

1,0 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

29,5 

29,5 

16,2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

3,0 

3,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

5,0 

1,0 

4,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

2,0 

2,0 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A5 

7,0 

7,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

211,5 

202,0 

177,1 

10,5 

2,0 

2,5 

- 

2,0 

3,5 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT (B 2) 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












E 15 

0,5 

0,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

1,5 

1,5 

3,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

2,5 

2,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

10,0 

10,0 

13,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

14,5 

13,5 

24,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

11,0 

11,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

5,0 

4,0 

11,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

15,0 

15,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

24,5 

24,5 

27,3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

16,3 

17,8 

14,3 

- 

- 

- 

- 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

106,8 

106,3 

108,6 

- 

- 

2,0 

- 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

106,8 

106,3 

109,6 

- 

- 

2,0 

- 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

0,5 A15; 1,5A14; 3,0A12; 0,5 All; 1,0 A7; 1,0 A6e (Zusammen: 7,5). 

Daneben werden 11,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) sowie 12,0 Anwärterinnen und Anwärter (Tit. 422 03) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

0,5 E15; 1,5 E14; 3,0 E12; 0,5 Eli; 1,0 E6; 1,0 E5 (Zusammen; 7,5). 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 16 

1,0 

1,0 

1.1 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 15 

1,0 

1,0 



A 13 h 

1,0 

1,0 



A 13 g 

5,0 

5,0 



A 15 

0,5 

0,5 

1.2 

Deutscher Entwicklungsdienst (DED) GmbH 

A 14 

1,0 

1,0 

1.3 

Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) 

A 12 

1,0 

1,0 



Zusammen 

10,5 

10,5 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

6,8 

4,8 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

A 12 

2,0 

2,0 

3.2 

Bundeskanzleramt 

Insgesamt 

19,3 

17,3 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

4,0 

3,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber /innen 






1.2 

in Bes. -Gr. A 14 


A 16 

- 

- 

1,0 

1.2.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

Wirksamwerden des Vermerks 





1.3 

in Bes. -Gr. A 12 


A13g 

2,0 

- 

2,0 

1.3.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.4 

in Bes. -Gr. A 11 


A13g 

1,0 

- 

1,0 

1.4.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.5 

in Bes. -Gr. A 10 


A13g 

1,0 

- 

1,0 

1.5.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.6 

in Bes.-Gr. A2/3 


A 5 

3,0 

- 

3,0 

1.6.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





1.7 

in Bes.-Gr. A 14 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

1.7.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





1.9 

in Bes.-Gr. A 16 


B 3 

- 

- 

1,0 

1.9.2 

gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 5 HG 2001 

Wirksamwerden des Vermerks 





1.10 

in Bes.-Gr. A 12 


A13g 

3,0 

- 

3,0 

1.10.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





1.11 

in Bes.-Gr. A 9 m 


A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 

1.11.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





1.12 

in Bes.-Gr. A 11 


A13g 

2,0 

- 

2,0 

1.12.1 

gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 5 HG 2001 

- 





1.13 

in Bes.-Gr. A 2/3 


A 5 

2,0 

- 

2,0 

1.13.1 

gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 5 HG 2001 

- 





1.14 

in Bes.-Gr. A 2/3 


A 4 

1,0 

- 

1,0 

1.14.1 

gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 5 HG 2001 

- 





1.16 

in Bes.-Gr. A 12 


A13g 

3,0 

- 

3,0 

1.16.1 

gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 5 HG 2001 

- 





2. 

ku 31.12.2011 


B 2 

1,0 

- 

- 

2.1 

in Bes.-Gr. A 16 

Neue Planstelle 

Zusammen 

21,0 

- 

22,0 









kw 






1. 

kw 


A6 e 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

A 5 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 16 

. 

. 

0,5 

1.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 11 

3,0 

3,0 

3,0 



- 

A 10 

1,0 

1,0 

1,0 



- 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

A9g 

- 

- 

1,0 

2. 

kw 31.12.2011 

Wirksamwerden des Vermerks 

A13g 

1,0 

- 

- 

2.1 

- 

Neue Planstelle 

A 12 

0,5 

- 

- 

3. 

kw 31.12.2010 

Neue Planstelle 

A 15 

- 

- 

4,0 

3.1 

- 

Wegfall des Vermerks 

A 14 

- 

- 

1,0 



Wegfall des Vermerks 

A 12 

- 

- 

2,0 



Wegfall des Vermerks 

A 6 e 



1,0 

5. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenln- 
haber/innen 

Wegfall des Vermerks 

A 16 

1,0 

- 

1,0 

5.2 

- 

- 





6. 

kw 31.12.2012 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

6.1 

- 

- 

Zusammen 

11,5 

5,0 

19,5 




Zu Titel 428 01 




1. 

kw 

kw mit Wegfall der Aufgabe 






1.1 

- 


E 6 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

Vorlesekraft 

- 





2. 

kw 


E 13 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 
tlgten 

- 

E 11 

1,0 

1,0 

- 



Neue Stelle 

E 9 

1,0 

1,0 

- 



Neue Stelle 

E 6 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

E 5 

1,0 

1,0 

2,5 

4. 

kw 31.12.2010 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

- 

- 

1,0 

4.1 

- 

Wegfall des Vermerks 

Zusammen 

7,0 

6,0 

7,5 





Tgr. 02 - Aufwendungen für die Prüfung des Spitzenverbandes Bund der Krankenkassen 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 21 

Beamtinnen und Beamte 

A15 

1,0 

1,0 

1,0 












A13 h 

1,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

0,5 

- 

- 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

4,5 

3,0 

3,0 

- 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 21 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 1,0 1,0 

E 5 U 1J 1^ 

Zusammen 2,0 2,0 1,0 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 21 












kw 






1. 

kw 


A 13 h 

1,0 

1,0 

. 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 

Neue Planstelle 






tigten 


A 11 

0,5 

0,5 

- 



Neue Planstelle 

Zusammen 

1,5 

1,5 

- 





Tgr. 03 - Aufwendungen für die Prüfung der Kranken- und Pfiegekassen 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 31 

Beamtinnen und Beamte 

B 2 1,0 

1,0 

1,0 










A15 

7,0 

8,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A14 

1,5 

2,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A13h 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

37,0 

35,0 

35,0 1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

- 

A12 

53,5 

51,5 

48,5 1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

20,0 

17,0 

10,0 2,0 1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

1,5 

0,5 

4,0 1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

A9g 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 6 m 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

. 

- 

A5 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

127,5 

121,5 

113,5 5,0 1,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 


Titel 428 31 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 2,0 1,0 1,0 ------- - 1,0 

E 14 1,0 - 1,0 - - - - - - - - 1,0 

E 13 - 1,0 ...... 1,0 - - - 

E 12 3,0 3,0 2,0 -------- - 

Eli 12,0 12,0 15,0 ......... 

E 9 - . 6,6 -------- - 

E 8 8,0 8,0 2,0 -------- - 

E 5 8,0 8,5 7,5 - - - - 0,5 - - ^ 

Zusammen 34,0 33,5 35,1 - - - - - 1,5 - - 2,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 31 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0A15; 1,0A14; 1,0A12 (Zusammen: 3,0). 

Daneben werden 3,0 beamtete Hilfskräfte (TIt. 422 32) sowie 1 ,0 Anwärterinnen und Anwärter (TIt. 422 33) beschäftigt. 

Zu Titel 428 31 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 

1,0 E15; 1,0 E14; 1,0 Eli (Zusammen: 3,0). 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 31 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

5,0 

3,0 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




2. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 13 g 

1,0 

1,0 

2.1 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 12 

1,0 

1,0 



Zusammen 

2,0 

2,0 



Insgesamt 

7,0 

5,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 31 












ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber /innen 






1.2 

in Bes. -Gr. A7 


A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 

1.2.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





1.3 

in Bes. -Gr. A 12 


A13g 

1,0 

- 

1,0 

1.3.1 

gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 5 HG 2001 

- 





1.4 

in Bes. -Gr. A 11 


A13g 

1,0 

- 

1,0 

1.4.1 

gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 5 HG 2001 

- 





1.5 

in Bes. -Gr. A3 


A 6 e 

1,0 

- 

1,0 

1.5.1 

gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 5 HG 2001 

- 

Zusammen 

4,0 

- 

4,0 









kw 






1. 

kw 


A 11 

3,0 

3,0 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Neue Planstelle 






tigten 






2. 

kw 31.12.2011 


A13g 

1,0 

- 

- 

2.1 

- 

Neue Planstelle 

A 12 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

Zusammen 

5,0 

3,0 

1,0 




Zu Titel 428 31 












kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 8 

2,0 

- 

2,0 

1.1 

- 

- 





2. 

kw 


E 13 

- 

- 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 


tigten 


0.5 


E 5 

Zusammen 


2,0 


3,5 


Wirksamwerden des Vermerks 
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Übersicht 11 

Amtsbezeichnungen 

Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 11 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


B11 1101 Staatssekretärin oder Staatssekretär 

B9 1101 Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 

B8 1107 Präsidentin oder Präsident des Bundesversicherungsamtes 

B6 1101 Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 

B 5 1104 Präsidentin und Professorin oder Präsident und Professor der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Ar- 

beitsmedizin 

B 4 1107 Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesversicherungsamtes 

B3 1104 Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 

1101 Ministerialrätin oder Ministerialrat 

B2 1104 Abteilungsdirektorin oder Abteilungsdirektor 

1104, 1107 Abteilungspräsidentin oder Abteilungspräsident 

1104 Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 

Bl 1104 Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 

A16 1104 Leitende Chemiedirektorin oder Leitender Chemiedirektor 

1104, 1107 Leitende Regierungsdirektorin oder Leitender Regierungsdirektor 

1104 Leitende Wissenschaftliche Direktorin oder Leitender Wissenschaftlicher Direktor 

1101 Ministerialrätin oder Ministerialrat 

A15 1101,1104,1105, Direktorin oder Direktor 

1106, 1107 

A14 1101,1104,1105, Oberrätin oder Oberrat 

1106, 1107 

A13h 1101,1104,1105, Rätin oder Rat 

1106, 1107 

A 1 3 g+Z 1 1 05, 1 1 06 Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A13g 1101,1104,1105, Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

1106, 1107 

1101 Erster Kriminalhauptkommissar 

1101, 1104, 1107 Technische Oberamtsrätin oder Technischer Oberamtsrat 

A12 1101,1104,1105, Amtsrätin oder Amtsrat 

1106, 1107 

1101, 1104 Technische Amtsrätin oder Technischer Amtsrat 

All 1101,1104,1105, Amtfrau oder Amtmann 

1106, 1107 

1101 Technische Amtfrau oder Technischer Amtmann 

A10 1101,1104,1107 Oberinspektorin oder Oberinspektor 

A9g 1101,1104,1106 Inspektorin oder Inspektor 

A9m+Z 1101,1105,1106, Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

1107 

A9m 1101,1104,1105, Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

1106 

A8 1101,1104,1105, Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

1106 

A7 1101,1104,1105, Obersekretärin oder Obersekretär 

1107 


A6 m 


1101, 1106, 1107 Sekretärin oder Sekretär 
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Übersicht 

Amtsbezeichnungen 


Bes.-Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


A6e 

1101, 1105, 1106, 


1107 


1101, 1107 

A5 

1105, 1106, 1107 


1101, 1105, 1107 

A4 

1101, 1107 


1106 

A3 

1105 

A2/3 

1101 


1101 

R 10 

1105 


1106 

R8 

1105 


1106 


1105 


1106 

R6 

1105 


1106 


Erste Hauptwachtmeisterin oder Erster Hauptwachtmeister 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

Erste Hauptwachtmeisterin oder Erster Hauptwachtmeister 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

Amtsmeisterin oder Amtsmeister 

Hauptwachtmeisterin oder Hauptwachtmeister 

Oberwachtmeisterin oder Oberwachtmeister 

Hauptamtsgehilfin oder Hauptamtsgehilfe 

Oberamtsgehilfin oder Oberamtsgehilfe 

Präsidentin oder Präsident des Bundesarbeitsgerichts 

Präsidentin oder Präsident des Bundessoziaigerichts 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesarbeitsgerichts 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundessoziaigerichts 

Vorsitzende Richterin oder Vorsitzender Richter am Bundesarbeitsgericht 

Vorsitzende Richterin oder Vorsitzender Richter am Bundessoziaigericht 

Richterin oder Richter am Bundesarbeitsgericht 

Richterin oder Richter am Bundessoziaigericht 





Anlage zur Drucksache 16/9900 
(Einzelplan 12) 


Entwurf 

zum 

Bundeshaushaltsplan 2009 
Einzelplan 12 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 


Inhalt 


Kapitel 


Bezeichnun 


g 


Seite 


Vorwort 2 

Haushaltsvermerk - Ausgaben 2 

1201 Bundesministerium 3 

1202 Allgemeine Bewilligungen 14 

Anlage 1 LKW-Maut 44 

1203 Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes - Bundeswasserstraßen - 47 

Anlage 1 Baumaßnahmen an Bundeswasserstraßen 76 

1205 Bundesamt für Güterverkehr 88 

1208 Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 98 

1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen und Bundesstraßen) 110 

1211 Bundesanstalt für Straßenwesen 128 

1212 Kraftfahrt-Bundesamt 137 

1213 Oberprüfungsamt für den höheren technischen Verwaltungsdienst 145 

1214 Deutscher Wetterdienst 147 

1216 Luftfahrt-Bundesamt 164 

1217 Luft- und Raumfahrt 177 

1218 Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden 184 

1221 Eisenbahn-Bundesamt 187 

1222 Eisenbahnen des Bundes 195 

Anlage 1 Wirtschaftspläne 205 

Anlage 2 Investitionen in die Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes 208 

1225 Wohnungswesen und Städtebau 209 

1226 Hochbau- und Förderungsmaßnahmen in Berlin und Bonn 240 

1227 Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 249 

1228 Gemeinschaftsdienste 261 

1267 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und Richter des Einzelplans 12 264 

Abschluss des Einzelplans 12 268 

Übersichten 

Übersicht 1 Verpflichtungsermächtigungen (VE) 269 

Personalhaushalt 283 







- 2 - 


12 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 

1. leitet das gesamte Verkehrswesen der Bundesrepublik 
Deutschland, soweit der Bund nach dem Grundgesetz zu- 
ständig ist. Der Geschäftsbereich erstreckt sich auf das 
Eisenbahnwesen, den Straßenverkehr, die Binnenschiff- 
fahrt, den Seeverkehr, die Luftfahrt, den Straßenbau, die 
Wasserstraßen und den Wetterdienst. 

2. nimmt die Zuständigkeit des Bundes auf den Gebieten des 
Städtebaues, des Wohnungswesens, der Raumordnung 
und des Bauwesens wahr. 

Der Bundesminister ist "Beauftragter der Bundesregierung für 
die neuen Bundesländer". 

Das Bundesministerium gliedert sich in neun Abteilungen. Es 
hat seinen Sitz in Berlin und einen Dienstsitz in Bonn. Ihm sind 
die unter 2. aufgeführten Ober-, Mittel- und Unterbehörden 
nachgeordnet. 

1. Bundesministerium 

1.1 Zentralabteilung 

1.2 Grundsatzabtellung 

1 .3 Abt. Angelegenheiten der Neuen Länder 

1.4 Abt. Raumordnung, Stadtentwicklung, Wohnen 

1.5 Abt. Bauwesen, Bauwirtschaft und Bundesbauten 

1.6 Abt. Eisenbahnen 

1 .7 Abt. Luft- und Raumfahrt 

1 .8 Abt. Wasserstraßen und Schifffahrt 

1.9 Abt. Straßenbau, Straßenverkehr 

2. Nachgeordnete Behörden 

2.1 Oberbehörden 

2.1.1 Bundesamt für Güterverkehr in Köln 

2.1.2 Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung In Bonn 

2.1.3 Oberprüfungsamt für den höheren technischen Verwal- 
tungsdienst in Frankfurt (Main) 

2.1.4 Deutscher Wetterdienst in Offenbach (Main) 

2.1.5 Kraftfahrt-Bundesamt in Flensburg 


2.1.6 Bundesstelle für Seeunfalluntersuchung in Hamburg 

2.1.7 Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie in 
Hamburg 

2.1.8 Luftfahrt-Bundesamt in Braunschweig 

2.1.9 Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung in Braunschweig 

2.1.10 Bundesstelle für Flugunfalluntersuchung in Braun- 
schweig 

2.1.11 Bundesanstalt für Straßenwesen in Bergisch Gladbach 

2.1.12 Bundesanstalt für Gewässerkunde in Koblenz 

2.1.13 Bundesanstalt für Wasserbau in Karlsruhe 

2.1.14 Eisenbahn-Bundesamt in Bonn 

2.2 Mittelbehörden 

2.2.1 Wasser- und Schifffahrtsdirektionen Nord in Kiel 

2.2.2 Wasser- und Schifffahrtsdirektionen Nordwest in Aurich 

2.2.3 Wasser- und Schifffahrtsdirektionen Mitte in Hannover 

2.2.4 Wasser- und Schifffahrtsdirektionen West in Münster 

2.2.5 Wasser- und Schifffahrtsdirektionen Südwest in Mainz 

2.2.6 Wasser- und Schifffahrtsdirektionen Süd in Würzburg 

2.2.7 Wasser- und Schifffahrtsdirektionen Ost in Magdeburg 

2.3 Unterbehörden 

39 Wasser- und Schifffahrtsämter 
7 Wasserstraßen-Neubauämter 

3. Die Bundesautobahnen und sonstigen Bundesstraßen 

des Fernverkehrs werden im Aufträge des Bundesmi- 
nisteriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung durch 
die Länder oder die nach Landesrecht zuständigen 
Selbstverwaltungskörperschaften verwaltet (Art. 90 
des Grundgesetzes). 

Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 

sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 

Angewandte Kurse: 

1 CHF = 0,60434 €; 1 USD = 0,67930 €; 1 GBP = 1 ,36361 €, 

100 DKK = 13,40788 €; 1 CAD = 0,69209 € 


Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1202 Tit. 981 07. 

Dies gilt In Fällen, In denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 1202 Tit. 381 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 
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Bundesministerium 1201 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 





Verwaltungseinnahmen 




111 01 
-011 

Gebühren, sonstige Entgelte 

10 

10 

1 

119 99 

Vermischte Einnahmen 

6 000 

10 200 

6 148 


-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Nebentätigkeiten 30 

2. Sonstige Einnahmen 5 970 

Zusammen 6 000 


Bei diesem Titel werden auch Zinsen für nicht zweckentsprechend verwendete 
Bundesmittel vereinnahmt. 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 14 14 13 

-011 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Dienstwohnungen. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 46 24 64 

-011 


Erläuterungen 

Erlös aus dem Verkauf von 4 Dienstkraftwagen (vgl. Tit. 811 01). 


Übrige Einnahmen 

261 01 Erstattung von Verwaltungsausgaben aus dem Inland 640 550 642 

-011 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- - - 18 

-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
Ausgenommen sind Tit. 427 49 und 712 01. 
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Personalausgaben 

F 42101 Bezüge des Bundesministers, der Parlamentarischen Staatssekretärin und 602 563 527 

-011 der Parlamentarischen Staatssekretäre 


Erläuterungen 



1 . Amtsbezüge nach dem BMinG und nach dem ParlStG einschließ- 


lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 582 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 12 

3. Sonstige Leistungen 8 

Zusammen 602 


Dienstaufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der 
Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 46 937 43 912 42 422 

-011 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 46 888 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 48 

Zusammen 46 937 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Die Treuhandstelle für Bergmannswohnstätten im rheinisch-westfälischen Steinkoh- 
lenbezirk GmbH, Essen, und die Wohnungsbaugesellschaft für das rheinische 
Braunkohlenrevier GmbH, Köln, führen Geldbeträge zur Deckung der Kosten der 
Aufwandsentschädigung des Bundesbeauftragten an den Bund ab. Die Geldbeträge 
fließen den Einnahmen bei Tit. 119 99 zu. 



Kap. 1213 Tit. 422 01 270 270 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 2 033 1 200 1 862 

-011 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 424 01 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 2 023 

-011 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 1 877 914 1 633 

-011 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Aus diesem Titel werden keine Nebentätigkeitsvergütungen an Angehörige des öf- 
fentlichen Dienstes gezahlt. 
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Bundesministerium 1201 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

427 49 
-011 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

- 

64 

203 


und nebenamtlich Tätige 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 272 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

Erläuterungen 

Bei diesem Titel werden Ausgaben für die Durchführung der Technischen Hilfe im 
Rahmen des EFRE-Bundesprogramms Verkehrsinfrastruktur geleistet. Diese Aus- 
gaben werden von der EU mit 100 Prozent gefördert. 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

-011 


F 441 01 
-940 


F 443 01 
-940 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

1 000 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

33 939 

2. Aufwandsentschädigungen 


1 

3. Sonstige Leistungen 


1 

Zusammen 


34 941 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 1213 Tit. 428 01 

140 

65 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 



Erläuterungen 



Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 



Erläuterungen 



1 Bezeichnung 

1 000 € 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 120 

2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 10 

3. Reisebeihilfen für Auslands- und andere Beamtinnen und Beamte 
gemäß der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift aus Anlass von 

Reisen in Krankheits- und Todesfällen 3 

4. Darlehen für den Rechtsschutz in Strafsachen 3 

5. Unterstützungen 14 

Zusammen 150 


34 941 


16 700 


150 


31 075 


16 528 


147 


29 808 


16 150 


150 
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1201 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 




Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 443 01: 







Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 





Geschäftsbereich veranschlagt. 






443 02 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 

800 

1 001 

761 

-254 

bischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 





ten für Arbeitssicherheit 







Erläuterungen 







Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 




452 02 

Unfallkasse des Bundes 



6 313 

6 287 

6 339 

-223 

Erläuterungen 







Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 




453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

600 

740 

551 

-011 

Erläuterungen 







Bezeichnung 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse 

in besonderen 






Fällen, Auslandstrennungsgeld 


500 





2. Umzugskostenvergütungen 


100 





Zusammen 


600 





Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 





Kap. 1213 Tit. 453 01 

3 

- 





Sächliche Verwaltungsausgaben 






511 01 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie 

Geräte, Ausstattungs- und 

2 202 

2 187 

2 228 

-011 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 





Erläuterungen 







Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 


732 





2. Kommunikation 


1 180 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 






Gebrauchsgegenstände 


190 





4. Sonstiges 


100 





Zusammen 


2 202 





Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 





Kap. 1213 Tit. 511 01 

16 

10 




514 01 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


208 

209 

210 

-011 

Erläuterungen 







Bezeichnung 

1 000 € 





1. Haltung von Fahrzeugen 


50 





2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 






stände 


6 





3. Verbrauchsmittel 


151 





4. Sonstiges 


1 





Zusammen 


208 
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Bundesministerium 1201 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 514 01: 


Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

23 

23 

davon personengebunden 

6 

I 6 

Kleinbusse 

3 

4 

Lkw 

1 

1 

Arbeitsmaschinen 

2 

2 

Zusammen 

29 

30 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Heizung 509 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 525 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 672 

4. Bewachung 450 

5. Sonstiges 636 

Zusammen 2 792 


2 792 


2 763 


2 513 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 92 304 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1213 Tit. 517 01 


29 24 


F 518 01 Mieten und Pachten 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 20 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 233 

Zusammen 253 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

-011 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 

-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

-011 

F 526 02 Sachverständige 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Kosten für Sachverständige auf dem Gebiet der Seeschifffahrts- 
politik 141 

2. Kosten für Sachverständige auf dem Gebiet des Güterkraftver- 
kehrs 2 


253 253 265 


480 

180 

40 

322 


569 

187 

43 

323 


468 

156 

25 

336 
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1201 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 526 02: 


Bezeichnung 


1 000 € 


3. Kosten für Sachverständige des Gefahrgut-Verkehrs-Beirats 
zur Teilnahme an Sitzungen des ECOSOC-Sachverständigen- 
ausschusses für die Beförderung gefährlicher Güter der 
ECOSOC-Group of Rapporteurs, der ECOSOC-Sachverstän- 
digengruppe für Explosivstoffe der ECE-Sachverständigengrup- 
pe "Beförderung gefährlicher Güter”, des Fachmännischen 
Ausschusses für das RIO, der Arbeitsgruppe "Gefährliche 
Güter” der Zentralkommission für die Rheinschifffahrt, des 
Fachausschusses "Gefährliche Güter” der Internationalen Zi- 
villuftfahrt-Organisation und mehrerer Unterausschüsse der 


IMO, die sich mit der Beförderung gefährlicher Güter befas- 
sen 16 

4. Kosten für die Teilnahme von Sachverständigen an den Sitzun- 

gen der internationalen Organisationen und Anpassung inter- 
nationaler Vorschriften auf dem Gebiet der Sicherheit der Bin- 
nenschifffahrt 2 

5. Kosten für Sachverständige im Rahmen des Europäisch- Ara- 
bischen Dialogs und bilateraler Vereinbarungen (z. B. mit den 

Ländern USA, VR China, Argentinien, Brasilien, GUS) 14 

6. Kosten für Sachverständige für Tätigkeiten des BMVBS in in- 

ternationalen Gremien auf dem Gebiet der Binnenschifffahrts- 
technik 16 

7. Kosten für Sachverständige auf dem Gebiet der Fahrzeugtech- 
nik 20 

8. Kosten für Sachverständige auf dem Gebiet der zivilen Notfall- 
vorsorge und des Krisenmanagements 75 

9. Kosten für Sachverständige für Subgroup Baltic Sea (TINA- 

Initiative) 10 

10. Sonstige Inanspruchnahme von Sachverständigen 26 

Zusammen 322 


Aus diesem Titel werden keine Nebentätigkeitsvergütungen an Angehörige des öf- 
fentlichen Dienstes gezahlt. 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

-011 


101 101 99 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Wissenschaftlicher Beirat beim Bundesministerium für Verkehr, 

Bau und Stadtentwicklung 36 

2. Gemeinsamer Beirat für Verkehrsmedizin bei den Bundesmi- 

nisterien für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und Gesund- 
heit 7 

3. Gefahrgut-Verkehrs-Beirat beim Bundesministerium für Ver- 
kehr, Bau und Stadtentwicklung mit den Ausschüssen Stoffe/ 

Verpackung (ASV) und Tank/Technik (ATT) 1 

4. Berufsbildungsausschuss des Bundesministeriums für Verkehr, 

Bau und Stadtentwicklung (mit vier Unterausschüssen) 13 

5. Fachausschuss für Arbeitsschutz beim Bundesministerium für 

Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 1 

6. Beratender Ausschuss nach § 32 a LuftVG bei den Bundesmi- 
nisterien für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit 3 

7. Sonderausschüsse des Fachausschusses Kraftfahrzeugtechnik 

beim Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwick- 
lung 5 

8. Beirat für Raumordnung (mit zwei ständigen Arbeitsgruppen). 17 

9. Ministerkonferenz für Raumordnung (mit vier ständigen Aus- 
schüssen) 1 

1 0. Bilaterale und multilaterale Raumordnungskommissionen und 

-konferenzen 8 
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Aus den Ausgaben dürfen auch Kosten für die Bewirtung mit Erfrischungsgetränken 
bei Sitzungen geieistet werden. 

Aus diesem Titei werden keine Nebentätigkeitsvergütungen an Angehörige des öf- 
fentiichen Dienstes gezahit. 

Aus diesen Ausgaben dürfen auch die Kosten für die Vorbereitung von Sitzungen 
durch Anschaffung von Materiaiien, durch Ankauf und Druckiegung von Gutachten 
geieistet werden. 

Bei dem Ansatz für die biiateraien und muitiiateraien Raumordnungskommissionen 
handeit es sich um den deutschen Beitrag für die Beschaffung von Arbeitsmateriai 
sowie Kosten für Sachverständige, Übersetzerinnen und Übersetzer sowie Doimet- 
scherinnen und Doimetscher. 

F 527 01 Dienstreisen 2 526 2 516 2 777 

-011 


Eriäuterungen 



Kap. 1213 Tit. 527 01 11 6 


F 527 03 Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel- 756 756 1 231 

-011 lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentrai für den gesamten Einzeipian veranschiagt. 

529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 47 47 37 

-011 Fällen 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 



1. Zur Verfügung des 

1.1 Bundesministers für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 30 800 

1.2 Präsidenten der Wasser- und Schifffahrtsdirektionen 3 600 

1.3 Leiters der Bundesanstait für Wasserbau 400 

1.4 Leiters der Bundesanstait für Gewässerkunde 400 

1.5 Präsidenten des Bundesamtes für Seeschifffahrt und Hydro- 
graphie 500 

1.6 Präsidenten der Bundesanstait für Straßenwesen 400 

1.7 Präsidenten des Kraftfahrt-Bundesamtes 500 

1.8 Präsidenten des Deutschen Wetterdienstes 500 

1.9 Präsidenten des Bundesamtes für Güterverkehr 500 

1.10 Präsidenten des Luftfahrt-Bundesamtes 400 

1.11 Präsidenten des Eisenbahn-Bundesamtes 500 

1.12 Präsidenten des Bundesamtes für Bauwesen und Raumord- 
nung 1 000 

2. Für sonstigen Aufwand im Ministerium 7 500 

Zusammen 47 000 


Aus dem Mitteiansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Aniass geieistet werden. 

Die Ausgaben sind einzein zu beiegen. Aus den Beiegen muss Aniass, Funktion 
und Anzahi derTeiinehmerinnen und Teiinehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahiung ohne Beieg ist nicht zuiässig. 

Die Ausgaben sind zentrai für den gesamten Einzeipian veranschiagt. 
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1201 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

532 01 

Übungen und Ausbildungen von Fachpersonal 

26 

26 

22 


-034 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Wasser- und Schifffahrtsverwaltung sowie Seeverkehr 10 

2. Straßenverwaltung 5 

3. Straßenverkehr 8 

4. Luftfahrt 3 

Zusammen 26 


Es ist erforderlich, mit den aus Mitteln der zivilen Notfallvorsorge und des Krisenma- 
nagements beschafften Geräten und Einrichtungen im Rahmen der vorgesehenen 
Verkehrsorganisationen Übungen abzuhalten und das Personal auszubilden. Für 
die außerhalb der Bundesverwaltung stehenden Verkehrsorganisationen werden 
aus diesen Mitteln nur Zweckausgaben erstellt. 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Inanspruchnahme von freiberuflichen Sprachmittlerinnen und 

Sprachmittlern 229 

2. Sonderstelle des Oberprüfungsamtes beim BMVBS für Prüfungs- 
vergütungen inkl. Reisekostenvergütungen 149 

3. Kosten für hausinterne Umzüge 20 

4. Sonstiges 30 

Zusammen 428 


Zu 2.: 

Den Prüferinnen und Prüfern werden für die Stellung der häuslichen Prüfungsaufga- 
ben und die Beurteilung dieser Prüfungsarbeiten, für die Stellung der Klausuraufgaben 
und die Beurteilung der Klausurarbeiten sowie für die Abnahme der mündlichen 
Prüfung Vergütungen gewährt. Die Abteilungsleiterinnen und Abteilungsleiter sowie 
Ausschussleiterinnen und Ausschussleiter der einzelnen Prüfungsgebiete und die 
Leiterinnen und Leiter der Prüfungsausschüsse erhalten für ihre Tätigkeit bei den 
Prüfungen eine Vergütung und für ihre im Zusammenhang mit den Prüfungen er- 
wachsenden Auslagen eine pauschale Aufwandsentschädigung. 

Außerdem werden den Prüferinnen und Prüfern sowie Abteilungsleiterinnen und 
Abteilungsleitern die entstehenden Reisekosten erstattet. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1213 Tit. 539 99 


149 133 


542 01 Öffentlichkeitsarbeit 
-013 


428 


1 108 


279 358 


1 108 1 222 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Erstattungen fließen den Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Drucksachen an 
Dritte unentgeltlich oder gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 

4. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen zu leisten. 








Noch zu Titel 542 01 : 


Erläuterungen 

Im Elnzelplan 12 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 



1. Öffentlichkeitsarbeit 


1225 - 661 07 4 000 

1225 -Tgr. 04 90 

2. Fachinformationen 

1202 - 543 01 145 

1203 - 543 01 89 

1205 - 543 01 22 

1205 - 543 11 5 

1208 - 543 01 323 

1210 - 543 01 820 

1211 - 543 01 80 

1212 - 543 01 3 

1214 - 543 01 177 

1216 - 543 01 5 

1216 - 543 11 32 

1225 - 661 07 180 

1227 - 543 01 400 

1225 -Tgr. 06 25 

1225 -Tgr. 08 25 


Durch Mittel der Öffentlichkeitsarbeit - Schrift, Bild, Ton, Wort und digitaler Form - 
sollen der Bevölkerung die Grundsätze und Elnzelmaßnahmen der Verkehrspolltik 
sowie des Bau- und Wohnungswesens bekannt gemacht und erläutert werden. 

Aus diesen Ausgaben werden auch die Kosten bestritten für 

1. den Ankauf von Informatlonsmaterlal über fachliche Probleme des In- und 
Auslandes und von Unterlagen für die Öffentlichkeitsarbeit, 

2. die Druck- und Buchbinderarbeiten Im Hause sowie Übersetzungen, sofern 
sie Im Zusammenhang mit Veröffentlichungen stehen, 

3. Bewirtungskosten mit alkoholfreien Getränken bei Pressegesprächen und bei 
der Betreuung von Besuchergruppen. 

F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 70 26 81 

-012 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- - - 18 

-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 321 - 30 

-011 

688 06 Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 

-011 


Ausgaben für Investitionen 


F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

-011 


239 


239 


217 
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1201 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

712 01 
-011 

Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 


748 

1 001 

394 

811 01 
-011 

Erwerb von Fahrzeugen 


131 

77 

146 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Ersatzbeschaffung 

2 Pkw bis 23 700 € 

48 





2 Pkw bis 39 100 € 

79 





abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 






2. Sonstiges 

4 





Zusammen 

131 




812 01 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 

341 

340 

553 


-011 

Verwaltungszwecke 


Erläuterungen 



Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 

1. Erstbeschaffung 

2. Ersatzbeschaffung 

50 

291 

Zusammen 

341 


Titelgruppe 55 




Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 500 T€ 

(5 200) 

(5 236) 


511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

420 

420 

434 

518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

- 

- 

- 

525 55 Aus- und Fortbildung 
-011 

161 

161 

81 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 




532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-011 

1 136 

1 136 

1 009 

Verpflichtungsermächtigung 2 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 1 000 T€ 




812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-011 rüstungsgegenständen, Software 

Verpflichtungsermächtigung 11 200 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 2 800 T€ 

3 483 

3 519 

2 594 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 55 (Titelgruppe 55): 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 50 

1.2 Software 1 400 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 1 005 

2.2 Software 1 000 

3. Sonstiges 28 

Zusammen 3 483 


Abschluss des Kapitels 1201 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1201 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


6 070 

640 

10 248 
550 

6 710 

10 798 

110 953 

102 431 

13 256 

13 110 

321 


4 942 

5 176 

129 472 

120 717 


110 953 

102 367 

12 075 

11 929 

321 

- 

239 

239 

3 955 

3 936 


127 543 118 471 
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1202 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Bei diesem Kapitel sind diejenigen Haushaltsausgaben, 
die das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadt- 


entwicklung unmittelbar bewirtschaftet, und die mit ihnen 
zusammenhängenden Haushaltseinnahmen veranschlagt. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 300 300 61 041 

-790 

Haushaltsvermerk 

Überzahlte, zu erstattende Zinsbeträge dürfen, auch wenn sie in einem 
früheren Haushaltsjahr vereinnahmt worden sind, aus den Einnahmen ge- 
zahlt werden. 

Erläuterungen 

Einnahmen, inbesondere aus Zinsen bei Rückzahlung von Zuwendungen. Hinzu 
treten können Einnahmen aus Prozessen und Vergleichen zu Baumaßnahmen (Kap. 

1226). 

Übrige Einnahmen 

182 01 Rückzahlung von Darlehen an private Unternehmen für Investitionen zur 4 000 3 900 4 235 

-839 Förderung von Umschlaganlagen des Kombinierten Verkehrs 

Erläuterungen 

Die Tllgungsdauer der Darlehen an private Unternehmen beträgt bis zu 20 Jahren. 

261 01 Erstattung von Verwaltungsausgaben der NOW GmbH durch Dritte 
-622 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der Privatwirtschaft 
zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei 
foigendem Titei: 682 61. 

272 01 Einnahmen aus Zuschüssen des Europäischen Fonds für regionale Ent- - - 276 104 

-692 Wicklung für das Bundesprogramm Verkehrsinfrastruktur 

Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen (verbleibende) sind wegen bindender Vorgaben 
der EU zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehraus- 
gaben bei foigenden Titeln: Kap. 1201 Tit. 427 49, Kap. 1202 
Tit. 532 15, 532 18, Kap. 1203 Tit. 752 12, Kap. 1210 Tit. 743 32, 743 42 
und Kap. 1222 Tit. 891 04. 

2. Rückzahlungen an die EU dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden. 

3. Rückzahlungen aus weitergeleiteten Beträgen sind in diesem Titel zu 
vereinnahmen. 

4. Anderen Berechtigten als dem Bund zustehende Anteile an den 
Zuschüssen sind bei der Weitergabe von den Einnahmen abzuset- 
zen. 
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Allgemeine Bewilligungen 1202 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 272 01 : 


Erläuterungen 

Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) soll zum Ausgleich der 
wichtigsten regionalen Ungleichgewichte in der Union beitragen, indem er die Ent- 
wicklung und die strukturelle Anpassung der Regionen mit Entwicklungsrückstand 
(Ziel 1 /Konvergenz) fördert. 

Hier werden die Zahlungen für die Finanzierung bedeutsamer Verkehrsinfrastruktur- 
vorhaben im Fördergebiet nach Maßgabe eines Bundesprogramms ''Verkehrsinfra- 
struktur'' vereinnahmt. 

272 02 Einnahmen aus Zuschüssen der Europäischen Union für transeuropäische - - 73 683 

-692 Netze 

Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen (verbleibende) sind wegen bindender Vorgaben 
der EU zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehraus- 
gaben bei foigenden Titeln: 532 19, Kap. 1203 Tit. 752 11, Kap. 1210 
Tit. 532 01, 743 12 und Kap. 1222 Tit. 891 03. 

2. Rückzahlungen aus weitergeleiteten Beträgen sind in diesem Titel zu 
vereinnahmen. 

3. Rückzahlungen an die EU dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden. 

4. Anderen Berechtigten ais dem Bund und den Eisenbahninfrastruk- 
turunternehmen des Bundes zustehende Anteile an den Zuschüssen 
sind bei der Weitergabe von den Einnahmen abzusetzen. 

Erläuterungen 

Zuschüsse aufgrund der Verordnung (EG) Nr. 2236/95 vom 18. September 1995 
über die Grundregeln für die Gewährung von Gemeinschaftszuschüssen für trans- 
europäische Netze. 

272 03 Einnahmen aus Zuschüssen der Europäischen Union zu besonderen - - 125 

-692 Maßnahmen im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Verkehr, 

Bau und Stadtentwicklung 

Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckge- 
bunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 545 01. 

2. Anderen Berechtigten als dem Bund zustehende Anteile an den Erstat- 
tungen sind bei der Weiterleitung von den Einnahmen abzusetzen. 

281 01 Rückzahlung von Zuwendungen 2 500 2 000 2 740 

-732 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 532 32 und 686 32. 

2. Überzahlte, zu erstattende Rückforderungsbeträge dürfen, auch 
wenn sie in einem früheren Haushaltsjahr vereinnahmt worden 
sind, aus den Einnahmen gezahlt werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Rückzahlung von Zuwendungen aus der Tgr. 03 200 

2. Sonstige Rückzahlungen 2 300 

Zusammen 2 500 
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1202 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


282 02 Zuschüsse der Privatwirtschaft zum Nationalen Innovationsprogramm 
-622 Wasserstoff- und Brennstoffzeiientechnoiogie (NiP) 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der Privatwirtschaft 
zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei 
foigenden Titein: 531 61, 683 61 und 891 61. 

381 07 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epl. 12. 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Einnahmen aus der streckenbezogenen LKW-Maut 
Erläuterungen 

Seit dem 1. Januar 2005 wird in Deutschland die streckenbezogene Autobahnbenut- 
zungsgebühr aufgrund des Gesetzes über die Erhebung von streckenbezogenen 
Gebühren für die Benutzung von Bundesautobahnen mit schweren Nutzfahrzeugen 
(Autobahnmautgesetz -ABMG) erhoben. Mit der Einführung der streckenbezogenen 
Gebühr (LKW-Maut) hat die Verkehrsinfrastrukturfinanzierungsgesellschaft (VIFG) 
die Verteilung von Mitteln aus dem Maut-Aufkommen zur Finanzierung von Verkehrs- 
infrastrukturvorhaben (Straße, Schiene, Wasserstraße) übernommen. Die VIFG 
bewirtschaftet die Investitionsansätze als Ganzes. Die gegenseitige Deckungsfähig- 
keit führt dazu, dass die Investitionsmaßnahmen unterjährig verkehrsträgerübergrei- 
fend finanziert werden können. Von der VIFG nicht verausgabte Mittel werden zu- 
sätzlich im jeweils folgenden Flaushaltsjahr, spätestens mit dem übernächsten 
Bundeshaushalt bereitgestellt. Dabei sind die tatsächlichen Ist-Einnahmen und Ist- 
Ausgaben zu berücksichtigen. 

111 52 Einnahmen aus der streckenbezogenen LKW-Maut 
-721 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 05. 

2. Zu erstattende Gebühren dürfen, auch wenn sie in einem früheren 
Haushaltsjahr vereinnahmt worden sind, aus den Einnahmen ge- 
zahlt werden. 

Erläuterungen 

Mehr wegen Anhebung der Mautsätze zur Realisierung des gesamten Harmonisie- 
rungsvolumens i. H. v. 600 Mio. € p. a. u. wegen Anpassung der Mautsätze an die 
aktualisierte Wegekostenrechnung für die Bundesfernstraßen. 

119 59 Vermischte Einnahmen 
-059 


(5 070 000) (3 445 000) 


5 070 000 3 445 000 3 31 0 281 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen - nach Abzug der im Haushaltsjahr 2004 aus allgemeinen 
Deckungsmittein des Haushalts vorfinanzierten Verkehrsinvestitionen in 
Höhe von 691.830 T€ im Kap. 1202 Tgr. 05 - dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 05. 

Erläuterungen 

Einnahmen aus dem Schiedsgerichtsverfahren. 
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Allgemeine Bewilligungen 1202 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 05: 

272 51 Einnahmen aus Zuschüssen der Europäischen Union zur Entwicklung eines 
-790 europäischen Mautsystems 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 526 52. 

28151 Rückzahlungen und Erstattungen von Investitionsausgaben über die VIFG - - 8 202 

-790 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 05. 


Ausgaben 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

526 02 Sachverständige 
-011 


Haushaltsvermerk 

1 . Einsparungen dienen bis zur Höhe von 325 T€ zur Deckung von Mehr- 
ausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1210 Tit. 534 01. 

2. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 163 T€ zur Deckung von Mehr- 
ausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1222 Tit. 891 01. 

Erläuterungen 

Vorbereitung der zwischenstaatlichen Vereinbarung zwischen Deutschland und 
Dänemark über die Realisierung einer festen Querung des Fehmarnbelts. 


531 12 Abgeltung von Ansprüchen nach dem Urheberrecht 
-187 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. GEMA 19 

2. Verwertungsgesellschaft "Wort” 18 

Zusammen 37 


Rechtsgrundlage Ist der Vertrag vom 20. Juni 1974 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Verwertungsgesellschaft "Wort" betreffend die Abgeltung von 
Urheberrechten bei Veröffentlichungen In Pressesplegeln sowie der Gesamtvertrag 
für die Bundesverwaltung vom 3./5. Februar 1987 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der "GEMA" betreffend die Abgeltung von Urheberrechten bei der 
öffentlichen Wiedergabe geschützter Musik- und Sprachwerke. 


Die Ausgaben an die Verwertungsgesellschaft Wort und an die GEMA sind hier 
zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 


531 16 Kosten aus Anlass der deutschen G 8-Präsidentschaft 2007 - Environmen- 
-719 tally Friendly Vehicles - EFV-Konferenz 2007 

531 17 Masterplan Güterverkehr und Logistik 
-790 


488 


37 


800 


839 


37 


850 


712 


27 


36 

881 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 
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1202 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 531 17: 


Erläuterungen 

Bei der Erarbeitung des Masterplans wurde eine Bestandsaufnahme von Stärken 
und Schwächen vorgenommen, die zur Identifizierung von Handlungsfeldern führte. 

Dazu enthält der Masterplan Handlungsempfehlungen. Als erste Maßnahme wird 
die Vermarktung des Logisitikstandorts umgesetzt. 

Für die Durchführung einer internationalen Konferenz zum Masterplan im Jahr 2009 
sind rd. 200 T€ vorgesehen. 

532 12 Kosten des funkärztlichen Beratungsdienstes für die Seeschifffahrt 41 41 41 

-712 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Funkärztlicher Beratungsdienst 30 

2. Personenhaftpflicht Rettungspersonal bei SAR-Übungen 10 

3. Sonstiges 1 

Zusammen 41 


532 13 Wissenschaftliche und allgemein-wirtschaftliche Untersuchungen auf allen 3 775 3 825 3 078 

-176 Fachgebieten der Verkehrsverwaltung 


Verpflichtungsermächtigung 2 800 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 200 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
686 02 . 

3. Einnahmen aus grenzüberschreitenden Vorhaben fließen den Ausga- 
ben zu. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

5. Von den Forschungsmitteln für das Projekt "umweltfreundliche Motoren 
bei Binnenschiffen" dürfen bis zu 5 Prozent für Forschungsbegleitung 
und Projektmanagement eingesetzt werden. 

Erläuterungen 

Aus dem 6 Mrd. €-Sonderprogramm der Bundesregierung für Forschung und Inno- 
vation sind für das Projekt "Umweltfreundliche Motoren bei Binnenschiffen" in den 

Jahren 2006 bis 2010 insgesamt 1,1 Mio. € vorgesehen. 

Die Weiterentwicklung der Verkehrspolitik, insbesondere die Erarbeitung längerfris- 
tiger Programme, erfordert laufende Untersuchungen und Forschungen: 

1 . Investitionsbewertungen, die Entwicklung und Fortschreibung des dafür benö- 
tigten methodischen Instrumentariums, die Beschaffung der analytischen 
Grunddaten über den Personen- und Güterverkehr und darauf aufbauende 
Prognosen der zukünftigen Verkehrsnachfrage, besonders des nationalen 
und internationalen Schienenschnellverkehrs, 

2. Untersuchungen für die Weiterentwicklung des Ordnungsrahmens für das 
deutsche und europäische Verkehrswesen, 

3. Untersuchungen im Zusammenhang mit den fünf neuen Bundesländern, ins- 
besondere im Bereich der Infrastruktur und der Ordnungspolitik, Bundesver- 
kehrswegeplanung, Transportgewerbegebiete, Verkehrsknotenpunkte, Flug- 
häfen, Güter- und Personenverkehr, 

4. verkehrliche Anforderungen an Regional- und Landesplanung, 
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Allgemeine Bewilligungen 1202 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 532 13: 


5. betriebswirtschaftliche und technische Untersuchungen auf den Gebieten der 
See- und Binnenschifffahrt, 

6. Untersuchungen im Zusammenhang mit der Einführung und dem Ausbau der 
Verkehrstelematik und anderen neuen Verkehrstechnologien bei allen Ver- 
kehrsträgern und an deren Schnittstellen, 

7. ad-hoc-Untersuchungen zu herausragenden Fragen der Tagespolitik, 

8. problembezogene Aufbereitung von Forschungsergebnissen und deren ent- 
sprechende Veröffentlichung (Forschungsinformationssystem). 

532 15 Europäischer Fonds für regionale Entwicklung -Verkehrstelematik und in- - - 321 

-692 termodaler Verkehr 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

532 18, Kap. 1203 Tit. 752 12, Kap. 1210 Tit. 743 32, 743 42 und 
Kap. 1222 Tit. 891 04. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 272 01 . 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

3. Einnahmen aus gern. Art. 61 VO (EG) 1083/2006 und Art. 20 VO (EG) 

1828/2006 wieder eingezogenen Beträgen fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Ausgaben für die Durchführung von Projekten im Bereich der Verkehrstelematik 
und des intermodalen Verkehrs im Rahmen des EFRE-Bundesprogramms Verkehrs- 
infrastruktur werden von der EU mit 65 Prozent gefördert; der Co-Finanzierungsanteil 
des Bundes beträgt 35 Prozent. Vorgesehen ist die Förderung von Studien und Pi- 
lotprojekten. 

532 16 Kostenbeteiligung an Sekretariaten 394 378 378 

-719 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Paneuropäische Verkehrskorridore 77 

2. Marine Accident Investigator's International Forum (MAIIF) 1 

3. Deutsch-chinesische Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Ent- 

wicklung und Förderung alternativer Kraftstoffe und Antriebstech- 
nologien im Verkehr 216 

4. Globale Erdbeobachtung GEO 100 

Zusammen 394 
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1202 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


532 18 Europäischer Fonds für regionale Entwicklung -Technische Hilfe für Ver- - 250 852 

-692 kehrsinfrastrukturvorhaben - 


Verpflichtungsermächtigung 6 200 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 260 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 960 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 960 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 960 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 960 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

532 15, Kap. 1203 Tit. 752 12, Kap. 1210 Tit. 743 32, 743 42 und 
Kap. 1222 Tit. 891 04. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 272 01. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Fails Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigen- 
den Haushaitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

3. Einnahmen aus gern. Art. 61 VO (EG) 1 083/2006 und Art. 20 VO (EG) 

1828/2006 wieder eingezogenen Beträgen fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Ausgaben für die Durchführung der Technischen Hilfe Im Rahmen des EFRE-Bun- 
desprogramms Verkehrsinfrastruktur 2007 -2013 werden von der EU mit 100 Prozent 
gefördert. 

Die Im Rahmen der Technischen Hilfe geförderten Operationen ergeben sich 
aus Art. 46 der VO (EG) 1083/2006. Danach fallen unter die 'Technische Hilfe" 

Maßnahmen zur Vorbereitung, Verwaltung, Begleitung, Bewertung, Information und 
Kontrolle der operatlonellen Programme. 

532 19 Zuschüsse der Europäischen Union zu Studien, Untersuchungen und - 847 3 

-176 sonstigen FuE-Maßnahmen sowie VerkehrstelematikfürTranseuropäische 
Verkehrsnetze 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 272 02. 

543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 145 138 113 

-719 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Veröffentlichungen und Herstellung von Informatlonsmaterlal 

auf allen Gebieten der Verkehrsvenvaltung 102 

2. Beschaffung und Auswertung allgemeiner Daten, die nicht Im 

Rahmen der amtlichen Statistik gedeckt sind 43 

Zusammen 145 
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Allgemeine Bewilligungen 1202 



Kap. 1202 Tit. 636 03 7 7 


545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 1 203 2 195 4 193 

-719 

Verpflichtungsermächtigung 1 337 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben zu Nr. 1 bis 4 der Erläuterungen sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 272 03. 

3. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 



1. Messen und Ausstellungen 450 

2. Internationale Konferenzen und Tagungen 423 

3. Sonstige Veranstaitungen zu Schwerpunktthemen des 

BMVBS 230 

4. Internationaie Fiussgebietskonferenz 100 

Zusammen 1 203 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Umsetzung des Nationalen Radverkehrsplans (NRVP) - Zuschüsse an 990 990 436 

-692 Länder 


Verpflichtungsermächtigung 800 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 310 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 490 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
686 01 . 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 686 01. 

3. Von den Mitteln dürfen bis zu 5 Prozent für Projektmanagement einge- 
setzt werden. 

4. Die Ausgaben können bis zum Jahr 2012 auch zur Unterstützung von 
Modellvorhaben einschließlich Forschungsbegleitung auf dem Gebiet 
der fahrradfreundlichen Stadtentwicklung eingesetzt werden. 

Erläuterungen 

Ausgaben für Maßnahmen des Bundes, der Länder und Kommunen, die der Umset- 
zung des Nationalen Radverkehrsplans dienen. 
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Titei 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

636 01 
-731 

Erstattung der Kosten für Schiffssicherheitsaufgaben des Bundes an die 
See-Berufsgenossenschaft und an den Germanischen Lloyd 

2 929 

2 762 

2 698 


Erläuterungen 





-254 


-156 


Bezeichnung 

1 000 € 




1. Kostenpauschale des Bundes 

552 




2. Kosten der Seediensttauglichkeitsuntersuchungen für jugendliche 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

80 




3. für den Bereich der Hafenstaatkontrollen 

1 667 




4. Erstattungsbeiträge für die Überprüfung auf Schiffen nach 
Richtlinie 1999/35/EG 

180 




5. für den Bereich des Internationalen Schiffssicherheitsmanage- 
ment (ISM) 

450 




Zusammen 

2 929 




Zuschuss an die See-Berufsgenossenschaft für die Seemannsstatistik 

- 

7 

7 

Erläuterungen 

Weniger durch Umsetzung nach Tit. 543 01 . 





Erstattung der Kosten für Schiffssicherheitsaufgaben des Bundes an die 
Telecom Denmark 

72 

72 

84 

Erläuterungen 





Von der Telecom Denmark werden die Not- und Sicherheitsfrequenzen für die 
Schifffahrt im deutschen Zuständigkeitsgebiet (deutsches Seewarngebiet) überwacht. 
Der Bund erstattet der Telecom Denmark anteilig hierfür die Kosten. 




Kostenerstattung an die Berufbildungsstelle Seeschifffahrt e. V., Bremen 

341 

328 

315 

Erläuterungen 





Bezeichnung 

1 000 € 





1. Kostenerstattung für Bundesaufgaben.. 

2. Sonstiges 

Zusammen 


328 

13 


341 


683 01 Finanzbeitrag an die Seeschifffahrt 
-732 


57 200 


57 200 


57 001 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Eriäuterungen 

Der Finanzbeitrag ist konstitutiver Teii des "Maritimen Bündnisses für Ausbiidung 
und Beschäftigung in der Seeschifffahrt". Es handeit sich um einen struktureiien 
Schwerpunkt der Schifffahrtpoiitik des Bundes auf der Grundiage des Koaiitionsver- 
trages vom 11. November 2005 zur maritimen Poiitik sowie der Absprachen und 
Zusagen auf den Nationaien Maritimen Konferenzen (zuietzt Dezember 2006). Zur 
Sicherung der Bordarbeitspiätze von deutschen Seeieuten auf deutschen Handeis- 
schiffen und des maritimen Know how sowie zur Förderung der Ausbiidung des 
seemännischen Nachwuchses werden Bundeszuwendungen an die Seeschifffahrt 
gewährt. 

Weiterhin wird zur Förderung des Kurzstreckenseeverkehrs im Rahmen der Umset- 
zung des Konzeptes "From Road to Sea" ein informations-Büro mit bis zu 200 T€ 
finanziert. 
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Allgemeine Bewilligungen 1202 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


683 03 Beihilfen zur Ausbildungsförderung in der Binnenschifffahrt 2 534 

-129 

Verpflichtungsermächtigung 2 367 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 845 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 845 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 677 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

683 04 Aufbau und Einführung eines deutschlandweiten interoperablen Fahrgeld- 3 000 

-741 managements ("e-ticketing") 


Verpflichtungsermächtigung 6 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Von den Forschungsmitteln dürfen bis zu 5 Prozent für Forschungsbe- 
gleitung und Projektmanagement eingesetzt werden. 

Erläuterungen 

Aus dem 6 Mrd.€-Sonderprogrammm der Bundesregierung für Forschung und Inno- 
vation sind für das ''e-ticketing” in den Jahren 2006 bis 2009 insgesamt rd. 9,8 Mio. € 
bei dem Titel 683 04 vorgesehen. 

Für die Gesamteinführung eines deutschlandweiten Fahrgeldmanagements soll der 
Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) unterstützt werden, die notwendigen 
zentral wahrzunehmenden Aufgaben wie z. B. Sicherheits- und Schlüsselmanage- 
ment aufzubauen und koordinierend für die Bundesländer wahrzunehmen. Damit 
sollen die vom BMBF finanzierten Vorarbeiten weitergeführt werden. Für die Gesam- 
tinvestitionen zur Einführung des Systems in Flöhe von 570 Mio. € sind die Länder 
zuständig. 

683 05 Förderung von umweltfreundlichen Motoren für Binnenschiffe zur Modern!- 2 500 

-732 sierung der deutschen Binnenschiffsflotte 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind Ausgaben für Maßnahmen, die der Modernisierung der deutschen 
Binnenschiffsflotte aus umweit-, wirtschafte- und verkehrspolitischer Sicht dienen. 

Durch die Förderung emissionsärmerer Dieselmotoren anstelle herkömmlicher 
Dieselmotoren bei neuen Binnenschiffen sowie durch die Förderung des Austausches 
herkömmlicher Dieselmotoren durch emissionsärmere Motoren bei bestehenden 
Binnenschiffen soll der Emissionsausstoß in der Binnenschifffahrt verringert werden. 

683 06 Entwicklung des Erdbeobachtungsinstrumentes "METimage" 2 128 

-760 


2 368 


2 150 


3 000 


1 500 


1 601 


79 


24 


Erläuterungen 

Das Erdbeobachtungsinstrument "METimage" ist als nationale Beistellung für ein 
bei der Europäischen Organisation für den Betrieb meteorologischer Satelliten 
(EUMETSAT) in Planung befindliches polarumlaufendes Satellitensystem vorgese- 
hen. 

Aus dem Ansatz wird dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) 
auch der Personal- und Sachaufwand für die Übernahme und Durchführung von 
Managementaufgaben im Zusammenhang mit dem Projekt "METimage" erstattet. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

684 01 

Beihilfen für Schiffsjungenheime und Schifferkinderheime der Binnenschiff- 

51 

51 

51 


-129 fahrt 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Beihilfe für Schiffsjungenwohnheime der Binnenschifffahrt 10 

2. Beihilfen für Schifferkinderheime in der Binnenschifffahrt 41 

Zusammen 51 


Die Schifferkinderheime nehmen Kinder von Schifferfamilien auf, die an Bord wohnen 
und keinen festen Wohnsitz an Land haben. Die Heime stehen im Eigentum carita- 
tiver Verbände, deren Mittel beschränkt sind. Nur mit Zuschüssen der Schifffahrts- 
verbände, der Länder und des Bundes ist die Einrichtung und Aufrechterhaltung der 
Heime möglich. 

Die gesetzlich vorgeschriebene und aus Verkehrssicherheitsgründen notwendige 
schulische Fortbildung der Schiffsjungen lässt sich nur durch Zusammenfassung in 
Schiffsjungenheimen (Internaten) durchführen. Solche Internate sind den Schifferbe- 
rufsschulen in Petershagen und in Duisburg/Homberg angeschlossen. Während die 
Sach- und Personalkosten für die Schifferberufsschulen durch die Länder getragen 
werden, werden die Kosten für Errichtung und Unterhaltung der Schiffsjungenwohn- 
heime von dem Schifffahrtsgewerbe, dem Bund und den Ländern getragen. 


684 02 Beiträge an deutsche Vereine und Gesellschaften 
-790 

686 01 Umsetzung des Nationalen Radverkehrsplans (NRVP) - Zuschüsse an 
-692 Gesellschaften des privaten Rechts 


Verpflichtungsermächtigung 800 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
632 01 . 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 632 01 . 

3. Von den Mitteln dürfen bis zu 5 Prozent für Projektmanagement einge- 
setzt werden. 


18 

18 

7 

2 000 

2 000 

1 554 


Erläuterungen 

Ausgaben für nicht investive Maßnahmen der Fachkreise und Gesellschaften des 
privaten Rechts, die der Umsetzung des Nationalen Radverkehrsplans dienen. 


686 02 Innovative Mobilitätskonzepte - - 561 

-699 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
532 13. 

Erläuterungen 

Ausgaben für Maßnahmen, die im Verkehrsbereich zusätzliche Impulse und Anstöße 
für Innovationen setzen, sie aufgreifen und ihre Entwicklung durch begleitende 
Maßnahmen fördern sowie günstige Voraussetzungen für die Einführung marktreifer 
Innovationen schaffen sollen. 
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Allgemeine Bewilligungen 1202 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


686 04 Umsetzung der deutsch-chinesischen Regierungserklärung zur Zusammen- 300 669 

-622 arbeit bei alternativen Kraftstoffen und Antrieben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Im Rahmen der am 1. Dezember 2003 Unterzeichneten deutsch-chinesischen Re- 
gierungsvereinbarung sollen gemeinsam mit deutschen und chinesischen Unterneh- 
men sowie Instituten bis Ende 2008 Studien und Projekte zur Förderung einer um- 
weltfreundlichen und nachhaltigen Mobilitätsentwicklung durchgeführt werden. Der 
Schwerpunkt der Arbeit betrifft alternative und/oder regenerativ hergetellte Kraftstoff- 
optionen und Antriebstechnologlen. Auf deutscher Seite erfolgt die Projektförderung 
anteilig durch die Bundesregierung (50 Prozent) und durch die beteiligten Unterneh- 
men (50 Prozent). 

686 06 Kostenerstattung für das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. 450 445 394 

-790 (DLR) 

Erläuterungen 

Erstattung von Personal- und Sachaufwand des DLR für die Wahrnehmung deutscher 
Interessen Insbesondere bei der ESA Im Bereich der Satellltennavigatlon für das 
Projekt Galileo. 

686 07 Zuschüsse für Aufklärungs- und Erziehungsmaßnahmen zur Bekämpfung 10 848 10 848 10 631 

-729 der Verkehrsunfäile 


Verpfiichtungsermächtigung 6 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 5 500 T€ 

im Haushaitsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben zu Nr. 3 der Eriäuterungen sind übertragbar. 

2. Von den Mitteln zu Nr. 1 der Erläuterungen dürfen bis zu 34 T€ für die 
Verwendungsnachweisprüfung eingesetzt werden (Kostenerstattung an 
das Bundesverwaltungsamt [BVA]). 


Erläuterungen 



1. Umsetzung einzelner Projekte durch den DVR Im Auftrag des 

BMVBS 2 667 


BMVBS 2 667 

2. Förderung einzelner Projekte ohne DVR-Betelllgung 3 067 

3. Maßnahmen des BMVBS 5 114 

Zusammen 10 848 


Die zu Ziffer 1 . aufgeführten Maßnahmen werden Im Deutschen Verkehrssicherheits- 
rat abgestimmt. 

Zu 1. und 2.: 

Vorgesehen sind Insbesondere 

1 . Aktionen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit auf Bundesebene. 

2. Durchführung der für die besonders gefährdeten Verkehrstellnehmergruppen 
entwickelten Zielgruppenprogramme. 

Darüber hinaus wird der DVR teilweise Institutionell gefördert (siehe dazu TIt. 686 21 ). 

Zu 3.: 

Vorgesehen sind u. a. 

1. Aufklärung der Bevölkerung über: 

1.1 Vorschriften der Straßenverkehrsordnung, der Straßenverkehrs-Zulassungs- 
Ordnung und des Straßenverkehrsgesetzes, deren Übertretung In besonderem 
Maße gefahrenträchtig Ist, 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 07: 


1.2 das Programm zur Verbesserung der Verkehrssicherheit auf den Straßen, 
seine Motive, inhaite und die einzeinen Maßnahmen, 

1 .3 die Wirkungen und Ergebnisse der Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit 
im Straßenverkehr, 

2. flankierende Beteiiigung mit abgestimmten Maßnahmen an den Zieigruppen- 
programmen, 

3. Sondermaßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit. 

686 08 Förderung des Normenwesens 816 812 805 

-680 


Eriäuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Förderung des DiN Normenausschusses Verpackungswesen 

(Gefahrgutverpackung) 19 

2. Förderung der Koordinierung Gefahrgut 20 

3. Förderung des DiN Normenausschusses Tankaniagen - iSO- 

Projekt 1 0 

4. Förderung des DiN Normenausschusses Tankaniagen - CEN- 

Projekt - 85 

5. Förderung des DiN Normenausschusses Heiz- und Raumiuft- 

technik 24 

6. Förderung des DiN Normenausschusses Druckgasaniagen.... 38 

7. Förderung des DiN Normenausschusses Beschichtungsstoffe 

und Beschichtungen - CEN-Projekt - 15 

8. Förderung des DiN Normenausschusses Bauwesen 511 

9. Förderung der DiN Normensteiie Schiffs- und Meerestechnik 

(NSMT) 79 

10. Förderung der DiN Normensteiie Schiffs- und Meerestechnik 

(NSMT) - iSO-Projekt ^ 

Zusammen 816 


686 09 Initiative Metaplattform zur Verkehrsinformation 1 000 1 500 390 

-790 


Verpflichtungsermächtigung 4 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Es wird zugelassen, dass die Ergebnisse der Forschungsvorhaben 
ausgewertet, dokumentiert, veröffentlicht und verbreitet werden. 

4. Von den Mitteln dürfen bis zu 20 Prozent für begleitende Untersuchungen 
eingesetzt werden. 

5. Von den Mitteln dürfen bis zu 5 Prozent für Projektmanagement einge- 
setzt werden. 

Erläuterungen 

Aus dem 6 Mrd. €-Sonderprogramm der Bundesregierung für Forschung und Inno- 
vation sind für die Initiative zur Information der Verkehrsteilnehmer in den Jahren 
2006 bis 2010 insgesamt 6,5 Mio. € bei dem Titel 686 09 vorgesehen. 

Die zu entwickelnde und aufzubauende Metaplattform soll allen Verkehrsteilnehme- 
rinnen und Verkehrsteilnehmern, Privatpersonen, öffentliche Hand und Rundfunkan- 
stalten den Zugriff auf und die Nutzung von verkehrlichen Daten des Individual- und 
öffentlichen Verkehrs erleichtern. Hierzu sollen Verknüpfungen der Plattform mit 
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Allgemeine Bewilligungen 1202 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 09: 


bestehenden Verkehrsinformationssystemen aiier Verkehrsträger und sonstiger 
Queiien geschaffen werden. Ziei ist die Schaffung eines intermodaien informations- 
angebotes für Jedermann. 


687 02 Beiträge an internationale Organisationen 7 681 7 509 7 195 

-790 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben dürfen auch für besondere Leistungen außerhalb des 
Mitgliedsbeitrags verwendet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaitsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1 . Zentralkommission für die Rheinschifffahrt in 
Straßburg 

Rechtsgrundlage: Revidierte Rheinschifffahrtsakte 

V. 17.10.1868 

Zweck: Sicherung und Fortbildung des internatio- 
nalen Flussschifffahrtregimes, Sicherheit und 
Ordnung des Verkehrs 

2. Zwischenstaatliche Organisationen für den interna- 
tionalen Eisenbahnverkehr in Bern (OTIF) 

Rechtsgrundlage: Beitritt 

Zweck: Schaffung, Durchführung u. Fortentwick- 
lung einer einheitlichen Rechtsordnung für die 
Beförderung von Personen, Gepäck und Gütern 

3. Internationaler Ständiger Verband der Straßenkon- 
gresse in Paris 

Rechtsgrundlage: Beitritt (Kabinettbeschluss v. 

13.01.1956) 

Zweck: Überregionale Entwicklung und Forschung 
im Straßenbau und Straßenverkehr 

4. Department of State, Washington Beitrag zu den 

Kosten des Betriebs eines internationalen Eiswach- 
dienstes im Nordatlantischen Ozean 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Rechtzeitige Unterrichtung der deutschen 
Seeschifffahrt über die Eisbergbedrohung im 
Nordatlantik 

5. Internationales Hydrographisches Büro in Mo- 
naco 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Koordinierung der Tätigkeit aller nationalen 
hydrographischen Dienste sowie Vereinheitlichung 
der Seekarten und Seebücher 

6. Weltorganisation für Meteorologie in Genf 

(WMO) 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Koordinierung der meteorologischen Tätig- 
keiten in der Welt 

7. Internationale Seeschifffahrtsorganisation in Lon- 
don (IMG) 

Rechtsgrundlage: Beitritt 

Zweck: Vorbereitung internationaler Regelungen 
auf den Gebieten der Schiffssicherheit, der 
Schiffsvermessung, des Meeresumweltschutzes 
und des öffentlichen und privaten Seerechts 


2 437 000 20 487 000 8 000 495 


3 488 067CHF - 576 978 CH F 

2 107 978 - 348 691 - 349 


403 990 - 36 588 - 37 


130 000 USD 

88 309 - 88 


2 901 121 3,0 75 705 5 000 81 


62 450 000CHF 9,0 5 320 740 CHF 

37 741 033 - 3 215 536 10 000 3 226 


23 568 200GBP 2,0 566 858 GBP 825 GBP 

32 137 833 - 772 973 1 125 774 
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Titei 

Funktion 





Soii 

Soii 

Ist 


Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 687 02: 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 


Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 


1 

2 

3 

4 

5 

6 


8. 

Moseikommission in Trier 

Rechtsgrundiage: Gesetz 

Zweck: Sicherung und Fortbiidung des internatio- 
naien Fiussschifffahrtregimes 

306 000 

33,0 

102 000 

10 000 

112 


9. 

Sekretariat im Rahmen der Vereinbarung über die 
Hafenstaatkontroiien 








Rechtsgrundiage: Pariser Vereinbarung über die 
Hafenstaatkontroiie v. 26.01.1982 

931 867 


49 046 


49 



Zweck: Sicherheitskontroiie von Schiffen unter 
fremden Fiaggen 







10. 

Donaukommission 

4 149 982CHF 

377 271 CHF 

- 



Rechtsgrundiage: Kab.-Beschiuss v. 16.12.87 

Zweck: Sicherung und Fortbiidung des internatio- 
naien Fiussschifffahrtregimes 

2 508 000 


228 000 


228 


11. 

EuroNCAP 

Rechtsgrundiage: Beitritt 20.05.1998 

Zweck: Verbesserung der Fahrzeugsicherheit 

493 000 


45 000 


45 


12. 

COSPAS/SARSAT-System 

1 694 000 CAD 3,0 

42 000 CAD 

- 



Rechtsgrundiage: Beitritt 31.08.1992 

1 172 400 


29 068 

- 

29 


Zweck: Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Such- 
end Rettungsdienste (SAR-Dienste) 

13. CEMT 

Rechtsgrundiage: OECD - Haushait 

Zweck: Ausrichtung des jähriichen Forums der 
CEMT - Europäische Verkehrsministerkonfe- 
renz 

14. Sonstige 

Zusammen 

Differenzen durch Rundung mögiich 


4 473 067 22 1 002 000 1 000 000 


162 000 


4 000 


6 641 916 1 038 125 


2 002 


166 


7 681 


Ausgaben für Investitionen 

891 01 Projekt "Clean-Energy-Partnership Berlin" (CEP) - - 700 

-729 

894 01 Zuschuss zum Erweiterungsbau des Meereskundlichen Museums in - - 15 570 

-183 Stralsund 

896 03 Bau einer Straßenverbindung im Dreiländereck der Euroregion Neiße (Zit- - - 1 000 

-729 tau/Reichenau/Grottau) 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe von 1 000 T€ der Einsparungen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: Kap. 1210 Tit. 741 41. 

Erläuterungen 

Die Erweiterung der Bundesstraße 178, weiche die Ortsdurchfahrt Zittau vom 
Durchgangsverkehr entiastet, kann aus Gründen der Topografie und derWirtschaft- 
iichkeit nur über poinisches Hoheitsgebiet veriaufen. 

Der Bund trägt hierbei von den auf poinischem Hoheitsgebiet entstehenden Kosten 
einen Anteii von maximai 1 3 000 T€. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

896 05 
-721 

Bau von Gewässerschutzmaßnahmen auf tschechischem Gebiet im Rah- 
men des Autobahnneubaus Dresden-Prag 

- 

- 

- 


Erläuterungen 


Nach dem Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen 
Republik über den Zusammenschluss der deutschen Autobahn A 17 und der 
tschechischen Autobahn D 8 werden der Tschechischen Republik auf Nachweis die 
Kosten für die auf dem tschechischen Hoheitsgebiet ausschließlich zum Schutz der 
deutschen Trinkwassertalsperre Gottleuba durchzuführenden Maßnahmen erstattet. 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 12. 

Titeigruppe 01 

Tgr. 01 Projekt Modernisierung administrativer Aufgaben durch Geschäftsprozess- (3 560) (4 508) 

Optimierung 

Erläuterungen 

Das Projekt Modernisierung administrativer Aufgaben durch Geschäftsprozessopti- 
mierung (MaAGIE) ist in das Leitprojekt IT-Strategie eingebunden, das Bestandteil 
des Regierungsprogramms "Moderner Staat - Moderne Verwaltung" ist. 

Die administrativen Aufgaben (u. a. Personalverwaltung, Organisation, Haushalt, 

Materialverwaltung) der Behörden des Geschäftsbereichs sollen flächendeckend 
organisationsoptimiert und mit einer integrierten betriebswirtschaftlichen Standard- 
software (SAP R/3) unterstützt werden. 

Im Vordergrund stehen die Prozessoptimierung, die Modernisierung der Personal- 
verwaltung, die Koordinierung von Kosten- und Leistungsrechnungs- und Controlling- 
Projekten im Geschäftsbereich und weitere administrative Aufgabenbereiche. 

Die Ergebnisse des Projektes sollen Modellcharakter für die Bundesverwaltung ha- 
ben. 

511 11 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 370 370 191 

-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei foigendem 
Titel: 812 11. 

2. Die Ausgaben sind mit foigenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

525 11 und 526 12. 


Erläuterungen 



1. Geräte 20 

2. Wartung der Hardware und Software Rechenzentrum MaAGIE. 350 


1. Geräte 20 

2. Wartung der Hardware und Software Rechenzentrum MaAGIE. 350 

Zusammen 370 





■ 30 - 


1202 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

525 11 Aus- und Fortbildung 

300 

300 

85 


-011 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 812 11. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

511 11 und 526 12. 

526 12 Sachverständige 1 014 1 014 220 

-011 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 812 11. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

511 11 und 525 11. 

812 11 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 1 876 2 824 10 269 

-011 rüstungsgegenständen, Software 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: 511 11,525 11 und 526 12. 

Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Verkehrswissenschaftliche Einrichtungen (826) (826) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Die ein Gesamtvolumen von 205 T€ überschreitende Inanspruchnahme 
der Deckungsfähigkeit bedarf der Einwilligung des Bundesministeriums 
der Finanzen. 

686 21 Verkehrswissenschaftliche Einrichtungen - Betrieb 826 826 426 

-176 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger/ Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. 
Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

FInanzlerungsantell In Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1.1 Studiengesellschaft für den kombinierten Verkehr 


e. V 

- aus Kap. 1202 Tit. 686 21 

50,15 

100,00 

172 

172 

172 

1.2 Deutsche Verkehrswissenschaftllche Gesellschaft 






e. V 

- aus Kap. 1202 Tit. 686 21 

30,19 

81,82 

234 

234 

234 

1 .3 Deutscher Verkehrssicherheitsrat e. V 

14,83 

100,00 

400 

400 

- 

- aus Kap. 1202 Tit. 686 21 






Zusammen 



806 

806 

406 

- Summe Tit. 686 21 



806 

806 

406 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 21 (Titelgruppe 02): 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Projektförderung 


2.1 Deutsche Gesellschaft für Ortung und Navigation 


(DGON) 20 20 20 

Insgesamt 826 826 426 

- Summe Tif. 686 21 826 826 426 

Zu 1.1: 


Die Studlengesellschaft für den kombinierten Verkehr In Frankfurt (Main) hat die 
Aufgabe, alle Maßnahmen des kombinierten Verkehrs zu fördern, Insbesondere die 
technische und wirtschaftliche Weiterentwicklung zu betreiben. Daneben wirkt die 
Studlengesellschaft für den kombinierten Verkehr bei der Behandlung Internationaler 
Fragen Im Rahmen derCEMT, ECE, EU und bei bilateralen Verhandlungen mit. Die 
Zuwendung Ist vorgesehen für verkehrswirtschaftllche und verkehrstechnische Ent- 
wicklungsarbeiten bei der Koordinierung des Inner- und zwischenbetrieblichen Ver- 
kehrs sowie für sonstige Maßnahmen zur Förderung des kombinierten Verkehrs. 
Zu 1.2: 

Die DVWG setzt sich für eine nachhaltige soziale, ökologische und wirtschaftliche 
Entwicklung des Verkehrs ein. Sie fördert verkehrsträgerübergrelfende Lösungen 
wirtschaftlicher, technischer, organisatorischer und rechtlicher Probleme durch Er- 
fahrungsaustausch von Verkehrsfachleuten aus Wissenschaft, Wirtschaft, Politik 
und Venwaltung auf nationaler und europäischer Ebene. Die Arbeiten der Gesellschaft 
sind für die Vorbereitung verkehrspoltlscher Entscheidungen von erheblichem Nutzen. 
Die Zentrale Informationsstelle Verkehr (ZIV) In der DVWG Ist eine Plattform für In- 
formation und Dokumentation Im Verkehrsbereich. Für das Forschungsinformations- 
system Verkehr, Städtebau, Raumordnung und Wohnungswesen des BMVBS 
übernimmt sie die Dokumentation und Dokumentenbeschaffung. Sie erstellt u. a. 
die von Bund, Ländern und kommunalen Spitzenverbänden Initiierte Dokumentation 
der Verkehrserhebungen. 

Zu 1.3: 

Der Deutsche Verkehrssicherheitsrat (DVR) wurde 1 969 auf Initiative des damaligen 
Bundesverkehrsministers als gemeinnütziger Verein gegründet. Die Aufgabe des 
Vereins Ist die Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit aller 
Verkehrsteilnehmer. Schwerpunkte sind Fragen der Verkehrstechnik und -aufklärung, 
des Verkehrsrechts, der Verkehrsmedizin und der -Überwachung. Der Verein koor- 
diniert die vllefältigen Aktivitäten seiner Mitglieder, entwickelt Programme und passt 
diese kontinuierlich neuen Anforderungen und wissenschaftlichen Erkenntnissen 
an. Eine seiner zentralen Aufgaben liegt In der Bündelung der Bemühungen aller 
beteiligten Stellen zu einem gemeinsamen und wirksamen Handeln (Koordinierungs- 
funktion). Diese Koordinierungsfunktion nimmt der DVR auch unbahängig von kon- 
kreten Projekten wahr. 

Zu 2.1: 

Die Deutsche Gesellschaft für Ortung und Navigation e. V. (DGON) hat nach ihrer 
Satzung u. a. die Aufgabe, die Behörden und Einrichtungen des Bundes und der 
Länder zu beraten. Dafür erhält sie seit 1996 eine Projektförderung. 

893 21 Verkehrswissenschaftliche Einrichtungen -Zuschüsse für Investitionen 
-176 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Zukunftssicherung der deutschen Magnetschwebebahntechnik (9 000) (14 200) 

Erläuterungen 

Der Transrapid ist nicht nur ein innovatives Verkehrsprojekt, sondern auch ein 
Symbol für die Leistungsfähigkeit des Industriestandortes Deutschland. Die Bundes- 
regierung ist daher bereit, sich an der Zukunftssicherung der Magnetschwebebahn- 
technik zu beteiligen und deren kommerzielle Anwendung mit Bundeszuschüssen 
von bis zu 2,3 Mrd. € zu fördern. 

Diese innovative Technik wird im Interesse des Industriestandortes Deutschland 
unter Einbeziehung der Transrapid Versuchsanlage Emsland (TVE) zu einem 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 

schnellen und leistungsfähigen Verkehrssystem weiterentwickelt. In Kooperation 
mit den Systemfirmen wird deshalb ein mehrjähriges Programm umgesetzt. 




532 32 
-839 

Gutachten und Untersuchungen im Zusammenhang mit rechtlichen, wirt- 
schaftlichen und technischen Fragen sowie Projektbegleitung 

2 000 

4 200 

3 880 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 281 01. 

Erläuterungen 

Die Planung und Untersuchung von Anwendungsstrecken und von sonstigen Maß- 
nahmen der Zukunftssicherung erfordern die Inanspruchnahme von Sachverständigen 
und einer Projektbegleitung. 

686 32 Zuwendungen für den Betrieb der Transrapid Versuchsanlage Emsland 6 000 10 000 7 943 

-839 (TVE) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 281 01. 

Erläuterungen 

Der Betrieb der TVE dient für Langzeit-Tests zur Sicherstellung und Demonstration 
des Entwicklungsstandes und einer weitergehenden Erprobung und Optimierung 
für verkehrliche Anwendungen. Dies schließt auch die Instandhaltung im erforderli- 
chen Umfang ein. 

718 32 Anwendungsnahe Weiterentwicklung der Magnetschwebebahntechnik als 1 000 - 16 296 

-839 Verkehrssystem für die Zukunft 

Haushaltsvermerk 

1 . Rückzahlungen der Systemindustrie fließen den Ausgaben zu. 

2. Die Systemindustrie wird dazu verpflichtet, nach vollständiger Durchfüh- 
rung des gesamten Weiterentwicklungsprogramms Rückzahlungen an 
den Bund in Höhe der Entwicklungskosten zu leisten, wenn sie die ge- 
werblichen Schutzrechte und Erfindungen in einem Anwendungsfall 
nutzt oder Dritten die Nutzung gestattet. Die Rückzahlungen der Sys- 
temindustrie müssen sich in einem ersten Anwendungsfall auf mindes- 
tens 50 Mio. € und insgesamt auf 100 Mio. € belaufen. 

Erläuterungen 

Die Magnetschwebebahntechnik soll als schnelles und leistungsfähiges Verkehrs- 
system weiterenwickelt und optimiert werden. Hierzu zählt vorrangig die praktische 
Erprobung. 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Förderung von Umschlaganlagen des Kombinierten Verkehrs und neuer (151 574) (109 530) 

Verkehre im Kombinierten Verkehr sowie Förderung der Errichtung, des 
Ausbaus und der Reaktivierung von Gleisanschlüssen 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Kap. 1203 Tgr. 01, Kap. 1210 Tgr. 01, Kap. 1222Tit. 861 01 und 
891 01. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 04: 

Erläuterungen 


Gefördert werden können der Neu- und Ausbau von öffentlichen Umschlaganlagen 
des Kombinierten Verkehrs Schiene/Straße und Wasserstraße/Straße. Die Förderung 
erfolgt durch zinslose Darlehen oder Baukostenzuschüsse, soweit eine Finanzierung 
durch privates Kapital nicht zur Wirtschaftlichkeit der Anlage führt. 

Des Weiteren können im Rahmen des Förderprogramms "Nationales PACT" Start- 
beihilfen zur Abfederung von Auslastungslücken bei der Etablierung von neuen KV- 
Leistungsangeboten sowie Investitionszuschüsse für KV-Ausrüstungen, insbeson- 
dere für innovative Lösungen, gewährt werden. 

Zudem können im Rahmen der Förderrichtlinie die Errichtung und Reaktivierung 
von Gleisanschlüssen gefördert werden. 


683 41 Zuschüsse an private Unternehmen zur Förderung neuer Verkehre im 
-839 Kombinierten Verkehr 

4 574 

15 000 

8 211 

Erläuterungen 

Weniger wegen Auslaufen der Förderung. 




862 41 Darlehen an private Unternehmen für Investitionen zur Förderung von 
-839 Umschlaganlagen des Kombinierten Verkehrs 

1 000 

10 506 

1 049 

Erläuterungen 

Weniger wegen Umstellung der Förderung auf die ausschließliche Gewährung von 
Zuschüssen. Bestehende Darlehen werden abfinanziert. 




892 41 Baukostenzuschüsse an private Unternehmen für Investitionen zur Förde- 
-839 rung von Umschlaganlagen des Kombinierten Verkehrs 

114 000 

52 024 

45 809 


Verpflichtungsermächtigung 97 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 53 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 27 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 17 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung bei 
folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 892 42. 

Erläuterungen 

Mehr wegen Ausweitung der Förderung und Umstellung der Förderung auf die 
ausschließliche Gewährung von Baukostenzuschüssen. 

892 42 Investitionszuschüsse an private Unternehmen zur Errichtung, Ausbau und 32 000 32 000 3 675 

-839 Reaktivierung von Gleisanschlüssen 


Verpflichtungsermächtigung 24 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 12 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 12 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung bei 
folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 892 41. 

Erläuterungen 

Das Förderprogramm "Gleisanschlüsse" ist zunächst auf fünf Jahre mit einem 
Haushaltsvolumen in Höhe von 160 000 T€ ausgelegt. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Verwendung der streckenbezogenen LKW-Maut (5 115 284) (3 497 232) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben für Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur sind 
in Höhe von 1 080 T€ gesperrt. 

Die Sperre wurde im Hinbiick auf die noch ausstehende Zustim- 
mung des Bundesrates zur Mauthöhenverordnung ausgebracht. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 7 und Hgr. 8 dürfen bis zur 
Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel geleistet werden: 532 51 . 

3. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: Hgr. 7 
und Hgr. 8. 

4. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: 

Grp. 662 und Grp. 684. 

5. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 7 und Hgr. 8 dürfen bis zur 
Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 111 52, 

119 59 und 281 51. 

6. Einnahmen, zum Beispiel durch Kostenbeteiligungen Dritter, aus 
der Inanspruchnahme von Bürgschaften, aus Insolvenzverfahren, 
aus Ablösebeträgen und aufgrund von Prüfungsmitteilungen des 
Bundesrechnungshofes, fließen den Ausgaben zu. 

Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
werden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht einge- 
hen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haushaltsjah- 
ren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwendet werden. 

7. Erstattungen, Beiträge Dritterund Einnahmen aus Schadensersatzleis- 
tungen bei unzulässigen Wettbewerbsbeschränkungen fließen den 
Ausgaben zu. 

8. Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen dürfen für im Straßen- 
bauplan nicht veranschlagte Bauvorhaben des Bundes und für Kosten- 
erhöhungen nur mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen 
in Anspruch genommen werden, soweit es nicht darauf verzichtet. Die 
Bauvorhaben bzw. die Kosten- und Zuschusserhöhungen gelten nach 
dieser Einwilligung als in den Straßenbauplan eingestellt. 

Erläuterungen 

Seit dem 1. Januar 2005 wird in Deutschland die streckenbezogene Autobahnbenut- 
zungsgebühr aufgrund des Gesetzes über die Erhebung von streckenbezogenen 
Gebühren für die Benutzung von Bundesautobahnen mit schweren Nutzfahrzeugen 
(Autobahnmautgesetz -ABMG) erhoben. Mit der Einführung der streckenbezogenen 
Gebühr (LKW-Maut) hat die Verkehrslnfrastrukturflnanzlerungsgesellschaft (VIFG) 
die Verteilung von Mitteln aus dem Maut-Aufkommen zur Finanzierung von Verkehrs- 
Infrastrukturvorhaben (Straße, Schiene, Wasserstraße) übernommen. 

Die VIFG bewirtschaftet die Investitionsansätze als Ganzes. Die gegenseitige De- 
ckungsfähigkeit führt dazu, dass die Investitionsmaßnahmen unterjährig verkehrs- 
trägerübergrelfend finanziert werden können. Von der VIFG nicht verausgabte Mittel 
werden zusätzlich Im jeweils folgenden Haushaltsjahr, spätestens mit dem über- 
nächsten Bundeshaushalt bereltgestellt. Dabei sind die tatsächlichen Ist-Einnahmen 
und Ist-Ausgaben zu berücksichtigen. 

In der Tgr. sind die Ausgaben veranschlagt, die aus der streckenbezogenen LKW- 
Maut finanziert werden. Darüber hinaus sind für diesen Zweck Ausgaben veranschlagt 
Im Kap. 1201 TIt. 422 01, Kap. 1205 Tgr. 01 und Tgr. 55 sowie Kap. 1212 TIt. 428 01 
und 511 55. 

Veranschlagt sind die Investitionsausgaben zur Finanzierung von Bundesfernstra- 
ßenmaßnahmen (siehe Anlage zum Kap. und Straßenbauplan), Maßnahmen der 
Wasserstraßeninfrastruktur (siehe Anlage zum Kap. und Wasserstraßenbauplan zu 
Kap. 1203) und Im Bereich der Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes 
für Vorhaben des Bedarfsplanes gemäß Anlage 1 zu § 1 des Bundeschienenwege- 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 05: 


ausbaugesetzes (BSchwAG; siehe Anlage zum Kap.). Hierunter fallen auch die 
Ausgaben für den mehrstreifigen Ausbau im Betreibermodell (A-Modell). Sie umfas- 
sen die Anschubfinanzierung der Projekte sowie das den Konzessionsstrecken zu- 
zurechnende Mautaufkommen. 

In den Ausgaben der Tgr. 05 sind auch die Zweckausgaben gern. § 6 Abs. 3 des 
Gesetzes über die vermögensrechtlichen Verhältnisse der Bundesautobahnen und 
sonstigen Bundesstraßen des Fernverkehrs (BStrVermG) enthalten, die bei der 
Entwurfsbearbeitung und Bauaufsicht entstehen und die der Bund durch Zahlung 
einer Pauschale abgilt. Sie betragen für Kosten der Entwurfsbearbeitung 2 Prozent 
der Baukosten, für Kosten der Bauaufsicht 1 Prozent der Baukosten. 

526 51 Gerichts- und ähnliche Kosten 6 567 12 160 8 739 

-059 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 526 52. 

Erläuterungen 

Ausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung des Schiedsgerichtsverfahrens 
(z. B. für die anwaltliche Vertretung). 

Weniger wegen Bedarfsanpassung mit Blick auf den Verfahrensverlauf. 

526 52 Sachverständige 3 381 3 650 5 025 

-790 

Verpflichtungsermächtigung 3 200 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

526 51. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet wer- 
den: 272 51. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 


Erläuterungen 



1. Gutachten und Sachverständige 3 381 

2. Finanzierungsanteil EU (50 Prozent) 


1. Gutachten und Sachverständige 3 381 

2. Finanzierungsanteil EU (50 Prozent) 

Zusammen 3 381 


532 51 Ausgaben für den Einzug der streckenbezogenen Straßenbenutzungsge- 700 000 702 000 625 707 

-790 bühren für LKW durch Private 

Haushaltsvermerk 

Zahlungen aus dem Betreibervertrag fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Der Einzug der streckenbezogenen Gebühren nach dem Gesetz zur Einführung 
von streckenbezogenen Gebühren für die Benutzung von Bundesautobahnen mit 
schweren Nutzfahrzeugen erfordert die Leistungsvergabe an private Auftragnehmer. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 532 51 (Titelgruppe 05): 


Gemäß Betreibervertrag setzt sich die Betreibervergütung der Projektgesellschaft 
aus vier Komponenten zusammen, von denen drei Komponenten in bestimmten 
vertraglich festgelegten Rahmen variabel sind. 

612 51 Zuweisung an die Länder zum Ausgleich von Mindereinnahmen bei der 150 000 150 000 

-910 Kfz-Steuer 

Erläuterungen 

Die Zuweisungen dienen der Gegenfinanzierung der Steuermindereinnahmen auf- 
grund der Absenkung der Kfz-Höchststeuersätze für schwere LKW auf das europa- 
rechtlich zulässige Mindestniveau durch das Gesetz zur Änderung kraftfahrzeugsteu- 
erlicher und autobahnmautrechtlicher Vorschriften. 

Mit der Absenkung der Kraftfahrzeugsteuer wird eine der im März 2003 vereinbarten 
alternativen Maßnahmen zur Harmonisierung der Wettbewerbsbedingungen im 
Straßenverkehrsgewerbe im Zusammenhang mit der Einführung der LKW-Maut 
umgesetzt. 

662 51 Zinszuschüsse der KfW-Förderbank zur Förderung der Anschaffung 1 100 9 000 7 

-790 emissionsarmer schwerer Lkw ("lnnovationsprogramm"A/ariante Darlehen) 


Verpflichtungsermächtigung 900 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 300 T€ 


Erläuterungen 

Die Zinszuschüsse werden für zinsgünstige Darlehen zu besonderen Bedingungen 
im Rahmen des ERP-Umwelt- und Energiesparprogramms der KfW zur Umsetzung 
des Programms zur Förderung der Anschaffung emissionsarmer schwerer Nutzfahr- 
zeuge (Innovationsprogramm) gewährt. Das Innovationsprogramm ist eine Maßnah- 
me zur Realisierung des im Mai 2003 vereinbarten Entlastungsvolumens zur Har- 
monisierung der Wettbewerbsbedingungen im Straßengüterverkehr im Zusammen- 
hang mit der Einführung der Lkw-Maut. 

Weniger wegen Anpassung an den Bedarf. 


682 51 Verwaltungsausgaben der VIFG 

2 907 

2 969 

2 546 

-790 




684 51 Zuschüsse der KfW-Förderbank zur Förderung der Anschaffung emissions- 

7 000 

27 000 

4 157 


-790 armer schwerer Lkw ("Innovationsprogramm'VVariante nicht rückzahlbarer 
Zuschuss) 

Verpflichtungsermächtigung 2 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 

Die Zuschüsse (Anteilsfinanzierung, Einmalzulage) werden von der KfW im Rahmen 
des Programms zur Förderung der Anschaffung emissionsarmer schwerer Nutzfahr- 
zeuge (Innovationsprogramm) gewährt. Das Innovationsprogramm ist eine Maßnah- 
me zur Realisierung des im Mai 2003 vereinbarten Entalstungsvolumens zur Har- 
monisierung der Wettbewerbsbedigungen im Straßengüterverkehr im Zusammenhang 
mit der Einführung der Lkw-Maut. 

Weniger wegen Auslaufen des Programms. 

684 52 Zuschüsse zur Förderung von Beschäftigung, Qualifizierung, Umwelt und 365 000 
-790 Sicherheit in Unternehmen des mautpflichtigen Güterverkehrs (De-Minimis- 
Programm) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gesperrt. 

Die Sperre wurde im Hinblick auf das noch nicht abgeschiossene 
Gesetzgebungsverfahren zur Änderung des Autobahnmautgesetzes 
ausgebracht. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 52 (Titelgruppe 05): 
Erläuterungen 


Die Zuschüsse werden zur Förderung von Beschäftigung, Qualifizierung, Umwelt 
und Sicherheit in Unternehmen des mautpflichtigen Güterkraftverkehrs (De-Minimis- 
Programm) gewährt. Dieses Förderprogramm ist eine weitere Maßnahme zur Rea- 
lisierung des im Mai 2003 vereinbarten Entlastungsvolumens zur Flarmonisierung 
der Wettbewerbsbedingungen im Straßengüterverkehr im Zusammenhang mit der 
Einführung der Lkw-Maut. 


684 53 Zuschüsse zur Förderung der Aus- und Weiterbildung in Unternehmen des 85 000 
-790 mautpflichtigen Güterkraftverkehrs (Aus- und Weiterbildungs-Programm) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gesperrt. 

Die Sperre wurde im Hinbiick auf das noch nicht abgeschlossene 
Gesetzgebungsverfahren zur Änderung des Autobahnmautgesetzes 
ausgebracht. 

Erläuterungen 

Die Zuschüsse werden zur Förderung der Aus- und Weiterentwicklung in Unterneh- 
men des mautpflichtigen Güterkraftverkehrs (Aus- und Weiterbildungs-Programm) 
gewährt. Dieses Förderprogramm ist eine weitere Maßnahme zur Realisierung des 
im Mai 2003 vereinbarten Entlastungsvolumens zur Harmonisierung der Wettbe- 
werbsbedingungen im Straßengüterverkehr im Zusammenhang mit der Lkw-Maut. 

741 51 Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesautobahnen) 831 048 374 005 436 374 

-721 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 741 52, 741 53, 741 54 

und 823 51. 

Die inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit mit Tit. 823 51 ist auf 
einen Gesamtbetrag von 400 000 T€ beschränkt. 

Erläuterungen 

Summe der Tit. 741 76 und 741 77 des Straßenbauplans. 

741 52 Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesstraßen) 317 000 235 500 337 932 

-722 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 741 51, 741 53, 741 54 

und 823 51. 

Die inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit mit Tit. 823 51 ist auf 
einen Gesamtbetrag von 400 000 T€ beschränkt. 


240 000 T€ 

200 000 T€ 
..25 000 T€ 
.. 15 000 T€ 


686 500 T€ 

560 000 T€ 
..85 000 T€ 
..41 500 T€ 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 05: 

741 53 Erhaltung (Bundesautobahnen) 

873 263 

619 007 

253 187 


-721 


Verpflichtungsermächtigung 292 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 258 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 21 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 13 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpfiichtungsermächtigungen 
bei foigenden Titein gegenseitig deckungsfähig: 741 51, 741 52, 741 54 

und 823 51. 

Die Inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit mit Tit. 823 51 ist auf 
einen Gesamtbetrag von 400 000 T€ beschränkt. 


741 54 Erhaltung (Bundesstraßen) 58 000 

-722 

Verpflichtungsermächtigung 58 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 40 600 T€ 

im Haushaitsjahr 2011 bis zu 11 600 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 5 800 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpfiichtungsermächtigung ist mit den Verpfiichtungsermäch- 
tigungen bei foigenden Titein gegenseitig deckungsfähig: 741 51, 
741 52, 741 53 und 823 51. 

Die Inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit mit Tit. 823 51 ist auf 
einen Gesamtbetrag von 400 000 T€ beschränkt. 


780 51 Investitionen in die Bundeswasserstraßen 455 319 

-731 

Verpflichtungsermächtigung 360 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 200 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 100 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 50 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2013 bis zu 10 000 T€ 


821 51 Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesautobahnen) 20 000 

-721 


310 854 


20 000 


17 996 


265 390 


14 646 


Erläuterungen 

Summe der Tit. 821 76 und 821 77 des Straßenbauplans. 


821 52 Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesstraßen) 30 000 30 000 20 092 

-722 

823 51 Erwerbsanteile im Rahmen von ÖPP-Projekten sowie Erwerb privat vorfi- 71 400 
-721 nanzierter unbeweglicher Sachen (Bundesautobahnen) 

Verpflichtungsermächtigung 990 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpfiichtungsermäch- 
tigungen bei foigenden Titein gegenseitig deckungsfähig: 741 51, 

741 52, 741 53 und 741 54. 

Die inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit ist auf einen Gesamtbe- 
trag von 400 000 T€ beschränkt. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 823 51 (Titelgruppe 05): 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind hier die Betrelbermodelle {A-Modell)fürden mehrstreifigen Auto- 
bahnausbau und die Betrelberentgelte aus dem welterzuleltenden Mautaufkommen 
der Konzessionsstrecken sowie ggf. die erforderliche Anschubflnanzlerung. 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. 

Laufende Maßnahmen 

A 8 Augsburg - München 

737 044 

9 902 

18 322 

18 688 

690 132 

2. 

A4 Landsgr. Flessen/Thüringen - AS 
Gotha 

542 044 

663 

18 959 

15 382 

507 040 

3. 

A 1 AK Bremen - AD Buchholz 

990 337 

- 

6 246 

17 173 

966 918 

4. 

A 5 AS Offenburg - Malsch 

590 000 

- 

- 

16 000 

574 000 

5. 

Neue Maßnahmen 

A 9 Schleiz - Triptis 

400 000 




400 000 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 1202 Tit. 892 51 

16715 

10 565 


891 51 Zuschüsse für Investitionen in die Schienenwege der Eisenbahnen des 1 138 299 984 372 954 402 

-832 Bundes 


Verpflichtungsermächtigung 2 155 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 290 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 180 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 260 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 230 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 165 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 80 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 130 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 130 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 180 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 230 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2020 bis zu 280 000 T€ 


Titelgruppe 06 

Tgr. 06 Nationales Innovationsprogramm Wasserstoff- und Brennstoffzellentechno- (46 522) (39 000) 

logie 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: 531 61 , 

683 61 und 891 61. 

3. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: 

682 61 und 682 62. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

5. Es wird zugelassen, dass die Ergebnisse der Forschungsvorhaben 
ausgewertet, dokumentiert, veröffentlicht und verbreitet werden. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 06: 

Erläuterungen 


In den Jahren 2006 bis 2016 sollen für ein Langfristprogramm zur Förderung der 
Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologle In Deutschland Insgesamt 1 Mrd. € 
mobilisiert werden. Dieses Nationale Investitionsprogramm Wasser- und Brennstoff- 
zellentechnologle soll zu gleichen Anteilen von jeweils 500 Mio. € von der Bundes- 
regierung und der deutschen Wirtschaft, Insbesondere der Automobil- und Mlneral- 
öllndustrle sowie der Energiewirtschaft finanziert werden. Es dient dem Erhalt und 
Ausbau derTechnologleführerschaft der deutschen Industrie, der Sicherung zukunfts- 
fähiger Arbeitsplätze und leistet zugleich einen wichtigen Beitrag für eine sichere 
und nachhaltige Energieversorgung und den Kllmaschutz. 

Aus dem 6 Mrd. €-Sonderprogramm der Bundesregierung für Forschung und Inno- 
vation sind für das Nationale Innovationsprogramm Wasserstoff- und Brennstoffzel- 
lentechnologle In den Jahren 2006 bis 2011 Insgesamt rd. 203 Mio. € bei derTgr. 06 
vorgesehen. 

Die Bundesregierung hat In den zurückliegenden 30 Jahren die Erforschung und 
Entwicklung der Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologle aktiv gefördert und 
damit u. a. wichtige Grundlagen geschafften, um Im Bereich Mobilität und Wohnen 
die Abhängigkeit vom Öl künftig zu verringern. Durch die gezielte Unterstützung und 
die Förderung der entstehenden Wasserstoff- und Brennstoffzellenbranche (Insbe- 
sondere Automoblllndustrie, Anlagenbau, Heiz- und Energietechnik, Gasindustrie) 
bietet sich die große Chance, diesen Prozess positiv zu beeinflussen und die - für 
den Standort Deutschland wichtige - Marktentwicklung zu beschleunigen. Dafür Ist 
ein gezieltes, mehrjähriges Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationspro- 
gramm mit Beteiligung Industrieller Partner erforderlich. Das Programm dient als 
weiterer Baustein der Umsetzung der ''Kraftstoffstrategie'' der Bundesregierung. 

Die Mittel können bis zur Höhe von 1 Mio. € Im Jahr 2006 und jeweils 2 Mio. € In 
den Jahren 2007 bis 2009 auch u. a. für FuE-AktIvItäten Im Bereich biogener Kraft- 
stoffe verwandt werden. 


531 61 Studien, Untersuchungen, Gutachten sowie Projektbegleitung 3 300 4 000 459 

-622 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 282 02. 

Erläuterungen 

Konzentration und Koordination von Forschung und Entwicklung der unterschiedli- 
chen Akteure und Anwendungsfelder. Zur gezielten Umsetzung des Langfristpro- 
gramms soll ein professionelles Programm-ZProjekt-Management aufgebaut werden. 

Arbeitsthemen sind Insbesondere die Erstellung einer "Wasserstoff- und Brennstoff- 
zellen- Roadmap" für Deutschland, Fragen zur Standardisierung von Regelwerken, 

Sicherheitsanforderungen, Aus- und Weiterbildung sowie bilaterale, europäische 
(Insbesondere European Hydrogen and FuelCell Technology Platform, "HFP") und 
Internationale Kooperation (Internationale Partnerschaft für die Wasserstoff- Wirt- 
schaft, "IPHE" und der lEA "Hydrogen Coordlnatlon Group"). 

682 61 Verwaltungsausgaben der NOW GmbH 1 365 1 365 

-622 


5 

000 

— 1 

2 

000 

T€ 

1 

000 

T€ 

1 

000 

T€ 

1 

000 

T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 683 61. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehr- 
einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 261 01. 

3. Die Erläuterungen sind verbindlich. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 682 61 (Titelgruppe 06): 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

FInanzlerungsantell In Prozent 
mit 1 ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff-und Brenn- 
stoffzellentechnologie 100,00 1 365 1 365 

- aus Kap. 1202 Tit. 682 61 

682 62 Verwaltungsausgaben des Projektträgers Jülich 700 

-622 

Verpflichtungsermächtigung 1 080 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 540 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 540 T€ 

683 61 Zuwendungen im Rahmen der Umsetzung des nationalen Innovationspro- 11 396 7 635 

-622 gramms Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie 

Verpflichtungsermächtigung 15 900 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 4 300 T€ 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 1 365 T€ der Einsparungen bei 
folgendem Titel geleistet werden: 682 61 . 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehr- 
einnahmen bei foigendem Titel geieistet werden: 282 02. 

Erläuterungen 

FuE-Maßnahmen bei der Brennstoffzelle zum Antrieb In Kraftfahrzeugen sowie beim 
Energiemanagement und den Bordspelchertechnologlen für Elektrizität und Wasser- 
stoff. 

Verstärkung der Grundlagenforschung, z. B. zur Verbesserung der Effizienz und 
Lebensdauer sowie zur Senkung der Gesamtkosten von Brennstoffzellen sowie zur 
wirtschaftlichen Nutzung von Wasserstofftechnologlen {Arbeitsthemen u. a. die Lö- 
sung von Fragen der Materlalentwicklung, Wasserstoff-Speicher- und Produktlons- 
technologlen). 

891 61 Modellvorhaben und Demonstrationsprojekte im Bereich nationales Inno- 29 761 26 000 

-622 vationsprogramm Wasserstoff und Brennstoffzellentechnologie 


Verpflichtungsermächtigung 24 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 6 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei foigendem Titel geieistet werden: 282 02. 

Erläuterungen 

Maßnahmen zur Erprobung von Pilotanlagen (stationär sowie Insbesondere mobil) 
sowie Realisierung von Demonstrationsprojekten {"Leuchtturmprojekte'' zu Wasser- 
stoff und Brennstoffzellen gemeinsam mit der Industrie und In enger Abstimmung 
zwischen den Ressorts und mit den Bundesländern). 
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Noch zu Titel 891 61 (Titelgruppe 06): 


Der Auf- und Ausbau von PPP-Pilot- und Demonstrationsprojekten zielt auf eine 
breite Marktvorbereitung und -durchdringung mittels Systemintegration neuer 
Technologien ab (z. B. Vorserienproduktion bei der Brennstoffzelle als Blockheizwerk 
für industrielle Anwendungen; Errichtung von Pilotanlagen für die Brennstoffzelle 
zur Hausenergieversorgung; Aufbau eines Tanksteilen-Korridors und Ausbau der 
mobilen Wasserstoffflotte mit neuer Technologie; neue Wasserstoff- Anwendungs- 
formen in der Schifffahrt und im Luftverkehr). 


Titelgruppe 07 

Tgr. 07 Aufbauhilfe für die Verkehrsinfrastruktur des Bundes (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

Kap. 0602 Tit. 698 01, Kap. 0802 Tit. 713 02, Kap. 1002 Tit. 662 11, 

Kap. 1 1 1 2 Tit. 683 01 , 683 02 und 71 3 01 . 

3. Einnahmen aus Rückzahlungen zweckwidrig verausgabter Mittel sowie 
Zinsen fließen den Ausgaben zu, auch wenn die Ausgaben in einem 
früheren Haushaltsjahr erbracht wurden. 

4. Die nicht im Rahmen der Zweckbindung vom Bund verausgabten Mittel 
sind nach Maßgabe von § 8 Abs. 5 Aufbauhilfefondsgesetz dem Freistaat 
Sachsen zur Verfügung zu stellen. 

Aufwendungen für Bundesfernstraßen (August-Hochwasser 2002) - - 35 014 

Aufwendungen für Bundeswasserstraßen (August-Hochwasser 2002) 

Aufwendungen für Eisenbahnen des Bundes und Bundeseisenbahnvermö- - - -202 

gen (August-Hochwasser 2002) 


713 71 
-699 

713 73 
-699 

891 71 
-699 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

821 53 Grunderwerb für Um- und Ausbau einschließlich Lärmschutzmaßnahmen 
-721 (Bundesautobahnen) 

821 54 Grunderwerb für Um- und Ausbau einschließlich Lärmschutzmaßnahmen 
-722 (Bundesstraßen) 

882 31 Zuweisungen an die Länder zur Realisierung von Anwendungsstrecken für 
-839 die Magnetschwebebahntechnik 


892 51 Leistungen des Bundes an private Betreiber für Investitionen in die Bundes- 
-721 autobahnen 


16 715 


10 565 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1202 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 


5 070 300 

6 500 

3 445 300 

5 900 

5 076 800 

3 451 200 

723 815 

737 094 

730 726 

318 024 

3 973 966 

2 713 807 

5 428 507 

3 768 925 




1202 Anlage 1 
LKW-Maut 
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Lfd. Nr. 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Gesamt- 

kosten 

1 000 € 

bis 2008 

1 000 € 

Soll 2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


BW A 6 Viernheim (L-Gr. HE/BW) - Kreuz Weinsberg 





1 

Viernheim (L-Gr. HE/BW)-Kreuz Mannheim, 6,1 km 

93 099 

91 829 

167 

1 103 

2 

Kreuz Walldorf - Wiesloch/Rauenberg, 6,5 km 

26 320 

26 320 

- 

- 

3 

Sinsheim - Sinsheim/Steinfurt, 9,8 km 

41 090 

32 135 

1 700 

7 255 

4 

Sinsheim/Steinfurt - Bad Rappenau, 8,7 km 

26 518 

5 600 

6 000 

14 918 


4.1 Bad Rappenau - Heilbronn/Untereisesheim, 7,6 km.... 

34 573 

- 

- 

34 573 

5 

Heilbronn/Untereisesheim - Kreuz Weinsberg, 9,2 km 

BW A 8 Karlsruhe - München 

91 238 

50 081 

4 800 

36 357 

6 

Heimsheim-westl. Dreieck Leonberg (B 295), 9,0 km 

101 545 

99 073 

833 

1 639 

7 

frei 





8 

Gruibingen und Mühlhausen, 3,9 km 

BY A 7 Ulm - Füssen (Bundesgrenze) 

40 638 

14 541 

10 250 

15 847 

9 

Nesselwang - Füssen (B 10), 13,5 km 

BY A 8 Stuttgart - München 

126 152 

105 828 

5 000 

15 324 

10 

frei 






BY A 94 München - Neuhaus/Inn 





11 

Ampfing (St 2091) - Erharting (B 299), 11,0 km 





12 

frei 






HE A 66 Frankfurt/M - Fulda 





13 

Frankfurt/Erlenbruch (m) - Frankfurt/Bergen - Enkheim, 
2,6 km 

171 646 

1 628 


170 018 


NI A 1 Kamen - Bremen 





14 

Osnabrück-Nord - Kreuz Lotte/Osnabrück (Anteil NI), 5,9 
km 

36 329 

35 390 

100 

839 


NI A 7 Kassel - Hannover 





15 

frei 





16 

Umbau Kreuz Hannover-Ost, 0,6 km 

8 835 

705 

150 

7 980 

17 

frei 






NW A 1 Köln - Kamen - Bremen 





18 

DB - Strecke Köln - Aachen - Kreuz Köln-Nord, 7,3 km 

81 909 

33 273 

3 000 

45 636 

19 

Hagen-Nord - Kreuz Westhofen, 5,6 km 

127 425 

108 700 

6 000 

12 725 

20 

frei 





21 

Kreuz Lotte/Osnabrück - L-Gr. NW/NI (Anteil NW), 4,5 
km 

24 637 

23 911 

100 

626 


NW A 3 Köln - Oberhausen 





22 

frei 





23 

Kreuz Köln-Ost - Köln/Dellbrück, 2,1 km 

52 552 

41 991 

2 500 

8 061 

24 

Köln/Dellbrück - Köln/Mülheim, 2,2 km 

NW A 4 Aachen - Köln 

82 385 

1 843 

5 900 

74 642 

25 

Kreuz Kerpen - Kreuz Köln-West, 10,8 km 

NWA40 Duisburg - Dortmund 





26 

Um- und Ausbau Bereich AS Gelsenkirchen, 1,2 km 

13 179 

2 958 

2 500 

7 721 

27 

0 Gelsenkirchen - w Bochum/Stahlhausen, 3,1 km 

30 169 

8 939 

7 200 

14 030 

28 

w Bochum/Stahlhausen - o Bochum/Stahlhausen, 2,5 
km 

71 077 



71 077 


NW A 44 Düsseldorf - Dortmund 





29 

Bochum (L 705) - Kreuz Bochum/Witten (A43), 2,9 km 

NW A 46 Heinsberg - Wuppertal 

40 569 

- 

- 

40 569 

30 

Haan-Ost - Westring, 1 ,0 km 





31 

Westring - Kreuz Sonnborn (L 418), 2,2 km 

NW A 57 Köln - Goch (Bundesgrenze) 

22 844 

" 

" 

22 844 

32 

Bereich AS Neuss-West einschl. Umbau, 2,1 km 

42 277 

39 817 

1 300 

1 160 
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Anlage 1 1202 
LKW-Maut 


Lfd. Nr. 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Gesamt- 

kosten 

1 000 € 

bis 2008 

1 000 € 

Soll 2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

33 

Neuss-West - Kreuz Kaarst (A52), 5,9 km 

60 694 

- 

- 

60 694 

34 

Kreuz Kaarst (A52) - Kreuz Meerbusch (A44), 5,4 km 

RP A 60 Mainz 

39 500 

36 140 

1 300 

2 060 

35 

Kreuz Mainz-Süd - AS Laubenheim, 5,9 km 

RP A 63 Kaiserslautern - Mainz 

142 089 

89 104 

6 800 

46 185 

36 

Kaiserslautern-Ost - Sembach, 9,8 km 

75 023 

72 676 

100 

2 247 

37 

Knautnaundorf (B 186) - Gaschwitz (B 2/95), 9,5 km 

SH A 21 Schwarzenbek - Kiel 





38 

Wahlstedt (B 205) - Bornhöved, 8,6 km 

25 942 

25 833 

- 

109 


Ergänzungsmaßnahmen (siehe Tabellen 3, 4, 5, 8 und 9 
Anlage Straßenbauplan) 


_ 

2 070 913 



Für pauschale Abgeltung der Zweckausgaben bei Entwurfs- 
bearbeitung und Bauaufsicht 


_ 

64 098 



Summe Titel OGr 741 und 821 

1 730 254 

948 315 

2 200 711 

716 239 

1 

Ausbau des Dortmund-Ems-Kanals (Südstrecke) als Teil 
der Ost-West-Wasserstraßenverbindung 

428 000 

322 320 

47 000 

58 680 

2 

Ausbau von Streckenabschnitten des VDE 17 als Teil der 
Ost- West-Wasserstraßenverbindung 

428 000 

217 337 

35 100 

175 563 

3 

Neubau des Schiffshebewerkes Niederfinow an der Havel- 
Oder-Wasserstraße 

92 000 

19 643 

30 000 

42 357 

4 

Neubau von zweiten Schleusen an der Mosel in Zeltlingen 
und Fankel 

92 000 

50 621 

15 000 

26 379 

5 

Neubau der Schleuse Lauenburg am Elbe-Lübeck-Kanal. 

23 500 

23 488 

- 

12 

6 

Ergänzungsmaßnahmen 

1 500 000 

763 386 

328 219 

408 395 


Summe Titel 780 51 

2 563 500 

1 396 795 

455 319 

711 386 

1 

ABS Lübeck/Hagenow Land-Rostock-Strahlsund; VDE 1 .. 

387 730 

386 930 

800 

- 

2 

ABS Hamburg-Büchen-Berlin; 2. Baustufe; VDE 2 

422 440 

419 390 

3 050 

- 

3 

ABS Hannover-Lehrte; Hannover Tiergarten-Lehrte; 

VDE 4 

312 965 

293 365 

10 600 

9 000 

4 

ABS Löhne-Braunschweig-Wolfsburg, Abschnitt: Hildes- 
heim - Groß Gleidingen 

80 000 

_ 

5 000 

75 000 

5 

ABS/NBS Nürnberg-Erfurt; NBS Ebensfeld-Erfurt; 

VDE 8.1 

2 499 254 

638 201 

84 000 

1 777 053 

6 

ABS/NBS Nürnberg-Erfurt; ABS Nürnberg-Ebensfeld; 
VDE 8.1 

151 794 

71 248 

42 155 

38 391 

7 

NBS/ABS Erfurt-Leipzig/Halle; VDE 8.2 

1 863 713 

300 213 

76 500 

1 487 000 

8 

ABS Berlin-Halle/Leipzig; VDE 8.3 

1 020 382 

1 019 252 

565 

565 

9 

ABS Leipzig-Dresden; 1. und 2. Baustufe; VDE 9 

575 479 

546 373 

17 800 

11 306 

10 

ABS Leipzig-Dresden; 3. Baustufe; VDE 9 

56 157 

34 457 

15 400 

6 300 

11 

ABS Paderborn-Bebra-Erfurt-Weimar-Jena-Glauchau- 
Chemnitz; 1. und 2. Baustufe 

195 069 

190 069 

5 000 

. 

12 

ABS Paderborn-Bebra-Erfurt-Weimar-Jena-Glauchau- 
Chemnitz; Verstärkungsmittel 

50 000 

6 500 

12 000 

31 500 

13 

ABS Karlsruhe-Stuttgart-Nürnberg-Leipzig/Dresden; 
Sachsenmagistrale 

794 347 

762 485 

18 000 

13 862 

14 

ABS Berlin-Frankfurt (Oder)-Grenze D/PL 

350 464 

145 956 

30 608 

173 900 

15 

ABS Köln-Aachen/Grenze, Buschtunnel 

60 660 

53 665 

6 995 

- 

16 

ABS Ludwigshafen-Saarbrücken; 1 . und 2. Baustufe; POS 
Nord 

345 343 

214 990 

13 825 

116 528 

17 

ABS Kehl-Appenweier; 1. Baustufe; POS Süd 

47 463 

18 908 

13 999 

14 556 

18 

ABS Fulda-Frankfurt am Main; 3. Baustufe, Bahnhof Neu- 
hof 

47 431 

9 929 

16 098 

21 404 

19 

NBS Augsburg-München 

508 232 

406 027 

52 191 

50 014 
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1202 Anlage 1 
LKW-Maut 


Lfd. Nr. 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Gesamt- 

kosten 

1 000 € 

bis 2008 

1 000 € 

Soll 2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

20 

ABS/NBS Karlsruhe-Offenburg-Frelburg-Basel, 1. und 

2. Baustufe 

1 313 843 

1 080 765 

86 000 

147 078 

21 

ABS Flamburg-Lübeck-Travemünde 

157 662 

84 653 

51 900 

21 109 

22 

ABS (Amsterdam-) Grenze D/NL-Emmerich-Oberhau- 
sen 

83 490 

48 452 

11 222 

23 816 

23 

ABS Düsseldorf-Duisburg; Rheln-Ruhr-Express, Planungs- 
kosten 

20 000 

7 000 

4 000 

9 000 

24 

Knoten Berlin: Nord-Süd-Verbindung 

1 654 739 

1 588 006 

66 733 

- 

25 

Knoten Berlin: Nordkreuz Karow; 1. Baustufe 

28 634 

25 637 

2 997 

- 

26 

Knoten Berlin: Staaken-Friedrichstraße 

410 619 

405 637 

1 695 

3 287 

27 

Knoten Berlin: Friedrichstraße-Ostbahnhof 

212 566 

211 673 

893 

- 

28 

Knoten Berlin: Schienenanbindung Flughafen Berlin 
Brandenburg International (BBI) 

576 000 

162 261 

175 000 

238 739 

29 

Knoten Berlin: Umbau Ostkreuz 

116 556 

27 580 

20 088 

68 888 

30 

Knoten Flalle/Leipzig; 1. Baustufe 

179 163 

139 941 

19 000 

20 222 

31 

Knoten Erfurt; 2. Baustufe; Umbau Personenbahnhof 

117 402 

96 915 

18 487 

2 000 

32 

Knoten Frankfurtern Main; 1. Baustufe; Bahnhof Stadion. 

70 949 

42 604 

13 474 

14 871 

33 

Rangierbahnhöfe; 1. Stufe 

172 685 

145 662 

13 560 

13 463 

34 

Weitere Maßnahmen 

- 

- 

228 664 

- 


Summe 14 883 231 9 584 744 1 138 299 4 388 852 


Die Auflistung enthält alle Bedarfsplanvorhaben gemäß Anlage 1 zu § 1 des Bundeschienenwegeausbaugesetzes (BSchwAG) mit 
einem Gesamtvolumen von über 25 Mio. €, sofern sie nicht bereits in der Anlage 2 zu Kap. 1222 (Eisenbahnen des Bundes) ent- 
halten sind. 

1. Zahlenangaben zu den Vorhaben It. Anpassungsvereinbarung (APV) 2006, dem Entwurf zur APV 2007 oder neu abgeschlos- 
senen Finanzierungsverträgen 

2. Maßnahmen, zu denen im Jahresverlauf 2008 oder im Jahr 2009 ein Finanzierungsvertrag geschlossen werden soll 
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Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 1203 

- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Nach Art. 89 des Grundgesetzes verwaltet der Bund die 
Bundeswasserstraßen und nimmt die über den Bereich 
eines Landes hinausgehenden staatlichen Aufgaben der 
Binnenschifffahrt sowie die Aufgaben der Seeschifffahrt, 
die ihm durch Gesetz übertragen worden sind, wahr. Die 
hierfür zuständigen bundeseigenen Behörden sind sieben 
Wasser- und Schifffahrtsdirektionen (Mittelbehörden) so- 
wie 39 Wasser- und Schifffahrtsämter (Unterbehörden). 
Die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung (WSV) des Bun- 
des ist auch mit der Durchführung von Bauaufgaben für 
das Bundesministerium der Verteidigung und für Maßnah- 
men der zivilen Verteidigung nach dem Verkehrssicher- 
stellungsgesetz (VSG) Im Bereich des Wasserbaus beauf- 
tragt. 

In diesem Kapitel sind ebenfalls die Ausgaben für die 
Bundesanstalt für Wasserbau und für die Bundesanstalt 
für Gewässerkunde veranschlagt. 

Die Bundesanstalt für Wasserbau (BAW) ist eine Bundes- 
oberbehörde mit Sitz in Karlsruhe und Außenstellen In 
Hamburg und Ilmenau. Die Anstalt ist das zentrale wis- 
senschaftlich eigenständige Institut der WSV für die wis- 
senschaftlich-technische Versuchs- und Forschungsarbeit 
und die praxisbezogene Beratung der WSV in den Fach- 


gebieten Bautechnik, Geotechnik, Wasserbau, Maschi- 
nenwesen und Informationstechnik. 

Die Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG) Ist eine 
Bundesoberbehörde mit Sitz in Koblenz und einer Ver- 
suchsstelle auf der Rhelnlnsel Niederwerth. Sie ist das 
zentrale wissenschaftliche eigenständige Institut des 
Bundes für die wissenschaftlich-technische Versuchs- 
und Forschungsarbeit und die praxisbezogene Beratung 
der WSV in den Fachgebieten Gewässerkunde, Wasser- 
wirtschaft und Gewässerschutz. 

Die BAW und BfG unterstützen das BMVBS und die Be- 
hörden der WSV gemäß § 45 Abs. 3 Bundeswasserstra- 
ßengesetz im Rahmen der Planung, des Ausbaus, des 
Neubaus, des Betriebs und der Unterhaltung der Bundes- 
wasserstraßen sowie auch andere Bundesressorts in 
fachspezifischen Fragestellungen zu den Bundeswasser- 
straßen. 

Die Investitionsausgaben für Bau und Betrieb der Bundes- 
wasserstraßen werden nach Maßgabe und im Rahmen 
der Anlage 1 zu Kap. 1203 verwendet. 

Darüber hinaus sind Im Kap. 1202 Haushaltsmittel für 
Investitionen in die Bundeswasserstraßen über die Ver- 
kehrsinfrastrukturgesellschaft (VIFG) veranschlagt. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 
-712 


Haushaltsvermerk 

Von den Einnahmen dürfen auch die Ausgaben für das Inkasso der 
Befahrungsabgaben für den Nord-Ostsee-Kanal abgesetzt werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Schifffahrts- und Befahrungsabgaben und zwar für 

1.1 Nord-Ostsee-Kanal 28 406 

1 .2 abgabepflichtige norddeutsche Bundeswasserstraßen im Bin- 
nenbereich 29 490 

1.3 abgabepflichtige rechtsrheinische Bundeswasserstraßen 16 440 

1.4 Schifffahrtsweg Rhein-Kleve (Spoy-Kanal) 20 

1.5 Saar 410 

2. Brücken-, Fahr- und Hafenabgaben 1 170 


3. Kosten (Gebühren und Auslagen) nach den Kostenverordnun- 
gen für Amtshandlungen der Wasser- und Schifffahrtsverwal- 
tung des Bundes auf den Gebieten der Binnenschifffahrt und 
der Seeschifffahrt sowie nach der Kostenverordnung zum 


Bundeswasserstraßengesetz 2 890 

4. Entgelt für die Abgabe von Wasser an Dritte 3 020 

5. Erstattung von Prozesskosten 76 


82 466 


77 500 


80 308 
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1203 Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 111 01: 






Bezeichnung 

1 000 € 





6. Eintrittsgelder für die Besichtigung von Anlagen und Modell- 
sammlungen der Wasser- und Schifffahrtsvenvaltung 

7. Sonstige Gebühren 

454 

90 





Zusammen 

82 466 




111 06 
-731 

Lotsabgaben und Einnahmen aus Lotseinrichtungen 


67 100 

65 100 

62 665 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Lotsabgaben 

2. Einnahmen aus Lotseinrichtungen 

66 490 

610 





Zusammen 

67 100 




112 01 
-712 

Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 


500 

500 

634 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Vertragsstrafen 

2. Geldbußen 

500 





Zusammen 

500 




119 01 
-712 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 


400 

400 

340 


Erläuterungen 






Vertrieb von Veröffentlichungen, Verkauf von Ausschreibungsunterlagen. Abgabe 
der Mitteilungsblätter der BAW. 




119 99 
-712 

Vermischte Einnahmen 


3 542 

2 100 

5 433 


Haushaltsvermerk 






1 . Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauf- 
iage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur 
Leistung der Mehrausgaben bei foigenden Titein: Tgr. 04. 





2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass auf die Erstattung 
der Kosten für die im Rahmen der "Kieler Woche" und der "Travemünder 

Woche" eingesetzten Schiffe/Boote und Tonnen der Wasser- und 
Schifffahrtsverwaltung des Bundes mit Einwilligung des Bundesministers 
der Finanzen teilweise verzichtet werden kann. 




Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 1942 

2. Sonstiges 1 600 


Zusammen 3 542 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 15 500 15 500 15 723 

-712 


Haushaltsvermerk 

1. Dem Sozialwerk der Bundesverkehrsverwaltung dürfen vom Bundes- 
ministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung für Zwecke seines 
Geschäftsbereichs vorübergehend nicht benötigte bundeseigene Liegen- 
schaften nach den Richtlinien des Bundesministeriums der Finanzen 
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Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 1203 

- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 124 01: 


und im Einvernehmen mit diesem als Ferienwohnheime mietzinsfrei 
überlassen werden. Das Sozialwerk hat im Regelfall die Betriebskosten 
zu übernehmen und sich an den Kosten für Bauunterhaltungs-, Moder- 
nisierungs-, Umbau- und Erstinstandsetzungsmaßnahmen angemessen 
zu beteiligen. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass mit In-Kraft-Treten der "VV-WSV 2604 Nutzungsent- 
gelte" bundeseigene Land- und Wasserflächen eingetragenen Vereinen 
der Sport- und Freizeitschifffahrt, die einem vom Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) anerkannten Spitzenverband des Sports angehören, 
bzw. deren Gemeinnützigkeit anerkannt und nachgewiesen ist, gegen 
ein um ein Drittel ermäßigtes Entgelt überlassen werden. 

3. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass durch die Anwendung der "VV-WSV 2604 Nutzungs- 
entgelte" bewirkte Entgelterhöhungen um mehr als ein Drittel stufenweise 
erfolgen können, um Härtefälle zu vermeiden. Das volle Entgelt muss 
am 1. Januar 2011 erreicht sein, auch darf ab diesem Zeitpunkt eine 
stufenweise Anpassung nicht mehr vereinbart werden. 


131 01 
-712 

132 01 
-712 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 

200 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


2. von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 

15 000 

3. Sonstigen Einnahmen 

300 

Zusammen 

15 500 

Einnahmen aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 


Haushaltsvermerk 


Ausgaben für die Veräußerung von beweglichen Sachen dürfen vorweg 

von den Einnahmen abgesetzt werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Verkauf von Schrott und Bergungsgut 480 

2. Verkauf von Kraftfahrzeugen 810 

3. Verkauf von schwimmenden Geräten 680 

4. Sonstiges 30 

Zusammen 2 000 


1 200 

313 

2 993 

2 000 

1 300 

3 161 


Übrige Einnahmen 

152 02 Zinsen von Räumungsdarlehen und Darlehen zur Wohnraumbeschaffung 10 10 2 

-731 aus Anlaß des Ausbaues des Mittellandkanals 

16101 Zinsen von Darlehen an die Internationale Mosel-Gesellschaft mbH 
-731 


Erläuterungen 

Gemäß Art. 20 Abs. 1 Buchstabe a i. V. m. Art. 1 7 Abs. 1 Buchstabe c des Mosel- 
vertrages hat die Internationale Mosel-Gesellschaft mbH (IMG) für die aufgenomme- 
nen Darlehen Zinsen von 5 Prozent jährlich zu zahlen. 
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1203 Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


172 02 Tilgung von Räumungsdarlehen und Darlehen zur Wohnraumbeschaffung 
-731 aus Anlass des Ausbaues des Mittellandkanals 

182 01 Sonstige Darlehnsrückflüsse 
-411 


Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1203 Tit. 182 02 

Kap. 1203 Tit. 182 03 1 1 


232 02 Erstattung von Ausgaben für die Bekämpfung von Meeresverschmutzungen 
-731 Im See- und Küstenbereich (Vorsorge und Abwehr) durch die Küstenländer 

Erläuterungen 

Nach der z. Z. geltenden Vereinbarung zwischen dem Bund und den Küstenländern 
über die Bekämpfung von Meeresverschmutzungen vom 27. April 1995 werden die 
im Rahmen des Systemkonzepts erforderlichen Beschaffungen von Fahrzeugen 
und Geräten zur Schadstoffunfallbekämpfung in Bund- und Ländermaßnahmen 
aufgeteilt und von den jeweils zuständigen Partnern finanziert. Betrieb und Unterhal- 
tung der Fahrzeuge und Geräte sowie Übungen und Schulungen zur Schadstoffun- 
fallbekämpfung werden als gemeinsame Maßnahme durch Bund und Länder nach 
einem vereinbarten Kostenschlüssel getragen, wobei der Bundesanteil 50 Prozent 
beträgt. 


5 

1 


250 


5 


250 


7 


214 


232 03 Erstattung von Bauleitungsausgaben durch Bundesländer und sonstige 
-731 Dritte 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Maßnahmen am Nord-Ostsee-Kanal 60 

2. Bau des Elbe-Seitenkanals, Finanzierungspartner: Flamburg 
Ausbau des Mittellandkanals, Finanzierungspartner: Nordrhein- 

Westfalen, Niedersachsen, Flamburg und Bremen 1 800 

3. Anpassungsmaßnahmen an der Mittelweser, Finanzierungspart- 
ner: Bremen 50 

4. Ausbau des Küstenkanals, Finanzierungspartner: Bremen 200 

5. Ausbau des westdeutschen Kanalnetzes, Finanzierungspartner: 

Nordrhein-Westfalen 330 

6. Oberrhein-Ausbau, Finanzierungspartner: Frankreich, Baden- 

Württemberg 300 

7. Ausbau der Saar, Finanzierungspartner: Rheinland-Pfalz, 

Saarland 600 

8. Maßnahmen an der Mosel, Finanzierungspartner: Luxemburg.. 


Zusammen 


3 340 


3 340 


3 340 4 466 


zu 4.: Gemäß Vereinbarung BMVBS/Senat Bremen leistet das Land Bremen erst nach Fertigstellung seinen Finanzbeitrag. 

Die Bauleitungsausgaben für Investitionsmaßnahmen mit Finanzierungspartnern 
(z. B. Bundesländer) sind in derTgr. 01 veranschlagt. Die von den Partnern zu er- 
stattenden Anteile für die Bauleitung werden bei Tit. 232 03 vereinnahmt. 


236 01 Erstattungen von Verwaltungsausgaben 72 72 75 

-712 


Erläuterungen 

Erstattung von Personalausgaben durch die Pflegekasse gern. § 46 des Pflegever- 
sicherungsgesetzes sowie für die der BKK zugewiesenen Beamtinnen und Beamten. 
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Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 1203 

- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


261 01 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch Dritte 20 500 

-712 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 7 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 527 01. 


Erläuterungen 

Bezeichnung 

1 . Erstattung von Aufwendungen durch die Internationale Mosel- 
GmbH nach dem Moselvertrag: 

1.1 Art. 19 Abs. 1 a Abgabenerhebung 

1.2 Art. 19 Abs. 1 c Schleusenbetrieb 

1.3 Art. 19 Abs. 1 d Pauschale für Unterhaltung 

2. Erstattung von Aufwendungen zur Unterhaltung von Anlagen 

der WSV; davon 1 700 000 € von der Stadt Frankfurt (Main) 
für die Unter-Main-Kraftwerke Griesheim und Eddersheim 

3. Erstattung von Personalausgaben des Lotswesens (Kap. 1 203 

Tit. 422 01, 422 02, 422 03 und 428 01) und Ausgaben für 
Betrieb und Unterhaltung der Landradaranlagen 

4. Kostenerstattung nach der Kostenerstattungsvorschrift (KEV) 

für Leistungen für Dritte 

5. Erstattung von sonstigen Aufwendungen 

6. Verwaltungskostenzuschläge sowie Erstattung von Personal- 

und sächlichen Verwaltungsausgaben bei der Durchführung 
von Aufträgen für Bundesbehörden und Dritte, soweit diese 
Ausgaben nicht aus den Tit. 427 49 bis 812 41 geleistet wer- 
den 

7. Erstattung von Reisekosten 

Zusammen 


1 000 € 


300 
3 000 

3 700 

2 500 

4 000 

4 950 
890 


900 

260 


20 500 


Zu 7.: 

Reisekostenvergütungen, die von Dritten im Rahmen des Auslagenersatzes (z. B. 
bei der Durchführung von Maßnahmen nach der Schiffseichordnung und der 
Schiffsuntersuchungsordnung) zu erstatten sind, soweit die Ausgaben nicht aus 
Tit. 527 41 geleistet werden. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1203 Tit. 261 06 


200 


28101 Erstattung der Bauleitungsausgaben zur Beseitigung vcn Bergschäden an 1 104 

-731 den westdeutschen Kanälen und am Niederrhein 

Erläuterungen 

Bauleitungsausgaben, die für die Beseitigung von Schäden an den Kanalanlagen 
(Böschungen, Dämmen und Anlagen) im Bereich der westdeutschen Kanäle und 
am Niederrhein durch bergbauliche Maßnahmen entstehen. Die Wiederinstandset- 
zungskosten sind von den Bergbauunternehmern zu tragen. 


282 08 Einnahmen aus Prämienzahlungen der Bundesanstalt für Immcbilienaufga- 
-061 ben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei foigenden 
Titein: Kap. 1203 flexibilisierter Bereich. 

Erläuterungen 

Die Höhe der Prämienzahlung richtet sich nach der Leitlinie für die Gewährung einer 
Einmalprämie im Zusammmenhang mit der Flächenoptimierung dienstlich genutzter 
Liegenschaften durch die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben. Die Bundesanstalt 
für Immobilienaufgaben hat für Prämienzahlungen Vorsorge in ihrem Wirtschaftsplan 
getroffen. 


20 300 


1 104 


18 401 


302 
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1203 Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindiicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei foigenden Titeln: Tgr. 04. 

381 04 Erstattung der Ausgaben für die Schleusen der 4. Hafeneinfahrt Wilhelms- 
-990 haven 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindiicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei foigenden Titeln: 428 11, 521 11 und 521 12. 

Erläuterungen 

Erstattung der Personal- und Betriebsausgaben für die Schleusen der 4. Hafenein- 
fahrt Wilhelmshaven. 

Die Erstattungen werden Im Juli und Dezember des laufenden Haushaltsjahres 
vorgenommen. 

382 07 Lotsgeld, Entgelte der Kanalsteurer auf dem Nord-Ostsee-Kanal 
-990 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind ais den Haushait durchlaufende Gelder zweck- 
gebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigen- 
dem Titei: 982 07. 

Erläuterungen 

Durchlaufende Fremdgelder. 

382 08 Befahrungsabgaben, die für Dritte erhoben werden 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind ais den Haushait durchlaufende Gelder zweck- 
gebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigen- 
dem Titei: 982 07. 

Erläuterungen 

Durchlaufende Fremdgelder: 

1 . Befahrungsabgaben für die Mosel, 

2. Abgaben für die Benutzung der Dulsburg-Ruhrorter Häfen bei der Durchfahrt 
vom Rheln-Herne-Kanal zum Rhein. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
Ausgenommen sind Tit. 429 01, Tgr. 01, Tgr. 03 und Tgr. 04. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 1203 flexibilisierter Be- 
reich dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigendem Titel 
geleistet werden: 282 08. 

3. Der Erlös aus der Veräußerung von für Zwecke der Bundeswasserstra- 
ßen beschafften Grundstücken fließt den Ausgaben bis zur Höhe des 
Kaufpreises von zu beschaffenden Grundstücken zu, wenn die Veräußer- 
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Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 1203 

- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


ung der bundeseigenen und der Erwerb der zu beschaffenden Grund- 
stücke Gegenstand derselben Maßnahme sind. 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-712 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 43 728 

2. Aufwandsentschädigungen 26 

3. Sonstige Leistungen 10 

Zusammen 43 764 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-712 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 422 03 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 
-712 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Erläuterungen 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Gesetz beruhender Zu- 
lagen und Leistungen. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-731 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Aufwendungen für Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die wegen des wis- 
senschaftlichen Erfahrungsaustauschs, vor allem im Rahmen der osteuropäischen 
Zusammenarbeit, zeitweise bei der BAW und BfG beschäftigt werden. 


43 764 


4 873 


1 022 


4 780 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-712 


148 585 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 139 228 

2. Aufwandsentschädigungen 38 

3. Sonstige Leistungen 9 319 

Zusammen 148 585 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


40 766 


4 676 


1 000 


4 300 


138 920 


40 161 


2 310 


57 


7 346 


126 064 
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1203 Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


429 01 Nicht aufteilbare Personalausgaben 
-712 

Erläuterungen 

Pauschale Arbeitgeberzuwendung für die zusätzliche Alters- und Hinterbliebenen- 
versorgung bei der Abt. B der Bahnversicherungsanstalt. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-712 


F 511 01 
-712 


F 514 01 
-712 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 


650 

2. Umzugskostenvergütungen 


350 

Zusammen 


1 000 

Dienstbezüge einschl. gesetzlicher und auf Gesetz beruhender Zulagen und Leis- 

tungen. 



Sächliche Verwaltungsausgaben 



Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie 

Geräte, Ausstattungs- und 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1 . Geschäftsbedarf 


1 675 

2. Kommunikation 


1 245 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 


Gebrauchsgegenstände 


968 

4. Sonstiges 


112 

Zusammen 


4 000 

Verbrauchsmittel, Flaltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


525 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 


stände 


60 

3. Verbrauchsmittel 


325 

4. Sonstiges 


4 

Zusammen 


914 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 


Pkw 

Lkw 

Anhänger 

Krafträder 

Arbeitsmaschinen 
Wasserfahrzeuge. 
Zusammen 


186 

190 

1 

1 

24 

23 

1 

1 

13 

10 

7 

4 


232 229 


5 760 


1 000 


4 000 


914 


5 760 3 431 


1 000 782 


4 000 4 398 


915 1 381 
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Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 1203 

- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-712 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 1 450 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 1 520 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 1 340 

4. Privater Dienstleister 325 

5. Sonstiges 416 

Zusammen 5 051 


5 051 


5 054 6 301 


Für 


vera/altungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 1 69 401 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 8 207 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-712 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 255 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 500 

Zusammen 755 


755 


755 


743 


51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 1 8 700 
-712 management 

Verpflichtungsermächtigung 56 100 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 18 700 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 18 700 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 18 700 T€ 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

2 043 

2 044 

2 428 

-712 




F 525 01 Aus- und Fortbildung 

2 932 

2 933 

2 780 

-712 





Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmer unentgelt- 
lich abgegeben wird. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Aus- und Fortbildung, Umschulung 1 924 

2. Lehr- und Lernmittel 138 

3. Reisekosten im Zusammenhang mit Aus- und Fortbildung und 

Umschulung 870 

Zusammen 2 932 
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1203 Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

525 02 

Kosten der unentgeltlichen Unterbringung und Verpflegung 

427 

427 

318 


-712 


Haushaltsvermerk 

1 . Einnahmen aus der Selbstbewirtschaftung fließen den Selbstbewirtschaf- 
tungsmitteln zu. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

3. Die Mittel für die unentgeltliche Verpflegung durch die Berufsbildungs- 
zentren in Koblenz und Kleinmachnow dürfen zur Selbstbewirtschaftung 
zugewiesen werden. 


F 526 01 
-712 


F 526 02 
-712 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Berufsblldungszentrum Koblenz 

153 

2. Sonderstelle für Aus- und Fortbildung 

158 

3. Berufsblldungszentrum Kleinmachnow 

88 

4. Sonstige 

28 

Zusammen 

427 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 
Berufsblldungszentrum Koblenz). 

:8 107T€(belm 

Die Verwaltungsangehörlgen werden während der Ausblldungs- und Fortblldungs- 
lehrgänge und In geringerem Umfang bei sonstigen Dienstreisen unentgeltlich un- 
tergebracht und verpflegt. Dafür werden die Reisekostenvergütungen und Trennungs- 
gelder bestimmungsgemäß gekürzt. 

Bel den Berufsblldungszentren werden In geringem Umfang auch Lehrgänge Dritter 
durchgeführt. Die Einnahmen an Verpflegungsgeld fließen den Ausgabemitteln zu. 

Gerichts- und ähnliche Kosten 


Erläuterungen 


Kosten für Beisitzerinnen und Beisitzer, Zeuginnen und Zeugen, Sachverständige 
sowie Dolmetscherinnen und Dolmetscher. 

Sachverständige 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1 . Für bei den Schiffsuntersuchungskommissionen tätige Sachver- 


ständige 147 

2. Sonstiges 133 

Zusammen 280 


221 


280 


221 494 


280 314 


F 527 01 Dienstreisen 
-712 


1 773 1 774 2 464 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 261 01. 

Erläuterungen 

Die Im Rahmen des Auslagenersatzes für Amtshandlungen der WSV neben den 
Gebühren zu erstattenden Beträge an Reisekosten und Außendienstentschädigungen 
sowie die für Auslandsdienstrelsen der Schiffsuntersuchungskommissionen und 
Schiffseichämter zu erstattenden Beträge, werden bei TIt. 261 01 vereinnahmt. 
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Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 1203 

- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

531 01 

Entschädigungs- und Ersatzleistungen 


665 

665 

515 

-712 

Erläuterungen 






Entschädigungs- und Ersatzleistungen aus Haftungstatbeständen (insbesondere 
bei Kfz-, Schiffsunfällen und Leistungen von Zahlungen bei Schadensfällen durch 





die Zuweisung von Notliegeplätzen sowie bei Verkehrssicherung). 





532 03 

Betrieb des Niederschlagsmessnetzes zur Wasserstandsvorhersage 

22 

22 

5 

-731 

Erläuterungen 






Die Wasserstandsvorhersage erfordert den Betrieb eines fernmeldenden Nieder- 
schlagsmessnetzes in Flusseinzugsgebieten des oberen Rheingebietes. 




532 04 

Vergabe von Arbeiten zur Durchführung der Hauptnivellements an den 

340 

340 

91 

-731 

Bundeswasserstraßen 






Erläuterungen 






Für wasserbauliche und hydrologische Maßnahmen (Neubau, Ausbau und Unterhal- 
tung) ist ein sicheres und homogenes Höhennetz entlang der ca. 7 400 km Bundes- 
wasserstraßen unabdingbar. Hierzu werden periodisch (Wiederholungszeitspannen 
8 bis 18 Jahre) und abschnittsweise Hauptnivellements an Bundeswasserstraßen 
durchgeführt. Die Durchführung obliegt der BfG. Die jährlich anfallenden Hauptnivel- 
lements können durch BfG-eigenes Personal alleine nicht durchgeführt werden. Aus 
diesem Grund werden die örtlichen Vermessungsarbeiten an Ingenieurbüros verge- 
ben. Die Planung, Vorbereitung, Qualitätskontrolle und Auswertung der Hauptnivel- 
lements werden zwecks Erhaltung der Homogenität weiterhin zentral von der BfG 





durchgeführt. 





532 05 

Ausbildung von Schiffsoffizieren der Handelsmarine für Aufgaben der zivilen 

200 

200 

189 

-034 

Notfallvorsorge und des Krisenmanagements 





539 99 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


439 

439 

598 

-712 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen Bekannt- 






machungsblättern 

236 





2. Prüfungsvergütungen 

55 





3. Umzugskosten 

23 





4. Sonstiges 

125 





Zusammen 

439 




543 01 

Veröffentlichung und Dokumentation 


89 

89 

77 

-731 

Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 





geltlich an Dritte abgegeben werden. 





544 01 

Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 


2 155 

978 

1 017 

-731 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Arbeiten im Rahmen der Projektforschung 

1.1 auf den Gebieten des Wasser-, Erd- und Grundbaues sowie 






des konstruktiven Ingenieurbaues 

521 





1 .2 auf dem Gebiet der Wassermengenwirtschaft 

226 









- 58 - 


1203 Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 01: 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 .3 auf dem Gebiet der Wassergütewirtschaft 230 

2. Projekt "Anpassung der Schifffahrt und Wasserstraßen an den 

Klimawandel" 1 178 

Zusammen 2 155 


546 01 Ausgaben, die durch die Besichtigung von Anlagen und Modellsammlungen 
-712 der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung und durch Beschickung von Aus- 
stellungen entstehen 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Aufsicht und Führung 200 

2. Reinigung, Beleuchtung und Heizung der Ausstellungsräume... 100 

3. Beschaffung der Eintrittskarten, Wassergeld und sonstige 

Sachausgaben 60 

4. Sonstiges 40 

Zusammen 400 


Es handelt sich um folgende Anlagen: 

1 . Wasserstraßenkreuz und Ausstellung in Minden, 

2. Schiffshebewerke Henrichenburg und Lüneburg sowie Ausstellungen, 

3. Leuchttürme und Radartürme, 

4. Schleusen des Nord-Ostsee-Kanals, Ausstellung in Kiel-Holtenau und 
Brunsbüttel, 

5. Hebewerk Niederfinow. 


Den Ausgaben stehen Einnahmen aus Eintrittsgeldern bei Tit. 111 01 in Höhe von 
454 T€ gegenüber. 


400 


400 


230 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 150 - 28 

-712 

686 01 Unterhaltung der Häfen, Lösch- und Ladeanlagen sowie Umschlagstellen 26 26 

-034 für Zwecke der zivilen Notfallvorsorge und des Krisenmanagements 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-712 


3 500 7 500 4 053 


Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 


Baumaßnahmen bis zu 1 000 000 € im Einzelfall, soweit sie über den Bauunterhalt 
hinausgehen, bei Dienstgebäuden der Dienststellen der WSV, die durch die Finanz- 
bauverwaltungen der Länder geplant und durchgeführt werden. 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1. Instandsetzungen an Dienstgebäuden, WSD Nord 100 

2. Sanierungsmaßnahmen in Dienstgebäuden, WSD Nordwest.... 450 

3. Umbaumaßnahmen in Dienstgebäuden, WSD Mitte 600 

4. Sanierungsmaßnahmen an Dienstgebäuden, WSD Südwest 500 

5. Sanierungsmaßnahmen an Dienstgebäuden, WSD Süd 400 

6. Instandsetzungen an Dienstgebäuden, WSD Ost 200 

7. Sanierungsmaßnahmen an Dienstgebäuden, BAW 900 

8. Dachsanierung Gebäude 1, BfG 300 
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Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 1203 

- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 711 01: 






Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 





9. Sonstige einjährige Maßnahmen 

50 





Zusammen 

3 500 




712 01 

Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 


5 950 

1 950 

145 


-712 


Verpflichtungsermächtigung 5 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen sind in Höhe von 4 000 T€ 
gesperrt. 


Erläuterungen 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

WSA Freiburg: Fassadensanierung 
(Nachtrag 69 T€) 

2619 


950 


1 500 

169 

924 


2. 

Maritimes Sicherheitszentrum Cuxha- 
ven 

4 000 

. 

. 

. 

3 000 

1 000 

. 

. 

3. 

WSA Kiel-Holtenau: Umbaumaßnahmen 
(Nachtrag 1 190 T€) 

4 190 

_ 

1 000 

_ 

1 450 

1 740 

_ 

_ 


Zusammen 10 809 - 1 950 - 5 950 2 909 924 

Zu 1.: 

Die Maßnahme wird mit Leistungen aus dem 120 Mio. €-Programm gefördert. 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-712 


Verpflichtungsermächtigung 300 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Ersatzbeschaffung 
80 Pkw 


1 980 


abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 1 32 01 aus der Veräußerung von 


Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -510 

2. Sonstiges 30 

Zusammen 1 500 


1 500 


1 500 


1 523 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-712 Verwaltungszwecke 


1 000 


1 000 


714 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


. 300 T€ 
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1203 Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 01: 

Erläuterungen 



1. Erstbeschaffung 

Ausstattung von Diensträumen 860 

2. Sonstige Beschaffungen 140 


1. Erstbeschaffung 

Ausstattung von Diensträumen 860 

2. Sonstige Beschaffungen 140 

Zusammen 1 000 


F 812 02 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen sowie 1 338 1 338 1 150 

-731 sonstigen Gebrauchsgegenständen für Laboratorien, Werkstätten und 
Außenuntersuchungen 


Verpflichtungsermächtigung 1 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 



1. Ersatzbeschaffung 600 

2. Sonstige Beschaffungen (BAW und BfG) 738 


1. Ersatzbeschaffung 600 

2. Sonstige Beschaffungen (BAW und BfG) 738 

Zusammen 1 338 


F 821 03 Ankauf von bebauten und unbebauten Grundstücken für die Errichtung 
-731 und Erweiterung von Dienstgebäuden 

F 861 02 Beteiligung an den Bauvorhaben der Internationalen Mosel-Gesellschaft 
-731 mbH durch Gewährung von Darlehen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

982 07 Durchleitung von Fremdgeldern 
-990 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 382 07 und 382 08. 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Bau und Betrieb der Bundeswasserstraßen (1 050 992) (1 046 166) 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Kap. 1202 Tgr. 04. 

2. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 634 13. 

3. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: Hgr. 5, 

Hgr. 6, Hgr. 7 und Hgr. 8 mit Ausnahme des Titels 634 13. 

4. Erstattungen und Kostenbeteiligungen Dritter fließen den Ausgaben 
zu. 

5. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass bei Maßnahmen nach der Vereinbarung zwischen 
dem Bund und den Küstenländern über die Bekämpfung von Meeres- 
verschmutzungen für die anteilmäßige Erstattung durch die Küstenländer 
nur die zusätzlichen Ausgaben zugrunde gelegt werden, die der Wasser- 
und Schifffahrtsverwaltung des Bundes in Ausführung der Maßnahmen 
unmittelbar entstanden sind, sofern von den Küstenländern entsprechend 
verfahren wird. 
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Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 1203 

- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 01 : 


6. Ausgaben für Voruntersuchungen und für die Bauleitung dürfen geleistet 
werden außer für die Wasserstraßeninvestitionen des Bundes auch für 
Maßnahmen zur Beseitigung von Bergschäden an den westdeutschen 
Kanälen und am Niederrhein sowie für den Bau von Anlagen und die 
Unterhaltung von Grundstücken/ baulichen Anlagen der Bundeswehr 
einschl. Maßnahmen für zivile Infrastruktur von militärischem Interesse 
(Kap. 1412). 

7. Im Zuge der Abgabe und Übertragung von bundeseigenen Wasser- 
straßenabschnitten an Länderund Kommunen können Ablösungen 
und Finanzierungsbeiträge zur Reaktivierung dieser Gewässer 
gezahlt werden. 

Erläuterungen 

1. Unterhaltung der Bundeswasserstraßen und Betrieb Ihrer Anlagen 

1.1 Das Netz der Bundeswasserstraßen umfasst rd. 7 350 km Binnenwasserstra- 
ßen und rd. 23 000 qkm Seewasserstraßen. Von den Binnenwasserstraßen 
entfallen rd. 6 600 km auf Binnenschifffahrtsstraßen und rd. 750 km auf See- 
schifffahrtsstraßen. 2 830 km der Netzlänge der Binnenwasserstraßen sind 
frele/geregelte Flussstrecken, 2 790 km staugeregelte Flussstrecken und 
1 730 km Kanalstrecken. Zu den wichtigsten Bauwerken zählen rd. 350 
Schleusenanlagen, rd. 300 Wehranlagen, vier Schiffshebewerke, acht Sperr- 
werke und rd. 1 000 Brücken. 

1 .2 Zur Wahrnehmung der Betriebs- und Unterhaltungsaufgaben hält die Wasser- 
und Schlfffahrtsverwaltung eigenes Personal, Werkstätten sowie einen Fahr- 
zeug- und Gerätepark vor. Ein Teil der Unterhaltungsaufgaben wird an Privat- 
unternehmen vergeben. 

1.3 In dieser Tgr. sind sämtliche Ausgaben des Regiebetriebes der Wasser- und 
Schlfffahrtsvenvaltung veranschlagt, die von den Dienststellen unterhalb der 
Amtsebene (Außenbezirke, Bauhöfe, Betriebsstellen und andere Sonderein- 
richtungen) und von der Fachstelle für Verkehrstechniken durchgeführt werden. 

Hierzu gehören auch die Vorsorge und Abwehr Im Rahmen der Bekämpfung 
von Verschmutzungen durch Öl und andere Schadstoffe Im See- und Küsten- 
bereich. 

2. Ausbau- und Ersatzmaßnahmen an Bundeswasserstraßen 

2.1 Das Netz der Bundeswasserstraßen wird durch Ausbaumaßnahmen ständig 
verbessert, rationalisiert und den veränderten Anforderungen angepasst. An 
einigen Ausbauvorhaben beteiligen sich die Bundesländer und Dritte aufgrund 
besonderer Abkommen und Verträge. 

2.2 Aufgrund der Altersstruktur der Anlagen, die Insgesamt ein Anlagevermögen 
von rd. 40,0 Mrd. € darstellen, fallen ständig Ersatzinvestitionen an. Der 
größte Teil der Ersatzinvestitionen wird Im Rahmen laufender Ausbauprogram- 
me durchgeführt. Ein erheblicher Teil der Ersatzinvestitionen wird aber auch 
außerhalb dieser Programme als Elnzelmaßnahmen vorgenommen. 

2.3 In dieser Tgr. sind auch die Ausgaben für Voruntersuchungen und für die 
Bauleitung veranschlagt. 

2.4 Die von Bundesländern und sonstigen Dritten zu tragenden Anteile für die 
Bauleitung werden bei TIt. 232 03 bzw. TIt. 281 01 vereinnahmt. 

422 11 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 30 702 25 664 24 057 

-731 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 30 651 

2. Aufwandsentschädigungen 40 

3. Sonstige Leistungen 11 

Zusammen 30 702 
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1203 Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
- Bundeswasserstraßen - 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 422 11 (Titelgruppe 01): 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Mehr infolge der Besoldungs- und Tariferhöhung 2008. 




422 12 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-731 

50 

48 

- 

422 13 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 
-731 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

6 

- 

- 

427 19 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-731 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§ 20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden, solange keine freien Stellen der 
gleichen oder einer höheren Entgeltgruppe bei Tit. 428 1 1 vorhanden sind. 

12 960 

11 753 

18 292 

428 11 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

415 978 

388 762 

383 908 


-731 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben verursacht durch die Schleusen der 4. Hafeneinfahrt 
Wilhelmshaven dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 381 04. 


Erläuterungen 



1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 410 536 

2. Aufwandsentschädigungen 1 300 

3. Sonstige Leistungen 4 142 

Zusammen 415 978 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 

453 11 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 1 085 1 085 730 

-731 


Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 905 

2. Umzugskostenvergütungen 180 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 905 

2. Umzugskostenvergütungen 180 

Zusammen 1 085 


511 11 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 8 500 8 500 9 683 

-731 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

514 11 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 50 000 45 000 51 367 

-731 


Erläuterungen 



1. Flaltung von Fahrzeugen 30 800 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 300 


1. Flaltung von Fahrzeugen 30 800 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 300 
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Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 1203 

- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 514 11 (Titelgruppe 01): 


Pkw 

Lkw 

Anhänger 

Krafträder 

Arbeitsmaschinen 

Wasserfahrzeuge 

Zusammen 

Mehr wegen Bedarfsanpassung. 


I Bezeichnung | 

1 000 € 

3. Verbrauchsmittel 


18 750 

4. Sonstiges 


150 

Zusammen 


50 000 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 


540 

540 

520 

520 

550 

570 

8 

8 

492 

502 

1 450 

1 460 


3 560 


3 600 


521 11 Unterhaltung der Bundeswasserstraßen 
-731 


56 714 


51 831 


65 294 


Verpflichtungsermächtigung 40 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 30 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 10 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 521 14. 

2. Mehrausgaben verursacht durch die Schleusen der 4. Hafeneinfahrt 
Wilhelmshaven dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehr- 
einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 381 04. 


52112 Betrieb der Anlagen an Bundeswasserstraßen 16 900 16 900 17 906 

-731 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben verursacht durch die Schleusen der 4. Hafeneinfahrt 
Wilhelmshaven dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 381 04. 

521 13 Unterhaltung und Betrieb des Kommunikationsnetzes der Wasser- und 4 300 4 300 4 418 

-731 Schifffahrtsverwaltung 

521 14 Aufwendungen für die maritime Notfallvorsorge und verkehrsbezogener 25 900 25 900 22 869 

-731 Feuerschutz 


Verpflichtungsermächtigung 10 800 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Einsparungen bei der Verpflichtungsermächtigung dienen zur Deckung 
der weiteren Verpflichtungsermächtigung bei folgendem Titel: 780 11 . 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 521 11. 






- 64 - 


1203 Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 



1. Charterung Notschlepper 10 700 

2. Luftüberwachung 6 800 

3. Betrieb Gewässerschutzschiffe 5 000 

4. Verkehrsbezogener Feuerschutz 1 900 

5. Sonstiges 1 500 

Zusammen 25 900 


525 11 Aus- und Fortbildung 
-731 

Erläuterungen 

Ausgaben für die Aus- und Fortbildung der bei Tit. 427 1 9 veranschlagten Auszubil- 
denden einschl. der Reisekosten und Lehr- und Lernmittel im Zusammenhang mit 
der Aus- und Fortbildung. 

526 12 Sachverständige 
-731 


Verpflichtungsermächtigung 12 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 000 T€ 


527 11 Dienstreisen 
-731 

547 11 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-731 

632 11 Erstattung von Verwaltungsausgaben an die Länder für die Wahrnehmung 
-731 von Bundesaufgaben und für die Bauleitung 

634 13 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-731 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 01. 

711 11 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-731 


1 000 

1 000 

1 134 

13 000 

13 000 

14 005 


1 700 

1 700 

1 584 

17 200 

17 200 

21 166 

200 

200 

42 

92 

- 

1 

4 400 

4 400 

7 872 


Verpflichtungsermächtigung 3 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 712 11, 780 11, 780 12, 
780 14, 811 11, 811 12 und 812 11. 


Erläuterungen 

Kleine Neu-, Um- und Era/elterungsbauten 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


Sonstige Baumaßnahmen (< 125 T€). 


1 080 
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Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 1203 

- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 711 11 (Titelgruppe 01): 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

2.1 

Instandsetzungsmaßnahmen im ABz Lü- 
beck, WSA Lübeck 

375 

258 

117 






2.2 

Sanierung Gebäude 8 und Schiffbauhalle 
im Bauhof, WSA Kiel-Floltenau Rends- 
burg 

850 

146 

400 



304 



2.3 

Ersatz von Werkstatt- und Lagerhallen in 
den ABz, WSD Nordwest 

840 

882 

400 

. 

. 

-442 

. 

. 

2.4 

Gebäudeinstandsetzung am Bauhof Bra- 
ke, WSA Bremen 

960 

440 

400 

. 

100 

20 

. 

. 

2.5 

Sanierungsmaßnahmen im Bauhof Heil- 
bronn, WSA Stuttgart 

400 

. 

300 

. 

100 

. 

. 

. 

2.6 

Grundinstandsetzungen in den ABz, WSA 
Koblenz 

750 

. 

400 

. 

300 

50 

. 

. 

2.7 

Neubau Fernsteuerzentrale Kostheim, 
WSA Aschaffenburg 

600 

464 

115 

_ 

20 

1 

_ 

_ 

2.8 

Bau von Fernsteuerzentralen in ABz'en, 
WSA Schweinfurt 

957 

666 

100 

. 

100 

91 

. 

. 

2.9 

Bau von Fernsteuerzentralen in ABz'en, 
WSA Regensburg 

500 

43 

350 

_ 

100 

7 

_ 

_ 

2.10 

Instandsetzungsmaßnahmen im ABz 
Geesthacht, WSA Lauenburg 

440 

417 

23 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

2.11 

Neu-/ Umbaumaßnahmen im ABz Tanger- 
münde, WSA Magdeburg 

700 

_ 

_ 

_ 

600 

100 

_ 

_ 

2.12 

Umbau für Betriebszentrale Magdeburg... 

986 

1 545 

100 

- 

- 

-659 

- 

- 

2.13 

Umbaumaßnahmen im Bauhof Branden- 
burg 

980 

280 

400 

. 

300 

. 

. 

. 

2.14 

Sanierungsmaßnahmen im ABz Kummers- 
dorf, WSA Berlin 

870 

. 

. 

. 

200 

670 

. 

. 

2.15 

Umbaumaßnahmen im ABz Fürstenwal- 
de 

850 

328 

470 

. 

50 

2 

. 

. 

2.16 

Instandsetzung von Schleusenbetriebsge- 
bäuden 

600 

1 

200 

. 

250 

149 

. 

. 

2.17 

Brandschutzmaßnahmen am Betriebs- 
gebäude Eidersperrwerk, WSA Tön- 
ning 

950 

131 



250 

569 



2.18 

Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen 
im ABz Minden, WSA Minden 

800 




300 

500 



2.19 

Umbaumaßmahmen im ABz Deggen- 
dorf, WSA Regensburg 

500 




200 

300 



2.20 

Erweiterung der Betriebszentrale, An- 
passung NIF, WSA Nürnberg 

400 




200 

200 




2.21 Instandsetzung und Umbau in ABz 

Brandenburg, WSA Brandenburg 800 - - - 250 550 


15 108 5 601 3 775 - 3 320 2 412 


Zusammen 
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1203 Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

712 11 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 

5 000 

5 000 

7 005 


-731 


Verpflichtungsermächtigung 3 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 711 11, 780 11, 780 12, 
780 14, 811 11, 811 12 und 812 11. 


Erläuterungen 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 9 

1. 

Umbau des Bauhofs Minden/Neubau ABz 
Minden-Weser, WSA Minden 

8 440 

891 

2 000 


2 000 

3 549 


2. 

Neubau des ABz Wiesbaden, WSA Bin- 
gen 

3 130 

2 911 

150 



69 


3. 

Umbau und Erweiterung des Bauhofs 
Trier, WSA Trier 

(davon Nachtrag: 1 780 T€) 

3 630 

601 

1 400 


300 

1 329 


4. 

Umbau und Modernisierung des Bauhofs 
Koblenz, WSA Koblenz 

2 310 

. 

100 

. 

800 

1 410 

. 

5. 

Neubau des ABz Plittersdorf, WSA Frei- 
burg 

1 500 


500 


600 

400 


6. 

Neubau des ABz Breisach 

1 910 

- 

500 

- 

700 

710 

- 

7. 

Ersatz Bürogebäude Bauhof Passau, WSA 
Regensburg 

950 

41 

720 

_ 

100 

89 

_ 

8. 

Neubau Bauhof Niederfinow, WSA 
Eberswalde 

4 857 

5 281 

100 

. 

. 

-524 

_ 

9. 

Infozentrum Niederfinow 

1 925 

1 478 

100 

- 

100 

247 

- 

10. 

Neubau des ABz St. Goar, WSA Bin- 
gen 

4 000 




100 

3 900 


11. 

Neubau Gebäude V und Werkhalle, 
BBiZ Koblenz 

2 014 




300 

1 714 


Zusammen 

34 666 

11 203 

5 570 

_ 

5 000 

12 893 

_ 


752 11 Baukostenzuschüsse der Europäischen Union für Investitionen in Transeu- - - 1107 

-731 ropäische Verkehrsnetze im Bereich der Bundeswasserstraßen 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 272 02. 

752 12 Baukostenzuschüsse des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
-731 für Verkehrsinfrasturkturvorhaben im Bereich der Bundeswasserstraßen 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

Kap. 1202 Tit. 532 15, 532 18, Kap. 1210 Tit. 743 32, 743 42 und 
Kap. 1222 Tit. 891 04. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 272 01. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Fails Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaltsjahr 
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Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 1203 

- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 752 12 (Titelgruppe 01): 


nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

3. Einnahmen aus gern. Art. 8 (VO) EG 438/2001 und Art. 3 VO (EG) 

448/2001 wieder eingezogenen Beträgen fließen den Ausgaben zu. 

780 11 Erhaltung der verkehrlichen Infrastruktur 120 000 120 000 144 094 

-731 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1 . Die weitere Verpflichtungsermächtigung darf bis zur Höhe der Einsparung 
der Verpflichtungsermächtigung bei folgendem Titel belegt werden: 

521 14. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 711 11, 712 11, 

780 12, 780 14, 811 11, 811 12 und 812 11. 

780 12 Um-, Aus- und Neubaumaßnahmen an Bundeswasserstraßen 215 212 159 305 91 037 

-731 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 
im Haushaltsjahr 2014 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

Kap. 1210 Tit. 741 31 und Kap. 1222 Tit. 891 01. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 711 11, 712 11, 

780 11, 780 14, 811 11, 811 12, 812 11 und Kap. 1210 Tit. 741 31. 

Erläuterungen 

Einzelmaßnahmen siehe Anlage 1 zu Kap. 1203. 

780 14 Aus- und Neubau von Betriebswegen an Bundeswasserstraßen 3 993 3 518 1 048 

-731 


170 000 T€ 

.60 000 T€ 
..40 000 T€ 
.40 000 T€ 
.20 000 T€ 
. 10 000 T€ 


95 000 T€ 

50 000 T€ 
30 000 T€ 
15 000 T€ 


Verpflichtungsermächtigung 2 880 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 880 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 711 11, 712 11, 780 11, 
780 12, 811 11, 811 12 und 812 11. 

Erläuterungen 

Falls aufgrund des Betriebes und der Unterhaltung der Bundeswasserstraßen ein 
Betriebsweg neu- oder ausgebaut werden soll, sollen mit den interessierten Gemein- 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 780 14 (Titelgruppe 01): 

den Verträge über die Nutzung und Verkehrssicherungspfllcht der Betriebswege für 
den Fahrradverkehr abgeschlossen werden. 




811 11 

Erwerb von Fahrzeugen 

30 600 

30 600 

22 773 


-731 

Verpflichtungsermächtigung 29 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 12 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 7 000 T€ 

Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 711 11, 712 11, 780 11, 
780 12, 780 14, 811 12 und 812 11. 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


Landfahrzeuge 

1 . Ersatzbeschaffung 

1.1 110 Pkw 2 000 

1 .2 40 Lkw 1 600 

1.3 15 Anhänger 50 

1.4 4 Straßenfahrzeuge mit Sonderausstattung 150 

1 .5 8 fahrbare Arbeitsgeräte 400 

Wasserfahrzeuge 

1 . Ersatzbeschaffung 

1.1 Ersatz von 3 Bauhüttenschiffen im WSA Verden und Braun- 
schweig 200 

1 .2 Ersatz der Krananlage an SG "Lurch", WSD West 500 

1 .3 Ersatzbeschaffung Werkstattschiff "WS 1647", WSD West 300 

2. Sonstige Beschaffungen (< 125 000 €) 400 

3. Umbau- und Grundinstandsetzungsmaßnahmen 

3.1 Instandsetzung von Eisbrechern nach Eisaufbruch, WSD 

Ost 500 

4. Sonstige Umbau- und Grundinstandsetzungsmaßnahmen 500 

Zusammen 6 600 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 ■' 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Ersatzbeschaffung 









1.1 

Ersatz TL "Johann Georg Pepsold" und 

1 Aufsichtsboot (WSA Tönning) 

6 300 

_ 

2 000 

_ 

3 000 

1 300 

_ 

_ 

1.2 

Ersatz PS "Karl Haysen” und Aufsichts- 
boot "Kiebitz" 

1 850 

1 624 

. 

. 

. 

226 

. 

. 

1.3 

Neubau Typ-Arbeitsschiff und 2 Schubpon- 
tons 

1 620 

1 515 

. 

. 

. 

105 

. 

. 

1.4 

Ersatz von 2 Peilschiffen (WSÄ Hamburg 
und Cuxhafen) 

(davon Nachtrag: 200 T€) 

7 600 

3 030 

2 000 


2 000 

570 



1.5 

Ersatz von schwimmenden Fahrzeugen 
im WSA Bremen 

13 500 

2 155 

1 800 

. 

1 800 

7 745 

. 

. 

1.6 

Ersatz für SL "Imsum" und MS "Solt- 
hörn" 

5 800 

1 412 

4 300 

. 

. 

88 

. 

. 

1.7 

Ersatz von schwimmenden Fahrzeugen 
im WSA Bremerhaven 

6 130 


1 600 


2 000 

2 530 
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- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 811 11 (Titelgruppe 01): 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 ^ 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1.8 

Ersatz für TL "Gustav Meyer”, TL "Bruno 
Illing", SMS "Schillig" (OBUSS) 

27 550 




2 000 

25 550 



1.9 

Ersatz von 4 Bauhüttenschiffen im WSA 
Flann. -München 

670 

485 

130 

. 

. 

55 

. 

. 

1.10 

Eratz von 10 Prahmen für das WSA 
Braunschweig 

1 300 

969 

100 

_ 

200 

31 

_ 

_ 

1.11 

Ersatzneubau Messschiff "Flerstelle" 

930 

518 

500 

- 

- 

-88 

- 

- 

1.12 

Neubau von 3 schubfähigen Arbeitsschif- 
fen mit Eisbrecheigenschaften, WSD Mit- 
te 

5 400 


100 



5 300 



1.13 

Eratz für EKB "Nienburg" und 

"SG 2338" 

2 865 


500 


1 500 

865 



1.15 

Neubau eines Arbeitsschiffes mit Eis- 
brecheigenschaften, WSA Meppen 

1 600 

710 

560 

_ 

_ 

330 

_ 

_ 

1.16 

Neubau von 2 schubfähigen Arbeitsschif- 
fen mit Eisbrecheigenschaften 
(je WSA414 + 415) 

3 110 


800 


800 

1 510 



1.17 

Ersatz von 9 Verkehrsicherungsschiffen 
und 6 Prahmen für den Rhein, WSD Süd- 
west 

4 095 

1 630 

820 



1 645 



1.18 

Neubau von 1 8 Typ-Arbeits- und Aufsichts- 
schiffen sowie Prahmen für Neckar, Mosel 
und Saar 

9 116 

7 865 

500 



751 



1.19 

Ersatz SL "Reiher", SB ” Mustang” und 
SG "Lachs” 

1 980 

. 

500 

. 

500 

980 

. 

. 

1.20 

Ersatz von 5 Arbeits-ZAufsichtsschiffen auf 
dem Rhein 

(davon Nachtrag: 530 T€) 

4 650 


600 


600 

3 450 



1.21 

Ersatz für die SG "Rochen" und "Wels", 
WSD Süd 

2 500 

. 

700 

. 

1 000 

800 

. 

. 

1.23 

Neubau eines Arbeitsschiffes mit Eis- 
brecheigenschaften, WSA Brandenburg... 

855 

_ 

820 

_ 

30 

5 

_ 

_ 

1.24 

Ersatz von 23 Prahmen, WSA Berlin und 
Eberswalde 

3 200 

1 363 

300 


500 

1 037 



1.25 

Ersatz von 5 Schwimmgreifern und 





9 Klapprahmen, WSD Ost 

14 830 

835 

1 000 

- 

1 500 

11 495 

- 

- 

1.26 

Neubau von 2 flachgehenden Eisbrechern 
auf der Oder 

8 970 

. 

1 350 

. 

2 000 

5 620 

. 

. 

1.27 

Ersatz für SL "Nordmark" und BS 










"Friedrich Voss" 

5 850 

- 

- 

- 

1 500 

4 350 

- 

- 

1.28 

Umbau der Schwimmramme "SR 2624", 
WSA Brunsbüttel 

760 




100 

660 



1.29 

Ersatz der Krananlagen auf den VSS 







am Rhein, WSD West 

1 590 

- 

- 

- 

220 

1 370 

- 

- 

1.30 

Ersatz für Aufsichtsboote MB "Adier" 
und MB "Falke" 

852 

. 

. 

. 

400 

452 

. 

. 

1.31 

Beschaffungen gemäß Havariegeräte- 
konzept WSD West 

10 500 




250 

10 250 



1.32 

Beschaffungen gemäß Havariegeräte- 
konzept WSD Südwest 

11 500 




250 

11 250 



2. 

Sonstige Beschaffungen (< 500 000 €).... 

7 500 

- 

6 125 

- 

400 

975 

- 

- 

3. 

Umbau - und Grundinstandsetzungsmaß- 
nahmen 









3.1 

Grundinstandsetzung des Eisbrechers 
"Kienitz", WSD Ost 

2 524 

501 

1 500 


50 

473 



3.2 

Ersatz und Grundinstandsetzungen an 
den Eisbrechern des WSA Lauenburg 

5 000 


160 



4 840 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 811 11 (Titelgruppe 01): 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewiiligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schiagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

haiten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


3.3 Grundinstandsetzung der Bagger-ZKrano- 
berwagen an 6 Schwimmgreifern, 

WSD SW 5 815 869 1 000 - 1 000 2 946 


4. Sonstige Umbau- und Grundinstandset- 
zungsmaßnahmen (< 500 000 €) 2 060 - 700 - 400 960 

Zusammen 190 372 25 481 30 465 - 24 000 110 426 

81112 Beschaffung von Fahrzeugen und Geräten für die maritime Notfallvorsorge 8 000 8 000 1 791 

-731 


Verpfllchtungsermächtigung 6 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpfllchtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 711 11, 712 11, 780 11, 
780 12, 780 14, 811 11 und 812 11. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. 

Maßnahmen zur Bekämpfung von Öl und 
anderen Schadstoffen 



1.1 

Maßnahmen an Fahrzeugen, Geräten, 
Ausstattungen 



1.1.1 

Technische Ergänzungen an vorhandenen 
Wasserfahrzeugen 

6 990 

1 206 

1.1.2 

Ergänzung der vorhandenen Schutz- und 
Sicherheitsausrüstung 

1 589 

32 

1.2 

Maßnahmen im Rahmen der Luftüberwa- 
chung mit Do 228 



1.2.1 

Erhaltung der Lufttüchtigkeit 

380 

- 

1.2.2 

Ergänzung der vorhandenen Missionsaus- 
rüstung 

9 600 

91 

1.2.3 

Ergänzung der vorhandenen Überwa- 
chungs-, Kommunikations- und Informati- 
onsausrüstung 

625 


2. 

Elektronisches Informationssystem zur 
Verhütung und Bekämpfung von Unfällen 
und Meeresverschmutzungen (ELIUS) 

6 151 

730 

3. 

Errichtung von Havariedepots in Saßnitz 
und Warnemünde 

1 400 

644 

4. 

Maßnahmen zur Umsetzung 

von "SafeSeaNet" 

1 250 

453 

5. 

Verkehrstechnische Ausstattung des GLZ- 
See im Maritimen Sicherheitszentrum 
(MSZ) 



6. 

Sonderausrüstung für GS "Gustav 

Meyer" 

6 260 

_ 


34 245 3 156 


3 000 

- 

2 600 

184 

- 

- 

100 

- 

1 000 

457 

- 

- 

150 

- 

- 

230 

- 

- 

4 000 

- 

3 800 

1 709 

- 

- 

150 

- 

- 

475 

- 

- 

100 

- 

100 

5 221 

- 

- 

100 

- 

100 

556 

- 

- 

400 

- 

400 

-3 

- 

- 




6 260 



8 000 

_ 

8 000 

15 089 

_ 



Zusammen 
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Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 1203 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

812 11 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

7 500 

7 500 

7 109 


-731 


Verpflichtungsermächtigung 6 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 711 11, 712 11, 780 11, 
780 12, 780 14, 811 11 und 811 12. 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1. Ersatz von Maschinen und Ausstattungen, WSD Nord 300 

2. Ersatz von Messgeräten, WSD Nordwest 350 

2.1 Ersatz von Kleingeräten in den WSÄ 350 

3. Ersatz von Messgeräten, WSD Mitte 700 

4. Ersatz von Messgeräten, WSD West 570 

5. Ersatz von Kleingeräten in den WSÄ, WSD Südwest 400 

6. Ersatz von Mess- und Kleingeräten in den ABz, WSD Süd 140 

7. Ersatz von Kleingeräten in den WSÄ/WNA, WSD Ost 180 

8. Kleingeräte zur Datenerfassung bei Naturmessungen, BAW... 400 

9. Sonstige Beschaffungen 810 

1 0. Erwerb von Geräten, Ausstattung und Ausrüstungsgegen- 
ständen für die Bauplanung und Bauüberwachung 700 

11. Beschaffungen und Maßnahmen der BAW in Ilmenau 1100 

Zusammen 6 000 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

5. Ersatzbeschaffung WSD Ost 

5.1 Ersatz der Büro- und Geräteausstattung 
des Bauhofs Niederfinow 

550 

348 

100 



102 



5.2 Ausstattung des Informationszentrums 
Niederfinow 

370 

83 

194 

. 

. 

93 

. 

. 

5.3 River Information Services (RIS) an den 
Binnenwasserstraßen, alle WSD 

8 160 

. 

2 500 

. 

1 500 

4 160 



Zusammen 

9 080 

431 

2 794 

- 

1 500 

4 355 

- 


Ankauf von unbebauten Grundstücken 





_ 



299 


-731 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Lotswesen (70 000) (74 953) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 

521 31 Betrieb und Unterhaltung sowie Ersatz und Ergänzung der Lotseinrichtungen 

45 000 

44 975 

44 330 


-731 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Betrieb und Unterhaltung der Lotseinrichtungen 41 490 

2. Erstattung der Ausgaben für Betrieb und Unterhaltung der 

Landradaranlagen an Elbe, Weser, Ems und Jade 2 600 

3. Erstattung von Personalausgaben des Kap. 1203 Tit. 422 01, 

422 02, 422 03 und 428 01 (vgl. Tit. 261 01) ^ 

Zusammen 45 000 


525 31 Aus- und Fortbildung 75 75 69 

-731 

527 31 Dienstreisen 7 7 12 

-731 


547 31 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 285 285 303 

-731 


Erläuterungen 

Mitverausgabt werden die Kosten für Maßnahmen zur Asbestentsorgung von Lot- 
senbooten. 


712 31 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 750 750 2 555 

-731 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 . Umbau der Lotsenwachräume an der 

Schleuseninsel Kiel-Holtenau 

500 


500 






2 . Umlegung des Liegeplatzes für Lotsen- 

versetzboote des NOK in Brunsbüt- 
tel 

4 450 

3 700 



750 





Zusammen 4 950 3 700 500 - 750 


Zu 1. und 2.: Die Bauunterlagen nach § 24 Abs. 2 BHO liegen noch nicht vor. 


81131 Erwerb von Fahrzeugen 23 883 28 861 30 459 

-731 


Erläuterungen 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Leasing auf 12 Jahre von 1 Stationsschiff 
und 2 Tendern für das Seelotsrevier Elbe 
als Ersatz für 2 Stationsschiffe 

62 639 

48 937 

4 861 


4 861 

3 980 



2. 

Kauf eines Redundanz-Stationsschiffes 
für die Nordseereviere 

52 484 

13 121 

14 888 

11 364 

13 111 

. 

. 

. 

3. 

Kauf eines Stationsschiffes für das Revier 
Weser/Jade 

49 952 

12 488 

6 500 

. 

3 636 

27 328 

. 

. 

4. 

Kauf eines SWATFI-Tenders für das Re- 
vier Ems 

10 000 

10 000 
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Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 1203 

- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 811 31 (Titelgruppe 03): 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

5. 

Ersatz für die Lotsenversetzschiffe Bruns- 
büttel Range 2 SWATH-Inshore Tender 
und 1 Monohull-Schiff 

19 700 


2 600 


2 275 

14 825 



6. 

Beschaffung eines Monohull-Tenders 
für das Seelotsrevier Ems (Station 
Borkum) 

3 000 





3 000 



7. 

Beschaffung eines Redundanz Mono- 
huil-Tenders für das Seeiotsrevier Ems 
(Station Borkum und Emden) 

3 000 





3 000 



8. 

Ersatzbeschaffung eines Monohuli- 
Tenders auf der Ems für den Einsatz 
vor Emden ais Ersatz für LVS 
"Knock" 

3 000 





3 000 



9. 

Ersatzbeschaffung eines Monohuli- 
Tenders für die Seeiotsreviere We- 
ser Il/Jade und Weser 1 (Station Bremer- 
haven) 

3 000 





3 000 



10. 

Beschaffung eines Redundanz Mono- 
huil-Tenders für das Seelotsrevier We- 
ser Il/Jade und Weser 1 (Station Bremer- 
haven) 

3 000 








11. 

Kauf eines Reserve SWATH-Tenders 
für die Nordseereviere (5. Tender) 

18 000 





18 000 



12. 

Ersatz Lotsenversetzschiffe für die 
Kieier Förde 

15 600 





15 600 




Zusammen 243 375 84 546 28 849 11 364 23 883 91 733 


Zu 6. bis 12.: Die Bauunterlagen nach § 24 BHO liegen noch nicht vor. 


812 31 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen - - 637 

-731 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (434) (434) 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 634 43. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme des Titels 
634 43. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehr- 
einnahmen beifoigenden Titein geieistet werden: 119 99 und 381 01. 

422 41 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-731 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 
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1203 Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 04: 

427 49 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-731 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§ 20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden, solange keine freien Stellen der 
gleichen oder einer höheren Entgeltgruppe bei Tit. 428 41 vorhanden sind. 

Erläuterungen 

Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 
abgedruckt ist, gezahlt. 



3 166 

428 41 
-731 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


- 

- 

924 

459 49 
-731 

Vermischte Personalausgaben 


- 

- 

- 

527 41 
-731 

Dienstreisen 


50 

50 

192 

547 41 
-731 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 


384 

384 

936 

634 43 
-731 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 04. 




812 41 
-731 

Erwerb von Geräten und Ausstattungsgegenständen 


- 

- 

- 


Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 700 T€ 


(15 500) 

(16 371) 


511 55 
-731 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

2 080 

2 081 

4 159 

518 55 
-731 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

65 

65 

150 

525 55 
-712 

Aus- und Fortbildung 


396 

396 

517 

532 55 
-731 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


904 

905 

1 407 

812 55 
-731 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

12 055 

12 924 

10 253 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 

1 .2 Software 

1 362 

2 767 
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Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 1203 

- Bundeswasserstraßen - 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 812 55 (Titelgruppe 55): 





Bezeichnung 

1 000 € 




2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 

5 974 




2.2 Software 

1 718 




3. Sonstiges 

234 




Zusammen 

12 055 




Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 




182 02 
-411 

Tilgung von Darlehen zur Verbesserung der Wohnverhältnisse nach § 56 
Abs. 2 BSHG 

- 

- 

182 03 
-731 

Tilgung von Darlehen für die Beschaffung von anerkannten Kraftfahrzeugen 
nach § 6 Abs. 2 Bundesreisekostengesetz 

1 

1 

261 06 
-731 

Ablösung der Kosten für Betrieb und Unterhaltung von Anlagen 

200 

- 

780 98 
-731 

Baukostenzuschuss für Verkehrsinfrastrukturvorhaben - Maßnahmen im 
Rahmen des 2 Mrd. €-Verkehrsprogramms - 

95 000 

80 482 

863 02 
-731 

Darlehen für die Beschaffung von Kraftfahrzeugen nach § 6 Abs. 2 Bundes- 
reisekostengesetz 

- 

- 


Abschluss des Kapitels 1203 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 172 708 162 713 

Übrige Einnahmen 25 282 25 282 


Gesamteinnahmen 197 990 187 995 

Ausgaben 

Personalausgaben 670 565 623 734 

Sächliche Verwaltungsausgaben 285 866 256 090 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 468 226 

Ausgaben für Investitionen 444 681 489 146 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben 1 401 580 1 369 196 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1203 

Aus Hauptgruppe 4 204 024 190 662 

Aus Hauptgruppe 5 24 097 22 929 

Aus Hauptgruppe 6 150 

Aus Hauptgruppe 7 9 450 9 450 

Aus Hauptgruppe 8 15 893 16 762 


Zusammen 253 614 239 803 
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1203 Anlage 1 

Baumaßnahmen an Bundeswasserstraßen 


Tit. 780 12 - Um-, Aus- und Neubaumaßnahmen an Bundeswasserstraßen 


Maßnahmen am Nord-Ostsee-Kanal 




Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewiiligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titei 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titei 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 







- 1 000 € - 






1 

2 

3 

1 ^ 

5 

6 

7 

8 

g 

10 

1 11 

1.1 

Anpassungs und Sicherungsmaß- 
nahme 

255 339 

196 835 

24 655 



5 300 



5 000 

23 549 

1.2 

Anpassung der Oststrecke des 
NOK 

130 000 

. 

1 261 

. 

. 

900 

. 

. 

1 700 

126 139 

1.3 

Neubau einer 5. Schleusenkam- 
mer in Brunsbüttel 

273 000 








30 000 

243 000 

2. 

2.1 

Ersatzinvestitionen 

Ersatz der Hochbrücke Hol- 
tenau 

30 820 

29 346 








1 474 

2.2 

Grundinstandsetzung und Elektrifi- 
zierung der Eisenbahnbrücke 
Rendsburg 

73 500 

56 871 

8 336 



3 200 



5 000 

93 

2.3 

Grundinstandsetzung der Hoch- 
brücke Levensau 

4 908 

1 917 

242 

. 

. 

1 300 

. 

. 

. 

1 449 

2.4 

Grundinstandsetzung der Hoch- 
brücke Hochdonn 

30 166 

8 184 

9 882 

. 

. 

1 264 

. 

. 

. 

10 836 

2.5 

Grundinstandsetzung der Leitwerke 
der neuen Schieuse Kiei 

(davon Nachtrag: 2 987 T€) 

9 487 


6 567 



1 900 



1 000 

20 

2.6 

Grundinstandsetzung der Tunnel 
Rendsburg 

(davon Nachtrag: 44 000 T€) 

65 985 

2 464 

4 359 



6 740 



9 100 

43 322 

2.7 

Abiösung Straßentunnei 

Grundinstandsetzung der Fährlan- 
lage Nobiskrug 

4 150 

2 785 

1 919 



12 000 



12 000 

-554 

2.8 

Sanierung Schieusenzufahrt Bin- 
nenhafen Kiel-Wik 

(davon Nachtrag: 2 800 T€) 

12 200 


-875 

8 702 



1 100 


3 000 

273 

2.9 

Anpassung der Weichendalben des 
NOK 

45 000 

. 

_ 

_ 

. 

1 600 

. 

_ 

150 

43 250 


Zusammen 934 555 298 402 56 346 8 702 - 34 204 1 100 - 66 950 492 851 


Maßnahmen an der Unter- und Außenelbe 



Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 


- 1 000 € - 

1 

2 

3 

1 ^ 

5 

6 


7 

8 

g 

10 

1 1 

1.1 Ausbau auf mind. 14,5 m unter 

KN 

116 861 

99 842 






550 



16 469 

1 .2 Fahrrinnenanpassung der Unterund 

248 183 

440 


2 362 




6 000 


7 400 

231 981 

2. Ersatzinvestitionen 






2.1 Grundinstandsetzung des Deck- 
werkes Elbinsel Lühesand 

5 000 







. 


1 000 

4 000 


370 044 

100 282 


2 362 




6 550 


8 400 

252 450 

Maßnahmen an der Ostsee 







Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 


- 1 000 € - 

1 

2 

3 

1 ^ 

5 

6 


7 

8 

g 

10 

1 1 

1 Radaranlagen, Seezeichen, Fun- 

knavigation 

1 . 1 Verkehrssicherungssystem Warne- 
münde/Rostock 

12015 

7 701 

874 




850 




2 590 
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Anlage 1 1203 

Baumaßnahmen an Bundeswasserstraßen 




Gesamt- 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 














Mehrjährige Maßnahmen 


nachrichtl. 

nachrichtl. 


nachrichtl. 

nachrichtl. 


nachrichtl. 

Vorbe- 



des 

Titel 

aus Kap. 

aus2Mrd.€ 

Titel 

aus Kap. 

aus 2 Mrd.€ 

Titel 

aus Kap. 

halten für 



bundes 

780 12 

12 02 

Verkehrs- 

780 12 

12 02 

Verkehrs- 

780 12 

12 02 

2010 ff 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 


(Maut) 

Programm 


(Maut) 

Programm 


(Maut) 




- 1 000 € - 

I '' 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 ^ 

g 

10 

11 1 

1.2 

Modernisierung und Rationalisie- 
rung der Seezeichen an der Küste 
von Mecklenburg-Vorpommern 

30 422 

17 552 

381 







12 489 

2. 

Ausbau von Seeschifffahrtsstraßen 
in Mecklenburg- Vorpommern 











2.1 

Ausbau der Seehafenzufahrt 
Rostock auf 14,50 m 

95 100 

64 683 

854 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

100 

29 463 

2.3 

Ausbau der Seehafenzufahrt 
Wismar auf 6,00 m 

5 250 

5 050 

. 

. 

415 

. 

. 

. 

. 

-215 

2.4 

Ausbau der Ostansteuerung zum 

19 506 

13 970 

846 



150 



100 

4 440 

2.5 

Ausbau der Ostansteuerung zum 
Hafen Stralsund auf 

7,30/7,50 m 











15 500 

44 

19 399 

100 

- 

-4 043 

2.7 

Fahrrinnenanpassung nördlicher 
Peenestrom auf 7,50 m 












(davon Nachtrag: 6 938 T€) 

26 338 

- 

- 

- 

- 

6 000 

700 

- 

9 000 

10 638 


204 131 

109 000 

22 354 


415 

7 100 

700 


9 200 

55 362 

Maßnahmen an der Nordsee 





Gesamt- 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 














Mehrjährige Maßnahmen 


nachrichtl. 

nachrichtl. 


nachrichtl. 

nachrichtl. 


nachrichtl. 

Vorbe- 


des 

Titel 

aus Kap. 

aus2Mrd.€ 

Titel 

aus Kap. 

aus 2 Mrd.€ 

Titel 

aus Kap. 

halten für 



bundes 

780 12 

12 02 

Verkehrs- 

780 12 

12 02 

Verkehrs- 

780 12 

12 02 

2010 ff 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 



(Maut) 

Programm 


(Maut) 

Programm 


(Maut) 




- 1 000 € - 

1 '' 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 ^ 

g 

10 

11 1 

1. 

Radaranlagen, Seezeichen, Fun- 
knavigation 











1.1 

Errichtung AIS-Landinfrastruktur 
und AlS-lntegration in den Ver- 

12 782 

4 435 



3 800 



4 000 


547 

1.2 

Neubau einer DGPS-Station auf 








1 166 

1 248 

88 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

-170 

1.3 

Modernisierung der Verkehrstech- 
nik an der deutschen Küste 
(SMV) 



4 000 


7 000 






118 300 

- 

- 

107 300 



132 248 

5 683 

88 


3 800 

4 000 


11 000 


107 677 

2. 

Maßnahmen im Bereich der WSD 
Nord 











2.1 

Grundinstandsetzung der Anlagen 
am Eidersperrwerk 

39 957 

30 164 

2 925 

_ 

_ 

500 

_ 

_ 

1 000 

5 368 

2.2 

Grundinstandsetzung von Anlagen 
im Schutz- und Sicherheitshafen 

13 400 

7 233 

3 967 



2 200 





2.3 

Grundinstandsetzung von Anlagen 








im Binnenhafen Helgoland 

11 146 

8 284 

- 

- 

- 

1 400 

- 

- 

100 

1 362 

2.4 

Grundinstandsetzung "Deckwerk 
Kringel" auf Helgoland 

4 500 

. 

40 

_ 

_ 

2 100 

_ 

_ 

2 300 

60 

2.5 

Vorplattung der Spundwände am 
Eidersperrwerk 

8 650 

. 

_ 



. 



2 500 

6 150 



77 653 

45 681 

6 932 



6 200 



5 900 

12 940 

3 

Maßnahmen im Bereich der WSD 
Nordwest 











3.1 

Strombau auf den Inseln Borkum, 
Wangerooge, Minsener Oog 

15 785 

6 023 

4 758 

. 

_ 

. 

. 

_ 

. 

5 004 

3.2 

Strombaumaßnahmen in der 

Ems 

30 678 

7 849 

2 093 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

20 736 

3.3 

Umrüstung der Leuchttonnen auf 

6 954 

4 255 



800 



1 000 


899 

3.4 

Anpassung der Unterems für die 







Überführung großer Werftschif- 
fe 

6 500 




5 000 




1 500 
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1203 Anlage 1 

Baumaßnahmen an Bundeswasserstraßen 



Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 


- 1 000 € - 

1 

2 

3 

1 ^ 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 1 


3.5 Instandsetzung der Strombausys- 
teme auf Borkum und Wangeroo- 


ge/Minsener Oog 15 540 - - ... . . 2950 12590 

Insgesamt 75 457 18 127 6 851 5 80Q - 1 OOP 4 450 39 229 

Zusammen 285 358 69 491 13 871 - 9 600 10 200 - 12 000 10 350 159 846 


Maßnahmen an der Außen- und Unterweser 




Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 







- 1 000 € - 






1 

2 

3 

1 4 

5 

6 

7 

8 

g 

10 

1 11 

1. 

1.1 

Außen- und Unterweser 

ergänzender Ausbau der Außen we- 
ser für Containerschifffahrt auf 

14 m unter SKN 

47 039 

47 767 



100 



100 


-928 

1.2 

Fahrrinnenanpassung der Außen- 
weser für 14,5 m tiefgehende Con- 
tainerschiffe 

28 256 

1 

1 231 



17 500 



3 000 

6 524 

1.3 

Fahrrinnenanpassung der Unten/ve- 
seran die Entwicklungen im 
Schiffsverkehr 

18 500 

29 

137 



4 500 



2 000 

11 834 

2 

Neubau der Weserstaustufe 
Bremen 

150 237 

150 682 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

-445 

3 

Ausbau der Unteren Hunte 

22 700 

9 989 

13 031 

- 

- 

1 800 

- 

- 

100 

-2 220 

4 

Einrichtung von Warteplätzen auf 
der Seewasserstraße Hunte 

4 100 

1 223 

1 644 

_ 

. 

200 

. 

_ 

500 

533 


Zusammen 270 832 209 691 16 043 - 100 24 000 - 100 5 600 15 298 


Maßnahmen am Mittellandkanal und am Elbe-Seitenkanal 




Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Tifel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 



- 1 000 € - 

1 ■' 

2 

3 

1 ^ 

5 

6 

7 

8 

g 

10 

1 1 

1. 

Mittellandkanal 











1.1 

Ausbaumaßnahmen Weststrecke 
/Bundesanteil 

(davon Nachtrag: 176 700 T€) 

1 483 853 

896 512 

12 695 

4 108 

4 760 

7 300 

2 655 

2 000 

4 500 

549 323 


(davon Beteiligung NRW, NS, HB: 
703 603 T€) 











1.2 

Ausbaumaßnahmen Oststrecke 

470 307 

352 428 

67 749 

4 176 

100 


7 400 


5 000 

33 454 


(davon Beteiligung NS, HH: 

232 873 T€) 



2. 

Ersatzinvestitionen 











2.1 

Ersatz der Förder- und Stromversor- 
gung der Pumpwerke sowie Errich- 
tung einer Fernsteuerzentrale 

20 963 

20 624 

1 441 







-1 102 

2.2 

Wiederherstellung der Standsicher- 
heit der Uferspundwand bei Mehr- 
um 

4 499 

579 



60 





3 860 

2.3 

Grundinstandsetzung von 134 
Brücken 

36 302 

14 388 

. 

2 499 

2 780 

. 

. 

4 000 

. 

12 635 

2.4 

Instandsetzung von Uferspundwän- 
den in der Weststrecke 

20 298 

14 250 

2 549 

4 038 

. 

3 700 

. 

. 

. 

-4 239 

2.5 

Instandsetzung der unteren 
Schleuse am Verbindungskanal 

1 738 

2 221 








-483 

2.6 

Schleusenautomatisierung 

4 338 

5 620 

1 085 

- 

200 

- 

- 

- 

- 

-2 567 
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Anlage 1 1203 

Baumaßnahmen an Bundeswasserstraßen 




Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titei 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 

aus2Mrd.€ 

Verkehrs- 

programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd.€ 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 







- 1 000 € - 






1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 ^ 

g 

10 

11 

2.7 

Instandsetzung der Schleuse 
Anderten 

9 356 

4 109 

1 365 



600 



300 

2 982 

2.8 

Grundinstandsetzung der Hafen- 
schleuse Linden 

4 070 

442 

372 

. 

. 

. 

. 

. 

400 

2 856 

2.9 

Nachsorgemaßnahmen an Däm- 
men und Bauwerken 

44 948 

482 

1 381 

. 

. 

1 000 

. 

. 

1 700 

40 385 

2.10 

Grundinstandsetzung der Spund- 
wände am MLK-km 216,6 - 
217,9 

5 120 

332 

1 464 

2 972 






352 

2.11 

Umrüstung des KOM-Netzes auf 
PCM-Übertragungseinrichtun- 
gen 

5 020 

3 971 



600 





449 

2.12 

Erneuerung der Deckwerks- und 
Sohlsicherungen bei Bramsche 
u. Westerkappeln 

10 500 








1 000 

9 500 


Zusammen MLK 

2 121 312 

1 315 958 

90 101 

17 793 

8 500 

12 600 

10 055 

6 000 

12 900 

647 405 

3. 

3.1 

Elbe-Seitenkanal 

Restmaßnahmen/Bundesanteil 

20 874 

20 606 








268 

3.2 

(davon Beteiligung Hamburg: 

2 474 T€) 

Neubau der 2. Schieuse Uelzen.... 

121 995 

115010 

6615 






300 

70 

3.3 

Nachsorgemaßnahmen an Däm- 
men und Bauwerken 

19 879 

217 

135 

. 

. 

1 000 

. 

. 

200 

18 327 

3.4 

Grundinstandsetzung Schiffshebe- 
werk Lüneburg 

38 120 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 000 

_ 

_ 

1 400 

35 720 

3.5 

Neubau von Liegestellen am Elbe- 
Seitenkanal 

4 060 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 000 

_ 

_ 

500 

2 560 


insgesamt ESK 

204 928 

135 833 

6 750 

- 

- 

3 000 

- 

- 

2 400 

56 945 


Zusammen 2 326 240 1 451 791 96 851 17 793 8 500 15 600 10 055 6 000 15 300 704 350 


Maßnahmen an der Mittel- und Oberweser (einschl. Quell- und Nebenflüsse) 



Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 

aus2Mrd.€ 

Verkehrs- 

programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd.€ 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 


- 1 000 € - 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 ^ 

9 

10 

11 1 

1.1 Anpassungs- und Ausbausmaßnah- 

men an der Mittelweser/Bundesan- 
teil 

45 721 

14 340 




7 200 



12 400 

11 781 


(davon Beteiligung Bremen: 22 861 
T€) 

2. Ersatzinvestitionen 


2.1 Ersatz abgängiger Dalben in den 
Vorhäfen der Mittelweserschleu- 



sen 

8 400 

3 494 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

4 906 

2.2 

Schleusenautomatisierung 

2 383 

1 971 

- 

- 

230 

- 

- 

- 

- 

182 

2.3 

Grundinstandsetzung der Wehre 
Hameln 

4 039 

4 690 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

-651 

2.4 

Instandsetzung der Schleuse Kas- 
sel 

2 863 

. 

. 

. 

. 

200 

. 

. 

. 

2 663 

2.5 

Instandsetzung der Staustufen an 
der Aller 

16 873 

1 745 

. 

4 891 

. 

. 

1 405 

. 

. 

8 832 

2.6 

Dammsicherungsmaßnahmen 

7 669 

5 548 

- 

- 

- 

600 

- 

- 

600 

921 

2.7 

Nachsorgemaßnahmen an Däm- 
men und Bauwerken 

936 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

. 

936 

2.8 

Neubau Schleuse Dörverden 

42 805 

249 

- 

800 

- 

- 

6 020 

- 

7 600 

28 136 


Zusammen 131 689 32 037 - 5 691 230 8 000 7 425 - 20 600 57 706 
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1203 Anlage 1 

Baumaßnahmen an Bundeswasserstraßen 


Maßnahmen an den Bundeswasserstraßen des westdeutschen Kanalnetzes 




Gesamt- 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 














Mehrjährige Maßnahmen 


nachrichtl. 

nachrichtl. 


nachrichtl. 

nachrichtl. 


nachrichtl. 

Vorbe- 



des 

Titel 

aus Kap. 

aus 2 Mrd.€ 

Titel 

aus Kap. 

aus 2 Mrd. € 

Titel 

aus Kap. 

halten für 



bundes 

780 12 

12 02 

Verkehrs- 

780 12 

12 02 

Verkehrs- 

780 12 

12 02 

2010 ff 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 



(Maut) 

Programm 


(Maut) 

Programm 


(Maut) 




- 1 000 € - 

I '' 

2 

3 

1 ^ 

5 

6 

7 

8 

g 

10 

1 1 

1. 

Ausbaumaßnahmen 













719 073 

660 835 



15 100 



18 000 


25 138 


(davon Beteiligung NRW: 

354 755 T€) 











2. 

Ausbau des Küstenkanals 

47 432 

34 552 

15 707 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

-2 827 

3. 

Ausbau der Südstrecke des Dort- 
mund-Ems-Kanals 

(davon Nachtrag: 295 270 T€) 

1 038 730 

367 353 

275 300 



40 700 



47 000 

308 377 

4. 

Anpassung der Nordstrecke des 
DEK im Bereich des WSA Rheine 

165 150 

2 



200 




400 

164 548 

5. 

Ersatzinvestitionen 







5.1 

Ersatz von 62 abgängigen 

Brücken 

163 800 

68 139 

16 100 

. 

12 400 

. 

. 

. 

13 000 

54 161 

5.2 

Ersatz von 37 abgängigen Dü- 
kern 

76 182 

46 248 

10 802 

. 

2 600 

7 000 

. 

4 000 

5 000 

532 

5.3 

Ersatz des Ruhrwehres Raffel- 
berg 

35 600 

30 251 

8 474 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

-3 125 

5.4 

Grundinstandsetzung der Großen 
Schleuse Meppen 

7 670 

2 824 

4 105 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

741 

5.5 

Schleusenautomatisierung 

12 164 

3 507 

- 

- 

300 

- 

- 

200 

- 

8 157 

5.6 

Grundinstandsetzung der Schleu- 
sen im Bereich des WSA Rhei- 












ne 

32 723 

- 

10 936 

- 

- 

6 000 

- 

- 

7 800 

7 987 

5.7 

Grundinstandsetzung der Schleu- 
sen im Bereich des WSA Mep- 
pen 

29 500 

13 940 

1 572 


3 500 



3 000 


7 488 

5.8 

Grundinstandsetzung der kleinen 
Schleusen am Wesel-Datteln-Ka- 
nal 

24 132 

611 






500 


23 021 

5.9 

Nachsorgemaßnahmen an Däm- 

56 000 

152 

1 945 



1 500 



700 

51 703 

5.10 

Ersatz des Ahsefluss-Dükers am 







18 000 

_ 

_ 

_ 

100 

_ 

_ 

_ 

200 

17 700 

5.11 

Grundinstandsetzung Schleuse 








Duisburg-Meiderich 

8 100 

- 

748 

- 

800 

- 

- 

- 

800 

5 752 

5.12 

Ersatz der elektrischen Anlagen 
der Pumpwerke Dorsten, Oberhau- 
sen, Gelsenkirchen, Wanne-Eickel 
und Herne-Ost 

2 751 

124 



500 



1 000 


1 127 

5.13 

Instandsetzung der Ufer im Bereich 
der Tidestrecke des DEK 

16 860 

. 

. 

. 

100 

. 

. 

3 000 

. 

13 760 

5.14 

Ersatz der Spundwand im Be- 
reich der B 401 am Küstenka- 
nal 

37 000 








1 000 

36 000 

5.15 

Instandsetzung von Spundwand- 
strecken im Bereich des WSA 
DU-Meiderich 

18 800 








1 000 

17 800 


2 509 667 

1 228 538 

345 689 


35 600 

55 200 


29 700 

76 900 

738 040 

Maßnahmen am Rhein 





Gesamt- 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 














Mehrjährige Maßnahmen 


nachrichtl. 

nachrichtl. 


nachrichtl. 

nachrichtl. 


nachrichtl. 

Vorbe- 


des 

Titel 

aus Kap. 

aus 2 Mrd. € 

Titel 

aus Kap. 

aus 2 Mrd. € 

Titel 

aus Kap. 

halten für 



bundes 

780 12 

12 02 

Verkehrs- 

780 12 

12 02 

Verkehrs- 

780 12 

12 02 

2010 ff 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 



(Maut) 

Programm 


(Maut) 

Programm 


(Maut) 




- 1 000 € - 

1 ■' 

2 

3 

1 ^ 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 1 

1. 

Oberrhein 











1.1 

Ausbaumaßnahmen zwischen 
Kehl/Straßburg und Neuburgwei- 
her/Lauterburg/Bundesanteil 

255 646 

152 654 

3 534 







99 458 


(davon Länderanteil: 
311 888 T€) 
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Anlage 1 1203 

Baumaßnahmen an Bundeswasserstraßen 




Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 

aus2Mrd.€ 

Verkehrs- 

programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd.€ 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 







- 1 000 € - 






1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 ^ 

g 

10 

11 

1.2 

Nachsorgemaßnahmen an Däm- 
men und Bauwerken am Ober- 
rhein 

65 100 


2 866 



1 600 



1 500 

59 134 

1.3 

Beteiligung an den Hochwasser- 
schutzmaßnahmen des Landes 
Rheinland-Pfalz 

37 209 

10 085 



5 000 



4 000 


18 124 

1.4 

Beteiligung an den Hochwasser- 
schutzmaßnahmen des Landes 
Baden-Württemberg 

237 678 

4 916 



5 000 



7 000 


220 762 

1.5 

Restmaßnahmen aus dem Staustu- 
fenbau und Kompensation 

6 992 

1 725 

1 029 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

800 

3 438 

1.6 

Liegestellen am Ober- und Mittel- 
rhein 

10 040 

. 

. 

. 

1 000 

. 

. 

500 

. 

8 540 

2. 

2.1 

Mittel- und Niederrhein 

Maßnahmen im Bereich der WSD 
Südwest zwischen Mainz und Ro- 
landseck 

233 149 

196 397 



2410 



2 000 


32 342 

2.2 

Geschiebemanagementim Bereich 
der WSD Südwest 

52 106 

18 350 

. 

. 

5 600 

. 

. 

6 000 

. 

22 156 

2.3 

Maßnahmen im Bereich der WSD 
West zwischen Rolandseck und 
Emmerich 

357 896 

182 476 

21 047 



8 800 


500 

14 000 

131 073 

2.4 

(davon Nachtrag: 115 231 T€) 
Geschiebemanagementim Bereich 
der WSD West 

63 196 

27 476 



5 000 



7 000 


23 720 

2.5 

Neubau Rheinbrücke Wesel (Kos- 
tenbeteiligung) 

29 560 

. 

_ 

12 880 

_ 

. 

3 800 

4 000 

. 

8 880 


Zusammen 1 348 572 594 079 28 476 12 880 24 010 10 400 3 800 31 000 16 300 627 627 


Maßnahmen an Mosel, Saar und Lahn 



Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 

aus2Mrd.€ 

Verkehrs- 

programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd.€ 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 


- 1 000 € - 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 ^ 

9 

10 

11 I 


1. Maßnahmen an der Mosel 


1.1 Fahrrinnenvertiefung zwischen 



Koblenz und Diedenhofen 

91 123 

65 529 

1 569 

- 

- 

200 

- 

- 

- 

23 825 

1.2 

Bau zweiter Schleusenkammern in 
Fankel und Zeltingen 

82 369 

16 437 

27 493 

. 

. 

20 000 

. 

. 

15 000 

3 439 

1.3 

Aufbau und Ersatz der Funk- und 
Nachrichtentechnik 

4 280 

3 559 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

721 

1.4 

Bau zweiter Schleusenkammern in 
Koblenz, Lehmen, Müden, St. Alde- 
gund, Enkirch, Detzem und 

Trier 

308 289 





3 000 



2 300 

302 989 

2. 

2.1 

Ersatzinvestitionen Mosel 

Ersatz der maschinen- und elektro- 
technischen Anlagen an Schleusen 
und Wehren 

43 687 

22 036 

10 670 



2 600 



500 

7 881 

2.2 

Grundinstandsetzung von 

13 Schleusentoren 

6 391 

6 824 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

-433 

2.3 

Grundinstandsetzung von 15 Sek- 
torwehren 

10 635 

5 753 

. 

1 105 

. 

. 

725 

500 

. 

2 552 

2.4 

Instandsetzung von 21 Sektorkör- 
pern an den Wehranlagen 

19 307 

. 

_ 

_ 

_ 

1 500 

_ 

2 000 

. 

15 807 

2.5 

Bau von Liegestellen an der 

Mosel 

16 060 

. 

. 

. 

200 

. 

. 

2 000 

. 

12 060 

2.6 

Ersatzmaßnahmen am KOM-Netz 
an der Mosel 

16 340 

. 


. 


. 

. 

4 000 

. 

12 340 


Zusammen Mosel 598 481 120 138 39 732 1 105 200 27 300 725 8 500 17 800 381 181 
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1203 Anlage 1 

Baumaßnahmen an Bundeswasserstraßen 




Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titei 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titei 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 



- 1 000 € - 

1 '' 

2 

3 

1 ^ 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 1 

3. 

Maßnahmen an der Saar 











3.1 

Ausbau der Saar/Bundesanteil 
(davon Beteiligung Saarland und 
RP: 319 711 T€) 

731 710 

731 975 



500 





-765 

3.2 

Ersatzinvestitionen Saar 











3.3 

Schleusenautomatisierung 

2 965 

- 

- 

- 

500 

- 

- 

2 000 

- 

465 

3.4 

LWL-Kabel für die Schleusenfern- 

6 460 

1 563 



600 



1 000 


3 297 










741 135 

733 538 



1 600 



3 000 


2 997 

4. 

Maßnahmen an der Lahn 






4.1 

Ersatz und Modernisierung der 

5 179 

306 



1 500 



1 000 


2 373 

4.2 

Schleusenautomatisierung 

1 728 


- 

- 

300 

- 

- 

500 

- 

928 



6 907 

306 



1 800 



1 500 


3 301 









1 346 523 

853 982 

39 732 

1 105 

3 600 

27 300 

725 

13 000 

17 800 

387 479 

Maßnahmen am Neckar 



Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titei 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titei 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 



- 1 000 € - 

1 '' 

2 

3 

1 4 

5 

6 

7 

8 

g 

10 

1 1 

1 

Bestandssicherungsmaßnahmen 
an den Schleusen und Seitenkanä- 
len 

(davon Nachtrag: 12 884 T€) 

247 841 

75 276 

23 741 



12 500 



13 500 

122 824 

2. 

Ersatz und Grundinstandsetzung 
von Brücken 

4 602 

4 099 

. 

. 

380 

. 

. 

500 

. 

-377 

3. 

Bestandssicherungsmaßnahmen 

66 979 

18 375 

16 323 



8 300 



5 500 

18481 

4. 

Schleusenautomatisierung 

3 349 

3 816 


- 

40 


- 

- 


-507 

5. 

Nachsorgemaßnahmen an Däm- 
men und Bauwerken 












(davon Nachtrag: 10 107 T€) 

17 500 

309 

- 

1 111 

- 

- 

2 045 

3 500 

- 

10 535 

6. 

Verlängerung und Instandsetzung 

338 545 





2 000 



500 

336 045 

7. 


49 910 





1 500 



3 500 

44 910 

8. 

Liegestellen am Neckar 

6 700 

- 

- 

- 

- 


- 

- 

500 

6 200 


735 426 

101 875 

40 064 

1 111 

420 

24 300 

2 045 

4 000 

23 500 

538 111 

Maßnahmen am Main 



Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titei 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titei 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 



- 1 000 € - 

1 '' 

2 

3 

1 ^ 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 1 


1. 

Bestandssicherung, Umkanalisie- 
rung und Vertiefung 

493 058 

331 063 

26 447 

2 486 

11 400 

1 800 

_ 

23 000 

96 862 

2. 

2.1 

Ersatzinvestitionen 

Grundinstandsetzung von 28 
Staustufen 

203 624 

60 037 

36 097 

11 465 

11 000 

6 100 

2 000 

24 109 

52 816 

2.2 

Bau von Liegeplätzen 

5 481 

3 101 

251 

- 

750 

- 

- 

- 

1 379 

2.3 

Schleusenautomatisierung 

10 600 

2 203 

833 

399 

250 

100 

- 

1 000 

5815 

2.4 

Sicherung von 4 Brücken gegen 
Schiffsstoß 

5 358 

211 

1 294 

1 

3 000 

600 

_ 

250 

2 

2.5 

Nachsorgemaßnahmen an Däm- 
men und Bauwerken 

2 704 

. 

281 

. 

500 

. 

. 

500 

1 423 

2.6 

Ersatz der Leitungs- und Übertra- 
gungstechnik im WSASchwein- 
furt 

6 500 

70 

1 327 

1 968 

400 

2 500 

100 

200 

-65 
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Anlage 1 1203 

Baumaßnahmen an Bundeswasserstraßen 



Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titei 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 

aus2Mrd.€ 

Verkehrs- 

programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd.€ 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 


- 1 000 € - 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 ^ 

g 

10 

11 1 

2.7 Ersatz der Leitungs- und Übertra- 
gungstechnik im WSA Aschaffen- 
burg 

3 600 


199 



1 000 



2 000 

401 

2.8 Ersatzmaßnahmen am KOM-Netz 
WSV am Main 

10 857 








500 

10 357 

2.9 Grundinstandsetzung des unte- 
ren Vorhafens Eddersheim 

10 700 

. 


. 


. 

. 


2 000 

8 700 


Zusammen 752 482 396 685 66 729 16 319 - 28 300 11 100 2 100 53 559 177 690 


Maßnahmen an der Donau und am Main-Donau-Kanal 




Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 

aus2Mrd.€ 

Verkehrs- 

programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd.€ 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 







- 1 000 € - 






1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 ^ 

g 

10 

11 

1. 

1.1 

Ausbau der Donau 

Strecke Regensburg - Strau- 
bing/Bund 

434 460 

406 217 



1 200 



2 000 


25 043 

1.2 

(davon Bayern: 217 230 T€) 

Strecke Straubing - Vilshofen (vor- 
bereitende Maßnahmen)/Bund 

193 413 

147 823 



20 100 



21 500 


3 990 

2. 

2.1 

(davon Bayern: 96 707 T€) 

Ersatzinvestitionen Donau 

Grundinstandsetzung von Objekten 
im Staubereich Kachlet 

8 385 

2 538 

2 328 

3 638 


100 

195 



-414 

2.2 

Schleusenautomatisierung 

2 700 

- 

- 

- 

- 

1 500 

- 

- 

200 

1 000 

2.3 

Sicherung von 2 Brücken gegen 
Schiffsstoß 

422 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

. 

422 

2.4 

Nachsorgemaßnahmen an Däm- 
men und Bauwerken 

17 321 

. 

469 

. 

. 

100 

. 

. 

200 

16 552 

2.5 

Ersatzmaßnahmen am KOM-Netz 
WSV an der Donau 

3 515 








500 

3 015 

2.6 

Grundinstandsetzung der Stau- 
stufe Kachlet 

19 400 








4 000 

15 400 


Zusammen Donau 

679 616 

556 578 

2 797 

3 638 

21 300 

1 700 

195 

23 500 

4 900 

65 008 

3. 

3.1 

Main-Donau-Kanal 

Restmaßnahmen der Konzessions- 
strecke Bamberg - Regens- 
burg/Bund 

26 160 

29 167 



700 





-3 707 

4. 

4.1 

(davon Bayern: 13 080 T€) 

Ersatzinvestitionen MDK 

Umbau von Liegeplätzen 

7 056 

4 103 








2 953 

4.2 

Umbau der elektroenergietechni- 
schen Einrichtungen an den 
Schleusen 

6 263 

4 725 

2 608 



100 




-1 170 

4.3 

Anschluss der Kanalstrecke 
Bamberg - Hausen an die Betriebs- 
zentrale 

2 710 

2 260 








450 

4.4 

Schleusenautomatisierung 

4 700 

2 088 

3 443 

- 

- 

100 

- 

- 

- 

-931 

4.6 

Sicherung von 9 Brücken gegen 
Schiffsstoß 

1 557 

35 

2 341 

3 205 

_ 

_ 

3 015 

_ 

_ 

-7 039 

4.7 

Instandsetzung von 16 Brücken.... 

6 375 

1 411 

1 856 

- 

- 

1 200 

- 

- 

1 900 

8 

4.8 

Grundinstandsetzung der Staustu- 
fen am MDK 

70 500 

247 

7 177 

. 

. 

4 000 

. 

. 

6 000 

53 076 

4.9 

Nachsorgemaßnahmen an Däm- 
men und Bauwerken 

58 221 

18 

1 178 

. 

. 

1 000 

. 

. 

2 200 

53 825 

4.10 

Instandsetzung der Schleuse 
Bamberg 

11 500 

318 

5 505 

_ 

_ 

4 500 

_ 

_ 

1 100 

77 

4.11 

Ersatz der Geschieberückhalte- 
wand Bamberg incl. Liegestelle 

5 800 

. 

2 940 

_ 

_ 

. 

. 

_ 

. 

2 860 

4.12 

Sicherungsmaßnahmen an den 
Schleusen der MDK-Nordstre- 
cke 

83 000 


1 031 



4 700 



7 700 

69 569 
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1203 Anlage 1 

Baumaßnahmen an Bundeswasserstraßen 



Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 






- 1 000 € - 





1 

2 

3 

1 ^ 

5 

6 

7 

8 

g 

10 

1 11 

4.1 3 Ersatz der Leitungs- und Übertra- 
gungstechnik von Bamberg bis 
Nürnberg 

3 200 


604 



100 



700 

1 796 

4. 1 4 Ersatzmaßnahmen am KOM-Netz 
WSV am MDK 

5 128 








500 

4 628 

4.15 Neubau der Löwenbrücke 

Bamberg 

6 506 








2 000 

4 506 

Insgesamt MDK 

298 676 

44 372 

28 683 

3 205 

700 

15 700 

3 015 

- 

22 100 

180 901 


Zusammen 978 292 600 950 31 480 6 843 22 000 17 400 3 210 23 500 27 000 245 909 


Projekt 17 VDE (Bundeswasserstraßenverbindung Rühen - Magdeburg - Berlin) 




Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 







- 1 000 € - 






1 

2 

3 

1 ^ 

5 

6 

7 

8 

g 

10 

1 11 

1. 

Ausbau des Mittellandkanals von 
Rühen nach Magdeburg 

409 034 

284 094 

59 880 


1 000 

9 800 


612 

20 000 

33 648 

2. 

Bau des Wasserstraßenkreuzes 
Magdeburg 

513919 

451 145 

6 046 

10 384 

600 

. 

13 000 

11 600 

60 

21 084 

3. 

Ausbau des Elbe-Havel-Kanals 

493 397 

108 586 

37 186 

6 837 

5 240 

14 400 

3 250 

7 000 

30 000 

280 898 

4. 

Ausbau Untere Havel-Wasserstra- 
ße und Havelkanal 

310 354 

84 536 

33 706 

167 

5 780 

2 200 

200 

10 000 

4 400 

169 365 

5. 

Ausbau der Wasserstraßen in 
Berlin (Nordtrasse zum Westha- 
fen) 

179 842 

90 808 

27 191 

10 

750 

2 600 


5 000 

2 000 

51 483 

6. 

Ausbau der Wasserstraßen in 
Berlin (Südtrasse zum Osthafen.... 

362 821 

56 354 

11 951 

14 504 

5 150 

3 800 

11 000 

13 000 

1 500 

245 562 


Insgesamt P 17 VDE 

2 269 367 

1 075 523 

175 960 

31 902 

18 520 

32 800 

27 450 

47 212 

57 960 

802 040 

7. 

7.1 

Ersatzinvestitionen 

Instandsetzungen am Schiffshebe- 
werk Rothensee 

8 884 

5 926 








2 958 

7.2 

Instandsetzungs- und Ersatzmaß- 
nahmen an 24 Brücken 

5 461 

1 247 

. 

49 

480 

. 

560 

1 100 

. 

2 025 

7.3 

Nachsorgemaßnahmen an Däm- 
men und Bauwerken am EHK und 
der UHW 

6 970 









6 970 


Zusammen 2 290 682 1 082 696 175 960 31 951 19 000 32 800 28 010 48 312 57 960 813 993 


Maßnahmen an der Mittel- und Oberelbe, an der Saale und an der Unteren Havel-Wasserstraße 




Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd. € 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 







- 1 000 € - 






1 

2 

3 

1 ^ 

5 

6 

7 

8 

g 

10 

1 11 

1. 

1.1 

Mittel- und Oberelbe 

Geschiebebewirtschaftung 

5 829 

5 181 



500 



100 


48 

1.2 

Ersatz der Eisenbahnbrücke und 
der Straßenbrücke Wittenberg 
(Kostenbeteiligung) 

24 658 

18 255 



100 





6 303 

1.3 

Grundinstandsetzung der Pfeiler 
des Wehres Geesthacht 

2 761 

1 565 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 196 

1.4 

Erneuerung der Hubtore der 
Schleuse Geesthacht 

6 621 

622 

. 

. 

4 400 

. 

. 

1 550 

. 

49 

1.5 

Grundinstandsetzung der Staustu- 
fen an der Ilmenau 

6 391 

20 

. 

. 

. 

. 

. 

1 000 

. 

5 371 

1.6 

Schleusenautomatisierung an der 
Ilmenau 

153 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

153 


Insgesamt Elbe 

46 413 

25 643 

- 

- 

5 000 

- 

- 

2 650 

- 

13 120 
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Anlage 1 1203 

Baumaßnahmen an Bundeswasserstraßen 




Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 

aus2Mrd.€ 

Verkehrs- 

programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd.€ 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 







- 1 000 € - 






1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 ^ 

g 

10 

11 

2. 

2.1 

Saale 

Maßnahmen an der Saale von der 
Mündung in die Elbe bis nach Hal- 
le-Trotha 

112 484 

19 777 








92 707 

2.2 

Schleusenautomatisierung an der 
Saale 

5 195 

3 276 

. 

. 

1 000 

. 

. 

600 

. 

319 

2.3 

Instandsetzungs- und Ersatzmaß- 
nahmen an 9 Brücken 

2 761 

. 

_ 

1 064 

_ 

_ 

300 

500 

_ 

897 


Insgesamt Saale 

120 440 

23 053 

- 

1 064 

1 000 

- 

300 

1 100 

- 

93 923 

3. 

3.1 

Untere Havel-Wasserstraße 

Instandsetzungs- und Ersatzmaß- 
nahmen an 9 Brücken 

6212 

5 138 








1 074 

3.2 

Schleusenautomatisierung an der 
UHW 

3 745 

1 232 

. 

1 481 

. 

. 

900 

100 

. 

32 

3.3 

Grundinstandsetzung und Ersatz 
der Wehre Rathenow 

10 083 

5 427 

. 

2 281 

800 

. 

. 

500 

. 

1 075 

3.5 

Grundinstandsetzung der Wehran- 
lagen Quitzöbel 

15 332 

201 

_ 

984 

_ 

_ 

2 265 

3 000 

. 

8 882 


Insgesamt UHW 

35 372 

11 998 

- 

4 746 

800 

- 

3 165 

3 600 

- 

11 063 

4. 

Nachsorgemaßnahmen an Däm- 
men und Bauwerken 

1 320 

_ 

_ 

_ 

200 

_ 

_ 

50 

. 

1 070 


Zusammen 203 545 60 694 - 5 810 7 000 - 3 465 7 400 - 119 176 


Maßnahmen am Elbe-Lübeck-Kanal und an der Müritz-Elde-Wasserstraße 




Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 

aus2Mrd.€ 

Verkehrs- 

programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd.€ 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 







- 1 000 € - 






1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 ^ 

g 

10 

11 

1. 

1.1 

Elbe-Lübeck-Kanal 

Mindestinstandsetzungsmaßnah- 
men an Schleusen, Brücken und 
Kanalquerschnitt 

81 458 

78 968 

4 944 







-2 454 

1.2 

Neubau der Schleuse Lauen- 
burg 

34 666 

20 504 

23 427 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

-9 265 

1.3 

Schleusenautomatisierung am 
ELK 

2 293 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

2 293 

1.4 

Brücken am ELK 

36 700 

138 

1 900 

1 730 

- 

- 

1 135 

2 000 

- 

29 797 

1.5 

Schleuse Witzeeze 

28 300 

147 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

28 153 


Insgesamt ELK 

183 417 

99 757 

30 271 

1 730 

- 

- 

1 135 

2 000 

- 

48 524 

2 

2.1 

M ü ritz-E Id e- Wasserstra ße 

Ufersicherungsmaßnahmen 

23 105 

20 856 

. 

. 

. 

. 

. 

300 

. 

1 949 

2.2 

Instandsetzungs- und Ersatzmaß- 
nahmen an 25 Brücken 

12 476 

7 671 

_ 

_ 

300 

_ 

_ 

100 

. 

4 405 

2.3 

Sanierung von Dammstrecken 

11 760 

2 448 

- 

1 276 

400 

- 

- 

500 

- 

7 136 

2.4 

Sanierung von 15 Wehren 

25 726 

4 298 

2819 

- 

1 400 

350 

- 

6 000 

- 

10 859 

2.5 

Instandsetzung von 14 Schleu- 
sen 

13 473 

13 156 

1 130 

. 

1 000 

. 

. 

200 

. 

-2 013 

2.6 

Instandsetzung von Dükern 

2 285 

901 

- 

- 

300 

- 

- 

500 

- 

584 

2.7 

Schleusenautomatisierung an der 
MEW 

4 893 

785 

_ 

_ 

200 

_ 

_ 

500 

_ 

3 408 


Insgesamt MEW 

93 718 

50 115 

3 949 

1 276 

3 600 

350 

- 

8 100 

- 

26 328 

3. 

Nachsorgemaßnahmen an Däm- 
men und Bauwerken 

30 590 

127 

_ 

_ 

100 

. 

_ 

100 

. 

30 263 


Zusammen 307 725 149 999 34 220 3 006 3 700 350 1 135 10 200 - 105 115 






- 86 - 


1203 Anlage 1 

Baumaßnahmen an Bundeswasserstraßen 


Maßnahmen an der Havel-Oder- Wasserstraße, der Oberen Havel- Wasserstraße und am Havelkanal 




Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewiiligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

{davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titei 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd.€ 
Verkehrs- 
programm 

Titei 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 

aus2Mrd.€ 

Verkehrs- 

programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 







- 1 000 € - 






1 

2 

3 

1 ^ 

5 

6 

7 

8 

g 

10 

1 11 

1. 

1.1 

Havel-Oder-Wasserstraße 

Grundinstandsetzung des Hebewer- 
kes Niederfinow (Süd) 

12 629 

14 648 



600 





-2 619 

1.2 

Neubau des Schiffshebewerkes 
Niederfinow (Nord) 

159 319 

15 

5 044 

1 595 

. 

500 

15 100 

. 

30 000 

107 065 

1.3 

Neubau der Entlastungsanlage 
Niederfinow 

2 712 

12 

. 

. 

150 

. 

. 

2 000 

. 

550 

1.4 

Nachsorgemaßnahmen an Däm- 
men und Bauwerken 

130 379 

37 882 

52 761 

. 

850 

6 000 

. 

1 000 

200 

31 686 

1.5 

Ausbaumaßnahmen in der restli- 
chen Dichtungsstrecke 

176 392 

325 

7 458 

_ 

100 

5 800 

_ 

_ 

3 000 

159 709 

1.6 

Neubau der Wartestelle Marienwer- 
der 

5215 

727 

2 544 

. 

. 

100 

. 

. 

. 

1 844 

1.7 

Instandsetzungs- und Ersatzmaß- 
nahmen an 35 Brücken 

25 442 

9 562 

. 

. 

6 000 

. 

. 

7 000 

. 

2 880 

1.8 

Ausbau des Abzweigs zum Havel- 
kanal 

3 045 

732 

4 101 

. 

. 

200 

. 

. 

. 

-1 988 

1.9 

Maßnahmen am Finowkanal 

14 165 

8 065 

5 853 

- 

- 

2 100 

- 

- 

4 600 

-6 453 

1.10 

Schleusenautomatisierung 

1 025 

244 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

781 

1.11 

Vorbereitende Maßnahmen an der 
Hohensaaten-Friedrichsthaier- 
Wasserstraße 

10 085 

8 646 








1 439 

1.12 

Ausbau der Hohensaaten-Fried- 
richsthaler-Wasserstraße 

40 801 

2 911 

3 252 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

34 638 

1.13 

Grundinstandsetzung der Staustufe 
Hohensaaten 

4 141 

3 724 

_ 

_ 

800 

_ 

_ 

100 

_ 

-483 


Insgesamt HOW 

585 350 

87 493 

81 013 

1 595 

8 500 

14 700 

15 100 

10 100 

37 800 

329 049 

2. 

2.1 

Obere Havel-Wasserstraße 

Instandsetzung und Ersatz von 

10 Brücken 

7 005 

4 028 



600 



500 


1 877 

2.2 

Schleusenautomatisierung 

5317 

1 477 

- 

- 

600 

- 

- 

500 

- 

2 740 

2.3 

Ersatzneubau der Schleuse 
Fürstenberg 

6 700 







. 

4 500 

2 200 


Insgesamt OHW 

19 022 

5 505 

- 

- 

1 200 

- 

- 

1 000 

4 500 

6817 

3. 

3.1 

Havelkanal 

Instandsetzung und Ersatz von 

8 Brücken 

11 095 

2 441 



400 



400 


7 854 

4. 

Nachsorgemaßnahmen an Däm- 
men und Bauwerken 

10 740 

4 124 

_ 

_ 

1 230 

_ 

_ 

400 

. 

4 986 


Zusammen 626 207 99 563 81 013 1 595 11 330 14 700 15 100 11 900 42 300 348 706 


Maßnahmen an der Spree-Oder- Wasserstraße einschl. Berliner Wasserstraßen und an der Oder 




Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titei 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd.€ 
Verkehrs- 
programm 

Titei 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 

aus2Mrd.€ 

Verkehrs- 

programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 







- 1 000 € - 






1 

2 

3 

1 4 

5 

6 

7 

8 

g 

10 

1 11 

1. 

1.1 

Berliner Wasserstraßen 

Ersatz der Schleuse Spandau und 
Grundinstandsetzung des Zitadel- 
lenwehres 

40 845 

39 432 



400 



1 000 


13 

1.2 

Grundinstandsetzung und Neubau 
von 14 Brücken 

61 181 

57 622 

. 

. 

200 

. 

. 

. 

. 

3 359 

1.3 

Maßnahmen am Landwehrka- 
nal 

16 118 

2 978 

. 

. 

1 900 

. 

. 

2 000 

. 

9 240 

1.4 

Uferinstandsetzung an der Stadt- 
spree 

14 827 

5 481 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

9 346 

1.5 

Schleusenautomatisierung an Ber- 
liner Wasserstraßen 

585 

598 








-13 
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Anlage 1 1203 

Baumaßnahmen an Bundeswasserstraßen 




Gesamt- 

ausgaben 

des 

bundes 

Verausgabt bis 2007 

Bewilligt 2008 

Veranschlagt 2009 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 

aus2Mrd.€ 

Verkehrs- 

programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

nachrichtl. 
aus 2 Mrd.€ 
Verkehrs- 
programm 

Titel 

780 12 

nachrichtl. 
aus Kap. 
12 02 
(Maut) 

Vorbe- 
halten für 
2010 ff 







- 1 000 € - 






1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 ^ 

g 

10 

11 

1.6 

Ersatz der Eisenbahnbrücke über 
den TeK-km 36,46 (Kostenbeteili- 
gung) 

13 162 




3 000 




3 000 

7 162 


Insgesamt Berliner Wasserstra- 
ßen 

146 718 

106 111 

. 

. 

5 500 

. 

. 

3 000 

3 000 

29 107 

2 

2.1 

Spree-Oder-Wasserstraße 
Uferinstandsetzung, Dammsiche- 
rung und Instandsetzung von Anla- 
gen 

37 028 

13 591 

6 484 

29 


1 000 

580 

3 000 

600 

11 744 

2.2 

Grundinstandsetzung und Ersatz 
von 11 Brücken 

4 561 

4 247 

. 

. 

1 000 

. 

. 

. 

. 

-686 

2.3 

Verlängerung der Schleuse 
Wernsdorf 

10 025 

1 362 

10 604 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

-1 941 

2.4 

Grundinstandsetzung der Schleuse 
Storkow 

4 064 

6 425 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

-2 361 

2.5 

Verlängerung der Nordkammer 
Schleuse Kersdorf 

13 130 

286 

. 

. 

4 000 

. 

. 

8 000 

. 

844 

2.6 

Verlegung LWL-Kabel (Berlin - 
Eisenhüttenstadt) 

2 910 

355 

_ 

_ 

1 400 

. 

. 

1 000 

. 

155 

2.7 

Schleusenautomatisierung 

1 352 

613 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

739 


Insgesamt Spree-Oder-Wasserstra- 
ße 

73 070 

26 879 

17 088 

29 

6 400 

1 000 

580 

12 000 

600 

8 494 

3. 

Nachsorgemaßnahmen an Däm- 
men und Bauwerken 

2 670 

182 

_ 

_ 

100 

. 

. 

1 000 

. 

1 388 


Zusammen 222 458 133 172 17 088 29 12 000 1 000 580 16 000 3 600 38 989 
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1205 Bundesamt für Güterverkehr 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesamt für Güterverkehr (BAG) ist eine Bundes- 
oberbehörde mit Sitz in Köln und 11 Außenstellen in den 
Bundesländern. 

Es erledigt Verwaltungsaufgaben des Bundes auf dem 
Gebiet des Verkehrs, die ihm durch das Güterkraftver- 
kehrsgesetz (GüKG), durch andere Bundesgesetze oder 
aufgrund dieser Gesetze zugewiesen werden. 

Das BAG überwacht u. a. den Güterkraftverkehr in- und 
ausländischer Unternehmen. 

Es kontrolliert und überwacht die Einhaltung der Gebüh- 
renpfllcht der streckenbezogenen Autobahnbenutzungs- 
gebühr für schwere Lastkraftwagen nach dem Autobahn- 
mautgesetz (ABMG). Es Ist Bußgeldbehörde bei Zuwider- 
handlungen. 

Es erhebt die Konzessionsabgabe für das Betreiben von 
Nebenbetrieben an Bundesautobahnen nach Bundesfern- 
straßengesetz (FStrG) und BAB-Konzessionsabgabenver- 
ordnung. 


Das BAG erstellt In Zusammenarbeit mit dem KBA die 
Güterkraftverkehrsstatistik nach dem Verkehrsstatistikge- 
setz. 

Das BAG beobachtet und begutachtet die Entwicklung 
des Marktgeschehens im Güterverkehr auf Straße, 
Schiene, in der Binnenschifffahrt und im Luftverkehr. 

Es ist gern. § 21 LuftVG Hinterlegungsstelle für Tarife im 
Luftverkehr. 

Dem BAG obliegen nach dem Verkehrssicherstellungsge- 
setz und dem Verkehrslelstungsgesetz Aufgaben auf dem 
Gebiet der zivilen Notfallfürsorge für die Durchführung 
von Personenund Gütertransporten. 

Außerdem erfüllt das Bundesamt weitere Verwaltungsauf- 
gaben kraft besonderen Auftrags (z. B. Abwicklung für 
oberste Bundesbehörden im Shuttle-Dienst Bonn/Berlin, 
Abrechnung von Reisekosten für das BMVBS und für 
Behörden im Geschäftsbereich der BVBS sowie Ausgabe 
bilateraler und multilateraler Genehmigungen für den 
grenzüberschreitenden Verkehr und Transitverkehr). 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 750 759 885 

-719 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gebühren aus der Erteilung einer Bescheinigung über den 

nächstgelegenen Bahnhof gern. lfd. Nr. 1.4 Kostenverordnung 
GÜKG 

2. Gebühren aus der Erteilung/Berichtigung/Ersatzausstellung/Ab- 
lehnungAA/iderruf von CEMT-Genehmigungen einschließlich 
Fahrtenberichtshefte gern. lfd. Nrn. 2.1 - 2.3 und 7-11 Kosten- 


verordnung GÜKG 90 

3. Gebühren aus der Erteilung/Berichtigung/Ersatzausstellung von 

CEMT-Umzugsgenehmigungen gern. lfd. Nrn. 3.1 und 3.2 Kos- 
tenverordnung GÜKG 20 

4. Gebühren aus der Erteilung von bilateralen Genehmigungen für 
den grenzüberschreitenden Straßengüterverkehr gern. lfd. Nrn. 

4.1 - 4.4 Kostenverordnung GüKG 205 

5. Gebühren aus den Mauterstattungsverfahren gern. § 4 Abs. 4 

ABMG 364 

6. Gebühren für die Ausgabe von Genehmigungen für den Gele- 
genheitsverkehr nach dem Personenbeförderungsgesetz gemäß 

lfd. Nr. II 6 PBefGkostV 20 

7. Gebühren nach dem Informationsfreiheitsgesetz (IFG) gern. § 1 0 

Abs. 1 Satz 1 

8. Mahngebühren gern. §§ 1 Abs. 1, 3 Abs. 3 und 19 Abs. 2 

VwVG ^ 

Zusammen 750 
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Bundesamt für Güterverkehr 1205 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

112 01 

Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 


18 700 

21 211 

22 497 

-719 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Verwarnungsgelder 

2 463 





2. Geldbußen 

16 200 





3. Zwangsgelder 

6 





4. Auslagen 

31 





Zusammen 

18 700 





Verwarnungsgelder und Geldbußen gemäß §§ 1 9 ff. GüKG, § 1 0 ABMG, § 9 Abs. 2 
FPersG, § 10 Abs. 5 GefahrgutG, Art. 7 Abs. 4 des Gesetzes zum CSC, §§ 23, 15 
BStatG, § 14 AbfVerbrG sowie Zwangsgelder nach § 11 VwVG sowie Auslagen 





nach § 107 Abs. 5 OwiG. 





119 01 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 


2 

1 

2 

-719 

Erläuterungen 






Einnahmen aus dem Verkauf von statistischen Veröffentlichungen über Unternehmen 





des Straßengüterverkehrs. 





119 99 

Vermischte Einnahmen 


385 

95 

458 

-719 






124 01 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


6 

6 

6 

-719 

Erläuterungen 






Einnahmen aus Dienstwohnungen. 





132 01 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 


1 705 

109 

1 132 

-719 

Erläuterungen 






Erlöseausdem Verkauf von 373 auszusondernden Kraftfahrzeugen (vgl. Tit. 811 01 





und 811 11) sowie dem Verkauf von Informationstechnik. 






Übrige Einnahmen 





261 01 

Erstattung von Verwaltungsausgaben 


- 

- 

473 

-719 

Haushaltsvermerk 






Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur 

Deckung der 




Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 01. 






Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Kostenerstattung durch Toll Collect für die Nacherhebungsver- 






fahren (Maut) 

- 





2. Sonstiges 

- 




281 02 

Erstattung von Kosten und Auslagen im Bußgeldverfahren 


3 

3 

4 

-719 

Erläuterungen 






Erstattung von Auslagen, die dem Bundesamt als Ermittlungsbehörde bei der Ver- 





folgung von Ordnungswidrigkeiten entstehen. 
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1205 Bundesamt für Güterverkehr 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 532 02. 

Ausgenommen sind Tit. 812 02 und Tgr. 01. 





Personalausgaben 





422 01 
-719 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

4 049 

3 544 

3 745 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




422 02 
-719 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


147 

141 

77 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




427 09 
-719 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

255 

831 

1 640 

428 01 
-719 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


32 094 

29 655 

27 801 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

2. Aufwandsentschädigungen 

32 093 

1 





Zusammen 

32 094 





Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 




453 01 
-719 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

110 

120 

84 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 

2. Umzugskostenvergütungen 

90 

20 





Zusammen 

110 





Sächliche Verwaltungsausgaben 





511 01 
-719 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 

912 

933 

819 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

2. Kommunikation 

160 

636 
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3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 108 

4. Sonstiges 8 


Gebrauchsgegenstände 108 

4. Sonstiges 8 

Zusammen 912 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-719 

Erläuterungen 



1. Haltung von Fahrzeugen 361 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 95 

3. Verbrauchsmittel 680 

4. Sonstiges 60 

Zusammen 1 196 



1 196 


1 196 


1 232 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 959 959 929 

-719 

Erläuterungen 



1. Heizung 160 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 280 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 86 

4. Privater Dienstleister 262 

5. Sonstiges 171 

Zusammen 959 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 5 420 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 14 962 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

F 518 01 Mieten und Pachten 1 946 2 017 1 899 

-719 


Erläuterungen 



1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 1904 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 42 


Zusammen 1 946 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-719 

47 

46 

71 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-719 

189 

189 

176 


F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-719 


12 


4 


7 
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1205 Bundesamt für Güterverkehr 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

526 02 
-719 

Sachverständige 


12 

14 

11 

527 01 
-719 

Dienstreisen 


552 

552 

694 

532 01 
-719 

Einzug der Straßenbenutzungsgebühren für Lastkraftwagen durch Private 

- 

- 

- 

532 02 
-719 

Ausgaben für Online-Abwicklung von Einzahlungen im Rahmen des Stra- 
ßenkontrolldienstes durch Private 

150 

150 

134 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Transaktionskosten 

2. Kosten für Terminal und Netzbetrieb 

82 

45 





3. Kontengebühren 

23 





Zusammen 

150 




539 99 
-719 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


123 

88 

171 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . übersetzungskosten für Ordnungswidrigkeitenverfahren gegen 

Gebietsfremde 

2. Entschädigungs- und Ersatzleistungen 

3. Auskünfte aus Handelsregistern 

4. Bankgebühren 

5. Kosten für Bewerbungen und Arbeitnehmerüberlassungsverträ- 
ge 

6. Bekanntmachungen 

7. Sonstiges 

24 

10 

4 

40 

40 

1 

4 





Zusammen 

123 




543 01 
-719 

Veröffentlichung und Dokumentation 


22 

22 

2 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
zu wissenschaftlichen Austauschzwecken an Dritte unentgeltlich bzw. gegen 
ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 





Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




634 03 
-719 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 


- 

- 

- 

687 01 
-719 

Beitrag zu den Sekretariatskosten der Euro-Controle-Route (ECR) 

10 

10 

8 


Erläuterungen 

Die Bundesrepublik Deutschland ist gern. Vertrag vom 5. April 2001 der Euro- 
Control-Route (ECR) beigetreten. Die ECR beinhaltet die internationale Zusammen- 
arbeit auf Kontrollebene. Sie unterstützt den Informationsaustausch, koordiniert die 
Kontrollaktivitäten und wirkt beim Austausch von Kontrollpersonal mit. 





Ausgaben für Investitionen 





711 01 
-719 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 


88 

88 
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Titei 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-760 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 1818 1121 1674 

-719 


Erläuterungen 



Ersatzbeschaffung 

47 Pkw 2 038 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -220 

Zusammen 1 818 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 212 112 65 

-719 Verwaltungszwecke 

812 02 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen sowie 
-731 sonstigen Gebrauchsgegenständen für Kontrollzwecke 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 455 T€ der Einsparungen bei fol- 
gendem Titel geleistet werden: Kap. 1210 Tit. 741 31. 

Erläuterungen 



1. Erstbeschaffung 

Achslastmessstellen zur Kontrolle überladener Fahrzeuge des 
Schwerlastverkehrs auf Bundesautobahnen 


2. Sonstige Beschaffungen 

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Aufgaben nach dem Autobahnmautgesetz (ABMG) (61 803) (49 331) 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 634 13. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme des Titels 
634 13. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 261 01. 

Erläuterungen 

Daneben sind in Tgr. 55 für iT-Ausgaben 3 859 T€ enthaiten. 

422 11 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 10 875 11 488 10 399 

-719 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschiießiich auf Gesetz beruhender Zuiagen und Leistungen. 

422 12 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 176 244 81 

-719 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschiießiich auf Gesetz beruhender Zuiagen und Leistungen. 
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1205 Bundesamt für Güterverkehr 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

427 19 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-719 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

1 721 

- 

630 

428 11 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

26 702 

25 854 

22 631 


-719 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 26 701 

2. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 26 702 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplanabschluss 
abgedruckt Ist, gezahlt. 


453 11 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 61 106 51 

-719 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 40 

2. Umzugskostenvergütungen 21 

Zusammen 61 


511 11 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-719 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Geschäftsbedarf 86 

2. Kommunikation 813 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 38 

4. Sonstiges 92 

Zusammen 1 029 


1 029 


1 290 


764 


514 11 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-719 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Flaltung von Fahrzeugen 4 455 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 262 

3. Sonstiges 100 

Zusammen 4 817 


4 817 


4 979 


3 259 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 326 327 

Lkw 1 

Zusammen 327 327 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

517 11 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

770 

550 

606 


-719 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 96 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 231 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 60 

4. Privater Dienstleister 152 

5. Sonstiges 231 

Zusammen 770 


Für gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insgesamt 
6 646,5 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


518 11 
-719 

Mieten und Pachten 

Erläuterungen 



Bezeichnung 

1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 

1 302 


2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

70 


Zusammen 

1 372 

519 11 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


-719 

525 11 

Aus- und Fortbildung 


-719 

526 11 

Gerichts- und ähnliche Kosten 


-719 

526 12 

Sachverständige 


-719 

527 11 

Dienstreisen 


-719 

532 11 

Ausgaben für Online-Abwicklung von Einzahlungen im 

Rahmen des 

-719 

Mautkontrolldienstes durch Private 

Erläuterungen 



Bezeichnung 

1 000 € 


1. Transaktionskosten (Disagio) 

430 


2. Kosten für Termial und Netzbetrieb 

55 


3. Kontengebühren 

40 


Zusammen 

525 

539 19 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


-719 


Erläuterungen 



Bezeichnung 

1 000 € 


1 . Übersetzungskosten für Ordnungswidrigkeitenverfahren gegen 

Gebietsfremde 15 


Gebietsfremde 15 

2. Entschädigungs- und Ersatzleistungen 81 

3. Auskünfte aus Handelsregistern 3 

4. Bankgebühren 41 

5. Kosten für Bewerbungen 6 


1 372 

1 244 

1 094 

60 

60 

4 

280 

250 

34 

181 

181 

29 

172 

269 

4 

1 381 

1 447 

1 009 

525 

773 

123 


147 155 69 
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1205 Bundesamt für Güterverkehr 



6. Bekanntmachungen 

7. Sonstiges 1 


7. Sonstiges 1 

Zusammen 147 


543 11 Veröffentlichung und Dokumentation 
-719 

634 13 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-719 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 01. 

711 11 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-719 

81111 Erwerb von Fahrzeugen 
-719 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind in Höhe von 10 584 T€ gesperrt. 


Erläuterungen 



Ersatzbeschaffung 

326 Pkw 12 161 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -728 

Zusammen 11 433 


Mehr wegen Ersatzbeschaffung von 252 Bürofahrzeugen für den Kontrolldienst. 

812 11 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-719 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 300 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-719 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-719 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-719 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-719 


5 

5 

- 

30 

30 


11 433 

369 

924 


66 

37 

1 164 

(6 553) 

(6 093) 


2 412 

2 403 

1 493 

62 

62 

2 

228 

303 

153 

984 

1 256 

1 056 
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Bundesamt für Güterverkehr 1205 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

2 867 

2 069 

2 141 

-719 

rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 215 

1.2 Software 500 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 1 772 

2.2 Software 380 

Zusammen 2 867 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

182 01 Tilgung von Darlehen für die Beschaffung von Kraftfahrzeugen nach § 6 
-719 Abs. 2 Bundesreisekostengesetz 

F 863 01 Darlehen für die Beschaffung von Kraftfahrzeugen nach § 6 Abs. 2 Bundes- 
-719 reisekostengesetz 


Abschluss des Kapitels 1205 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1205 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


21 548 

22 181 

3 

3 

21 551 

22 184 

76 190 

71 983 

20 545 

21 397 

10 

10 

16 514 

3 826 

113 259 

97 216 

36 655 

34 291 

9 806 

10 194 

88 

88 

4 897 

3 302 

51 446 

47 875 


Zusammen 
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1208 Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 
(BSH) ist eine Bundesoberbehörde mit Sitz in Hamburg 
und Rostock. 

Nach dem Seeaufgabengesetz, dem Flaggenrechtsge- 
setz, dem Strahlenschutzvorsorgegesetz und anderen 
gesetzlichen Regelungen hat das BSH Aufgaben In fol- 
genden Bereichen: 

1 . Dienste für die Schifffahrt, 

2. Zulassung der Navigations- und Funkausrüstung, 

3. Nautisch-hydrographischer Dienst, 

4. Nutzung in der Ausschließlichen Wirtschaftszone, 

5. Angelegenheiten des Meeresumweltschutzes, 
Koordinierung und Zulassung von Ballastwasser- 
management, 

6. Meereskundliche Dienste und Untersuchungen, 


7. Abwehr äußerer Gefahren auf See. 

Das Institut für Ostseeforschung an der Universität 
Rostock (lOW) führt im Auftrag des BSH die meereskund- 
lichen Aufgaben für das Meeresgebiet vor der Küste des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern durch. Die dem lOW 
hierdurch entstehenden Kosten werden aus diesem Kap. 
erstattet. 

Zur Erfüllung seiner Aufgaben arbeitet das BSH In ver- 
schiedenen nationalen und internationalen Organisationen 
(z. B. IHO, IMO) und Gremien der Internationalen Meeres- 
umwelt-Übereinkommen mit. 

Für die Arbeiten auf See betreibt das BSH fünf For- 
schungs-. Wracksuch- und Vermessungsschiffe. 

Die Ausgaben für die Bundesstelle für Seeunfall-Untersu- 
chung sind ebenfalls in diesem Kap. veranschlagt. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 
-731 


Haushaltsvermerk 

An Dritte zu zahlende Gebührenanteile dürfen von den Einnahmen abge- 
setzt werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gebühren für Amtshandlungen nach dem BBergG und der 


SeeAnIVO 320 

2. Ausstellung von Befähigungszeugnissen, -nachweisen sowie 

entsprechender Gültigkeitsvermerke für Seeleute 160 

3. Ausstellung von Flaggenscheinen, Flaggenzertifikaten, Gestat- 

tung zur Führung einer anderen Flagge und Ausstellung von 
Ölhaftungsbescheinigungen 790 

4. Vermessung von Schiffen und Behältern 400 

5. Abwehr äußerer Gefahren auf See 180 

6. EU-Qualitätssicherung, Zulassung und Überwachung, Ausnah- 

megenehmigung für Navigations- und Funkausrüstung, Anerken- 
nung von externen Laboren 140 

7. Bord- und Planprüfung der Navigations- und Funkausrüstung... 500 

8. Sonstiges 10 

Zusammen 2 500 


112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 
-731 


2 500 


150 


1 930 2 539 


200 134 





- 99 - 


Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 1208 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

119 01 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 

1 900 

1 900 

2 028 


-731 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 3 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 543 01 . 


119 99 
-731 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Verkauf und Vertrieb von Seekarten, Seebüchern, Nachrichten 


für Seefahrer, Leuchtfeuerverzeichnissen und Nautischem 
Funkdienst 

1 707 

2. Verlagsverträge sowie Vertrieb der Gezeitentafeln und -kalender. 


des Nautischen Jahrbuches, meereskundliche Beobachtungen 


usw 

169 

3. Einnahmen aus Nutzungsentgelten hydrographischer Produkte 


des BSH z. B. durch andere Hydrographische Dienste 

- 

4. Fachveröffentlichungen 

24 

Zusammen 

1 900 

Vermischte Einnahmen 


Haushaltsvermerk 


Mehreinnahmen zu Nr. 1 und 2 der Erläuterungen sind wegen rechts- 
verbindlicher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden 

Titeln: Tgr. 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 26 

2. Einnahmen von der EU für Forschungsaufträge 

3. Sonstige 25 

Zusammen 51 


51 


51 107 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-731 

Haushaltsvermerk 

Dem Sozialwerk der Bundesverkehrsverwaltung dürfen vom Bundesminis- 
terium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung für Zwecke seines Geschäfts- 
bereichs vorübergehend nicht benötigte bundeseigene Liegenschaften 
nach Richtlinien des Bundesministeriums der Finanzen und im Einverneh- 
men mit diesem als Ferienwohnheime mietzinsfrei überlassen werden. Das 
Sozialwerk hat im Regelfall die Betriebskosten zu übernehmen und sich 
an den Kosten für Bauunterhaltungs-, Modernisierungs-, Umbau- und 
Erstinstandsetzungsmaßnahmen angemessen zu beteiligen. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 23 23 3 876 

-731 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben für die Veräußerung von beweglichen Sachen dürfen vorweg 
von den Einnahmen abgesetzt werden. 


Übrige Einnahmen 

182 01 Tilgung von Darlehen für die Beschaffung von Kraftfahrzeugen nach § 6 
-731 Abs. 2 Bundesreisekostengesetz 
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1208 Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

261 01 Erstattung von Reisekosten und sonstigen Verwaltungsausgaben 

30 

30 

78 


-731 

Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 527 01. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 3 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 526 02. 


Erläuterungen 



1 . Einnahmen im Rahmen des Auslagenersatzes, soweit die Aus- 

gaben nicht aus TIt. 527 11 geleistet werden: Erstattung von 
Reisekosten aus Amtshandlungen des BSH für Dritte sowie Er- 
stattung von Aufwandsentschädigungen aus Amtshandlungen 
des BSH Im Rahmen des Aufsichtsdienstes 

2. Verwaltungskostenzuschläge sowie Erstattung von Personal- 
und sächlichen Verwaltungsausgaben bei der Durchführung von 
Aufträgen Dritter, soweit diese Aufgaben nicht bei TIt. 427 11 


bis 812 11 geleistet werden 30 

3. Kosten für Sachverständige für die Durchführung von Tellprüfun- 
gen Im Rahmen von Baumusterprüfungen 

Zusammen 30 

Vgl. auch Erläuterungen zu TIt. 526 02 und 527 01. 


38101 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindiicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei foigenden Titeln: Tgr. 01. 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 546 01 . 

Ausgenommen sind Tit. 712 01, 812 04, Tgr. 01 und Tgr. 02. 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 6 457 5 879 5 912 

-731 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 6 448 

2. Aufwandsentschädigungen 6 

3. Sonstige Leistungen 3 

Zusammen 6 457 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 
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Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 1208 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-731 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

213 

196 

380 

427 09 
-731 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Die Erläuterungen zu Tit. 428 01 gelten hinsichtlich der Aufzählung der bei der Be- 
messung der Entgelte im Einzelnen zu berücksichtigenden Leistungen entsprechend. 
Aufwendungen für Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die wegen des wis- 
senschaftlichen Erfahrungsaustausches, auch im Rahmen der internationalen Zu- 
sammenarbeit, zeitweise beim BSH beschäftigt werden. 

1 302 

995 

1 016 

428 01 
-731 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Erläuterungen 


35 433 

33 352 

29 747 


Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

2. Aufwandsentschädigungen 

3. Sonstige Leistungen 

35 265 

146 

22 





Zusammen 

35 433 





Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 




453 01 
-731 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Erläuterungen 

78 

78 

74 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 

2. Umzugskostenvergütungen 

50 

28 





Zusammen 

78 





Sächliche Verwaltungsausgaben 





511 01 
-731 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 

1 333 

1 334 

1 365 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 

163 

171 

88 





4. Leistungsentgelte für Fernmeldedienstleistungen für wissenschaft- 
liche, nautische und technische Zwecke 

87 





5. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände sowie 
Maschinen für wissenschaftliche, nautische und technische 
Zwecke 

824 





Zusammen 

1 333 
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1208 Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

514 01 

Verbrauchsmittei, Haitung von Fahrzeugen und dgi. 

2 700 

2 355 

3 102 


-731 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 2 675 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 25 

Zusammen 2 700 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 18 

Lkw 1 

Anhänger 3 

Arbeitsmaschinen 4 

Wasserfahrzeuge 5 

Zusammen 31 


18 

1 

3 

4 

31 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-731 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 400 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 700 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 380 

4. Sonstiges 370 

Zusammen 1 850 


1 850 


1 260 


1 834 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 47 682 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 10 875 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-731 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 87 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 2 002 

Zusammen 2 089 


Zu 2.: Darin enthalten für Anmietung von Forschungsschiffen: 1 420 T€. 


2 089 


1 221 


911 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

462 

462 

461 

-731 




F 525 01 Aus- und Fortbildung 

120 

120 

139 

-731 




F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

22 

22 

5 


-731 
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Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 1208 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 526 02 Sachverständige 
-731 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 261 01 . 

Erläuterungen 

Beauftragung von Sachverständigen im Rahmen der Erfüllung der gesetzlichen 
Aufgaben des BSH. 

F 527 01 Dienstreisen 356 357 530 

-731 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 261 01. 


Erläuterungen 



1 . Aufwandsvergütungen für die zum Bordpersonal der Forschungs- 
und Vermessungsschiffe gehörenden Beamtinnen und Beamte 
sowie Angestellten sowie für vorübergehend an Bord tätige Mit- 


arbeiterinnen und Mitarbeiter 135 

2. Reisekosten für Inlandsdienstrelsen 140 

3. Reisekosten für Auslandsdienstrelsen 81 

Zusammen 356 


Die Im Rahmen des Auslagenersatzes für Amtshandlungen des BSH neben den 
Gebühren erstatteten Beträge an Reisekosten und Aufwandsvergütungen werden 
bei TIt. 261 01 vereinnahmt. 

531 01 Entschädigungs- und Ersatzleistungen 
-731 

Erläuterungen 

Entschädigungs- und Ersatzleistungen, die aus der Ausführung von Ermittlungs- 
und Vollzugsaufträgen In Durchführung des SOLAS-Überelnkommens entstehen. 


532 01 Ausgaben für die Durchführung von Übungen zur Gefahrenabwehr in der 
-731 Seeschifffahrt 

150 

150 

" 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-731 

22 

22 

103 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 

323 

324 

419 


-731 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 119 01. 


Erläuterungen 



1. Herstellung und Herausgabe der Seekarten, Seebücher, der 


Nachrichten für Seefahrer und dgl., Werkverträge 287 

2. Herstellung und Herausgabe der Gezeltentafeln und -kalender, 

der meereskundllchen Beobachtungen usw 17 

3. Nutzungsentgelte für hydrographische Produkte anderer Hydro- 
graphischer Dienste 

4. Sonstiges (u. a. Ausgaben für Ausstellungen, Fllmmaterlal, Hy- 
drographische Dokumentation usw.) 19 

Zusammen 323 
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1208 Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

544 01 

Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 

89 

89 

11 


-173 

Erläuterungen 
Hier sind veranschlagt: 

1 . Kosten für Forschungsaufträge auf dem Gebiet der Meeresumwelt. Vorgesehen 
sind Untersuchungen über 

1.1 den Schadstoffgehalt des Meerwassers und des Sediments für den Bereich 
der Hohen See, 

1 .2 die Quellen des Schadstoffeintrags in Nord- und Ostsee und 

1 .3 das Verhalten und den Verbleib der Schadstoffe. 

2. Kosten für andere Gutachten, Untersuchungen und Versuche. 

F 546 01 Sonstige Verwaltungsausgaben 670 520 470 

-731 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Meereskundliche Dienste, Meeresumweltüberwachung, meeres- 
kundliche Querschnittsaufgaben, technisch-wissenschaftliche 

Verfahren, Versuchswerkstatt 450 

2. Seevermessung 30 

3. Schiffsvermessung, technische Schiffssicherheit 40 

4. Durchführung der Marktüberwachung und Aufsicht über die be- 
nannten Stellen 150 

Zusammen 670 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Erstattung an das Institut für Ostseeforschung an der Universität Rostock 2 480 2 480 2 850 

-731 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind die Ausgaben für Personal, Betriebsmittel, Dienstreisen und 
Schiffseinsatz, die der Bund dem Institut für Qstseeforschung für die Durchführung 
von Aufgaben im Auftrag des BSH erstattet. 

632 02 Kostenerstattung an Länder für die Durchführung von Kontrollen gemäß 300 300 

-731 Bund-Länder-Vereinbarung 

Erläuterungen 

Mit Inkrafttreten des Gesetzes zur Ausführung der im Dezember 2002 vorgenomme- 
nen Änderungen des Internationalen Übereinkommens von 1974 zum Schutz des 
menschlichen Lebens auf See (SQLAS-Übereinkommen) und des Internationalen 
Codes für die Gefahrenabwehr auf Schiffen und in Hafenanlagen (ISPS-Code) zum 
1 . Juli 2004 wurden die rechtlichen Grundlagen zur Sicherung von Seeschiffen vor 
terroristischen Angriffen geschaffen. 

Das BSH wird als zuständige Behörde mit der Wahrnehmung der Aufgaben im 
Rahmen des SQLAS-Übereinkommens sowie des ISPS-Codes beauftragt. 

Über die Ausübung von Vollzugsaufgaben im Sinne des SQLAS-Übereinkommens 
wird das BSH Vereinbarungen mit betroffenen Ländern schließen. 


F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-731 

64 


32 

681 01 Unterhalts- und Studienbeihilfen für die Ausbildung von Nachwuchskräften 
-731 für den gehobenen seevermessungstechnischen Dienst 

24 

24 

10 


Erläuterungen 

Unterhalts- und Studienbeihilfe für vier Bewerberinnen und Bewerber (einschl. Zu- 
schuss zur Beschaffung von Lernmitteln und Beitrag zu lehrplanmäßigen Exkursio- 
nen). 
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Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 1208 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

687 03 
-731 

Zusammenarbeit europäischer meereskundlicher Institutionen im Hinblick 
auf Aufbau und Betrieb eines Operationellen ozeanographischen Beobach- 

10 

10 

9 


tungssystems (EuroGOOS) 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind die anteiligen Kosten für den Betrieb des EuroGOOS-Sekretarlates. 


Ausgaben für Investitionen 

F 711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-731 

712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-731 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-731 

Erläuterungen 

Auch für Enterb und Umbau von Wasserfahrzeugen. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 1208 TIt. 811 02 

- 

- 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

Erläuterungen 



Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


Kap. 1208 TIt. 812 03 


20 19 


812 04 Beschaffung von Treibkörpern (Floats) für den Erhalt und Ausbau des in- 
-731 ternationalen ARGO-Messnetzes 

Erläuterungen 

Seit 2004 beteiligt sich Deutschland an dem Programm ARGO (Array for Real-tlme 
Geostrophic Oceanography), das Im Jahr 2000 als Forschungsprogramm eingerichtet 
wurde, um effizient Beobachtungskapazitäten Im Ozean zur Kllmaüberwachung In- 
ternational zu verknüpfen. 

Die Daten des ARGO-Programms fließen In andere Internationale Kllmabeobach- 
tungsprogramme wie das Global Cllmate Observing System (GCOS) und das Global 
Ocean Observing System (GOOS) ein und sollen zum Global Earth Observation 
System of Systems (GEOSS) kombiniert werden. 


618 


2 086 


586 


1 852 

204 

1 466 

189 


24 


2 066 2 894 


569 


Titeigruppe 01 

Tgr. 01 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (26) (26) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehr- 
einnahmen beifoigenden Titein geieistet werden: 119 99 und 381 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
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1208 Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 01 : 


den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

427 19 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 3 3 231 

-177 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§ 20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden, solange keine freien Stellen der 

gleichen oder einer höheren Entgeltgruppe bei Tit. 428 1 1 vorhanden sind. 

Erläuterungen 

Die Erläuterungen zu TIt. 428 01 gelten hinsichtlich der bei der Bemessung der 

Entgelte Im Einzelnen zu berücksichtigenden Leistungen entsprechend. 

428 11 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer - - 109 

-177 

459 19 Vermischte Personalausgaben 
-177 

527 11 Dienstreisen - - 52 

-177 

547 11 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 23 23 242 

-177 

812 11 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen - - 36 

-177 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Bundesstelle für Seeunfalluntersuchung (953) (971) 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 634 23. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme folgender 
Titel: 634 23 und 671 21. 

3. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Daneben sind In Tgr. 55 für IT-Ausgaben 22 T€ enthalten. 

422 21 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 283 252 234 

-731 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

428 21 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 475 496 439 

-731 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 
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Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 1208 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 





453 21 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

3 

3 

- 

-731 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 






Fällen, Auslandstrennungsgeld 

1 





2. Umzugskostenvergütungen 

1 





3. Sonstiges 

1 





Zusammen 

3 




511 21 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

12 

16 

9 

-731 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 





Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

4 





2. Kommunikation 

4 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 






Gebrauchsgegenstände 

3 





4. Sonstiges 

1 





Zusammen 

12 




514 21 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


3 

3 

2 

-731 

Erläuterungen 






Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegenstände 





51821 

Mieten und Pachten 


_ 

1 

_ 

-731 






525 21 

Aus- und Fortbildung 


5 

5 

4 

-731 






526 21 

Gerichts- und ähnliche Kosten 


_ 

4 

_ 

-731 






527 21 

Dienstreisen 


25 

25 

23 

-731 






634 23 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 


- 

- 

- 

-731 

Haushaltsvermerk 






Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 





leistet werden: Tgr. 02. 





671 21 

Ausgaben im Zusammenhang mit der Untersuchung von Schiffsunfällen 

147 

166 

117 

-731 






811 21 

Erwerb von Fahrzeugen 


- 

- 

- 

-731 

Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 400 T€ 


(3 800) 

(3 759) 
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1208 Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 


Titei 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-731 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

2 295 

2 296 

1 865 

518 55 
-731 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

100 

100 

113 

525 55 
-731 

Aus- und Fortbildung 

94 

94 

83 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-731 

307 

307 

511 

812 55 
-731 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

1 004 

962 

699 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 200 

1 .2 Software 50 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 420 

2.2 Software 254 

3. Sonstiges 80 

Zusammen 1 004 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

381 02 Leistungen anderer Bundesbehörden und Dritter für die Inanspruchnahme 
-990 von IT-Dienstleistungen 

F 81102 Erwerb und Umbau von Wasserfahrzeugen 
-731 

F 812 03 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 20 19 

-731 Verwaltungszwecke 

F 863 01 Darlehen für die Beschaffung von Kraftfahrzeugen nach § 6 Abs. 2 Bundes- 
-731 reisekostengesetz 





- 109 - 


Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 1208 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1208 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 4 624 4 104 

Übrige Einnahmen 30 ^ 


Gesamteinnahmen 4 654 4 134 

Ausgaben 

Personalausgaben 44 247 41 254 

Sächliche Verwaltungsausgaben 13 050 11 110 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 3 025 2 980 

Ausgaben für Investitionen 4 294 6 935 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 64 616 62 279 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1208 

Aus Hauptgruppe 4 43 483 40 500 

Aus Hauptgruppe 5 12 832 10 883 

Aus Hauptgruppe 6 64 

Aus Hauptgruppe 7 618 1 852 

Aus Hauptgruppe 8 3 090 3 617 


Zusammen 60 087 56 852 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Nach Art. 90 des Grundgesetzes verwalten die Länder 
oder die nach Landesrecht zuständigen Selbstverwaltungs- 
körperschaften die Bundesautobahnen und sonstigen 
Bundesstraßen des Fernverkehrs im Aufträge des Bun- 
des. Da die Einrichtung der Straßenbaubehörden in die- 
sem Falle nach Art. 85 des Grundgesetzes Angelegenheit 
der Länder ist, sind im Bundeshaushalt In der Hauptsache 
die Haushaltsmittel für die Unterhaltung, den Um- und 
Ausbau sowie den Neubau der nach dem Bundesfern- 
straßengesetz in der Fassung vom 28. Juni 2007 (BGBl. I 
S. 1206) In der Baulast des Bundes stehenden Bundes- 
fernstraßen (Bundesautobahnen und Bundesstraßen) 
veranschlagt. 

Gemäß Art. 3 des Straßenbaufinanzierungsgesetzes vom 
28. März 1960 (BGBl. I S. 201) ist über die Verwendung 
der Straßenbaumittel ein Straßenbauplan aufgestellt, der 
dem Kap. 1210 als Anlage beigefügt Ist. 

Nach § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die vermögensrecht- 
lichen Verhältnisse der Bundesautobahnen und sonstigen 
Bundesstraßen des Fernverkehrs (BStrVermG) i. d. F. 
des Finanzanpassungsgesetzes vom 30. August 1971 


(BGBl. I S. 1426) erhält der Bund die Einnahmen, die sich 
im Zusammenhang mit der Straßenbaulast, der Benut- 
zung der Bundesfernstraßen und der Bewirtschaftung 
des bundeseigenen Vermögens ergeben. 

Nach § 6 Abs. 3 BStrVermG trägt der Bund die Zweckaus- 
gaben aus der Wahrnehmung der Straßenbaulast und 
die Zweckausgaben Im Zusammenhang mit der Erhaltung 
und Bewirtschaftung des bundeseigenen Vermögens. Er 
gilt Zweckausgaben, die bei der Entwurfsbearbeitung und 
Bauaufsicht entstehen, durch die Zahlung einer Pauschale 
ab, die für Kosten der Entwurfsbearbeitung 2 Prozent der 
Baukosten, für Kosten der Bauaufsicht 1 Prozent der 
Baukosten beträgt. 

Die Ausgaben werden nach Maßgabe und im Rahmen 
der jährlichen Straßenbaupläne (Anlage zu Kap. 1210, 
gesondert geheftet) verwendet; siehe hierzu auch Erläu- 
terungen Im Straßenbauplan. 

Darüber hinaus sind im Kap. 1202 Haushaltsmittel für 
Investitionen in die Bundesfernstraßen über die Verkehrs- 
infrastrukturfinanzierungsgesellschaft unter anderem für 
Maßnahmen des Anti-Stau-Programms veranschlagt. 


Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen zuviel gezahlter Zinsen und Tilgungsbeträge dürfen von den 
Einnahmen abgesetzt werden. 


Ven/valtungseinnahmen 


111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 
-722 

Erläuterungen 

Entgelte für die Benutzung der Rossfeldstraße (Privatstraße des Bundes). 

600 

695 

563 

112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 
-711 

50 

120 

16 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-711 

5 800 

4 860 

8 356 

122 01 Konzessionsabgabe 

15 700 

15 200 

15 624 


-721 


Erläuterungen 

Mit Inkrafttreten des Dritten Gesetzes zur Änderung des Bundesfernstraßengesetzes 
(FStrG, BGBl. I S. 673) vom 8. April 1994 können private Dritte an vom Bund in 
Abstimmung mit den Straßenbauvenvaltungen der Länder vorgesehenen Standorten 
Nebenbetriebe an Bundesautobahnen (Tankstellen und Raststätten, Motels/Hotels, 
Kioske) errichten und betreiben. Für das Betriebsrecht und die Mitbenutzung der 
Verkehrsanlage haben die Konzessionsinhaber eine Konzessionsabgabe an den 
Bund zu entrichten. Ihre Höhe und die Voraussetzungen sowie das Verfahren zur 
Erhebung der Abgabe ist in der Konzessionsabgabenverordnung geregelt. Die Er- 
hebung der Abgabe ist dem Bundesamt für Güterverkehr (BAG) übertragen worden. 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

124 01 
-721 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


10 000 

13 500 

10 185 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass in bestimmten Fällen der Benutzung von Bundesfern- 
straßen gemäß § 8 Abs. 10 FStrG nach Maßgabe der "Nutzungsrichtlinien" 
des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung kein Entgelt 
erhoben wird. 




Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

2.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 

2.2 von Geräten und Anlagen 

3. Sonstige Einnahmen 

200 

5 000 

800 

4 000 





Zusammen 

10 000 




132 01 
-722 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 


5 000 

4 000 

5 036 


Erläuterungen 

Hier sind auch die Anteile des Bundes aus dem Erlös zu vereinnahmen, soweit die 
betreffenden Sachen und Kraftfahrzeuge von den Ländern im Rahmen des Gemein- 
schaftsaufwandes beschafft worden sind. 





Übrige Einnahmen 





161 04 
-722 

Zinsen aus der Vorfinanzierung des Baues, der Änderung oder Beseitigung 
von Versorgungs- und Abwasseranlagen 

Erläuterungen 

Rückeinnahmen aus den im Straßenbauplan bei Tit. 861 12 und Tit. 861 22 veran- 
schlagten Vorfinanzierungsbeträgen. 

Die Einnahmen sind nach den Zins- und Tilgungsplänen veranschlagt. 


3 


162 01 
-722 

Zinsen von Darlehen zur Ersatzbetriebsraumbeschaffung (Bundesfern- 
straßen) 

Erläuterungen 

Die Einnahmen sind nach den Zins- und Tilgungsplänen veranschlagt. 

8 

8 

18 

182 01 
-722 

Tilgung von Darlehen zur Ersatzbetriebsraumbeschaffung (Bundesfern- 
straßen) 

Erläuterungen 

Die Einnahmen sind nach den Zins- und Tilgungsplänen veranschlagt. 

35 

35 

48 

281 01 
-722 

Erstattung der vorgelegten Beträge aus der Vorfinanzierung des Baues, 
der Änderung oder Beseitigung von Versorgungs- und Abwasseranlagen 

- 

35 

- 

281 03 
-034 

Einnahmen im Zusammenhang mit der Nutzung von Festbrückengerät 

200 

150 

372 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: Grp. 521, 
Grp. 632, Ogr. 71, Grp. 741, Grp. 742, Grp. 745, Grp. 746, Ogr. 81, 
Ogr. 82, 861 12, 861 22 und 883 04. 

3. Erstattungen, Beiträge Dritter und Einnahmen aus Schadensersatzleis- 
tungen bei unzulässigen Wettbewerbsbeschränkungen fließen den 
Ausgaben zu. 

4. Der Erlös aus der Veräußerung von bundeseigenen Grundstücken, die 
aus Mitteln des Epl. 12 beschafft worden sind, fließt den Ausgaben bis 
zur Höhe des Kaufpreises von zu beschaffenden Grundstücken zu, 
wenn die Veräußerung des bundeseigenen und der Erwerb des zu be- 
schaffenden Grundstücks Gegenstand desselben Kaufvertrages sind 
und der Verkehrswert des zu veräußernden Grundstücks 102 T€ nicht 
übersteigt. Das Recht der Mitwirkung des für das Bundesvermögen zu- 
ständigen Bundesministeriums gemäß § 64 BHO bleibt unberührt. 

5. Der Erlös aus der Veräußerung von für Zwecke der Bundesfernstraßen 
beschafften Vorratsland fließt den Ausgaben bis zur Höhe des Kaufprei- 
ses von zu beschaffenden Grundstücken zu, wenn die Veräußerung 
der bundeseigenen und der Erwerb der zu beschaffenden Grundstücke 
Gegenstand desselben Kaufvertrages sind. Das Recht der Mitwirkung 
des für das Bundesvermögen zuständigen Bundesministeriums gemäß 
§ 64 BHO bleibt unberührt. 

6. Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen dürfen für im Straßen- 
bauplan nicht veranschlagte Bauvorhaben des Bundes und für Kosten- 
und Zuschusserhöhungen nur mit Einwilligung des Bundesministeriums 
der Finanzen in Anspruch genommen werden, soweit es nicht darauf 
verzichtet. Die Bauvorhaben bzw. die Kosten- und Zuschusserhöhungen 
gelten nach dieser Einwilligung als in den Straßenbauplan eingestellt. 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

526 02 Sachverständige 
-729 


Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 741 11 und 741 22. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
534 01 . 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 534 01 . 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Kosten für Sachverständige für Privatfinanzierungsmodelle Im 

Bundesfernstraßenbau 1 950 

2. Kosten für Sachverständige für sonstige Maßnahmen Im Bun- 
desfernstraßenbau 300 

Zusammen 2 250 


2 250 


1 300 2 820 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

531 62 
-729 

Entwicklung und Installation eines dv-gestützten Controlling-Systems für 
die Bundesfernstraßen 

240 

- 

- 

532 01 
-176 

Koordinierung der euroregionalen Projekte der Europäischen Union im 
Rahmen derTranseuropäischen Verkehrsnetze im Bereich der Bundesfern- 

170 

170 

4 


Straßen 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 741 11 , 741 22, 741 31 und 741 41. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet wer- 
den: Kap. 1202 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Co-Finanzierungsanteil des Bundes 170 

2. Finanzierungsanteil EU 

Zusammen 170 


534 01 Verkehrswirtschaftliche Untersuchungen 2 775 3 100 899 

-729 


Verpflichtungsermächtigung 2 900 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 300 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 325 T€ der Einsparungen 
bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 526 02. 

3. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
526 02. 

4. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 526 02. 


543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-729 


820 820 668 


Verpflichtungsermächtigung 700 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 100 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 543 01: 


2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

544 01 und 545 01. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 544 01 . 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 4 800 4 800 4 714 

-176 

Verpflichtungsermächtigung 3 200 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 200 T€ 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

543 01 und 545 01. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 543 01 . 

545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 400 400 237 

-729 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

543 01 und 544 01. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

682 01 Beitrag an nichtbundeseigene Eisenbahnen zu den Kosten für Unterhaltung 1 500 1 300 1 199 

-749 und Betrieb höhengleicher Kreuzungen von Bundesstraßen und Eisenbahn- 
strecken 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 

741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 

Ausgaben für Investitionen 

744 01 Privatstraßen des Bundes 1 700 690 563 

-729 

Erläuterungen 

Ausgaben dienen zur Erhaltung und zum Betrieb der Rossfeldstraße (Privatstraße 
des Bundes). 




- 115 - 


Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

883 02 Zuweisungen an kommunale Baulastträger nach § 5 a Bundesfernstraßen- 
-725 gesetz (FStrG) 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 
741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 

1 000 

1 000 

396 

883 04 
-722 

Zuweisungen für den Bau von Ortsdurchfahrten und Bundesfernstraßen 
in der Bundesstadt Bonn nach § 5 a Bundesfernstraßengesetz (FStrG) 

- 

1 000 

- 

892 01 
-729 

Bundeszuschuss an die Flughafen Berlin Schönefeld GmbH zur Anbindung 
des Flughafens Berlin Brandenburg International (BBI) an das Bundesfern- 

13 950 

17 500 

4 630 


Straßennetz 


Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 
Tgr.01. 

Erläuterungen 

Beim Ausbau des Flughafenstandortes Schönefeld zum Single-Airport Berlin Bran- 
denburg International (BBI) trägt der Bund die Kosten für Planung und Bau der auf 
dem Flughafengelände zu errichtenden Straßen mit direkter Zubringerfunktion zum 
Bundesfernstraßennetz bis zu einer Höhe von 74 137 T€. 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Bau und Betrieb der Bundesfernstraßen (3 955 859) (4 547 644) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Kap. 1202 Tgr. 04 und Kap. 1210 Tit. 892 01. 


521 11 Betriebsdienst (Bundesautobahnen) 
-721 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Schadensersatzleistungen fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Summe der Tit. 521 13 bis 521 19 des Straßenbauplans. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 1210 Tit. 521 32 

29 800 

32 455 

Kap. 1210 Tit. 521 52 

20 

45 

Kap. 1210 Tit. 521 62 

2 724 

6 258 

Betriebsdienst (Bundesstraßen) 



Haushaltsvermerk 



Einnahmen aus Schadensersatzleistungen fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 



Summe der Tit. 521 23 bis 521 29 des Straßenbauplans. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


421 468 


425 052 


385 000 


411 000 


376 930 


352 389 


Kap. 1210 Tit. 521 42 
Kap. 1210 Tit. 521 62 


8 800 9 702 

1817 4 173 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

535 62 Bestandserfassung der Bundesfernstraßen 

4 300 

2 800 

2 751 


-729 


Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei foigenden Titein: 
741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 


632 12 
-721 

Pauschale Abgeltung der Zweckausgaben bei Entwurfsbearbeitung und 
Bauaufsicht (Bundesautobahnen) 

35 900 

35 600 

47 154 

632 22 
-722 

Pauschale Abgeltung der Zweckausgaben bei Entwurfsbearbeitung und 
Bauaufsicht (Bundesstraßen) 

41 000 

42 000 

44 650 

685 32 
-721 

Bundesanteil an den Verwaltungskosten der DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und Bau GmbH 

14 500 

18 500 

21 000 


Haushaltsvermerk 





Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei foigenden 
Titein: 741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 




711 12 

Hochbauten an Bundesautobahnen bis 1 000 000 € Baukosten 

17 300 

17 300 

16 130 


-721 

Verpflichtungsermächtigung 6 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 

Haushaltsvermerk 

1. Die Verpfiichtungsermächtigung ist mit den Verpfiichtungsermäch- 
tigungen beifolgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 711 22, 712 12 
und 712 22. 

2. Einnahmen aus der Veräußerung von Autobahnmeistereien, die aufgrund 
der Neustrukturierung der betrieblichen Straßenunterhaltung entbehrlich 
sind, fließen den Ausgaben zu. 


711 22 Hochbauten an Bundesstraßen bis 1 000 000 € Baukosten 10 400 10 400 9 625 

-722 


Verpflichtungsermächtigung 5 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen beifolgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 711 12, 712 12 
und 712 22. 

2. Einnahmen aus der Veräußerung von Straßenmeistereien, die aufgrund 
der Neustrukturierung der betrieblichen Straßenunterhaltung entbehrlich 
sind, fließen den Ausgaben zu. 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

712 12 Hochbauten an Bundesautobahnen über 1 000 000 € Baukosten 

15 300 

15 300 

10510 


-721 


Verpflichtungsermächtigung 10 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 7 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 711 12, 711 22 
und 712 22. 

2. Einnahmen aus der Veräußerung von Autobahnmeistereien, die aufgrund 
der Neustrukturierung der betrieblichen Straßenunterhaltung entbehrlich 
sind, fließen den Ausgaben zu. 

712 22 Hochbauten an Bundesstraßen über 1 000 000 € Baukosten 8 000 8 000 4 643 

-722 

Verpflichtungsermächtigung 5 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 

Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 711 12, 711 22 
und 712 12. 

2. Einnahmen aus der Veräußerung von Straßenmeistereien, die aufgrund 
der Neustrukturierung der betrieblichen Straßenunterhaltung entbehrlich 
sind, fließen den Ausgaben zu. 

74111 Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesautobahnen) 396 000 694 085 660 798 

-721 


Verpflichtungsermächtigung 219 300 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 170 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 29 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 19 800 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 526 02, 532 01 , 534 01 , 535 62, 543 01 , 544 01 , 
545 01 , 682 01 , 685 32 und 883 02. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 741 22, 741 31 , 
741 32, 741 41 , 741 42, 743 32 und 745 21 . 

3. Einnahmen, zum Beispiel durch Kostenbeteiligungen Dritter, aus 
der Inanspruchnahme von Bürgschaften, aus Insolvenzverfahren, 
aus Ablösebeträgen und aufgrund von Prüfungsmitteilungen des 
Bundesrechnungshofes, fließen den Ausgaben zu. 

Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht einge- 
hen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haushaltsjah- 
ren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwendet werden. 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 741 11 (Titelgruppe 01): 


Erläuterungen 

Summe derTit. 741 14, 741 16 bis 741 18 des Straßenbauplans. 


741 22 Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesstraßen) 237 835 284 585 292 823 

-722 


Verpflichtungsermächtigung 183 600 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 150 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 20 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 13 400 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 526 02, 532 01 , 534 01 , 535 62, 543 01 , 544 01 , 

545 01 , 682 01 , 685 32 und 883 02. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 741 11, 741 31, 

741 32, 741 41 , 741 42, 743 42 und 745 21 . 

3. Einnahmen, zum Beispiel durch Kostenbeteiligungen Dritter, aus 
der Inanspruchnahme von Bürgschaften, aus Insolvenzverfahren, 
aus Ablösebeträgen und aufgrund von Prüfungsmitteilungen des 
Bundesrechnungshofes, fließen den Ausgaben zu. 

Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht einge- 
hen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haushaltsjah- 
ren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwendet werden. 

74131 Um- und Ausbau, Rastanlagen, Lärmschutzmaßnahmen (Bundesautobah- 265 400 623 964 945 441 

-721 nen) 


Verpflichtungsermächtigung 255 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 180 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 50 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 25 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Einsparungen dienen bis zur Höhe von 455 T€ zur Deckung von Ausga- 
ben bei folgendem Titel: Kap. 1205 Tit. 812 02. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 532 01 , 534 01 , 535 62, 543 01 , 544 01 , 545 01 , 
682 01, 685 32 und 883 02. 

3. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
Kap. 1203 Tit. 780 12 und Kap. 1222 Tit. 891 01. 

4. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1203 
Tit. 780 12, Kap. 1210 Tit. 741 11, 741 22, 741 32, 741 41, 741 42 und 
745 21. 

5. Einnahmen, zum Beispiel durch Kostenbeteiligungen Dritter, aus 
der Inanspruchnahme von Bürgschaften, aus Insolvenzverfahren, 
aus Ablösebeträgen und aufgrund von Prüfungsmitteilungen des 
Bundesrechnungshofes, fließen den Ausgaben zu. 

Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht einge- 
hen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haushaltsjah- 
ren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwendet werden. 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 741 31 (Titelgruppe 01): 

Erläuterungen 

Summe derTit. 741 34, 741 35 und 741 39 des Straßenbauplans. 

Weniger wegen Umsetzung nach Titel 741 32. 

741 32 Erhaltung (Bundesautobahnen) 259 394 

-721 


Verpflichtungsermächtigung 150 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 77 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 39 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 13 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren bis zu 20 400 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 741 11, 
741 22, 741 31, 741 41, 741 42 und 745 21. 

2. Einnahmen, zum Beispiel durch Kostenbeteiligungen Dritter, aus 
der Inanspruchnahme von Bürgschaften, aus Insolvenzverfahren, 
aus Ablösebeträgen und aufgrund von Prüfungsmitteilungen des 
Bundesrechnungshofes, fließen den Ausgaben zu. 

Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht 
eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden 
Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben 
verwendet werden. 


Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1210 TIt. 741 31 623 964 945 441 

74141 Um- und Ausbau, Lärmschutzmaßnahmen (Bundesstraßen) 220 061 1 040 948 880 183 

-722 


Verpflichtungsermächtigung 220 100 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 176 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 33 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 11 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 1 000 T€ zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1202 Tit. 896 03. 

2. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 5 000 T€ zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 1222 Tit. 745 01, 882 01 und 
883 01. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 532 01 , 534 01 , 535 62, 543 01 , 544 01 , 545 01 , 
682 01,685 32 und 883 02. 

4. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 741 11, 741 22, 
741 31, 741 32, 741 42, 745 21 und 746 22. 

5. Einnahmen, zum Beispiel durch Kostenbeteiligungen Dritter, aus 
der Inanspruchnahme von Bürgschaften, aus Insolvenzverfahren, 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 741 41 (Titelgruppe 01): 


aus Ablösebeträgen und aufgrund von Prüfungsmitteilungen des 
Bundesrechnungshofes, fließen den Ausgaben zu. 

Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht einge- 
hen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haushaltsjah- 
ren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwendet werden. 

Erläuterungen 

Summe derTit. 741 45 und 741 49 des Straßenbauplans. 

Weniger wegen Umsetzung zu neuem Titel 741 42. 

741 42 Erhaltung (Bundesstraßen) 823 868 

-722 


Verpflichtungsermächtigung 668 900 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 504 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 123 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 41 200 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 741 11, 
741 22, 741 31, 741 32, 741 41 und 745 21. 

2. Einnahmen, zum Beispiel durch Kostenbeteiligungen Dritter, aus 
der inanspruchnahme von Bürgschaften, aus insolvenzverfahren, 
aus Ablösebeträgen und aufgrund von Prüfungsmitteilungen des 
Bundesrechnungshofes, fließen den Ausgaben zu. 

Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht 
eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden 
Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben 
verwendet werden. 


Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1210 TIt. 741 41 1 040 948 880 183 

741 99 Ergänzungsprogramm "Lückenschluss und Staubeseitigung" 100 000 100 000 50 295 

-721 


Erläuterungen 


Lfd. Nr. 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Gesamt- 

kosten 

1 000 € 

bis 2008 

1 000 € 

Soll 2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1 . BW A 6 AS SInshelm/Stelnfurt - AS Bad Rappenau 26 600 

2. BW A 98 AD Hochrhein - Rhelnfelden Karsau 28 500 

3. BY A 3 AS Heldingsfeld - AD Würzburg West 49 500 

4. BY A 6 AS Amberg Ost - AK Oberpfälzer Wald (Im Bau) 5 000 

5. HE A 661 Frankfurt/Seckbach - Hanauer Landstraße 29 400 

6. NI A 7 AS Göttingen -AS GöttIngen/Nord 58 200 

7. NWA30 AK Löhne - Rehme mit Abzw. 30 RI. Rehme 137 600 

8. RPA 1 AS Gerolstein -AS Kelberg 34 600 

9. STA 14 Bl 89/AS Wolmirstedt - n. AS Colbltz 50 600 

Summe 420 000 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 741 99 (Titelgruppe 01): 

Zu Spalte 3: Voraussichtliche Gesamtkosten 

742 11 Bau und Erhaltung von Verkehrseinrichtungen und Verkehrsanlagen 

80 165 

90 165 

63 006 


-721 (Bundesautobahnen) 


Verpflichtungsermächtigung 63 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 33 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 10 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung bei 
folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 742 21. 

Erläuterungen 

Summe der Tit. 742 1 3 bis 742 1 5 des Straßenbauplans. 

Weniger wegen Anpassung an den voraussichtlichen Bedarf. 

742 21 Bau und Erhaltung von Verkehrseinrichtungen und Verkehrsanlagen 19 070 42 070 6 832 

-722 (Bundesstraßen) 


Verpflichtungsermächtigung 17 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung bei 
folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 742 11. 

Erläuterungen 

Summe der Tit. 742 23 bis 742 25 des Straßenbauplans. 

Weniger wegen Auslaufen der betrieblichen Tunnelnachrüstung. 

743 12 Baukostenzuschüsse der Europäischen Union für Investitionen in Transeu- - - 4401 

-721 ropäische Verkehrsnetze im Bereich Bundesautobahnen 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 272 02. 

743 32 Baukostenzuschüsse des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung - - 4 166 

-721 der Verkehrsinfrastrukturvorhaben im Bereich der Bundesautobahnen 


Verpflichtungsermächtigung 150 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 60 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 60 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 30 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
Kap. 1202 Tit. 532 15, 532 18, Kap. 1203 Tit. 752 12, Kap. 1210 
Tit. 743 42 und Kap. 1222 Tit. 891 04. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 741 11. 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 743 32 (Titelgruppe 01): 


3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 272 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

4. Einnahmen aus gern. Art. 8 (VO) EG 438/2001 und Art. 3 VO (EG) 

448/2001 wieder eingezogenen Beträgen fließen den Ausgaben zu. 

743 42 Baukostenzuschüsse des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung - - 82 329 

-722 der Verkehrsinfrastrukturvorhaben im Bereich der Bundesstraßen 


Verpflichtungsermächtigung 80 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 40 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 30 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 10 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

Kap. 1202 Tit. 532 15, 532 18, Kap. 1203 Tit. 752 12, Kap. 1210 
Tit. 743 32 und Kap. 1222 Tit. 891 04. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 741 22. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 272 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

4. Einnahmen aus gern. Art. 8 (VO) EG 438/2001 und Art. 3 VO (EG) 

448/2001 wieder eingezogenen Beträgen fließen den Ausgaben zu. 

745 21 Maßnahmen nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) (Bundesstraßen) 20 000 20 000 18 992 

-722 


Verpflichtungsermächtigung 16 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Verpfllchtungsermächtigung Ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 741 11, 741 22, 
741 31, 741 32, 741 41 und 741 42. 

2. Einnahmen, zum Beispiel durch Kostenbeteiligungen Dritter und 
der DB AG, aus Ablösebeträgen, aus Rechtsstreitigkeiten und 
aufgrund von Prüfungsmitteilungen des Bundesrechnungshofes, 

fließen den Ausgaben zu. 

Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht einge- 
hen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haushaltsjah- 
ren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwendet werden. 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 745 21 (Titelgruppe 01): 


Erläuterungen 

Summe derTit. 745 23 bis 745 25 des Straßenbauplans. 


746 22 Bau von Radwegen einschließlich Erhaltung (Bundesstraßen) 80 000 

-722 

Verpflichtungsermächtigung 65 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 45 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 5 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung bei 
folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 741 41. 

Erläuterungen 

Weniger wegen Anpassung an den voraussichtlichen Bedarf. 


81112 Erwerb von Kraftfahrzeugen (Bundesautobahnen) 23 000 

-721 

Verpflichtungsermächtigung 10 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 811 22, 812 12 und 812 22. 


811 22 Erwerb von Kraftfahrzeugen (Bundesstraßen) 14 000 

-722 

Verpflichtungsermächtigung 8 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 811 12, 812 12 und 812 22. 

812 12 Erwerb von Geräten (einschl. Stahlflachstraßen) und Maschinen mit Aus- 14 500 
-721 gaben von mehr als 5 000 € im Einzelfall (Bundesautobahnen) 


Verpflichtungsermächtigung 8 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 811 12, 811 22 und 812 22. 


90 000 


18 400 


9 200 


12 300 


82 286 


25 626 


17010 


16 370 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 01 : 


812 22 Erwerb von Geräten und Maschinen mit Ausgaben von mehr ais 5 000 € 10 500 9 200 13 050 

-722 im Einzelfail (Bundesstraßen) 

Verpfiichtungsermächtigung 5 000 T€ 

davon fäliig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 811 12, 811 22 und 812 12. 

82111 Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesautobahnen) 53 430 53 430 57 334 

-721 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen, zum Beispiel aus Grundstücksveräußerungen, aus 
Grunderwerbssteuer-Rückzahlungen, aus Gestattungsgebühren und 
aus Rechtsstreitigkeiten, fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Summe derTit. 821 14, 821 16 bis 821 18 des Straßenbauplans. 

821 22 Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesstraßen) 30 000 30 000 24 679 

-722 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen, zum Beispiel aus Grundstücksveräußerungen, aus 
Grunderwerbssteuer-Rückzahlungen, aus Gestattungsgebühren und 
aus Rechtsstreitigkeiten, fließen den Ausgaben zu. 

82131 Grunderwerb für Um- und Ausbau einschl. Lärmschutzmaßnahmen (Bun- 9 300 9 120 12 036 

-721 desautobahnen) 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen, zum Beispiel aus Grundstücksveräußerungen, aus 
Grunderwerbssteuer-Rückzahlungen, aus Gestattungsgebühren und 
aus Rechtsstreitigkeiten, fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Summe derTit. 821 35 und 821 39 des Straßenbauplans. 

821 41 Grunderwerb für Um- und Ausbau einschl. Lärmschutzmaßnahmen 31 000 31 000 41 223 

-722 (Bundesstraßen) 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen, zum Beispiel aus Grundstücksveräußerungen, aus 
Grunderwerbssteuer-Rückzahlungen, aus Gestattungsgebühren und 
aus Rechtsstreitigkeiten, fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Summe derTit. 821 45 und 821 49 des Straßenbauplans. 

823 12 Erwerb privat vorfinanzierter Bundesautobahnabschnitte 190 674 190 674 202 170 

-721 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der aufgezählten Projekte verbindlich. 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 823 12 (Titelgruppe 01): 


Erläuterungen 


Straße 

Bezeichnung der Maßnahme 

Baukosten 

1 000 € 

Finanzierungs- 

kosten 

1 000 € 

Gesamt- 

kosten 

1 000 € 

1 2 

3 

4 

5 

6 


Bundesautobahnen 




1 A7 

4. Röhre Elbtunnel Hamburg 

514 527 

359 738 

874 265 

2 A8 

Borg/Perl - Merzig/Wellingen (1. Fahrbahn) 

92 082 

49 533 

141 615 

3 A44 

Rheinquerung Ilverich 

257 165 

52 924 

310 089 

4 A60 

Bitburg - Wittlich 

304 098 

149 609 

453 707 


Teilmaßnahmen: 





Bitburg - Badem 

99 700 

62 300 

162 000 


Badem - Landscheid 

90 447 

39 405 

129 852 


Landscheid - Wittlich 

113 951 

47 904 

161 855 

5 A81 

Stuttgart/Feuerbach - Leonberg 





(einschl. Engelberg-Tunnel) 

455 645 

213 975 

669 620 

6 A93 

Hof/Nord (A 72) - Mitterteich/West 

290 474 

121 628 

412 102 


Teilmaßnahmen: 





Hof(A 72) -südi. ASB 173 

25 010 

11 000 

36 010 


Südl. AS B 173 - Regnitzlosau 

29 365 

10 897 

40 262 


Regnitzlosau - Hof/Süd 

20 764 

11 118 

31 882 


Hof/Süd - Rehau/Süd. 

16 504 

5 508 

22 012 


Rehau/Süd - Schönwald 

24 023 

11 363 

35 386 


Schönwald - Selb/Nord 

29 339 

10 241 

39 580 


Selb/Nord - Selb/West 

10 747 

5 182 

15 929 


Selb/West - Schwarzenhammer. 

36 525 

15 175 

51 700 


Schwarzenhammer - Thiersheim 

23 902 

9 525 

33 427 


Rathaushütte - Marktredwitz/Lengenfeid. 

39 900 

18 394 

58 294 


Marktredwitz/Lengenfeld - Mitterteich/West. 

34 395 

13 225 

47 620 


Zwischensumme Bundesautobahn 

1 913 991 

947 407 

2 861 398 


Bundesstraßen 




7 B2 

Ortsumgehung (OU) Kaisheim 

14 175 

3 116 

17 291 

8 B2n 

OU Farchant (o. Nordanschluss) 

153 830 

62 838 

216 668 

9 B5 

OU Wustermark 

36 660 

19 734 

56 394 

10 B6 

A9 - Stadtgrenze Leipzig einschl. OU Schkeuditz 

37 359 

16 627 

53 986 

11 B 10 

Ausbau bei Pirmasens (Münchweiler - Waldfried- 





hof) 

11 556 

4 507 

16 063 

12 B31 

OU Freiburg-Ost 

152 945 

95 907 

248 852 

13 B51 

Querspange Besseringen (B 51 -A8) 

13 173 

6 281 

19 454 

14 B62 

OU Biedenkopf 

44 718 

23 276 

67 994 


Teilmaßnahmen: 





Abschnitt Wallau 

28 635 

13 825 

42 460 


Abschnitt Biedenkopf. 

16 083 

9 451 

25 534 

15 B82 

OU Schladen 

11 161 

5 916 

17 077 

16 B 85/281 

OU Saalfeld (Nordtangente) 

17 311 

8 366 

25 677 

17 B105 

OU Bentwisch 

24 102 

7 757 

31 859 

18 B173 

OU Selbitz 

12 560 

4 449 

17 009 

19 B188 

OU Gardelegen 

16 161 

7 061 

23 222 

20 B254 

OU Schwalmtal-Brauerschwend 

14 214 

4 647 

18 861 

21 B426 

OU Ober-Ramstadt 

11 063 

5 949 

17 012 

22 B437 

Weserquerung Esenshamm 

267 099 

162 525 

429 624 


Teilmaßnahmen: 





Los 1: Tunnel 

210 651 

131 548 

342 199 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 823 12 (Titelgruppe 01): 


Lfd. 

Nr. 

Straße 

Bezeichnung der Maßnahme 

Baukosten 

1 000 € 

Finanzierungs- 

kosten 

1 000 € 

Gesamt- 

kosten 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 



Los 2: Strecke 

56 448 

30 977 

87 425 



Zwischensumme Bundesstraßen 

838 087 

438 956 

1 277 043 


Insgesamt 


2 752 078 1 386 363 4 138441 


Stand: 28. Februar 2007 

Zu 1, 2, 3, 4, 5, 6, 8, 12, 14, 20 und 22: Grundlage Beschlüsse 1992/94 
Zu Spalten 4 bis 6: Differenzen durch Rundungen 

Grundlage für die private Finanzierung von Bundesfernstraßenmaßnahmen sind die Beschlüsse des Kabinetts vom 29. Januar und 
15. Juli 1992. Sie sehen vor, die gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen einer privaten Finanzierung von Verkehrsinfrastruktur zu über- 
prüfen. Der Erwerb der Bundesfernstraßenabschnitte erfolgt im Wege der Ratenzahlung; die Ratenzahlungen beginnen ein Jahr nach 
Abnahme der Projekte. 


823 22 Erwerb privat vorfinanzierter Bundesstraßenabschnitte 84 442 84 442 80 912 

-722 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der aufgezählten Projekte verbindlich. 

Erläuterungen 

Siehe auch Erläuterungen zu Tit. 823 12. 


861 12 Vorfinanzierung des Baues, der Änderung oder Beseitigung von Versor- 
-721 gungs- und Abwasseranlagen (Bundesautobahnen) 

861 22 Vorfinanzierung des Baues, der Änderung oder Beseitigung von Versor- 
-722 gungs- und Äbwasseranlagen (Bundesstraßen) 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 


336 01 Einnahmen aus Zuschüssen der Agenturen für Arbeit zur Förderung Be- 
-729 schäftigung schaffender Maßnahmen im Bereich Bundesfernstraßen 


150 

521 32 Verkehrsbeeinflussungs- und Beleuchtungsanlagen sowie Tunnelausstat- 
-721 tungen (Bundesautobahnen) 

29 800 

32 455 

521 42 Verkehrsbeeinflussungs- und Beleuchtungsanlagen sowie Tunnelausstat- 
-722 tungen (Bundesstraßen) 

8 800 

9 702 

521 52 Betrieb von Anlagen des Fernmeldenetzes (Bundesautobahnen) 

-721 

20 

45 

521 62 Aufwendungen zur Beseitigung von Schäden, die durch Dritte verursacht 
-729 worden sind (Bundesfernstraßen) 

4 541 

10 431 

546 01 Steuern, Steuerberatungskosten, Verwaltungsaufwand aus dem fiktiven 
-859 Betrieb gewerblicher Art des Bundes 

- 

- 

741 61 Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur im Bereich der Bundesfern- 
-729 Straßen aus Zuschüssen der Agenturen für Arbeit 

- 

150 

741 98 Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesfernstraßen) -Maßnahmen im Rahmen 
-729 des 2 Mrd. €-Verkehrsprogramms 

113 000 

162 333 

821 98 Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesfernstraßen) - Maßnah- 

12 000 

8 258 


-729 men im Rahmen des 2 Mrd. €-Verkehrsprogramms - 

882 12 Zuweisungen an Länder für Investitionen im Rahmen der Ersatzwohn-, 
-721 Betriebsraumbeschaffung (Bundesautobahnen) 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu entfallene Titel: 


882 22 Zuweisungen an Länder für Investitionen im Rahmen der Ersatzwohn-, 
-722 Betriebsraumbeschaffung (Bundesstraßen) 


Abschluss des Kapitels 1210 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 37 150 38 375 

Übrige Einnahmen 24^ 231 

Gesamteinnahmen 37 393 38 606 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 862 275 852 551 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 92 900 97 400 

Ausgaben für Investitionen 3 030 289 3 629 773 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 3 985 464 4 579 724 
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1211 Bundesanstalt für Straßenwesen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) mit dem Sitz 
in Bergisch Gladbach ist dem Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung nachgeordnet. Sie 
hat die Aufgabe, die Entwicklung des Straßenwesens zu 
fördern und hierfür dem Bundesministerium für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung für anstehende verkehrspoliti- 
sche Fragestellungen auf dem Gebiet des Straßenwesens 
wissenschaftlich gesicherte Entscheidungshilfen zur 
Verfügung zu stellen. Die Aufgaben reichen von der Be- 
antwortung kurzfristiger Anfragen bis zur Koordinierung 
und Durchführung mehrjähriger Forschungsprojekte. 

Die BASt soll dabei hinwirken auf eine Verbesserung der 
Wirtschaftlichkeit des Baues und der Erhaltung der 
Bundesfernstraßen, eine Erhöhung der Sicherheit und 
Leistungsfähigkeit des Straßenverkehrs, eine Verminde- 
rung der Straßenverkehrs- und straßenbaubedingten 
Umweltbelastungen sowie ein effizientes Gesamtverkehrs- 
system. Zur Unterstützung des Bundesministeriums für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung arbeitet die BASt auf 
sämtlichen Gebieten des Straßenwesens bei der Ausar- 


beitung von Vorschriften und Normen auch im internatio- 
nalen Bereich mit. 

Die BASt führt eigene Forschungs- und Entwicklungsar- 
beiten durch und vergibt andererseits im Rahmen ihrer 
Aufgabenstellung und der ihr zugewiesenen Haushalts- 
mittel Forschungsprojekte an Dritte zur Bearbeitung, be- 
treut diese Forschungsprojekte fachlich und wertet sie 
aus. Die Bundesanstalt wirkt an der Prüfung von Baustof- 
fen, Bauteilen und Gegenständen der Straßenausrüstung 
sowie an der Verbesserung der Prüfgeräte und Prüfver- 
fahren im Straßenwesen mit. Dabei arbeitet die Bundes- 
anstalt mit Stellen des In- und Auslandes, insbesondere 
des EG-Auslandes, zusammen. Die Bundesanstalt kann 
auf Verlangen auch andere Behörden des Bundes, der 
Länder und sonstige interessierte Stellen beraten. Außer- 
dem hat sie auf dem Gebiet der Sicherheitsforschung im 
Straßenverkehr eine zielgerechte Forschungsplanung 
und -koordinierung zu betreiben und Maßnahmen zur 
Hebung der Verkehrssicherheit auf ihre Effizienz zu prü- 
fen. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 


111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 
-719 

500 

500 

556 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-719 

4 720 

4 720 

14 056 


Haushaltsvermerk 

Ist-Einnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbind- 
licher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Ausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 

4 705 

2. Sonstige vermischte Einnahmen 

15 

Zusammen 

4 720 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 4 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

2.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 236 


1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 4 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

2.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 236 

Zusammen 240 


240 


256 


247 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 37 12 1 

-719 
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Bundesanstalt für Straßenwesen 1211 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

261 01 

Übrige Einnahmen 

Erstattung von sonstigen Verwaltungsausgaben aus dem Inland 

200 

200 

291 


-719 


Haushaltsvermerk 

Abzuführende Beträge dürfen, auch wenn sie in früheren Haushaits- 
jahren vereinnahmt worden sind, von den Einnahmen abgesetzt wer- 
den. 

Erläuterungen 

Verwaltungskostenzuschläge sowie Erstattung von Personal- und sächlichen Ver- 
waltungsausgaben bei der Durchführung von Aufträgen für Bundesbehörden und 
Dritte, soweit diese Ausgaben nicht aus Tit. 427 29 bis 812 21 geleistet werden. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
Ausgenommen sind Tit. 544 01 und Tgr. 02. 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-719 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 6 564 

2. Aufwandsentschädigungen 7 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 6 572 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-719 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-7 1 9 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-719 


6 572 


57 


1 653 


9 758 


5 102 


95 


2 045 


9 504 


5 882 


37 


1 797 


9 056 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 9 756 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

Zusammen 9 758 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 428 01: 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 

453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

25 

25 

8 


-719 


Erläuterungen 


-719 


-719 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 

2. Umzugskostenvergütungen 

17 

8 

Zusammen 


25 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 

1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gehrauchsoeoen.stände 

142 

105 

47 

4. Sonstiges 


8 

Zusammen 


302 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

3. Verbrauchsmittel 

4. Sonstiges 

56 

12 

71 

1 

Zusammen 


140 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

Kleinbusse/Transporter 

Lkw 

Anhängereinschi. Messeinrichtungen mit Zulassung 
nach StVZO 

Arbeitsmaschinen 

14 13 

10 8 

7 9 

13 20 

1 1 

Zusammen 

45 51 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Heizung 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung.. 

4. Privater Dienstleister 

5. Bewachung 


356 

380 

388 

346 

90 


302 


302 


266 


140 


107 


150 


1 600 


1 600 


1 407 
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Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 51 7 01: 






Bezeichnung 

1 000 € 





6. Sonstiges 

40 





Zusammen 

1 600 





Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 43 590 qm 





Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 





51801 

Mieten und Pachten 


88 

80 

105 

-719 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 

2 





2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

86 





Zusammen 

88 




51901 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


500 

535 

429 

-719 






525 01 

Aus- und Fortbildung 


100 

73 

87 

-719 






526 01 

Gerichts- und ähnliche Kosten 


4 

4 

2 

-719 






526 02 

Sachverständige 


244 

214 

252 

-719 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Kosten für Sachverständige auf wissenschaftlichem Gebiet 

224 





2. Kosten für Entwicklungsarbeiten von Versuchseinrichtungen 

20 





Zusammen 

244 




527 01 

Dienstreisen 


320 

320 

331 

-719 






532 05 

Unterhaltung der Versuchsanlagen, Beschaffung von Versuchs- und Be- 

1 506 

1 506 

1 315 

-719 

triebsstoffen 






Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Unterhaltung der Laboratorien und Versuchsanlagen einschl. 






der Beschaffung von Versuchs-, Betriebs- und sonstigen Ver- 
brauchsstoffen 

720 





2. Beschaffung von Versuchsfahrzeugen, Errichtung der Prüfmus- 






ter, Unterhaltung der Mess- und Filmeinrichtungen zur Durchfüh- 
rung der Anfahrversuche an passiven Schutzeinrichtungen ein- 
schließlich Bergung der Versuchsfahrzeuge 

346 





3. Kosten für die Durchführung biomechanischer Untersuchungen, 





Wartung und Instandsetzung der Versuchsanlage, Reparatur 
von Versuchskörpern, Verbrauchsmaterial 

120 





4. Wartung, Instandsetzung und Kalibrierung der Messsysteme 






zur Erfassung der Zustandsdaten einschließlich Vergleichsunter- 
suchungen 

320 





Zusammen 

1 506 
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Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

532 08 

Straßenverkehrszählung an Bundesfernstraßen 


220 

220 

247 

-719 

Verpflichtungsermächtigung 

150 T€ 





davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

70 T€ 





im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

50 T€ 





im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

30 T€ 





Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Manuelle Verkehrszählungen 

160 





2. Auswertungen der automatischen Dauerzählstellen 

60 





Zusammen 

220 




539 99 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


77 

77 

84 

-719 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Bekanntmachungen in Tageszeitungen usw 

50 





2. Sonstiges 

27 





Zusammen 

77 




543 01 

Veröffentlichung und Dokumentation 


80 

100 

30 

-719 

Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
zu wissenschaftlichen Austauschzwecken an Dritte unentgeltlich bzw. gegen 





ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 






Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Herstellung wissenschaftlicher Berichte und Mitteilungen der 






Bundesanstalt für Straßenwesen 

35 





2. Herstellung von Literaturauszügen zum Zwecke der Dokumen- 
tation (Verkehrssicherheit, -medizin usw.) 

3. Erhebung und wissenschaftliche Auswertung der erforderlichen 

10 





Daten für den Bericht über die Leistungen des Rettungsdienstes 
an den Deutschen Bundestag sowie Erprobung und Förderung 
von Maßnahmen zur Verbesserung der ersten Hilfe, Notfallmel- 
dung und Unfallrettung 

35 





Zusammen 

80 




544 01 

Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 


3 666 

3 666 

3 666 

-176 

Verpflichtungsermächtigung 

1 900 T€ 





davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

1 200 T€ 





im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

500 T€ 





im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

200 T€ 





Haushaltsvermerk 






1. Die Ausgaben sind übertragbar. 






2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 500 T€ der Einsparungen 





bei folgendem Titel geleistet werden: 686 01. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 01 : 


3. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
zu wissenschaftlichen Austauschzwecken an Dritte unentgeltlich bzw. 
gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Forschungsaufträge zur Verbesserung der Verkehrssicherheit 
einschließlich der Auswertung und Veröffentlichung ihrer Ergeb- 
nisse sowie Durchführung zugehöriger wissenschaftlicher Ver- 


anstaltungen und Bereitstellung von Informationsmaterialien 2 875 

2. Forschungsaufträge auf dem Gebiet der Straßenbautechnik und 

Straßenverkehrstechnik einschließlich ihrer Auswertung und 
Veröffentlichung 781 

3. Sonstiges 10 

Zusammen 3 666 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 120 

-719 

686 01 Zuschüsse für innovative Forschung zur Verbesserung der Straßeninfra- 1 000 

-719 Struktur 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 500 T€ zur Deckung von 
Mehrausgaben bei foigendem Titei: 544 01. 

Erläuterungen 

Mit den Zuschüssen sollen themenspezifische Ideen- und Projektwettbewerbe für 
das System Straße durchgeführt werden. Dieses Innovationsprogramm ergänzt die 
kurzfristige detaillierte Ressortforschung. Ziel ist es, die Innovation zur Anwendung 
bzw. Marktreife zu bringen. 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-719 


200 230 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


Erneuerung der zentralen Leittechnik. 


200 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-719 


1 600 280 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Erweiterung der fahrzeugtechnischen 

Versuchsanlage zur aktiven und passiven 

Fahrzeugsicherheit 3 882 - 280 2 002 1 600 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

811 01 
-719 

Erwerb von Fahrzeugen 


61 

61 

22 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





Ersatzbeschaffung 

1 Kleinbus/Transporter bis zu 36 000 € 

2 Pkw 

36 

50 





abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

-25 





Zusammen 

61 




812 02 
-719 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

2 485 

2 665 

708 


Erläuterungen 






Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 





1. Erstbeschaffung 

Lineare Prüfanlage zur zeitraffenden Belastungsuntersuchung 
von Straßenbefestigungen 

2. Sonstige Beschaffungen 

1 200 

1 285 





Zusammen 

2 485 





Titelgruppe 02 





Tgr. 02 

Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 

(4 804) 

(4 705) 



Haushaltsvermerk 






1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 






2. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Ist-Einnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 





Erläuterungen 






Es handelt sich um Untersuchungen, Versuche usw., die im Auftrag und für Rechnung 
öffentlicher und privater Interessenten durchgeführt werden. 




427 29 
-719 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

1 399 

1 300 

1 440 


Haushaltsvermerk 






§ 20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 





428 21 
-719 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


555 

290 

455 


Erläuterungen 






Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 




459 29 
-719 

Vermischte Personalausgaben 


5 

5 

6 

527 21 
-719 

Dienstreisen 


70 

70 

95 

547 21 
-719 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 


2 625 

2 890 

7 813 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 

811 21 Erwerb von Fahrzeugen 
-719 

- 

- 

21 

812 21 
-719 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

150 

150 

628 


Titelgruppe 55 




Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 100 T€ 

(1 354) 

(1 330) 


511 55 
-719 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

449 

360 

438 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus dem Verkauf von Programmen fließen den Ausgaben 
zu. 




518 55 
-719 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

100 

25 

23 


Erläuterungen 





MieWLizenzkosten für fünf Software-Programme. 




525 55 
-719 

Aus- und Fortbildung 

44 

44 

26 

532 55 
-719 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

118 

128 

72 

812 55 
-719 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

643 

773 

363 


Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter und Einnahmen aus dem Verkauf von Programmen 
fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 73 

1.2 Software 200 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 200 

2.2 Software 170 

Zusammen 643 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1211 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 5 497 5 488 

Übrige Einnahmen 200 200 


Gesamteinnahmen 5 697 5 688 

Ausgaben 

Personalausgaben 20 024 18 366 

Sächliche Verwaltungsausgaben 12 253 12 321 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 1120 

Ausgaben für Investitionen 5 139 4 159 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 38 536 34 846 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1211 

Aus Hauptgruppe 4 18 065 16 771 

Aus Hauptgruppe 5 4 166 3 969 

Aus Hauptgruppe 6 120 

Aus Hauptgruppe 7 1 800 510 

Aus Hauptgruppe 8 3 189 3 499 


Zusammen 27 340 24 749 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Kraftfahrt-Bundesamt mit Sitz in Flensburg und einer 
Außenstelle In Dresden ist durch Gesetz über die Errich- 
tung eines Kraftfahrt- Bundesamtes vom 4. August 1951 
in der jeweils gültigen Fassung als Bundesoberbehörde 
im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung errichtet worden. 

Das Amt führt nachstehende Zentrale Register und erteilt 
entsprechende Auskünfte: 

Das Zentrale Fahrzeugregister (ZFZR) gemäß § 31 Abs. 2 
StVG über die Fahrzeuge, für die ein amtliches Kennzei- 
chen zugeteilt oder ausgegeben wurde. 

Das Verkehrszentralregister (VZR) gemäß § 28 Abs. 1 
StVG, in dem negative Entscheidungen zur Fahrerlaubnis 
(Entziehungen, Sperren, Versagungen und Fahrverbote) 
sowie Zuwiderhandlungen Im Zusammenhang mit der 
Teilnahme am Straßenverkehr und ihre Ahndung erfasst 
werden. 

Das Zentrale Fahrerlaubnisreglster (ZFER) gemäß § 48 
Abs. 2 StVG über Fahrerlaubnisse und Führerscheine 
von Personen, die ihre Fahrerlaubnis im Inland nach dem 
1. Januar 1999 erworben oder umgetauscht haben. Das 
Zentrale Kontrollgerätkartenreglster (ZKR) gemäß § 2 
Nr. 4 FPersG über ausgegebene Fahrer-, Werkstatt-, 
Unternehmens- und Kontrollkarten. Die Bedienung eines 


digitalen EG-Kontrollgeräts zur Kontrolle der Lenk- und 
Ruhezeiten erfordert den Einsatz der Karten (s. a. Son- 
deraufgaben). 

Dem Amt obliegen gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 3 und 4 des 
Gesetzes über die Errichtung eines Kraftfahrt-Bundesam- 
tes die Erstellung, die Veröffentlichung und die Auswer- 
tung von Statistiken aus den Daten der Zentralen Register 
(ZFZR, VZR, ZFER, ZKR) sowie auf den Gebieten des 
Straßenverkehrs und des Kraftfahrsachverständigenwe- 
sens. 

Das Kraftfahrt-Bundesamt ist gemäß § 2 KBA-Gesetz 
deutsche Genehmigungsbehörde für Fahrzeuge, die für 
den europäischen Straßenverkehr bestimmt sind, und 
nimmt in diesem Zusammenhang die Zusammenarbeit 
mit Stellen ausländischer Staaten oder der EU wahr. 

Die Sonderaufgaben im KBA umfassen z. B. die Nationale 
Zertifizierungsinstanz für die Erteilung von Zertifikaten für 
EG-Kontrollgeräte und Kontrollgerätkarten und die Perso- 
nalisierung von Kontrollgerätkarten sowie die Führung 
der "Familienkasse der Bundesverwaltung für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung". 

Darüber hinaus erteilt das Amt allgemeine übergreifende 
Auskünfte. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 103 790 

-719 


Flaushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 538 01. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 11 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 511 01 und 538 02. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gebühren für die Zuteilung von Zulassungsbescheinigungen 

Teil II und Aufstellung der Erfassungsunterlagen 47 440 

2. Gebühren für Berichtigungen der Erfassungsunterlagen bei 

Halterwechsel und Umschreibung von Zulassungsbescheini- 
gungen Teil II 20 800 

3. Gebühren für die Aufbietung von Zulassungsbescheinigungen 

Teil II 800 

4. Gebühren für die Ermittlung von Fahrzeugen sowie für Auskünf- 
te 1 000 

5.1 Gebühren für die Erteilung der Allgemeinen Betriebserlaubnis 
für Fahrzeuge und der Allgemeinen Bauartgenehmigung für 
Fahrzeugteile 6 000 


90 730 


93 510 
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5.2 Gebühren für die Nachprüfung der Übereinstimmung der Pro- 
duktion aufgrund einer durch das KBAerteiiten Eriaubnis oder 
Genehmigung 50 


Genehmigung 50 

5.3 Gebühren und Ausiagen für die Anerkennung/ Akkreditierung 
von Technischen Diensten, Prüfiaboratorien und Zertifizierungs- 
steiien sowie für die Verifizierung/Zertifizierung von Quaiitäts- 
sicherungssystemen 500 

6. Gebühren für die Bearbeitung der Meidungen für Fahrzeuge 

mit Versicherungskennzeichen 1 000 

7. Gebühren für die Bearbeitung der Meidungen für Fahreriaub- 

nisse auf Probe 2 250 

8. Gebühren für Auskünfte aus dem Verkehrszentrairegister in 

Fahreriaubnisangeiegenheiten 8 000 

9. Gebühren für die Bearbeitung der Meidungen für das Zentraie 

Fahreriaubnisregister 2 000 

1 0. Gebühren für digitaie Zertifikate und Verschiüsseiungsdienst- 

ieistungen für EG-Kontroiigeräte 1 200 

11. Entgeite für die Ausgabe und die Zertifizierung von Kontroiige- 

rätkarten 12 750 

12. Sonstiges 

Zusammen 103 790 


Es handeit sich bei den Nrn. 1 - 10 um Gebühren, die aufgrund der Gebührenordnung 
für Maßnahmen im Straßenverkehr vom 26. Juni 1 970 (BGBi. i S. 865) in der Fassung 
vom 24. Mai 2007 (BGBi. i S. 893) erhoben werden und dem Kraftfahrt-Bundesamt 
zustehen. 

Bei der Nummer 11 handeit es sich um Entgeite für Dienstieistungen, die das 
Kraftfahrt-Bundesamt für die Bundesiänder erbringt. 

Mehr wegen erhöhter Ausgabe von Zuiassungsbescheinigungen. 

112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 10 26 8 

-719 

119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen - - 3 

-719 

119 19 Vermischte Einnahmen 2 558 2 558 5 008 

-719 

Haushaltsvermerk 

Ist-Einnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbind- 
licher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Ausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 01. 


Erläuterungen 



1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 2 558 

2. Sonstiges 


1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 2 558 

2. Sonstiges 

Zusammen 2 558 


119 99 Vermischte Einnahmen 170 170 188 

-719 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 9 9 9 

-719 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 5 5 9 

-719 
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Titel 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Übrige Einnahmen 

261 01 Erstattung von Personal- und Reisekosten 1 534 1 534 2 678 

-719 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 526 02. 


Erläuterungen 



1. Erstattung von Personalkosten für das bei Tit. 422 01 und 428 01 
beschäftigte Personai, von sächiichen Verwaitungsausgaben, 
soweit sie nicht bei Tgr. 01 "Durchführung von Aufträgen für 
Bundesbehörden und Dritte” (Tit. 427 1 9 bis 547 11) verausgabt 


wurden, sowie von Verwaitungskostenzuschiägen bei Arbeiten 

im Aufträge Dritter 1 380 

2. Rückerstattung gemäß § 20 StVZO und § 9 der Fahrzeugteiie- 
verordnung (Nachprüfungsverfahren vgi. Ausgaben 

Tit. 526 02) 26 

3. Erstattung von Kosten für die Koordinierung des Erfahrungsaus- 
tausches im technischen Prüf- und Überwachungswesen 128 

Zusammen 1 534 


381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 

Haushaltsvermerk 

Ist-Einnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Ausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 01. 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

Ausgenommen ist Tgr. 01. 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 6 479 4 947 5 947 

-719 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschiießiich auf Gesetz beruhender Zuiagen 


und Leistungen 6 419 

2. Aufwandsentschädigungen 59 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 6 479 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzeipianabschiuss abgedruckt ist, gezahit. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-719 


92 


31 


111 
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1212 Kraftfahrt-Bundesamt 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

427 09 
-719 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

1 637 

1 090 

1 512 


Erläuterungen 







Die Erläuterungen zum Tit. 428 01 gelten hinsichtlich der Aufzählung der bei der 
Bemessung der Entgelte im Einzelnen zu berücksichtigenden Leistungen entspre- 
chend. 

Aus diesem Titel werden keine Nebentätigkeitsvergütungen an Angehörige des öf- 
fentlichen Dienstes gezahlt. 




428 01 
-719 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


30 189 

29 460 

28 112 


Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 






- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

30 113 





2. Aufwandsentschädigungen 


76 





Zusammen 


30 189 





Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 




453 01 
-719 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

49 

49 

11 


Sächliche Verwaltungsausgaben 






511 01 
-719 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

2 574 

3 313 

2 181 


Haushaltsvermerk 







Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der Mehr- 
einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 111 01. 





Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 


271 





2. Kommunikation 


2 167 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gehrauchsoeoen.stände 

116 





4. Sonstiges 


20 





Zusammen 


2 574 




514 01 
-719 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


35 

19 

35 


Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Haltung von Fahrzeugen 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

31 

4 





Zusammen 


35 





Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 





Pkw 

e 

i 6 





Kleinbusse/Transporter 

Anhänger 

1 

1 

1 

1 
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Arbeitsmaschinen 3 3 


Zusammen 11 11 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

1 500 

1 270 

1 315 

-719 




F 518 01 Mieten und Pachten 

280 

265 

278 

-719 




F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

170 

170 

581 

-719 




F 525 01 Aus- und Fortbildung 

175 

133 

125 

-719 




F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

2 

2 

5 

-719 




F 526 02 Sachverständige 

350 

350 

396 


-719 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 261 01. 

Eriäuterungen 

Nachprüfungen gemäß § 11 der Fahrzeugteiie- Verordnung und § 20 der Straßen- 
verkehrs-Zuiassungs-Ordnung (StVZO). 

Aufgaben nach dem Produktsicherheitsgesetz (ProdSG). 

Nachprüfungen gemäß § 9 Fahrzeugteiie-VO. 

Konformitätsprüfungen gemäß § 20 StVZO. 

Prüfung von Fahrzeug-Emissionen gemäß Richtiinie 98/69/EG (Amtsbiatt EG L 350/1 
vom 28. Dezember 1998). 

(Vgi. Einnahmen bei Tit. 261 01 Nr. 2.) 

Aus diesem Titei werden keine Nebentätigkeitsvergütungen an Angehörige des öf- 
fentiichen Dienstes gezahit. 

F 527 01 Dienstreisen 130 100 131 

-719 

531 02 Kauf von genehmigungspflichtigen Fahrzeugteilen zum Zwecke der Nach- 3 3 

-719 Prüfung 

536 01 Kosten für Veröffentlichungen der Verlustanzeigen im Verkehrsblatt 385 385 267 

-719 

Erläuterungen 

Vgl. Erläuterungen zu Tit. 111 01, Ziffer 3. 

538 01 Beschaffung der Dokumenten-Vordrucke für die Zulassungsbescheinigun- 8 000 6 200 6 937 

-719 gen Teil II 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 01. 

2. Einnahmen aus der Erstattung von Druckkosten bei Rückgabe von Zu- 
lassungsbescheinigungen Teil II fließen den Ausgaben zu. 
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538 02 Beschaffung der Kartenrohlinge für die Personalisierung von Kontrollgerät- 4 500 3 480 3 260 

-719 karten 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 01. 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 26 26 37 

-719 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 3 3 2 

-719 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-719 

687 01 Beitrag zu den Kosten des European Car and Driving Licence Information 50 50 49 

-719 System (EUCARIS) 

Erläuterungen 

Das European Car and Driving Licence Information System (EUCARIS) ermöglicht 
den Datenaustausch zwischen den zentralen Fahrzeug- und Fahrerlaubnisregister- 
behörden der teilnehmenden Staaten im automatisierten Abrufverfahren (online), 
um die aus dem jeweiligen Partnerstaat stammenden Fahrzeuge im Zulassungsver- 
fahren zu identifizieren und festzustellen, ob ggf. Gründe gegen eine beantragte 
Zulassung vorliegen. Darüber hinaus ermöglicht das Verfahren die Prüfung, ob eine 
Person, die die Erteilung einer Fahrerlaubnis beantragt, ggf. bereits im Besitz der 
Fahrerlaubnis in einem der Partnerstaaten ist. Insoweit dient EUCARIS als Hilfsmittel, 
der Forderung der zweiten EG-Führerscheinrichtlinie, nämlich dass jeder EU-Bürger 
im Besitz nur einer Fahrerlaubnis sein darf, Rechnung tragen zu können. 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 200 200 439 

-719 

712 02 Große Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-719 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen - - 6 

-719 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 100 100 78 

-719 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (2 558) (2 558) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Ist-Einnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 19 und 381 01. 

427 19 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 118 118 52 

-719 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 
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Kraftfahrt-Bundesamt 1212 


Titel . , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

Soll 

Ist 

2009 

2008 

2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 




428 11 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

1 151 

1 151 

1 671 


-719 


Erläuterungen 



1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1 148 

2. Aufwandsentschädigungen 3 

Zusammen 1 151 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplanab- 
schluss abgedruckt Ist, gezahlt. 


F 

F 

F 

F 


459 19 Vermischte Personalausgaben 
-719 

3 

3 


518 11 Mieten und Pachten 
-719 

28 

28 

19 

527 11 Dienstreisen 
-719 

5 

5 

6 

547 11 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-719 

1 227 

1 227 

3 180 

812 11 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-719 

26 

26 

59 

Titelgruppe 55 




Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 100 T€ 

(8 132) 

(7 929) 


511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-719 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

1 887 

1 887 

1 493 

518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-719 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

3 614 

3 550 

3 601 

525 55 Aus- und Fortbildung 
-719 

300 

300 

227 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

154 

180 

821 


-719 


F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-719 rüstungsgegenständen, Software 


2 177 


2 012 


2 991 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1212 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1212 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


106 542 

93 498 

1 534 

1 534 

108 076 

95 032 

39 718 

36 849 

25 348 

22 896 

50 

50 

2 503 

2 338 

67 619 

62 133 

38 446 

35 577 

11 200 

11 568 

200 

200 

2 277 

2 112 

52 123 

49 457 
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Oberprüfungsamt für den höheren 1213 
technischen Verwaltungsdienst 


F 

F 


F 

F 

F 

F 

F 

F 

F 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 



111 01 
-012 

Gebühren, sonstige Entgelte 

5 

6 

422 01 
-012 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

270 

270 

427 09 
-012 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

" 

" 

428 01 
-012 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

140 

65 

453 01 
-012 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

3 

- 

511 01 
-012 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

16 

10 

51701 

-012 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

29 

24 

51801 

-012 

Mieten und Pachten 

21 

65 

527 01 
-012 

Dienstreisen 

11 

6 

539 99 

Vermischte Verwaltungsausgaben 

149 

133 


-012 


F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-012 
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1213 Oberprüfungsamt für den höheren 
technischen Verwaltungsdienst 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1213 
Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben. 


Verwaltungseinnahmen - 5 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen - 5 

Ausgaben 

Personalausgaben - 413 

Sächliche Verwaltungsausgaben - 226 


Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen), 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 


Gesamtausgaben - 639 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1213 

Aus Hauptgruppe 4 - 413 

Aus Hauptgruppe 5 - 226 

Aus Hauptgruppe 6 - - 

Zusammen - 639 
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Deutscher Wetterdienst 1214 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Der Deutsche Wetterdienst (DWD) ist der nationale me- 
teorologische Dienst der Bundesrepublik Deutschland mit 
Sitz in Offenbach am Main. Grundlage seiner Tätigkeit 
ist das Gesetz über den Deutschen Wetterdienst vom 
10. September 1998 (BGBl. I S. 2871), zuletzt geändert 
durch Art. 5 des Gesetzes zur Verbesserung des vorbeu- 
genden Hochwasserschutzes vom 3. Mai 2005 (BGBl. I 
S. 1224). 

Der DWD unterstützt die Länder bei der Durchführung 
ihrer Aufgaben im Bereich des Katastrophenschutzes und 
beteiligt sich an den Aufgaben im Rahmen der zivilen 
Verteidigung und der zivilmilitärischen Zusammenarbeit. 

Wichtige Kernaufgaben sind die Bereitstellung von Basis- 
leistungen für die Bundeswehr und der Warndienst bei 
Unwetterlagen, der sowohl für die Sicherheit der Bürge- 
rinnen und Bürger als auch für eine Begrenzung der durch 
Unwetter verursachten Schäden von zentraler Bedeutung 
ist. 

Der DWD nimmt meteorologische Aufgaben des Bundes 
im Rahmen des Umweltschutzes einschließlich der 
Überwachung der Umweltradioaktivität nach dem Strah- 
lenschutzvorsorgegesetz vom 19. Dezember 1986 
(BGBl. I S. 2610) wahr. 

Darüber hinaus unterstützt der DWD den Aufbau des 
Projekts "Netze des Bundes" als verwaltungsinterner 
Kooperationspartner und übernimmt Anteile des anschlie- 
ßenden Betriebs dieser Infrastruktur. Die Dienstleistung 
des DWD erstreckt sich auf die gesamte Bundesverwal- 
tung. 


Das Europäische Zentrum für mittelfristige Wettervorher- 
sage (ECMWF) in Reading (Großbritannien) und die Eu- 
ropäische Organisation zur Nutzung von meteorologi- 
schen Satelliten (EUMETSAT), an denen die Bundesre- 
publik Deutschland beteiligt ist, liefern wichtige meteoro- 
logische Informationen für die Arbeit des Deutschen 
Wetterdienstes. 

Die Verbesserung der Überwachung der langfristigen 
Veränderungen des Weltklimas wird beim DWD durch 
Mitwirkung im globalen Klimabeobachtungsprogramm 
(GCOS) der Weltorganisation für Meteorologie (WMO) 
wahrgenommen, u. a. durch den Betrieb einer GAW- 
Station (Global Atmosphäre Watch, des Weltzentrums 
für Niederschlagsklimatologie und des Zentrums für satel- 
litengestütztes Klimamonitoring (CM-SAF). 

Ein leistungsfähiger nationaler Wetterdienst ist zur Erfül- 
lung nationaler und internationaler Verpflichtungen der 
Bundesrepublik Deutschland auf dem Gebiet der Meteo- 
rologie sowie zur Förderung des Standortes Deutschland 
unerlässlich. Zur Wahrnehmung dieser Funktion passt 
der DWD seine Prozesse ständig dem wissenschaftlichen 
Erkenntnisfortschritt und den deutlich gewachsenen Be- 
nutzeranforderungen an. 

Ferner muss im europäischen Bereich die Effektivität in 
der wetterdienstlichen Zusammenarbeit erhöht werden. 
Dies geschieht u. a. im Rahmen von EUMETNET-Aktivi- 
täten. 


Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 50 000 45 000 51 398 

-760 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 4 und 5 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 547 91. 

2. An Dritte zu zahlende Gebührenanteile dürfen von den Einnahmen 
abgesetzt werden. 
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1214 Deutscher Wetterdienst 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 111 01: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Gebührenanteile für Leistungen des Flugwetterdienstes für die 

Luftfahrt, aufgrund des EUROCONTROL-Übereinkommens und 
der "Grundsätze zur Festsetzung der Gebührenerhebungs- 
grundlage für Streckennavigationsdienste''. Grundlage für den 
gebildeten Ansatz sind die für das jeweilige Basisjahr für den 
Flugwetterdienst ermittelten Personal-, Sach- und Kapitalkos- 
ten 

2. Gebührenanteile aus der Erledigung von Aufträgen aus der 

Tgr. 02, Rückeinnahmen aus Datenleistungsnetzen, Rechenzei- 
ten und Immissionsmessungen 

3. Entgelte für die Inanspruchnahme von Flugwetterberatungsleis- 
tungen durch Luftfahrzeugführer 

4. Geschäftsbereich Wettervorhersage 

5. Geschäftsbereich Klima und Umwelt 

Zusammen 


43 000 


276 

122 
4 097 
2 505 
50 000 


Mehr wegen enn/arteter höherer Gebührenanteile für Leistungen des Flugwetterdiens- 
tes für die Luftfahrt. 


119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 43 40 38 

-760 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus dem Vertrieb von Wetterkarten und Wetterbe- 


richten 

2. Sonstige Einnahmen aus dem Verkauf von Veröffentlichungen.. 43 

Zusammen 43 


119 99 Vermischte Einnahmen 1 197 1 197 6 187 

-760 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 3 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 532 55. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen sind aufgrund eines Ab- 
kommens mit EUMETSAT zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 427 09, 812 03 und 812 55. 

3. Ist-Einnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsver- 
bindlicher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Ausgaben beifolgenden Titeln: 
Tgr. 02. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 716 

2. Einnahmen für EUMETSAT-Großprojekt SAF 

3. Einnahmen aus Lizenzierung 

4. Sonstige Einnahmen 481 

Zusammen 1 197 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 185 165 265 

-760 


Haushaltsvermerk 

Dem Sozialwerk der Bundesverkehrsverwaltung dürfen vom Bundesminis- 
terium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung für Zwecke seines Geschäfts- 
bereichs vorübergehend nicht benötigte bundeseigene Liegenschaften 
nach den Richtlinien des Bundesministeriums der Finanzen und im Einver- 
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Deutscher Wetterdienst 1214 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 124 01: 


nehmen mit diesem als Ferienwohnheime mietzinsfrei überlassen werden. 
Das Sozialwerk hat im Regelfall die Betriebskosten zu übernehmen und 
sich an den Kosten für Bauunterhaltungs-, Modernisierungs-, Umbau- und 
Erstinstandsetzungsmaßnahmen angemessen zu beteiligen. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 14 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

2.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 171 

Zusammen 185 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 51 51 70 

-760 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben für die Veräußerung von beweglichen Sachen dürfen vorweg 
von der Einnahme abgesetzt werden. 

Erläuterungen 

Erlöse insbesondere aus dem Verkauf von auszusondernden Kraftfahrzeugen (vgl. 
Tit. 811 01 und 811 31). 


Übrige Einnahmen 

26101 Erstattung von Verwaltungsausgaben 100 100 35 

-760 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Personalausgaben, sonstigen Venvaltungsausgaben und Investitio- 
nen, die von Dritten anlässlich der Erstellung von Gutachten usw. zu erstatten sind. 

Vgl. Erläuterungen zu Tgr. 02. 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Ist-Einnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Ausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 547 01 und 547 31. 
Ausgenommen sind Tgr. 02 und Tgr. 07. 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-760 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 65 189 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

Zusammen 65 191 


65 191 


61 861 


60 993 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 422 01: 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 2 547 2 176 1 454 

-760 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 422 03 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 169 166 215 

-760 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Erläuterungen 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Gesetz beruhender Zu- 
lagen und Leistungen. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 5 432 3 148 4 512 

-760 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben zu Nr. 6 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 

119 99. 

Erläuterungen 



1 . Nebenamtliche Beobachterinnen und Beobachter des synopti- 
schen Dienstes 21 


2. Nebenamtliche Beobachterinnen und Beobachter des Klima- 
dienstes 

2.1 Stationen höherer Ordnung, 302 nebenamtliche Wetterstatio- 
nen III und Klimastationen einschl. Entschädigung für Sonnen- 
scheinmessungen für 131 Stationen und 83 Windmessstel- 


len 703 

2.2 Niederschlagmessstellen des nebenamtlichen Messnetztes 

(1 590 Beobachterinnen und Beobachter) 807 

2.3 Sonderaufgaben 18 

3. Nebenamtliche Beobachterinnen und Beobachter des phäno- 

logischen Dienstes, Entschädigung an 1 500 nebenamtliche 
Beobachterinnen und Beobachter 437 

4. Ausbildung und Ausgaben aus besonderen Anlässen für ne- 
benamtliche Beobachterinnen und Beobachter 38 

5. Beschäftigungsentgelte für Auszubildende 113 

6. Ausgaben für das EUMETSAT-Großprojekt SAP 

7. Entgelte für Beschäftigte mit befristeten Arbeitsverträgen 2 265 

8. Sonstige Beschäftigungsentgelte (Aktionsprogramm, Gastwis- 
senschaftler) 1 030 

Zusammen 5 432 


Aus dem 6 Mrd. €-Sonderprogramm der Bundesregierung für Forschung und Inno- 
vation sind für das wissenschaftliche Aktionsprogramm des DWD in den Jahren 
2007 bis 2009 jeweils 1 Mio. € für die befristete Einstellung wissenschaftlichen Per- 
sonals vorgesehen. 
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Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-760 

Erläuterungen 


30 048 


30 630 


27 653 


-760 


Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Entgelte einschließlich Zuiagen, Zuschiäge, Jahressonderzahiung 
und besondere Zahiungen sowie Arbeitgeberanteii zur Soziaiver- 
sicherung und Finanzierung der betriebiichen Aitersversorgung 
der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

64 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

29 980 

2. Aufwandsentschädigungen 

4 

Zusammen 

30 048 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzeipianab- 
schiuss abgedruckt ist, gezahit. 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fäiien, Ausiandstrennungsgeid 

2. Umzugskostenvergütungen 

Zusammen 


729 

162 


891 


891 


599 


891 


F 511 01 
-760 


-760 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Eriäuterungen 


und 


Pkw 

Lkw 

Anhänger 

Arbeitsmaschinen.. 
Zusammen 


1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


366 

2. Kommunikation 


772 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsoeoenstände 

1 146 

4. Sonstiges 


1 026 

Zusammen 


3 310 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


300 

2. Dienst- und Schutzkieidung, persöniiche Ausrüstungsgegen- 
stände 

12 

3. Verbrauchsmittei 


98 

Zusammen 


410 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 


82 

82 

2 

2 

11 

11 

10 

10 


3 310 


2 223 


2 072 


410 


406 


603 


105 


105 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-760 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 800 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 3 000 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 460 

4. Privater Dienstleister 2 215 

5. Sonstiges 960 

Zusammen 7 435 


7 435 


4 531 


7 000 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 98 743 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 12 855 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-760 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 4 123 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 340 

Zusammen 4 463 


4 463 


4 409 


5 197 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 1 078 1 067 1 402 

-760 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 328 323 348 

-760 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-760 

F 526 02 Sachverständige 
-760 

F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 
-760 

Erläuterungen 

Wissenschaftlicher Beirat des Deutschen Wetterdienstes. 

F 527 01 Dienstreisen 
-760 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-760 


8 

8 

10 

235 

168 

110 

3 

3 

2 


1 000 

596 

985 

467 

597 

273 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Umzugs- und Verlegungskosten 105 

2. Beteiligungen an Ausstellungen 122 
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Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 539 99: 






Bezeichnung 

1 000 € 





3. Sonstiges 

240 





Zusammen 

467 




543 01 

Veröffentlichung und Dokumentation 


177 

176 

101 

-760 

Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 





geltllch an Dritte abgegeben werden. 






Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Deutsches Meteorologisches Jahrbuch 

11 





2. Berichte und Mitteilungen des Deutschen Wetterdienstes 

147 





3. Klima-Atlanten und Klimakarten 

11 





4. Sonstiges 

8 





Zusammen 

177 




544 01 

Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 


223 

721 

228 

-760 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Meteorologische Modellierung und Vorhersage 

123 





2. Überwachung der Atmosphäre 

60 





3. Angewandte Meteorologie 

40 





Zusammen 

223 




545 01 

Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 


69 

69 

41 

-760 

Erläuterungen 






Veranschlagt sind Geschäftskosten (Kosten für in Anspruch genommene Dolmet- 
scherinnen und Dolmetscher, Sachverständige und Schreibkräfte, für Mieten, Post- 
und Telekommunikationsgebühren usw.) sowie für die dem DWD obliegenden re- 





präsentativen Pflichten. 





547 01 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 


2 713 

2 200 

2 598 

-760 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Kosten für den Aufstiegsbetrieb 

2 572 





2. Kosten für die UnterhaltungA/erlegung der Messfelder/Statio- 





nen 

43 





3. Nutzungsgebühr EUMETSAT-Daten 

72 





4. WMO-AMDAR-Panel 

26 





Zusammen 

2 713 





Nicht aufteilbare Betriebsausgaben für den Wetterfachdienst. 






Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 


194 

- 

15 

-760 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

671 01 
-760 

Erstattung von anteiligen Bewirtschaftungskosten für das Bildungs- und 
Tagungszentrum (BTZ) Langen sowie für die Flugwetterwarte (FWW) 

1 080 

932 

932 


Bremen an die DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 


Erläuterungen 

Anteilige Kosten für Heizung, Strom, Bewachung, Wartung, Reinigung sowie Bau- 
unterhaltung gern. Vertrag zwischen dem DWD und der DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH. 

685 01 Beiträge für meteorologische Organisationen und Vereine 25 8 7 

-760 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


Sonstiges - - 25 000 - 25 

Differenzen durch Rundung möglich 


685 02 Zuschüsse für Forschungsprogramme 500 

-760 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

686 06 Kostenerstattung für das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. 235 483 474 

-760 (DLR) 

Erläuterungen 

Personal- und Sachaufwand des DLR für die Managementaufgaben bei der Wahr- 
nehmung 

1 . der Planung/Koordlnlerung des EUMETSAT-Bodensegments In Deutschland, 

2. der deutschen Interessen In der ESA bzgl. der Technologleprogramme MSG 
(Meteosat Second Generation) und METOP-1 (Polarumlaufender meteorolo- 
gischer Satellit) sowie den Vorbereitungen zu den Nachfolgeprogrammen 
MTG (METEOSAT Third Generation) und Post-EPS (EUMETSAT Polar Sys- 
tem). 

687 01 Beiträge an internationale Organisationen 50 500 45 350 50 834 

-760 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1 . Europäisches Zentrum für mittelfristige Wettervor- 
hersage (EZMW) In Reading, Großbritannien 35 002 100 GBP 20,2 7 068 184 GBP 

Rechtsgrundlage: Gesetz 47 729 214 - 9 638 247 - 9 638 

Zweck: Erstellung mittelfristiger Wettervorhersagen 
und Durchführung von Forschungs- und Entwick- 
lungsarbeiten. Betrieb einer Datenbank für die 
meteorologischen Institutionen der Mltgllederstaa- 
ten 

2. Europäische Organisation zur Nutzung von meteo- 

rologischen Satelliten (EUMETSAT) In Darm- 
stadt 193 802 000 20,6 39 860 226 - 39 860 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 01 : 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Betrieb des METOSAT-Programms und 
Vorbereitung zum Betrieb eines europäischen po- 
larumlaufenden Wettersatelliten 

2.1 Optionales Satellitenprogramm JASON-2 

3 580 000 

26,8 

960 156 


960 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung vom Juni 2004 
Zweck: Betrieb eines globalen Ozeanbeobach- 
tungssatellitensystems 

3. Europäische Weltraumagentur (ESA) in Paris 

23 400 000 


41 800 


42 


Rechtsgrundlage: Gesetz 
Zweck: Entwicklung von Prototypen für die Nach- 
folgegeneration METEOSAT (MSG) und für eine 
Serie polarumlaufender Wettersatelliten 

Zusammen 50 500 429 - 50 500 

Differenzen durch Rundung möglich 

Mehr wegen höherer Beiträge an EUMETSAT. 


687 02 Zusammenarbeit der europäischen Wetterdienste auf dem kommerziellen 65 65 53 

-760 Sektor (EIG ECOMET) 

Erläuterungen 

Die Gründungsvereinbarung ist 1995 geschlossen worden. 

Es sind nur die Kosten im Zusammenhang mit Einrichtung und Betrieb des ECOMET- 
Sekretariats veranschlagt worden. 

687 03 EUMETNET-Programme einschließlich Sekretariatskosten 1 475 1 445 1 328 

-760 


Erläuterungen 

19 Nationale Wetterdienste aus Westeuropa haben eine enge Kooperation auf der 
Basis von Arbeitsteilung im Rahmen einer Konferenz unter dem Namen EUMETNET 
(European Meteorological Network) vereinbart. 

Im Rahmen dieser Konferenzen werden Schwerpunkte für die EUMETNET-Aktivitäten 
im Bereich meteorologische Beobachtungssysteme, Datenbanken und Fernmelde- 
systeme, Vorhersageprodukte, Forschung und Entwicklung in Pflicht- oder Wahlpro- 
grammen vereinbart. Es sind die Kosten für das EUMETNET-Koordinierungsbüro 
sowie für die Programmaktivitäten veranschlagt. 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Koordinierungsbüro (Sekretariatskosten) 83 

2. EUMETNET-Programme 1 392 

Zusammen 1 475 


Ausgaben für Investitionen 

F 711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-760 


3 207 3 207 1 316 


Verpflichtungsermächtigung 2 150 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 700 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 300 T€ 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 711 01: 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


Sonstige Baumaßnahmen 


237 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. 

Um- und Neubau von 18 Radartürmen 

5 300 

1 

800 

- 

1 300 

3 199 

- 

2. 

Verlegung der RA-Messstelle Berlin-Tem- 
pelhof zum Telegrafenberg incl. Herrich- 
tung des Dienerhauses 

660 


90 


367 

203 


5. 

Einrichtung AMDA 1 am Fww/Fwst 

360 

- 

160 

- 

100 

100 

- 

6. 

Installationen im DWD-Net, BVBS-WAN.. 

392 

268 

18 

20 

50 

36 

- 

7. 

Baumaßnahmen im Zusammenhang mit 
der Installation von Geräten, Ausstattungs- 
und Ausrüstungsgegenständen im techni- 
schen Bereich 

6 133 

2 250 

471 

11 

672 

2 729 


8. 

Sonstige mehrjährige Maßnahmen 

4 621 

3 102 

291 

31 

135 

1 062 

- 

10. 

Nachfolqemaßnahmen Projekt ''Messnetz 
2000" 

640 

138 

240 

227 

35 

. 

. . 

11. 

Neubau Wewa Rheinstetten 

820 

- 

188 

571 

61 

- 

- 

12. 

Neubau Wewa Aachen 

750 

- 

500 

- 

250 

- 

- 

Zusammen 

19 676 

5 759 

2 758 

860 

2 970 

7 329 

- 

Neubauten, größere Um- und Erweiterungsbauten 

sowie Erwerb von 

3 

151 

15 699 

27 988 


-760 Grundvermögen für diese Zwecke 


Verpflichtungsermächtigung 1 350 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 850 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

Der Erlös aus der Veräußerung bundeseigener Grundstücke, die aus Mitteln 
des Epl. 12 beschafft worden sind, fließt den Ausgaben bis zur Höhe des 
Kaufpreises von zu beschaffenden Grundstücken zu, wenn die Veräußerung 
des bundeseigenen und der Erwerb des zu beschaffenden Grundstückes 
Gegenstand desselben Kaufvertrages sind und der Verkehrswert des zu 
veräußernden Grundstücks 100 T€ nicht übersteigt. Das Recht der Mitwir- 
kung des für das Bundesvermögen zuständigen Bundesministeriums gemäß 
§ 64 BHO bleibt unberührt. 


Erläuterungen 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1.1 

Installation von meteorologischen Geräten 
auf dem Flughafen Berlin-Schönefeld 

1 790 




884 

906 



1.2 

Um- und Enweiterungsbaumaßnahmen 
des Dienstgebäudes der Zentrale in Offen- 
bach am Main, Frankfurter Str. 135 
(Preisstand: Juli 2002) 

72 000 

41 569 

12 329 

16 132 

1 917 

53 



1.3 

Glasfaserverkabelung 

1 023 

255 

100 

- 

150 

518 

- 

- 

1.4 

Automatisierung von 31 Wetterwarten im 
Rahmen Messnetz 2010 plus 

1 525 

_ 

100 

_ 

200 

1 225 

_ 

_ 


Zusammen 76 338 41 824 12 529 16 132 3 151 2 702 

Weniger wegen geringerem Mittelabfluss entsprechend dem Baufortschritt. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

811 01 

Erwerb von Fahrzeugen 

195 

195 

217 


-760 


F 812 01 
-760 

F 812 03 
-760 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Ersatzbeschaffung 


3 Pkw 

71 

4 Kleinbusse 

118 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 1 32 01 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

. 

2. Sonstiges 

6 

Zusammen 

195 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für den 
Wetterfachdienst 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

8 550 T€ 

3 400 T€ 

2 050 T€ 

3 100 T€ 

Haushaltsvermerk 


Mehrausgaben zu Nr. Nr. 3.1 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
119 99. 

Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 


1 . Erstbeschaffungen 

1.1 Messwerterfassungssystem 132 

1.2 Sensoren Erdbodenzustand 140 

1.3 Sonstige 1 299 

2. Ersatzbeschaffungen 

2.1 Windsensorik 145 

2.2 Sonstige 827 

Zusammen 2 543 


236 

1 992 

95 

11 148 

8 791 

6 096 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

1.1 

Erstbeschaffungen 

SensorikAircraft Meteorological Data Re- 
lay - AM DAR 

1 700 





1 700 



1.2 

Integrated Terminal Weather System - 
ITWS 

4 250 





4 250 



1.3 

Low Level Windsheare Alert System - 
LLWAS 

4 000 

. 

500 

. 

2 500 

1 000 

. 

. 

1.4 

Automatisches Pollenmessnetz 

1 350 

- 

450 

- 

225 

675 

- 

- 

2. 

2.1 

Ersatzbeschaffungen 
Radar-System-Erneuerung - RadSys-E.... 

24 060 

. 

2 080 

. 

3 980 

18 000 

. 

. 

2.2 

Sensorik an Flughäfen 

1 150 

- 

250 

- 

300 

600 

- 

- 

2.3 

Windprofiler Lindenberg 

2 500 

- 

1 500 

- 

1 000 

- 

- 

- 

2.4 

Ergänzung Automatisches System zur 
Datenerfassung und Verbreitung - AS- 
DUV 

3 900 




600 

3 300 
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1214 Deutscher Wetterdienst 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 03: 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 


1 


Gesamt- 



Nach 2008 

ausgaben 

Verausgabt 


übertra- 

des 

bis 

Bewilligt 

gene Aus- 

Bundes 

2007 

2008 

gabenreste 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

2 

3 

4 

5 



Vorbe- 

Nach- 

Veran- 

halten 

richtlich 

schlagt 

für 

Leistungen 

2009 

2010ff 

Dritter 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

6 

7 

8 

9 


3. Sonstiges 

3.1 EUMETSAT - Großprojekt SAF - - - - - ^ 

Zusammen 42 910 - 4 780 - 8 605 29 525 


Zu 1 .2., 2.4: Beschaffungsunterlagen nach § 24 Abs. 2 BHO liegen noch nicht vor. Verpflichtungsermächtigungen sind dennoch veranschlagt, um Verzöge- 
rungen bei der notwendigen Beschaffung der Systeme zu verhindern. 


F 821 01 Ankauf von bebauten und unbebauten Grundstücken für verschiedene 
-760 Zwecke 


2 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (716) (716) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Ist-Einnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 381 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind Personalausgaben für Fachkräfte, Bürokräfte sowie Tarifbeschäf- 
tigte, die für die in Betracht kommenden Arbeiten vorübergehend zusätzlich heran- 
gezogen werden müssen, sowie die sächlichen Verwaltungsausgaben und Investi- 
tionen. 

Die von den Auftraggebern zu erstattenden Selbstkosten (Bezüge der Beamtinnen 
und Beamten, Entgelte der Tarifbeschäftigten einschließlich aller Zulagen usw. und 
die sonstigen von Fall zu Fall auftretenden nachweisbaren Einzelkosten) einschl. 

Venwaltungskostenzuschläge werden wie folgt vereinnahmt (ausgenommen sind 
die Kosten, die nach der Preisliste berechnet und bei Tit. 111 01 vereinnahmt wer- 
den): 

1. bei Tit. 261 01 die Personalausgaben für das Personal der Tit. 422 01 bis 
428 01 sowie die sächlichen Verwaltungsausgaben und Investitionen, soweit 
sie nicht bei Tit. 427 29 bis 812 21 verausgabt wurden. 

2. bei Tit. 119 99 und 381 01 die Personalausgaben für vorübergehend zusätzlich 
eingestelltes Personal sowie die sächlichen Verwaltungsausgaben und Inves- 
titionen, soweit sie bei Tit. 427 29 bis 812 21 verausgabt wurden. 

Die Verwaltungskostenzuschläge zu 1. und 2. werden bei Tit. 261 01 vereinnahmt. 

427 29 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 445 445 590 

-760 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§ 20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden, solange keine freien Stellen der 
gleichen oder einer höheren Entgeltgruppe bei Tit. 428 21 vorhanden sind. 
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Deutscher Wetterdienst 1214 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 

428 21 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-760 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

5 

5 


459 29 
-760 

Vermischte Personalausgaben 



5 

5 

- 

527 21 
-760 

Dienstreisen 



31 

31 

72 

547 21 
-760 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 


169 

169 

5 214 

711 21 
-760 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 



5 

5 

- 

812 21 
-760 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

56 

56 

567 


Titelgruppe 03 






Tgr. 03 

Durchführung der wetterdienstlichen Aufgaben im Rahmen des Umwelt- 
schutzes einschließlich der Überwachung der Umweltradioaktivität nach 
dem Strahlenschutzvorsorgegesetz 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

(2 308) 

(2 237) 


427 39 

-332 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

99 

92 

78 

459 39 

-332 

Vermischte Personalausgaben 



3 

3 

- 

527 31 

-332 

Dienstreisen 



54 

51 

37 

544 31 

-332 

Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 

Erläuterungen 

Es handelt sich hierbei um: 



89 

88 

40 


Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Meteorologische Modellierung und Vorhersage... 

2. Überwachung der Atmosphäre 


71 

18 





Zusammen 


89 




547 31 

-332 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 

Erläuterungen 

Betriebsausgaben für Ozonsonderaufstiege, das Radioaktivitätsmessnetz sowie für 
das GAW-Programm. 

982 

972 

1 038 


Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 





Bedarf an Messzügen: 

Messzüge 

Sonderfahrzeuge für Radargerät 

3 

3 

3 

3 









- 160 - 


1214 Deutscher Wetterdienst 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 547 31 (Titelgruppe 03): 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Sonderfahrzeuge für Radioaktivitätsmessung 2 2 

Zusammen 8 8 


Ein Messzug besteht mindestens aus: 

1 Profiimesswagen (Kieintransporter) mit Anhänger, 
1 Begieitfahrzeug (Pkw-Kombi) mit Kieinanhänger. 


F 711 31 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-332 

F 811 31 Erwerb von Fahrzeugen 
-332 


94 

94 

18 

43 

43 

25 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Ersatzbeschaffung 

2 Begleitfahrzeuge 43 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 
Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

Zusammen 43 


F 812 32 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 944 894 892 

-332 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1. Sonstige Erstbeschaffungen 113 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Monitorsysteme 187 

2.2 lodmonitoren 199 

2.3 Schrittfilteranlagen 135 

2.4 Sonstige 310 

Zusammen 944 


Titelgruppe 07 

Tgr. 07 Ausgaben zur Erbringung von kundenorientierten Dienstleistungen (481) (498) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Die Aufbauorganisation des DWD wird durch die Geschäftsbereiche und die dezen- 
tralen Dienststellen geprägt, die so organisiert sind, dass der DWD seine festgelegten 
Kernaufgaben optimal wahrnehmen kann. 

Hierzu sind Maßnahmen und Verfahren notwendig und vorzubereiten, die meteoro- 
logischen Dienstleistungen des DWD z. T. kurzfristig und nutzergerecht zur Verfügung 
zu stellen. Dabei steht die Daseinsvorsorge in Form von Unterrichtung der Bevölke- 
rung zu Maßnahmen und Warnungen vor wetterbedingten Schäden für Leib und 
Leben sowie Sachschäden im Vordergrund. Die "IMAGI-Richtlinie für Geoinforma- 
tionen" wird bei der Leistungsabgabe beachtet. 
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Deutscher Wetterdienst 1214 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 07: 

427 79 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-760 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

- 

- 

- 


und nebenamtlich Tätige 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: 547 91. 

Erläuterungen 

Entgelte für Aushilfskräfte, die terminbedingte, meterologische Dienstleistungen in 
den einzelnen Abteilungen erbringen. 


531 71 Kosten für Marketing und Darstellung der Dienstleistungen des DWD 
-760 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Sachmittel zur verbesserten Gestaltung/Aufbereitung von DWD- 
Produkten 

28 

2. Unterrichtung von Empfängern meterologischer Dienstleistun- 
gen 

49 

3. Erstellung von Marktanalysen 

8 

4. Gestaltung eines einheitlichen Erscheinungsbildes des DWD.... 

45 

Zusammen 

130 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 


Haushaltsvermerk 


1 . Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgenden Titeln: 
427 79 und 812 71. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 1 und 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe 
der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 111 01. 

3. Die Erläuterungen zu Nr. 1 und 2 sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Geschäftsbereich Wettervorhersage 241 

2. Geschäftsbereich Klima und Umwelt 110 

Zusammen 351 


130 


351 


130 


368 


110 


287 


812 71 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-760 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: 547 91. 

Erläuterungen 

Ausrüstungs- und Ausstattungsgegenstände für die Geschäftsbereiche Wettervor- 
hersage sowie Klima und Umwelt. 
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1214 Deutscher Wetterdienst 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 400 T€ 


(26 800) 

(28 077) 


511 55 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 

9 019 

12 031 

9 989 

-760 

Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 






Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Für BVBS-WAN 

1 281 





2. Für Web-Kompetenzzentrum 

100 





3. Sonstiges 

7 638 





Zusammen 

9019 




518 55 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 

4 

13 

_ 

-760 

tungsgegenstände, Maschinen, Software 





525 55 

Aus- und Fortbildung 


545 

451 

324 

-760 

Erläuterungen 






Für Web-Kompetenzzentrum: 70 T€. 





532 55 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


5 202 

3 794 

5 057 

-760 

Verpflichtungsermächtigung 

3 745 T€ 





davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

735 T€ 





im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

1 485 T€ 





im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

1 525 T€ 





Haushaltsvermerk 






Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 





Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 Web-Kompetenzzentrum 

60 





2. Lizenzierung 

- 





3 Sonstiges 

5 142 





Zusammen 

5 202 




812 55 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

12 030 

11 788 

11 624 

-760 

rüstungsgegenständen, Software 

Verpflichtungsermächtigung 

2 600 T€ 





davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

1 200 T€ 





im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

450 T€ 





im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

450 T€ 





im Haushaltsjahr 2013 bis zu 

300 T€ 





im Haushaltsjahr 2014 bis zu 

200 T€ 





Haushaltsvermerk 






Mehrausgaben zu Nr. 6 der Erläuterungen dürfen bis 

zur Höhe der 





zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 





119 99. 
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Deutscher Wetterdienst 1214 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 55 (Titelgruppe 55): 
Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 506 

1.2 Software 96 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 10 900 

2.2 Software 498 

3. Sonstiges 30 

Zusammen 12 030 

Bezeichnung 1 000 € 

4. Für Web-Kompetenzzentrum 170 

5. Für BVBS-WAN 250 

6. EUMETSAT-Großprojekt SAF - 

Zusammen 420 


Abschluss des Kapitels 1214 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 51 476 46 453 

Übrige Einnahmen 100 100 

Gesamteinnahmen 51 576 46 553 

Ausgaben 

Personalausgaben 104 835 99 422 

Sächliche Verwaltungsausgaben 38 495 35 595 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 54 074 48 283 

Ausgaben für Investitionen 31 109 42 764 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 228 513 226 064 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1214 

Aus Hauptgruppe 4 104 380 98 967 

Aus Hauptgruppe 5 37 814 34 897 

Aus Hauptgruppe 6 194 

Aus Hauptgruppe 7 3 301 3 301 

Aus Hauptgruppe 8 24 596 23 703 

Zusammen 170 285 160 868 
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1216 Luftfahrt-Bundesamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Das Luftfahrt-Bundesamt (LBA) ist durch Gesetz vom 
30. November 1954 (BGBl. I S. 354) als Bundesoberbe- 
hörde für Aufgaben der Zivilluftfahrt errichtet worden. Es 
besteht aus der Zentrale in Braunschweig und Außenstel- 
len in Hamburg, Berlin, Düsseldorf, Frankfurt, Stuttgart 
und München. 

Die Aufgaben des LBA sind im Wesentlichen 

1 . die Prüfung der Lufttüchtigkeit des Luftfahrtgerätes 
und hierzu die Genehmigung und Aufsicht über 
Entwicklungs-, Herstellungs- und Instandhaltungs- 
betriebe sowie die Lizenzierung des technischen 
Prüfpersonals und die Genehmigung der Ausbil- 
dungseinrichtungen, 

2. die Muster- und Umweltzulassungen (Lärm, 
Emissionen) des Luftfahrtgerätes sowie die Ver- 
kehrszulassung, das Führen der Luftfahrzeugrolle 
und das Ausstellen der Lufttüchtigkeitszeugnisse, 
Lärmzeugnisse und Dokumentationen der Emissi- 
onsvermessung, 

3. die Erteilung der Erlaubnisse für Führer von Luft- 
fahrzeugen und sonstiges Luftpersonal sowie die 
Anerkennung der Ausbildungseinrichtungen und 
der fliegerärztlichen Untersuchungsstellen, 

4. die Überwachung des sicheren Betriebs des Luft- 
fahrtgerätes und hierzu die Genehmigung und 
Aufsicht über Luftfahrtunternehmen, die Einflugge- 
nehmigung für ausländische Luftfahrzeuge sowie 
die stichprobenartige Kontrolle insbesondere bei 
ausländischen Luftfahrzeugen, 

5. die Abwehr äußerer Gefahren beim Betrieb von 
Luftfahrtgerät und hierzu die Kontrolle der Eigensi- 
cherungsmaßnahmen der Luftfahrtunternehmen, 


6. die Erstellung von Entwürfen zur Fortentwicklung 
der Vorschriften auf nationaler und internationaler 
Ebene sowie der Erlass von Durchführungsverord- 
nungen. 

ln diesem Kapitel sind ebenfalls veranschlagt: 

1 . die Betreuung des beim Bund verbleibenden Per- 
sonals nach Gründung der DFS Deutsche Flugsi- 
cherung GmbH bei der Dienststelle Flugsiche- 
rung beim LBA (Tgr. 02), 

2. die durch Gesetz vom 26. August 1998 (BGBl. I 
S. 2470) als eigenständig und von anderen Luft- 
fahrtbehörden unabhängig eingerichtete Bundes- 
stelle für Flugunfalluntersuchungen (Tgr. 04). 

3. Die EG-Verordnungen zur Schaffung eines Einheit- 
lichen Europäischen Luftraumes erfordern die 
Einrichtung einer nationalen Aufsichts- und Regu- 
llerungslnstanz. Die Aufgaben nach den EG-Ver- 
ordnungen und den §§ 31 ff. LuftVG werden bis 
zur Schaffung der Rechtsgrundlage für die Einrich- 
tung eines Bundesaufsichtsamtes für Flugsiche- 
rung, die im Zusammenhang mit der Rechtsgrund- 
lage für die Kapitalprivatlsierung der Flugsicherung 
erfolgen soll, vorübergehend vom BMVBS und ei- 
nem Aufbaustab (Fach- und Rechtsaufsicht sowie 
Regulierungsaufgaben für die Flugsicherung in 
Deutschland) wahrgenommen. 

Der Aufbaustab erledigt seine Aufgaben unabhän- 
gig und getrennt von denen des Luftfahrt-Bundes- 
amtes und untersteht unmittelbar dem Bundesminis- 
terium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 


111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 
-759 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gebühren für Verkehrszulassungen 550 

2. Gebühren für Musterzulassungen 80 

3. Erteilung, Erweiterung und Erneuerung der Erlaubnisse für 

technisches Personal von Luftfahrtgerät 2 560 

4. Erwerb, Erteilung und Erneuerung der Erlaubnisse für Luftfah- 
rer 2 130 

5. Anerkennung der Entwicklungs-, Hersteller- und Luftfahrttechni- 

schen Betriebe sowie der selbständigen Prüferinnen und Prü- 
fer 800 

6. Erteilungs- und Aufsichtsgebühren gern. §§ 20, 33, 36, letzter 

Satz, 65, 68 Luft VZO 2 900 


10 000 


11 000 


6 840 
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Luftfahrt-Bundesamt 1216 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 111 01: 


Bezeichnung 


1 000 € 


7. Gebühren der Flugmedizin 40 

8. Gebühren gern. LuftSiGebV 940 

9. Sonstige 

Zusammen 10 000 


112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 110 110 128 

-759 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Bußgeldverfahren wegen luftrechtlicher Verstöße im Rahmen der 
Zuständigkeit des Luftfahrt-Bundesamtes. 

119 99 Vermischte Einnahmen 20 20 30 

-759 

Haushaltsvermerk 

Kosten der Veräußerung von beweglichen Sachen dürfen vorweg von 
den Einnahmen abgesetzt werden. 

129 03 Erstattung von Ausgaben durch die EASA und durch Dritte - 400 

-759 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 427 09, 526 02 und 527 01 . 

Erläuterungen 

Erstattungen von Kosten bei der Durchführung von Aufträgen für die EASA und 
Dritten. 


Übrige Einnahmen 

261 02 Einnahmen aus Luftverkehrssicherheitsseminaren - - 624 

-759 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 532 31. 

Erläuterungen 

Kostenerstattungen für Luftverkehrssicherheitsseminare für Externe. 

261 04 Erstattung von Personalausgaben durch die DES Deutsche Flugsicherung 18 828 18 000 18 572 

-751 GmbH 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 02. 

Erläuterungen 

Beamtinnen und Beamte sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Bundes- 
anstalt für Flugsicherung, die nicht aus ihrem Beschäftigungsverhältnis ausgeschie- 
den sind, sind Beamtinnen und Beamte sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
beim Luftfahrt-Bundesamt und nehmen Aufgaben der Flugsicherung in der DFS 
Deutsche Flugsicherung GmbFI wahr, soweit sie nicht anderweitig venvendet werden 
(Art. 6 § 1 des 10. Gesetzes zur Änderung des Luftverkehrsgesetzes vom 23. Juli 
1992 BGBl. I S. 1370). 

Soweit sie Aufgaben bei der DFS Deutsche Flugsicherung GmbH wahrnehmen, 
werden dem Bund die Personalausgaben für diese Bediensteten von der DFS 
Deutsche Flugsicherung GmbH erstattet. 

Darüber hinaus erfolgen Erstattungen für Dienstleistungen, die Bundesdienststellen, 
wie das Bundesamt der Finanzen, die Pensionsfestsetzungs- und Regelungsbehörde 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 261 04: 


des BMVBS bei der Wasser- und Schifffahrtsdirektion Münster, die deutsche Vertre- 
tung bei der ICAO usw., für die Flugsicherung erbringen. 


261 05 Erstattung von Versorgungsleistungen des Bundes durch die DES Deutsche 
-751 Flugsicherung GmbH 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gebührenanteile für die Altersversorgung 6 300 

2. Beihilfe 3 900 

Zusammen 10 200 


Zu 1.: 

Aufder Grundlage versicherungsmathematischer Grundsätze berechnete Rückstel- 
lungen für die Altersversorgung von Beamtinnen und Beamten die Flugsicherungs- 
aufgaben in der DFS Deutsche Flugsicherung GmbH wahrnehmen sowie Aufwen- 
dungen für die Dynamisierung der Pensionen der Flugsicherheits-Ruhestandsbeam- 
tinnen und -beamten sind Bestandteil der Flugsicherungsgebühren. Die von der DFS 
Deutsche Flugsicherung GmbH hierfür vereinnahmten Gebührenanteile sind an den 
Bund abzuführen. 

Zu 2.: 

Ausgaben für die Wasser- und Schifffahrtsdirektion Münster für Beihilfen und für 
Fürsorgemaßnahmen. 

Mehr wegen höherer Erstattung durch die DFS Deutsche Flugsicherung GmbH in- 
folge der Anpassung der Gebührenanteile für Altersversorgungsrückstellungen. 


10 200 


4 500 


3 026 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Fach- und Rechtsaufsicht scwie Regulierungsaufgaben für die Flugsiche 
rung in Deutschland 

11111 Gebühren, scnstige Entgelte 
-751 

Erläuterungen 

Weniger entsprechend der enwarteten Gebühreneinnahmen. 

112 11 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskesten 100 400 

-751 


(3 164) (9 179) 

3 064 8 779 11 909 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezegen ist auch Tit. 547 41 . 

Ausgenemmen sind Tgr. 01 und Tgr. 02. 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 4 524 4 403 3 758 

-759 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 4 523 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 4 524 
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Luftfahrt-Bundesamt 1216 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 422 01 : 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 




422 02 
-759 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

146 

142 

353 

422 03 
-759 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 
amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Erläuterungen 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Gesetz beruhender Zu- 
lagen und Leistungen. 

57 

56 

41 

427 09 
-759 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

411 

285 

534 


und nebenamtlich Tätige 
Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 129 03. 

Erläuterungen 

Personalausgaben zur Erledigung von Aufträgen der EASA und Dritten, soweit 
diese nicht aus den Titeln 422 01 und 428 01 (Stammpersonal) geleistet werden. 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-759 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 64 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 19 271 

2. Sonstige Leistungen 0 

Zusammen 19 335 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 
abgedruckt ist, gezahlt. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-759 


19 335 


100 


18 596 15 947 


100 133 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 70 

2. Umzugskostenvergütungen 30 

Zusammen 100 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

511 01 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

409 

400 

430 

-759 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 





I Bezeichnung 

1. Geschäftsbedarf 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 

4. Sonstiges 

Zusammen 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-759 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1. Haltung von Fahrzeugen 

2. Dienst- und Schutzkieidung, persöniiche Ausrüstungsgegen- 
stände 


Zusammen. 


Bezeichnung 


Pkw 

Arbeitsmaschinen.. 

Luftfahrzeuge 

Zusammen 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-759 

Erläuterungen 

Bezeichnung 

1. Heizung 

2. Eiektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

3. Reinigung, Abfaiientsorgung usw., Be- und Entwässerung 

4. Privater Dienstieister 

5. Sonstiges 

Zusammen 


verwaitungseigene Gebäude und bauiiche Aniagen mit insgesamt 9 743 qm 
Netto-Grundrissfiäche ohne Boden- und Keiierraumfiäche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauiiche Aniagen und Räume mit insge- 
samt 3 125 qm Netto-Grundrissfiäche ohne Boden- und Keiierraumfiäche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-759 


Eriäuterungen 

Bezeichnung 

1. Für Grundstücke, Gebäude, Aniagen und Räume.. 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

Zusammen 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-759 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

525 01 

Aus- und Fortbildung 

513 

503 

430 

-759 

526 01 

Gerichts- und ähnliche Kosten 

9 

9 

16 

-759 

526 02 

Sachverständige 

275 

275 

264 


-759 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 129 03. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Kosten für Sachverständige und Prüfungsratsmitglieder bei der 

Prüfung von Prüfern für Luftfahrtgerät einschl. der Kosten für 
Einweisung, Aus- und Fortbildung 70 

2. Kosten für Sachverständige und Prüfungsratmitglieder bei der 

Ausbildung und Prüfung von Luftfahrern 185 

3. Kosten für luftfahrtmedizinische Sachverständige 20 

Zusammen 275 


Die im Rahmen der Erledigung von Aufträgen der EASAund Dritten zu erstattenden 
Sachverständigenkosten werden bei Tit. 129 03 vereinnahmt. 


F 527 01 Dienstreisen 
-759 


457 452 426 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 129 03. 

Erläuterungen 

Die im Rahmen der Erledigung von Aufträgen der EASAund Dritten zu erstattenden 
Reisekosten werden bei Tit. 129 03 vereinnahmt. 


532 31 Kosten für die Durchführung von Luftverkehrssicherheitsseminaren 
-759 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 261 02. 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 23 23 51 

-759 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 5 5 5 

-759 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Erstattung von Kosten der Länder für Schulungen zur Durchführung von 90 100 

-759 Luftverkehrssicherheits-Vorfeldinspektionen 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

634 03 
-759 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 

153 

- 

- 

682 01 
-034 

Erstattung von Verwaltungskosten an die DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH für Aufgaben der zivilen Verteidigung 

201 

199 

175 


Ausgaben für Investitionen 




711 01 
-759 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

- 

- 

- 

811 01 
-759 

Erwerb von Fahrzeugen 

30 

30 

40 

812 01 
-759 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

31 

31 

- 


Titelgruppe 01 




Tgr. 01 

Fach- und Rechtsaufsicht sowie Regulierungsaufgaben für die Flugsiche- 

(5 849) 

(6 063) 



rung in Deutschland 
Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 634 13. 

2. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: Hgr. 4, 

Hgr. 5 und Hgr. 8. 

Erläuterungen 

Die nach den Vorgaben der sog. Single European Sky {SES)-Verordnungen des 
Europäischen Parlaments und des Rates von der Bundesrepublik Deutschland 
wahrzunehmenden Aufsichts- und Regulierungsaufgaben für die Flugsicherung 
werden bis zur Errichtung des Bundesaufsichtsamts für Flugsicherung (BAF) vor- 
übergehend vom BMVBS und dem im Geschäftsbereich des BMVBS eingerichteten 
Aufbaustab wahrgenommen. 

422 11 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 3 100 2 931 

-751 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

428 11 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1 075 1 009 

-751 


Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 


443 12 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 5 5 

-254 nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

453 11 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 78 78 

-751 


Erläuterungen 

Trennungsgeld, sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen Fällen, Auslandstren- 
nungsgeld 
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Luftfahrt-Bundesamt 1216 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

511 11 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

184 

184 

37 

-751 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 

2. Kommunikation 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 

Zusammen 


44 

112 

28 


184 


514 11 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-751 


12 


10 


Erläuterungen 
Haltung von Fahrzeugen. 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw, 


2 3 


517 11 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 115 84 40 

-751 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 40 

2. Eiektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 30 

3. Reinigung, Abfaiientsorgung usw., Be- und Entwässerung 45 

Zusammen 115 


Für gemietete oder gepachtete Gebäude, bauiicheAniagen und Räume mit insgesamt 
2 050 qm Netto-Grundrissfiäche ohne Boden- und Keiierraumfiäche. 


518 11 Mieten und Pachten 
-751 


Eriäuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 290 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 10 

Zusammen 300 


300 230 150 


525 11 Aus- und Fortbildung 
-751 

99 

100 


526 11 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-751 

10 

10 

- 

526 12 Sachverständige 
-751 

500 

1 000 

1 270 

527 11 Dienstreisen 
-751 

210 

210 

37 

543 11 Veröffentlichung und Dokumentation 
-751 

32 

32 

- 

547 11 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-751 

20 

20 

- 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 




634 13 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 

59 

- 

- 

-751 

Haushaltsvermerk 





Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 01. 




811 11 

Erwerb von Fahrzeugen 

25 

- 

51 

-751 

Erläuterungen 





Neubeschaffung eines Pkw. 




812 11 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

25 

160 

22 

-751 

Titelgruppe 02 




Tgr. 02 

Beamtinnen und Beamte sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der 

(18 537) 

(17 184) 



früheren Bundesanstalt für Flugsicherung 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 634 23. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme folgender 
Titel: 634 23 und 636 21. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 261 04. 

Erläuterungen 

Beamtinnen und Beamte sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der früheren 
Bundesanstalt für Flugsicherung, die nicht aus dem Beamten- oder aus demArbeits- 
verhältinis ausgeschieden sind, sind Beamtinnen und Beamte sowie Arbeitnehme- 
rinnen und Arbeitnehmer beim Luftfahrt-Bundesamt und nehmen Aufgaben der 
Flugsicherung in der DFS wahr, soweit sie nicht anderweitig verwendet werden. Die 
für dieses Personal entstehenden Personalausgaben sind aus dem Bundeshaushalt 
zu decken, sie werden jedoch von der DFS erstattet. 

422 21 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 14 067 13 045 13 423 

-751 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 13 992 

2. Aufwandsentschädigungen 25 

3. Sonstige Leistungen 50 

Zusammen 14 067 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 
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Luftfahrt-Bundesamt 1216 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 

428 21 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

4 386 

4 085 

3 859 


-751 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 4 381 

2. Aufwandsentschädigungen 5 

Zusammen 4 386 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplanab- 
schluss abgedruckt Ist, gezahlt. 


443 22 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 6 6 2 

-254 nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

453 21 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 8 5 1 

-751 

634 23 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-751 

Flaushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 02. 

636 21 Erstattungen an die Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder für 70 43 43 

-229 die Übergangsversorgung der Angestellten im Flugverkehrs-Kontrolldienst 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Bundesstelle für Flugunfalluntersuchung 
Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 
Erläuterungen 

Daneben sind In der Tgr. 55 für IT-Ausgaben 135 T€ enthalten. 


F 422 41 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-759 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 427 49 
-759 


Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


F 428 41 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-759 


(2 632) (2 511) 


165 157 


35 35 


2 050 1 937 


111 


39 


1 621 


Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 
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1216 Luftfahrt-Bundesamt 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 04: 

453 41 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

5 

5 

6 


-759 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld, sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 2 

2. Umzugskostenvergütungen 3 

Zusammen 5 


F 511 41 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-759 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 14 

2. Kommunikation 36 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 10 

Zusammen 60 


60 


60 


54 


F 514 41 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-759 

Erläuterungen 


1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Flaltung von Fahrzeugen 



8 

2. Dienst- und Schutzkleidung, 
stände 

persönliche Ausrüstungsgegen- 

3 

Zusammen 



11 

1 Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 


2 

2 

Arbeitsmaschinen 


1 

1 

Zusammen 


3 

3 


F 517 41 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-759 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Fleizung 35 

2. Elektrizität (ohne Fleizung) und sonstiger Energiebedarf 10 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 20 

Zusammen 65 


11 


65 


11 


65 


14 


60 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 4 495 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 41 Mieten und Pachten 
-759 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 3 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 7 

Zusammen 10 


10 


10 


10 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 


Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 04: 

519 41 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-759 


5 


5 

8 

525 41 
-759 

Aus- und Fortbildung 


62 


62 

112 

526 41 
-759 

Gerichts- und ähnliche Kosten 


2 


2 

- 

527 41 
-759 

Dienstreisen 


39 


39 

62 

547 41 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 


17 


17 

27 


-759 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 



1 . Übungseinsätze im Such- und Rettungsdienst und Untenveisung 

der Sachverständigen für Unfalluntersuchung 14 


der Sachverständigen für Unfalluntersuchung 14 

2. Sonstiges 3 

Zusammen 17 


F 634 43 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-759 

67141 Ausgaben im Zusammenhang mit der Untersuchung von Luftfahrzeugun- 101 101 101 

-759 fällen 

F 71141 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-759 

F 81141 Erwerb von Fahrzeugen 
-759 

F 812 41 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 5 5 

-759 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (1 515) (2 546) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 100 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 465 450 229 

-759 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

Erläuterungen 

Davon 220 T€ für die Tgr. 01 und 50 T€ für die Tgr. 04. 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-759 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 105 55 10 

-759 

Erläuterungen 

Davon 25 T€ für die Tgr. 01 und 5 T€ für die Tgr. 04. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-759 

Erläuterungen 

Davon 239 T€ für die Tgr. 01 und 30 T€ für die Tgr. 04. 

650 

778 

253 

812 55 
-759 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

295 

1 263 

212 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 78 

1.2 Software 14 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 188 

2.2 Software 5 

3. Sonstiges 10 

Zusammen 295 


Davon 60 T€ für die Tgr. 01 und 50 T€ für die Tgr. 04. 


Abschluss des Kapitels 1216 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1216 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


13 294 

20 709 

29 028 

22 500 

42 322 

43 209 

49 553 

46 880 

6 579 

7 006 

674 

443 

411 

1 489 

57 217 

55 818 

26 828 

25 716 

5 097 

5 126 

153 

- 

361 

1 329 

32 439 

32 171 


Zusammen 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

ln diesem Kapitel sind die Haushaltseinnahmen und veranschlagt, die aufgrund besonderer Vereinbarung in 

Haushaltsausgaben für die Luftfahrt sowie für die Raum- der Zuständigkeit des Bundesministeriums für Verkehr, 

fahrtprogramme zur Erdbeobachtung und zum Aufbau Bau und Stadtentwicklung liegen, 
eines europäischen zivilen Satellitennavigationssystems 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

121 01 Gewinne aus der Beteiligung des Bundes an Flughäfen 
-835 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 861 11. 

Erläuterungen 

Von den Gesellschaften auf dem Gebiet der Luftfahrt, deren Aktien oder Stamman- 
telle sich Im Eigentum des Bundes befinden, werden Dividenden bzw. Gewinnaus- 
schüttungen erwartet. Die Ist-Einnahmen aus den Beteiligungen des Bundes an den 
Flughäfen können zur Gewährung von Aktionärs- bzw. Gesellschafterdarlehen an 
diese Gesellschaften oder zur Verstärkung des Elgenkapitals (Grund-ZStammkapItal, 

Kapitalrücklage) dieser Gesellschaften verwendet werden. 

121 03 Gewinne aus der Beteiligung des Bundes an der DFS Deutsche Flugsiche- 5 000 5 000 6 099 

-751 rung GmbH 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 831 02. 

Die Verstärkung der Ausgaben bedarf der Einwilligung des Bundesministe- 
riums der Finanzen. 

Erläuterungen 

Die DFS Deutsche Flugsicherung GmbFI Ist ein Unternehmen nach § 65 BFIO, 
dessen gesamte Geschäftsanteile In Fländen des Bundes sind. 

Ihre Aufgabe Ist die Entwicklung, Bereitstellung und die Durchführung des Ihr vom 
Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung übertragenen Flugsiche- 
rungsdienstes. 

Übrige Einnahmen 

161 02 Zinsen von Darlehen an Flughafengesellschaften, an denen der Bund be- 
-835 teiligt ist 

Erläuterungen 

Nach den Verträgen sind die Darlehen an Flughafengesellschaften, an denen der 
Bund beteiligt Ist, unbefristet und zunächst zinsfrei gewährt worden. Beginn und 
Höhe der Verzinsung sind späteren Verhandlungen Vorbehalten worden. 

In 2009 werden keine Zinszahlungen erwartet. 

182 01 Tilgung von Darlehen an Flughafengesellschaften, an denen der Bund 
-835 beteiligt ist 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

261 01 
-751 

Erstattung von Beiträgen zu internationalen Flugsicherungsorganisationen 
aus dem Gebührenaufkommen der DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 

146 000 

146 000 

124 638 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 687 01. 


Erläuterungen 

Die Ausgaben von EUROCONTROL werden zu 100 Prozent in die Kostengrundlage 
für die Flugsicherung-Streckengebühren eingerechnet. Im Verhältnis der Mitglieds- 
beiträge zu EUROCONTROLwerden die durch die Ausgaben von EUROCONTROL 
begründeten Gebührenanteile wieder an die Mitgliedsstaaten verteilt. Der von der 
Bundesrepublik Deutschland zu erwartende Betrag wird auf 117 759 T€ geschätzt. 
Beiträge Deutschlands für die Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO), die 
anteilig der Flugsicherung und dem Flugwetterdienst zugeordnet werden können, 
werden in die Kostengrundlage für die Flugsicherung-Streckengebühren eingestellt 
und sind entsprechend aus den eingehenden Gebühreneinnahmen anteilig an den 
Bund abzuführen. Die Gebühreneinnahmen werden für 2009 auf 1 460 T€ geschätzt. 


Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 770 770 548 

-176 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
zu wissenschaftlichen Austauschzwecken unentgeltlich bzw. gegen er- 
mäßigtes Entgelt abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind insbesondere für Forschungen zur Verbesserung der Flugsicher- 
heit und Verminderung des Fluglärms sowie der optimalen Nutzung der Raumfahrt- 
techniken im Verkehrswesen vorgesehen. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

636 01 Gegenwertzahlung an die Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder 41 369 41 369 41 369 

-229 (VBL) im Rahmen der Auflösung der VBL-Mitgliedschaft der Deutschen 
Lufthansa AG 

Erläuterungen 

Die Gegenwertzahlung an die VBL mit einem Gesamtvolumen von 537 000 T€ ist 
Bestandteil derVBL-Paketlösung bei der DLH. Sie wurde vereinbart, um den Ausstieg 
der DLH aus der VBL und damit die weitere Privatisierung der Lufthansa zu ermög- 
lichen. Die Gegenwertzahlung wird verzinslich in 15 gleichen Jahresraten zu je 
41 369 T€ beginnend 1995 geleistet. 

67101 Erstattung von Einnahmeausfällen der DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 9 300 8 000 6 848 

-751 aufgrund von Gebührenbefreiungen 

Erläuterungen 

Nach § 31 b Abs. 4 Luftverkehrsgesetz in der Fassung vom 27. März 1999 (BGBl. I 
S. 550) hat der Bund der DFS Deutsche Flugsicherung GmbH Einnahmeausfälle 
aus von EUROCONTROL festgelegten Gebührenbefreiungen bei Inanspruchnahme 
von Streckennavigationsdiensten und -einrichtungen im Bereich der Zivilluftfahrt zu 
erstatten. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


686 01 Einrichtungen zur Förderung des Luftverkehrsbetriebs 700 721 635 

-751 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Projektförderung 


1.1 Zuschuss an den Deutschen Aero-Club e. V 

650 

669 

573 

1 .2 Zuschuss an das Institut für Luft- und Weltraumrecht der 

Universität Köln 

50 

52 

62 

Zusammen 

700 

721 

635 


Zu 1.1: 

Der Deutsche Aeroclub e. V. leistet Flugsicherungsarbeit im Bereich der nicht ge- 
werblichen Luftfahrt. 

Veranschlagt ist ein Zuschuss für den Einsatz von bis zu neun Inspektorinnen und 
Inspektoren, die Fluggelände, Ausbildung und Flugbetrieb zu überwachen haben, 
sowie ein Zuschuss für die Ausbildung von Nachwuchskräften für die Inspektorinnen 
und Inspektoren. 

Zu 1.2: 

Das Institut für Luft- und Weltraumrecht der Universität Köln gibt eine Zeitschrift für 
Luft- und Weltraumrecht heraus. 

Mit dem Bundeszuschuss soll ein Teil der Personal- und Druckkosten für die Zeit- 
schrift sowie ein Teil der Aufwendungen für die Auswertung der in- und ausländischen 
Literatur und Rechtsprechung auf den Gebieten des Luft- und Weltraumrechts abge- 
deckt werden. 

687 01 Beiträge aufgrund internationaler Vereinbarungen über die Zivilluftfahrt 122 000 124 720 120 965 

-751 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 1 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 261 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 

In Fremdwährung/ 

In € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1. 

Europäische Organisation zur Sicherung der Luft- 
fahrt (EUROCONTROL) in Brüssel 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Zusammenarbeit zur Sicherung der Luft- 
fahrt 

712 000 000 

- 

117 759 000 

- 

117 759 

2. 

Internationale Zivilluft-Organisation (ICAO) in 







Montreal 

74 060 000 CAD 

5 073 110 CAD 

- 


Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Einheitliche Regelungen für die Sicherheit, 
Regelmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit des interna- 
tionalen Luftverkehrs 

51 256 185 

6,85 

3 511 049 


3 511 

2.1 

Geschäftsführung der Vertretung der Bundesrepu- 







blik Deutschland bei der ICAO 

- 

- 

- 

59 667 CAD 



- 

- 

- 

41 295 

41 

2.2 

Satelliten-Distributions-System SADIS (Pflichtbei- 
trag aufgrund des Beschlusses des ICAO-Rates 
vom 6. März 2000 für die Versorgung der interna- 







tionalen Zivilluftfahrt mit Flugwetterinformation).... 

- 

- 

- 

57 341 GBP 






78 191 

78 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 01: 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


2.3 Luftsicherheitsprogramm AVSEC - - - 187 266 CAD 

129 605 130 

2.4 Comprehensive Regional Implementation Plan for 

Africa - - - 50 000 CAD 

34 605 35 

3. Luftfahrt-Bodendienste in Island und Grönland 
Rechtsgrundlage: Vereinbarung (Erklärung der 
Bundesregierung vom 24.09.1957) 

Zweck: Gewährleistung der Sicherheit im Nordat- 
lanti kluftverkehr 

3.1 Island - - 15 000 USD 

10 190 - 10 

3.2 Grönland - - 275 000 DKK 

36 872 - 37 

4. Europäische Zivilluftfahrt-Konferenz (ECAC) in 
Paris 

Rechtsgrundlage: Verwaltungsabkommen 2 263 500 16,6 375 741 - 376 

Zweck: Erarbeitung von einheitlichen Richtlinien 
für den europäischen Luftverkehr 

5. "Joint-Aviation Authorites" (JAA) bei der ECAC 
Rechtsgrundlage: EG-Verordnung Nr. 3922/91 

vom 16.12.1991 - Verwaltungsabkommen 1 750 000 2,4 23 000 - 23 

Zweck: Ausarbeitung und Durchführung gemeinsa- 
mer Vorschriften im Bereich der Sicherheit und 
des sicheren Betriebs von Luftfahrzeugen 

Zusammen 121 715 852 283 696 122 000 

Differenzen durch Rundung möglich 


Ausgaben für Investitionen 

831 02 Erhöhung der Rücklage der DES Deutsche Flugsicherung GmbH 
-751 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 121 03. 

Die Verstärkung der Ausgaben bedarf der Einwilligung des Bundesministe- 
riums der Finanzen. 

896 01 Deutscher Beitrag zum Aufbau des europäischen Erdbeobachtungspro- 39 600 7 193 

-167 gramms "Global Monitoring for Environment and Security" (GMES) 

Erläuterungen 

Global Monitoring for Environment and Security (GMES) ist eine gemeinsame Initia- 
tive der Europäischen Kommission und der Europäischen Weltraumagentur ESA 
für eine globale Umwelt- und Sicherheitsübenwachung. Die einzelnen Komponenten 
werden über ESA- und EU-Programme und durch nationale Erdbeobachtungsmis- 
sionen bereitgestellt. 

Die ESA-Weltraumkomponente befindet sich derzeit in der 1 . Phase der Errichtungs- 
und Erstbetriebsphase [ursprüngliche Gesamtkosten: 200 Mio. €, deutscher Anteil 
62 Mio. € (WB 2006), Kap. 0902 Tit. 896 31]. Ab 2008 soll deren 2. Phase beginnen 
(ursprüngliche Gesamtkosten: 430 Mio €). Die Bundesrepublik Deutschland wird 
sich mit 30 Prozent an den Kosten dieser 2. Phase beteiligen. Die derzeitigen Kos- 
tenschätzungen der ESA für die Errichtung und Inbetriebnahme der Weltraumkom- 
ponenten belaufen sich auf 2,4 Mrd. €. Die EU beteiligt sich am Gesamtaufbau von 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 896 01 : 


GMES (Weltraumkomponente und Dienste) bis 2013 an diesen Kosten mit 1 ,2 Mrd. € 

(7. Forschungsrahmenprogramm). 

Mittelbare Beiträge zum GMES-Programm werden durch geplante und laufende 
nationale Missionen (Kap. 0902 Tit. 683 35 und 892 35) sowie nicht-weltraumge- 
stützte Systeme und Studien zur Beobachtung zur Verbesserung der numerischen 
Wettervorhersage (Kap. 1214 Tit. 687 03) geliefert. 

Auch die von EUMETSAT durchgeführten Projekte (Kap. 1214 Tit. 687 01) werden 
bei dem GMES-Programm berücksichtigt. Die Nutzung für deutsche Bedarfsträger 
der über ESA-Programme bereitgestellten GMES-Komponenten wird aus dem Na- 
tionalen Raumfahrtprogramm (Kap. 0902 Tit. 683 35 und 892 35) vorbereitet. Hierzu 
fördert das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) Verbundvorhaben in 
den Jahren 2006 bis 2010. 

Mehr entsprechend des zu erwartenden deutschen Beitrags an der ESA-finanzierten 
zweiten Phase des Programmteils I der Weltraumkomponente. 

896 02 Deutscher Beitrag zum Aufbau des europäischen, zivilen Satellitennaviga- 15 300 22 630 

-167 tionssystems "GALILEO" 

Erläuterungen 

Die satellitengestützte Ortung und Navigation stellt ein Schlüsselelement für den 
Aufbau einer verkehrsträgerübergreifenden Infrastruktur in allen Anwendungsberei- 
chen der Luftfahrt, der Schifffahrt und der Landverkehre dar. 

Auf der Grundlage der Ratsentscheidung des EU-Ministerrates vom 19. Juli 1999 
wurde die Definitionsphase für die Entwicklung und den Aufbau eines zivilen Satel- 
litennavigationssystems - Galileo - durchgeführt. Nach deren Abschluss hat der EU- 
Verkehrsministerrat am 26. März 2002 die Einleitung der Entwicklungs- und Validie- 
rungsphase beschlossen. 

Diese Phase wird von der ESA im Auftrag der EL) durchgeführt und zur Hälfte von 
der ESA und der EU finanziert. Der Beitrag der Bundesrepublik Deutschland an 
dem ESA-Anteil beträgt 164 696 T€ (laufende wirtschaftliche Bedingungen). 

Im Ansatz enthalten ist der Finanzierungsanteil der Bundesrepublik Deutschland 
für die Fortsetzung des EGNOS-Projektes und für das GNSS Evolution Programm. 


Im Zusammenhang mit dem Satellitennavigationssystem sind im Bundeshaushalt 
darüber hinaus folgende Mittel veranschlagt: 


Kapitel / Titel 

Maßnahme 

1 000 € 

1 

2 

3 


0902/683 11 Forschungsprogramm "Mobilität und Verkehrstechnologien" (Ausgabezeitraum 2008 -2010). 11 000 

0902/683 35 Positionierung und Navigation innerhalb von Gebäuden - INDOOR (Ausgabezeitraum 2005 

- 2009) 10 820 

0902/683 35 GALILEO Technology Center (Ausgabezeitraum 2006 - 2009) 2 480 

0902/683 35 Empfängertechnologie - HIGAPS (Ausgabezeitraum 2004 - 2009) 3 710 

0902/892 35 Test- und Entwicklungsumgebung - GATE (Ausgabezeitraum 2002 - 2007) 9 760 

0902/892 35 Maritime Test- und Entwicklungsumgebung - SEAGATE (Ausgabezeitraum 2006 - 2009) 2 400 

1202/686 06 Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. - DLR (Ausgabezeitraum 2008 - 2011) 1 560 

3004/685 60 Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. (Ausgabezeitraum 

2004 - 2010) 5 000 


Weniger entsprechend des zu erwartenden deutschen Beitrags an dem über die 
ESA finanzierten Teil der Entwicklungsphase. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Tgr. 01 

831 12 

Titelgruppe 01 

Flughafengesellschaften, an denen der Bund beteiligt ist 

Beteiligung an Flughafengesellschaften und Erhöhung von Kapitalrücklagen 

(12 740) 

12 740 

(15 185) 

15 185 

27 272 


-835 


Erläuterungen 

Am Eigenkapital der nachstehenden Flughafengesellschaften sind nach dem Stand 
vom 1. Juni 2008 mit Stimmrecht beteiligt: 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Flughafen Berlin-Schönefeld GmbFI (FBS) 

Bund (26 Prozent) 8 

Land Berlin (37 Prozent) 11 

Land Brandenburg (37 Prozent) 11 

2. Flughafen Köln/Bonn GmbH 

Bund (30,94 Prozent) 3 348 

Land Nordrhein-Westfalen (30,94 Prozent) 3 348 

Stadt Köln (31,12 Prozent) 3 367 

Stadt Bonn (6,06 Prozent) 656 

Rhein-Sieg-Kreis (0,59 Prozent) 64 

Rheinisch-Bergischer-Kreis (0,35 Prozent) 38 

3. Flughafen München GmbH 

Bund (26 Prozent) 79 762 

Freistaat Bayern (51 Prozent) 156 456 

Landeshauptstadt München (23 Prozent) 70 558 


861 11 Darlehen an Flughafengesellschaften, an denen der Bund beteiligt ist 
-835 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigendem 
Titel geleistet werden: 121 01. 

2. Es wird die Ermächtigung erteiit, mit Einwiliigung des Bundesministe- 
riums der Finanzen bereits gewährte Darlehen zur Kapitalerhöhung in 
Anspruch zu nehmen. 

Erläuterungen 

Der Bund ist an den Flughafengesellschaften Flughafen Berlin-Schönefeld GmbH, 
Flughafen Köln/Bonn GmbH und Flughafen München GmbH entsprechend dem bei 
Tit. 831 12 dargestellten Verhältnis beteiligt. 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

686 03 Pilotprojekt zur Einführung eines Pandemie Countermeasure Surveillence 50 

-751 System (PACOSS) 
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Luft- und Raumfahrt 1217 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1217 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 5 000 5 000 

Übrige Einnahmen 146 000 146 000 

Gesamteinnahmen 151 000 151 000 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 770 770 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 173 369 174 860 

Ausgaben für Investitionen 67 640 45 008 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 241 779 220 638 
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1218 Verbesserung der Verkehrsverhältnisse 
der Gemeinden 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Bis zum 31 . Dezember 2006 leistete der Bund nach dem 
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) für Inves- 
titionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der 
Gemeinden Finanzhilfen an die Länder. Er stellte einen 
festen Betrag aus dem Mehraufkommen der Mineralöl- 
steuer im Rahmen von Bundes- und Landesprogrammen 
zur Verfügung. 

Im Rahmen der Föderalismusreform wurden die Finanz- 
hilfen der Landesprogramme gemäß Art. 125 c Abs. 2 
Grundgesetz zum 1 . Januar 2007 beendet (BGBl. I 2006 
S. 2037). Sie wurden durch Kompensationszahlungen an 
die Länder auf der Grundlage des am 1 . Januar 2007 in 


Kraft getretenen Entflechtungsgesetzes ersetzt (BGBl. I 
2006 S. 2102). Die Bundesprogramme werden auf der 
Grundlage des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes 
fortgeführt. 

Insgesamt stellt der Bund für Investitionen zur Verbesse- 
rung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden einschließ- 
lich Forschungsvorhaben einen Betrag von 1 672 234 T€ 
zur Verfügung. Hiervon entfällt ein Betrag in Höhe von 
1 335 500 T€ auf die Kompensationszahlungen an die 
Länder. Auf die Bundesprogramme und die Forschung 
entfällt ein Betrag in Höhe von 336 734 T€. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 1 500 1 500 689 

-725 

Erläuterungen 

Verzugszinsen. 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Zinsen der Zuwendungsempfänger für vorzeitige oder 
ungerechtfertigte Inanspruchnahme der Bundesfinanzhilfen fließen 
den Ausgaben zu. 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 4 167 4 167 2 920 

-176 


Verpflichtungsermächtigung 3 200 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 850 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 350 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
zu wissenschaftlichen Austauschzwecken an Dritte unentgeltlich bzw. 
gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Für Forschungsvorhaben zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden 
steht der o. a. Festbetrag zur Verfügung. Mit diesen Mitteln werden Forschungsar- 
beiten und Untersuchungen finanziert, die vor allem Bundesländern, Städten, Kreisen, 
Kommunen und Verkehrsbetrieben Hilfestellungen bei der Verbesserung der Ver- 
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Verbesserung der Verkehrsverhältnisse 1218 

der Gemeinden 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 01 : 


kehrsverhältnisse geben sollen. Das Forschungsprogramm wird unter Beteiligung 
der Bundesländer, der kommunalen Spitzenverbände und der Wissenschaft aufqe- 
stellt. 


Ausgaben für Investitionen 

882 02 Finanzhilfen an die Länder für die Schieneninfrastruktur des öffentlichen 208 587 199 827 231 950 

-741 Personennahverkehrs für Vorhaben über 50 Mio. € zuwendungsfähiger 
Kosten 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 891 01. 

Erläuterungen 

Gemäß § 6 Abs. 1 GVFG stellt das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadt- 
entwicklung für die zur Verfügung stehenden Mittel In Höhe von 332 567 T€ aufgrund 
von Vorschlägen der Länder und Im Benehmen mit Ihnen besondere Programme 
auf (sog. Bundesprogramme). Die Finanzhilfen an die Länder hierfür sind In den 
Titeln 882 02 und 891 01 veranschlagt. 

Aus den Finanzhilfen können die In § 2 Abs. 1 Nr. 2 GVFG genannten Vorhaben 
von den Ländern durch Zuwendungen gefördert werden. 

Die Voraussetzungen für eine Förderung und die Förderhöhe ergeben sich aus den 
§§ 3 und 4 Abs. 1 GVFG. 

882 03 Kompensationszahlungen an die Länder wegen Beendigung der Finanzhil- 1 335 500 1 335 500 

-725 fen des Bundes für Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse 
der Gemeinden 

Erläuterungen 

Verteilungsschlüssel auf die Länder gern. § 4 Abs. 3 EntflechtG 


Schlüssel Anteil 

Land In Prozent In 

(gerundet) 1 000 € 

1 2 3 

Baden-Württemberg 12,4 165 539 

Bayern 14,7 196 135 

Berlin 3,7 49 731 

Brandenburg 4,1 54 216 

Bremen 0,8 11 063 

Hamburg 2,2 29 650 

Hessen 7,2 96 473 

Mecklenburg-Vorpommern 2,6 34 957 

Niedersachsen 9,3 123 507 

Nordrheln-Westfalen 19,4 259 521 

Rheinland-Pfalz 4,9 65 154 

Saarland 1,3 17 167 

Sachsen 6,6 87 678 

Sachsen-Anhalt 3,8 51 226 

Schleswig-Holstein 3,2 43 253 

Thüringen 3,8 50 230 

Zusammen 100,0 1 335 500 


Mit der Beendigung der Finanzhilfen des Bundes für Investitionen zur Verbesserung 
der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden steht den Ländern ab dem 1 . Januar 2007 
bis zum 31 . Dezember 201 3 jährlich ein Betrag von 1 335 500 T€ aus dem Haushalt 
des Bundes zu (§ 3 Abs. 1 EntflechtG). Der Betrag wird auf die Länder nach einem 
gesetzlich festgelegten Schlüssel verteilt. 

Die Beträge sind von den Ländern jeweils für Investitionen, die zur Verbesserung 
der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden erforderlich sind, einzusetzen. 

Die Länder werden dem Bund jährlich über die Verwendung der erhaltenen Beträge 
bis Ende Juni des dem Berichtsjahr folgenden Jahres berichten. Wird festgestellt, 
dass Beträge Im Berichtsjahr nicht zweckgerecht venvendet wurden, wird die Zuwel- 
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1218 Verbesserung der Verkehrsverhältnisse 
der Gemeinden 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 882 03: 


sung an das jeweilige Land um den fehlverwendeten Betrag gekürzt und dieser 
Betrag entsprechend dem Aufteilungsschlüssel auf die anderen Länder verteilt {§ 5 
Abs. 5 Entflechte). 


89101 Investitionszuschüsse für Vorhaben des öffentlichen Personennahverkehrs 123 980 132 740 64 619 

-741 über 50 Mio. € an die Deutsche Bahn AG und Unternehmen, die sich 
überwiegend in Bundeshand befinden 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 882 02. 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 882 02. 


Abschluss des Kapitels 1218 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaitungseinnahmen 1 500 1 500 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 1 500 1 500 

Ausgaben 

Personaiausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 4 167 4 167 

Militärische Beschaffungen, Aniagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 1 668 067 1 668 067 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 1 672 234 1 672 234 
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Eisenbahn-Bundesamt 1221 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) ist durch das Gesetz 
über die Eisenbahnverkehrsverwaltung vom 27. Dezem- 
ber 1 993 (BGBl. I S. 2394) als selbständige Bundesober- 
behörde für Aufgaben der Eisenbahnverkehrsverwaltung 
mit Sitz in Bonn errichtet worden. 

1 . Das EBAist Aufsichts- und Genehmigungsbehörde 
im Sinne des Allgemeinen Eisenbahngesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2396), zuletzt ge- 
ändert durch Art. 2 Abs. 5 des Gesetzes vom 
26. August 1998 (BGBl. I S. 2521), für 

1.1 Eisenbahnen des Bundes und 

1.2 Eisenbahnunternehmen mit Sitz im Ausland für 
das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland, so- 
weit das Allgemeine Eisenbahngesetz nichts ande- 
res bestimmt. 

2. Dem EBA obliegen folgende Aufgaben: 

2.1 Planfeststellung, Freistellung von Bahnbetriebszwe- 
cken und Streckenstilllegung von Schienenwegen 
der Eisenbahnen des Bundes, 

2.2 Ausübung der Eisenbahnaufsicht einschließlich 
der technischen Aufsicht für Eisenbahnbetriebsan- 
lagen und Eisenbahnfahrzeuge, Gefahrgutkontrol- 
len und Aufsicht über den Transport radioaktiver 
Stoffe sowie Bauaufsicht für Betriebsanlagen der 
Eisenbahnen des Bundes, 

2.3 Erteilung und Widerruf einer Betriebsgenehmigung, 

2.4 Ausübung hoheitlicher Befugnisse sowie von Auf- 
sichts- und Mitwirkungsrechten nach Maßgabe 
anderer Gesetze und Verordnungen, 


2.5 Anerkennung und Überwachung Benannter Stellen 
nach der Richtlinie 96/48/EG, 

2.6 Wahrnehmung der Aufgaben der Benannten Stelle 
nach der Richtlinie 2001/16/EG, 

2.7 Vorbereitung und Durchführung von Vereinbarun- 
gen gemäß §§ 9 und 10 des Bundesschienenwe- 
geausbaugesetzes, 

2.8 Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkei- 
ten, 

2.9 Umsetzung der Verordnung über die Lärmkartie- 
rung. 

2.10 Tarifaufsicht, 

2.11 Genehmigung der Inbetriebnahme struktureller 
Teilsysteme, 

2.12 Erteilung von Sicherheitsbescheinigungen und 
-genehmigungen, 

2.13 Führen des Fahrzeugeinstellregisters. 

3. Entsprechende Aufgaben obliegen dem Eisenbahn- 
Bundesamt hinsichtlich Magnetschwebebahnen. 

4. Auf Antrag eines Landes nimmt das EBA die Lan- 
deseisenbahnaufsicht nach dessen Weisung und 
auf dessen Rechnung wahr. 

5. Beim EBA ist die Benannte Stelle Interoperabilität 
eingerichtet, die z. Z. die nach der Richtlinie 
96/48/EG der Benannten Stelle obliegenden Auf- 
gaben wahrnimmt. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 40 000 41 500 28 899 

-719 


Flaushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 427 19. 

2. Zu erstattende Gebühren und tarifliche Entgelte dürfen, auch wenn sie 
in einem früheren Haushaltsjahr vereinnahmt worden sind, von den 

Einnahmen abgesetzt werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gebühren und sonstige Entgelte Elsenbahn-Bundesamt 39 000 

2. Gebühren und sonstige Entgelte Elsenbahn-Cert 1 000 

Zusammen 40 000 


Für Amtshandlungen des Elsenbahn-Bundesamtes werden Kosten (Gebühren und 
Auslagen) erhoben. 





- 188 - 


1221 Eisenbahn-Bundesamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 7 7 9 

-719 

Erläuterungen 

Ordnungswidrigkeiten nach § 28 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) und nach 
der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (GGVE) können mit Geldbußen geahndet 
werden. Verwaltungsbehörde ist das Eisenbahn Bundesamt. 


119 99 
-719 

Vermischte Einnahmen 

550 

550 

545 

124 01 
-719 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

3 280 

3 280 

3 323 

132 01 
-719 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 

Übrige Einnahmen 

5 

5 

210 

261 01 

Erstattung von Verwaltungsausgaben aus dem Inland 

5 800 

5 800 

5 724 


-719 


Erläuterungen 

Erstattung der Kosten für die Landeseisenbahnaufsicht durch die Länder. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-719 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 40 882 

2. Aufwandsentschädigungen 10 

3. Sonstige Leistungen 2 

Zusammen 40 894 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-719 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 422 03 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 
-719 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Erläuterungen 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Gesetz beruhender Zu- 
lagen und Leistungen. 


40 894 


1 727 


131 


37 492 


1 586 


120 


36 892 


2 214 


214 
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Eisenbahn-Bundesamt 1221 


Titel , . . 

^ Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-7 1 9 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

590 

544 

1 007 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

13 914 

13 118 

11 910 


-719 

Erläuterungen 



1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 13 909 

2. Aufwandsentschädigungen 5 

Zusammen 13 914 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplanab- 
schluss abgedruckt Ist, gezahlt. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 333 333 244 

-719 

Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 290 

2. Umzugskostenvergütungen 43 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 290 

2. Umzugskostenvergütungen 43 

Zusammen 333 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 1 018 

-719 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 496 

2. Kommunikation 302 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 216 

4. Sonstiges 4 

Zusammen 1 018 

F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 325 


-719 

Erläuterungen 



1. Haltung von Fahrzeugen 270 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 15 


1. Haltung von Fahrzeugen 270 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 15 

3. Sonstiges 40 

Zusammen 325 


969 


258 


698 


306 
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1221 Eisenbahn-Bundesamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 514 01: 


Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

77 

77 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Heizung 454 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 305 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 650 

4. Privater Dienstleister 240 

5. Sonstiges 51 

Zusammen 1 700 


1 700 


1 804 2 024 


Für 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 67 137 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 10 493 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-719 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 384 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 220 

Zusammen 604 


604 1 665 1 681 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

980 

710 

437 

-719 




F 525 01 Aus- und Fortbildung 

439 

409 

317 

-719 




F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

153 

31 

460 


-719 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der Mehr- 
einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1222 Tit. 281 02, 
höchstens jedoch 600 T€. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gerichts- und ähnliche Kosten 


153 


2. Gerichts- und ähnliche Kosten im Zusammenhang mit Zuwen- 
dungen für Investitionen in die Schienenwege der Eisenbahnen 
des Bundes 


Zusammen 


153 


F 526 02 Sachverständige 
-719 


765 551 611 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der Mehr- 
einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1222 Tit. 281 02, 
höchstens jedoch 900 T€. 
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Eisenbahn-Bundesamt 1221 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 526 02: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Kosten für Sachverständige auf dem Gebiet der Eisenbahnauf- 

sicht (Abnahme von Baumaßnahmen und Fahrzeugen sowie 
Unfalluntersuchung) und Lärmkartierung 765 

2. Kosten für Sachverständige auf dem Gebiet der Zuwendungen 

für Investitionen in die Schienenwege der Eisenbahnen des 
Bundes 


Zusammen 


765 


F 527 01 Dienstreisen 

627 

628 

535 

-719 




F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

248 

48 

75 


-719 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Schäden an Kfz Dritter 13 

2. Personalwerbeanzeigen 21 

3. Kosten anderer Behörden und Veröffentlichungskosten bei 

Planfeststellungsverfahren, die gern. § 10 VenwKostG erstattet 
werden 

4. Sonstiges 214 

Zusammen 248 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-719 

685 01 Beiträge an deutsche Vereine und Verbände 11 11 10 

-719 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 400 590 62 

-719 

F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 605 3 413 

-719 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


2. Sanierungsmaßnahme am bundeseigenen 
Dienstgebäude des EBA, Außenstelle 

Frankfurt/Main 4 225 - 1 000 1 900 605 - 720 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 112 44 173 

-719 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Ersatzbeschaffung 

2 Pkw 112 
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1221 Eisenbahn-Bundesamt 


Titel 

Funktion 


Soii 

Soii 

ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-719 Verwaltungszwecke 


50 


50 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Benannte Stelle Interoperabilität - Eisenbahn-Cert (EBC) 
Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Daneben sind in Tgr. 55 für IT-Ausgaben 32 T€ enthaiten. 

F 422 11 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-719 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschiießiich auf Gesetz beruhender Zuiagen und Leistungen. 

F 422 12 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-719 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschiießiich auf Gesetz beruhender Zuiagen und Leistungen. 

F 427 19 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-719 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 01. 

F 428 11 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-719 

Eriäuterungen 

Entgeite einschiießiich Zuiagen, Zuschiäge, Jahressonderzahiung und besondere 
Zahiungen sowie Arbeitgeberanteii zur Soziaiversicherung und Finanzierung der 
betriebiichen Aitersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

F 453 11 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-719 

F 511 11 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-719 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

F 514 11 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

-719 

F 517 11 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-719 

F 518 11 Mieten und Pachten 
-719 

F 525 11 Aus- und Fortbildung 
-719 


(1 375) (1 195) 


762 700 756 


148 


252 227 236 


5 

5 

3 

14 

16 

12 

4 

5 

3 

3 

14 

9 

23 

72 

70 

30 

25 

28 

20 

17 

19 


F 526 12 Sachverständige 
-719 
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Eisenbahn-Bundesamt 1221 



Titel . , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

Soll 

Ist 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 01 : 




F 

527 11 Dienstreisen 

70 

80 

44 


-719 




F 

539 19 Vermischte Verwaltungsausgaben 

4 

4 

2 


-719 




F 

545 11 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 

40 

30 

31 


-719 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Präsentation der Benannten Stelle auf nationalen und internationalen Messen und 
Fachausstellungen. 

F 634 13 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-719 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (4 984) (5 058) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 70 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 1 697 1 697 1 304 

-719 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-719 tungsgegenstände, Maschinen, Software 


F 

525 55 Aus- und Fortbildung 

166 

166 

142 


-719 




F 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

464 

465 

1 152 


-719 




F 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

2 657 

2 730 

1 345 


-719 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 850 

1.2 Software 70 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 1 087 

2.2 Software 650 

Zusammen 2 657 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 


182 01 Tilgung von Darlehen für die Beschaffung von Kraftfahrzeugen nach § 6 
-719 Abs. 2 Bundesreisekostengesetz 


1 
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1221 Eisenbahn-Bundesamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1221 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1221 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


43 842 

45 342 

5 800 

5 800 

49 642 

51 142 

58 756 

54 125 

9 394 

9 664 

11 

11 

3 824 

6 827 

71 985 

70 627 

58 756 

54 125 

9 394 

9 664 

1 005 

4 003 

2 819 

2 824 

71 974 

70 616 
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Eisenbahnen des Bundes 1222 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Im Zuge der ersten Sufe der Bahnreform im Jahr 1994 
wurden die Sondervermögen Deutsche Bundesbahn und 
Deutsche Reichsbahn zu einem nicht rechtsfähigen 
Sondervermögen des Bundes, dem Bundeseisenbahnver- 
mögen (BEV) zusammengeführt (§ 1 Bundeseisenbahn- 
neugliederungsgesetz - BEZNG). Anschließend wurde 
der unternehmerische Bereich aus dem BEV auf die da- 
durch gegründete Deutsche Bahn Aktiengesellschaft (DB 
AG) ausgegliedert (§ 1 Deutsche Bahn Gründungsgesetz 
- DBGrG). 

Beim BEV verblieben nach § 3 BEZNG im Wesentlichen 
folgende Aufgaben: 

1. Wahrnehmung der Zuständigkeiten des Bundes 
hinsichtlich der Beamten der ehemaligen Deut- 
schen Bundesbahn und der Versorgungsempfän- 
ger (Personalverwaltung, Versorgungsfestsetzung, 
Bezügeabrechnung, Prüfung der Personalkosten- 
erstattung der DB AG), 

2. Übertragung der bahnnotwendigen Liegenschaften 
und sonstigen Vermögensgegenstände auf die DB 
AG, 

3. Verwaltung und Verwertung der nicht bahnnotwen- 
digen Liegenschaften, 

4. Aufrechterhaltung der gesetzlichen und betriebli- 
chen Sozialeinrichtungen und der Selbsthilfeein- 
richtungen der ehemaligen Bundeseisenbahnen. 

Das BEV stellt für jedes Geschäftsjahr einen Wirtschafts- 
plan auf (§ 16 Abs. 2 BEZNG). 

Die nicht durch eigene Einnahmen gedeckten Aufwendun- 
gen des BEV werden aus dem Bundeshaushalt getragen 
(§ 16 Abs. 1 BEZNG). 

Mit der ersten Stufe der Bahnreform im Jahr 1 994 ist das 
Eigentum an der Schieneninfrastruktur auf die Deutsche 


Bahn Aktiengesellschaft (DB AG) übergegangen. Die 
zweite Stufe brachte 1999 die Aufspaltung in Kapitalge- 
sellschaften (DB Regio AG - Nahverkehr; DB Fernverkehr 
AG - Fernverkehr; Railion Deutschland AG - Güterverkehr; 
DB Netz AG - Fahrweg; DB Station&Service AG - Perso- 
nenbahnhöfe; DB Energie GmbH - Energieversorgung) 
unter dem Dach der DB AG als Management-Holding. 
Das Eigentum an der Schieneninfrastruktur ist von der 
DB AG auf die Eisenbahninfrastrukturunternehmen des 
Bundes (DB NetzAG, DB Station&Service AG und später 
DB Energie GmbH; kurz ElU) übertragen worden. 

Mit dieser Übertragung hat sich der Bund jedoch nicht 
seiner Infrastrukturverantwortung entledigt. Gemäß 
Art. 87e des Grundgesetzes trägt er für den Ausbau und 
Erhalt des Schienennetzes der Eisenbahnen des Bundes 
die Verantwortung. Diese Infrastrukturverantwortung des 
Bundes wird durch das Bundesschienenwegeausbauge- 
setz konkretisiert. Nach diesem Gesetz finanziert der 
Bund Investitionen in die Schienenwege der Eisenbahnen 
des Bundes. Diese umfassen sowohl Ersatzinvestitionen 
als auch Neu- und Ausbaumaßnahmen. 

Den Elü obliegen alle sich aus der Eigentümerfunktion 
ergebenden Rechte und Pflichten, insbesondere die Fi- 
nanzierung der Instandhaltung und betriebsbereiten Vor- 
haltung der Schieneninfrastruktur aus den Trasseneriösen 
sowie die Bauherrenfunktion bei Investitionsmaßnahmen. 

Die Bundesleistungen an das BEV und die DB AG/EIU 
sind in diesem Kapitel veranschlagt. 

Darüber hinaus sind im Kap. 1202 Zuschüsse für Investi- 
tionen in die Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes 
über die Verkehrsinfrastrukturfinanzierungsgesellschaft 
veranschlagt. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 31 000 31 000 20 197 

-832 

12101 Gewinne aus Beteiligungen - - 1002 

-832 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 634 01, 636 01 und 891 01. 
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1222 Eisenbahnen des Bundes 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Übrige Einnahmen 

18101 Rückzahlung von Darlehen für Investitionen in die Schienenwege der Ei- 210 017 44 100 84 772 

-832 senbahnen des Bundes 

Haushaltsvermerk 

Von den Einnahmen darf der vertraglich festgelegte Anteil der Bahnforde- 
rungen abgesetzt werden, der in der Vereinbarung des Bundes mit den 
Erwerbern der Rückzahlungsansprüche des Bundes gegen die DB Netz 
AG festgelegt ist. 

Erläuterungen 

Mehr wegen Anpassung an die Höhe der Rückzahlung von Darlehen. 

281 01 Einnahmen aus der Nutzung und Vermietung von vorgehaltenen Einrich- 200 200 499 

-034 tungen der zivilen Notfallvorsorge und des Krisenmanagements 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 682 07 und 891 07. 

2. Zu erstattende Beträge dürfen, auch wenn sie in einem früheren Haus- 
haltsjahr vereinnahmt worden sind, von den Einnahmen abgesetzt 
werden. 

Erläuterungen 

Erstattungen durch Baulastträger für Leistungen, die aus Mitteln der zivilen Verteidi- 
gung aus Anlass der Nutzung von Anlagen und Einrichtungen erbracht werden, und 
zwar 

1 . Lohnaufwendungen für das Be- und Entladen von Brückengerät und mobilen 
Stellwerken, 

2. Lohn- und Materialaufwendungen für die Instandsetzung von zurückgegebe- 
nem, beschädigtem Brückengerät und mobilen Stellwerken. 

Reparaturkostenzuschläge, die zur Werterhaltung der Geräte bei der Vermietung 
oder Ausleihe von Festbrückengerät und mobilen Stellwerken - auch im Bereich des 
Bundes - zu erheben sind. 

281 02 Rückzahlungen von Zuwendungen - - 116 437 

-832 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 634 01 , 861 01 und 891 01 . 

2. Mehreinnahmen dienen bis zu einem Betrag von 600 T€ zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1221 Tit. 526 01. 

3. Mehreinnahmen dienen bis zu einem Betrag von 900 T€ zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1221 Tit. 526 02. 

4. Überzahlte und zu erstattende Rückforderungsbeträge dürfen, auch 
wenn sie in einem früheren Haushaltsjahr vereinnahmt worden 
sind, von den Einnahmen abgesetzt werden. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen der Tit. 745 01, 882 01, 
883 01 und 883 03 dürfen für im Straßenbauplan und Anhang Eisenbahn- 
kreuzungsmaßnahmen nicht veranschlagte Bauvorhaben des Bundes und 
für Kosten- und Zuschusserhöhungen nur mit Einwilligung des Bundesmi- 
nisteriums der Finanzen in Anspruch genommen werden, soweit es nicht 
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Eisenbahnen des Bundes 1222 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


darauf verzichtet. Die Bauvorhaben bzw. die Kosten- und Zuschusserhö- 
hungen gelten nach dieser Einwilligung als in den Straßenbauplan und 
Anhang Eisenbahnkreuzungsmaßnahmen eingestellt. 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

526 02 Sachverständige 2 560 4 660 1 931 

-832 


Verpflichtungsermächtigung 1 386 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 086 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 100 T€ 


Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 
891 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Beraterleistungen Börsengang DB AG 1586 

2. Gutachten zur Schienenwegefinanzierung 874 

3. Machbarkeitsstudien von Schienenwegeinvestitionen 100 

Zusammen 2 560 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

634 01 Erstattungen von Verwaltungsausgaben des Bundeseisenbahnvermögens 5 436 330 5 028 290 5 262 910 

-873 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

634 02 und 636 01. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 121 01 und 281 02. 

Erläuterungen 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 1222. 

Nach § 16 BEZNG werden die nicht durch eigene Einnahmen gedeckten Aufwen- 
dungen des BEV aus dem Bundeshaushalt getragen. 

634 02 Risikoausgleichsleistungen an die Krankenversorgung der Bundesbahnbe- - 26 010 

-873 amten (KVB) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 634 01 
und 636 01. 

Erläuterungen 

Gemäß § 14 Abs. 4 BEZNG gehen Tarifausgaben der KVB, die nicht durch beihil- 
feentsprechenden Zuschuss des Bundes und Beiträge der Mitglieder gedeckt werden, 
zu Lasten des Bundes {Risikoausgleichsleistungen). 

Künftige Erhöhungen des Beitragssatzes infolge von Kostensteigerungen im Ge- 
sundheitswesen dürfen für Mitglieder mit (ohne) mitversicherte Angehörige die 
Hälfte (zwei Drittel) des Beitragssatzes der Rentnerinnen und Rentner der Bahnbe- 
triebskrankenkasse nicht überschreiten (§ 14 Abs. 2 S. 2 und 3 BEZNG). 

Weniger wegen nicht erforderlicher Risikoausgleichsleistung. 
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1222 Eisenbahnen des Bundes 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


634 04 Erstattungen des Bundes nach § 21 Abs. 5 und 6 des Gesetzes über die 69 661 
-873 Gründung einer Deutsche Bahn Aktiengesellschaft (DBGrG) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gesperrt. 

Erläuterungen 

Nach § 21 Abs. 5 und 6 DBGrG werden der DB AG die Kosten erstattet, die ihr bei 
der Durchführung von technischen, betrieblichen oder organisatorischen Maßnahmen, 
die zu einem Personalminderbedarf führen, dadurch entstehen, dass unkündbare 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer oder der der DB AG zugewiesene Beamtinnen 
und Beamte im Unternehmen weiterbeschäftigt werden. 

636 01 Zuschuss des Bundes an die Deutsche Rentenversicherung Knappschaft- 362 230 369 560 363 173 

-229 Bahn-See (KBS) für Rentenleistungen (Renten-Zusatzversicherung) an 
ehemalige MitarbeiterZ-innen der ehern. Deutschen Bundesbahn 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

634 01 und 634 02. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 121 01. 

Erläuterungen 

Gern. § 15 Abs. 1 und 6 BEZNG wird die Renten-Zusatzversicherung von der KBS 
durchgeführt. Die Renten-Zusatzversicherung ist eine betriebliche Altersversorgung 
für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer des BEV einschließlich der in die DB 
AG übergeleiteten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der früheren Deutschen 
Bundesbahn. 

Gern. BEZNG hatte die DB AG die Möglichkeit, sich an der Renten-Zusatzversiche- 
rung zu beteiligen. Davon hat sie keinen Gebrauch gemacht. Damit ist die Renten- 
Zusatzversicherung im Bestand geschlossen. 

Die zur Finanzierung der Ausgaben der Renten-Zusatzversicherung erforderlichen 
Mittel, die wegen des geschlossenen Bestandes nicht durch Umlagezahlungen des 
BEV (einschließlich Eigenbeteiligung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer) 
abgedeckt sind, werden der KBS als Bundeszuschuss zur Verfügung gestellt. 

682 04 Abgeltung übermäßiger Belastungen der Eisenbahnen des Bundes aus 79 050 76 600 78 405 

-832 dem Betrieb und der Erhaltung höhengleicher Kreuzungen mit Straßen aller 
Baulastträger 

Erläuterungen 

Die Sicherung des sich kreuzenden Verkehrs an Bahnübergängen ist eine Gemein- 
schaftsaufgabe von Straße und Schiene. Nach der Verordnung (EWG) Nr. 1192/69, 

Anhang IV, hat das Eisenbahnunternehmen einen "ungewöhnlich hohen Anteil" an 
den Ausgaben zu tragen, wenn es für mehr als die Hälfte der Aufwendungen auf- 
kommt. Der Staat hat hierfür einen Ausgleich zu gewähren. 

Der Bund entlastet die Bahnen von der Hälfte der Kosten für den Betrieb und die 
Erhaltung höhengleicher Kreuzungen mit Straßen aller Baulastträger. 

682 05 Zuschuss für Maßnahmen zur Lärmsanierung an bestehenden Schienen- 
-832 wegen der Eisenbahnen des Bundes 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: 891 05. 

Erläuterungen 

Der Bund kann auf der Grundlage einer Förderrichtlinie zu Lärmsanierungsmaßnah- 
men Schiene auch die Aufwendungen für die intensivierte Gleispflege, die über die 
erforderliche Instandhaltung hinausgeht, finanzieren. 
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Eisenbahnen des Bundes 1222 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

682 07 
-034 

Zuschuss an die DB AG für die Wahrnehmung von Aufgaben der zivilen 
Notfallvorsorge und des Krisenmanagements 

6 705 

6713 

6710 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
891 07. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 281 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Bewirtschaftung von Grundstücken, Gebäuden und Instandhal- 


tung von Einrichtungen, Geräten und Stoffen 1 384 

2. Unterhaltung von ZV-Anlagen 1 709 

3. Erstattung Verwaltungskosten 3 553 

4. Sonstiges 59 

Zusammen 6 705 


Nach Maßgabe des Verkehrssicherstellungsgesetzes (VSG) werden der DB AG 
Einzelaufgaben der zivilen Verteidigung auf dem Gebiet des Eisenbahnverkehrs 
übertragen. Die DB AG ist aufgrund von Verpflichtungen nach den §§ 10 Abs. 2 und 
1 0 a des VSG für die ihr entstehenden persönlichen und sächlichen Verwaltungsauf- 
wendungen für Aufgaben der zivilen Verteidigung gemäß § 23 des VSG zu entschä- 
digen. 


Ausgaben für Investitionen 

745 01 Kostendrittel des Bundes an Kreuzungsmaßnahmen nach § 13 Abs. 1 12 780 12 780 12 305 

-722 Satz 2 Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) (Baulast Bund) 


Verpflichtungsermächtigung 3 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 883 03. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: Kap. 1210 Tit. 741 41. 

Die Deckungsfähigkeit ist auf insgesamt 5 000 T€ in der Summe der 
Tit. 745 01, 882 01 und 883 01 begrenzt. 

3. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

882 01, 883 01 und 891 01. 

4. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 882 01 und 

883 01. 

Erläuterungen 

Einzelmaßnahmen über 5 000 000 € siehe Tabelle 24 des Straßenbauplans. 

861 01 Darlehen für Investitionen in die Schienenwege der Eisenbahnen des 10 000 30 000 88 000 

-832 Bundes 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Kap. 1202 Tgr. 04. 
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1222 Eisenbahnen des Bundes 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 861 01: 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
891 01. 


3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 281 02. 

Erläuterungen 

Der Bund kann Investitionen in die Schienenwege von Eisenbahnen des Bundes 
nach Maßgabe des Bundeschienenwegeausbaugesetzes im Rahmen der zur Ver- 
fügung stehenden Haushaltsmittel finanzieren. Die Bundesmittel werden auf der 
Grundlage von Finanzierungsvereinbarungen bereitgestellt. Aus diesen Finanzie- 
rungsvereinbarungen geht u. a. hervor, ob die Bundesmittel in Form rückzahlbarer 
zinsloser Darlehen oder nicht rückzahlbarer Baukostenzuschüsse gewährt werden. 

Schienenwege im Sinne dieses Gesetzes sind die Schienenwege von Eisenbahnen 
einschließlich der für den Betrieb der Schienenwege notwendigen Anlagen, deren 
Bau oder Änderung grundsätzlich Gegenstand einer Planfeststellung nach § 18 des 
Allgemeinen Eisenbahngesetzes sein können. Finanziert werden können darüber 
hinaus Investitionen ohne Zuwachs im Anlagevermögen einer Eisenbahn des Bundes, 
soweit diese im Sachzusammenhang mit Investitionen in die Infrakstruktur stehen. 

Die gewährten zinslosen Darlehen sind in Höhe der jährlichen Abschreibungen auf 
den vom Bund finanzierten Schienenweg zu tilgen. 

Weniger wegen Umschichtung in Titelgruppe 01 . 

882 01 Kostendrittel des Bundes an Kreuzungsmaßnahmen nach § 13 Abs. 1 17 900 17 900 12 979 

-723 Satz 2 Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) (Baulast: Länder) 


Verpflichtungsermächtigung 4 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: Kap. 1210 Tit. 741 41. 

Die Deckungsfähigkeit ist auf insgesamt 5 000 T€ in der Summe der 
Tit. 745 01, 882 01 und 883 01 begrenzt. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

745 01 und 883 01. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 745 01 und 
883 01 . 

Erläuterungen 

Einzelmaßnahmen über 5 000 000 € siehe Tabelle 26 des Straßenbauplans. 

883 01 Kostendrittel des Bundes an Kreuzungsmaßnahmen nach § 13 Abs. 1 50 137 50 300 41 760 

-725 Satz 2 Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) (Baulast: Kommunen) 


Verpflichtungsermächtigung 15 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: Kap. 1210 Tit. 741 41. 

Die Deckungsfähigkeit ist auf insgesamt 5 000 T€ in der Summe der 
Tit. 745 01, 882 01 und 883 01 begrenzt. 
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Eisenbahnen des Bundes 1222 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 883 01 : 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
745 01 und 882 01. 


3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 745 01 und 
882 01. 

Erläuterungen 

Einzelmaßnahmen über 5 000 000 € siehe Tabelle 27 des Straßenbauplans. 

883 03 Zuschüsse nach § 17 Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) 50 50 

-725 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 

745 01. 

89101 Baukostenzuschüsse für Investitionen in die Schienenwege der Eisenbah- 37 288 2 193 782 2 287 561 

-832 nen des Bundes 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Kap. 1202 Tgr. 04, Kap. 1222 Tit. 526 02 und 
891 05. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 163 T€ der Einsparungen bei 
folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 526 02. 

3. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

Kap. 1203 Tit. 780 12, Kap. 1210 Tit. 741 31, Kap. 1222 Tit. 745 01, 

861 01 und 891 11. 

4. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 121 01 und 281 02. 

Erläuterungen 

Der Bund kann Investitionen in die Schienenwege von Eisenbahnen des Bundes 
nach Maßgabe des Bundesschienenwegeausbaugesetzes im Rahmen der zur 
Verfügung stehenden Haushaltsmittel finanzieren. Die Bundesmittel werden auf der 
Grundlage von Finanzierungsvereinbarungen bereitgestellt. Aus diesen Finanzie- 
rungsvereinbarungen geht u. a. hervor, ob die Bundesmittel in Form rückzahlbarer 
zinsloser Darlehen oder nicht rückzahlbarer Baukostenzuschüsse gewährt werden. 

Schienenwege im Sinne dieses Gesetzes sind die Schienenwege von Eisenbahnen 
einschließlich der für den Betrieb der Schienenwege notwendigen Anlagen, deren 
Bau oder Änderung grundsätzlich Gegenstand einer Planfeststellung nach § 18 des 
Allgemeinen Eisenbahngesetzes sein können. 

Investitionen in die Vorhaben des Bedarfsplans für die Bundesschienenwege (Anlage 
zu § 1 des Bundesschienenwegeausbaugesetzes) finanziert der Bund mit Baukos- 
tenzuschüssen. Die gewährten Baukostenzuschüsse sind nicht zurückzuzahlen. 

Weniger wegen Umschichtung in Titelgruppe 01. 

891 03 Baukostenzuschüsse der Europäischen Union für Investitionen in Transeu- - - 68 031 

-832 ropäische Verkehrsnetze im Bereich der Eisenbahnen des Bundes 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 272 02. 
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1222 Eisenbahnen des Bundes 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


891 04 Baukostenzuschüsse des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung - - 183 617 

-832 der Verkehrsinfrastruktur im Bereich der Eisenbahnen des Bundes 


Verpflichtungsermächtigung 150 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 70 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 50 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 30 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

Kap. 1202 Tit. 532 15, 532 18, Kap. 1203 Tit. 752 12, Kap. 1210 
Tit. 743 32 und 743 42. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 272 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

3. Einnahmen aus gern. Art. 8 (VO) EG 438/2001 und Art. 3 VO (EG) 

448/2001 wieder eingezogenen Beträgen fließen den Ausgaben zu. 

891 05 Maßnahmen zur Lärmsanierung an bestehenden Schienenwegen der Ei- 100 000 100 000 52 959 

-832 senbahnen des Bundes 


Verpflichtungsermächtigung 100 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 50 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 30 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 20 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 682 05 und 891 01. 

2. Von den Mitteln dürfen bis zu 10 Mio. € für ein Pilot- und Innovationspro- 
gramm zur lärmmindernden Umrüstung bestehender Güterwagen ver- 
wendet werden. 

3. Von den Mitteln dürfen bis zu 10 Mio. € für innovative Lärmminde- 
rungsmaßnahmen am Fahrweg verwendet werden. 

Erläuterungen 

Der Bund kann Investitionen zur Lärmminderung an bestehenden Schienenwegen 

der Eisenbahnen des Bundes mit Baukostenzuschüssen finanzieren, wenn der 

Lärmpegel folgende Immissionswerte überschreitet: 

1 . Krankenhäuser, Schulen, Kindertagesstätten, Altenheime, reine und allgemeine 
Wohngebiete sowie Kleinsiedlungsgebiete 70/60 dB(A) Tag/Nacht, 

2. Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete 72/62 dB(A) Tag/Nacht, 

3. Gewerbegebiete 75/65 dB(A) Tag/Nacht. 

891 07 Investitionszuschüsse an die DB AG für Zwecke der zivilen Notfallvorsorge 1 291 1 291 1 451 

-034 und des Krisenmanagements 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

682 07. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 281 01. 
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Eisenbahnen des Bundes 1222 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 891 07: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Baumaßnahmen zur Errichtung und erstmalige Einrichtung von 

Betriebsschutzeinrichtungen 1 161 

2. Maßnahmen zur Sicherheit und Verfügbarkeit der Fernmeldeein- 
richtungen und Signalanlagen 130 

Zusammen 1 291 


Nach Maßgabe des Verkehrssicherstellungsgesetzes (VSG) werden der DB AG 
Einzelaufgaben der zivilen Verteidigung auf dem Gebiet des Eisenbahnverkehrs 
übertragen. Gemäß § 10 a des Verkehrssicherstellungsgesetzes obliegen der DB 
AG bestimmte Aufgaben zurAbwehr besonderer Gefahren und Schäden. Im Rahmen 
der zivilen Verteidigung ist es erforderlich, betriebswichtige Anlagen sowie das not- 
wendige Betriebs- und Betriebslenkungspersonal zu schützen (Betriebsschutzräume). 
Die aus Ausgaben für Zwecke der zivilen Verteidigung geschaffenen Vermögenswerte 
werden Eigentum des Bundes, soweit Anlagen nicht wesentliche Bestandteile von 
Grundstücken der DB AG werden. Sie werden der DB AG zur Verwaltung überlassen. 


891 09 Programm Seehafenhinterlandverkehr zur Beseitigung von Engpässen im 50 000 25 000 

-832 Güterverkehr 

Erläuterungen 

Die Menge der in deutschen Häfen umgeschlagenen Güter steigt deutlich und 
schnell. Es ist ein Ziel der Bundesregierung, dass ein möglichst großer Teil dieser 
Güterauf dem ökologisch günstigen Schienenweg angeliefert bzw. weitertransportiert 
wird. Deshalb werden die Investitionen in neue oder auszubauende Schienenverbin- 
dungen im Hinterland der deutschen Seehäfen verstärkt. 

Mehr wegen Anpassung an den Programmverlauf. 


891 97 Innovations- und Investitionsprogramm für den Schienenverkehr 
-832 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Infrastrukturbeitrag des Bundes für die Erhaltung der Schienenwege der (2 505 000) 
Eisenbahnen des Bundes 

Erläuterungen 

Zur Erfüllung des Gewährleistungsauftrages nach Art. 87 e Abs. 4 GG leistet der 
Bund nach Abschluss der Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung (LuFV) einen 
jährlichen Infrastrukturbeitrag an die Eisenbahninfrastrukturunternehmen (ElU) zur 
Erhaltung der Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes. Die Leistung des Infra- 
strukturbeitrages erfolgt nach Maßgabe des Bundesschienenwegeausbaugesetzes 
(BSchwAG). Die ElU verpflichten sich, ihre Schienenwege in einem uneingeschränkt 
nutzbaren Zustand zu erhalten und zur Realisierung abgestimmter Zielvorgaben 
zur Steigerung dessen Leistungsfähigkeit jährlich ein Mindestersatz- sowie ein 
Mindestinstandhaltungsvolumen nachzuweisen. 

532 11 Ausgaben für die Überwachung und Bewertung des Netzzustandes 5 000 

-832 


Verpflichtungsermächtigung 5 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 


861 11 Darlehen für einen Infrastrukturbeitrag zur Erhaltung der Schienenwege 
-832 der Eisenbahnen des Bundes 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit foigendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
891 11. 
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1222 Eisenbahnen des Bundes 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 01 : 

891 11 Baukostenzuschüsse für einen Infrastrukturbeitrag zur Erhaltung der 2 500 000 
-832 Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes 


Verpflichtungsermächtigung 10 000 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 500 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 500 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 500 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 2 500 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist gesperrt. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
861 11 und 891 01. 

Erläuterungen 

Die Finanzierung von Maßnahmen, die dem Schienenpersonennahverkehr gemäß 
§ 8 Abs. 2 BSchwAG dienen sowie die Sanierung {aktivierungsfähige und nicht ak- 
tivierungsfähige Maßnahmen) der Hauptbahnhöfe (Verkehrsstationen und Empfangs- 
gebäude) in Essen, Dortmund, Duisburg und Münster (Metropole Ruhr als Kultur- 
hauptstadt Europa 2010) erfolgen aus den Mitteln des Infrastrukturbeitrags. 

Der Infrastrukturbeitrag kann auch zur Finanzierung von Maßnahmen zurAusrüstung 
von Tunneln im bestehenden Netz und den damit im räumlichen Zusammenhang 
stehenden Personenbahnhöfen mit Einrichtungen für den Brand- und Katastrophen- 
schutz eingesetzt werden. 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

532 01 Ausgaben für die Überwachung und Bewertung des Netzzustandes 25 000 

-832 

891 02 Baukcstenzuschüsse für einen Infrastrukturbeitrag zur Erhaltung der 
-832 Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes 

891 98 Baukcstenzuschüsse für Investiticnen in die Schienenwege der Eisenbah- 280 000 250 000 

-832 nen des Bundes - Maßnahmen im Rahmen des 2 Mrd. €-Verkehrsprc- 
gramms - 


Abschluss des Kapitels 1222 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 31 000 31 000 

Übrige Einnahmen 210 217 44 300 

Gesamteinnahmen 241 217 75 300 

Ausgaben 

Perscnalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 7 560 29 660 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (chne Investiticnen) 5 953 976 5 507 173 

Ausgaben für Investiticnen 2 779 446 2 711 103 

Bescndere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 8 740 982 8 247 936 
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Anlage 1 1222 
Wirtschaftspläne 


Anlage zu Kapitel 1222 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


634 01 Bundeseisenbahnvermögen (vorbehaltlich der noch ausstehenden Genehmigung nach § 16 Abs. 3 des 

Gesetzes zur Zusammenführung und Neugliederung der Bundeseisenbahnen (BEZNG)) 
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1222 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tit. 634 01 


Bundeseisenbahnvermögen (vorbehaltlich der noch ausstehenden Genehmigung nach § 16 Abs. 3 des Gesetzes zur Zu- 
sammenführung und Neugiiederung der Bundeseisenbahnen (BEZNG)) 



Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


1 

2 

3 

4 

1. 

Einnahmen 

1 744 010 

2 067 720 

1 838 020 

1.1 

Einnahmen - Verwaitungsbereich 

156 630 

528 910 

262 124 

1.1.1 

Gewinne aus Beteiligungen (2) 

50 

60 

19 060 

1.1.2 

Einnahmen aus Mieten und Pachten (3) 

17 800 

17 660 

20 512 

1.1.3 

Verkauf von Immobilien und sonstigen Sachanlagen (4) 

33 710 

30 800 

97 930 

1.1.4 

Zinseinnahmen (5) 

2 170 

2 460 

2 421 

1.1.5 

Kapitalrückfl. aus Darlehen an Wohnungsunternehmen, Farn. Heimdarlehen u. 
a. (6) 

9 120 

382 350 

19 222 

1.1.6 

Erstattung von Personalverwaltungskosten von DB AG (7) 

13 620 

13 430 

14 010 

1.1.7 

Versorgungszuschläge, Erstattung von Dienst- und Versorgungsbezügen und dgl. 
(10) 

54 400 

55 440 

59 207 

1.1.8 

Zuschüsse und Erstattungen von Pers.- u. Sachkosten von Selbsthilfeeinrichtungen 
der DB AG (9) 

18 110 

18 560 

18 199 

1.1.9 

Einnahmen aus Fahrvergünstigungen (10 a) 

1 700 

1 780 

1 906 

1.1.10 

Sonstige Einnahmen (11) 

5 950 

6 370 

9 657 

1.2 

Einnahmen - abgeieiteter Bereich 

1 587 380 

1 538 810 

1 575 896 

1.2.1 

Erstattung von Personal-Kosten aus DÜV (74) 

62 640 

67 530 

66 576 

1.2.2 

Erstattung Pers.- und Sachkosten für zugewiesene Beamtinnen und Beamte von 
DB AG (71) 

1 516 930 

1 463 190 

1 501 017 

1.2.3 

Anteilige Erstattung von Aufwendungen für KBS Renten-Zusatzversicherung von 
DB AG (72) 

5 070 

5 180 

5 519 

1.2.4 

Kostenerstattung von/für DB AG für Sozial- und Selbsthilfeeinrichtungen (73) 

2 740 

2 910 

2 784 

2. 

Ausgaben 

7 542 570 

7 491 580 

7 475 729 

2.1 

Personaiausgaben BEV 

5 097 170 

5 008 300 

4 976 342 

2.1.1 

Bezüge der Beamtinnen und Beamten (22) 

52 800 

51 500 

51 926 

2.1.2 

Beihilfen, Unterstützungen und dgl. für Beamtinnen und Beamte (23) 

4 000 

4 250 

4 225 

2.1.3 

Vergütungen der Angestellten (24) 

17 180 

16 920 

16 513 

2.1.4 

Beihilfen, Unterstützungen und dgl. für Angestellte (25) 

20 

20 

6 

2.1.5 

Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter (26) 

4 430 

4 250 

4 319 

2.1.6 

Beihilfen, Unterstützungen und dgl. für Arbeiterinnen und Arbeiter (27) 

10 

10 

1 

2.1.7 

Versorgungsbezüge der Ruhestandsbeamtinnen und Ruhestandsbeamten/Hinter- 
bliebenen (30) 

3 721 380 

3 636 340 

3 647 456 

2.1.8 

Beihilfen, Unterstützungen und dgl. für Versorgungsempfänger (31) 

1 218 010 

1 227 850 

1 193 055 

2.1.9 

Personalbezogene Sachausgaben (28) 

350 

390 

257 

2.1.10 

Versorgungsrücklage Beamtinnen und Beamte gern. Versorgungsrücklagegesetz 
(32) 

78 990 

66 770 

58 584 

2.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

45 270 

42 370 

139 802 

2.2.1 

Geschäftsbedarf, Bücher und Zeitschriften (34) 

1 480 

1 600 

1 355 

2.2.2 

Leistungsentgelte für Post- und Fernmeldedienstleistungen (35) 

1 430 

1 530 

1 233 

2.2.3 

Haltung von Kraftfahrzeugen (36) 

70 

70 

78 

2.2.4 

Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegen- 
stände (37) 

_ 

_ 

49 

2.2.5 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume (38) 

9 360 

8 930 

8 625 

2.2.6 

Ausgaben für Mieten und Pachten (39) 

5 080 

4 980 

5 155 

2.2.7 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen (40) 

7 420 

4 400 

2 710 

2.2.8 

Sachverständige, Gerichts- und Anwaltskosten (41) 

3 360 

4 490 

3 765 

2.2.9 

Reisekosten (42) 

1 120 

1 100 

924 

2.2.10 

Aufwendungen für die Verwertung von Immobilien (43) 

11 310 

12 040 

11 835 

2.2.11 

Sonstige Ausgaben (44) 

4 640 

3 230 

104 073 
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Anlage 1 1222 
Wirtschaftspläne 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

2.3 

Ausgaben BEV-Verwaltungsbereich 

79 020 

111 760 

75 704 

2.3.1 

Erstattung der Fahrvergünstigungen an DB AG (43 a) 

21 910 

22 290 

22 613 

2.3.2 

Kosten der Informations- und Kommunikationstechnik (45) 

6 040 

5710 

5 362 

2.3.3 

Risikoausgleichsleistung KVB (50) 

- 

26 010 

- 

2.3.4 

Ausgleich für Geschäftsbesorgung (51) 

3 920 

4 320 

3 259 

2.3.5 

Baumaßnahmen (54) 

250 

350 

538 

2.3.6 

Erwerb von beweglichen und unbeweglichen Sachen (55) 

1 800 

3 490 

2 146 

2.3.7 

Darlehen und Zuschüsse an Wohnungs./BauGen., FamHeimDarlehen u. a. (56). 

1 220 

1 370 

1 433 

2.3.8 

Zuschüsse für Sozial- und Selbsthilfeeinrichtungen (49) 

42 410 

46 720 

38 830 

2.3.9 

Zuschuss zu den Geschäftskosten der Stiftung BSW (52) 

1 470 

1 500 

1 523 

2.4 

Personalausgaben abgeleiteter Bereich 

davon DÜV 

692 710 

726 740 

712 857 

2.4.1 

Bezüge der Beamtinnen und Beamten DÜV (101) 

17 650 

17 890 

17 659 

2.4.2 

Beihilfen, Unterstützungen und dgl. für Beamtinnen und Beamte DÜV (102) 

2 040 

2 210 

2 133 

2.4.3 

Vergütungen der Angestellten DÜV (103) 

6 000 

5 850 

6 236 

2.4.4 

Beihilfen, Unterstützungen und dgl. für Angestellte DÜV (104) 

200 

180 

190 

2.4.5 

Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter DÜV (105) 

73 300 

72 340 

68 865 

2.4.6 

Beihilfen, Unterstützungen und dgl. für Arbeiterinnen und Arbeiter DÜV (106) 

50 

50 

60 

2.4.7 

Personalbezogene Sachausgaben DÜV (107) 

3 730 

4 080 

4 083 

2.4.8 

Umlagen, Zuwendungen und Altrenten BVAAbt. B (einschl. Steuern) (112) 

190 930 

215 880 

212 902 

2.4.9 

Umlagen und Erstattungen von Altrenten an EUK (113) 

36 580 

38 700 

37 556 

2.4.10 

Erstattung von Personalaltlasten der ehern. DR an DB AG (115) 

- 

- 

- 

2.4.11 

Zuschüsse für Rentenleistungen an die KBS-Renten-Zusatzversicherung (116)... 

362 230 

369 560 

363 173 

2.5 

Personalausgaben fürder DB AG zugewiesene Beamtinnen und Beamte 

1 625 500 

1 599 360 

1 568 190 

2.5.1 

Bezüge der zur DB AG zugewiesenen Beamtinnen und Beamten (91) 

1 489 270 

1 453 870 

1 432 087 

2.5.2 

Beihilfen, Unterstützungen und dgl. für die zur DB AG zugewiesenen Beamtinnen 
und Beamten (92) 

136 220 

145 480 

136 103 

2.5.3 

Ausbildung der zur DB AG zugewiesenen Beamtinnen und Beamten (93) 

10 

10 

- 

2.5.4 

Förderung anderweitiger Verwendung (Art. 9 § 2 ENeuOG) (111) 




2.6 

Personalausgaben für der Bahn-BKK zugewiesene Beamtinnen und Beam- 
te 

2 900 

3 050 

2 834 

2.6.1 

Bezüge der zur Bahn-BKK zugewiesenen Beamtinnen und Beamten (94) 

2 620 

2 750 

2 541 

2.6.2 

Beihilfen, Unterstützung und dgl. für die zur BAHN-BKK zugewiesenen Beamtinnen 
und Beamten (95) 

280 

300 

293 

3. 

Unterdeckung (1. Einnahmen minus 2. Ausgaben) 

5 798 560 

5 423 860 

5 637 709 

4. 

Bundesleistungen 

5 798 560 

5 423 860 

5 626 083 

4.1 

Erstattung von Verwaltungsausgaben des BEV (16) 

5 436 330 

5 028 290 

5 262 910 

4.2 

Risikoausgleichsleistungen für die KVB (15) 

- 

26 010 

- 

4.3 

Zuschüsse für Rentenleistungen an die KBS Renten-Zusatzversicherung (78) 

362 230 

369 560 

363 173 

Zu Spalte 1: Zahlen in Klammern geben nachrichtlich die entsprechende Position des Wirtschaftsplans an. 

Zu Spalte 4, lfd. Nrn. 3 und 4: Die Differenz steht in keinem direkten Zusammenhang mit dem vom BEV in 2007 tatsächlich benö- 


tigten Verwaltungskostenzuschuss des Bundes. Sie ist ein rechnerisches Ergebnis und hauptsächlich auf die zeitlich unterschied- 
liche Zuordnung eines Zahlungsvorgangs und seiner buchmäßigen Erfassung zurückzuführen. 

Hinweis: 

Bei dem vorliegenden Wirtschaftsplan 2009 des BEV handelt es sich um 
einen Entwurf, der vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtent- 
wicklung in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium der Finanzen 
noch abgestimmt werden muss. 
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1222 Anlage 2 

Investitionen in die Schienenwege 
der Eisenbahnen des Bundes 


Lfd. Nr. 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Gesamt- 

kosten 

1 000 € 

bis 2008 

1 000 € 

Soll 2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1. 

Knoten Köln 

60 000 

50 000 

10 000 



Summe Tit. 861 01 

60 000 

50 000 

10 000 

- 

2. 

ABS München-Mühldorf-Freilassing 

56 449 

19 600 

20 038 

16811 

3. 

4. 

Knoten Magdeburg; 1. und 2. Baustufe 

Weitere Maßnahmen 

359 985 

147 734 

15 362 

1 888 

196 889 


Summe Tit. 891 01 416434 167334 37 288 213700 


Summe 476 434 217 334 47 288 213 700 

Die Auflistung enthält alle Bedarfsplanvorhaben gemäß Anlage 1 zu § 1 des Bundesschienenwegeausbaugesetzes (BSchwAG) 
mit einem Gesamtvolumen von über 25 Mio. €, sofern sie nicht bereits in der Anlage 1 Lkw-Mautzum Kap. 1202 Allgemeine Be- 
willigungen enthalten sind. 


Zahlenangaben zu den Vorhaben It. Anpassungsvereinbarung (APV) 2006, dem Entwurf zur APV 2007 oder neu abgeschlossenen 
Finanzierungsverträgen 
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Wohnungswesen und Städtebau 1225 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind Einnahmen und Ausgaben im Bereich 
Wohnungswesen und Städtebau. Ausgabeschwerpunkte 
sind das Wohngeld, die Wohnungsbauprämie, Wohnraum- 
modernisierungs- und Gebäudesanlerungs-Programme 
sowie die Städtebauförderung. Einnahmen werden u. a. 
durch Rückflüsse aus der früheren sozialen Wohnraum- 
förderung des Bundes erzielt. Ab 2009 sind zur Optimie- 


rung der Forschungsvorhaben des BMVBS auch die 
vormals bei Kap. 1227 etatlslerten Ausgaben für den Ex- 
perimentellen Wohnungs- und Städtebau (ExWoSt) sowie 
der Ressortforschung auf den Gebieten der Raumord- 
nung, des Städtebaus und des Bau- und Wohnungswe- 
sens veranschlagt. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

111 02 Ausgleichszahlungen nach dem Gesetz über den Abbau der Fehlsubven- 
-411 tlonlerung im Wohnungswesen 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind Ausgleichszahlungen für Wohnungen, die mit Wohnungsfürsor- 
gemitteln des Bundes gefördert worden sind. Sie sind im Bedarfsfälle zweckgebunden 
für Wohnungsfürsorgemaßnahmen zu verwenden. 


121 01 Gewinne aus Beteiligungen an wohnungswirtschaftlichen Unternehmen 
-411 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


25 Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaften 40 

(Beteiligungsbetrag: insgesamt 722 T€) 


134 01 Abführungen der Treuhandstellen für den Bergarbeiterwohnungsbau nach 
-41 1 Aufhebung des Bundestreuhandvermögens für den Bergarbeiterwohnungs- 
bau 

Erläuterungen 

Durch Kauf- und Abtretungsvertrag vom 4. Dezember 2000 wurden die Forderungen 
gegen die Bundestreuhandstellen im Wesentlichen verwertet. Der Überschuss der 
Einnahmen wird in bis zum Jahr 2041 festgelegten Teilbeträgen zum 15. Mai und 
1 5. November jeden Jahres an den Era/erber ausgekehrt. An den Bundeshaushalt 
werden zu diesen Terminen gleichzeitig die Überschussbeträge abgeführt, die die 
vertraglich auszuzahlenden Beträge übersteigen. 


800 


40 


8 000 


1 700 1 675 


40 63 


10 000 14 000 



2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Planmäßige Rückflüsse 

vom 31.12.2000 bis 31.12.2040: 1 469 787 T€ 

Abgetretene Forderungen (an Hypo Real Estate Bank AG) 
vom 31.12.2000 bis 31.12.2040: 927 622 T€ 

Auskehrungen an die Hypo Real Estate Bank AG 32 000 32 728 32 549 

Einnahmeüberschüsse (vgl. Kap. 1225 Tit. 134 01) 8 000 10 000 14 000 

Die historische Abwicklung des Bundestreuhandvermögens wurde abschließend in 
der Übersicht 3 des Epl. 12 zum Bundeshaushaltsplan 2002, S. 254 dargestellt. 
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1225 Wohnungswesen und Städtebau 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Übrige Einnahmen 





261 01 

-011 

Rückflüsse aus der Baumaßnahme "Kaiserslautern Military Community 
Center (KMCC) - Air Base Ramstein" durch die US-Streitkräfte 

10 700 

10 000 

- 


Erläuterungen 

Hier werden die vorfinanzierungsbezogenen Erstattungen der US-Streitkräfte für 
die Baumaßnahme - KMCC - vereinnahmt. 




272 01 
-422 

Einnahmen aus Zuschüssen der Europäischen Union für INTERREG IV B- 
Projekte 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 686 05. 





Titelgruppe 01 





Tgr. 01 

Rückflüsse aus Darlehen des Bundes zur Förderung des Wohnungsbaues 
und aus Reichsbaudarlehen (soweit sie nicht in der Titelgruppe 03 veran- 
schlagt sind) 

(668 980) 

(678 980) 


152 12 
-411 

Zinseinnahmen von Ländern 


100 000 

100 000 

73 355 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Zinsen aus Baudarlehen 

2. Zinsen aus Aufwendungsdarlehen 

50 000 

50 000 





Zusammen 

100 000 




161 13 
-411 

Zinseinnahmen von der Kreditanstalt für Wiederaufbau aus Aufwendungs- 
darlehen (Reglonalprogramm) 

9 000 

11 000 

12 973 

162 12 
-411 

Zinseinnahmen aus Darlehen in sonstigen Bereichen 


75 

75 

44 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Gemeinden, Gemeindeverbände 

2. Sonstige Bereiche 

2 

73 





Zusammen 

75 




172 12 
-411 

Tilgungsbeträge von Ländern 


509 505 

517 495 

398 943 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Tilgungen aus Baudarlehen 

2. Tilgungen aus Aufwendungsdarlehen 

309 505 

200 000 





Zusammen 

509 505 




181 13 
-411 

Tilgungsbeträge von der Kreditanstalt für Wiederaufbau aus Aufwendungs- 
darlehen (Reglonalprogramm) 

50 000 

50 000 

41 755 
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Wohnungswesen und Städtebau 1225 


Titel , . . 

^ Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

Soll 

Ist 

2009 

2008 

2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 




182 12 Tilgungsbeträge aus Darlehen in sonstigen Bereichen 

400 

410 

417 


-411 

Erläuterungen 

I Bezeichnung 


1. Gemeinden, Gemeindeverbände 95 

2. Sonstige Bereiche 305 

Zusammen 400 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Rückflüsse aus Darlehen für Instandsetzungs- und Modernisierungsarbeiten (32) (32) 

an Wohngebäuden 

Erläuterungen 

Der Bund hat sich bis zum Haushaltsjahr 1 981 (Programm 1 982) an der Finanzierung 
der von den Ländern geförderten Modernisierung durch Finanzhilfen gern. Art. 104 a 
Abs. 4 (alt) GG beteiligt. 

Die Länder führen die auf den Bund entfallenden Rückflüsse aus Darlehen nachträg- 
lich zum 30. Juni und 31. Dezember jeden Jahres ab. 

152 27 Zinseinnahmen von Ländern 1 1 

-411 

172 27 Tilgungsbeträge von Ländern 31 31 33 

-411 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Rückflüsse aus Darlehen des Bundes für den Bau von Wohnungen für den (70 000) (70 000) 

in den Erläuterungen genannten Personenkreis 

Erläuterungen 

Der Personenkreis umfasst Angehörige der Bundeswehr, der Verwaltung des Bundes, 
der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Mitarbeiterinnnen und Mitarbeiter der 
Bundestagsfraktionen und der Abgeordneten, Angehörige der in- und ausländischen 
Presse, Abgeordnete des Deutschen Bundestages sowie Angehörige der ausländi- 
schen Missionen. 

162 34 Zinseinnahmen 6 500 7 000 -5 046 

-411 

182 34 Tilgungsbeträge 63 500 63 000 70 863 

-411 


Erläuterungen 



1. Planmäßige Tilgungen 

2. Vorzeitige vollständige Rückzahlungen 

Zusammen 


17 000 
46 500 
63 500 
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1225 Wohnungswesen und Städtebau 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Rückflüsse aus Darlehen und anderen Zuweisungen für städtebauliche (35) (35) 

Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen 

Erläuterungen 

Hier werden auch die Rückflüsse aus Mitteln veranschlagt, die bis 1980 für den 
Experimentellen Wohnungs- und Städtebau gewährt wurden. 

152 46 Zinseinnahmen von Ländern 2 2 8 

-440 

172 46 Tilgungsbeträge und Rückflüsse aus anderen Zuweisungen von Ländern 33 33 726 

-440 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Rückflüsse aus Darlehen auf dem Gebiet des baulichen Zivilschutzes (25) (25) 

Erläuterungen 

Tilgung und Zinsen aus den Darlehen, die der Bund zur Förderung der Errichtung 
von Erprobungsbauten, der beispielhaften Instandsetzung von Bauwerken und der 
Durchführung von praktischen Untersuchungen auf dem Gesamtgebiet des baulichen 
Zivilschutzes den Ländern gewährt hat. 

152 51 Zinsen von Darlehen 1 1 

-034 

172 51 Tilgungsbeträge von Darlehen 24 24 25 

-034 


Ausgaben 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

544 02 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches zum Aufbau Ost 4 820 4 200 1 952 

-176 


Verpflichtungsermächtigung 2 600 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 600 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Aus bis zu 20 Prozent der Ausgaben dürfen auch Zuwendungen 
gemäß § 44 Abs. 1 BHO geleistet werden. 

3. Von den Forschungsmitteln dürfen bis zu 5 Prozent für Projektma- 
nagement und begleitende Öffentlichkeitsarbeit geleistet werden. 
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Wohnungswesen und Städtebau 1225 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

622 01 Zuweisungen zur Zinsverbilligung für private Wohnungs- und Miethausei- - - 10 

-411 gentümer in den neuen Bundesländern (einschl. ehemaliges Ost-Berlin) - 
Abwicklung 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: 661 04. 

622 02 Entlastung von Wohnungsunternehmen nach der Verordnung zum Altschul- 84 751 121 108 190 148 

-411 denhilfe-Gesetz (AHGV) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Mittel können in Einzelfällen auch zur Sanierung Stadtbild prägender 
Altbau bestände verwendet werden. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Förderungsprogramme bis 2005 1 115 085 691 726 121 108 33 597 84 751 183 903 


Durch die Verordnung wird von der Ermächtigung des § 6 a Altschuldenhilfe-Gesetz 
mit dem Ziel Gebrauch gemacht, einen Beitrag zur Lösung des strukturellen Leer- 
standes In den neuen Ländern und zur Stabilisierung der Wohnungswirtschaft zu 
leisten. Danach haben In der Existenz gefährdete Wohnungsunternehmen die 
Möglichkeit, Entlastungen für Altverblndllchkelten unter der Maßgabe des Rückbaus 
leerstehenden, nicht mehr benötigten Wohnraums zu erhalten. Daneben und unter 
bestimmten Bedingungen werden anstelle der Entlastungshllfen auch Sanlerungs- 
mlttel gewährt, wenn die Altbauten unter Berücksichtigung städtebaulicher Aspekte 
saniert und somit erhalten werden. 

Weniger wegen planmäßiger Programmabwicklung. 

632 01 Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz 591 000 1 000 000 876 408 

-233 

Erläuterungen 

Nach § 34 des Wohngeldgesetzes Ist das Wohngeld, das von einem Land gezahlt 
Ist, vom Bund zur Hälfte zu erstatten. 

Die Veranschlagung für das Haushaltsjahr 2009 berücksichtigt, dass der Bund als 
Ausgleich für Mehrbelastungen der Länder Im Rahmen der Grundsicherung Im Alter 
und bei Erwerbsminderung nach dem Sozialgesetzbuch - Zwölftes Buch - 409 Mio. € 
von den Wohngeldausgaben der Länder übernimmt. 

Weniger Infolge Wegfalls des Restbetrages In Höhe von 409 Mio. € (siehe obige 
Erläuterungen). 

632 03 Verwaltungskostenerstattung an Länder 115 912 115 912 107 218 

-016 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: Kap. 1412 Tit. 632 01. 

3. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 
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1225 Wohnungswesen und Städtebau 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


661 02 Zinszuschüsse im Rahmen des Wohnraum-Modernisierungsprogramms 76 693 153 388 255 646 

-411 der KfW Förderbank für die neuen Länder (einschl. ehemaliges Ost-Berlin)- 
Abwicklung 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Förderprogramme bis 1999 7 049 910 6 787 616 153 388 - 76 693 32 213 


Das Wohnraum-Modernisierungsprogramm der KfW Förderbank dient der Kreditfi- 
nanzierung von Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen bei vermietetem 
und eigengenutztem Wohnraum (ohne Mietermodernisierung) sowie von Aus-, An- 
und Umbaumaßnahmen zur Schaffung zusätzlicher Mietwohnungen In bestehenden 
Gebäuden In den neuen Ländern (einschl. ehemaliges Ost-Berlin). 

Die Kredite werden aus dem Bundeshaushalt über einen Zeitraum von zehn Jahren 
In der Regel um bis zu 2 Prozent-Punkte jährlich zinsverbllllgt. 

Aus dem Programm konnte unter Berücksichtigung der seit Flerbst 1 990 am Kapital- 
markt verzelchneten Zinsentwicklung bis Programmschluss 31. Januar 2000 ein 
Kreditvolumen von rd. 40,4 Mrd. € gefördert werden. 

Weniger wegen planmäßiger Programmabwicklung. 

661 04 Zinszuschüsse im Rahmen des Wohnraum-Modernisierungspro- 14 000 15 000 18 000 

-411 gramms II der KfW Förderbank für die neuen Länder (einschl. ehemaliges 
Ost-Berlin) - Abwicklung 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgenden Titeln: 

622 01 und 671 01. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozenf 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Förderungsprogramme bis 2002 240 000 93 221 15 000 8 371 14 000 109 408 


Das Wohnraum-Modernlslerungsprogramm II der KfW Förderbank dient der Kredit- 
finanzierung von kostenintensiven Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen 
bei vermietetem und selbstgenutztem Wohnraum (ohne Mietermodernisierung) Im 
Althausbestand (Baujahr bis einschließlich 1948), In denkmalgeschützten Gebäuden 
und In Gebäuden der Fertigbauwelse In den neuen Ländern (einschließlich ehema- 
ligen Ost-Berlin). Die Kredite werden je zur Hälfte von Bund und neuen Ländern 
über einen Zeitraum von zehn Jahren um bis zu 2 Prozent-Punkte jährlich verbilligt. 

Die Programmlaufzelt Ist auf die Jahre 2000 - 2002 begrenzt. 

661 05 Zuschüsse im Rahmen des Programms "Niedrigenergiehaus im Bestand" 67 000 70 500 75 500 

-411 (einschl. Heizungsmodernisierung und Energiesparhäuser) der KfW För- 
derbank -Abwicklung 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozenf 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Förderungsprogramme bis 2005 400 000 114 150 70 500 61 850 67 000 86 500 
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Wohnungswesen und Städtebau 1225 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 661 05: 


Im Rahmen des COz-Gebäudesanierungsprogramms werden zusätzliche Sanierungs- 
maßnahmen an Altbauten der Baujahre bis 1 978 mit dem Ziel einer weiteren Redu- 
zierung des COz-Ausstoßes im Gebäudebestand gefördert. Darüber hinaus wird der 
Austausch von Gas-, Öl- und Kohleeinzelöfen, Kohleheizungen und Nachtspeicher- 
heizungen sowie der Einbau von Gas- und Ölbrennwertkesseln in Kombination mit 
Solaranlagen gefördert. Zudem erfolgt eine Förderung des Neubaus und des Umbaus 
von Altbauten zu Energiesparhäusern, die die Anforderungen der Energieeinspar- 
verordnung nochmals deutlich unterschreiten. 

Die Kredite werden über einen Zeitraum von zehn Jahren um 3 Prozent-Punkte 
jährlich verbilligt, für die Sanierung auf Niedrigenergiehaus- bzw. Energiesparhaus- 
niveau ist ein Teilschulderlass von maximal 20 Prozent des ursprünglichen Darle- 
hensbetrages möglich. 

Die Aufwendungen zur Förderung von Energiesparhäusern sollen jährlich höchstens 
10 Mio. € und von Brennwertkesseln mit Solaranlage jährlich höchstens 24 Mio. € 
betragen. 

Von den Programmmitteln standen insgesamt bis zu 2 Mio. € für Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit bereit. 

661 06 Wohnraum - Modernisierungsprogramm 2003 -Abwicklung - - 93 500 

-411 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Förderungsprogramm 2003 301 696 220 551 - 81 145 


Zu Spalte 3: Haushalt 2003 veranschlagt bei Kap. 6004 Tit. 661 03 

Das Wohnraum-Modernisierungsprogramm 2003 der KfW Förderbank dient der 
Kreditfinanzierung von Maßnahmen zum Zwecke der Modernisierung und Instand- 
setzung von bestehenden vermieteten und selbstgenutzten Wohngebäuden, der 
Verbesserung des Wohnumfeldes bei Mehrfamilienhäusern sowie für die neuen 
Länder zusätzliche Maßnahmen zum Rückbau von leerstehenden, dauerhaft nicht 
mehr benötigten Mietwohngebäuden. Das Programm war bis zum 31. Dezember 
2004 befristet. 

Von den Programmmitteln standen insgesamt bis zu 2 Mio. € für Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit bereit. 

Von Mitte April 2003 bis Ende Dezember 2004 wurden rd. 100 411 Kredite über 
3,8 Mrd. € für Instandsetzungs- und Modernisierungsmaßnahmen in 361 218 Woh- 
nungen zugesagt. Fast ein Drittel der Fördermittel wurde für Maßnahmen zur 
Energieeinsparung und Minderung des C02-Ausstoßes eingesetzt. Allein im Jahre 
2004 konnten mit dem angestoßenen Investitionsvolumen rd. 70 000 Arbeitsplätze 
für ein Jahr gesichert werden. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


661 07 Förderung von Maßnahmen zur energetischen Gebäudesanierung "CO 2 - 190 000 151 000 61 865 

-411 Gebäudesanierungsprogramm" der KfW Förderbank 


Verpflichtungsermächtigung 688 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 72 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 82 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 105 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 95 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 76 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 66 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 61 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 56 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 52 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 23 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen bis zur Höhe vcn 35 000 T€ zur Deckung vcn 
Mehrausgaben bei felgendem Titel: 891 01. 

3. Einsparungen dienen bis zur Höhe vcn 500 T€ zur Deckung vcn Ausga- 
ben bei felgendem Titel: Kap. 0904 TIt. 427 29. 

4. Einsparungen dienen bis zur Höhe vcn 4 400 T€ zur Deckung vcn 
Ausgaben bei felgendem Titel: 686 02. 

5. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei felgendem 
Titel geleistet werden: 891 01. 

6. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 2 000 T€ zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 661 08. 

7. Die weitere Verpflichtungsermächtigung darf bis zur Höhe der Einsparung 
der Verpflichtungsermächtigung bei folgendem Titel belegt werden: 
891 01. 

8. Einsparungen bei der Verpflichtungsermächtigung dienen bis zur 
Höhe von 48 000 T€ zur Deckung der weiteren Verpflichtungsermäch- 
tigung bei folgendem Titel: 661 08. 

in künftigen Haushaitsjahren 48 000 T€ 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Förderungsprogramme bis 2007 

1 600 000 

69 320 

135 000 

46 434 

101 000 

1 248 246 

- 

- 

2. 

Förderungsprogramm 2008 

700 000 

- 

16 000 

- 

77 000 

607 000 

- 

- 

3. 

Förderungsprogramm 2009 

700 000 

- 

- 

- 

12 000 

688 000 

- 

- 


Zusammen 3 000 000 69 320 151 000 46 434 190 000 2 543 246 


1. Das Förderprogramm ist Bestandteil des Maßnahmenpakets für Wachstum 
und Beschäftigung der Bundesregierung und des Nationalen Klimaschutzpro- 
gramms. 

Gefördert werden Maßnahmen zur Energieeinsparung und Reduzierung des 
C02-Ausstoßes insbesondere an Wohngebäuden sowie an Einrichtungen in 
den Gemeinden wie Schulen, Kindergärten usw. im Altbaubestand. Zudem 
erfolgt eine Förderung der Errichtung von Energiesparhäusern, welche die 
Anforderungen der Energieeinsparverordnung deutlich unterschreiten. Die 
Förderung erfolgt durch zinsgünstige Darlehen, die mit einem Teilschulderlass 
ergänzt werden können. Flierbei sollen Doppelförderungen (z. B. durch steu- 
erliche Abzugsmöglichkeiten) ausgeschlossen werden. Die Zuschussgewäh- 
rung soll bei Tilgungszuschüssen (Teilschulderlass) 20 Prozent des Ursprungs- 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 661 07: 


darlehens nicht überschreiten. Die Zinsverbilligung soll durchschnittlich 
3 Prozent p. a. nicht überschreiten. Tilgungszuschüsse werden gewährt, wenn 
nach der Sanierung mindestens das Neubau-Niveau nach § 3 EnEV erreicht 
wird. 

Von den Mitteln sollen jährlich bis zu 12 Mio. € für Modellvorhaben, Öffentlich- 
keitsarbeit, Fach- und Verbraucherinformation einschließlich einer Broschüre 
zur Begleitung der Energieausweise, für die Intensivierung der Energiespar- 
beratung, für die Umsetzung der EU-Richtlinie über die Gesamtenergieeffizienz 
von Gebäuden in die Energieeinsparverordnung 2006 sowie für Projekte ins- 
besondere der EU zur Steigerung der Energieeffizienz im Gebäudebereich 
bereitgestellt werden. Für entsprechende Projekte der Deutschen Energie- 
Agentur GmbH dürfen davon jährlich bis zu 4,4 Mio. € verwendet werden. 

Darüber hinaus dürfen davon für die Energieberatung vor Ort (u. a. durch das 
BAFA) bis zu 4 Mio. € venwendet werden. Für die begleitende Evaluation des 
Programms sind davon bis zu 180 000 € vorgesehen. 

Aus den Ausgaben werden Vergütungen für die treuhänderische Verwaltung 
sowie Mandatartätigkeit geleistet. Zusammen mit den Zuschussmitteln 
(Tit. 891 01 ) stehen für 2009 insgesamt 900 Mio. € Programmmittel zur Förde- 
rung der energetischen Gebäudesanierung zur Verfügung. 

Mehr wegen planmäßiger Programmabwicklung. 

661 08 Zinszuschüsse im Rahmen des Programms "Seniorengerechtes Wohnen" 

-411 der KfW-Förderbank 

Haushaltsvermerk 

1 . Ausgaben dürfen bis zur Höhe von 2 000 T€ der Einsparungen bei 
folgendem Titel geleistet werden: 661 07. 

2. Die weitere Verpflichtungsermächtigung darf bis zur Höhe von 
48 000 T€ der Einsparung der Verpflichtungsermächtigung bei fol- 
gendem Titel belegt werden: 661 07. 

in künftigen Haushaltsjahren 48 000 T€ 

Erläuterungen 

Das Programm "Seniorengerechtes Wohnen" dient der Kreditfinanzierung von 
Maßnahmen zum Zwecke der seniorengerechten Anpassung und energetischen 
Sanierung von bestehenden vermieteten und selbstgenutzten Wohngebäuden. Das 
Programm wird im Rahmen eines separaten Förderfensters "Seniorengerechtes 
Wohnen" über die KfW Förderbank abgewickelt. 

Durch die Förderung werden die Finanzierungskonditionen insbesondere für die 
Senioren- und behindertengerechte Modernisierung des Wohnungsbestandes 
deutlich attraktiver gestaltet. Damit kann der Verbleib älterer Menschen in den eige- 
nen vier Wänden erheblich erleichtert werden. 

Die Kredite werden aus dem Bundeshaushalt über einen Zeitraum von zehn Jahren 
zinsverbilligt. Die Zinsverbilligung soll durchschnittlich zwei Prozent-Punkte jährlich 
nicht überschreiten. 

Aus den Programmmitteln sollen auch Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit von 
insgesamt bis zu 1 Mio. € und Modellvorhaben mit insgesamt bis zu 2 Mio. € finanziert 
werden. 

671 01 Kostenerstattung an das Deutsche Institut für Bautechnik (DIBt), Berlin 1 800 1 800 1 858 

-680 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel 
geleistet werden: 661 04. 

Erläuterungen 

Der Bund erstattet dem DIBt die Kosten, die diesem durch die Wahrnehmung der 
Bundesaufgaben entstehen, die ihm gemäß Art. 3 des DIBt-Abkommens im Wege 
der Organleihe übertragen worden sind. 

Das DIBt ist eine rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts nach Berliner Landes- 
recht. Es dient der einheitlichen Erfüllung bautechnischer Aufgaben auf dem Gebiet 
des Bauordnungsrechts. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 671 01: 


Nach § 4 der DIBt-Finanzierungsvereinbarung leistet der Bund auf die Erstattung 
der Kosten jährlich eine Vorauszahlung. Mehr- oder Minderbeträge gegenüber den 
in den Vorjahren geleisteteten Vorauszahlungen werden zu einem späteren Zeitpunkt 
ausgeglichen. 

671 02 Vergütungen an die KfW Förderbank für die Wahrnehmung von Aufgaben 1 250 1 250 1 107 

-853 des Bundes bei der Durchführung des Altschuldenhilfe-Gesetzes 

Erläuterungen 

Nach § 11 Abs. 1 des Altschuldenhilfe-Gesetzes hat der Bund Prüfungsaufgaben 
und Entscheidungsbefugnisse im Zusammenhang mit der Übernahme von Altschul- 
den in den Erblastentilgungsfonds und mit Leistungen gemäß der Altschuldenhilfe- 
verordnung auf die Kreditanstalt für Wiederaufbau übertragen. 

685 01 Bundesstiftung Baukultur 1 250 1 450 

-419 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
686 04. 


Erläuterungen 

Der Titel dient der Finanzierung der Bundesstiftung Baukultur. Die durch Bundesge- 
setz errichtete Stiftung hat die Aufgabe, die Möglichkeiten guten Planens und Bauens 
einer breiten Öffentlichkeit bewusst zu machen und die hohe Leistungsfähigkeit von 
Architekten und Ingenieuren in Deutschland auf dem Weltmarkt besser darzustellen. 
Langfristig soll der Finanzbedarf der Stiftung wesentlich von privaten Dritten mitge- 
tragen werden. 


686 01 Förderung von Wettbewerben sowie andere Maßnahmen im Aufgabenbe- 
-419 reich des Bau- und Wohnungswesens sowie des Städtebaus 

Verpflichtungsermächtigung 91 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einsatz für Maßnahmen im Bauwesen 100 

2. Einsatz für Maßnahmen im Wohnungswesen und Städtebau.... 120 

Zusammen 220 


220 


220 


289 


686 02 Zuwendungen an die Deutsche Energie-Agentur GmbH für Projekte zur 
-411 Steigerung der Energieeffizienz und der Verbesserung des Klimaschutzes 
im Gebäudebereich 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe von 4 400 T€ der Einsparungen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 661 07. 

686 03 Europäische territoriale Zusammenarbeit in der Raumentwicklung 244 244 194 

-422 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 03: 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kosten der sog. 'Technischen Hilfe" - 

INTERREG III B 2 239 1 242 244 21 244 488 


Die Zusammenarbeit im Rahmen des neuen Ziels 3 - "Europäische territoriale Zu- 
sammenarbeit" - der EU-Struktur- und Kohäsionsfonds dient der Kooperation im 
Bereich der europäischen Raumentwicklung (u. a. Umsetzung des Europäischen 
Raumentwicklungskonzeptes EUREG und der Territorialen Agenda der EU). Der 
Bund beteiligt sich an den Kosten der sog. "Technischen Hilfe". Hierzu gehören 
insbesondere die gemeinsamen Sekretariate, die Finanzabwicklung und Finanzkon- 
trolle sowie die Evaluierung des Programms. Darüber hinaus wird die VASAB-Zu- 
sammenarbeit (Kooperation der für Raumordnung und -entwicklung zuständigen 
Minister der Ostseeanrainer- und Nachbarstaaten (Visions and Strategies around 
the Baltic Sea - VASAB) mit 50 T€ pro Jahr unterstützt. 


686 04 Initiative Baukultur - - 179 

-419 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
685 01. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Der Titel dient der Finanzierung von Maßnahmen und Veranstaltungen im Rahmen 
der Initiative Architektur und Baukultur. 


686 05 Vorbereitung und nationale Kofinanzierung von Projekten der europäischen 
-422 territorialen Zusammenarbeit 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben zu Nr. 1 der Erläuterungen sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet wer- 
den: 272 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Kofinanzierungsanteil des Bundes 1000 

2. Finanzierungsanteil der EU 

Zusammen 1 000 


Gefördert werden eigene investitionsfördernde Maßnahmen in Zusammenarbeit mit 
den Partnerstaaten im Bereich der europäischen Raumentwicklung. Vorgesehen ist 
u. a. eine Beteiligung an Projekten zur Verbindung von regionalplanerischen Maß- 
nahmen mit Maßnahmen des vorbeugenden Hochwasserschutzes. 

Zu 1.: 

Ausgaben für die Durchführung von Projekten werden von der EU mit 50 Prozent 
bis zu 75 Prozent gefördert. Der Kofinanzierungsanteil des Bundes beträgt entspre- 
chend 25 Prozent bis 50 Prozent. 


1 000 


1 000 


430 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

686 06 

Initiative kostengünstig qualitätsbewusst Bauen 


500 

250 


-419 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Mit der Initiative "Kostengünstig qualitätsbewusst Bauen" sollen die Prinzipien des 
kostensparenden, qualltätsbewussten Bauens sowohl Im Gebäudebestand als auch 
Im Neubau einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Hiermit soll 
möglichst vielen Haushalten die Bildung von Wohnelgentum erleichtert und somit 
auch die Nachfrage nach Baulelstungen stimuliert werden. Daneben soll die Alters- 
vorsorge gestützt werden. 

686 07 Modellvorhaben zur Vernetzung von Wirtschaft und Wissenschaft 4 200 6 000 470 

-691 

Verpflichtungsermächtigung 1 800 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2011. 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Von den Forschungsmitteln dürfen bis 5 Prozent für Forschungsbeglei- 
tung, Evaluierung, Projektträgerschaft sowie begleitende Öffentlichkeits- 
arbeit eingesetzt werden. 

Erläuterungen 

Ausgelöst durch das 6 Mrd. €-Sonderprogramm der Bundesregierung für Forschung 
und Innovation sind für einen Innovationswettbewerb Ostdeutschland "Wirtschaft 
trifft Wissenschaft" als Modellvorhaben In den Jahren 2006 bis 2011 Insgesamt 
23,4 Mio. € vorgesehen. 

Die Erfolge verschiedener Innovationsförderungen werden derzeit noch von 
Schwellen zwischen den verschiedenen Innovationssystemen mit Ihren jeweiligen 
Prägungen durch wissenschaftliche Forschungseinrichtungen und mittelständlsche 
Unternehmen gehemmt. Der Wettbewerb "Wirtschaft trifft Wissenschaft" ruft die 
regionalen Akteure In Forschungseinrichtungen und KMU auf, mit Innovativen Kon- 
zepten für neue Kommunlkatlons- und Kooperationsformen bestehende Grenzen 
zwischen den Innovationssystemen durchlässig zu machen, Synergien zu nutzen 
und damit Insbesondere den Transfer wissenschaftlicher Forschungsergebnisse In 
wirtschaftliche Anwendungen zu verbessern. 

Der Innovationswettbewerb erfolgt zweistufig: 

1 . Ausschreibung eines Wettbewerbs zur Sammlung von Ideen für Innovations- 
projekte. Die In dieser Stufe ausgewählten Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erhalten jeweils einen Unkostenbetrag für die Ausarbeitung Innovativer und 
wirtschaftlich aussichtsreicher Projekte des Technologietransfers. 

2. ln der zweiten Stufe erfolgt die Auswahl der Gewinner des Innovationswettbe- 
werbs sowie die Förderung bei der Realisierung der Projekte. 

Für Im Wettbewerb ausgewählte Projekte wird anschließend eine Zuwendung ge- 
währt. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


686 08 Investorenwerbung für die neuen Länder 6 000 5 000 4 210 

-691 

Verpflichtungsermächtigung 400 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Die Mittel dienen als FInanzlerungsantell des BMVBS für die Invest In Germany 

GmbH und zur Finanzierung von Projekten und Fördervorhaben des BMVBS zur 

besonderen Investorenwerbung für die neuen Bundesländer. 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Kap. 0902 

TIt. 687 80. 

686 09 Nationale Kofinanzierung des ESF-Bundesprogramms "Soziale Stadt - 8 000 4 000 

-440 Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier (BIWAQ)" 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben zu Nr. 1 der Erläuterungen sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben zu Nr. 1 der Erläuterungen bis zur Höhe der im Pro- 
grammzeitraum 2008 bis 2015 insgesamt zur Verfügung gestellten 
Bundesmittel in Höhe von 60 000 T€ sind mit folgendem Titel ge- 
genseitig deckungsfähig: 882 14. 

3. Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 

Kap. 1102 Tit. 272 02. 

4. Einnahmen aus Forderungen gegenüber Maßnahmeträgern und 
Auftragnehmern fließen den Ausgaben zu. 

5. Bis zu 5 Prozent des Förderungsprogramms dürfen für Kosten der so- 
genannten Technischen Hilfe eingesetzt werden. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Koflnanzlerungsantell des Bundes 60 000 - 4 000 - 8 000 48 000 

2. FInanzlerungsantell der EU ...... 


Zusammen 60 000 - 4 000 - 8 000 48 000 

Gefördert werden Im Sinne des Operatlonellen Bundesprogramms für den Europäi- 
schen Sozialfonds arbeitsmarktbezogene Maßnahmen In den Programmgebieten 
der Sozialen Stadt. Der Koflnanzlerungsantell des Bundes In Höhe von 60 Mio. € 
soll In zwei Förderrunden von je 30 Mio. € in den Jahren 2008 und 2011 ausgeschrie- 
ben werden. Näheres regelt die ESF-Verordnung. 


Ausgaben für Investitionen 

870 01 Inanspruchnahme des Bundes aus Baumaßnahmen für Gaststreitkräfte 4 300 15 000 5 689 

-680 


Erläuterungen 

Nach dem Zusatzabkommen zum NATO-Truppenstatut sowie ergänzender bilateraler 
Abkommen führt der Bund für die auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
stationierten Gaststreitkräfte Bauaufgaben durch (jährliches Volumen rd. 800 Mio. €). 
Bel der Abwicklung der Baumaßnahmen bedient sich der Bund über entsprechende 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 870 01: 


Verwaltungsvereinbarungen den Länderbauorganisationen. Die Gaststreitkräfte sind 
grundsätzlich verpflichtet, sämtliche im Zusammenhang mit den Baumaßnahmen 
stehenden Leistungen noch vor Fälligkeitseintritt zu erstatten. Hierdurch wird ge- 
währleistet, dass keine Belastungen für den Bundeshaushalt entstehen. 

Im Fall der US-Baumaßnahme "Kaiserslautern Military Community Center - (KMCC)- 
Air Base Ramstein" finanziert der Bund im Rahmen einer Einzelfallentscheidung 
bauablaufbedingte Mehrkosten für die US-Streitkräfte vor, um die zeitnahe Fertig- 
stellung zu ermöglichen. Die entsprechenden Erstattungen sind in Kap. 1225 
Tit. 261 01 veranschlagt. 

Weniger Weniger aufgrund der planmäßigen Beendigung der Vorfinanzierung. 

882 02 Kompensationszahlungen an die Länder wegen Beendigung der Finanzhil- 518 200 518 200 51 8 200 

-411 fen des Bundes zur Sozialen Wohnraumförderung 

Erläuterungen 

Mit der Beendigung der Finanzhilfen des Bundes zur Wohnraumförderung steht den 
Ländern ab dem 1. Januar 2007 bis zum 31. Dezember 2013 jährlich ein Betrag 
von 518,2 Mio. € aus dem Haushalt des Bundes zu. Damit sind auch die Mittel zur 
Ausfinanzierung der vom Bund bis 2006 eingegangenen Verpflichtungen abgegolten. 

Der Betrag wird auf die Länder nach einem gesetzlich festgelegten Schlüssel verteilt. 

Die Beträge sind von den Ländern jeweils zur Finanzierung von Maßnahmen der 
Wohnraumförderung einzusetzen. 

Die Länder werden dem Bund jährlich über die Verwendung der erhaltenen Beträge 
bis Ende Juni des dem Berichtsjahr folgenden Jahres berichten. Wird festgestellt, 
dass Beträge im Berichtsjahr nicht zweckgerecht verwendet wurden, wird die Zuwei- 
sung an das jeweilige Land um den fehlverwendeten Betrag gekürzt und dieser 
Betrag entsprechend dem Aufteilungsschlüssel auf die anderen Länder verteilt. 

89101 Zuschüsse für Investitionen im Rahmen des Programms zur energetischen 165000 180000 520 

-411 Gebäudesanierung "CO 2 - Gebäudesanierungsprogramm" der KfW Förder- 
bank 


Verpflichtungsermächtigung 185 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 70 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 65 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 35 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 15 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 661 07. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 35 000 T€ der Einsparungen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 661 07. 

3. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 5 000 T€ zur Deckung von 
Mehrausgaben bei foigendem Titei: 882 91. 

4. Einsparungen bei der Verpflichtungsermächtigung dienen zur Deckung 
der weiteren Verpflichtungsermächtigung bei folgendem Titel: 661 07. 

5. Einsparungen bei der Verpfiichtungsermächtigung dienen bis zur 
Höhe von 95 000 T€ zur Deckung der weiteren Verpfiichtungsermäch- 
tigung bei foigendem Titei: 882 91. 

in künftigen Haushaltsjahren 95 000 T€ 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Förderungsprogramme bis 2007 400 000 520 160 000 179 480 60 000 

2. Förderungsprogramm 2008 200 000 - 20 000 - 90 000 90 000 
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Wohnungswesen und Städtebau 1225 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 891 01: 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 9 

3. Förderungsprogramm 2009 

200 000 

- 

- 

- 

15 000 

185 000 

- 


Zusammen 800 000 520 180 000 179 480 165 000 275 000 


Das Förderprogramm ist Bestandteil des Maßnahmenpakets für Wachstum und 
Beschäftigung der Bundesregierung und des Nationalen Klimaschutzprogramms. 

Gefördert werden Maßnahmen zur Energieeinsparung und Reduzierung des 
COz-Ausstoßes insbesondere an selbstgenutzten Wohnungen und Wohngebäu- 
den des Altbaubestandes. Die Förderung erfolgt durch Zuschüsse für energetische 
Maßnahmen. Flierbei sollen Doppelförderungen (z. B. durch steuerliche Abzugsmög- 
lichkeiten) ausgeschlossen werden. Die Zuschussgewährung soll 20 Prozent des 
förderfähigen Investitionsvolumens nicht überschreiten. 

Aus den Mitteln werden auch Vergütungen für die treuhänderische Verwaltung sowie 
Mandatartätigkeit geleistet. 

893 01 Prämien nach dem Wohnungsbau-Prämiengesetz 446 000 442 000 453 306 

-280 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind nicht übertragbar. 

2. Rückzahlungen der Länder aus der Wohnungsbauprämie fließen 
den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Nach § 7 des Wohnungsbau-Prämiengesetzes (WoPG 1996) trägt der Bund die 
Wohnungsbauprämie in voller Höhe. Bei nach 1991 abgeschlossenen Bausparver- 
trägen wird die Wohnungsbauprämie erst nach Zuteilung des Bauspardarlehens 
oder nach Ablauf der Sperrfrist von sieben Jahren gezahlt. 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Förderung des Städtebaues (572 892) (535 717) 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 882 66. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

3. Einsparungen bei den Verpflichtungsermächtigungen dienen zur De- 
ckung der weiteren Verpflichtungsermächtigung bei folgendem Titel: 

882 66. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Drucksachen an 
Dritte unentgeltlich oder gegen ermäßigtes Entgelt zu Aufklärungszwe- 
cken abgegeben werden. 

5. Nach Maßgabe der in einer Verwaltungsvereinbarung festgelegten Be- 
dingungen dürfen in allen Programmbereichen jeweils bis zu 0,2 Prozent 
des entsprechenden Verpflichtungsrahmens für Forschungsvorhaben 
und Evaluierung eingesetzt werden. 

6. Es wird zugelassen, dass die Ergebnisse der Forschungsvorhaben 
ausgewertet, dokumentiert, veröffentlicht und verbreitet werden. 

Erläuterungen 

Zur Förderung des Städtebaues gewährt der Bund den Ländern Finanzhilfen gemäß 

Art. 104 b GG. 

Einzelheiten werden auf der Grundlage der §§ 164 a und b, 171 b Abs. 4 und 171 e 

Abs. 6 Baugesetzbuch durch Verwaltungsverelnbarung geregelt. Hierbei Ist auch 
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1225 Wohnungswesen und Städtebau 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 01 : 


zu bestimmen, mit welchem Anteil sich der Bund an der Finanzierung der Maßnah- 
men beteiligt. 

882 12 Zuweisungen zur Förderung der Innenentwicklung der Städte und Gemein- 12 058 2 040 

-440 den 


Verpflichtungsermächtigung 40 902 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 10 750 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 12 900 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 10 750 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 6 502 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 882 13, 882 14, 882 15, 
882 16, 882 17, 882 18 und 882 19. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Förderungsprogramm 2008 40 000 - 2 040 - 9 960 28 000 

2. Förderungsprogramm 2009 43 000 - - - 2 098 40 902 


Zusammen 83 000 - 2 040 - 12 058 68 902 


Zu 1. Spalte 2: Restverpfllchtung am 31.12.2007 

Mehr wegen planmäßiger Programmabwicklung und Aufstockung der Programmmitte 
I. 


882 13 Zuweisungen zur Förderung städtebaulicher Sanierungs- und Entwicklungs- 74 930 87 091 89 078 

-440 maßnahmen in den alten Ländern (einschl. ehemaliger Westteil Berlins) 


Verpflichtungsermächtigung 42 804 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 11 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 13 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 11 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 6 804 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 882 12, 882 14, 882 15, 
882 16, 882 17, 882 18 und 882 19. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Förderungsprogramm bis 2007 

210 420 

- 

83 980 

21 245 

57 545 

47 650 

- 

- 

2. 

Förderungsprogramm 2008 

61 000 

- 

3 111 

- 

15 189 

42 700 

- 

- 

3. 

Förderungsprogramm 2009 

45 000 

- 

- 

- 

2 196 

42 804 

- 

- 


Zusammen 316 420 - 87 091 21 245 74 930 133 154 


Zu 1. Spalte 2: Restverpfllchtung am 31.12.2007 
Weniger wegen planmäßiger Programmabwicklung. 
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Wohnungswesen und Städtebau 1225 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 01 : 

882 14 Zuweisungen zur Förderung von Stadtteilen mit besonderem Entwicklungs- 95 198 90 757 78 801 

-440 bedarf (Die soziale Stadt) 


Verpflichtungsermächtigung 99 876 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 26 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 31 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 26 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 15 876 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben bis zur Höhe der zugunsten des ESF-Programms 
Soziale Stadt im Programmzeitraum 2008 bis 2015 insgesamt zur 
Verfügung gesteiiten Bundesmittei in Höhe von 60 000 T€ sind mit 
foigendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 686 09. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 882 12, 882 13, 
882 15, 882 16, 882 17, 882 18 und 882 19. 

3. Für Bundesmittel in Höhe von 27 500 T€ wird zugelassen, dass sie auch 
für Modellvorhaben in den Gebieten der Sozialen Stadt und dann auch 
für Zwecke wie Spracherwerb, Verbesserung von Schul- und Bildungs- 
abschlüssen, Betreuung von Jugendlichen in der Freizeit sowie im Be- 
reich der lokalen Ökonomie wie Gründerzentren eingesetzt werden 
können. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Förderungsprogramm bis 2007 290 784 - 89 147 74 833 69 704 57 100 

2. Förderungsprogramm 2008 90 000 - 1 610 - 20 370 68 020 

3. Förderungsprogramm 2009 105 000 - - - 5 124 99 876 


Zusammen 485 784 - 90 757 74 833 95 198 224 996 


Zu 1. Spalte 2: Restverpflichtung am 31.12.2007 

882 15 Zuweisungen für den Stadtumbau West 52 120 47 688 33 194 

-440 


Verpflichtungsermächtigung 72 291 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 19 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 22 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 19 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 11 491 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 882 12, 882 13, 882 14, 
882 16, 882 17, 882 18 und 882 19. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Förderungsprogramm bis 2007 143 460 - 44 730 36 211 33 969 28 550 

2. Förderungsprogramm 2008 58 000 - 2 958 - 14 442 40 600 
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1225 Wohnungswesen und Städtebau 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 882 15 (Titelgruppe 01): 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


3. Förderungsprogramm 2009 76 000 - - - 3 709 72 291 


Zusammen 277 460 - 47 688 36 211 52 120 141 441 


Zu 1. Spalte 2: Restverpflichtung am 31.12.2007 

882 16 Zuweisungen für den Stadtumbau Ost 100 529 109 522 106 475 

-440 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 

Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 882 12, 882 13, 882 14, 

882 15, 882 17, 882 18 und 882 19. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Förderungsprogramm bis 2007 303 824 - 104 178 71 435 69 517 58 694 

2. Förderungsprogramm 2008 104 792 - 5 344 - 26 093 73 355 

3. Förderungsprogramm 2009 100 793 - - - 4 919 95 874 


Zusammen 509 409 - 109 522 71 435 100 529 227 923 


.. 95 

874 

— 1 
fih 

..25 

198 

T€ 

...30 

238 

T€ 

..25 

198 

T€ 

.. 15 

240 

T€ 


Zu 1. Spalte 2: Restverpflichtung am 31.12.2007 


882 17 Zuweisungen zur Förderung städtebaulicher Maßnahmen in den neuen 88 747 95 201 100 267 

-440 Ländern (einschl. ehemaliger Ostteil Berlins) 


Verpflichtungsermächtigung 42 804 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 11 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 13 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 11 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 6 804 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 882 1 2, 882 1 3, 
882 14, 882 15, 882 16, 882 18 und 882 19. 

2. Bundesmittel, welche die Länder nicht für die Fördergebiete in Anspruch 
nehmen, können nach Maßgabe der in einer Verwaltungsvereinbarung 
festgelegten Bedingungen für die Erhaltung von das Ortsbild prägenden 
Bauwerken eingesetzt werden. Das Gleiche gilt für Bundesmittel, die 
der Bund den neuen Ländern zusätzlich aus den Titeln 882 1 2 bis 882 1 8 
zur Verfügung stellt, weil ein oder mehrere der 16 Länder die ihnen aus 
diesen Titeln zustehenden Mittel nicht voll in Anspruch nehmen. Der 
Bundesanteil an den förderfähigen Kosten kann in diesen Fällen bis zu 
60 Prozent betragen. Der verbleibende Anteil wird durch das Land, die 
Gemeinde, den Träger oder Dritte aufgebracht. 
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Wohnungswesen und Städtebau 1225 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 882 17 (Titelgruppe 01): 
Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Förderungsprogramm bis 2007 

238 793 

- 

92 090 

21 541 

71 362 

53 800 

- 

- 

2. 

Förderungsprogramm 2008 

61 000 

- 

3 111 

- 

15 189 

42 700 

- 

- 

3. 

Förderungsprogramm 2009 

45 000 

- 

- 

- 

2 196 

42 804 

- 

- 


Zusammen 344 793 - 95 201 21 541 88 747 139 304 


Zu 1. Spalte 2: Restverpfllchtung am 31.12.2007 

882 18 Zuweisungen für den Städtebaulichen Denkmalschutz Ost 97 846 93 418 87 384 

-440 


Verpflichtungsermächtigung 80 852 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 21 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 25 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 21 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 12 852 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 882 12, 882 13, 
882 14, 882 15, 882 16, 882 17 und 882 19. 

2. Bundesmittel, welche die Länder nicht für die Fördergebiete in Anspruch 
nehmen, können nach Maßgabe der in einer Verwaltungsvereinbarung 
festgelegten Bedingungen für die Erhaltung von das Ortsbild prägenden 
Bauwerken eingesetzt werden. Das Gleiche gilt für Bundesmittel, die 
der Bund den neuen Ländern zusätzlich aus den Titeln 882 1 2 bis 882 1 8 
zur Verfügung stellt, weil ein oder mehrere der 1 6 Länder die ihnen aus 
diesen Titeln zustehenden Mittel nicht voll in Anspruch nehmen. Der 
Bundesanteil an den förderfähigen Kosten kann in diesen Fällen bis zu 
60 Prozent betragen. Der verbleibende Anteil wird durch das Land, die 
Gemeinde, den Träger oder Dritte aufgebracht. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Förderungsprogramm bis 2007 

262 229 

- 

88 828 

44 613 

71 288 

57 500 

- 

- 

2. 

Förderungsprogramm 2008 

90 000 

- 

4 590 

- 

22 410 

63 000 

- 

- 

3. 

Förderungsprogramm 2009 

85 000 

- 

- 

- 

4 148 

80 852 

- 

- 


Zusammen 437 229 - 93 418 44 613 97 846 201 352 


Zu 1. Spalte 2: Restverpfllchtung am 31.12.2007 
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1225 Wohnungswesen und Städtebau 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

882 19 Zuweisungen für den Städtebaulichen Denkmalschutz West 

1 464 




-440 


Verpflichtungsermächtigung 28 536 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 7 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 9 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 7 500 T€ 

im Haushaitsjahr 2013 bis zu 4 536 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 882 12, 
882 13, 882 14, 882 15, 882 16, 882 17 und 882 18. 

Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Förderungsprogramm 2009 30 000 - - - 1 464 28 536 


882 91 Investitionspakt Bund-Länder-Gemeinden 50 000 10 000 

-440 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 5 000 T€ der Einsparungen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 891 01. 

2. Die weitere Verpflichtungsermächtigung darf bis zur Höhe von 
95 000 T€ der Einsparung der Verpflichtungsermächtigung bei fol- 
gendem Titel belegt werden: 891 01. 

in künftigen Haushaltsjahren 95 000 T€ 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozenf 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Förderungsprogramme 2008 200 000 - 10 000 - 50 000 140 000 

Mehr wegen planmäßiger Programmabwicklung. 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Maßnahmen der Wohnungsfürsorge für Angehörige der Bundeswehr, der (2 997) (3 997) 

Verwaltung des Bundes, der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben sowie 
für Mitarbeiter der Bundestagsfraktionen und -abgeordneten 

526 32 Sachverständige 
-411 


Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen im Rahmen der Durchführung von notwendigen Baumaßnah- 
men der Deckung von Kosten für 

1. Sachverständige, 

2. städtebauliche Realisierungs- und Architektenwettbewerbe sowie 

3. Investorenauswahlverfahren. 
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Wohnungswesen und Städtebau 1225 


Titel . , . . 

^ Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

Soll 

Ist 

2009 

2008 

2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 




663 34 Zuschüsse zur Deckung laufender Aufwendungen 

767 

767 

1 449 


-411 


Verpflichtungsermächtigung 332 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 123 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 51 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 51 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 51 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 56 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 9 

1. Förderungsprogramme bis 2007 

4 239 

- 

332 

3 377 

209 

321 

- 

2. Förderungsprogramm 2008 

767 

- 

435 

- 

123 

209 

- 

3. Förderungsprogramm 2009 

767 

- 

- 

- 

435 

332 

- 

Zusammen 

5 773 

_ 

767 

3 377 

767 

862 

_ 


Zu 1. Spalte 2: Restverpflichtung am 31.12.2007 

Die Ausgaben sind bestimmt zur Erneuerung, Verlängerung und zum Ankauf von 
Belegungsrechten bei Wohnraum sowie zur Deckung der laufenden Aufwendungen 
im Sinne des WoFG durch Zinszuschüsse und Zuschüsse. 

Der Einsatz der Mittel erfolgt nach Richtlinien des Bundesministeriums für Verkehr, 

Bau und Stadtentwicklung. 

863 34 Darlehen 1 112 2 112 345 

-411 

Verpflichtungsermächtigung 1 080 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 927 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 153 T€ 

Haushaltsvermerk 

1. Im Rahmen dieser Verpflichtungsermächtigung darf auch die Vor- und 
Zwischenfinanzierung von Bauvorhaben ermöglicht werden. 

2. Der Zinssatz für Darlehen darf nach Maßgabe der Richtlinien gesenkt 
werden. 


Erläuterungen 








Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 9 

1. Förderungsprogramme bis 2007 

11 982 

- 

1 080 

10 749 

153 

- 

- 

2. Förderungsprogramm 2008 

2 112 

- 

1 032 

- 

927 

153 

- 

3. Förderungsprogramm 2009 

1 112 

- 

- 

- 

32 

1 080 

- 

Zusammen 

Zu 1. Spalte 2: Restverpflichtung am 31.12.200'/ 

15 206 

1 

■ 

2 112 

10 749 

1 112 

1 233 

■ 


Mit den Ausgaben werden im Rahmen bestehenden Bedarfs der Neubau, Wieder- 
aufbau und Ausbau von Mietwohnungen einschließlich Dachgeschossausbau, Auf- 
stockung oder Erweiterung durch Gewährung von Darlehen sowie die Neuschaffung 
und der Erwerb von Familienheimen und Eigentumswohnungen durch Einsatz von 
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1225 Wohnungswesen und Städtebau 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 863 34 (Titelgruppe 03): 


Darlehen gefördert. In diesem Zusammenhang können auch Gewerberäume, Ab- 
stellplätze für Kraftfahrzeuge auf Wohngrundstücken und Garagen gefördert werden, 
soweit es erforderlich Ist. Falls ein dringendes Bedürfnis besteht, können Abstellplätze 
In Einzelfällen ausnahmsweise auch nachträglich gefördert werden. 

Der Einsatz der Mittel erfolgt nach Richtlinien des Bundesministeriums für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung. 


893 34 Zuschüsse für Investitionen 1 118 1 118 400 

-411 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

Haushaltsvermerk 

Im Rahmen dieser Verpflichtungsermächtigung darf auch die Vor- und 
Zwischenfinanzierung von Bauvorhaben ermöglicht werden. 


964 T€ 

362 T€ 
500 T€ 
102 T€ 



Zu 1. Spalte 2: Restverpflichtung am 31.12.2007 

Im Rahmen bestehenden Bedarfs wird der Neubau von Mietwohnungen durch Zu- 
schussgewährung gefördert. 

Der Einsatz der Mittel erfolgt nach Richtlinien des Bundesministeriums für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung. 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Initiative öffentlich-private Partnerschaften im öffentlichen Hochbau (PPP) (1 525) (1 525) 

Haushaltsvermerk 
Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Die Mittel sind vorgesehen für die vier Aufgabenfelder der PPP Task Force: 

1. Pilotprojektbetreuung 

2. Grundsatzarbeiten 

3. Koordination 

4. Öffentlichkeitsarbeit und Wissenstransfer. 

Künftig werden die von der PPP Task Force wahrgenommenen Aufgaben von der 
neu gegründeten Partnerschaften Deutschland AG übernommen. Bereits begonnene 
Projekte werden bis Ende 201 0 in Abstimmung mit der Partnerschaften Deutschland 
AG von der PPP Task Force ausfinanziert und weiter betreut. 

526 42 Sachverständige 1 240 260 254 

-960 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 545 41. 
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Wohnungswesen und Städtebau 1225 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 04: 

545 41 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 

90 

135 

88 


-960 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

526 42. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Zur effektiveren Multiplikation von Erfahrungen und evaluierter Zwischenergebnisse 
werden Workshops durchgeführt. Um ein deutschlandweites Kompetenznetzwerk 
zu installieren, werden Regionalkonferenzen und regelmäßige Kontakte zwischen 
Bund, Ländern und Gemeinden gepflegt, ausgebaut und vermittelt. 

632 41 Zuweisungen an die Länder zur Durchführung von Pilotprojekten 80 80 121 

-960 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

633 41, 685 41 und 686 41. 

2. Einnahmen aus der Beteiligung an erwirtschaftetem Effizienzgewinn 

fließen den Ausgaben zu. 

633 41 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände zur Durchführung 100 920 112 

-960 von Pilotprojekten 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

632 41, 685 41 und 686 41. 

2. Einnahmen aus der Beteiligung an erwirtschaftetem Effizienzgewinn 

fließen den Ausgaben zu. 

685 41 Zuschüsse an Bundesbehörden zur Durchführung von Pilotprojekten 10 80 

-960 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

632 41, 633 41 und 686 41. 

2. Einnahmen aus der Beteiligung an erwirtschaftetem Effizienzgewinn 

fließen den Ausgaben zu. 

686 41 Zuschüsse an Verbände und Institutionen im Rahmen von Pilotprojekten 5 50 

-960 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
632 41, 633 41 und 685 41. 

2. Einnahmen aus der Beteiligung an erwirtschaftetem Effizienzgewinn 

fließen den Ausgaben zu. 
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Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Nationaler Strategieplan für eine integrierte Stadtentwicklungspolitik (3 300) (3 450) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Die Verpflichtungsermächtigungen sind gegenseitig deckungsfähig. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

4. Es wird zugelassen, dass die Ergebnisse der einzelnen Maßnahmen 
des Nationalen Strategieplanes ausgewertet, veröffentlicht und verbreitet 
werden. 

Erläuterungen 

In den Jahren 2009 - 2012 sollen bis zu 10 050 T€ zur weiteren Durchführung des 
Nationaien Strategiepians für eine integrierte Stadtentwickiungspoiitik, zur Unterstüt- 
zung von Investitionen für Modeiivorhaben des Strategiepians, zur Durchführung 
von Wettbewerben sowie zur Deckung der Kosten für die Eriäuterung und die Be- 
kanntmachung der Grundsätze und Einzeimaßnahmen des Strategiepians in der 
Bevöikerung bereitgesteiit. 

531 51 Studien, Untersuchungen, Gutachten, Wettbewerbe sowie Projektbegleitung 1 350 1 950 

-411 

Verpflichtungsermächtigung 3 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

893 51 Pilotprojekte 1 950 1 500 

-411 

Verpflichtungsermächtigung 3 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Titelgruppe 06 

Tgr. 06 Forschungsvorhaben zur Weiterentwicklung des Wohnungs- und Städte- (9 556) 

baues (Experimenteller Wohnungs- und Städtebau) 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen der Durchführung von Forschungsmaßnahmen, mit denen 
an konkreten Projekten neue, durch praktische Anwendung abgesicherte Erkennt- 
nisse für Bundesaufgaben auf dem Gebiet des Wohnungswesens und des Städte- 
baues gewonnen oder vorhandene Erkenntnisse auf Handiungsbedarf des Bundes 
überprüft werden soiien (angewandte Ressortforschung). Der Einsatz erfoigt nach 
Richtiinien des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwickiung, die im 
Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen eriassen worden sind. Die 
Ergebnisse der Forschungsmaßnahmen können dokumentiert, zusammenfassend 
ausgewertet, veröffentiicht und verbreitet werden. 

Aus dem 6 Mrd. €-Sonderprogramm der Bundesregierung für Forschung und inno- 
vation wurden in den Jahren 2006 und 2007 insgesamt 20 000 T€ zur Unterstützung 
von Investitionskosten einschiießiich Forschungsbegieitung für Modeiivorhaben 
'Innovation fürfamiiien- und aitengerechte Stadtquartiere" eingesetzt. Zur Fortführung 
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Wohnungswesen und Städtebau 1225 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 06: 


dieser Modellvorhaben werden In den Jahren 2009 bis 2012 weitere 9 500 T€ ein- 
gesetzt. 


532 66 Studien und Untersuchungen 
-176 


Haushaltsvermerk 

1. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 882 66. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Drucksachen 
an Dritte unentgeltlich oder gegen ermäßigtes Entgelt zu Aufklä- 
rungszwecken abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Ausgaben dürfen auch für die Durchführung vorbereitender, begleitender und ergeb- 
nlsaufbereltender Maßnahmen geleistet sowie - In begrenztem Umfang - als Zuwen- 
dungen gewährt werden. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1227 TIt. 532 26 


6 301 


882 66 Modellvorhaben 
-176 


9 556 


Verpflichtungsermächtigung 2 300 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 920 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 920 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 460 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem 
Titel: 532 66. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Tgr. 01. 

Diese werden zur Unterstützung von Investitionskosten einschließ- 
lich der Forschungsbegleitung für Modellvorhaben eingesetzt. 

3. Die weitere Verpflichtungsermächtigung darf bis zur Höhe der 
Einsparungen der Verpflichtungsermächtigungen bei folgenden 
Titeln belegt werden: Tgr. 01. 

Diese werden zur Unterstützung von Investitionskosten einschließ- 
lich der Forschungsbegleitung für Modellvorhaben eingesetzt. 

4. Die Erläuterungen zu Nr. 3 sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Förderungsprogramme bis 2007 

16 140 

- 

9 300 

- 

6 380 

460 

- 

- 

2. 

Förderungsprogramm 2008 

2 556 

- 

256 

- 

920 

1 380 

- 

- 

3. 

Förderungsprogramm 2009 

4 556 

- 

- 

- 

2 256 

2 300 

- 

- 


Zusammen 23 252 - 9 556 - 9 556 4 140 


Zu 1. Spalte 2: Restverpfllchtung am 31.12.2007 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 882 66 (Titelgruppe 06): 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1227 Tit. 882 26 


9 556 9 647 


Titelgruppe 07 

Tgr. 07 Förderung von Forschungseinrichtungen auf den Gebieten der Raumord- (9 280) (9 035) 

nung, des Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesens sowie des Städtebaues 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 

632 71 Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste 6 063 5 885 5 438 

-164 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
882 71 . 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste) 


1. Brandenburg 


(1 431) 

(1 392) 

(1 359) 

1.1 Institut für Reqionalentwicklunq und Strukturplanunq e. V. 

(IRS), Erkner 


1 431 

1 392 

1 359 

- aus Kap. 1225 Tit. 632 71 


1 409 

1 371 

1 339 

- aus Kap. 1225 Tit. 882 71 

50,00 

22 

21 

20 

2. Niedersachsen 


(673) 

(654) 

(634) 

2.1 Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL), 

Hannover 


673 

654 

634 

- aus Kap. 1225 Tit. 632 71 

30,00 

673 

654 

634 

- aus Kap. 1225 Tit. 882 71 


- 

- 

- 

3. Sachsen 


(4 596) 

(4 415) 

(3 613) 

3.1 Institut für ökologische Raumentwicklung e. V. (lÖR), 

Dresden 


2 877 

2 794 

2 149 

- aus Kap. 1225 Tit. 632 71 


2 337 

2 289 

2 119 

- aus Kap. 1225 Tit. 882 71 

50,00 

540 

505 

30 

3.2 Institut für Länderkunde e. V. (IfL), Leipzig 


1 719 

1 621 

1 464 

- aus Kap. 1225 Tit. 632 71 

50,00 

1 644 

1 571 

1 346 

- aus Kap. 1225 Tit. 882 71 

50,00 

75 

50 

118 

Zusammen 


6 700 

6 461 

5 606 

- Summe Tit. 632 71 


6 063 

5 885 

5 438 

- Summe Tit. 882 71 


637 

576 

168 


Die Länder gewähren den Einrichtungen Zuwendungen zur institutioneilen Förderung. 
Die Förderung des Bundes erfolgt durch zweckgebundene Zuweisungen an die 
Sitzländer. 


Die o. a. Finanzierungsanteile ergeben sich aus den Rahmenvereinbarungen zwi- 
schen Bund und Ländern über die gemeinsame Förderung der Forschung nach Art. 
91 b GG vom 28. November 1975 in Verbindung mit der Ausführungsvereinbarung 
vom 5./6. Mai 1977. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 07: 

686 71 Zuschüsse zum Betrieb 2 580 2 574 2 529 

-165 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
893 71. 

2. Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO ver- 
bindlich. Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministe- 
riums der Finanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1. Deutsches Institut für Urbanistik (Difu) des Vereins für 


Kommunalwissenschaften e.V, Berlin 

- aus Kap. 1225 Tit. 686 71 

11,00 

11,00 

678 

678 

677 

2. Deutsche Akademie für Städtebau und Landespla- 
nung e.V. (DASL), München 



(442) 

(436) 

(389) 

2.1 Institut für Städtebau (ISB), Berlin 

- aus Kap. 1225 Tit. 686 71 

10,37 

50,00 

100 

100 

80 

2.2 Institut für Städtebau und Wohnungswesen (ISW), 

München 

- aus Kap. 1225 Tit. 686 71 

34,00 

50,00 

162 

162 

135 

2.3 Zentralinstitut für Raumplanung an der Universität 

Münster (ZIR), Münster 

- aus Kap. 1225 Tit. 686 71 

49,00 

50,00 

180 

174 

174 

Zusammen 

- Summe Tit. 686 71 



1 120 

1 120 

1 114 

1 114 

1 066 
1 066 

Projektförderung 






3. Institut für Erhaltung und Modernisierung von Bauwerken 
e.V. (lEMB), Berlin 



_ 

1 460 

1 460 

Insgesamt 

- Summe Tit. 686 71 



1 120 

1 120 

2 574 

2 574 

2 526 
2 526 

882 7 1 Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der Blauen Liste 


637 

576 

168 


-164 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 632 71. 

Erläuterungen 

WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste): Zusammenstellung siehe Erläuterungen 
zu Tit. 632 71. 

893 71 Zuschüsse für Investitionen 
-165 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 686 71. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 08 

Tgr. 08 Forschung auf den Gebieten der Raumordnung, des Städtebaues sowie (13 925) 
des Bau- und Wohnungswesens 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder 
unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

532 85 Modellvorhaben der Raumordnung (Raumordnerisches Aktionsprogramm) 2 500 

-176 


Verpflichtungsermächtigung 741 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 409 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 332 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
687 81. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Förderungsprogramme bis 2007 1 073 - 741 - 332 

2. Förderungsprogramme 2008 1 559 - 818 - 409 332 

3. Förderungsprogramm 2009 2 500 - - - 1 759 741 


Zusammen 5 132 - 1 559 - 2 500 1 073 


Zu 1. Spalte 2: Restverpflichtung am 31.12.2007 

Die Modellvorhaben dienen der Umsetzung der Ziele und Instrumente des novellierten 
Raumordnungsgesetzes, der Weiterführung der interkommunalen und interregionalen 
Zusammenarbeit sowie der Umsetzung des Europäischen Raumentwicklungskon- 
zeptes sowie der territorialen Agenda der EU einschließlich der Interreg-Programme 
gemäß den Beschlüssen der Ministerkonferenzfür Raumordnung vom 14. Juni 2000 
und vom 30. Juni 2006. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1227 Tit. 532 35 1 559 749 

544 81 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 1176 

-176 


Verpflichtungsermächtigung 827 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 605 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 222 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 
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Wohnungswesen und Städtebau 1225 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 81 (Titelgruppe 08): 
Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Förderungsprogramme bis 2007 

1 405 

- 

1 108 

- 

297 

- 

- 

- 

2. 

Förderungsprogramme 2008 

1 101 

- 

274 

- 

605 

222 

- 

- 

3. 

Förderungsprogramm 2009 

1 101 

- 

- 

- 

274 

827 

- 

- 


Zusammen 3 607 - 1 382 - 1 176 1 049 


Zu 1. Spalte 2: Restverpfllchtung am 31.12.2007 

Die Ausgaben sind für Forschungsaufträge zur Durchführung von Ressortaufgaben 
auf den Gebieten der Raumordnung, der Stadtentwicklung sowie der Wohnforschung 
bestimmt. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1227 TIt. 544 31 1 382 1 334 

544 82 Forschung und Untersuchungen im Baubereich 3 431 

-176 


Verpflichtungsermächtigung 281 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 206 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 75 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
686 81. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermäch- 
tigung bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 686 81. 

4. Es wird zugelassen, dass die Ergebnisse der Forschungsvorhaben 
ausgewertet, dokumentiert, veröffentlicht und verbreitet werden. 

5. Von den Forschungsmitteln dürfen bis zu 5 Prozent für Forschungs- 
begleitung und Projektmanagement eingesetzt werden. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Förderungsprogramme bis 2007 

1 600 

- 

1 600 

- 

- 

- 

- 

- 

2. 

Förderungsprogramme 2008 

3 533 

- 

2 052 

- 

1 406 

75 

- 

- 

3. 

Förderungsprogramm 2009 

2 306 

- 

- 

- 

2 025 

281 

- 

- 


Zusammen 7 439 - 3 652 - 3 431 356 


Zu 1. Spalte 2: Restverpfllchtung am 31.12 2007 

Bauwesen und Bauwirtschaft sind Schlüsselbrachen für Wachstum und Beschäfti- 
gung. Die Forschungsinitiative Zukunft Bau soll kurzfristig positive Impulse für das 
Bauwesen auslösen. 

Aus dem 6 Mrd. €-Sonderprogramm der Bundesregierung für Forschung und Inno- 
vation sind hierfür In den Jahren 2006 bis 2009 Insgesamt 20 000 T€ bei den Titeln 
544 32 und 686 31 vorgesehen. 
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1225 Wohnungswesen und Städtebau 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 82 (Titelgruppe 08): 


Die Ausgaben sind für Forschungsvorhaben vorgesehen, die schwerpunktmäßig 
baupolitisch wichtige und zukunftsträchtige Ressortforschungsaufgaben abdecken. 
Bei der Definition der Forschungsthemen werden Anregungen von Experten aufge- 
nommen. Die Koordinierung erfolgt an einem neu einzurichtenden "Runden Tisch 
Bauforschung''. Die Kosten der Koordinierung sind in der Forschungsbegleitung 
enthalten. Wichtig ist die Einbeziehung europäischer Themen. Europäische Richtli- 
nien und Standards sollen nicht nur reaktiv umgesetzt, sondern von deutscher Seite 
maßgeblich mitgestaltet werden 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1227 Tit. 544 32 3 652 2 368 

686 81 Zuwendungen für Antragsforschung im Baubereich 6 665 

-012 


Verpflichtungsermächtigung 2 824 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 511 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 313 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
544 82. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermäch- 
tigung bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 544 82. 

4. Es wird zugelassen, dass die Ergebnisse der Forschungsvorhaben 
ausgewertet, dokumentiert, veröffentlicht und verbreitet werden. 

5. Von den Forschungsmitteln dürfen bis zu 5 Prozent für Forschungs- 
begleitung und Projektmanagement eingesetzt werden. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Förderungsproramme bis 2007 

4 037 

- 

3 474 

- 

563 

- 

- 

- 

2. 

Förderungsprogramme 2008 

5 915 

- 

3 041 

- 

2 311 

563 

- 

- 

3. 

Förderungsprogramm 2009 

6 615 

- 

- 

- 

3 791 

2 824 

- 

- 


Zusammen 16 567 - 6 515 - 6 665 3 387 


Zu 1. Spalte 2: Restverpflichtung am 31.12.2007 

Bauwesen und Bauwirtschaft sind Schlüsselbranchen für Wachstum und Beschäfti- 
gung. Die Forschungsinitiative Zukunft Bau soll kurzfristig positive Impulse für das 
Bauwesen auslösen. Aus dem 6 Mrd. €-Sonderprogramm der Bundesregierung für 
Forschung und Innovation sind hierfür in den Jahren 2006 bis 2009 insgesamt 
20 000 T€ bei den Titeln 686 31 und 544 32 vorgesehen. Zur Fortführung dieser 
Forschungsinitiative werden in den Jahren 2009 bis 2012 weitere 10 000 T€ einge- 
setzt. 

Die Ausgaben sind für Forschungsvorhaben vorgesehen, die schwerpunktmäßig 
baupolitisch wichtige und zukunftsträchtige Ressortforschungsaufgaben abdecken. 
Bei der Definition der Forschungsthemen werden Anregungen von Experten aufge- 
nommen. Die Koordinierung erfolgt an einem neu einzurichtenden "Runden Tisch 
Bauforschung''. Die Kosten der Koordinierung sind in der Forschungsbegleitung 
enthalten. Wichtig ist die Einbeziehung europäischer Themen. Europäische Richtli- 
nien und Standards sollen nicht nur reaktiv umgesetzt, sondern von deutscher Seite 
maßgeblich mitgestaltet werden. 

Der § 43 Wohnungsbauförderungsgesetz ist mit der Gesetzesänderung vom 
5. Dezember 2006 gestrichen worden. In Konsequenz entfällt ab dem Haushalt 2008 
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Wohnungswesen und Städtebau 1225 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 81 (Titelgruppe 08): 

der Titel 686 32. Die für diesen Titel bereit gestellten Haushaltsmittel werden ab 
dem Haushaltsjahr 2008 auf den Titel 686 31 übertragen. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1227 Tit. 686 31 6 515 3 394 

687 81 Beteiligung an EU-Netzwerken für Raum- und Stadtentwicklung 153 

-176 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
532 85. 

3. Zuschüsse der Europäischen Union (EU) für EU-Projekte fließen 
den Ausgaben zu. 


Abschluss des Kapitels 1225 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 8 840 11 740 

Übrige Einnahmen 749 772 759 072 

Gesamteinnahmen 758 612 770 812 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 14 607 6 545 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 1 179 743 1 658 728 

Ausgaben für Investitionen 1 720 765 1 696 223 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 2 915 115 3 361 496 
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1226 Hochbau- und Förderungsmaßnahmen 
in Berlin und Bonn 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind 

1. Baumaßnahmen des Bundes in Berlin und Bonn, 
soweit sie nicht im Einzelplan des jeweiligen Nut- 
zers eingestellt sind, 

2. die Finanzhilfen zur Förderung kommunaler Vorha- 
ben in Berlin sowie im Entwicklungsbereich 
"Hauptstadt Berlin - Parlaments- und Regierungs- 
Viertel" und 

3. Maßnahmen der Wohnungsfürsorge in Berlin und 
Bonn aus Anlass der Verlagerung von Parlament 
und Regierungsfunktionen nach Berlin. 

Die Aufgaben der Bundesregierung beim Vollzug des 

Berlin/ Bonn-Gesetzes werden vom Bundesministerium 

für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung wahrgenommen. 

Hierzu gehören: 


1. Vollzug der Vereinbarungen mit Berlin und Bran- 
denburg, 

2. Vollzug der Vereinbarungen mit der Region Bonn, 

3. Planung und Vollzug der Baumaßnahmen, 

4. Koordination der Verkehrsinvestitionen im Hinblick 
auf die Realisierung der Hauptstadtfunktion. 

Die originären Ressortzuständigkeiten für die Teilaufga- 
ben bleiben unberührt. 

Die Bundesbaugesellschaft wird zum 31 . Dezember 2008 
aufgelöst. Zur Restabwicklung der Baumaßnahmen ein- 
schließlich der Planungsleistungen des Deutschen Bun- 
destages und der Bundesregierung in Berlin werden 
49 Stellen in das Bundesamt für Bauwesen und Raumord- 
nung übernommen. 


Einnahmen 


Titelgruppe 01 


Tgr. 01 Rückflüsse aus Darlehen zur Förderung kommunaler Vorhaben im Raum 
Bonn 

(6 900) 

(7 400) 


Erläuterungen 




Zinsen und Tilgung aus Darlehen, die im Rahmen der Förderung kommunaler Vor- 
haben im Raum Bonn gewährt worden sind. 




153 11 Zinseinnahmen aus Darlehen an Gemeinden 
-439 

1 700 

1 900 

1 707 

173 11 Tilgungsbeträge aus Darlehen an Gemeinden 

5 200 

5 500 

5 444 


-439 

282 11 Zuschüsse für die Wiedererrichtung des Berliner Schlosses - Bau des 
-011 Humboldt-Forums im Schlossareal Berlin 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindiicher Verwendungsaufiage 
zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei 
folgendem Titel: 735 01. 
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Hochbau- und Förderungsmaßnahmen 1226 
in Berlin und Bonn 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Ausgaben für Investitionen 

725 05 Baumaßnahmen für den Deutschen Bundestag und die Bundesregierung 4 000 - 9 974 

-011 im Parlamentsviertel in Berlin 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 526 44, 

526 45, 526 46, 726 01 , 730 02 und 732 01 . 

Erläuterungen 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Reichstagsgebäude 

260 250 

259 729 

- 

521 

- 

- 

- 

- 

2. 

Jakob-Kaiser-Haus 

436 960 

414 949 

- 

22 011 

- 

- 

- 

- 

3. 

Paul-Löbe-Flaus 

259 364 

261 872 

- 

-2 508 

- 

- 

- 

- 

3.1 

Marie-Elisabeth-Lüders-Haus 

168 882 

162 497 

- 

6 385 

- 

- 

- 

- 

4. 

Bundeskanzleramt 

237 534 

225 471 

- 

12 063 

- 

- 

- 

- 

5. 

Infrastruktur Parlamentsbaumaßnahmen 
im Spreebogen 

68 720 

63 679 

_ 

5 041 

_ 

_ 

_ 

_ 

6. 

Infrastruktur Bundeskanzleramt 

17 988 

17 008 

- 

980 

- 

- 

- 

- 

7. 

Kindertagesstätte 

4 135 

4 135 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

8. 

Sozialplan Luisenstraße 

4 857 

4 857 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

9. 

Liegenschaftsverbindungsnetz 

3 456 

3 456 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

10. 

Baugrund- und Gründungsproblematik, 
weitere Folgekosten 

89 986 

89 986 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

11. 

Enveiterungsbau Marie-Elisabeth-Lüders- 
Haus 

86 000 

94 

. 

-94 

4 000 

82 000 

. 

. 

12 

Kfz-Stellplätze für Deutschen Bundes- 
tag 

9 101 

_ 

_ 

9 101 

_ 

_ 

_ 

_ 


Zusammen 1 647 233 1 507 733 - 53 500 4 000 82 000 


Zu 12.: Mittel für Kfz-Stellplatzmöglichkeiten waren bisher in den Projekten Jakob- 
Kaiser-Haus und Marie-Elisabeth-Lüders-Haus vorgehalten. Der Bedarf 
muss durch den Deutschen Bundestag noch konkretisiert werden. 

Weitere Maßnahmen sind nicht vorgesehen. 

726 01 Baumaßnahmen für Zwecke des Deutschen Historischen Museums in - - 946 

-011 Berlin 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 526 44, 

526 45, 526 46, 725 05, 730 02 und 732 01 . 

730 02 Baumaßnahmen für das Bundespräsidialamt in Berlin - - 626 

-011 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 526 44, 

526 45, 526 46, 725 05, 726 01 und 732 01 . 

732 01 Baumaßnahmen zur Unterbringung der Bundesregierung außerhalb des 1 000 8 545 20 606 

-011 Parlamentsviertels in Berlin 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 526 44, 

526 45, 526 46, 725 05, 726 01 und 730 02. 
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1226 Hochbau- und Förderungsmaßnahmen 
in Berlin und Bonn 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 732 01: 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

BPA 

90 990 

89 136 

- 

1 854 

- 

- 

- 

- 

2.1 

AA 

255 740 

254 446 

- 

1 294 

- 

- 

- 

- 

2.2 

Aus- und Fortbildungsstätte 

18918 

18 040 

- 

878 

- 

- 

- 

- 

3. 

BMWi 

144 000 

139 333 

- 

4 667 

- 

- 

- 

- 

4.1 

BMVBS (BMV alt) 

122 700 

110 751 

- 

11 949 

- 

- 

- 

- 

4.2 

BMVBS (BMBau - Berlin - alt) 

19 647 

9 308 

3 500 

6 839 

- 

- 

- 

- 

4.3 

BMVBS (2. Erweiterungsbau) 

25 558 

21 980 

- 

3 578 

- 

- 

- 

- 

5. 

BMJ 

75 160 

69 972 

- 

5 188 

- 

- 

- 

- 

6.1 

BMAS (BMA alt) 

52 500 

50 448 

- 

2 052 

- 

- 

- 

- 

6.2 

BMAS (BMGS alt u. Erw.) 

19 000 

12 943 

1 000 

5 057 

- 

- 

- 

- 

7. 

BMFSFJ 

4 493 

4 493 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

8. 

BMVg 

72 009 

70 948 

- 

1 061 

- 

- 

- 

- 

9. 

BMF 

208 125 

201 879 

- 

6 246 

- 

- 

- 

- 

10. 

BMZ 

11 760 

11 472 

- 

288 

- 

- 

- 

- 

11. 

BMELV 

12 383 

11 543 

- 

840 

- 

- 

- 

- 

12. 

BMBF 

11 081 

11 068 

- 

13 

- 

- 

- 

- 

13. 

BMU 

36 053 

5 863 

4 045 

25 145 

1 000 


- 

- 

14. 

Übergeordnete Gebäudeleittechnik 

8 625 

6 202 

- 

2 423 

- 

- 

- 

- 

15. 

Gästehaus Schloss Meseberg 

8 929 

8 162 

- 

767 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 1 197 671 1 107 987 8 545 80 139 1 000 


Zu 9.: In der Gesamtfläche des Detlev-Rohwedder-Hauses sind Flächen enthalten, 
die durch den Bundesrat genutzt werden. 

Weitere Maßnahmen sind nicht vorgesehen. 

Die Bauunterlagen nach § 24 BHO liegen teilweise noch nicht vor. 

Weniger wegen Abschluss der Baumaßnahmen BMVBS und BMAS. 

734 01 Ehemaliger Palast der Republik 2 170 16 000 68 

-011 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Ehemaliger Palast der Republik 98 546 79 307 16 000 1 069 2 170 

Weniger wegen Auslaufen der Restasbestbeseitigung Im Rahmen der Rückbauar- 
beiten. 


735 01 Wiedererrichtung des Berliner Schlosses - Bau des Humboldt-Forums im 15 000 3 000 

-011 Schlossareal Berlin 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehr- 
einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 282 11. 

2. Einnahmen aus Rückzahlungen von überzahlten Bundesmitteln 
oder Vergleichen bei der Baumaßnahme fließen den Ausgaben zu. 
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Hochbau- und Förderungsmaßnahmen 1226 
in Berlin und Bonn 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 735 01 : 

Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Wiedererrichtung des Berliner Schlosses - 

Bau des Humboldt-Forums im Schlossareal.. 440 000 - 3 000 - 15 000 422 000 


Auf Grundlage der Beschlüsse des Deutschen Bundestages vom 4. Juli 2002, vom 
1 3. November 2003 und vom 1 3. Dezember 2007 Ist der Bau des Humboldt-Forums 
Im Berliner Schlossareal unter Berücksichtigung der historischen Fassaden des 
ehemaligen Schlosses vorgesehen. 

Unter Berücksichtigung der Kosten der Erstausstattung Ist eine verbindliche Kos- 
tenobergrenze In Höhe von 552 Mio. € festgesetzt. 

Abzüglich des zugesagten FInanzlerungsantells des Landes Berlin In Höhe von 
32 Mio. € und des verbindlich zu erbringenden Spendenaufkommens In Höhe von 
80 Mio. € ergibt sich damit ein vom Bund zu finanzierender Netto-Betrag in Höhe 
von 440 Mio. €. 

Typische Planungs- und Baurisiken (z. B. Baugrund, Vergabebeschwerden etc.), 
die zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht vollständig ausgeschlossen werden können, 
sind innerhalb des vorgegebenen Budgets für die Baumaßnahme einschließlich 
Ersteinrichtung von 552 Mio. € durch Einsparungen aufzufangen. 

Mehr wegen Beauftragungen für die Entwurfs- und Ausführungsplanung. 

882 01 Zuweisungen für Investitionen an das Land Berlin zur Förderung der städ- - - 5 120 

-440 tebaulichen Entwicklungsmaßnahme "Hauptstadt Berlin - Parlaments- und 
Regierungsviertel" 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Auftragsvolumen bis 2007 268 454 204 530 - 63 924 


Nach dem zwischen dem Bund und dem Land Berlin abgeschlossenen Vertrag vom 
10. Mai 1994 wird die durch Rechtsverordnung festgelegte städtebauliche Entwick- 
lungsmaßnahme "Hauptstadt Berlin-Parlaments- und Regierungsviertel" vom Bund 
zu 64 Prozent gefördert. Die Höhe der Zuweisungen ergibt sich aus dem jährlichen 
Finanzierungsplan. 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Kosten von Gutachten, Wettbewerben, Planungen von Sachverständigen, (5 000) (4 233) 

Architekten und Ingenieuren im Zusammenhang mit Baumaßnahmen zur 
Unterbringung insbesondere von Verfassungsorganen in Berlin 

Erläuterungen 

Die Baumaßnahmen im Zusammenhang mit der Unterbringung der Verfassungsor- 
gane des Bundes in Berlin sowie des Deutschen Historischen Museums werden im 
Einzelplan 12 zentral veranschlagt. Mit der Vorbereitung und Durchführung von 
Wettbewerben sowie mit der Planung, Vergabe und Durchführung der Baumaßnah- 
men im Parlamentsviertel wird die Bundesbaugesellschaft, im Übrigen das Bundes- 
amt für Bauwesen und Raumordnung beauftragt. Die nachfolgende Zuordnung der 
Ausgaben auf mehrere Haushaltsstellen trägt der Aufgabenverteilung Rechnung. 
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1226 Hochbau- und Förderungsmaßnahmen 
in Berlin und Bonn 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 04: 

526 44 Planungskosten für Baumaßnahmen im Parlamentsviertel 

5 000 

2 000 

7 778 


-011 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
526 45, 526 46, 725 05, 726 01 , 730 02 und 732 01 . 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Auftragsvolumen bis 2007 

363 089 

337 063 

2 000 

24 026 

- 

- 

- 

- 

2. 

Auftragsvolumen 2008 

5 000 

- 

- 

- 

5 000 

- 

- 

- 

3. 

Auftragsvolumen 2009 

9 000 

- 

- 

- 

- 

9 000 

- 

- 


Zusammen 377 089 337 063 2 000 24 026 5 000 9 000 


Die Ausgaben dienen der Erfüllung von Verpflichtungen aus Verträgen über die 
Planung, Vergabe und Durchführung von Baumaßnahmen. 

526 45 Planungskosten für Baumaßnahmen außerhalb des Parlamentsviertels - 2 233 6 392 

-011 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: Kap. 1227 Tit. 526 52. 

3. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

526 44, 526 46, 725 05, 726 01 , 730 02 und 732 01 . 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Auftragsvolumen bis 2007 399 891 370 444 683 28 764 

2. Auftragsvolumen 2008 1 550 - 1 550 

3. Auftragsvolumen 2009 . . . . 


Zusammen 401 441 370 444 2 233 28 764 - - - 

Zu 1. Spalte 2: Restverpflichtung am 31.12.2006. 

Die Ausgaben dienen zur Erfüllung von Verpflichtungen aus Verträgen über die 
Planung, Vergabe und Durchführung von Baumaßnahmen. 

526 46 Planungskosten im Zusammenhang mit dem Um- und Ausbau des Zeug- - - 747 

-011 hauses in Berlin zur endgültigen Unterbringung des Deutschen Historischen 
Museums 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

526 44, 526 45, 725 05, 726 01 , 730 02 und 732 01 . 
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Hochbau- und Förderungsmaßnahmen 1226 
in Berlin und Bonn 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 06 

Tgr. 06 Maßnahmen der Wohnungsfürsorge in Berlin und Bonn aus Anlass der (6 300) (6 300) 

Verlagerung von Parlament und Regierungsfunktionen nach Berlin 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Sie dürfen geleistet werden an 

- öffentliche Unternehmen, 

- private Unternehmen und 

- Sonstige im Inland. 

3. Eigenkapitalersatzdarlehen an Unternehmen bedürfen der Einwilligung 
des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. 

Erläuterungen 

Maßnahmen sind vorgesehen für Angehörige der Verwaltung des Bundes und der 
Bundeswehr, für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Bundestagsfraktionen 
und Bundestagsabgeordneten ebenso für Bedienstete von mittelbaren Bundesein- 
richtungen und von Zuwendungsempfängern des Bundes. 

526 62 Sachverständige 50 50 17 

-411 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Auftragsvolumen bis 2007 3 695 3 587 - 108 

2. Auftragsvolumen 2008 50 - 50 

3. Auftragsvolumen 2009 50 - - - 50 


Zusammen 3 795 3 587 50 108 50 

Die Ausgaben sind insbesondere zur Vorbereitung, Durchführung und Abwicklung 
von Investorenauswahlverfahren sowie zur Durchführung von städtebaulichen 
Wettbewerben und des Wohnungsangebotsverfahrens bestimmt. 

663 61 Zuschüsse zur Deckung laufender Aufwendungen 3 900 3 750 3 967 

-411 


Verpflichtungsermächtigung 1 050 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 50 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 50 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 50 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren bis zu 50 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 
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1226 Hochbau- und Förderungsmaßnahmen 
in Berlin und Bonn 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 663 61 (Titelgruppe 06): 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Auftragsvolumen bis 2007 

64 233 

39 172 

3 700 

16511 

3 700 

1 150 

- 

- 

2. 

Auftragsvolumen 2008 

1 100 

- 

50 

- 

150 

900 

- 

- 

3. 

Auftragsvolumen 2009 

1 100 

- 

- 

- 

50 

1 050 

- 

- 

Zusammen 

66 433 

39 172 

3 750 

16511 

3 900 

3 100 

- 


1. 

Die Ausgaben sind bestimmt für die Zusatzförderung im Rahmen der Famili 







enheimförderung. 

2. Der Einsatz der Mittel erfolgt nach den Zusatzbestimmungen Berlin zu den 
Sonderregelungen zur Familienheimförderung für Umzüge aufgrund der Um- 
zugsbeschlüsse vom 1. Juni 1996. 

863 61 Darlehen 1 950 2 100 1 959 

-411 

Verpflichtungsermächtigung 800 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 650 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 150 T€ 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Auftragsvolumen bis 2007 

109 902 

101 163 

1 000 

7 539 

200 

- 

- 

- 

2. 

Auftragsvolumen 2008 

1 900 

- 

1 100 

- 

650 

150 

- 

- 

3. 

Auftragsvolumen 2009 

1 900 

- 

- 

- 

1 100 

800 

- 

- 


Zusammen 113 702 101 163 2 100 7 539 1 950 950 


Aus den Verpflichtungsermächtigungen der vergangenen Jahre werden die Neu- 
schaffung und der Erwerb von Familienheimen und Eigentumswohnungen durch 
Einsatz von Darlehen gefördert. 

Der Einsatz der Mittel erfolgt nach den Sonderregelungen der Familienheimförderung 
für Umzüge aufgrund der Umzugsbeschlüsse vom 1. Juni 1996. 

893 61 Zuschüsse für Investitionen 400 400 1 999 

-411 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Auftragsvolumen bis 2006 151 928 134 285 400 13 243 400 3 600 


Im Rahmen bestehenden Bedarfs wird der Neubau von Mietwohnungen durch Zu- 
schussgewährung gefördert. Der Einsatz der Mittel für die Zusatzförderung erfolgt 
nach Richtlinien des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. 
Nach dem Beschluss des Gemeinsamen Ausschusses Bund/Berlin vom 28. Mai 
1 997 beteiligt sich der Bund im Zusammenhang mit den Wohnungsneubaumaßnah- 
men an den Infrastrukturkosten für die vorgesehenen großen Wohnungsbaustandorte 
mit bis 70 558 T€. 
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Hochbau- und Förderungsmaßnahmen 1226 
in Berlin und Bonn 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 07 

Tgr. 07 Ausgleichsmaßnahmen für die Region Bonn wegen des Verlustes von (-) (-) 

Parlamentssitz und Regierungsfunktionen 

Haushaltsvermerk 

Die Einnahmen aus Rückzahlungen nicht fristgerecht eingesetzter Mittel 
fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Aufgrund von § 6 des Berlin/Bonn-Gesetzes in Verbindung mit der Vereinbarung 
über die Ausgleichsmaßnahmen für die Region Bonn vom 29. Juni 1994 hat der 
Bund der Region Bonn im Zeitraum bis 2004 abschließende Gesamtleistungen in 
Höhe von 1 436 Mio. € zur Verfügung gestellt. 

Die Ausgleichsvereinbarung sieht im Art. 9 vor, dass begonnene investive Maßnah- 
men über das Jahr 2004 hinaus gefördert werden können. 

633 71 Ausgleichsleistungen - - 14 910 

-699 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Titelgruppe 08 

Tgr. 08 Leistungen gemäß dem Hauptstadtvertrag mit dem Land Berlin vom (-) (-) 

30. Juni 1994 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: 882 81 und 
892 81. 

882 81 Zuweisungen für Investitionen - - 12 000 

-439 

Haushaltsvermerk 

Die Leistung von Ausgaben für die Jahre ab 2008 bedarf einer vorherigen 
Leistung des entsprechenden Anteils (je Tranche rd. 78 Prozent) durch 
das Land Berlin. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Auftragsvolumen U 5 bis 2006 150 800 91 405 - 9 742 - 40 600 


Nach dem Hauptstadtvertrag mit dem Land Berlin vom 30. Juni 1994 hat sich der 
Bund u. a. verpflichtet, für den Bau der U-Bahnlinie U 5, Abschnitt Alexanderplatz - 
Lehrter Bahnhof, bis zu max. 150,8 Mio. € an Zuwendungen nach Baufortschritt 
anteilig zu gewähren. 

892 81 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen - - 56 

-439 


Erläuterungen 

S-Bahn-Linie S 4 der Deutschen Bahn AG, Abschnitt Westend-Schönhauser Allee/ 
Pankow. 
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1226 Hochbau- und Förderungsmaßnahmen 
in Berlin und Bonn 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

682 01 Vergütung der Bundesbaugesellschaft mbH, Berlin 4 531 3 798 

-859 


Abschluss des Kapitels 1226 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 6 900 7 400 

Gesamteinnahmen 6 900 7 400 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 5 050 4 283 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 3 900 8 281 

Ausgaben für Investitionen 24 520 30 045 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 33 470 42 609 
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Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 1227 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung ist 
durch das Gesetz über die Errichtung eines Bundesamtes 
für Bauwesen und Raumordnung sowie zur Änderung 
besoldungsrechtlicher Vorschriften mit Wirkung vom 

1. Januar 1998 als Bundesoberbehörde mit Sitz in Bonn 
errichtet worden. 

Dem Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung obliegt 
die Durchführung der Bauangelegenheiten der Verfas- 
sungsorgane des Bundes und der obersten Bundesbehör- 
den - mit Ausnahme der Maßnahmen im vom Internatio- 
nalen Städtebaulichen Ideenwettbewerb Spreebogen er- 
fassten Bereich in Berlin. Es ist ferner zuständig für die 
Bauangelegenheiten der Bundesrepublik Deutschland im 
Ausland sowie für die Bauangelegenheiten im Geschäfts- 
bereich eines Bundesministeriums bei überwiegendem 
Interesse des Bundes. 

Das Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung unter- 
stützt das Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung fachlich bei der Wahrnehmung der 
Aufgaben auf den Gebieten des Bauwesens, der Raum- 


ordnung, des Städtebaus und des Wohnungswesens 
einschließlich der internationalen Zusammenarbeit und 
stellt zentrale Dienste und Hilfen für Bundesbehörden 
bereit. Es betreibt im Auftrag des BMVBS auch wissen- 
schaftliche Forschung auf den Gebieten der Raumord- 
nung, des Städtebaus und des Wohnungswesens. 

Für die Bauangelegenheiten im Raum Berlin wird eine 
ständige Außenstelle in Berlin unterhalten. 

Im Zuge der Neuorganisation der Bundesvermögensver- 
waltung ist mit Wirkung vom 1 . Januar 2004 die Bauver- 
waltung der OFD Berlin, bestehend aus der Baugruppe 
der OFD und zwei Bundesbauämtern, an das BBR ange- 
gliedert worden. 

Die Bundesbaugesellschaft wird zur Beendigung der 
umzugsbedingten Aufgaben für den Deutschen Bundestag 
und die Bundesregierung sowie das Institut für Erhaltung 
und Modernisierung von Bauwerken e. V. zur Fortführung 
seiner Aufgaben zum 1. Januar 2009 an das Bundesamt 
für Bauwesen und Raumordnung angegliedert. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 
-016 

119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 
-176 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 543 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Informationen zur Raumentwicklung 62 

2. Zeitschrift "Raumforschung und Raumordnung" 26 

3. Reihe "Berichte" 10 

4. Indikatoren und Karten zur Raumentwicklung (INKAR) 32 

5. Sonstige Veröffentlichungen (einschließlich älterer Bestände)... 10 

Zusammen 140 


119 99 Vermischte Einnahmen 
-176 


5 

140 


2 211 


5 

140 


2 020 


139 


682 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind auf der Grundiage 
verbindiicher Vereinbarungen zweckgebunden. Sie dienen nur zur 
Leistung der Mehrausgaben bei foigenden Titeln: Tgr. 01 mitAusnahme 
des Titels 720 11. 
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1227 Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 119 99: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstattung von Verwaltungskosten durch die Bundesanstalt für 
Immoblllenaufgaben sowie Erstattungen durch die Europäische 


Union 2 001 

2. Sonstiges 210 

Zusammen 2 211 


Mit dem In-Kraft-Treten des Errichtungsgesetzes der Bundesanstalt für Immoblllen- 
aufgaben zum 1. Januar 2005 wurde die ehemalige Bundesvermögensverwaltung 
In die Bundesanstalt für Immoblllenaufgaben übergeleltet. Auf der Grundlage der 
''Ressortvereinbarung zwischen dem Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung und dem Bundesministerium der Finanzen über die Erledigung 
von Bauangelegenhelten der Bundesanstalt für Immoblllenaufgaben" vom 26. Januar 
2006 werden die Baumaßnahmen jedoch weiterhin nach den Vorschriften der 
Richtlinien für die Durchführung von Bauaufgaben des Bundes (RBBau) durch die 
Bauverwaltung erledigt. Die Erstattung der Verwaltungskosten durch die Bundesan- 
stalt für Immoblllenaufgaben richtet sich nach Abschnitt L 3 der RBBau und den 
hiernach erforderlichen Vereinbarungen. Die Leistungen der Europäischen Union 
erfolgen auf der Grundlage vertraglicher Vereinbarungen. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1226Tlt. 682 01 


131 1 356 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 9 9 10 

-176 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung von Grundstücken, Gebäuden 
und Wohnungen. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 5 5 349 

-016 


Übrige Einnahmen 

261 01 Erstattung von Verwaltungskosten aus dem Inland 5 700 4 920 3 338 

-016 

Erläuterungen 

Erlöse für die Ausgabe von Verdingungsunterlagen für öffentliche Ausschreibungen 
sowie Erstattung von Bauleltungskosten und Baunebenkosten. 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarungen mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei foigenden Titeln: Tgr. 01 mit Ausnahme des Titels 
720 11. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
Ausgenommen sind Tit. 526 02, 526 52 und Tgr. 01. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

422 01 

Personalausgaben 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

10 058 

9 524 

8 340 


-016 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 10 057 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 10 058 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-016 


550 274 428 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 422 03 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 208 259 122 

-016 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 

Erläuterungen 

Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Gesetz beruhender Zu- 
lagen und Leistungen. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 2 083 1 133 2 119 

-016 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Entgelte und Löhne für Hilfskräfte (Ortskräfte): Entgelte, jährliche Sonderzuwendun- 
gen und Beiträge zu ausländischen Sozialversicherungen für 21 Ortskräfte, die zur 
vorübergehenden Verstärkung einzelner örtlicher Bauleitungen im Ausland erforder- 
lich sind, und zwar: 

Vier Ortskräfte mit technischen und fremdsprachlichen Kenntnissen zur Unterstützung 
der in das Ausland entsandten Bauleiter; die Entgelte entspricht etwa der Entgelt- 
gruppe 10 TVöD für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 17 Ortskräfte mit 
fremdsprachlichen Kenntnissen zur Erledigung von Venn/altungsund Schreibarbeiten; 
die Entgelte entspricht etwa der Entgeltgruppe 5 TVöD für Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer. Die Entgelte der beschäftigten deutschen, nicht entsandten Kräfte 
richtet sich nach den TV-Ang/Ausland; die übrigen von den Auslandsbauleitungen 
am Dienstort beschäftigten Kräfte werden entsprechend ihren Leistungen ortsüblich 
entlohnt. 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-016 


29 795 23 613 21 322 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 29 788 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 6 

Zusammen 29 795 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 428 01: 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1225 Tit. 686 71 1 374 1 374 

Kap. 1226 Tit. 682 01 3 338 3 545 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-016 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 113 

2. Umzugskostenvergütungen 50 

3. Sonstiges 3 

Zusammen 166 


166 


167 


155 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-016 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Geschäftsbedarf 447 

2. Kommunikation 516 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 159 

4. Sonstiges 14 

Zusammen 1 136 


1 136 


1 000 


965 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1226 Tit. 682 01 


142 95 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-016 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 80 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 2 

3. Verbrauchsmittel 6 

4. Sonstiges 2 

Zusammen 90 


90 


70 


64 


I Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 13 8 

Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


Kap. 1226 Tit. 682 01 


20 30 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-016 


F 51801 
-016 


F 51901 
-016 


Erläuterungen 


I Bezeichnung 

1 000 € 

1. Heizung 


360 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

274 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

423 

4. Sonstiges 


100 

Zusammen 


1 157 

Für 



verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 30 887 qm 

Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 


gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mitinsge- 

samt 6 115 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

Mieten und Pachten 



Erläuterungen 



1 Bezeichnung 

1 000 € 

1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 

337 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 


117 

Zusammen 


454 


Soll 2008 

Ist 2007 

Vorjahr (mitveranschiagt bei) 

1 000 € 

1 000 € 

Kap. 1225 Tit. 686 71 

86 

86 

Kap. 1226 Tit. 682 01 

51 

81 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


Erläuterungen 




Soll 2008 

Ist 2007 

Vorjahr (mitveranschiagt bei) 

1 000 € 

1 000 € 


Kap. 1226 Tit. 682 01 


82 321 


F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-016 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-016 


1 157 


454 


460 


294 


8 


1 157 


317 


364 


294 


8 


1 118 


262 


435 


382 


16 


526 02 Sachverständige 2 248 2 045 1 802 

-016 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 720 11. 

3. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
526 52. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 526 02: 


Erläuterungen 

Deckung von bestehenden Verpflichtungen aus den mit Inlands- und Auslandsarchi- 
tekten sowie Spezialingenieuren geschlossenen Verträgen für die Durchführung der 
Inlands- und Auslandsbauvorhaben einschl. Sonderbaumaßnahmen, Kosten von 
Gutachten. 

Planungskosten für neue Baumaßnahmen werden bis zur haushaltsmäßigen Aner- 
kennung nach § 24 BHO im jeweiligen Bedarfsträgerressort bei Tit. 539 99 - Ver- 
mischte Venwaltungsausgaben - und danach bei dem entsprechenden Titel der 
Baumaßnahme veranschlagt. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1226 Tit. 682 01 


213 358 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 10 10 2 

-176 

Erläuterungen 

Für wissenschaftlichen Beirat des Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung. 


F 527 01 Dienstreisen 
-016 


910 811 768 


Erläuterungen 

U. a. Pauschalvergütungen für Beamtinnen und Beamte sowie Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer im Außendienst. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1226 Tit. 682 01 


35 22 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-016 


892 119 333 


Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1226 Tit. 682 01 


726 653 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-176 


400 243 343 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 01 . 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-176 


84 84 44 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 
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Titel 

Funktion 




Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

547 01 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 


280 

280 

176 

-176 

Erläuterungen 







Kosten der Beschaffung und Aufbereitung von regionalstatistischen Daten, raumbe- 
zogenen digitalen Daten, Bauland- und Immobilienmarktdaten, Daten aus regionalen 
Berichtssystemen und Fallstudien sowie Kosten eigener Umfragen, Flaushaltsbefra- 





gungen und Interviews. 







Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




634 03 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 



135 

- 

6 

-016 







686 01 

Mitgliedsbeiträge an Verbände, Vereine und andere Institutionen 

8 

4 

3 

-176 

Ausgaben für Investitionen 






711 01 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 



97 

97 

- 

-016 







811 01 

Erwerb von Fahrzeugen 



40 

20 

205 

-016 

Erläuterungen 







Bezeichnung 

1 000 € 





Ersatzbeschaffung 

9 Pkw bis zu 100 kW und 25 T€ 


225 





abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 






Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 FIG 


-185 





Zusammen 


40 





Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 





Kap. 1226 Tit. 682 01 

35 

34 




812 01 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 

435 

400 

142 


-016 

Verwaltungszwecke 




Erläuterungen 




Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


Kap. 1226 Tit. 682 01 

20 

15 


Titelgruppe 01 




Tgr. 01 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme des Titels 
720 11. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 381 01. 

(122 001) 

(112 001) 


427 19 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-1 76 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 



116 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

517 11 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-176 

- 

- 

- 

526 12 
-176 

Sachverständige 

2 000 

2 000 

35 


Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 
526 52. 




527 11 
-176 

Dienstreisen 

- 

- 

1 

547 11 
-176 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 

1 

1 

112 

720 11 

Energieeinsparprogramm Bundesliegenschaften 

120 000 

110 000 

44 981 


-016 


Verpflichtungsermächtigung 100 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 45 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 45 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 10 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 526 02. 

2. Einbezogen sind Gebäude der unmittelbaren und mittelbaren Bundes- 
verwaltung sowie institutionelle Zuwendungsempfänger, wenn deren 
Betriebskosten zum großen Teil vom Bund finanziert werden. Ausgaben 
für besonders innovative, zukunftsträchtige Maßnahmen können bis zu 
5 Prozent der Gesamtsumme vorgenommen werden. 

Die Mittel dienen auch dem Monitoring der C02-Emissionen im Rahmen 
der Selbstverpflichtung der Bundesregierung. 

3. Von den Programmmitteln können bis zu 5 Prozent für das Projekt- 
management (Beratung, Prüfung, Kontrolle, Dokumentation und 
Evaluierung) verwendet werden. 

Erläuterungen 

Mit den Mitteln sollen Liegenschaften der Bundesverwaltung auch unter wirtschaft- 
lichen Gesichtspunkten energetisch optimiert werden. Durch die Erhöhung der 
Energieeffizienz sollen die Ausgaben gesenkt und die Vorblldfunktlon des Bundes 
besonders Im Hinblick auf die Ausstellung von Energieausweisen gestärkt werden. 
Die Mittel sollen auch der Initiierung von Contracting-Projekten sowie für begleitende 
Maßnahmen dienen. 

Ein Betrag bis zu 6 Mio. € soll zur modellhaften Umsetzung des Ziels der Halbierung 
des Energiebedarfs Im Gebäudebereich Im Rahmen der Hightech-Strategie der 
Bundesregierung bei bundeseigenen Bauten verwandt werden. Der Technologie- 
transfer soll durch Anwendung Innovativer Verfahren und Produkte bei Baumaßnah- 
men des Bundes unterstützt und durch projektbegleltende Öffentlichkeitsarbeit Im 
In- und Ausland forciert werden. 
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Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 05 





Tgr. 05 

Ehemalige Baugruppe der Oberfinanzdirektion Berlin 
ter 1 und II der Oberfinanzdirektion Berlin 

und Bauäm- 

(32 694) 

(36 248) 


422 51 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

2 245 

2 131 

1 922 

-016 

Erläuterungen 






Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




428 51 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


22 957 

23 888 

20 565 

-016 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 






und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 






- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

22 956 





2. Aufwandsentschädigungen 

1 





Zusammen 

22 957 





Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 





Schluss abgedruckt ist, gezahlt. 





453 51 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

10 

10 

- 

-016 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 






Fällen, Auslandstrennungsgeld 

4 





2. Umzugskostenvergütungen 

5 





3. Sonstiges 

1 





Zusammen 

10 




511 51 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

30 

311 

105 

-016 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 





Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

9 





2. Kommunikation 

10 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 






Gebrauchsgegenstände 

10 





4. Sonstiges 

1 





Zusammen 

30 




514 51 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


62 

62 

33 

-016 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Haltung von Fahrzeugen 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 

54 





stände 

2 





3. Verbrauchsmittel 

5 





4. Sonstiges 

1 





Zusammen 

62 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 514 51 (Titelgruppe 05): 


F 517 51 
-016 


F 518 51 
-016 


Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

Anhänger 

Zusammen 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude ui 

Erläuterungen 

11 11 

1 1 

12 12 

id Räume 

I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Flelzung 50 

2. Elektrizität (ohne Flelzung) und sonstiger Energiebedarf 50 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 50 

4. Sonstiges 3 

Zusammen 153 


Für verwaltungselgene Gebäude und bauliche Anlagen mit Insgesamt 22 284 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

Mieten und Pachten 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 10 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 39 

Zusammen 49 


153 


49 


691 


70 


394 


20 


F 519 51 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-016 

260 

260 

291 

F 525 51 Aus- und Fortbildung 

78 

78 

28 


-016 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 


F 526 51 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-016 

36 

36 


526 52 Sachverständige 
-016 

6 300 

8 000 

11 545 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: Kap. 1226 Tit. 526 45. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 526 12. 

4. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
526 02. 

5. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


85 70 70 


F 527 51 Dienstreisen 
-016 
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Titel , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 05: 




539 59 Vermischte Verwaltungsausgaben 

170 

170 

15 

-016 




632 51 Sonstige Zuweisungen an das Land Berlin für Angestellte der ehemaligen 

27 

31 

25 


-016 Bauverwaltung der Oberfinanzdirektion Berlin 
Erläuterungen 

Zuweisungen für eine zusätzliche Alters- und Hinterbliebenenversorgung für ehema- 
lige Bedienstete des Senators für Bau- und Wohnungswesen Berlin, die unter die 
Vereinbarung über Versorgung der Angestellten und Arbeiter des Landes Berlin 
(WA) i. d. F. vom 24. Mai/30. Dezember 1966 gefallen sind. 

F 634 53 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 40 

-016 

F 81151 Erwerb von Fahrzeugen 40 40 143 

-016 


Erläuterungen 



Ersatzbeschaffung 

8 Pkw bis zu 100 kW und 25 T€ 200 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -160 

Zusammen 40 


F 812 51 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 152 400 99 

-016 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (2 914) (2 829) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 80 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 1 418 1 438 1 302 

-016 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 20 20 

-016 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 192 194 81 

-016 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lehr- und Unterrichts- 
material an Lehrgangsteilnehmer unentgeltlich abgegeben wird. 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 455 457 94 

-016 

F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 829 720 765 

-016 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 100 

1.2 Software 40 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 420 
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1227 Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 55 (Titelgruppe 55): 


Bezeichnung 


1 000 € 


2.2 Software. 


269 


Zusammen 


829 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 


532 26 Studien und Untersuchungen 
-176 


6 301 

532 35 Modellvorhaben der Raumordnung (Raumordnerisches Aktionsprogramm) 

-176 

1 559 

749 

544 31 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 
-176 

1 382 

1 334 

544 32 Forschung und Untersuchungen im Baubereich 
-176 

3 652 

2 368 

686 31 Zuwendungen für Antragsforschung im Baubereich 
-012 

6 515 

3 394 

882 26 Modellvorhaben 

9 556 

9 647 


-176 


Abschluss des Kapitels 1227 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1227 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


2 370 

5 700 

2 179 

4 920 

8 070 

7 099 

68 072 

60 999 

19 732 

27 253 

210 

6 550 

121 593 

121 233 

209 607 

216 035 


68 072 

60 999 

8 903 

8 334 

175 

- 

97 

97 

1 496 

1 580 

78 743 

71 010 


Zusammen 
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Gemeinschaftsdienste 1228 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Zur Instandhaltung und zum Betrieb der komplexen 
technischen Anlagen der bundeseigenen Liegenschaft in 
Bonn-Bad Godesberg-Nord, in der das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung untergebracht ist, ist im Jahre 
1 973 beim Bundesministerium der Justiz ein Technischer 
Dienst eingerichtet worden. Dieser ist seit dem 1 . Januar 
2000 auf das Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung, dem größten Nutzer übertragen. 

Für die Nutzer der bundeseigenen Liegenschaften in 
Bonn-Bad Godesberg-Nord sind die Technischen Dienste 
seit dem 1 . Januar 2003 in einem gemeinsamen Techni- 
schen Gebäudemanagement (TGM) in der Verantwortung 
des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtent- 


wicklung mit dem Ziel der sofortigen Aktivierung von 
Synergieeffekten und der Vermeidung von Personalauf- 
wuchs zusammengefasst worden. 

Es besteht Einvernehmen, das TGM in das gegenwärtig 
von der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben entwickelte 
einheitliche Liegenschaftsmanagement des Bundes zu 
übernehmen, wenn dieses über eine ressortübergreifende 
Kompetenz verfügt und die vorgenannten Dienstliegen- 
schaften der Nutzer entsprechend den Regelungen des 
Gesetzes zur Gründung einer Bundesanstalt für Immobi- 
lienaufgaben (Errichtungsgesetz der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben vom 3. Dezember 2004) eingebun- 
den werden. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 2 2 

-011 


Ausgaben 

Flaushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 360 395 310 

-011 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2 420 2 181 2 332 

-011 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-011 
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1228 Gemeinschaftsdienste 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

511 01 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

43 

43 

22 

-011 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


F 514 01 
-011 


F 517 01 
-011 

F 518 01 
-011 

F 519 01 
-011 

F 527 01 
-011 

F 539 99 
-011 


1. Geschäftsbedarf 

2. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 

Zusammen 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

Erläuterungen 

Dienst- und Schutzkieidung, persöniiche Ausrüstungsgegenstände. 
Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

Mieten und Pachten 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

Dienstreisen 


Vermischte Verwaltungsausgaben 


4 

39 


43 


10 


10 


11 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-011 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 68 68 3 

-011 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-011 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-011 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (39) (39) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der informationstechnik: - T€ 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 5 5 5 

-011 

F 539 55 Vermischte Verwaltungsausgaben - - 3 

-011 
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Gemeinschaftsdienste 1228 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

34 

34 

19 

-011 

rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Software 17 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 9 

2.2 Software 8 


Zusammen 


34 


Abschluss des Kapitels 1228 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1228 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


2 

2 

2 

2 

2 780 

2 576 

64 

64 

102 

102 

2 946 

2 742 

2 780 

2 576 

64 

64 

68 

68 

34 

34 

2 946 

2 742 


Zusammen 
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1267 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 12 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 
-018 


Übrige Einnahmen 


232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

75 

65 

177 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 

10 

15 

11 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personaiausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundesministerinnen und Bundesminister, der 1 394 1 200 1 169 

-018 Parlamentarischen Staatssekretärin und der Parlamentarischen Staatsse- 
kretäre, sonstiger Amtsträger und deren Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung (§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 165 412 151 700 149 424 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

3 520 

3 636 

3,3 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

1 681 

1 680 

-0,1 


Zusammen 5 201 5 316 2,2 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 

Hieraus wird auch der einmalige Ausgleich gemäß § 48 BeamtVG gezahlt. 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 1267 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 12 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 1418 

-018 

443 57 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 100 100 93 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 95 

2. Unterstützungen 5 

Zusammen 100 


446 57 Beihilfen aufgrund der Beihllfevorschriften 24 534 25 400 23 639 

-018 

453 57 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-018 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 57 Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 413 300 354 

-018 


Abschluss des Kapitels 1267 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 85 80 

Gesamteinnahmen 85 80 

Ausgaben 

Personalausgaben 191 440 178 400 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 413 300 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 191 853 178 700 
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12 Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 
(1288) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Der Bundesminister erhält eine Dienstaufwandsentschädigung in Höhe von jährlich 3 681 ,30 € (monatlich 306,78 €) 
bei folgendem Titel: 

Kap. 1201 Tit. 421 01. 

1 .2 Die Parlamentarischen Staatssekretäre erhalten eine Dienstaufwandsentschädigung in Höhe von jährlich je 2 760,98 € 
(monatlich 230,08 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 1201 Tit. 421 01. 

1 .3 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder und Vertrauenspersonen der Schwer- 
behinderten Menschen bei folgenden Titeln: 


Kap. 

1201 

Tit. 

422 

01, 

428 

01, 


Kap. 

1203 

Tit. 

422 

01, 

422 

11, 428 01, 

428 11, 

Kap. 

1205 

Tit. 

428 

01, 




Kap. 

1208 

Tit. 

422 

01, 

428 

01, 


Kap. 

1211 

Tit. 

428 

01, 




Kap. 

1212 

Tit. 

422 

01, 

428 

01, 428 11, 


Kap. 

1214 

Tit. 

422 

01, 

428 

01, 


Kap. 

1216 

Tit. 

422 

01, 




Kap. 

1221 

Tit. 

422 

01, 

428 

01, 


Kap. 

1227 

Tit. 

422 

01, 

428 

01 und 428 

51. 


1.4 Lehrentschädigung (Prüfungs- und Vertragsvergütung) bei folgenden Titeln: 

Kap. 1211 Tit. 422 01, 428 01, 428 21, 

Kap. 1214 Tit. 422 01, 

Kap. 1221 Tit. 422 01 und 428 01. 

1.5 Aufwandsentschädigung für Flugsicherungspersonal bei folgenden Titeln: 

Kap. 1216 Tit. 422 21 und 428 21. 

1 .6 Pauschale monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 1 .500 € an Tarifbeschäftigte für ein Studium im Rahmen 
eines deutsch-französischen Master - Programms zur Vorbereitung auf europäische und internationale Aufgaben - 
Masters of European Governance and Administration (MEGA) - in entsprechender Anwendung des § 17 Bundesbe- 
soldungsgesetz (BBesG) bei folgendem Titel: 

Kap. 1201 Tit. 428 01. 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Entschädigung gemäß § 11 Abs. 1 Buchst, d BMinG i. V. m. § 5 Abs. 1 ParlStG in Höhe von jährlich 1 840,65 € 
(monatlich 153,39 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 1201 Tit. 421 01. 

2.2 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten Ge- 
schäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 1201 Tit. 428 01. 

2.3 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich je 312 € (monatlich 26 €) bei folgenden Titeln: 


Kap. 

1201 

Tit. 

422 

01, 

428 

01, 

Kap. 

1203 

Tit. 

422 

01, 

428 

01, 

Kap. 

1205 

Tit. 

428 

11, 



Kap. 

1208 

Tit. 

422 

01, 

428 

01, 

Kap. 

1211 

Tit. 

422 

01, 



Kap. 

1212 

Tit. 

422 

01, 



Kap. 

1216 

Tit. 

428 

01, 



Kap. 

1221 

Tit. 

422 

01 

und 


Kap. 

1227 

Tit. 

428 

01. 
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Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 12 

(1288) 


2.4 Schulbeihilfen bei folgenden Titeln: 

Kap. 1201 Tit. 422 01, 

Kap. 1203 Tit. 422 01, 422 11, 427 49, 428 01, 428 11, 

Kap. 1208 Tit. 422 01 und 428 01 . 

2.5 Abfindungen und Übergangsgeld bei folgenden Titeln: 

Kap. 1201 Tit. 428 01, 

Kap. 1203 Tit. 422 01, 422 11 und 
Kap. 1208 Tit. 422 01. 

2.6 Nachversicherung bei folgendem Titel: 

Kap. 1216 Tit. 422 21. 

Ausgaben für Rückstellungen der DFS für die anteilige Absicherung der Versorgungsansprüche der zur DFS über- 
wechselnden Mitarbeiter aus der Abt. V des LBA (§ 5 Abs. 11 der Rahmenvereinbarung mit der DFS). 

2.7 Vergütung nach § 6 Abs. 2 BNV für die Bundesbeauftragte oder für den Bundesbeauftragten für das Bergmannssied- 
lungsvermögen bei der Treuhandstelle für Bergmannswohnstätten im rheinisch-westfälischen Steinkohlenbezirk 
GmbH, Essen und bei der Wohnungsbaugesellschaft für das rheinische Braunkohlenrevier GmbH, Köln in Höhe von 
jährlich 1 840,68 € (monatlich 153,39 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 1201 Tit. 422 01. 
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12 Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtent- 
wicklung 


Abschluss des Einzelplans 12 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 


Verwaltungseinnahmen 5 581 763 3 945 837 +1 635 926 

Übrige Einnahmen 1 188 034 1 023 902 +164 132 


Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 


Gesamtausgaben 

25 594 754 

24 390 574 

+1 204 

180 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 12 





Aus Hauptgruppe 4 

712 442 

662 964 

+49 

478 

Aus Hauptgruppe 5 

135 448 

129 783 

+5 

665 

Aus Hauptgruppe 6 

1 177 

- 

+1 

177 

Aus Hauptgruppe 7 

16 866 

19 808 

-2 

942 

Aus Hauptgruppe 8 

62 607 

62 698 


-91 

Zusammen 

928 540 

875 253 

+53 

287 


Auszug aus Übersicht VIII des Gesamtplans "20 größte Finanzhilfen des Bundes" 


in Abgrenzung des 21. Subventionsberichts 


Lfd. 

Nr. 

Kapitel 

Zweckbestimmung 

Lfd. Nr. 
der Anlage 1 
des 21. Subven- 
tionsberichts 

Soll 

2009 

Mio. € 

Soll 

2008 

Mio. € 

Ist 

2007 

Mio. € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

4 

1225 

Prämien nach dem Wohnungsbau- 
Prämiengesetz 

59 

446 

442 

453 

6 

1225 

Zuschüsse im Rahmen des Pro- 
gramms "Energetisch Sanieren - CO 2 - 
Gebäudesanierungsprogramm" an die 
KfW 

54 

355 

331 

62 

9 

1225 

Förderung des Städtebaus 

nur Teilbeträge der Haushaltsansätze (so- 
weit Finanzhilfen) 

48 

191 

175 

189 

13 

1225 

Entlastung von Unternehmen nach 
dem Altschuldenhilfegesetz 

58 

85 

121 

190 

15 

1225 

Zinszuschüsse im Rahmen des 
Wohnraummodernisierungspro- 
gramms der KfW für die neuen Länder 

49 

77 

153 

256 

16 

1225 

Zuschüsse im Rahmen des Pro- 
gramms "Niedrigenergiehaus im Be- 
stand" (einschl. Heizungsmodernisie- 
rung und Energiesparhäuser) der KfW 

52 

67 

71 

76 

18 

1202 

Finanzbeitrag an die Seeschifffahrt 

44 

57 

57 

57 


6 769 797 4 969 739 +1 800 058 


1 437 133 

2 062 826 


1 337 432 

2 051 802 


+99 701 
+ 11 024 


8 194 990 7 823 319 +371 671 

13 899 805 13 178 021 +721 784 
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12 


Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

1 davon fällig | 




31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

b) 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 

VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

1 3 1 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Kapitel 1201 

542 01 - Öffentlichkeitsarbeit 

1 108 

a) 

86 

86 








b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 55 

532 55 - Ausgaben für Aufträge 

1 136 

a) 

2 142 

714 

714 

714 




und Dienstleistungen 


b) 

3 000 

1 000 

1 000 

1 000 

- 

- 

- 



c) 

2 000 


- 

- 

1 000 

1 000 

- 

812 55 - Erwerb von Datenverar- 

3 483 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

beitungsanlagen, Geräten, Aus- 


b) 

8 400 

2 800 

2 800 

2 800 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 


c) 

11 200 


2 800 

2 800 

2 800 

2 800 

- 


Summe des Kapitels 1201 

129 472 

a) 

2 228 

800 

714 

714 

- 

- 

- 



b) 

11 400 

3 800 

3 800 

3 800 

- 

- 

- 



c) 

13 200 


2 800 

2 800 

3 800 

3 800 

- 

Kapitel 1202 










532 13 - Wissenschaftliche und 

3 775 

a) 

657 

423 

234 

- 

- 

- 

- 

allgemein-wirtschaftliche Untersu- 


b) 

2 800 

2 200 

400 

200 

_ 

_ 

_ 

chungen auf allen Fachgebieten 
der Verkehrsverwaltung 


c) 

2 800 


2 100 

500 

200 

- 

- 

532 16 - Kostenbeteiligung an 

394 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Sekretariaten 


b) 

400 

200 

200 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

532 18 - Europäischer Fonds für 

- 

a) 

351 

351 

- 

- 

- 

- 

- 

regionale Entwicklung -Techni- 


b) 

3 060 

500 

500 

700 

340 

1 020 

_ 

sche hülfe für Verkehrsinfrastruk- 
turvorhaben - 


c) 

6 200 


1 260 

1 100 

960 

2 880 

- 


545 01 - Konferenzen, Tagungen, 
Messen und Ausstellungen 

632 01 - Umsetzung des Nationa- 
len Radverkehrsplans (NRVP) - 
Zuschüsse an Länder 

683 03 - Beihilfen zur Ausbll- 
dungsförderung In der Binnen- 
schifffahrt 

683 04 - Aufbau und Einführung 
eines deutschlandwelten Interope- 
rablen Fahrgeldmanagements 
C'e-tlcketlng") 

683 06 - Entwicklung des Erdbe- 
obachtungsinstrumentes "METI- 
mage" 

686 01 - Umsetzung des Nationa- 
len Radverkehrsplans (NRVP) - 
Zuschüsse an Gesellschaften 
des privaten Rechts 

686 04 - Umsetzung der deutsch- 
chinesischen Regierungserklä- 
rung zur Zusammenarbeit bei al- 


1 203 

a) 

- 

- 


b) 

- 

- 


c) 

1 337 


990 

a) 

128 

128 


b) 

800 

310 


c) 

800 


2 534 

a) 

1 344 

1 344 


b) 

2 367 

845 


c) 

2 367 


3 000 

a) 

- 

- 


b) 

3 000 

3 000 


c) 

6 500 


2 128 

a) 

- 

- 


b) 

3 500 

2 000 


c) 

- 


2 000 

a) 

504 

504 


b) 

1 000 

500 


c) 

800 


300 

a) 

- 

- 


b) 

600 

300 


c) 

- 



1 337 

- 

- 

490 

_ 

_ 

310 

490 

- 

845 

677 

_ 

845 

845 

677 

2 500 

2 000 

2 000 

1 500 

- 

- 

500 

- 

- 

300 

500 

- 

300 

“ 

“ 
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12 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


ternativen Kraftstoffen und Antrie- 
ben 

686 07 - Zuschüsse für Aufklä- 
rungs- und Erziehungsmaßnah- 
men zur Bekämpfung der Ver- 
kehrsunfäiie 

686 09 - initiative Metapiattform 
zur Verkehrsinformation 


Tgr. 03 

532 32 - Gutachten und Untersu- 
chungen im Zusammenhang mit 
rechtiichen, wirtschaftiichen und 
technischen Fragen sowie Pro- 
jektbegieitung 

686 32 - Zuwendungen für den 
Betrieb der Transrapid Versuchs- 
aniage Emsiand (TVE) 

718 32 - Anwendungsnahe Wei- 
terentwickiung der Magnetschwe- 
bebahntechnik ais Verkehrssys- 
tem für die Zukunft 

Tgr. 04 

683 41 - Zuschüsse an private 
Unternehmen zur Förderung 
neuer Verkehre im Kombinierten 
Verkehr 

862 41 - Dariehen an private Un- 
ternehmen für investitionen zur 
Förderung von Umschiaganiagen 
des Kombinierten Verkehrs 

892 41 - Baukostenzuschüsse an 
private Unternehmen für investi- 
tionen zur Förderung von Um- 
schiaganiagen des Kombinierten 
Verkehrs 

892 42 - investitionszuschüsse 
an private Unternehmen zur Er- 
richtung, Ausbau und Reaktivie- 
rung von Gieisanschiüssen 

Tgr. 05 

526 52 - Sachverständige 


532 51 - Ausgaben für den Ein- 
zug der streckenbezogenen 
Straßenbenutzungsgebühren für 
LKW durch Private 

662 51 - Zinszuschüsse der KfW- 
Förderbank zur Förderung der 
Anschaffung emissionsarmer 
schwerer Lkw ("innovationspro- 
gramm''A/ariante Dariehen) 


10 848 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

6 136 

5 113 

1 023 

- 

- 

- 

- 


c) 

6 500 


5 500 

1 000 

- 

- 

- 

1 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

4 000 


2 000 

2 000 

- 

- 

- 

2 000 

a) 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 


b) 

4 000 

2 000 

2 000 

- 

- 

- 

- 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

6 000 

a) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 


b) 

6 000 

6 000 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

1 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

1 000 

1 000 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

4 574 

a) 

7 092 

3 073 

4 019 






b) 

8 500 

1 500 

7 000 

- 

- 

- 

- 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

1 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

1 697 

850 

847 

- 

- 

- 

- 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

114 000 

a) 

9 511 

8 941 

570 

- 

- 

- 

- 


b) 

56 000 

30 000 

15 000 

11 000 

- 

- 

- 


c) 

97 000 


53 000 

27 000 

17 000 

- 

- 

32 000 

a) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 


b) 

12 000 

12 000 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

24 000 


12 000 

12 000 

- 

- 

- 

3 381 

a) 









b) 

1 200 

800 

400 

- 

- 

- 

- 


c) 

3 200 


1 200 

1 000 

1 000 

- 

- 

700 000 

a) 

4 084 065 

575 615 

587 375 

592 075 

605 375 

1 723 625 

- 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

1 100 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

39 000 

9 000 

8 000 

8 000 

7 000 

7 000 

- 


c) 

900 


300 

300 

300 

- 

- 
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Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


682 51 - Verwaltungsausgaben 

2 907 

a) 

1 478 

1 478 

- 

- 

- 

- 

- 

derVIFG 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

684 51 - Zuschüsse der KfW- 

7 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Förderbank zur Förderung der 


b) 

9 000 

7 000 

2 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

Anschaffung emissionsarmer 
schwerer Lkw (''Innovationspro- 
gramm'VVariante nicht rückzahl- 
barer Zuschuss) 


c) 

2 000 


2 000 











741 51 - Bedarfsplanmaßnahmen 

831 048 

a) 

43 299 

25 772 

17 527 

- 

- 

- 

- 

(Bundesautobahnen) 


b) 

360 000 

240 000 

80 000 

40 000 

- 

- 

- 



c) 

686 500 


560 000 

85 000 

41 500 

- 

- 

741 52 - Bedarfsplanmaßnahmen 

317 000 

a) 

75 923 

58 861 

17 062 

- 

- 

- 

- 

(Bundesstraßen) 


b) 

215 000 

145 000 

47 000 

23 000 

- 

- 

- 



c) 

240 000 


200 000 

25 000 

15 000 

- 

- 

741 53 - Erhaltung (Bundesauto- 

873 263 

a) 

9 094 

8 494 

600 

- 

- 

- 

- 

bahnen) 


b) 

580 000 

400 000 

120 000 

60 000 

- 

- 

- 



c) 

292 000 


258 000 

21 000 

13 000 

- 

- 

741 54 - Erhaltung (Bundes- 

58 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

straßen) 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

58 000 


40 600 

11 600 

5 800 

- 

- 

780 51 - Investitionen in die 

455 319 

a) 

118 220 

70 120 

38 100 

10 000 

- 

- 

- 

Bundeswasserstraßen 


b) 

280 000 

150 000 

80 000 

40 000 

10 000 

- 

- 



c) 

360 000 


200 000 

100 000 

50 000 

10 000 

- 

823 51 - Erwerbsanteile im Rah- 

71 400 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

men von ÖPP-Projekten sowie 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Erwerb privat vorfinanzierter un- 
beweglicher Sachen (Bundesau- 
tobahnen) 


c) 

990 000 


- 

- 

- 

- 

990 000 

891 51 - Zuschüsse für Investitio- 

1 138 299 

a) 

957 214 

415 686 

180 986 

131 774 

94 169 

134 599 

- 

nen in die Schienenwege der Ei- 


b) 

1 120 000 

150 000 

200 000 

250 000 

200 000 

320 000 

_ 

senbahnen des Bundes 


c) 

2 155 000 


290 000 

180 000 

260 000 

1 425 000 

- 

Tgr. 06 

531 61 - Studien, Untersuchun- 

3 300 

a) 








gen, Gutachten sowie Projektbe- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

gleitung 


c) 

5 000 


2 000 

1 000 

1 000 

1 000 

- 

682 62 - Verwaltungsausgaben 

700 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

des Projektträgers Jülich 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 080 


540 

540 

- 

- 

- 

683 61 - Zuwendungen im Rah- 

11 396 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

men der Umsetzung des nationa- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

len Innovationsprogramms Was- 
serstoff- und Brennstoffzellentech- 
nologie 


c) 

15 900 


4 500 

4 100 

3 000 

4 300 

- 

891 61 - Modellvorhaben und 

29 761 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Demonstrationsprojekte im Be- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

reich nationales Innovationspro- 
gramm Wasserstoff und Brenn- 


c) 

24 000 


6 000 

6 000 

6 000 

6 000 

- 


Stoffzellentechnologie 
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12 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

davon fällig | 




31.12.2007 

eingegan- 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Ausgaben- 

soll 


gene Ver- 
pflichtungen 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

in 

künftigen 

Zweckbestimmung 

2009 


fällig ab 2009 

jahre 

Haushalts 



b) 

VE 2008 






Jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

882 31 - Zuweisungen an die 


a) 








Länder zur Reaiisierung von An- 


b) 

925 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

925 000 

wendungsstrecken für die Ma- 
gnetschwebebahntechnik 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

892 51 - Leistungen des Bundes 

- 

a) 

1 220 454 

30 053 

32 910 

32 940 

35 026 

1 089 525 

- 

an private Betreiber für investitio- 


b) 

2 449 800 

94 000 

95 000 

95 000 

_ 

_ 

2 165 800 

nen in die Bundesautobahnen 


- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1202 

5 428 507 

a) 

6 529 334 

1 200 843 

879 383 

766 789 

734 570 

2 947 749 

- 



b) 

6 091 860 

1 264 118 

663 005 

528 577 

217 340 

328 020 

3 090 800 



c) 

4 985 884 


1 646 292 

482 975 

417 437 

1 449 180 

990 000 

Kapitel 1203 










518 02 - Mieten und Pachten im 

18 700 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

iichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

56 100 


18 700 

18 700 

18 700 

- 

- 

711 01 - Kieine Neu-, Um- und 

3 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Enweiterungsbauten 


b) 

3 000 

2 000 

1 000 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 500 


1 500 

- 

- 

- 

- 

712 01 - Baumaßnahmen von 

5 950 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr ais 1 000 000 € im Einzei- 


b) 

5 000 

2 500 

2 500 

- 

- 

- 

- 

faii 


c) 

5 000 


2 500 

2 500 

- 

- 

- 

811 01 - Erwerb von Fahrzeugen 

1 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

1 000 

1 000 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

300 


300 

- 

- 

- 

- 

812 01 - Erwerb von Geräten, 

1 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

800 

800 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen für Verwaitungs- 
zwecke 


c) 

300 


300 

- 

- 

- 

- 

812 02 - Erwerb von Geräten, 

1 338 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

1 000 

1 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen sowie sonstigen 
Gebrauchsgegenständen für La- 
boratorien, Werkstätten und Au- 
ßenuntersuchungen 


c) 

1 000 


1 000 











Tgr. 01 

521 11 - Unterhaitung der Bun- 

56 714 

a) 








deswasserstraßen 


b) 

40 000 

30 000 

10 000 

- 

- 

- 

- 



c) 

40 000 


30 000 

10 000 

- 

- 

- 

521 14 - Aufwendungen für die 

25 900 

a) 

196 400 

- 

4 800 

19 500 

19 600 

152 500 

- 

maritime Notfaiivorsorge und 


b) 

15 900 

7 900 

6 000 

2 000 

_ 

_ 

_ 

verkehrsbezogener Feuerschutz 


c) 

10 800 


4 400 

4 400 

2 000 

- 

- 

526 12 - Sachverständige 

13 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

12 000 

6 000 

4 000 

2 000 

- 

- 

- 



c) 

12 000 


6 000 

4 000 

2 000 

- 

- 

711 11 - Kieine Neu-, Um- und 

4 400 

a) 

150 

150 

- 

- 

- 

- 

- 

Enweiterungsbauten 


b) 

3 000 

2 000 

1 000 

- 

- 

- 

- 



c) 

3 000 


2 000 

1 000 

- 

- 

- 

712 11 - Baumaßnahmen von 

5 000 

a) 

100 

100 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr ais 1 000 000 € im Einzei- 


b) 

3 500 

2 500 

1 000 

- 

- 

- 

- 

faii 


c) 

3 500 


2 500 

1 000 

- 

- 

- 
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Verpflichtungsermächtigungen (VE) 


12 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


780 11 - Erhaltung der verkehrli- 

120 000 

a) 

23 700 

23 700 

- 

- 

- 

- 

- 

chen Infrastruktur 


b) 

95 000 

50 000 

30 000 

15 000 

- 

- 

- 



c) 

95 000 


50 000 

30 000 

15 000 

- 

- 

780 12 - Um-, Aus- und Neubau- 

215212 

a) 

151 259 

83 599 

47 460 

15 200 

5 000 

- 

- 

maßnahmen an Bundeswasser- 


b) 

280 000 

130 000 

80 000 

40 000 

20 000 

10 000 

- 

straßen 


c) 

170 000 


60 000 

40 000 

40 000 

30 000 

- 

780 14 - Aus- und Neubau von 

3 993 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Betriebswegen an Bundeswasser- 


b) 

2 880 

2 880 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

straßen 


c) 

2 880 


2 000 

880 

- 

- 

- 

811 11 - Era/erb von Fahrzeugen 

30 600 

a) 

6 710 

6710 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

29 000 

12 000 

10 000 

7 000 

- 

- 

- 



c) 

29 000 


12 000 

10 000 

7 000 

- 

- 

811 12 - Beschaffung von Fahr- 

8 000 

a) 

3 000 

3 000 

- 

- 

- 

- 

- 

zeugen und Geräten für die mari- 


b) 

6 000 

3 000 

3 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

time Notfallvorsorge 


c) 

6 000 


4 000 

2 000 

- 

- 

- 

812 11 - Erwerb von Geräten, 

7 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

7 200 

5 200 

2 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen 


c) 

6 000 


4 000 

2 000 

- 

- 

- 

Tgr. 03 










811 31 - Enterb von Fahrzeugen 

23 883 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

14 875 

2 600 

2 275 

2 925 

4 450 

2 625 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 55 










812 55 - Erwerb von Datenverar- 

12 055 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

beitungsanlagen, Geräten, Aus- 


b) 

8 500 

8 500 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 










ständen, Software 










Summe des Kapitels 1203 

1 401 580 

a) 

381 319 

117 259 

52 260 

34 700 

24 600 

152 500 

- 



b) 

528 655 

269 880 

152 775 

68 925 

24 450 

12 625 

- 



c) 

442 380 


201 200 

126 480 

84 700 

30 000 

- 

Kapitel 1205 










532 02 - Ausgaben für Online- 

150 

a) 

270 

150 

- 

- 

- 

120 

- 

Abwicklung von Einzahlungen im 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Rahmen des Straßenkontroll- 










dienstes durch Private 










Tgr. 01 










532 11 - Ausgaben für Online- 

525 

a) 

525 

525 

- 

- 

- 

- 

- 

Abwicklung von Einzahlungen im 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Rahmen des Mautkontrolldiens- 










tes durch Private 










Summe des Kapitels 1205 

113 259 

a) 

795 

675 

- 

- 

- 

120 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 
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12 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Kapitel 1208 

632 02 - Kostenerstattung an 

300 

a) 250 

250 






Länder für die Durchführung von 
Kontroiien gemäß Bund-Länder- 
Vereinbarung 


b) 

c) 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Summe des Kapitels 1208 

64 616 

a) 250 

250 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

c) 


Kapitel 1210 


526 02 - Sachverständige 

2 250 

a) 

9 

9 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

1 300 

800 

300 

200 

- 

- 

- 



c) 

1 500 


1 500 

- 

- 

- 

- 

534 01 - Verkehrswirtschaftiiche 

2 775 

a) 

144 

144 

- 

- 

- 

- 

- 

Untersuchungen 


b) 

2 900 

2 100 

500 

300 

- 

- 

- 



c) 

2 900 


2 100 

500 

300 

- 

- 

543 01 - Veröffentiichung und 

820 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Dokumentation 


b) 

700 

500 

100 

100 

- 

- 

- 



c) 

700 


500 

100 

100 

- 

- 

544 01 - Forschung, Untersuchun- 

4 800 

a) 

954 

874 

80 

- 

- 

- 

- 

gen und Ähniiches 


b) 

3 200 

2 500 

500 

200 

- 

- 

- 



c) 

3 200 


2 500 

500 

200 

- 

- 

892 01 - Bundeszuschuss an die 

13 950 

a) 

52 007 

13 932 

19 977 

18 098 

- 

- 

- 

Fiughafen Beriin Schönefeid 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

GmbH zur Anbindung des Fiug- 
hafens Beriin Brandenburg inter- 
nationai (BBi) an das Bundesfern- 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 


Straßennetz 


Tgr. 01 

521 11 - Betriebsdienst (Bundes- 
autobahnen) 

521 21 - Betriebsdienst 
{Bundesstraßen) 

711 12 - Hochbauten an Bundes- 
autobahnen bis 1 000 000 € 
Baukosten 

711 22 - Hochbauten an 
Bundesstraßen bis 1 000 000 € 
Baukosten 

71 2 1 2 - Hochbauten an Bundes- 
autobahnen über 1 000 000 € 
Baukosten 

712 22 - Hochbauten an 
Bundesstraßen über 1 000 000 € 
Baukosten 

741 11 - Bedarfspianmaßnahmen 
(Bundesautobahnen) 


421 468 

a) 

1 366 

466 


b) 

- 

- 


c) 

- 


425 052 

a) 

8 

8 


b) 

- 

- 


c) 

- 


17 300 

a) 

200 

200 


b) 

11 000 

7 000 


c) 

6 000 


10 400 

a) 

100 

100 


b) 

7 000 

4 000 


c) 

5 000 


15 300 

a) 

- 

- 


b) 

10 000 

7 000 


c) 

10 000 


8 000 

a) 

- 

- 


b) 

6 000 

4 000 


c) 

5 000 


396 000 

a) 

202 898 

176 402 


b) 

330 000 

150 000 


c) 

219 300 



453 431 


2 500 1 500 

3 000 2 000 1 000 

2 000 1 000 

3 000 1 000 1 000 

2 000 1 000 

7 000 2 000 1 000 

1 000 1 000 

3 000 1 000 1 000 

26 496 

120 000 60 000 

170 100 29 400 


16 


19 800 





Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 


12 




a) 

Bis einschi. 

1 davon fällig | 




31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

b) 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 

VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

I 3 I 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

741 22 - Bedarfspianmaßnahmen 

237 835 

a) 

48 108 

46 350 

1 758 





(Bundesstraßen) 


b) 

135 000 

75 000 

40 000 

20 000 

- 

- 

- 



c) 

183 600 


150 000 

20 200 

13 400 

- 

- 

741 31 - Um- und Ausbau, Rast- 

265 400 

a) 

56 589 

46 566 

9 658 

163 

- 

202 

- 

aniagen, Lärmschutzmaßnahmen 
(Bundesautobahnen) 


b) 

c) 

505 670 

255 000 

310 000 

120 000 

180 000 

75 000 

50 000 

25 000 

670 

- 


741 32 - Erhaltung (Bundesauto- 
bahnen) 

741 41 - Um- und Ausbau, 

Lärmschutzmaßnahmen 

(Bundesstraßen) 

741 42 - Erhaltung (Bundes- 
straßen) 

741 99 - Ergänzungsprogramm 
''Lückenschluss und Staubeseiti- 
gung" 

742 11 - Bau und Erhaitung von 
Verkehrseinrichtungen und Ver- 
kehrsaniagen (Bundesautobah- 
nen) 

742 21 - Bau und Erhaitung von 
Verkehrseinrichtungen und Ver- 
kehrsaniagen (Bundesstraßen) 

743 32 - Baukostenzuschüsse 
des Europäischen Fonds für re- 
gionaie Entwickiung der Verkehrs- 
infrastrukturvorhaben im Bereich 
der Bundesautobahnen 

743 42 - Baukostenzuschüsse 
des Europäischen Fonds für re- 
gionaie Entwickiung der Verkehrs- 
infrastrukturvorhaben im Bereich 
der Bundesstraßen 

745 21 - Maßnahmen nach dem 
Eisenbahnkreuzungsgesetz 
(EKrG) (Bundesstraßen) 

746 22 - Bau von Radwegen 
einschiießiich Erhaitung 
(Bundesstraßen) 

811 1 2 - Erwerb von Kraftfahrzeu- 
gen (Bundesautobahnen) 

811 22 - Erwerb von Kraftfahrzeu- 
gen (Bundesstraßen) 


812 12 - Erwerb von Geräten 
(einschi. Stahifiachstraßen) und 
Maschinen mit Ausgaben von 


259 394 

a) 

- 

- 


b) 

- 

- 


c) 

150 000 


220 061 

a) 

36 880 

31 628 


b) 

730 000 

500 000 


c) 

220 100 


823 868 

a) 

- 

- 


b) 

- 

- 


c) 

668 900 


100 000 

a) 

33 247 

25 806 


b) 

- 

- 


c) 

- 


80 165 

a) 

4 427 

3 077 


b) 

85 000 

55 000 


c) 

63 000 


19 070 

a) 

4 775 

4 775 


b) 

26 000 

16 000 


c) 

17 000 


- 

a) 

- 

- 


b) 

150 000 

60 000 


c) 

150 000 


_ 

a) 

_ 

_ 


b) 

80 000 

40 000 


c) 

80 000 


20 000 

a) 

1 209 

1 209 


b) 

20 000 

10 000 


c) 

16 000 


80 000 

a) 

7 634 

7 634 


b) 

75 000 

50 000 


c) 

65 000 


23 000 

a) 

- 

- 


b) 

7 000 

6 000 


c) 

10 000 


14 000 

a) 

- 

- 


b) 

5 000 

4 000 


c) 

8 000 


14 500 

a) 

- 

- 


b) 

5 000 

4 000 


c) 

8 000 



77 600 

39 000 

13 000 

5 252 

150 000 

176 100 

80 000 

33 000 

11 000 

504 100 

123 600 

41 200 

7 441 

- 

- 

1 350 

20 000 

33 000 

10 000 

20 000 

10 000 

7 000 

8 000 

3 000 

6 000 

3 000 

60 000 

60 000 

30 000 

60 000 

30 000 


30 000 

10 000 

- 

40 000 

30 000 

10 000 


8 

000 

2 000 

- 

8 

000 

6 000 

2 000 

20 

000 

5 000 

_ 

45 

000 

15 000 

5 000 

1 

000 

_ 

_ 

8 

000 

2 000 

- 

1 

000 

_ 

_ 

6 

000 

2 000 

- 

1 

000 

_ 

_ 

6 

000 

2 000 

- 


20 400 
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12 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

davon fällig | 




31.12.2007 

eingegan- 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Ausgaben- 

soll 


gene Ver- 
pflichtungen 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

in 

künftigen 

Zweckbestimmung 

2009 

b) 

fällig ab 2009 

VE 2008 

jahre 

Haushalts 

Jahren 







c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

mehr als 5 000 € im Einzelfall 
(Bundesautobahnen) 

812 22 - Erwerb von Geräten und 

10 500 

a) 








Maschinen mit Ausgaben von 


b) 

4 000 

3 000 

1 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

mehr als 5 000 € im Einzelfall 
{Bundesstraßen) 


c) 

5 000 


4 000 

1 000 

- 

- 

- 

821 22 - Grunderwerb für Bedarfs- 

30 000 

a) 

2 

2 

- 

- 

- 

- 

- 

planmaßnahmen (Bundes- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

straßen) 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

821 41 - Grunderwerb für Um- 

31 000 

a) 

274 

210 

64 

- 

- 

- 

- 

und Ausbau einschl. Lärmschutz- 


b) 

. 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

maßnahmen (Bundesstraßen) 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

823 12 - Erwerb privat vorfinan- 

190 674 

a) 

1 446 225 

191 259 

189 496 

189 409 

187 163 

688 898 

. 

zierter Bundesautobahnabschnit- 


b) 

. 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

te 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

823 22 - Erwerb privat vorfinan- 

84 442 

a) 

721 669 

82 931 

82 931 

82 931 

82 932 

389 944 

- 

zierter Bundesstraßenabschnitte 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

521 32 - Verkehrsbeeinflussungs- 

- 

a) 

801 

300 

299 

66 

21 

115 

- 

und Beleuchtungsanlagen sowie 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Tunnelausstattungen (Bundesau- 
tobahnen) 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

741 98 - Bedarfsplanmaßnahmen 

- 

a) 

23 923 

19 273 

4 650 

- 

- 

- 

- 

{Bundesfernstraßen) -Maßnah- 
men im Rahmen des 2 Mrd. €- 
Verkehrsprogramms 


b) 

c) 

“ 


“ 

“ 

“ 

“ 

“ 

Summe des Kapitels 1210 

3 985 464 

a) 

2 643 449 

653 155 

349 905 

291 098 

270 116 

1 079 175 

- 



b) 

2 199 770 

1 310 900 

587 900 

300 300 

- 

670 

- 



c) 

2 153 200 


1 498 500 

446 300 

188 000 

- 

20 400 

Kapitel 1211 

532 08 - Straßenverkehrszählung 

220 

a) 

31 

31 






an Bundesfernstraßen 


b) 

150 

70 

50 

30 

- 

- 

- 



c) 

150 


70 

50 

30 

- 

- 

544 01 - Forschung, Untersuchun- 

3 666 

a) 

184 

175 

9 

- 

- 

- 

- 

gen und Ähnliches 


b) 

1 900 

1 200 

500 

200 

- 

- 

- 




1 900 


1 200 

500 

200 

- 

- 

Summe des Kapitels 1211 

38 536 

a) 

215 

206 

9 

- 

- 

- 

- 



b) 

2 050 

1 270 

550 

230 

- 

- 

- 



c) 

2 050 


1 270 

550 

230 

- 

- 

Kapitel 1214 










711 01 - Kleine Neu-, Um- und 

3 207 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Era/eiterungsbauten 


b) 

3 683 

2 041 

842 

500 

- 

- 

300 



c) 

2 150 


1 150 

700 

300 

- 

- 

712 02 - Neubauten, größere 

3 151 

a) 

4 840 

4 840 

- 

- 

- 

- 

- 

Um- und Era/eiterungsbauten 


b) 

15 905 

10 100 

5 805 

_ 

_ 

_ 

_ 

sowie Erwerb von Grundvermö- 
gen für diese Zwecke 


c) 

1 350 


850 

500 

- 

- 

- 
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Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


812 03 - Erwerb von Geräten, 

11 148 

a) 

119 

119 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

30 656 

8 937 

8 169 

7 550 

_ 

_ 

6 000 

gegenständen für den Wetterfach- 
dienst 


c) 

8 550 


3 400 

2 050 

3 100 

- 

- 

Tgr. 55 

532 55 - Ausgaben für Aufträge 

5 202 

a) 

1 032 

1 032 






und Dienstleistungen 


b) 

2 850 

1 245 

1 195 

410 

- 

- 

- 



c) 

3 745 


735 

1 485 

1 525 

- 

- 

812 55 - Erwerb von Datenverar- 

12 030 

a) 

22 850 

9 050 

7 800 

3 000 

3 000 

- 

- 

beitungsanlagen, Geräten, Aus- 


b) 

9 811 

635 

740 

4 936 

_ 

_ 

3 500 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 


c) 

2 600 


1 200 

450 

450 

500 

- 

Summe des Kapitels 1214 

228 513 

a) 

28 841 

15 041 

7 800 

3 000 

3 000 

- 

- 



b) 

62 905 

22 958 

16 751 

13 396 

- 

- 

9 800 



c) 

18 395 


7 335 

5 185 

5 375 

500 

- 

Kapitel 1217 

636 01 - Gegenwertzahlung an 

41 369 

a) 

41 368 

41 368 






die Versorgungsanstalt des Bun- 
des und der Länder (VBL) im 
Rahmen der Auflösung der VBL- 
Mitgliedschaft der Deutschen 
Lufthansa AG 


b) 

c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 



896 01 - Deutscher Beitrag zum 

39 600 

a) 

133 100 

39 600 

40 300 

30 900 

22 300 

- 

- 

Aufbau des europäischen Erdbe- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

obachtungsprogramms "Global 
Monitoring for Environment and 
Security" (GMES) 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 


Summe des Kapitels 1217 

241 779 

a) 

174 468 

80 968 

40 300 

30 900 

22 300 

- 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Kapitel 1218 

544 01 - Forschung, Untersuchun- 

4 167 

a) 

1 046 

810 

236 





gen und Ähnliches 


b) 

3 200 

2 000 

850 

350 

- 

- 

- 



c) 

3 200 


2 000 

850 

350 

- 

- 

Summe des Kapitels 1218 

1 672 234 

a) 

1 046 

810 

236 

- 

- 

- 

- 



b) 

3 200 

2 000 

850 

350 

- 

- 

- 



c) 

3 200 


2 000 

850 

350 

- 

- 

Kapitel 1221 










712 01 - Baumaßnahmen von 

605 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 
fall 


b) 

1 300 

1 000 

300 

- 

- 

- 

- 



c) 

■ 


■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Tgr. 55 

532 55 - Ausgaben für Aufträge 

464 

a) 








und Dienstleistungen 


b) 

400 

400 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1221 

71 985 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

1 700 

1 400 

300 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 
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12 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 1222 


526 02 - Sachverständige 


745 01 - Kostendrittel des Bun- 
des an Kreuzungsmaßnahmen 
nach § 13 Abs. 1 Satz 2 Eisen- 
bahnkreuzungsgesetz (EKrG) 
{Baulast Bund) 

861 01 - Darlehen für Investitio- 
nen in die Schienenwege der Ei- 
senbahnen des Bundes 

882 01 - Kostendrittel des Bun- 
des an Kreuzungsmaßnahmen 
nach § 13 Abs. 1 Satz 2 Eisen- 
bahnkreuzungsgesetz (EKrG) 
(Baulast: Länder) 

883 01 - Kostendrittel des Bun- 
des an Kreuzungsmaßnahmen 
nach § 13 Abs. 1 Satz 2 Eisen- 
bahnkreuzungsgesetz (EKrG) 
{Baulast: Kommunen) 

891 01 - Baukostenzuschüsse für 
Investitionen in die Schienenwe- 
ge der Eisenbahnen des Bundes 

891 04 - Baukostenzuschüsse 
des Europäischen Fonds für re- 
gionale Entwicklung der Verkehrs- 
infrastruktur im Bereich der Eisen- 
bahnen des Bundes 

891 05 - Maßnahmen zur Lärm- 
sanierung an bestehenden 
Schienenwegen der Eisenbahnen 
des Bundes 

891 09 - Programm Seehafenhin- 
terlandverkehr zur Beseitigung 
von Engpässen im Güterverkehr 

Tgr. 01 

532 11 - Ausgaben für die Über- 
wachung und Bewertung des 
Netzzustandes 

891 11 - Baukostenzuschüsse für 
einen Infrastrukturbeitrag zur Er- 
haltung der Schienenwege der 
Eisenbahnen des Bundes 

532 01 - Ausgaben für die Über- 
wachung und Bewertung des 
Netzzustandes 


2 560 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

1 050 

650 

300 

100 

- 

- 

- 


c) 

1 386 


1 086 

200 

100 

- 

- 

12 780 

a) 

1 486 

1 386 

100 

- 

- 

- 

- 


b) 

11 000 

8 000 

2 000 

1 000 

- 

- 

- 


c) 

3 000 


2 000 

1 000 

- 

- 

- 

10 000 

a) 

2 091 

2 091 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 


b) 

10 000 

10 000 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

17 900 

a) 

6 026 

4 926 

1 100 

- 

- 

- 

- 


b) 

15 500 

11 000 

3 000 

1 500 

- 

- 

- 


c) 

4 500 


3 000 

1 500 

- 

- 

- 

50 137 

a) 

4 769 

4 569 

200 

_ 

_ 

_ 

_ 


b) 

45 000 

30 000 

10 000 

5 000 

- 

- 

- 


c) 

15 000 


10 000 

5 000 

- 

- 

- 

37 288 

a) 

4 880 574 

815 421 

635 165 

555 705 

514 214 

2 360 069 

_ 


b) 

2 550 000 

387 000 

398 000 

400 000 

250 000 

1 060 000 

55 000 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

150 000 

70 000 

50 000 

30 000 

- 

- 

- 


c) 

150 000 


70 000 

50 000 

30 000 

- 

- 

100 000 

a) 

28 208 

19911 

8 297 

_ 

_ 

_ 

_ 


b) 

100 000 

50 000 

30 000 

20 000 

- 

- 

- 


c) 

100 000 


50 000 

30 000 

20 000 

- 

- 

50 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

230 000 

50 000 

85 000 

95 000 

- 

- 

- 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

5 000 

a) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

5 000 


3 000 

2 000 

- 

- 

- 

2 500 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


c) 

10 000 000 


2 500 000 

2 500 000 

2 500 000 

2 500 000 

- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


b) 

5 000 

3 000 

2 000 

- 

- 

- 

- 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 





Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 


12 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


891 02 - Baukostenzuschüsse für 
einen Infrastrukturbeitrag zur Er- 
haltung der Schienenwege der 
Eisenbahnen des Bundes 

Summe des Kapitels 1222 


Kapitel 1225 

544 02 - Forschung, Untersuchun- 
gen und Ähnliches zum Aufbau 
Ost 

622 02 - Entlastung von Woh- 
nungsunternehmen nach der 
Verordnung zum Altschuldenhil- 
fe-Gesetz (AHGV) 

661 02 - Zinszuschüsse im Rah- 
men des Wohnraum-Modernisie- 
rungsprogramms der KfW Förder- 
bank für die neuen Länder (ein- 
schl. ehemaliges Ost-Berlin)- 
Abwicklung 

661 04 - Zinszuschüsse im Rah- 
men des Wohnraum-Modernisie- 
rungsprogramms II der KfW För- 
derbank für die neuen Länder 
(einschl. ehemaliges Ost-Berlin) 
-Abwicklung 

661 05 - Zuschüsse im Rahmen 
des Programms ''Niedrigenergie- 
haus im Bestand" (einschl. Flei- 
zungsmodernisierung und Ener- 
giesparhäuser) der KfW Förder- 
bank -Abwicklung 

661 07 - Förderung von Maßnah- 
men zur energetischen Gebäu- 
desanierung "CO 2 - Gebäudesa- 
nierungsprogramm" der KfW 
Förderbank 

686 01 - Förderung von Wettbe- 
werben sowie andere Maßnah- 
men im Aufgabenbereich des 
Bau- und Wohnungswesens so- 
wie des Städtebaus 

686 07 - Modellvorhaben zur 
Vernetzung von Wirtschaft und 
Wissenschaft 

686 08 - Investorenwerbung für 
die neuen Länder 


686 09 - Nationale Kofinanzie- 
rung des ESF-Bundesprogramms 
"Soziale Stadt - Bildung, Wirt- 
schaft, Arbeit im Quartier (Bl- 
WAQ)" 


- a) 

b) 37 500 000 

c) 

8 740 982 a) 4 923 154 

b) 40 617 550 

c) 10 278 886 

4 820 a) 

b) 2 600 

c) 2 600 

84 751 a) 266 699 

b) 

c) 

76 693 a) 108 906 

b) 

c) 


14 000 a) 108 191 

b) 

c) 


67 000 a) 35 512 

b) 

c) 


190 000 a) 1 333 000 

b) 684 000 

c) 688 000 

220 a) 

b) 91 

c) 91 

4 200 a) 

b) 11 000 

c) 1 800 

6 000 a) 

b) 

c) 400 

8 000 a) 

b) 56 000 

c) 


- 37 500 000 


848 304 644 862 555 705 514 214 2 360 069 

619 650 580 300 552 600 250 000 1 060 000 37 555 000 

2 639 086 2 589 700 2 550 1 00 2 500 000 


1 600 1 000 
2 000 600 

89 496 130 173 44 796 2 234 


76 693 32 213 


14 000 32 222 31 217 30 752 


9 351 6 962 6 527 5 975 6 697 


254 000 
65 000 


192 000 
115 000 
72 000 


164 000 
80 000 
82 000 


161 000 
75 000 
105 000 


562 000 
349 000 
429 000 


91 


91 


6 000 5 000 


1 800 


400 - - - 

8 000 8 000 10 000 10 000 20 000 
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12 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fällig 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


882 02 - Kompensationszahlun- 

518 200 

a) 

3 528 

2 097 

1 065 

366 

- 

- 

- 

gen an die Länder wegen Been- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

digung der Finanzhilfen des 
Bundes zur Sozialen Wohnraum- 
förderung 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

891 01 - Zuschüsse für Investitio- 

165 000 

a) 

60 000 

60 000 

- 

- 

- 

- 

- 

nen im Rahmen des Programms 


b) 

180 000 

90 000 

60 000 

30 000 

_ 

_ 

_ 

zur energetischen Gebäudesanie- 
rung ''CO 2 - Gebäudesanierungs- 
programm” der KfW Förderbank 


c) 

185 000 


70 000 

65 000 

35 000 

15 000 

- 

Tgr. 01 

882 1 2 - Zuweisungen zur Förde- 

12 058 

a) 








rung der Innenentwicklung der 


b) 

37 960 

9 960 

12 000 

10 000 

6 000 

_ 

_ 

Städte und Gemeinden 


c) 

40 902 


10 750 

12 900 

10 750 

6 502 

- 

882 1 3 - Zuweisungen zur Förde- 

74 930 

a) 

71 924 

40 587 

22 169 

9 168 

- 

- 

- 

rung städtebaulicher Sanierungs- 


b) 

57 889 

15 189 

18 300 

15 250 

9 150 

_ 

_ 

und Entwicklungsmaßnahmen in 
den alten Ländern (einschl. ehe- 
maliger Westteil Berlins) 


c) 

42 804 


11 250 

13 500 

11 250 

6 804 

- 

882 14 -Zuweisungen zur Förde- 

95 198 

a) 

85 794 

46 340 

28 049 

11 405 

- 

- 

- 

rung von Stadtteilen mit besonde- 


b) 

88 390 

20 370 

30 830 

23 690 

13 500 

_ 

_ 

rem Entwicklungsbedarf (Die so- 
ziale Stadt) 


c) 

99 876 


26 250 

31 500 

26 250 

15 876 

- 

882 15 - Zuweisungen für den 

52 120 

a) 

29 908 

16 572 

9 376 

3 960 

_ 

_ 

_ 

Stadtumbau West 


b) 

55 042 

14 442 

17 400 

14 500 

8 700 

- 

- 



c) 

72 291 


19 000 

22 800 

19 000 

11 491 

- 

882 16 - Zuweisungen für den 

100 529 

a) 

129 736 

66 209 

46 154 

17 373 

- 

- 

- 

Stadtumbau Ost 


b) 

99 448 

26 093 

31 438 

26 198 

15719 

- 

- 



c) 

95 874 


25 198 

30 238 

25 198 

15 240 

- 

882 1 7 - Zuweisungen zur Förde- 

88 747 

a) 

116 846 

69 141 

34 693 

13012 

- 

- 

- 

rung städtebaulicher Maßnahmen 


b) 

57 889 

15 189 

18 300 

15 250 

9 150 

_ 

_ 

in den neuen Ländern (einschl. 
ehemaliger Ostteil Berlins) 


c) 

42 804 


11 250 

13 500 

11 250 

6 804 

- 

882 18 - Zuweisungen für den 

97 846 

a) 

116 638 

66 141 

35 079 

15418 

- 

- 

- 

Städtebaulichen Denkmalschutz 


b) 

85 410 

22 410 

27 000 

22 500 

13 500 

- 

- 

Ost 


c) 

80 852 


21 250 

25 500 

21 250 

12 852 

- 

882 19 - Zuweisungen für den 

1 464 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Städtebaulichen Denkmalschutz 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

West 


c) 

28 536 


7 500 

9 000 

7 500 

4 536 

- 

882 91 - Investitionspakt Bund- 

50 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Länder-Gemeinden 


b) 

190 000 

50 000 

70 000 

40 000 

30 000 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 03 

663 34 - Zuschüsse zur Deckung 

767 

a) 

2 608 

549 

397 

348 

302 

1 012 


laufender Aufwendungen 


b) 

332 

123 

51 

51 

51 

56 

- 



c) 

332 


123 

51 

51 

107 

- 

863 34 - Darlehen 

1 112 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

1 080 

927 

153 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 080 


927 

153 

- 

- 

- 
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Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


893 34 - Zuschüsse für Investitio- 

1 118 a) 

800 

800 

- 

- 

- 

- 

- 

nen 

b) 

964 

362 

500 

102 

- 

- 

- 


c) 

964 


362 

500 

102 

- 

- 


Tgr. 05 


531 51 - Studien, Untersuchun- 1 350 
gen, Gutachten, Wettbewerbe 
sowie Projektbegieitung 

893 51 - Piiotprojekte 1 950 


Tgr. 06 

882 66 - Modeiivorhaben 9 556 


Tgr. 08 

532 85 - Modeiivorhaben der 2 500 

Raumordnung (Raumordneri- 
sches Aktionsprogramm) 

544 81 - Forschung, Untersuchun- 1 1 76 
gen und Ähniiches 


544 82 - Forschung und Untersu- 3 431 
chungen im Baubereich 


686 81 - Zuwendungen für An- 6 665 

tragsforschung im Baubereich 


Summe des Kapitels 1225 2 915 115 


Kapitel 1226 

735 01 - Wiedererrichtung des 15 000 
Beriiner Schiosses - Bau des 
Flumboidt-Forums im Schiossare- 
ai Beriin 

Tgr. 06 

663 61 - Zuschüsse zur Deckung 3 900 
iaufender Aufwendungen 

1 950 


a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

720 

350 

220 

150 

- 

- 

- 

c) 

3 000 


1 000 

1 000 

1 000 

- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

830 

450 

280 

100 

- 

- 

- 

c) 

3 000 


1 000 

1 000 

1 000 

- 

- 

a) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

c) 

2 300 


920 

920 

460 

- 

- 

a) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

c) 

741 


409 

332 

- 

- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

c) 

827 


605 

222 

- 

- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

c) 

281 


206 

75 

- 

- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

c) 

2 824 


1 511 

1 313 

- 

- 

- 

a) 

2 470 090 

811 976 

570 552 

317 590 

200 263 

569 709 

- 

b) 

1 609 645 

346 556 

415 472 

287 791 

190 770 

369 056 

- 

c) 

1 397 179 


284 002 

313 904 

275 061 

524 212 

- 

a) 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

b) 

105 000 

- 

- 

- 

- 

- 

105 000 

c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 


a) 

9 461 

2 482 

2 093 

1 693 

1 115 

2 078 

- 

b) 

1 220 

150 

150 

150 

100 

500 

170 

c) 

1 050 


150 

150 

150 

550 

50 

a) 

200 

200 

- 

- 

- 

- 

- 

b) 

800 

650 

150 

- 

- 

- 

- 

c) 

800 


650 

150 

- 

- 

- 


863 61 - Dariehen 
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12 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

davon fällig | 




31.12.2007 

eingegan- 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Ausgaben- 

soll 


gene Ver- 
pflichtungen 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

in 

künftigen 

Zweckbestimmung 

2009 

b) 

fällig ab 2009 

VE 2008 

jahre 

Haushalts 

Jahren 







c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

893 61 - Zuschüsse für Investitio- 

400 

a) 

4 000 

400 

400 

400 

400 

2 400 


nen 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 




- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1226 

33 470 

a) 

13 661 

3 082 

2 493 

2 093 

1 515 

4 478 

- 



b) 

107 020 

800 

300 

150 

100 

500 

105 170 



c) 

1 850 


800 

300 

150 

550 

50 

Kapitel 1227 

Tgr. 01 

720 11 - Energieeinsparpro- 

120 000 

a) 

7 974 

7 636 

338 





gramm Bundesiiegenschaften 


b) 

100 000 

45 000 

45 000 

10 000 

- 

- 

- 



c) 

100 000 


45 000 

45 000 

10 000 

- 

- 

532 35 - Modeiivorhaben der 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Raumordnung (Raumordneri- 


b) 

741 

409 

332 

_ 

_ 

_ 

_ 

sches Aktionsprogramm) 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

544 31 - Forschung, Untersuchun- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

gen und Ähniiches 


b) 

827 

605 

222 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

544 32 - Forschung und Untersu- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

chungen im Baubereich 


b) 

1 481 

1 406 

75 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

686 31 - Zuwendungen für An- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

tragsforschung im Baubereich 


b) 

2 874 

2 311 

563 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

882 26 - Modeiivorhaben 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

2 300 

920 

920 

460 

- 

- 

- 




- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1227 

209 607 

a) 

7 974 

7 636 

338 

- 

- 

- 

- 



b) 

108 223 

50 651 

47 112 

10 460 

- 

- 

- 




100 000 


45 000 

45 000 

10 000 

- 

- 

Summe des Einzelplans 12 

25 594 754 

a) 

17 176 824 

3 741 005 

2 548 852 

2 002 589 

1 770 578 

7 113 800 

- 



b) 

51 343 978 

3 893 983 

2 469 115 

1 766 579 

682 660 

1 770 871 

40 760 770 



c) 

19 396 224 


6 328 285 

4 014 044 

3 535 203 

4 508 242 

1 010 450 
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12 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

Die sonstigen Ersatz(plan)stellen sind in der Übersicht mit der Kurzformulierung "Ersatzplanstelle" bzw."Ersatzstelle" ausgewiesen, 
die Kurzformulierung entspricht dabei dem folgenden Wortlaut eines kw-Vermerks: 

- bei Titeln der Gruppe 422: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkraft in eine oder 
die nächste frei werdende Planstelle ihrer Besoldungsgruppe oder mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden 
aus dem Dienst 

- bei Titeln der Gruppe 428: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkräfte in eine 
freie oder die nächste frei werdende Stelle ihrer Entgeltgruppe oder Planstelle der entsprechenden Besoldungsgruppe oder 
mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden aus dem Dienst 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

1201 

427 09 

33,5 

38,8 

1201 

427 49 

5,3 

- 

1203 

427 09 

- 

494,0 

1203 

427 19 

- 

706,0 

1203 

427 49 

70,0 

- 

1205 

427 09 

32,5 

45,0 

1205 

427 19 

17,0 

- 

1208 

427 09 

- 

38,0 

1208 

427 19 

4,0 

- 

1211 

427 09 

31,0 

19,0 

1211 

427 29 

26,0 

- 

1212 

427 09 

19,7 

51,8 

1212 

427 19 

1,4 

- 

1213 

427 09 

- 

- 

1214 

427 09 

50,4 

12,5 

1214 

427 29 

8,8 

- 

1214 

427 39 

2,0 

- 

1214 

427 79 

- 

- 

1216 

427 09 

13,7 

11,3 

1216 

427 49 

0,3 

- 

1221 

427 09 

22,0 

27,0 

1221 

427 19 

- 

- 

1227 

427 09 

36,0 

46,0 

1227 

427 19 

3,0 

- 

Zusammen 


376,6 

1 .489,4 


4. Arbeitsplatzbeschreibungen liegen zurzeit nicht vollständig für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans 12 (einschließlich 
der Stellen der institutionell geförderten Zuwendungsempfänger) vor, weil durch Organisationsveränderungen und Organisati- 
onsuntersuchungen die vorliegenden Personalbedarfsermittlungen überholt und Neubemessungen sowie Aktualisierungen 
notwendig geworden sind. 
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Gesamtübersicht 12 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Planstellen und Stellen 












1201 

Bundesministerium 

905,5 

875,0 


566,5 


549,5 


1 472,0 


1 424,5 

1203 

Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 













- Bundeswasserstraßen - 

2 125,0 

2 062,0 


11 914,5 


11 931,0 


14 039,5 


13 993,0 

1205 

Bundesamt für Güterverkehr 

457,0 

451,0 


1 173,0 


1 167,5 


1 630,0 


1 618,5 

1208 

Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrogra- 













phie 

186,0 

198,0 


631,5 


660,5 


817,5 


858,5 

1211 

Bundesanstalt für Straßenwesen 

148,0 

135,0 


172,0 


177,0 


320,0 


312,0 

1212 

Kraftfahrt-Bundesamt 

164,5 

170,0 


619,5 


624,5 


784,0 


794,5 

1213 

Oberprüfungsamt für den höheren technischen 













Verwaltungsdienst 

- 

5,0 


- 



4,0 


- 


9,0 

1214 

Deutscher Wetterdienst 

1 907,5 

1 847,5 


607,0 


620,5 


2 514,5 


2 468,0 

1216 

Luftfahrt-Bundesamt 

490,0 

496,0 


396,5 


403,0 


886,5 


899,0 

1221 

Eisenbahn-Bundesamt 

1 000,0 

939,5 


211,0 


210,5 


1 211,0 


1 150,0 

1227 

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 

265,0 

244,0 


884,5 


858,5 


1 149,5 


1 102,5 

1228 

Gemeinschaftsdienste 

14,0 

14,0 


38,5 


38,5 


52,5 


52,5 


Zusammen 

7 662,5 

7 437,0 


17 214,5 


17 245,0 


24 877,0 


24 682,0 


Leerstellen 












1201 

Bundesministerium 

33,0 

31,5 


45,6 


39,0 


78,6 


70,5 

1203 

Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 













- Bundeswasserstraßen - 

30,0 

27,0 


32,0 


31,0 


62,0 


58,0 

1205 

Bundesamt für Güterverkehr 

- 

- 


1,0 



1,0 


1,0 


1,0 

1208 

Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrogra- 













phie 

4,0 

4,0 


3,0 



3,0 


7,0 


7,0 

1211 

Bundesanstalt für Straßenwesen 

5,0 

5,0 


5,0 



11,0 


10,0 


16,0 

1212 

Kraftfahrt-Bundesamt 

7,0 

8,0 


41,0 


41,0 


48,0 


49,0 

1214 

Deutscher Wetterdienst 

26,0 

29,0 


9,0 



10,0 


35,0 


39,0 

1216 

Luftfahrt-Bundesamt 

14,0 

13,0 


34,0 


37,0 


48,0 


50,0 

1221 

Eisenbahn-Bundesamt 

2,0 

3,0 


2,0 



2,0 


4,0 


5,0 

1227 

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 

3,5 

5,5 


4,0 



7,0 


7,5 


12,5 

1228 

Gemeinschaftsdienste 

- 

- 


0,5 



1,5 


0,5 


1,5 


Zusammen 

124,5 

126,0 


177,1 


183,5 


301,6 


309,5 

ku- und kw-Vermerke 












Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fäiiig 




Ersatz(pian)- 

Sonstige 




2009 

2010 

2011 


2012 

2013 ff. 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


ku-Vermerke 












1201 

Bundesministerium 

4,0 

- 

- 


- 

- 


- 


- 

4,0 

1205 

Bundesamt für Güterverkehr 

331,0 

- 

- 


- 

- 


- 


- 

331,0 

1211 

Bundesanstalt für Straßenwesen 

1,0 

- 

- 


- 

- 


- 


- 

1,0 

1214 

Deutscher Wetterdienst 

2,0 

- 

- 


- 

- 


- 


- 

2,0 

1216 

Luftfahrt-Bundesamt 

1,0 

- 

- 


- 

- 


- 


- 

1,0 

1221 

Eisenbahn-Bundesamt 

9,0 

- 

- 


- 

- 


- 


- 

9,0 

1227 

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 

12,0 

4,0 

- 


- 

- 


- 


- 

8,0 



Zusammen 

360,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

356,0 

1201 

kw-Vermerke 

Bundesministerium 

114,5 





10,0 

85,5 

19,0 

1203 

Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
- Bundeswasserstraßen - 

466,0 

. 

. 

. 

. 

. 

462,0 

4,0 

1205 

Bundesamt für Güterverkehr 

26,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 

14,5 

11,0 

1208 

Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrogra- 
phie 

24,0 

. 

. 

. 

. 

. 

17,0 

7,0 

1211 

Bundesanstalt für Straßenwesen 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

6,0 

- 

1212 

Kraftfahrt-Bundesamt 

28,5 

- 

- 

- 

- 

- 

28,5 

- 

1214 

Deutscher Wetterdienst 

83,5 

- 

- 

- 

4,0 

8,5 

62,0 

9,0 

1216 

Luftfahrt-Bundesamt 

53,0 

- 

- 

- 

- 

- 

11,0 

42,0 

1221 

Eisenbahn-Bundesamt 

78,5 

- 

- 

- 

- 

7,5 

71,0 

- 
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12 Gesamtübersicht 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 

davon fällig 

Ersatz(plan)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stellen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1227 

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 

160,0 

11,0 

- 

- 

- 

61,0 

39,0 

49,0 

1228 


10,0 


6,0 





4,0 








Zusammen 

1 050,5 

11,0 

6,0 

1,0 

4,0 

87,0 

796,5 

145,0 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

Tit. 422 .1, 425 .1, 426 .1, 428 .1 
sowie entsprechende Kontierung im 
Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1,428.1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


1202 Allgemeine Bewilligungen 63,0 63,0 

1225 Wohnungswesen und Städtebau 89,7 89,7 


1202 Allgemeine Bewilligungen 63,0 63,0 

1225 Wohnungswesen und Städtebau 89,7 89,7 

Zusammen 152,7 152,7 




- 287 - 


Bundesministerium 1201 

Planstellen-ZStellenübersicht 


Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 


Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

«kr,«!,.,/ und Umsetzun- 

kw°Srke gen mit ku/ 

KW vermerke kw-Vermerken 

+ - + - 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

von bp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 


B 11 2,0 2,0 2,0 --------- - 

B 9 9,0 9,0 9,0 - - - - - 1,0 1,0 

B 6 21,0 22,0 19,0 - - - - 1,0 1,0 - 1,0 

B 3 68,0 68,0 57,3 1,0 - - - 2,0 1,0 - 2,0 

A16 40,0 37,0 35,0 2,0 - 1,0 - - 2,0 2,0 - - - 

A15 203,0 205,0 190,2 - - 2,0 - - 3,0 - - - 1,0 

A14 107,0 109,0 87,0 ..... 2,0 - - - - 

A13h 59,0 37,5 41,7 21,0 - 3,5 - - 3,0 

A13g+Z 15,0 15,0 15,0 .......... 

A13g 176,0 175,0 172,2 1,0 ........ . 

A12 68,0 67,0 41,6 - - 3,0 - - 2,0 - - - - 

All 42,5 40,5 21,0 - - 5,0 - - 3,0 - - - - 

A10 6,0 4,0 10,0 1,0 - 1,0 ------ - 

A9g 4,0 1,0 6,0 3,0 -------- - 

A9m+Z 12,0 12,0 11,8 .......... 

A9m 21,0 21,0 19,4 .......... 

A8 7,0 7,0 2,9 - - - - - 1,0 - - 1,0 

A7 1,0 1,0 

A6e 11,0 11,0 10,9 .......... 

A5 16,0 16,0 15,0 .......... 

A4 15,0 14,0 10,0 .. 1,0 ...... . 

A2/3 2,0 1,0 1,0 - - - - - - - - ^ 

Zusammen 905,5 875,0 777,0 30,0 - 16,5 - 3,0 19,0 3,0 3,0 1,0 1,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT (B 6) - . 3,0 ......... . 

AT (B 3) - . 7,0 ......... . 

AT B - - 3,0 - - - - - - - - - ^ 

Zusammen . . 13,0 .......... 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 7,0 7,0 6,0 --------- - 

E 14 31,0 25,0 43,9 4,0 - 2,0 ------ - 

E 13 20,0 20,0 21,9 - - 1 ,0 - - 1 ,0 - - - - 

E 12 33,5 30,5 42,3 4,0 - - - - 1 ,0 - - - - 

Eli 39,0 36,0 42,0 1,0 - 4,0 - - 2,0 

E 10 7,0 6,0 8,9 - - 1,0 ------ - 

E 9 46,5 45,5 54,6 1,0 - 1,0 - - 1,0 

E 8 119,0 116,0 119,4 3,0 -------- - 

E 7 6,0 5,0 4,0 - - 1,0 ------ - 

E 6 127,5 111,5 103,7 15,0 . 1,0 ------ - 

E 5 73,5 89,0 99,6 - 15,0 1,0 - - 1,5 

E 4 21,0 21,0 21,0 

E 3 32,5 33,0 35,7 ..... 0,5 - - - - 

E 2 3,0 4^0 4^0 1,0 - - - - - - - ^ 

Zusammen 566,5 549,5 607,0 28,0 16,0 12,0 - 7,0 - - - ^ 

Insgesamt 566,5 549,5 620,0 28,0 16,0 12,0 - - 7,0 - - - - 


Haushaltsvermerk 

Zu Titel 422 01 
Zu A15: 

1 Planstelle darf mit Soldatinnen oder Soldaten besetzt werden. 
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1201 Bundesministerium 

Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

3,0 B6; 7,0 B3; 3,0 A16; 2,0A15; 17,9A14; 13,6A12; 13,2 All ; 2,0 A10; 1,2A9m; 3,2 A8; 1,0A7; 3,7 A4; 1,0A2/3 (Zusammen: 71,8). 
Daneben werden 3,0 beamtete Hiifskräfte auf freien Piansteiien geführt. 

Daneben werden 71,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

3,0AT(B6); 7,0AT{B3); 3,0 ATB; 17,9 E14; 2,0 E13; 11,8 E12; 7,0 Eli; 3,9 E10; 7,1 E9; 3,4 E8; 1,0 E5; 1,0 E4; 3,7 E3 (Zusammen: 71,8). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

ifd. Nr. 

Eriäuterung 

1 

2 

3 

4 

5 





1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 15 

1,0 

1,0 

1.1 

Zentralkommission für die Rheinschifffahrt (ZKR) 

B 3 

1,0 

1,0 

1.4 

DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH 

B 3 

1,0 

1,0 

1.5 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 14 

1,0 

- 

1.6 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

A 13 h 

- 

1,0 



A 14 

1,0 

1,0 

1.7 

Europäische Agentur für Flugsicherheit (EASA) 

A 13 h 

1,0 

1,0 

1.8 

Zentrum der Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen - HABITAT (UNCHS-HABITAT) 

A 15 

1,0 

1,0 

1.11 

EU-Kommission 

A 14 

1,0 

1,0 

1.15 

Fraktion der Europäischen Volkspartei im Parlament der Europäischen Union 

B 6 

1,0 

1,0 

1.22 

Bundesbaugesellschaft Berlin mbH 

A 15 

1,0 

1,0 

1.24 

Europäisches Zentrum für mittelfristige Wettervorhersage (EZMW) 

A 14 

1,0 

1,0 

1.25 

Verkehrsinfrastrukturgesellschaft (VIFG) 

B 3 

1,0 

1,0 

1.27 

Organisation für den internationalen Eisenbahnverkehr (OTIF) 

A 15 

1,0 

- 

1.28 

Evangelischer Entwicklungsdienst e. V. (EED) 

A 14 

- 

1,0 



Zusammen 

13,0 

13,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

16,0 

14,5 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

A 14 

2,0 

2,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

A 13 g 

2,0 

2,0 



Zusammen 

4,0 

4,0 



Insgesamt 

33,0 

31,5 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

AT (B 3) 

1,0 

1,0 

1.1 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

E 8 

1,0 

1,0 



AT (B 3) 

1,0 

1,0 

1.2 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

E 15 

1,0 

1,0 



AT (B 3) 

1,0 

- 

1.3 

Fraktion der Europäischen Volkspartei im Parlament der Europäischen Union 

AT B 

- 

1,0 



AT (B 3) 

1,0 

1,0 

1.4 

Autobahn Tank & Rast Holding GmbH 

E 12 

1,0 

1,0 

1.5 

Verkehrsinfrastrukturgesellschaft (VIFG) 

AT B 

1,0 

1,0 

1.6 

Land Brandenburg 

E 15 

1,0 

1,0 

1.7 

Europäische Agentur für Flugsicherheit (EASA) 

E 14 

1,0 

1,0 



AT B 

1,0 

1,0 

1.8 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

E 15 

1,0 

1,0 

1.10 

Europäische Konferenz der Verkehrsminister (ECMT) 

Zusammen 

12,0 

12,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

26,1 

22,5 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

AT (B 3) 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

E 14 

2,0 

- 



E 5 

1,0 

1,0 



E 14 

1,0 

- 

3.2 

Befristete Rente gern. § 33 Abs. 2 TVöD 
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Bundesministerium 1201 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

E 5 

2,5 

2,5 



Zusammen 

7,5 

4,5 



Insgesamt 

45,6 

39,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Pianstellenin- 
haber /innen 






1.3 

in Bes.-Gr. A8 


A 9 m 

3,0 

- 

3,0 

1.3.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.4 

in Entgeltgruppe E 8 


A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 

1.4.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





3. 

ku 30.06.2008 


B 9 

- 

- 

1,0 

3.1 

in Bes.-Gr. B 6 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 16 

- 

- 

2,0 

3.2 

in Bes.-Gr. B 3 

Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

4,0 


7,0 

1. 

1.1 

1.1.1 

kw 

kw mit Wegfail der Aufgabe 


B 3 

1,0 

- 

1,0 

Administrative Begleitung der umzugsbe- 
dingten Bauaufgaben in Berlin 

- 


A 15 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 16 

1,0 

■ 

1,0 

1.1.2 

Gemeinsamer Ausschuss Bund/Berlin. 
Kooperationsausschuss Bund/Branden- 
burg 

Arbeitsstab Bundesbaugesellschaft 

■ 

A 15 

1,0 

- 

1,0 

1.1.3 

- 

A 12 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 15 

1,0 

- 

1,0 

1.1.4 

Umzugsbedingte Hauptstadtangelegenhei- 

- 

A 14 

1,0 

- 

1,0 

1.1.5 

Ausgleich für die Region Bonn 

- 





3. 

kw 


A 15 

2,0 

2,0 

2,0 

3.1 

Ersatzplanstelle 

- 

A 14 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

B 6 

- 

- 

1,0 

3.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden des Vermerks 

B 3 

2,0 

2,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 15 

5,0 

5,0 

6,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 14 

3,0 

3,0 

4,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 h 

10,0 

10,0 

9,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 12 

3,0 

3,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 11 

16,5 

16,5 

14,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 10 

3,0 

3,0 

2,0 



Neue Planstelle 

A 8 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 7 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A6 e 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 4 

4,0 

4,0 

3,0 



Neue Planstelle 

A 2/3 

1,0 

1,0 

1,0 

5. 

kw 31.12.2015 

- 

A 16 

1,0 

- 

- 

5.1 

- 

Neue Planstelle 

A 14 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 12 

2,0 

- 

2,0 



- 

Zusammen 

63,5 

52,5 

63,0 





Zu Titel 428 01 


E 8 


1,0 


kw 

1. kw mit Wegfail der Aufgabe 

1.1 

1,0 1.1.1 Gemeinsamer Ausschuss Bund/Berlin, 

Kooperationsausschuss Bund/Branden- 
burg 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

E 6 

1,0 

. 

1,0 

1.1.2 

Vorlesekraft 

. 





2. 

kw 


E 13 

3,0 

3,0 

3,0 

2.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks, Neue 






tigten 

Stelle 

E 11 

7,0 

7,0 

5,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 







Stelle 

E 10 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 9 

11,0 

11,0 

11,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 







Stelle 

E 7 

2,0 

2,0 

1,0 



Neue Stelle 

E 6 

3,0 

3,0 

2,0 



Neue Stelle 

E 5 

5,0 

5,0 

5,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 







Stelle 

E 3 

- 

- 

0,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 14 

1,0 

1,0 

1,0 

2.2 

Ersatzstelle 

- 





3. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 







ber/innen 


E 4 

10,0 

- 

10,0 

3.1 

Fahrbereitschaft 

- 





4. 

kw 31.12.2008 


E 12 

- 

- 

1,0 

4.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 





5. 

kw 31.12.2015 


E 14 

3,0 

- 

1,0 

5.1 

- 

Neue Stelle 

E 12 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 10 

2,0 

- 

1,0 



Neue Stelle 

Zusammen 

51,0 

33,0 

46,0 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

-1- 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

-I- 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

-I- 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

-I- 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

-1- 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 5 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

8,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

3,0 

B 1 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

33,0 

33,0 

32,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

17,0 

A15 

136,0 

136,0 

127,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

85,0 

A14 

141,0 

145,0 

121,0 

- 

- 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

66,0 

A13h 

110,0 

84,0 

70,0 

40,0 

- 

- 

- 

14,0 

- 

- 

- 

37,0 

A 13 g+Z 

17,0 

17,0 

16,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

16,0 

A13g 

84,0 

84,0 

67,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

74,0 

A12 

189,0 

193,0 

146,0 

- 

- 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

164,0 

A 11 

177,0 

179,0 

118,0 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

111,0 

A10 

138,0 

79,0 

56,0 

66,0 

- 

- 

- 

7,0 

- 

- 

- 

36,0 

A9g 

25,0 

26,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

21,0 

21,0 

19,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

A9 m 

32,0 

32,0 

31,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

63,0 

65,0 

55,0 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

A7 

50,0 

50,0 

20,0 

2,0 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

A 6 m 

10,0 

12,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

. 

. 

. 

- 

- 

. 

. 

. 

A5 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

1 252,0 

1 182,0 

919,0 

108,0 

- 

- 

- 

38,0 

- 

- 

- 

- 

609,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 4,0 4,0 10,0 











E 14 

35,0 

35,0 

53,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

87,0 

89,0 

93,0 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

184,0 

183,0 

230,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

203,0 

201,0 

250,0 

3,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

98,0 

105,0 

119,0 

- 

- 

- 

- 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

237,0 

235,0 

232,0 

- 

1,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

426,0 

427,0 

428,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

19,0 

19,0 

37,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

665,0 

672,0 

654,0 

- 

5,0 

1,0 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

410,5 

415,0 

412,0 

- 

- 

- 

- 

5,0 

- 

- 

0,5 

- 

- 

E 4 

83,0 

78,0 

77,0 

- 

- 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

173,0 

187,0 

182,0 

- 

- 

- 

- 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

33,0 

33,0 

31,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

2 657,5 

2 683,0 

2 808,0 

4,0 

6,0 

9,0 

- 

33,0 

- 

- 

0,5 

- 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 

Mit Genehmigung des Bundesministeriums der Finanzen dürfen die bei Tit. 422 01 und 422 11 ausgebrachten Planstellen innerhalb 
der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes ausgetauscht werden, soweit dies aus personalwirtschaftlichen Gründen er- 
forderlich ist. 


Zu Titel 428 01 

Mit Genehmigung des Bundesministeriums der Finanzen dürfen die bei Tit. 428 01 und 428 11 ausgebrachten Stellen innerhalb 
der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes ausgetauscht werden, soweit dies aus personalwirtschaftlichen Gründen er- 
forderlich ist. 
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Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 7,0 Beamte (2008: 4,0). 

Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

6,0A15; 21,0A14; 6,0A13h; 11,0A13g; 39,0A12; 57,0 All; 18,0A10; 11,0A9g; 9,0 A8; 18,0A7; 9,0A6m (Zusammen: 205,0). 

Davon im Poiizeivoiizugsdienst: 

1,0A16. 

Daneben werden 72,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) sowie 3,0 Anwärterinnen und Anwärter (Tit. 422 03) beschäftigt. 

Zu Spalte 2 (Aufteilung der Planstellen^: 


Bes.Gr.A/erg.-Gr./E.-Gr. 

Wasser- und Schiff- 
fahrtsverwaltung 

Bundesanstalt 
für Wasserbau 

Bundesanstalt 
für Gewässerkunde 

Insgesamt 

1 

2 

3 

4 

5 


Beamtinnen und Beamte 

B 5 

B 3 

B 2 

B 1 

A16 

A15 

A14 

A13 h 

A 13 g+Z 

A13g 

A12 

A 11 

A10 

A9g 

A 9 m+Z 

A 9 m 

A8 

A7 

A6 m 

A6 e 

A5 

Zusammen 


7,0 

- 

- 

7,0 

- 

1,0 

1,0 

2,0 

8,0 

- 

- 

8,0 

- 

1,0 

- 

1,0 

23,0 

7,0 

3,0 

33,0 

98,0 

20,0 

18,0 

136,0 

84,0 

29,0 

28,0 

141,0 

104,0 

1,0 

5,0 

110,0 

17,0 

. 

. 

17,0 

80,0 

2,0 

2,0 

84,0 

166,0 

18,0 

5,0 

189,0 

162,0 

8,0 

7,0 

177,0 

137,0 

1,0 

- 

138,0 

25,0 

- 

- 

25,0 

20,0 

. 

1,0 

21,0 

30,0 

- 

2,0 

32,0 

62,0 

- 

1,0 

63,0 

50,0 

- 

- 

50,0 

10,0 

- 

- 

10,0 

5,0 

. 

. 

5,0 

3,0 

- 

- 

3,0 

091,0 

88,0 

73,0 

1 252,0 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 13,0 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (2008: 15,0). 

Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

6,0 E15; 21,0 E14; 6,0 E13; 50,0 E12; 57,0 Eli; 18,0 E10; 11,0 E9; 9,0 E8; 18,0 E7; 9,0 E6 (Zusammen: 205,0). 
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Zu Spalte 2 (Aufteilung der Stellen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmeh: 


Bes.Gr./Verg.-Gr./E.-Gr. 

Wasser- und Schiff- 
fahrtsverwaltung 

Bundesanstalt 
für Wasserbau 

Bundesanstalt 
für Gewässerkunde 

Insgesamt 

1 

2 

3 

4 

5 


Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 

E 14 

E 13 

E 12 

E 11 

E 10 

E 9 

E 8 

E 7 

E 6 

E 5 

E 4 

E 3 

E 2 

Zusammen 


- 

2,0 

2,0 

4,0 

5,0 

21,0 

9,0 

35,0 

19,0 

43,0 

25,0 

87,0 

135,0 

29,0 

20,0 

184,0 

150,0 

40,0 

13,0 

203,0 

80,0 

16,0 

2,0 

98,0 

204,0 

16,0 

17,0 

237,0 

354,0 

50,0 

22,0 

426,0 

6,0 

13,0 

- 

19,0 

565,0 

70,0 

30,0 

665,0 

378,5 

17,0 

15,0 

410,5 

78,0 

- 

5,0 

83,0 

171,0 

- 

2,0 

173,0 

29,0 

4,0 

- 

33,0 

: 174,5 

321,0 

162,0 

2 657,5 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 12 

1,0 

1,0 

1.1 

Sekretariat der Internationalen Moselkommission, Trier 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

27,0 

25,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

28,0 

26,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 14 

1,0 

1,0 

1.1 

Weltorganisation für Meteorologie, Genf 

E 14 

1,0 

1,0 

1.2 

European Maritime Safety Agency (EMSA), Brüssel 

E 11 

1,0 

1,0 



E 15 

1,0 

1,0 

1.3 

UNESCO 

Zusammen 

4,0 

4,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

25,0 

26,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 

Insgesamt 

29,0 

30,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 













kw 







3. 

kw mit Ausscheiden der Plansteilenin- 








haber/innen 







3.1 

_ 



A 12 

1,0 

- 

2,0 

3.1.1 

ehern. BKK 

Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 8 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 





5. 

kw 



A 14 

. 

. 

4,0 

5.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden 

des Vermerks 






tigten 



A 13 h 

10,0 

10,0 

24,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 12 

1,0 

1,0 

4,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 11 

7,0 

7,0 

9,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 10 

6,0 

6,0 

13,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A9g 

3,0 

3,0 

4,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 8 

2,0 

2,0 

3,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 7 

4,0 

4,0 

6,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 6 m 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

Zusammen 

34,0 

33,0 

72,0 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

o„ii Ersatz- 

(plan)st. 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 428 01 


kw 

1 . kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 

1.1 

E 13 1,0 - 1,0 1.1.1 Sekretariat der IKSR 

E9 1,0 - 1,0 

2. kw 

E 13 2,0 2,0 4,0 2.1 mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- Wirksamwerden des Vermerks 

tigten 

E 11 1,0 1,0 2,0 Wirksamwerden des Vermerks 

E 10 20,0 20,0 27,0 Wirksamwerden des Vermerks 

E9 15,0 15,0 12,0 NeueSteiie 

E 8 2,0 2,0 3,0 Wirksamwerden des Vermerks 

E6 12,0 12,0 15,0 Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 32,0 32,0 37,0 Wirksamwerden des Vermerks 

E 4 5,0 5,0 - Neue Steiie 

E3 2,0 2,0 16,0 Wirksamwerden des Vermerks 

E2 1,0 1,0 1,0 

3. kw mit Wegfall der Aufgabe 

3.1 

E6 1^0 ^ ^ 3.1.1 Vorlesekraft NeueSteiie 

Zusammen 95,0 92,0 119,0 


Tgr. 01 - Bau und Betrieb der Bundeswasserstraßen 
I Planstellen-ZStellenübersicht 


Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 


Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

1,,./ und Umsetzun- 

kw-Vprmprkp ^ ^ 

KW vermerke kw-Vermerken 

+ - + - 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 1 

6 1 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 11 

Beamtinnen und Beamte 


A16 4,0 4,0 3_0 --------- - 5,0 

A15 18,0 16,0 16,0 2,0 -------- - 14,0 

A14 50,0 47,0 45,0 3,0 -------- - 40,0 

A13h 26,0 29,0 28,0 ..... 3,0 - - - - 26,0 

A13g+Z 3,0 3,0 3,0 ......... . 3,0 

A13g 9,0 9,0 9,0 ......... . 6,0 

A12 83,0 83,0 71,0 - - - - - - - - - - 71,0 

A11 161,0 161,0 128,0 .......... 161,0 

A10 54,0 57,0 31,0 - - - - - 3,0 - - - - 34,0 

A9g 1,0 1,0 1,0 ......... . 

A9m+Z 12,0 12,0 11,0 .......... 11,0 

A9m 44,0 44,0 35,0 .......... 38,0 

A8 205,0 206,0 160,0 ..... 1,0 ... . 117,0 

A7 168,0 170,0 122,0 ..... 2,0 - - - - 151,0 

A6m 9,0 12,0 9,0 ----- 3,0 - - - - 

A6e 10,0 10,0 10,0 .......... 

A5 14,0 14,0 13,0 .......... 

A4 1^0 1^0 - - - - - - - - - - - ^ 

Zusammen 872,0 879,0 695,0 5,0 - - - - 12,0 .... 677,0 

Titel 428 11 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B - - 1,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 13,0 13,0 13,0 .......... 

E 14 70,0 67,0 68,0 3,0 ........ . 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

E 13 

143,0 

143,0 

143,0 

. 

. 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

E 12 

243,0 

239,0 

248,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

137,0 

133,0 

159,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

129,0 

137,0 

159,0 

- 

- 

- 

- 

8,0 

- 

- 

- 

E 9 

418,0 

412,0 

412,0 

4,0 

- 

4,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

E 8 

2 008,0 

2 010,0 

2 057,0 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

E 7 

1 440,0 

1 441,0 

1 481,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

E 6 

3 089,0 

3 097,0 

3 098,0 

- 

- 

- 

- 

8,0 

- 

- 

- 

E 5 

1 375,0 

1 344,0 

1 344,0 

- 

- 

31,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

81,0 

85,0 

85,0 

- 

- 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

E 3 

87,0 

104,0 

105,0 

- 

- 

- 

- 

17,0 

- 

- 

- 

E 2 

9,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

9 242,0 

9 233,0 

9 380,0 

15,0 

- 

36,0 

- 

42,0 

- 

- 

- 

Insgesamt 

9 242,0 

9 233,0 

9 381,0 

15,0 

- 

36,0 

- 

42,0 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 11 

Mit Genehmigung des Bundesministeriums der Finanzen dürfen die bei Tit. 422 01 und 422 11 ausgebrachten Planstellen innerhalb 
der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes ausgetauscht werden, soweit dies aus personalwirtschaftlichen Gründen er- 
forderlich ist. 


Zu Titel 428 11 

Mit Genehmigung des Bundesministeriums der Finanzen dürfen die bei Tit. 428 01 und 428 11 ausgebrachten Stellen innerhalb 
der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes ausgetauscht werden, soweit dies aus personalwirtschaftlichen Gründen er- 
forderlich ist. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 11 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 116,0 Beamte (2008: 122,0). 

Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A16; 1,0A14; 9,0A12; 26,0 All ; 22,0 A10; 7,0 A9m; 40,0 A8; 40,0A7; 1,0A6m; 1 ,0 A4 (Zusammen: 148,0). 

Zu Titel 428 11 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 ATB; 1,0 E14; 9,0 E12; 26,0 Eli; 22,0 E10; 47,0 E8; 40,0 E7; 1,0 E6; 1,0 E4 (Zusammen: 148,0). 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 11 

Zusammen 

2,0 

1,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zu Titel 428 11 

Zusammen 

3,0 

1,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 
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1203 Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
- Bundeswasserstraßen - 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 11 


kw 

1. kw 


A 13 h 

3,0 

3,0 

6,0 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 11 

2,0 

2,0 

2,0 



- 


A 10 

8,0 

8,0 

11,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A9 g 

1,0 

1,0 

1,0 



- 


A 8 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 7 

7,0 

7,0 

9,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 6 m 

6,0 

6,0 

9,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

Zusammen 

27,0 

27,0 

39,0 





Zu Titel 428 11 





kw 







1. 

1.1 

1.1.1 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 



E 9 

. 

. 

2,0 

Reservepersonal für Schiffe 

Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 6 

- 

- 

3,0 

1.2 

- 

Wirksamwerden 

des Vermerks 





2. 

kw 



E 13 

9,0 

9,0 

9,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 


E 10 

20,0 

20,0 

28,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 9 

9,0 

9,0 

5,0 



Neue Stelle 


E 8 

39,0 

39,0 

41,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 7 

7,0 

7,0 

8,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 6 

63,0 

63,0 

68,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 5 

158,0 

158,0 

127,0 



Neue Stelle 


E 4 

2,0 

2,0 

6,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 3 

2,0 

2,0 

19,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 2 

1,0 

1,0 

- 



Neue Stelle 


Zusammen 

310,0 

310,0 

316,0 






Tgr. 04 - Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

-1- 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

-1- 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 41 
Beamtinnen und Beamte 


A8 1,0 1,0 

Titel 428 41 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 14 6,0 6,0 6,0 

Eli 1,0 1,0 1,0 

E 9 5,0 5,0 5,0 

E 8 3,0 3,0 ^ 

Zusammen 15,0 15,0 16,0 
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Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 1203 

- Bundeswasserstraßen - 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 41 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 A8. 

Zu Titel 428 41 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0 E8. 
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1205 Bundesamt für Güterverkehr 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

11,0 

13,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

A14 

16,0 

16,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

6,0 

5,0 

8,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

4,0 

4,0 

2,0 

1,0 

. 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

8,0 

8,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

13,0 

12,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A10 

9,0 

9,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

6,0 

5,0 

5,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

4,0 

4,0 

2,0 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A8 

7,0 

5,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

A7 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

92,0 

90,0 

82,0 

5,0 

1,0 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

3,0 

2,0 

- 

Titel 428 01 

- Erläuterungen 














Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












E 15 

4,0 

2,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

E 14 

2,0 

2,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

23,0 

23,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

55,5 

55,5 

48,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

30,0 

27,0 

31,0 

1,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

113,0 

117,5 

78,5 

- 

1,0 

2,0 

- 

- 

5,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

259,5 

254,0 

250,5 

0,5 

- 

1,0 

- 

- 

2,5 

- 

- 

8,5 

2,0 

- 

E 7 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

36,0 

40,0 

30,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

68,0 

62,5 

98,0 

2,0 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

3,5 

- 

- 

E 4 

4,0 

4,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

16,0 

17,5 

20,5 

- 

1,0 

0,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

620,0 

614,0 

587,0 

3,5 

4,0 

6,5 

- 

- 

12,0 

- 

- 

14,0 

2,0 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 
2,0A15; 4,0A13h (Zusammen: 6,0). 

Daneben werden 3,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 1,0 Arbeitnehmerin oder Arbeitnehmer (2008: 1,0). 

Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
2,0 E15; 3,0 E14; 1,0 E13 (Zusammen: 6,0). 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 01 

Zusammen 


1,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 




2. 

kw 

kw mit Wegfail der Aufgabe 






2.1 

spätestens 31.12.2008 


A13g 

- 

- 

1,0 

2.1.1 

Personentransport Bonn/Berlin 

Wirksamwerden des Vermerks 





3. 

kw 


B 3 

- 

- 

1,0 

3.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 h 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A9g 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

Zusammen 

1,0 

1,0 

4,0 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 
ber/innen 


E 8 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 





2. 

kw mit Wegfail der Aufgabe 






2.1 

spätestens 31.12.2008 


E 9 

- 

- 

1,0 

2.1.1 

Personentransport Bonn/Berlin 

Wirksamwerden des Vermerks 





3. 

kw 


E 10 

2,0 

2,0 

- 

3.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Neue Stelle 

E 9 

2,0 

2,0 

5,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 8 

3,0 

3,0 

4,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 7 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 6 

1,0 

1,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

1,0 

1,0 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 3 

2,5 

2,5 

3,0 

4. 

kw 

Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 








4.1 

spätestens 25.11.2011 


E 9 

1,0 

- 

- 

4.1.1 

Personentransport Bonn/Berlin 

Neue Stelle 

Zusammen 

14,5 

12,5 

20,0 





Tgr. 01 - Aufgaben nach dem Autobahnmautgesetz (ABMG) 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 11 

Beamtinnen und Beamte 

A16 1,0 

1,0 

1,0 












A15 

6,0 

6,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

7,0 

7,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

3,0 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

9,0 

9,0 

8,0 

- 

. 

. 

. 

. 

- 

. 

. 

. 

. 

- 

A 11 

28,0 

27,0 

23,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A10 

9,0 

9,0 

7,0 

- 

- 

- 

. 

- 

. 

- 

. 

. 

. 

- 

A9g 

5,0 

3,0 

5,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

5,0 

5,0 

1,0 

. 

. 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

A9 m 

23,0 

22,0 

22,0 

- 

- 

1,0 

. 

. 

- 

. 

. 

. 

- 

- 

A8 

204,0 

205,0 

194,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

64,0 

64,0 

59,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A5 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

. 

. 

. 

- 

. 

- 

. 

. 

- 

- 

Zusammen 

365,0 

361,0 

334,0 

3,0 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 
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1205 Bundesamt für Güterverkehr 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 11 - Erläuterungen 


Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

4,0 

4,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

13,0 

13,0 

13,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

20,0 

21,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

E 10 

27,0 

27,0 

28,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

75,0 

78,0 

64,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

45,0 

41,0 

36,5 

- 

- 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

324,0 

324,0 

337,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

38,5 

38,5 

39,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

1,5 

2,0 

5,5 

- 

- 

- 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

3,0 

3,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

553,0 

553,5 

547,5 

- 

- 

1,0 

- 

4,0 

4,5 

- 

- 

- 

1,0 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 11 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 
1 ,0 A9g; 1 ,0 A8 (Zusammen: 2,0). 

Daneben werden 2,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 12) beschäftigt. 


Zu Titel 428 11 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0 E9; 1,0 E8 (Zusammen: 2,0). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

ifd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 11 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

1,0 


1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

Ifd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 11 












ku 






2. 

ku mit Ausscheiden der Plansteilenin- 







haber /innen 


A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

in Entgeltgruppe E 8 

- 

A 9 m 

12,0 

- 

12,0 



- 

A 8 

107,0 

- 

108,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 9 m 

10,0 

- 

9,0 

2.2 

in Entgeltgruppe E 6 

Neue Planstelle 

A 8 

91,0 

- 

91,0 



- 

A 7 

64,0 

- 

64,0 



- 

A 12 

1,0 

- 

1,0 

2.3 

in Entgeltgruppe E 10 

- 

A 11 

7,0 

- 

7,0 



- 

A 12 

3,0 

- 

3,0 

2.4 

in Entgeltgruppe E 11 

- 

A 11 

13,0 

- 

13,0 



- 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

A 10 

7,0 

- 

7,0 

2.5 

In Entgeltgruppe E 9 

- 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 12 

2,0 

- 

2,0 

2.6 

In Entgeltgruppe E 12 

- 

Zusammen 

319,0 

- 

319,0 




Zu Titel 428 11 












ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Steileninhaber 







/innen 


E 9 

10,0 

- 

13,0 

1.1 

in Entgeltgruppe E 8 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

2,0 

- 

2,0 

1.2 

in Entgeltgruppe E 6 

- 

Zusammen 

12,0 

- 

15,0 









kw 






1. 

kw mit Wegfail der Aufgabe 


E 9 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 8 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

8,0 

- 

8,0 



- 





2. 

kw 


E 9 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks, Neue 






tigten 

Stelle 

E 3 

- 

- 

0,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

11,0 

1,0 

11,5 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 5 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 1 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

18,0 

18,0 

18,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

26,0 

26,0 

22,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

15,0 

15,0 

11,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

3,0 

3,0 

3,0 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

3,0 

A13g 

18,0 

18,0 

18,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

12,0 

A12 

31,0 

31,0 

24,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

26,0 

A 11 

33,0 

38,0 

34,0 

- 

- 

- 

- 

- 

5,0 

- 

- 

- 

27,0 

A10 

13,0 

17,0 

13,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

6,0 

- 

- 

- 

6,0 

A9g 

- 

3,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

2,0 

2,0 

2,0 

. 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

3,0 

3,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

A8 

5,0 

5,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 


Zusammen 

177,0 

189,0 

162,0 

5,0 

- 

- 

- 

17,0 

- 

- 

- 

- 

78,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 14 2,0 2,0 5,0 











E 13 

16,0 

17,0 

20,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

56,0 

56,0 

57,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

82,0 

81,0 

81,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

22,0 

25,0 

25,0 

- 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

55,0 

65,0 

61,0 

- 

- 

- 

- 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

176,0 

176,0 

176,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

26,0 

26,0 

26,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

68,0 

75,0 

72,0 

- 

- 

- 

- 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

75,5 

82,5 

76,0 

- 

- 

- 

- 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

16,0 

16,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

26,0 

28,0 

28,0 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

6,0 

6,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

626,5 

655,5 

643,0 

1,0 

- 

- 

- 

30,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 1,0 Beamter (2008: 1,0). 

Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

3,0 A14; 4,0A13h; 4,0 A12; 3,0 All; 2,0 A10; 3,0 A8 (Zusammen: 19,0). 

Daneben werden 3,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
3,0 E14; 4,0 E13; 4,0 E12; 3,0 Eli; 2,0 E10; 3,0 E8 (Zusammen; 19,0). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 


Zu Titel 422 01 


A 10. 


1,0 


1 . 

1,0 1.2 


Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

EU-Kommission 
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Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 1208 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 




2. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

3,0 

3,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

4,0 

4,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beuriaubung wegen Tätigkeit außerhaib der Bundesverwaltung bei: 

E 11 

1,0 

1,0 

1.1 

international Maritime Organization (IMO) 




2. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

2,0 

2,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 

Insgesamt 

3,0 

3,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 


kw 

1 . kw mit Ausscheiden der Plansteiienin' 
haber/innen 

1.1 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

ehern. BKK 

- 


A 11 

2,0 

- 

2,0 



- 


A 9 m 

1,0 

- 

1,0 



- 


A 8 

3,0 

- 

3,0 

2. 

kw 

- 


A 13 h 

1,0 

1,0 

4,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 12 

1,0 

1,0 

1,0 



- 


A 11 

3,0 

3,0 

8,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 10 

4,0 

4,0 

10,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A9 g 

- 

- 

3,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

Zusammen 

16,0 

9,0 

33,0 





Zu Titel 428 01 





kw 







1. 

kw 



E 13 

- 

- 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 10 

- 

- 

3,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 9 

3,0 

3,0 

13,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 6 

- 

- 

7,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 5 

3,0 

3,0 

10,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 3 

2,0 

2,0 

4,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

Zusammen 

8,0 

8,0 

38,0 






Tgr. 01 - Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 11 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 13 1,0 1,0 1,0 

E 11 tO tO 1^ 

Zusammen 2,0 2,0 2,0 
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Tgr. 02 - Bundesstelle für Seeunfalluntersuchung 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 21 















Beamtinnen und Beamte 

A16 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

2,0 

2,0 

2,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 21 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 8 1,0 1,0 1,0 

E 6 2,0 2,0 ^ 

Zusammen 3,0 3,0 3,0 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 5 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

5,0 

5,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

6,0 

6,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

25,0 

25,0 

24,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

42,0 

43,0 

23,5 

- 

1,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

A13h 

25,0 

16,0 

14,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

8,0 

7,0 

7,0 

1,0 

. 

. 

. 

- 

- 

. 

- 

- 

. 

1,0 

A12 

5,0 

5,0 

4,5 

. 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

2,0 

A 11 

12,0 

12,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

5,0 

A10 

3,0 

2,0 

4,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

A9g 

2,0 

- 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

- 

. 

- 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

A8 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

A 6 m 

1,0 

- 

5,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

148,0 

135,0 

109,0 

15,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

9,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 2,0 2,0 1,0 











E 14 

11,0 

11,0 

13,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

6,5 

7,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

21,5 

22,5 

15,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

15,5 

15,5 

15,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

17,5 

16,5 

14,0 

2,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

3,0 

4,0 

17,5 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

31,0 

31,0 

26,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

39,0 

41,0 

31,0 

- 

0,5 

- 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

13,0 

14,0 

22,0 

- 

0,5 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

1,0 

1,5 

1,5 

- 

- 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

165,0 

170,0 

169,5 

2,0 

2,0 

- 

- 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
7,5A14; 1,0A11; 1,0A7 (Zusammen: 9,5). 

Daneben werden 12,0 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 

Daneben werden 2,0 beamtete Hilfskräfte (TIt. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 0,0 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (2008: 1 ,0). 

Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
6,5 E14; 1,0 E13; 1,0 E10; 1,0 E6 (Zusammen: 9,5). 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

5,0 

5,0 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

5,0 

11,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Plansteilenin- 







haber /innen 






1.1 

in Bes. -Gr. A9 g 


A13g 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 






kw 






1. 

kw 


A 13 h 

1,0 

1,0 

2,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


A 7 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

Zusammen 

2,0 

2,0 

3,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 13 

. 

. 

0,5 

1.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


E 11 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 10 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

1,0 

1,0 

2,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

- 

- 

0,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 3 

1,0 

1,0 

1,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

4,0 

4,0 

9,0 





Tgr. 02 - Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 


Piansteiien-ZStelienübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 21 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 4,0 4,0 3,0 

E 13 - - 1,0 

Eli 1,0 1,0 1,0 

E 9 1,0 1,0 1,0 

E 8 1^0 1^0 1^ 

Zusammen 7,0 7,0 7,0 
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Kraftfahrt-Bundesamt 1212 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

12,0 

12,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

1,0 

1,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

1,0 

1,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

1,0 

A13g 

11,0 

11,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

5,0 

A12 

26,0 

26,0 

22,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

17,0 

A 11 

28,0 

29,0 

27,5 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

15,0 

A10 

13,0 

11,0 

2,0 

2,0 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

4,5 

A9g 

2,0 

- 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

6,0 

6,0 

5,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

. 

. 

- 

A9 m 

17,0 

17,0 

18,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

26,5 

31,0 

19,0 

- 

0,5 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

4,0 

- 

A7 

7,0 

9,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 6 m 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

164,5 

170,0 

136,5 

4,0 

0,5 

1,0 

- 

- 

6,0 

- 

- 

- 

4,0 

42,5 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 1,0 1,0 1,0 












E 14 

3,0 

3,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

5,0 

4,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

13,5 

13,5 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

67,0 

66,0 

61,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

5,0 

6,0 

8,5 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

51,5 

54,0 

121,5 

1,0 

- 

0,5 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

117,0 

106,0 

57,5 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 

- 

- 

E 7 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

54,0 

61,0 

260,0 

- 

8,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

226,0 

230,0 

53,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

20,0 

22,0 

10,0 

- 

- 

. 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

15,5 

17,0 

13,0 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

582,5 

587,5 

610,5 

9,0 

10,5 

3,5 

- 

- 

11,0 

- 

- 

4,0 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
3,0A14; 2,0A12; 5,0A10; 1,0A9m+Z; 1,0 A9m; 10,0A8; 1,0A7 (Zusammen: 23,0). 

Daneben wird 1,0 beamtete Hilfskraft auf freien Planstellen geführt. 

Daneben werden 2,0 beamtete Hilfskräfte (TIt. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 E13; 2,0 E12; 2,0 E11; 2,0 E10; 5,0 E9; 8,0 E8; 3,0 E6 (Zusammen: 23,0). 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

Zusammen 

6,0 

7,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 
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1212 Kraftfahrt-Bundesamt 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 




2. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 8 

1,0 

1,0 

2.1 

EUROPOL 

Insgesamt 

7,0 

8,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

41,0 

41,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





kw 






1. 

kw 


A 10 

2,5 

2,5 

2,5 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks, Neue 



tigten 

Planstelle 

A 7 

3,0 

3,0 

3,0 



- 

A 6 m 

- 

- 

2,0 

4. 

kw 31 .03.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 7 

- 

- 

1,0 

4.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 

- 

- 

1,0 

4.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

Wirksamwerden des Vermerks 





5. 

kw 14.03.2008 






5.1 

- 


A 7 

- 

- 

1,0 

5.1.1 

Postnachfolgeunternehmen 

Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

5,5 

5,5 

10,5 



Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw 


E 13 

1,0 

1,0 

- 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 
tlgten 

Neue Stelle 

E 9 

4,0 

4,0 

7,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 6 

3,0 

3,0 

2,0 



Neue Stelle 

E 5 

6,0 

6,0 

10,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 3 

7,0 

7,0 

9,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 2 

2,0 

2,0 

2,0 



- 


Zusammen 23,0 23,0 30,5 


Tgr. 01 - Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 


Piansteiien-ZStelienübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

-1- 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

-I- 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 11 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 1,0 1,0 . . . 

E 13 1,0 1,0 1,0 

E 12 1,0 - 2,0 1,0 

Eli 7,0 8,0 7,0 - 1,0 

E 10 3,0 3,0 2,5 

E 9 11,0 11,0 15,0 

E 8 6,0 6,0 1,0 

E 6 5,0 5,0 7,5 

E 5 2,0 2,0 1,0 - ^ 

Zusammen 37,0 37,0 37,0 1,0 1,0 
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Oberprüfungsamt für den höheren 1213 
technischen Verwaltungsdienst 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 


Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

und Umsetzun- 

kw°Srke gen mit ku/ 

KW vermerke kw-Vermerken 

+ - + - 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 


B 5 - 1,0 1,0 - - - 1,0 

A16 - 1,0 1,0 - 1,0 

A13g - 1,0 1,0 - 1,0 

A9m+Z - 1,0 1,0 - 1,0 

A9 m - tO - - - 1,0 

Zusammen - 5,0 4,0 - 3,0 - 2,0 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 9 - 1,0 1,0 - 1,0 

E 6 - 1,0 - - 1,0 

E 5 - 1,0 - - 1,0 

E 3 - tO - 1,0 

Zusammen - 4,0 1,0 - 4,0 



Zu Titel 422 01 


ku 

1 . ku mit Ausscheiden der Pianstellenin- 
haber /innen 

A9m - - 1,0 1.1 inBes.-Gr.A8 Wegfall der Planstelle 

B5 ^ ^ 1^ 1.2 In Bes. -Gr. B 3 Wegfall der Planstelle 

Zusammen - - 2,0 
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1214 Deutscher Wetterdienst 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 1 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

19,0 

18,0 

15,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

80,0 

78,0 

69,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

176,5 

168,5 

164,5 

4,0 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

83,5 

71,5 

53,0 

20,0 

- 

- 

- 

- 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

. 

. 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

1,0 

A13g 

29,0 

29,0 

22,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

3,0 

A12 

56,0 

52,0 

53,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

17,0 

A 11 

129,0 

118,0 

109,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

65,0 

A10 

62,0 

63,0 

59,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

26,0 

A9g 

52,5 

39,5 

22,0 

13,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 

A 9 m+Z 

36,0 

35,0 

35,0 

1,0 

. 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A9 m 

67,0 

66,0 

61,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

361,0 

362,0 

326,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A7 

529,5 

532,5 

512,0 

- 

- 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 m 

214,5 

202,5 

203,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 1 905,5 1 845,5 

Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer 

W 2 2,0 2,0 

1 711,5 

2,0 

69,0 


5,0 



13,0 




1,0 

116,0 

Insgesamt 

1 907,5 

1 847,5 

1 713,5 

69,0 

- 

5,0 

- 

- 

13,0 

- 

- 

- 

1,0 

116,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B 2,0 2,0 1,0 












Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 12,0 12,0 11,0 












E 14 

33,0 

32,0 

49,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

25,0 

25,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

17,0 

17,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

61,0 

62,0 

63,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

29,0 

29,0 

27,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

50,0 

51,0 

107,5 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

84,5 

91,5 

86,5 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

6,0 

- 

E 7 

9,0 

9,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

90,5 

90,5 

117,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

140,5 

142,0 

74,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

0,5 

- 

E 4 

19,0 

19,0 

22,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

25,0 

29,0 

21,0 

- 

- 

- 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

9,5 

9,5 

7,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

605,0 

618,5 

613,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

8,0 

- 

- 

- 

6,5 

- 

Insgesamt 

607,0 

620,5 

614,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

8,0 

- 

- 

- 

6,5 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 
Zu W2: 

Es wird zugelassen, dass die Planstellen der Bes. -Gr. W 2 mit Lehrkräften der Bes. -Gr. C 3 und C 2 besetzt werden dürfen. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1 ,5 A9m; 4,5 A8 (Zusammen: 6,0). 


Daneben werden 40,0 beamtete Hilfskräfte (TIt. 422 02) sowie 18,0 Anwärterinnen und Anwärter (Tlt. 422 03) beschäftigt. 
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Deutscher Wetterdienst 1214 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,5 E9; 4,5 E8 (Zusammen: 6,0). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 11 

- 

1,0 

1.2 

EUMETSAT 

A 10 

1,0 

1,0 



A 9 m 

1,0 

1,0 

1.3 

Europäisches Zentrum für mittelfristige Wettervorhersage (EZMW) 

Zusammen 

2,0 

3,0 






2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

24,0 

26,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

26,0 

29,0 



Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

9,0 

10,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Plansteilenin- 







haber /innen 


A 9 m 

1,0 

- 

- 

1.1 

in Bes.-Gr. A8 

Neue Planstelle 





2. 

ku 


W 2 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

in Bes.-Gr. A 15 

- 

Zusammen 

2,0 

- 

1,0 









kw 






2. 

kw 


A 14 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


A 13 h 

13,0 

13,0 

21,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A13g 

4,0 

4,0 

4,0 



- 

A 12 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 11 

4,0 

4,0 

5,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 

3,0 

3,0 

4,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A9g 

9,5 

9,5 

9,5 



- 

A 8 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 7 

2,0 

2,0 

5,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 6 m 

11,5 

11,5 

11,5 



- 





3. 

kw 31.12.2012 


A 14 

1,0 

- 

1,0 

3.1 

- 

- 

A 13 h 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 6 m 

2,0 

- 

2,0 



- 





4. 

kw 31.12.2013 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

4.1 

- 

- 

A 14 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 13 h 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 8 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 7 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 6 m 

2,5 

- 

2,5 



- 





5. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 






5.1 

- 


A 14 

4,0 

- 

- 

5.1.1 

Satellitengestütztes Klimamonitoring (CM- 

Neue Planstelle 

Zusammen 

66,5 

50,0 

75,5 
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1214 Deutscher Wetterdienst 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 







ber/innen 


E 9 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 8 

3,0 

- 

3,0 



- 





2. 

kw 


AT B 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


E 13 

3,0 

3,0 

3,0 



- 

E 11 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

5,0 

5,0 

6,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

0,5 

0,5 

0,5 



- 

E 5 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 3 

0,5 

0,5 

4,5 



Wirksamwerden des Vermerks 





3. 

kw mit Wegfaii der Aufgabe 






3.1 

- 


E 14 

1,0 

- 

- 

3.1.1 

Satellitengestütztes Klimamonitoring (CM- 

Neue Stelle 

Zusammen 

17,0 

12,0 

24,0 
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Luftfahrt-Bundesamt 1216 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

4,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

16,0 

16,0 

13,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

- 

. 

- 

A14 

17,0 

17,0 

8,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

7,0 

4,0 

2,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

3,0 

3,0 

2,0 

. 

. 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

3,0 

A13g 

24,0 

23,0 

15,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

9,0 

A12 

19,0 

19,0 

14,5 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

1,0 

A 11 

8,0 

8,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

3,0 

3,0 

3,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

A9 m 

13,0 

13,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

7,0 

7,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

. 

- 

A7 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

129,0 

125,0 

86,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

13,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B 1,0 1,0 












Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 5,0 5,0 8,0 












E 14 

58,5 

56,5 

40,5 

3,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

45,5 

46,5 

43,5 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

52,0 

51,0 

57,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

24,0 

25,0 

27,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

12,0 

12,0 

2,5 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

1,0 

- 

11,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

27,5 

27,5 

35,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

21,0 

21,0 

14,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

24,5 

24,5 

31,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

E 4 

- 

- 

2,0 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 3 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

272,0 

270,0 

273,0 

4,0 

- 

2,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

Insgesamt 

273,0 

271,0 

273,0 

4,0 

- 

2,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

3,0A15; 3,0A14; 4,0A13h; 1,0A13g+Z; 3,0A12; 3,0 All ; 2,0 A10; 2,0A9g; 3,0A8; 2,0A7 (Zusammen: 26,0). 

Daneben werden 3,0 beamtete Hilfskräfte (TIt. 422 02) sowie 3,0 Anwärterinnen und Anwärter (TIt. 422 03) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 

3,0 E15; 3,0 E14; 3,0 E13; 4,0 E12; 4,0 Eli; 1,0 E10; 2,0 E9; 4,0 E8; 1,0 E6; 1,0 E5 (Zusammen: 26,0). 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

A 16 

1,0 

1,0 

1. 

1.1 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

Europäische Agentur für Flugsicherheit (EASA) 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

A 15 

3,0 

3,0 



A 13 g+Z 

2,0 

1,0 



A 12 

1,0 

1,0 



Zusammen 

7,0 

6,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

11,0 

14,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




2. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 15 

2,0 

2,0 

2.1 

Europäische Agentur für Flugsicherheit (EASA) 

E 14 

14,0 

14,0 



E 13 

3,0 

3,0 



E 12 

2,0 

2,0 



Zusammen 

21,0 

21,0 



Insgesamt 

32,0 

35,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

kw 


A 13 h 

1,0 

1,0 

2,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


A 11 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A9g 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

Zusammen 

4,0 

4,0 

5,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






2. 

kw 


E 14 

. 

. 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


E 13 

2,0 

2,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 11 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 10 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 9 

1,0 

1,0 

- 



Neue Stelle 

E 5 

2,0 

2,0 

1,0 



Neue Stelle 

E 3 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

Zusammen 

7,0 

7,0 

8,0 





Tgr. 01 - Fach- und Rechtsaufsicht sowie Reguiierungsaufgaben für die Fiugsicherung in Deutschiand 
Haushaitsvermerk 


Zu Tgr. 01 

1. Die im Bundeshaushaltsplan 2008 neu ausgebrachten 56 Planstellen/Stellen dürfen nur mit Bediensteten der früheren 
Bundesanstalt für Flugsicherung besetzt werden, vorrangig mit solchen, die in ihrem früheren Status verblieben sind. Aus- 
nahmen bedürfen der Einwilligung des BMF. Die Einwilligung zur Besetzung der Planstelle zur Leitung und Koordination 
des Behördenaufbaus (Aufbaustab, Bes. -Gr. B 3) mit einer externen Bewerberin/einem externen Bewerber gilt als erteilt. 
Soweit Fluglotsinnen/Fluglotsen, Flugdatenbearbeiter/innen oder Flugsicherungstechniker/innen zu regulären Bedingungen 
nachweislich nicht gewonnen werden können, wird das BMF ermächtigt, in bis zu acht Fällen statt der Planstellen (1 A 15, 
5 A 14, 1 A 13 h, 1 A 13 g) Stellen auszubringen, deren Inhabern/Inhaberinnen mit Zustimmung des BMI jeweils ein außer- 
tarifliches Entgelt gezahlt werden darf (1 AT (B 7), 2 AT (B 6), 2 AT (B 5), 3 AT (B 3)). 

2. Folgende Planstellen sind gesperrt: 

1 A14, 1 A13 h, 5A13g, 1 A12, 1 A11, 1 E 8. 
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Luftfahrt-Bundesamt 1216 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 11 


Beamtinnen und Beamte 


B 3 

1,0 

1,0 

A16 

1,0 

1,0 

A15 

3,0 

3,0 

A14 

15,0 

15,0 

A13h 

4,0 

4,0 

A 13 g+Z 

1,0 

1,0 

A13g 

24,0 

24,0 

A12 

6,0 

6,0 

A 11 

4,0 

4,0 

A 9 m+Z 

3,0 

3,0 

A9 m 

1,0 

1,0 

A8 

2,0 

- 

Zusammen.... 

65,0 

63,0 

Titel 428 11 

- Erläuterungen 



Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 12 1,0 1,0 ........... 

E 8 2,0 4,0 .......... 2,0 

E 6 1,0 1,0 

E 5 2,0 2,0 : : : : : : : : : : ^ 

Zusammen 6,0 8,0 .......... 2,0 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(planjst. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 11 












ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Pianstellenin- 







haber /innen 


B 3 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

in Bes. -Gr. A 16 

- 






kw 






1. 

kw 






1.1 

- 


A 16 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

mit Wegfall der Tgr. 02 

- 

A 14 

3,0 

- 

3,0 



- 

A13g 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 12 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 



- 

Zusammen 

10,0 

- 

10,0 




Zu Titel 428 11 












kw 






1. 

kw 






1.1 

- 


E 6 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

mit Wegfall der Tgr. 02 

- 
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Tgr. 02 - Beamtinnen und Beamte sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der früheren BundesanstaitfürFiugsicherung 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 21 

Beamtinnen und Beamte 

B 2 1,0 

1,0 

1,0 










A16 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

11,0 

11,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

9,0 

A14 

4,0 

5,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

5,0 

A 13 g+Z 

21,0 

21,0 

21,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

21,0 

A13g 

133,0 

133,0 

133,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

74,0 

A12 

25,0 

27,0 

18,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

27,0 

A 11 

- 

7,0 

- 

3,0 

- 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

1,0 

A 9 m+Z 

35,0 

36,0 

34,0 

1,0 

. 

_ 

_ 

_ 

. 

. 

_ 

22,0 

A9 m 

63,0 

64,0 

61,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

21,0 

Zusammen 

294,0 

306,0 

283,0 

7,0 

- 

- 

- 

5,0 

- 

- 

- 

180,0 


Titel 428 21 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 

1,0 

2,0 

1,0 

E 12 

6,0 

6,0 

6,0 

E 11 

7,0 

7,0 

7,0 

E 10 

5,0 

5,0 

5,0 

E 9 

14,0 

14,0 

14,0 

E 8 

22,0 

22,0 

22,0 

E 7 

1,0 

1,0 

1,0 

E 6 

25,0 

25,0 

25,0 

E 5 

4,0 

4,0 

4,0 

E 4 

3,0 

4,0 

3,0 

E 3 

... 

4,0 

- 


Zusammen 88,0 94,0 88,0 


1,0 


1,0 

4.0 

6.0 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

ifd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 21 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 13 g 

3,0 

3,0 

1.1 

EUROCONTROL 

A 8 

1,0 

1,0 



A 14 

1,0 

1,0 

1.2 

Europäische Weltraumorganisation (ESA) 

A 9 m 

1,0 

1,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 

1.3 

Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) 

Zusammen 

7,0 

7,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

Ifd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 21 


kw 

1. kw 

A 15 5,0 - 5,0 1.1 

A 14 4,0 - 5,0 Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 g 9,0 - 9,0 

A 12 5,0 - 5,0 

All ^ ^ 4^ Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 23,0 - 28,0 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 428 21 


kw 

1. kw 


E 12 

3,0 

- 

3,0 1.1 

- 

E 8 

3,0 

- 

3,0 

- 

E 5 

2,0 

- 

2,0 

- 

Zusammen 

8,0 

- 

8,0 



Tgr. 04 - Bundesstelle für Flugunfalluntersuchung 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 41 
Beamtinnen und Beamte 


A15 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 41 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT B 1,0 1,0 1,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 2,0 2,0 0,8 --------- - 

E 14 11,0 11,0 7,0 --------- - 

E 13 2,0 2,0 3,0 --------- - 

E 12 5,0 5,0 4,5 ......... . 

E 11 3,0 3,0 2,0 --------- - 

E 10 1,0 1,0 2,0 --------- - 

E 8 1,0 1,0 1,5 

E 7 1,0 1,0 1,0 

E 6 1,0 1,0 2,0 

E 5 tS 2,0 2,0 - - - - - - - - 0,5 

Zusammen 28,5 29,0 25,8 - - - - - - - - - 0,^ 

Insgesamt 29,5 30,0 26,8 ......... 0,5 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 


Zu Titel 428 41 

Zusammen 

1,0 

1,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 

AT B 

1,0 

1,0 

2. 

2.1 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei 

Europäische Agentur für Flugsicherheit (EASA) 

Insgesamt 

2,0 

2,0 
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1221 Eisenbahn-Bundesamt 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

-I- 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

-I- 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

10,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

67,0 

66,0 

66,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A14 

76,0 

76,0 

72,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

44,0 

23,0 

30,0 

17,0 

11,0 

- 

- 

7,0 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

23,0 

23,0 

23,0 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

23,0 

A13g 

104,0 

104,0 

102,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

98,0 

A12 

268,0 

261,0 

268,0 

- 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

153,0 

A 11 

148,5 

138,0 

132,5 

- 

13,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 

2,0 31,0 

A10 

72,5 

52,5 

55,0 

18,0 

7,0 

- 

- 

5,0 

- 

- 

- 

- 

A9g 

2,0 

- 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

9,0 

9,0 

9,0 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

A9 m 

43,5 

39,5 

39,5 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

8,0 

A8 

63,5 

63,5 

62,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

12,0 

A7 

37,0 

41,0 

40,0 

5,0 2,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

2,0 

A6 m 

8,0 

9,0 

6,5 

- 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

982,0 

921,5 

923,0 

40,0 5,0 42,5 

- 

- 

16,0 

- 

- 

1,0 

2,0 

329,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 4,0 4,0 4,0 











E 14 

16,0 

16,0 

19,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

11,0 

10,0 

15,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

40,0 

40,0 

36,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

53,0 

52,0 

62,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

E 10 

11,5 

12,5 

14,0 

- 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

4,0 

3,0 

3.0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

13,5 

14,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

0,5 

- 

E 6 

15,5 

14,5 

13,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

39,5 

41,5 

43,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

E 4 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

211,0 

210,5 

226,5 

- 

4,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

1,0 

2,5 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 
3,0A14; 4,0A13h; lO.OAII; 1,0A10; 1,0A8; 2,0A6m (Zusammen: 21,0). 

Daneben werden 50,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
3,0 E14; 4,0 E13; 10,0 Eli; 1,0 E10; 1,0 E8; 2,0 E5 (Zusammen: 21,0). 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

A 13 g+Z 

1,0 

1,0 

1. 

1.1 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

Hessische Landesbahn 
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Eisenbahn-Bundesamt 1221 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 




2. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

1,0 

2,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

2,0 

3,0 



Zu Titel 428 01 



2. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

2,0 

2,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 


ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Pianstellenin- 
haber /innen 






1.1 

in Bes. -Gr. A 12 


A13g 

4,0 

. 

4,0 

1.1.1 

Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter 

. 


1.2 

Prüfung und Bewilligung 
in Bes. -Gr. A 11 





A 12 

5,0 

- 

5,0 

1.2.1 

Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter 
Prüfung und Bewilligung 

- 

Zusammen 

9,0 


9,0 

1. 

kw 

kw 31.12.2015 


A 11 

7,5 

- 

- 

1.1 

- 

Neue Planstelle 





4. 

kw 


A 13 h 

16,0 

16,0 

12,0 

4.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks, Neue 



tigten 

Planstelle 

A 12 

9,0 

9,0 

2,0 



Neue Planstelle 

A 11 

10,0 

10,0 

5,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 10 

17,5 

17,5 

15,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A9g 

1,0 

1,0 

- 



Neue Planstelle 

A 8 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 7 

4,0 

4,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

A 6 m 

2,5 

2,5 

3,5 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Planstelle 

Zusammen 

68,5 

61,0 

42,0 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw 


E 13 

1,0 

1,0 

- 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Neue Stelle 

E 10 

4,0 

4,0 

5,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 9 

1,0 

1,0 

- 



Neue Stelle 

E 6 

1,0 

1,0 

- 



Neue Stelle 

E 5 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 3 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

Zusammen 

10,0 

10,0 

8,0 
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1221 Eisenbahn-Bundesamt 

Tgr. 01 - Benannte Stelle Interoperabilität - Eisenbahn-Cert (EBC) 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 11 

Beamtinnen und Beamte 

A16 1,0 

1,0 

1,0 












A15 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

4,0 

4,0 

4,0 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

4,0 

4,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

4,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

18,0 

18,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 11 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 - - 1,0 

E 12 - - 2,0 

E 11 : : 1^ 

Zusammen - - 4,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 11 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A14; 2,0A12; 1,0A11 (Zusammen: 4,0). 

Daneben werden 4,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 12) beschäftigt. 

Zu Titel 428 11 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0 E14; 2,0 E12; 1,0 E11 (Zusammen: 4,0). 
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Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 1227 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

27,0 

27,0 

25,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

34,0 

34,0 

34,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

33,0 

33,0 

30,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

3,0 

3,0 

3,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

3,0 

A13g 

27,5 

27,5 

25,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

13,0 

A12 

31,5 

31,5 

29,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

18,0 

A 11 

15,0 

15,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

12,0 

A10 

10,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

5,0 

A 9 m+Z 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

. 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

. 

_ 

A9 m 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

. 

. 

- 

A5 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 198,0 198,0 188,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 











51,0 

E 15 

12,0 

5,0 

3,0 

4,0 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

35,0 

11,0 

11,0 

6,0 

- 

18,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

72,0 

74,0 

70,0 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

82,0 

74,0 

75,0 

3,0 

- 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

E 11 

45,5 

46,5 

49,0 

1,0 

- 

3,0 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

E 10 

6,0 

6,0 

2,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

57,0 

46,0 

32,0 

5,0 

- 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

18,0 

15,0 

21,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

31,0 

23,0 

22,0 

2,0 

- 

7,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

65,0 

65,0 

65,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

13,0 

11,0 

11,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

3,5 

3,5 

3,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

5,5 

5,5 

2,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

448,5 

388,5 

370,0 

21,0 

1,0 

52,0 

- 

- 

9,0 

- 

- 

- 

3,0 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0A12; 1,0A11 (Zusammen: 2,0). 

Daneben werden 11,0 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 

Daneben werden 20,0 beamtete Hilfskräfte (Tlt. 422 02) sowie 11,0 Anwärterinnen und Anwärter (TIt. 422 03) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 

1,0 E12; 1,0 Eli (Zusammen: 2,0). 
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1227 Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

0,5 

3,5 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




2. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 14 

1,0 

1,0 

2.2 

Stadt Chemnitz 

A 15 

1,0 

1,0 

2.3 

EU-Kommission 

A 14 

1,0 

- 

2.4 

ESPON Sekretariat in Luxemburg 

Zusammen 

3,0 

2,0 



Insgesamt 

3,5 

5,5 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

3,0 

5,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




2. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 14 

1,0 

1,0 

2.1 

International Management Group der NATO 

Insgesamt 

4,0 

6,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 






1.2 

in Bes. -Gr. A 12 


A13g 

5,0 

- 

5,0 

1.2.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.3 

in Bes. -Gr. A 11 


A13g 

2,0 

- 

2,0 

1.3.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.5 

in Entgeltgruppe E 9 


A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 

1.5.1 

bei Kap. 1227 Tit. 428 51 

- 

Zusammen 

8,0 

- 

8,0 


kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 


A 15 

1,0 

1,0 

1,0 

1.2 

Ersatzplanstelle 

- 

Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw 


E 13 

2,0 

2,0 

3,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks, Neue 



tigten 

Stelle 

E 11 

2,0 

2,0 

5,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 10 

5,0 

5,0 

6,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 6 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

2,0 

2,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 3 

1,0 

1,0 

1,0 

2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 15 

3,0 

- 

- 

2.1 

- 

Neue Stelle 

E 14 

18,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 12 

7,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 11 

2,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 10 

1,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 9 

6,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 8 

3,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 6 

7,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 4 

2,0 

- 

- 



Neue Stelle 

Zusammen 

64,0 

15,0 

21,0 
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Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 1227 

Tgr. 05 - Ehemalige Baugruppe der Oberfinanzdirektion Berlin und Bauämter I und II der Oberfinanzdirektion Berlin 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 51 


Beamtinnen und Beamte 


A16 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

10,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

A13h 

12,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

11,0 

- 

- 

A 13 g+Z 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

. 

. 

. 

2,0 

A13g 

8,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

6,0 

A12 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

A 11 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

4,0 

A10 

18,0 

8,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

10,0 

- 

4,0 

A9 m 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

- 


Zusammen 

67,0 

46,0 

44,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

21,0 

- 

18,0 

Titel 428 51 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 14 5,0 4,0 3,0 




1,0 






E 13 

33,0 

44,0 

36,0 

- 

- 

- 

1,0 1,0 

- 

- 

- 

11,0 

- 

E 12 

52,0 

54,0 

51,0 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

70,5 

73,5 

73,5 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

E 10 

38,0 

52,0 

56,0 

- 

- 

1,0 

4,0 

- 

- 

- 

11,0 

- 

E 9 

44,0 

47,0 

39,0 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

27,0 

28,0 

24,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

37,0 

37,0 

33,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 5 

98,0 

100,0 

95,0 

- 

- 

2,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 3 

21,5 

20,5 

16,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

1,0 

1,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

436,0 

470,0 

438,5 

- 

- 

4,0 

2,0 17,0 

- 

- 

- 

23,0 

- 


Eriäuterungen 

Zu Titel 422 51 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A10. 

Zu Titel 428 51 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 E10. 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 51 

Zusammen 


1,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 
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1227 Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 428 51 


ku 






3. 

ku 31.12.2008 


E 12 

- 

- 

1,0 

3.3 

In Entgeltgruppe E 14 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 10 

- 

- 

1,0 

3.4 

In Entgeltgruppe E 13 

Wirksamwerden des Vermerks 





4. 

ku 31.12.2009 


E 10 

1,0 

- 

1,0 

4.4 

In Entgeltgruppe E 14 

- 

E 10 

2,0 

- 

2,0 

4.5 

In Entgeltgruppe E 13 

- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

Zusammen 

4,0 

- 

6,0 


kw 






1. 

kw 


E 11 

1,0 

1,0 

2,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 
tlgten 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 10 

3,0 

3,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 9 

6,0 

6,0 

7,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

3,0 

3,0 

4,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 5 

6,0 

6,0 

6,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 
Steile 

E 3 

3,0 

3,0 

2,0 

3. 

kw 31.12.2008 

Neue Stelle 

E 13 

- 

- 

1,0 

3.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 12 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 11 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 10 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

- 

- 

2,0 

4. 

kw 31.12.2009 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 13 

1,0 

- 

1,0 

4.1 

- 

- 

E 12 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 11 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 10 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 6 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 5 

3,0 

- 

3,0 



- 

E 3 

1,0 


1,0 

5. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 9 

8,0 

- 

8,0 

5.1 

spätestens 31.12.2022 

- 

E 8 

7,0 

- 

7,0 



- 

E 6 

7,0 

- 

7,0 



- 

E 5 

37,0 

- 

37,0 



- 

E 3 

2,0 

- 

2,0 



- 

Zusammen 

95,0 

23,0 

106,0 
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Gemeinschaftsdienste 1228 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 


B 3 1,0 1,0 1,0 

A15 1,0 1,0 1,0 

A13g+Z 1,0 1,0 1,0 

A13g 4,0 4,0 2,0 

A12 1,0 1,0 

All 2,0 2,0 

A9m+Z 1,0 1,0 1,0 

A9m 2,0 2,0 1,0 

A8 tO tO ^ 

Zusammen 14,0 14,0 7,0 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 13 2,0 2,0 1,0 

E 12 - - 3,7 

Eli 2,0 2,0 1,0 

E 10 1,0 1,0 3,0 

E 9 6,0 6,0 6,0 

E 8 16,5 16,5 18,5 

E 7 9,0 9,0 9,0 

E 6 2,0 2,0 1,0 

Zusammen 38,5 38,5 43,2 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
2,0A13g; 0,7 A12; 1,0A11; 1,0A9m; 1,0A8 (Zusammen: 5,7). 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
2,7 E12; 1,0 E10; 2,0 E8 (Zusammen: 5,7). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 


Zu Titel 428 01 

Zusammen 0,5 



1 . 

0,5 

1.1 


2 . 

1,0 

2.1 


Langfristige Beurlaubung 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 

Sonstige Beurlaubung 

Befristete Rente gern. § 33 Abs. 2 TVöD 


E 5 

Insgesamt. 


0,5 


1,5 
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1228 Gemeinschaftsdienste 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 428 01 


kw 






2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 8 

3,0 

- 

3,0 

2.1 

- 

- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 





3. 

kw 31.12.2010 


E 7 

5,0 

- 

5,0 

3.1 

- 

- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

Zusammen 

10,0 

- 

10,0 
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Übersicht 12 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 12 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


B 11 

1201 

B9 

1201 

B6 

1201 


1227 


1205 


1214 


1221 

B 5 

1213 


1203 


1211 


1208 

B4 

1212 


1216 

B 3 

1216 


1211, 1214 


1203 


1203 


1227 


1201, 1228 


1205 


1214 


1221 

B2 

1203, 1211, 1212, 
1214, 1216, 1221 


1211, 1214 


1208 


1203 

B 1 

1208, 1214 

A16 

1203, 1205, 1208, 
1211, 1212, 1214, 
1216, 1221, 1227 


1208 


1201 

A15 

1201, 1203, 1205, 
1208, 1211, 1212, 
1214, 1216, 1221, 
1227, 1228 

A14 

1201, 1203, 1205, 
1208, 1211, 1212, 
1214, 1216, 1221, 
1227 

A13 h 

1201, 1203, 1205, 
1208, 1211, 1212, 
1214, 1216, 1221, 
1227 


Staatssekretärin oder Staatssekretär 
Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 
Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 

Präsidentin oder Präsident des Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung 
Präsidentin oder Präsident des Bundesamtes für Güterverkehr 
Präsidentin oder Präsident des Deutschen Wetterdienstes 
Präsidentin oder Präsident des Eisenbahn-Bundesamtes 

Präsidentin oder Präsident des Oberprüfungsamtes für den höheren technischen Verwaltungsdienst 
Präsidentin oder Präsident einer Wasser- und Schifffahrtsdirektion 

Präsidentin und Professorin oder Präsident und Professor der Bundesanstalt für Straßenwesen 

Präsidentin und Professorin oder Präsident und Professor des Bundesamtes für Seeschifffahrt und Hy- 
drographie 

Präsidentin oder Präsident des Kraftfahrt-Bundesamtes 
Präsidentin oder Präsident des Luftfahrt-Bundesamtes 
Leitende Direktorin oder Leitender Direktor 
Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor der Bundesanstalt für Gewässerkunde 
Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor der Bundesanstalt für Wasserbau 
Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor des Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung 
Ministerialrätin oder Ministerialrat 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesamtes für Güterverkehr 
Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Deutschen Wetterdienstes 
Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Eisenbahn-Bundesamtes 
Abteilungspräsidentin oder Abteilungspräsident 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesamtes für Seeschifffahrt und Hydrographie 
Vizepräsidentin oder Vizepräsident einer Wasser- und Schifffahrtsdirektion 
Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 

Leitende Direktorin oder Leitender Direktor 

Direktorin oder Direktor der Bundesstelle für Seeunfalluntersuchung 
Ministerialrätin oder Ministerialrat 

Direktorin oder Direktor 


Oberrätin oder Oberrat 


Rätin oder Rat 
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12 Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Bes.-Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

A13g+Z 

1201, 1203, 1208, 
1212, 1214, 1216, 
1221, 1227, 1228 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A13g 

1201, 1203, 1205, 
1208, 1211, 1212, 
1213, 1214, 1216, 
1221, 1227, 1228 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 


1203, 1208 

Seehauptkapitänin oder Seehauptkapitän 

A12 

1201, 1203, 1205, 
1208, 1211, 1212, 
1214, 1216, 1221, 
1227, 1228 

Amtsrätin oder Amtsrat 


1203, 1208 

Seehauptkapitänin oder Seehauptkapitän 

A11 

1201, 1203, 1205, 
1208, 1211, 1212, 
1214, 1216, 1221, 
1227, 1228 

Amtfrau oder Amtmann 


1203, 1208 

Seeoberkapitänin oder Seeoberkapitän 

A10 

1201, 1203, 1205, 
1208, 1211, 1212, 
1214, 1216, 1221, 
1227 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 


1203, 1208 

Seekapitänin oder Seekapitän 

A9g 

1201, 1203, 1205, 
1208, 1211, 1212, 
1214, 1216, 1221 

Inspektorin oder Inspektor 


1203, 1208 

Kapitänin oder Kapitän 

A9 m+Z 

1201, 1203, 1205, 
1208, 1212, 1213, 
1214, 1216, 1221, 
1227, 1228 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 


1203, 1208 

Betriebsinspektorin oder Betriebsinspektor 

A9 m 

1201, 1203, 1205, 
1208, 1212, 1214, 
1216, 1221, 1227, 
1228 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 


1203, 1208 

Betriebsinspektorin oder Betriebsinspektor 

A8 

1201, 1203, 1205, 
1208, 1211, 1212, 
1214, 1216, 1221, 
1227, 1228 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 


1203, 1221 

Hauptwerkmeisterin oder Hauptwerkmeister 

A7 

1201, 1203, 1205, 
1211, 1212, 1214, 
1216, 1221 

Obersekretärin oder Obersekretär 


1203, 1221 

Oberwerkmeisterin oder Oberwerkmeister 

A6 m 

1203, 1211, 1214, 
1221 

Sekretärin oder Sekretär 

A6e 

1203, 1221 

Betriebsassistentin oder Betriebsassistent 


1203 

Hauptwartin oder Hauptwart 


1201, 1203, 1221, 
1227 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

1203 

Betriebsassistentin oder Betriebsassistent 


1203 

Hauptwartin oder Hauptwart 


1201, 1203, 1205, 
1227 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A4 

1201, 1203, 1227 

Amtsmeisterin oder Amtsmeister 
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Übersicht 12 
Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


A2/3 

W2 


1203 Oberwartin oder Oberwart 

1203 Hauptsaufseherin oder Hauptaufseher 

1201 Hauptamtsgehilfin oder Hauptamtsgehilfe 

1201 Oberamtsgehilfin oder Oberamtsgehilfe 

1214 Professorin oder Professor 
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1202 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 1202 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 06 Nationales Innovationsprogramm Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie 

682 61 NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie 
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Anlage zu Kapitel 1202 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 06 - Nationales Innovationsprogramm Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 682 61 


NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie 


Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT (B 6) 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 

E 14 

E 13 

E 9 _ 

Zusammen 

Insgesamt 


1,0 1,0 

3.0 3,0 

2.0 2,0 

2,0 2,0 

1,0 ^ 

8,0 8 ^ 

9,0 9,0 


Haushaltsvermerk 

Zu Titel 682 61 

1. ZuATfB 61: 

Der erste Stelleninhaber erhält aufgrund einer besonderen Vereinbarung eine Zulage in Höhe des Differenzbetrages zwischen 
130.000 Euro jährlich und dem Jahresgehalt eines Beamten der Bes. -Gr. B 6. 

2. Zu E 15: 

Einer der 2008 eingestellten Stelleninhaber erhält aufgrund einer besonderen Vereinbarung eine Zulage in Höhe des Diffe- 
renzbetrages zwischen 90.000 Euro jährlich und dem Jahresgehalt eines Arbeitnehmers der Entgeltgruppe E 1 5. 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

(planjst. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 682 61 

NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie 


kw 

1. kw 31.12.2016 


AT (B 6) 

1,0 

- 

1,0 1.1 

- 

E 15 

3,0 

- 

3,0 

- 

E 14 

2,0 

- 

2,0 

- 

E 13 

2,0 

- 

2,0 

- 

E 9 

1,0 

- 

1,0 

- 

Zusammen 

9,0 

- 

9,0 
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Allgemeine Bewilligungen Kap. 1202 

Auszug 


Auszug (Abschrift) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1.000 € 

1.000 € 

1.000 € 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Verwendung der streckenbezogenen LKW-Maut (5.115.284) (3.497.232) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben für Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur 
sind in Höhe von 1 080 T€ gesperrt. 

Die Sperre wurde im Hinblick auf die noch ausstehende 
Zustimmung des Bundesrates zur Mauthöhenverordnung 
ausgebracht. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 7 und Hgr. 8 dürfen 
dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel 
geleistet werden: 532 51. 

3. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: 

Hgr. 7 und Hgr. 8. 

4. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig 
deckungsfähig: Grp. 662 und Grp. 684. 

5. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 7 und Hgr. 8 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: 111 52, 119 59 und 281 51. 

6. Einnahmen, zum Beispiel durch Kostenbeteiligungen Dritter, 
aus der Inanspruchnahme von Bürgschaften, aus 
Insolvenzverfahren, aus Ablösebeträgen und aufgrund 

von Prüfungsmitteilungen des Bundesrechnungshofes, 

fließen den Ausgaben zu. 

Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet werden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den 
folgenden Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von 
Ausgaben verwendet werden. 

7. Erstattungen, Beiträge Dritter und Einnahmen aus Schadens- 
ersatzleistungen bei unzulässigen Wettbewerbsbeschränkungen 
fließen den Ausgaben zu. 

8. Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen dürfen 
für im Straßenbauplan nicht veranschlagte Bauvorhaben 
des Bundes und für Kostenerhöhungen nur mit Ein- 
willigung des Bundesministeriums der Finanzen in 
Anspruch genommen werden, soweit es nicht darauf 
verzichtet. Die Bauvorhaben bzw. die Kosten- und 
Zuschusserhöhungen gelten nach dieser Einwilligung als 
in den Straßenbauplan eingestellt. 
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Allgemeine Bewilligungen Kap. 1202 

Auszug 


Auszug (Abschrift) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1.000 € 

1.000 € 

1.000 € 


Erläuterungen 

Die bisher erhobene zeitbezogene Autobahnbenutzungsgebühr für deutsche 
und ausländische LKW ist seit dem Jahr 2002 auf Basis des "Gesetzes zur 
Einführung von streckenbezogenen Gebühren für die Benutzung von 
Bundesautobahnen mit schweren Nutzfahrzeugen'' durch eine 
streckenbezogene Gebühr ersetzt worden. Mit der Einführung der 
streckenbezogenen Gebühr (LKW-Maut) hat die 

Verkehrsinfrastrukturfinanzierungsgesellschaft (VIFG) die Verteilung von 
Mitteln aus dem Maut-Aufkommen zur Finanzierung von 
Verkehrsinfrastrukturvorhaben (Straße, Schiene, Wasserstraße) 
übernommen. 

Die VIFG bewirtschaftet die Investitionsansätze als Ganzes. Die gegenseitige 
Deckungsfähigkeit führt dazu, dass die Investitionsmaßnahmen unterjährig 
verkehrsträgerübergreifend finanziert werden können. 

Von der VIFG nicht verausgabte Mittel werden zusätzlich im jeweils folgenden 
Flaushaltsjahr, spätestens mit dem übernächsten Bundeshaushalt 
bereitgestellt. Dabei sind die tatsächlichen Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben 
zu berücksichtigen. 

In der Titelgruppe sind die Ausgaben veranschlagt, die aus der 
streckenbezogenen LKW-Maut finanziert werden. Darüber hinaus sind für 
diesen Zweck Ausgaben veranschlagt im Kap. 1201 Tit. 422 01, Kap. 1205 
Tgr. 01 und Tgr. 55 sowie Kap. 1212 Tit. 428 01 und 51 1 55. 

Veranschlagt sind die Investitionsausgaben zur Finanzierung des Anti-Stau- 
Programms und anderer Bundesfernstaßenmaßnahmen (siehe Anlage zum 
Kapitel und Straßenbauplan), des Anti-Stau-Programms und anderer 
Maßnahmen der Wasserstraßeninfrastruktur (siehe Anlage zum Kapitel und 
Wasserstraßenbauplan zu Kapitel 1203) und im Bereich der Schienenwege 
der Eisenbahnen des Bundes für laufende Vorhaben des Bedarfsplanes und 
weiterer Vorhaben des vordringlichen Bedarfs sowie des Bestandsnetzes 
(siehe Anlage zum Kapitel). Hierunter fallen auch die Ausgaben für den 
mehrstreifigen Ausbau im Betreibermodell (A-Modell). Sie umfassen die 
Anschubfinanzierung der Projekte sowie das den Konzessionsstrecken 
zuzurechnende Mautaufkommen. 


In den Ausgaben der Titelgruppe 05 sind auch die Zweckausgaben gern. 

§ 6 Abs. 3 des Gesetzes über die vermögensrechtlichen Verhältnisse der 
Bundesautobahnen und sonstigen Bundesstraßen des Fernverkehrs 
(BStrVermG) enthalten, die bei der Entwurfsbearbeitung und Bauaufsicht 
entstehen und die der Bund durch Zahlung einer Pauschale abgilt. Sie 
betragen für Kosten der Entwurfsbearbeitung 2 Prozent der Baukosten, für 
Kosten der Bauaufsicht 1 Prozent der Baukosten. 
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Allgemeine Bewilligungen Kap. 1202 

Auszug 


Auszug (Abschrift) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1.000 € 

1.000 € 

1.000 € 


741 51-721 Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesautobahnen) 831.048 

Verpflichtungsermächtigung 686.500 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 560.000 

im Haushaltsjahr 201 1 bis zu 85.000 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 41.500 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den 
Verpflichtungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 741 52, 741 53, 741 54 und 823 51. 


374.005 436.374 


Die Inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit mit Tit. 823 51 ist 
auf einen Gesamtbetrag von 400 000 T€ beschränkt. 

Erläuterungen 

Summe der Tit. 741 76 und 741 77 des Straßenbauplans. 


741 52-722 Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesstraßen) 


Verpflichtungsermächtigung 240.000 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 200.000 

im Haushaltsjahr 201 1 bis zu 25.000 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 15.000 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den 
Verpflichtungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 741 51, 741 53, 741 54 und 823 51. 

Die Inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit mit Tit. 823 51 ist 
auf einen Gesamtbetrag von 400 000 T€ beschränkt. 


317.000 235.500 337.932 


741 53-721 Erhaltung (Bundesautobahnen) 873.263 

Verpflichtungsermächtigung 292.000 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 258.000 

im Haushaltsjahr 201 1 bis zu 21 .000 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 13.000 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den 
Verpflichtungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 741 51, 741 52, 741 54 und 823 51. 

Die Inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit mit Tit. 823 51 ist 
auf einen Gesamtbetrag von 400 000 T€ beschränkt. 


619.007 253.187 
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Allgemeine Bewilligungen Kap. 1202 

Auszug 


Auszug (Abschrift) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1.000 € 

1.000 € 

1.000 € 


741 54-722 Erhaltung (Bundesstraßen) 58.000 

Verpflichtungsermächtigung 58.000 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 40.600 

im Haushaltsjahr 201 1 bis zu 1 1 .600 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 5.800 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den 
Verpflichtungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 741 51, 741 52, 741 53 und 823 51. 

Die Inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit mit Tit. 823 51 ist 
auf einen Gesamtbetrag von 400 000 T€ beschränkt. 


17.996 


821 51-721 Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesautobahnen) 20.000 20.000 14.646 

Erläuterungen 

Summe der Tit. 821 76 und 821 77 des Straßenbauplans. 

821 52-722 Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesstraßen) 30.000 30.000 20.092 

823 51-721 Erwerbsanteile im Rahmen von ÖPP-Projekten sowie Erwerb privat 71.400 

vorfinanzierter unbeweglicher Sachen (Bundesautobahnen) 

Verpflichtungsermächtigung 990.000 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den 
Verpflichtungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 741 51, 741 52, 741 53 und 741 54. 

Die Inanspruchnahme der Deckungsfähigkeit mit Tit. 823 51 ist 
auf einen Gesamtbetrag von 400 000 T€ beschränkt. 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind hier die Betreibermodelle (A-Modell) für den mehrstreifigen 
Autobahnausbau und die Betreiberentgelte aus dem weiterzuleitenden 
Mautaufkommen der Konzessionsstrecken sowie ggf. die erforderliche 
Anschubfinanzierung. 
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Allgemeine Bewilligungen Kap. 1202 

Auszug 


noch ZU Erläuterungen Tit. 823 51 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck 

Gesamt- 
ausgaben 
des Bundes 

1 .000 € 

Verausgabt 
bis 2007 

1.000€ 

Bewilligt 

2008 

i.oooe 

Nach 2008 
übertragene 
Ausgaben- 
reste 

Veranschlagt 

2009 

I.oooe 

Vorbehalten 

für 2010 ff 

1 .000 e 

Nachrichtlich 

Leistungen 

Dritter 

1.000€ 




I.oooe 



1.000 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Laufende Maßnahmen 

1. A 8 Augsburg - München 

737.044 

9.902 

18.322 


18.688 

690.132 



2. A 4 LGr HE/TH - AS Gotha 

542.044 

663 

18.959 


15.382 

507.040 



3. A 1 AK Bremen - AD Buchholz 

990.337 

0 

6.246 


17.173 

966.918 



4. A 5 Malsch - AS Offenburg 

590.000 

0 

0 


16.000 

574.000 



Neue Maßnahmen 

5. A 9 Triptis - Schleiz 

400.000 

0 

0 


0 

400.000 



Zusammen 

3.259.425 

10.565 

43.527 


67.243 

3.138.090 
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Allgemeine Bewilligungen Kap. 1202 
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Anlage zu Kap. 1202 
ASP - Straße 


Ifd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Gesamt- 

kosten 

1.000 € 

bis 2008 

1.000 € 

Soll 2009 

1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


BW A 6 Viernheim (L-Gr. HE/BW) - Kreuz Weinsberg 





1 

Viernheim (L-Gr. HE/BW) - Kreuz Mannheim, 6,1 km 

93 099 

91 829 

167 

1 103 

2 

Kreuz Walldorf - Wiesloch/Rauenberg, 6,5 km 

26 320 

26 320 

0 

0 

3 

Sinsheim - Sinsheim/Steinfurt, 9,8 km 

41 090 

32 135 

17 000 

-8 045 

4 

Sinsheim/Steinfurt - Bad Rappenau, 8,7 km 

26 518 

5 600 

6 000 

14 918 

4.1 

Bad Rappenau - Heilbronn/Untereisesheim, 7,6 km 

34 573 

0 

0 

34 573 

5 

Heilbronn/Untereisesheim - Kreuz Weinsberg, 9,2 km 

91 238 

50 081 

4 800 

36 357 


BW A 8 Karlsruhe - München 





6 

Heimsheim - westl. Dreieck Leonberg (mit B 295), 9,0 km 

101 545 

99 073 

833 

1 639 

7 

frei 





8 

Gruibingen und Mühlhausen, 3,9 km 

40 638 

14 541 

10 250 

15 847 








BY A 7 Ulm - Füssen (Bundesgrenze) 





9 

Nesselwang - Füssen (B 10), 13,5 km 

126 152 

105 828 

5 000 

15 324 

10-12 

frei 












HE A 66 Frankfurt/M - Fulda 





13 

Frankfurt/Erlenbruch (m) - Frankfurt/Bergen-Enkheim, 2,6 km 

171 646 

1 628 

0 

170 018 








NI A 1 Kamen - Bremen 





14 

Osnabrück-Nord - Kreuz Lotte/Osnabrück (Anteil NI), 5,9 km 

36 329 

35 390 

100 

839 


NI A 7 Kassel - Hannover 





15 

frei 





16 

Umbau Kreuz Hannover-Ost, 0,6 km 

8 835 

705 

150 

7 980 

17 

frei 












NW A 1 Köln - Kamen - Bremen 





18 

DB-Strecke Köln-Aachen - Kreuz Köln-Nord, 7,3 km 

81 909 

33 273 

3 000 

45 636 

19 

Hagen-Nord - Kreuz Westhofen, 5,6 km 

127 425 

108 700 

6 000 

12 725 

20 

frei 





21 

Kreuz Lotte/Osnabrück - Osnabrück-Nord (Anteil NW), 4,5 km 

24 637 

23 911 

100 

626 


NW A 3 Köln - Oberhausen 





22 

frei 





23 

Kreuz Köln-Ost - Köln/Dellbrück, 2,1 km 

52 552 

41 991 

2 500 

8 061 

24 

Köln/Dellbrück - Köln/Mühlheim, 2,2 km 

82 385 

1 843 

5 900 

74 642 


NW A 4 Aachen - Köln 





25 

frei 






NW A 40 Duisburg - Dortmund 





26 

Bereich AS Gelsenkirchen einschl. Umbau, 1,2 km 

13 179 

2 958 

2 500 

7 721 

27 

0 Gelsenkirchen - w Bochum/Stahlhausen, 3,1 km 

30 169 

8 939 

7 200 

14 030 

28 

w Bochum/Stahlhausen - o Bochum/Stahlhausen, 2,5 km 

71 077 

0 

0 

71 077 


NW A 44 Düsseldorf - Dortmund 





29 

Bochum (L 705) - Kreuz Bochum/Witten (A 43), 2,9 km 

40 569 

0 

0 

40 569 
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Anlage zu Kap. 1202 
ASP - Straße 


Ifd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Gesamt- 

kosten 

1.000 € 

bis 2008 

1.000 € 

Soll 2009 

1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


NW A 46 Heinsberg - Wuppertal 





30 

frei 





31 

Westring - Kreuz Sonnborn (L 418), 2,2 km 

22 844 

0 

0 

22 844 


NW A 57 Köln - Goch (Bundesgrenze) 





32 

Bereich AS Neuss-West einschl. Umbau, 2,1 km 

42 277 

39 817 

1 300 

1 160 

33 

Neuss-West - Kreuz Kaarst (A 52), 5,9 km 

60 694 

0 

0 

60 694 

34 

Kreuz Kaarst (A 52) - Kreuz Meerbusch (A 44), 5,4 km 

39 500 

36 140 

1 300 

2 060 








RP A 60 Mainz 





35 

Kreuz Mainz-Süd - AS Laubenheim, 5,9 km 

142 089 

89 104 

6 800 

46 185 


RP A 63 Kaiserslautern - Mainz 





36 

Kaiserslautern-Ost - Sembach, 9,8 km 

75 023 

72 676 

100 

2 247 

37 

frei 






SH A 21 Schwarzenbek - Kiel 





38 

Wahlstedt (B 205) - Bornhöved, 8,6 km 

25 942 

25 833 

0 

109 








Ergänzungsmaßnahmen 

(siehe Anlage Straßenbauplan - Tabelle 3, 4, 5, 8 und 9) 



2 055 613 









Für pauschale Abgeltung der Zweckausgaben bei 
Entwurfsbearbeitung und Bauaufsicht 



64 098 








Summe Titel OGr 741 und 821 1 730 254 948 315 2 200 711 700 939 
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Straßenbauplan 
Titelübersicht Kap. 1202 
Auszug 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 2009 

1 .000 € 

1 

2 

3 


Erläuterungen zu Straßenbauplan-Titeln des 

Kap. 1202 


TitGlgruppG 05 (Teil Bundesfernstraßen) 

Haushaltsvermerke einschl. Erläuterungen zu Titelgruppe 05 siehe 
Kap. 1202 

741 51-721 Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesautobahnen) 

(Summe der Titel 741 76 und 741 77) 

741 76-721 Erweiterung Bundesautobahnen ohne VDE 
Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für Erweiterung von Bundesautobahnen auf sechs 
oder mehr Fahrstreifen, auch einschließlich Erhaltungsarbeiten an vorhandenen Fahrstreifen 
sowie Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für die nachträgliche Durchführung der 
Lärmvorsorge an fertiggestellten Neubaustrecken, soweit nicht bereits in den vorgenannten 
Ausgaben enthalten. 

Einzelmaßnahmen und Maßnahmen der Lärmvorsorge mit Gesamtkosten über 5.000.000 € 
siehe Tabelle 3 des Straßenbauplans. 

741 77-721 Neubau Bundesautobahnen ohne VDE 371.713 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für 

- Neubau von Bundesautobahnen, 

- Neubau einer zweiten Fahrbahn, auch einschließlich Anpassung der vorhandenen 
ersten Fahrbahn. 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für die nachträgliche Durchführung der Lärmvorsorge 
an fertiggestellten Neubaustrecken, soweit nicht bereits in den vorgenannten Ausgaben 
enthalten. 

Maßnahmen mit besonderem naturschutzfachlichen Planungsauftrag, der rechtlich 
umfassend abgearbeitet wurde, sind mit *) gekennzeichnet. 

Einzelmaßnahmen und Maßnahmen der Lärmvorsorge mit Gesamtkosten über 5.000.000 € 
siehe Tabelle 4 des Straßenbauplans. 


831.048 

459.335 


741 52-722 Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesstraßen) 317.000 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für 

- Neubau und Verlegung von Bundesstraßen einschließlich Bau von Ortsumgehungen, 

- Neubau einer zweiten Fahrbahn. 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für die nachträgliche Durchführung der Lärmvorsorge 
an fertiggestellten Neubaustrecken, soweit nicht bereits in den vorgenannten Ausgaben 
enthalten. 

Einzelmaßnahmen und Maßnahmen der Lärmvorsorge mit Gesamtkosten über 5.000.000 € 
siehe Tabelle 5 des Straßenbauplans. 
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Straßenbauplan 
Titelübersicht Kap. 1202 
Auszug 

Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 2009 

1 .000 € 

1 


2 

3 

741 53-721 

Erhaltung (Bundesautobahnen) 
Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) 


873.263 


- zur überwiegenden Sicherung und Qualitätsverbesserung (z.B. RiStWag u.a.) von 
Straßenbefestigungen, Bauwerken und sonstigen Anlagenteilen (z.B. 
Verkehrszeichen und -einrichtungen, Entwässerungsanlagen, Lärmschutzanlagen, 
Bepflanzungen u.a.) 

einschließlich Verbesserung der Linienführung in Grund- und Aufriss, 

-für Ablösungsbeträge die bei der Erhaltung von Bundesautobahnen anfallen, 

-zur Abwicklung von Funktionsbauverträgen, 

- für bauliche Tunnelnachrüstung, 

- für Einbau von lärmgeminderten Fahrbahnübergangskonstruktionen. 
Einzelmaßnahmen mit Gesamtkosten über 5.000.000 € siehe Tabelle 8 des 
Straßenbauplans. 


741 54-722 Erhaltung (Bundesstraßen) 58.000 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) 

- zur überwiegenden Sicherung und Qualitätsverbesserung (z.B. RiStWag u.a.) von 
Straßenbefestigungen, Bauwerken und sonstigen Anlagenteilen (z.B. 

Verkehrszeichen und -einrichtungen, Entwässerungsanlagen, Lärmschutzanlagen, 

Bepflanzungen u.a.) 

einschließlich Verbesserung der Linienführung in Grund- und Aufriss, 

-für Ablösungsbeträge die bei der Erhaltung von Bundesautobahnen anfallen, 

-zur Abwicklung von Funktionsbauverträgen, 

- für bauliche Tunnelnachrüstung, 

- für Einbau von lärmgeminderten Fahrbahnübergangskonstruktionen. 

Einzelmaßnahmen mit Gesamtkosten über 5.000.000 € siehe Tabelle 9 des 
Straßenbauplans. 


821 51-721 Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesautobahnen) 

(Summe der Titel 821 76 und Titel 821 77) 

821 76-721 Grunderwerb für Erweiterung Bundesautobahnen ohne VDE 
Erläuterungen 

Ausgaben für Grunderwerbskosten bei allen Baumaßnahmen (einschließlich der damit 
verbundenen Hochbauten und anderen Anlagen). 

Hierzu rechnen insbesondere Entschädigungen für Grund und Boden, Gebäude, 
Lärmvorsorgemaßnahmen, Umzugskosten, Aufwuchs, Folgeschäden im Zusammenhang mit 
der Inanspruchnahme von Flächen aus Gewerbebetrieben und landwirtschaftlichen Betrieben 
sowie sonstige Entschädigungen. Dazu gehören auch Ausgaben für Darlehen zur Deckung 
von Finanzierungslücken bei der Beschaffung von Ersatzbetriebsraum gemäß 
Darlehensmerkblatt des Bundesministeriums für Verkehr vom 21.12.1976 - StB 13/08.12.71 - 
über die Finanzierung für Ersatzbetriebsraum für Straßenverdrängte und Zinszuschüsse und 
Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwendungen bei der Beschaffung von 
Ersatzwohnraum für Räumungsbetroffene gemäß der Richtlinie des Bundesministeriums für 
Verkehr vom 05.10.1998 - StB 16(BN)/08. 12.70/63 Va 98 -. 


821 77-721 Grunderwerb für Neubau Bundesautobahnen ohne VDE 10.000 

Erläuterungen siehe Titel 821 76 


20.000 

10.000 
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Straßenbauplan 
Titelübersicht Kap. 1202 
Auszug 



821 52-722 Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesstraßen) 30.000 

Erläuterungen 

Ausgaben für Grunderwerbskosten bei allen Neubaumaßnahmen {einschließlich der damit 
verbundenen Hochbauten und anderen Anlagen sowie für Radwege) an Bundesstraßen. 

Ausgaben für Grunderwerb für Maßnahmen im Rahmen des Eisenbahnkreuzungsgesetzes 
(EKrG) sind bei den Baumaßnahmen veranschlagt. 

Weitere Erläuterungen siehe Titel 821 76. 


823 51-721 Erwerbsanteile im Rahmen von ÖPP-Projekten sowie Erwerb privat 71.400 

vorfinanzierter unbeweglicher Sachen (Bundesautobahnen) 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind hier die Betreibermodelle (A-Modell) für den mehrstreifigen 
Autobahnausbau. Die Entgelte an die privaten Betreiber bestehen aus dem weiter zu 
leitenden Mautaufkommen der Konzessionsstrecken sowie der ggf. erforderlichen 
Anschubfinanzierung. 

Gesamtausgaben Kap. 1202, Titelgruppe 05 

Teil Bundesfernstraßen 2.200.711 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Nach Art. 90 des Grundgesetzes verwalten die Länder 
oder die nach Landesrecht zuständigen Selbstverwaltungs- 
körperschaften die Bundesautobahnen und sonstigen 
Bundesstraßen des Fernverkehrs im Aufträge des Bun- 
des. Da die Einrichtung der Straßenbaubehörden in die- 
sem Falle nach Art. 85 des Grundgesetzes Angelegenheit 
der Länder ist, sind im Bundeshaushalt in der Hauptsache 
die Haushaltsmittel für die Unterhaltung, den Um- und 
Ausbau sowie den Neubau der nach dem Bundesfern- 
straßengesetz in der Fassung vom 28. Juni 2007 (BGBl. I 
S. 1206) in der Baulast des Bundes stehenden Bundes- 
fernstraßen (Bundesautobahnen und Bundesstraßen) 
veranschlagt. 

Gemäß Art. 3 des Straßenbaufinanzierungsgesetzes vom 
28. März 1960 (BGBl. I S. 201) ist über die Verwendung 
der Straßenbaumittel ein Straßenbauplan aufgestellt, der 
dem Kap. 1210 als Anlage beigefügt ist. 

Nach § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die vermögensrecht- 
lichen Verhältnisse der Bundesautobahnen und sonstigen 
Bundesstraßen des Fernverkehrs (BStrVermG) i. d. F. 
des Finanzanpassungsgesetzes vom 30. August 1971 


(BGBl. I S. 1426) erhält der Bund die Einnahmen, die sich 
im Zusammenhang mit der Straßenbaulast, der Benut- 
zung der Bundesfernstraßen und der Bewirtschaftung 
des bundeseigenen Vermögens ergeben. 

Nach § 6 Abs. 3 BStrVermG trägt der Bund die Zweckaus- 
gaben aus der Wahrnehmung der Straßenbaulast und 
die Zweckausgaben im Zusammenhang mit der Erhaltung 
und Bewirtschaftung des bundeseigenen Vermögens. Er 
gilt Zweckausgaben, die bei der Entwurfsbearbeitung und 
Bauaufsicht entstehen, durch die Zahlung einer Pauschale 
ab, die für Kosten der Entwurfsbearbeitung 2 Prozent der 
Baukosten, für Kosten der Bauaufsicht 1 Prozent der 
Baukosten beträgt. 

Die Ausgaben werden nach Maßgabe und im Rahmen 
der jährlichen Straßenbaupläne (Anlage zu Kap. 1210, 
gesondert geheftet) verwendet; siehe hierzu auch Erläu- 
terungen im Straßenbauplan. 

Darüber hinaus sind im Kap. 1202 Haushaltsmittel für 
Investitionen in die Bundesfernstraßen über die Verkehrs- 
infrastrukturfinanzierungsgesellschaft unter anderem für 
Maßnahmen des Anti-Stau-Programms veranschlagt. 


Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen zuviel gezahlter Zinsen und Tilgungsbeträge dürfen von den 
Einnahmen abgesetzt werden. 


Ven/valtungseinnahmen 


11101 Gebühren, sonstige Entgelte 
-722 

Erläuterungen 

Entgelte für die Benutzung der Rossfeldstraße (Privatstraße des Bundes). 

600 

695 

563 

112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 
-711 

50 

120 

16 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-711 

5 800 

4 860 

8 356 

122 01 Konzessionsabgabe 

15 700 

15 200 

15 624 


-721 


Erläuterungen 

Mit Inkrafttreten des Dritten Gesetzes zur Änderung des Bundesfernstraßengesetzes 
(FStrG, BGBl. I S. 673) vom 8. April 1994 können private Dritte an vom Bund in 
Abstimmung mit den Straßenbauverwaltungen der Länder vorgesehenen Standorten 
Nebenbetriebe an Bundesautobahnen (Tankstellen und Raststätten, Motels/Hotels, 
Kioske) errichten und betreiben. Für das Betriebsrecht und die Mitbenutzung der 
Verkehrsanlage haben die Konzessionsinhaber eine Konzessionsabgabe an den 
Bund zu entrichten. Ihre Flöhe und die Voraussetzungen sowie das Verfahren zur 
Erhebung der Abgabe ist in der Konzessionsabgabenverordnung geregelt. Die Er- 
hebung der Abgabe ist dem Bundesamt für Güterverkehr (BAG) übertragen worden. 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 10 000 13 500 10 185 

-721 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass in bestimmten Fällen der Benutzung von Bundesfern- 
straßen gemäß § 8 Abs. 1 0 FStrG nach Maßgabe der "Nutzungsrichtlinien" 
des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung kein Entgelt 
erhoben wird. 


Erläuterungen 



1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 200 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

2.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 5 000 

2.2 von Geräten und Anlagen 800 

3. Sonstige Einnahmen 4 000 

Zusammen 10 000 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 5 000 4 000 5 036 

-722 

Erläuterungen 

Hier sind auch die Anteile des Bundes aus dem Erlös zu vereinnahmen, soweit die 
betreffenden Sachen und Kraftfahrzeuge von den Ländern Im Rahmen des Gemein- 
schaftsaufwandes beschafft worden sind. 


Übrige Einnahmen 

161 04 Zinsen aus derVorfinanzierung des Baues, der Änderung oder Beseitigung - 3 

-722 von Versorgungs- und Abwasseranlagen 

Erläuterungen 

Rückeinnahmen aus den Im Straßenbauplan bei TIt. 861 12 und TIt. 861 22 veran- 
schlagten Vorfinanzierungsbeträgen. 

Die Einnahmen sind nach den Zins- und Tllgungsplänen veranschlagt. 

162 01 Zinsen von Darlehen zur Ersatzbetriebsraumbeschaffung (Bundesfern- 8 8 18 

-722 Straßen) 

Erläuterungen 

Die Einnahmen sind nach den Zins- und Tllgungsplänen veranschlagt. 

182 01 Tilgung von Darlehen zur Ersatzbetriebsraumbeschaffung (Bundesfern- 35 35 48 

-722 Straßen) 

Erläuterungen 

Die Einnahmen sind nach den Zins- und Tilgungsplänen veranschlagt. 

281 01 Erstattung der vorgelegten Beträge aus der Vorfinanzierung des Baues, - 35 

-722 der Änderung oder Beseitigung von Versorgungs- und Abwasseranlagen 


281 03 Einnahmen im Zusammenhang mit der Nutzung von Festbrückengerät 
-034 


200 


150 


372 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: Grp. 521, 
Grp. 632, Ogr. 71, Grp. 741, Grp. 742, Grp. 745, Grp. 746, Ogr. 81, 
Ogr. 82, 861 12, 861 22 und 883 04. 

3. Erstattungen, Beiträge Dritter und Einnahmen aus Schadensersatzleis- 
tungen bei unzulässigen Wettbewerbsbeschränkungen fließen den 
Ausgaben zu. 

4. Der Erlös aus der Veräußerung von bundeseigenen Grundstücken, die 
aus Mitteln des Epl. 12 beschafft worden sind, fließt den Ausgaben bis 
zur Höhe des Kaufpreises von zu beschaffenden Grundstücken zu, 
wenn die Veräußerung des bundeseigenen und der Erwerb des zu be- 
schaffenden Grundstücks Gegenstand desselben Kaufvertrages sind 
und der Verkehrswert des zu veräußernden Grundstücks 102 T€ nicht 
übersteigt. Das Recht der Mitwirkung des für das Bundesvermögen zu- 
ständigen Bundesministeriums gemäß § 64 BHO bleibt unberührt. 

5. Der Erlös aus der Veräußerung von für Zwecke der Bundesfernstraßen 
beschafften Vorratsland fließt den Ausgaben bis zur Höhe des Kaufprei- 
ses von zu beschaffenden Grundstücken zu, wenn die Veräußerung 
der bundeseigenen und der Erwerb der zu beschaffenden Grundstücke 
Gegenstand desselben Kaufvertrages sind. Das Recht der Mitwirkung 
des für das Bundesvermögen zuständigen Bundesministeriums gemäß 
§ 64 BHO bleibt unberührt. 

6. Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen dürfen für im Straßen- 
bauplan nicht veranschlagte Bauvorhaben des Bundes und für Kosten- 
und Zuschusserhöhungen nur mit Einwilligung des Bundesministeriums 
der Finanzen in Anspruch genommen werden, soweit es nicht darauf 
verzichtet. Die Bauvorhaben bzw. die Kosten- und Zuschusserhöhungen 
gelten nach dieser Einwilligung als in den Straßenbauplan eingestellt. 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

526 02 Sachverständige 
-729 


Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 741 11 und 741 22. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
534 01. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 534 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Kosten für Sachverständige für Privatfinanzierungsmodelle im 

Bundesfernstraßenbau 1 950 

2. Kosten für Sachverständige für sonstige Maßnahmen im Bun- 
desfernstraßenbau 300 

Zusammen 2 250 


2 250 


1 300 2 820 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

531 62 

Entwicklung und Installation eines dv-gestützten Controlling-Systems für 

240 




-729 die Bundesfernstraßen 

532 01 Koordinierung der euroregionalen Projekte der Europäischen Union im 170 170 4 

-176 Rahmen der Transeuropäischen Verkehrsnetze im Bereich der Bundesfern- 

straßen 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet wer- 
den: Kap. 1202 Tit. 272 02. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Fails Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigen- 
den Haushaitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Co-Finanzierungsanteil des Bundes 170 

2. Finanzierungsanteil EU 

Zusammen 170 


534 01 Verkehrswirtschaftliche Untersuchungen 2 775 3 100 899 

-729 


Verpflichtungsermächtigung 2 900 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 300 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 325 T€ der Einsparungen 
bei foigendem Titei geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 526 02. 

3. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
526 02. 

4. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 526 02. 


543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-729 


820 820 668 


Verpflichtungsermächtigung 700 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 100 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 543 01 : 


2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

544 01 und 545 01. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 544 01. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 4 800 4 800 4 714 

-176 

Verpflichtungsermächtigung 3 200 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 200 T€ 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

543 01 und 545 01. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 543 01. 

545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 400 400 237 

-729 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

543 01 und 544 01. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

682 01 Beitrag an nichtbundeseigene Eisenbahnen zu den Kosten für Unterhaltung 1 500 1 300 1 199 

-749 und Betrieb höhengleicher Kreuzungen von Bundesstraßen und Eisenbahn- 
strecken 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 

741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 

Ausgaben für Investitionen 

744 01 Privatstraßen des Bundes 1 700 690 563 

-729 


Erläuterungen 

Ausgaben dienen zur Erhaltung und zum Betrieb der Rossfeldstraße (Privatstraße 
des Bundes). 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

883 02 Zuweisungen an kommunale Baulastträger nach § 5 a Bundesfernstraßen- 
-725 gesetz (FStrG) 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 
741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 

1 000 

1 000 

396 

883 04 
-722 

Zuweisungen für den Bau von Ortsdurchfahrten und Bundesfernstraßen 
in der Bundesstadt Bonn nach § 5 a Bundesfernstraßengesetz (FStrG) 

- 

1 000 

- 

892 01 
-729 

Bundeszuschuss an die Flughafen Berlin Schönefeld GmbH zur Anbindung 
des Flughafens Berlin Brandenburg International (BBI) an das Bundesfern- 

13 950 

17 500 

4 630 


Straßennetz 


Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei foigenden Titein: 
Tgr. 01. 

Erläuterungen 

Beim Ausbau des Flughafenstandortes Schönefeld zum Single-Airport Berlin Bran- 
denburg International (BBI) trägt der Bund die Kosten für Planung und Bau der auf 
dem Flughafengelände zu errichtenden Straßen mit direkter Zubringerfunktion zum 
Bundesfernstraßennetz bis zu einer Flöhe von 74 137 T€. 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Bau und Betrieb der Bundesfernstraßen (3 955 859) (4 547 644) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Kap. 1202 Tgr. 04 und Kap. 1210 Tit. 892 01. 


521 11 Betriebsdienst (Bundesautobahnen) 
-721 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Schadensersatzleistungen fiießen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Summe der Tit. 521 13 bis 521 19 des Straßenbauplans. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 1210 Tit. 521 32 

29 800 

32 455 

Kap. 1210 Tit. 521 52 

20 

45 

Kap. 1210 Tit. 521 62 

2 724 

6 258 

Betriebsdienst (Bundesstraßen) 



Haushaltsvermerk 



Einnahmen aus Schadensersatzleistungen fiießen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 



Summe der Tit. 521 23 bis 521 29 des Straßenbauplans. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


421 468 


425 052 


385 000 


411 000 


376 930 


352 389 


Kap. 1210 Tit. 521 42 
Kap. 1210 Tit. 521 62 


8 800 9 702 

1817 4 173 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 




535 62 
-729 

Bestandserfassung der Bundesfernstraßen 

4 300 

2 800 

2 751 


Haushaltsvermerk 





Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 
741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 




632 12 
-721 

Pauschale Abgeltung der Zweckausgaben bei Entwurfsbearbeitung und 
Bauaufsicht (Bundesautobahnen) 

35 900 

35 600 

47 154 

632 22 
-722 

Pauschale Abgeltung der Zweckausgaben bei Entwurfsbearbeitung und 
Bauaufsicht (Bundesstraßen) 

41 000 

42 000 

44 650 

685 32 

Bundesanteil an den Verwaltungskosten der DEGES Deutsche Einheit 

14 500 

18 500 

21 000 


-721 Fernstraßenplanungs- und Bau GmbH 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 

Titeln: 741 11, 741 22, 741 31 und 741 41. 

71112 Hochbauten an Bundesautobahnen bis 1 000 000 € Baukosten 17 300 17 300 16 130 

-721 

Verpflichtungsermächtigung 6 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 

Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 711 22, 712 12 
und 712 22. 

2. Einnahmen aus der Veräußerung von Autobahnmeistereien, die aufgrund 
der Neustrukturierung der betrieblichen Straßenunterhaltung entbehrlich 
sind, fließen den Ausgaben zu. 

71122 Hochbauten an Bundesstraßen bis 1 000 000 € Baukosten 10 400 10 400 9 625 

-722 


Verpflichtungsermächtigung 5 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 711 12, 712 12 
und 712 22. 

2. Einnahmen aus der Veräußerung von Straßenmeistereien, die aufgrund 
der Neustrukturierung der betrieblichen Straßenunterhaltung entbehrlich 
sind, fließen den Ausgaben zu. 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

712 12 Hochbauten an Bundesautobahnen über 1 000 000 € Baukosten 

15 300 

15 300 

10 510 


-721 


Verpflichtungsermächtigung 10 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 7 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 711 12, 711 22 
und 712 22. 

2. Einnahmen aus der Veräußerung von Autobahnmeistereien, die aufgrund 
der Neustrukturierung der betrieblichen Straßenunterhaltung entbehrlich 
sind, fließen den Ausgaben zu. 

712 22 Hochbauten an Bundesstraßen über 1 000 000 € Baukosten 8 000 8 000 4 643 

-722 

Verpflichtungsermächtigung 5 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 

Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 711 12, 711 22 
und 712 12. 

2. Einnahmen aus der Veräußerung von Straßenmeistereien, die aufgrund 
der Neustrukturierung der betrieblichen Straßenunterhaltung entbehrlich 
sind, fließen den Ausgaben zu. 

74111 Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesautobahnen) 396 000 694 085 660 798 

-721 


Verpflichtungsermächtigung 219 300 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 170 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 29 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 19 800 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 526 02, 532 01 , 534 01 , 535 62, 543 01 , 544 01 , 
545 01 , 682 01 , 685 32 und 883 02. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 741 22, 741 31 , 
741 32 , 741 41, 741 42 , 743 32 und 745 21. 

3. Einnahmen, zum Beispiel durch Kostenbeteiligungen Dritter, aus 
der Inanspruchnahme von Bürgschaften, aus Insolvenzverfahren, 
aus Ablösebeträgen und aufgrund von Prüfungsmitteilungen des 
Bundesrechnungshofes, fließen den Ausgaben zu. 

Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht einge- 
hen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haushaltsjah- 
ren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwendet werden. 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 741 11 (Titelgruppe 01): 


Erläuterungen 

Summe derTit. 741 14, 741 16 bis 741 18 des Straßenbauplans. 


741 22 Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesstraßen) 237 835 284 585 292 823 

-722 


Verpflichtungsermächtigung 183 600 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 150 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 20 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 13 400 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 526 02, 532 01 , 534 01 , 535 62, 543 01 , 544 01 , 

545 01 , 682 01 , 685 32 und 883 02. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 741 11, 741 31, 

741 32, 741 41 , 741 42, 743 42 und 745 21 . 

3. Einnahmen, zum Beispiel durch Kostenbeteiligungen Dritter, aus 
der Inanspruchnahme von Bürgschaften, aus Insolvenzverfahren, 
aus Ablösebeträgen und aufgrund von Prüfungsmitteilungen des 
Bundesrechnungshofes, fließen den Ausgaben zu. 

Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht einge- 
hen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haushaltsjah- 
ren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwendet werden. 

74131 Um- und Ausbau, Rastanlagen, Lärmschutzmaßnahmen (Bundesautobah- 265 400 623 964 945 441 

-721 nen) 


Verpflichtungsermächtigung 255 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 180 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 50 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 25 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Einsparungen dienen bis zur Höhe von 455 T€ zur Deckung von Ausga- 
ben bei folgendem Titel: Kap. 1205 Tit. 812 02. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 532 01 , 534 01 , 535 62, 543 01 , 544 01 , 545 01 , 
682 01,685 32 und 883 02. 

3. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
Kap. 1203 Tit. 780 12 und Kap. 1222 Tit. 891 01. 

4. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1203 
Tit. 780 12, Kap. 1210 Tit. 741 11, 741 22, 741 32, 741 41, 741 42 und 
745 21. 

5. Einnahmen, zum Beispiel durch Kostenbeteiligungen Dritter, aus 
der Inanspruchnahme von Bürgschaften, aus Insolvenzverfahren, 
aus Ablösebeträgen und aufgrund von Prüfungsmitteilungen des 
Bundesrechnungshofes, fließen den Ausgaben zu. 

Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht einge- 
hen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haushaltsjah- 
ren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwendet werden. 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 741 31 (Titelgruppe 01): 

Erläuterungen 

Summe derTit. 741 34, 741 35 und 741 39 des Straßenbauplans. 

Weniger wegen Umsetzung nach Titel 741 32. 

741 32 Erhaltung (Bundesautobahnen) 259 394 

-721 


Verpflichtungsermächtigung 150 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 77 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 39 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 13 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren bis zu 20 400 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpfiichtungsermäch- 
tigungen bei foigenden Titein gegenseitig deckungsfähig: 741 11, 
741 22, 741 31, 741 41, 741 42 und 745 21. 

2. Einnahmen, zum Beispiei durch Kostenbeteiiigungen Dritter, aus 
der Inanspruchnahme von Bürgschaften, aus Insolvenzverfahren, 
aus Ablösebeträgen und aufgrund von Prüfungsmitteilungen des 
Bundesrechnungshofes, fließen den Ausgaben zu. 

Faiis Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geieistet 
wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr nicht 
eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigenden 
Haushaitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben 
verwendet werden. 

Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1210 TIt. 741 31 623 964 945 441 

74141 Um- und Ausbau, Lärmschutzmaßnahmen (Bundesstraßen) 220 061 1 040 948 880 183 

-722 


Verpflichtungsermächtigung 220 100 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 176 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 33 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 11 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 1 000 T€ zur Deckung von 
Ausgaben bei foigendem Titei: Kap. 1202 Tit. 896 03. 

2. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 5 000 T€ zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 1222 Tit. 745 01, 882 01 und 
883 01 . 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 532 01 , 534 01 , 535 62, 543 01 , 544 01 , 545 01 , 
682 01 , 685 32 und 883 02. 

4. Die Verpfiichtungsermächtigung ist mit den Verpfiichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 741 11, 741 22, 
741 31 , 741 32, 741 42, 745 21 und 746 22. 

5. Einnahmen, zum Beispiel durch Kostenbeteiligungen Dritter, aus 
der Inanspruchnahme von Bürgschaften, aus Insolvenzverfahren, 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 741 41 (Titelgruppe 01): 


aus Ablösebeträgen und aufgrund von Prüfungsmitteilungen des 
Bundesrechnungshofes, fließen den Ausgaben zu. 

Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht einge- 
hen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haushaltsjah- 
ren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwendet werden. 

Erläuterungen 

Summe der Tit. 741 45 und 741 49 des Straßenbauplans. 

Weniger wegen Umsetzung zu neuem Titel 741 42. 

741 42 Erhaltung (Bundesstraßen) 823 868 

-722 


Verpflichtungsermächtigung 668 900 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 504 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 123 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 41 200 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Verpfiichtungsermächtigung ist mit den Verpfiichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 741 11, 
741 22, 741 31, 741 32, 741 41 und 745 21. 

2. Einnahmen, zum Beispiel durch Kostenbeteiligungen Dritter, aus 
der Inanspruchnahme von Bürgschaften, aus Insolvenzverfahren, 
aus Ablösebeträgen und aufgrund von Prüfungsmitteilungen des 
Bundesrechnungshofes, fließen den Ausgaben zu. 

Fails Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht 
eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigenden 
Haushaitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben 
verwendet werden. 

Erläuterungen 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 1210 Tit. 741 41 1 040 948 880 183 

741 99 Ergänzungsprogramm "Lückenschluss und Staubeseitigung" 100 000 100 000 50 295 

-721 


Erläuterungen 


Lfd. Nr. 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Gesamt- 

kosten 

1 000 € 

bis 2008 

1 000 € 

Soll 2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1 . BW A 6 AS Sinsheim/Steinfurt - AS Bad Rappenau 26 600 

2. BW A 98 AD Hochrhein - Rheinfelden Karsau 28 500 

3. BY A 3 AS Heidingsfeld - AD Würzburg West 49 500 

4. BY A 6 AS Amberg Ost -AK Oberpfälzer Wald (im Bau) 5 000 

5. HE A 661 Frankfurt/Seckbach - Hanauer Landstraße 29 400 

6. NI A 7 AS Göttingen -AS Göttingen/Nord 58 200 

7. NW A 30 AK Löhne - Rehme mit Abzw. 30 Ri. Rehme 137 600 

8. RP A 1 AS Gerolstein - AS Kelberg 34 600 

9. ST A 14 Bl 89/AS Wolmirstedt - n. AS Colbitz 50 600 

Summe 420 000 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 741 99 (Titelgruppe 01): 


Zu Spalte 3: Voraussichtliche Gesamtkosten 

742 11 Bau und Erhaltung von Verkehrseinrichtungen und Verkehrsanlagen 80 165 90 165 63 006 

-721 (Bundesautobahnen) 


Verpflichtungsermächtigung 63 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 33 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 10 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung bei 
folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 742 21. 

Erläuterungen 

Summe derTit. 742 13 bis 742 15 des Straßenbauplans. 

Weniger wegen Anpassung an den voraussichtlichen Bedarf. 

742 21 Bau und Erhaltung von Verkehrseinrichtungen und Verkehrsanlagen 19 070 42 070 6 832 

-722 (Bundesstraßen) 


Verpflichtungsermächtigung 17 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung bei 
folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 742 11. 

Erläuterungen 

Summe der Tit. 742 23 bis 742 25 des Straßenbauplans. 

Weniger wegen Auslaufen der betrieblichen Tunnelnachrüstung. 

743 12 Baukostenzuschüsse der Europäischen Union für Investitionen in Transeu- - - 4 401 

-721 ropäische Verkehrsnetze im Bereich Bundesautobahnen 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 272 02. 

743 32 Baukostenzuschüsse des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung - - 4 166 

-721 der Verkehrsinfrastrukturvorhaben im Bereich der Bundesautobahnen 


Verpflichtungsermächtigung 150 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 60 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 60 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 30 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
Kap. 1202 Tit. 532 15, 532 18, Kap. 1203 Tit. 752 12, Kap. 1210 
Tit. 743 42 und Kap. 1222 Tit. 891 04. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 741 11. 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 743 32 (Titelgruppe 01): 


3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 272 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

4. Einnahmen aus gern. Art. 8 (VO) EG 438/2001 und Art. 3 VO (EG) 

448/2001 wieder eingezogenen Beträgen fließen den Ausgaben zu. 

743 42 Baukostenzuschüsse des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung - - 82 329 

-722 der Verkehrsinfrastrukturvorhaben im Bereich der Bundesstraßen 


Verpflichtungsermächtigung 80 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 40 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 30 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 10 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

Kap. 1202 Tit. 532 15, 532 18, Kap. 1203 Tit. 752 12, Kap. 1210 
Tit. 743 32 und Kap. 1222 Tit. 891 04. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 741 22. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1202 Tit. 272 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

4. Einnahmen aus gern. Art. 8 (VO) EG 438/2001 und Art. 3 VO (EG) 

448/2001 wieder eingezogenen Beträgen fließen den Ausgaben zu. 

745 21 Maßnahmen nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) (Bundesstraßen) 20 000 20 000 18 992 

-722 


Verpflichtungsermächtigung 16 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 741 11, 741 22, 

741 31, 741 32, 741 41 und 741 42. 

2. Einnahmen, zum Beispiel durch Kostenbeteiligungen Dritter und 
der DB AG, aus Ablösebeträgen, aus Rechtsstreitigkeiten und 
aufgrund von Prüfungsmitteiiungen des Bundesrechnungshofes, 

fließen den Ausgaben zu. 

Falls Mehrausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht einge- 
hen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haushaltsjah- 
ren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwendet werden. 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 745 21 (Titelgruppe 01): 


Erläuterungen 

Summe der Tit. 745 23 bis 745 25 des Straßenbauplans. 


746 22 Bau von Radwegen einschließlich Erhaltung (Bundesstraßen) 80 000 

-722 

Verpflichtungsermächtigung 65 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 45 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 5 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung bei 
folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 741 41. 

Erläuterungen 

Weniger wegen Anpassung an den voraussichtlichen Bedarf. 


81112 Erwerb von Kraftfahrzeugen (Bundesautobahnen) 23 000 

-721 

Verpflichtungsermächtigung 10 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
beifolgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 811 22, 812 12 und 812 22. 


81122 Erwerb von Kraftfahrzeugen (Bundesstraßen) 14 000 

-722 

Verpflichtungsermächtigung 8 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
beifolgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 811 12, 812 12 und 812 22. 

812 12 Erwerb von Geräten (einschl. Stahlflachstraßen) und Maschinen mit Aus- 14 500 
-721 gaben von mehr als 5 000 € im Einzelfall (Bundesautobahnen) 


Verpflichtungsermächtigung 8 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 811 12, 811 22 und 812 22. 


90 000 82 286 


18 400 25 626 


9 200 17 010 


12 300 16 370 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 01 : 


812 22 Erwerb von Geräten und Maschinen mit Ausgaben von mehr als 5 000 € 10 500 9 200 13 050 

-722 im Einzelfall (Bundesstraßen) 

Verpflichtungsermächtigung 5 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 811 12, 811 22 und 812 12. 

82111 Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesautobahnen) 53 430 53 430 57 334 

-721 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen, zum Beispiel aus Grundstücksveräußerungen, aus 
Grunderwerbssteuer-Rückzahlungen, aus Gestattungsgebühren und 
aus Rechtsstreitigkeiten, fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Summe derTit. 821 14, 821 16 bis 821 18 des Straßenbauplans. 

821 22 Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesstraßen) 30 000 30 000 24 679 

-722 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen, zum Beispiel aus Grundstücksveräußerungen, aus 
Grunderwerbssteuer-Rückzahlungen, aus Gestattungsgebühren und 
aus Rechtsstreitigkeiten, fließen den Ausgaben zu. 

82131 Grunderwerb für Um- und Ausbau einschl. Lärmschutzmaßnahmen (Bun- 9 300 9 120 12 036 

-721 desautobahnen) 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen, zum Beispiel aus Grundstücksveräußerungen, aus 
Grunderwerbssteuer-Rückzahlungen, aus Gestattungsgebühren und 
aus Rechtsstreitigkeiten, fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Summe derTit. 821 35 und 821 39 des Straßenbauplans. 

821 41 Grunderwerb für Um- und Ausbau einschl. Lärmschutzmaßnahmen 31 000 31 000 41 223 

-722 (Bundesstraßen) 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen, zum Beispiel aus Grundstücksveräußerungen, aus 
Grunderwerbssteuer-Rückzahlungen, aus Gestattungsgebühren und 
aus Rechtsstreitigkeiten, fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Summe derTit. 821 45 und 821 49 des Straßenbauplans. 

823 12 Erwerb privat vorfinanzierter Bundesautobahnabschnitte 190 674 190 674 202 170 

-721 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der aufgezählten Projekte verbindlich. 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 823 12 (Titelgruppe 01): 




Erläuterungen 








Finanzierungs- 

Gesamt- 

Straße 

Bezeichnung der Maßnahme 


kosten 

kosten 




1 000 € 

1 000 € 

1 2 

3 

4 

5 

6 


Bundesautobahnen 




1 A7 

4. Röhre Elbtunnel Hamburg 

514 527 

359 738 

874 265 

2 A8 

Borg/Perl - Merzig/Wellingen (1. Fahrbahn) 

92 082 

49 533 

141 615 

3 A44 

Rheinquerung Ilverich 

257 165 

52 924 

310 089 

4 A60 

Bitburg - Wittlich 

304 098 

149 609 

453 707 


Teilmaßnahmen: 





Bitburg - Badem 

99 700 

62 300 

162 000 


Badem - Landscheid 

90 447 

39 405 

129 852 


Landscheid - Wittlich 

113 951 

47 904 

161 855 

5 A81 

Stuttgart/Feuerbach - Leonberg 





(einschl. Engelberg-Tunnel) 

455 645 

213 975 

669 620 

6 A93 

Hof/Nord (A 72) - Mitterteich/West 

290 474 

121 628 

412 102 


Teilmaßnahmen: 





Hof(A72)-südl.ASB173 

25 010 

11 000 

36 010 


Südl. AS B 173 - Regnitzlosau 

29 365 

10 897 

40 262 


Regnitzlosau - Hof/Süd 

20 764 

11 118 

31 882 


Hof/Süd - Rehau/Süd 

16 504 

5 508 

22 012 


Rehau/Süd - Schönwald. 

24 023 

11 363 

35 386 


Schönwald - Selb/Nord 

29 339 

10 241 

39 580 


Selb/Nord - Selb/West. 

10 747 

5 182 

15 929 


Selb/West - Schwarzenhammer. 

36 525 

15 175 

51 700 


Schwarzenhammer - Thiersheim 

23 902 

9 525 

33 427 


Rathaushütte - Marktredwitz/Lengenfeld 

39 900 

18 394 

58 294 


Marktredwitz/Lengenfeld - Mitterteich/West 

34 395 

13 225 

47 620 


Zwischensumme Bundesautobahn 

1 913 991 

947 407 

2 861 398 


Bundesstraßen 




7 B2 

Ortsumgehung (OU) Kaisheim 

14 175 

3 116 

17 291 

8 B2n 

OU Farchant (o. Nordanschluss) 

153 830 

62 838 

216 668 

9 B5 

OU Wustermark 

36 660 

19 734 

56 394 

10 B6 

A9 - Stadtgrenze Leipzig einschl. OU Schkeuditz 

37 359 

16 627 

53 986 

11 B 10 

Ausbau bei Pirmasens (Münchweiler - Waldfried- 





hof) 

11 556 

4 507 

16 063 

12 B31 

OU Freiburg-Ost 

152 945 

95 907 

248 852 

13 B51 

Querspange Besseringen (B 51 - A 8) 

13 173 

6 281 

19 454 

14 B62 

OU Biedenkopf 

44 718 

23 276 

67 994 


Teilmaßnahmen: 





Abschnitt Wallau 

28 635 

13 825 

42 460 


Abschnitt Biedenkopf. 

16 083 

9 451 

25 534 

15 B82 

OU Schladen 

11 161 

5 916 

17 077 

16 B 85/281 

OU Saalfeld (Nordtangente) 

17 311 

8 366 

25 677 

17 B105 

OU Bentwisch 

24 102 

7 757 

31 859 

18 B173 

OU Selbitz 

12 560 

4 449 

17 009 

19 B188 

OU Gardelegen 

16 161 

7 061 

23 222 

20 B254 

OU Schwalmtal-Brauerschwend 

14 214 

4 647 

18 861 

21 B426 

OU Ober-Ramstadt 

11 063 

5 949 

17 012 

22 B437 

Weserquerung Esenshamm 

267 099 

162 525 

429 624 


Teilmaßnahmen: 





Los 1: Tunnel 

210 651 

131 548 

342 199 
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Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 1210 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 823 12 (Titelgruppe 01): 


Lfd. 

Nr. 

Straße 

Bezeichnung der Maßnahme 

Baukosten 

1 000 € 

Finanzierungs- 

kosten 

1 000 € 

Gesamt- 

kosten 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 



Los 2: Strecke 

56 448 

30 977 

87 425 



Zwischensumme Bundesstraßen 

838 087 

438 956 

1 277 043 


Insgesamt 2 752 078 1 386 363 4 138 441 


Stand: 28. Februar 2007 

Zu 1, 2, 3, 4, 5, 6, 8, 12, 14, 20 und 22: Grundlage Beschlüsse 1992/94 
Zu Spalten 4 bis 6: Differenzen durch Rundungen 

Grundlage für die private Finanzierung von Bundesfernstraßenmaßnahmen sind die Beschlüsse des Kabinetts vom 29. Januar und 
15. Juli 1992. Sie sehen vor, die gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen einer privaten Finanzierung von Verkehrsinfrastruktur zu über- 
prüfen. Der Erwerb der Bundesfernstraßenabschnitte erfolgt im Wege der Ratenzahlung; die Ratenzahlungen beginnen ein Jahr nach 
Abnahme der Projekte. 

823 22 Erwerb privat vorfinanzierter Bundesstraßenabschnitte 84 442 84 442 80 912 

-722 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der aufgezählten Projekte verbindlich. 

Erläuterungen 

Siehe auch Erläuterungen zu Tit. 823 12. 

861 12 Vorfinanzierung des Baues, der Änderung oder Beseitigung von Versor- 
-721 gungs- und Abwasseranlagen (Bundesautobahnen) 

861 22 Vorfinanzierung des Baues, der Änderung oder Beseitigung von Versor- 
-722 gungs- und Äbwasseranlagen (Bundesstraßen) 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 


336 01 Einnahmen aus Zuschüssen der Agenturen für Arbeit zur Förderung Be- 
-729 schäftigung schaffender Maßnahmen im Bereich Bundesfernstraßen 


150 

521 32 Verkehrsbeeinflussungs- und Beleuchtungsanlagen sowie Tu nnelausstat- 
-721 tungen (Bundesautobahnen) 

29 800 

32 455 

521 42 Verkehrsbeeinflussungs- und Beleuchtungsanlagen sowie Tu nnelausstat- 
-722 tungen (Bundesstraßen) 

8 800 

9 702 

521 52 Betrieb von Anlagen des Fernmeldenetzes (Bundesautobahnen) 

-721 

20 

45 

521 62 Aufwendungen zur Beseitigung von Schäden, die durch Dritte verursacht 
-729 worden sind (Bundesfernstraßen) 

4 541 

10 431 

546 01 Steuern, Steuerberatungskosten, Verwaltungsaufwand aus dem fiktiven 
-859 Betrieb gewerblicher Art des Bundes 

- 

- 

741 61 Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur im Bereich der Bundesfern- 
-729 Straßen aus Zuschüssen der Agenturen für Arbeit 

- 

150 

741 98 Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesfernstraßen) -Maßnahmen im Rahmen 
-729 des 2 Mrd. €-Verkehrsprogramms 

113 000 

162 333 

821 98 Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesfernstraßen) -Maßnah- 

12 000 

8 258 


-729 men im Rahmen des 2 Mrd. €-Verkehrsprogramms - 

882 12 Zuweisungen an Länder für Investitionen im Rahmen der Ersatzwohn-, 
-721 Betriebsraumbeschaffung (Bundesautobahnen) 
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1210 Bundesfernstraßen (Bundesautobahnen 
und Bundesstraßen) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu entfallene Titel: 


882 22 Zuweisungen an Länder für Investitionen im Rahmen der Ersatzwohn-, 
-722 Betriebsraumbeschaffung (Bundesstraßen) 


Abschluss des Kapitels 1210 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 37 150 38 375 

Übrige Einnahmen 24S 231 

Gesamteinnahmen 37 393 38 606 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 862 275 852 551 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 92 900 97 400 

Ausgaben für Investitionen 3 030 289 3 629 773 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 3 985 464 4 579 724 




straßenbauplan 
Kap. 1210 Titelübersicht 
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Straßenbauplan 
Titelübersicht Kap. 1210 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 2009 

1.000 € 

1 

2 

3 


Erläuterungen zu Straßenbauplan-Titeln des 

Kap. 1210 


Haushaltsvermerke siehe Kap. 1210 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

526 02-729 Sachverständige 2.250 

Erläuterungen 

1 . Kosten für Sachverständige für Privatfinanzieruangsmodelle im Bundesfernstraßenbau 
in Höhe von 1.950 T€. 

2. Kosten für Sachverständige für sonstige Maßnahmen im Bundesfernstraßenbau 
in Höhe von 300 T€. 

Für Privatfinanzierungsmodelle im Bundesfernstraßenbau ist die Klärung von Sach- und 
Grundsatzfragen auch durch externe Sachverständige notwendig. 


531 62-729 Entwicklung und Installation eines dv-gestützten Controlling-Systems für 240 

die Bundesfernstraßen 

532 01-176 Koordinierung der euroregionalen Projekte der Europäischen Union im 170 

Rahmen der Transeuropäischen Verkehrsnetze im Bereich der 

Bundesfernstraßen 

Erläuterungen 

1. Co-Finanzierungsanteil des Bundes in Höhe von 170 T€. 

2. Finanzierungsanteil EU in Höhe von 0 T€. 

An den EU-Projekten CENTRICO und Connect sind auf europäischer Ebene die Länder 
Frankreich, Belgien, Niederlande, Luxemburg, England sowie die Bundesrepublik 
Deutschland beteiligt. 

Auch im EU-Finanzplanungszeitraum 2007 bis 2013 ist die Realisierung des Projektes 
Implementation von Straßenverkehrstelematik in einer zentraleuropäischen Region 
vorgesehen. Die Einrichtung einer Koordinierungsstelle ist weiterhin erforderlich. Ausgaben 
im Zusammenhang der Projekt-Koordination fördert die EU voraussichtlich zu 50 Prozent. 

Der Co-Finanzierungsanteil des Bundes beträgt voraussichtlich 25 Prozent, die restlichen 25 
Prozent werden voraussichtlich durch die beteiligten Bundesländer aufgebracht. 










straßenbauplan 
Kap. 1210 Titelübersicht 
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Straßenbauplan 
Titelübersicht Kap. 1210 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 2009 

1.000 € 

1 

2 

3 


534 01-729 Verkehrswirtschaftliche Untersuchungen 2.775 

Erläuterungen 

Mit diesen Mitteln werden Untersuchungen durchgeführt, die die großräumige Gestaltung des 
Bundesfernstraßennetzes betreffen. Hierzu gehören die notwendigen Voruntersuchungen 
über Netzverknüpfung, Linienführung und Spurenzahl neuer Autobahnen. Wegen der 
Abhängigkeit des Straßenverkehrs vom Gesamtverkehr sind hierzu auch Verkehrsprognosen 
für den Gesamtverkehr und Untersuchungen über die Verkehrsaufteilung auf die einzelnen 
Verkehrsträger im Rahmen der Bundesverkehrswegeplanung erforderlich. Daneben erfordert 
die langfristige Planung des Gesamtnetzes der Bundesfernstraßen ständig die Beobachtung 
von straßenrelevanten Größen. Hierzu gehört neben den Prognosen auch die Auswertung 
von Verkehrserhebungen und dergleichen. Die Vorarbeiten zur Fortschreibung des 
Bedarfsplanes (Fernstraßenausbaugesetz - FStrAbG) und zur Aufstellung der 
Mehrjahrespläne werden ebenfalls aus dem Titel 534 01 bestritten. 

Die Aufträge dürfen nur mit Einwilligung des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und 
Wohnungswesen vergeben werden. 


543 01-729 Veröffentlichung und Dokumentation 820 

Erläuterungen 

Ausgaben für Veröffentlichungen, Beschaffung von technischem und wissenschaftlichem 
Material auf dem Gebiete des Straßenwesens. 

Darunter fallen z.B. Veröffentlichungen der Forschungsberichte in der Schriftenreihe 
"Straßenbau- und Straßenverkehrstechnik", der internationale Erfahrungsaustausch, die 
Dokumentation sowie die Beschaffung von Karten und Aufklärungsmaterial, z.B. von Karten 
des Bundesautobahnnetzes. 


544 01-176 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 4.800 

Erläuterungen 

Ausgaben für Forschungs- und Entwicklungsarbeiten auf dem Gebiete der 
Straßenbautechnik, der Straßenverkehrstechnik, des Straßenbrückenbaues und dgl. 

Mit diesen Arbeiten können Hochschulinstitute, Ingenieurbüros, Prüflabors beauftragt 
werden. 

545 01-729 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 400 

Erläuterungen 

Ausgaben schließen straßenbautechnische Veranstaltungen und die Betreuung von 
ausländischen Straßenbaufachleuten ein. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

682 01-749 Beitrag an nichtbundeseigene Eisenbahnen zu den Kosten für Unterhai- 1.500 

tung und Betrieb höhengleicher Kreuzungen von Bundesstraßen und 
Eisenbahnstrecken 
Erläuterungen 

Ausgaben für die Beteiligung des Bundes in Höhe von 50 v. H. an den Kosten für 
Unterhaltung und Betrieb der höhengleichen Kreuzungen von Bundesstraßen und 
Eisenbahnstecken der nichtbundeseigenen Eisenbahnen {§ 16 Abs. 1 Nr. 3 AEG vom 
27.12.1993). 










straßenbauplan 
Kap. 1210 Titelübersicht 
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Straßenbauplan 
Titelübersicht Kap. 1210 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 2009 

1.000 € 

1 

2 

3 


Ausgaben für Investitionen 


744 01-729 

Privatstraßen des Bundes 

Erläuterungen 

Ausgaben (einschl. Grunderwerbskosten) dienen zur Erhaltung und zum Betrieb der 
Roßfeldstraße bei Berchtesgaden. 

1.700 

883 02-725 

Zuweisungen an kommunaie Bauiastträger nach § 5a 
Bundesfernstraßengesetz (FStrG) 

Erläuterungen 

Zuweisungen nach § 5a FStrG (einschl. Grunderwerbskosten) und zwar für 

1. Aus- oder Neubau von Ortsdurchfahrten im Zuge von Bundesstraßen. 

2. Aus- oder Neubau von Gemeinde- und Kreisstraßen, die Zubringerstraßen zu 
Bundesautobahnen sind. 

3. Aus- oder Neubau von Gemeinde- und Kreisstraßen, die Zubringer zu 

Bundesstraßen in der Baulast des Bundes sind. 

Einzelmaßnahmen mit zuwendungsfähigen Kosten über 2.500.000 € siehe Tabelle 22 des 
Straßenbauplans. 

1.000 

883 04-722 

Zuweisungen für den Bau von Ortsdurchfahrten und Bundesfernstraßen in 
der Bundesstadt Bonn nach § 5a Bundesfernstraßengesetz (FStrG) 
Einzelmaßnahme siehe Tabelle 22 des Straßenbauplans. 

0 

892 01-729 

Bundeszuschuss an die Fiughafen Beriin Schönefeid GmbH zur Anbindung 
des Fiughafens Beriin Brandenburg Internationai (BBI) an das 
Bundesfernstraßennetz 

Erläuterungen 

Beim Ausbau des Flughafenstandortes Schönefeld zum Single-Airport Berlin Brandenburg 
International (BBI) trägt der Bund die Kosten für Planung und Bau der auf dem 
Flughafengelände zu errichtenden Straßen mit direkter Zubringerfunktion zum 
Bundesfernstraßennetz bis zu einer Flöhe von 74.137 T€. 

13.950 

Tgr. 01 

Bau und Betrieb der Bundesfernstraßen 

3.955.859 

521 11-721 

Betriebsdienst (Bundesautobahnen) 

(Summe der Titel 521 13 bis 521 19) 

Erläuterungen 

Die Ausgabenansätze für den Betriebsdienst der Bundesautobahnen werden auf der 
Grundlage der Länder-Längenstatistik berechnet. 

421.468 

521 13-721 

Ausgaben für auf Bundesautobahnen eingesetztes Betriebspersonal der 
Auftragsverwaltung 

Erläuterungen 

Ausgaben zur Abgeltung von Personalkosten (Löhne und personalbezogene Sachausgaben) 
für das im Betriebsdienst beschäftigte Personal der Auftragsvenwaltung (2. AVVFStr.Anl.Nr. 
9), sowie für Leistungen im Aufgabenbereich der zivilen Notfallvorsorge und 
Krisenmanagement. 

217.830 










straßenbauplan 
Kap. 1210 Titelübersicht 
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Straßenbauplan 
Titelübersicht Kap. 1210 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 2009 

1.000 € 

1 

2 

3 


521 14-721 Fahrzeuge, Geräte und Maschinen 42.500 

Erläuterungen 

Ausgaben für Betrieb, Wartung und Reparatur von verwaltungseigenen oder angemieteten 
Kraftfahrzeugen, Geräten und Maschinen des Betriebsdienstes und des Aufgabenbereiches 
der zivilen Notfallvorsorge und Krisenmanagements einschließlich der Ausgaben für 
Betriebsstoffe, Kfz-Steuern, Geräte- und Garagenmieten sowie sonstige Sachkosten des 
Fahrzeug- und Gerätebetriebs. Hierzu gehören ferner die Ausgaben für Ersatz- oder 
Ergänzungsbeschaffungen von Geräten und Maschinen bis zu 5.000 € im Einzelfall, jedoch 
keine Ausgaben für die Beschaffung von Fahrzeugen. 


521 15-721 Grundstücke, Gebäude und Räume 30.075 

Erläuterungen 

Ausgaben für Betrieb, Wartung und Reparatur ortsfester Betriebsanlagen und -einrichtungen 
sowie der bundeseigenen oder angemieteten Grundstücke, Gebäude und sonstigen 
baulichen Anlagen. 

Ausgaben für Heizung, Beleuchtung, Elektrizität, Gas, Reinigung, Müllabfuhr, Be- und 
Entwässerung, Schneeräumen, Steuern, Abgaben und sonstige Bewirtschaftungskosten der 
bundeseigenen oder angemieteten Grundstücke, Gebäude und Räume, soweit der Bund 
verpflichtet ist, diese Ausgaben zu tragen {§ 2 Abs. 2 der 2. AVVFStr.). 

Ausgaben für Mieten und Pachten soweit der Bund verpflichtet ist, diese Ausgaben zu tragen 
(§2Abs. 2der2. AVVFStr.) 

Ausgaben für Ersatz und Ergänzung des Zubehörs der Grundstücke und baulichen Anlagen 
bis zu 5.000 € im Einzelfall. 


521 16-721 Unternehmerleistungen für den Betriebsdienst 43.100 

Erläuterungen 

Ausgaben für betriebliche Leistungen {Grünpflege einschließlich Bankettschälen, 

Winterdienst, Reinigung etc.) die von Unternehmern erbracht werden. 

521 17-721 Baustoffe, Streustoffe für den Winterdienst, Zubehör 35.800 

Erläuterungen 

Ausgaben für Stoffe und Sachausgaben für den Betriebsdienst. 

521 18-721 Elektrotechnische Anlagen 45.453 

Erläuterungen 

Ausgaben für Betrieb, Wartung und Reparaturen einschließlich Unternehmerleistungen von 
Fernmelde-, Betriebsfunk-, Signal-, Verkehrsdatenerfassungs-, Taumittelsprüh-, 

Glättemeldeanlagen sowie Einrichtungen des Straßenzustands- und 
Wetterinformationssystems. Taustoffe für Taumittelsprühanlagen sind bei Titel 521 17 mit zu 
erfassen. 

Ausgaben für Betriebsstrom, Wartung und Betrieb von Beleuchtungsanlagen, Belüftungs- 
und Verkehrsüberwachungsanlagen in Tunnels sowie technische Einrichtungen zur 
Beeinflussung des Verkehrs. 

Ausgaben für den Betrieb von Übertragungs- und Fernwähleinrichtungen des 
Autobahnfernmeldenetzes einschließlich der anteiligen Kosten für den Betrieb abschnittweise 
noch mitbenutzter Bundesbahnkabel. 

Hierunter fallen jedoch nicht Kosten und Gebühren für Anschlüsse an das öffentliche 
Fernsprechnetz, die als Verwaltungskosten von den Ländern zu tragen sind. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 2009 

1.000 € 

1 

2 

3 

521 19-721 

Sonstiges 

Erläuterungen 

Ausgaben für 

- die Vorbereitung, Durchführung und Auswertung der turnusmäßigen Straßen- 
verkehrszählungen an Europastraßen bzw. Bundesautobahnen und von sonstigen 
Straßenverkehrszählungen an Bundesautobahnen unter den in Nr. 71 der Anlage zur 

2. AVVFStr genannten Voraussetzungen, 

- Straßenbaustatistik, 

- die Durchführung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen durch die Bundesforst- 
venwaltung im Zusammenhang mit dem Straßenbau des Bundes, 

- Ablösungsbeträge 

sowie für sonstige Ausgaben, die beim Betrieb der Bundesautobahnen anfallen. 

6.710 

521 21-722 

Betriebsdienst (Bundesstraßen) 

(Summe der Titel 521 23 bis 521 29) 

Erläuterungen 

Die Ausgabenansätze für den Betriebsdienst der Bundesstraßen werden auf der Grundlage 
der Länder-Längenstatistik berechnet. 

425.052 

521 23-722 

Ausgaben für auf Bundesstraßen eingesetztes Betriebspersonal der 
Auftragsverwaltung 

Erläuterungen siehe Titel 521 13 

201.660 

521 24-722 

Fahrzeuge, Geräte und Maschinen 

Erläuterungen siehe Titel 521 14 

38. 125 

521 25-722 

Grundstücke, Gebäude und Räume 

Erläuterungen siehe Titel 521 15 

12.600 

521 26-722 

Unternehmerleistungen für den Betriebsdienst 

Erläuterungen siehe Titel 521 16 

75.555 

521 27-722 

Baustoffe, Streustoffe für den Winterdienst, Zubehör 

Erläuterungen siehe Titel 521 17 

51.310 

521 28-722 

Elektrotechnische Anlagen 

Erläuterungen siehe Titel 521 18 

36.052 

521 29-722 

Sonstiges 

Erläuterungen 

Ausgaben für den Betrieb von Bundesstraßen, die Dritte (z.B. Gemeinden) durch 
Vereinbarung für den Träger der Straßenbaulast übernommen haben. 

Weitere Erläuterungen siehe Titel 521 19. 

9.750 

535 62-729 

Bestandserfassung der Bundesfernstraßen 

Erläuterungen 

Ausgaben für eine bundeseinheitliche 

- Erst-Bestandsaufnahme von Straßendaten der Bundesfernstraßen 
(Verfügungsrahmen: 35 Mio. €, bis Ende 1996: 29,4 Mio. €) 

- Bestandsdatenerfassung für Zwecke des ''Bundesinformationssystems Straße" 

(BISStra) und wiederkehrende Zustandserfassung und -bewertung der 

Straßenbefestigung des Bundesfernstraßennetzes als Grundlage einer 
bedarfsorientierten Erhaltungsplanung. 

4.300 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 2009 

1.000 € 

1 

2 

3 

632 12-721 

Pauschale Abgeltung der Zweckausgaben bei Entwurfsbearbeitung und 
Bauaufsicht (Bundesautobahnen) 

Erläuterungen 

Nach § 6 Abs. 3 des Gesetzes über die vermögensrechtlichen Verhältnisse der 
Bundesautobahnen und sonstigen Bundesstraßen des Fernverkehrs in der Fassung vom 30. 
August 1971 gilt der Bund Zweckausgaben, die bei der Entwurfsbearbeitung und Bauaufsicht 
entstehen, durch Zahlung einer Pauschale ab, die für Kosten der Entwurfsbearbeitung 2 v. H. 
der Baukosten und für Kosten der Bauaufsicht 1 v. Fl. der Baukosten beträgt. 

35.900 

632 22-722 

Pauschale Abgeltung der Zweckausgaben bei Entwurfsbearbeitung und 
Bauaufsicht (Bundesstraßen) 

Erläuterungen siehe Titel 632 12 

41.000 

685 32-721 

Bundesantell an den Verwaltungskosten der DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und Bau GmbH 

Erläuterungen 

- Ausgaben für Planung, Bauvorbereitung und Bauüberwachung, Grunderwerbsneben- 
kosten sowie Geschäftskosten der Planungsgesellschaft Bundesfernstraßen Deutsche 
Einheit mbhl. Der Bund und die 5 neuen Länder tragen die Kosten je zur Flälfte. 

- Ausgaben für Dienstleistungen der DEGES im Rahmen der Fachaufsicht für den Bund 
auf Selbstkostenbasis. 

14.500 

711 12-721 

Hochbauten an Bundesautobahnen bis 1.000. 000 € Baukosten 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für den Bau oder Erweiterung von 
Autobahnmeistereien und anderen Nebenanlagen in kleinerem Umfang einschließlich 
ortsfester Ausrüstungen und Anlagen der zivilen Notfallvorsorge sowie für den Bau von Kabel 
, Verstärkerhäusern und WC-Anlagen auf Rastplätzen. Nicht hierzu gehören die Kosten für 
fernmeldetechnische Sonderausstattungen, die bei Titel 742 13 veranschlagt sind. 

17.300 

711 22-722 

Hochbauten an Bundesstraßen bis 1.000. 000 € Baukosten 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für den Bau oder Erweiterung bundeseigener 
Gebäude in kleinerem Umfang einschließlich ortsfester Ausrüstungen und Anlagen der 
zivilen Notfallvorsorge. 

10.400 

712 12-721 

Hochbauten an Bundesautobahnen über 1.000. 000 € Baukosten 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für den Bau oder Erweiterung von 
Autobahnmeistereien und anderen Nebenanlagen einschließlich ortsfester Ausrüstungen und 
Anlagen der zivilen Notfallvorsorge sowie für den Bau von Kabel- und Verstärkerhäusern. 
Nicht hierzu gehören die Kosten für fernmeldetechnische Sonderausstattungen, die bei Titel 
742 13 veranschlagt sind. 

Einzelmaßnahmen siehe Tabelle 14 des Straßenbauplans. 

15.300 

712 22-722 

Hochbauten an Bundesstraßen über 1.000. 000 € Baukosten 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für den Bau oder Erweiterung bundeseigener 
Gebäude einschließlich ortsfester Ausrüstungen und Anlagen der zivilen Notfallvorsorge. 
Einzelmaßnahmen siehe Tabelle 15 des Staßenbauplans. 

8.000 
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Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 2009 

1.000 € 

1 

2 

3 


741 11-721 Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesautobahnen) 

(Summe der Titel 741 14, 741 16 bis 18) 

741 14-721 Erweiterung von Bundesautobahnen - Verkehrsprojekte Deutsche Einheit (VDE) 
Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für Erweiterung von Bundesautobahnen auf sechs 
oder mehr Fahrstreifen, auch einschließlich Erhaltungsarbeiten an vorhandenen Fahrstreifen. 
Einzelmaßnahmen siehe Tabelle 1 des Straßenbauplans. 


396.000 

143.620 


741 16-721 Erweiterung von Bundesautobahnen (ohne VDE) 45.000 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für Erweiterung von Bundesautobahnen auf sechs 
oder mehr Fahrstreifen, auch einschließlich Erhaltungsarbeiten an vorhandenen Fahrstreifen 
sowie Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für die nachträgliche Durchführung der 
Lärmvorsorge an fertiggestellten Neubaustrecken, soweit nicht bereits in den vorgenannten 
Ausgaben enthalten. 

Einzelmaßnahmen und Maßnahmen der Lärmvorsorge mit Gesamtkosten über 5.000.000 € 
siehe Tabelle 3 des Straßenbauplans. 


741 17-721 Neubau von Bundesautobahnen (ohne VDE) 45.930 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für 

- Neubau von Bundesautobahnen, 

- Neubau einer zweiten Fahrbahn, auch einschließlich Anpassung der vorhandenen 
ersten Fahrbahn. 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für die nachträgliche Durchführung der Lärmvorsorge 
an fertiggestellten Neubaustrecken, soweit nicht bereits in den vorgenannten Ausgaben 
enthalten. 

Maßnahmen mit besonderem naturschutzfachlichen Planungsauftrag, der rechtlich 
umfassend abgearbeitet wurde, sind mit *) gekennzeichnet. 

Einzelmaßnahmen und Maßnahmen der Lärmvorsorge mit Gesamtkosten über 5.000.000 € 
siehe Tabelle 4 des Straßenbauplans. 


741 18-721 Neubau von Bundesautobahnen - VDE 161.450 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für 

- Neubau von Bundesautobahnen, 

- Neubau einer zweiten Fahrbahn, auch einschließlich Anpassung der vorhandenen 
ersten Fahrbahn. 

Einzelmaßnahmen siehe Tabelle 2 des Straßenbauplans. 

741 22-722 Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesstraßen) 237.835 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für 

- Neubau und Verlegung von Bundesstraßen einschließlich Bau von Ortsumgehungen, 

- Neubau einer zweiten Fahrbahn. 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für die nachträgliche Durchführung der Lärmvorsorge 
an fertiggestellten Neubaustrecken, soweit nicht bereits in den vorgenannten Ausgaben 
enthalten. 

Einzelmaßnahmen und Maßnahmen der Lärmvorsorge mit Gesamtkosten über 5.000.000 € 
siehe Tabelle 5 des Straßenbauplans. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 2009 

1.000 € 

1 

2 

3 


741 31-721 Um- und Ausbau, Rastanlagen, Lärmschutzmaßnahmen 265.400 

(Bundesautobahnen) 

(Summe der Titel 741 34, 741 35 und 741 39) 

741 34-721 Bau von Rastanlagen an Bundesautobahnen 35.000 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für den Um- und Ausbau von Rastanlagen sowie 
Ausbau weiterer Parkplatzkapazitäten. 

Einzelmaßnahmen mit Gesamtkosten über 5.000.000 € siehe Tabelle 10 des 
Straßenbauplans. 


741 35-721 Um- und Ausbau von Bundesautobahnen 200.250 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für überwiegend kapazitätserweiternde Maßnahmen 
wie z.B. 

- Um- und Ausbau von Bauwerken und Knotenpunkten, 

- Bau zusätzlicher Fahrstreifen in Steigungsstrecken und Anbau von Seitenstreifen, 

- Bau zusätzlicher Anschlussstellen 
einschließlich notwendiger Erhaltungsarbeiten. 

Einzelmaßnahmen mit Gesamtkosten über 5.000.000 € (jedoch alle zusätzlichen 
Anschlussstellen) siehe Tabelle 10 des Straßenbauplans. 


741 39-721 Lärmschutzmaßnahmen an bestehenden Bundesautobahnen 30.150 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für Lärmschutzmaßnahmen, wenn der 
Mittelungspegel folgende Immissionsgrenzwerte überschreitet: 

- Krankenhäuser, Schulen, Kurheime, Altenheime, reine und allgemeine Wohngebiete, 

Kleinsiedlungsgebiete: 70/60 dB(A) (Tag/Nacht), 

- Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete: 72/62 dB(A) (Tag/Nacht), 

- Gewerbegebiete: 75/65 dB(A) (Tag/Nacht), 

- Rastanlagen: 65 dB(A) (Nacht) für Lkw-Fahrer. 

Einzelmaßnahmen mit Gesamtkosten über 2.000.000 € siehe Tabelle 12 des 
Straßenbauplans. 

741 32-721 Erhaltung (Bundesautobahnen) 259.394 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) 

- zur überwiegenden Sicherung und Qualitätsverbesserung (z.B. RiStWag u.a.) von 
Straßenbefestigungen, Bauwerken und sonstigen Anlagenteilen (z.B. 

Verkehrszeichen und -einrichtungen, Entwässerungsanlagen, Lärmschutzanlagen, 

Bepflanzungen u.a.) 

einschließlich Verbesserung der Linienführung in Grund- und Aufriss, 

-für Ablösungsbeträge die bei der Erhaltung von Bundesautobahnen anfallen, 

-zur Abwicklung von Funktionsbauverträgen, 

- für bauliche Tunnelnachrüstung, 

- für Einbau von lärmgeminderten Fahrbahnübergangskonstruktionen. 

Einzelmaßnahmen mit Gesamtkosten über 5.000.000 € siehe Tabelle 8 des 
Straßenbauplans. 


741 41-722 Um- und Ausbau, Lärmschutzmaßnahmen (Bundesstraßen) 

(Summe der Titel 741 45 und 741 49) 


220.061 
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Zweckbestimmung 

Soll 2009 

1.000 € 

1 

2 

3 


741 45-722 Um- und Ausbau von Bundesstraßen 205.011 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für überwiegend kapazitätserweiternde Maßnahmen 
wie z.B. 

- Um- und Ausbau von Bauwerken, Knotenpunkten und Rastanlagen an Bundesstraßen, 

- Bau einzelner Zusatzfahrstreifen (z.B. 2+1 , Steigungsstrecken) und zusätzlicher 
Knotenpunkte, 

einschließlich notwendiger Erhaltungsarbeiten. 

Einzelmaßnahmen mit Gesamtkosten über 5.000.000 € (jedoch alle zusätzlichen 
Anschlussstellen) siehe Tabelle 11 des Straßenbauplans. 


741 49-722 Lärmschutzmaßnahmen an bestehenden Bundesstraßen 15.050 

Erläuterungen siehe Titel 741 39. 

Einzelmaßnahmen mit Gesamtkosten über 2.000.000 € siehe Tabelle 13 des 
Straßenbauplans. 

741 42-722 Erhaltung von Bundesstraßen 823.868 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) 

- zur überwiegenden Sicherung und Qualitätsverbesserung (z.B. RiStWag u.a.) von 
Straßenbefestigungen, Bauwerken und sonstigen Anlagenteilen (z.B. 

Verkehrszeichen und -einrichtungen, Entwässerungsanlagen, Lärmschutzanlagen, 

Bepflanzungen u.a.) 

einschließlich Verbesserung der Linienführung in Grund- und Aufriss, 

-für Ablösungsbeträge die bei der Erhaltung von Bundesstraßen anfallen, 

-zur Abwicklung von Funktionsbauverträgen, 

- für bauliche Tunnelnachrüstung, 

- für Einbau von lärmgeminderten Fahrbahnübergangskonstruktionen. 

Einzelmaßnahmen mit Gesamtkosten über 5.000.000 € siehe Tabelle 9 des 
Straßenbauplans. 


741 99-721 Ergänzungsprogramm "Lückenschluss und Staubeseitigung" 100.000 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für Neubau und Erweiterung von Bundesautobahnen 
auf sechs oder mehr Fahrstreifen. 

Einzelmaßnahmen Gesamtkosten über 5.000.000 € siehe Tabellen 3 und 4 des 
Straßenbauplans. 

742 11-721 Bau und Erhaltung von Verkehrseinrichtungen und Verkehrsanlagen 80.165 

(Bundesautobahnen) 

(Summe der Titel 742 13 bis 742 15) 

742 13-721 Erhaltung, Um-, Aus- und Neubau von Fernmelde-, Funkanlagen sowie 20.000 

Straßenzustands- und Wetterinformationssysteme (SWIS) an bestehenden 
Bundesautobahnen 
Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für Erhaltung, Um-, Aus- und Neubau von 
Kabelinfrastruktur-, Notruf-, Fernsprech- und Betriebsfunksysteme sowie Datennetze für 
Zwecke des Straßenbetriebsdienstes, der Straßenverkehstechnik und für Betrieb und 
Überwachung von Straßentunnels sowie Glättemeldeanlagen und Taumittelsprühanlagen. 

Einzelmaßnahmen mit Gesamtkosten über 3.000.000 € siehe Tabelle 16 des 
Straßenbauplans. 
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Soll 2009 
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2 
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742 14-721 Erhaltung, Um-, Aus- und Neubau von Anlagen für Betrieb und Überwachung von 20.000 

Straßentunnels, Stromversorgungs- und Beleuchtungsanlagen an bestehenden 
Bundesautobahnen 
Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für Erhaltung, Um-, Aus- und Neubau von betriebs- 
und sicherheitstechnischen Einrichtungen in Straßentunnels (z.B. Beleuchtung, Lüftung, 

Funk, Notruf, Lautsprecher, Verkehrstechnik und Stromversorgung) und Straßenbeleuchtung, 

Außenbeleuchtung von Verkehrsanlagen, Beleuchtungseinrichtungen für Verkehrszeichen. 

Einzelmaßnahmen mit Gesamtkosten über 3.000.000 € siehe Tabelle 18 des 
Straßenbauplans. 


742 15-721 Erhaltung, Um-, Aus-, und Neubau von Einrichtungen zur Beeinflussung des 40.165 

Verkehrs an bestehenden Bundesautobahnen 
Erläuterungen 

Ausgaben für Erhaltung, Um-, Aus- und Neubau von Verkehrsbeeinflussungsanlagen, z.B. 
Wechselverkehrszeichen mit zugehörigen Aufstellvorrichungen, 

Stromversorgungsanschlüsse für Streckenstationen, Hard- und Softwareausstattung von 
Verkehrsrechner- und Unterzentralen sowie Verkehrsdatenerfassungseinrichtungen (z.B. 

Dauerzählstellen, Achslastmessstellen und Geschwindigkeitsmessstellen). 

Einzelmaßnahmen mit Gesamtkosten über 3.000.000 € siehe Tabelle 20 des 
Straßenbauplans. 


742 21-722 Bau und Erhaltung von Verkehrseinrichtungen und Verkehrsanlagen 19.070 

(Bundesstraßen) 

(Summe der Titel 742 23 bis 742 25) 

742 23-722 Erhaltung, Um-, Aus- und Neubau von Betriebsfunkanlagen sowie 4.000 

Straßenzustands- und Wetterinformationssysteme (SWIS) an bestehenden 
Bundesstraßen 
Erläuterungen 

Aus den Ausgaben dürfen auch Zahlungen an die Länder geleistet werden, die die Ausgaben 
für Betriebsfunkanlagen an bestehenden Bundesstraßen in den Gemeinschaftsaufwand 
einbezogen haben. Ausgaben für Datennetze für Zwecke des Straßenbetriebsdienstes, der 
Straßenverkehrstechnik und für Betrieb und Überwachung von Straßentunnels sowie 
Glättemeldeanlagen und Taumittelsprühanlagen. 

Einzelmaßnahmen mit Gesamtkosten über 3.000.000 € siehe Tabelle 17 des 
Straßenbauplans. 


742 24-722 Erhaltung, Um-, Aus- und Neubau von Anlagen für Betrieb und Überwachung von 10.000 

Straßentunnels sowie Stromversorgungs- und Beleuchtungsanlagen an 
bestehenden Bundesstraßen 
Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für Erhaltung, Um-, Aus- und Neubau von betriebs- 
und sicherheitstechnischen Einrichtungen in Straßentunnels (z.B. Beleuchtung, Lüftung, 

Funk, Notruf, Lautsprecher, Verkehrstechnik und Stromversorgung) und Straßenbeleuchtung, 

Außenbeleuchtung von Verkehrsanlagen, Beleuchtungseinrichtungen für Verkehrszeichen. 

Einzelmaßnahmen mit Gesamtkosten über 3.000.000 € siehe Tabelle 19 des 
Straßenbauplans. 
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1.000 € 

1 

2 
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742 25-722 

Erhaltung, Um-, Aus- und Neubau von Einrichtungen zur Beeinflussung des 
Verkehrs an bestehenden Bundesstraßen 

Erläuterungen 

Ausgaben für Erhaltung, Um-, Aus- und Neubau von Verkehrsbeeinflussungsanlagen, z.B. 
Wechselverkehrszeichen und Signalanlagen mit zugehörigen Aufstellvorrichungen, 
Stromversorgungsanschlüsse für Streckenstationen, Hard- und Softwareausstattung von 
Verkehrsrechner- und Unterzentralen sowie Verkehrsdatenerfassungseinrichtungen 
(Dauerzählstellen, Achslastmessstellen und Geschwindigkeitsmessstellen). 

Einzelmaßnahmen mit Gesamtkosten über 3.000.000 € siehe Tabelle 21 des 
Straßenbauplans. 

5.070 

743 12-721 

Baukostenzuschüsse der Europäischen Union für Investitionen in 
Transeuropäische Verkehrsnetze im Bereich Bundesautobahnen 

0 

743 32-721 

Baukostenzuschüsse des Europäischen Fonds für regionaie Entwickiung 
der Verkehrsinfrastrukturvorhaben im Bereich der Bundesautobahnen 

0 

743 42-722 

Baukostenzuschüsse des Europäischen Fonds für regionaie Entwickiung 
der Verkehrsinfrastrukturvorhaben im Bereich der Bundesstraßen 

0 

745 21-722 

Maßnahmen nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) 
(Bundesstraßen) 

(Summe der Titel 745 23 bis 745 25) 

20.000 

745 23-722 

Änderungen von Überführungen (§ 12 EKrG) 

Erläuterungen 

Ausgaben (einschließlich Grunderwerbskosten) für Änderungen von Überführungen. 
Einzelmaßnahmen mit einer Kostenmasse über 5.000.000 € siehe Tabelle 23 des 
Straßenbauplans. 

7.000 

745 24-722 

Maßnahmen an Bahnübergängen zwischen Bundesstraßen und DB AG 
Erläuterungen 

Ausgaben (einschließlich Grunderwerbskosten) für Maßnahmen an Bahnübergängen 
zwischen Bundesstraßen und Strecken der DB AG soweit sie der Bund als Träger der 
Baulast für die Bundesstraßen zu leisten hat. 

Einzelmaßnahmen mit einer Kostenmasse über 5.000.000 € siehe Tabelle 24 des 
Straßenbauplans. 

12.500 

745 25-722 

Maßnahmen an Bahnübergängen zwischen Bundesstraßen und sonstigen 
Eisenbahnen 

Erläuterungen 

Ausgaben (einschließlich Grunderwerbskosten) für Maßnahmen an Bahnübergängen 
zwischen Bundesstraßen und sonstigen Eisenbahnen. 

Einzelmaßnahmen mit einer Kostenmasse über 5.000.000 € siehe Tabelle 25 des 
Straßenbauplans. 

500 

746 22-722 

Bau von Radwegen einschließlich Erhaltung (Bundesstraßen) 

Erläuterungen 

Ausgaben (ohne Grunderwerbskosten) für den Bau von Radwegen an bestehenden 
Bundesstraßen, auch einschließlich Erhaltungsarbeiten an vorhandenen Radwegen. 

80.000 
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81112-721 Erwerb von Kraftfahrzeugen (Bundesautobahnen) 23.000 

Erläuterungen 

Ausgaben für den Erwerb (Erstbeschaffung und Ersatzbeschaffung) von Kraftfahrzeugen. 


811 22-722 Erwerb von Kraftfahrzeugen (Bundesstraßen) 14.000 

Erläuterungen 

Aus den Ausgaben dürfen auch Zahlungen an die Länder geleistet werden, die die Ausgaben 
für Kraftfahrzeuge in den Gemeinschaftsaufwand einbezogen haben. 

812 12-721 Erwerb von Geräten (einschließlich Stahlflachstraßen) und Maschinen mit 14.500 

Ausgaben von mehr als 5.000 € im Einzelfall (Bundesautobahnen) 

Erläuterungen 

Ausgaben für den Erwerb {Erstbeschaffung und Ersatzbeschaffung) von Geräten über 5.000 
€ im Einzelfall. 

812 22-722 Erwerb von Geräten und Maschinen mit Ausgaben von mehr als 5.000 € im 10.500 

Einzelfall (Bundesstraßen) 

Erläuterungen siehe Titel 81 1 22 

821 11-721 Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesautobahnen) 53.430 

(Summe der Titel 821 14, 821 16 bis 821 18) 

821 14-721 Grunderwerb für Verkehrsprojekte Deutsche Einheit (VDE) (Erweiterung) 6.120 

Erläuterungen 

Ausgaben für Grunderwerbskosten bei allen Baumaßnahmen (einschließlich der damit 
verbundenen Hochbauten und anderen Anlagen). Hierzu rechnen insbesondere 
Entschädigungen für Grund und Boden, für Gebäude, Lärmvorsorgemaßnahmen, 

Umzugskosten, Aufwuchs, für Folgeschäden im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme 
von Flächen aus Gewerbebetrieben und landwirtschaftlichen Betrieben sowie sonstige 
Entschädigungen. Dazu gehören auch Ausgaben für Darlehen zur Deckung von 
Finanzierungslücken bei der Beschaffung von Ersatzbetriebsraum gemäß 
Darlehensmerkblatt des Bundesministeriums für Verkehr vom 21.12.1976 - StB 13/08.12.71 - 
über die Finanzierung für Ersatzbetriebsraum für Straßenverdrängte und Zinszuschüsse und 
Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwendungen bei der Beschaffung von 
Ersatzwohnraum für Räumungsbetroffene gemäß der Richtlinie des Bundesministeriums für 
Verkehr vom 05.10.1998 - StB 16(BN)/08. 12.70/63 Va 98 


821 16-721 Grunderwerb für Erweiterung (ohne VDE) 18.500 

Erläuterungen 

Ausgaben für Grunderwerbskosten bei allen Baumaßnahmen (einschließlich der damit 
verbundenen Hochbauten und anderen Anlagen). 

Hierzu rechnen insbesondere Entschädigungen für Grund und Boden, Gebäude, 
Lärmvorsorgemaßnahmen, Umzugskosten, Aufwuchs, Folgeschäden im Zusammenhang mit 
der Inanspruchnahme von Flächen aus Gewerbebetrieben und landwirtschaftlichen Betrieben 
sowie sonstige Entschädigungen. Dazu gehören auch Ausgaben für Darlehen zur Deckung 
von Finanzierungslücken bei der Beschaffung von Ersatzbetriebsraum gemäß 
Darlehensmerkblatt des Bundesministeriums für Verkehr vom 21.12.1976 - StB 13/08.12.71 - 
über die Finanzierung für Ersatzbetriebsraum für Straßenverdrängte und Zinszuschüsse und 
Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwendungen bei der Beschaffung von 
Ersatzwohnraum für Räumungsbetroffene gemäß der Richtlinie des Bundesministeriums für 
Verkehr vom 05.10.1998 - StB 16(BN)/08. 12.70/63 Va 98 -. 
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Straßenbauplan 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 2009 

1.000 € 

1 

2 

3 

821 17-721 

Grunderwerb für Neubau (ohne VDE) 

Erläuterungen siehe Titel 821 16. 

20.000 

821 18-721 

Grunderwerb für VDE (Neubau) 

Erläuterungen siehe Titel 821 14. 

8.810 

821 22-722 

Grunderwerb für Bedarfsplanmaßnahmen (Bundesstraßen) 

Erläuterungen 

Ausgaben für Grunderwerbskosten bei allen Neubaumaßnahmen (einschließlich der damit 
verbundenen Hochbauten und anderen Anlagen sowie für Radwege) an Bundesstraßen. 
Ausgaben für Grunderwerb für Maßnahmen im Rahmen des Eisenbahnkreuzungsgesetzes 
(EKrG) sind bei den Baumaßnahmen veranschlagt. 

Weitere Erläuterungen siehe Titel 821 16. 

30.000 

821 31-721 

Grunderwerb für Um- und Ausbau einschl. Lärmschutzmaßnahmen 
(Bundesautobahnen) 

(Summe der Titel 821 35 und 821 39) 

9.300 

821 35-721 

Grunderwerb für Um- und Ausbau 

Erläuterungen siehe Titel 821 16. 

8.400 

821 39-721 

Entschädigungsleistungen für Lärmschutz an baulichen Anlagen im Bereich von 
bestehenden Bundesautobahnen 

Erläuterungen 

Ausgaben können für Entschädigungszahlungen an Eigentümer für Lärmschutzmaßnahmen 
an baulichen Anlagen in Höhe von 75 v.H. der notwendigen Aufwendungen geleistet werden, 
wenn der Mittelungspegel folgende Immissionsgrenzwerte überschreitet: 

- Krankenhäuser, Schulen, Kurheime, Altenheime, reine und allgemeine Wohngebiete, 
Kleinsiedlungsgebiete = 70/60 dB(A) (Tag/Nacht); 

- Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete = 72/62 dB(A) (Tag/Nacht); 

- Gewerbegebiete = 75/65 dB(A) (Tag/Nacht). 

900 

821 41-722 

Grunderwerb für Um- und Ausbau einschl. Lärmschutzmaßnahmen 
(Bundesstraßen) 

(Summe der Titel 821 45 und 821 49) 

31.000 

821 45-722 

Grunderwerb für Um- und Ausbau 

Erläuterungen siehe Titel 821 35. 

28.000 

821 49-722 

Entschädigungsleistungen für Lärmschutz an baulichen Anlagen im Bereich von 
bestehenden Bundesstraßen 

Erläuterungen siehe Titel 821 39. 

3.000 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 2009 

1.000 € 

1 

2 

3 

823 12-721 

Erwerb privat vorfinanzierter Bundesautobahnabschnitte 

Erläuterungen 

Grundlage für die private Finanzierung von Bundesfernstraßenmaßnahmen sind die 
Beschlüsse des Kabinetts vom 29. Januar und 15. Juli 1992. Sie sehen vor, die 
gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen einer privaten Finanzierung von Verkehrsinfrastruktur 
zu überprüfen. Der Erwerb der Bundesfernstraßenabschnitte erfolgt im Wege der 
Ratenzahlung; die Ratenzahlungen beginnen ein Jahr nach Abnahme der Projekte. 

Ausgaben (ohne Grunderwerb) für Bau und Finanzierung. 

Einzelmaßnahmen siehe Tabelle 6 des Straßenbauplans. 

190.674 

823 22-722 

Erwerb privat vorfinanzierter Bundesstraßenabschnitte 

Erläuterungen siehe Titel 823 12 

Einzelmaßnahmen siehe Tabelle 7 des Straßenbauplans. 

84.442 

861 12-721 

Vorfinanzierung des Baues, der Änderung oder Beseitigung von 
Versorgungs- und Abwasseraniagen (Bundesautobahnen) 

Erläuterungen 

Ausgaben für Vorfinanzierung des Baues, der Änderung oder Beseitigung von Versorgungs- 
und Abwasseranlagen in Straßen in den Fällen, in denen unklare Rechtsverhältnisse 
bestehen. Wenn sich daher Versorgungsunternehmen weigern, die Verlegungskosten zu 
zahlen und dadurch die Straßenbauarbeiten verzögert werden würden, können die hierfür 
erforderlichen Mittel im Wege der Vorfinanzierung bereitgestellt werden. Die 
Rechtsverhältnisse werden notfalls im Rechtswege geklärt. Im Falle des Obsiegens der 
Straßenbauverwaltung fließen die Mittel einschließlich Zinsen zurück. 

0 

861 22-722 

Vorfinanzierung des Baues, der Änderung oder Beseitigung von 
Versorgungs- und Abwasseraniagen (Bundesstraßen) 

Erläuterungen siehe Titel 861 12 

0 


Abschluss des Straßenbauplans (Anlage zu Kap. 1210) 

Ausgaben 

Sächiiche Verwaitungsausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Gesamtausgaben 

862.275 

92.900 

3.030.289 

3.985.464 
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Straßenbauplan 
VDE-Erweiterung BAB 
Tabelle 1 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1-26 frei 

BB 26.1 A10 3,9 Umbau Dreieck Nuthetal 





Gesamtkosten 

37.400 







davon 








Kap. 1210, Titel 741 14 

36.981 

26.058 

8.200 

2.723 




Kap. 1210, Titel 821 14 

419 

338 

50 

31 

BB 

27-32 


frei 





BB 

33 

A 10 

18,4 Hellersdorf bis Dreieck Schwanebeck 








Gesamtkosten 

132.649 







davon 








Kap. 1210, Titel 741 14 

125.266 

121.641 

900 

2.725 




Kap. 1210, Titel 821 14 

7.383 

6.138 

200 

1.045 

BB 

34 

A 10 

5,3 Umbau Dreieck Schwanebeck 








Gesamtkosten 

45.199 







davon 








Kap. 1210, Titel 741 14 

44.445 

0 

1.000 

43.445 




Kap. 1210, Titel 821 14 

754 

0 

200 

554 


35-43 


frei 





SN 

44 

A4 

6,5 Glauchau bis Hohenstein-Ernstthal (DEGES) 








Gesamtkosten 

39.915 







davon 








Dritte 

290 







Kap. 1210, Titel 741 14 

37.425 

36.250 

650 

525 




Kap. 1210, Titel 821 14 

2.200 

2.170 

10 

20 

SN 

45 

A4 

11,2 Hohenstein-Ernstthal bis Limbach-Oberfrohna 
(DEGES) 

Gesamtkosten 

67.809 







davon 








Dritte 

406 







Kap. 1210, Titel 741 14 

65.443 

27.420 

21.000 

17.023 




Kap. 1210, Titel 821 14 

1.960 

1.540 

30 

390 


46-64 


frei 





ST 

65 

A9 

43,0 Naumburg bis Großkugel 

Gesamtkosten 

164.845 







davon 








Kap. 1210, Titel 741 14 

157.961 

136.151 

3.264 

18.546 




Kap. 1210, Titel 821 14 

6.884 

6.749 

135 

0 


ST 66-72 frei 

TH 73.0 A 4 44,4 Herleshausen (LGr HE/TH) - Gotha 

(ÖPP-Projekt) 

Anschubfinanzierung (angepasst) 

Kap. 1202, Titel 823 51 9.639 6.747 2.410 482 


Mautweiterleitung 2007 - 2037 
Kap. 1202, Titel 823 51 


532.405 


12.874 


12.972 506.559 
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VDE-Erweiterung BAB 
Tabelle 1 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

TH 

73 

A4 

1,6 

Herleshausen bis westl. Werrabrücke 









Gesamtkosten außerhalb ÖPP 

12.435 








davon 









Kap. 1210, Titel 741 14 

11.668 

5.750 

0 

5.918 





Kap. 1210, Titel 821 14 

767 

212 

0 

555 

TH 

74 

A4 

0,8 

westl. Werrabrücke bis östl. Werrabrücke 









Gesamtkosten außerhalb ÖPP 

6.017 








davon 









Kap. 1210, Titel 741 14 

6.017 

6.017 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 821 14 

0 

0 

0 

0 

TH 

75 

A4 

12,5 

Werrabrücke bis Eisenach-Ost (B 84) (DEGES) 









Gesamtkosten außerhalb ÖPP 

18.990 








davon 









Kap. 1210, Titel 741 14 

11.390 

10.170 

380 

840 





Kap. 1210, Titel 821 14 

7.600 

5.640 

10 

1.950 

TH 

76 

A4 

12,0 

Eisenach-Ost bis Waltershausen (DEGES) 
Gesamtkosten außerhalb ÖPP 

davon 

8.680 








Kap. 1210, Titel 741 14 

3.880 

3.590 

290 

0 





Kap. 1210, Titel 821 14 

4.800 

3.740 

150 

910 

TH 

77-83 



frei 





TH 

84 

A4 

11,8 

Östl. Magdala bis westl. Jena-Göschwitz 
(DEGES) 

Gesamtkosten 

davon 

294.109 








Dritte 

1.252 








Kap. 1210, Titel 741 14 

288.944 

31.400 

59.450 

198.094 





Kap. 1210, Titel 821 14 

3.913 

1.320 

250 

2.343 

TH 

85 

A4 

19,8 

Westl. Jena-Göschwitz bis westl. Kreuz 

Hermsdorf 

Gesamtkosten 

davon 

222.961 








Land 

1.368 








Sonstige 

2.517 








Kap. 1210, Titel 741 14 

210.238 

196.678 

13.560 

0 





Kap. 1210, Titel 821 14 

8.838 

4.446 

200 

4.192 

TH 

86-89 



frei 





TH 

90 

A4 

8,9 

Ronneburg bis Schmölln (DEGES) 

Gesamtkosten 

davon 

83.290 








Dritte 

1.146 








Kap. 1210, Titel 741 14 

79.972 

23.300 

21.000 

35.672 





Kap. 1210, Titel 821 14 

2.172 

1.000 

40 

1.132 
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Tabelle 1 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

TH 

91 

A9 

2,9 

Umbau Kreuz Hermsdorf (DEGES) 

Gesamtkosten 

davon 

42.098 








Kap. 1210, Titel 741 14 

41.487 

300 

1.000 

40.187 





Kap. 1210, Titel 821 14 

611 

200 

411 

0 

TH 

92-95 



frei 





TH 

96.0 

A9 

19,0 

Schleiz - Triptis 
(ÖPP-Projekt) 









Anschubfinanzierung 

Kap. 1202, Titel 823 51 

0 








Kap. 1202, Titel 823 51 
Verpflichtungsermächtigungen für 
Mautweiterleitung fällig in den Haushaltsjahren 
2010 - 2040 - bis zu - 

400.000 

0 

0 

400.000 

TH 

96 

A9 

9,0 

Schleiz bis Dittersdorf (DEGES) 

Gesamtkosten außerhalb ÖPP 

davon 

9.372 








Dritte 

839 








Kap. 1210, Titel 741 14 

6.753 

440 

1.200 

5.113 





Kap. 1210, Titel 821 14 

1.780 

820 

200 

760 

TH 

97 

A9 

10,0 

Dittersdorf bis Triptis (DEGES) 

Gesamtkosten außerhalb ÖPP 

davon 

11.490 








Dritte 

500 








Kap. 1210, Titel 741 14 

8.736 

590 

1.500 

6.646 





Kap. 1210, Titel 821 14 

2.254 

900 

350 

1.004 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

BY 

1-3 



frei 





BY 

4 

A73 

12,5 Lichtenfels bis Ebersdorf b. Coburg (B 303) 









Gesamtkosten 

151.299 








davon 









Kap. 1210, Titel 741 95 

9.196 

9.196 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 741 18 

133.878 

88.023 

1.764 

44.091 





Kap. 1210, Titel 821 18 

8.225 

8.225 

0 

0 

BY 

5 

A73 

12,0 Ebersdorf b. Coburg bis Coburg (B 4) 









Gesamtkosten 

131.281 








davon 









Kap. 1210, Titel 741 95 

8.183 

8.183 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 741 18 

109.686 

100.020 

91 

9.575 





Kap. 1210, Titel 821 18 

13.412 

13.348 

0 

64 


6-7 frei 


HE 8 A44 6,2 AK Kassel (m) - AD Kassel-Ost (m) 



(tw. 9) 


Gesamtkosten 

62.300 







davon 








Kap. 1210, Titel 741 18 

61.700 

200 

1.000 

60.500 




Kap. 1210, Titel 821 18 

600 

0 

0 

600 

HE 

9 

A44 

1 1,3 Dreieck Kassel-Cst bis Helsa-Cst (m) 








Gesamtkosten 

223.800 







davon 








Kap. 1210, Titel 741 18 

213.000 

2.000 

400 

210.600 




Kap. 1210, Titel 821 18 

10.800 

260 

200 

10.340 

HE 

9.1 

A44 

5,2 AS Helsa-Cst (o) bis AS Hessisch Lichtenau-West 








(0) 

Gesamtkosten 

davon 

229.130 







Kap. 1210, Titel 741 18 

227.560 

1.500 

100 

225.960 




Kap. 1210, Titel 821 18 

1.570 

200 

100 

1.270 

HE 

10 

A44 

2,3 AS Hessisch Lichtenau-West (m) bis AS Hessisch 








Lichtenau-Mitte (o) 

Gesamtkosten 

davon 

60.661 







Kap. 1210, Titel 741 18 

59.386 

14.500 

16.500 

28.386 




Kap. 1210, Titel 821 18 

1.275 

600 

200 

475 

HE 

11 

A44 

4,3 Hessisch Lichtenau-Cst (m) (Wahlburg) bis 








Waldkappel/Hasselbach 

Gesamtkosten 

davon 

81.687 







Kap. 1210, Titel 741 18 

80.793 

800 

5.400 

74.593 




Kap. 1210, Titel 821 18 

894 

100 

100 

694 
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VDE-Neubau BAB - Tabelle 2 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


HE 11.1 A44 6,1 Waldkappel/Hasselbach bis AS Waldkappel-Ost 

(o) 

Gesamtkosten 

davon 

Kap. 1210, Titel 741 18 
Kap. 1210, Titel 821 18 


53.700 




51.500 

300 

14.000 

37.200 

2.200 

500 

200 

1.500 


HE 12 A44 7,2 Waldkappel-Ost (m) bis Wehretal/Hoheneiche 

Gesamtkosten 

davon 

Kap. 1210, Titel 741 18 
Kap. 1210, Titel 821 18 


156.600 

153.900 1.800 400 151.700 

2.700 2.700 0 0 


HE 12.1 A44 5,4 Wehretal/Hoheneiche bis AS Sontra-Nord (m) 

Gesamtkosten 

davon 

Kap. 1210, Titel 741 18 
Kap. 1210, Titel 821 18 


151.400 




148.800 

700 

300 

147.800 

2.600 

700 

100 

1.800 


HE 13 A 44 8,2 Sontra-Nord (o) bis Sontra/Ulfen (o) 

Gesamtkosten 

davon 

Kap. 1210, Titel 741 18 
Kap. 1210, Titel 821 18 


201.000 




195.000 

1.900 

0 

193.100 

6.000 

50 

0 

5.950 


HE 14 A44 9,0 Sontra/Ulfen (m) bis Dreieck Wommen (A 4) (m) 


Gesamtkosten 

87.333 


davon 



Kap. 1210, Titel 741 18 

83.715 

500 

Kap. 1210, Titel 821 18 

3.618 

600 


0 83.215 

0 3.018 


15-49 frei 

ST 50 A 38 16,3 Eisleben bis Schafstädt (DEGES) 


Gesamtkosten 

100.144 




davon 





Dritte 

65 




Kap. 1210, Titel 741 18 

94.479 

89.880 

3.940 

659 

Kap. 1210, Titel 821 18 

5.600 

4.480 

540 

580 


ST 51 A 38 5,9 Schafstädt bis Dreieck Halle-Süd (DEGES) 


Gesamtkosten 

20.490 




davon 





Dritte 

199 




Kap. 1210, Titel 741 18 

18.421 

17.460 

960 

1 

Kap. 1210, Titel 821 18 

1.870 

1.780 

90 

0 


ST 52-56 


frei 




straßenbauplan 

Tabelle 2 - VDE-Neubau BAB 


- 54 - 


Straßenbauplan 
VDE-Neubau BAB - Tabelle 2 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

ST 

57 

A 143 

12,6 Halle/Neustadt bis Dreieck Halle-Nord (DEGES) 









Gesamtkosten 

161.402 








davon 









Dritte 

5.022 








Kap. 1210, Titel 741 18 

152.380 

12.860 

6.000 

133.520 





Kap. 1210, Titel 821 18 

4.000 

2.850 

610 

540 


58-62 



frei 





TH 

63 

A38 

11,9 Breitenworbis bis Bleicherode (DEGES) 









Gesamtkosten 

142.900 








davon 









Kap. 1210, Titel 741 95 

98.750 

98.750 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 821 95 

5.050 

5.050 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 741 18 

38.250 

0 

35.000 

3.250 





Kap. 1210, Titel 821 18 

850 

0 

10 

840 

TH 

64-76 



frei 





TH 

77 

A73 

11,7 Eisfeld-Nord bis Schleusingen (DEGES) 









Gesamtkosten 

129.300 








davon 









Kap. 1210, Titel 741 18 

125.000 

109.700 

4.140 

11.160 





Kap. 1210, Titel 821 18 

4.300 

3.040 

620 

640 
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Straßenbauplan 
Erweiterung BAB- Tabelle 3 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


BW 1 frei 

BW 2.0 A 5 60,3 s AS Offenburg - Malsch 

(ÖPP-Projekt) 

Kap. 1202, Titel 823 51 
Anschubfinanzierung: - offen - 

0 

Kap. 1202, Titel 823 51 
Verpflichtungsermächtigungen für 
Mautweiterleitung fällig in den Haushaltsjahren 
2009 - 2039 - bis zu - 






590.000 

0 

16.000 

574.000 

BW 

2.1 

A5 

60,3 s AS Offenburg - Malsch 








Gesamtkosten ausserhalb ÖPP 

4.200 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 821 76 

4.200 

2.950 

600 

650 

BW 

3 

A6 

6,5 AK Viernheim (LGr HE/BW) - AK Mannheim 








(einschl. Neckarbrücke Mannheim) (ASP) 
Gesamtkosten 

Davon: 

93.099 







Dritte 

3.763 







Kap. 1202, Titel 741 76 

58.967 

58.800 

167 

0 




Kap. 1202, Titel 821 76 

2.066 

963 

0 

1.103 




Kap. 1210, Titel 741 16 

27.320 

27.320 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 16 

983 

983 

0 

0 

BW 

4 

A6 

6,5 Kreuz Walldorf- AS Wiesloch/Rauenberg (ASP) 








Gesamtkosten 

26.320 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

24.412 

24.412 

0 

0 




Kap. 1202, Titel 821 76 

238 

238 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 16 

1.670 

1.670 

0 

0 

BW 

4.1 


frei 





BW 

4.2 

A6 

9,8 Sinsheim bis Sinsheim/Steinfurt (ASP) 








Gesamtkosten 

41.090 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

13.756 

4.801 

1.700 

7.255 




Kap. 1202, Titel 821 76 

499 

499 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 16 

695 

695 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 95 

26.137 

26.137 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 95 

3 

3 

0 

0 

BW 

4.3 

A6 

8,7 Sinsheim/Steinfurt bis Bad Rappenau (ASP) 








Gesamtkosten 

26.518 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

10.000 

0 

0 

10.000 




Kap. 1202, Titel 821 76 

1.100 

600 

0 

500 




Kap. 1210, Titel 741 99 

15.418 

5.000 

6.000 

4.418 
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Straßenbauplan 
Erweiterung BAB- Tabelle 3 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

BW 

4.4 

A6 

7,6 Bad Rappenau bis Heilbronn/Untereisesheim 









(ASP) 

Gesamtkosten 

Davon: 

34.573 








Kap. 1202, Titel 741 76 

33.649 

0 

0 

33.649 





Kap. 1202, Titel 821 76 

924 

0 

0 

924 

BW 

4.5 

A6 

10,7 Heilbronn/Untereisesheim bis Kreuz Weinsberg 









(einschl. Neckartalübergang Neckarsulm) (ASP) 









Gesamtkosten 

91.238 








Davon: 









Kap. 1202, Titel 741 76 

79.030 

40.745 

4.800 

33.485 





Kap. 1202, Titel 821 76 

763 

100 

0 

663 





Kap. 1210, ZIP 

4.981 

4.981 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 741 16 

6.000 

4.165 

0 

1.835 





Kap. 1210, Titel 821 16 

464 

90 

0 

374 


BW 

5-6 


frei 

BW 

6.1 

A 8 

4,0 w. AS Wurmberg - AS Heimsheim 





Gesamtkosten 

70.177 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

58.395 

41.520 

10.600 

6.275 




Kap. 1202, Titel 821 76 

4.822 

2.000 

0 

2.822 




Kap. 1210, Titel 741 16 

6.000 

6.000 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 16 

960 

960 

0 

0 

BW 

6.2 

A 8 

9,0 Heimsheim - westl. AD Leonberg (mit B 295 
Renningen) (ASP) 

Gesamtkosten 

101.563 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

85.399 

85.399 

0 

0 




Kap. 1202, Titel 821 76 

7.172 

4.700 

833 

1.639 




Kap. 1210, Titel 741 16 

8.000 

8.000 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 16 

992 

992 

0 

0 

BW 

7-8 


frei 





BW 

8.1 

A8 

3,9 Gruibingen - Mühlhausen (ASP) 








Gesamtkosten 

40.638 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

34.397 

13.300 

9.250 

11.847 




Kap. 1202, Titel 821 76 

941 

941 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 16 

5.000 

0 

1.000 

4.000 




Kap. 1210, Titel 821 16 

300 

300 

0 

0 

BW 

9-10 


frei 





BY 

11 

A3 

0,5 AS Randersacker - AS Heidingsfeld; Mainbrücke 
Randersacker 








Gesamtkosten 

44.500 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

10.000 

2.972 

5.000 

2.028 




Kap. 1210, Titel 741 16 

34.350 

3.850 

0 

30.500 




Kap. 1210, Titel 821 16 

150 

5 

0 

145 
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Straßenbauplan 
Erweiterung BAB- Tabelle 3 



BY 12 A3 


BY 13 A3 


BY 14 A3 


BY 14.1 A3 


BY 14.3 A3 


BY 15 A6 


BY 16 A8 


8.0 AS Heidingsfeld - AD Würzburg/West 
Gesamtkosten 

Davon: 

Dritte 

Kap. 1210, Titel 741 99 
Kap. 1210, Titel 821 16 

7,3 Kauppenbrücke - ö AS Hösbach 
Gesamtkosten 
Davon: 

Dritte 

Kap. 1202, Titel 741 76 
Kap. 1202, Titel 821 76 
Kap. 1210, Titel 741 16 
Kap. 1210, Titel 821 16 

4,9 Aschaffenburg/Ost bis Aschaffenburg/West 
Gesamtkosten 
Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 76 
Kap. 1202, Titel 821 76 
Kap. 1210, Titel 741 95 
Kap. 1210, Titel 821 95 

0,7 Ersatzbauwerk Haseltalbrücke 
Gesamtkosten 
Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 76 
Kap. 1210, Titel 741 16 
Kap. 1210, Titel 821 16 

9.7 AK Biebelried - AS Würzburg/Randersacker 
Gesamtkosten 

Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 76 
Kap. 1202, Titel 821 76 
Kap. 1210, Titel 741 16 
Kap. 1210, Titel 821 16 

4.0 Roth bis Kreuz Nürnberg-Ost 
Gesamtkosten 

Davon: 

Dritte 

Kap. 1202, Titel 741 76 
Kap. 1202, Titel 821 76 
Kap. 1210, Titel 741 16 
Kap. 1210, Titel 821 16 

3.8 LGr BY/BW bis östl. AK Ulm/Elchingen 
Gesamtkosten 

Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 76 
Kap. 1202, Titel 821 76 
Kap. 1210, Titel 741 16 
Kap. 1210, Titel 821 16 


59.534 




39 

58.573 

6.976 

10.000 

41.597 

922 

617 

0 

305 


74.725 


1.584 


30.000 

0 

5.000 

25.000 

1.000 

0 

0 

1.000 

40.676 

0 

4.000 

36.676 

1.465 

0 

0 

1.465 


36.772 


2.301 

1.180 

1.000 

121 

72 

72 

0 

0 

33.494 

22.352 

0 

11.142 

905 

34 

0 

871 


40.000 




9.000 

0 

9.000 

0 

30.751 

1.377 

0 

29.374 

249 

181 

0 

68 


82.531 


74.244 

0 

500 

73.744 

4.093 

2.112 

0 

1.981 

2.194 

2.194 

0 

0 

2.000 

0 

0 

2.000 


121.275 


4.917 


113.162 

30.212 

8.000 

74.950 

2.370 

1.765 

0 

605 

326 

326 

0 

0 

500 

0 

0 

500 


19.334 




18.289 

0 

7.500 

10.789 

537 

0 

0 

537 

8 

8 

0 

0 

500 

0 

0 

500 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


BY 17.0 A8 52,0 Augsburg/West bis Dachau/Fürstenfeldbruck 
mit Erweiterung bis München Allach 
(ÖPP-Projekt) 

Anschubfinanzierung (angepasst) 





Kap. 1202, Titel 823 51 

6.426 

3.212 




Mautweiterleitung 2007 - 2037 

Kap. 1202, Titel 823 51 

730.618 

25.011 

BY 

17.3 

A8 

0,1 Lechbrücke bei Gersthofen 






Gesamtkosten ausserhalb ÖPP 

12.812 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 76 

12.769 

12.745 




Kap. 1210, Titel 741 16 

43 

7 

BY 

18-21 


frei 



BY 

22 

A8 

6,8 L-GR BW/BY bis westl. Bubesheim 






Gesamtkosten 

70.702 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 76 

19.999 

6.838 




Kap. 1202, Titel 821 76 

545 

545 




Kap. 1210, Titel 741 16 

43.528 

43.528 




Kap. 1210, Titel 821 16 

6.630 

6.630 

BY 

23 

A8 

5,8 westl. Bubesheim bis östl. Leinheim 






Gesamtkosten 

52.961 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 76 

16.399 

16.399 




Kap. 1202, Titel 821 76 

1.489 

1.489 




Kap. 1210, Titel 741 16 

27.226 

27.226 




Kap. 1210, Titel 821 16 

7.847 

7.847 

BY 

23.1 

A8 

0,1 östl. Leinheim bis AS Zusmarshausen; 






Eisenbahnüberführung Burgau 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.913 





Kap. 1202, Titel 741 76 

4.500 

3.500 




Kap. 1210, Titel 741 16 

4.413 

0 


24-30 


frei 



BE 

31 

A 10 

5,3 Weißensee (LGr BB/BE) - Pankow (LGr BE/BB) 






Gesamtkosten 

64.341 





Davon: 






Kap. 1210, Titel 741 16 

60.744 

7.606 




Kap. 1210, Titel 821 16 

3.597 

2.697 


32-46 


frei 



HH 

47 

A 1 

4,6 Hamburg/Billstedt bis Dreieck Hamburg-Südost 






Gesamtkosten 

85.664 





Davon: 






Land Hamburg 

13.615 





Kap. 1210, ZIP 

5.732 

5.732 




Kap. 1210, Titel 741 16 

64.365 

64.365 




Kap. 1210, Titel 821 16 

1.952 

491 


1.607 1.607 

17.081 688.526 


21 3 

0 36 


2.000 11.161 
0 0 

0 0 

0 0 


0 0 
0 0 
0 0 
0 0 


1 .000 0 
0 4.413 


6.000 47.138 

900 0 


0 

0 

590 


0 

0 

871 
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Straßenbauplan 
Erweiterung BAB- Tabelle 3 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


HH 48 AI 


HH 49 
HH 50 A 7 


HH 51 A7 


52-57 

HE 58 A 66 


59-66 

NI 67.0 A 1 


NI 67.1 AI 


3,0 Lärmschutz AS Hamburg-Billstedt bis AD Hamburg 
Ost {Lärmvorsorge) 

Gesamtkosten 14.922 


Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 16 13.477 

Kap. 1210, Titel 821 16 1.445 

frei 

0,6 Hamburg/Stellingen bis Dreieck Hamburg-NW; 
vorgezogener Lärmschutz im Bereich 
Schopbachweg (Lärmvorsorge) 

Gesamtkosten 6.401 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 16 5.859 

Kap. 1210, Titel 821 16 542 


4,4 Bauarbeiten einschl. Versicherungsleistungen im 
Zusammenhang mit dem Bau der 4. Elbtunnelröhre 


0 2.500 10.977 

100 150 1.195 


397 10 5.452 

0 0 542 


Gesamtkosten 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 16 
Kap. 1210, Titel 821 16 

frei 

8,7 Kreuz Wiesbaden bis Dreieck Kriftel 
Gesamtkosten 
Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 76 
Kap. 1202, Titel 821 76 
Kap. 1210, Titel 741 16 
Kap. 1210, Titel 821 16 

frei 

72,5 AK Bremen - AD Buchholz 
(ÖPP-Projekt) 

Kap. 1202, Titel 823 51 
Anschubfinanzierung: 

Mautweiterleitung 2008 - 2038 
Kap. 1202, Titel 823 51 


35.390 




21.029 

19.862 

0 

1.167 

14.361 

12.173 

490 

1.698 


76.977 


72.744 

65.200 

3.500 

4.044 

1.112 

700 

50 

362 

160 

160 

0 

0 

2.961 

2.961 

0 

0 


0 


990.337 6.246 17.173 966.918 


72,5 AK Bremen - AD Buchholz 

Gesamtkosten ausserhalb ÖPP 12.796 

Davon: 


Kap. 1202, Titel 741 76 

1.190 

0 

0 

1.190 

Kap. 1202, Titel 821 76 

9.858 

4.243 

3.850 

1.765 

Kap. 1210, Titel 741 16 

460 

294 

50 

116 

Kap. 1210, Titel 821 16 

1.288 

1.266 

0 

22 


NI 68 


frei 
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Straßenbauplan 
Erweiterung BAB- Tabelle 3 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

NI 

69 

A 1 

5,9 Kreuz Lotte/Osnabrück bis Osnabrück-Nord 
(ASP-Anteil NI) 

Gesamtkosten 

36.329 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

33.970 

33.551 

50 

369 




Kap. 1202, Titel 821 76 

779 

259 

50 

470 




Kap. 1210, Titel 741 16 

1.487 

1.487 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 16 

93 

93 

0 

0 

NI 

70 

A 1 

8,6 Osnabrück-Nord bis Bramsche 








Gesamtkosten 

48.809 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

41.000 

7.436 

6.400 

27.164 




Kap. 1202, Titel 821 76 

1.000 

600 

100 

300 




Kap. 1210, Titel 741 16 

5.827 

2.260 

0 

3.567 




Kap. 1210, Titel 821 16 

982 

214 

0 

768 

NI 

71-72 


frei 





NI 

73 

A 1 

26,1 Lohne/Dinklage bis AD Ahlhorner Heide 








Gesamtkosten 

45.134 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

30.000 

16.278 

10.000 

3.722 




Kap. 1202, Titel 821 76 

2.000 

650 

350 

1.000 




Kap. 1210, Titel 741 16 

12.387 

900 

0 

11.487 




Kap. 1210, Titel 821 16 

747 

0 

0 

747 

NI 

74-80 


frei 





NI 

81 

A2 

8,9 östl. Talbrücke Arensburg bis Rehren 








Gesamtkosten 

70.681 







Davon: 








Land Niedersachsen 

314 







Kap. 1202, Titel 741 76 

4.000 

4.000 

0 

0 




Kap. 1202, Titel 821 76 

143 

143 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 16 

65.067 

63.878 

1.000 

189 




Kap. 1210, Titel 821 16 

1.157 

1.117 

0 

40 


82-87 


frei 





NI 

88 

A7 

0,6 Umbau Kreuz Hannover-Ost (ASP) 








Gesamtkosten 

8.835 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

8.835 

705 

150 

7.980 

NI 

89 

A7 

5,7 Kreuz Hannover-Ost bis nördl. Altwarmbüchen 








Gesamtkosten 

27.637 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

7.306 

0 

5.200 

2.106 




Kap. 1202, Titel 821 76 

1.175 

0 

0 

1.175 




Kap. 1210, Titel 741 16 

18.913 

9.764 

0 

9.149 




Kap. 1210, Titel 821 16 

243 

243 

0 

0 


NI 90-92 


frei 
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Erweiterung BAB- Tabelle 3 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

NI 

93 

A7 

11,4 südl. Göttingen bis nördl. Göttingen-Nord 








Gesamtkosten 

59.285 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

37 

37 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 16 

10 

10 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 99 

57.183 

12.118 

13.900 

31.165 




Kap. 1210, Titel 821 16 

2.055 

1.520 

200 

335 


94-99 


frei 





NW 

100 

A 1 

2,1 

Kreuz Köln-West bis DB-Strecke Köln - Aachen 








Gesamtkosten 

106.114 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

79.534 

22.734 

30.000 

26.800 




Kap. 1202, Titel 821 76 

282 

39 

0 

243 




Kap. 1210, Titel 741 16 

25.000 

1.026 

0 

23.974 




Kap. 1210, Titel 821 16 

1.298 

1.298 

0 

0 

NW 

101 

A 1 

7,3 DB-Strecke Köln-Aachen bis Kreuz Köln-Nord 








(A57) (ASP) 








Gesamtkosten 

81.909 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

72.526 

29.005 

3.000 

40.521 




Kap. 1202, Titel 821 76 

5.194 

402 

0 

4.792 




Kap. 1210, Titel 741 16 

1.457 

1.134 

0 

323 




Kap. 1210, Titel 821 16 

2.732 

2.732 

0 

0 

NW 

102 

A 1 

4,4 Wermelskirchen bis T+R-Anlage Remscheid 








Gesamtkosten 

61.467 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 95 

40.453 

10.453 

21.500 

8.500 




Kap. 1210, Titel 821 95 

174 

174 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 16 

19.132 

13.469 

0 

5.663 




Kap. 1210, Titel 821 16 

1.708 

743 

0 

965 

NW 

103 

A 1 

2,9 T+R-Anlage Remscheid bis Remscheid 








Gesamtkosten 

34.187 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 76 

25.937 

21.022 

2.000 

2.915 




Kap. 1202, Titel 821 76 

711 

686 

0 

25 




Kap. 1210, Titel 741 16 

6.984 

6.984 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 16 

555 

555 

0 

0 


NW 104-105 frei 

NW 106 AI 5,5 Blombachtal (L 419) bis Wuppertal/Langerfeld 

Gesamtkosten 166.248 

Davon: 


Kap. 1202, Titel 741 76 

1 1 1 .566 

70.106 

4.000 

37.460 

Kap. 1202, Titel 821 76 

1.388 

610 

0 

778 

Kap. 1210, Titel 741 16 

50.000 

47.458 

0 

2.542 

Kap. 1210, Titel 821 16 

3.294 

3.294 

0 

0 


NW 107-108 


frei 
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Straßenbauplan 
Erweiterung BAB- Tabelle 3 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


NW 109 AI 5,6 Hagen-Nord bis Kreuz Westhofen (ASP) 


Gesamtkosten 

127.425 




Davon: 





Kap. 1202, Titel 741 76 

1 1 1 .394 

93.769 

6.000 

11.625 

Kap. 1202, Titel 821 76 

1.208 

108 

0 

1.100 

Kap. 1210, ZIP 

6.652 

6.652 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 741 16 

7.929 

7.929 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 821 16 

242 

242 

0 

0 


NW 110-111 frei 

NW 112 AI 9,9 Kreuz Münster-Süd bis Münster-Nord 

Gesamtkosten 56.816 

Davon: 


Kap. 1202, Titel 741 76 

36.319 

31.932 

1.950 

2.437 

Kap. 1202, Titel 821 76 

926 

29 

0 

897 

Kap. 1210, Titel 741 16 

16.150 

12.944 

0 

3.206 

Kap. 1210, Titel 821 16 

3.421 

3.083 

0 

338 


NW 113 AI 4,5 Kreuz Lotte/Osnabrück - Osnabrück-Nord 

(ASP-Anteil NW) 


Gesamtkosten 

24.637 




Davon: 





Kap. 1202, Titel 741 76 

22.352 

22.215 

50 

87 

Kap. 1202, Titel 821 76 

971 

382 

50 

539 

Kap. 1210, Titel 741 16 

1.310 

1.310 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 16 4 4 0 0 

NW 114-118 frei 

NW 119 A2 5,8 Kreuz Dortmund-Nordwest bis Dortmund-Nordost 


Gesamtkosten 

62.703 




Davon: 





Dritte 

17.440 




Kap. 1202, Titel 741 76 

28.738 

28.738 

0 

0 

Kap. 1202, Titel 821 76 

2.631 

1.792 

250 

589 

Kap. 1210, Titel 741 16 

10.598 

10.598 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 821 16 

3.296 

3.291 

0 

5 


NW 120 A2 2,6 Bereich Kreuz Kamen einschl. Umbau 

Gesamtkosten 88.227 

Davon: 

Dritte 344 


Kap. 1202, Titel 741 76 

71.193 

40.435 

8.300 

22.458 

Kap. 1202, Titel 821 76 

1.273 

387 

0 

886 

Kap. 1210, Titel 741 16 

15.238 

9.938 

0 

5.300 

Kap. 1210, Titel 821 16 

179 

179 

0 

0 










straßenbauplan 

Tabelle 3 - Erweiterung BAB 


- 63 - 


Straßenbauplan 
Erweiterung BAB- Tabelle 3 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

NW 

121 

A2 

3,3 Kreuz Kamen - östl. Kreuz Kamen 







Gesamtkosten 

20.227 






Davon: 







Dritte 

347 






Kap. 1202, Titel 741 76 

6.806 

0 

2.500 

4.306 



Kap. 1202, Titel 821 76 

946 

0 

0 

946 



Kap. 1210, Titel 741 16 

10.293 

7.365 

0 

2.928 



Kap. 1210, Titel 821 16 

1.835 

1.761 

0 

74 

NW 

122 

A2 

3,3 östl. Kreuz Kamen - Hamm 







Gesamtkosten 

31.857 






Davon: 







Dritte 

861 






Kap. 1202, Titel 741 76 

23.178 

1.250 

800 

21.128 



Kap. 1202, Titel 821 76 

653 

14 

0 

639 



Kap. 1210, Titel 741 16 

6.622 

6.622 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 16 

543 

443 

0 

100 

NW 

123 

frei 





NW 

124 

A2 

8,1 

östl. Hamm bis westl. Hamm-Uentrop 







Gesamtkosten 

55.900 






Davon: 







Dritte 

774 






Kap. 1202, Titel 741 76 

36.432 

35.415 

500 

517 



Kap. 1202, Titel 821 76 

1.194 

347 

0 

847 



Kap. 1210, Titel 741 16 

16.500 

16.378 

0 

122 



Kap. 1210, Titel 821 16 

1.000 

807 

0 

193 

NW 

125-138 

frei 





NW 

139 

A3 

2,1 

Kreuz Köln-Ost bis Köln/Dellbrück (ASP) 







Gesamtkosten 

52.552 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 76 

44.707 

39.216 

2.500 

2.991 



Kap. 1202, Titel 821 76 

5.196 

135 

0 

5.061 



Kap. 1210, Titel 741 16 

2.540 

2.531 

0 

9 



Kap. 1210, Titel 821 16 

109 

109 

0 

0 

NW 

140 

A3 

2,3 Köln/Dellbrück bis Köln Mülheim (ASP) 







Gesamtkosten 

82.385 






Davon: 







Dritte 

6.785 






Kap. 1202, Titel 741 76 

52.880 

0 

5.900 

46.980 



Kap. 1202, Titel 821 76 

2.920 

3 

0 

2.917 



Kap. 1210, Titel 741 16 

18.800 

1.000 

0 

17.800 



Kap. 1210, Titel 821 16 

1.000 

843 

0 

157 

NW 

141-145 

frei 





NW 

146 

A3 

0,9 Bereich Kreuz Oberhausen mit Umbau 







Gesamtkosten 

5.789 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 16 

5.421 

3.041 

100 

2.280 



Kap. 1210, Titel 821 16 

368 

368 

0 

0 
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Straßenbauplan 
Erweiterung BAB- Tabelle 3 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

NW 

147-148 



frei 





NW 

149 

A4 

7,4 Eschweiler bis Weisweiler 









Gesamtkosten 

51.097 








Davon: 









Kap. 1202, Titel 741 76 

39.321 

37.841 

1.000 

480 





Kap. 1202, Titel 821 76 

3.052 

989 

50 

2.013 





Kap. 1210, Titel 741 16 

7.166 

7.114 

0 

52 





Kap. 1210, Titel 821 16 

1.558 

1.558 

0 

0 

NW 

150-153 



frei 





NW 

154 

A40 

1,2 Bereich AS Gelsenkirchen einschl. Umbau (ASP) 









Gesamtkosten 

13.179 








Davon: 









Dritte 

85 








Kap. 1202, Titel 741 76 

12.056 

2.008 

2.500 

7.548 





Kap. 1202, Titel 821 76 

86 

0 

0 

86 





Kap. 1210, Titel 741 16 

2 

2 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 821 16 

950 

950 

0 

0 

NW 

155 

A40 

3,1 

Gelsenkirchen - Bochum/Stahlhausen (ASP) 

Gesamtkosten 

Davon: 

30.169 








Kap. 1202, Titel 741 76 

8.498 

769 

5.000 

2.729 





Kap. 1202, Titel 821 76 

1.000 

17 

300 

683 





Kap. 1210, Titel 741 16 

18.003 

7.677 

0 

10.326 





Kap. 1210, Titel 821 16 

2.668 

476 

400 

1.792 

NW 

156-168 



frei 





NW 

169 

A57 

3,4 Kreuz Neuss/Süd (A 46) bis Neuss/Nord 









Gesamtkosten 

12.724 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 741 16 

7.134 

37 

4.000 

3.097 





Kap. 1210, Titel 821 16 

415 

197 

200 

18 





Kap. 1210, Titel 741 95 

5.093 

5.093 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 821 95 

82 

82 

0 

0 


NW 170 frei 

NW 171 A 57 2,1 Bereich AS Neuss-West einschl. Umbau (ASP) 


Gesamtkosten 

42.277 




Davon: 





Kap. 1202, Titel 741 76 

22.154 

19.936 

1.300 

918 

Kap. 1202, Titel 821 76 

74 

62 

0 

12 

Kap. 1210, Titel 741 16 

17.922 

17.922 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 821 16 

2.127 

2.127 

0 

0 
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Straßenbauplan 
Erweiterung BAB- Tabelle 3 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

NW 

172 

A57 

5,4 Kreuz Kaarst (A 52) bis Kreuz Meerbusch (A 44) 









(ASP) 

Gesamtkosten 

Davon: 

39.500 








Dritte 

1.290 








Kap. 1202, Titel 741 76 

26.161 

24.091 

1.300 

770 





Kap. 1202, Titel 821 76 

750 

750 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 741 16 

10.620 

10.620 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 821 16 

679 

679 

0 

0 

NW 

173 



frei 





NW 

174 

A59 

2,3 Duisburg/Hochfeld bis Duisburg/Duissern 









Gesamtkosten 

91.136 








Davon: 









Stadt Duisburg 

33.694 








Dritte 

1.549 








Kap. 1202, Titel 741 76 

45.132 

10.291 

3.700 

31.141 





Kap. 1202, Titel 821 76 

657 

653 

0 

4 





Kap. 1210, ZIP 

5.385 

5.385 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 741 16 

3.249 

1.849 

0 

1.400 





Kap. 1210, Titel 821 16 

1.470 

1.470 

0 

0 


175-185 frei 

RP 186 A 60 5,9 AK Mainz-Süd bis Mainz/Laubenheim (einschl. sog. 


1. BA Mainzer Ring) (ASP) 


Gesamtkosten 

142.090 




Davon: 





Kap. 1202, Titel 741 76 

110.806 

58.602 

6.600 

45.604 

Kap. 1202, Titel 821 76 

5.282 

4.500 

200 

582 

Kap. 1210, Titel 741 16 

17.405 

17.405 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 821 16 

8.597 

8.597 

0 

0 


187-192 frei 

SN 193 A 14 7,2 Leipzig-Messe - Leipzig-Ost; BA 5 

Gesamtkosten 74.589 

Davon: 

Stadt Leipzig 1 .468 

Dritte 502 


Kap. 1202, Titel 741 76 

20.000 

0 

1.000 

19.000 

Kap. 1202, Titel 821 76 

5.000 

0 

700 

4.300 

Kap. 1210, Titel 741 16 

42.431 

16.593 

4.000 

21.838 

Kap. 1210, Titel 821 16 

5.188 

901 

1.000 

3.287 


194-195 


frei 
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Straßenbauplan 
Erweiterung BAB- Tabelle 3 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


ST 196 A14 10,4 Lgr. SN/ST- Halle 


Gesamtkosten 

56.473 




Davon: 





Land 

1.169 




Saalkreis 

851 




Stadt Halle 

4.261 




Sonstige 

512 




Kap. 1202, Titel 741 76 

6.657 

0 

6.657 

0 

Kap. 1202, Titel 821 76 

100 

0 

100 

0 

Kap. 1210, Titel 741 16 

41.592 

41.592 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 821 16 

1.331 

514 

0 

817 
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Straßenbauplan 
Neubau BAB - Tabelle 4 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

BW 

1-4 


frei 





BW 

4.1 

A96 

7,1 

s. Gebrazhofen (B 18) - Dürren (B 18) 

Gesamtkosten 

Davon: 

48.872 







Kap. 1202, Titel 741 77 

11.981 

11.981 

0 

0 




Kap. 1202, Titel 821 77 

2.233 

1.100 

900 

233 




Kap. 1210, Titel 741 17 

258 

258 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 17 

500 

500 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 95 

31.700 

31.700 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 95 

2.200 

2.200 

0 

0 

BW 

5 

A98 

5,4 Lörrach-Ost bis AD Hochrhein 








Gesamtkosten 

96.926 







Davon: 








Land BW 

4.636 







Rheinfelden 

4.062 







Kap. 1202, Titel 741 77 

20.340 

17.000 

3.340 

0 




Kap. 1202, Titel 821 77 

670 

340 

310 

20 




Kap. 1210, Titel 741 17 

64.088 

64.088 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 17 

3.130 

3.130 

0 

0 

BW 

5.1 

A98 

2,4 AD Hochrhein - Rheinfelden/Karsau (1. Fb.) 








Gesamtkosten 

29.327 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 77 

12.000 

0 

10.510 

1.490 




Kap. 1210, Titel 741 17 

5.727 

0 

0 

5.727 




Kap. 1210, Titel 741 99 

11.100 

6.000 

0 

5.100 




Kap. 1210, Titel 821 17 

500 

500 

0 

0 

BW 

6 

A98 

2,4 Murg - Hauenstein (1. Fahrbahn) 








Gesamtkosten 

69.494 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 77 

25.800 

13.630 

10.700 

1.470 




Kap. 1202, Titel 821 77 

1.867 

1.535 

240 

92 




Kap. 1210, ZIP 

15.829 

15.829 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 17 

25.288 

25.100 

0 

188 




Kap. 1210, Titel 821 17 

710 

600 

0 

110 


7-12 frei 

BY 13 A6 20,1 Amberg-Ost bis Kreuz Oberpfälzer Wald (o) 


Gesamtkosten 

167.423 




Davon: 





Kap. 1202, Titel 741 77 

68.005 

53.194 

0 

14.811 

Kap. 1202, Titel 821 77 

2.129 

1.803 

0 

326 

Kap. 1210, Titel 741 99 

35.132 

31.132 

3.000 

1.000 

Kap. 1210, Titel 741 17 

56.906 

56.906 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 821 17 

5.251 

5.251 

0 

0 


BY 14-19 


frei 
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Straßenbauplan 
Neubau BAB - Tabelle 4 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

BY 

20 

A7 

13,5 Füssen (B 310) bis Nesselwang (ASP) 








Gesamtkosten 

126.152 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 77 

102.461 

84.772 

5.000 

12.689 




Kap. 1202, Titel 821 77 

4.646 

2.011 

0 

2.635 




Kap. 1210, Titel 741 17 

3.072 

3.072 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 17 

15.973 

15.973 

0 

0 

BY 

21-30 


frei 





BY 

31 

A94 

Forstinning - Pastetten 








Gesamtkosten 

41.511 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 77 

20.000 

4.000 

2.000 

14.000 




Kap. 1202, Titel 821 77 

2.000 

0 

0 

2.000 




Kap. 1210, Titel 741 17 

14.321 

0 

0 

14.321 




Kap. 1210, Titel 821 17 

5.190 

0 

0 

5.190 

BY 

32 

A94 

Malching - Tutting, 1 . Fb (Kühnstein - Malching) 

Gesamtkosten 

Davon: 

37.863 







Kap. 1202, Titel 741 77 

28.981 

10.838 

4.400 

13.743 




Kap. 1202, Titel 821 77 

8.348 

536 

0 

7.812 




Kap. 1210, Titel 741 17 

6 

6 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 17 

528 

528 

0 

0 

BY 

33-35 


frei 





BY 

36 

A96 

12,0 Memmingen-Ost - Erkheim (Ausbau der B 18 zur 
A96) 








Gesamtkosten 

53.373 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 77 

49.386 

48.786 

600 

0 




Kap. 1202, Titel 821 77 

567 

567 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 17 

37 

37 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 17 

3.383 

3.383 

0 

0 


37-50 


frei 





BE 

51 

A 100 

Bauliche Vorleistungen am S-Bahnhof Bln- 
Ostkreuz 








Gesamtkosten 

16.520 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 17 

16.460 

0 

2.100 

14.360 




Kap. 1210, Titel 821 17 

60 

0 

0 

60 


52 


frei 





BE 

53 

A 113 

3,5 Adlershof - LGr BE/BB 








Gesamtkosten 

167.900 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 17 

151.000 

127.246 

3.500 

20.254 




Kap. 1210, Titel 821 17 

16.900 

16.768 

132 

0 


54-58 frei 
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Straßenbauplan 
Neubau BAB - Tabelle 4 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


BB 59 A113 7,9 LGr BE/BB - nördl. Kreuz Schönefeld 





Gesamtkosten 

107.371 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 17 

42.438 

35.038 

2.000 

5.400 




Kap. 1210, Titel 743 32 

59.300 

59.300 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 17 

5.633 

5.533 

100 

0 


60-63 


frei 





HB 

64 

A281 

3,3 Bremen-Airport-Stadt bis Warturmer Heerstraße 
(BA2.1) 

Gesamtkosten 

244.315 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 17 

152.013 

152.000 

0 

13 




Kap. 1210, Titel 821 17 

65.302 

64.500 

0 

802 




Kap. 1210, Titel 741 95 

13.302 

13.302 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 95 

13.698 

13.698 

0 

0 

HB 

64.1 

A281 

1,6 Kattenturm bis Bremen-Airport-Stadt (BA2.2) 








Gesamtkosten 

77.454 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 17 

47.444 

0 

5.000 

42.444 




Kap. 1210, Titel 821 17 

30.010 

15.000 

10.000 

5.010 

HB 

65 

A281 

2,4 Warturmer Heerstraße bis Neustädter Hafen (BA 
3.1) 








Gesamtkosten 

47.138 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 17 

46.007 

39.700 

6.000 

307 




Kap. 1210, Titel 821 17 

1.131 

1.131 

0 

0 

HB 

66 

A281 

4,2 Neustädter Hafen bis Strom (BA 3.2) 








Gesamtkosten 

46.442 







Davon: 








Dritte 

3.739 







Kap. 1210, Titel 741 17 

40.203 

1.300 

1.200 

37.703 




Kap. 1210, Titel 821 17 

2.500 

2.500 

0 

0 


67-71 


frei 





HH 

72 

A24 

1,5 Lärmschutz im Bereich AS Hamburg-Jenfeld 
(Lärmvorsorge) 








Gesamtkosten 

7.500 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 17 

6.494 

5.471 

100 

923 




Kap. 1210, Titel 821 17 

1.006 

249 

10 

747 


73-81 


frei 





HE 

82 

A66 

2,6 Frankfurt/Erlenbruch (m) - Frankfurt/Bergen- 
Enkheim (ASP) 

Gesamtkosten 

171.646 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 77 

115.216 

0 

0 

115.216 




Kap. 1202, Titel 821 77 

5.202 

400 

0 

4.802 




Kap. 1210, Titel 741 17 

50.000 

0 

0 

50.000 




Kap. 1210, Titel 821 17 

1.228 

1.228 

0 

0 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


HE 83 
HE 84 A 66 


HE 85 A 66 


HE 86 A 66 


HE 87-89 
HE 90 A661 


91-94 

MV 95 A 14 


96-101 

NI 102 A26 


frei 

8,1 Schlüchtern/Nord bis Neuhof/Süd 
Gesamtkosten 
Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 77 
Kap. 1202, Titel 821 77 
Kap. 1210, Titel 741 17 
Kap. 1210, Titel 821 17 

3.4 Neuhof/Süd bis Neuhof/Nord (Tunnel) 
Gesamtkosten 

Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 77 
Kap. 1202, Titel 821 77 
Kap. 1210, Titel 741 17 
Kap. 1210, Titel 821 17 

3.5 Neuhof/Nord bis Eichenzell 
Gesamtkosten 

Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 77 
Kap. 1202, Titel 821 77 
Kap. 1210, Titel 741 17 
Kap. 1210, Titel 821 17 

frei 

3,3 Frankfurt/Seckbach bis Hanauer Landstraße 
2. Fahrbahn 
Gesamtkosten 
Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 99 
frei 

14,8 nördlich Schwerin (B 104) bis Jesendorf (L 101) 
Gesamtkosten 
Davon: 

Dritte 

Kap. 1202, Titel 741 77 
Kap. 1202, Titel 821 77 
Kap. 1210, Titel 741 17 
Kap. 1210, Titel 821 17 
Kap. 1210, Titel 741 95 
Kap. 1210, Titel 821 95 

frei 

1 1 ,7 südöstl. Stade (B 73) bis Horneburg (K 36n) 
Gesamtkosten 
Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 77 
Kap. 1202, Titel 821 77 
Kap. 1210, ZIP 
Kap. 1210, Titel 741 17 
Kap. 1210, Titel 821 17 


90.594 


55.580 

49.000 

3.300 

3.280 

2.072 

1.300 

500 

272 

28.384 

28.384 

0 

0 

4.558 

4.558 

0 

0 


99.740 




95.426 

21.000 

9.000 

65.426 

2.657 

450 

500 

1.707 

149 

149 

0 

0 

1.508 

1.508 

0 

0 


29.830 




27.420 

8.000 

300 

19.120 

855 

230 

0 

625 

22 

22 

0 

0 

1.533 

1.533 

0 

0 


29.400 




29.400 

5.300 

7.000 

17.100 


80.505 




102 

27.742 

6.155 

14.084 

7.503 

2.559 

0 

0 

2.559 

46.093 

31.504 

0 

14.589 

1.824 

1.124 

700 

0 

1.809 

1.809 

0 

0 

376 

376 

0 

0 


176.496 




59.113 

41.652 

2.500 

14.961 

817 

693 

100 

24 

61.485 

61.485 

0 

0 

54.088 

37.646 

0 

16.442 

993 

993 

0 

0 
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Straßenbauplan 
Neubau BAB - Tabelle 4 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

NI 

103 

A26 

9,8 Horneburg (K 36n) bis nordöstlich Buxtehude (K 









40) 

Gesamtkosten 

Davon: 

114.698 








Dritte 

11 








Kap. 1202, Titel 741 77 

105.000 

1.822 

8.900 

94.278 





Kap. 1202, Titel 821 77 

895 

895 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 741 17 

4.196 

772 

0 

3.424 





Kap. 1210, Titel 821 17 

4.596 

4.596 

0 

0 

NI 

104-118 



frei 





NI 

119 

A39 

7,0 nordöstl. Cremlingen (B 1) bis Wolfsburg/ 









Königslutter 

Gesamtkosten 

Davon: 

54.731 








Dritte 

100 








Kap. 1202, Titel 741 77 

22.261 

13.713 

4.100 

4.448 





Kap. 1202, Titel 821 77 

154 

154 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 741 95 

17.988 

17.988 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 821 95 

26 

26 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 741 17 

10.832 

7.943 

0 

2.889 





Kap. 1210, Titel 821 17 

3.370 

3.370 

0 

0 


NI 120-135 frei 

NW 136 A 30 14,6 Lärmschutz im Bereich Rödinghausen/ 


Bruchmühlen bis Kirchlengern (Lärmvorsorge) 


Gesamtkosten 

25.209 




Davon: 





Kap. 1202, Titel 741 77 

2.742 

8 

100 

2.634 

Kap. 1202, Titel 821 77 

2.114 

0 

0 

2.114 

Kap. 1210, Titel 741 17 

17.353 

17.353 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 821 17 

3.000 

0 

0 

3.000 


NW 137 A 30 6,3 Lärmschutz im Bereich Kirchlengern bis Dreieck 

Löhne {Lärmvorsorge) 


Gesamtkosten 

10.937 




Davon: 





Kap. 1202, Titel 741 77 

309 

253 

50 

6 

Kap. 1202, Titel 821 77 

322 

0 

0 

322 

Kap. 1210, Titel 741 17 

9.906 

9.906 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 821 17 

400 

0 

0 

400 


NW 138-141 frei 

NW 142 A33 6,5 Kreuz Bielefeld (A 2) - Bielefeld/Brackwede 


Gesamtkosten 

84.571 




Davon: 





Kap. 1202, Titel 741 77 

55.329 

18.698 

15.000 

21.631 

Kap. 1202, Titel 821 77 

5.661 

5.043 

0 

618 

Kap. 1210, Titel 741 17 

11.581 

257 

0 

11.324 

Kap. 1210, Titel 821 17 

12.000 

9.388 

2.000 

612 
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Neubau BAB - Tabelle 4 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


NW 143 A 33 1,3 B 61 Zubringer Bielefeld/Brackwede 


Gesamtkosten 

11.805 




Davon: 





Kap. 1202, Titel 741 77 

9.000 

3.330 

4.000 

1.670 

Kap. 1202, Titel 821 77 

477 

250 

100 

127 

Kap. 1210, Titel 741 17 

1.928 

0 

0 

1.928 

Kap. 1210, Titel 821 17 

400 

0 

0 

400 


NW 144-157 


frei 


NW 157.3 A46 


158-159 

NW 160 A52 


161-180 

RP 181 AI 


RP 182 A 1 


1 ,0 Lärmschutz im Stadtgebiet Wuppertal, Abschnitt 
Sonnborn von km 23,670 bis km 24,720 
(Lärmvorsorge) 


Gesamtkosten 

6.995 




Davon: 





Kap. 1202, Titel 741 77 

470 

88 

50 

332 

Kap. 1202, Titel 821 77 

105 

0 

0 

105 

Kap. 1210, Titel 741 17 

6.320 

4.519 

0 

1.801 

Kap. 1210, Titel 821 17 

100 

0 

0 

100 


frei 

5,4 Bundesgrenze NL/D bis Elmpt 


Gesamtkosten 

27.623 




Davon: 





Dritte 

614 




Kap. 1210, Titel 741 17 

10.577 

0 

6.300 

4.277 

Kap. 1210, Titel 821 17 

1.982 

150 

0 

1.832 

Kap. 1210, Titel 741 95 

14.000 

14.000 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 821 95 

450 

450 

0 

0 

frei 





Daun (A 1/B 257) - Rengen (L 46), OU Daun 





Gesamtkosten 

35.183 




Davon: 





Kap. 1202, Titel 741 77 

18.451 

16.600 

50 

1.801 

Kap. 1210, ZIP 

16.148 

16.148 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 741 17 

27 

27 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 821 17 

557 

557 

0 

0 

Rengen (L 46) bis Gerolstein (B 410n/L 67) 





Gesamtkosten 

50.340 




Davon: 





Kap. 1202, Titel 741 77 

33.913 

21.800 

3.850 

8.263 

Kap. 1202, Titel 821 77 

897 

760 

100 

37 

Kap. 1210, Titel 741 17 

15.000 

3.027 

0 

11.973 

Kap. 1210, Titel 821 17 

530 

530 

0 

0 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

RP 

183 

A 1 

2,6 Gerolstein (B 410n/L 67) - Kelberg (B 410) 









Gesamtkosten 

34.592 








Davon: 









Kap. 1202, Titel 741 77 

100 

0 

0 

100 





Kap. 1202, Titel 821 77 

500 

0 

100 

400 





Kap. 1210, Titel 741 99 

32.946 

1.800 

4.600 

26.546 





Kap. 1210, Titel 741 17 

600 

0 

0 

600 





Kap. 1210, Titel 821 17 

446 

200 

200 

46 

RP 

184-185 



frei 





RP 

186 

A63 

9,8 Kaiserslautern-Ost (m) - AS Sembach (ASP) 









Gesamtkosten 

75.023 








Davon: 









Kap. 1202, Titel 741 77 

26.495 

24.148 

100 

2.247 





Kap. 1202, Titel 821 77 

1.304 

1.304 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 741 17 

43.651 

43.651 

0 

0 





Kap. 1210, Titel 821 17 

3.573 

3.573 

0 

0 


187-210 



frei 





SN 

211 

A72 

12,1 

Niederfrohna - Rathendorf, BA 2 

Gesamtkosten 

Davon: 

99.664 








Dritte 

79 








Freistaat Sachsen 

36.629 








Kap. 1202, Titel 741 77 

19.891 

209 

10.000 

9.682 





Kap. 1202, Titel 821 77 

4.004 

833 

100 

3.071 





Kap. 1210, Titel 741 17 

38.461 

431 

0 

38.030 





Kap. 1210, Titel 821 17 

600 

0 

0 

600 

SN 

212 

A72 

14,5 Rathendorf - Frohburg, BA 3.1 (DEGES) 









Gesamtkosten 

80.402 








Davon: 









Freistaat Sachsen 

13.720 








Kap. 1202, Titel 741 77 

50.596 

5.440 

4.352 

40.804 





Kap. 1202, Titel 821 77 

4.000 

1.070 

80 

2.850 





Kap. 1210, Titel 741 17 

11.786 

0 

0 

11.786 





Kap. 1210, Titel 821 17 

300 

0 

0 

300 


SN 213 A72 6,0 Frohburg - Borna, BA 3.2 (DEGES) 


Gesamtkosten 

65.890 




Davon: 





Dritte 

184 




Freistaat Sachsen 

780 




Kap. 1202, Titel 741 77 

49.220 

520 

1.551 

47.149 

Kap. 1202, Titel 821 77 

3.000 

260 

73 

2.667 

Kap. 1210, Titel 741 17 

11.750 

0 

0 

11.750 

Kap. 1210, Titel 821 17 

956 

0 

0 

956 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


ST 214 A 14 


215 

ST 216 A71 


SH 217 AI 


SH 218 AI 


SH 219 A20 


SH 219.1 A20 


5.2 Wolmirstedt bis B 189 nördlich Colbitz (VKE 1.2) *) 


Gesamtkosten 

53.019 




Davon: 





BMVg 

2.214 




Kap. 1202, Titel 741 77 

15.000 

0 

0 

15.000 

Kap. 1202, Titel 821 77 

400 

0 

400 

0 

Kap. 1210, Titel 741 99 

31.885 

399 

12.000 

19.486 

Kap. 1210, Titel 741 17 

38 

38 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 821 17 

3.482 

150 

0 

3.332 

frei 





4,9 LGr TH/ST - AD Südharz (A 38) (m) (DEGES) 





Gesamtkosten 

34.534 




Davon: 





Kap. 1210, Titel 741 17 

33.181 

11.200 

13.700 

8.281 

Kap. 1210, Titel 821 17 

1.353 

670 

300 

383 

8,0 Oldenburg-Nord bis Heiligenhafen-Mitte 





Gesamtkosten 

42.251 




Davon: 





Dritte 

153 




Kap. 1202, Titel 741 77 

15.496 

15.496 

0 

0 

Kap. 1202, Titel 821 77 

742 

742 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 741 17 

25.542 

25.542 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 821 17 

318 

318 

0 

0 

3,3 Heiligenhafen-Mitte bis Heiligenhafen-Ost (B 501) 





Gesamtkosten 

17.509 




Davon: 





Kap. 1202, Titel 741 77 

6.929 

0 

1.000 

5.929 

Kap. 1202, Titel 821 77 

200 

0 

0 

200 

Kap. 1210, Titel 741 17 

10.000 

1.000 

0 

9.000 

Kap. 1210, Titel 821 17 

380 

50 

30 

300 

15,3 Geschendorf- Lübeck (A 1) 





Gesamtkosten 

79.077 




Davon: 





Dritte 

295 




Kap. 1202, Titel 741 77 

43.938 

32.185 

11.753 

0 

Kap. 1202, Titel 821 77 

3.000 

3.000 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 741 17 

26.460 

25.713 

0 

747 

Kap. 1210, Titel 821 17 

5.384 

4.494 

0 

890 

6,3 Weede - Geschendorf 





Gesamtkosten 

35.477 




Davon: 





Dritte 

229 




Kap. 1202, Titel 741 77 

12.888 

0 

2.500 

10.388 

Kap. 1202, Titel 821 77 

360 

0 

0 

360 

Kap. 1210, Titel 741 17 

20.000 

4.850 

0 

15.150 

Kap. 1210, Titel 821 17 

2.000 

1.350 

112 

538 




straßenbauplan 
Tabelle 4 - Neubau BAB 


- 75 - 


Straßenbauplan 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


SH 220 A 21 8,6 Wahlstedt (B 205) bis Bornhöved (ASP) 


Gesamtkosten 

25.969 




Davon: 





Dritte 

27 




Kap. 1202, Titel 741 77 

13.184 

13.184 

0 

0 

Kap. 1202, Titel 821 77 

848 

848 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 741 17 

11.774 

11.665 

0 

109 

Kap. 1210, Titel 821 17 

136 

136 

0 

0 


SH 221 A23 


222-230 

TH 232 A 71 


3,5 Ergänzende Lärmschutzmaßnahmen AS 

Halstenbek-Krupunder - AS Halstenbek-Rellingen 
(Lärmvorsorge) 

Gesamtkosten 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 17 
Kap. 1210, Titel 821 17 

frei 

6,8 Prov. AS B 85 bis Heldrungen (DEGES) 
Gesamtkosten 
Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 17 
Kap. 1210, Titel 743 32 
Kap. 1210, Titel 821 17 


6.191 


3.976 

3.976 

0 

0 

2.215 

985 

20 

1.210 


114.610 




75.092 

75.092 

0 

0 

38.078 

38.078 

0 

0 

1.440 

1.340 

0 

100 


TH 233 A 71 


TH 234 A 71 


4,3 Artern (m) (B 86) - LGr TH/ST (DEGES) 
Gesamtkosten 
Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 17 
Kap. 1210, Titel 821 17 

8,7 Heldrungen - Artern 
Gesamtkosten 
Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 77 
Kap. 1202, Titel 821 77 
Kap. 1210, Titel 741 17 
Kap. 1210, Titel 821 17 


26.278 


25.178 

9.690 

12.000 

3.488 

1.100 

1.100 

0 

0 


54.742 




47.922 

3.500 

5.815 

38.607 

1.730 

290 

190 

1.250 

4.540 

4.540 

0 

0 

550 

550 

0 

0 
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Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BW 

1 


frei 





BW 

2 

B3 

Ortsumgehung Sandweier 

Gesamtkosten 

Davon: 

21.243 







Kap. 1222 

1.481 







Dritte 

1.480 







DB Netz AG 

2.441 







Kap. 1202, Titel 741 52 

4.761 

2.840 

200 

1.721 




Kap. 1202, Titel 821 52 

1.080 

980 

0 

100 




Kap. 1210, Titel 741 22 

10.000 

5.900 

0 

4.100 

BW 

3 

B3 

Ortsumgehung Bühl-Ottersweier 

Gesamtkosten 

Davon: 

23.040 







Kap. 1202, Titel 741 52 

3.605 

3.505 

100 

0 




Kap. 1202, Titel 821 52 

765 

100 

100 

565 




Kap. 1210, Titel 741 22 

16.958 

16.060 

0 

898 




Kap. 1210, Titel 821 22 

1.712 

1.712 

0 

0 

BW 

4 


frei 





BW 

5 

B3 

Ortsumgehung Bad Krozingen 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.692 







Kap. 1202, Titel 741 52 

8.093 

5.750 

0 

2.343 




Kap. 1202, Titel 821 52 

599 

590 

0 

9 

BW 

6-7 


frei 





BW 

8 

B 10 

Nordtangente Karlsruhe {Ostteil) 1. BA; 
Elfmorgenbruchstraße - A 5 

Gesamtkosten 

Davon: 

10.314 







Stadt Karlsruhe 

4.500 







Kap. 1202, Titel 741 52 

4.391 

4.391 

0 

0 




Kap. 1202, Titel 821 52 

1.423 

1.423 

0 

0 

BW 

9 

B 10 

Nordtangente Karlsruhe (Ostteil) 2. BA; 

A5-B 10 








Gesamtkosten 

21.644 







Davon: 








Stadt Karlsruhe 

3.693 







Dritte 

2.138 







Kap. 1202, Titel 741 52 

14.407 

10.600 

3.000 

807 




Kap. 1202, Titel 821 52 

315 

0 

0 

315 




Kap. 1210, Titel 821 22 

1.091 

900 

0 

191 
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Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BW 

10 

B 10 

Göppingen-Ost bis Süßen-Ost, 1. BA 






{Ortsumgehung Eislingen) 






Gesamtkosten 

42.539 





Davon: 






Dritte 

5.022 





Kap. 1202, Titel 741 52 

23.764 

23.764 

0 

0 


Kap. 1202, Titel 821 52 

2.672 

2.608 

0 

64 


Kap. 1210, ZIP 

9.178 

9.178 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

271 

271 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

1.632 

1.632 

0 

0 

BW 

10.1 

B 10 

Neubau von Göppingen-Ost bis Süßen-Ost, 2. und 5. BA 






(OU Salach und Süßen) 






Gesamtkosten 

48.184 





Davon: 






Dritte 

137 





Kap. 1202, Titel 741 52 

42.382 

3.400 

5.400 

33.582 


Kap. 1202, Titel 821 52 

5.665 

2.600 

800 

2.265 

BW 

11-12 

frei 





BW 

13 

B 12 

Ortsumgehung Isny 






Gesamtkosten 

32.739 





Davon: 






Dritte 

209 





Anteil Bayern 

12.111 





Kap. 1202, Titel 741 52 

12.819 

11.780 

1.039 

0 


Kap. 1202, Titel 821 52 

1.065 

850 

215 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

6.525 

6.525 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

10 

10 

0 

0 

BW 

14 

frei 





BW 

15 

B 14 

Ortsumgehung Winnenden, 1. BA (AS Winnenden-Süd 






bis Winnenden-Mitte) 






Gesamtkosten 

30.538 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

19.000 

15.780 

0 

3.220 


Kap. 1202, Titel 821 52 

2.106 

2.106 

0 

0 


Kap. 1210, ZIP 

8.932 

8.932 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

500 

500 

0 

0 

BW 

16 

B 14 

Ortsumgehung Winnenden, 2. BA (AS Winnenden-Mitte 






bis Nellmersbach) 






Gesamtkosten 

60.815 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

500 

500 

0 

0 


Kap. 1202, Titel 821 52 

1.520 

400 

0 

1.120 


Kap. 1210, Titel 741 22 

57.109 

44.000 

4.500 

8.609 


Kap. 1210, Titel 821 22 

1.686 

1.000 

200 

486 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BW 

17 

B 19 

Ortsumgehung Gaisbach 






Gesamtkosten 

13.613 





Davon: 






Stadt Künzelsau 

5.445 





Kap. 1202, Titel 741 52 

5.550 

0 

3.450 

2.100 


Kap. 1202, Titel 821 52 

1.900 

100 

700 

1.100 


Kap. 1210, Titel 741 22 

510 

0 

0 

510 


Kap. 1210, Titel 821 22 

208 

200 

0 

8 

BW 

18-20 

frei 





BW 

20.1 

B27 

4-streifiger Ausbau zwischen Nehren (L 394) und 






Dußlingen (K 6901) 3. BA 






Gesamtkosten 

44.106 





Davon: 






Dritte 

2.097 





Kap. 1202, Titel 741 52 

35.192 

5.700 

0 

29.492 


Kap. 1202, Titel 821 52 

1.317 

1.317 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

5.500 

0 

0 

5.500 

BW 

20.2 

B28 

Ortsumgehung Schopfloch 






Gesamtkosten 

11.451 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

5.000 

0 

0 

5.000 


Kap. 1202, Titel 821 52 

1.000 

0 

0 

1.000 


Kap. 1210, Titel 741 22 

4.766 

0 

100 

4.666 


Kap. 1210, Titel 821 22 

685 

0 

100 

585 

BW 

21 

B28 

Ortsumgehung Oberkirch und Lautenbach 






Gesamtkosten 

36.302 





Davon: 






Dritte 

45 





Kap. 1202, Titel 741 52 

31.100 

7.500 

4.400 

19.200 


Kap. 1202, Titel 821 52 

4.135 

875 

200 

3.060 


Kap. 1210, Titel 741 22 

1.022 

1.022 

0 

0 

BW 

21.1 

B28 

Rottenburg - Tübingen 






Gesamtkosten 

31.284 





Davon: 






Dritte 

4.935 





Kap. 1202, Titel 741 52 

13.000 

0 

0 

13.000 


Kap. 1202, Titel 821 52 

1.000 

0 

0 

1.000 


Kap. 1210, Titel 741 22 

10.590 

3.200 

200 

7.190 


Kap. 1210, Titel 821 22 

1.759 

0 

0 

1.759 

BW 

22 

B28 

Ortsumgehung Metzingen, 2. BA 






Gesamtkosten 

37.034 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

28.633 

18.570 

4.600 

5.463 


Kap. 1202, Titel 821 52 

3.401 

1.900 

73 

1.428 


Kap. 1210, Titel 741 22 

5.000 

500 

3.100 

1.400 


BW 23 frei 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BW 

24 

B29 

Ortsumgehung Schwäbisch Gmünd 






Gesamtkosten 

231.636 





Davon: 






Dritte 

1.376 





Kap. 1202, Titel 741 52 

107.145 

21.130 

0 

86.015 


Kap. 1202, Titel 821 52 

1.703 

1.703 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

90.000 

6.003 

13.700 

70.297 


Kap. 1210, Titel 821 22 

12.214 

4.149 

546 

7.519 


Kap. 1210, Titel 741 96 

18.000 

10.000 

0 

8.000 


Kap. 1210, Titel 821 96 

1.198 

932 

0 

266 

BW 

25 

frei 





BW 

26 

B 31 

Ortsumgehung Döggingen 






Gesamtkosten 

72.348 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

7.951 

166 

0 

7.785 


Kap. 1202, Titel 821 52 

95 

4 

0 

91 


Kap. 1210, Titel 741 22 

63.919 

63.550 

0 

369 


Kap. 1210, Titel 821 22 

383 

383 

0 

0 

BW 

27 

B31 

Breisach - AS Freiburg/M, 1. BA 






(OU Umkirch) 






Gesamtkosten 

24.197 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

20.230 

18.140 

2.000 

90 


Kap. 1202, Titel 821 52 

2.967 

820 

200 

1.947 


Kap. 1210, Titel 741 22 

1.000 

110 

500 

390 

BW 

28 

B 32 

Ortsumgehung Amtzell, 2. BA (Tunnel Geiselharz) 






Gesamtkosten 

6.872 





Davon: 






Dritte 

357 





Kap. 1202, Titel 741 52 

5.702 

5.380 

200 

122 


Kap. 1202, Titel 821 52 

613 

605 

0 

8 


Kap. 1210, Titel 741 22 

100 

100 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

100 

0 

0 

100 

BW 

29 

frei 





BW 

30 

B33 

Ortsumgehung Hornberg 






Gesamtkosten 

46.835 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

26.064 

22.460 

0 

3.604 


Kap. 1202, Titel 821 52 

265 

264 

0 

1 


Kap. 1210, ZIP 

19.646 

19.646 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

860 

800 

0 

60 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BW 

31 

B33 

Neubau von BGr D/CH bis Konstanz westl. Rheinbrücke 






(Schänzlebrücke) 






Gesamtkosten 

85.913 





Davon: 






Dritte 

2.421 





Kap. 1202, Titel 741 52 

17.956 

17.956 

0 

0 


Kap. 1202, Titel 821 52 

3.610 

0 

0 

3.610 


Kap. 1210, Titel 741 22 

55.273 

49.105 

0 

6.168 


Kap. 1210, Titel 821 22 

6.653 

6.653 

0 

0 

BW 

32 

frei 





BW 

33 

B36 

Ortsumgehung Graben-Neudorf 






Gesamtkosten 

37.971 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

20.918 

8.200 

100 

12.618 


Kap. 1202, Titel 821 52 

851 

450 

0 

401 


Kap. 1210, ZIP 

11.784 

11.784 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

3.000 

0 

0 

3.000 


Kap. 1210, Titel 821 22 

1.418 

1.418 

0 

0 

BW 

34 

B 36 

Ortsumgehung Durmersheim - Bietigheim 






Gesamtkosten 

36.352 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

17.042 

15.800 

0 

1.242 


Kap. 1202, Titel 821 52 

1.270 

500 

0 

770 


Kap. 1210, ZIP 

9.070 

9.070 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

5.000 

2.612 

100 

2.288 


Kap. 1210, Titel 821 22 

3.970 

3.970 

0 

0 

BW 

35-39 

frei 





BW 

40 

B292 

Ortsumgehung Osterburken 






Gesamtkosten 

15.296 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

12.290 

10.640 

700 

950 


Kap. 1202, Titel 821 52 

979 

200 

0 

779 


Kap. 1210, Titel 741 22 

2.027 

2.000 

0 

27 

BW 

41 

B297 

Ortsumgehung Lorch 






Gesamtkosten 

5.986 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

212 

212 

0 

0 


Kap. 1202, Titel 821 52 

40 

0 

0 

40 


Kap. 1210, Titel 741 96 

5.352 

5.100 

0 

252 


Kap. 1210, Titel 821 96 

382 

200 

0 

182 

BW 

42 

B311 

Ortsumgehung Neuhausen ob Eck 






Gesamtkosten 

19.432 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

14.000 

2.000 

0 

12.000 


Kap. 1202, Titel 821 52 

900 

200 

0 

700 


Kap. 1210, Titel 741 22 

4.188 

0 

2.600 

1.588 


Kap. 1210, Titel 821 22 

344 

0 

200 

144 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BW 

43 

B311 

Tuttlingen (Kreuzstraßentunnel) 






Gesamtkosten 

37.539 





Davon: 






Dritte 

2.994 





Kap. 1202, Titel 741 52 

22.337 

11.095 

4.700 

6.542 


Kap. 1202, Titel 821 52 

608 

300 

0 

308 


Kap. 1210, Titel 741 22 

11.000 

2.801 

0 

8.199 


Kap. 1210, Titel 821 22 

600 

600 

0 

0 

BW 

44 

B 312 

Ortsumgehung Uttenweiler 






Gesamtkosten 

8.182 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

5.440 

5.310 

50 

80 


Kap. 1202, Titel 821 52 

30 

25 

0 

5 


Kap. 1210, Titel 741 22 

1.881 

1.881 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

831 

670 

50 

111 

BW 

45 

B 313 

4-str. Ausbau zwischen Nürtingen (K 1220) - AS 






Wendlingen (A 8) 






Gesamtkosten 

10.976 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

5.600 

1.310 

1.000 

3.290 


Kap. 1202, Titel 821 52 

380 

380 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

4.704 

4.000 

0 

704 


Kap. 1210, Titel 821 22 

292 

200 

0 

92 

BW 

46 

frei 





BW 

47 

B 317 

Neubau zwischen Weil a. Rhein (B 3) und Lörrach 






(Zollfreie Straße) 






Gesamtkosten 

52.459 





Davon: 






Kap. 1222 

1.145 





Dritte 

1.349 





DB Netz AG 

1.145 





Kap. 1202, Titel 741 52 

8.145 

2.875 

0 

5.270 


Kap. 1202, Titel 821 52 

1.385 

0 

0 

1.385 


Kap. 1210, Titel 741 22 

35.267 

30.500 

3.700 

1.067 


Kap. 1210, Titel 821 22 

4.023 

4.023 

0 

0 

BW 

48-49 

frei 





BW 

50 

B464 

Neubau zwischen Renningen (B 295) und Sindelfingen (L 






1183) 






Gesamtkosten 

22.945 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

11.584 

11.100 

0 

484 


Kap. 1202, Titel 821 52 

1.200 

1.200 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

8.000 

500 

6.400 

1.100 


Kap. 1210, Titel 821 22 

2.161 

1.500 

0 

661 


BW 51-53 


frei 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BW 

54 

B518 

Ortsumgehung Wehr 






Gesamtkosten 

24.755 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

4.712 

4.712 

0 

0 


Kap. 1202, Titel 821 52 

192 

180 

0 

12 


Kap. 1210, Titel 741 22 

19.230 

19.230 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

621 

575 

0 

46 

BW 

55 

frei 





BW 

56 

B535 

Ortsumgehung Schwetzingen-Plankstadt 






Gesamtkosten 

67.909 





Davon: 






Kap. 1222 

2.180 





Kap. 1202, Titel 741 52 

34.188 

26.380 

778 

7.030 


Kap. 1202, Titel 821 52 

3.319 

800 

500 

2.019 


Kap. 1210, Titel 741 22 

26.711 

5.750 

5.102 

15.859 


Kap. 1210, Titel 821 22 

1.511 

1.371 

0 

140 

57-59 

frei 





BY 

60 

B 2 

Ortsumgehung Röttenbach 






Gesamtkosten 

11.405 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

105 

105 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

10.102 

10.052 

0 

50 


Kap. 1210, Titel 821 22 

1.198 

1.081 

100 

17 

BY 

61 

B2 

Ortsumgehung Eschenau 






Gesamtkosten 

9.627 





Davon: 






Dritte 

420 





Kap. 1202, Titel 741 52 

2.439 

95 

900 

1.444 


Kap. 1210, Titel 741 96 

5.454 

5.454 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 96 

1.314 

1.314 

0 

0 

BY 

62 

frei 





BY 

63 

B2 

Ortsumgehung Puchheim 






Gesamtkosten 

9.988 





Davon: 






Dritte 

2.914 





Kap. 1202, Titel 741 52 

4.860 

0 

2.500 

2.360 


Kap. 1202, Titel 821 52 

930 

0 

0 

930 


Kap. 1210, Titel 741 22 

600 

500 

0 

100 


Kap. 1210, Titel 821 22 

684 

684 

0 

0 

BY 

64 

B 2 

Kiliansdorf - Roth, 4streifiger Ausbau 






Gesamtkosten 

5.999 





Davon: 






Dritte 

621 





Kap. 1202, Titel 741 52 

1.020 

0 

1.000 

20 


Kap. 1202, Titel 821 52 

401 

0 

0 

401 


Kap. 1210, Titel 741 22 

3.878 

3.878 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

79 

0 

0 

79 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BY 

65 

B 8 

Ortsumgehung Biebelried 






Gesamtkosten 

4.490 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

200 

200 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

3.853 

3.578 

275 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

437 

437 

0 

0 

66-69 

frei 





BY 

70 

B 15n 

Saalhaupt (A 93) bis Neufahrn 






Gesamtkosten 

153.589 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

83.003 

40.452 

20.000 

22.551 


Kap. 1202, Titel 821 52 

4.041 

292 

0 

3.749 


Kap. 1210, Titel 741 22 

51.036 

0 

0 

51.036 


Kap. 1210, Titel 821 22 

15.509 

15.509 

0 

0 

BY 

71 

B 17 

Westumfahrung Landsberg 






Gesamtkosten 

12.987 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

3.351 

2.000 

1.000 

351 


Kap. 1202, Titel 821 52 

891 

0 

300 

591 


Kap. 1210, Titel 741 22 

8.000 

5.212 

1.000 

1.788 


Kap. 1210, Titel 821 22 

745 

745 

0 

0 

BY 

72 

B 17 

Umfahrung Kaufering 






Gesamtkosten 

57.241 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

10.020 

7.280 

0 

2.740 


Kap. 1202, Titel 821 52 

779 

0 

0 

779 


Kap. 1210, Titel 741 22 

40.000 

19.351 

6.000 

14.649 


Kap. 1210, Titel 821 22 

6.442 

6.442 

0 

0 

BY 

73 

B 19 

Ortsumgehung Werneck 






Gesamtkosten 

7.742 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

652 

652 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

6.119 

5.974 

145 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

971 

771 

200 

0 

BY 

74 

B 19 

Neubau zwischen Immenstadt und Kempten 






BA IN: Martinszell - Lanzen 






Gesamtkosten 

43.151 





Davon: 






DB AG 

2.795 





Kap. 1202, Titel 741 52 

7.103 

7.021 

0 

82 


Kap. 1202, Titel 821 52 

400 

400 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 745 24 

5.869 

2.764 

0 

3.105 


Kap. 1210, Titel 741 22 

23.287 

23.287 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

3.697 

3.547 

0 

150 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BY 

75 

B 19 

Neubau zwischen Immenstadt und Kempten 

BA 1: Immenstadt - Heuberg 

Gesamtkosten 

Davon: 

46.100 







Kap. 1202, Titel 741 52 

4.180 

4.180 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 22 

9.167 

5.167 

4.000 

0 




Kap. 1210, Titel 821 22 

4.000 

3.143 

0 

857 




Kap. 1210, Titel 741 96 

28.253 

12.247 

0 

16.006 




Kap. 1210, Titel 821 96 

500 

0 

0 

500 

BY 

76 

B 19 

Neubau zwischen Immenstadt und Kempten 

BA II: Heuberg - Martinszell 

Gesamtkosten 

Davon: 

12.876 







Kap. 1202, Titel 741 52 

1.121 

1.121 

0 

0 




Kap. 1202, Titel 821 52 

222 

0 

0 

222 




Kap. 1210, Titel 741 22 

8.508 

8.439 

0 

69 




Kap. 1210, Titel 821 22 

3.025 

3.025 

0 

0 

BY 

77 

B20 

Ortsumgehung Furth im Wald 

Gesamtkosten 

Davon: 

49.020 







Kap. 1202, Titel 741 52 

3.000 

0 

3.000 

0 




Kap. 1202, Titel 821 52 

1.000 

0 

0 

1.000 




Kap. 1210, Titel 741 22 

43.869 

2.933 

6.100 

34.836 




Kap. 1210, Titel 821 22 

1.151 

954 

0 

197 

BY 

78-79 


frei 





BY 

80 

B22 

Verlegung südl. Aichig 

Gesamtkosten 

Davon: 

9.984 







Kap. 1202, Titel 741 52 

300 

300 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 22 

8.469 

8.330 

139 

0 




Kap. 1210, Titel 821 22 

1.215 

1.115 

100 

0 

BY 

81 


frei 





BY 

82 

B25 

Ortsumgehung Nördlingen 

Gesamtkosten 

Davon: 

13.592 







Kap. 1202, Titel 741 52 

1.445 

1.445 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 22 

10.268 

10.267 

0 

1 




Kap. 1210, Titel 821 22 

1.879 

1.879 

0 

0 

BY 

83 

B26 

Ebert-Brücke in Aschaffenburg 

Gesamtkosten 

Davon: 

15.015 







Kap. 1202, Titel 741 52 

300 

0 

300 

0 




Kap. 1210, Titel 741 22 

14.690 

14.439 

0 

251 




Kap. 1210, Titel 821 22 

25 

25 

0 

0 

BY 

84-86 


frei 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BY 

87 

B85 

Ortsumgehung Neukirchen vorm Wald 







Gesamtkosten 

19.580 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 22 

8.726 

0 

1.200 

7.526 



Kap. 1210, Titel 821 22 

994 

994 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 96 

8.081 

8.081 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 96 

1.779 

1.779 

0 

0 

BY 

88 

B85 

Cham (B 20) - Untertraubenbach 







Gesamtkosten 

32.228 






Davon: 







Dritte 

945 






Kap. 1202, Titel 741 52 

19.661 

19.661 

0 

0 



Kap. 1202, Titel 821 52 

1.714 

1.431 

0 

283 



Kap. 1210, Titel 741 22 

9.787 

9.401 

0 

386 



Kap. 1210, Titel 821 22 

121 

121 

0 

0 

BY 

89 

B85 

Wackersdorf - AS Schwandorf (A 93) 







Gesamtkosten 

18.802 






Davon: 







Dritte 

3.739 






Kap. 1210, Titel 741 22 

12.767 

10.009 

1.200 

1.558 



Kap. 1210, Titel 821 22 

2.296 

2.296 

0 

0 

BY 

90-97 

frei 





BY 

98 

B299 

Ortsumgehung Pressath 







Gesamtkosten 

6.673 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 22 

5.972 

13 

1.600 

4.359 



Kap. 1210, Titel 821 22 

701 

372 

0 

329 

BY 

99 

frei 





BY 

100 

B299 

Ortsumgehung Sengenthal bei Neumarkt (BA 2.2) 







Gesamtkosten 

9.870 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

4.000 

4.000 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

4.200 

3.206 

562 

432 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.670 

1.174 

0 

496 

BY 

101-102 

frei 





BY 

103 

B 303 

Verlegung Sonnefeld - Johannisthal 







2. BA Sonnefeld - Mödlitz - Beikheim 







Gesamtkosten 

13.133 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

1.807 

1.007 

800 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

10.298 

10.298 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.028 

364 

0 

664 

BY 

104 

B304 

Umfahrung Zorneding 







Gesamtkosten 

12.367 






Davon: 







Dritte 

387 






Kap. 1210, Titel 741 22 

7.787 

7.624 

0 

163 



Kap. 1210, Titel 821 22 

4.193 

3.553 

0 

640 


















straßenbauplan 
Tabelle 5 - Neubau BStr 


- 86 - 


Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BY 

105 

B304 

Ortsumgehung Ebersberg 







Gesamtkosten 

24.180 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

7.000 

0 

0 

7.000 



Kap. 1210, Titel 741 22 

15.198 

9.917 

2.000 

3.281 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.982 

1.698 

200 

84 

BY 

106 

B304 

Ortsumgehung Traunstein (2. BA) 







Gesamtkosten 

53.150 






Davon: 







Dritte 

2.983 






Kap. 1202, Titel 741 52 

26.579 

0 

0 

26.579 



Kap. 1210, Titel 741 22 

20.000 

4.313 

2.000 

13.687 



Kap. 1210, Titel 821 22 

3.588 

3.465 

0 

123 

BY 

107-108 

frei 





BY 

109 

B466 

Verlegung zwischen Brand und Geislohe 







Gesamtkosten 

5.919 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 22 

5.375 

5.374 

0 

1 



Kap. 1210, Titel 821 22 

544 

544 

0 

0 

BY 

110 

B469 

Verlegung Obernburg-Trennfurt (zweibahnig) 







Gesamtkosten 

54.883 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 22 

49.321 

48.591 

0 

730 



Kap. 1210, Titel 821 22 

5.562 

5.274 

150 

138 

BY 

111 

frei 





BY 

112 

B472 

Ortsumgehung Peißenberg 







Gesamtkosten 

54.900 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

10.000 

9.857 

0 

143 



Kap. 1202, Titel 821 52 

1.600 

236 

0 

1.364 



Kap. 1210, ZIP 

3.320 

3.320 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

35.680 

28.422 

4.000 

3.258 



Kap. 1210, Titel 821 22 

4.300 

4.119 

0 

181 

BY 

113 

B533 

Ortsumgehung Schwarzach (Hengersberg) 







Gesamtkosten 

17.121 






Davon: 







Dritte 

352 






Kap. 1202, Titel 741 52 

4.278 

0 

0 

4.278 



Kap. 1202, Titel 821 52 

1.000 

0 

0 

1.000 



Kap. 1210, Titel 741 22 

10.000 

0 

2.500 

7.500 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.491 

0 

0 

1.491 

BY 

114 

B999 

Ortsumgehung Rödental (VDE-Zubringer) *) 







Gesamtkosten 

30.114 






Davon: 







Dritte 

510 






Kap. 1210, Titel 741 22 

26.533 

7.816 

4.000 

14.717 



Kap. 1210, Titel 821 22 

3.071 

2.224 

0 

847 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 6 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


115-124 

frei 





BB 

125 

B 1 

Ortsumgehung Kiez - Küstrin 







Gesamtkosten 

19.929 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

14.135 

12.035 

2.000 

100 



Kap. 1202, Titel 821 52 

191 

135 

56 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

5.472 

5.472 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

131 

131 

0 

0 

BB 

126-128 

frei 





BB 

129 

B 5 

OU Nauen - OU Wustermark 







Gesamtkosten 

5.565 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 96 

5.434 

5.434 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 96 

131 

131 

0 

0 

BB 

130-137 

frei 





BB 

138 

B96a 

4streifiger Ausbau Schönefeld-Mahlow 







Gesamtkosten 

11.710 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 22 

6.010 

5.310 

700 

0 



Kap. 1210, Titel 743 42 

4.800 

4.800 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

900 

900 

0 

0 

BB 

139 

frei 





BB 

140 

B97/ 

Ortsumgehung Cottbus, 1. BA 







168 








Gesamtkosten 

14.484 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

13.186 

900 

4.300 

7.986 



Kap. 1202, Titel 821 52 

1.298 

100 

200 

998 

BB 

141 

B97 

OU Schwarze Pumpe und Spremberg 







Gesamtkosten 

26.965 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 96 

8.928 

8.928 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 96 

1.156 

1.156 

0 

0 



Kap. 1202, Titel 741 52 

15.387 

0 

6.500 

8.887 



Kap. 1202, Titel 821 52 

1.494 

0 

800 

694 

BB 

142 

frei 





BB 

143 

B 101 

Ortsumgehung Luckenwalde 







Gesamtkosten 

48.627 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

5.100 

2.594 

0 

2.506 



Kap. 1202, Titel 821 52 

600 

600 

0 

0 



Kap. 1210, ZIP 

24.339 

24.339 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

16.684 

1.750 

3.860 

11.074 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.904 

1.904 

0 

0 


BB 144 frei 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BB 

145 

B 101 

Ortsumgehung Luckenwalde - Wiesenhagen 







Gesamtkosten 

14.990 






Davon: 







Land Brandenburg 

6.700 






Kap. 1202, Titel 741 52 

7.558 

100 

5.000 

2.458 



Kap. 1202, Titel 821 52 

732 

100 

0 

632 

BB 

146 

frei 





BB 

147 

B 103 

Ortsumgehung Pritzwalk 







Gesamtkosten 

28.074 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

7.138 

6.638 

500 

0 



Kap. 1202, Titel 821 52 

1.008 

1.008 

0 

0 



Kap. 1210, ZIP 

6.840 

6.840 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

12.362 

12.362 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

726 

726 

0 

0 

BB 

148-155 

frei 





BB 

156 

B 169 

Ortsumgehung Senftenberg 







Gesamtkosten 

38.248 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

27.126 

26.028 

600 

498 



Kap. 1202, Titel 821 52 

850 

840 

10 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

10.202 

10.202 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

70 

70 

0 

0 

BB 

157 

B 169 

Ortsumgehung Drebkau 







Gesamtkosten 

19.025 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

7.354 

4.506 

2.500 

348 



Kap. 1202, Titel 821 52 

777 

0 

450 

327 



Kap. 1210, Titel 741 96 

10.226 

10.226 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 96 

668 

668 

0 

0 

BB 

158 

frei 





BB 

159 

B 188n 

Ortsumgehung Rathenow 







Gesamtkosten 

31.382 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

23.827 

19.370 

4.457 

0 



Kap. 1202, Titel 821 52 

5.859 

100 

2.143 

3.616 



Kap. 1210, Titel 741 22 

1.009 

1.009 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

687 

687 

0 

0 


160-165 

frei 





HB 

166 

B 74 

Verlegung von der Farger Straße bis zur Kreinsloger 







Straße/A 270 







Gesamtkosten 

19.867 






Davon: 







Dritte 

1.004 






Kap. 1210, Titel 741 22 

15.927 

7.900 

6.500 

1.527 



Kap. 1210, Titel 821 22 

2.936 

2.936 

0 

0 


167-172 frei 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

HE 

173 

B 3a 

Westumgehung Friedberg 







Gesamtkosten 

36.842 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

9.650 

0 

2.300 

7.350 



Kap. 1202, Titel 821 52 

1.717 

0 

100 

1.617 



Kap. 1210, ZIP 

175 

175 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 96 

23.000 

23.000 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 96 

2.300 

2.300 

0 

0 

HE 

174 

B 3 

Neubau zwischen Weimar-Argenstein und Weimar-Roth 







Gesamtkosten 

56.650 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

54.147 

18.000 

8.200 

27.947 



Kap. 1202, Titel 821 52 

2.503 

700 

300 

1.503 



Kap. 1210, Titel 741 22 

0 

0 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

0 

0 

0 

0 

HE 

175 

frei 





HE 

176 

B27 

Ortsumgehung Hauneck/Unterhaun - Oberhaun/Sieglos 







Gesamtkosten 

20.314 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

0 

0 

0 

0 



Kap. 1202, Titel 821 52 

0 

0 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

19.042 

0 

1.500 

17.542 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.272 

50 

107 

1.115 

HE 

175-179 

frei 





HE 

180 

B42 

Ortsumgehung Rüdesheim; TOU "Auf der Lach" 







Gesamtkosten 

9.969 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

9.362 

0 

0 

9.362 



Kap. 1202, Titel 821 52 

500 

0 

0 

500 



Kap. 1210, Titel 741 22 

107 

107 

0 

0 

HE 

181 

B44 

Ortsumgehung Groß Rohrheim 







Gesamtkosten 

5.087 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 22 

4.299 

0 

1.500 

2.799 



Kap. 1210, Titel 821 22 

788 

100 

100 

588 

HE 

182 

B45 

Ortsumgehung Höchst/Odenwald 







Gesamtkosten 

22.669 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

20.677 

18.933 

1.000 

744 



Kap. 1202, Titel 821 52 

1.001 

1.001 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

991 

991 

0 

0 

HE 

183 

frei 





HE 

184 

B47 

2. Rheinbrücke Worms (Anteil HE) 







Gesamtkosten 

23.859 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

23.859 

9.500 

300 

14.059 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

HE 

185 

frei 





HE 

186 

B49 

4-streifiger Ausbau zwischen Limburg/Ahlbach und 







Beselich/Obertiefenbach (Abschnitt 1) 







Gesamtkosten 

24.036 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

23.174 

19.220 

200 

3.754 



Kap. 1202, Titel 821 52 

497 

370 

20 

107 



Kap. 1210, Titel 821 22 

365 

365 

0 

0 

HE 

186.1 

B49 

4-streifiger Ausbau zwischen Beselich/Heckholzhausen 






(190) 

und Merenberg/Allendorf-West (Abschnitt 4) 







Gesamtkosten 

8.938 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

8.523 

1.400 

3.000 

4.123 



Kap. 1202, Titel 821 52 

415 

100 

100 

215 

HE 

186.2 

B49 

4-streifiger Ausbau zwischen Merenberg/Allendorf-West 






(191) 

und Merenberg/Allendorf-Ost (Abschnitt 5) 







Gesamtkosten 

9.626 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

9.413 

1.000 

1.000 

7.413 



Kap. 1202, Titel 821 52 

213 

100 

100 

13 

HE 

187 

frei 





HE 

188 

B49 

Solms - Kloster Altenberg 







Gesamtkosten 

17.858 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

6.570 

0 

0 

6.570 



Kap. 1202, Titel 821 52 

200 

0 

0 

200 



Kap. 1210, Titel 741 22 

10.000 

0 

400 

9.600 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.088 

697 

100 

291 

HE 

189 

B49 

Kloster Altenberg - Wetzlar/Dalheim 







Gesamtkosten 

12.206 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

11.775 

8.000 

1.400 

2.375 



Kap. 1202, Titel 821 52 

431 

130 

60 

241 

HE 

23 

frei 





HE 

193 

B83 

Ortsumgehung Hofgeismar 







Gesamtkosten 

15.788 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

10.000 

80 

500 

9.420 



Kap. 1202, Titel 821 52 

300 

0 

100 

200 



Kap. 1210, Titel 741 22 

5.120 

0 

0 

5.120 



Kap. 1210, Titel 821 96 

368 

0 

0 

368 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

HE 

194 

B84 

Ortsumgehung Hünfeld 







Gesamtkosten 

21.363 






Davon: 







Dritte 

140 






Kap. 1210, Titel 741 22 

15.390 

0 

3.400 

11.990 



Kap. 1210, Titel 821 22 

127 

0 

100 

27 



Kap. 1210, Titel 741 96 

5.000 

5.000 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 96 

706 

706 

0 

0 

HE 

195-200 

frei 





HE 

201 

B255 

Ortsumgehung Weimar 







Gesamtkosten 

16.280 






Davon: 







Dritte 

480 






Kap. 1202, Titel 741 52 

5.105 

0 

0 

5.105 



Kap. 1202, Titel 821 52 

195 

0 

0 

195 



Kap. 1210, Titel 741 22 

10.000 

500 

4.000 

5.500 



Kap. 1210, Titel 821 22 

500 

100 

100 

300 

HE 

202 

B255 

Ortsumgehung Herborn-Burg und Herborn-Seelbach 







Gesamtkosten 

7.083 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

6.591 

6.300 

100 

191 



Kap. 1202, Titel 821 52 

300 

140 

20 

140 



Kap. 1210, Titel 741 22 

5 

5 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

187 

187 

0 

0 

HE 

203-204 

frei 





HE 

205 

B277 

Schloßbergtunnel {Ortsumgehung Dillenburg) 







Gesamtkosten 

47.132 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

39.214 

36.400 

400 

2.414 



Kap. 1202, Titel 821 52 

280 

220 

0 

60 



Kap. 1210, ZIP 

7.181 

7.181 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

457 

405 

0 

52 

HE 

206 

B277 

Ortsumgehung Haiger 







Gesamtkosten 

16.471 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

14.341 

13.300 

500 

541 



Kap. 1202, Titel 821 52 

2.089 

2.050 

30 

9 



Kap. 1210, Titel 821 22 

41 

41 

0 

0 

HE 

207-210 

frei 





HE 

211 

B426 

Ortsumgehung Nieder-Ramstadt 







Gesamtkosten 

50.808 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

39.645 

39.000 

230 

415 



Kap. 1202, Titel 821 52 

565 

200 

0 

365 



Kap. 1210, ZIP 

10.543 

10.543 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

55 

55 

0 

0 


HE 


212 


frei 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

HE 

213 

B455 

Ortsumgehung Friedberg/Dorheim 






Gesamtkosten 

10.128 





Davon: 






Kap. 1210, Titel 741 22 

5.048 

0 

2.500 

2.548 


Kap. 1210, Titel 741 96 

4.300 

4.300 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 96 

780 

780 

0 

0 

214-220 

frei 





MV 

221 

B96/ 

Ortsumgehung Stralsund (5.2 BA) 






105 

Gesamtkosten 

13.326 





Davon: 






Dritte 

189 





Kap. 1210, Titel 741 22 

7.285 

6.516 

700 

69 


Kap. 1210, Titel 743 42 

4.856 

4.856 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

996 

876 

120 

0 

MV 

222 

B96n 

Bf. Rügendamm bis AS Altefähr (2. Strelasundquerung) 






(DEGES) 






Gesamtkosten 

119.099 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

44.698 

44.698 

0 

0 


Kap. 1202, Titel 821 52 

160 

160 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

63.011 

63.011 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 743 42 

8.229 

8.229 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

3.001 

2.501 

500 

0 

MV 

223 

B 96n 

Altefähr (L 29) bis nördlich Samtens (DEGES) 






Gesamtkosten 

29.803 





Davon: 






Dritte 

1.474 





Kap. 1222, Titel 883 01 

558 





Kap. 1202, Titel 741 52 

9.323 

7 

0 

9.316 


Kap. 1202, Titel 821 52 

149 

7 

0 

142 


Kap. 1210, Titel 741 22 

795 

795 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 743 42 

16.602 

781 

0 

15.821 


Kap. 1210, Titel 821 22 

902 

178 

0 

724 

MV 

224 

B 96n 

nördlich Samtens bis Bergen (B 196) (DEGES) 






Gesamtkosten 

41.136 





Davon: 






Land Mecklenburg-Vorpommern 

131 





DB Netz AG 

1.439 





Kap. 1222, Titel 745 01 

1.439 





Kap. 1210, Titel 745 24 

1.308 





Kap. 1202, Titel 741 52 

5.566 

9 

0 

5.557 


Kap. 1202, Titel 821 52 

106 

106 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

4.894 

295 

0 

4.599 


Kap. 1210, Titel 743 42 

24.961 

936 

0 

24.025 


Kap. 1210, Titel 821 22 

1.292 

344 

0 

948 


MV 225-226 


frei 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

MV 

227 

B 104 

Nordumgehung Schwerin (1 . BA) 







Gesamtkosten 

25.040 






Davon: 







Dritte 

2.122 






Kap. 1202, Titel 741 52 

4.544 

4.544 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

1.044 

843 

201 

0 



Kap. 1210, Titel 743 42 

14.907 

14.907 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

2.423 

2.338 

85 

0 

MV 

228 

frei 





MV 

229 

B 109 

Ortsumgehung Anklam (1. BA) 







Gesamtkosten 

15.003 






Davon: 







Dritte 

840 






Kap. 1202, Titel 741 52 

6.000 

0 

0 

6.000 



Kap. 1202, Titel 821 52 

700 

0 

0 

700 



Kap. 1210, Titel 741 22 

6.430 

279 

0 

6.151 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.033 

125 

100 

808 

MV 

230-234 

frei 





MV 

235 

B 194 

Ortsumgehung Loitz 







Gesamtkosten 

10.390 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

4.000 

0 

0 

4.000 



Kap. 1202, Titel 821 52 

500 

0 

0 

500 



Kap. 1210, Titel 741 22 

5.575 

201 

2.000 

3.374 



Kap. 1210, Titel 821 22 

315 

0 

100 

215 

MV 

236-248 

frei 





NI 

249 

B 1 

Ortsumgehung Mehle 







Gesamtkosten 

11.182 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

5.000 

0 

1.450 

3.550 



Kap. 1202, Titel 821 52 

600 

0 

50 

550 



Kap. 1210, Titel 741 22 

5.032 

450 

1.000 

3.582 



Kap. 1210, Titel 821 22 

550 

50 

0 

500 

NI 

250 

B 3 

Neubau zwischen südlich Celle bis nördlich Ehlershausen 







Gesamtkosten 

25.702 






Davon: 







Land Niedersachsen 

8.000 






Kap. 1202, Titel 741 52 

6.263 

3.755 

300 

2.208 



Kap. 1202, Titel 821 52 

796 

638 

0 

158 



Kap. 1210, Titel 741 22 

10.000 

3.207 

0 

6.793 



Kap. 1210, Titel 821 22 

643 

643 

0 

0 


NI 251-252 frei 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

NI 

253 

B 6 

Nienburg - Eilvese {Kreisgrenze) (2. Fb.) 

Gesamtkosten 

Davon: 

10.734 







Kap. 1202, Titel 741 52 

290 

207 

20 

63 




Kap. 1202, Titel 821 52 

321 

29 

130 

162 




Kap. 1210, Titel 741 96 

4.744 

4.744 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 96 

276 

276 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 22 

4.742 

4.742 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 22 

361 

361 

0 

0 

NI 

254 

B 6 

Eilvese (Kreisgrenze) - Neustadt (2. Fb.) 

Gesamtkosten 

Davon: 

13.482 







Kap. 1202, Titel 741 52 

5.344 

2.314 

1.900 

1.130 




Kap. 1202, Titel 821 52 

172 

14 

150 

8 




Kap. 1210, Titel 741 96 

3.180 

3.180 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 96 

10 

10 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 22 

3.243 

3.243 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 22 

1.533 

1.533 

0 

0 

NI 

255-259 


frei 





NI 

260 

B27 

Verlegung und Ausbau von östl. Scharzfeld bis Bad 
Lauterberg 

Gesamtkosten 

Davon: 

10.959 







Kap. 1210, Titel 741 22 

9.771 

9.636 

133 

2 




Kap. 1210, Titel 821 22 

1.188 

314 

0 

874 

NI 

261-262 


frei 





NI 

263 

B51/ 

Ortsumgehung Diepholz (1. und 2. BA) 







B214 

Gesamtkosten 

23.759 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 52 

9.167 

6.667 

300 

2.200 




Kap. 1202, Titel 821 52 

364 

5 

50 

309 




Kap. 1210, ZIP 

4.261 

4.261 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 22 

8.925 

7.938 

0 

987 




Kap. 1210, Titel 821 22 

1.042 

1.042 

0 

0 

NI 

264 


frei 





NI 

265 

B68 

Verlegung von südlich Bramsche bis nördlich Wallenhorst 
(2. Fahrbahn) 

Gesamtkosten 

Davon: 

19.426 







Kap. 1202, Titel 741 52 

8.133 

4.393 

540 

3.200 




Kap. 1202, Titel 821 52 

1.589 

550 

20 

1.019 




Kap. 1210, Titel 741 22 

9.400 

9.398 

0 

2 




Kap. 1210, Titel 821 22 

304 

304 

0 

0 

NI 

266-267 


frei 








straßenbauplan 
Tabelle 5 - Neubau BStr 


- 95 - 


Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

NI 

268 

B 72 

Ortsumgehung Norden 







Gesamtkosten 

27.087 






Davon: 







Dritte 

402 






Kap. 1202, Titel 741 52 

6.425 

4.500 

0 

1.925 



Kap. 1202, Titel 821 52 

632 

465 

70 

97 



Kap. 1210, Titel 741 22 

17.552 

13.304 

3.200 

1.048 



Kap. 1210, Titel 821 22 

2.076 

2.076 

0 

0 

NI 

269 

B 73 

Ortsumgehung Otterndorf 







Gesamtkosten 

18.666 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

17.740 

12.658 

3.500 

1.582 



Kap. 1202, Titel 821 52 

608 

608 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

37 

37 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

281 

281 

0 

0 

NI 

270-271 

frei 





NI 

272 

B83 

Ortsumgehung Wehrbergen 







Gesamtkosten 

13.037 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

10.188 

8.827 

650 

711 



Kap. 1202, Titel 821 52 

52 

44 

0 

8 



Kap. 1210, Titel 741 22 

1.681 

1.681 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.116 

948 

0 

168 

NI 

273-276 

frei 





NI 

277 

B 188 

Ortsumgehung Burgdorf 







Gesamtkosten 

25.536 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

19.188 

6.941 

7.000 

5.247 



Kap. 1202, Titel 821 52 

1.341 

1.194 

90 

57 



Kap. 1210, Titel 741 22 

4.295 

4.295 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

712 

707 

0 

5 

NI 

278-279 

frei 





NI 

280 

B213 

Ortsumgehung Lastrup 







Gesamtkosten 

16.625 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

13.636 

4.583 

4.100 

4.953 



Kap. 1202, Titel 821 52 

739 

423 

300 

16 



Kap. 1210, Titel 741 22 

1.000 

546 

0 

454 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.250 

1.250 

0 

0 

NI 

281 

B214 

Ortsumgehung Thuine/Freren 







Gesamtkosten 

10.077 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

1.475 

1.468 

0 

7 



Kap. 1202, Titel 821 52 

29 

29 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

6.800 

6.711 

30 

59 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.773 

1.773 

0 

0 


NI 282-285 


frei 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

NI 

286 

B243 

Verlegung von westl. Bad Lauterberg bis südl. Bad 






Sachsa (OU Barbis) 






Gesamtkosten 

60.189 





Davon: 






DB Netz AG 

706 





Kap. 1222, Titel 745 01 

706 





Kap. 1202, Titel 741 52 

30.558 

150 

3.700 

26.708 


Kap. 1202, Titel 821 52 

1.719 

250 

250 

1.219 


Kap. 1210, Titel 741 22 

25.000 

0 

2.000 

23.000 


Kap. 1210, Titel 821 22 

1.500 

0 

0 

1.500 

NI 

287 

B248 

Ortsumgehung Lüchow 






Gesamtkosten 

15.330 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

3.247 

2.910 

0 

337 


Kap. 1202, Titel 821 52 

999 

890 

0 

109 


Kap. 1210, Titel 741 22 

10.560 

3.457 

2.100 

5.003 


Kap. 1210, Titel 821 22 

524 

524 

0 

0 

NI 

288-292 

frei 





NI 

293 

B402 

BGr NL/D bis A 31 (2. FB) 






Gesamtkosten 

19.573 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

12.300 

12.126 

40 

134 


Kap. 1202, Titel 821 52 

494 

403 

0 

91 


Kap. 1210, Titel 741 22 

6.256 

6.255 

0 

1 


Kap. 1210, Titel 821 22 

523 

523 

0 

0 

294 

frei 





NI 

295 

B445 

Ortsumgehung Sebexen 






Gesamtkosten 

8.763 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

4.342 

200 

1.420 

2.722 


Kap. 1202, Titel 821 52 

221 

200 

0 

21 


Kap. 1210, Titel 741 22 

4.000 

0 

0 

4.000 


Kap. 1210, Titel 821 22 

200 

0 

180 

20 

296-299 

frei 





NW 

300 

B 1 

Dortmund-West (A 45) bis Dortmund (L 660); 






6-streifiger Ausbau 






Gesamtkosten 

71.629 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

55.336 

28.964 

12.000 

14.372 


Kap. 1202, Titel 821 52 

8.915 

2.907 

300 

5.708 


Kap. 1210, Titel 741 22 

5.993 

3.993 

1.900 

100 


Kap. 1210, Titel 821 22 

1.385 

1.385 

0 

0 


NW 301 frei 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

NW 

302 

B 8 

Ortsumgehung Düsseldorf/Wittlaer 2. BA (Froschenteich - 
L 139) 

Gesamtkosten 

Davon: 

19.326 







Kap. 1202, Titel 741 52 

13.865 

11.637 

1.300 

928 




Kap. 1202, Titel 821 52 

550 

0 

0 

550 




Kap. 1210, Titel 741 22 

2.404 

1.983 

0 

421 




Kap. 1210, Titel 821 22 

2.507 

1.974 

0 

533 

NW 

303-305 


frei 





NW 

306 

B 54 

Neubau zwischen Steinfurt und Ochtrup (B 70) 

Gesamtkosten 

Davon: 

18.178 







Kap. 1202, Titel 741 52 

13.742 

7.130 

3.000 

3.612 




Kap. 1202, Titel 821 52 

600 

491 

0 

109 




Kap. 1210, Titel 741 22 

2.300 

176 

0 

2.124 




Kap. 1210, Titel 821 22 

1.536 

1.536 

0 

0 

NW 

307 


frei 





NW 

308 

B 56 

Neubau zwischen BGr NL/D und L 410 








Gesamtkosten 

25.509 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 52 

706 

0 

0 

706 




Kap. 1202, Titel 821 52 

44 

0 

0 

44 




Kap. 1210, Titel 741 22 

1.614 

414 

1.200 

0 




Kap. 1210, Titel 821 22 

1.960 

1.810 

150 

0 




Kap. 1210, Titel 741 96 

20.960 

20.960 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 96 

225 

225 

0 

0 

NW 

309 

B 58 

Rheinbrücke Wesel - OU Wesel, 

L 460 - Rheinbrücke (m) 

Gesamtkosten 

Davon: 

67.768 







Kap. 1203, Titel 741 11 

25.069 







Kap. 1202, Titel 741 52 

31.686 

24.266 

2.200 

5.220 




Kap. 1202, Titel 821 52 

1.673 

990 

0 

683 




Kap. 1210, Titel 741 22 

8.838 

8.838 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 22 

502 

502 

0 

0 

NW 

310 

B 59 

Ortsumgehung Rommerskirchen 

Gesamtkosten 

Davon: 

19.730 







Kap. 1202, Titel 741 52 

16.518 

13.440 

2.500 

578 




Kap. 1202, Titel 821 52 

127 

67 

50 

10 




Kap. 1210, Titel 741 22 

1.293 

1.293 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 22 

1.792 

1.792 

0 

0 

NW 

311-314 


frei 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

NW 

315 

B67 

Neubau zwischen Rhede (L 572) und Borken (B 70) 







Gesamtkosten 

27.325 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

19.264 

12.113 

2.500 

4.651 



Kap. 1202, Titel 821 52 

830 

610 

0 

220 



Kap. 1210, Titel 741 22 

1.235 

1.235 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

5.996 

5.996 

0 

0 

NW 

316-318 

frei 





NW 

319 

B221 

Ortsumgehung Arsbeck 







Gesamtkosten 

9.900 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

1.000 

0 

50 

950 



Kap. 1210, Titel 741 22 

7.353 

3.466 

1.900 

1.987 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.547 

1.501 

0 

46 

NW 

320 

B226 

Verlegung bei Wetter {Ruhrbrücke) 







Gesamtkosten 

29.157 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

25.591 

13.774 

3.800 

8.017 



Kap. 1202, Titel 821 52 

2.057 

90 

0 

1.967 



Kap. 1210, ZIP 

519 

519 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

559 

559 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

431 

431 

0 

0 

NW 

321-323 

frei 





NW 

324 

B229 

Arnsberg/Müschede - Arnsberg/Hüsten 







Gesamtkosten 

31.238 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

23.907 

19.910 

1.000 

2.997 



Kap. 1202, Titel 821 52 

1.186 

810 

200 

176 



Kap. 1210, ZIP 

4.778 

4.778 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

1.139 

1.139 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

228 

228 

0 

0 

NW 

325-326 

frei 





NW 

327 

B 236 

Dortmund Schüruferstraße - Stadtgrenze 







Gesamtkosten 

70.857 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

46.493 

45.493 

800 

200 



Kap. 1202, Titel 821 52 

1.364 

1.230 

5 

129 



Kap. 1210, ZIP 

15.010 

15.010 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

7.990 

7.990 

0 

0 

NW 

327.1 

B238 

Ortsumgehung Kalletal/Langenholzhausen 







Gesamtkosten 

6.775 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

1.000 

0 

0 

1.000 



Kap. 1202, Titel 821 52 

500 

0 

0 

500 



Kap. 1210, Titel 741 22 

4.668 

300 

2.500 

1.868 



Kap. 1210, Titel 821 22 

607 

202 

400 

5 
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Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

NW 

328 

B239 

Ortsumgehung Herford 







Gesamtkosten 

83.122 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

20.250 

19.869 

50 

331 



Kap. 1202, Titel 821 52 

2.716 

220 

100 

2.396 



Kap. 1210, ZIP 

16.775 

16.775 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

33.498 

33.498 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

9.883 

9.874 

0 

9 

NW 

329-331 

frei 





NW 

332 

B 399 

Ortsumgehung Gey 







Gesamtkosten 

7.307 






Davon: 







Dritte 

1.038 






Kap. 1202, Titel 741 52 

1.000 

0 

0 

1.000 



Kap. 1210, Titel 741 22 

4.598 

1.933 

2.000 

665 



Kap. 1210, Titel 821 22 

671 

598 

0 

73 

NW 

333-334 

frei 





NW 

335 

B474 

Ortsumgehung Dülmen (Südabschnitt) 







Gesamtkosten 

20.101 






Davon: 







Dritte 

216 






Kap. 1202, Titel 741 52 

10.236 

9.726 

50 

460 



Kap. 1202, Titel 821 52 

972 

891 

0 

81 



Kap. 1210, ZIP 

3.460 

3.460 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

3.254 

3.254 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.963 

1.963 

0 

0 

NW 

336-337 

frei 





NW 

338 

B480 

Ortsumgehung Olsberg 







Gesamtkosten 

27.070 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

24.641 

9.589 

5.000 

10.052 



Kap. 1202, Titel 821 52 

394 

353 

0 

41 



Kap. 1210, Titel 741 22 

1.366 

1.366 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

669 

657 

0 

12 

NW 

339-349 

frei 





RP 

350 

B 9 

Verlegung zwischen Guntersblum und Oppenheim 







Gesamtkosten 

32.753 






Davon: 







Dritte 

1.041 






DB Netz AG 

841 






Kap. 1202, Titel 741 52 

24.203 

19.200 

600 

4.403 



Kap. 1202, Titel 821 52 

2.770 

2.770 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

2.767 

2.767 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.131 

1.131 

0 

0 


RP 351 frei 
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Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

RP 

352 

B 10 

Fehrbach (Kl) -ASB 270 







Gesamtkosten 

19.455 






Davon: 







Land Rheinland-Pfalz 

6.255 






Kap. 1202, Titel 741 52 

6.300 

2.945 

1.400 

1.955 



Kap. 1202, Titel 821 52 

400 

400 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 96 

6.500 

6.500 

0 

0 

RP 

352.1 

B 10 

Anschlussstelle B 270 (Rodalber Str.) - Haseneck 







Gesamtkosten 

26.469 






Davon: 







Land Rheinland-Pfalz 

8.649 






Kap. 1202, Titel 741 52 

15.370 

3.000 

2.800 

9.570 



Kap. 1202, Titel 821 52 

400 

100 

100 

200 



Kap. 1210, Titel 741 22 

2.000 

0 

0 

2.000 



Kap. 1210, Titel 821 22 

50 

0 

0 

50 

RP 

353-355 

frei 





RP 

356 

B 37 

Ortsumgehung Hochspeyer 







Gesamtkosten 

15.308 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

13.335 

13.335 

0 

0 



Kap. 1202, Titel 821 52 

94 

94 

0 

0 



Kap. 1210, ZIP 

441 

441 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

1.150 

1.150 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

288 

288 

0 

0 

RP 

357 

frei 





RP 

358 

B41 

Neubau Rüdesheim - Bad Kreuznach (2. Fahrbahn) 







Gesamtkosten 

28.545 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

6.691 

2.600 

1.300 

2.791 



Kap. 1210, Titel 741 22 

20.105 

20.105 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.749 

1.749 

0 

0 

RP 

359-362 

frei 





RP 

363 

B47 

2. Rheinbrücke Worms (Anteil RP) 







Gesamtkosten 

85.548 






Davon: 







Dritte 

12.885 






Kap. 1202, Titel 741 52 

32.966 

27.000 

2.200 

3.766 



Kap. 1202, Titel 821 52 

4.004 

800 

100 

3.104 



Kap. 1210, ZIP 

9.286 

9.286 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

20.751 

751 

0 

20.000 



Kap. 1210, Titel 821 22 

5.656 

444 

0 

5.212 

RP 

364 

B47 

Ortsumgehung Eisenberg 







Gesamtkosten 

11.804 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

294 

111 

150 

33 



Kap. 1202, Titel 821 52 

840 

468 

200 

172 



Kap. 1210, Titel 741 96 

10.000 

10.000 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 96 

670 

670 

0 

0 
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Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

RP 

365 

frei 





RP 

366 

B49 

Ortsumgehung Neuhäusel 







Gesamtkosten 

25.160 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

21.358 

20.650 

300 

408 



Kap. 1210, ZIP 

2.010 

2.010 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

1.175 

1.175 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

617 

617 

0 

0 

RP 

367 

B 50 

4-streifiger Ausbau zwischen Nieder Kostenz - Kauerhof 







Gesamtkosten 

38.811 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

23.101 

0 

1.600 

21.501 



Kap. 1202, Titel 821 52 

410 

0 

100 

310 



Kap. 1210, Titel 741 22 

15.000 

0 

0 

15.000 



Kap. 1210, Titel 821 22 

300 

0 

0 

300 

RP 

368 

B50 

Ausbau zwischen Flughafen Hahn und Nieder Kostenz 







Gesamtkosten 

20.445 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

30 

30 

0 

0 



Kap. 1202, Titel 821 52 

100 

0 

0 

100 



Kap. 1210, Titel 741 22 

19.868 

18.500 

900 

468 



Kap. 1210, Titel 821 22 

447 

200 

200 

47 

RP 

369 

B50 

4-streifiger Ausbau zwischen Kauerhof - Simmern/Ost 







Gesamtkosten 

38.993 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

16.526 

172 

5.500 

10.854 



Kap. 1202, Titel 821 52 

652 

52 

150 

450 



Kap. 1210, Titel 741 96 

21.165 

21.165 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 96 

650 

650 

0 

0 

RP 

370 

B50 

A1/A60-B 50a (Platten) 







Gesamtkosten 

67.410 






Davon: 







Dritte 

6.760 






Kap. 1202, Titel 741 52 

53.903 

24.000 

4.700 

25.203 



Kap. 1202, Titel 821 52 

500 

500 

0 

0 



Kap. 1210, ZIP 

4.949 

4.949 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

1.123 

1.123 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

175 

175 

0 

0 

RP 

371 

frei 





RP 

372 

B53 

Ortsumgehung Biewer - Pfalzel 







Gesamtkosten 

44.139 






Davon: 







Dritte 

150 






Kap. 1202, Titel 741 52 

19.491 

18.500 

350 

641 



Kap. 1202, Titel 821 52 

350 

150 

100 

100 



Kap. 1210, Titel 741 22 

21.182 

21.182 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

2.966 

2.966 

0 

0 
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Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

RP 

373-374 

frei 





RP 

375 

B255 

Ortsumgehung Boden 







Gesamtkosten 

14.760 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

4.600 

0 

0 

4.600 



Kap. 1210, Titel 741 22 

9.363 

9.363 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

797 

797 

0 

0 

RP 

376 

B255 

Ortsumgehung Niederahr-Ettinghausen-Hahner Kreuz 







Gesamtkosten 

38.030 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

32.680 

1.500 

2.100 

29.080 



Kap. 1202, Titel 821 52 

2.850 

500 

200 

2.150 



Kap. 1210, Titel 741 22 

2.000 

0 

0 

2.000 



Kap. 1210, Titel 821 22 

500 

0 

0 

500 

RP 

377 

B256 

Ortsumgehung Rengsdorf 







Gesamtkosten 

34.415 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

23.996 

101 

5.100 

18.795 



Kap. 1202, Titel 821 52 

1.779 

48 

200 

1.531 



Kap. 1210, Titel 741 96 

8.140 

8.140 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 96 

500 

500 

0 

0 

RP 

378 

frei 





RP 

379 

B257 

Ortsumgehung Altenahr 







Gesamtkosten 

55.161 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

166 

166 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

54.780 

54.780 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

215 

215 

0 

0 

RP 

380 

B257 

Ortsumgehung Wolsfeld 







Gesamtkosten 

7.576 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

2.651 

120 

1.100 

1.431 



Kap. 1202, Titel 821 52 

325 

56 

100 

169 



Kap. 1210, Titel 741 96 

4.200 

4.200 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 96 

400 

400 

0 

0 

RP 

381 

frei 





RP 

382 

B260 

Ortsumgehung Fachbach - Bad Ems 







Gesamtkosten 

173.500 






Davon: 







Stadt Bad Ems u. Nievern 

700 






Land Rheinland-Pfalz 

37.840 






DB Netz AG 

280 






Kap. 1222, Titel 883 01 

280 






Kap. 1202, Titel 741 52 

25.071 

25.071 

0 

0 



Kap. 1202, Titel 821 52 

339 

339 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

101.209 

100.500 

150 

559 



Kap. 1210, Titel 821 22 

7.781 

6.280 

400 

1.101 


RP 


383 


frei 
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Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

RP 

384 

B266 

Bad Neuenahr (A 573) - Bad Neuenahr/Ost 






Gesamtkosten 

47.447 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

40.899 

100 

2.284 

38.515 


Kap. 1202, Titel 821 52 

6.548 

100 

200 

6.248 

RP 

385 

B270 

Ortsumgehung Wolfstein 






Gesamtkosten 

10.793 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

4.147 

4.050 

50 

47 


Kap. 1202, Titel 821 52 

117 

100 

17 

0 


Kap. 1210, ZIP 

5.323 

5.323 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

1.128 

1.128 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

78 

78 

0 

0 

386-389 

frei 





SL 

390 

B269 

Querspange Ensdorf 






Gesamtkosten 

29.996 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

16.038 

16.038 

0 

0 


Kap. 1202, Titel 821 52 

775 

46 

0 

729 


Kap. 1210, ZIP 

4.250 

4.250 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

8.240 

8.240 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

693 

693 

0 

0 

SL 

391 

B269 

BGr. D/F bei Überherrn bis AS Saarlouis-Lisdorf 






(A 620) 






Gesamtkosten 

51.114 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

32.444 

9.001 

11.500 

11.943 


Kap. 1202, Titel 821 52 

1.323 

190 

0 

1.133 


Kap. 1210, Titel 741 22 

10.310 

10.310 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

5.623 

5.623 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 92 

1.414 

1.414 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 92 

0 

0 

0 

0 

392-394 

frei 





SN 

395 

B 6 

Ortsumgehung Bennewitz (DEGES) 






Gesamtkosten 

23.275 





Davon: 






Dritte 

1.851 





Kap. 1202, Titel 713 71 

21.424 

20.484 

940 

0 

SN 

396-402 

frei 





SN 

403 

B96 

Westtangente Bautzen 






Gesamtkosten 

29.103 





Davon: 






Dritte 

785 





Kap. 1202, Titel 741 52 

1.100 

0 

1.100 

0 


Kap. 1202, Titel 821 52 

50 

0 

50 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

24.033 

0 

0 

24.033 


Kap. 1210, Titel 821 22 

3.135 

327 

0 

2.808 


SN 404 frei 
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Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 



lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

2 

3 


Bezeichnung der Baumaßnahme 


Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

5 

6 

7 

8 


SN 405 B 98 Ortsumgehung Bischofswerda 
Gesamtkosten 
Davon: 

Dritte 

Kap. 1202, Titel 741 52 
Kap. 1202, Titel 821 52 

SN 406 B 101 Ortsumgehung Meißen, 2. BA 

Gesamtkosten 
Davon: 

Dritte 

Kap. 1202, Titel 741 52 
Kap. 1202, Titel 821 52 
Kap. 1210, ZIP 
Kap. 1210, Titel 741 22 
Kap. 1210, Titel 821 22 

SN 407 B 101 Ortsumgehung Markersbach 

Gesamtkosten 
Davon: 

Dritte 

Kap. 1202, Titel 741 52 
Kap. 1210, Titel 741 96 
Kap. 1210, Titel 821 96 

frei 

B 107 Ortsumgehung Grimma 
Gesamtkosten 
Davon: 

Dritte 

Kap. 1202, Titel 713 71 
frei 

B 173 Ortsumgehung Kesselsdorf, 1 . BA 
Gesamtkosten 
Davon: 

Dritte 

Stadt Dresden 
Kap. 1202, Titel 741 52 
Kap. 1202, Titel 821 52 
Kap. 1210, Titel 741 22 
Kap. 1210, Titel 821 22 

SN 415 B 173 Ortsumgehung Flöha 
Gesamtkosten 
Davon: 

Freistaat Sachsen 
Stadt Flöha 

Kap. 1202, Titel 713 71 


SN 408-409 
SN 410 


SN 411-413 
SN 414 


20.015 




285 

18.594 

2.787 

4.100 

11.707 

1.136 

0 

282 

854 


45.276 




272 

29.306 

29.306 

0 

0 

380 

380 

0 

0 

3.129 

3.129 

0 

0 

11.088 

11.088 

0 

0 

1.101 

1.101 

0 

0 


11.106 




27 

500 

500 

0 

0 

9.980 

9.980 

0 

0 

599 

599 

0 

0 


17.327 


85 


17.242 

11.200 

3.000 

3.042 

56.694 




17.433 




31.553 




6.664 

5.626 

1.038 

0 

722 

722 

0 

0 

30 

30 

0 

0 

292 

292 

0 

0 


42.034 

4.547 

636 

36.851 


6.770 


14.300 


15.781 
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Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

SN 

416 

B 174 

Ortsumgehung Marienberg 






Gesamtkosten 

28.644 





Davon: 






Dritte 

579 





Kap. 1202, Titel 741 52 

2.655 

2.501 

154 

0 


Kap. 1202, Titel 821 52 

780 

780 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

14.913 

9.293 

0 

5.620 


Kap. 1210, Titel 743 42 

9.717 

9.717 

0 

0 

SN 

417 

B 175 

Ortsumgehung Döbeln, 1. BA (Döbeln-Masten) 






Gesamtkosten 

11.671 





Davon: 






Dritte 

242 





Kap. 1202, Titel 713 71 

11.429 

8.800 

2.500 

129 

SN 

418-419 

frei 





SN 

420 

B 178 

B 99 (südlich Zittau) bis BGr D/PL 






Gesamtkosten 

8.945 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

3.230 

2.730 

500 

0 


Kap. 1202, Titel 821 52 

290 

221 

69 

0 


Kap. 1210, Titel 741 22 

5.358 

2.722 

0 

2.636 


Kap. 1210, Titel 821 22 

67 

67 

0 

0 

SN 

421 

B 178 

Nostitz bis nördlich Löbau (BA 1.2) 






Gesamtkosten 

39.415 





Davon: 






Freistaat Sachsen 

516 





Kap. 1202, Titel 741 52 

19.933 

19.594 

339 

0 


Kap. 1202, Titel 821 52 

1.486 

1.000 

486 

0 


Kap. 1202, Titel 741 22 

14.478 

12.496 

0 

1.982 


Kap. 1202, Titel 743 42 

1.900 

1.900 

0 

0 


Kap. 1202, Titel 821 52 

1.102 

1.102 

0 

0 

SN 

422 

B 178 

südlich Löbau bis Obercunnersdorf (BA 3.1) 






Gesamtkosten 

29.894 





Davon: 






Kap. 1202, Titel 741 52 

18.264 

0 

2.504 

15.760 


Kap. 1202, Titel 821 52 

1.165 

0 

50 

1.115 


Kap. 1210, Titel 741 22 

9.835 

5.000 

0 

4.835 


Kap. 1210, Titel 821 22 

630 

377 

0 

253 

423-429 

frei 





ST 

430 

B2/91 

Ortsumgehung Zeitz-Theißen, 2. BA 






Gesamtkosten 

13.172 





Davon: 






Dritte 

86 





Kap. 1202, Titel 741 52 

10.088 

10.020 

68 

0 


Kap. 1202, Titel 821 52 

264 

108 

0 

156 


Kap. 1210, Titel 741 22 

121 

121 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 22 

126 

126 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 741 96 

2.394 

2.394 

0 

0 


Kap. 1210, Titel 821 96 

93 

93 

0 

0 
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Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

ST 

431-436 

frei 





ST 

437 

B6n 

Quedlinburg/N - Quedlinburg/O (L 66), BA 8.2 







Gesamtkosten 

24.436 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

5.487 

5.445 

42 

0 



Kap. 1202, Titel 821 52 

1.158 

1.158 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 743 42 

10.408 

10.408 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

7.263 

7.248 

0 

15 



Kap. 1210, Titel 821 22 

120 

120 

0 

0 

ST 

438 

B6n 

Quedlinburg O - Frose (K 2368), BA 9 







Gesamtkosten 

77.558 






Davon: 







Dritte 

675 






Kap. 1202, Titel 741 52 

11.708 

11.509 

199 

0 



Kap. 1202, Titel 821 52 

994 

15 

979 

0 



Kap. 1210, Titel 743 42 

37.192 

37.192 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

25.972 

8.311 

0 

17.661 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.017 

1.017 

0 

0 

ST 

439 

B6n 

K 2373 - Bernburg, BAI 3 







Gesamtkosten 

93.018 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

16.640 

934 

1.342 

14.364 



Kap. 1202, Titel 821 52 

1.125 

31 

1.094 

0 



Kap. 1210, Titel 743 42 

37.700 

37.700 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

34.606 

7.247 

0 

27.359 



Kap. 1210, Titel 821 22 

2.947 

1.623 

0 

1.324 

ST 

440 

B6n 

Umbau AS Bernburg (A 14) 







Gesamtkosten 

12.500 






davon 







Kap. 1210, Titel 741 22 

11.600 

2.188 

6.000 

3.412 



Kap. 1210, Titel 821 22 

900 

320 

50 

530 

ST 

441-444 

frei 





ST 

445 

B81 

Ortsumgehung Kroppenstedt 







Gesamtkosten 

8.593 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

5.912 

5.506 

406 

0 



Kap. 1202, Titel 821 52 

674 

360 

200 

114 



Kap. 1210, Titel 741 22 

1.803 

1.803 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

204 

204 

0 

0 

ST 

446-449 

frei 





ST 

450 

B86 

Ortsumgehung Riestedt 







Gesamtkosten 

9.853 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

3.025 

0 

2.400 

625 



Kap. 1210, Titel 741 22 

6.565 

6.565 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

263 

209 

54 

0 
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Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

ST 

451-453 

frei 





ST 

454 

B86/B 

Ortsumgehung Hettstedt 3. BA 







180 

Gesamtkosten 

20.842 






Davon: 







Deutsche Telekom 

44 






Kap. 1202, Titel 741 52 

17.619 

16.252 

793 

574 



Kap. 1202, Titel 821 52 

752 

400 

300 

52 



Kap. 1210, Titel 741 22 

2.272 

87 

2.185 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

155 

155 

0 

0 

ST 

455-459 

frei 





ST 

460 

B 180 

Ortsumgehung Aschersleben, 1+2. BA 







Gesamtkosten 

8.759 






Davon: 







Dritte 

51 






Land Sachsen-Anhalt 

1.508 






Kap. 1202, Titel 741 52 

1.548 

0 

171 

1.377 



Kap. 1210, Titel 741 22 

5.148 

5.148 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

504 

0 

0 

504 

ST 

461-463 

frei 





ST 

464 

B 184 

Dessau - Roßlau 







Gesamtkosten 

27.079 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 713 71 

27.079 

16.803 

9.443 

833 

ST 

465 

B 184 

Ortsumgehung Gommern/Dannigkow 







Gesamtkosten 

14.603 






Davon: 







Dritte 

291 






Land Sachsen-Anhalt 

532 






Kap. 1202, Titel 821 52 

1.088 

489 

10 

589 



Kap. 1210, Titel 741 22 

1.208 

1.201 

0 

7 



Kap. 1210, Titel 741 96 

10.884 

10.884 

0 

2.598 



Kap. 1210, Titel 821 96 

600 

600 

0 

0 

ST 

466 

frei 





ST 

467 

B 188 

Ortsumgehung Uchtspringe-Vinzelberg 







Gesamtkosten 

15.351 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

10.617 

10.184 

165 

268 



Kap. 1202, Titel 821 52 

506 

506 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

3.985 

3.985 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

243 

243 

0 

0 

ST 

468-470 

frei 





ST 

471 

B246a 

Ortsumgehung Schönebeck, 2. BA 







Gesamtkosten 

12.937 






Davon: 







Dritte 

27 






Kap. 1202, Titel 713 71 

12.910 

9.550 

2.118 

1.242 


472-479 


frei 
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Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

SH 

480 

B 104 

Ortsumgehung Schlutup (2. BA) 







Gesamtkosten 

6.456 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 22 

4.823 

1.783 

1.000 

2.040 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.633 

313 

30 

1.290 

SH 

481-482 

frei 





SH 

483 

B203 

Verlegung zwischen Eckernförde und Kappeln, 







2. BA, Ellenberg bis Kappeln 







Gesamtkosten 

39.934 






Davon: 







Dritte 

1.406 






Kap. 1202, Titel 741 52 

284 

284 

0 

0 



Kap. 1202, Titel 821 52 

27 

27 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

36.188 

31.238 

550 

4.400 



Kap. 1210, Titel 821 22 

2.029 

616 

10 

1.403 

SH 

484 

frei 





SH 

485 

B206 

Ortsumgehung Bad Bramstedt 







Gesamtkosten 

27.550 






Davon: 







Dritte 

874 






Kap. 1202, Titel 741 52 

251 

251 

0 

0 



Kap. 1202, Titel 821 52 

999 

999 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

23.591 

6.891 

1.000 

15.700 



Kap. 1210, Titel 745 24 

380 

0 

0 

380 



Kap. 1210, Titel 821 22 

1.455 

1.030 

0 

425 

SH 

486 

frei 





SH 

487 

B207 

Verlegung Lübeck - Pogeez 1 . BA (Lübeck - A 20) 







Gesamtkosten 

28.600 






Davon: 







Dritte 

2.544 






Kap. 1222, Titel 883 01 

1.250 






Kap. 1202, Titel 741 52 

4.361 

4.361 

0 

0 



Kap. 1202, Titel 821 52 

457 

457 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 96 

11.776 

11.776 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 96 

214 

214 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

4.793 

4.793 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

3.205 

3.205 

0 

0 

SH 

488 

B207 

Verlegung Lübeck - Pogeez 2. BA 







Gesamtkosten 

17.900 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

6.000 

0 

6.000 

0 



Kap. 1202, Titel 821 52 

72 

0 

72 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

9.076 

4.000 

0 

5.076 



Kap. 1210, Titel 821 22 

2.752 

0 

58 

2.694 


489 


frei 
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Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

TH 

490 

B 2 

Nordanbindung Gera (VDE-Zubringer zur A 4) 

Gesamtkosten 

Davon: 

19.888 







Kap. 1210, Titel 741 22 

18.261 

18.201 

50 

10 




Kap. 1210, Titel 741 61 

447 

447 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 22 

1.180 

1.140 

40 

0 


491 


frei 





TH 

492 

B4 

Ortsumgehung Sondershausen (VDE-Zubringer) 

Gesamtkosten 

Davon: 

38.716 







Dritte 

950 







DB AG 

1.375 







Land 

273 







Kap. 1222, Titel 745 01 

1.375 







Kap. 1210, Titel 745 24 

1.262 







Kap. 1210, Titel 741 22 

32.757 

32.477 

280 

0 




Kap. 1210, Titel 821 22 

724 

724 

0 

0 

TH 

493-494 


frei 





TH 

495 

B 19 

Ortsumgehung Schwallungen 

Gesamtkosten 

Davon: 

11.658 







Kap. 1202, Titel 741 52 

11.027 

10.637 

150 

240 




Kap. 1202, Titel 821 52 

631 

264 

367 

0 

TH 

496-499 


frei 





TH 

500 

B62 

Neubau Ortsumgehung Bad Salzungen (3. BA) 

Gesamtkosten 

Davon: 

7.034 







Land 

1.920 







Kap. 1202, Titel 741 52 

4.812 

4.802 

10 

0 




Kap. 1202, Titel 821 52 

302 

172 

130 

0 

TH 

501-502 


frei 





TH 

503 

B85 

Ortsumgehung Schwarza (1.+ 3. BA) 
einschl. Ankerwerkskreuzung 

Gesamtkosten 

Davon: 

28.570 







Kap. 1202, Titel 741 52 

4.163 

3.880 

283 

0 




Kap. 1202, Titel 821 52 

150 

80 

70 

0 




Kap. 1210, Titel 741 22 

21.623 

21.619 

4 

0 




Kap. 1210, Titel 821 22 

2.634 

751 

80 

1.803 

TH 

504 


frei 





TH 

505 

B89 

Ortsumgehung Sonneberg 

Gesamtkosten 

Davon: 

18.109 







Kap. 1202, Titel 741 52 

12.657 

9.294 

3.120 

243 




Kap. 1202, Titel 821 52 

499 

399 

100 

0 




Kap. 1210, ZIP 

4.683 

4.683 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 22 

270 

270 

0 

0 

TH 

506-509 


frei 
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Straßenbauplan 
Neubau BStr - Tabelle 5 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

TH 

510 

B 176 

Ortsumgehung Sömmerda 







Gesamtkosten 

14.900 






Davon: 







Dritte 

2.277 






Kap. 1202, Titel 741 52 

1.515 

220 

1.295 

0 



Kap. 1210, Titel 741 96 

9.542 

9.542 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 96 

18 

18 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

1.168 

0 

1.168 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

380 

0 

380 

0 

TH 

511-513 

frei 





TH 

514 

B247 

Ortsumgehung Bad Langensalza, 1.+ 2. BA 







Gesamtkosten 

36.143 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

13.890 

13.890 

0 

0 



Kap. 1202, Titel 821 52 

195 

195 

0 

0 



Kap. 1210, ZIP 

500 

500 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

19.137 

14.472 

3.295 

1.370 



Kap. 1210, Titel 821 22 

910 

810 

100 

0 



Kap. 1210, Titel 743 42 

1.491 

1.491 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 96 

10 

10 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 96 

10 

10 

0 

0 

TH 

515-517 

frei 





TH 

518 

B281 

Ortsumgehung Gorndorf 







Gesamtkosten 

14.749 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 52 

9.025 

8.842 

15 

168 



Kap. 1202, Titel 821 52 

480 

390 

90 

0 



Kap. 1210, Titel 741 22 

5.058 

5.058 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 22 

186 

186 

0 

0 
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Straßenbauplan 
Privat vorfinanzierte BAB-Abschnitte 

Tabelle 6 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

BW 

1 

A81 

5,7 südl. Stuttgart-Feuerbach bis Dreieck Leonberg 









(einschl. Engelbergtunnel) 

Gesamtkosten 

Davon: 

669.620 








Kap. 1210, Titel 823 12 

669.620 

393.785 

44.900 

230.935 

BY 

2 

A93 

5,5 AD Hof (A 72) - südlich AS B 1 73 (m) 









Gesamtkosten 

36.010 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 12 

36.010 

18.449 

2.345 

15.216 

BY 

3 

A93 

6,4 

Südl. AS B 173 (o) - Regnitzlosau (m) 

Gesamtkosten 

Davon: 

40.262 








Kap. 1210, Titel 823 12 

40.262 

21.507 

2.767 

15.988 

BY 

4 

A93 

4,5 

Regnitzlosau (o) - Hof/Süd (m) 

Gesamtkosten 

Davon: 

31.882 








Kap. 1210, Titel 823 12 

31.882 

17.007 

2.172 

46.717 

BY 

5 

A93 

2,7 

Hof-Süd (o) bis Rehau-Süd (m) 

Gesamtkosten 

Davon: 

22.012 








Kap. 1210, Titel 823 12 

22.012 

17.447 

1.520 

3.045 

BY 

6 

A93 

3,9 

Rehau-Süd (o) bis Schönwald (o) 

Gesamtkosten 

Davon: 

35.386 








Kap. 1210, Titel 823 12 

35.386 

23.238 

2.319 

9.829 

BY 

7 

A93 

5,0 

Schönwald (m) bis Selb-Nord (o) 

Gesamtkosten 

Davon: 

39.580 








Kap. 1210, Titel 823 12 

39.580 

28.766 

2.690 

8.124 

BY 

8 

A93 

3,3 

Selb-Nord (m) bis Selb-West (m) 

Gesamtkosten 

Davon: 

15.929 








Kap. 1210, Titel 823 12 

15.929 

9.087 

1.041 

5.801 

BY 

9 

A93 

4,3 

Selb-West (o) bis Schwarzenhammer 

Gesamtkosten 

Davon: 

51.700 








Kap. 1210, Titel 823 12 

51.700 

24.201 

3.680 

23.819 

BY 

10 

A93 

5,2 

Schwarzenhammer bis Thiersheim 









Gesamtkosten 

33.427 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 12 

33.427 

18.287 

2.604 

12.536 
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Straßenbauplan 
Privat vorfinanzierte BAB-Abschnitte 

Tabelle 6 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

BY 

11 

A93 

6,7 

Rathaushütte (o) bis Marktredwitz/Lengenfeld (o) 

Gesamtkosten 

Davon: 

58.294 








Kap. 1210, Titel 823 12 

58.294 

33.520 

4.064 

20.710 

BY 

12 

A93 

7,1 

Marktredwitz/Lengenfeld (m) bis Mitterteich-West (o) 









Gesamtkosten 

47.620 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 12 

47.620 

25.882 

3.348 

18.390 

HH 

13 

A7 

4,4 

Hamburg/Othmarschen bis nördl. Hamburg/ 
Waltershof (4. Elbtunnelröhre) 

Gesamtkosten 

Davon: 

874.265 








Kap. 1210, Titel 823 12 

874.265 

367.656 

58.417 

448.192 

NW 

14 

A44 

5,9 

Rheinquerung Ilverich 

Gesamtkosten 

Davon: 

310.089 








Kap. 1210, Titel 823 12 

310.089 

118.727 

19.826 

171.536 

RP 

15 

A60 

7,0 

Bitburg (m) bis Badem (m) 

Gesamtkosten 

Davon: 

162.000 








Kap. 1210, Titel 823 12 

162.000 

84.210 

10.282 

67.508 

RP 

16 

A60 

12,9 

Badem (o) bis Landscheid (m) 

Gesamtkosten 

Davon: 

129.852 








Kap. 1210, Titel 823 12 

129.852 

44.055 

8.674 

77.123 

RP 

17 

A60 

5,9 

Landscheid (o) bis Wittlich (m) 

Gesamtkosten 

Davon: 

161.855 








Kap. 1210, Titel 823 12 

161.855 

50.750 

10.995 

100.110 

SL 

18 

A8 

9,5 

Borg/Perl bis Merzig/Wellingen (1. Fahrbahn) 

Gesamtkosten 

Davon: 

141.615 








Kap. 1210, Titel 823 12 

141.615 

101.600 

9.030 

30.985 
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Straßenbauplan 
Privat vorfinanzierte BStr-Abschnitte 

Tabelle 7 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

BW 

1 



frei 





BW 

2 

B 31 

5,7 

Ortsumgehung Freiburg/Ost 

Gesamtkosten 

Davon: 

248.852 








Kap. 1210, Titel 823 22 

248.852 

89.114 

16.500 

143.238 

BY 

3 

B2n 

4,6 

Ortsumgehung Farchant (ohne Farchant-Nord) 









Gesamtkosten 

216.668 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 22 

216.668 

116.969 

15.109 

84.590 

BY 

4 

B 2 

6,7 

Ortsumgehung Kaisheim 









Gesamtkosten 

17.291 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 22 

17.291 

8.778 

1.168 

7.345 

BY 

5 

B 173 

4,7 

Ortsumgehung Selbitz 









Gesamtkosten 

17.009 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 22 

17.009 

9.124 

1.205 

6.680 

BB 

6 

B5 

4,8 

Ortsumgehung Wustermark 









Gesamtkosten 

56.394 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 22 

56.394 

25.390 

3.700 

27.304 

HE 

7 

B62 

4,8 

Ortsumgehung Biedenkopf Abschnitt Wallau 









Gesamtkosten 

42.460 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 22 

42.460 

17.725 

2.650 

22.085 

HE 

7.1 

B62 

1,9 

Ortsumgehung Biedenkopf Abschnitt Biedenkopf 









Gesamtkosten 

25.534 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 22 

25.534 

9.284 

1.500 

14.750 

HE 

8 

B254 

5,6 

Ortsumgehung Schwalmtal-Brauerschwend 









Gesamtkosten 

18.861 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 22 

18.861 

9.675 

1.148 

8.038 

HE 

9 

B426 

3,2 

Ortsumgehung Ober-Ramstadt 









Gesamtkosten 

17.012 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 22 

17.012 

6.351 

1.020 

9.641 


10 


frei 
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Straßenbauplan 
Privat vorfinanzierte BStr-Abschnitte 

Tabelle 7 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Län- 

gen 

km 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

MV 

11 

B 105 

4,4 

Ortsumgehung Bentwisch 









Gesamtkosten 

31.859 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 22 

31.859 

20.253 

2.098 

9.508 

NI 

12 

B82 

2,2 

Ortsumgehung Schladen 









Gesamtkosten 

17.077 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 22 

17.077 

7.450 

1.013 

8.614 

NI 

13 

B437 

2,4 

Weserquerung Esenshamm Los 1: Tunnel 

Gesamtkosten 

Davon: 

342.199 








Kap. 1210, Titel 823 22 

342.199 

102.318 

22.152 

217.729 

NI 

14 

B437 

12,6 

Weserquerung Esenshamm Los 2: Strecke 

Gesamtkosten 

Davon: 

87.425 








Kap. 1210, Titel 823 22 

87.425 

25.953 

5.817 

55.655 


15-16 



frei 





RP 

17 

B 10 

3,4 

Ausbau bei Pirmasens (Teilabschnitt) 

Gesamtkosten 

Davon: 

16.063 








Kap. 1210, Titel 823 22 

16.063 

7.186 

1.063 

7.814 

SL 

18 

B51 

1,5 

Querspange Besseringen (B 51 - A 8) 

Gesamtkosten 

Davon: 

19.454 








Kap. 1210, Titel 823 22 

19.454 

9.900 

1.265 

8.289 

SN 

19 

B 6 

10,1 

A 9 - Stadtgrenze Leipzig einschl. OU Schkeuditz 









Gesamtkosten 

53.986 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 22 

53.986 

20.685 

3.700 

29.601 

ST 

20 

B 188 

5,3 

Ortsumgehung Gardelegen 









Gesamtkosten 

23.222 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 22 

23.222 

11.529 

1.629 

10.064 


21 



frei 





TH 

22 

B85/ 

4,7 

Ortsumgehung Saalfeld (Nordtangente) 







281 


Gesamtkosten 

25.677 








Davon: 









Kap. 1210, Titel 823 22 

25.677 

11.106 

1.705 

12.866 
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Straßenbauplan 
Erhaltung BAB - Tabelle 8 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
Erhaltungsmaßnahmenbereich (EMB) 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BW 

1-2 


frei 





BW 

3 

A5 

EMB 2 AS Kronau - AS Baden-Baden 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AK Walldorf und AD 
Gesamtkosten 

Davon: 

32.288 







Kap. 1210, Titel 741 33 

32.288 

29.781 

0 

2.507 

BW 

4-5 


frei 





BW 

6 

A6 

EMBIaLGrHE-LGr RP 

Instandsetzung der rechts- und linksrheinischen 

Vorlandbrücken der Rheinbrücke Frankenthal 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.692 







Kap. 1210, Titel 741 33 

8.692 

8.660 

0 

32 

BW 

7.1 

A61 

EMB LGr. BW/RP - AD Hockenheim 

Instandsetzung der Rheinbrücke Speyer, BW 6616 505 








Gesamtkosten 

9.348 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

4.000 

0 

0 

4.000 




Kap. 1210, Titel 741 33 

5.348 

1.500 

1.000 

2.848 

BW 

8 


frei 





BW 

9 

A81 

EMB 3 AK Weinsberg - AD Leonberg 

Deckenerneuerung zwischen der AS Rottenburg und AS 
Villingen-Schwenningen; FDE-Lose Ergenzingen, Weitlingen 
(Rohrdorf), Dauchingen und Deißlingen (km 621+650 bis 
629+270 und 667+400 bis 669+750) beide Fahrtrichtungen 








Gesamtkosten 

13.886 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

13.886 

5.200 

5.000 

3.686 

BW 

10 

A81 

EMB 5 AS Rottenburg - AD Bad Dürrheim 

Erneuerung der Fahrbahndecke im Abschnitt Oberndorf - 
Rottweil (km 657,3 bis 667,3) Fahrtrichtung Singen 
(Funktionsbauvertrag) 








Gesamtkosten 

5.622 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 33 

5.622 

5.400 

0 

222 

BW 

11-12 


frei 





BW 

13 

A81 

EMB 1 LGr BY - Jagsttalbrücke 

Instandsetzung und Verstärkung der Taubertalbrücke 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.962 







Kap. 1202, Titel 741 53 

8.962 

1.100 

4.000 

3.862 

BW 

13.1 

A81 

EMB 1 LGr BY - Jagsttalbrücke 

Deckensanierung zwischen der AS Boxberg und AS Ahorn; 
FDE-Los Uiffingen (km 491,000 bis 485,000) FR Würzburg 








Gesamtkosten 

5.876 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 33 

5.876 

5.876 

0 

0 
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Straßenbauplan 
Erhaltung BAB - Tabelle 8 



lfd. Nr. 


Land 

(Vor- 

Straße 


jahr) 


1 

2 

3 

BW 

14 

A98 


Bezeichnung der Baumaßnahme 
Erhaltungsmaßnahmenbereich (EMB) 


Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

5 

6 


Soll 2009 
1.000 € 


Vorbe- 
halten 
1 .000 € 


8 



BY 17 A3 EMB 5 Gr. ABD Nord/Süd - AK Regensburg 

Erneuerung der Fahrbahn zwischen AS Parsberg und 
Donaubrücke Sinzing 

Gesamtkosten 22.268 

Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 53 209 209 0 0 

Kap. 1210, Titel 741 33 22.059 15.134 1.800 5.125 


BY 18-19 frei 

BY 20 A7 EMB 1 LGrHE/BY-AD Schweinfurt 

Ersatzneubau der Sinntalbrücke, BW 595b 


Gesamtkosten 

47.183 




Davon: 





Kap. 1202, Titel 741 53 

16.539 

0 

5.000 

11.539 

Kap. 1210, Titel 741 33 

30.000 

302 

5.000 

24.698 

Kap. 1210, Titel 821 35 

644 

0 

0 

644 


EMB 1 LGr HE/BY - AD Schweinfurt 

Instandsetzung und Teilerneuerung der Grenzwaldbrücke, BW 
5624 701 

Gesamtkosten 

Davon: 

14.091 




Kap. 1202, Titel 741 53 

269 

269 

0 

0 

Kap. 1210, Titel 741 33 

13.822 

9.759 

1.027 

3.036 


BY 22 A7 EMB 1 LGrHE/BY-AD Schweinfurt 

Instandsetzung der Thulbabrücke 

Gesamtkosten 1 1 .360 

Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 53 0 0 0 0 

Kap. 1210, Titel 741 33 11.360 5.781 3.375 2.204 

BY 23 A7 EMB 1 LGrHE/BY-AD Schweinfurt 

Instandsetzung der Saalebrücke "Fränkische Saale" 

Gesamtkosten 
Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 33 

BY 24 A7 EMB 2 AD Schweinfurt - AS Gollhofen 

Instandsetzung Werntalbrücke 

Gesamtkosten 7.418 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 33 


5.640 

5.640 3.811 10 1.819 


7.418 


6.401 


1.000 


17 
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Straßenbauplan 
Erhaltung BAB - Tabelle 8 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
Erhaltungsmaßnahmenbereich (EMB) 

Kosten 
1.000 6 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 6 

Vorbe- 

halten 

1 .000 6 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BY 

24.1 

A8 

EMB 4 AD Inntal - BGr D/A Salzburg 

Ersatzbauwerk Talbrücke Bergen 

Gesamtkosten 

Davon: 

23.368 







Kap. 1202, Titel 741 53 

23.368 

0 

3.000 

20.368 

BY 

25 

A8 

EMB 4 AD Inntal - BGr D/A Salzburg 

Ersatzbauwerk der Bahnbrücke Bernau (Vorwegmaßnahme) 








Gesamtkosten 

10.168 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

6.336 

6.336 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

3.832 

3.082 

560 

190 

BY 

26 

A9 

EMB 5 AD Holledau - München-Schwabing 

Hochbrücke Freimann - Ersatzbauwerk 








Gesamtkosten 

37.000 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

22.484 

8.984 

13.500 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

14.516 

14.071 

0 

445 


27-29 


frei 





BY 

30 

A93 

EMB 3 Gr. ABD Nord/Süd - AD Holledau 

Umbau und Teilerneuerung Donaubrücke Pfaffenstein 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.739 







Kap. 1202, Titel 741 53 

6.730 

6.568 

0 

162 




Kap. 1210, Titel 741 33 

2.009 

2.009 

0 

0 


31-32 


frei 





BE 

33 

A 100 

EMB AS Grenzallee - AS Seestraße 

Ersatzneubau Spandauer Damm Brücke (AS Spandauer 
Damm) 

Gesamtkosten 

Davon: 

17.484 







Kap. 1210, Titel 741 33 

17.257 

3.000 

6.500 

7.757 




Kap. 1210, Titel 821 35 

227 

227 

0 

0 

BE 

34 


frei 





BE 

35 

A 111 

EMB LGr BB/BE - AD Charlottenburg 

Instandesetzung und Erneuerung des Tunnel Flughafen Tegel 

Gesamtkosten 

Davon: 

26.015 







Kap. 1210, Titel 741 33 

26.015 

25.015 

1.000 

0 


36-37 


frei 





BB 

38 

A 10 

EMB 3 AD Werder - AS Oberkrämer 

AS Brieselang - AS Falkensee (km 139,0 - km 141,1) 
Erneuerung BW 73 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.656 







Kap. 1202, Titel 741 53 

0 

0 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

8.590 

3.937 

2.500 

2.153 




Kap. 1210, Titel 821 35 

66 

20 

30 

16 
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Straßenbauplan 
Erhaltung BAB - Tabelle 8 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
Erhaltungsmaßnahmenbereich (EMB) 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BB 

39 

A 10 

EMB 3 AD Werder - AS Oberkrämer 

AS Brieselang - AS Falkensee (km 139,7 - km 140,8) 
Erneuerung BW 72 

Gesamtkosten 

Davon: 

17.353 







Kap. 1202, Titel 741 53 

0 

0 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

17.287 

100 

2.100 

15.087 




Kap. 1210, Titel 821 35 

66 

0 

0 

66 


40 


frei 





BB 

41 

A24 

EMB 1 LGr MV/BB - AS Herzsprung 

Erneuerung der Richtungsfahrbahn Berlin-Hamburg im 
Bereich Putlitz/Meyenburg, km 141,3 - 147,7 und km 153,6 - 
158,6 








Gesamtkosten 

7.129 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 33 

7.129 

5.154 

1.630 

345 


42-44 


frei 





HH 

45 

A 1 

EMB LGr NI/HH - AK Hamburg-Ost 

Instandsetzung der Süderelbbrücke, östl. Bauwerk (km 156,2 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.900 







Kap. 1210, Titel 741 33 

8.900 

6.861 

0 

2.039 

HH 

46 


frei 





HH 

47 

A7 

EMB LGr NI/HH - LGr HH/SH 

Instandsetzung einschl. Nachrüstung des Elbtunnels Hamburg 
(1.-3. Röhre) 

Gesamtkosten 

Davon: 

96.200 







Kap. 1210, Titel 741 33 

96.200 

59.706 

10.000 

26.494 


48-51 


frei 





HE 

52 

A5 

EMB 3 AK Bad Homburg - AS Langen/Mörfelden 

Erneuerung der Fahrbahn AS Zeppelinheim - AS 
Langen/Mörfelden (beide FR) km 501,2 - 504,0 

Gesamtkosten 

11.308 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

0 

0 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

11.308 

0 

5.300 

6.008 

HE 

53 

A5 

EMB 4 AS Langen/Mörfelden - LGr HE/BW 

Abbruch und Neuau der ÜF A 672 bei Darmstadt 








Gesamtkosten 

5.379 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

5.379 

0 

2.000 

3.379 

HE 

54 

A5 

EMB 4 AS Langen/Mörfelden - LGr HE/BW 

Instandsetzung der Überführung BAB über DB und WW bei 
Darmstadt/Eberstadt 








Gesamtkosten 

9.812 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 33 

9.812 

7.600 

300 

1.912 
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Straßenbauplan 
Erhaltung BAB - Tabelle 8 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
Erhaltungsmaßnahmenbereich (EMB) 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

HE 

55 

A5 

EMB 4 AS Langen/Mörfelden - LGr HE/BW 

Ersatzneubau der ÜF B 26 bei Darmstadt/Griesheim 








Gesamtkosten 

6.709 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

6.709 

0 

5.000 

1.709 

HE 

56 

A7 

EMB 1 LGr NI/HE - AD Hattenbach 

Ersatzneubau des Kreuzungsbauwerkes A 7/A 4 Kirchheimer 
Dreieck (BW 336) 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.735 







Kap. 1210, Titel 741 33 

8.735 

8.635 

100 

0 

HE 

57 


frei 





HE 

58 

A7 

EMB 2 AD Hattenbach - LGr HE/BY 

Erneuerung der Fahrbahndecke einschl. Instandsetzung von 
Brückenbauwerken unter 5 Mio. € 

Gesamtkosten 

Davon: 

10.457 







Kap. 1210, Titel 741 33 

10.457 

6.605 

0 

3.852 

HE 

59 

A7 

EMB 2 AD Hattenbach - LGr HE/BY 

Instandsetzung der Talbrücke Uttrichshausen 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.950 







Kap. 1202, Titel 741 53 

0 

0 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

8.950 

100 

5.000 

3.850 

HE 

60 

A7 

EMB 2 AD Hattenbach - LGr HE/BY 

Niederaula - Hünfeld, grundhafte Erneuerung und 
Bauwerksinstandsetzungen, km 533,780 - 540,500 

Gesamtkosten 

Davon: 

25.740 







Kap. 1202, Titel 741 53 

0 

0 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

25.740 

23.000 

2.000 

740 

HE 

61-64 


frei 





HE 

65 

A45 

EMB 1 LGr NW/HE - AK Gambach 

Erneuerung der Fahrbahndecke einschl. Instandsetzung der 
Brückenbauwerke unter 5 Mio. € 








Gesamtkosten 

30.030 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

15.000 

0 

0 

15.000 




Kap. 1210, Titel 741 33 

15.030 

0 

0 

15.030 

HE 

66 

A45 

EMB 1 LGr NW/HE - AK Gambach 

Instandsetzung und Verstärkung der Ambachtalbrücke 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.600 







Kap. 1202, Titel 741 53 

5.000 

0 

5.000 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

3.600 

0 

1.000 

2.600 

HE 

66.1 

A45 

EMB 1 LGr NW/HE - AK Gambach 

Ersatzneubau der Talbrücke Windelbach 

Gesamtkosten 

Davon: 

13.300 







Kap. 1202, Titel 741 53 

10.000 

0 

7.000 

3.000 




Kap. 1210, Titel 741 33 

3.300 

0 

2.000 

1.300 
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Straßenbauplan 
Erhaltung BAB - Tabelle 8 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
Erhaltungsmaßnahmenbereich (EMB) 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

HE 

67-68 


frei 





HE 

69 

A67 

EMB 2 AS Büttelborn - AD Viernheim 

Erneuerung der Fahrbahndecke im Bereich Einhausen/Lorsch, 
km 45,650-50,129 

Gesamtkosten 

Davon: 

7.339 







Kap. 1210, Titel 741 33 

7.339 

3.700 

3.639 

0 

HE 

70 

A643 

EMB AS Wiesbaden-Dotzheim - LGr HE/RP 

Instandsetzung der Rheinbrücke Schierstein einschließlich 
Nordrampe 

Gesamtkosten 

Davon: 

44.687 







Kap. 1202, Titel 741 53 

5.000 

0 

3.000 

2.000 




Kap. 1210, Titel 741 33 

39.687 

36.200 

0 

3.487 

HE 

71 

A671 

EMB AS Wiesbaden-Mainzer Str. - AD Mainspitz 

Mainbrücke Hochheim; Austausch Endquerträger 

(Flussbrücke) 

Gesamtkosten 

7.750 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 33 

7.750 

4.600 

2.500 

650 


72-74 


frei 





MV 

75 

A 19 

EMB 1 AK Rostock - AS Krakow am See 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen LGr BB/MV und AS 
Laage (km 13 bis 91,2) 

Gesamtkosten 

Davon: 

126.085 







Kap. 1202, Titel 741 53 

6.862 

897 

0 

5.965 




Kap. 1210, Titel 741 33 

117.760 

92.995 

2.119 

22.646 




Kap.1210(ZIP) 

1.463 

1.463 

0 

0 

MV 

76 

A 19 

EMB 2 AS Krakow am See - LGr MV/BB 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AS Laage und 
Rostock (AS Krummendorf) (km 91,2 bis 122,9) 

Gesamtkosten 

Davon: 

114.325 







Kap. 1202, Titel 741 53 

47.921 

4.626 

12.600 

30.695 




Kap. 1210, Titel 741 33 

63.592 

61.475 

0 

2.117 




Kap. 1210 (ZIP) 

2.812 

2.812 

0 

0 

MV 

77 


frei 





MV 

78 

A24 

EMB 1 LGr SH/MV - AD Schwerin 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen der LGr SH/MV und 
dem Dreieck Schwerin (km 51,7 bis 101,0) 

Gesamtkosten 

Davon: 

98.424 







Kap. 1202, Titel 741 53 

34.626 

0 

0 

34.626 




Kap. 1210, Titel 741 33 

56.497 

56.497 

0 

0 




Kap. 1210 (ZIP) 

7.301 

7.301 

0 

0 

MV 

79 

A24 

EMB 2 AD Schwerin - LGr MV/BB 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen Dreieck Schwerin 
und der LGr MV/BB (km 101,0 bis 134,9) 

Gesamtkosten 

Davon: 

74.955 







Kap. 1202, Titel 741 53 

772 

0 

772 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

74.183 

51.537 

1.228 

21.418 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
Erhaltungsmaßnahmenbereich (EMB) 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


80-84 


frei 





NI 

85 

A 1 

EMB 1 Hamburg - Bremer Kreuz 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen LGr HH/NI und 
Hörster Dreieck, km 9,7 bis 17,7 

Gesamtkosten 

22.566 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

6.541 

6.360 

150 

31 




Kap. 1210, Titel 741 33 

16.025 

16.025 

0 

0 

NI 

86 


frei 





NI 

87 

A7 

EMB 1 AS Fleestedt - AD Walsrode 

Grunderneuerung vom AD Horst bis LGr. NI/HH (AS Fleestedt) 

Gesamtkosten 

Davon: 

16.244 







Kap. 1202, Titel 741 53 

8.700 

8.300 

400 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

7.544 

791 

6.700 

53 

NI 

88-89 


frei 





NI 

90 

A28 

EMB 1 AD Leer - AK Oldenburg-Ost 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AS Leer-Ost und 
AS Westerstede-West, km 27,7 bis 53,0 








Gesamtkosten 

31.021 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

12.113 

8.178 

0 

3.935 




Kap. 1210, Titel 741 33 

18.908 

15.169 

0 

3.739 

NI 

91 

A28 

EMB 1 AD Leer - AK Oldenburg-Ost 

Erneuerung zwischen AD Oldenburg-West und AK Oldenburg- 
Ost, km 79,0 bis 87,6 

Gesamtkosten 

24.110 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

14.956 

14.956 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

9.154 

9.154 

0 

0 

NI 

92 


frei 





NI 

93 

A30 

EMB 2 AK Lotte - AS Rödringhausen 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AS Hasbergen und 
AS Bruchmühlen, km 66,9 bis 104,0 








Gesamtkosten 

101.519 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

27.000 

26.407 

100 

493 




Kap. 1210, Titel 741 33 

74.519 

47.255 

13.250 

14.014 

NI 

94 

A31 

EMB 1 Emden - AD Leer 

Fahrbahnerneuerung und Standstreifenanbau zwischen AS 
Emden-Ost und AS Neermoor, km 9,650 - 26,560 

Gesamtkosten 

Davon: 

41.395 







Kap. 1202, Titel 741 53 

10.000 

4.300 

2.900 

2.800 




Kap. 1210, Titel 741 33 

30.849 

1.149 

750 

28.950 




Kap. 1210, Titel 821 35 

546 

16 

150 

380 

NI 

95 

A31 

EMB 2 AD Leer - AD Bunde 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AS Papenburg und 
AS Jengum, km 52,083 und km 4,570 bis 16,872 

Gesamtkosten 

Davon: 

22.785 







Kap. 1202, Titel 741 53 

2.400 

2.400 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

20.385 

3.070 

4.380 

12.935 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
Erhaltungsmaßnahmenbereich (EMB) 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

NI 

96 


frei 





NI 

97 

A39 

EMB 3 AD Braunschweig-Südwest - AD Salzgitter 






(741 


Erneuerung der Fahrbahndecke mit teilweisen Anbau von 






35/71) 


Standstreifen zwischen AS Braunschweig-Rüningen und AD 
Salzgitter, km 29,5 bis 0,0 








Gesamtkosten 

71.186 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

70.434 

22.462 

10.850 

37.122 




Kap. 1210, Titel 741 33 

752 

550 

200 

2 

NI 

98 


frei 





NI 

99 

A 

EMB West- und Nordtangente Braunschweig 







391/392 Erneuerung der Fahrbahndecke auf der West- und 








Nordtangente Braunscheig, km 1,4 bis 12,5 und km 18,8 bis 
22,7 








Gesamtkosten 

36.979 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

3.871 

3.160 

0 

711 




Kap. 1210, Titel 741 33 

33.108 

7.380 

0 

25.728 

NI 

100 


frei 





NI 

101 

A395 

EMB Braunschweig - Bad Harzburg 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AK Braunschweig- 
Süd und AS Wolfenbüttel-Nord (km 0,0 bis 7,6) und zwischen 
AS Schladen-Nord und AS Westerode (km 23,500 bis 40,500) 








Gesamtkosten 

44.157 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

12.563 

12.092 

0 

471 




Kap. 1210, Titel 741 33 

31.594 

13.600 

0 

17.994 


102-104 


frei 





NW 

105 

A 1 

EMB 3 AK Köln-West - AK Leverkusen 

Instandsetzung der Teilbauwerke (Strom- und Vorlandbrücke) 
der Rheinbrücke Leverkusen 

Gesamtkosten 

Davon: 

9.428 







Kap. 1202, Titel 741 53 

6.217 

81 

100 

6.036 




Kap. 1210, Titel 741 33 

3.211 

3.209 

0 

2 

NW 

106 

A 1 

EMB 1 AN Anschluss L 1 15 - AK Bliesheim 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen Bad 

Münstereifel/Mechernich und Blankenheim 

Gesamtkosten 

Davon: 

15.723 







Kap. 1202, Titel 741 53 

6.451 

5.019 

350 

1.082 




Kap. 1210, Titel 741 33 

9.272 

9.272 

0 

0 

NW 

107-108 


frei 





NW 

109 

A4 

EMB 3 AN Anschluss B 55 A - AS Wenden (L 512) 
Instandsetzung Bauwerk Wiehltalbrücke 

Gesamtkosten 

Davon: 

16.173 







Dritte 

1.756 







Kap. 1202, Titel 741 53 

0 

0 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

14.417 

9.307 

100 

5.010 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
Erhaltungsmaßnahmenbereich (EMB) 

Kosten 
1.000 6 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 6 

Vorbe- 

halten 

1 .000 6 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

NW 

110 

A4 

EMB 2 AK Kerpen - AD Heumar 

Instandsetzung der Rheinbrücke Köln-Rodenkirchen 

Gesamtkosten 

Davon: 

7.723 







Kap. 1202, Titel 741 53 

2.885 

1.210 

100 

1.575 




Kap. 1210, Titel 741 33 

4.838 

4.400 

0 

438 

NW 

111-113 


frei 





NW 

114 

A30 

EMB 1 LGr NI/NW - LGr NW/NI 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AS Rheine-Nord 
und Rheine/Kanalhafen (o) 

Gesamtkosten 

Davon: 

14.300 







Kap. 1210, Titel 741 33 

14.300 

11.700 

300 

2.300 

NW 

115 

A30 

EMB 1 LGr NI/NW - LGr NW/NI 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen westl. AS Lotte und 
östl. AK Lotte/Osnabrück 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.800 







Kap. 1202, Titel 741 53 

5.000 

0 

4.000 

1.000 




Kap. 1210, Titel 741 33 

3.800 

0 

2.000 

1.800 

NW 

116 

A31 

EMB 1 AK Bottrop (A 2) - AS Gescher/Coesfeld 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen südl. AS 
Gescher/Coesfeld bis südl. AS Reken von km 41,235 bis km 
28,550 (Funktionsbauvertrag) 








Gesamtkosten 

19.985 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

7.676 

6.296 

100 

1.280 




Kap. 1210, Titel 741 33 

12.309 

12.309 

0 

0 

NW 

117 


frei 





NW 

118 

A40 

EMB 1 BGr NL/D Straelen - AK Kaiserberg 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AS Kerken und AK 
Moers (km 19,0 bis 28,4) 

Gesamtkosten 

1 1 .644 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

1.536 

1.486 

50 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

10.108 

10.108 

0 

0 

NW 

119 

A40 

EMB 1 BGr NL/D Straelen - AK Kaiserberg 

Instandsetzung der Rheinbrücke Duisburg-Neuenkamp 

Gesamtkosten 

Davon: 

14.000 







Kap. 1202, Titel 741 53 

7.831 

5.319 

2.400 

112 




Kap. 1210, Titel 741 33 

6.169 

6.169 

0 

0 

NW 

120 

A40 

EMB 3 AD Essen-Ost - AN Übergang A 40/B 1 

Erneuerung der Fahnbahndecke zwischen östlich AS 
Dortmund-Lütgendortmund und AK Dortmund-West, km 
17,040 bis km 20,740 








Gesamtkosten 

10.899 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

10.882 

317 

400 

10.165 




Kap. 1210, Titel 741 33 

17 

17 

0 

0 


NW 121 frei 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
Erhaltungsmaßnahmenbereich (EMB) 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

NW 

121.1 

A42 

EMB 2 AK Oberhausen-West - AS Dortmund-Bodelschwingh 
Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen östlich AK Herne 
und östlich AS Herne/Börnig von km 47,000 bis km 51,800 








Gesamtkosten 

18.664 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

17.639 

13.000 

800 

3.839 




Kap. 1210, Titel 741 33 

1.025 

1.025 

0 

0 

NW 

122 

A43 

EMB 2 AK Recklinghausen - AN Übergang A 43/B 51 
Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AS Haltern / 
Lavesum und AK Münster-Süd von km 59,0 bis 92,4 
Gesamtkosten 

44.614 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

11.108 

5.699 

100 

5.309 




Kap. 1210, Titel 741 33 

33.506 

33.506 

0 

0 

NW 

123 

A43 

EMB 1 AK Wuppertal-Nord (A 1/A 46) - AK Recklinghausen 
Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen nördl. AK 
Recklinghausen / Herten und AS Bochum / Querenberg, km 
40,500 bis 18,400 








Gesamtkosten 

32.007 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

10.820 

9.044 

100 

1.676 




Kap. 1210, Titel 741 33 

21.187 

20.407 

0 

780 

NW 

124 


frei 





NW 

125 

A44 

EMB 5 AN Übergang B 1/A 44 - AS Erwitte/Anröchte 
Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen westlich AK Werl 
und östlich AS Soest, km 133,700 bis 115,000 

Gesamtkosten 

26.000 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

10.558 

5.176 

100 

5.282 




Kap. 1210, Titel 741 33 

15.442 

15.442 

0 

0 

NW 

126-127 


frei 





NW 

128 

A45 

EMB 3 AK Westhofener Kreuz - AK Dortmund-Nordwest 
Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AK Dortmund- 
Nordwest und südlich AS Dortmund-Eichlinghofen, km 0,0 bis 
13,7 








Gesamtkosten 

42.718 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

30.027 

16.411 

500 

13.116 




Kap. 1210, Titel 741 33 

12.691 

6.854 

0 

5.837 

NW 

129 


frei 





NW 

129.1 

A45 

EMB 1 AS Haiger/Burbach - AK Olpe-Süd 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AK Olpe-Süd und 
AS Freudenberg (km 92,515 bis 98,207) 








Gesamtkosten 

12.262 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

1.362 

1.047 

0 

315 




Kap. 1210, Titel 741 33 

10.900 

2.078 

5.000 

3.822 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
Erhaltungsmaßnahmenbereich (EMB) 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

NW 

130 

A45 

EMB 1 AS Haiger/Burbach - AK Olpe-Süd 

Instandsetzung der Siegtalbrücke 








Gesamtkosten 

9.349 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

1.185 

1.174 

0 

11 




Kap. 1210, Titel 741 33 

8.164 

7.665 

50 

449 

NW 

131-132 


frei 





NW 

133 

A46 

EMB 2 AK Neuss-Süd - AK Hilden 

Instandsetzung der Rheinbrücke Düsseldorf Flehe 

Gesamtkosten 

Davon: 

13.213 







Kap. 1202, Titel 741 53 

4.423 

0 

4.000 

423 




Kap. 1210, Titel 741 33 

8.790 

8.790 

0 

0 

NW 

134 


frei 





NW 

135 

A52 

EMB 2 AN B 1/A 52 - AD Essen-Ost 

Instandsetzung der Ruhrtalbrücke bei Mintard 

Gesamtkosten 

Davon: 

24.190 







Kap. 1202, Titel 741 53 

2.263 

1.677 

500 

86 




Kap. 1210, Titel 741 33 

21.927 

21.915 

0 

12 

NW 

136 

A52 

EMB 3 AN Anschluss B 224 - AK Marl-Nord (L 612) 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AK Marl-Nord und 
AS Gelsenkirchen-Hassel, km 23,142 bis 7,980 








Gesamtkosten 

18.543 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

2.863 

2.853 

0 

10 




Kap. 1210, Titel 741 33 

15.680 

15.456 

200 

24 

NW 

137 


frei 





NW 

138 

A57 

EMB 3 AS Neuss-West AS Ehrenfeld 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AS Neuss-Norf und 
AS Dormagen von km 87,743 bis 99,228 

Gesamtkosten 

Davon: 

27.493 







Kap. 1202, Titel 741 53 

17.230 

4.281 

50 

12.899 




Kap. 1210, Titel 741 33 

10.263 

10.256 

0 

7 

NW 

139 


frei 





NW 

140 

A59 

EMB 1 AS Dinslaken-West - AK Duisburg-Süd 

Instandsetzung Brückenzug Zinkhüttenplatz (km 7,430) in 
Duisburg 

Gesamtkosten 

8.800 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 33 

8.800 

6.607 

800 

1.393 

NW 

141 

A59 

EMB 1 AS Dinslaken-West - AK Duisburg-Süd 

Instandsetzung des Bauwerkes "Berliner Brücke" in Duisburg 








Gesamtkosten 

18.049 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

9.898 

162 

500 

9.236 




Kap. 1210, Titel 741 33 

8.151 

8.151 

0 

0 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
Erhaltungsmaßnahmenbereich (EMB) 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

NW 

142 

A61 

EMB 2 AK Jackerath - AD Erfttal 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AK Jackerath und 
AS Bergheim von km 44,500 bis 58,700 

Gesamtkosten 

Davon: 

21.431 







Kap. 1210, Titel 741 33 

21.431 

19.240 

600 

1.591 

NW 

143 

A61 

EMB 2 AK Jackerath - AD Erfttal 







A 1 

EMB 2 AK Bliesheim - AK Köln-West 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AS Türnich und AD 
Erfttal, km 72,600 bis km 79,080 

Gesamtkosten 

Davon: 

11.375 







Kap. 1210, Titel 741 33 

11.375 

6.364 

4.300 

711 

NW 

144 

A61 

EMB 3 AK Bliesheim - LGr NW/RP 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen Rastplatz "Blauer 
Stein" und AS Swisttal-Miel, km 154,650 bis km 163,360 
(Funktionsbauvertrag) 

Gesamtkosten 

Davon: 

19.212 







Kap. 1202, Titel 741 53 

14.212 

0 

12.600 

1.612 




Kap. 1210, Titel 741 33 

5.000 

5.000 

0 

0 

NW 

145-147 


frei 





NW 

148 

A565 

EMB AD Beuel - LGr NW/RP 

Instandsetzung des Bauwerkes "Tausendfüßler" km 5,796 in 
Bonn 

Gesamtkosten 

Davon: 

6.780 







Kap. 1202, Titel 741 53 

432 

432 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

6.348 

5.853 

450 

45 


149 


frei 





RP 

150 

A 1 

EMB 1 AD Vulkaneifel - AD Moseltal 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AD Vulkaneifel und 
AS Wittlich von km 78,0 bis 106,0 (Abschnitte) 

Gesamtkosten 

Davon: 

25.565 







Kap. 1202, Titel 741 53 

7.565 

0 

5.000 

2.565 




Kap. 1210, Titel 741 33 

18.000 

18.000 

0 

0 

RP 

151 


frei 





RP 

152 

A6 

EMB 2 AD Kaiserslautern - LGr SL/RP 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen LGr SL und AK 
Landstuhl von km 644,85 bis 636,67 (Funktionsbauvertrag) 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.500 







Kap. 1202, Titel 741 53 

0 

0 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

8.500 

0 

7.000 

1.500 


RP 153 frei 
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lfd. Nr. 


Land 

(Vor- 

Straße 


jahr) 


1 

2 

3 

RP 

154 

A8 


Bezeichnung der Baumaßnahme 
Erhaltungsmaßnahmenbereich (EMB) 


EMB LGr SL/RP - AS Pirmasens 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen Zweibrücken (LGr 
SL/RP) und AS Pirmasens von km 100,0 bis 120,5 
(Abschnitte) 

Gesamtkosten 

Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 53 
Kap. 1210, Titel 741 33 


Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

5 

6 


Soll 2009 
1.000 € 


Vorbe- 
halten 
1 .000 € 


8 


RP 155-156 frei 

RP 157 A48 EMB 2 AS Ochtendung - AD Vulkaneifel 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AS Ochtendung - 
AD Vulkaneifel von km 33,5 - 78,9 

Gesamtkosten 63.400 

Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 53 20.000 7.402 0 12.598 

Kap. 1210, Titel 741 33 43.400 20.000 3.000 20.400 


RP 158 A61 EMB 1 LGr NW/RP - AK Koblenz 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AK Meckenheim 
und AK Koblenz (km 175,1 - 225,0) beide 

Richtungsfahrbahnen 

Gesamtkosten 69.142 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 33 69.142 64.364 0 4.778 


RP 159 A61 EMB 1 LGr NW/RP - AK Koblenz 

Instandsetzung der Ahrtalbrücke (BW-Nr. 5408 609) 

Gesamtkosten 6.610 

Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 53 3.610 0 500 3.110 

Kap. 1210, Titel 741 33 3.000 3.000 0 0 

RP 160 frei 

RP 161 A62 EMB LGr RP/SL - AK Landstuhl 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AS Birkenfeld (LGr 
SL/RP) und Pirmasens von km 175,1 bis 239,0 (Abschnitte) 


Gesamtkosten 17.128 

Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 53 7.279 0 3.400 3.879 

Kap. 1210, Titel 741 33 9.849 9.849 0 0 

162 frei 

SL 163 AI EMB LGr RP/SL - Saarbrücken 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen LGr RP/SL und AS 
Nonnweiler-Braunshausen 

Gesamtkosten 23.330 

Davon: 

Kap. 1202, Titel 741 53 14.430 14.430 0 0 

Kap. 1210, Titel 741 33 8.900 8.900 0 0 

164-171 frei 

SN 172 A14 EMB 1 und 2 LGr ST/SN - AD Parthenaue - AD Nossen 

Fahrbahnerneuerung zwischen Halle und AD Nossen, km 73,0 
bis 68,4 und km 58,7 bis 49,0 

Gesamtkosten 32.284 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 33 


32.284 


32.284 


0 


0 
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Straßenbauplan 
Erhaltung BAB - Tabelle 8 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
Erhaltungsmaßnahmenbereich (EMB) 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

SN 

173 

A 14 

EMB 2 AD Parthenaue - AD Nossen 

Fahrbahnerneuerung zwischen AD Parthenaue und AS Klinga 








Gesamtkosten 

30.187 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

3.052 

0 

3.052 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

27.135 

27.135 

0 

0 


174-179 


frei 





SH 

180 

A 1 

EMB 1 LGr HH/SH - AK Lübeck 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AK Hamburg-Ost 
und AS Bad Oldesloe (km 7,3 bis 31 ,9) 

Gesamtkosten 

Davon: 

35.383 







Kap. 1202, Titel 741 53 

2 

2 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

35.381 

34.946 

0 

435 

SH 

181 

A 1 

EMB 1 LGr HH/SH - AK Lübeck 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AK Bargteheide und 
AS Sereetz (km 27,2 bis 64,4) 

Gesamtkosten 

Davon: 

57.401 







Kap. 1202, Titel 741 53 

2.132 

2.132 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

55.269 

9.200 

7.500 

38.569 

SH 

182 

A 1/24 

EMB 1 LGr HH/SH - AK Lübeck 

Erneuerung des AK Hamburg-Ost 

Gesamtkosten 

Davon: 

27.252 







Kap. 1202, Titel 741 53 

2.788 

2.788 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

24.464 

23.714 

300 

450 


183 


frei 





SH 

184 

A7 

EMB 1 BGr D/DK - AK Rendsburg 

Instandsetzung des Brückenbauwerkes Räder Insel 

Gesamtkosten 

Davon: 

14.238 







Kap. 1202, Titel 741 53 

1.991 

1.691 

300 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

12.247 

12.247 

0 

0 

SH 

185 

A7 

EMB 2 AK Rendsburg - LGr SH/HH 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AS Neumünster- 
Nord und LGr SH/HH (km 90,33 bis 144,03) 

Gesamtkosten 

30.776 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

3.011 

3.011 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

27.765 

27.167 

0 

598 

SH 

186 

A7 

EMB 1 BGr D/DK - AK Rendsburg 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen Bundesgrenze und 
AS Schleswig/Jagel (km 0,00 bis 39,75) 








Gesamtkosten 

32.714 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

6.433 

6.139 

294 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

26.281 

26.281 

0 

0 


SH 187 


frei 


















straßenbauplan 
Tabelle 8 - Erhaltung BAB 


- 129 - 


Straßenbauplan 
Erhaltung BAB - Tabelle 8 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
Erhaltungsmaßnahmenbereich (EMB) 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

SH 

188 

A23 

EMB 1 LGr HH/SH - AS Itzehoe-Süd 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AS Tornesch und 
AS Itzehoe-Süd (km 16,5 bis 42,6) 

Gesamtkosten 

Davon: 

45.856 







Kap. 1202, Titel 741 53 

2.949 

2.949 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

42.907 

19.844 

0 

23.063 

SH 

189 

A23 

EMB 1 LGr HH/SH - AS Itzehoe-Süd 

Ersatzneubau der Störbrücke bei Itzehoe 

Gesamtkosten 

Davon: 

35.000 







Kap. 1202, Titel 741 53 

25.409 

22.078 

3.300 

31 




Kap. 1210, Titel 741 33 

9.591 

9.591 

0 

0 

SH 

190 

A24 

EMB LGr HH/SH - LGr SH/MV 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AK Hamburg-Ost 
und LGR SH/MV (km 1 0,0 bis 31 ,2 und 37,2 bis 42,8) 

Gesamtkosten 

Davon: 

64.223 







Kap. 1202, Titel 741 53 

12.205 

5.205 

7.000 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

52.018 

35.500 

3.400 

13.118 

SH 

191 

A24 

EMB LGr HH/SH - LGr SH/MV 

Erneuerung der Fahrbahndecke zwischen AK Hamburg-Ost 
und LGR SH/MV (km 7,5 bis 10,0, km 31,2 bis 37,2 und km 
42,8 bis 51,7) 








Gesamtkosten 

46.729 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 53 

2.897 

1.942 

955 

0 




Kap. 1210, Titel 741 33 

43.832 

5.200 

3.545 

35.087 
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Straßenbauplan 
Erhaltung BStr - Tabelle 9 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BW 

1 

B 14 

Erneuerung des Murrtalviaduktes - Überbau West 
Gesamtkosten 

Davon: 

10.400 







Kap. 1202, Titel 741 54 

10.400 

1.000 

4.000 

5.400 




Kap. 1210, Titel 741 43 

0 

0 

0 

0 


2-5 


frei 





BW 

6 

B294 

Bau eines parallelen Rettungsstellen für den Hugenwaldtunnel 
i.Z. derOU Waldkirch 








Gesamtkosten 

8.020 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 54 

0 

0 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 43 

8.020 

0 

4.000 

4.020 

BW 

7 

B294 

Bau eines parallelen Rettungsstellen für den 

Reutherbergtunnel i.Z. der OU Wolfach 

Gesamtkosten 

Davon: 

7.975 







Kap. 1202, Titel 741 54 

0 

0 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 43 

7.975 

0 

500 

7.475 


8-9 


frei 





HE 

9 

B 38 

Saukopftunnel bei Weinheim, Neubau eines Fluchtstollens 
einschl. Kostenanteil BW 








Gesamtkosten 

18.634 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 54 

0 

0 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 43 

18.634 

0 

8.000 

10.634 

HE 

10 

B47 

Instandsetzung der alten Rheinbrücke Worms 

(Nibelungenbrücke) einschl. Kostenanteil RP 

Gesamtkosten 

Davon: 

11.800 







Kap. 1202, Titel 741 54 

11.800 

200 

5.000 

6.600 


11-14 


frei 





NW 

15 

B42 

Instandsetzung der Drachenbrücke in Königswinter 

Gesamtkosten 

Davon: 

10.200 







Kap. 1202, Titel 741 54 

3.674 

1.740 

50 

1.884 




Kap. 1210, Titel 741 43 

6.526 

5.957 

0 

569 

NW 

16 


frei 





NW 

17 

B 54 

Instandsetzung der Talbrücke Weidenau 

Gesamtkosten 

Davon: 

6.779 







Kap. 1210, Titel 741 43 

6.779 

6.039 

100 

640 

NW 

18-19 


frei 





NW 

20 

B220 

Instandsetzung der Rheinbrücke Kleve - Emmerich 

Gesamtkosten 

Davon: 

9.750 







Kap. 1202, Titel 741 54 

1.300 

462 

0 

838 




Kap. 1210, Titel 741 43 

8.450 

7.792 

400 

258 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


21-23 


frei 





RP 

24 

B 9 

Erneuerung von Stützwänden und der Fahrbahn zwischen 
Trechtingshausen und Schweizer Haus 

Gesamtkosten 

Davon: 

6.700 







Kap. 1210, Titel 741 43 

6.691 

400 

2.000 

4.291 




Kap. 1210, Titel 821 45 

9 

5 

2 

2 

RP 

25 

B 9 

Entwässerung der B 9 zwischen Sinzig und Bad Breisig zur 
Sicherung der Wasserschutzgebiete 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.005 







Kap. 1210, Titel 741 43 

8.005 

8.005 

0 

0 


26-29 


frei 





SN 

30 

B 173 

westlich Großzöbern 








Gesamtkosten 

5.979 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 43 

5.895 

0 

3.416 

2.479 




Kap. 1210, Titel 821 45 

84 

0 

84 

0 

SN 

31 

B 175 

Choren bis Döbeln westl. A 14 








Gesamtkosten 

9.275 







Davon: 








Dritte 

1.445 







Kap. 1210, Titel 741 43 

7.497 

0 

500 

6.997 




Kap. 1210, Titel 821 45 

333 

0 

100 

233 

SN 

32 

B 180 

Burkhardtsdorf, 2. BA 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.228 







Dritte 

1.513 







Kap. 1210, Titel 741 43 

5.319 

500 

2.450 

2.369 




Kap. 1210, Titel 821 45 

1.396 

650 

252 

494 

SN 

33 

B 186 

südlich Knautnaundorf 





(741 45/ 110) 

Gesamtkosten 

7.247 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 45 

6.873 

3.659 

700 

2.514 




Kap. 1210, Titel 821 45 

374 

74 

100 

200 


34-38 


frei 





ST 

39 

B 1 

Heyrothsberge, Brücke über Umflutkanal 

Gesamtkosten 

Davon: 

17.153 







Dritte 

164 







Kap. 1202, Titel 713 71 

16.936 

4.259 

5.210 

7.467 




Kap. 1210, Titel 741 43 

53 

53 

0 

0 


ST 40 frei 
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Straßenbauplan 
Erhaltung BStr - Tabelle 9 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

ST 

41 

B 107 

Sandauer Brücke 








Gesamtkosten 

9.080 







Davon: 








Land 

174 







Stadt Havelberg 

192 







Kap. 1202, Titel 713 71 

8.689 

3.887 

3.604 

1.198 




Kap. 1202, Titel 741 54 

0 

0 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 43 

25 

25 

0 

0 


42-44 


frei 





SH 

45 

B 5 

Instandsetzung der Hochbrücke über den Nord-Ostsee-Kanal 
bei Brunsbüttel 








Gesamtkosten 

5.788 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 54 

1.088 

1.088 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 43 

4.700 

2.422 

2.000 

278 

SH 

46-47 


frei 





SH 

48 

B202 

Erneuerung der Fahrbahn zwischen Erfde und Norderstapel 








Gesamtkosten 

14.057 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 54 

0 

0 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 43 

13.762 

5.280 

6.000 

2.482 




Kap. 1210, Titel 821 45 

295 

295 

0 

0 

SH 

49 

B503 

Erhaltungsmaßnahmen an der 2. Holtenauer Hochbrücke bei 
Kiel 








Gesamtkosten 

6.596 







Davon: 








Kap. 1202, Titel 741 54 

1.186 

1.186 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 43 

5.410 

3.531 

100 

1.779 
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Straßenbauplan 
Um-/Ausbau BAB - Tabelle 10 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BW 

1-9 

frei 





BY 

10 

A 3/B 20 

Umbau der Anschlussstelle Straubing 







Gesamtkosten 

9.880 






Davon: 







Kap. 1202, Titel 741 85 

1.110 

1.110 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 741 35 

8.273 

8.262 

10 

1 



Kap. 1210, Titel 821 35 

497 

0 

0 

497 

BY 

11 

frei 





BY 

12 

A6 

Neubau der bewirtschafteten Rastanlage Kammersteiner 







Land 







Gesamtkosten 

5.681 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 35 

5.522 

5.411 

10 

101 



Kap. 1210, Titel 821 35 

159 

2 

0 

157 

BY 

13 

A9 

Umbau und Erweiterung der Tank- und Rastanlage Feucht- 







West 







Gesamtkosten 

6.941 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 35 

6.843 

4.803 

4 

2.036 



Kap. 1210, Titel 821 35 

98 

98 

0 

0 

BY 

14 

A9 

Umbau des Autobahnkreuzes Neufahrn 







Gesamtkosten 

21.351 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 35 

20.763 

1.751 

0 

19.012 



Kap. 1210, Titel 821 35 

588 

588 

0 

0 

BY 

15-16 

frei 





BY 

17 

A45 

Bau einer Anschlussstelle an die B 8 nördlich von 







Kleinostheim 







Gesamtkosten 

2.264 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 35 

1.595 

1.541 

10 

44 



Kap. 1210, Titel 741 45 

653 

653 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 35 

16 

16 

0 

0 

BY 

18 

A45 

Neubau der Anschlussstelle Alzenau 







Gesamtkosten 

5.795 






Davon: 







Dritte 

1.542 






Kap. 1210, Titel 741 35 

2.910 

2.238 

100 

572 



Kap. 1210, Titel 821 35 

1.343 

25 

0 

1.318 

BY 

19 

frei 





BY 

20 

A73 

Ausbau der B 173 zur A 73 Oberbauverstärkung und 







Standstreifenanbau km 0,5 bis 26,4 







Gesamtkosten 

48.870 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 35 

48.853 

40.047 

500 

8.306 



Kap. 1210, Titel 821 35 

17 

17 

0 

0 
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Straßenbauplan 
Um-/Ausbau BAB - Tabelle 10 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BY 21 A8 Umbau der Verkehrsflächen der Tank- und Rastanlage 


Hochfelln/Nord 

Gesamtkosten 8.299 

Davon: 

Dritte 861 

Kap. 1210, Titel 741 35 6.919 

Kap. 1210, Titel 821 35 519 


BY 22 A 93 Neubau der Verkehrsflächen der bewirtschafteten 
Rastanlagen Inntal/Ost und West mit Umbau der 


Anschlussstelle 

Gesamtkosten 13.825 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 35 13.646 

Kap. 1210, Titel 821 35 179 

BY 23 A 99 Ausbau der AS Kirchheim 

Gesamtkosten 7.255 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 35 6.034 

Kap. 1210, Titel 821 35 1.221 

24-29 frei 


BB 30 All Grundhafter Ausbau von km 33,36 bis 36,50 einschl. TR 


Buckowsee Ost + West 

Gesamtkosten 1 1 .000 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 35 10.900 

Kap. 1210, Titel 821 35 100 

BB 31 All Grundhafte Erneuerung Bernau-Süd - AS Lanke mit Anbau 

von Standstreifen km 4,0 bis 19,36 + PP km 1 1 

Gesamtkosten 57.409 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 35 53.421 

Kap. 1210, Titel 743 12 3.988 

BB 32 All Grundhafte Erneuerung AS Britz - AS Prenzlau mit Anbau 

von Standstreifen km 41,9 bis 78,3 

Gesamtkosten 104.747 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 35 102.753 

Kap. 1210, Titel 743 12 1.994 

BB 33 All Grundhafte Erneuerung AD Kreuz Uckermark - LGr BB/MV, 

km 81,7 -90,5 

Gesamtkosten 23.352 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 35 22.788 

Kap. 1210, Titel 821 35 564 

BB 34 A12 Grundhafte Erneuerung östl. AS Storkow - AS 


Fürstenwalde-West mit Anbau von Standstreifen km 17,5 - 
23,0 

Gesamtkosten 12.310 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 35 


5.716 

9 


13.039 

179 


4.748 

896 


9.500 

0 


43.983 

2.400 


56.847 

0 


0 

0 


0 1.203 

0 510 


150 457 

0 0 


1 .000 286 

100 225 


1.300 100 

100 0 


300 9.138 

0 1.588 


2.800 43.106 

200 1.794 


0 22.788 

0 564 


12.310 


5.825 


2.130 


4.355 
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Straßenbauplan 
Um-/Ausbau BAB - Tabelle 10 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BB 

35 

A 12 

Grundhafte Erneuerung AD Spreeau - westl. AS Storkow, 
km 1,1 - 17,4 

Gesamtkosten 

Davon: 

33.141 







Kap. 1210, Titel 741 35 

32.348 

0 

0 

32.348 




Kap. 1210, Titel 821 35 

793 

0 

0 

793 

BB 

35.1 

A 12 

Grundhafte Erneuerung mit Anbau von Seitenstreifen, AS 
Fürstenwalde/Ost bis AS Müllrose; Richtungsfahrbahn 
Berlin - BGrz D/PL 








Gesamtkosten 

8.430 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 35 

8.198 

0 

1.000 

7.198 




Kap. 1210, Titel 821 35 

232 

0 

200 

32 

BB 

36 

A 13 

Grundhafte Erneuerung AK Schönefeld - AD Spreewald mit 
Anbau von Standstreifen km 1 ,35 bis 60,4 








Gesamtkosten 

190.406 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 35 

182.521 

140.036 

1.691 

40.794 




Kap. 1210, Titel 743 12 

7.885 

2.688 

0 

5.197 

BB 

37 

A 13 

Neubau Anschlussstelle Bestensee (km 8,5) 

Gesamtkosten 

3.560 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 35 

3.289 

2.000 

1.289 

0 




Kap. 1210, Titel 821 35 

271 

100 

71 

100 


38-41 


frei 





HB 

42 

A 1 

Ausbau zwischen Anschlussstelle Uphusen und Kreuz 
Bremen 








Gesamtkosten 

8.346 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 35 

7.494 

0 

2.750 

4.744 




Kap. 1210, Titel 821 35 

852 

0 

0 

852 


43-48 


frei 





HE 

49 

A4 

Erneuerung der Fahrbahndecken zwischen Dreieck 






(tw.) 


Kirchheim und AS Wildeck/Obersuhl; 

BA Kirchheim-West, km 365,870 - 366,975 

Gesamtkosten 

Davon: 

5.380 







Kap. 1210, Titel 741 35 

5.375 

0 

0 

5.375 




Kap. 1210, Titel 821 35 

5 

0 

0 

5 

HE 

49.1 

A4 

Erneuerung der Fahrbahndecken zwischen Dreieck 






(tw. 49) 


Kirchheim und AS Wildeck/Obersuhl; 

BA Kirchheim-Ost, km 361,300 - 365,870 

Gesamtkosten 

Davon: 

37.352 







Kap. 1210, Titel 741 35 

37.092 

5.500 

16.000 

15.592 




Kap. 1210, Titel 821 35 

260 

130 

30 

100 
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Straßenbauplan 
Um-/Ausbau BAB - Tabelle 10 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


HE 49.2 
(tw. 49) 


HE 49.3 
(tw. 49) 


HE 49.4 
(tw. 49) 


HE 49.5 
(tw. 49) 


HE 49.6 
(tw. 49) 


HE 50 


HE 51 
(tw.) 


A 4 Erneuerung der Fahrbahndecken zwischen Dreieck 
Kirchheim und AS Wildeck/Obersuhl; 

BA Bad Hersfeld-West, km 357,413 - 361,300 

Gesamtkosten 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 35 
Kap. 1210, Titel 821 35 

A 4 Erneuerung der Fahrbahndecken zwischen Dreieck 

Kirchheim und AS Wildeck/Obersuhl; 

BA Bad Hersfeld-Ost, km 349,850 - 356,639 

Gesamtkosten 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 35 
Kap. 1210, Titel 821 35 

A 4 Erneuerung der Fahrbahndecken zwischen Dreieck 

Kirchheim und AS Wildeck/Obersuhl; 

BA Friedewald, km 344,350 - 349,850 

Gesamtkosten 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 35 
Kap. 1210, Titel 821 35 

A 4 Erneuerung der Fahrbahndecken zwischen Dreieck 

Kirchheim und AS Wildeck/Obersuhl; 

BA Friedewald/Wildeck, km 340,000 - 344,350 

Gesamtkosten 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 35 
Kap. 1210, Titel 821 35 

A 4 Erneuerung der Fahrbahndecken zwischen Dreieck 

Kirchheim und AS Wildeck/Obersuhl; 

BA Wildeck, km 331 ,260 - 340,000 

Gesamtkosten 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 35 
Kap. 1210, Titel 821 35 

A 5 Umbau der Anschlussstelle Weiterstadt 
Gesamtkosten 
Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 35 
Kap. 1210, Titel 821 35 

A 5 Erneuerung der Fahrbahndecken einschl. Bau von 
Standstreifen zwischen Dreieck Hattenbach und Kreuz 
Gambach; 

BA Mücke, km 41 1 ,540 - 421 ,456 

Gesamtkosten 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 35 
Kap. 1210, Titel 821 35 


49.003 

48.789 

214 


38.588 

38.175 

413 


42.514 

41.421 

1.093 


21.622 

21.300 

322 


42.789 

41.964 

825 


9.984 

8.289 

1.695 


68.801 


300 0 48.489 

0 0 214 


500 0 37.675 

40 0 373 


75 

6.000 

35.346 

150 

200 

743 


4.500 10 16.790 

180 0 142 


500 0 41.464 

130 100 595 


8.200 50 39 

1.500 0 195 


67.691 

1.110 


52.000 

750 


11.000 

100 


4.691 

260 
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Straßenbauplan 
Um-/Ausbau BAB - Tabelle 10 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

HE 

51.1 

A5 

Erneuerung der Fahrbahndecken einschl. Bau von 






(tw. 51) 


Standstreifen zwischen Dreieck Hattenbach und Kreuz 
Gambach; 

BA Fernwald, km 432,100 - 439,513 

Gesamtkosten 

Davon: 

48.953 







Kap. 1210, Titel 741 35 

48.072 

45.500 

1.500 

1.072 




Kap. 1210, Titel 821 35 

881 

881 

0 

0 

HE 

52 

A7 

Neubau der Anschlussstelle Fulda-Mitte 








Gesamtkosten 

5.359 







Davon: 








Dritte 

477 







Kap. 1210, Titel 741 35 

4.232 

3.700 

300 

232 




Kap. 1210, Titel 821 35 

650 

620 

30 

0 

HE 

53-54 


frei 





HE 

55 

A45 

Neubau der Anschlussstelle Hammersbach 








Gesamtkosten 

4.607 







Davon: 








Dritte 

737 







Kap. 1210, Titel 741 35 

3.585 

2.860 

20 

705 




Kap. 1210, Titel 821 35 

285 

210 

30 

45 

HE 

56-57 


frei 





HE 

58 

A60 

Ausbau zwischen LGr und Mainspitzdreieck, Südfahrbahn 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.813 







Kap. 1210, Titel 741 35 

8.388 

0 

290 

8.098 




Kap. 1210, Titel 821 35 

425 

180 

30 

215 


59-60 


frei 





MV 

61 

All 

Grundhafte Erneuerung von LGr BB / MV bis B-GR D/PL 
mit Anbau von Standstreifen, km 90,7 bis 108,9 

Gesamtkosten 

Davon: 

84.754 







Kap. 1202, Titel 741 85 

7.000 

7.000 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 741 35 

72.864 

43.194 

0 

29.670 




Kap. 1210, Titel 743 12 

3.988 

1.600 

0 

2.388 




Kap. 1210, Titel 821 35 

902 

830 

30 

42 

MV 

62 


frei 





MV 

63 

A 19 

Umbau der Anschlussstelle Rostock-Ost 








Gesamtkosten 

10.765 







Davon: 








DB Netz AG 

2.985 







Land Mecklenburg-Vorpommern 

285 







Kap. 1210, Titel 745 23 

2.988 







Kap. 1210, Titel 741 35 

4.507 

368 

0 

4.139 


64-69 frei 
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Straßenbauplan 
Um-/Ausbau BAB - Tabelle 10 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

NI 

70 

A29 

Ausbau auf der Trasse des Niedersachsendammes ab AS 
Fedderwardergroden bis Jade-Weser-Port 

Gesamtkosten 

Davon: 

9.848 







Dritte 

1.108 







Kap. 1210, Titel 741 35 

8.598 

100 

3.000 

5.498 




Kap. 1210, Titel 821 35 

142 

100 

40 

2 


71-74 


frei 





NW 

75 

A 1 

Neubau der AS Remscheid-Blume (A 1/B 51) 

Gesamtkosten 

Davon: 

6.154 







Kap. 1210, Titel 741 35 

5.617 

4.451 

50 

1.116 




Kap. 1210, Titel 821 35 

537 

41 

50 

446 

NW 

75.1 

A 1 

Neubau der Anschlussstelle Flughafen Münster/Osnabrück 
(A 1/K ln) 

Gesamtkosten 

Davon: 

5.627 







Dritte 

2.382 







Kap. 1210, Titel 741 35 

3.218 

0 

500 

2.718 




Kap. 1210, Titel 821 35 

27 

0 

0 

27 

NW 

76 

A2 

Bau einer Anschlussstelle an die K 6 bei Rheda- 

Wiedenbrück 

Gesamtkosten 

Davon: 

1.826 







Kap. 1210, Titel 741 35 

1.396 

1.289 

50 

57 




Kap. 1210, Titel 821 35 

430 

343 

50 

37 

NW 

77-79 


frei 





NW 

80 

A 44/52 

Umbau AK Neersen, 1. Baustufe 

Gesamtkosten 

Davon: 

11.101 







Kap. 1210, Titel 741 35 

10.888 

8.718 

900 

1.270 




Kap. 1210, Titel 821 35 

213 

101 

0 

112 

NW 

81-82 


frei 





NW 

83 

A44 

Neubau der Anschlussstelle Werl-Süd (A 44/B 516) 

Gesamtkosten 

Davon: 

2.440 







Kap. 1210, Titel 741 35 

2.234 

1.832 

250 

152 




Kap. 1210, Titel 821 35 

206 

136 

20 

50 

NW 

84 

A61 

Neubau der AS Weilerswist (A 61 /L 163) 

Gesamtkosten 

Davon: 

1.362 







Kap. 1210, Titel 741 35 

1.005 

970 

10 

25 




Kap. 1210, Titel 821 35 

357 

357 

0 

0 


85-94 


frei 





SL 

95 

A620 

Umbau zwischen AS Wadgassen und AS Saarlouis-Lisdorf 








Gesamtkosten 

12.441 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 35 

12.438 

5.400 

1.600 

5.438 




Kap. 1210, Titel 821 35 

3 

3 

0 

0 


96-99 


frei 
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Straßenbauplan 
Um-/Ausbau BAB - Tabelle 10 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

SN 

100 

A 13 

Ausbau zwischen LGr und AS Thiendorf 








Gesamtkosten 

29.230 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 35 

28.820 

0 

1.580 

27.240 




Kap. 1210, Titel 821 35 

410 

0 

60 

350 

SN 

101 


frei 





SN 

102 

A 14 

Neubau der Verkehrsanlagen der bewirtschafteten 
Rastanlagen Muldental/Nord und Süd 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.067 







Kap. 1210, Titel 741 35 

7.368 

6.023 

587 

758 




Kap. 1210, Titel 821 35 

699 

350 

180 

169 

SN 

103-104 


frei 





SN 

105 

A72 

Ausbau zwischen Chemnitz-Süd und Zwickau-Ost (km 4,6 
bis 33,6) 

Gesamtkosten 

Davon: 

199.792 







Kap. 1210, Titel 741 35 

190.582 

161.569 

519 

28.494 




Kap. 1210, Titel 821 35 

9.210 

1.446 

785 

6.979 
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Straßenbauplan 
Um-/Ausbau BStr -Tabelle 11 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BW 

1 

B 3 

Ausbau zwischen Gundelfingen und Denzlingen 







Gesamtkosten 

9.256 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 45 

8.305 

7.760 

200 

345 



Kap. 1210, Titel 821 45 

951 

520 

100 

331 

BW 

2 

B28 

Ausbau in Freudenstadt - Stuttgarter Straße 







Gesamtkosten 

17.962 






Davon: 







Landkreis Freudenstadt 

781 






Stadt Freudenstadt 

2.206 






Kap. 1210, Titel 741 45 

12.851 

400 

3.500 

8.951 



Kap. 1210, Titel 821 45 

2.124 

200 

500 

1.424 

BW 

3 

frei 





BW 

4 

B 33 

Ausbau bei Triberg/Gremmelsbach 







Gesamtkosten 

38.823 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 45 

37.222 

37.100 

100 

22 



Kap. 1210, Titel 821 45 

1.601 

1.200 

0 

401 

BW 

5-9 

frei 





BW 

10 

B294 

Ausbau zwischen Schiltach und der Reg. -Bez. -Grenze bei 







Schenkenzell 







Gesamtkosten 

14.500 






Davon: 







Dritte 

772 






Kap. 1210, Titel 741 45 

13.020 

1 1 .400 

200 

1.420 



Kap. 1210, Titel 821 45 

708 

708 

0 

0 

BW 

11 

frei 





BW 

12 

B314 

Ausbau zwischen Stühlingen und Grimmeishofen 







Gesamtkosten 

9.408 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 45 

8.766 

8.520 

100 

146 



Kap. 1210, Titel 821 45 

642 

520 

0 

122 

BY 

13 

B2 

Ausbau nördlich Pleinfeld 







Gesamtkosten 

6.945 






Davon: 







Dritte 

516 






Kap. 1210, Titel 741 45 

6.115 

150 

2.000 

3.965 



Kap. 1210, Titel 821 45 

314 

0 

0 

314 

BY 

13.1 

B 2 

Ausbau zwischen Weißenburg-Nord und Ellingen-Nord 







Gesamtkosten 

6.911 






Davon: 







Dritte 

24 






Kap. 1210, Titel 741 45 

6.700 

6.368 

50 

282 



Kap. 1210, Titel 821 45 

187 

87 

0 

100 
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Straßenbauplan 
Um-/Ausbau BStr -Tabelle 11 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BY 

14 

B 8 

Anbau Zusatzstreifen östl. Neustadt a.d. Aisch 








Gesamtkosten 

6.705 







Davon: 








Dritte 

355 







Kap. 1210, Titel 741 45 

5.891 

0 

50 

5.841 




Kap. 1210, Titel 821 45 

459 

93 

50 

316 

BY 

15 

B 10 

Ausbau in Neu-Ulm zwischen B 28 und Grethe-Weiser- 
Straße 

Gesamtkosten 

Davon: 

9.935 







Stadt Neu-Ulm 

2.587 







Kap. 1210, Titel 741 45 

6.817 

3.813 

1.500 

1.504 




Kap. 1210, Titel 821 45 

531 

0 

0 

531 

BY 

16 

B 11 

Ausbau von Urfeld bis Walchensee mit Steinschlag- und 
Lawinensicherung, 2. Bauabschnitt 

Gesamtkosten 

Davon: 

12.272 







Wasserwirtschaft 

6.136 







Kap. 1210, Titel 741 45 

6.136 

3.019 

200 

2.917 

BY 

17 

B 14 

Höhenfreier Knotenpunkt östlich Ansbach 

Gesamtkosten 

Davon: 

5.179 







Dritte 

380 







Kap. 1210, Titel 741 45 

4.281 

0 

0 

4.281 




Kap. 1210, Titel 821 45 

518 

0 

0 

518 

BY 

18 

B255 

Ausbau westlich Donauwörth 








Gesamtkosten 

5.958 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 45 

5.512 

810 

4.000 

702 




Kap. 1210, Titel 821 45 

446 

0 

0 

446 

BY 

19 


frei 





BY 

20 

B 85 

Ausbau Lösau und Höferänger 

Gesamtkosten 

Davon: 

5.900 







Kap. 1210, Titel 741 45 

5.472 

1.339 

2.000 

2.133 




Kap. 1210, Titel 821 45 

428 

0 

200 

228 

BY 

21-24 


frei 





BY 

25 

B300 

Ausbau bei Waidhofen 








Gesamtkosten 

8.065 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 45 

8.051 

6.457 

1.000 

594 




Kap. 1210, Titel 821 45 

14 

14 

0 

0 

BY 

26 

B 303 

Ausbau Birnstengel - Karches 

Gesamtkosten 

Davon: 

7.923 







Kap. 1210, Titel 741 45 

7.623 

7.521 

100 

2 




Kap. 1210, Titel 821 45 

300 

300 

0 

0 
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Straßenbauplan 
Um-/Ausbau BStr -Tabelle 11 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BY 

27 

B 305 

Schutzwaldsanierung Weißwand zwischen Schneizlreuth 
und Berchtesgaden 

Gesamtkosten 

Davon: 

28.122 







Forstverwaltung 

6.340 







Wasserwirtschaft 

10.891 







Kap. 1210, Titel 741 45 

10.891 

6.092 

200 

4.599 

BY 

28-29 


frei 





BY 

30 

B472 

Ausbau östlich Marktoberdorf 








Gesamtkosten 

10.270 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 45 

9.970 

1.127 

1.000 

7.843 




Kap. 1210, Titel 821 45 

300 

0 

0 

300 


31-40 


frei 





BB 

41 

B 112 

Ausbau zwischen Guben und Neuzelle 








Gesamtkosten 

14.381 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 45 

14.381 

12.826 

1.555 

0 

HB 

42 

B 6 

Ausbau (3. Fahrstreifen) zwischen der AS Überseestadt (A 
27) und Verteilerkreis Utbremen 

Gesamtkosten 

Davon: 

5.700 







Kap. 1210, Titel 741 45 

5.530 

4.830 

700 

0 




Kap. 1210, Titel 821 45 

170 

170 

0 

0 


43-54 


frei 





MV 

55 

B 104 

Ausbau zwischen Bismark und Pasewalk 








Gesamtkosten 

10.398 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 45 

9.501 

8.069 

0 

1.432 




Kap. 1210, Titel 821 45 

897 

822 

0 

75 

MV 

56 


frei 





MV 

57 

B 109/ 

Ausbau Knotenpunkt Redoute bei Anklam 







110 

Gesamtkosten 

7.279 







Davon: 








Dritte 

298 







Kap. 1210, Titel 741 45 

6.714 

4.659 

3.160 

-1.105 




Kap. 1210, Titel 821 45 

267 

240 

10 

17 

MV 

58 

B 113 

Ausbau zwischen LGr BB/MV und der B 104 








Gesamtkosten 

18.149 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 45 

16.612 

8.933 

0 

7.679 




Kap. 1210, Titel 821 45 

1.537 

885 

0 

652 


NI 59-63 


frei 
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Straßenbauplan 
Um-/Ausbau BStr -Tabelle 11 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

NI 

64 

B 322 

Umbau des Dreiecks Delmenhorst B 75/A 28 (Gabel 






(65+66) 

Delmenhorst) einschl. Ausbau bis AS Delmenhorst-Ost 







(AI) 







Gesamtkosten 

47.079 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 45 

39.385 

37.466 

1.750 

169 



Kap. 1210, Titel 821 45 

7.694 

7.544 

50 

100 


65-69 

frei 





NW 

70 

B 51 

Ausbau in Hattingen, einschl. Neubau Ruhrbrücke 







Gesamtkosten 

30.181 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 45 

26.219 

14.614 

6.000 

5.605 



Kap. 1210, Titel 821 45 

3.962 

2.782 

100 

1.080 

NW 

71-79 

frei 





NW 

80 

B475 

Ausbau in Lippetal/Lippborg einschl. Neubau der 







Lippebrücke 







Gesamtkosten 

6.980 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 45 

6.779 

4.197 

200 

2.382 



Kap. 1210, Titel 821 45 

201 

197 

0 

4 


81-89 

frei 





RP 

90 

B42 

Ausbau zwischen Rheinbrohl und Leutesdorf 







Gesamtkosten 

8.225 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 45 

7.475 

1.727 

200 

5.548 



Kap. 1210, Titel 821 45 

750 

750 

0 

0 

RP 

91 

B 51 

Ausbau von Zusatzspuren zwischen Helenenberg und 







Meilbrück 







Gesamtkosten 

11.534 






Davon: 







Dritte 

54 






Kap. 1210, Titel 741 45 

10.892 

2.000 

3.500 

5.392 



Kap. 1210, Titel 821 45 

588 

100 

200 

288 

RP 

92 

frei 





RP 

93 

B 62 

Siegkreisel in Betzdorf 







Gesamtkosten 

13.922 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 45 

13.343 

13.343 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 45 

579 

579 

0 

0 

RP 

94-96 

frei 





RP 

97 

B255 

Ausbau zwischen K 103 und OU Boden 







Gesamtkosten 

6.832 






Davon: 







Sonstiges 

758 






Kap. 1210, Titel 741 45 

5.784 

3.800 

1.300 

684 



Kap. 1210, Titel 821 45 

290 

250 

40 

0 


98-102 


frei 
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Straßenbauplan 
Um-/Ausbau BStr -Tabelle 11 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

SN 

103 

B 95 

Ausbau in Annaberg-Buchholz 







Gesamtkosten 

8.647 






Davon: 







Dritte 

846 






Kap. 1210, Titel 741 45 

7.044 

7.044 

0 

0 



Kap. 1210, Titel 821 45 

757 

417 

160 

180 

104-105 


frei 





SN 

106 

B 170 

Ausbau zwischen A 4 und Zinnwald/Grenze CZ, 2. BA 







Bannewitz 







Gesamtkosten 

9.564 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 45 

8.842 

0 

0 

8.842 



Kap. 1210, Titel 821 45 

722 

0 

0 

722 

SN 

107 


frei 





SN 

108 

B 175 

Ausbau westlich Glauchau 







Gesamtkosten 

25.710 






Davon: 







Dritte 

181 






Kap. 1210, Titel 741 45 

21.027 

250 

6.498 

14.279 



Kap. 1210, Titel 821 45 

4.502 

800 

1.300 

2.402 

109-111 


frei 





ST 

112 

B 6n 

Ausbau zwischen östl. Bernburg und westl. Köthen (PA 15) 







Gesamtkosten 

5.926 






Davon: 







Sonstiges 

41 






Kap. 1210, Titel 741 45 

5.630 

0 

0 

5.630 



Kap. 1210, Titel 821 45 

255 

0 

0 

255 

113-115 

frei 





ST 

116 

B 91 

Ausbau zwischen Werschen und Nessa 







Gesamtkosten 

5.548 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 45 

5.291 

1.463 

3.177 

651 



Kap. 1210, Titel 821 45 

257 

227 

0 

30 

ST 

117 

B 91 

A 38 - Leuna Terminal 







Gesamtkosten 

6.560 






Davon: 







Kap. 1210, Titel 741 45 

6.249 

0 

1.000 

5.249 



Kap. 1210, Titel 821 45 

311 

98 

100 

113 

118-119 

frei 





SH 

120 

B 76 

Ausbau zwischen B 203 und Lornsenplatz in Eckernförde 







Gesamtkosten 

9.920 






Davon: 







Dritte 

292 






Kap. 1210, Titel 741 45 

8.873 

1.050 

1.270 

6.553 



Kap. 1210, Titel 821 45 

755 

650 

50 

55 
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Straßenbauplan 
Um-/Ausbau BStr -Tabelle 11 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1.000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

SH 

121-124 


frei 





SH 

125 

B207/ 

Ausbau Harmsdorfer Kreuz 







208 

Gesamtkosten 

9.749 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 45 

8.977 

6.927 

300 

1.750 




Kap. 1210, Titel 821 45 

772 

254 

0 

518 

SH 

126 

B208 

Erneuerung der Kanalbrücke Berkenthin 

Gesamtkosten 

Davon: 

5.950 







Dritte 

2.483 







Kap. 1210, Titel 741 45 

3.389 

0 

0 

3.389 




Kap. 1210, Titel 821 45 

78 

0 

0 

78 
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Straßenbauplan 
Lärmschutz BAB- Tabelle 12 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


1-30 


frei 





HH 

31 

A24 

Lämschutz AS Hamburg-Horn bis westl. AS Hamburg-Jenfeld 
(km 0,667 bis 2,800) 

Gesamtkosten 

Davon: 

4.378 







Kap. 1210, Titel 741 39 

4.206 

140 

2.000 

2.066 




Kap. 1210, Titel 821 39 

172 

60 

80 

32 


32-54 


frei 





SN 

55 

A72 

Lärmschutz im Bereich Chemnitz-Süd und Zwickau-Ost 








Gesamtkosten 

4.230 







Davon: 








Kap. 1210, Titel 741 39 

3.730 

3.689 

0 

41 




Kap. 1210, Titel 821 39 

500 

191 

1 

308 

SN 

56 

A72 

Nachrüstung der OU Borna mit einem Lärmschutzwall 

Gesamtkosten 

Davon: 

3.172 







Kap. 1210, Titel 741 39 

3.172 

0 

272 

2.900 
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Straßenbauplan 
Hochbauten BAB - Tabelle 14 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BW 

BW 


BW 

BW 


BB 


HE 


NI 


SN 

SN 

SN 

SN 

ST 


TH 


1 


2 


3-6 

7 

8-11 

12 

13 

14 


15-19 

20 


21-25 

26 

27 

28 

29 

30 

31-32 

33 


A 5 Erweiterung der Autobahnmeisterei Karlsruhe-Durlach 
Kap. 1210, Titel 712 12 

A 5 Erweiterung und Instandsetzung der Autobahnmeisterei 
Walldorf 

Kap. 1210, Titel 712 12 
frei 

A 656 Neubau der Autobahnmeisterei Mannheim-Seckenheim 
Kap. 1210, Titel 712 12 

frei 

A 10 Umbau und Erweiterung der Autobahnmeisterei Rangsdorf 
Kap. 1210, Titel 712 12 

frei 

A 3 Neubau der Autobahnmeisterei Weiskirchen 
Kap. 1210, Titel 712 12 

frei 

A 1 Neubau der Autobahnmeisterei Hittfeld 
Kap. 1210, Titel 712 12 

frei 

A 14 Erweiterung der Autobahnmeisterei Döbeln 
Kap. 1210, Titel 712 12 

frei 

A 17 Neubau der Autobahnmeisterei Dresden-Nickern 
Kap. 1210, Titel 712 12 

A 38 Neubau der Autobahnmeisterei Leipzig 
Kap. 1210, Titel 712 12 

A 2 Neubau der Autobahnmeisterei Theeßen 
Kap. 1210, Titel 712 12 

frei 

A 38 Neubau der Autobahnmeisterei Breitenworbis 
Kap. 1210, Titel 712 12 


3.496 3.496 

2.610 2.155 

5.867 2.935 

3.314 2.851 

6.917 6.917 

5.989 5.389 

1.967 1.967 

4.702 3.981 

5.296 5.155 

4.270 4.270 


0 


455 


1.000 


100 


0 


0 


0 


521 

15 

0 


0 


0 


1.932 


363 


0 


600 


0 


200 

126 

0 


5.610 


5.610 


0 


0 
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Straßenbauplan 
Hochbauten BStr - Tabelle 15 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


1-4 


frei 





BY 

5 

B 11 

Neubau der Straßenmeisterei Deggendorf mit zentralem 
Gerätehof 








Kap. 1210, Titel 712 22 

4.263 

4.259 

0 

4 


6-9 


frei 





HE 

10 

B 7 

Errichtung des Winterdienststützpunktes Niederkaufungen 
(AM Baunatal, SM Espenau, SM Melsungen) 

Kap. 1210, Titel 712 22 

1.048 

1.048 

0 

0 


11-20 


frei 





SN 

21 

B92 

Neubau der Straßenmeisterei Adorf 








Kap. 1210, Titel 712 22 

3.998 

3.806 

180 

12 

SN 

22 

B 175 

Neubau der Straßenmeisterei Döbeln 








Kap. 1210, Titel 712 22 

2.849 

2.580 

209 

60 
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Fernmelde-/SWIS-Anlagen BAB 

Tabelle 16 


Tabelle 16 


Ifd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

2 

3 


Bezeichnung der Baumaßnahme 


Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

5 

6 

7 

8 


BW 1 A 7/6 Neubau einer Streckenfernmeldekabelanlage (LWL) im 
Abschnitt KH Unterelchingen - KH Oberampfrach 

Kap. 1210, Titel 742 13 6.000 3.500 1.000 1.500 

BW 2-4 frei 

BW 5 Erneuerung der Betriebsfunkanlagen in den 

Autobahnmeistereien 

Kap. 1210, Titel 742 13 4.200 4.200 0 0 

BW 6 frei 

BW 6.5 A 5 Bau einer Lichtwellenleiterkabelanlage und Errichtung eines 

Richtfunksystems mit Anbindung an das SDH-System 

Kap. 1210, Titel 742 13 3.000 2.500 500 0 

BW 6.8 A 5 Neubau einer Streckenfernmeldekabelanlage {Lichtwellenleiter 

und Kupferkabel) im Abschnitt AD Neuenburg - AM 
Efringen/Kirchen 

Kap. 1210, Titel 742 13 3.030 1.185 1.845 0 

BY 7-11 frei 

BY 12 A 8 O/W Erweiterung und Nachrüstung von digitalen 
A 9/92/ Übertragungssystemen für die nachrichtentechnische 
93/95/ Anbindung von Tunnelbauwerken, Betriebs-, Verkehrs- und 
96/99 Kommunikationseinrichtungen im Bereich der ABD Südbayern 


Kap. 1210, Titel 742 13 5.480 500 1.350 3.630 

BY 13-14 frei 

BY 14.2 A 70 Einbau einer Streckenfernmeldekabelanlage (Lichtwellenleiter) 
mit Ergänzung und Nachrüstungen von digitalen 
Übertragungssystemen im Abschnitt AM Knetzgau bis KH 
Kulmbach 

Kap. 1210, Titel 742 13 3.221 3.186 0 35 

15-16 frei 

BB 17 Bau eines zentralen Fernwirksystems für Anlagen des 

Straßenbetriebsdienstes und der Straßenverkehrstechnik 
einschließlich Kabelüberwachungssysteme für den Bereich 
der Fernmeldemeisterei Rangsdorf 


Kap. 1210, Titel 742 13 3.700 1.400 1.300 1.000 

BB 18-19 frei 

BB 19.1 A 12 Bau einer Streckenfernmeldekabelanlage für betriebs- und 
verkehrstechnische Anlagen im Abschnitt AD Spreeau - AS 
Frankfurt/Oder 

Kap. 1210, Titel 742 13 4.397 2.052 100 2.245 

20-31 frei 

MV 31.6 A Erweiterung und Erneuerung des Messstellennetzes und der 
19/20/24 Zentrale im Rahmen des SWIS an Bundesautobahnen 
/241 

Kap. 1210, Titel 742 13 3.323 1.555 0 1.768 


MV 33-34 frei 

NI 34.1 A31 Erweiterung der Lichtwellenleiterkabelanlage zur 

nachrichtentechnischen Anbindung des Emstunnels (A 31) an 
die Betriebszentrale Hannover 
Kap. 1210, Titel 742 13 


4.235 


2.000 


2.000 


235 
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Straßenbauplan 
Fernmelde-/SWIS-Anlagen BAB 
Tabelle 16 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


35-36 frei 

NI 37 Erneuerung und Umrüstung der Notrufsäulen von AFS80 auf 

AFS2000 in Niedersachsen und Bremen 

Kap. 1210, Titel 742 13 3.900 2.020 1.000 880 

NW 38 A 1/3/ Einbau von Pulsecodemodulationsübertragungs- 

4/46/ anlagen für betriebs- und verkehrstechnische Anlagen im 
57/61 Bereich des LV Rheinland 

Kap. 1210, Titel 742 13 3.190 3.190 0 0 


NW 39 A 1/2/3/ Bau von Lichtwellenleiter {LWL)-Kabelanlagen entlang den 
4/44/46 BAB'en im Bereich des Landesbetrieb Straßenbau, sowie die 
nachrichtentechnische Anbindung von Tunnelbauwerken und 
verkehrstechnischen Einrichtungen an die Tunnelbetriebs- 
bzw. Verkehrsrechnerzentralen 

Kap. 1210, Titel 742 13 24.000 15.000 


NW 40 A 40 Einbau eines Streckenfernmeldekabels und Ausrüstung der 
BAB-Strecke mit Fernmeldesäulen zwischen Duisburg und 
Dortmund 

Kap. 1210, Titel 742 13 3.727 2.040 


NW 41 frei 

NW 42 Erweiterung und Nachrüstung von digitalen 

Übertragungssystemen für die nachrichtentechnische 
Anbindung von Tunnelbauwerken, Betriebs-, Verkehrs- und 
Kommunikationseinrichtungen an die Standorte Leverkusen 
und Kamen 

Kap. 1210, Titel 742 13 3.400 3.400 


NW 43-45 frei 

RP 46 A 3/46 Bau einer Lichtwellenleiter - Kabelanlage (LWL) und 
Nachrüstung von digitalen Übertragungssystemen entlang der 
BAB im Bereich der Fernmeldemeisterei Koblenz 

Kap. 1210, Titel 742 13 7.230 7.230 


NW 45-48 frei 

RP 48.2 Modernisierung und Umrüstung der analogen BAB- 

Betriebsfunkanlagen auf digitale Betriebsfunksystem im 
Frequenzbereich 415-418 MFIz in den Autobahnmeistereien in 
RP 

Kap. 1210, Titel 742 13 6.500 5.200 


SL 49 


Modernisierung und Umrüstung der analogen 
Betriebsfunkanlagen auf digitale Betriebsfunksysteme in den 
Autobahn- und Straßenmeistereien im Saarland 

Gesamtkosten 6.226 

Davon: 

Land 426 

Kap. 1210, Titel 742 13 4.800 

Kap. 1210, Titel 742 23 1.000 


800 

200 


SL 49.1 A 6/A 8/ Bau einer Lichtwellenleiterkabelanlage und Nachrüstung von 
A 620 digitalen Übertragungssystemen zur Anschaltung des Tunnels 
Pellinger Berg (A 8) an die Verkehrs- und Betriebszentrale 
Rohrbach (A 6) 

Kap. 1210, Titel 742 13 


3.000 


0 


0 


0 


1.200 


4.000 

800 


6.000 


1.687 


0 


0 


100 


0 

0 


4.300 


1.000 


2.000 


1.300 
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Straßenbauplan 
Fernmelde-/SWIS-Anlagen BAB 
Tabelle 16 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

SN 

49.4 

A 14 

Modernisierung und Umrüstung der analogen 

Betriebsfunkanlagen auf digitale Betriebsfunksysteme in den 
Autobahnmeistereien in Sachsen 








Kap. 1210, Titel 742 13 

4.900 

0 

1.000 

3.900 


50-52 


frei 





SH 

53 

A 1/7/21/ Erweiterung und Nachrüstung von digitalen 







B205 

Übertragungssystemen für die nachrichtentechnische 
Anbindung von Betriebs-, Verkehrs- und 

Kommunikationseinrichtungen an die Fernmeldemeisterei 
Neumünster 








Kap. 1210, Titel 742 13 

3.700 

2.400 

0 

1.300 

SH 

54 


frei 





SH 

55 


Modernisierung und Umrüstung der analogen BAB- 
Betriebsfunkanlagen auf digitale Betriebsfunksysteme im 
Frequenzbereich 415-418 MHz in den Autobahnmeistereien in 
SH/HH 








Kap. 1210, Titel 742 13 

7.930 

7.930 

0 

0 


56-61 


frei 





TH 

62 


Modernisierung und Umrüstung der analogen 

Betriebsfunkanlagen auf digitale Betriebsfunksysteme in den 
Autobahnmeistereien im Freistaat Thüringen 

Gesamtkosten 

Davon: 

9.200 







Kap. 1210, Titel 742 13 

6.000 

1.200 

3.000 

1.800 




Kap. 1210, Titel 742 14 

3.200 

1.000 

1.000 

1.200 
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Straßenbauplan 
Fernmelde-/SWIS-Anlagen BStr 
Tabelle 17 
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Straßenbauplan 
Betriebstechnische Nachrüstung BAB 

Tabelle 18 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BW 

1-4 


frei 





BW 

5 

A7 

Betriebstechnische Nachrüstung im Hohentwieltunnel bei 
Singen 

Kap. 1210, Titel 742 14 

6.737 

4.200 

2.100 

437 

BW 

6 

A7 

Betriebstechnische Nachrüstung im Schönbuchtunnel 

Kap. 1210, Titel 742 14 

3.800 

0 

0 

3.800 

BW 

7-9 


frei 





BW 

10 

A81 

Nachrüstung der Betriebs- und 

Kommunikationseinrichtungen im Engelberg-Basistunnel 

Kap. 1210, Titel 742 14 

8.179 

4.454 

3.725 

0 


11-15 


frei 





BY 

16 

A96 

Betriebstechnische Nachrüstung des Kohlbergtunnels bei 
Erkheim 

Kap. 1210, Titel 742 14 

3.553 

0 

2.000 

1.553 


17-21 


frei 





BE 

22 

A 111 

Erneuerung der betriebstechnischen Einrichtungen im Tunnel 
Tegel 








Kap. 1210, Titel 742 14 

12.440 

6.200 

2.000 

4.240 


23-27 


frei 





HH 

28 

A7 

Erneuerung von elektrotechnischen Sicherheitseinrichtungen 
und der Beleuchtung im Elbtunnel 








Kap. 1210, Titel 742 14 

9.561 

6.079 

1.500 

1.982 

HH 

29 

A7 

Betriebstechnische Nachrüstung der Elbtunnelröhren 1 bis 3 
zur Verbesserung der Sicherheit für den Verkehr 

Kap. 1210, Titel 742 14 

33.000 

240 

0 

32.760 


30-34 


frei 





NI 

35 

A31 

Erweiterung und Nachrüstung der Betriebs-, Verkehrs- und 
Kommunikationseinrichtungen im Emstunnel bei Leer 








Kap. 1210, Titel 742 14 

6.157 

6.157 

0 

0 


36-40 


frei 





NW 

41 

A40 

Nachrüstung der Lüftung des Ruhrschnellwegtunnels Essen 
Kap. 1210, Titel 742 14 

3.617 

500 

2.000 

1.117 

NW 

42 

A46 

Aufrüstung des Tunnels Wersten nach RABT 2006 

Kap. 1210, Titel 742 14 

5.750 

1.900 

0 

3.850 

NW 

43 

A46 

Aufrüstung des Tunnels Universität nach RABT 2006 

Kap. 1210, Titel 742 14 

5.430 

2.000 

0 

3.430 
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Straßenbauplan 
Betriebstechnische Nachrüstung BAB 

Tabelle 18 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


44-48 


frei 





SL 

49 

A8 

Betriebstechnische Nachrüstung des Tunnels Pellinger Berg 
Kap. 1210, Titel 742 14 

6.016 

2.300 

3.716 

0 


50-55 


frei 





TH 

56 

A71 

Sofortmaßnahmen Tunnelnachrüstung Tunnel Behringen 

Kap. 1210, Titel 742 14 

4.110 

4.110 

0 

0 
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Straßenbauplan 
Betriebstechnische Nachrüstung BStr 

Tabelle 19 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BW 

BW 

1 

2 

B 10 

frei 

Nachrüstung Tunnel Lehrer Tal 

Kap. 1210, Titel 742 24 

4.103 

3.190 

913 

0 

BW 

3 

(Tab. 17/ 

1) 

B 14 

Erweiterung und Nachrüstung der Betriebs-, Verkehrs- und 
Kommunikationseinrichtung im Kappelbergtunnel Fellbach 

Kap. 1210, Titel 742 24 

13.480 

13.480 

0 

0 

BW 

4 

B 38a 

Nachrüstung Saukopftunnel zur Erhöhung der Sicherheit 

Kap. 1210, Titel 742 24 

11.585 

400 

9.000 

2.185 


5 


frei 





BW 

6 

B462 

Sicherheitstechnische Nachrüstung Tunnel Gernsbach 

Kap. 1210, Titel 742 24 

5.275 

2 

4.500 

773 

BW 

7 

B 500 

Sicherheitstechnische Nachrüstung Michaelstunnel 

Kap. 1210, Titel 742 24 

12.323 

2.491 

8.000 

1.832 


8-10 


frei 





BY 

11 

B21 

Nachrüstung Wendelbergtunnel 

Kap. 1210, Titel 742 24 

3.225 

1.429 

0 

1.796 
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Straßenbauplan 
Verkehrsbeeinflussungs BAB 
Tabelle 20 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BW 

1 


frei 





BW 

2 


Systemerweiterung der Verkehrsrechnerzentrale 

Ludwigsburg 

Gesamtkosten 

Davon: 

4.584 







Kap. 1210, Titel 742 15 

4.434 

3.502 

800 

132 




Kap. 1210, Titel 743 12 

150 

150 

0 

0 

BW 

3-6 


frei 





BW 

7 

A3 

Streckenbeeinflussung AD Leonberg - AS Wendlingen 

Kap. 1210, Titel 742 15 

8.430 

0 

5.500 

2.930 


8-13 


frei 





BY 

13.1 

A 

Netzbeeinflussung und dynamische Zielführung im Raum 







3/6/9/73 

Nürnberg 

Kap. 1210, Titel 742 15 

6.136 

6.136 

0 

0 

BY 

14 


frei 





BY 

15 

A8/99 

Streckenbeeinflussungsanlage AS Bad Aibling - AK 
München-Süd 








Gesamtkosten 

Davon: 

10.317 







Kap. 1210, Titel 742 15 

9.908 

8.685 

0 

1.223 




Kap. 1210, Titel 743 12 

409 

204 

0 

205 

BY 

16 


frei 





BY 

16.1 

A8 

Temporäre Seitenstreifenfreigabe zwischen AK München- 
Süd und AS Holzkirchen 








Gesamtkosten 

Davon: 

5.380 







Kap. 1210, Titel 742 15 

4.880 

4.875 

0 

5 




Kap. 1210, Titel 743 12 

500 

500 

0 

0 

BY 

17 


frei 





BY 

18 

A8/ 

Wechselwegweisung AK München-Süd und München- 







92/99/ 

Nordwest 







B471 

Kap. 1210, Titel 742 15 

4.500 

3.140 

50 

1.310 

BY 

19 

A9 

Verkehrsbeeinflussungsanlage AS München-Frankfurter 
Ring - AD Holledau 

Kap. 1210, Titel 742 15 

19.225 

12.576 

2.500 

4.149 

BY 

19.1 


frei 





BY 

19.2 

A9 

Streckenbeeinflusssungsanlage Nürnberg-Fischbach 

Kap. 1210, Titel 742 15 

4.500 

1.178 

3.322 

0 

BY 

20 


frei 





BY 

21 

A73 

Temporäre Seitenstreifenfreigabe AS Baiersdorf-Nord - AS 
Erlangen-Nord 

Kap. 1210, Titel 742 15 

3.420 

2.200 

1.000 

220 

BY 

23 


frei 





BY 

23.1 

A92 

Streckenbeeinflussungsanlage AS Lohhof - AS Freising-Ost 

Gesamtkosten 

Davon: 

6.647 







Kap. 1210, Titel 742 15 

5.982 

5.982 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 743 12 

665 

665 

0 

0 
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Straßenbauplan 
Verkehrsbeeinflussungs BAB 
Tabelle 20 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

BY 

24-26 


frei 





BY 

26.1 

A 99/92 

Verkehrsbeeinflussungsanlage Münchner Ring zwischen 
Tunnel Allach und AK München Süd mit Teilstück AD 
München-Feldmoching bis AS Lohhof 

Kap. 1210, Titel 742 15 

32.875 

32.875 

0 

0 

BY 

27-29 


frei 





BE 

30 

A 100/ 

Streckenbeeinflussungsanlage AS Spandauer Damm bis 







A 111 

AS Beusselstraße bzw. AS Saatwinkler Damm 








Kap. 1210, Titel 742 15 

6.238 

5.224 

0 

1.014 

BE 

31 


frei 





BE 

32 

A 100/ 

Verkehrsbeeinflussungsanlage AD Funkturm 







115 

Kap. 1210, Titel 742 15 

3.700 

3.518 

0 

182 


33-35 


frei 





HH 

36 

A 1/24 

Streckenbeeinflussungsanlage Hamburg-Südost 

Kap. 1210, Titel 742 15 

4.000 

0 

150 

3.850 

HH 

37 


frei 





HH 

38 

A7/23 

Streckenbeeinflussungsanlage AS Quickborn/AS Elmshorn 






HE 39 


AD Hamburg/SW 

Gesamtkosten 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 742 15 
Kap. 1210, Titel 743 12 

Umrüstung des vorhandenen Messstellennetzes auf 

Bundesfernstraßen in Hessen 

Gesamtkosten 

Davon: 

Kap. 1210, Titel 742 15 
Kap. 1210, Titel 743 12 


9.112 

8.938 5.984 

174 113 


HE 40 


HE 40.1 


HE 41-42 
HE 42.1 


A5 


AS Reiskirchen 


AS 


HE 42.2 A5 


HE 42.3 A5 


HE 43 
HE 44 


Streckenbeeinflussung 

Homberg/Ohm) 

Kap. 1210, Titel 742 15 


A 3/B Erneuerung der Netzbeeinflussungsanlage AS Frankfurt- 
43/B 44 Süd/Oberforsthaus 

Kap. 1210, Titel 742 15 

frei 

A 5 Erweiterung der Streckenbeeinflussungsanlage im Zuge der 
A 5, 3. BA 

Kap. 1210, Titel 742 15 

Streckenbeeinflussungsanlage Darmstädter Kreuz - AS 
Pfungstadt 

Kap. 1210, Titel 742 15 

Streckenbeeinflussungsanlage Gambacher Kreuz 
Friedberg 

Kap. 1210, Titel 742 15 
frei 

A 66/ Streckenbeeinflussungsanlage Wiesbaden Nordenstadt - 
643 Schiersteiner Brücke 

Kap. 1210, Titel 742 15 


4.090 

3.447 

643 


3.000 


3.357 

643 


4.715 3.485 


6.337 6.337 


5.500 


150 2.804 

0 61 


90 0 

0 0 


0 3.000 


351 879 


6.700 1.000 1.700 4.000 


0 5.500 


3.937 


1.126 


50 


2.761 
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Straßenbauplan 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

HE 

44.1 

A 3/60/ 

Wechselwegweisung Rhein-Main-West 







66/67 

Kap. 1210, Titel 742 15 

4.570 

3.950 

0 

620 

HE 

45 


frei 





HE 

45.1 


Soft- und Hardware-Erweiterung Teil II der 

Verkehrsrechnerzentrale in Rüsselsheim 








Kap. 1210, Titel 742 15 

4.346 

4.196 

150 

0 

HE 

45.2 


Umfassende Verkehrsdatenerfassung auf BAB in Hessen 

Gesamtkosten 

Davon: 

8.100 







Kap. 1210, Titel 742 15 

5.896 

5.896 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 743 12 

2.204 

2.204 

0 

0 


46-47 


frei 





NI 

47.1 

A2 

Verkehrsbeeinflussungsanlage zwischen AK Hannover- 
Buchholz und AS Lehrte-Ost sowie zwischen AK 
Braunschweig-Nord und AK Wolfsburg-Königslutter 








Kap. 1210, Titel 742 15 

5.500 

4.000 

250 

1.250 

NI 

48 


frei 





NI 

48.1 

A7 

Streckenbeeinflussungsanlage im Zusammenhang mit der 
temporären Nutzung des Seitenstreifens zwischen AS 
Soltau-Ost und AD Walsrode 








Gesamtkosten 

10.441 







Davon: 

Kap. 1210, Titel 741 35 

3.941 

3.941 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 742 15 

6.500 

6.350 

10 

140 

NI 

49-54 


frei 





NW 

54.1 

A 1/2/3/ 

Anlagen zur Zuflussregelung und Netzsteuerung im 







40/42/ 

Ruhrgebiet 







45/52 

Gesamtkosten 

Davon: 

12.050 







Kap. 1210, Titel 742 15 

6.050 

3.142 

600 

2.308 




Kap. 1210, Titel 743 12 

6.000 

6.000 

0 

0 

NW 

55 

A 1/3/4/ 

Netzbeeinflussungsanlage Köln - Koblenz 







61 

Gesamtkosten 

3.055 







Davon: 

Kap. 1210, Titel 742 15 

2.750 

2.750 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 743 12 

305 

305 

0 

0 

NW 

56 


frei 





NW 

57 

A 1/2/3 

Verdichtung der Verkehrsdatenerfassung 1. Stufe 







/4/57 

Gesamtkosten 

11.693 







Davon: 

Kap. 1210, Titel 742 15 

11.543 

10.719 

0 

824 




Kap. 1210, Titel 743 12 

150 

150 

0 

0 

NW 

58-62 


frei 





NW 

63 

A3/ 

Verkehrsmanagement im Großraum Düsseldorf (dmotion) 







44/46/57 

Kap. 1210, Titel 742 15 

5.700 

5.174 

200 

326 
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Straßenbauplan 
Verkehrsbeeinflussungs BAB 
Tabelle 20 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

NW 

64-67 


frei 





NW 

68 

A4/61/ 

Netzbeeinflussungsanlage Köln - Eindhoven, 2. 







B221 

Ausbaustufe 

Gesamtkosten 

Davon: 

3.155 







Kap. 1210, Titel 742 15 

2.890 

2.668 

200 

22 




Kap. 1210, Titel 743 12 

265 

0 

0 

265 

NW 

69 

A40 

Streckenbeeinflussungsanlage zwischen Duisburg und 
Dortmund 








Gesamtkosten 

16.668 







Davon: 

Kap. 1210, Titel 742 15 

16.545 

16.016 

150 

379 




Kap. 1210, Titel 743 12 

123 

64 

0 

59 

NW 

70 


frei 





NW 

70.1 

A43 

Verkehrsbeeinflussungsanlage AS Witten-Heven - AS Marl- 
Sinsen 








Kap. 1210, Titel 742 15 

5.604 

3.046 

0 

2.558 

NW 

71-75 


frei 





NW 

76 

A46 

Verkehrsbeeinflussung zwischen dem Kreuz Wuppertal - 
Sonnborn und Wuppertal-Nord Fahrtrichtung Düsseldorf 








Gesamtkosten 

Davon: 

7.454 







Kap. 1210, Titel 742 15 

7.413 

6.518 

50 

845 




Kap. 1210, Titel 743 12 

41 

28 

0 

13 

NW 

77-79 


frei 





NW 

80 


Verkehrsrechnerzentrale Leverkusen 








Gesamtkosten 

3.385 







Davon: 

Kap. 1210, Titel 742 15 

3.353 

3.019 

300 

34 




Kap. 1210, Titel 743 12 

32 

32 

0 

0 


81-83 


frei 





RP 

83.1 

A6 

Streckenbeeinflussungsanlage zwischen AS Wattenheim - 
AK Landstuhl 

Kap. 1210, Titel 742 15 

4.350 

4.350 

0 

0 

RP 

84 

A61 

Streckenbeeinflussungsanlage AS Mendig - AK 
Meckenheim 








Gesamtkosten 

Davon: 

7.552 







Kap. 1210, Titel 742 15 

6.901 

5.001 

100 

1.800 




Kap. 1210, Titel 743 12 

651 

77 

0 

574 


85-91 


frei 





SH 

91.3 

A7, A 

Dynamische Wegweisung mit Stauinformation zwischen AD 







261, AI, 
A21, B 

Buchholz, AD Horst und AS Neumünster-Süd 







205 

Kap. 1210, Titel 742 15 

3.200 

3.200 

0 

0 
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Straßenbauplan 
Verkehrsbeeinflussung BStr 
Tabelle 21 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


1-7 


frei 





BE 

8 

B2/5 

Ersatzbau der Fahrstreifen-Signalisierungsanlage 

Heerstraße 

Kap. 1210, Titel 742 25 

3.336 

2.833 

0 

503 


9-14 


frei 





NI 

15 

B 3/6 

Verkehrsbeeinflussungsanlage Messeschnellweg Hannover 







/A37 

Kap. 1210, Titel 742 25 

15.654 

15.654 

0 

0 







straßenbauplan 
Zuweisungen nach § 5a FStrG 
Tabelle 22 


- 162 - 


Straßenbauplan 
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Tabelle 22 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 

1 .000 € 

Vorbe- 

halten 

1 .000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


1-8 

frei 


HB 9 

Anbindung des Überseehafengebietes an die A 27 (Ausbau 
der Cherbourger Straße) 



Gesamtkosten 

115.175 


zuwendungsfähig 

Kostenaufteilung: 

100.720 


Baulastträger Stadt Bremerhaven 

15.175 


Kap. 1210, Titel 883 02 

100.000 

10-15 

frei 


NW 16 

B9 Neubau des Godesberger Tunnels einschl. bahnparallele 
Straße 



Gesamtkosten 

Davon (gern. Vereinbarung vom 28.10.1985): 

310.267 


Stadt Bonn 

46.091 


Versorgungsträger 

3.247 


BMI 

5.578 


Kap. 1210, Titel 883 04 

255.351 


0 100.000 


0 28.136 
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Straßenbauplan 
Bahn-Überführungen nach § 12 EKrG 

Tabelle 23 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


1-4 frei 


BW 

5 

B313 

Erneuerung der Bahnüberführung mit 4-str. Ausbau der B 
313 zwischen Wörthbrücke und Enzenhardt in Nürtingen 





Gesamtkosten 

7.999 




Davon: 

Stadt Nürtingen 

390 




DB Netz AG 

1.125 




Kap. 1210, Titel 741 45/821 45 

3.862 




Kap. 1210, Titel 745 23 

2.622 


6-14 


frei 


BB 

15 

B 167 

Erneuerung der Bahnhofsbrücke Eberswalde 

Gesamtkosten 

Davon: 

9.079 




Stadt Eberswalde/Sonstige 

355 




Land Brandenburg 

436 




DB Netz AG 

4.366 




Kap. 1210, Titel 745 23 

3.922 


16-21 


frei 


NI 

21.1 

B 3 

Ehlershausen; Ausbau der Bahnunterführung (Strecke: 
Lehrte - Harburg) 

Gesamtkosten 

Davon: 

28.828 




Kreis Hannover 

741 




Land Niedersachsen 

266 




DB Netz AG 

1.570 




Kap. 1210, Titel 741 22/821 22 

22.761 




Kap. 1210, Titel 745 23 

3.490 


22-37 


frei 


ST 

38 

B 100 

Erneuerung der Überführung der B 100 (Strecke: Berlin - 
Halle/Leipzig) in Bahn-km 132,450 in Bitterfeld 

Gesamtkosten 

Davon: 

5.611 




Land Sachsen-Anhalt 

243 




DB Netz AG 

2.649 




Kap. 1210, Titel 745 23 

2.719 


2.622 


3.922 


2.890 


0 0 


0 0 


0 600 


2.719 


0 


0 
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Straßenbauplan 
Bahnübergänge BStr/DB 
Tabelle 24 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BW 

BW 


1-2 

3 


B27 

(alt) 


BW 

BW 


4-9 

10 


BY 


11-14 

15 


BY 


16 


BY 

BY 


17 

18 


BB 


19-24 

25 


frei 

Leinfeld-Echterdingen; Stuttgart - Echterdingen (Filderbahn) 


Gesamtkosten 

Davon: 

DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 745 01 
Kap. 1210, Titel 745 24 
frei 

B 492 Schmiechen; Ulm - Sigmaringen 
Gesamtkosten 
Davon: 

Land BW 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 745 01 
Kap. 1210, Titel 745 24 

frei 

B 13 Eitensheim; München - Treuchtlingen 
Gesamtkosten 
Davon: 

Gemeinde 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 745 01 
Kap. 1210, Titel 745 24 

B 13 Verlegung bei Muhr am See 
schienengleicher Bahnübergänge 
Gesamtkosten 
Davon: 

Gemeinde Muhr a.S. 

Land BY 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 745 01 
Kap. 1222, Titel 883 01 
Kap. 1210, Titel 745 24 

frei 

B 19 Kuhnen; Buchloe - Lindau 
Gesamtkosten 
Davon: 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 745 01 

Kap. 1210, Titel 745 24 

frei 

B 1 Gollwitz; Griebnitzsee - Eilsleben 
Gesamtkosten 
Davon: 

Land 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 745 01 

Kap. 1210, Titel 745 24 


zur Beseitigung 


10.911 

3.706 

3.774 

3.431 


9.627 

286 

3.209 

3.212 

2.920 


13.132 

122 

4.284 

4.571 

4.155 


10.886 

830 

255 

3.629 

2.799 

830 

2.544 


8.664 

2.795 

3.074 

2.795 


5.610 

170 

1.870 

1.870 

1.700 


2.630 


801 


2.170 


750 


3.782 


373 


2.086 


458 


2.764 


31 


200 


1.500 


0 
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Straßenbauplan 
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Tabelle 24 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BB 26 B 5/273 Wustermark; Hannover - Berlin in Bahn-km 30,650 
(VDE-Nr. 4) 

Gesamtkosten 

Davon: 

Land 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 745 01 

Kap. 1210, Titel 745 24 

BB 26.1 B 5 Friesack; Berlin - Hamburg (VDE-Nr. 2) 
Gesamtkosten 
Davon: 

Land 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 745 01 

Kap. 1210, Titel 745 24 


5.677 

172 

1.892 

1.893 

1.720 1.720 

7.348 

245 

2.449 

2.449 

2.205 2.205 


BB 26.2 


Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Berlin - Hamburg) in Bahn-km 144,200 und 142,400 im 
Zuge der B 5 (Karstadt) und L 131 (Stavenow) 


Gesamtkosten 

9.900 

Davon: 


Land Brandenburg 

230 

DB Netz AG 

3.300 

Kap. 1222, Titel 745 01 

3.300 

Kap. 1222, Titel 882 01 

775 

Kap. 1210, Titel 745 24 

2.295 


BB 27 B 102 Rathenow; Berlin - Hannover 

Gesamtkosten 
Davon: 

Stadt Rathenow 
Land Brandenburg 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 745 01 
Kap. 1222, Titel 883 01 
Kap. 1210, Titel 745 24 

BB 28 B 102 Neustadt Dosse; Berlin - Hamburg 

Gesamtkosten 
Davon: 

Land Brandenburg 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 745 01 
Kap. 1210, Titel 745 24 

BB 28.1 B107 Glöwen; Berlin - Hamburg (VDE-Nr. 2) 

Gesamtkosten 
Davon: 

Land Brandenburg 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 745 01 
Kap. 1210, Titel 745 24 


13.513 

446 

369 

4.504 

4.059 

446 

3.689 3.689 

8.205 

225 

2.735 

2.735 

2.510 2.510 

8.893 

296 
2.964 
2.964 
2.669 


0 


0 


40 


0 


0 


0 


0 


0 


0 


0 


2.669 


0 


0 
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Straßenbauplan 
Bahnübergänge BStr/DB 
Tabelle 24 



29-33 frei 

HE 34 B 42 Beseitigung von Bahnübergängen an der DB Netz AG 
Strecke Wiesbaden - Koblenz in Rüdesheim 


Gesamtkosten 86.154 

Davon: 

Land Hessen 1 .432 

DB Netz AG 25.565 

Stadt Rüdesheim 9.817 

Kap. 1222, Titel 745 01 25.565 

Kap. 1210, Titel 741 22 9.459 

Kap. 1210, Titel 745 24 14.316 


0 


0 14.316 


HE 35 frei 

HE 36 B 44 Bürstadt/Bobstadt; Frankfurt/M. - Mannheim 


Gesamtkosten 10.318 

Davon: 

DB Netz AG 2.301 

Land Hessen 230 

Kap. 1222, Titel 745 01 2.301 

Kap. 1210, Titel 741 45 3.061 

Kap. 1210, Titel 821 45 124 

Kap. 1210, Titel 745 24 2.301 

HE 37-39 frei 

HE 40 B519 Flörsheim; Frankfurt/M. - Wiesbaden 

Gesamtkosten 15.444 

Davon: 

Stadt Flörsheim 3.070 

Land Hessen 330 

DB Netz AG 4.370 

Kap. 1222, Titel 745 01 3.635 

Kap. 1222, Titel 883 01 733 

Kap. 1210, Titel 745 24 3.306 

41-44 frei 


MV 45 B 105 Kummerow; BÜ-Beseitigung auf der DB Netz AG Strecke 
Lübeck - Stralsund /VDE 1) in Bahn-km 13,4 


Gesamtkosten 8.348 

Davon: 

DB Netz AG 2.418 

Gemeinde Kummerow 38 

Land Mecklenburg-Vorpommern 220 

Kap. 1222, Titel 745 01 2.418 

Kap. 1210, Titel 741 45/821 45 235 

Kap. 1210, Titel 745 24 3.019 


1.740 


3.288 


1.529 


0 


669 


561 


821 


MV 


46 


frei 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


MV 47 B 195 Boizenburg; BÜ-Beseitigung auf der DB Netz AG Strecke 


Hamburg-Berlin (VDE 2) in Bahn-km 224,8 


Gesamtkosten 

10.677 

Davon: 


DB Netz AG 

3.559 

Gemeinde Boizenburg 

397 

Land Mecklenburg-Vorpommern 

288 

Kap. 1222, Titel 745 01 

3.559 

Kap. 1210, Titel 745 24 

2.874 


0 674 


MV 48-49 frei 

MV 50 B 321 Pampow; Hagenow-Land - Stralsund (VDE 1) in Bahn-km 


58,4 


Gesamtkosten 

5.917 

Davon: 


DB Netz AG 

1.972 

Land Mecklenburg-Vorpommern 

180 

Kap. 1222, Titel 745 01 

1.972 

Kap. 1210, Titel 745 24 

1.793 


51-52 frei 

NI 53 Bl Vechelde; Hannover - Braunschweig 
(mit BÜ-Beseitigung B 65) 

Gesamtkosten 
Davon: 

Gemeinde Vechelde 
Land Niedersachsen 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 745 01 
Kap. 1210, Titel 741 45 
Kap. 1210, Titel 821 45 
Kap. 1210, Titel 745 24 

NI 54-57 frei 

NI 58 B 403 Bentheim; Rheine -Hengelo 
Gesamtkosten 
Davon: 

Stadt Bentheim 
Land Niedersachsen 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 745 01 
Kap. 1210, Titel 745 24 

59-83 frei 

SN 84 B 87 BÜ-Beseitigung westl. Eilenburg, DB-Strecke Leipzig - 
Eilenburg und Halle - Guben 


Gesamtkosten 6.299 

Davon: 

Land 191 

DB Netz AG 2.099 

Kap. 1222, Titel 745 01 2.100 

Kap. 1210, Titel 745 24 1.909 


19.245 


760 

216 

2.481 

2.486 

10.564 

579 

2.159 


170 


1.375 


614 


20.797 


88 

627 

6.903 

6.903 

6.276 


6.174 


102 


0 


0 


1.909 
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Tabelle 24 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 

1 .000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

SN 

85 

B92 

BÜ-Beseitigung OU Elsterberg 2. BA 

Gesamtkosten 

Davon: 

6.722 







Land 

111 







DB Netz AG 

1.223 







Kap. 1222, Titel 745 01 

1.223 







Kap. 1210, Titel 741 45 

2.895 

2.500 

395 

0 




Kap. 1210, Titel 821 45 

158 

60 

70 

28 




Kap. 1210, Titel 745 24 

1.112 

580 

532 

0 

SN 

86 


frei 





SN 

87 

B98 

Großenhain; BÜ-Beseitigungen auf der DB Netz AG-Strecke 
Dresden - Berlin 








Gesamtkosten 

12.162 







Davon: 








Dritte 

1.292 







DB Netz AG 

2.681 







Kap. 1222, Titel 745 01 

1.954 







Kap. 1222, Titel 883 01 

727 







Kap. 1210, Titel 741 45 

2.865 

2.865 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 821 45 

867 

867 

0 

0 




Kap. 1210, Titel 745 24 

1.776 

1.068 

708 

0 


88-123 frei 

SH 124 B 201 Schuby; BÜ-Beseitigung auf der DB Netz AG-Strecke 


Hamburg - Flensburg in Bahn-km 142,847 


Gesamtkosten 

11.041 

Davon: 


Gemeinde Schuby 

361 

Land Schleswig-Holstein 

302 

DB Netz AG 

3.680 

Kap. 1222, Titel 745 01 

3.681 

Kap. 1210, Titel 745 24 

3.017 


270 437 


SH 125 frei 

SH 126 B431 Meldorf; BÜ-Beseitigung auf der DB Netz AG-Strecke 

Elmshorn - Westerland in Bahn-km 112,559 
Gesamtkosten 
Davon: 

Stadt Meldorf 

Land Schleswig-Holstein 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 745 01 

Kap. 1210, Titel 745 24 


9.646 

598 

238 

3.215 

3.215 

2.380 2.380 


0 


0 
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Straßenbauplan 
Eisenbahnen des Bundes Kap. 1222 

Auszug 


Auszug (Abschrift) 


Titel 

Zweckbestimmung 

Soll 

Soll 

Ist 

Funktion 


2009 

2008 

2007 



1.000 € 

1.000 € 

1.000 € 


745 01-722 Kostendrittel des Bundes an Kreuzungsmaßnahmen nach § 13 Abs. 12.780 12.780 12.305 

1 Satz 2 Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) (Baulast Bund) 

Verpflichtungsermächtigung 3.000 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2.000 

im Haushaltsjahr 201 1 bis zu 1 .000 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei 
folgendem Titel geleistet werden: 883 03. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei 
folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1210 Titel 741 41. 

Die Deckungsfähigkeit ist auf insgesamt 5 000 T€ in der 
Summe der Titel 745 01, 882 01 und 883 01 begrenzt. 

3. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 882 01, 883 01 und 891 01. 

4. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungs- 
ermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 882 01 und 883 01. 

Erläuterungen 

Ausgaben (einschl. Grunderwerbskosten) für das Drittel der Kostenmasse, 
das der Bund gemäß § 13 Abs. 1 Satz 2 EKrG zu tragen hat. 

Einzelmaßnahmen über 5.000.000 € siehe Tabelle 24 des Straßenbauplans. 


882 01-723 Kostendrittel des Bundes an Kreuzungsmaßnahmen nach § 13 Abs. 17.900 17.900 12.979 

1 Satz 2 Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) (Baulast Länder) 

Verpflichtungsermächtigung 4.500 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 201 0 bis zu 3.000 

im Haushaltsjahr 201 1 bis zu 1 .500 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei 
folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1210 Titel 741 41. 

Die Deckungsfähigkeit ist auf insgesamt 5 000 T€ in der 
Summe der Titel 745 01, 882 01 und 883 01 begrenzt. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 745 01 und 883 01. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungs- 
ermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 745 01 und 883 01. 
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Straßenbauplan 
Eisenbahnen des Bundes Kap. 1222 

Auszug 


Auszug (Abschrift) 


Titel 

Zweckbestimmung 

Soll 

Soll 

Ist 

Funktion 


2009 

2008 

2007 



1.000 € 

1.000 € 

1.000 € 


Erläuterungen 

Ausgaben (einschl. Grunderwerbskosten) für das Drittel der Kostenmasse 
einer Maßnahme, u.a. Einrichtung technischer Sicherungen, das der Bund 
gemäß § 13 Abs. 1 Satz 2 EKrG zu tragen hat. 

Einzelmaßnahmen mit einer Kostenmasse über 5.000.000 € siehe Tabelle 
26 des Straßenbauplans. 


883 01-725 Kostendrittel des Bundes an Kreuzungsmaßnahmen nach § 13 Abs. 50.137 50.300 40.140 

1 Satz 2 Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) (Baulast Kommunen) 

Verpflichtungsermächtigung 
davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 201 1 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei 
folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1210 Titel 741 41. 

Die Deckungsfähigkeit ist auf insgesamt 5 000 T€ in der 
Summe der Titel 745 01, 882 01 und 883 01 begrenzt. 

1 . Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 745 01 und 882 01. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungs- 
ermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 745 01 und 882 01. 

Erläuterungen 

Ausgaben (einschl. Grunderwerbskosten) für das Drittel der Kostenmasse 
einer Maßnahme, u.a. Einrichtung technischer Sicherungen, das der Bund 
gemäß § 13 Abs. 1 Satz 2 EKrG zu tragen hat. 

Einzelmaßnahmen mit einer Kostenmasse über 5.000.000 € siehe Tabelle 
27 des Straßenbauplans. 


15.000 

10.000 
5.000 


883 03-725 Zuschüsse nach § 17 Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) 50 50 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei 
folgendem Titel: 745 01 . 

Erläuterungen 

Ausgaben (einschl. Grunderwerbskosten) für Zuschüsse zur Förderung der 
Beseitigung von Bahnübergängen und für sonstige Maßnahmen, soweit ein 
Schienenweg der Deutschen Bahn AG beteiligt ist. 
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Straßenbauplan 
Kreuzungsmaßnahmen - Baulast Land 

Tabelle 26 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 6 

Vorbe- 

halten 

1.000 6 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BW 1 frei 

BW 2 L 1070 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Stuttgart - Bad Cannstatt - Nördlingen) in Bahn- 
km 99,439 im Zuge der L 1070 in Bopfingen 


Kostenmasse 7.491 

Davon: 

Land Baden-Württemberg 2.053 

Stadt Bopfingen 444 

DB Netz AG 2.497 

Kap. 1222, Titel 882 01 2.497 


0 


BW 3 frei 

BW 3.1 L1191 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: Stuttgart - Vaihingen - Leinfelden) in Bahn-km 
19,957 im Zuge der L 1191 in Leinfelden-Echterdingen, 

Stadtteil Unteraichen 

17.302 
16.876 

5.625 
6.051 

5.625 4.549 


Gesamtkosten 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Baden-Württemberg und Stadt Leinfelden- 

Echterdingen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


BW 4 L1051 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: Grailsheim - Eppingen) in Bahn-km 85,117 im 
Zuge der L 1051 in Neuenstein 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Baden-Württemberg 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


7.260 

2.420 

2.420 

2.420 1.965 


BW 4.1 L 1066 Beseitigung der Bahnübergänge der DB Netz AG (Strecke: 

Waiblingen-Hessental) in Bahn-km 43,768 und 44,492 im 
Zuge der L 1066 in der Ortsdurchfahrt Fichtenberg, Kreis 
Schwäbisch Hall 

11.175 

3.725 
3.725 

3.725 1.380 


Kostenmasse 

Davon: 

Land Baden-Württemberg/Gemeinde Fichtenberg 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


BW 5 L1219 Beseitigung des Bahnübergangs der DB Netz AG (Strecke: 

Stuttgart - Ulm) in Bahn-km 48,543 im Zuge der L 1219 am 


Haltepunkt Salach 

Kostenmasse 10.117 

Davon: 

Land Baden-Württemberg und Gemeinde Salach 3.372 

DB Netz AG 3.372 

Kap. 1222, Titel 882 01 3.373 


10 2.487 


0 1.076 


455 0 


905 1 .440 


3.170 


0 


203 
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Straßenbauplan 
Kreuzungsmaßnahmen - Baulast Land 

Tabelle 26 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BW 6 L 608 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Mannheim - Basel) in Bahn-km 87,677 im Zuge 
der L 608 in Malsch 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Baden-Württemberg / Gemeinde Malsch 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


6.935 

2.311 

2.312 

2.312 2.250 


BW 6.1 L 558/ Beseitigung der Bahnübergänge der DB Netz AG (Strecke: 

L 560 Mannheim - Rastatt) in Bahn-km 45,710 und 45,105 im 
Verlauf der L 558 und L 560 in Stutensee, Ortsteil 
Friedrichstal 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Baden-Württemberg 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


6.142 

2.047 

2.047 

2.047 1.938 


BW 7 L 597 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Mannheim - Rastatt) in Bahn-km 11,192 im Zuge 
der L 597 der Gemarkung Schwetzingen 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Baden-Württemberg 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


6.210 

2.070 

2.070 

2.070 1.995 


BW 7.1 frei 

BW 7.2 L 80 Beseitigung der Bahnübergänge der DB Netz AG (Strecke: 

Mannheim - Konstanz) in Bahn-km 109,493 im Zuge der L 

80 Sinzheim 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Baden-Württemberg / Gemeinde Sinzheim 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


5.892 

1.964 

1.964 

1.964 1.964 


BW 8 L1173 Beseitigung von 3 Bahnübergängen der DB Netz AG 

(Strecke: Mannheim - Karlsruhe) in Bahn-km 34,392 
(Nieferner Straße), Bahn-km 34,727 (Heinestraße), Bahn- 
km 35,496 (Dorfwiesenstraße) in Mühlacker-Enzberg 


Kostenmasse 17.526 

Davon: 

Stadt Mühlacker 2.080 

Land Baden-Württemberg 3.762 

DB Netz AG 5.842 

Kap. 1222, Titel 882 01 5.842 


3.660 


50 12 


109 0 


75 0 


0 0 


250 1.932 


BW 


9 


frei 
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Straßenbauplan 
Kreuzungsmaßnahmen - Baulast Land 

Tabelle 26 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BW 10 L 570 Beseitigung des Bahnübergangs der DB Netz AG (Strecke: 

Karlsruhe - Mühlacker) in Bahn-km 22,705 im Zuge der L 


570 in Ispringen 

Kostenmasse 11.609 

Davon: 

Land Baden-Württemberg 3.869 

DB Netz AG 3.869 

Kap. 1222, Titel 882 01 3.870 


2.460 


BW 11 L114 Beseitigung des Bahnüberganges WP 294 a der DB Netz 

AG (Strecke: Mannheim - Basel) in Bahn-km 190,216 im 
Zuge der L 114 in Tenningen 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Baden-Württemberg 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


7.398 

2.466 

2.466 

2.466 1.200 


12-14 frei 

BY 15 St 2054 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Ingolstadt - München) in Bahn-km 35,602 im 
Zuge der Staatsstraße 2054 in Petershausen 
Kostenmasse 
Davon: 

Land BayernGemeinde Petershausen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


6.136 

2.045 

2.045 

2.045 1.522 


BY 15.1 St 2572 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: München-Wolfratshausen) in Bahn-km 9,265 im 
Zuge der Staatsstraße 2572 in Pullach 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Bayern/Gemeinde Pullach 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


16.700 

5.566 

5.567 

5.567 5.355 


BY 16 St 2363 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Rosenheim - Kiefersfelden) in Bahn-km 13,056 
im Zuge der Staatsstraße 2363 in der Gemeinde 
Brannenburg 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Bayern / Gemeinde Brannenburg 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


6.240 

2.080 

2.080 

2.080 2.080 


BY 17 St 2069 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: München - Buchloe) in Bahn-km 17,759 im Zuge 
der St 2069 in Eichenau 


Kostenmasse 5.666 

Davon: 

Freistaat Bayern 1.889 

DB Netz AG 1.889 

Kap. 1222, Titel 882 01 1.889 


0 1.410 


500 766 


150 373 


50 162 


0 0 


1.889 


0 


0 
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Kreuzungsmaßnahmen - Baulast Land 

Tabelle 26 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BY 17.1 312085 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: München - Regensburg) in Bahn-km 58,155 im 
Zuge der St 2085 der Stadt Moosburg 


Kostenmasse 13.500 

Davon: 

Stadt Moosburg 540 

Freistaat Bayern 3.960 

DB Netz AG 4.500 

Kap. 1222, Titel 882 01 4.500 


4.226 


BY 18 frei 

BY 18.1 St 2146 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Passau - Obertraubling) in Bahn-km 92,905 im 
Zuge der St 2146 in Sünching 
Kostenmasse 
Davon: 

Freistaat Bayern 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


7.935 

2.645 

2.645 

2.645 2.071 


BY 19-22 frei 

BY 23 St 2805 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Frankfurt - Aschaffenburg) in Bahn-km 27,746 im 
Zuge der St 2805 (Alzenhauer Straße) in Kahl 
Kostenmasse 
Davon: 

Gemeinde Kahl 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


9.101 

3.033 

3.034 

3.034 2.000 


BY 24 St 2418 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Treuchtlingen - Würzburg) in Bahn-km 123,90 im 
Zuge der St 2418 (Großmannsdorf) 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Bayern 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 882 01 


5.100 

1.700 

1.700 

1.700 921 


BY 25 St 2309 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Aschaffenburg - Miltenberg) in Bahn-km 7,782 im 
Zuge der St 2309 (Obernau) 


Kostenmasse 5.100 

Davon: 

Stadt Aschaffen bu rg 1.700 

DB Netz AG 1.700 

Kap. 1222, Titel 882 01 1.700 


100 


300 


400 


300 


174 


274 


634 


479 


26-30 


frei 


0 


500 


1.200 
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Straßenbauplan 
Kreuzungsmaßnahmen - Baulast Land 

Tabelle 26 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BB 31 


L 20 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Berlin - Hamburg) in Bahn-km 20,257 im Zuge 
der L 20 Potsdamer Straße / Bahnhofstraße in Falkensee 
(VDE Nr. 2) 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Falkensee 
Land Brandenburg 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 882 01 


7.056 

409 

1.943 

2.352 

2.352 2.352 


BB 32 L 38 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Berlin - Frankfurt (Oder)) in Bahn-km 25,328 im 
Zuge der L 38 in Erkner 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Brandenburg / Stadt Erkner 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


9.766 

3.255 

3.255 

3.256 3.256 


BB 33 L 97 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Hannover - Berlin) in Bahn-km 79,3 im Zuge der 
L 97 bei Großwudicke (VDE Nr. 4) 

Kostenmasse 

Davon: 

Gemeinde Großwudicke 
Land Brandenburg 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 882 01 


9.000 

597 

2.403 

3.000 

3.000 2.255 


BB 34 L 96 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Hannover - Berlin) in Bahn-km 75,1 im Zuge der 
L 96 bei Steckelsdorf (VDE Nr. 4) 


Kostenmasse 4.121 

Davon: 

Land Brandenburg 1.373 

DB Netz AG 1.374 

Kap. 1222, Titel 882 01 1.374 


1.713 


BB 34.1 L 14 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Berlin - Hamburg) in Bahn-km 83,500 im Zuge 


der L 14 in Zemitz 

Kostenmasse 6.678 

Davon: 

Land Brandenburg 2.226 

DB Netz AG 2.226 

Kap. 1222, Titel 882 01 2.226 


0 0 


0 0 


0 745 


0 -339 


2.226 


0 


0 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BB 34.2 L 79 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Berlin - Halle) in Bahn-km 24,643 im Zuge der L 
79 (Potsdamer Straße) in Ludwigsfelde (VDE Nr. 8) 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Brandenburg/Stadt Ludwigsfelde 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


6.749 

2.250 

2.250 

2.250 2.250 


0 


0 


BB 34.3 L 202 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Berlin - Hamburg) in Bahn-km 26,700 im Zuge 
der L 202 Wustermarker Straße in Brieselang (VDE-Nr. 2) 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Brandenburg/Gemeinde Brieselang 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


7.800 

2.600 

2.600 

2.600 2.600 


BB 34.4 L 99 Beseitigung des Bahnübergangs der DB Netz AG (Strecke: 

Berlin - Lehrte) in Bahn-km 51,570 im Zuge der L 99 bei 

Buschow 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Brandenburg/Stadt Ludwigsfelde 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


5.261 

1.754 

1.754 

1.754 1.754 


0 


0 


0 


0 


35 frei 

HE 36 L 2306 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Frankfurt - Göttingen) in Bahn-km 44,370 im 


Zuge der L 2306 in Gelnhausen 

Kostenmasse 23.616 

Davon: 

Land Hessen/Stadt Gelnhausen 7.872 

DB Netz AG 7.872 

Kap. 1222, Titel 882 01 7.872 


HE 36.1 L3017 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: Frankfur - Wiesbaden) in Bahn-km 22,203 im 
Zuge der L 3017 (Wickerer Straße) in Flörsheim 


Kostenmasse 11.520 

Davon: 

Land Hessen 3.840 

DB Netz AG 3.840 

Kap. 1222, Titel 882 01 3.840 


0 1.500 6.372 


0 


100 


3.740 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


HE 37 L 3040, Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
G (Strecke: Mainz - Darmstadt) in Bahn-km 16,517 im Zuge 
der L 3040 in Nauheim 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Hessen 
Gemeinde Nauheim 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 882 01 


8.159 

1.879 

844 

2.718 

2.718 1.900 


HE 37.1 L 3094 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Mainz - Darmstadt) in Bahn-km 26,695 im Zuge 
der L 3094 in Weiterstadt) 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Hessen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


9.346 

3.115 

3.115 

3.115 2.885 


HE 38 L 3028 Beseitigung des Bahnüberganges der DB AG (Strecke: 

Frankfurt/M Hbf. - Eschhofen) in Bahn-km 30,480 im Zuge 
der L 3028 in Niedernhausen) 


Kostenmasse 10.500 

Davon: 

Land Hessen 3.500 

DB Netz AG 3.500 

Kap. 1222, Titel 882 01 3.500 


0 


HE 39-43 frei 

HE 44 L 3094 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Darmstadt - Aschaffenburg) in Bahn-km 53,480 
im Zuge der L 3094 (BU 67) in der Gemarkung Dieburg 


Kostenmasse 12.000 

Davon: 

Land Hessen / Stadt Dieburg 4.000 

DB Netz AG 4.000 

Kap. 1222, Titel 882 01 4.000 


0 


HE 45 L 3361 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Köln - Gießen) in Bahn-km 139,330 und 139,515 
im Zuge der L 3282 (Brückenstraße und Bettenweg) in 


Ehringshausen, Ortslage Katzenfurt 

Kostenmasse 9.000 

Davon: 

Land Hessen / Gemeinde Ehringshausen 3.000 

DB Netz AG 3.000 

Kap. 1222, Titel 882 01 3.000 


200 618 


0 230 


500 3.000 


400 3.600 


46-50 


frei 


2.294 


0 


706 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


MV 51 L 08 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Hamburg - Berlin) in Bahn-km 162,1 im Zuge der 
L 08 in Grabow 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Mecklenburg-Vorpommern / Stadt Grabow 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 882 01 

MV 51.1 L 05 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: Berlin - Hamburg) in Bahn-km 211,425 im Zuge 
der L 05 (Vellahmer Straße) in Brahlsdorf (VDE-Nr. 2) 

Kostenmasse 
Davon: 

Land Mecklenburg-Vorpommern 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 882 01 

52-58 frei 

NI 59 L 81 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: Wanne-Eickel - Bremen) in Bahn-km 141,855 im 
Zuge der L 81 in der Ortsdurchfahrt Bohmte 

Kostenmasse 
Davon: 

Stadt Bohmte 
Land Niedersachsen 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 882 01 

NI 60 frei 

NI 61 L 89/ Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

K 305 (Strecke: Wanne-Eickel - Bremen) in Bahn-km 110,362 im 
Zuge der L 89 und in Bahn-km 109,835 im Zuge der K 305 
in Hasbergen 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Niedersachsen/Kreis Osnabrück 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 882 01 

NI 62 frei 

NI 63 L 90 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: Löhne - Rheine) in Bahn-km 110,815 im Zuge 
der L 90 Melle, Buersche Straße 
Kostenmasse 6.018 

Davon: 

Land Niedersachsen/Stadt Melle 2.006 

DB Netz AG 2.006 

Kap. 1222, Titel 882 01 2.006 1.887 0 119 

NI 64 frei 


8.307 

2.769 

2.769 

2.769 2.666 0 103 


6.979 

28 

2.298 

2.326 

2.327 1.747 0 580 


5.650 

1.883 

1.883 

1.884 1.738 0 146 


6.891 

2.297 

2.297 

2.297 1.731 10 556 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NI 65 L 283 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Vorsfelde - Lehrte) in Bahn-km 206,450 im Zuge 
der L 283 bei Leiferde (VDE Nr. 4) 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Niedersachsen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


6.547 

2.182 

2.182 

2.182 1.538 


NI 66 L 290 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Oebisfelde - Lehrte) in Bahn-km 176,798 im Zuge 
der L 290 in Wolfsburg-Vorsfelde (VDE Nr. 4) 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Niedersachsen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


13.112 

4.371 

4.371 

4.371 3.819 


NI 67 L 335 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Wanne-Eickel - Hamburg) in Bahn-km 224,376 
im Zuge der L 335 in Weyhe 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Niedersachsen/Gem. Weyhe 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


9.030 

3.010 

3.010 

3.010 2.693 


NI 68-72 frei 

NI 73 L 387 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Vorsfelde - Lehrte) in Bahn-km 224,085 im Zuge 
der L 387 in der Gemarkung Dollbergen, Gemeinde Uetze 
(VDE Nr. 4) 

Kostenmasse 

Davon: 

Gemeinde Uetze 
Land Niedersachsen 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 882 01 


9.365 

535 

2.587 

3.121 

3.122 2.645 


Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Oebisfelde - Vorsfelde - Lehrte) in Bahn-km 
230,974 in der Gemarkung Arpke, Stadt Lehrte (VDE Nr. 4) 


Kostenmasse 



7.854 

Davon: 




Land Niedersachsen 



2.618 

DB Netz AG 



2.618 

Kap. 1222, Titel 882 01 



2.618 


0 644 


0 552 


0 317 


0 477 


2.099 


0 


519 




straßenbauplan 

Kreuzungsmaßnahmen - Baulast Land 
Tabelle 26 


- 182 - 


Straßenbauplan 
Kreuzungsmaßnahmen - Baulast Land 

Tabelle 26 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NI 75 L413 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: Hannover - Braunschweig) in Bahn-km 26,095 im 
Zuge der L 413 im Ortsteil Hämelerwald der Stadt Lehrte 

17.535 

143 
5.701 
5.845 

5.845 5.539 


Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Lehrte 

Land Niedersachsen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


76 frei 

NW 77 L118 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: Köln - Koblenz) in Bahn-km 25,350 im Verlauf 
der L 118 in Bornheim-Roisdorf (Herseler Straße) durch 
den Bau einer Eisenbahnüberführung 

11.673 

3.891 
3.891 

3.891 3.820 


Kostenmasse 

Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


NW 78 L101 Beseitigung von 2 Bahnübergängen der DB Netz AG 

(Strecke: Köln - Düsseldorf) in Bahn-km 7,595 im Verlauf 
der L 101 in Köln-Stammheim 


Kostenmasse 6.448 

Davon: 

Stadt Köln 988 

Land Nordrhein-Westfalen 1.162 

DB Netz AG 2.149 

Kap. 1222, Titel 882 01 2.149 


0 


NW 79 L108 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: Köln - Düsseldorf) in Bahn-km 16,812 im Verlauf 
der L 108 (Masurenstraße) in Leverkusen-Rheindorf 


Kostenmasse 7.189 

Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 2.396 

DB Netz AG 2.396 

Kap. 1222, Titel 882 01 2.396 


NW 80 L 92 Beseitigung der Bahnübergänge der DB Netz AG (Strecke: 

Köln - Bingerbrück) in Bahn-km 9,395 und (Strecke: 
Kalscheuren - Trier) in Bahn-km 0,671 im Verlauf der L 92 
(Rodenkirchener Straße) in Hürth-Kalscheuren 


Kostenmasse 17.540 

Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 5.847 

DB Netz AG 5.847 

Kap. 1222, Titel 882 01 5.847 


0 


0 306 


0 71 


0 2.149 


0 2.396 


1.629 


0 


4.218 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NW 81 L 276 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Köln Hbf - Aachen Hbf) in Bahn-km 30,102 im 
Zuge der L 276 (Bahnstraße) in Kerpen-Buir 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 

NW 82 L 19 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Aachen - Kassel) in Bahn-km 47,131 im Zuge der 
L 19 Erkelenz 
Kostenmasse 
Davon: 

Stadt Erkelenz u. Land Nordrhein-Westfalen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


8.790 

2.930 

2.930 

2.930 2.511 


8.711 

2.903 

2.904 

2.904 2.889 


NW 83 L113 Beseitigung des Bahnübergänge der DB Netz AG (Strecke: 

Bonn - Euskirchen) in Bahn-km 5,980 (Weck-Werk), Bahn- 
km 6,060 (Alfterer Straße) im Zuge der L 1 13 und in Bahn- 
km 6,391 (Schöntalweg) im Zuge einer Gemeindestraße in 
Bonn/Alfter 

9.000 

3.000 

3.000 

3.000 2.088 


Kostenmasse 

Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen / Gemeinde Alfter 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


NW 84 frei 

NW 84.1 L 239 Beseitigung des Bahnüberganges in Bahn-km 1,410 der 
DB Netz AG (Strecke: Abzw. Tiefenbroich-Wülfrath) im 
Verlauf der L 239 (Lintorfer Str.) in Ratingen durch den Bau 
einer Straßenüberführung in Bahn-km 1,014 


Gesamtkosten 6.891 

Kostenmasse 3.068 

Davon: 

Stadt Ratingen 54 

Land Nordrhein-Westfalen 2.907 

DB Netz AG 2.907 

Kap. 1222, Titel 882 01 1.023 


1.023 


NW 85 L 74 a Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Wuppertal-Vohwinkel - Essen) in Bahn-km 4,774 
im Zuge der L 74 (Wiedener Straße) in Wülfrath-Aprath 


Kostenmasse 8.743 

Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 2.914 

DB Netz AG 2.914 

Kap. 1222, Titel 882 01 2.914 


0 419 


0 15 


25 887 


0 0 


2.914 


0 


0 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NW 85.1 L 76 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Wuppertal-Vohwinkel - Essen Kupferdreh - S 9)) 
in Bahn-km 17,187 im Zuge der L 76 {Vogteier Straße) in 
Velbert-Langenberg 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


6.779 

2.259 

2.260 

2.260 2.236 


NW 86 L 361 a Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Neuss - Mönchengladbach) in Bahn-km 71,610 
im Zuge der L 361 a (Bahnhofstraße) in Korschenbroich 


10 


14 


Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Korschenbroich 
Land Nordrhein-Westfalen 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 882 01 


7.114 

189 

2.183 

2.371 

2.371 0 


NW 87-87.1 frei 

NW 87.2 L107 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: Wuppertal-Vohwinkel - Essen-Kupferdreh) in 
Bahn-km 10,156 im Zuge der L 107 {Siebeneickener 
Straße) in Velbert-Neviges 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


7.669 

2.556 

2.556 

2.556 1.969 


NW 87.3 L 463 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Oberhausen Hbf - Emmerich) in Bahn-km 20,000 
im Zuge der L 463 (Grünstraße) in Voerde 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


12.425 

4.141 

4.142 

4.142 4.037 


NW 87.4 L 357 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Mönchengladbach - Hagen S 8) in Bahn-km 
99,368 im Zuge der L 357/L 403 (Hildener Straße) in 


Erkrath 

Kostenmasse 17.458 

Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 5.819 

DB Netz AG 5.819 

Kap. 1222, Titel 882 01 5.820 


0 2.371 


50 537 


100 5 


0 


0 


5.820 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NW 88 L 697 Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: Hagen - Siegen) im Zuge der L 697 in 
Plettenberg-Eiringhausen 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 

NW 88.1 L 673 Beseitigung von zwei Bahnübergängen der DB Netz AG 

(Strecke: Aachen-Kassel) in Bahn-km 178,313 und 
177,903 im Zuge der L 673 und eines Fußweges in 
Wickede 

Kostenmasse 
Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen / Gemeinde Wickede 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 882 01 

NW 88.2 L 688 Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG (ABS- 

Strecke: Hannover-Soest) in Bahn-km 175,117 in Bad 
Sassendorf/Lohne, Gabrechtener Weg 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 

NW 89 L 698 Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: Hagen - Siegen) im Zuge der Landesstraße 698 
(Neubau der Brückenstraße) in Altena 
Gesamtkosten 
Kostenmasse 
Davon: 

Stadt Altena 

Land Nordrhein-Westfalen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 

NW 89.1 L 636 Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: Paderborn - Soest) in Bahn-km 164,754 in 
Lippstadt, Herringhauser Straße 


Kostenmasse 5.142 

Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 1.714 

DB Netz AG 1.714 

Kap. 1222, Titel 882 01 1.714 


13.216 

13.160 

57 

4.386 

4.386 

4.386 3.967 50 369 


9.910 

3.303 

3.303 

3.303 2.027 50 1.226 


6.535 

2.178 

2.178 

2.179 2.170 0 9 


9.932 

3.311 

3.311 

3.311 0 0 3.311 


1.611 


50 


53 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NW 89.2 L 808 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG in Bahn 
km 171,050 (Strecke: Paderborn - Soest) im Verlauf der 
Landstraße L 808 bei Erwitte-Wiggeringhausen 


Kostenmasse 

6.391 

Davon: 


Land Nordrhein-Westfalen 

2.130 

DB Netz AG 

2.131 

Kap. 1222, Titel 882 01 

2.130 


NW 
NW 

(Strecke: Nuttlar - Hallenberg) in Bahn-km 1,540 im Verlauf 

der L 743 in Olsberg-Bigge 

Gesamtkosten 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 
DB Netz AG 
Kap. 1210, Titel 741 45 
Kap. 1222, Titel 882 01 


90 frei 

91 L 743 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 


6.751 

3.911 

1.384 

1.304 

2.759 

1.304 1.304 


NW 91.1 L 679 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Aachen - Kassel) in Bahn-km 171,345 im Verlauf 
der L 679 in Fröndenberg 
Gesamtkosten 
Kostenmasse 
Davon: 

Stadt Fröndenberg 
Land Nordrhein-Westfalen 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 882 01 


7.989 

7.346 

741 

2.351 

2.449 

2.449 2.430 


NW 91.2 L 878 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Paderborn - Soest) in Bahn-km 152,980 im 
Verlauf der Landstraße L 878 (Hauptstraße) in Geseke- 
Ehringhausen 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen / Stadt Geseke 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


8.050 

2.683 

2.683 

2.683 2.562 


NW 92 L 539 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Hagen - Haiger) in Bahn-km 61,331 im Verlauf 
der Landstraße L 539 in Finnentrop 


Kostenmasse 16.200 

Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 5.400 

DB Netz AG 5.400 

Kap. 1222, Titel 882 01 5.400 


0 0 


0 0 


0 19 


0 121 


NW 93 


frei 


1.320 


300 


3.780 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NW 94 L 835 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Wanne-Eickel - Münster) in Bahn-km 45,223 im 
Zuge der L 835 (Max-Planck-Straße) in Dülmen, OT 
Buldern 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


8.250 

2.750 

2.750 

2.750 2.306 


NW 95 L 555 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Hamm - Emden) in Bahn-km 185,578 im Zuge 


der L 555 (Bahnhofstraße) in Greven 

Kostenmasse 15.951 

Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen / Stadt Greven 5.317 

DB Netz AG 5.317 

Kap. 1222, Titel 882 01 5.317 


5.155 


96 frei 

NW 97 L 588 Beseitigung des Bahnübergangs der DB Netz AG (Strecke: 

Wanne-Eickel Hbf - Bremen Hbf) in Bahn-km 78,763 im 
Zuge der L 588 (Grevener Straße) in Telgte-Westbevern 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Nordrhein-Westfalen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


7.692 

2.564 

2.564 

2.564 2.564 


NW 98 frei 

NW 99 L 833 Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Löhne - Rheine) in Bahn-km 168,076 in Hörstel 


Gesamtkosten 5.829 

Kostenmasse 5.806 

Davon: 

Gemeinde Hörstel, Land Nordrhein-Westfalen 1.958 

DB Netz AG 1.935 

Kap. 1222, Titel 882 01 1.935 1.790 


100-102 frei 

RP 103 L 438 Beiseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Mainz - Mannheim) in Bahn-km 30,534 im Zuge 
der L 438 (Gimbsheimer Straße) in Alsheim 
Gesamtkosten 
Kostenmasse 
Davon: 

Land/Gemeinde Alsheim 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


9.000 


50 394 


0 162 


0 0 


0 145 


3.000 

3.000 

3.000 


850 


50 


2.100 
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Land 

ifd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soii 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

haiten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


RP 104 L 386 Beiseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Mainz - Mannheim) in Bahn-km 37,749 im Zuge 
der L 438 (Friedrich-Ebert-Straße) in Osthofen 
Gesamtkosten 
Kostenmasse 
Davon: 

Land/Gemeinde Osthofen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titei 882 01 


9.000 

3.000 
3.000 

3.000 350 1.800 


105-115 frei 

ST 116 L167 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: Beriin - Haiie/Leipzig) in Bahn-km 154,584 (Po 
164) und 155,143 (Po 164) im Zuge der L 167 
(Schuistraße) und einer kommunaien Straße in Peißen 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Sachsen-Anhait und Gemeinde Peißen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titei 882 01 


8.473 

2.824 

2.824 

2.825 2.448 


0 


ST 117 L 143 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Bitterfeid - Haiie) in Bahn-km 147,322 (Po 154) 
im Zuge der L 143 Landsberg (VDE Nr. 8) 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Sachsen-Anhait 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titei 882 01 


7.124 

2.374 

2.375 

2.375 2.375 


0 


ST 117.1 L168 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecke: Haiie - Leipzig) in Bahn-km 96,860 im Zuge der L 
168 (Lindenstraße) in Gröbers 


Kostenmasse 6.309 

Davon: 

Land Sachsen-Anhait 2.103 

DB Netz AG 2.103 

Kap. 1222, Titei 882 01 2.103 


1.830 


ST 118 L 52 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Beriin - Magdeburg) in Bahn-km 117,82 im Zuge 
der L 52 (Niegripper Chaussee) in Burg (VDE Nr. 5) 
Kostenmasse 
Davon: 

Stadt Burg 

Land Sachsen-Anhait 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titei 882 01 


9.573 

776 

2.415 

3.191 

3.191 2.533 


0 


0 


850 


377 


0 


273 


658 


ST 119 


frei 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


ST 119.1 L 25 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Berlin - Lehrte) in Bahn-km 142,325 im Zuge der 
L 25 Weteritz-Calvörde (VDE Nr. 4) 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Sachsen-Anhalt 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


9.077 

3.026 

3.026 

3.026 3.016 


120-121 frei 

SH 122 L 208 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Hamburg - Berlin) in Bahn-km 259,785 im Zuge 
der L 208 (Am Museum) in Friedrichsruh 
Kostenmasse 
Davon: 

Gemeinde Friedrichsruh/Land Schleswig-Holstein 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


8.577 

2.859 

2.859 

2.859 2.479 


123 frei 

TH 124 LIO 61 Beseitigung von 2 Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Gera - Glauchau) in Bahn-km 10+646,7 und 
10+846,0 im Zuge der LIO 61 und der Gemeindestraße 
(Schillerstraße, Amtsplatz) in Schmölln 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Thüringen / Stadt Schmölln 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


14.009 

4.670 

4.670 

4.670 4.670 


TH 125 LIO 58 Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Gera - Glauchau) in Bahn-km 9+960,48 im Zuge 
der LIO 58 (Cosswitzanger) in Schmölln 
Kostenmasse 
Davon: 

Land Thüringen/Stadt Schmölln 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 882 01 


9.380 

3.127 

3.127 

3.127 3.127 


TH 126 L 1077 Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Weimar - Gera) in Bahn-km 30,780 im Zuge der 
L 1077 (Neue Schenke) in Jena 


Kostenmasse 5.256 

Davon: 

Freistaat Thüringen 1.752 

DB Netz AG 1.752 

Kap. 1222, Titel 882 01 1.752 


0 


320 


0 


0 


10 


60 


0 


0 


1.417 


0 


335 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 

1 .000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 

halten 

1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


TH 127 L 3080 Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Northeim - Nordhausen) in Bahn-km 156,600 im 
Zuge der L 3080 in Nordhausen 


Kostenmasse 8.812 

Davon: 

Freistaat Thüringen 1.572 

HSB / Spedition Will 1.573 

Stadt Nordhausen 2.947 

DB Netz AG 1.360 

Kap. 1222, Titel 882 01 1.360 


0 


0 1.360 
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Tabelle 27 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BW 1 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Stuttgart - Bad Cannstatt-Nördlingen) in Bahn-km 52,625 im 
Zuge der Gemeindestraße zwischen Panoramastraße und 
Ringstraße in Schwäbisch-Gmünd-Hussenhofen 

6.925 

2.308 

2.308 

2.308 2.289 


Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Schwäbisch-Gmünd 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


BW 2-4 
BW 5 


frei 

G Beseitigung des Bahnübergangs der DB Netz AG (Strecke: 
Stuttgart - Ulm) in Bahn-km 41,115 im Zuge der Johannes- 
Scherr-Straße in Göppingen 


Kostenmasse 1 1 .400 

Davon: 

Stadt Göppingen 3.800 

DB Netz AG 3.800 

Kap. 1222, Titel 883 01 3.800 


2.156 


BW 6 frei 

BW 7 K 3266 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Stuttgart - Nördlingen) in Bahn-km 53,705 im Zuge der K 
3266 in Schwäbisch Gmünd-Burgholz, Ostalbkreis 

5.362 

1.787 

1.787 

1.788 1.308 


Kostenmasse 

Davon: 

Ostalbkreis 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


BW 8-10 frei 

BW 11 K 1092 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Waiblingen - Schwab. Hall) in Bahn-km 34,434 im Zuge der 

Kreisstraße 1902 in Murrhardt 

Kostenmasse 

Davon: 

Rems-Murr-Kreis/Land Baden-Württemberg 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


6.569 

2.189 

2.189 

2.190 


1.760 


BW 12 


G Beseitigung der Bahnübergänge der DB Netz AG (Strecke: 
Stuttgart - Bad Cannstadt-Nördlingen) in Bahn-km 71,118 
(Oberen Wöhr Straße) und Bahn-km 71,258 (Julius-Bausch- 


Straße) in Aalen 

Kostenmasse 11.421 

Davon: 

Stadt Aalen 3.807 

DB Netz AG 3.807 

Kap. 1222, Titel 883 01 3.807 


3.133 


BW 13-14 frei 


0 


750 


200 


300 


400 


19 


894 


280 


130 


274 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BW 15 Kl 044 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke:Stuttgart - Horb) in Bahn-km 38,046 im Zuge der K 
1044 in Nufringen, Landkreis Böblingen 
Kostenmasse 
Davon: 

Landkreis Böblingen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


5.215 

1.738 

1.738 

1.738 1.700 


BW 16 G Beseitigung von zwei Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Seckach - Rippberg) in Bahn-km 18,735 und 
19,144 im Zuge der Waldstraße und der Buchener Straße in 
Walldürn 

7.200 

2.400 
2.400 

2.400 0 


Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Walldürn 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


BW 16.1 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Mannheim - Basel) in Bahn-km 102,034 im Zuge der 
Gemeindeverbindungsstraße Haueneberstein-Sandweier in 
Baden-Baden 

6.735 

2.245 
2.245 

2.245 1.411 


Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Baden-Baden 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


BW 16.2 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

KA - Heidelberg) in Bahn-km 60,536 im Zuge der 
Bahnhofstraße (BÜ Kärcher) in Weingarten 
Kostenmasse 
Davon: 

Gemeinde Weingarten 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


6.469 

2.156 

2.156 

2.157 2.157 


BW 16.3 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Mannheim - Rastatt) in Bahn-km 50,512 im Zuge der 
Eggensteiner Straße in Stutensee, Ortsteil Blankenloch 
Kostenmasse 
Davon: 

Gemeinde Stutensee 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


7.056 

2.352 

2.352 

2.352 2.352 


BW 16.4 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Mannheim - Rastatt) Wp 6 in Bahn-km 6,416 im Zuge der 
Stengelhofstraße in Mannheim-Rheinau 


Kostenmasse 12.968 

Davon: 

Stadt Mannheim 4.322 

DB Netz AG 4.323 

Kap. 1222, Titel 883 01 4.323 


0 38 


0 2.400 


500 334 


0 0 


0 0 


3.658 


300 


365 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BW 16.5 


G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Mannheim - Basel) in Bahn-km 105,980 im Zuge der 
Industriestraße in Baden-Baden-Oos 


Kostenmasse 11.138 

Davon: 

Stadt Baden-Baden 3.712 

DB Netz AG 3.713 

Kap. 1222, Titel 883 01 3.713 


3.459 


BW 16.6 K3717 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Mannheim - Rastatt) in Bahn-km 79,774 im Zuge der K 

3717 bei Otigheim 

Kostenmasse 

Davon: 

Landkreis Rastatt/Land Baden-Württemberg 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


5.241 

1.747 

1.747 

1.747 1.747 


BW 16.7 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Neckargemünd - Bad Friedrichshall) in Bahn-km 27,415 im 
Zuge der Gemeindestraße "Am Steinbusch" in Eberbach- 
Lindach 

6.300 

2.100 
2.100 

2.100 1.932 


Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Eberbach 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


BW 17 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Stuttgart - Karlsruhe bzw. Karlsruhe - Bretten) in Bahn-km 
2,947; 3,226; 3,427 und 3,990 im Zuge der 
Kirch-, Kampmann-, Oberausstraße und des 
Krappmühlenweges in Karlsruhe-Grötzingen 


250 


0 


75 


4 


0 


93 


BW 18 


Kostenmasse 

Davon; 

Stadt Karlsruhe 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


18.034 

6.011 

6.011 

6.012 4.517 


G Beseitigung von zwei Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke; Karlsruhe/West - Karlsruhe/Rheinhafen) in Bahn- 
km 1,642 und 1,708 im Zuge der Rheinhafen/Honsellstraße 
und der Zufahrtsstraße zum Elektrizitätswerk in Karlsruhe 


Kostenmasse 15.676 

Davon; 

Stadt Karlsruhe 5.225 

DB Netz AG 5.225 

Kap. 1222, Titel 883 01 5.226 


600 


895 


5.180 


0 


46 
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Tabelle 27 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 6 

bis 2008 
1.000 6 

Soll 2009 
1.000 6 

Vorbe- 
halten 
1.000 6 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BW 19 G Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Mannheim - Basel/Konstanz) in Bahn-km 108,705 
im Zuge der Eisenbahnstraße, Litzlunger Straße in 


Sinzheim 

Kostenmasse 8.058 

Davon: 

Gemeinde Sinzheim 2.686 

DB Netz AG 2.686 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.686 


BW 20 K 4346 Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Pforzheim - Eutingen) in Bahn-km 48,630 im Zuge 
der K 4346 in Nagold-Iselshausen 


Kostenmasse 7.277 

Davon: 

Landkreis Calw 2.425 

DB Netz AG 2.426 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.426 


BW 20 frei 

BW 20.1 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Frankfurt/Main - Mannheim) im Zuge des Speckweges in 


Mannheim-Waldhof 

Kostenmasse 17.394 

Davon: 

Stadt Mannhaim 5.798 

DB Netz AG 5.798 

Kap. 1222, Titel 883 01 5.798 


BW 20.2 K Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Mannheim - Basel) in Bahn-km 47,090 im Zuge der K 3579 


in Stutensee-Friedrichstal 

Kostenmasse 8.838 

Davon: 

Gemeinde Stutensee/Landkreis Karlsruhe / Land 2.946 

DB Netz AG 2.946 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.946 


BW 20.3 K1901 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Waiblingen - Hessentall) in Bahn-km 35,129 und 35,360 im 
Zuge des Maienweges und der Fritz-Schweizer-Straße in 


Murrhardt 

Kostenmasse 5.157 

Davon: 

Stadt Murrhardt 1.719 

DB Netz AG 1.719 

Kap. 1222, Titel 883 01 1.719 


2.686 


500 


4.412 


2.946 


0 0 


200 1.726 


700 686 


0 0 


BW 20.4 


frei 


826 


350 


543 




straßenbauplan 

Kreuzungsmaßnahmen - Baulast Kommune 
Tabelle 27 


- 195 - 


Straßenbauplan 
Kreuzungsmaßnahmen - Baulast Kommune 

Tabelle 27 


Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BW 20.5 K 9652 Beseitigung des Bahnübergangs der DB Netz AG (Strecke: 

Karlsruhe Gbf - GA Karlsruhe) in Bahn-km 1,267 im Zuge 

der Wolfahrtsweierstraße in Karlsruhe 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Karlsruhe 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


12.782 

4.261 

4.261 

4.261 4.150 


BW 20.6 K 3581 Beseitigung des Bahnübergangs der DB Netz AG (Strecke: 


Karlsruhe - Basel) in Bahn-km 67,910 im Zuge der K 3581 
in Rheinstetten, Ortsteil Neu-Forchheim 

Kostenmasse 

9.473 


Davon: 

Kreis Karlsruhe/Stadt Rheinstetten/Land BW 

3.158 


DB Netz AG 

3.158 


Kap. 1222, Titel 883 01 

3.158 

2.960 


BW 20.7 K 9754 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Mannheim - Frankfurt/Main) in Bahn-km 13,607 Wp 16 

„Viernheimer Weg" im Zuge der K 9754 in Mannheim- 

Blumenau 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Mannheim 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


9.934 

3.311 

3.312 

3.312 2.501 


BW 21 K 4951 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Mannheim - Basel) in Bahn-km 218,913 im Zuge der 
Kreisstraße 4951 in Ehrenkirchen-Scherzingen, Landkreis 


Breisgau - Hochschwarzwald 

Kostenmasse 5.404 

Davon: 

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 1.801 

DB Netz AG 1.801 

Kap. 1222, Titel 883 01 1.801 


1.801 


BW 22 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Offenbach - Singen), in Bahn-km 26,725 im Zuge der "Alte 
Hausacher Straße" in Haslach im Kinzigtal 


Kostenmasse 7.659 

Davon: 

Stadt Haslach 2.553 

DB Netz AG 2.553 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.553 


0 


0 


400 


0 


111 


198 


411 


0 


BW 23 


frei 


2.240 


100 


213 
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BW 24 K 4941 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Mannheim-Basel) in Bahn-km 228,825 im Zuge der K 4941 
in Heitersheim, Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 


Kostenmasse 6.057 

Davon: 

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 1.846 

Land Baden-Württemberg 173 

DB Netz AG 2.019 


Kap. 1222, Titel 883 01 


2.019 1.700 200 119 


BW 25 frei 

BW 26 G Beseitigung von zwei Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Basel - Konstanz) in Bahn-km 277,726 und 
278,041 im Zuge der Rheinstraße (Wyhlen I) und der 
Eisenbahnstraße (Wyhlen II) in Grenzach-Wyhlen 
Kostenmasse 11.896 

Davon: 

Gemeinde Grenzach-Wyhlen 3.965 

DB Netz AG 3.965 

Kap. 1222, Titel 883 01 3.966 3.693 100 173 


BW 27 G Änderung des Bahnüberganges Wt 572 der DB Netz AG 
(Strecke: Basel - Konstanz) in Bahn-km 414,451 im Zuge 
der Bodanstraße in Konstanz 

Kostenmasse 5.837 

Davon: 

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 1.945 

DB Netz AG 1.946 

Kap. 1222, Titel 883 01 1.946 1.200 700 46 


28-34 frei 

BY 35 K Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

München - Treuchtlingen/ABS Ingolstadt - München) in 
Bahn-km 59,953 im Zuge der Kreisstraße PAF 21 in 
Rohrbach, Landkreis Pfaffenhofen 

Kostenmasse 5.982 

Davon: 

Landkreis Pfaffenhofen/Gemeinde Rohrbach 1.994 

DB Netz AG 1.994 

Kap. 1222, Titel 883 01 1.994 1.787 0 207 


BY 36 


G Beseitigung von 3 Bahnübergängen der DB Netz AG (S- 
Bahnstrecke: München - Flughafen München) in Bahn-km 
9,941, 10,126 und 10,929 im Zuge der Bahnhofstraße, Feld- 
/Jahnstraße und Aschheimer Straße in Unterföhring 
Kostenmasse 

Davon: 

Gemeinde Unterföhring 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


6.524 


2.175 

2.175 

2.175 


1.440 


0 


735 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BY 37 
BY 38 


BY 39 


BY 40 


BY 41 


frei 

G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
München-Giesing - Kreuzstraße S 1) in Bahn-km 4,019 im 
Zuge der Neubiberger Straße in München 


Kostenmasse 5.675 

Davon: 

Stadt München 1.892 

DB Netz AG 1.892 

Kap. 1222, Titel 883 01 1.892 


G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (S- 
Bahnstrecke: München-Giesing - Deisenhofen) in Bahn-km 
4,721 im Zuge der Fasangartenstraße in München 


Kostenmasse 7.610 

Davon: 

Stadt München 2.537 

DB Netz AG 2.537 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.537 


G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
München - Treuchtlingen/ABS Ingolstadt - München) in 
Bahn-km 11,284 im Zuge der Ludwigsfelder Straße in 


München 

Kostenmasse 10.237 

Davon: 

Stadt München 3.412 

DB Netz AG 3.412 

Kap. 1222, Titel 883 01 3.413 


G Beseitigung von 3 Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: München - Ismaning) in Bahn-km 13,604, 13,825 
und 14,095 im Zuge der Dorfstraße, der Krautgartenstraße 
und des Seidl-Kreuz-Weg in Ismaning 


Kostenmasse 30.678 

Davon: 

Gemeinde Ismaning 10.226 

DB Netz AG 10.226 

Kap. 1222, Titel 883 01 10.226 


0 


2.336 


2.336 


8.753 


BY 42 St 2063 Beseitigung des BÜ der DB Netz AG (Strecke: München - 
Treuchtlingen) in Bahn-km 12,469 und (Strecke: 
Ludwigsfeld - Karlsfeld) in Bahn-km 1,502 im Zuge der 
Staatsstraße St 2063 (Zum Schwabenbächl) in München 


Kostenmasse 19.940 

Davon: 

Stadt München 6.647 

DB Netz AG 6.647 

Kap. 1222, Titel 883 01 6.647 


0 1.892 


0 201 


0 1.077 


0 1.473 


6.647 


0 


0 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BY 43 


BY 44 


BY 45 


G Beseitigung des Bahnüberganges in Bahn-km 63,398 der 
Strecke München - Rosenheim bzw. in Bahn-km 1,365 der 
Strecke Rosenheim - Frontenhausen im Zuge der 
Küpferlingstraße durch Neubau einer Eisenbahnüberführung 
in Bahn-km 64,000 bzw. Bahn-km 1,467 im Bereich der 
Stadt Rosenheim 

5.307 

1.769 

1.769 

1.769 1.420 


Kostenmasse 

Davon: 

Land Bayern 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 


G Beseitigung von 3 Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: München - Regensburg) in Bahn-km 44,974, Bahn 
km 45,390 und Bahn-km 46,646 im Zuge der 
Kirchstraße/Bahnhofstraße, Rudifinger Straße und eines 
Feldwegs in der Gemeinde Marzling 

Kostenmasse 

Davon: 

Gemeinde Marzling 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


6.832 

2.277 

2.277 

2.278 1.821 


G Beseitigung von 15 Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Ingolstadt - Neuoffingen und Ingolstadt - 
Augsburg) durch Verlegung der Bahnlinie im Bereich der 


Stadt Ingolstadt 

Kostenmasse 72.520 

Davon: 

Stadt Ingolstadt/Land Bayern 24.173 

DB Netz AG 24.173 

Kap. 1222, Titel 883 01 24.173 


21.516 


BY 46-56 frei 

BY 57 G Beseitigung von zwei Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Bamberg - Hof) in Bahn-km 3,588 und 4,848 im 
Zuge der Michelinstraße und eines öffentlichen Feld- und 
Waldwegs in Hallstadt 
Kostenmasse 
Davon: 

Stadt Hallstadt 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


5.910 

1.970 

1.970 

1.970 1.967 


BY 58 G Beseitigung von 4 Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Nürnberg - Irrenlohe) in Bahn-km 28,251; 28,211; 
27,465 und 27,231 im Zuge von Stadtstraßen in Hersbruck 


Kostenmasse 12.631 

Davon: 

Stadt Hersbruck 4.210 

DB Netz AG 4.210 

Kap. 1222, Titel 883 01 4.210 


100 249 


100 357 


0 2.657 


0 3 


4.117 


0 


93 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BY 59-60 frei 

BY 60.1 G Beseitigung/Änderung von 7 BÜ der DB Netz AG (Strecke: 

Fürth - Cadolzburg) zwischen Bahn-km 5,055 und 6,957 im 
Zuge von Gemeindestraßen in der Stadt Zirndorf 

Kostenmasse 12.527 

Davon: 

Stadt Zirndorf 4.175 

DB Netz AG 4.176 

Kap. 1222, Titel 883 01 4.176 4.089 0 87 

BY 61-64 frei 

BY 65 K 16 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Fürth - Würzburg) in Bahn-km 61,927 im Zuge der 
Kreisstraße KT 16 Willanzheim-Iphofen, Landkreis Kitzingen 


Kostenmasse 
Davon: 

Lankreis Kitzingen/Stadt Iphofen 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 

frei 

Beseitigung von 4 Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Buchloe - Lindau) in Bahn-km 83,983; 84,044; 

84,155 und 84,340 im Zuge der Sonthofener Straße, 

Mittagstraße, Bachreute und Adolph-Probst-Straße in 
Immenstadt (2. Bauabschnitt: Bahnübergang Mittagstraße) 

Kostenmasse 
Davon: 

Stadt Immenstadt im Allg 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 

BY 70.3 G Beseitigung von 4 Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Buchloe - Lindau) in Bahn-km 83,983; 84,044; 

84,155 und 84,340 im Zuge der Sonthofener Straße, 

Mittagstraße, Bachreute und Adolph-Probst-Straße in 
Immenstadt (3. Bauabschnitt: Bahnübergang Sonthofener 
Straße) 

Kostenmasse 7.500 

Davon: 

Stadt Immenstadt im Allg. 2.500 

DB Netz AG 2.500 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.500 2.298 0 202 

BY 71 K/NU 14 Beseitigung des Bahnübergangs der DB Netz AG (Strecke: 

Kempten - Ulm) in Bahn-km 69,455 im Zuge der Kreisstraße 
NU 14 in Vöhringen, Landkreis Neu-Ulm 


5.150 

1.716 

1.717 

1.717 1.488 200 29 


BY 66-70.1 
BY 70.2 G 


5.748 

1.916 

1.916 

1.916 1.720 0 196 


Kostenmasse 

Davon: 

Landkreis Neu-Ulm / Stadt Vöhringen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


6.409 


2.136 

2.136 

2.137 


1.695 


400 


42 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BY 71.1 G Beseitigung des Bahnübergangs der DB Netz AG (Strecke: 

Kempten - Ulm bzw. Buchloe - Memmingen) in Bahn-km 

35,019 bzw. 46,002 im Zuge der Augsburger Straße in 

Memmingen 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Memmingen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


6.648 

2.216 

2.216 

2.216 1.483 


BY 

72 

BY 

73 


frei 

G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Ulm - Augsburg) in Bahn-km 82,160 im Zuge der Max-Eyth- 


Straße in Neu-Ulm 

Kostenmasse 15.650 

Davon: 

Stadt Neu-Ulm 5.217 

DB Netz AG 5.217 

Kap. 1222, Titel 883 01 5.216 


5.051 


74-76 
BE 77 


frei 

Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Berlin - Hamburg) in Bahn-km 16,350 im Zuge des 
Finkenkruger Weges (VDE Nr. 2) 

Kostenmasse 

Davon: 

Land Berlin 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


5.736 

1.912 

1.912 

1.912 1.402 


78-79 

BB 80 G 


8.250 

2.750 

2.750 

2.750 2.400 


Kostenmasse 

Davon: 

Gemeinde Wildau 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


frei 

Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecken: Berlin - Görl. Bf-Görlitz und Berlin Ostkreuz- 
KönigsWusterhausen) in Bahn-km 25,744 im Zuge der 
Gemeindestraße "Bergstraße" in Wiuldau und Anbindung 
der L 401 


BB 81 frei 

BB 82 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Berlin - Guben (- Breslau)) in Bahn-km 47,382 und 47,925 in 

Fürstenwalde 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Fürstenwalde 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


8.956 

2.985 

2.985 

2.986 2.384 


BB 83 frei 


0 


100 


200 


350 


500 


733 


65 


310 


0 


102 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


BB 84 


85 

HB 86 


G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Berlin - Hamburg) in Bahn-km 23,106 im Zuge der Karl-Marx 
Straße in Falkensee 
Kostenmasse 
Davon: 

Stadt Falkensee 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


9.900 

3.300 

3.300 

3.300 3.200 


frei 

St Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Wunstorf-Bremerhaven) in Bahn-km 115,330 im Zuge der 
Stadtstraße Bruchweg in Bremen 


Kostenmasse 10.710 

Davon: 

Freie Hansestadt Bremen 3.570 

DB Netz AG 3.570 

Kap. 1222, Titel 883 01 3.570 


3.570 


87-96 frei 

HH 97 S Beseitigung von 14 Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Lübeck - Hamburg) im Verlauf des Nornenweg, 
Dassauweg, Oldenfelder Straße, Tonndorfer Weg, Am 
Pulverhof, Sonnenweg, Tonndorfer Hauptstraße, 
Dammwiesenstraße, Jenfelder Straße, Holstenhofweg, 
Luetkensallee, Schloßgarten, Claudiusstraße und Hammer 
Straße I und II in Hamburg 1. Bauabschnitt Luetkensallee 


0 100 


0 0 


Kostenmasse 

13.294 

Davon: 


Stadt Hamburg 

4.431 

DB Netz AG 

4.431 

Kap. 1222, Titel 883 01 

4.431 


HH 97.1 S Beseitigung von zwei Bahnübergängen der DB Netz AG 

(Strecke: Berlin - Hamburg) in Bahn-km 268,842 und 
269,345 im Zuge des Möörkenwegs und Chrysanderstraße 
in Hamburg-Bergedorf 
Kostenmasse 
Davon: 

Freie und Hansestadt Hamburg 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 

HH 97.2 S Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Lübeck - Hamburg) in Bahn-km 51,518 im Zuge der 
Oldenfelder Straße in Hamburg-Rahlstedt 


Kostenmasse 1 7.447 

Davon: 

Freie und Hansestadt Hamburg 5.815 

DB Netz AG 5.816 

Kap. 1222, Titel 883 01 5.816 


8.725 

2.900 

2.900 

2.925 2.925 


0 695 


0 0 


4.475 


0 


1.341 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


HH 97.3 


S 


Beseitigung von drei Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Lübeck - Hamburg) in Bahn-km 54,433, Bahn-km 
54,870 und Bahn-km 55,417 im Zuge des Sonnenwegs, der 
Tonndorfer Hauptstraße und der Dammwiesenstraße in 


Hamburg-Wandsbek 

Kostenmasse 67.404 

Davon: 

Freie und Hansestadt Hamburg 22.468 

DB Netz AG 22.468 

Kap. 1222, Titel 883 01 22.468 


18.350 


HH 97.4 S Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Lübeck-Hamburg) in Bahn-km 49,282 im Zuge des 
Dassauwegs in Hamburg-Wandsbek 


Kostenmasse 6.736 

Davon: 

Freie und Hansestadt Hamburg 2.245 

DB Netz AG 2.245 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.246 


0 


98-99 frei 

HE 99.2 L 3405 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Offenbach - Ober-Roden) in Bahn-km 12,330 im Zuge der L 
3405 in Rodgau-Hainhausen) 


Kostenmasse 14.008 

Davon: 

Land Hessen 4.669 

DB Netz AG 4.669 

Kap. 1222, Titel 883 01 4.670 


3.700 


HE 100 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Offenbach - Ober-Roden) in Bahn-km 14,173 im Zuge der 

Kasseler Straße in der Stadt Rodgau 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Rodgau 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


6.442 

2.147 

2.147 

2.147 2.090 


HE 101 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Worms - Biblis) in Bahn-km 5,545 im Zuge der 
Heinrichstraße-Posten 3) in Lampertheim, Hofheim 


Kostenmasse 8.862 

Davon: 

Stadt Lampertheim 2.954 

DB Netz AG 2.954 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.954 


HE 101.1 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Frankfurt/Main - Heidelberg) in Bahn-km 48,520 im Zuge 
der Fehlheimer Straße in Bensheim 


Kostenmasse 5.123 

Davon: 

Stadt Bensheim 1.708 

DB Netz AG 1.708 

Kap. 1222, Titel 883 01 1.708 


1.500 


0 4.118 


200 2.046 


300 670 


57 0 


700 754 


1.708 


0 


0 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


HE 101.2-101.3 
HE 101.4 


frei 

Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Offenbach - Ober Roden / S-bahn Rodgau) in Bahn-km 
4,287 im Zuge der Dietesheimer Straße in Offenbach-Bieber 

Kostenmasse 

Davon: 

Gemeinde Offenbach 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


5.624 

1.874 

1.875 

1.875 1.720 


HE 102-108 frei 

HE 109 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Wiesbaden - Frankfurt/Main) in Bahn-km 31,515 im Zuge 
des Steinern-Kreuz-Wegs in Wiesbaden, Main-Kostheim 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Wiesbaden 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


9.212 

3.070 

3.071 

3.071 2.720 


HE 110 K 792 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Frankfurt/Main - Eschhofen) in Bahn-km 28,650 im Zuge der 
K 792 (Bahnstraße) in Eppstein-Niederjosbach, Main- 
Taunus-Kreis 

6.900 

2.300 
2.300 

2.300 50 


Kostenmasse 

Davon: 

Main-Taunus-Kreis/Stadt Eppstein 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


HE 111 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Offenbach - Ober-Roden) in Bahn-km 17,600 im Zuge der 
Frankfurter Straße in Rodgau, Ortsteil Nieder-Roden 


155 0 


239 112 


500 1.750 


Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Rodgau 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


6.430 

2.143 

2.143 

2.144 1.995 


112-117 frei 

MV 118 K Beseitigung der Bahnübergänge der DB Netz AG (Strecke: 

Rostock - Stralsund) in Bahn-km 1,905 und 2,670 im Zuge 
der Kommunalstraßen von Garbodenhagen und Grünhufe in 


Stralsund (VDE Nr. 1) 

Kostenmasse 9.715 

Davon: 

Hansestadt Stralsund 3.238 

DB Netz AG 3.238 

Kap. 1222, Titel 883 01 3.239 


149 


0 


2.550 


0 


689 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


MV 119 Kl Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG in Bahn- 
km 232,0 der Strecke Berlin - Hamburg im Zuge der 
Kreisstraße K 1 in Schwanheide (VDE-Nr. 2) 

Kostenmasse 
Davon: 

Landkreis Ludwigslust/Gemeinde Schwanheide 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 

MV 120 K 39 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke 

Berlin - Hamburg) in Bahn-km 163,674 im Zuge der 
Kreisstraße K 39 in Grabow (VDE-Nr. 2) 

Kostenmasse 7.050 

Davon: 

Landkreis Ludwigslust/Gemeinde Grabow 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 

MV 121 G/L 26 Beseitigung der Bahnübergänge der DB Netz AG (Strecke: 

Berlin-Pasewalk-Strahlsund) in Bahn-km 209,925 im Zuge 
der L 26 (Grimmer Straße), in Bahn-km 208,510 (Gützkower 
Straße) und in Bahn-km 207,839 (Feldstraße/Am Gorzberg) 
im Zuge kommunaler Straßen in Greifswald 

Kostenmasse 
Davon: 

Hansestadt Greifswald 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 

MV 122 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecken: Bützow - Rostock) in Bahn-km 29,645 im Zuge 
der Schwaaner Landstraße 
Kostenmasse 
Davon: 

Hansestadt Rostock 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 

frei 

Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Goslar - Vienenburg) in Bahn-km 11,726 im Zuge 
der Feldstraße in Goslar 

Kostenmasse 5.783 

Davon: 

Stadt Goslar 1.928 

DB Netz AG 1.928 

Kap. 1222, Titel 883 01 1.928 1.683 0 245 

NI 131.1 frei 


123-130 

NI 131 G 


6.360 

2.120 

2.120 

2.120 1.753 367 0 


24.236 

8.078 

8.079 

8.079 6.519 1.500 60 


2.350 

2.350 

2.350 1.879 200 271 


5.942 

1.980 

1.981 

1.981 1.595 51 335 
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lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

2 

3 


Bezeichnung der Baumaßnahme 


Kosten 
1.000 6 

bis 2008 
1.000 6 

5 

6 


Soll 2009 
1.000 € 


Vorbe- 
halten 
1.000 € 


8 


NI 131.2 L616 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Hannover - Braunschweig) in Bahn-km 56,225 durch den 
Bau einer Straßenüberführung in der OD Broitzem 
(Braunschweig) 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Braunschweig 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 

NI 132 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Vienenburg - Goslar) in Bahn-km 12,730 im Zuge der 

Hildesheimer Straße in Goslar 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Goslar 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 


132.1-132.4 
132.5 K68 


NI 132.6 


Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Vorsfelde - Lehrte) in Bahn-km 192,180 im Zuge der K 68 in 
Calberlah, Landkreis Gifhorn (VDE Nr. 4) 

Kostenmasse 

Davon: 

Landkreis Gifhorn/Gemeinde Calberlah 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 

Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Vorsfelde - Lehrte) in Bahn-km 198,710 im Zuge der 
Braunschweiger Straße in Gifhorn (VDE Nr. 4) 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Gifhorn 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


K 82 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Vorsfelde - Lehrte) in Bahn-km 201,705 im Zuge 
Kreisstraße 82 in Gifhorn, Stadtteil Winkel, Landkreis 
Gifhorn 
Kostenmasse 
Davon: 

Landkreis Gifhorn 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 6 

bis 2008 
1.000 6 

Soll 2009 
1.000 6 

Vorbe- 
halten 
1.000 6 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NI 


133 


Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Hannover - Kassel) in Bahn-km 4,505 im Zuge der 
Zeißstraße in Hannover 

Kostenmasse 5.904 

Davon: 

Stadt Hannover 1.968 

DB Netz AG 1.968 

Kap. 1222, Titel 883 01 1.968 


1.968 


NI 


134 


NI 135-143 
NI 143.1 


Beseitigung von zwei Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Lehrte - Nordstemmen) in Bahn-km 20,866 und 
22,020 im Zuge des Trendelkampsweges und der 
Chausseestraße in Sehnde 

Kostenmasse 6.651 

Davon: 

Stadt Sehnde 2.217 

DB Netz AG 2.217 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.217 

frei 

Beseitigung der Bahnübergänge der DB Netz AG (Strecke: 

Hannover - Braunschweig bzw Lehrte - Wunstorf) in Bahn- 
km 15,804 bzw 41,618 im Zuge der Köthenwaldstraße und 
Schillerstraße (Richtersdorf) in Lehrte 

Kostenmasse 10.760 

Davon: 

Stadt Lehrte 3.587 

DB Netz AG 3.587 

Kap. 1222, Titel 883 01 3.587 


2.000 


217 


2.948 


639 


NI 144-144.2 
NI 144.3 K 128 


frei 

Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Vorsfelde - Lehrte) in Bahn-km 220,727 im Zuge der 
Kreisstraße 128/6 im Bereich der Gemeinden Uetze und 
Edemissen, Landkreis Hannover/Landkreis Peine 
(VDE Nr. 4) 


Kostenmasse 

Davon: 

Landkreis Hannover 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


7.347 

2.449 

2.449 

2.449 2.045 


NI 144.4 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Wanne Eickel - Hamburg) in Bahn-km 169,894 im Zuge der 
Gemeindestraße "Am Weizenkamp" in Diepholz 


Kostenmasse 8.730 

Davon: 

Stadt Diepholz 2.910 

DB Netz AG 2.910 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.910 


0 404 


0 


500 


2.410 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 6 

bis 2008 
1.000 6 

Soll 2009 
1.000 6 

Vorbe- 
halten 
1.000 6 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NI 144.5 K 17/19 Beseitigung von zwei Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Hannover - Hamm) in Bahn-km 48,385 und 49,150 
im Zuge der Kreisstraße 17 und 19 in Helpsen 


(Kirchhorsten), Landkreis Schaumburg 


Kostenmasse 

8.225 

Davon: 


Gemeinde Helpsen 

405 

Landkreis Schaumburg 

2.336 

DB Netz AG 

2.742 

Kap. 1222, Titel 883 01 

2.742 


NI 145-148 frei 

NI 149 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Lehrte - Cuxhaven) in Bahn-km 183,522 im Zuge der 
Bahnhofstraße (ehern. L 235) in Neu Wulmstorf 


Kostenmasse 

11.900 

Davon: 


Landkreis Verden 

3.966 

DB Netz AG 

3.967 

Kap. 1222, Titel 883 01 

3.967 


NI 150 K 14 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Wunstorf - Bremerhaven) in Bahn-km 83,366 im Zuge der 
Kreisstraße 14 bei Wahnebergen, Landkreis Verden 

Kostenmasse 

Davon: 

Landkreis Verden 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


8.916 

2.972 

2.972 

2.972 1.866 


151-152 frei 

NI 153 G Beseitigung von zwei Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Oldenburg - Leer) in Bahn-km 13,975 und 14,300 
im Zuge des Heiderosenweges und der Oldenburger Straße 
in Bad Zwischenahn 
Kostenmasse 
Davon: 

Gemeinde Bad Zwischenahn 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


14.700 

4.900 

4.900 

4.900 4.826 


154-157 frei 

NW 158 K 19 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Mülheim/Ruhr-Speldorf-Niederlahnstein) in Bahn-km 12,228 
im Zuge des Breitscheider Wegs (K 19) in Ratingen-Lintorf 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Ratingen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


6.162 


0 367 


60 7 


0 1.106 


70 4 


2.054 

2.054 

2.054 


1.743 


300 


11 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NW 159 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Wuppertal-Vohwinkel - Essen-Steele/S 9) in Bahn-km 
25,816 im Zuge der Bahnstraße Essen-Kupferdreh 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Essen 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 

NW 160 frei 

NW 161 K Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Neuss-Mönchengladbach) in Bahn-km 71,991 im Zuge der 
K 4 (Hochstraße/Nordstraße) in Korschenbroich- 
Kleinenbroich 
Kostenmasse 
Davon: 

Stadt Korschenbroich/Kreis Neuss 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 


7.637 

2.546 

2.546 

2.546 2.546 


13.020 

4.340 

4.340 

4.340 1.203 


NW 162-162.3 frei 

NW 162.4 L 445 Beseitigung von Bahnübergängen der DB Netz AG (Strecke: 

Köln-Deutz - Essen-Altenessen - Hamm) in Bahn-km 
76,767 und 77,035 im Verlauf der Prosperstraße und der 
Straße am Krainbruch in Essen-Dellwig 

18.307 

6.102 

6.102 

6.103 5.442 


Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Essen 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 


NW 163-168 frei 

NW 168.1 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Köln - Neuss) in Bahn-km 29,904 im Zuge der 
Vellbrüggener Straße/An der Norf in Neuss-Norf 
Kostenmasse 
Davon: 

Stadt Neuss 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 


9.970 

3.323 

3.323 

3.323 3.317 


NW 169 frei 

NW 169.1 G Beseitigung von 2 Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Köln - Kranenburg) in Bahn-km 20,580 und 20,865 
im Zuge der Knechtstedener Straße und der Zonser Straße 


in Dormagen 

Kostenmasse 6.856 

Davon: 

Stadt Dormagen 2.285 

DB Netz AG 2.285 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.285 


800 2.337 


0 0 


200 461 


0 6 


2.138 


50 


97 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NW 170 


G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Köln - Neuss/S-Bahn S 11) in Bahn-km 24,202 im Zuge der 
Bismarckstraße/ Johannesstraße in Dormagen-Nievenheim 


Kostenmasse 7.158 

Davon: 

Stadt Dormagen 2.386 

DB Netz AG 2.386 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.386 


2.386 


NW 170.1 G Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Aachen - Düsseldorf) in Bahn-km 75,359 im Zuge 
der Driescher Straße/Bahnhofstraße in Kaarst-Büttgen 
Kostenmasse 
Davon: 

Stadt Kaarst 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 


7.395 

2.465 

2.465 

2.465 2.465 


NW 170.2 K Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Aachen - Düsseldorf) in Bahn-km 75,630 im Zuge 
der K 37 (Vom-Stein-Straße) in Büttgen 
Kostenmasse 
Davon: 

Stadt Kaarst/Kreis Neuss 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


8.493 

2.831 

2.831 

2.831 2.831 


NW 171 K 25 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Köln-Kalk - Olpe) in Bahn-km 23,968 im Zuge der K 25 
(Propsteistraße) in Overath, Rheinisch-Bergischer Kreis 

Kostenmasse 

Davon: 

Rhein. -Berg. Kreis 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


6.203 

2.068 

2.068 

2.068 2.067 


NW 171.1 G Beseitigung von zwei Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Köln - Gießen) in Bahn-km 29,930 und 30,265 im 
Zuge Königsstraße und der Beethovenstraße in Hennef 


Kostenmasse 9.800 

Davon: 

Stadt Hennef 3.266 

DB Netz AG 3.267 

Kap. 1222, Titel 883 01 3.267 


0 


0 


0 


1 


0 


0 


0 


0 


2.738 


10 


519 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NW 172 


G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Köln - Niederlahnstein) in Bahn-km 99,590 im Zuge der 
Stadtstraße "Am Stadtgraben/An der Helte” in Königswinter 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Königswinter 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


9.515 

3.171 

3.172 

3.172 2.629 


NW 173 


G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Köln - Bergisch Gladbach) in Bahn-km 1,910 im Zuge der 
Gemeindestraße Neurather Ring in Köln-Mülheim 
Kostenmasse 
Davon: 

Stadt Köln 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


6.600 

2.200 

2.200 

2.200 1.500 


NW 174 
NW 175 


frei 

G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Köln - Gießen) in Bahn-km 45.256 im Zuge der Förster 
Straße/Am Fuhrweg in Eitorf 
Kostenmasse 
Davon: 

Gemeinde Eitorf 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


5.624 

1.874 

1.875 

1.875 1.716 


NW 176-178 frei 

NW 179 G Beseitigung von 2 Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Dortmund-Bodelschwingh - Dortmund-Mengede) 
in Bahn-km 1,120 und 1,340 in Dortmund-Oestrich 

12.110 

4.037 

4.037 

4.037 2.229 


Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Dortmund 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


NW 179.1 K 50 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Paderborn - Soest) in Bahn-km 157,803 im Zuge der 
Alpenstraße (K 50) in Lippstadt-Rixbeck 


Kostenmasse 7.511 

Davon: 

Stadt Lippstadt 2.503 

DB Netz AG 2.504 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.504 


80 463 


200 500 


10 149 


100 1.708 


1.569 


250 


685 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NW 179.2 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Hagen Hbf - Haiger) in Bahn-km 16,543 im Zuge der 
Herrenstraße in Hagen, Ortsteil Hohenlimburg 


Kostenmasse 15.000 

Davon: 

Stadt Hagen 5.000 

DB Netz AG 5.000 

Kap. 1222, Titel 883 01 5.000 


1.200 


NW 179.3 L 533 Beseitigung des BÜ der DB Netz AG (Strecke: Siegen - 
Betzdorf) in Bahn-km 106,886 und der Siegener Kreisbahn 
im Zuge der L 533 (Achenbacher Straße) in Siegen 


Kostenmasse 7.739 

Davon: 

Stadt Siegen/Siegener Kreisbahn Land NRW 2.726 

DB Netz AG 2.507 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.507 


0 


Beseitigung der Bahnübergänge der 
Welver - Dortmund Süd) in Bahn-km 
Zuge des Eickeder Hellwegs (L 665) 
in Dortmund-Wickede 

DB Netz AG (Strecke: 
24,740 und 25,523 im 
und des Bockumwegs 


Kostenmasse 


15.840 

Davon: 



Stadt Dortmund 


5.280 

DB Netz AG 


5.280 

Kap. 1222, Titel 883 01 


5.280 


NW 179.5 


Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Abzweig Nette - Dortmund - Scharnhorst) in Bahn-km 4,090 
im Zuge der K 3 (Lindenhorster Straße) in Dortmund 


Kostenmasse 10.332 

Davon: 

Stadt Dortmund 3.444 

DB Netz AG 3.444 

Kap. 1222, Titel 883 01 3.444 


1.258 


NW 179.6 L 556 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Dortmund Hbf. - HammAA/.) in Bahn-km 123,167 im Zuge 

der L 556 in Dortmund-Kurl 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Dortmund 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


9.966 

3.322 

3.322 

3.322 3.061 


NW 180-181 frei 


600 3.200 


0 2.507 


100 4 


200 1.986 


100 161 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NW 182 K Beseitigung eines Bahnüberganges der DB Netz AG 
(Strecke: Hüttental - Weidenau - Betzdorf) in Bahn-km 
110,079 im Zuge der K 14 in Siegen 
Kostenmasse 
Davon: 

Kreis Siegen-Wittgenstein 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


7.392 

2.464 

2.464 

2.464 2.272 


NW 183 K41 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Dortmund - Hamm) in Bahn-km 132,485 im Zuge der 
Schimmelstraße (K41) in Kamen-Methler, Kreis Unna 

6.950 

2.316 

2.317 

2.317 2.317 


Kostenmasse 

Davon: 

Kreis Unna 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


NW 183.1 K 41 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Köln-Deutz - Hamm) in Bahn-km 134,085 im Zuge der 


Südkamener Straße 

Kostenmasse 6.690 

Davon: 

Kreis Kamen 2.230 

DB Netz AG 2.230 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.230 


0 


NW 184 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Aachen - Arnsberg - Kassel) in Bahn-km 139,347 im Zuge 

der L 702 (Hördenstraße) in Hagen 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Hagen 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 


9.970 

3.323 

3.323 

3.323 3.061 


NW 185 G Beseitigung der Bahnübergänge der DB Netz AG (Strecke: 

Dortmund - Dorstfeld - Unna) in Bahn-km 33,667 im Zuge 

der Brinkstraße in Dortmund-Körne 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Dortmund 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


7.532 

2.510 

2.511 

2.511 2.242 


NW 186 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Aachen - Kassel) in Bahn-km 135,864 im Zuge der Asker 


Straße in Gevelsberg 

Kostenmasse 7.005 

Davon: 

Stadt Gevelsberg 2.335 

DB Netz AG 2.335 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.335 


0 192 


0 0 


0 2.230 


0 262 


200 69 


1.464 


0 


871 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NW 187 


B 83 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Hamm - Soest) in Bahn-km 132,236 im Zuge der B 63 
(Weder Straße) in Hamm 


Kostenmasse 10.350 

Davon: 

Stadt Hamm 3.450 

DB Netz AG 3.450 

Kap. 1222, Titel 883 01 3.450 


1.775 


NW 188-189 frei 

NW 189.1 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Soest - Hamm) in Bahn-km 131,445 im Zuge der 

Schlaunstraße in Hamm-Westtünnen 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Hamm 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 


8.437 

2.812 

2.812 

2.813 2.730 


NW 189.2 G Beseitigung von zwei Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Hamm - Soest) in Bahn-km 123,357 und 123,936 
im Zuge der Gemeindestraßen Liethe und Salzbachweg in 
Welver 

5.498 

1.832 

1.833 

1.833 1.764 


Kostenmasse 

Davon: 

Gemeinde Welver 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


NW 189.3 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Hannover - Paderborn - Soest) in Bahn-km 147,435 im 

Zuge der Völmeder Straße in Geseke 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Geseke 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


6.665 

2.222 

2.222 

2.222 2.199 


NW 189.4 


G Beseitigung von 3 Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Hamm - Emden) in Bahn-km 137,541, 137,723 
und 138,299 im Zuge des Grundhövelwegs, der Killwinkler 
Straße und der Möhnestraße in Hamm zw. den OT Böckum, 
Hövel und Heessen 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Geseke 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


14.301 


380 1.295 


0 83 


0 69 


0 23 


4.767 

4.767 

4.767 


0 


500 


4.267 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NW 190 


Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 
Paderborn - Soest) in Bahn-km 159,935 im Zuge der 
Unionstrasse in Lippstadt 


Kostenmasse 25.020 

Davon: 

Stadt Lippstadt 8.340 

DB Netz AG 8.340 

Kap. 1222, Titel 883 01 8.340 


2.434 


NW 190.1 K 58 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Hannover - Paderborn - Soest) in Bahn-km 147,915 im 
Zuge der K 58 (Haholdstraße) in Geseke, Kreis Soest 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Geseke 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


9.050 

3.017 

3.017 

3.017 2.319 


NW 191 frei 

NW 191.3 K 32 Beseitigung des BÜ der DB Netz AG (Strecke: Hannover - 
Soest) in Bahn-km 132,673 im Zuge der Scharmeder 


Straße in Paderborn 

Kostenmasse 6.727 

Davon: 

Stadt Paderborn 2.242 

DB Netz AG 2.242 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.243 


0 


NW 192 


G Beseitigung von 2 Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Oberhausen - Osterfeld-Süd - Bottrop Hbf. - 
Hamm) in Bahn-km 4,409 im Zuge der Bahnhofstraße in 
Kostenmasse 
Davon: 

Stadt Bottrop 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


36.844 

12.281 

12.281 

12.281 11.782 


NW 192.1 G Beseitigung von drei Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Wanne-Eickel - Bremen) in Bahn-km 27,778, 
Bahn-km 28,448 und Bahn-km 29,111 im Zuge der 
Gemeindestraßen "Zu den Mühlen”, "Strandallee” und 
"Mühlbachtal" in Haltern am See 


Kostenmasse 6.900 

Davon: 

Stadt Haltern am See 2.300 

DB Netz AG 2.300 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.300 


500 5.406 


200 498 


0 2.243 


0 499 


0 


100 


2.200 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 6 

bis 2008 
1.000 6 

Soll 2009 
1.000 6 

Vorbe- 
halten 
1.000 6 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


NW 192.2 G Beseitigung des Bahnübergangs der DB Netz AG (Strecke: 

Münster - Gronau - Enschede) in Bahn-km 56,006 im Zuge 
der Bahnhofstraße in Gronau 


Kostenmasse 8.400 

Davon: 

Stadt Gronau 2.800 

DB Netz AG 2.800 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.800 


780 


NW 192.3 K 27 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Wanne-Eickel - Hbf-Bremen) in Bahn-km 38,048 im Zuge 
der B 474 (Lüdinghauser Straße) in Dülmen 


Kostenmasse 14.072 

Davon: 

Kreis Coesfeld 4.691 

DB Netz AG 4.691 

Kap. 1222, Titel 883 01 4.691 


3.689 


193-216 frei 

RP 217 K, G Beseitigung von drei Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Homburg - Ludwigshafen) in Bahn-km 79,624, 
79,910 und 80,578 im Zuge einer Kreisstraße (K 19) und 
von zwei Gemeindestraßen in Neustadt a.d.W. 


400 1.620 


500 502 


Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Neustadt a.d.W. 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


6.382 

2.127 

2.127 

2.127 697 


RP 218 
RP 218.1 


frei 

G Beseitigung von 2 Bahnübergängen der DB Netz AG 
(Strecke: Schifferstadt - Lauterburg) in Bahn-km 22,770 und 
23,160 im Zuge der Gemeindestraßen „Am Bahnhof und 
„Am Simon" in Germersheim 


Kostenmasse 13.260 

Davon: 

Stadt Germersheim 4.420 

DB Netz AG 4.420 

Kap. 1222, Titel 883 01 4.420 


3.068 


219-229 
SN 230 


frei 

Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG in Bahn- 

km 4,595 der Strecke Leipzig-Wahren - Leipzig Hbf im Zuge 

der Slegtvogtstraße in Leipzig-Möckern 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Leipzig 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 


8.913 

2.971 

2.971 

2.971 2.697 


231-241 frei 


100 1.330 


600 752 


274 0 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


ST 242 K 54 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 


Berlin - Halle) in Bahn-km 138,395 im Zuge der Kreisstraße 
2058 in Roitzsch (VDE Nr. 8) 

Kostenmasse 

5.654 


Davon: 

Stadt Roitzsch und Landkreis Bitterfeld 

1.884 


DB Netz AG 

1.885 


Kap. 1222, Titel 883 01 

1.885 

1.770 


ST 243 B 187 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Honka - Rosslau) in Bahn-km 202,418 im Zuge der B 187 
(Dresdener Straße) in Lutherstadt Wittenberg 

Kostenmasse 

Davon: 

Lutherstadt Wittenberg 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


7.500 

2.500 
2.500 

2.500 2.500 


ST 244-252 frei 

ST 253 K Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Hannover - Berlin) in Bahn-km 86,4 im Zuge der 
Kommunalen Straße Schönhausen I (Klietz - Schmetzdorf) 
(VDE Nr. 4) 

Kostenmasse 

Davon: 

Gemeinde Schönhausen 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


5.985 

1.995 

1.995 

1.995 1.796 


ST 254 K1101 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Hannover - Berlin) in Bahn-km 138,192 im Zuge der 
Kreisstraße K 1101 Letzlinger Straße in Gardelegen (VDE 


Nr. 4) 

Kostenmasse 12.737 

Davon: 

Altmarkkreis 4.245 

DB Netz AG 4.246 

Kap. 1222, Titel 883 01 4.246 


4.126 


ST 255 K Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG und der 
HSB GmbH in Bahn-km 10,280 der Strecke Heudeber- 
Danstedt - Oker im Zuge des Veckenstedter Weges in 


Wernigerode 

Kostenmasse 7.881 

Davon: 

Stadt Wernigerode 2.627 

DB Netz AG 2.274 

HSB GmbH 353 

Land Sachsen-Anhalt 353 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.274 


0 


0 


199 


0 


115 


0 


0 


120 


2.274 


0 


0 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


ST 256 K2146 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG 

(Strecken Magdeburg - Halle - Leipzig) in Bahn-km 100,390 
im Zuge der Kreisstraße K 2146 ''Bahnhofstraße'' in 


Großkugel 

Kostenmasse 5.550 

Davon: 

Gemeinde Wildau 1.850 

DB Netz AG 1.850 

Kap. 1222, Titel 883 01 1.850 


0 1.000 


257-260 frei 

SH 261 G Ersatz von 3 Bahnübergängen der DB Netz AG (Strecke: 

Hamburg-Lübeck) in Bahn-km 41,625; 42,038 und 42,265 

durch den Bau von Überführungen im Zuge von 

Gemeindestraßen in Ahrensburg 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Ahrensburg 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


37.785 

12.595 

12.595 

12.595 12.471 


100 


850 


24 


SH 261.1 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Berlin - Hamburg/Altona) in Bahn-km 264,090 im Zuge der 
Kreisstraße 64 RZ (Eichenallee) in Wohltorf, Kreis 
Herzogtum Lauenburg (VDE Nr. 2) 


Kostenmasse 7.794 

Davon: 

Kreis Herzogtum Lauenburg 2.598 

DB Netz AG 2.598 

Kap. 1222, Titel 883 01 2.598 


SH 261.2 K 17 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Berlin - Hamburg-Altona) in Bahn-km 248,855 im Zuge der 
Grabauer Straße (K 17) in Schwarzenbek, Kreis Herzogtum 


Lauenburg (VDE Nr. 2) 

Kostenmasse 20.314 

Davon: 

Kreis Herzogtum Lauenburg 6.771 

DB Netz AG 6.771 

Kap. 1222, Titel 883 01 6.772 


2.582 


4.711 


SH 261.3 L 120 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Elmshorn - Westerland) in Bahn-km 63,147 im Zuge der 
Stadtstraße "Kamper Weg" L 120 in Itzehoe 


Kostenmasse 12.300 

Davon: 

Stadt Itzehoe 4.100 

DB Netz AG 4.100 

Kap. 1222, Titel 883 01 4.100 


0 16 


89 1.972 


2.000 


1.600 


500 
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Land 

lfd. Nr. 
(Vor- 
jahr) 

Straße 

Bezeichnung der Baumaßnahme 

Kosten 
1.000 € 

bis 2008 
1.000 € 

Soll 2009 
1.000 € 

Vorbe- 
halten 
1.000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


SH 262 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Elmshorn - Westerland) in Bahn-km 159,043 im Zuge der 
Stadtstraße ''Kleikuhle" in Husum und Ersatz durch eine 
Eisenbahnüberführung bei Bahn-km 159,535 

10.293 

3.431 
3.431 

3.431 0 


Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Itzehoe 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


262 frei 

TH 263 K 7 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Halle (Saale) - Guntershausen) in Bahn-km 103,235 im 
Zuge der K 7 in Azmannsdorf (VDE-Nr. 8) 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Erfurt 
DB Netz AG 
Kap. 1222, Titel 883 01 


7.305 

2.435 

2.435 

2.435 2.200 


TH 264 K 125 Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Großheringen - Saalfeld) in Bahn-km 64,124 im Zuge der K 

125 in Rudolstadt 

Kostenmasse 

Davon: 

Stadt Rudolstadt 

DB Netz AG 

Kap. 1222, Titel 883 01 


9.867 

3.289 

3.289 

3.289 3.289 


TH 265 


G Beseitigung der Bahnübergänge der DB Netz AG in Bahn- 
km 32,667 der Strecke: Großheringen - Saalfeld und Bahn- 
km 27,570 der Strecke Weimar-Gera im Zuge der 
Prüssingstraße in Jena-Göschwitz 


Kostenmasse 10.770 

Davon: 

Stadt Jena 3.590 

DB Netz AG 3.590 

Kap. 1222, Titel 883 01 3.590 


3.590 


TH 266 G Beseitigung des Bahnüberganges der DB Netz AG (Strecke: 

Nordheim - Nordhausen) in Bahn-km 156,6 in Nordhausen 


Kostenmasse 9.000 

Davon: 

Land 1.500 

Stadt Nordhausen 3.050 

DB Netz AG 3.000 

Kap. 1222, Titel 883 01 1.450 


0 3.431 


0 235 


0 0 


0 0 


500 


950 


0 
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14 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Das Verteidigungsressort entspricht in seiner organisatorischen 
Gliederung der im Grundgesetz verankerten Forderung nach 
Unterstellung der gesamten Bundeswehr unter die einheitliche 
politische Leitung eines dem Parlament verantwortlichen zivilen 
Bundesministers. Dieser hat im Frieden die Befehls- und 
Kommandogewalt über die Streitkräfte. 

Organisation des Bundesministeriums der Verteidigung: 

Im Bundesministerium der Verteidigung unterstehen dem Mi- 
nister, dem zwei Parlamentarische Staatssekretäre zur Unter- 
stützung beigegeben sind, zwei Staatssekretäre. Der Minister, 
die Parlamentarischen Staatssekretäre und die Staatssekretäre 
bilden die Leitung. 

Das Bundesministerium der Verteidigung hat seinen Sitz in 
Bonn und einen zweiten Dienstsitz in Berlin. 

1. Der Leitung sind im ministeriellen Aufgabenbereich 
unmittelbar unterstellt: 

1.1 Leitungsstab, 

Planungsstab, 

Presse- und Informationsstab, 

Organisationsstab und 
Stab Leitungscontrolling. 

1 .2 Der Generalinspekteur der Bundeswehr mit dem Füh- 
rungsstab der Streitkräfte und dem Einsatzführungsstab. 

Der Führungsstab der Streitkräfte bearbeitet als militä- 
rische Grundsatzabteilung insbesondere die Angelegen- 
heiten, die die Streitkräfte in ihrer Gesamtheit betreffen, 
wie die Entwicklung und Realisierung einer Gesamtkon- 
zeption der militärischen Verteidigung. 

Der Einsatzführungsstab bearbeitet die Einsatzangele- 
genheiten als Gesamtaufgabe der zivilen und militäri- 
schen Bereiche. Hier sind insbesondere die Zuständig- 
keiten für die Einsatzplanung, -Vorbereitung, -führung 
und -nachbereitung gebündelt. 

Dem Generalinspekteur der Bundeswehr als ministeri- 
eller Instanz unterstehen in ihrer Eigenschaft als minis- 
terielle Abteilungsleiterinnen oder Abteilungsleiter: 

die Inspekteurin oder der Inspekteur des Heeres, mit 
dem Führungsstab des Heeres, 

die Inspekteurin oder der Inspekteur der Luftwaffe mit 
dem Führungsstab der Luftwaffe, 

die Inspekteurin oder der Inspekteur der Marine mit 
dem Führungsstab der Marine und 

die Inspekteurin oder der Inspekteur des Sanitätsdiens- 
tes der Bundeswehr mit dem Führungsstab des Sani- 
tätsdienstes. 


1.3 Die Hauptabteilung Rüstung 
sowie die Abteilungen 

Personal-, Sozial- und Zentralangelegenheiten, 
Haushalt, 

Recht, 

Wehrverwaltung, Infrastruktur, Umweltschutz und 
Modernisierung. 

2. Dem Minister als Inhaber der Befehls- und Kommando- 
gewalt unterstehen truppendienstlich unmittelbar: 

2. 1 Die Stellvertreterin oder der Stellvertreter des General- 
inspekteurs der Bundeswehr und Inspekteurin oder In- 
spekteur der Streitkräftebasis mit den ihr oder ihm 
truppendienstlich unterstellten Dienststellen der Streit- 
kräftebasis, 

2.2 die Inspekteurinnen oder die Inspekteure des Heeres, 
der Luftwaffe und der Marine mit den ihnen truppen- 
dienstlich unterstellten Teilstreitkräften und 

2.3 die Inspekteurin oder der Inspekteur des Sanitätsdiens- 
tes der Bundeswehr mit dem ihr oder ihm truppendienst- 
lich unterstellten Zentralen Sanitätsdienst der Bundes- 
wehr. 

Organisation des nachgeordneten Bereichs: 

(Änderungen der Organisationsstrukturen werden dem Haus- 
haltsausschuss unverzüglich mitgeteilt.) 

1 . Streitkräfte 

Einzelheiten ergeben sich aus den Vorbemerkungen 
zu Kap. 1403. 

2. Bundeswehrverwaltung, Universitäten der Bundeswehr 
und Militärseelsorge 

Einzelheiten ergeben sich aus den Vorbemerkungen 
zu Kap. 1404. 

Geheime Erläuterunasblätter : 

Bei einzelnen Titeln sind die Ansätze mit Einwilligung des 
Deutschen Bundestages in den Geheimen Erläuterungsblättern 
näher erläutert. 

Flexibilisierung : 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 

Angewandte Kurse : 

1 USD = 0,67930 €; 100 NOK = 12,56597 €; 1 GBP = 
1 ,36361 €; 1 PLN = 0,27828 €; 1 CAD = 0,69209 €; 1 CHF = 
0,60434 €; 100 DKK = 13,40788 € 


Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1 . Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 1401 TIt. 546 88, Kap. 1403 Tgr. 08, Kap. 1404 
TIt. 525 11 und Kap. 1412 Tit. 632 01. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln geleistet werden: Kap. 1403 Tgr. 08. 

Die Leistung der Mehrausgaben im Epl. 14 bedarf der Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen. 
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3. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epl. 14 Grp. 551, Grp. 553, Grp. 554, Grp. 558, Grp. 559, Hgr. 7 und Hgr. 8 dürfen bis 
zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln geleistet werden: Kap. 1401 Hgr. 4, Kap. 1403 Hgr. 4 und Kap. 1404 Hgr. 4. 

4. Einsparungen bei den in die Flexibilisierung nach § 5 Haushaltsgesetz einbezogenen Titeln dienen zur Deckung von Mehraus- 
gaben bei folgenden Titeln: Kap. 1404 Tgr. 55. 

5. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1402 Tit. 981 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

6. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: Kap. 1402 Tit. 281 01 und 
Kap. 1404 Tit. 121 01. 

7. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1404 Tit. 181 01. Die 
Leistung der Mehrausgaben bedarf der Einwilligung des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. 

8. Ausgaben bei folgenden Titeln: Epl. 14 Grp. 551, Grp. 554, Grp. 558, Grp. 559, Hgr. 7 und Hgr. 8 dürfen bis zu einem Betrag 
von 520 000 T€ der zufließenden Mehreinnahmen bei folgenden Titeln verstärkt werden: Kap. 0807 Tit. 121 01, Kap. 1407 
Tit. 132 01, Kap. 1412 Tit. 124 01 und 131 01. Dies gilt nur für Maßnahmen im Zusammenhang mit der Umstrukturierung der 
Bundeswehr. Von der Verstärkung ausgenommen sind flexibilisierte Titel. 

9. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der zufließenden Mehreinnahmen bei folgendem Titel verstärkt werden: Kap. 1402 Tit. 125 01. 

10. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 1402 Tit. 381 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

11 . Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass für die Beistellung von Personal und 
Material im Zusammenhang mit derTätigkeit der Gesellschaft für Entwicklung, Beschaffung und Betrieb sowie mit dem Neuen 
Bekleidungsmanagement, dem Neuen Flottenmanagement und der Gesellschaft für Heeresinstandsetzungslogistik auf die 
Erstattung von Personal- und Materialkosten verzichtet wird. 

1 2. Gesellschaftsgründungen des Bundesministeriums der Verteidigung oder seiner Beteiligungsgesellschaften im Zusammenhang 
mit der Privatisierung von Aufgabenfeldern der Bundeswehr bedürfen der Zustimmung des Haushaltsausschusses des Deutschen 
Bundestages. 




Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 102 102 141 

-011 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 532 02. 

Erläuterungen 

Einnahmen aus dem Betrieb der Kindertagesstätte. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

Ausgenommen sind Tit. 423 01, 424 02, 546 88 und 634 13. 

Darüber hinaus sind kapitelübergreifend folgende flexibilisierte Titel/Titel- 
teilansätze einbezogen: Kap. 1407 Tit. 553 39. 

2. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epl. 14 Grp. 551, Grp. 553, 

Grp. 554, Grp. 558, Grp. 559, Hgr. 7 und Hgr. 8. 

Personalausgaben 

F 42101 Bezüge des Bundesministers und der Parlamentarischen Staatssekretäre 450 450 414 

-011 

Erläuterungen 



1 . Amtsbezüge nach dem BMinG und nach dem ParlStG einschließ- 
lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 430 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 20 


lieh auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 430 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 20 

Zusammen 450 


Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel- 
planabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 67 539 62 400 61 900 

-011 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 66 439 

2. Aufwandsentschädigungen 100 

3. Sonstige Leistungen 1 000 

Zusammen 67 539 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 



Kap. 1401 Tit. 422 02 700 467 








F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte - 700 467 

-011 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

Weniger durch Umsetzung nach Tit. 422 01 . 

423 01 Bezüge und Nebenleistungen der Berufssoldatinnen und Berufssoldaten 84 912 75 800 79 690 

-011 sowie Soldatinnen und Soldaten auf Zeit 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

634 13. 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 84 910 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 84 912 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Für die in das Ministerium abgeordneten Soldatinnen und Soldaten: Stellenzulage 
für Verwendungen bei obersten Bundesbehörden. 

Mehr wegen Besoldungsanpassung. 

F 424 01 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 5 052 

-011 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für die planmä- 
ßigen Richterinnen und Richter, Professorinnen und Professoren, Beamtinnen und 
Beamten des gesamten Geschäftsbereichs veranschlagt. 

424 02 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 27 119 

-032 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für die Solda- 
tinnen und Soldaten des gesamten Geschäftsbereichs veranschlagt. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 50 50 74 

-01 1 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 34 782 31 800 31 078 

-011 

Erläuterungen 



1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 80 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 33 205 

2. Aufwandsentschädigungen 12 

3. Sonstige Leistungen 1 485 

Zusammen 34 782 
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1401 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 428 01: 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

441 01 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 

127 000 

124 000 

127 264 

-940 

443 01 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mItAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

2 500 

2 500 

2417 


-940 

Erläuterungen 



1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 2 075 

2. Kosten für fach-/amtsärztllche Untersuchungen 123 

3. Relsebelhllfen für Auslands- und andere Beamtinnen und Beamte 
gemäß der Allgemeinen Verwaltungsvorschrlft aus Anlass von 

Reisen In Krankhelts- und Todesfällen 90 

4. Darlehen für den Rechtsschutz In Strafsachen 2 

5. Unterstützungen 50 

6. Sonstiges 160 

Zusammen 2 500 


Die Ausgaben sind - mItAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

F 443 02 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 11 500 10 500 10 472 

-254 nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 

F 452 01 Erstattung an die Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder (VBL) 170 220 165 

-031 einschließlich Verwaitungskostenzuschlag 

Erläuterungen 

Übergangsversorgung gemäß § 7 des Tarifvertrages sowie Erstattung der nach 
dem Tarifvertrag übereinen sozialverträgllchen Personalabbau entstehenden Aus- 
gaben für die Zahlung der Übergangsversorgung. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 5 200 5 200 5 003 

-011 

Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 4 300 

2. Umzugskostenvergütungen 800 

3. Sonstiges 100 

Zusammen 5 200 
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Bundesministerium 1401 



Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 1 600 1 600 1 596 

-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 850 

2. Kommunikation 100 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 350 

4. Sonstiges 300 

Zusammen 1 600 


Die Ausgaben für Fernmeldedienstleistungen sind zentral bei Kap. 1407 TIt. 511 01 
veranschlagt. 

F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 30 30 14 

-011 

Erläuterungen 



Sonderfahrzeug 1 1 

Die Ausgaben für Kraft- und Schmierstoffe sind zentral bei Kap. 1407 TIt. 514 03 
veranschlagt. 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 8 700 8 500 8 389 

-011 

Erläuterungen 



1. Heizung 2 200 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 2 500 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 2 500 

4. Sonstiges 1 500 

Zusammen 8 700 



F 525 01 Aus- und Fortbildung 

-011 


400 


400 


298 
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1401 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

F 526 02 Sachverständige 


10 

10 



-011 


Erläuterungen 



1. Kosten für Gutachten 8 

2. Honorare und Reisekosten für die Vorsitzende oder den Vorsit- 
zenden und Beisitzerinnen und Beisitzer der Einigungsstelle 

nach § 71 BPersVG 2 

Zusammen 10 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 110 110 85 

-011 

Erläuterungen 



1. Beirat Innere Führung 45 

2. Wehrmedizinischer Beirat 27 

3. Ausschuss für Geräuschminderung auf den Schiffen der 

Bundeswehr 12 

4. Ausschuss für Marine-Hydro-Mechanik 9 

5. Beirat Militärgeschichtliches Forschungsamt 9 

6. Kommission nach § 15 Abs. 3 Tierschutzgesetz 4 

7. Arbeitskreis Wehrdienst und Berufswelt 1 

8. Beirat Bundesakademie für Sicherheitspolitik 3 

Zusammen 110 


F 527 01 Dienstreisen 
-011 

4 800 

4 800 

4 226 

F 527 03 Reisen in Angeiegenheiten der Personalvertretungen und der Gieichstei- 
-011 iungsbeauftragten sowie in Vertretung der interessen schwerbehinderter 
Menschen 

3 000 

3 200 

2 864 

Erläuterungen 




Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 




529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstiicher Veranlassung in besonderen 
-011 Fäiien 

2 735 

2 735 

2 549 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen 



1. Zur Verfügung des Bundesministers 75 000 

2. Für sonstigen Aufwand im Ministerium 4 000 

3. Für die "Bundesakademie für Sicherheitspolitik" 20 000 

4. Für sonstigen Aufwand im Inland 1118 100 

5. Für sonstigen Aufwand im Ausland 249 150 

6. Für sonstigen Aufwand bei Kontakten mit der GUS, den SOE- 

Staaten sowie sonstigen Staaten von besonderer militärpoliti- 
scher Bedeutung 1 268 750 

Zusammen 2 735 000 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 529 01 : 


Die Ausgaben zu 4. und 5. entstehen im Zusammenhang mit dem Besuch von Ein- 
richtungen der Bundeswehr oder bei öffentlichen Veranstaltungen (z. B. Schiffsbe- 
suche, Sportwettkämpfe usw.) dem mit der Vertretung der Bundeswehr beauftragten 
Personal sowie den Angehörigen der militärischen Vertretungen im Ausland, soweit 
sie nicht Leiterinnen oder Leiter dieser Vertretungen sind, und sonstigen Vertretern. 

532 02 Ausgaben für die Kindertagesstätte 30 30 54 

-011 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 01. 

535 01 Innere Führung und Sicherheits- und verteidigungspolitische Kommunika- 700 700 607 

-011 tion 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Bücher und Schriften 
an Angehörige der Bundeswehr einschl. der im Reserveverhältnis stehenden 
Personen nach Richtlinien, die vom Bundesministerium der Verteidigung 
im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen erlassen 
worden sind, unentgeltlich oder gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben 
werden. 

535 05 Zur Verfügung des Bundesministeriums der Verteidigung für Zwecke des 3 025 3 000 2 975 

-011 militärischen Abschirmdienstes 

Haushaltsvermerk 

1 . Einnahmen fließen den Ausgaben zu. 

2. Die Mittel werden nach einem gemäß § 10 a Abs. 2 BHO gebilligten 
Wirtschaftsplan bewirtschaftet. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind keine Dispositionsausgaben im Sinne des § 37 Abs. 5 BHO. 



542 01 Öffentlichkeitsarbeit 2 800 2 800 2 403 

-013 

Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch Zuwendungen nach § 44 Abs. 1 BHO 
gewährt werden. 


Erläuterungen 



1. Unterrichtung der Medien, Information der Alliierten 

2. Bürgerinformation zu Verteidigungsfragen 

Zusammen 


100 
2 700 
2 800 
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1401 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 542 01: 






Im Einzelplan 14 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 





Bezeichnung 

1 000 € 





1. Öffentlichkeitsarbeit 

keine weiteren Titel 

2. Fachinformationen 

1403 - 538 01 

12 000 





Es ist Aufgabe der Öffentlichkeitsarbeit, die Bevölkerung mit Bundeswehr und 
Bündnis vertraut zu machen und das Verständnis für Grundlagen und Ziele deutscher 
Sicherheits- und Verteidigungspolitik zu fördern und zu festigen. Einzelmaßnahmen 
betreffen Zielgruppen der Stationierungsstreitkräfte und deren Familien. 




546 88 
-012 

Förderung des Vorschlagwesens 


175 

150 

470 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 2 300 T€ der Einsparungen bei 
folgenden Titeln geleistet werden: Epl. 14. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 





Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




634 03 
-011 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 


- 

- 

- 

634 13 
-011 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 


- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: 423 01 . 




688 06 
-011 

Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 


- 

- 

- 


Ausgaben für Investitionen 





711 01 
-011 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 


1 900 

5 300 

1 003 


Erläuterungen 






Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 





Baumaßnahmen zur materiellen Absicherung 

1 900 




811 01 
-011 

Erwerb von Fahrzeugen 


- 

- 

- 

812 01 
-011 

Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 


1 600 

1 600 

1 547 


Erläuterungen 






Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 





1. Neumöblierung des ersten Dienstsitzes 

2. Sonstiges 

1 200 

400 





Zusammen 

1 600 











Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (1 705) (1 140) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 250 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 1 200 845 1 536 

-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- - - 119 

-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 165 165 176 

-011 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 330 30 592 

-011 

F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 10 100 90 

-011 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Software 10 


1.1 Software 10 

Zusammen 10 


Abschluss des Kapitels 1401 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1401 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


102 

102 

102 

102 

334 103 

313 620 

32 960 

32 155 

3 510 

7 000 

370 573 

352 775 

249 191 

237 820 

23 495 

22 740 

1 900 

5 300 

1 610 

1 700 


Zusammen 


276 196 


267 560 





- 12 - 


1402 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 


111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 
-032 

250 

250 

242 

112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 
-032 

2 700 

5 200 

1 654 


Erläuterungen 

1. Gegen Soldatinnen und Soldaten verhängte DIszIpllnarbußen nach der 
Wehrdlszipllnarordnung, Geldbußen gemäß § 45 Wehrpfllchtgesetz, Verwar- 
nungsgelder und die In gerichtlichen Disziplinarverfahren und In Beschwerde- 
verfahren von den Wehrdienstgerichten zu erhebenden Kosten und verhängten 
Ordnungsstrafen. 

2. Gegen Beamtinnen und Beamte verhängte Geldbußen nach dem Bundesdls- 
zlpllnargesetz. 

3. Vertragsstrafen. 

119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 30 40 25 

-032 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Vertrieb des Ministerialblattes des Bundesministeriums der 


Verteidigung 4 

2. Veröffentlichungen des Mllltärgeschlchtllchen Forschungsam- 
tes 10 

3. Abgabe von Ausschreibungsunterlagen 2 

4. Sonstige Veröffentlichungen 14 

Zusammen 30 


119 99 Vermischte Einnahmen 50 000 57 500 32 474 

-032 


Haushaltsvermerk 

1. Von den Einnahmen sind Kursverluste bei Auslandszahlungen und 
bei Fremdwährungsbeständen im Ausland abzusetzen. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO 
werden nach Richtlinien des Bundesministeriums der Verteidigung 
(BMVg), die im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finan- 
zen erlassen worden sind, zugelassen: 

2.1 unentgeltliche Benutzung von Luftfahrzeugen der Flugbereitschaft 
BMVg durch Bundeswehrangehörige und deren Familienmitglieder 
sowie durch andere Stellen, 

2.2 Einsatz von Luftfahrzeugen der Flugbereitschaft BMVg zur Beförderung 
von Personen des politischen und parlamentarischen Bereichs und 
deren Begleiter ohne Entgelt bzw. gegen Erstattung der Kosten gemäß 
den "Richtlinien für den Einsatz von Luftfahrzeugen der Flugbereitschaft 
BMVg zur Beförderung von Personen des politischen und parlamenta- 
rischen Bereichs". 

2.3 unentgeltliche Unterstützungsleistungen an das Soldatenhilfswerk der 
Bundeswehr e. V., 

2.4 unentgeltliche Nutzungsüberlassung von Diensträumen an die Unter- 
offizier-Kameradschaft im BMVg e. V., 
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Allgemeine Bewilligungen 1402 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 119 99: 

2.5 unentgeltliche Unterstützungsleistungen an Familienangehörige 
und Bezugspersonen von Bundeswehrangehörigen im Zusam- 
menhang mit Einsätzen und einsatzgieichen Verpfiichtungen der 
Bundeswehr. 

3. Außerdem wird zugelassen, dass 

3.1 Kantinenwaren vorwiegend leicht verderblicher Art in begrenzten 
Mengen zu Betreuungseinrichtungen der Bundeswehr im Ausland in 
Transportmitteln der Bundeswehr als Beiladung im Rahmen freier 
Kapazitäten unentgeltlich befördert werden, 

3.2 die Bundeswehrverwaltung unentgeltlich Leistungen im Wert von bis 
zu 8 T€ zur Unterstützung des jährlich von den amerikanischen 
Streitkräften in Grafenwöhr veranstalteten Deutsch-Amerikanischen 
Volksfestes erbringt, 

3.3 auf die Erstattung der Kosten für die Beförderung von Schwerstkranken 
und Pflegepersonal mit Luftfahrzeugen der Bundeswehr nach Lourdes 
ganz oder teilweise verzichtet werden kann, 

3.4 für die Benutzung der 4. Hafeneinfahrt in Wilhelmshaven keine Gebüh- 
ren erhoben werden, 

3.5 Betriebs-ZSchmierstoffe, Verpflegung und sonstige Leistungen dem 
französischen Anteil der Deutsch-Französischen Brigade bis zur Höhe 
von 520 T€ jährlich unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Sonderkonditionen der Deutschen Lufthansa 100 

2. Nebentätigkeiten 100 

3. Rechnungs-ZPreisprüfung 9 000 

4. Überzahlungen 9 000 

5. Bereitstellung von deutschem Zivilpersonal 400 

6. Übrige Einnahmen 21 000 

7. FremdstaatenZRüstungskontrollmaßnahmen 400 

8. Schadensersatzleistungen 10 000 

Zusammen 50 000 


Weniger wegen Anpassung an die Ist-Entwicklung. 


125 01 Leistungen Dritter für Aufträge an militärische oder zivile Dienststellen 1 022 1 022 11 439 

-032 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen fließen denAusgaben bei folgenden Titeln zu: Epl. 14. 
Die Verstärkung aus Mehreinnahmen bei Kap. 0807 Tit. 121 01, Kap. 
1402 Tit. 125 01, Kap. 1412 Tit. 124 01, Kap. 1412 Tit. 131 01 und 
Kap. 1407 Tit. 132 01 ist auf 80 Prozent, insgesamt höchstens 
520 000 T€ begrenzt. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass nach Richtlinien, die vom Bundesministerium der 
Verteidigung im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finan- 
zen erlassen sind, auf Kostenerstattung im Rahmen der Förderung 
der Ausbildung durch Übernahme von Aufgaben auf wirtschaftlichem 
Gebiet ganz oder teilweise verzichtet werden kann. 

3. Gemäß § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO 
werden nach Richtlinien des Bundesministeriums der Verteidigung die 
im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen erlassen 
worden sind, unentgeltliche Hilfeleistungen der Bundeswehr auf 
sozialen und karitativen Gebieten zugelassen. 
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1402 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 125 01: 


4. Außerdem wird zugelassen, 

4.1 Ermäßigung der Kosten für Hilfeleistungen der Bundeswehr im Rahmen 
der Amtshilfe in dem Umfang, in dem ein Ausbildungsinteresse der 
Truppe festgestellt wird, 

4.2 unentgeltliche Nutzung freier Ausbildungskapazitäten zur fremdsprach- 
lichen Ausbildung von Ehepartnern Bundeswehrangehöriger, 

4.3 teilweiser oder gänzlicher Verzicht auf Kostenerstattung bei im Interes- 
se der Öffentlichkeitsarbeit erfolgender Unterstützung von Medienvor- 
haben Dritter, 

4.4 dass auf die Erstattung von bis zu 50 Prozent der Kosten für die im 
Rahmen der "Kieler Woche" eingesetzten zivilbesetzten Schiffe/Boote 
der Bundeswehr - höchstens 50 T€ - verzichtet werden kann, 

4.5 dass Fremdsprachenunterricht beim Bundessprachenamt für Beamtin- 
nen und Beamte und Angestellte aus dem Bereich der Länderverwal- 
tungen sowie für Bundestagsabgeordnete und deren wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ohne Erstattung der Kosten erteilt 
wird, 

4.6 dass auf Gebühren von Teilnehmerinnen und Teilnehmern an Aus- 
und Weiterbildungsmaßnahmen der Bundesakademie für Sicherheits- 
politik im Ausnahmefall verzichtet werden kann. 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-032 


Übrige Einnahmen 

162 02 Zinsen aus Vorauszahlungen sowie aufgrund von Verzug und Stundung 
-032 aus Inlandsverträgen 

Erläuterungen 

Bei Lieferungen und Leistungen für die Bedarfsdeckung der Bundeswehr sind in 
bestimmten Fällen Vorauszahlungen zu leisten. 

166 02 Zinsen aus Vorauszahlungen sowie aufgrund von Verzug und Stundung 
-032 aus Auslandsverträgen 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 162 02. 

166 03 Erträge aus dem Konto bei der Zentralbank der Vereinigten Staaten von 
-032 Amerika 

Erläuterungen 

Aufgrund des Abkommens vom 30. Juni 1955 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und den Vereinigten Staaten von Amerika über gegenseitige Verteidi- 
gungshilfe (BGBl. II S. 1050) sind für Lieferungen und Leistungen der US-Streitkräfte 
Vorauszahlungen zu leisten. Die nicht sofort benötigten Beträge werden von der 
Zentralbank der Vereinigten Staaten in verzinslichen Schatzanweisungen angelegt. 

281 01 Erstattungen Dritter für die Gestellung von Personal der Bundeswehr 
-031 


2 000 2 200 1 509 


3 000 4 000 1 831 


12 000 15 000 11 477 


1 155 1 646 1 118 


1 207 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Epl. 14. 
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Allgemeine Bewilligungen 1402 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- - - 211 

-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsaufiage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei foigendem Titel: 547 09. 

381 07 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei foigenden Titeln: Epl. 14. 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Erstattungen für Hilfsmaßnahmen bei Katastrophen, größeren Unglücksfäl- (-) (-) 

len und Notfällen und für sonstige Hilfsmaßnahmen (Kap. 0502 Tit. 981 01 ) 

sowie für Unterstützungsleistungen 

Haushaltsvermerk 

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass mit Einwilligung 
des Bundesministeriums der Finanzen bewegliche Sachen und Leistun- 
gen des Bundesministeriums der Verteidigung aus Anlass von Katastro- 
phen, größeren Unglücksfällen und Notfällen unentgeltlich überlassen 
werden, wenn die Überlassung zur Abwendung oder Milderung einer 
nicht vorhergesehenen Notlage erfolgt. 

2. Ferner wird zugelassen, dass nach den im Einvernehmen mit dem 
Bundesministerium der Finanzen erlassenen Richtlinien des Bundesmi- 
nisteriums der Verteidigung das Entgelt In dem Umfang ermäßigt wird, 
in dem ein Ausbildungsinteresse der Truppe vorliegt. 

26111 Erstattungen Dritter - Inland - - - 3 194 

-032 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 

Titel: 537 01. 

266 11 Erstattungen Dritter -Ausland - - - 5 263 

-032 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 

Titel: 537 01. 

38112 Erstattungen anderer Bundesbehörden 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 537 01. 




1402 Allgemeine Bewilligungen 


- 16 - 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Ausgaben 




526 01 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Gerichts- und ähnliche Kosten 

1 500 

1 500 

1 526 


-032 


Haushaltsvermerk 

Aus den Ausgaben sind auch die den Soldaten erwachsenen notwendigen 
Auslagen, die dem Bund auferlegt werden, zu erstatten. 

Erläuterungen 

Gerichts-, Anwalts- und ähnliche Kosten für den gesamten Geschäftsbereich des 
Bundesministeriums der Verteidigung. 

Für Entschädigungen von Angehörigen der Reserve als ehrenamtliche Richterinnen 
und Richter, von Zeuginnen und Zeugen und Sachverständigen, für Rechtsanwalts- 
kosten und für sonstige Auslagen im gerichtlichen Disziplinarverfahren sowie im 
Antrags- und Beschwerdeverfahren nach der Wehrdisziplinarordnung und Wehrbe- 
schwerdeordnung vor den Wehrdienstgerichten. 


531 02 Abgeltung von Ansprüchen nach dem Urheberrechtsgesetz 
-193 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 


532 01 Aufwendungen im Rahmen der nationalen Umsetzung des KSE-Vertrages 
-032 und des Wiener Dokuments 1 999 einschließlich des Open-Skies-Vertrages 
sowie des Chemiewaffenübereinkommens 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. KSE-Maßnahmen 260 

2. WD-99-Maßnahmen 70 

3. OS-Maßnahmen 530 

4. CWÜ-Maßnahmen 5 

5. Sonstiges 35 

Zusammen 900 


860 850 759 


900 900 847 


533 01 Ausbildung von Angehörigen ausländischer Streitkräfte 4 660 4 660 2 990 

-032 

Erläuterungen 

Ausgaben, die die Bundesrepublik Deutschland im Rahmen von Abkommen, Verträ- 
gen und Einzelvereinbarungen für die Gewährung von Ausbildungshilfe an Angehö- 
rige der Streitkräfte anderer Staaten zu leisten hat, soweit sie nicht aus anderen 
Zweckbestimmungen des Epl. 14 getragen werden. 

537 01 Hilfsmaßnahmen bei Katastrophen, größeren Unglücksfällen und Notfällen - - 14 496 

-032 einschließlich sonstiger Hilfsmaßnahmen (Kap. 0502 Tit. 981 01) sowie 
Unterstützungsleistungen 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben für die Wiederbeschaffung oder -herstellung der bewegli- 
chen Sachen, die aus Anlass von Hilfsmaßnahmen und Unterstützungsleis- 
tungen abgegeben, verwendet bzw. verbraucht worden sind, dürfen bis 
zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 

261 11, 266 11 und 381 12. Für erbrachte Leistungen gilt Entsprechendes. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
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Allgemeine Bewilligungen 1402 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 537 01 : 

haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 


Erläuterungen 



Ausgabenbereiche: 

1. Vermischte Personalausgaben 

2. Wiederbeschaffung Betriebsstoff und sonstiger Verbrauchsmit- 
tel 

3. Sächliche Vera/altungsausgaben 2 600 

4. Erhaltungsmaßnahmen 11 896 

5. Wiederbeschaffung von militärischem Gerät, Fahrzeugen usw.. 

Zusammen 14 496 

Befreundete Nationen erhalten durch die Bundeswehr qualifizierte Unterstützungs- 
leistungen (Host Nation Support-HNS) im Inland gegen Kostenerstattung. 

539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 1 220 1 281 961 

-032 


Erläuterungen 



1. Vergütungen für Arbeitnehmererfindungen 50 

2. Billigkeitsleistungen 25 

3. Militärgeschichtliche und wehrwissenschaftliche Arbeiten ein- 
schließlich des Erwerbs einschlägigen Materials 305 

4. Ausgaben für das Museumsgut der Bundeswehrmuseen 817 

5. Sonstiges 23 

Zusammen 1 220 


547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- - - 259 

-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

681 02 Beihilfen zur fremdsprachlichen Ausbildung von Ehepartnern Bundeswehr- 60 60 47 

-032 angehöriger 

Erläuterungen 

Die Beihilfen werden nach Richtlinien des Bundesministeriums der Verteidigung 
gewährt, die im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen erlassen 
worden sind. Die Ausgaben sind hier zentral für den gesamten Einzelplan veran- 
schlagt. 

686 01 Beiträge an Verbände, Vereine und Gesellschaften im Inland 54 54 47 

-036 

686 03 Förderung wissenschaftlicher, kultureller und sonstiger Einrichtungen durch 334 334 293 

-193 die Bundeswehr 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugeiassen, dass dem Wissenschaftiichen Forum für Internationaie 
Sicherheit e. V. (siehe Nr. 1 der Eriäuterungen) unentgeltlich adminis- 
trative Unterstützung durch die Führungsakademie der Bundeswehr 
gewährt wird. 
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1402 Allgemeine Bewilligungen 

Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 686 03: 






Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . wissenschaftliches Forum für Internationale Sicherheit e. V. 

29 





2. Betriebskostenzuschuss für gemeinsame Ausblldungszwecke 
des Bundesamtes für Verfassungsschutz und Militärischem Ab- 
schirmdienst 

225 





3. Betriebskostenzuschuss zum Luftschiff- und Marlnefllegermuse- 
um In Nordholz 

5 





4. Zuschuss an die Stiftung Wissenschaft und Politik zur Gewinnung 
sicherheltspolltlscher Expertise 

75 





Zusammen 

334 





Zu 1. und 4.: 

Rechtsgrundlage: § 23 BHO 

Zweck: Zusammenarbeit zwischen Bundeswehr und Wissenschaftlichen Einrichtun- 
gen außerhalb der Bundeswehr auf dem Gebiet der SIcherheltspolltlk. 




687 01 
-032 

Strukturelle Krisenvorsorge 


- 

3 900 

3 977 

687 02 

-032 

Unterstützung des Aufbaus von Infrastruktur für die Afghan National Army 
in Feyzabad 

2 400 




Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

1 600 T€ 




698 01 
-032 

Abgeltung von Schadensersatzansprüchen Dritter, soweit es sich nicht um 
Ansprüche aus Übungsschäden handelt 

10 000 

10 000 

8 423 


Haushaltsvermerk 


Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 02. 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Abgeltung von Kraftfahrzeugschäden 7 200 

2. Abgeltung von Flugunfallschäden 900 

3. Abgeltung von Havarie-Schäden 300 

4. Abgeltung sonstiger Schäden 1 500 

5. Ausgleich von Härten Im Zusammenhang mit Entschädigungen 

Dritter Infolge militärischer Schadensfälle 100 

Zusammen 10 000 


Ausgaben für die Abgeltung von Übungsschäden nach dem Bundeslelstungsgesetz 
sind bei Kap. 1403 TIt. 698 23 veranschlagt. Im Zusammenhang mit der Abgeltung 
von Schadensersatzansprüchen Dritter Infolge militärischer Schadensfälle kann 
unter Berücksichtigung aller Umstände die Zahlung eines angemessenen Ausgleichs 
ohne Anerkennung einer Rechtsverpfllchtung unabweisbar sein. Dieser Ausgleich 
wird Im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen vorgenommen. 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Kap. 1407 Tit. 533 01 und Kap. 1409 Tit. 553 10. 

Erläuterungen 

Ausgaben für die beim Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
entstehenden Ausgaben für die Durchführung von Verteldungsaufgaben. 

In Betracht kommen, 
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Allgemeine Bewilligungen 1402 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 981 01: 


1 . die für das Schleusenwerk der 4. Hafeneinfahrt in Wilhelmshaven entstehenden 
Personal- und Betriebskosten (Kap. 1407 Tit. 533 01), 

2. die Kosten der Prüfung von nautischen Anlagen, Geräten und Instrumenten 
für die Schiffe der Bundeswehr durch das Deutsche Hydrographische Institut 
(Kap. 1409 Tit. 553 10). 

Die Aufwendungen sind zu 1. dem Kap. 1203 Tit. 381 04 und zu 2. dem Kap. 1208 
Tit. 381 01 zu erstatten. 

981 02 Erstattungen an andere Bundesbehörden (gern. § 61 BHO) für die Abgel- 
-990 tung von Schäden im Zusammenhang mit dem Aufenthalt ausländischer 
Streitkräfte. 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: 698 01 und Kap. 1403 Tit. 698 23. 

Erläuterungen 

Abgeltung von Schäden Dritter in den westlichen Bundesländern und nach dem 
2. Oktober 1990 in Berlin und im Beitrittsgebiet, 

1 . die nach Maßgabe internationaler Verträge (NATO-Truppenstatut, Zusatzver- 
einbarungen zum NATO-Truppenstatut, Gesetz zum NATO-Truppenstatut 
usw.) durch deutsche Behörden abzuwickeln und von den Streitkräften der 
Entsendestaaten in der Regel i. H. v. 75 Prozent zu erstatten sind, 

2. wenn der Bund rechtlich verantwortlich ist. 

Die Erstattungen fließen Kap. 0814 zu. 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 14. 

Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

381 11 Erstattungen anderer Bundesbehörden 
-990 
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1402 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1402 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 56 002 66 212 

Übrige Einnahmen 16 155 20 646 

Gesamteinnahmen 72 157 86 858 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 9 140 9 191 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 12 848 14 348 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben ; 

Gesamtausgaben 21 988 23 539 
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Kommandobehörden, Truppen, 1403 
Sozialversicherungsbeiträge und Fürsorgemaßnahmen 

für Soldatinnen und Soldaten 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Struktur des Kapitels sowie die zahlenmäßige Stärke 
der Streitkräfte ist in nachstehenden Erläuterungen nie- 
dergelegt. 

1. Allgemeines 

Im Kap. 1403 sind Planstellen und Ausgaben für das mi- 
litärische Personal der Bundeswehr (ohne Ministerium) 
und die allgemeinen Kosten des militärischen Dienstes 
einschl. der militärischen Ausbildung veranschlagt. Dazu 
gehören auch die Ausgaben für den staatsbürgerlichen 
und völkerrechtlichen Unterricht, für Sport und Leibesübun- 
gen sowie für die Gestaltung der Freizeit. Das Kap. 1403 
enthält auch alle Einnahmen und Ausgaben für Beamtin- 
nen und Beamte, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
sowie Auszubildende bei den Kommandobehörden und 
Truppen mit Ausnahme der Planstellen und der Personal- 
ausgaben (vgl. hierzu Kap. 1404). 

Die Soldatinnen und Soldaten haben nach § 30 Abs. 1 
Soldatengesetz Anspruch auf Heilfürsorge. Sie besteht 
in unentgeltlicher truppenärztlicher Versorgung, die 

1 . Berufssoldatinnen und Berufssoldaten sowie Sol- 
datinnen und Soldaten auf Zeit nach § 69 Abs. 2 
Bundesbesoldungsgesetz und 

2. Soldaten, die auf Grund der Wehrpflicht Wehrdienst 
leisten, nach § 6 Wehrsoldgesetz 

gewährt wird. 

In Standorten, in denen Sanitätsoffiziere nicht zur Verfü- 
gung stehen, wird die Heilfürsorge im Aufträge der 
Bundeswehr von frei praktizierenden Ärztinnen und Ärzten 
ausgeübt. 

Nach Maßgabe vertraglicher Vereinbarungen wird dem 
militärischen und zivilen Personal anderer Staaten, in 
Ausnahmefällen auch dessen Begleitpersonen und Fami- 
lienangehörigen, unentgeltliche Heilbehandlung gewährt. 
Die bei Musterungen entstehenden Aufwendungen für 
Untersuchungen werden aus den im Kap. 1404 - Bundes- 
wehrverwaltung und Personalausgaben für das Zivilper- 
sonal bei den Kommandobehörden, Truppen usw. - ver- 
anschlagten Ausgaben bestritten. Ausgaben für die Inan- 
spruchnahme von überbetrieblichen betriebsärztlichen 
Diensten sowie Vertragsärztinnen und Vertragsärzte nach 
dem Arbeitssicherheitsgesetz sind zentral bei Kap. 1401 
Tit. 443 02 veranschlagt. 

Die Tgr. 07 enthält die mit der Sozialversicherung und 
der den Soldatinnen und Soldaten zu gewährenden Für- 
sorge in Zusammenhang stehenden Ausgaben. Entspre- 
chend dem zu erwartenden Aufkommen an wehrpflichti- 
gen Soldaten sind den Berechnungen 55 000 Grundwehr- 
dienstleistende/freiwilligen zusätzlichen Wehrdienst 
Leistende und 2 500 Stellen für Reservisten im Jahres- 
durchschnitt zugrunde gelegt. 

Der Bund hat für Berufssoldatinnen und Berufssoldaten 
und Soldatinnen und Soldaten auf Zeit, die ohne lebens- 
längliche Versorgung aus der Bundeswehr ausscheiden, 
Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung nachzuent- 


richten. Er ist weiterhin verpflichtet, für wehrpflichtige 
Soldaten Beiträge zur gesetzlichen Kranken-, Renten-, 
Pflege- und Arbeitslosenversicherung sowie zu einer zu- 
sätzlichen Alters- und Hinterbliebenenversorgung zu 
leisten. 

Nach Maßgabe des Gesetzes über die Sicherung des 
Unterhalts der zum Wehrdienst einberufenen Wehrpflich- 
tigen und ihrer Angehörigen (Unterhaltssicherungsgesetz) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Februar 
2002 (BGBl. I S. 972), zuletzt geändert durch Art. 6 des 
Gesetzes über die Neuordnung der Reserve der Streit- 
kräfte und zur Rechtsbereinigung des Wehrpflichtgesetzes 
(Streitkräftereserve- Neuordnungsgesetz) vom 22. April 
2005 (BGBl. I S. 1106), können Wehrpflichtige Sonderleis- 
tungen oder Verdienstausfallentschädigungen erhalten. 
Ihren Familienangehörigen werden Leistungen des Bun- 
des zur Sicherung des Lebensbedarfs gewährt. 

Der Bund ist weiterhin nach dem Gesetz überden Einfluss 
von Eignungsübenden der Streitkräfte auf Vertragsverhält- 
nisse der Arbeitnehmer und Handelsvertreter sowie auf 
Beamtenverhältnisse (Eignungsübungsgesetz) vom 
20. Januar 1956 (BGBl. I S. 13), zuletzt geändert durch 
Art. 52 des Dritten Gesetzes für moderne Dienstleistungen 
am Arbeitsmarkt vom 23. Dezember 2003 (BGBl. I 
S. 2848), sowie nach dem Gesetz über den Schutz des 
Arbeitsplatzes bei Einberufung zum Wehrdienst (Arbeits- 
platzschutzgesetz) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Februar 2001 (BGBl. I S. 253), zuletzt geändert 
durch Art. 5 des Gesetzes über die Neuordnung der Re- 
serve der Streitkräfte und zur Rechtsbereinigung des 
Wehrpflichtgesetzes (Streitkräftereserve- Neuordnungs- 
gesetz) vom 22. April 2005 (BGBl. I S. 1106), zu bestimm- 
ten Leistungen verpflichtet. 

Im Rahmen der den Soldatinnen und Soldaten zu gewäh- 
renden Fürsorge übernimmt der Bund ferner die nach 
§ 31 des Gesetzes über die Rechtsstellung der Soldaten 
(Soldatengesetz) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 30. Mai 2005 (BGBl. I S. 1482) entstehenden Ausga- 
ben. 

Die Tgr. 08 enthält die spezifischen Ausgaben für Maß- 
nahmen der Bundeswehr im Zusammenhang mit interna- 
tionalen Einsätzen. 

2. Zahlenmäßige Stärke der Streitkräfte (Art. 87 a 
Abs. 1 Satz 2 Grundgesetz) 

Die neuen Strukturen zur Verbesserung der Einsatzfähig- 
keit der militärischen Organisationsbereiche werden mit 
Masse in den Jahren 2007 bis 2009 eingenommen. Ins- 
gesamtwerden die neuen Strukturen weitgehend bis 2010 
eingenommen sein. Anfang 2009 umfasst der Umfang 
der Bundeswehr noch rund 269 500 Soldaten. Die künftige 
Struktur wird sich zusammensetzen aus Soldaten in den 
Eingreif-, Stabilisierungs- und Unterstützungskräften ein- 
schließlich der Soldaten in militärischer Ausbildung, Be- 
rufs- und Zeitsoldaten, die an Maßnahmen zur zivilberuf- 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


liehen Aus- und Weiterbildung Im Rahmen der mllitärfach- 
lichen Ausbildung oder der Berufsförderung tellnehmen 
(Ausblldungsumfang) und Soldaten, die zu Wehrübun- 
gen/Elnsätzen einberufen werden (Reservistenumfang). 
Der Grundumfang der Streitkräfte stellt die zahlenmäßige 
Stärke der Soldaten der Streitkräfte (Art. 87 a Grundge- 
setz) dar. 

Dienstpostenumfang 

2009: 228 000, 2008: 237 300 

Ausbildungsumfang 

2009: 39 000, 2008: 39 000 

Reservistenumfang (Im Jahresdurchschnitt) 

2009: 2 500, 2008: 2 500 
Insgesamt 

2009: 269 500, 2008: 278 800 
Planstellen- und Stellensoll 

Planstellen für Berufssoldatinnen und Berufssoldaten 

sowie Zeltsoldatinnen und Zeltsoldaten 

2009: 200 161, 2008: 200 632 

bei Kap. 1401 

2009: 1 195, 2008: 1 194 

bei Kap. 1403 

2009: 198 966, 2008: 199 438 

Stellen Im Jahresdurchschnitt für Grundwehrdlenstleisten- 
de (GWDL) und Wehrpflichtige, die freiwilligen zusätzli- 
chen Wehrdienst leisten (FWDL) - Kap. 1403 (z. Z. für 
Struktur vorgesehen: 55 000) 

2009: 55 000, 2008: 55 000 

Stellen für Reservisten im Jahresdurchschnitt (z. Z. für 
Struktur vorgesehen: 2 500, nur Haushaltsausgaben bei 
Kap. 1403) 

2009: 2 500, 2008: 2 500 

Planstellen und Stellen sowie Ausgaben für Reservisten 
insgesamt 2009: 257 661 , 2008: 258 1 32 

Gegenüber dem Planstellen- und Stellensoll sind der 
Veranschlagungsstärke für Berufssoldatinnen und Berufs- 
soldaten sowie Zeltsoldatinnen und Zeitsoldaten Im Jah- 
resdurchschnitt folgende Stärken zugrunde gelegt: 

2009: 193 500, 2008: 193 000 

Die Veranschlagungsstärken der Grundwehrdienstleisten- 
den (GWDL), der Wehrpflichtigen, die freiwilligen zusätz- 
lichen Wehrdienst leisten (FWDL) und der Reservisten 
entsprechen dem Stellensoll. Insgesamt 
2009: 251 000, 2008: 250 500 

3. Grundzüge der Organisation (Art. 87 a GG)0 

3.1 Heer 

3.1.1 Bereich Heeresführungskommando 
1 Heeresführungskommando mit 

1 Kommando Division Spezielle Operationen 

1 Kommando Division Luftbewegllche Operationen 

4 Divisionskommandos (mechanisiert) 

(14. PzGrenDiv Auflösung in IV/2008) 

1 Heerestruppenkommando 
8 Brigaden (mechanisiert) 


(PzGrenBrig 30 Auflösung In 1/2008) 

(PzBrIg 14 Auflösung in 11/2008) 

(PzBrig 18 Auflösung in IV/2008) 

2 Luftlandebrigaden 

1 Gebirgsjägerbrigade 
1 Luftbewegliche Brigade 

1 Deutscher Anteil Deutsch-Französische Brigade 
1 Kommando Spezialkräfte 

3.1.2 Bereich Heeresamt 
1 Heeresamt mit 

1 Logistikzentrum des Heeres 

(Auflösung in 1/08; Heranziehung zur Aufstellung HA 
Abt. V) 

14 Schulen und AusbZentr 

3.1.3 Heeresanteile NATO/Multinatlonal 

1 Deutscher Anteil Eurokorps 

1 Deutscher Anteil DEU/NLD Korps 

1 Deutscher Anteil ARRC 

1 Deutscher Anteil Multinatlonal-Corps North-East 
(MNC NE) STETTIN 

3 Deutsche Anteile an Headquarters bei NATO Rapid 
Deployable Corps (NRDC) In ITA, ESP und TUR 

1 Deutscher Anteil an Forces of Lower Readlness 
(Land) Headquarters in GRC 
1 Deutscher Anteil HO NATO Rapid Deployable Corps 

- France (NRDC FRA) LILLE 

3.2 Luftwaffe 

3.2.1 Bereich Luftwaffenführungskommando 
1 Luftwaffenführungskommando mit 

1 Kommando Operative Führung Luftstreitkräfte mit 
1 Führungszentrale Nationale Luftverteidigung 
3 Luftwaffendivisionskommandos mit 
1 Aufklärungsgeschwader 
3 Jagdgeschwadern 
3 Jagdbombergeschwadern 

3 Flugabwehrraketengeschwadern 

4 Einsatzführungsbereichen 

1 Objektschutzregiment der Luftwaffe 
1 Taktischen Ausblldungskommando der Luftwaffe 
ITALIEN 

1 Lufttransportkommando mit 
3 gemischten Lufttransportgeschwadern 
1 Hubschraubertransportgeschwader NH90 (Aufstel- 
lung in 2009 geplant) 

1 Flugbereitschaft BMVg 
1 Führungsunterstützungsbereich Luftwaffe 

Zentrum Elektronischer Kampf Fliegende Waffensys- 
teme 

3.2.2 Bereich Luftwaffenamt 
1 Luftwaffenamt mit 

1 Waffensystemkommando der Luftwaffe mit 
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Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


2 Luftwaffeninstandhaltungsregimentern 
1 Waffensystemunterstützungszentrum 
1 Luftwaffenausbildungskommando mit 
1 Deutschen Luftwaffenkommando US/CAN2)mit 

1 Taktischen Aus- und Weiterbildungszentrum Fla- 

RakLwUSA, 

1 Fliegerischen Ausbildungszentrum der Luftwaffe 

2 Staffeln Fliegerische Ausbildung 

1 German Patriot Office (Lw-Anteile) 

1 Deutschen Anteil ENJJPT 

4 Schulen 

1 Luftwaffenausblldungsreglment 

1 Generalarzt der Luftwaffe mit 

1 Flugmedizinischen Institut der Luftwaffe 

1 Amt für Flugsicherung der Bundeswehr 

1 Rechtsberaterzentrum der Luftwaffe WAHN 

1 Luftwaffenunterstützungsgruppe WAHN 

3.2.3 Luftwaffenanteile NATO/Multlnational 

1 Deutscher Anteil CC-AIr HQ RAMSTEIN 

1 Deutscher Anteil HQ US/NL/DE EADTF 

1 Deutscher Anteil VKdo LuSK EUROKORPS 

6 Deutsche Anteile CAOC 

1 Deutscher Anteil JAPCC 

1 Deutscher Anteil NPC, GLONS 

1 Deutscher Anteil AOCCARRC 

1 Deutscher Anteil AOCC I. DE/NLD Korps 

1 Deutscher Anteil AOCC Multinatlonal-Corps North- 
East (MNC NE) STETTIN 
1 Deutscher Anteil AOCC HQ NRDC - TUR 

1 Deutscher Anteil NATO E-3A-Verband 

1 Deutscher Anteil EAG (European Air Group) 

1 Deutscher Anteil C.F.A.A (Centre de Formation ä 
l'Appul Aerlen NANCY OCHEY) 

1 Deutscher Anteil DARS 1 NIEUW MILLIGEN/ NLD 

3.3 Marine 

3.3.1 Bereich Flotte 

1 Flottenkommando mit 

2 Marinefliegergeschwadern 

1 Schifffahrtmedizinisches Institut der Marine 

1 Einsatzflottille mit 

2 Fregattengeschwadern 

1 Trossgeschwader 

1 Elnsatzflottille mit 

1 Korvettengeschwader 

1 Schnellbootgeschwader 

2 Minensuchgeschwadern 

1 U-Bootgeschwader 

1 Ausbildungszentrum U-Boote 

Spezialisierte Einsatzkräfte Marine 
Marineschutzkräfte 


3.3.2 Bereich Marineamt 
1 Marineamt mit 

4 Schulen 

1 Kommando Marineführungssysteme 

1 Kommando für Truppenversuche der Marine 

4 Marinestützpunktkommandos 

3.4 Zentraler Sanitätsdienst der Bundeswehr 

3.4.1 Bereich Sanitätsführungskommando 

1 Sanitätsführungskommando mit 

4 Sanitätskommandos 

1 Kommando Schnelle Einsatzkräfte Sanitätsdienst 

7 Sanitäts- und Lazarettregimentern 

1 Bundeswehrzentralkrankenhaus 

4 Bundeswehrkrankenhäusern sowie Fachsanitätszen- 
tren, Sanitätszentren und Sanitätsstaffeln 

3.4.2 Bereich Sanitätsamt 

1 Sanitätsamt der Bundeswehr mit 

1 Sanitätsakademie der Bundeswehr 

1 Zentrum für Einsatzausbildung und Übungen des 

SanDstBw 

5 Fachschulen Rettungsdienst 

3 Zentralinstituten 

6 Fachinstituten 

1 Sanitätslehrregiment 

3.5 Streitkräftebasis 

1 Kommando Cperative Führung Eingreifkräfte 

1 Kommando Führung Cperationen von Spezialkräften 

1 Amt für den Militärischen Abschirmdienst mit 

12 MAD-Stellen 

1 Amt für Militärkunde 

1 Personalamt der Bundeswehr mit 

5 Zentren für Nachwuchsgewinnung 

1 Stammdienststelle der Bundeswehr 

1 Bundesakademie für Sicherheitspolltik 

2 Universitäten der Bundeswehr 

1 Deutscher Militärischer Vertreter im Militärausschuss 

der NATO, bei der EU und WEU 

3.5.1 Bereich Streitkräfteunterstützungskommando 

I Streitkräfteunterstützungskommando mit 

4 Wehrbereichskommandos/Landeskommandos mit 

II Landeskommandos und 

1 Standortkommando Berlin 

1 Kommando Strategische Aufklärung mit 

1 Schule für Strategische Aufklärung der Bundeswehr 

3 Fernmeldebereichen 
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Soll 

Soll 
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2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 
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1 Amt für Geoinformationswesen der Bundeswehr 
1 Logistikzentrum der Bundeswehr 

1 Logistikamt der Bundeswehr 

1 Logistikbrigade 
3 Logistikregimenter 
Depotorganisation 

3 Führungsunterstützungsregimenter 
1 Zentrum Operative Information 
1 Zentrum für Kampfmittelbeseitigung der Bundeswehr 

1 CIMIC Zentrum 

3.5.2 Bereich Streitkräfteamt 
1 Streitkräfteamt mit 
1 Führungsakademie der Bundeswehr 
1 Zentrum Innere Führung 

1 Akademie der Bundeswehr für Information und 

Kommunikation 
5 Schulen 


1 Militärgeschichtlichen Forschungsamt 

1 Zentrum für Verifikationsaufgaben der Bundeswehr 

1 Zentrum für Transformation der Bundeswehr 
1 Zentralen Militärkraftfahrtstelle 

1 Sozialwissenschaftlichen Institut der Bundeswehr 
1 Bundeswehrkommando USA/CAN 

1 Deutschen Stabsgruppe Frankreich 

63 Militärattachestäben 

19 Deutschen Vertretungen und NATO-Anteilen 

3 Delegationsanteile BMVg 

22 Verbindungselementen zu ausländischen Dienststel- 
len 

4 Infrastrukturstäben 

3.5.3 Bereich Einsatzführungskommando der Bundes- 
wehr 

1 Einsatzführungskommando der Bundeswehr 


1) Organisation zu Beginn 2009 sowie beabsichtigte 
Neuaufstellungen; im Verlauf des Jahres 2009 weitere 
Organisationsänderungen (u. a. Auflösungen, Umglie- 
derungen) 

2) nur fachlich unterstellt 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

11104 Einnahmen aus der Heilbehandlung Dritter 79 500 79 500 

-032 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 632 01, Tgr. 01, Kap. 1409 Tit. 553 01 und Kap. 1416 Tit. 554 01. 

Erläuterungen 

Zivilpersonen können gegen Kostenerstattung nach den im Einvernehmen mit dem 
Bundesministerium der Finanzen vom Bundesministerium der Verteidigung erlasse- 
nen Richtlinien vom 1. November 1996 von Sanitätsoffizieren behandelt oder in 
Bundeswehrkrankenhäusern aufgenommen werden. Das Gleiche gilt für Soldaten 
fremder Streitkräfte, soweit die Kosten nicht von der Bundesrepublik Deutschland 
aufgrund rechtlicher Verpflichtungen zu tragen sind. 

2007 (mitveranschlagt bei) 1%00^€ 

Kap. 1408 Tit. 111 04 113 913 
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Soll 

Soll 

Ist 
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2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Übrige Einnahmen 

266 01 Einnahmen aus Erstattungen für Maßnahmen der Bundeswehr im Zusam- - - 48 578 

-032 menhang mit internationalen Einsätzen 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 08. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass im Rahmen der Ausbildungsangebote des VN-Ausbil- 
dungszentrums der Bundeswehr in Hammelburg für Journalisten sowie 
Journalistenschülerje Teilnehmer auf die Erstattung von bis zu 70 Pro- 
zent der Lehrgangskosten verzichtet werden kann. 

382 01 Einnahmen aus der Bewirtschaftung der Mannschafts-, Unteroffiziers- und 
-990 Offiziersheime, der Verkaufsstellen sowie aus der Durchführung der "Tage 
der offenen Tür" und sonstiger Veranstaltungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind als den Haushalt durchlaufende Gelder zweckge- 
bunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 

982 01. 

Erläuterungen 

Nach den Heimbewirtschaftungsbestimmungen vom 26. März 2001 haben die Be- 
treiber der Heime Rabatte in Höhe von 2,5 Prozent des erzielten Umsatzes abzufüh- 
ren. Diese Einnahmen sind für Betreuungsmaßnahmen gemäß Nr. 405 der Bestim- 
mungen vorgesehen. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 514 12, 521 21, 523 61, 
531 01, 532 01, 532 21, 532 22, 532 51, 532 61, 538 02, 554 01 und 
698 23. 

Ausgenommen sind Tit. 423 01 , 423 02, 423 03, 423 71 , 423 72, 423 81 , 
433 71,453 01,453 73 und 634 13. 

Darüber hinaus sind kapitelübergreifend folgende flexibilisierte Titel/Titel- 
teilansätze einbezogen: Kap. 1407 Tit. 553 39, 553 49, Kap. 1409 
Tit. 553 01 , 553 04, 553 05, 553 06, 553 07, 553 08, 553 1 0 und 553 1 1 . 

2. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epl. 14 Grp. 551, Grp. 553, 
Grp. 554, Grp. 558, Grp. 559, Hgr. 7 und Hgr. 8. 

3. Die Veranschlagungsstärken (vgl. Vorbemerkungen Kap. 1403) dürfen 
bei dringendem Bedarf bis zum Umfang von insgesamt 270.000 Solda- 
tinnen und Soldaten überschritten werden. 
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Soll 

2008 
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Ist 

2007 

1 000 € 


Personalausgaben 




423 01 
-032 

Bezüge und Nebenleistungen der Berufssoldatinnen und Berufssoldaten, 
der Soldatinnen und Soldaten auf Zeit sowie Ausbildungsgeld fürAnwärte- 

5 907 678 

5 598 275 

5 492 717 


rinnen und Anwärter der Sanitätsoffizierlaufbahn 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen infolge nicht In Anspruch genommener Planstellen für 
Berufssoldatinnen und Berufssoldaten sowie Soldatinnen und Soldaten 
auf Zeit dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 
423 02, 423 03, 423 72, 453 73, 681 72 und Kap. 1407 Tit. 514 02. 
Dies gilt nur insoweit, als Mehrausgaben bei diesen Titeln durch Über- 
schreitung der Zahl der Wehrpflichtigen/Stellen für Reservisten durch 
nicht in Anspruch genommene Planstellen für Berufssoldatinnen und 
Berufssoldaten sowie Soldatinnen und Soldaten auf Zeit kompensiert 
werden können. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 634 13. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass bei Kommandierung 
je einer Soldatin oder eines Soldaten an das Institut für Friedensfor- 
schung und Sicherheitspolitik an der Universität Hamburg sowie für eine 
Verwendung einer Soldatin oder eines Soldaten als "Fellow Student" 
bei der Firma RAND Cooperation auf die Erstattung der Personalkosten 
verzichtet wird. 

4. Aus den Ausgaben dürfen auch Entschädigungen für Dienstleistungen 
In der Zelt zwischen Dienstantritt und dem Tage der vorzeitigen Entlas- 
sung oder bis zur Aushändigung der Ernennungsurkunde zur Soldatin 
oder zum Soldaten auf Zeit oder zur Berufssoldatin oder zum Berufssol- 
daten geleistet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 5 898 200 

2. Aufwandsentschädigungen 4 737 

3. Sonstige Leistungen 4 741 

Zusammen 5 907 678 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


423 02 Wehrsold und Nebenleistungen der Grundwehrdienstleistenden und 454 650 415 000 420 470 

-032 Wehrpflichtigen, die freiwilligen zusätzlichen Wehrdienst leisten 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 423 01 . 

Dies gilt nur insoweit, als Mehrausgaben bei diesem Titel durch Über- 
schreitung der Zahl der Wehrpflichtigen durch nicht in Anspruch genom- 
mene Planstellen für Berufssoldatinnen und Berufssoldaten sowie Sol- 
datinnen und Soldaten auf Zeit kompensiert werden können. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

423 03. 
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1. Wehrsold und Zulagen sowie sonstige Leistungen nach dem 


Wehrsoidgesetz für GWDL und FWDL 403 284 

2. Aufwandsentschädigungen 1 012 

3. Entiassungsgeid 50 354 

Zusammen 454 650 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzeipianab- 
schiuss abgedruckt ist, gezahit. 


Entsprechend dem zu erwartenden Aufkommen sind Haushaitsausgaben für nach- 
stehende Grundwehrdienstieistende (GWDL) und Wehrpflichtige, die freiwiiiigen 
zusätziichen Wehrdienst ieisten (FWDL), veranschiagt: 


Bezeichnung 


Anzahl 


Hauptgefreite 11 112 

Obergefreite 16 976 

Gefreite 13 456 

Grenadiere usw 13 456 

Zusammen 55 000 


423 03 Wehrsold und Nebenleistungen der Reservisten 22 600 21 250 16 506 

-032 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 423 01 . 

Dies gilt nur insoweit, als Mehrausgaben bei diesem Titel durch Über- 
schreitung der Zahl der Stellen für Reservisten durch nicht in Anspruch 
genommene Planstellen fürBerufssoldatinnen und Berufssoldaten sowie 
Soldatinnen und Soldaten auf Zeit kompensiert werden können. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

423 02. 

Erläuterungen 

Wehrsold oder Dienstgeld und Leistungszuschlag nach dem Wehrsoldgesetz. 

Ausgaben sind veranschlagt für 2 500 Stellen für Reservisten, auf denen jährlich 
rd. 52 700 Reservisten üben können. 

453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 180 000 180 000 190 842 

-032 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 119 000 

2. Umzugskostenvergütungen 61 000 

Zusammen 180 000 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 22 700 22 000 26 278 

-032 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass an jede Berufssol- 
datin oder jeden Berufssoldaten und jede Soldatin oder Soldaten auf 
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Soll 
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2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 511 01: 


Zeit sowie an Wehrpflichtige, die den Grundwehrdienst leisten, je ein 
Stück folgender Merkblätter unentgeltlich abgegeben werden: "Erste 
Hilfe, Kurzfassung der ZDv 49/20 - Sanitätsausbildung aller Truppen, 
Abschnitt Selbst- und Kameradenhilfe", "Schutz gegen die Wirkungen 
von ABC-Kampfmitteln und Verhalten bei Luftalarm". 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass militärfachliche 
Zeitschriften unentgeltlich nach den Richtlinien des Bundesministeriums 
der Verteidigung, die im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der 
Finanzen erlassen sind, an Personen, die im Reservistenverhältnis 
stehen, sowie nach den Richtlinien des Bundesministeriums der Vertei- 
digung vom 5. Februar 2008 an die Truppe abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 

14 220 

2. Kommunikation 

4 550 

3. Sonstiges 

3 930 

Zusammen 

22 700 

Als Hilfe für die Ausbildung und zur Unterrichtung werden militärische Fachzeitschrif- 
ten zur Verteilung an die Truppe herausgegeben. 

Geoinformationen sind bei Tit. 537 01 veranschlagt. 

Die Ausgaben für Fernmeldedienstleistungen sind zentral bei Kap. 1407 Tit. 511 01 
veranschlagt. 

Aus- und Fortbildung 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Aus- und Fortbildung, Umschulung im Inland 64 520 

2. Aus- und Fortbildung, Umschulung im Ausland 29 480 

Zusammen 94 000 


94 000 


92 154 


83 742 


F 527 01 Dienstreisen 26 000 25 000 31 175 

-032 

Haushaltsvermerk 

Aus den Ausgaben dürfen auch Mehrkosten erstattet werden, die Angehö- 
rigen der Militärattachestäbe bei nicht dienstlichen Reisen zwischen dem 
In- und Ausland entstehen, weil aus Sicherheitsgründen Reisewege 
dienstlich vorgeschrieben sind. 

Erläuterungen 

Es sind auch die Ausgaben für Militärattaches zu bestreiten, die gemäß besonderer 
Vereinbarung mit dem Auswärtigen Amt vom Epl. 14 übernommen werden. Außerdem 
sind Fahrtkostenzuschüsse für Soldatinnen und Soldaten, Beamte sowie für Arbeit- 
nehmerinnen und Arbeitnehmer zu den Mehrkosten veranschlagt, die aus Anlass 
von nicht dienstlichen Reisen zwischen dem Ausland und der Bundesrepublik 
Deutschland auf dienstlich vorgeschriebenen Reisewegen entstehen. 

F 53101 Beschaffung und Haltung von Tieren 1 200 900 913 

-032 


Erläuterungen 

Beschaffung und Haltung von Tragtieren und Hunden sowie der erforderlichen 
Ausrüstung einschl. Veterinärmaterial, Dienstleistungen sowie für Futterkosten. 

Die Zug- und Tragtiere sind für die Gebirgsjägerbrigade, die Hunde für den Wach- 
dienst im Inland und für Spezialaufgaben (z. B. Minenspürhunde) bestimmt. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 532 01 Betrieb Flugplätze und Depots, einschließlich sonstiger Betriebskosten 2 700 

-032 

Erläuterungen 

Einrichtung und Betrieb von Depots, sonstigen Einrichtungen des Materialwesens, 
der Flugplätze sowie Anlagen, Ausrüstungs- und Versorgungseinrichtungen für die 
fliegenden Verbände, Verbrauchs-, Stapel- und Abdeckmaterial, Transportkosten 
(soweit nicht an anderer Stelle veranschlagt) sowie sonstige nicht aufteilbare Be- 
triebskosten (z. B. für Unfallverhütungsmaßnahmen, Brandschutz, Betriebsstoffun- 
tersuchungen, Bewachung etc.). 

537 01 Geoinformationen für Ausbildung, Planung und Einsatz der Bundeswehr 11 500 

-032 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen aus dem Verkauf von Geoinformationen fließen den Ausga- 
ben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geo-, Navigations- und Vermessungsunterlagen sowie Verfah- 


ren 1 626 

2. Geo-Info-Grundlagen/Quelleninformationen 1 341 

3. Werk- und Dienstleistungen sowie Nutzungsrechte 7 790 

4. Geo-Info-Werkmaterial 743 

Zusammen 11 500 


538 01 Nachwuchswerbung 12 000 

-032 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

F 538 02 Transporte der Bundeswehr im In- und Ausland, soweit nicht an anderer 35 000 
-032 Stelle des Epl. 14 veranschlagt 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

Kap. 1407 Tit. 553 09. 

Erläuterungen 

Diese Transporte der Bundeswehr {Streitkräfte und Wehrverwaltung) sind komplexe 
verkehrsartübergreifende Dienstleistungen auf Schiene, Straße, Luft- und Seeweg 
der gewerblichen Transportwirtschaft und vergleichbare Agenturen. Die Transporte 
umfassen Materialtransporte, Paketdienst, Agentur- und Umschlagsleistungen, 
Transporthilfsmittel, Verpackungen und Ladehilfsmittel. 

Ausgaben für ''Vorhaltecharter Strategischer Lufttransport" siehe Kap. 1407 
Tit. 553 69, für "Vorhaltecharter im Seetransport" siehe Kap. 1407 Tit. 553 59. 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-032 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Auslagen für Vorstellungsreisen 2 000 

2. Umzugs- und Verlegungskosten von Dienststellen 2 500 

3. Durchführung der Tage der "Offenen Tür" 


7 978 


2 700 


11 500 


10 300 


33 300 


9 200 


2 914 


11 483 


10 444 


33 807 


5 940 
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4. Sonstiges 3 478 


4. Sonstiges 3 478 

Zusammen 7 978 


Militärische Beschaffungen, Anlagen usw. 

F 554 01 Militärische Beschaffungen zur Rationalisierung des Betriebes 250 250 387 

-032 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Erstattungen an das Land Rheinland-Pfalz für Fachpersonal beim Herzzen- 4 680 4 500 

-032 trum des Bundeswehrzentralkrankenhauses Koblenz 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 04. 

2. Soweit am Ende des Haushaltsjahres im Voraus geleistete Ausgaben 
noch nicht durch Einnahmen gedeckt wurden, sind die Ist-Ausgaben in 
das folgende Haushaltsjahr umzubuchen. 

Erläuterungen 

Aufgrund einer Verwaltungsvereinbarung mit dem Land Rheinland-Pfalz über das 
Herzzentrum beim Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz werden die Kosten des 
vom Land bereitgestellten Fachpersonals aus den anteiligen Einnahmen für die 
Behandlung von Zivilpatientinnen und Zivilpatienten gedeckt. 



Kap. 1408 Tit. 632 01 3 203 


634 13 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 31 823 - 1 625 

-032 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 

Titei geieistet werden: 423 01 . 

Erläuterungen 

Mehr wegen erstmaliger Veranschlagung, bis 2008 mitveranschlagt bei Tit. 423 01 . 

685 01 Zuschuss an den "Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr 13 857 13 400 13 224 

-032 e. V." 

Haushaltsvermerk 

1. Nach § 63 Abs. 4 BHO wird zugelassen, dass dem Verband der Re- 
servisten der Deutschen Bundeswehr e. V. folgende Leistungen ge- 
währt werden: 

1.1 Unentgeltliche Überlassung von Büroräumen mit Einrichtungsgegen- 
ständen für die Unterbringung von Geschäftsstellen in Bundeswehrlie- 
genschaften. Kostenbeiträge für Reinigung, Heizung, Wasser- und 
Stromverbrauch werden nicht erhoben. 

1.2 Unentgeltliche Mitbenutzung von Bundeswehranlagen im Rahmen 
auftragsbezogener Veranstaltungen des VdRBw. 

1 .3 Unentgeltliche Inanspruchnahme freier Unterkünfte in Liegenschaften 
der Bundeswehr für hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Verbandes anlässlich der Durchführung von Dienstreisen. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 01 : 


1 .4 Unentgeltliche EDV-Unterstützung für die Erfassung des Mitgliederbe- 
standes, die Erhebung von Beiträgen und den Druck von Anschriften. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass die Verbandszeit- 
schrift "loyal", soweit sie aus Bundesmitteln bezuschusst wird, unent- 
geltlich an alle Verbandsmitglieder abgegeben wird. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e. V... 100,00 100,00 13 857 13 400 13 224 

- aus Kap. 1403 Tit. 685 01 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 1403. 

Dem "Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e. V." Ist die Aufgabe 
übertragen worden, aus der Bundeswehr ausgeschiedene Offiziere, Unteroffiziere 
und Mannschaften nach Richtlinien des Bundesministeriums der Verteidigung Im 
Rahmen des Wehrrechts zu betreuen und fortzubllden. 

Besondere Finanzierungsausgaben 

982 01 Betreuungsmaßnahmen aus abgeführten Einnahmen, Überschüsse aus 
-990 der Durchführung der "Tage der offenen Tür" und sonstiger Veranstaltungen 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 382 01 . 

2. Die Mittel dürfen zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Erläuterungen 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: - T€. 

Titeigruppe 01 

Tgr. 01 Zahnärztliche und ärztliche Behandlung (193 436) (189 154) 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 04. 

2. Einnahmen aus Schadenersatzleistungen Dritter fließen den Ausgaben 
zu. 


F 443 13 Zahnärztliche Behandlung 
-940 


24 478 24 478 


Erläuterungen 

Angesichts der begrenzten Zahl bundeswehreigener zahnärztlicher Behandlungs- 
elnrlchtungen und der begrenzten Zahl an Sanitätsoffizieren (Z) müssen Soldatinnen 
und Soldaten auch von zivilen Zahnärztinnen und Zahnärzten behandelt werden. 

Veranschlagt sind auch die Ausgaben für die Inanspruchnahme gewerblicher 
zahntechnischer Laboratorien. 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Kap. 1408 Tit. 443 13 24 661 
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Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

443 15 Behandlung bei zivilen Ärztinnen und Ärzten sowie Gesundheitseinrichtun- 

94 166 

90 000 



-940 gen 


Erläuterungen 



1. Stationäre Krankenhausbehandlungen 44 000 

2. Kuren 3 100 


1. Stationäre Krankenhausbehandlungen 44 000 

2. Kuren 3 100 

3. Massagen, Bäder, Heilgymnastik und dgl 18 266 

4. Fachärztliche Untersuchungen und Behandlungen einschl. Not- 
fälle 22 200 

5. Honorare und Auslagenersatz für Vertragsärztinnen und Vertrag- 
särzte 6 000 

6. Sonstige Kosten, z. B. Beweiserhebungskosten im Wehrdienst- 

beschädigungsverfahren für entlassene Soldatinnen und Solda- 
ten sowie ärztliche Fach- und Obergutachten in Wehrdienstbe- 
schädigungsangelegenheiten 600 

Zusammen 94 166 

2007 (mitveranschlagt bei) 1%00^€ 

Kap. 1408 Tit. 443 15 104 274 


F 443 16 Krankenbeförderungskosten, Ersatz von Reiseauslagen und Reisebeihilfen 8 000 8 440 

-940 für Angehörige von Soldatinnen und Soldaten bei Einweisung in auswärtige 
Bundeswehr- oder zivile Krankenhäuser 


Erläuterungen 



Kap. 1408 Tit. 443 16 8 875 


F 514 12 Arzneien, Verbandmittel, Brillen und orthopädische Hilfsmittel 66 792 66 236 

-032 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass die aus diesem Titel 
beschafften Hilfsmittel und Gegenstände den Soldatinnen und Soldaten 
nach Maßgabe der Allgemeinen Verwaltungsvorschriften zu § 69 Abs. 2 
BBesG und § 6 WSG, die beschafften ABC-Schutzmaskenbrillen bestimm- 
ten Beamtinnen und Beamten, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern der 
Bundeswehr unentgeltlich zu Eigentum überlassen werden. 

Erläuterungen 

Arzneien, Verbandmittel, Brillen und orthopädische Hilfsmittel, die im Rahmen der 
unentgeltlichen truppenärztlichen Versorgung (Heilfürsorge) dezentral beschafft 
werden, sowie für ABC-Schutzmaskenbrillen bestimmter Beamtinnen und Beamter 
und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Bundeswehr. 



Kap. 1408 Tit. 514 12 71290 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Truppenübungen (Gefechts- und Schießübungen, Geländebesprechungen (77 450) (75 086) 

und sonstige Übungen aller Waffen) 

Haushaltsvermerk 

1. Einnahmen aus der Mitbenutzung des Gefechtsübungszentrums des 
Heeres durch ausländische Streitkräfte fließen den Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass bei Truppenübungen im Rahmen der Partnerschaft 
für den Frieden in Deutschland folgende Leistungen unentgeltlich an 
die Staaten der GUS, die baltischen Staaten und mittelost- und südost- 
europäischen Staaten gewährt werden, sofern der Bundeswehr bei 
Übungen in diesen Staaten vergleichbare Leistungen kostenlos überlas- 
sen werden: Truppenverpflegung, Unterkunft in militärischen Liegen- 
schaften, Nutzung von Transportmitteln, Übungsanlagen, Einrichtungen 
und Geräte der Bundeswehr, medizinische Notfallversorgung in militäri- 
schen Einrichtungen. 


F 518 21 Mieten und Pachten 
-032 

Erläuterungen 

Charterung von Schiffen. Ausgaben für Vorhaltecharter im Seetransport siehe 

Kap. 1407 Tit. 553 59. 

F 521 21 Betrieb und Unterhaltung der Schieß- und Übungsplätze 
-032 

Erläuterungen 

1. Betrieb, Unterhaltung und Instandsetzung der nationalen Schieß- und 
Übungsplätze und Schießanlagen sowie Kosten für die Mitbenutzung der in 
der Venvaltung verbündeter Streitkräfte oder der NATO stehenden inländischen 
Übungsplätze. Von den Aufwendungen für die in deutscher Verwaltung befind- 
lichen NATO-Übungsplätze ist lediglich der deutsche Anteil, der nach einem 
Kostendeckungsverfahren berechnet wird, veranschlagt. Ausgenommen sind 
die Ausgaben für die Venvaltung und Bewirtschaftung der Liegenschaften 
(vgl. Kap. 1412). 

2. Mitbenutzung von Übungsplätzen im Ausland, die in der Verwaltung verbün- 
deter Streitkräfte stehen (Ausgaben für die Mitbenutzung militärischer Anlagen 
im Ausland, die von den daran beteiligten Staaten gemeinsam finanziert wer- 
den, sind bei Kap. 1422 veranschlagt). 

F 527 21 Dienstreisen 
-032 

Erläuterungen 

Abfindungen bei Übungen (Aufwandsvergütungen, Tage- und Übernachtungsgelder, 

Fahrtkosten). 

F 532 21 Transportkosten 
-032 


4 130 4 100 2 863 


20 000 21 193 34 668 


21 820 19 200 14 917 


17 000 14 800 18 420 


Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
Kap. 1407 Tit. 553 09. 

Erläuterungen 

Ausgaben für die Charterung von Luftfahrzeugen und Eisenbahntransportkosten. 
Ausgaben für Vorhaltecharter Strategischer Lufttransport siehe Kap. 1407 Tit. 553 69. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 02: 


F 532 22 Sonstige Übungskosten 14 000 15 293 12 836 

-032 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind Ausgaben für: 

1. Einrichtung und Betrieb von Übungsversorgungseinrichtungen. 

2. Übungen Im Rahmen der NATO, soweit diese nicht an anderer Stelle zu ver- 
anschlagen sind. 

3. Quartier-, Naturalleistungen und sonstige Leistungen. 

4. Militärische Übungen In Wettkämpfen. 

5. Teilnahme ausländischer Soldatinnen und Soldaten an Übungen. 

6. Sonstige Kosten, die Im Zusammenhang mit Übungen stehen und unter keiner 
der übrigen Zweckbestimmungen des Epl. 14 erfasst sind. 

7. Erstattung an mob-beorderte Führer der Reserve sowie an den Beauftragten 
der Bundeswehr für ZIvll-Mllltärlsche Zusammenarbeit, an seinen Stellvertreter 
und den Beauftragten Sanitätsstabsoffizier für die ZIvll-Mllltärlsche Zusammen- 
arbeit Im Gesundheitswesen entsprechend den mit dem Bundesministerium 
der Finanzen abgestimmten Richtlinien des Bundesministeriums der Verteidi- 
gung. 

F 698 23 Ersatzleistungen für Übungsschäden 500 500 268 

-032 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
Kap. 1402 Tit. 981 02. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Ersatzleistungen für Übungsschäden (ausgenommen Wege- 

und Straßenschäden) 350 

2. Ersatzleistungen für übungsbedingte Wege- und Straßenschä- 
den, die durch die Bundeswehr verursacht worden sind 150 

Zusammen 500 


Ersatzleistungen für Übungsschäden (auch solche an Gemeinde- und Feldwegen) 
bei 

1 . Truppenübungen der Streitkräfte, 

2. gemeinsamen Truppenübungen mit NATO-Streltkräften anteilmäßig, wenn 
der Urheber des Schadens nicht festzustellen Ist, 

3. gemeinsamen Truppenübungen mit NATO-Streltkräften, sofern die Bundeswehr 
bis zur endgültigen Feststellung der Schadensersatzpfllchtigen In Vorlage tritt. 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Sport und Sportgerät 

F 511 51 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-032 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

F 527 51 Dienstreisen 
-032 


(900) 

(1 020) 


300 

300 

450 

200 

320 

268 


Erläuterungen 

Reisekosten für die Teilnahme an Sportwettkämpfen. 
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Titel , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 05: 

532 51 Sonstige Ausgaben zur Förderung des Sports 
-032 

200 

200 

449 

Erläuterungen 

Sonstige Ausgaben zur Förderung des Sports bei der Bundeswehr, wie z. B. für die 
Durchführung von Sportwettkämpfen einschl. Preise für besondere sportliche Leis- 
tungen. 




812 52 Erwerb von Turn- und Sportgerät 
-032 

200 

200 

164 

Titelgruppe 06 




Tgr. 06 Gestaltung der Freizeit 

(1 030) 

(1 000) 



Erläuterungen 


Die Ausgaben dienen dem allgemeinen Interesse der Soldatinnen und Soldaten einer 
Einheit, jedoch nicht der Befriedigung von Sonderinteressen Einzelner. Die Zuschüsse 
sollen lediglich Restkosten decken, die nach Zahlung eines zumutbaren und ange- 
messenen Beitrages der Soldatin oder des Soldaten verbleiben. Aus den Ansätzen 
sind auch die Kosten für die Teilnahme der Auszubildenden in Ausbildungswerkstät- 
ten der Bundeswehr an der Freizeitgestaltung zu zahlen. 


F 511 61 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 300 300 380 

-032 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass an jede Berufssoldatin 
oder jeden Berufssoldaten und jede Soldatin oder jeden Soldaten auf Zeit 
sowie an Wehrpflichtige, die den Grundwehrdienst leisten, auf Wunsch ein 
Liederbuch der Bundeswehr unentgeltlich abgegeben wird. 

F 523 61 Truppenbüchereien 100 100 116 

-032 

F 532 61 Betreuungsmaßnahmen 630 600 533 

-032 

Haushaltsvermerk 

Aus den Ausgaben dürfen nach der Richtlinie vom 6. Dezember 2004, die 
vom Bundesministerium der Verteidigung im Einvernehmen mit dem Bun- 
desministerium der Finanzen erlassen ist, auch Zuschüsse für Soldatenhei- 
me geleistet werden. 


Erläuterungen 



1. Zuschüsse zu kulturellen Veranstaltungen, Wanderungen und 


Besichtigungen 100 

2. Zuschüsse zu Veranstaltungen In den Soldatenhelmen 140 

3. Sonstige Betreuungsmaßnahmen 390 

Zusammen 630 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 07 




Tgr. 07 

Sozialversicherungsbeiträge und Fürsorgemaßnahmen für Soldatinnen 
und Soldaten 

(836 770) 

(813 450) 


423 71 
-032 

Nachversicherungsbeiträge für ausscheidende Berufssoldatinnen und Be- 
rufssoldaten sowie Soldatinnen und Soldaten auf Zeit 

488 000 

460 000 

449 748 


Erläuterungen 

Berufssoldatinnen und Berufssoldaten sowie Soldatinnen und Soldaten auf Zelt, die 
aus der Bundeswehr ohne Anspruch oder Anwartschaft auf Versorgung ausgeschie- 
den sind oder Ihren Anspruch auf Versorgung verloren haben, werden nach § 8 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 des Sechsten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VI) für die Dauer 
Ihrer versicherungsfreien Dienstzeit In der gesetzlichen Rentenversicherung nach- 
versichert, wenn die gesetzlichen Voraussetzungen hierzu erfüllt sind. Insbesondere 
Gründe für einen Aufschub der Beitragszahlung nicht vorllegen. 

Die Beiträge sind vom Bund an die Rentenversicherungsträger zu entrichten. 

Veranschlagt Ist der errechnete Bedarf der Nachversicherungsbeiträge In der allge- 
meinen Rentenversicherung. 


423 72 Sozialversicherungs- und Arbeitslosenversicherungsbeiträge für wehrpflich- 
-032 tige Soldaten 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel 
geleistet werden: 423 01 . 

Dies gilt insoweit, als Mehrausgaben bei diesem Titel durch Überschreitung 
der Zahl der Wehrpflichtigen um die Zahl der nicht in Anspruch genomme- 
nen Planstellen für Berufssoldatinnen und Berufssoldaten sowie Soldatinnen 
und Soldaten auf Zeit entstehen. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung (§§ 193, 244 

und 251 Abs. 4 SGB V) 13 735 

2. Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung (§§ 3 Nr. 2 und 

2 a sowie 166 Abs. 1 Nr. 1 und 1 a SGB VI) 201 800 

3. Beiträge zur Arbeitslosenversicherung (§§ 26 Abs. 1 Nr. 2, 345 

Nr. 2 und 347 Nr. 2 SGB IN) 11 643 

4. Beiträge zur gesetzlichen Pflegeversicherung (§20 Abs. 1 und 

3 SGB XI) 1 822 

Zusammen 229 000 


Die Beiträge zur gesetzlichen Sozial- und Arbeitslosenversicherung werden für 
wehrpflichtige Soldaten vom Bund getragen. 


229 000 225 000 243 993 


433 71 Absicherung von ehemaligen Soldatinnen und Soldaten auf Zeit gegen die 20 000 30 000 18 133 

-039 wirtschaftlichen Folgen der Arbeitslosigkeit 

Erläuterungen 

Weniger wegen verminderter Zahl der Anspruchsberechtigten. 

453 73 Familienheimfahrten der Wehrsoldempfänger 39 000 35 700 38 751 

-032 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 423 01 . 

Dies gilt insoweit, als Mehrausgaben bei diesem Titel durch Überschrei- 
tung der Zahl der Wehrpflichtigen um die Zahl der nicht in Anspruch 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 453 73 (Titelgruppe 07): 


genommenen Planstellen für Berufssoldatinnen und Berufssoldaten 
sowie Soldatinnen und Soldaten auf Zelt entstehen. 

2. Aus den Ausgaben dürfen auch alleinstehenden Soldaten der Bundes- 
wehr unter 25 Jahren, die als Wehrpflichtige Wehrsold erhalten und 
Vollwaisen sind, Familienheimfahrten im Rahmen der Urlaubsfürsorge 
gewährt werden. 

Erläuterungen 

Grundwehrdienstleistende Soldaten (GWDL) und Freiwilligen Zusätzlichen Wehr- 
dienstleistende (FWDL) sowie Wehrübende bei einer Wehrübung von mehr als 
12 Tagen, die nach dem Wehrsoldgesetz abgefunden werden, erhalten nach 
Richtlinien des Bundesministeriums der Verteidigung kostenlose Familienheimfahrten 
(VMBI. 1990 S. 322). 

532 71 Überführung und Bestattung verstorbener Soldatinnen und Soldaten 1 000 1 000 678 

-032 


Haushaltsvermerk 

Aus den Ausgaben dürfen auch Ausgaben für die Pflege der Gräber von 
Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr geleistet und Zuwendungen 
aus Anlass des Todes wehrpflichtiger Soldaten gezahlt werden. 

Erläuterungen 

Ausgaben nach den Richtlinien des Bundesministeriums der Verteidigung für die 
Überführung und Bestattung verstorbener Soldaten, für die Pflege der Gräber von 
Soldaten der Bundeswehr (RL des BMVg vom 1. Oktober 1985, bekanntgegeben 
mit Erlass vom 7. November 1985 - S I 1 - Az 23-59-00) sowie für Reisebeihilfen an 
die Familienangehörigen, denen bei der Teilnahme an der militärischen Trauerfeier 
für verstorbene wehrpflichtige Soldaten Kosten entstehen (VMBI. 1986 S. 22). 


671 71 Leistungen des Bundes nach dem Arbeitsplatzschutzgesetz und dem Eig- 
-037 nungsübungsgesetz 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Mehraufwendungen an Lohn für eine Ersatzperson (§ 1 Abs. 5 

Arbeitsplatzschutzgesetz) 40 

2. Erstattung der Bezüge der Beamtinnen und Beamten der Deut- 
schen Post AG (§ 9 Abs. 3 Arbeitsplatzschutzgesetz) 900 

3. Beiträge und Umlagen zu einer zusätzlichen Alters- und Flinter- 
bliebenenversorgung und in besonderen Fällen (§§ 14 a und 

14 b Arbeitsplatzschutzgesetz) 1 730 

4. Leistungen nach dem Eignungsübungsgesetz 530 

Zusammen 3 200 


Nach dem Arbeitsplatzschutzgesetz und dem Eignungsübungsgesetz sind die 
Kosten durch den Bund zu erstatten. 


3 200 3 200 3 095 


68171 Zuschüsse an Soldatinnen und Soldaten auf Zeit zum Erwerb einer Bahn- 570 550 529 

-032 Card 

681 72 Leistungen des Bundes nach dem Unterhaltssicherungsgesetz 56 000 58 000 53 294 

-037 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 423 01 . 

Dies gilt insoweit, als Mehrausgaben bei diesem Titel durch Überschrei- 
tung der Zahl der Wehrpflichtigen um die Zahl der nicht In Anspruch 
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1403 Kommandobehörden, Truppen, 

Sozialversicherungsbeiträge und Fürsorgemaßnahmen 
für Soldatinnen und Soldaten 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 681 72 (Titelgruppe 07): 


genommenen Planstellen für Berufssoldatinnen und Berufssoldaten 
sowie Soldatinnen und Soldaten auf Zeit entstehen. 

2. Erstattungen zu Unrecht gezahlter Leistungen fließen den Ausgaben 
zu, auch wenn die Leistungen in einem früheren Haushaltsjahr erbracht 
wurden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Allgemeine Leistungen (§§ 5 bis 5 c USG) 1 700 

2. Einzelleistungen {§ 6 USG) 2 000 

3. Sonderleistungen, Mietbeihilfe und Wirtschaftsbeihilfe (§§ 7 bis 

7 b USG) 25 800 

4. Verdienstausfallentschädigung (§§ 13 und 13 b bis 13 d USG).. 13 250 

5. Leistungen an Selbständige (§ 13 a USG) 13 250 

6. Leistungen an Grundwehrdienst leistende Sanitätsoffiziere 

(§ 12 a USG) - 

Zusammen 56 000 


Wehrpflichtige Soldaten und ihre anspruchsberechtigten Angehörigen erhalten auf 
Antrag Leistungen zur Sicherung ihres Lebensbedarfs nach dem Unterhaltssiche- 
rungsgesetz (USG). 


Titelgruppe 08 

Tgr. 08 Maßnahmen der Bundeswehr im Zusammenhang mit Internationalen Ein- (580 000) (638 128) 

Sätzen 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Epl. 14. 

Die Leistung der Mehrausgaben Im Epl. 14 bedarf der Einwilligung des 
Bundesministeriums der Finanzen. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Epl. 14. 

3. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

4. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 266 01 . 

Erläuterungen 

Die Bundesrepublik Deutschland beteiligt sich an folgenden internationalen Einsätzen: 

1 . European Union Force (EUFOR), ALTHEA 

2. KOSOVO FORCE (KFOR) 

3. Operation ENDURING FREEDOM (OEF) 

4. INTERNATIONAL SECURITY ASSISTANCE FORCE (ISAF) 

5. United Nations Interim Force in Lebanon (UNIFIL) 

6. United Nations Observer Mission in Georgia (UNOMIG) 

7. United Nations Mission in Ethiopia and Eritrea (UNMEE) 

8. United Nations Mission in Sudan (UNMIS) 

9. African Union/United Nations Hybrid Operation in Darfur (UNAMID). 
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Kommandobehörden, Truppen, 1403 
Sozialversicherungsbeiträge und Fürsorgemaßnahmen 

für Soldatinnen und Soldaten 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 08: 


423 81 
-032 

Personalausgaben 


150 000 

159 032 

212 343 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Auslandsverwendungszuschlag 

2. Entlohnung nicht deutscher Ortskräfte 

3. Sonstige Leistungen 

144 900 

5 000 

100 





Zusammen 

150 000 





Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 
abgedruckt ist, gezahlt. 




547 81 
-032 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 


140 000 

177 597 

269 809 

553 81 
-032 

Erhaltung von Wehrmaterial 


100 000 

115 000 

192 912 

554 81 

Militärische Beschaffungen 


125 000 

121 372 

127 346 


-032 

Verpflichtungsermächtigung 15 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1416 Tit. 554 01, 

554 03, 554 05, 554 06, 554 07, 554 08, 554 10, 554 11, 554 12, 554 13, 

Kap. 1420 Tit. 551 01,551 02,551 03,551 04,551 11,551 12,551 16 und 
551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel begrenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 

558 81 Militärische Anlagen 10 000 10 000 60 368 

-032 

Verpflichtungsermächtigung 2 500 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

687 81 Deutscher Beitrag zu den gemeinsamen Kosten für EU- und NATO-geführte 55 000 55 127 11 512 

-032 Militäreinsätze sowie für den militärischen Anteil von EU-Maßnahmen mit 
militärischen oder verteidigungspolitischen Bezügen 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1. Europäische Union (EU) 

50 000 000 

20,0 

10 000 000 


10 000 


Rechtsgrundlage: EU-Vertrag und weitere Verein- 
barungen 

Zweck: Finanzierung der gemeinsamen Kosten 
Mit ihrer Beteiligung an EU-geführten Militäreinsät- 
zen und EU-Maßnahmen im Rahmen der Europäi- 
schen Sicherheits- und Verteidigungspolitik (ESVP) 
hat die Bundesrepublik Deutschland zur Finanzie- 
rung von gemeinsamen Kosten (common costs) 
beizutragen. 
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1403 Kommandobehörden, Truppen, 

Sozialversicherungsbeiträge und Fürsorgemaßnahmen 
für Soldatinnen und Soldaten 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 81 (Titelgruppe 08): 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


2. NATO 269 460 000 16,7 45 000 000 45 000 

Rechtsgrundlage: NATO-Vertrag 
Zweck: Finanzierung der gemeinsamen Kosten 
Mit ihrer Beteiligung an NATO-geführten Militärein- 
sätzen hat die Bundesrepublik Deutschland zur 
Finanzierung von gemeinsamen Kosten (common 
costs) beizutragen. 

Zusammen 55 000 000 - 55 000 

Differenzen durch Rundung möglich 


Abschluss des Kapitels 1403 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 79 500 79 500 

Übrige Einnahmen - ^ 

Gesamteinnahmen 79 500 79 500 

Ausgaben 

Personaiausgaben 7 617 572 7 247 175 

Sächliche Verwaltungsausgaben 499 550 528 293 

Militärische Beschaffungen, Aniagen usw 235 250 246 622 

davon aus: 

Gruppe 553 : Materialerhaltung 100 000 115 000 

Gruppe 554 : Beschaffungen 125 250 121 622 

Gruppe 558 : Militärische Anlagen 10 000 10 000 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 165 630 135 277 

Ausgaben für Investitionen 200 200 

Besondere Finanzierungsausgaben - ^ 

Gesamtausgaben 8 518 202 8 157 567 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1403 

Aus Hauptgruppe 4 126 644 122 918 

Aus Hauptgruppe 5 335 300 328 146 

Aus Hauptgruppe 6 500 500 

Aus Hauptgruppe 8 200 200 


Zusammen 462 644 451 764 
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Anlage 1 1403 
Wirtschaftspläne 


Anlage zu Kapitel 1403 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


685 01 Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e. V. 
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1403 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tit. 685 01 


Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e. V. 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

1.1 

1.2 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

13 857 

10 975 

2 862 

13 400 

10 563 

2 817 

13 224 

10 222 

3 002 

1.3 

Ausgaben für Investitionen 

20 

20 


2. 

Finanzierung der Ausgaben 

13 857 

13 400 

13 224 

2.1 

Zuwendung des Bundes 

13 857 

13 400 

13 224 


aus Kap. 1403 Tit. 685 01 

13 857 

13 400 

13 224 
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Bundeswehrverwaltung, Universitäten der 1404 
Bundeswehr, Militärseelsorge und Rechtspflege 
sowie Personalausgaben für das Zivilpersonal bei 
den Kommandobehörden, Truppen usw. 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

ln dem Kapitel sind die Ausgaben für die dem Ministerium 
nachgeordneten Behörden und Dienststellen der Bundes- 
wehrverwaltung, der Universitäten der Bundeswehr, der 
Militärseelsorge und der Rechtspflege sowie für die Ge- 
sellschaft für Entwicklung, Beschaffung und Betrieb 
(g.e.b.b.) veranschlagt. Die g.e.b.b. wird vom Bundesrech- 
nungshof nach § 104 Abs. 1 Nr. 3 BHO geprüft. 

Die Bundeswehrverwaltung als bundeseigene Verwaltung 
mit eigenem Verwaltungsunterbau dient den Aufgaben 
des Personalwesens und der unmittelbaren Deckung des 
Sachbedarfs der Streitkräfte (Art. 87 b Abs. 1 GG), ferner 
sind ihr die Aufgaben des Wehrersatzwesens - mit Aus- 
nahme der Erfassung - übertragen (Art. 87 b Abs. 2 GG, 
§ 14 Abs. 1 WpfIG). 

Ihr stehen dafür zur Verfügung: 

1. Als Bundesoberbehörden 

das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, 
das Bundesamt für Wehrverwaltung, 
das Bundessprachenamt, 

das Bundesamt für Informationsmanagement und 
Informationstechnik der Bundeswehr. 

2. Als Bundesmittelbehörden die Wehrbereichsverwal- 
tungen. 

3. Als Behörden und Dienststellen der unteren Verwal- 
tungsstufe 

das Verpflegungsamt für die Bundeswehr, 

die Kreiswehrersatzämter und 

die Bundeswehrdienstleistungszentren. 

4. Als Behörden des wehrtechnischen Bereiches die 
wehrwissenschaftlichen Institute und Anstalten, 
die wehrtechnischen Dienststellen, 

das Marinearsenal. 

5. Die Bundeswehrverwaltungsstellen im Ausland mit 
Aufgaben der mittleren und unteren Verwaltungsstufe 
sowie die Deutsche Verbindungsstelle des Rüstungs- 
bereiches. 

6. Als Ausbildungseinrichtungen und Dienststellen mit 
besonderen Aufgaben 

die Bundesakademie für Wehrverwaltung und 
Wehrtechnik, 

die Fachhochschule des Bundes für öffentliche Ver- 
waltung - Fachbereich Bundeswehrverwaltung, 
die Bundeswehrverwaltungsschulen, 
die Bundeswehrfachschulen, 
das Zentrum für Informationstechnik der Bundes- 
wehr. 

Die beiden Universitäten der Bundeswehr sind organisa- 
torisch in die Streitkräftebasis eingegliedert. Berufsoffizie- 
re und Offiziere auf Zeit mit einer Dienstzeitverpflichtung 
von mindestens 13 Jahren erhalten hier eine wissenschaft- 
liche Ausbildung. 

Die Militärseelsorge wird von hauptamtlichen evangeli- 
schen und katholischen Militärgeistlichen ausgeübt, ihr 


Rechtsverhältnis zum Staat ist auf beamtenrechtlicher 
Grundlage geregelt. 

Die kirchliche Leitung der Militärseelsorge liegt in den 
Fländen eines evangelischen und eines katholischen Mi- 
litärbischofs. Sie sind Beauftragte der Kirchen und stehen 
in keinem Dienstverhältnis zum Staat. 

Für den Bereich der Militärseelsorge sind als zentrale 
Dienststellen das Evangelische Kirchenamt für die 
Bundeswehr und das Katholische Militärbischofsamt ein- 
gerichtet. Sie erhalten ihre kirchlichen Weisungen vom 
evangelischen bzw. katholischen Militärbischof, ihre 
Weisungen hinsichtlich aller mit der Militärseelsorge zu- 
sammenhängenden staatlichen Verwaltungsaufgaben 
vom BMVg, dem auch die Dienstaufsicht über die staatli- 
chen Verwaltungsaufgaben obliegt. Die beiden Ämter 
sind als Bundesoberbehörde unmittelbar dem BMVg 
nachgeordnet. 

Die Militärgeistlichen sind vorwiegend entsprechend der 
militärischen territorialen Gliederung als Leitende Militär- 
dekane und Militärpfarrer eingesetzt. In besonderen Fällen 
kann die Militärseelsorge auch durch örtliche Geistliche 
nebenamtlich wahrgenommen werden. Mit diesen Geist- 
lichen wird ein privatrechtlicher Dienstvertrag geschlossen. 

Für die bei den Kommandobehörden, Truppen usw. im 
Verwaltungsdienst, im technischen Dienst und in sonsti- 
gen Fachdiensten tätigen Beamtinnen und Beamten, Ar- 
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie Auszubildenden 
sind hier nur die Planstellen bzw. Stellen und Personal- 
ausgaben ausgebracht. Die Beamtinnen und Beamten, 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dieses Bereiches 
sind u. a. an Akademien, Schulen und in Abteilungen 
Verwaltung, als Rechtsberaterinnen und Rechtsberater 
sowie Wehrdisziplinaranwältinnen und Wehrdisziplinaran- 
wälte, im Sanitätsdienst, dem Geoinformationsdienst der 
Bundeswehr, dem Bibliotheks- und Sprachendienst, auf 
Schiffen mit ziviler Besatzung sowie im Depot-, Nach- 
schub- und Instandsetzungswesen eingesetzt. 

Mit der Wehrdisziplinarordnung ist für Soldatinnen und 
Soldaten eine Wehrdienstgerichtsbarkeit als eigenständi- 
ger Organisationsbereich geschaffen worden, die 
Rechtspflege der Bundeswehr. 

Hierfür stehen zur Verfügung: 

der Bundeswehrdisziplinaranwalt und die Truppendienst- 
gerichte. 

In diesem Kapitel sind auch die Ausgaben für Informations- 
technik der Fachinformationssysteme des Geschäftsbe- 
reiches mit Ausnahme des bei Kap. 1401 veranschlagten 
Bedarfs enthalten. 

Die Ausgaben für die Beschaffung der für die Wehrtech- 
nischen Dienststellen, das Marinearsenal und die sonsti- 
gen wehrtechnischen und wissenschaftlichen Institute 
und Anstalten erforderlichen Schiffe, Betriebswasserfahr- 
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1404 Bundeswehrverwaltung, Universitäten der 

Bundeswehr, Militärseelsorge und Rechtspflege 
sowie Personalausgaben für das Zivilpersonal bei 
den Kommandobehörden, Truppen usw. 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


zeuge, Boote und schwimmenden Geräte sowie Flugzeu- 
ge und deren flugtechnischen Geräte sind bei Kap. 1416 
veranschlagt. Die Ausgaben für die Erhaltung dieses 
Materiais sind bei Kap. 1409 veranschiagt. 

Soidatinnen und Soldaten auf Zeit sowie Berufssoidatin- 
nen und Berufssoldaten in bestimmten Verwendungen 
erhaiten nach dem Gesetz über die Versorgung für die 
ehemaiigen Soidaten der Bundeswehr und ihre Hinterblie- 
benen (Soidatenversorgungsgesetz - SVG) in der Fas- 
sung vom 19. Januar 1995 (BGBi. i S. 50), zuletzt geän- 
dert durch Art. 8 des Gesetzes vom 18. Dezember 1995 
(BGBl. I S. 1942), eine aligemeinberufiiche Weiterbiidung 
an Bundeswehrfachschuien für das spätere Berufsleben 
und in der Regei nach der Wehrdienstzeit eine Fachaus- 
bildung durch berufliche Biidungseinrichtungen außerhalb 
der Bundeswehr. Für Soidatinnen und Soidaten auf Zeit 
werden ferner Maßnahmen zur Erhaltung der Berufsver- 
bundenheit während der Wehrdienstzeit durchgeführt. 
Beim Ausscheiden wird ihnen die Eingiiederung in das 
spätere Berufsieben erleichtert. 

Aus den veranschlagten Ausgaben dürfen auch grund- 
wehrdienstleistende Wehrpflichtige ailgemein- und fach- 
beruflich nach den mit dem Bundesministerium der Finan- 
zen abgestimmten "Richtlinien zur Berufsförderung für 
Grundwehrdienstleistende" gefördert werden. 

Eine berufliche Rehabilitation erhalten bis zum Ausschei- 
den die Soidatinnen und Soidaten, deren Aussichten auf 


eine berufliche Eingliederung durch Gesundheitsschädi- 
gung nicht nur vorübergehend wesentlich gemindert sind. 

Modeil der Zieistruktur 2010 Ziviipersonal: 

a) Richterinnen, Richter, Professorinnen, Professoren, 
Beamtinnen und Beamte: 

2 R3, 13 R2, 2 B 11, 8 B9, 8 B 7, 27 B6, 3 B5, 15 B4, 
116 B 3, 59 B 2, 1 A 16 + Z, 289 A 16, 1 404 A 15, 

1 798 A 14, 477 A 13 h, 86 A 13 g + Z, 1 190 A 13 g, 

2 220 A 12, 3 320 A 11, 1 932 A 10, 438 A 9 g, 430 A 9 
m + Z, 1 060 A 9 m, 3 980 A 8, 4 128 A 7, 560 A 6 m, 
139 A 6 e, 194 A 5, 76 A4/A 2/3, 197 W 3, 100 W 2, 
145 W 1 (insgesamt: 24 417). 

b) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer: 
Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer: 
8AT. 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer: 

35 E 15, 164 E 14, 190 E 13, 300 E 12, 740 E 11, 
240 E 10, 2 011 E 9, 5 517 E 8, 2 514 E 7, 8 606 E 6, 
11 072 E 5, 3 267 E 4, 14 389 E 3, 470 E 2, 2 Kr. 11 a, 
4 Kr. 10 a, 15 Kr. 9 d, 30 Kr. 9 c, 200 Kr. 9 b, 300 Kr. 8 a, 
504 Kr. 7 a, 5 Kr. 4 a/3 a (insgesamt 50 583). 

Zielstruktur Epi. 14: 75 000 

Daneben 11 500 Planstellen/Stellen, die mit Ausscheiden 
derfreigesteiiten Aitersteiizeitbeschäftigten und Härtefälle 
nach dem TVUmbBw entfallen. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

12101 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen - - 1973 

-031 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Epl. 14. 

129 01 Leistungen Dritter für Forschungsaufträge an die Universitäten der 2 900 2 900 

-169 Bundeswehr 

Haushaltsvermerk 

Ist-Einnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Ausgaben bei foigenden Titeln: Tgr. 08. 

Erläuterungen 

2007 (mitveranschlagt bei) 1*000^€ 

Kap. 1405 Tit. 129 01 12 049 
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Bundeswehrverwaltung, Universitäten der 1404 
Bundeswehr, Militärseelsorge und Rechtspflege 
sowie Personalausgaben für das Zivilpersonal bei 
den Kommandobehörden, Truppen usw. 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Übrige Einnahmen 

181 01 Darlehensrückflüsse von der Gesellschaft für Entwicklung, Beschaffung 
-031 und Betrieb mbH 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Epl. 14. 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Ist-Einnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Aus- 
gaben bei folgenden Titeln: Tgr. 08. 

Erläuterungen 

Für Forschungsaufträge an die Universitäten der Bundeswehr, auch aus Kap. 1420. 

2007 (mitveranschlagt bei) 1^000^€ 

Kap. 1405 Tit. 381 01 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 531 02, 532 01 , 534 31 , 
547 81 und 681 02. 

Ausgenommen ist Tit. 525 11. 

Darüber hinaus sind kapitelübergreifend folgende flexibilisierte Titel/Titel- 
teilansätze einbezogen: Kap. 1407 Tit. 553 39. 

2. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1412 Tit. 518 01. 

3. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epl. 14 Grp. 551, Grp. 553, 
Grp. 554, Grp. 558, Grp. 559, Hgr. 7 und Hgr. 8. 

4. Einnahmen fließen den Ausgaben zu. 

Dies gilt nur für Einnahmen 

4.1 aus Nebentätigkeiten der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer 
und Gemeinkostenerstattungen der Geldgeber im Rahmen von Dritt- 
mittelforschungsprojekten, 

4.2 aus dem Verkauf von Skripten, Studieninformationen oder sonstigen 
wissenschaftlichen Druckerzeugnissen, 

4.3 aus der Veräußerung von Geräten der Universitäten der Bundeswehr, 
die zu Lasten Tit. 812 01 beschafft worden sind. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Richterinnen, Richter, 973 391 867 100 840 136 

-031 Professorinnen, Professoren, Beamtinnen und Beamten 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 

671 02. 

Dies gilt nur für den Anteil Militärseelsorge und soweit Planstellen für 
hauptamtliche Militärgeistliche nicht besetzt sind. 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 

2. Aufwandsentschädigungen 

970 391 

650 

2 350 

973 391 

ß der Übersicht, 

3. Sonstige Leistungen 

Zusammen 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemä 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 1405 Tit. 422 01 29 274 

Kap. 1406 Tit. 422 01 11 061 

Vorjahr (mitveranschlagt bei) 

Soll 2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 


Kap. 1404 Tit. 422 02 35 000 37 786 

Mehr wegen Besoldungsanpassung. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-031 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

2007 (mitveranschlagt bei) 1*000^€ 

Kap. 1406 Tit. 422 02 24 

Weniger durch Umsetzung nach Tit. 422 01 . 


F 422 03 Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter sowie Nebenleistungen der Be- 
-031 amtinnen und Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Bezüge der Anwärterinnen und Anwärter einschließlich auf Ge- 


setz beruhender Zulagen und Leistungen 9 737 

2. Aufwandsentschädigungen 3 

Zusammen 9 740 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


9 740 


35 000 


9 000 


37 786 


10 062 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

427 09 
-031 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

73 458 

64 170 

60 165 


Bezeichnung 

1 000 € 





1. Aushilfskräfte mit befristeten Verträgen 15 843 

2. Für (umgerechnet auf vollbeschäftigte Arbeitskräfte im Haushalts- 
jahr) 

26 Praktikantinnen und Praktikanten, Medizinalassistentinnen 

und Medizinalassistenten 225 


3. Entgelte für Dokumentationsfachmitarbeiterinnen und Dokumen- 
tationsfachmitarbeiter 

4. Beschäftigungsentgelte für Auszubildende 

100 

57 290 

Zusammen 

73 458 

2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 



Kap. 1405 Tit. 427 09 

Kap. 1406 Tit. 427 09 

Mehr wegen Tarifanpassung. 

6 926 

132 




428 01 
-031 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Erläuterungen 


2 923 155 

2 875 600 

2 888 601 


Bezeichnung 

1 000 € 





Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversi- 
cherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

2. Aufwandsentschädigungen 

3. Sonstige Leistungen 

1 175 

2 916 180 

2 100 

3 700 


Zusammen 

2 923 155 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 1405 Tit. 428 01 

Kap. 1406 Tit. 428 01 

46 938 

10 235 


452 01 
-031 

Erstattung an die Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder (VBL) 
einschließlich Verwaltungskostenzuschlag 

9 030 

9 030 

2 918 

Erläuterungen 





Erstattung der nach dem Tarifvertrag über einen sozialverträglichen Personalabbau 
entstehenden Ausgaben für die Zahlung von Ausgleichsbeträgen. 





2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 




Kap. 1405 Tit. 452 01 

- 




Kap. 1406 Tit. 452 01 

31 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 452 02 Unfallkasse des Bundes 24 120 23 700 23 974 

-223 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 28 150 23 950 27 732 

-031 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 26 150 

2. Umzugskostenvergütungen 2 000 

Zusammen 28 150 


Aus Nr. 1 können auch Fahrtkostenersatz und Verpflegungszuschuss an Arbeitneh- 
merinnen und Arbeitnehmer bei abgelegenen Standorten (Nörvenich-Erlass) gezahlt 
werden. 


Die Ausgaben für die Erstattung der Umzugskosten für Militärgeistliche an die Kirchen 
bzw. Ordensgemeinschaften sind bei Tit. 671 02 veranschlagt. 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Kap. 1405 Tit. 453 01 567 

Kap. 1406 Tit. 453 01 536 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 27 200 25 000 

-031 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Geschäftsbedarf 

8 870 

2. Kommunikation 

5 775 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsgegenstände 

11 475 

4. Sonstiges 

1 080 

Zusammen 

27 200 

Die Ausgaben für die Beschaffung und Unterhaltung von Geräten und Ausstattungs- 
gegenständen (Unterkunftsgerät) sind bei Kap. 1412 veranschlagt. 

Zu 4.: 


Leistungen insbesondere an das Deutsche Institut für Normung e. V. für vertraglich 
erbrachte Normungsarbeiten sowie Ausgaben u. a. für die Zentraldruckerei Köln/Bonn. 

2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 


Kap. 1405 Tit. 511 01 7 459 

Kap. 1406 Tit. 511 01 187 


Kap. 1405 Tit. 511 01 7 459 

Kap. 1406 Tit. 511 01 187 


17 864 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-031 

Erläuterungen 


3 000 


I Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 


30 

30 

Kleinbusse/Transporter 

4 

4 

Lkw 


130 

130 

Anhänger 


203 

203 

Omnibusse 


8 

8 

Sonstiges 


168 

166 

Zusammen 


543 

541 


Die Ausgaben für Kraft- und Schmierstoffe sind zentrai bei Kap. 1407 Tit. 514 03 
veranschiagt. 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Ist 2007 
1 000 € 


Kap. 1406 Tit. 514 01. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-031 

Eriäuterungen 


Bezeichnung 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume.. 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

Zusammen 


1 000 € 


100 
1 290 


1 390 


1 390 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Ist 2007 
1 000 € 


Kap. 1405 Tit. 518 01. 


170 


525 01 Aus- und Fortbildung 
-031 

Erläuterungen 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Kap. 1405 Tit. 525 01. 
Kap. 1406 Tit. 525 01. 


Ist 2007 
1 000 € 


258 

84 


11 000 


527 01 Dienstreisen 
-031 

Erläuterungen 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Kap. 1405 Tit. 527 01. 
Kap. 1406 Tit. 527 01. 


Ist 2007 
1 000 € 


621 

640 


15 900 


53101 Beratungsleistungen zur Optimierung der Bundeswehr 15 000 

-031 

Erläuterungen 

Mehr wegen bedarfsgerechter Veranschlagung. 


2 560 2 870 


1 390 877 


7 690 6 426 


13 350 13 143 


10 000 13 911 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

531 02 
-031 

Seelsorgerische Dienste (Gottesdienste, Rüstzeiten, Exerzitien u. ä.) und 
Kultkosten sowie Lebenskundlicher Unterricht 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass an jede Berufssoldatln 
oder jeden Berufssoldaten und jede Soldatin oder jeden Soldaten auf Zelt 
sowie an Wehrpflichtige, die den Grundwehrdienst leisten, ein Gebetbuch 
unentgeltlich abgegeben wird. 

Erläuterungen 

1 000 

1 150 



Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Soldaten-Gebet- und Gesangbücher, seelsorgerische Schriften, 

Verordnungsblätter, Merkblätter und Broschüren sowie Lehr- 
end Anschauungsmaterial 

2. Kultgeräteausstattung und andere Kultkosten 

3. Honorare und Fahrtkosten für Lehrkräfte, die nicht der Militär- 
seelsorge angehören 

4. Fahrtauslagen und Kosten für die Unterbringung der Teilneh- 
mer 

449 

48 

48 

455 





Zusammen 

1 000 





2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 





Kap. 1406 Tit. 531 01 

913 




532 01 
-031 

Betrieb der Anlagen zur Entsorgung von chemischen Kampfstoffen 

Erläuterungen 

Die Gesellschaft zur Entsorgung von chemischen Kampfstoffen und Rüstungsaltlasten 
mbH (GEKA mbH) ist beauftragt, die in Munster bestehenden Anlagen zur Beseiti- 
gung von chemischen Kampfstoffen zu betreiben. Zu leisten sind gemäß Gesell- 
schaftsvertrag vom 25. August 2003 die Betriebskosten (Personalkosten und 
Sachkosten) vermindert um die Einnahmen von Dritten. 

14 290 

12 000 

12 383 

532 02 
-031 

Aufwandsentschädigungen der Militärbischöfe 

Erläuterungen 

Die Militärbischöfe, die nicht in einem Dienstverhältnis zum Staat stehen, erhalten 
für den mit der Wahrnehmung der Tätigkeit als Militärbischof verbundenen beson- 
deren Aufwand eine Entschädigung in Höhe von je 3 700 € jährlich. 

8 

8 



2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 





Kap. 1406 Tit. 532 02 

7 




539 99 
-031 

Vermischte Verwaltungsausgaben 

Erläuterungen 


26 015 

25 415 

6 463 


Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Bekanntmachung in Tageszeitungen und sonstigen Bekanntma- 
chungsblättern 

2. Vorstellungsreisen 

3. Umzüge 

4. Unterbringung von Güteprüfstellen bei Industriefirmen 

5. Inanspruchnahme der Leistungen von Personalserviceagentu- 
ren 

6. Umsatzsteuer für Personalgestellung 

315 

74 

1 482 

4 500 

1 000 

17 100 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 539 99: 


1 Bezeichnung 

1 000 € 

7. Sonstiges.... 


1 544 

Zusammen 


26 015 

Firmenpersonal mit voraussichtlich mehr als 3-jähriger Beschäftigungsdauer: 
35 Fachkräfte (240 Mann/Monate = 2 361 T€) 

2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 


Kap. 1404 Tit. 526 03 3 

Kap. 1405 Tit. 539 99 1 039 

Kap. 1406 Tit. 539 99 23 


Kap. 1404 Tit. 526 03 3 

Kap. 1405 Tit. 539 99 1 039 

Kap. 1406 Tit. 539 99 23 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 5 530 

-031 

Erläuterungen 

2007 (mitveranschlagt bei) 1*000^€ 

Kap. 1405 Tit. 634 03 25 

Kap. 1406 Tit. 634 03 38 

Mehr wegen erstmaliger Veranschlagung, bis 2008 mitveranschlagt bei Tit. 422 01 . 

671 02 Erstattungen an die Kirchen und Ordensgemeinschaften 1 900 

-031 


1 800 


200 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 422 01 . 

Dies gilt nur für den Anteil Militärseelsorge und soweit Planstellen für 
hauptamtliche Militärgeistliche nicht besetzt sind. 

2. Erstattungen an die katholische Kirche für die Beschäftigung von Pasto- 
ralreferentinnen und Pastoralreferenten dürfen nur insoweit geleistet 
werden, als Planstellen für katholische Militärgeistliche nicht besetzt 
sind. 

Erläuterungen 

Erstattung von Kosten an die katholische Kirche, die für die Verwendung von Pas- 
toralreferentlnnen (Dlplomtheologlnnen) und Pastoralreferenten (Diplomtheologen) 
In der Mllltärseelsorge aufgrund einer Vereinbarung zwischen dem Bundesministerium 
der Verteidigung und dem katholischen Mllltärblschof entstehen. 

Erstattungen an die evangelische und katholische Kirche für die Beschäftigung 
von Pfarrerinnen und Pfarrern, Priestern, Pastoralreferentinnen und Pastoralreferen- 
ten sowie theologisch ausgeblldeten Personals zur Durchführung der Mllltärseelsorge 
In der Bundeswehr. 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Kap. 1406 Tit. 671 02 1 844 

68101 Studienbeihilfen an Nachwuchskräfte 410 250 188 

-031 


Erläuterungen 

Im Bereich der Bundeswehr besteht im begrenzten Umfang (50 Studierende) ein 
Bedarf an Nachwuchskräften mit abgeschlossenem Studium. 
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Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 681 01: 






Befähigte Studierende an staatlich anerkannten Fachhochschulen, an Universitäten, 
Technischen Hochschulen und entsprechenden Lehranstalten, die an einem späteren 
Eintritt in die Bundeswehr interessiert sind, werden nach besonderen, im Einverneh- 
men mit den beteiligten Ressorts und dem Bundesrechnungshof erlassenen Richt- 
linien durch Studienbeihilfen gefördert (VMBI. 1961 S. 542 und 1965 S. 338). 




681 02 

Manfred Wörner - Stipendium 


10 

15 

_ 

-032 

Erläuterungen 






2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 





Kap. 1405 Tit. 681 01 

5 




687 01 

Betrieb von deutschen Grund-/Haupt-/Realschulen, deutschen Abteilungen 

1 300 

1 250 

1 098 

-031 

an internationalen Schulen und deutschen Kindergärten Im Ausland 





Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Beitrag zu den Personal kosten, Kosten für die Instandhaltung, 

Kosten für Schulfahrten und allgemeine Kosten 

2. Neubeschaffung, Erhaltung und Ergänzung des Lehr- und An- 

1 060 





schauungsmaterials, Bereitstellung von Lehrmitteln 

135 





3. Honorare für Ortskräfte (Lehrkräfte und Betreuungspersonal).... 

4. Zuschüsse zur Unterhaltung deutscher Kindergärten im Aus- 

100 





land 

5 





Zusammen 

1 300 





Ausgaben für Investitionen 





811 01 

Erwerb von Fahrzeugen 


4 610 

635 

366 

-031 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Neubeschaffung 

1.1 2 Baumaschinen/ Arbeitsgeräte 

480 





2. Ersatzbeschaffung 





2.1 1 Pkw 

25 





2.2 2 Pkw 8-Sitzer 

115 





6 Anhänger 

390 





1 Schulbus 

80 





11 Lkw 

1 880 





3. Sonstiges 

1 640 





Zusammen 

4610 





2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 





Kap. 1406 Tit. 811 01 

15 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 812 01 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 
-031 


35 000 30 380 16 560 


Verpflichtungsermächtigung 11 800 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 5 750 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 050 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Analysegeräte 865 

1.2 Messgeräte 725 

1.3 Simulationsgeräte 575 

1.4 Testsysteme 1 580 

1.5 Computerunterstützte Sprachausblldung 400 

1.6 Kallbriergeräte 175 

1.7 Fertlgungs{tell)anlagen 325 

1.8 Erweiterung Laborausstattungskapazität 3 600 

1.9 Flugbahnvermessungsanlagen 205 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Analysegeräte 810 

2.2 Flugbahnvermessungsanlagen 150 

2.3 Messgeräte 2 450 

2.4 Simulationsgeräte 1 825 

2.5 Werkzeuge, Transportgeräte 150 

2.6 Kallbriergeräte 95 

2.7 Testsysteme 2 175 

2.8 Prozessoren 125 

2.9 Prüfanlagen 325 

2.10 Fertlgungs{tell)anlagen 450 

2.11 Aufzelchnungs-ZDokumentatlonstechnlk 175 

2.12 Reparaturen Großgeräte (Schwerpunkt Ersatztellbeschaf- 

fung) 3 200 

2.13 Update Systemkomponenten (z. B. Steuerungssysteme 

etc.) 180 

2.14 Regeneration Druckmaschinen 1 000 

3. Sonstige Beschaffungen 7 721 

Zusammen 29 281 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

1.1 

Trier 

Hydrofeder-Zdämpferprüfstand 

461 


461 






1.2 

Straßensimulator 

1 200 

- 

- 

- 

400 

800 

- 

- 

2. 

2.1 

Manching 

EJ 200-Anpassung Prüfstand ETF RB 
199 

4 950 




800 

4 150 



2.2 

Ersatzbeschaffung GPS/TSPI Messflugkör- 
per 

1 789 

1 630 

159 

. 

. 

. 

. 

. 

2.3 

FTI-Festgerätesatz 

1 504 

1 477 

27 

- 

- 

- 

- 

- 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 01: 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

I '' 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

2.4 

Modernisierung Propellerprüfstand Ty- 
ne 

997 

189 

564 


244 




2.5 

Umrüstung von zwei Kinotheodoliten.. 

1 800 

- 

- 

- 

600 

1 200 



4. 

Greding 









4.1 

Messausstattung System-Simulationshal- 
le 

7 078 

6 572 

506 

. 

. 

. 

. 

. 

4.2 

Ersatzbeschaffung EMV-Halle 

6 314 

6 304 

10 

- 

- 

- 

- 

- 

4.3 

Funkmesstrupp 

1 100 

- 

600 

- 

500 

- 

- 

- 

4.4 

Technologieanpassung EloKa 

4 200 

- 

- 

- 

600 

3 600 



5. 

Meppen 









5.1 

Modernisierung SÜS (Sicherheitsübenwa- 
chungssystem) 

2 158 

1 804 

354 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

5.2 

Modernisierung Multisensorplattform 

2 432 

1 824 

608 

- 

- 

- 

- 

- 

5.3 

Schuss-Verblockungs-Überwachungs- 
anlage 

1 500 




750 

750 



5.5 

Gasmesswagen 

950 

- 

475 

- 

475 

- 

- 

- 

6. 

Kiel 









6.1 

(ArsBetr) Test- und Auswerteausstattung 
U-Boot 212 A 

715 

436 

279 

. 

. 

. 

. 

. 

6.2 

Test- und Auswerteausstattung K 130 

4 085 

918 

1 917 

- 

650 

600 

- 

- 

6:3 

Vertical Array System 

1 800 

- 

400 

- 

700 

700 

- 

- 

7. 

Munster 









7.1 

Reltronsatz 

1 605 

1 305 

300 

- 

- 

- 

- 

. 


Zusammen 46 638 22 459 6 660 - 5 719 11 800 


Ausstattung der technischen und wissenschaftlichen Dienststellen sowie des Güte- 
prüfdienstes mit Betriebseinrichtungen und Geräten aufgrund der vorliegenden 
Ausstattungsprogramme. Austattungen der Universitäten der Bundeswehr. 
Ausstattung der Wehrtechnischen Dienststellen und des Marinearsenals mit Schiffen, 
Flugzeugen und sonstigen Wehrmaterial sind bei den entsprechenden Materialkapi- 
teln veranschlagt. 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Kap. 1405 Tit. 812 01 10 665 

F 831 02 Erwerb von Beteiligungen an Gesellschaften - - 220 

-031 

F 861 01 Darlehen an die Gesellschaft für Entwicklung, Beschaffung und Betrieb 
-031 mbH 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben aufgrund des allgemeinen Deckungsvermerks im Kap. 1404 
nach § 5 Abs. 2 Nr. 4 HG bedürfen der Einwilligung des Haushaltsausschus- 
ses des Deutschen Bundestages. 
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Bundeswehrverwaltung, Universitäten der 1404 
Bundeswehr, Militärseelsorge und Rechtspflege 
sowie Personalausgaben für das Zivilpersonal bei 
den Kommandobehörden, Truppen usw. 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 01 





Tgr. 01 

Berufsförderung für das spätere Berufsleben 


(139 492) 

(143 450) 


427 19 
-032 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

1 942 

3 700 

1 789 

453 11 
-032 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

29 500 

26 700 

30 281 

511 11 
-032 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

50 

50 

48 

525 11 
-032 

Aus- und Fortbildung 


108 000 

113 000 

105 799 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 14. 

Erläuterungen 





Bezeichnung 

1 000 € 





1. Aus- und Fortbildung 

2. Schaumburger Modell 

3. Berufs- und Lehrerfachbüchereien 

105 900 

1 800 

300 





Zusammen 

108 000 





Titelgruppe 03 





Tgr. 03 

Wehrersatzwesen 


(14 380) 

(12 815) 


443 34 
-940 

Kosten für Vertragsärztinnen und Vertragsärzte sowie für Fachärztinnen 
und Fachärzte 

6 390 

6 390 

4 596 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Honorare für ärztliche Vertretungskräfte 

2. Reisekostenvergütungen für ärztliche Vertretungskräfte 

3. Ausgaben für fachärztliche Untersuchungen von Wehrpflichti- 
gen 

4. Honorare für psychologische Vertretungskräfte 

5. Honorare für Beauftragte Ärzte des Bundesamtes für Zivil- 
dienst 

6. Honorare für Ärzte privater Anbieter (Personaldienstleister) 

765 

15 

3 635 

490 

635 

850 





Zusammen 

6 390 




511 31 
-031 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

160 

165 

79 

514 31 
-031 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


1 500 

630 

843 


Erläuterungen 

Verbrauchsmittel 
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1404 Bundeswehrverwaltung, Universitäten der 

Bundeswehr, Militärseelsorge und Rechtspflege 
sowie Personalausgaben für das Zivilpersonal bei 
den Kommandobehörden, Truppen usw. 



Noch zu Titelgruppe 03: 


F 534 31 Erstattung von Auslagen und Verdienstausfall an Wehrpflichtige 6 100 5 500 6 127 

-031 

Erläuterungen 

Ausgaben für Fahrten, Auslagen und Zehrgeld an Wehrpflichtige und für Verdienst- 
ausfall an wehrpflichtige Arbeitnehmer, die nicht unter das Arbeitsplatzschutzgesetz 
fallen: Wehrüberwachungsmaßnahmen. 

F 812 32 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen für die Wehrer- 230 130 245 

-031 Satzbehörden 

Erläuterungen 



1. Erstbeschaffung 

1.1 50 Blutdruckmessgeräte 140 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Ergometriemessplatz 20 

2.2 30 Projektionsscheitelbrechwertmesser 70 

Zusammen 230 


Titelgruppe 08 

Tgr. 08 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (2 900) 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Ist-Einnahmen bei 
folgenden Titeln geleistet werden: 129 01 und 381 01. 

F 427 89 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 2 440 

-169 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 



Kap. 1405 Tit. 427 89 11 931 


F 511 81 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 50 

-169 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 

Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegen- 


stände 

2007 (mitveranschlagt bei) 1%00^€ 

Kap. 1405 Tit. 511 81 1224 

F 547 81 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 250 

-169 

Erläuterungen 

2007 (mitveranschlagt bei) 1%00^€ 

Kap. 1405 Tit. 547 81 4 998 


(2 900) 


2 440 


250 
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Bundeswehrverwaltung, Universitäten der 1404 
Bundeswehr, Militärseelsorge und Rechtspflege 
sowie Personalausgaben für das Zivilpersonal bei 
den Kommandobehörden, Truppen usw. 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 08: 


F 812 81 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 160 160 

-169 


Erläuterungen 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Ist 2007 
1 000 € 


Kap. 1405 TIt. 812 81 


623 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (144 730) (143 976) 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei den in die 
Flexibilisierung nach § 5 Haushaltsgesetz einbezogenen Kapiteln des 
Epl. 14 flexibilisierter Bereich geleistet werden. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem 
Titel: Kap. 1407 Tit. 553 09. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 6 500 T€ 


F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-031 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-031 tungsgegenstände, Maschinen, Software 


Verpflichtungsermächtigung 15 905 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 835 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 835 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 6 835 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 3 400 T€ 


F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-031 


41 000 38 418 32 796 

5 730 5 013 731 


7 000 13 795 9 770 


Erläuterungen 

Weniger wegen Übernahme von Lelstungsantellen durch die neugegründete BWI 
Informationstechnik. 


F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-031 


45 000 41 963 68 194 


Verpflichtungsermächtigung 66 420 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 20 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 18 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 18 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 9 220 T€ 


Erläuterungen 

Kosten für Sachverständige sowie Systemanalysen. 
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1404 Bundeswehrverwaltung, Universitäten der 

Bundeswehr, Militärseelsorge und Rechtspflege 
sowie Personalausgaben für das Zivilpersonal bei 
den Kommandobehörden, Truppen usw. 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 55: 


F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-031 rüstungsgegenständen, Software 


Verpflichtungsermächtigung 9 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 000 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 11 000 

1.2 Software 19 000 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 13 500 

2.2 Software 2 500 

Zusammen 46 000 


46 000 


44 787 


55 644 


Abschluss des Kapitels 1404 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1404 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 8 


2 900 2 900 


2 900 

2 900 

4 081 316 

3 946 780 

329 643 

317 397 

9 150 

3 315 

86 000 

76 092 

4 506 109 

4 343 584 

4 081 316 

3 946 780 

206 635 

194 389 

5 540 

15 

86 000 

76 092 


4 379 491 4 217 276 


Zusammen 
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Sonstiger Betrieb der Bundeswehr 1407 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Wehrmaterial 
nach den Richtlinien des Bundesministeriums der Verteidigung in der 
Fassung vom 20. April 1 972 (VMBI. S. 251 ), die im Einvernehmen mit 
dem Bundesministerium der Finanzen erlassen worden sind, an wis- 
senschaftliche Anstalten und sonstige Stellen, die in diesen Richtlinien 
festgelegt sind, unentgeltlich abgegeben werden. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass Bundeswehrmaterial nach Richtlinien des Bundes- 
ministeriums der Verteidigung, die mit Einwilligung des Bundesministe- 
riums der Finanzen erlassen worden sind, Auftragnehmern der 
Bundeswehr im Rahmen von Aufträgen zur unentgeltlichen Nutzung 
überlassen wird. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass mit Einwilligung 
des Bundesministeriums der Finanzen überschüssiges Bundeswehr- 
material im Rahmen der Ausstattungshilfe unentgeltlich abgegeben 
wird. 

4. Nach § 61 Abs. 1 Satz 1 BHO wird zugelassen, dass mit Einwilligung 
des Bundesministeriums der Finanzen überschüssige Fahrzeuge der 
Bundeswehr an die Bundesanstalt Technisches Hilfswerk ohne Wert- 
erstattung abgegeben werden. 

5. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass nicht verkäufliches 
Wehrmaterial, dessen Lagerung, Beseitung oder Vernichtung Kosten 
verursacht, unentgeltlich abgegeben werden kann. 

6. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass zur Förderung 
der rüstungstechnischen Zusammenarbeit an die Staaten der GUS, 
die baltischen Staaten sowie die mittelost- und südosteuropäischen 
Staaten ausgesondertes Wehrmaterial bis zum Wert von 5 000 T€ 
insgesamt unentgeltlich abgegeben werden kann, sofern diese Staaten 
es mangels Devisen nicht käuflich erwerben können. 

7. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, Russland und der Ukraine Ausstattungskomponenten im 
Wert von insgesamt 2 000 T€ zum Zwecke der Implementierung des 
Vertrages über den offenen Himmel (Open Skies) unentgeltlich zur 
Nutzung zu überlassen. 

8. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass Spanien 108 gebrauchte Kampfpanzer Leopard 2 
unter vollem Wert mietweise überlassen werden. 

9. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass ausgesondertes 
Wehrmaterial Im Rahmen von Hilfsmaßnahmen oder zur Förderung 
der militärischen bzw. rüstungstechnischen Zusammenarbeit gemäß 
der deutschen Zusage gegenüber der Generalversammlung der Ver- 
einten Nationen zum Aufbau der irakischen Sicherheitskräfte bis zum 
Wert von insgesamt 10 000T€ unentgeltlich abgegeben werden kann. 

1 0. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass Israel zwei Feuereinheiten PATRIOT einschließlich 
Munition sowie die für die Funktionsfähigkeit der Feuereinheiten erfor- 
derlichen Ersatzteile zur unentgeltlichen Nutzung überlassen werden. 

11. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Lebensmittel aus 
den Verpflegungsvorräten nach Richtlinien des Bundesministeriums 
der Verteidigung, die im Einvernehmen mit dem Bundesministerium 
der Finanzen erlassen worden sind, an Dritte zu den gleichen Preisen 
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1407 Sonstiger Betrieb der Bundeswehr 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


abgegeben werden, zu denen sie im Rahmen der Truppenverpflegung 
verwertet werden. 

12. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass nach Richtlinien, 
die vom Bundesministerium der Verteidigung im Einvernehmen mit 
dem Bundesministerium der Finanzen erlassen worden sind, an die 
ausscheidenden Soldatinnen und Soldaten die in ihrem Besitz befind- 
liche Unterwäsche, das Schwerschuhwerk, die Sportschuhe und die 
Badesandalen unentgeltlich abgegeben werden. 

Ausgesonderte Unterwäsche kann auch an Hilfsgesellschaften und - 
Organisationen mit karitativer und sozialer Zielsetzung unentgeltlich 
abgegeben werden. 

13. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass überschüssiges 
Sanitätsgerät im Wert bis zu 511 T€ jährlich, dessen Lagerung, Besei- 
tigung oder Vernichtung Kosten verursacht, unentgeltlich abgegeben 
wird. 

14. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO 
wird zugelassen, dass Kanada 20 Kampfpanzer Leopard 2 und 2 
Bergepanzer Büffel sowie die für die Funktionsfähigkeit erforder- 
lichen Ersatzteile zur unentgeltlichen Nutzung überlassen werden. 


Verwaltungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 406 406 

-032 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Berufssoldatinnen und Berufssoldaten sowie Soldatinnen und 

Soldaten auf Zeit entrichten für die Dauer ihres Aufenthalts in 
zivilen Krankenpflegeeinrichtungen oder für die Dauer eines 
Kuraufenthaltes für die dort zu Lasten von Kap. 1403 Tit. 443 15 
gewährte Verpflegung ein Entgelt in Höhe des jeweils festgesetz- 
ten Verpflegungsgeldes 350 

2. Verpflegungsgelder von Berufssoldatinnen und Berufssoldaten 

sowie Soldatinnen und Soldaten auf Zeit, soweit sie nicht beim 
Konto ''V. -Verpflegung" zu buchen sind oder unter Buchungsab- 
schnitt 1 fallen 50 

3. Einnahmen, die den Musikkorps oder einzelnen Musikerinnen 

und Musikern für das Spielen auf Dienstinstrumenten und die 
Benutzung dienstlicher Noten aus nichtdienstlichem Anlass zu- 
fließen 6 

Zusammen 406 


Zu 3.; 

Von den Einnahmen, die den Musikkorps oder einzelnen Musikerinnen und Musikern 
für das Spielen auf Dienstinstrumenten und die Benutzung dienstlicher Noten aus 
nichtdienstlichem Anlass zufließen, ist ein Anteil entsprechend der Verfahrenshin- 
weise zur "Genehmigung von Nebentätigkeiten der Beamtinnen und Beamten und 
Inanspruchnahme von Einrichtungen, Personal oder Material des Dienstherrn" 
(VMBI. 1999 S. 190 ff.) an den Bund abzuführen. 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Kap. 1410 Tit. 119 99 407 

Kap. 1417 Tit. 119 99 7 
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Sonstiger Betrieb der Bundeswehr 1407 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 103 700 103 500 

-032 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen fließen den Ausgaben bei 
folgenden Titeln zu: Epl. 14. 

Die Verstärkung aus Mehreinnahmen bei Kap. 0807 Tit. 121 01, Kap. 
1402 Tit. 125 01, Kap. 1412 Tit. 124 01, Kap. 1412 Tit. 131 01 und 
Kap. 1407 Tit. 132 01 ist auf 80 Prozent, insgesamt höchstens 
520 000 T€ begrenzt. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 514 02. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus der Veräußerung von Material der Bundes- 
wehr 100 000 

2. Ersparnisse bei der Verpflegungsgeldwirtschaft 

3. Einnahmen aus der Abgabe von Verpflegungsvorräten und Be- 
kleidung 3 700 

Zusammen 103 700 


Zu 1.: 

Veräußerungserlöse der Bundeswehr und der VEBEG GmbH. 

Die Zuständigkeit für die Veräußerung durch die Bundeswehr oder die VEBEG GmbH 
richtet sich nach den Bestimmungen über das Aussondern und Verwerten von Ma- 
terial der Bundeswehr (VMBI. 2004 S. 130 ff.). Veräußerung von unbrauchbar oder 
entbehrlich gewordenem Material aller Art (einschließlich Schrott) sowie Veräußerung 
von Tieren durch Dienststellen der Bundeswehr. 

Zu 2.: 

Den Wirtschaftstruppenteilen stehen Ersparnisse bei der Verpflegungsgeldwirtschaft 
bis zu einem festgesetzen Höchstbetrag zur Verfügung. Darüber hinausgehende 
Beträge sind hier zu vereinnahmen. Das Verpflegungsgeld {Naturalkosten) wird 
entsprechend den Beschaffungskosten ab 1 . Juli 2003 auf 3,60 € festgesetzt. 

Zu 3.: 

Auffrischungsbedürftige Lebensmittel aus den Verpflegungsvorräten werden im 
Rahmen der laufenden Truppenverpflegung gegen Bezahlung verbraucht sowie an 
Dritte aufgrund von Bestimmungen verkauft, die vom BMVg mit Zustimmung des 
BMF erlassen werden. 

Berufsoffiziere und Offiziere auf Zeit können bei ihrer ersten Ernennung die in ihrem 
Besitz befindlichen Dienstbekleidungsstücke gemäß den Bestimmungen des Bun- 
desministers der Verteidigung gegen Bezahlung übernehmen. 

2007 (mitveranschlagt bei) 


Kap. 1410 Tit. 132 01 31 256 

Kap. 1411 Tit. 132 01 2 253 

Kap. 1415 Tit. 132 01 149 051 


Übrige Einnahmen 

16101 Zinseinnahmen aus Darlehen an die BundeswehrFuhrparkServIce GmbH 993 683 

-032 


Erläuterungen 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Ist 2007 
1 000 € 


Kap. 1415 Tit. 161 01 


4 
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1407 Sonstiger Betrieb der Bundeswehr 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


181 01 Darlehensrückflüsse von der BundeswehrFuhrparkService GmbH 
-032 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 553 39. 

Erläuterungen 



Kap. 1415 Tit. 181 01 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 511 03, 532 01, 532 02, 

532 03, 532 1 1 , 537 1 1 , 547 1 1 , 553 39 und 553 49. 

Ausgenommen sind Tit. 861 01 und Tgr. 56. 

Die flexibilisierten Ausgaben bei Tit. 553 39 sind begrenzt auf 35 Prozent, 
die flexibilisierten Ausgaben bei Tit. 553 49 sind begrenzt auf 40 Prozent. 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 8 300 9 000 

-032 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 


Es sind ausschließlich Lelstungsentgelte für Fernmeldedlenstlelstungen - soweit 
nicht In den Ausgaben für das Informations- und Kommunikationssystem der 
Bundeswehr (Tgr. 56) enthalten - zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 



Kap. 1414 Tit. 511 01 14 916 


F 51103 Entgelte für Fernmeldeleitungen 9 900 14 700 

-032 

Erläuterungen 

Die Entgelte sind hier - soweit nicht In den Ausgaben für das Informations- und 
Kommunikationssystem der Bundeswehr (Tgr. 56) enthalten - zentral für den gesam- 
ten Elnzelplan veranschlagt. 



F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 11 990 11 990 

-032 

Erläuterungen 



1. Elnkleldungsbelhllfen und Entschädigungen 145 

2. An Soldatinnen zu zahlender Geldwert 950 


1. Elnkleldungsbelhllfen und Entschädigungen 145 

2. An Soldatinnen zu zahlender Geldwert 950 

3. Entschädlgungszahlungen nach § 5 WSG 900 

4. Relnigungskostenpauschale 95 

5. Abnutzungsentschädigung Offiziere 6 900 

6. DIenstbekleldungszuschuss Offiziere 1 300 

7. DIenstbekleldungszuschuss Unteroffiziere 1 700 

Zusammen 11 990 
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Sonstiger Betrieb der Bundeswehr 1407 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 514 01: 


Den Berufssoldatinnen und Berufssoldaten sowie Soldatinnen und Soldaten auf Zeit 
wird nach § 69 Abs. 1 und 4 Bundesbesoldungsgesetz die Ausrüstung und die 
Dienstbekleidung unentgeltlich bereitgestellt. 

Abweichend hiervon werden Offizieren, deren Restdienstzeit am Tage ihrer Ernen- 
nung zum Offizier mehr als 12 Monate beträgt, nur die Ausrüstung und die Dienst- 
bekleidung, die zur Einsatz- und Arbeitsausstattung gehören, unentgeltlich bereitge- 
stellt. Diesen Offizieren wird für die von ihnen zu beschaffende Dienstbekleidung 
ein Bekleidungszuschuss und für deren besondere Abnutzung eine Entschädigung 
gewährt. Berufsunteroffiziere und Unteroffiziere auf Zeit mit einer Dienstzeitverpflich- 
tung auf mindestens acht Jahre, die noch mindestens vier Jahre im Dienst verbleiben, 
erhalten abweichend von Satz 1 auf Antrag einen Zuschuss für die Beschaffung der 
Ausgeh-Uniform. 

Soldaten, die aufgrund des Wehrpflichtgesetzes Wehrdienst leisten, erhalten 
Dienstbekleidung und persönliche Ausrüstung nach § 5 Wehrsoldgesetz ebenfalls 
unentgeltlich. Grundwehrdienstleistende können auf die Bereitstellung bestimmter 
Artikel der Friedenszusatzausstattung verzichten und dafür eine einmalige Entschä- 
digung erhalten. 

Um eine möglichst wirtschaftliche Ausnutzung der Bekleidungszuschüsse und der 
Entschädigung für besondere Abnutzung der Dienstbekleidung zu gewährleisten, 
ist eine ''Kleiderkasse für die Bundeswehr" geschaffen worden. Im Rahmen der 
Privatisierung des Bekleidungswesens wurde die Kleiderkasse von der "LH Dienst- 
bekleidung" übernommen (siehe hierzu Tit. 553 19). 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Kap. 1411 Tit. 514 01 11 899 


514 02 Gemeinschaftsverpflegung 104 000 101 000 

-032 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: Kap. 1403 Tit. 423 01 . 

Dies gilt insoweit, als Mehrausgaben bei diesem Titel durch Überschrei- 
tung der Zahl der Wehrpflichtigen um die Zahl der nicht in Anspruch 
genommenen Planstellen für Berufssoldatinnen und Berufssoldaten 
sowie Soldatinnen und Soldaten auf Zeit entstehen. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 132 01. 

3. Nach § 52 Satz 1 BHO wird zugelassen, dass die aus den Ausgaben 
zu beschaffende zusätzliche/besondere Verpflegung in besonderen 
Fällen Angehörigen des öffentlichen Dienstes nach Maßgabe der Ver- 
pflegungsbestimmungen unentgeltlich bereitgestellt wird. 

4. Bewerberinnen und Bewerber als Berufssoldatinnen und Berufssoldaten 
sowie Soldatinnen und Soldaten auf Zeit erhalten bis zur generellen 
Neuregelung der Abfindungsbestimmungen für Bewerberinnen und 
Bewerber im öffentlichen Dienst unentgeltliche Truppenverpflegung. 

5. Gemäß § 52 und § 63 BHO wird bei Angehörigen der Bundeswehr, die 
freiwillig an der Truppenverpflegung teilnehmen, von der Entrichtung 
eines Verwaltungskostenzuschlages abgesehen, von Nichtangehörigen 
der Bundeswehr erhebt das Bundesministerium der Verteidigung im 
Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen einen ermä- 
ßigten Zuschlag. 

6. Aus den Ausgaben dürfen auch Leistungen Dritter im Zusammenhang 
mit dem Verpflegungsmanagement finanziert werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Kosten der bereitgestellten Verpflegung für Wehrsoldempfän- 


ger 31 855 

2. Ausgezahltes Verpflegungsgeld an Wehrsoldempfänger 42 400 
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Nach § 1 8 Soldatengesetz sind die Soldatinnen und Soldaten auf dienstliche Anord- 
nung verpflichtet, an einer Gemeinschaftsverpflegung im Sinne der hierzu erlassenen 
allgemeinen Verwaltungsvorschriften vom 3. Januar 1997 (VMBI. S. 39) teilzunehmen. 
Für diesen Personenkreis sind unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Wirt- 
schaftlichkeit Küchen zu betreiben. 

Ist für die übrigen Angehörigen der Bundeswehr die Bereitstellung einer der Trup- 
penverpflegung vergleichbaren Gemeinschaftsverpflegung aus Fürsorgegründen 
erforderlich und kann diese durch den Bund nicht anderweitig wirtschaftlich bereit- 
gestellt werden, ist dieser Personenkreis aus den o. a. Küchen zu versorgen. 
Soldaten, die aufgrund des Wehrpflichtgesetzes Wehrdienst leisten, erhalten nach 
§ 3 Wehrsoldgesetz die Verpflegung unentgeltlich und an dienstfreien Tagen den 
doppelten Betrag des Verpflegungsgeldes. 

Den Berufssoldatinnen und Berufssoldaten und Soldatinnen und Soldaten auf Zeit 
wird nach § 10 Bundesbesoldungsgesetz die ihnen bereitgestellte Verpflegung unter 
Berücksichtigung ihres wirtschaftlichen Wertes mit einem angemessenen Betrag 
auf die Dienstbezüge angerechnet. 

Berufssoldatinnen und Berufssoldaten, Soldatinnen und Soldaten auf Zeit und Ar- 
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie Soldatinnen und Soldaten anderer Staaten 
haben unter bestimmten Voraussetzungen einen gesetzlichen, tariflichen oder ver- 
traglichen Anspruch auf unentgeltliche Truppenverpflegung oder Verpflegung in einer 
Sanitätseinrichtung. 



Kap. 1410 Tit. 514 02 129 260 


514 03 Betriebsstoff für die Bundeswehr 310 000 290 000 

-032 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus der Abgabe von Kraftstoffen (Betriebsstoffen) an andere 
Bedarfsträger fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Der Betriebsstoffbedarf für Kraftfahrzeuge, Aggregate, Arbeitsmaschinen und Pio- 
nierboote ist nach Erfahrungssätzen ermittelt worden. Für Flugzeuge und Schiffe 
sind der Errechnung des Betriebsstoffbedarfs die vorhandenen Flug- bzw. Wasser- 
fahrzeuge und deren voraussichtlicher Einsatz zugrunde gelegt worden. 



Kap. 1417 Tit. 514 02 258 582 
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Sonstiger Betrieb der Bundeswehr 1407 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


531 01 Kosten der Flugzieldarstellung und Charterkosten für Luftfahrzeuge 66 000 65 000 

-032 


Erläuterungen 



Kap. 1419 Tit. 531 01 65 987 


F 532 01 Schifffahrts- und Hafengebühren sowie durch Ausschiffung im Ausland 2 900 2 700 

-032 entstehende sächliche Ausgaben 

Erläuterungen 

Für Kanalpassagen, Lotsen- und Hafengelder sowie Schleusen- und Liegeplatzge- 
bühren usw. 



Kap. 1418 Tit. 532 02 2 697 


F 532 02 Gebühren für die Benutzung ziviler Flugplätze 8 000 8 000 

-032 


Erläuterungen 

Die Kosten richten sich nach den Flugplatzgebührenordnungen. 



Kap. 1419 Tit. 532 02 7 881 


F 532 03 Kosten der Flugsicherung 80 000 88 000 

-032 

Erläuterungen 

Nach § 31 b (4) des 10. Änderungsgesetzes zum Luftverkehrsgesetz sind der 
Deutschen Flugsicherungsgesellschaft mbH (DFS) Einnahmeausfälle aus Kosten- 
befreiungen gemäß FS-Streckengebührenordnung und An-/Abfluggebührenordnung 
zu erstatten. 



Kap. 1419 Tit. 532 03 76 728 


533 01 Kosten für den Betrieb des Schleusenwerkes der 4. Hafeneinfahrt in Wil- 966 981 

-032 helmshaven 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

Kap. 1402 Tit. 981 01. 

Erläuterungen 

Ausgaben für die beim Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
entstehenden Kosten für den Betrieb des Schleusenwerkes der 4. Hafeneinfahrt in 
Wilhelmshaven. 



Kap. 1418 Tit. 533 01 


537 01 Unterstützungsmaßnahmen der Bundeswehr zur Förderung militär- und 3 400 3 500 

-032 rüstungstechnischer Zusammenarbeit 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen der Empfängerländer fließen den Ausgaben zu. 
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1407 Sonstiger Betrieb der Bundeswehr 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 537 01: 

Erläuterungen 


Die Ausgaben sind vorgesehen für Staaten der GUS, die baltischen Staaten, die 
mittelost- und südosteuropäischen Staaten sowie die Staaten im Nahen und Mittleren 
Osten. 


Bezeichnung 


1 000 € 


In 2007 wurden Unterstützungsmaßnahmen für folgende Länder 


geleistet: 

1. Moldau 33 

2. Estland 34 

Zusammen 67 


2007 (mitveranschlagt bei) ^ qqq ^ 

Kap. 1415 Tit. 537 01 67 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw. 

553 09 Lagerhaltung und Distribution der Bundeswehr 
-032 


Verpflichtungsermächtigung 1 300 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist gesperrt. 

2. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Kap. 1403 Tit. 532 21, 538 02, Kap. 1404 
Tgr. 55, Kap. 1412 Tit. 519 11, 558 11 und 558 13. 

3. Die weitere Verpflichtungsermächtigung darf bis zur Höhe der 
Einsparung der Verpflichtungsermächtigung bei foigendem Titei 
belegt werden: Kap. 1412 Tit. 517 09. 

553 19 Betrieb des Bekleidungswesens 190 000 160 000 

-032 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erhaltung der Bekleidung 12 540 

2. Beschaffung von Bekleidung 128 060 

3. Transaktionsbezogene Vergütung 46 900 

4. Prämien/Honorierungen 2 500 

Zusammen 190 000 


Um das Bekleidungswesen der Bundeswehr wirtschaftlicher und effizienter zu ge- 
stalten, wurde am 13. August 2002 die "LH Bundeswehr Bekleidungsgesellschaft 
mbH” gegründet (Gesellschaftsanteile: 74,9 Prozent LH-Bekleidungsgesellschaft 
mbH sowie 25,1 Prozent Bund). 

Zu den Aufgaben der Gesellschaft gehören neben der Beschaffung und Lagerung 
von Bekleidung auch die Einkleidung der Soldatinnen und Soldaten und der Betrieb 
der bundesweit ca. 170 Standortbekleidungskammern. Ziel der Gesellschaft ist in 
erster Linie die Schaffung eines kostengünstigeren und wirtschaftlicheren Beklei- 
dungsmanagements. 

Beamtinnen und Beamte und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Bundeswehr 
haben bei Ausübung bestimmter Tätigkeiten einen Anspruch auf Bereitstellung von 
Schutzkleidung; aus überwiegendem Interesse des Dienstherren bzw. Arbeitgebers 
kann ihnen auch Dienstkleidung bereitgestellt werden. 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Kap. 1411 Tit. 553 09 159 830 
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Sonstiger Betrieb der Bundeswehr 1407 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


553 29 Betrieb von Einrichtungen des Fernmeldewesens 23 700 18 200 

-032 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen der Finanzierung von Betreibermodellen im Vorhaben SAT- 
COM. 



Kap. 1414 Tit. 553 09 9 977 


F 553 39 Betrieb der Fahrzeuge des Flottenmanagements 360 000 325 000 

-032 

Flaushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 181 01. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen der Finanzierung von Leistungen im Zusammenhang mit dem 
Fahrzeug- und Flottenmanagement der Bundeswehr. 

Mit dem Fahrzeug- und Flottenmanagement der Bundeswehr ist die BwFuhrpark- 
Service GmbH beauftragt (Gesellschaftsanteile: 24,9 Prozent DB-Dienstleistungen 
GmbH sowie 75,1 Prozent Bund). 



Kap. 1 4 1 5 Tit. 553 09 250 435 

F 553 49 Betrieb der Heeresinstandsetzungslogistik (HIL) 250 000 220 000 

-032 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen der HIL GmbH fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Mit der Durchführung der Heeresinstandsetzungslogistik ist die HIL GmbH beauftragt 
(Gesellschaftsanteile: 49 Prozent Bund sowie 51 Prozent Industrieholding). 



Kap. 1415 Tit. 553 19 258 918 


553 59 Betreiber- und Vorhaltechartermodelle für Schiffe 8 250 11 250 

-032 

Erläuterungen 

Ausgaben dienen der Finanzierung von Vorhaltecharter im Seetransport. 



Kap. 1418 Tit. 553 09 10 000 


553 69 Betreibermodelle und Vorhaltecharter für Flugzeuge, Flugkörper und flug- 44 000 22 700 

-032 technisches Gerät 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind ''Vorhaltecharter Strategischer Lufttransport" und "Betreibermodell 
Simulatorausbildung NATO - Hubschrauber 90". 



Kap. 1419 Tit. 553 09. 


18 692 
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1407 Sonstiger Betrieb der Bundeswehr 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

861 01 

Ausgaben für Investitionen 

Darlehen an die BundeswehrFuhrparkService GmbH 





-032 

Erläuterungen 


Die Ausgaben dienen zur Finanzierung von Fahrzeugkäufen durch die BwFuhrpark- 
Service GmbH. 



Kap. 1415 Tit. 861 01 


58 395 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Betrieb der Depots und der sonstigen Einrichtungen des Materialwesens (20 865) (23 230) 

der Kap. 1407 und 1409 

Erläuterungen 

In Betracht kommen u. a. Ausgaben für Instandsetzungseinrichtungen, Werkstätten 
usw. 

Aufteilbare Bewirtschaftungskosten, Mieten und Pachten sowie Bewachungskosten 
für Grundstücke, Gebäude und Räume sind bei Kap. 1412 Tit. 517 01, Tit. 517 02 
und Tit. 518 01 veranschlagt. 

F 514 11 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 990 1 450 

-032 

Erläuterungen 

Verbrauchsmittel. 



Kap. 1415 Tit. 514 11 944 


F 518 11 Mieten und Pachten 375 380 

-032 

Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 



Kap. 1415 Tit. 518 11 373 


F 532 11 Transportkosten, soweit nicht bei Kap. 1403 Tit. 538 02 veranschlagt 1 900 1 900 

-032 

Erläuterungen 



Kap. 1415 Tit. 532 11 1 272 


F 537 11 Verwertung und Entsorgung von Material der Bundeswehr 8 000 9 000 

-032 


Erläuterungen 

Veranschlagt sind die Kosten für die Verwertung und Entsorgung des gesamten, 
von der Bundeswehr nicht mehr verwendbaren Materials. 



Kap. 1415 Tit. 537 11 7 224 
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Sonstiger Betrieb der Bundeswehr 1407 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

547 11 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-032 


9 600 

10 500 

- 


Erläuterungen 






2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 





Kap. 1415 Tit. 547 11 

12 437 





Titelgruppe 56 





Tgr. 56 

Ausgaben für das Informations- und Kommunikationssystem der Bundes- 
wehr 

(629 000) 

(577 600) 



Flaushaltsvermerk 

Erstattungen fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: - T€ 





532 56 
-031 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


629 000 

577 600 

- 


Erläuterungen 






Mit dem Aufbau und Betrieb eines modernen und leistungsfähigen Informations- 
und Kommunikationssystems der Bundeswehr im Inland ist die BWI Informations- 
technik GmbH (Gesellschaftsanteile: 49,9 Prozent Bund sowie 50,1 Prozent Indus- 
triekonsortium) beauftragt. 





2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 





Kap. 1404 Tit. 532 56.. 


480 775 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

518 03 Leasing von Mittelstreckenluftfahrzeugen der Flugbereitschaft BMVg 
-032 

553 79 Betreiberlösung für Mittelstreckenluftfahrzeuge der Flugbereitschaft BMVg 
-032 
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1407 Sonstiger Betrieb der Bundeswehr 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1407 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

davon aus: 

Gruppe 553 : Materialerhaltung 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1407 

Aus Hauptgruppe 5 

Zusammen 


104 106 
993 

103 906 
683 

105 099 

104 589 

1 255 321 
875 950 

1 195 701 
757 150 

875 950 

757 150 

2 131 271 

1 952 851 

367 955 

359 370 

367 955 

359 370 
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Materialerhaltung der Bundeswehr 1409 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Grp. 553. 

Ausgenommen sind Tit. 553 02 und 553 03. 

Die flexibilisierten Ausgaben bei den Tit. 553 01 sind begrenzt auf 10 Pro- 
zent, die flexibilisierten Ausgaben bei Tit. 553 04, 553 05 und 553 06 sind 
begrenzt auf 20 Prozent, die flexibilisierten Ausgaben bei Tit. 553 07 sind 
begrenzt auf 35 Prozent, die flexibilisierten Ausgaben bei Tit. 553 08 sind 
begrenzt auf 50 Prozent, die flexibilisierten Ausgaben bei Tit. 553 10 und 
553 11 sind begrenzt auf 5 Prozent. 

Darüber hinaus sind kapitelübergreifend folgende flexibilisierte Titel/Titel- 
teilansätze einbezogen: Kap. 1407 Tit. 553 49. 


Militärische Beschaffungen, Anlagen usw. 

F 553 01 Erhaltung des Sanitätsgeräts 
-032 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: Kap. 1403 Tit. 111 04. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erstattungen des Landes Rheinland-Pfalz für das Herzzentrum des 
Bundeswehrzentralkrankenhauses Koblenz fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Veranschlagt sind die ausschließlich durch den Betrieb der Sanitätseinrichtungen 
der Bundeswehr entstehenden Aufwendungen. 


Für Pflege, Wartung und Instandsetzungen sowie für Ersatzteile, soweit diese nicht 
bei Kap. 1416 Tit. 554 01 veranschlagt sind. 


553 02 
-032 


553 03 
-032 


2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 1408 Tit. 553 01 

51 288 

Erhaltung der Anlagen und Einrichtungen des Verpflegungswesens 

Erläuterungen 


Hier sind alle durch den Betrieb des Verpflegungsamtes und seiner Außenlager 
entstehenden Aufwendungen sowie die Kosten für Hilfsarbeiten durch Vertragsfirmen 
veranschlagt. 

2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 

Kap. 1410 Tit. 553 01 

33 

Erhaltung der Bekleidung 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Erhaltung Bundeswehrverwaltungsstellen im Ausland 40 

2. Erhaltung Sonderbekleidung der TSK 352 

3. Kosten/Gebühren Entsorgung 40 

Zusammen 432 


35 589 


92 


432 


35 589 


92 


430 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 553 03: 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Ist 2007 
1 000 € 


Kap. 1411 Tit. 553 01 


93 


F 553 04 Erhaltung des Fernmeldematerials 
-032 


121 000 


Erläuterungen 

Für Pflege, Wartung, Instandsetzungen und Ersatzteile, soweit nicht bei Kap. 1416 
Tit. 554 05 veranschlagt. 

2007 (mitveranschlagt bei) 1*000^€ 

Kap. 1414 Tit. 553 01 114 464 


F 553 05 Erhaltung des Feldzeugmaterials, ausgenommen Munition sowie Fahrzeug- 120 000 
-032 und Kampffahrzeugmaterial 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus der Mitbenutzung des Gefechtsübungszentrums des 
Heeres durch ausländische Streitkräfte fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Für Pflege, Wartung und Instandsetzungen sowie für Ersatzteile, soweit diese nicht 
bei Kap. 1416 Tit. 554 10 veranschlagt sind. 

2007 (mitveranschlagt bei) 1*000^€ 

Kap. 1415 Tit. 553 02 99 357 


F 553 06 Erhaltung der Munition und Ersatz von Munitionseinzelteilen 
-032 


53 000 


Erläuterungen 

Für Pflege, Wartung und Instandsetzungen sowie für Ersatzteile, soweit diese nicht 
bei Kap. 1416 Tit. 554 08 veranschlagt sind, sowie Prämien für das Bergen verloren- 
gegangener Torpedos. 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Kap. 1415 Tit. 553 03 44 474 

F 553 07 Erhaltung des Fahrzeug- und Kampffahrzeugmaterlals der Streitkräfte 250 000 

-032 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben In Höhe der nicht verwendeten Einnahmen gemäß 
Haushaltsvermerk Nr. 3 sind übertragbar. 

2. Einnahmen aus Schadensersatzlelstungen Dritter, soweit sie für die In- 
standsetzung bestimmt sind, fließen den Ausgaben zu. 

3. Einnahmen aus Beiträgen der Partnerstaaten für die gemeinsame Er- 
satzteilversorgung und Depotinstandsetzung für das Waffensystem 
Leopard und Abwandlungen fließen den Ausgaben zu. 

4. Einnahmen aus der Mitbenutzung des Gefechtsübungszentrums des 
Heeres durch ausländische Streitkräfte fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Zu entartende Einzahlungen der Partnerstaaten in 2009 6 000 

Voraussichtliche Ausgaben für die Partnerstaaten in 2009 2 500 


Die von den Partnerstaaten zu zahlende Verwaltungskostenpauschale fließt den 
allgemeinen Deckungsmitteln des Bundeshaushalts zu. 


115 000 


110 000 


52 000 


260 000 
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Materialerhaltung der Bundeswehr 1409 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 553 07: 


Australien, Belgien, Brasilien, Chile, Dänemark, Finnland, Italien, Kanada, die Nie- 
derlande, Norwegen, Griechenland, Großbritannien, Österreich, Schweden, Spanien, 
Türkei, USA und die Bundesrepublik Deutschland haben eine gemeinsame Ersatz- 
teilversorgung und Depotinstandsetzung für das Waffensystem Leopard vereinbart. 
In Höhe ihres voraussichtlichen Bedarfs zahlen die Vertragsparteien jährlich einen 
Beitrag an die Bundesrepublik Deutschland, die die Ersatzteilversorgung und Depo- 
tinstandsetzung für alle Partnerstaaten durch einheitliche Beschaffung sicherstellt. 
Für Pflege, Wartung und Instandsetzungen sowie für Ersatzteile, soweit diese nicht 
bei Kap. 1416 Tit. 554 06 und 554 07 veranschlagt sind. 



Kap. 1415 Tit. 553 04 295 643 


F 553 08 Erhaltung des Quartiermeistermaterials 22 000 21 500 

-032 

Erläuterungen 

Für Pflege, Wartung und Instandsetzung sowie für Ersatzteile, soweit diese nicht 
bei Kap. 1416 Tit. 554 11 veranschlagt sind, und für die Erhaltung und Neubeschaf- 
fung von Noten. 

Die Erhaltung von Büromaschinen und Druckereigerät ist hier nur für den Bereich 
der Streitkräfte veranschlagt. Die Ausgaben für Büromaschinen des Ministeriums, 
der Bundeswehrverwaltung und ziviler Dienststellen sind bei den entsprechenden 
Tit. der Gruppen 511 und 812 der Kap. 1401 und 1404 veranschlagt. 



Kap. 1417 Tit. 553 01 20 533 


F 553 10 Erhaltung von Schiffen, Betriebswasserfahrzeugen, Booten, schwimmendem 275 000 238 000 

-032 und sonstigem Marinegerät 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

Kap. 1402 Tit. 981 01. 

2. Einnahmen aus Beiträgen der Partnerstaaten für die gemeinsame Er- 
satzteilversorgung im NATO-Fregattenprogramm fließen den Ausgaben 
zu. 

Erläuterungen 


Für Pflege, Wartung und Instandsetzungen sowie für Ersatzteile, soweit nicht bei 
Kap. 1416 Tit. 554 12 veranschlagt. 



Kap. 1418 Tit. 553 01 228 112 


F 553 11 Erhaltung von Flugzeugen, Flugkörpern, Flugzeugrettungs-, Sicherheits- 1 025 000 1 005 000 

-032 und sonstigem flugtechnischen Gerät 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter für die Nutzung deutscher Open-Skies-Beobachtungs- 
luftfahrzeuge fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 


Für Pflege, Wartung und Instandsetzungen sowie für Ersatzteile, soweit diese nicht 
bei Kap. 1416 Tit. 554 13 bis 554 18 veranschlagt sind. 



Kap. 1419 Tit. 553 01 1 007 558 
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1409 Materialerhaltung der Bundeswehr 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1409 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 1 902 113 1 837 611 

davon aus: 

Gruppe 553 : Materialerhaltung 1 902 113 1 837 611 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 1 902 113 1 837 611 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1409 

Aus Hauptgruppe 5 225 859 222 859 

Zusammen 225 859 222 859 
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Unterbringung 1412 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Unterbringung der Bundeswehr erfordert Ausgaben 
für die Durchführung von Baumaßnahmen aller Art. 

Ferner weist das Kapitel Ausgaben für die erstmalige 
Beschaffung, die Unterhaltung, den Ersatz und die Ergän- 
zung der liegenschaftsgebundenen Geräte und Ausstat- 
tungsgegenstände, die Unterhaltung und Bewirtschaftung 
der Gebäude und Liegenschaften für alle Dienststellen 
der Bundeswehr (ausgenommen Ministerium - Kap. 1401 
- und Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung - Kap. 
1404- in bestimmten Fällen) und für die Beschaffung von 
Liegenschaften sowie sonstige mit der Unterbringung im 
Zusammenhang stehende Ausgaben aus. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-032 


Außerdem sind hier im Zusammenhang mit den Ausgaben 
stehende Einnahmen (ausgenommen Ministerium) aus- 
gewiesen. 

Auch ist hier die Entschädigung veranschlagt, die nach 
Maßgabe der Verwaltungsvereinbarungen zwischen Bund 
und Ländern für die Durchführung von Baumaßnahmen 
der Bundeswehr an die Länder zu zahlen Ist. 

Die g.e.b.b. ist beauftragt, das Liegenschaftsmanagement 
weiter zu entwickeln und innovative Lösungsvorschläge 
zu unterbreiten. Alle übrigen Aufgaben verbleiben In der 
Territorialen Wehrverwaltung. 


18 000 19 000 22 035 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen fließen den Ausgaben bei folgenden Titeln zu: 
Epl. 14. 

Die Verstärkung aus Mehreinnahmen bei Kap. 0807 Tit. 121 01 , Kap. 
1402 Tit. 125 01, Kap. 1412 Tit. 124 01, Kap. 1412 Tit. 131 01 und 
Kap. 1407 Tit. 132 01 ist auf 80 Prozent, insgesamt höchstens 
520 000 T€ begrenzt. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO wird zugelassen, dass 

2.1 bundeswehreigene Liegenschaften den Trägerverbänden für Solda- 
tenheime für die Dauer der Benutzung für Soldatenheimzwecke un- 
entgeltlich überlassen werden, 

2.2 bundeswehreigene Sportanlagen Dritten, Insbesondere Gruppenbe- 
nutzern, nach den vom Bundesministerium der Verteidigung im Ein- 
vernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen erlassenen 
Richtlinien unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden, soweit 
dienstliche Belange und die Förderung des außerdienstlichen Sports 
der Bundeswehr-Angehörigen nicht entgegenstehen, 

2.3 bundeswehreigene Übungsanlagen vorübergehend für Zwecke des 
Zivilschutzes unentgeltlich zur Mitbenutzung überlassen werden, 

2.4 Betreuungseinrichtungen der Bundeswehr den Betreibern unentgelt- 
lich zur Nutzung überlassen werden (vgl. Erläuterungen bei Kap. 1403 
Tit. 382 01), 

2.5 bundeswehreigene Liegenschaften den aus Kap. 1420 geförderten 
Forschungsinstituten unentgeltlich zur Nutzung überlassen werden, 

2.6 zum Wohnen in Gemeinschaftsunterkunft verpflichtete und berech- 
tigte Angehörige der Bundeswehr Wasser aus bundeswehreigenen 
Wagenwaschanlagen unentgeltlich zum Reinigen ihrer privaten 
Kraftfahrzeuge entnehmen dürfen, 

2.7 Truppenfrisörstuben Dritten nach den vom Bundesministerium der 
Verteidigung im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Fi- 
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1412 Unterbringung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 124 01: 


nanzen erlassenen Richtlinien gegen ermäßigtes Entgelt zur Nutzung 
überlassen werden, 

2.8 militärische Einrichtungen und Truppenübungsplätze vom EURO- 
KORPS und anderen gemischten Korps auf der Basis praktizierter 
Gegenseitigkeit in den beteiligten Ländern unentgeltlich genutzt 
werden können, 

2.9 Auszubildenen/Studentinnen und Studenten (ehemaligen Wehrdienst- 
leistenden) gegen ermäßigtes Entgelt im Rahmen des Attraktivitäts- 
programms der Bundeswehr verfügbarer Wohnraum in bundeseige- 
nen Liegenschaften bereitgestellt werden kann, 

2.10 Patienten-TV-Anlagen in Bundeswehrkrankenhäusern von Soldaten 
und Zivilpatienten unentgeltlich genutzt werden können, 

2.11 bundeswehreigene Liegenschaften und Gebäude Verbänden, Ge- 
werkschaften und Vereinen, die eine enge Beziehung zur Bundeswehr 
haben, nach den vom Bundesministerium der Verteidigung im Einver- 
nehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen erlassenen 
Richtlinien unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden. 

3. Nach § 63 Abs. 4 BHO In Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 1 BHO 
wird zugelassen, dass bundeseigene oder vom Bund beschaffte 
Unterkünfte den Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst gegen 
ermäßigtes Entgelt überlassen werden. 

4. Nach § 63 Abs. 4 BHO wird zugelassen, dass Entgelte für die fern- 
meldetechnische Mitbenutzung von Fernmeldetürmen mit Nebenein- 
richtungen der NATO in Deutschland, die im Rahmen des "Fernmel- 
detechnischen Verbesserungsprogramms 1967" (Communication 
Improvement Programme 67 = CIP 67-Stationen) errichtet wurden, 
durch Dritte in Höhe von 30 Prozent an SHAPE (NATO) erstattet 
werden. 

5. Nach § 63 Abs. 4 BHO wird zugelassen, dass Entgelte für die Ver- 
marktung von Bundeswehrliegenschaften für Mobilfunkanlagen/Wind- 
kraftanlagen durch die g.e.b.b. um Ausgaben im Zusammenhang mit 
der Erfüllung des Geschäftsbesorgungsvertrages mit der g.e.b.b. 
gemindert werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 300 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

2.1 von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen 17 100 

3. Sonstige Einnahmen 600 

Zusammen 18 000 


13101 Einnahmen aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen - - 20 067 

-032 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen fließen bis zur Höhe von 5 Prozent den Ausgaben 
bei folgendem Titel zu: 519 11. 

2. Mehreinnahmen fließen den Ausgaben bei folgenden Titeln zu: Epl. 14. 
Die Verstärkung aus Mehreinnahmen bei Kap. 0807 Tit. 121 01, Kap. 
1402 Tit. 125 01, Kap. 1412 Tit. 124 01, Kap. 1412 Tit. 131 01 und 
Kap. 1407 Tit. 132 01 ist auf 80 Prozent, insgesamt höchstens 
520 000 T€ begrenzt. 

Der Anteil von 80 Prozent bei Kap. 1412 Tit. 131 01 errechnet sich 
aus den Mehreinnahmen abzüglich der Verstärkung aus Haushaltsver- 
merk Nr. 1 zugunsten Tit. 519 11. 
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Unterbringung 1412 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 131 01: 

3. Erstattungen zuviel gezahlter Beträge dürfen von den Einnahmen ab- 
gesetzt werden. 


4. Aus den Einnahmen dürfen 

4.1 anfallende Nebenkosten (z. B. Kosten einer Versteigerung, Ver- 
messung und Abschätzung, Steuern, Maklergebühren, der Her- 
richtung sowie Provisionen) geleistet werden. Gleiches gilt für 
die Nebenkosten der Rückabwicklung von Verträgen. 

4.2 Ausgaben für Altlastenuntersuchungen und -beseitigungen sowie 
für Erschließungs- und Entwicklungsmaßnahmen geleistet werden, 
sofern dadurch die Veräußerung der betroffenen Liegenschaft 
gefördert wird. 

4.3 Entschädigungen an Gemeinden aus Anlass der Übernahme der 
Baulast für Privatstraßen des Bundes geleistet werden, sofern 
die durch Straßen erschlossenen Liegenschaften schon ganz 
oder teilweise veräußert sind. 

4.4 Ausgaben im Zusammenhang mit der Verwaltung und Veräußer- 
ung bundeseigener Liegenschaften geleistet werden, soweit 
Dritte mit der Verwaltung und Veräußerung beauftragt sind. 

5. Für die Veräußerung bundeseigener Liegenschaften des Ressortver- 
mögens des Bundesministeriums der Verteidigung durch das Bundes- 
ministerium der Verteidigung oder durch beauftragte Dritte finden die 
für die Veräußerung bundeseigener Liegenschaften des Allgemeinen 
Grundvermögens zu § 64 Abs. 2 BHO geltenden Regelungen entspre- 
chende Anwendung. 


Übrige Einnahmen 

153 01 Zinseinnahmen aus Darlehen an Gemeinden und Gemeindeverbände 25 32 35 

-032 


Erläuterungen 



Zinsen 

1 000 € 

Rückflüsse 

1 000 € 

1. zu Aufschließungsmaßnahmen und Folgeein- 
richtungen (vgl. Tit. 853 01) 

22 

332 

2. zum Ausbau öffentlicher Verkehrseinrichtun- 



gen 

3 

21 

Zusammen 

25 

353 

Sonstige Zinseinnahmen aus Darlehen 



Erläuterungen 




Zinsen 

1 000 € 

Rückflüsse 

1 000 € 


Zinsen und Rückflüsse aus 

1. Darlehen an die Trägerverbände für Soldaten- 
heime - 730 

2. Darlehen im Zusammenhang mit der Freima- 
chung von bundeseigenen Liegenschaften 19 340 

3. Darlehen für Umsiedlungen und Lärmschutz- 

maßnahmen im Zusammenhang mit Flugplät- 
zen (vgl. Tit. 698 01) 8 50 

4. Darlehen im Zusammenhang mit der Unterbrin- 

gung von Angehörigen der Bundeswehr außer- 
halb der Bundesrepublik Deutschland 

5. Sonstiges 1 30 

Zusammen 28 1 150 


28 


37 


43 
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1412 Unterbringung 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

173 01 
-032 

Darlehensrückflüsse von Gemeinden und Gemeindeverbänden 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterung zu Tit. 153 01. 

353 

420 

479 

182 01 
-032 

Sonstige Darlehensrückflüsse 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterung zu Tit. 162 01. 

1 150 

1 400 

1 288 

266 01 
-032 

Verwaltungszuschlag im Zusammenhang mit der Verwaltung des NATO- 
Truppenübungsplatzes Bergen 

Erläuterungen 

Die im Rahmen der Venvaltungsvereinbarungen zu erbringenden Unterstützungs- 
leistungen hängen von den Anforderungen der Nutzerinnen und Nutzer ab. Fürjede 
Erstattungsart ist ein besonderer Buchungsabschnitt zu bilden. 

400 

470 

28 

286 01 
-032 

Erstattung der Kosten für die Verwaltung und die Mitbenutzung von NATO- 
Einrichtungen in Deutschland und damit zusammenhängende Unterstüt- 

- 

- 

26 441 


Zungsleistungen 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgen- 
dem Titel: 537 01. 

2. Am Ende des Haushaltsjahres nicht verwendete Mehreinnahmen sind 
in das folgende Haushaltsjahr umzubuchen. 

Erläuterungen 
Erstattung der Kosten für 

1. die Mitbenutzung des NATO-Übungsplatzes Bergen, 

2. die Verwaltung der Haupteinsatzbasis des NATO-E-3A-Verbandes (AWACS) 
Geilenkirchen und damit zusammenhängende Unterstützungsleistungen. 

Zu 1.: 

Die von der Bundesrepubik Deutschland für die Bewirtschaftung und Verwaltung 
des NATO-Übungsplatzes geleistete Ausgaben werden am Ende des Schießabschnit- 
tes (31. Dezember jedes Jahres) von den Benutzernationen entsprechend dem 
Anteil der Inanspruchnahme erstattet. 

Zu 2.: 

Die im Rahmen der Verwaltungsvereinbarung zu erbringende Unterstützungsleistun- 
gen hängen von den Anforderungen des NATO-E-3A-Verbandes (AWACS) ab. 

286 03 Beiträge anderer NATO-Mitgliedstaaten im Zusammenhang mit dem NATO- 
-032 Sicherheits-Investitionsprogramm in der Bundesrepublik Deutschland 

Haushaltsvermerk 

1 . Ist-Einnahmen dienen zur Deckung der Ausgaben bei folgenden Titeln: 
Anlage 1 zu Kap. 1412 - Anlage N (1490) - in Höhe des dort bestehenden 
anteiligen Bedarfs. 

2. Am Ende des Haushaltsjahres nicht verwendete Ist-Einnahmen sind in 
das folgende Haushaltsjahr umzubuchen. 

Erläuterungen 
Vereinnahmt werden 

1. die Beiträge anderer NATO-Mitgliedstaaten zum NATO-Sicherheits-Investiti- 
onsprogramm in der Bundesrepublik Deutschland, 

2. die Beiträge anderer NATO-Mitgliedstaaten für die Abgeltung von Leistungen 
der Landesbauvera/altungen für das NATO-Sicherheits-Investitionsprogramm, 
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Unterbringung 1412 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 286 03: 


3. die Beiträge der Benutzer von Infrastruktureinrichtungen für Vorhaben, die 
nicht unter die Normen des NATO-Sicherheits-Investitionsprogramms fallen. 

Die Anlage N ist am Ende des Kapitels abgedruckt. 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: 511 01, 

517 01, 517 02, 517 03 , 517 09, 812 01 und Tgr. 01. 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 20 000 20 000 18 851 

-032 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 

51801. 

Erläuterungen 

Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegen- 
stände. 

Ausgenommen sind Büromaschinen (Kap. 1404 Tit. 511 01, Kap. 1409 Tit. 553 08 
und Kap. 1416 Tit. 554 11), das Ministerium (Kap. 1401) und das Bundesamt für 
Wehrtechnik und Beschaffung (Kap. 1404), mit Ausnahme der Liegenschaften des 
Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung in Koblenz. 

517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 565 000 530 000 583 106 

-032 


Verpflichtungsermächtigung 43 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2020 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2021 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2022 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2023 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2024 bis zu 1 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

Erstattungsbeträge aus Mitbenutzungs- und sonstigen Verträgen fließen 
den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 209 768 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 157 136 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 160 748 





■ 80 - 


1412 Unterbringung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 517 01: 


Bezeichnung 


1 000 € 


4. Sonstiges 37 348 

Zusammen 565 000 


Der Betrieb von Wärmeversorgungsanlagen der Bundeswehr kann unter bestimmten 
Voraussetzungen gewerblichen Unternehmen übertragen werden. Die Ausgaben 
umfassen auch Aufwendungen derAuftragnehmerfürden Bau/die Modernisierung 
von Wärmeversorgungsanlagen. 

Für 

verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 
26 806 035 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 50 896 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

517 02 Absicherung von Liegenschaften 188 000 186 857 180 795 

-032 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 518 01. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Die Bewachung von Anlagen und Liegenschaften kann unter bestimmten Voraus- 
setzungen gewerblichen Unternehmen übertragen werden. 

Die Ausgaben umfassen auch Aufwendungen der Auftragnehmer für den Einsatz 
und Betrieb von Absicherungstechnik, sofern die Wirtschaftlichkeit hierfür nachge- 
wiesen ist. 

517 03 Bewirtschaftung Forsten 45 250 

-032 

Erläuterungen 

Der Titel bildet die Grundlage für die Abrechnung der Dienstleistungskosten zwischen 
dem Bundesministerium der Verteidigung und der Bundesanstalt für Immobilienauf- 
gaben, Sparte Bundesforst. 

517 09 Betreibermodelle im Liegenschaftsbereich 3 050 

-032 


Verpflichtungsermächtigung 724 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist gesperrt. 

2. Einsparungen bei der Verpflichtungsermächtigung dienen zur Deckung 
der weiteren Verpflichtungsermächtigungen bei folgenden Titeln: 
Kap. 1407 Tit. 553 09 und Kap. 1422 Tit. 559 21. 

Erläuterungen 

Aus den Ausgaben werden Leistungen im Rahmen von Öffentlich-Privaten Partner- 
schaften (ÖPP-Vorhaben) sowie Leistungen Dritter im Zusammenhang mit dem 
Liegenschaftsmanagement erstattet. 
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Unterbringung 1412 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

51801 

Mieten und Pachten 

24 106 

22 353 

18 092 


-032 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 
im Haushaltsjahr 2014 bis zu 
im Haushaltsjahr 2015 bis zu 
im Haushaltsjahr 2016 bis zu 
im Haushaltsjahr 2017 bis zu 
im Haushaltsjahr 2018 bis zu 
im Haushaltsjahr 2019 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Kap. 1404 Hgr. 4, Kap. 1412 Tit. 511 01, 517 02, 

519 11, 558 11, 558 13 und 812 01. 

2. Die Erläuterungen sind verbindlich. 

3. Aus den Ausgaben dürfen auch Leistungen Dritter im Zusammenhang 
mit dem Liegenschaftsmanagement finanziert werden. 

Erläuterungen 

Mieten und Pachten für militärischen oder Zwecken der Venvaltung oder Betreuungs- 
zwecken dienende Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume; ausgenommen 
ist das Ministerium (Kap. 1401). 

537 01 Betrieb, Bewirtschaftung und Verwaltung von NATO-Einrichtungen und - - 21 929 

-032 damit zusammenhängende Unterstützungsleistungen 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 286 01 . 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Fails Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

2. Der auf die Bundeswehr entfallende Anteil wird auf die jeweiligen Titel 
des Epl. 14 umgebucht. 

Erläuterungen 
Kosten für 

1. Betrieb und Bewirtschaftung des NATO-Übungsplatzes Bergen, 

2. die Verwaltung der Haupteinsatzbasis des NATO-E-3A-Verbandes (AWACS) 

Geilenkirchen und damit zusammehängende Unterstützungsleistungen. 

Zu 1.: 

Der NATO-Übungsplatz steht auch anderen NATO-Mitgliedern gegen Kostenerstat- 
tung zur Verfügung. Die Betriebs- und Unterhaltskosten müssen insoweit von der 
Bundesrepublik Deutschland vorfinanziert werden. Am Ende eines Schließabschnittes 
(31. Dezember jedes Jahres) werden die Kosten nach dem Anteil der Benutzung 
umgelegt und von den ausländischen Benutzern erstattet. Die erstatteten Beträge 
werden bei Tit. 286 01 gebucht. 

Zu 2.: 

Die im Rahmen der Verwaltungsvereinbarungen zu erbringenden Unterstützungs- 
leistungen hängen von den Anforderungen des NATO-E-3A-Verbandes (AWACS) 
ab. 
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1412 Unterbringung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Militärische Beschaffungen, Anlagen usw. 

558 70 Vorfinanzierung von Infrastrukturmaßnahmen des NATO-Sicherheits-Inves- 
-032 titionsprogramms in der Bundesrepublik Deutschland 

Haushaltsvermerk 

1 . Erstattungen für aus diesem Titel vorfinanzierte Vorhaben fließen den 
Ausgaben zu. 

2. Soweit am Ende des Haushaltsjahres vorfinanzierte Beträge noch nicht 
erstattet werden, sind die Ist-Ausgaben in das folgende Haushaltsjahr 
umzubuchen. 

3. Die Ausgaben werden nach Anlage N zu Kap. 1412 bewirtschaftet. 

4. In Erwartung von Erstattungen dürfen Ausgaben bis zur Höhe von 
51 000 T€, darüber hinaus nur mit Zustimmung des Bundesministeriums 
der Finanzen geleistet werden. 

Erläuterungen 

Nach den Infrastrukturregeln der NATO werden die NATO-Infrastrukturmaßnahmen 
des NATO-Sicherheits-Investitionsprogramms vom Gastgeberstaat erstellt. Er 
schließt die Verträge und finanziert unter bestimmten Voraussetzungen Ausgaben 
vor. Die zu den Vorhaben beitragenden Staaten erstatten dem Gastgeberstaat die 
auf sie entfallenden Kostenanteile. 

Die Anlage N ist am Ende des Kapitels abgedruckt. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Erstattung von Verwaltungsausgaben an die Länder 300 350 305 000 302 470 

-032 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: Kap. 1225 Tit. 632 03. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Epl. 14. 

4. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
633 01, 682 01 und 686 01. 

5. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Für die Durchführung der Baumaßnahmen oder sonstiger Maßnahmen im Zusam- 
menhang mit der Unterbringung der Bundeswehr ist, soweit sie den Landesbauver- 
waltungen obliegt, nach § 8 Abs. 7 des Finanzvenvaltungsgesetzes in der Fassung 
des Finanzanpassungsgesetzes vom 30. August 1971 (BGBl. I S. 1426) den Ländern 
eine Entschädigung zu zahlen. Flöhe und Art der Entschädigung sind durch Verwal- 
tungsvereinbarungen zwischen Bund und Ländern geregelt. 

In Betracht kommen Entschädigungszahlungen für 

1 . Durchführung der Baumaßnahmen - Tit. 558 1 1 bis 558 1 3, 

2. Wahrnehmung der Bauunterhaltung - Tit. 519 11, 

3. Inanspruchnahme bei der Prüfung und/oder Ausführung von Maßnahmen der 
Tit. 518 01, 698 01, 821 03, 853 01, 741 41 bis 893 41 und Kap. 1225 
Tit. 663 34. 

Ausgaben für Baumaßnahmen der NATO werden bei Tit. 632 91 der Anlage N zu 
Kap. 1412 nachgewiesen. 

Aus diesem Titel erhalten die Länder auch Finanzhilfen nach den Richtlinien für die 
Gewährung von fortdauernden Unterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten für nicht 
bundeseigene Verkehrseinrichtungen, Bauwerke und Anlagen vom 20. Juli 1964. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


633 01 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände zur Straßenunterhai- 232 240 315 

-032 tung 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 632 01, 

682 01 und 686 01. 

Erläuterungen 

Finanzhilfen nach den Richtlinien für die Gewährung von fortdauernden Unterhal- 
tungs- und Bewirtschaftungskosten für nicht bundeseigene Verkehrseinrichtungen, 

Bauwerke und Anlagen vom 20. Juli 1964. 

682 01 Zuschüsse an die Deutsche Bahn AG zur Unterhaltung von Strecken und 1 400 1 600 549 

-032 Gleisabschnitten 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 632 01, 

633 01 und 686 01. 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterung zu TIt. 633 01. 

686 01 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland 700 700 447 

-411 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 632 01, 

633 01 und 682 01. 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterung zu TIt. 633 01. 

Zur Berelthaltung, Freimachung und Instandsetzung ehemals zweckgebundener 
sowie sonstiger für den Bund zweckgebundener oder zur Verfügung gestellter 
Wohnungen, soweit dies Im Bundesinteresse Hegt. 

698 01 Entschädigungen im Zusammenhang mit dem Bau und Betrieb von Flug- 15 164 12 895 1 771 

-032 und Truppenübungsplätzen 

Erläuterungen 

Dabei handelt es sich um Entschädigungen 

1 . aufgrund des Schutzbereichgesetzes und des Luftverkehrsgesetzes einschließ- 
lich der Kosten der Festsetzung und Auszahlung; 

Ausgaben für die Einrichtung und Festlegung von Schutzbereichen und Bau- 
schutzberelchen aufgrund des Schutzbereichgesetzes vom 7. Dezember 1956 
(BGBl. I S. 899) und des Luftverkehrsgesetzes In der Fassung vom 27. März 
1999 (BGBl. I S. 550), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 
29. Dezember 2003 (BGBl. I S. 3093). 

Hierunter fallen die Kosten für die Errichtung und Unterhaltung von Schutzbe- 
reichen und Bauschutzbereichen sowie die Kosten der Entschädigungen, der 
entzogenen Nutzung, der Duldungen oder Unterlassungen, der Beschädigung 
oder Zerstörung und der sonstigen Vermögensnachtelle. 

Außerdem sind hier auch Ausgaben zur Zahlung von Entschädigungen und 
sonstigen Kosten veranschlagt, die aufgrund privatrechtllcher Duldungsverträge 
gemäß § 1 Abs. 4 des Schutzbereichgesetzes zu zahlen sind. Ferner können 
hieraus Entschädigungen gezahlt werden, die durch militärische Einwirkungen 
auf die Umgebung militärischer Anlagen ausgelöst werden oder Im Zusammen- 
hang mit der zeitweiligen Sperrung bestimmter Seegebiete vertraglich verein- 
bart worden sind. 

2. für Lärm Im Zusammenhang mit dem Betrieb von Flugplätzen und Truppen- 
übungsplätzen; 

Nach dem Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm vom 30. März 1971 (BGBl. I 
S. 282), zuletzt geändert am 25. September 1990 (BGBl. I S. 2106) werden 
für militärische Flugplätze, die dem Betrieb von Flugzeugen mit Strahltriebwer- 
ken zu dienen bestimmt sind, Lärmschutzbereiche festgesetzt. Veranschlagt 
werden Entschädigungen für Bauverbote und Erstattungen von Aufwendungen 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 698 01: 


für bauliche Schallschutzmaßnahmen in Lärmschutzbereichen, die für Flug- 
plätze der Bundeswehr und der NATO festgesetzt sind. Außerdem sind Ent- 
schädigungen für die Wertminderung von Grundstücken durch Fluglärm ver- 
anschlagt. 

Aus den Ausgaben dürfen auch Entschädigungen für passiven Schallschutz 
in der Umgebung von Truppenübungsplätzen geleistet werden. 

3. für die Entziehung des Eigentums an Grundstücken; 

Im Zusammenhang mit der Erweiterung und dem Betrieb von Flugplätzen 
müssen in verschiedenen Fällen angrenzende Siedlungen verlegt werden. 
Veranschlagt sind hier außer den Entschädigungen für die Entziehung des 
Eigentums die Finanzierungshilfen für die Erstellung von Ersatzobjekten sowie 
die Kosten des Abrisses der geräumten Bauwerke. 


Ausgaben für Investitionen 

812 01 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 50 000 50 000 62 482 

-032 

Verpflichtungsermächtigung 44 000 T€ 

fähig im Haushaitsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei foigendem Titel: 

518 01. 


Erläuterungen 



1. Erstbeschaffung 

1.1 Unterkunftsgerät und Einrichtungsgegenstände 21000 

1.2 Betriebsgerät 2 800 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Unterkunftsgerät und Einrichtungsgegenstände 19 000 

2.2 Betriebsgerät 7 200 

Zusammen 50 000 


Ausgenommen sind das Ministerium - Kap. 1401 - und Wehrtechnik und Beschaffung 
- Kap. 1404 - (mit Ausnahme der Liegenschaften des Bundesamtes für Wehrtechnik 
und Beschaffung in Koblenz). 

Zu 1.1 und 2.1: 

Allgemeines Möblierungsgerät, Unterkunftstextilien, Küchen- und Tafelgerät, Turn- 
und Sportgerät. 

Zu 1.2 und 2.2: 

Gerät zur Landschaftspflege, Zugmaschinen, Straßenreinigungs- und Winterdienst- 
gerät, Transport- und Flebegerät, Werkstattausstattung, Brandschutz- und Rettungs- 
gerät, Raumreinigungsgerät. 

821 03 Beschaffung von Liegenschaften für militärische Zwecke und Werterstat- 2 500 2 000 43 529 

-032 tungen nach § 61 Abs. 1 BHO für bundeseigene Grundstücke sowie Rest- 
wertentschädigungen 

Verpflichtungsermächtigung 1 800 T€ 

fähig im Haushaitsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

1 . Der Erlös aus der Veräußerung von bundeseigenen Grundstücken, die 
aus Mitteln des Epl. 14 beschafft worden sind, fließt den Ausgaben bis 
zur Höhe des Kaufpreises von zu beschaffenden Grundstücken zu, 
wenn die Veräußerung des bundeseigenen und der Erwerb des zu be- 
schaffenden Grundstücks Gegenstand desselben Kaufvertrages sind 
und der Verkehrswert des zu veräußernden Grundstücks 100 T€ nicht 
übersteigt. 

2. DerErlösausderVeräußerung von fürZwecke der Verteidigung (Epl. 14) 
beschafftem Vorratsland fließt den Ausgaben bis zur Höhe des Kaufprei- 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 821 03: 


ses von zu beschaffenden Grundstücken zu, wenn die Veräußerung 
der bundeseigenen und der Erwerb der zu beschaffenden Grundstücke 
Gegenstand desselben Vertrages sind. 

3. Erlöse aus der Wiederveräußerung von Restflächen gern. § 13 (2) LBG 
fließen den Ausgaben zu. 

4. ln den vorgenannten Fällen bleibt das Recht der Mitwirkung des für das 
Bundesvermögen zuständigen Bundesministers gemäß § 64 BHO un- 
berührt. 

5. Erstattungsbeträge der Gaststreitkräfte im Zusammenhang mit der 
Abgeltung von Belegungsschäden fließen den Ausgaben zu. 

6. Aus diesen Ausgaben dürfen auch Darlehen gewährt und Entgelte für 
Dienstbarkeiten bei der Verlegung von Trelbstoffleitungen sowie einma- 
lige Entschädigungen aufgrund des Landbeschaffungsgesetzes und 
vertraglicher Vereinbarungen beim Abschluss von Nutzungsverträgen 
gezahlt werden. 

Erläuterungen 

Aus den Ausgaben dürfen auch Darlehen im Zusammenhang mit Maßnahmen ge- 
währt werden, die bei Tit. 698 01 veranschlagt sind. Außerdem sind aus diesem 
Titel Entgelte für die Bestellung von Dienstbarkeiten bei der Verlegung von Treib- 
stoffleitungen (Pipelines) für Verteidigungszwecke aufgrund der Richtlinien des 
Bundesministeriums der Finanzen vom 19. April 1961 (MinBIFin S. 870) zu zahlen. 

Ferner sind aus diesem Titel einmalige und laufende Entschädigungen aufgrund 
des Landbeschaffungsgesetzes und vertraglicher Vereinbarungen beim Abschluss 
von Nutzungsverträgen sowie Naturalwertrenten zu zahlen. 

Bei vollständiger oder teilweiser Freigabe von Liegenschaften einer Gaststreitkraft, 
die rechtlich im Eigentum des Bundes stehen, wird im Einzelfall auch vereinbart, in 
welcher Höhe etwa noch vorhandene Restwerte aus Benutzerinvestitionen abzugelten 
sind. Die Restwertentschädigung umfasst auch die Zahlungen für Ausrüstungsge- 
genstände und Vorräte, wenn sie vereinbarungsgemäß auf einer solchen Liegen- 
schaft Zurückbleiben sollen. 

853 01 Darlehen an Gemeinden und Gemeindeverbände sowie sonstige Bedarfs- 
-032 träger 

Erläuterungen 

Sonderlastenausgleich an Gemeinden und Gemeindeverbände nach Art. 106 Abs. 8 
Grundgesetz sowie andere Leistungen wegen der Übernahme von Aufgaben der 
Bundeswehr. 

Maßgebend sind die Richtlinien für den Sonderlastenausgleich des Bundes an Ge- 
meinden und Gemeindeverbände nach Art. 1 06 Abs. 8 Grundgesetz als Folge von 
Einrichtungen der Bundeswehr in der Fassung vom 1. Februar 1992. Außerdem 
sind hier auch Ausgaben für alle Fälle veranschlagt, in denen die Bundeswehr 
kommunale Einrichtungen für die Erfüllung ihr obliegender Aufgaben aus wirtschaft- 
lichen Gründen mitbenutzt. 

883 01 Erschließungsbelträge 1 000 5 400 284 

-032 


Erläuterungen 
Einmalige Abgaben für 

1 . Erschließungsanlagen im Sinne von § 1 27 Abs. 2 (z. B. Verkehrsanlagen) und 

2. andere Anlagen im Sinne von § 127 Abs. 4 (z. B. Ver- und Entsorgungsanla- 
gen) 

des Baugesetzbuches in der Fassung vom 8. Dezember 1986 (BGBl. I S. 2253), 
soweit diese Beträge nicht im Zusammenhang mit Baumaßnahmen bei den Bauaus- 
gaben zu veranschlagen sind. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

883 02 

Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemeindeverbände 

100 

100 

99 


-032 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 853 01. 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Investitionen und Aufwendungen für Baumaßnahmen der Bundeswehr (1 165 000) (1 178 218) 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

519 11 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 355 000 388 218 300 271 

-032 

Haushaltsvermerk 

1 . Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 518 01. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei foigendem 
Titei: Kap. 1407 Tit. 553 09. 

3. Ausgaben dürfen bis zur Höhe der zufließenden Mehreinnahmen bei 
folgendem Titel verstärkt werden: 131 01. 

4. Aus den Ausgaben dürfen Leistungen Dritter für den Betrieb der Lie- 
genschaften finanziert werden. 

5. Ferner dürfen Ausgaben geleistet werden für: 

5.1 die Altlastensanierung mit verteidigungsinvestiver Bedeutung und zur 
Abgeltung eventueller Altlastenbeseitigung im Rahmen von Grund- 
stücksveräußerungen 

5.2 aus nationalen Mitteln zu unterhaltende bauliche Anlagen im Ausland. 

Erläuterungen 

Zur Abgeltung eventueller künftiger Altlastenbeseltigungen Im Rahmen von Veräu- 
ßerungen bundeseigener Liegenschaften des Ressortvermögens des Bundesmi- 
nisteriums der Verteidigung fließen den Ausgaben jeweils 5 Prozent des Bruttover- 
kaufserlöses aus Veräußerungen durch das Bundesministerium der Verteidigung 
oder durch beauftragte Dritte zu (vgl. Tit. 131 01). 

558 11 Große Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 500 000 500 000 428 369 

-032 


Verpflichtungsermächtigung 418 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 278 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 113 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 27 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgenden Titeln: 
Kap. 1407 Tit. 553 09 und Kap. 1412 Tit. 518 01. 

3. Mehrausgaben für Ersatzbaumaßnahmen für das Zentralinstitut des 
Sanitätswesens der Bundeswehr im Zusammenhang mit dem Verkauf 
des Grundstückes in Koblenz, Zentralplatz, dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 0807 
Tit. 121 01. 

4. Aus den Ausgaben darf vorfinanziert werden: 




■ 87 - 


Unterbringung 1412 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 558 11 (Titelgruppe 01): 

4.1 Mit Einwilligung des BMF der französische Kostenanteil für Baumaß- 
nahmen im Zusammenhang mit der gemeinsamen technisch-logisti- 
schen Ausbildung des deutschen und französischen Personals für das 
Waffensystem Unterstützungshubschrauber TIGER in Faßberg. 

4.2 Der französische Kostenanteil für Baumaßnahmen In Müllheim und 
Immendingen für die Deutsch-Französische Brigade. 

5.1 Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen, für die bei der Verab- 
schiedung des Haushalts keine Unterlagen nach § 24 BHO Vorgelegen 
haben, dürfen In Anspruch genommen werden, wenn die Baumaßnah- 
men sich im Rahmen der vom Bundesministerium der Finanzen geneh- 
migten Typenpläne halten und der Bedarf im Einzelfall von Ihm aner- 
kannt ist. 

5.2 Darüber hinaus können Baumaßnahmen nach § 24 Abs. 3 BHO 
durchgeführt werden, wenn nach Verabschiedung des Haushalts Un- 
terlagen nach § 24 BHO vom Bundesministerium der Finanzen aner- 
kannt wurden oder es sich um Fälle unabweisbaren Bedarfs handelt. 

5.3 Entsprechend dem bei den Titeln 558 11 und 558 12 entstehenden 
unabweisbaren Bedarf sind jeweils neue Unterteile zu bilden und dafür 
im Titelbuch besondere Abschnitte einzurichten. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Wehrbereich Nord 152 000 

Wehrbereich West 95 000 

Wehrbereich Süd 171 000 

Wehrbereich Ost 78 000 

Ausland 4 000 

Zusammen 500 000 


558 12 Nationale Anteile bei den Infrastrukturmaßnahmen des NATO-Sicherheits- 80 000 60 000 58 550 

-032 Investitionsprogramms 


Verpflichtungsermächtigung 61 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 40 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 6 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind übertragbar. 

2.1 Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen, für die bei der Verab- 
schiedung des Haushalts keine Unterlagen nach § 24 BHO Vorgelegen 
haben, dürfen in Anspruch genommen werden, wenn die Baumaßnah- 
men sich im Rahmen der vom Bundesministerium der Finanzen geneh- 
migten Typenpläne halten und der Bedarf im Einzelfall von ihm aner- 
kannt ist. 

2.2 Darüber hinaus können Baumaßnahmen nach § 24 Abs. 3 BHO 
durchgeführt werden, wenn nach Verabschiedung des Haushalts Un- 
terlagen nach § 24 BHO vom Bundesministerium der Finanzen aner- 
kannt wurden oder es sich um Fälle unabweisbaren Bedarfs handelt. 

2.3 Entsprechend dem bei den Titeln 558 11 und 558 12 entstehenden 
unabweisbaren Bedarf sind jeweils neue Unterteile zu bilden und dafür 
im Titelbuch besondere Abschnitte einzurichten. 

3. Die Ausgaben werden nach Anlage N zu Kap. 1412 bewirtschaftet. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 558 12 (Titelgruppe 01): 
Erläuterungen 


Hierzu rechnen die national zu finanzierenden Kostenanteile zu den Infrastruktur- 
maßnahmen des NATO-Sicherheits-Investitionsprogramms, auch wenn sie aus 
Kap. 1412 Tit. 558 70 vorfinanziert wurden. Außerdem sind hier Baumaßnahmen 
für die Bundeswehr in NATO-Anlagen veranschlagt, bei deren Finanzierung sich 
die NATO nicht beteiligt. 

558 13 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 230 000 230 000 215 480 

-032 


Verpflichtungsermächtigung 161 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 115 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 46 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
518 01. 

Die Inanspruchnahme bedarf der Zustimmung des Bundesministeriums 
der Finanzen. 

3. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem 
Titel: Kap. 1407 Tit. 553 09. 

4. Hieraus dürfen auch Ausgaben für aus nationalen Mitteln zu finanzieren- 
de Baumaßnahmen im Ausland geleistet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Ausgaben für Neu-, Um- und Erweiterungsbauten, soweit sie im 
Einzelfall 1 000 000 € nicht übersteigen. 


Wehrbereich Nord 96 000 

Wehrbereich West 32 000 

Wehrbereich Süd 75 000 

Wehrbereich Ost 27 000 


Ausland 


Zusammen 


230 000 


Titelgruppe 06 

Tgr. 06 Überprüfung und Ausbau öffentlicher Verkehrseinrichtungen und Versor- (9 850) (10 250) 

gungsanlagen von militärischem Interesse 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Erläuterungen 

Für Überprüfung, Bau, Ausbau und Verlegung von Straßen im Zusammenhang mit 
militärischen Anlagen, für sonstige Anlagen des öffentlichen Verkehrs, wie Eisen- 
bahnen, Wasserstraßen, Häfen und Anlagen der zivilen Luftfahrt, für Versorgungs- 
anlagen sowie zum Ausbau des Straßennetzes für den militärischen Durchgangs- 
straßenverkehr einschließlich Brückenverstärkungen und Brückenbauten müssen 
Finanzhilfen gewährt werden. 

741 41 Zuweisungen für Straßenbaumaßnahmen des Bundes 600 500 769 

-032 


Verpflichtungsermächtigung 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 100 T€ 
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Unterbringung 1412 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 06: 

882 41 Zuweisungen für Investitionen an die Länder 

1 900 

1 200 

607 


-032 

Verpflichtungsermächtigung 2 300 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 300 T€ 

883 41 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemeindeverbände 
-032 

Verpflichtungsermächtigung 1 900 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 800 T€ 

891 41 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen 
-032 

Verpflichtungsermächtigung 400 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 50 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 150 T€ 

893 41 Zuschüsse für Investitionen an sonstige Bedarfsträger 
-032 


4 700 


2 300 


350 


6 500 


2 000 


50 


8 684 


1 197 


405 


Abschluss des Kapitels 1412 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 18 000 19 000 

Übrige Einnahmen 1 956 2 359 


Gesamteinnahmen 19 956 21 359 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 1 200 406 1 147 428 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 810 000 790 000 

davon aus: 

Gruppe 558 : Militärische Anlagen 810 000 790 000 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 317 846 320 435 

Ausgaben für Investitionen 63 450 67 750 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 2 391 702 2 325 613 
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1412 Anlage 1 

NATO-Sicherheits-Investitionsprogramm in der 
Bundesrepublik Deutschland - Anlage N (1490) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Übrige Einnahmen 

286 91 Gemeinsam finanzierte Maßnahmen des NATO-Sicherheits-Investitions- 157 000 140 049 101 777 

-032 Programms in der Bundesrepublik Deutschland 

Haushaltsvermerk 

Ist-Einnahmen dienen zur Deckung der Ausgaben bei folgendem Titel: 

559 91 . 

Erläuterungen 

Nachzuweisen sind: 

1. Beiträge der Bundesrepublik Deutschland und der anderen NATO-Mitglied- 
staaten zu den Ausgaben des NATO-Sicherheits-Investitionsprogramms auf 
dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland (Kap. 1422 Tit. 559 12 und 
Kap. 1412 Tit. 286 03) einschließlich der Infrastrukturbeiträge für das NATO- 
Frühwarnsystem AWACS {Haupteinsatzbasis Geilenkirchen). 

2. Nationale Steuern und Zölle, die von der NATO-Finanzierung ausgenommen 
und von der Bundesrepublik Deutschland zu tragen sind (Kap. 1422 
Tit. 559 11). 

3. Nationale Anteile der Bundesrepublik Deutschland bei den Maßnahmen des 
NATO-Sicherheits-Investitionsprogramms (Kap. 1412 Tit. 558 12). 

4. Beiträge der Benutzerinnen und Benutzer von Infrastruktureinrichtungen für 
Vorhaben, die nicht unter die Normen des NATO-Sicherheits-Investitionspro- 
gramms fallen (Kap. 1412 Tit. 286 03). 

5. Vorfinanzierungen von Infrastrukturmaßnahmen des NATO-Sicherheits-Inves- 
titionsprogramms in der Bundesrepublik Deutschland (Kap. 1412 Tit. 558 70). 

Erstattungen vorfinanzierter Beträge fließen den Ausgaben bei Kap. 1412 
Tit. 558 70 zu. 

Mehr wegen vermehrter Abführungen der beteiligten NATO-Mitgliedstaaten. 

286 93 NATO-Ausgaben für die Abgeltung von Leistungen der Landesbauverwal- 13 000 13 377 9 163 

-032 tungen für Infrastrukturmaßnahmen des NATO-Sicherheits-Investitionspro- 
gramms 

Haushaltsvermerk 

Ist-Einnahmen dienen zur Deckung der Ausgaben bei folgendem Titel: 

632 91 . 

Erläuterungen 

In den Ausgaben der NATO-Mitgliedstaaten zum NATO-Sicherheits-Investitionspro- 
gramm und in den Kosten für die nicht unter die Normen des Programms fallenden 
Vorhaben sind auch Pauschbeträge enthalten, mit denen die Leistungen der natio- 
nalen Bauverwaltungen abgegolten werden sollen. Der Umfang dieser Leistungen 
richtet sich nach besonderen NATO-Richtlinien. Die darauf entfallenden Beitragsan- 
teile der Bundesrepublik Deutschland und der anderen NATO-Mitgliedstaaten sind 
bei Kap. 1422 Tit. 559 12 mitveranschlagt bzw. werden bei Kap. 1412 Tit. 286 03 
vereinnahmt. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: Kap. 1412 Tit. 286 03. 
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Anlage 1 1412 

NATO-Sicherheits-Investitionsprogramm in der 
Bundesrepublik Deutschland - Anlage N (1490) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

559 91 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw. 

Gemeinsam finanzierte Maßnahmen des NATO-Sicherheits-Investitions- 

157 000 

140 049 

101 777 


-032 Programms in der Bundesrepublik Deutschland 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: 286 91 . 

Erläuterungen 

Nachzuweisen sind (jeweils in besonderen Buchungsabschnitten): 

1. Von der Bundesrepublik Deutschland und von den anderen NATO-Mitglied- 
staaten zu finanzierendes NATO-Sicherheits-Investitionsprogramm auf dem 
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland (Kap. 1422 Tit. 559 12 und Kap. 1412 
Tit. 286 03) einschließlich der Infrastrukturbeiträge für das NATO- Frühwarn- 
system AWACS (Haupteinsatzbasis Geilenkirchen). 

Die Vorhaben sind von der Bundesrepublik Deutschland auszuführen. Die 
entstehenden Kosten werden von allen beteiligten NATO-Mitgliedstaaten nach 
einem Kostenteilungsschlüssel erstattet. 

2. Nationale Steuern und Zölle, die in der Bundesrepublik Deutschland für 
Maßnahmen des NATO-Sicherheits-Investitionsprogramms erhoben werden, 
von der NATO-Finanzierung ausgenommen und von der Bundesrepublik 
Deutschland zu tragen sind (Kap. 1422 Tit. 559 11). 

3. Nationale Anteile der Bundesrepublik Deutschland bei Maßnahmen des NATO- 
Sicherheits-Investitionsprogramms (Kap. 1412 Tit. 558 12). 

4. Beiträge der Benutzer von Infrastruktureinrichtungen für Vorhaben, die nicht 
unter die Normen des NATO-Sicherheits-Investitionsprogramm fallen 
(Kap. 1412 Tit. 286 03). 

5. Vorfinanzierungen von Infrastrukturmaßnahmen des NATO-Sicherheits-Inves- 
titionsprogramms in der Bundesrepublik Deutschland (Kap. 1412 Tit. 558 70). 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 91 Abgeltung von Leistungen der Landesbauverwaltungen für Infrastruktur- 13 000 13 377 9 163 

-032 maßnahmen des NATO-Sicherheits-Investitionsprogramms 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Ist-Einnahmen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: 286 93. 

Erläuterungen 

In den Ausgaben der NATO-Mitgliedstaaten zum NATO-Sicherheits-Investitionspro- 
gramm und in den Kosten für die nicht unter die Normen dieses Programms fallenden 
Vorhaben sind auch Pauschbeträge enthalten, mit denen die Leistungen der natio- 
nalen Bauverwaltungen abgegolten werden sollen. Der Umfang dieser Leistungen 
richtet sich nach besonderen NATO-Richtlinien. Verwaltungsausgaben für die 
Durchführung von national zu finanzierenden Baumaßnahmen der Bundeswehr 
werden aus Kap. 1412 Tit. 632 01 erstattet. 
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1412 Anlage 1 

NATO-Sicherheits-Investitionsprogramm in der 
Bundesrepublik Deutschland - Anlage N (1490) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss der Anlage 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 170 000 153 426 

Gesamteinnahmen 170 000 153 426 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 


Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 157 000 140 049 

davon aus: 

Gruppe 559 : Beiträge zu Beschaffungsvorhaben und zu Baumaßnahmen Dritter. 157 000 140 049 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 13 000 13 377 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 170 000 153 426 
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Militärische Beschaffungen 1416 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Die Deckungsfähigkeit ist auf insgesamt 500 000 T€ begrenzt. 

2. Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen bei den Titeln 554 05 
bis 554 08 und 554 1 0 bis 554 1 3 dürfen für andere als die veranschlag- 
ten Beschaffungsvorhaben in Anspruch genommen werden, soweit 
diese als Austauschvorhaben in dem Geheimen Erläuterungsblatt für 
den jeweiligen Beschaffungstitel erfasst sind. 

3. Für Beschaffungsvorhaben, die nicht bei dem jeweiligen Titel vorgesehen 
sind, dürfen Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen nur mit Ein- 
willigung des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages in 
Anspruch genommen werden. 


Militärische Beschaffungen, Anlagen usw. 

554 01 Beschaffung von Sanitätsgerät sowie Beschaffung und Erneuerung der 62 000 62 000 

-032 Vorräte an Arznei- und Verbandmitteln, Brillen und sonstigem Sanitätsver- 
brauchsmaterial 


Verpflichtungsermächtigung 24 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 03, 554 05, 554 06, 554 07, 554 08, 
554 10, 554 11, 554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 02, 551 03, 
551 04, 551 11, 551 12, 551 16 und 551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: Kap. 1403 Tit. 111 04. 

4. Erstattungen und Zuschüsse des Landes Rheinland-Pfalz für das 
Herzzentrum des Bundeswehrzentralkrankenhauses Koblenz fließen 
den Ausgaben zu. 




- 94 - 


1416 Militärische Beschaffungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 554 01: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Geräte der ortsfesten Sanitätseinrichtungen, wie Bundeswehr- 
Krankenhäuser, Institute, Untersuchungsstellen, Sanitätsbereiche 
sowie für die Feld-Sanitätsausrüstung 

42 500 

2. Beschaffung von Vorräten an Arznei- und Verbandmitteln, Brillen 
und sonstigem Sanitätsverbrauchsmaterlal und Erneuerung der 
Vorräte wegen Ablaufs der Lagerfähigkeit und Verbrauchs Im 
Rahmen der unentgeltlichen truppenärztllchen Versorgung 
(Flellfürsorge) 

19 500 

Zusammen 

62 000 

2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 


Kap. 1408 Tit. 554 01 59 773 


554 02 Beschaffung und Erneuerung der Verpflegungsvorräte 4 800 5 400 

-032 


Verpflichtungsermächtigung 3 400 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 

Für die Bundeswehr Ist Im Verpflegungsamt und auf Seenotrettungslnseln ein Vorrat 
"Verpflegung" niedergelegt. 

2007 (mitveranschlagt bei) 


Kap. 1410 Tit. 554 01 3 585 

554 03 Beschaffung von Bekleidung 20 700 

-032 


34 000 


Verpflichtungsermächtigung 22 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 7 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 900 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 7 700 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermächtigungen 
bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 Tit. 554 81, 
Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 05, 554 06, 554 07, 554 08, 554 10, 554 11, 
554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 02, 551 03, 551 04, 551 11, 
551 12, 551 16 und 551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel begrenzt. 
Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

Beschaffungen, die durch Bundeswehrdlenststellen durchgeführt 
werden 

1. Ersatzbedarf 

2. Erstbedarf 

Zusammen 

2 300 

18 400 

20 700 

2007 (mitveranschlagt bei) 

Ist 2007 

1 000 € 


Kap. 1411 Tit. 554 01 


24 747 









■ 95 - 


Militärische Beschaffungen 1416 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

554 04 

Beschaffung von Satelliten (SATCOM) 

219 000 

48 000 



-032 


Erläuterungen 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Ist 2007 
1 000 € 


Kap. 1414 TIt. 554 01 


51 600 


554 05 Beschaffung von Fernmeldematerial 270 000 340 000 

-032 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 
im Haushaltsjahr 2014 bis zu 
im Haushaltsjahr 2015 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 06, 554 07, 554 08, 

554 10, 554 11, 554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 02, 551 03, 

551 04, 551 11, 551 12, 551 16 und 551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 


..293 

400 

T€ 

.... 82 

100 

T€ 

....65 

000 

T€ 

....30 

800 

T€ 

....60 

000 

T€ 

.... 50 

500 

T€ 

5 

000 

T€ 


Erläuterungen 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Ist 2007 
1 000 € 


Kap. 1414 Tit. 554 02 


212 515 


554 06 Beschaffung von Fahrzeugen für die Streitkräfte einschließlich des Zubehörs 230 000 1 70 000 

-032 


Verpflichtungsermächtigung 194 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 100 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 45 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 9 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 20 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 05, 554 07, 554 08, 
554 10, 554 11, 554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 02, 551 03, 
551 04, 551 11, 551 12, 551 16 und 551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 
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1416 Militärische Beschaffungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 554 06: 

Erläuterungen 



Kap. 1415 Tit. 554 01 100 000 


554 07 Beschaffung von Kampffahrzeugen 365 000 295 000 

-032 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 
im Haushaltsjahr 2014 bis zu 
im Haushaltsjahr 2015 bis zu 
im Haushaltsjahr 2016 bis zu 
im Haushaltsjahr 2017 bis zu 
im Haushaltsjahr 2018 bis zu 
im Haushaltsjahr 2019 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 05, 554 06, 554 08, 

554 10, 554 11, 554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 02, 551 03, 

551 04, 551 11, 551 12, 551 16 und 551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 


3 518 100 T€ 

...203 500 T€ 
... 197 000 T€ 
..312 900 T€ 
.. 496 000 T€ 
.. 461 000 T€ 
.. 446 000 T€ 
.. 446 000 T€ 
.. 447 000 T€ 
.. 436 700 T€ 
....72 000 T€ 


Erläuterungen 



Kap. 1415 Tit. 554 02 


223 000 


554 08 Beschaffung von Munition 480 000 460 000 

-032 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 
im Haushaltsjahr 2014 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 05, 554 06, 554 07, 

554 10, 554 11, 554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 02, 551 03, 

551 04, 551 11, 551 12, 551 16 und 551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 


207 100 T€ 

.. 79 500 T€ 
..40 000 T€ 
.. 16 100 T€ 
.. 32 500 T€ 
.. 39 000 T€ 
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Militärische Beschaffungen 1416 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch ZU Titel 554 08: 


Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 


Erläuterungen 



Kap. 1415 Tit. 554 04 428 474 


554 10 Beschaffung von Feldzeugmaterial, soweit nicht an anderer Stelle veran- 190 000 230 000 

-032 schlagt 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 
im Haushaltsjahr 2014 bis zu 
im Haushaltsjahr 2015 bis zu 
im Haushaltsjahr 2016 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 05, 554 06, 554 07, 

554 08, 554 11, 554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 02, 551 03, 

551 04, 551 11, 551 12, 551 16 und 551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 


Erläuterungen 



Kap. 1415 Tit. 554 05 262 983 


554 11 Beschaffung von Quartiermeistermaterial 60 000 50 000 

-032 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 
im Haushaltsjahr 2014 bis zu 
im Haushaltsjahr 2015 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 05, 554 06, 554 07, 

554 08, 554 10, 554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 02, 551 03, 

551 04, 551 11, 551 12, 551 16 und 551 18. 


70 800 T€ 

23 200 T€ 
13 500 T€ 
.. 7 300 T€ 
17 300 T€ 
.. 7 000 T€ 
.. 2 500 T€ 


189 800 T€ 

.50 000 T€ 
..37 800 T€ 
...7 000T€ 
. 37 000 T€ 
. 32 000 T€ 
. 19 000 T€ 
...7 000T€ 
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1416 Militärische Beschaffungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 554 11: 


Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 


Erläuterungen 

Die Beschaffung von Büromaschinen und Druckereigerät ist hier nur für den Bereich 
der Streitkräfte veranschlagt. Die Ausgaben für Büromaschinen des Ministeriums, 
der Bundeswehrverwaltung und ziviler Dienststellen sind bei den entsprechenden 
TIt. der Gruppen 511 und 812 der Kap. 1401 und 1404 veranschlagt. 



Kap. 1417 TIt. 554 01 40 993 


554 12 Beschaffung von Schiffen, Betriebswasserfahrzeugen, Booten, schwimmen- 580 000 360 000 

-032 dem und sonstigem Marinegerät 


Verpflichtungsermächtigung 276 400 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 103 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 65 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 29 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 46 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 31 400 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 05, 554 06, 554 07, 
554 08,554 10, 554 11,554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01,551 02,551 03, 
551 04, 551 11, 551 12, 551 16 und 551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 

3. Erlöse aus der Veräußerung von Fertigungsunterlagen für den Bau von 
U-Booten Klasse 212 an Italien können verrechnet werden mit den 
Mehrkosten aufgrund der Tauchtiefenvergrößerung der deutschen U- 
Boote. 


Erläuterungen 



Kap. 1418 Tit. 554 01 529 666 
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Militärische Beschaffungen 1416 


Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


554 13 Beschaffung von Flugzeugen, Flugkörpern, Flugzeugrettungs-, Sicherheits- 560 000 523 300 

-032 und sonstigem flugtechnischen Gerät 


Verpflichtungsermächtigung 280 400 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 105 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 71 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 30 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 49 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 25 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 05, 554 06, 554 07, 
554 08, 554 10, 554 11, 554 12, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 02, 551 03, 
551 04, 551 11, 551 12, 551 16 und 551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 


Erläuterungen 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Ist 2007 
1 000 € 


Kap. 1419 Tit. 554 01 


455 000 


554 14 Erneuerung Mittelstreckenluftfahrzeuge der Flugbereitschaft BMVg 129 000 108 000 

-032 


Verpflichtungsermächtigung 5 400 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2011. 

Erläuterungen 

2007 (mitveranschlagt bei) 1*000^€ 

Kap. 1419 Tit. 554 02 


554 15 Beschaffung des Waffen Systems Unterstützungshubschrauber 
-032 


Verpflichtungsermächtigung 24 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 10 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 8 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 600 T€ 


Erläuterungen 


2007 (mitveranschlagt bei) 


Ist 2007 
1 000 € 


Kap. 1419 Tit. 554 03. 


207 300 


240 000 


298 500 
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1416 Militärische Beschaffungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


554 16 Beschaffung NATO-Hubschrauber 90 330 000 440 000 

-032 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaitsjahr 2012 bis zu 
im Haushaitsjahr 2013 bis zu 
im Haushaitsjahr 2014 bis zu 
im Haushaitsjahr 2015 bis zu 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen bis zur Höhe von 20 000 T€ zur Deckung von 
Ausgaben bei foigendem Titel: Kap. 1422 Tit. 559 21. 


Erläuterungen 



Kap. 141 9 Tit. 554 04 237 000 


554 17 Beschaffung des Waffensystems Eurofighter 1 025 000 1 015 000 

-032 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaitsjahr 2012 bis zu 
im Haushaitsjahr 2013 bis zu 
im Haushaitsjahr 2014 bis zu 

Haushaltsvermerk 

Luftfahrzeuge der Tranche 1 können aus dem deutschen Bestand an die 
Firma EUROFIGHTER GmbH zur Erfüllung deren Lieferverpflichtungen 
gegenüber Österreich abgegeben werden. Durch vertragliche Regelungen 
ist zuvor sicherzustellen, dass sich die Firma EUROFIGHTER GmbH zur 
unentgeltlichen Lieferung einer entsprechenden Zahl mindestens gleichwer- 
tiger neuer Flugzeuge im Standard der 2. Tranche verpflichtet. 


Erläuterungen 



Kap. 1419 Tit. 554 05 1 011 200 


77 000 T€ 

25 000 T€ 
21 000 T€ 
17 000 T€ 
..7 000T€ 
..7 000T€ 


299 000 T€ 

.. 79 000 T€ 
..91 000 T€ 
.. 83 000 T€ 
.. 18 000 T€ 
.. 18 000 T€ 
.. 10 000 T€ 


554 18 Beschaffung des Großraumtransportflugzeuges A400M 375 000 170 000 

-032 


Erläuterungen 



Kap. 1419 Tit. 554 06 24 000 
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Militärische Beschaffungen 1416 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1416 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 5 140 500 4 609 200 

davon aus: 

Gruppe 554 : Beschaffungen 5 140 500 4 609 200 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 5 140 500 4 609 200 
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1420 Wehrforschung, wehrtechnische und sonstige 
militärische Entwicklung und Erprobung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Das Kapitel enthält die Ausgaben für 

1. anwendungsnahe Forschung auf den Gebieten 
der Wehrtechnik, der Wehrmedizin, der Wehrpsy- 
chologie, 

2. Entwicklung und Erprobung auf den Gebieten der 
Wehrtechnik, des Sanitätsdienstes, des Verpfle- 
gungs- und Bekleidungswesens sowie der Unter- 
kunft und des Bauwesens, 


3. Entscheidungshilfen für Planung und Führung 
(Operations Research). 

Das Kapitel enthält ferner die Zuwendungen zur Grundfi- 
nanzierung wehrtechnisch orientierter Forschungseinrich- 
tungen. 

Als Einnahmen sind die Erstattungen aus der gewerbli- 
chen Nutzung solcher Forschungs- und Entwicklungser- 
gebnisse veranschlagt, die aus dem Epl. 14 finanziert 
worden sind. 


Einnahmen 

Übrige Einnahmen 

28101 Einnahmen aus der Erstattung von wehrtechnischen und sonstigen militä- 14 200 35 500 17 422 

-036 rischen Forschungs-, Entwicklungs- und Erprobungskosten 

Erläuterungen 

In den Forschungs-, Entwicklungs- und Erprobungsverträgen werden die Vertrags- 
partnerinnen und Vertragspartner verpflichtet, Einnahmen aus gewerblicher Nutzung 
der Forschungs-, Entwicklungs- und Erprobungsergebnisse gegenüber Dritten bis 
zur Höhe der aus Ausgaben des Bundes aufgewendeten Forschungs-, Entwicklungs- 
und Erprobungskosten zu erstatten. 

Weniger wegen Anpassung an die Ist-Entwicklung. 


Ausgaben 

Miiitärische Beschaffungen, Aniagen usw. 

551 01 Wehrtechnische Forschung und Technologie 275 000 300 000 350 532 

-036 


Verpflichtungsermächtigung 110 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 40 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 40 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 01. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 551 11 . 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 05, 554 06, 554 07, 
554 08, 554 10, 554 11, 554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 02, 551 03, 
551 04, 551 11, 551 12, 551 16 und 551 18. 
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Wehrforschung, wehrtechnische und sonstige 1420 
militärische Entwicklung und Erprobung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 551 01: 


Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind Ausgaben 

1. für nicht institutionell finanzierte Untersuchungen zur Gewinnung neuer Er- 
kenntnisse in technischen Themenbereichen von militärischem Interesse 
(Forschung und Basistechnik), 

2. zur Schaffung der technologischen Voraussetzungen für künftige militärische 
Anwendungen (Zukunftstechnik), 

3. für die Erarbeitung von technischen Lösungsalternativen zur Schließung von 
Fähigkeitslücken {Analysephase), 

4. für Kommunikation und Informationsverarbeitung (Informationstechnologie). 

551 02 Wehrmedizinische, wehrpsychologische und sonstige militärische Forschung 4 650 4 650 4 451 

-036 


Verpflichtungsermächtigung 6 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 01. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 05, 554 06, 554 07, 
554 08, 554 10, 554 11, 554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 03, 
551 04, 551 11, 551 12, 551 16 und 551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 

Erläuterungen 

Für Forschungsarbeiten auf den Gebieten der Medizin, der Pharmazie, der Veteri- 
närmedizin und der Psychologie, soweit an ihnen ein überwiegend militärisches In- 
teresse besteht. 
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1420 Wehrforschung, wehrtechnische und sonstige 
militärische Entwicklung und Erprobung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


551 03 Entscheidungshilfen für Planung und Führung (Operations Research) 13 000 13 000 14 310 

-036 


Verpfllchtungsermächtigung 4 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

981 01. 

2. Die Verpfllchtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 05, 554 06, 554 07, 

554 08, 554 10, 554 11, 554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 02, 

551 04, 551 11, 551 12, 551 16 und 551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bel der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks Ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 

Erläuterungen 

Ausgaben für notwendige Entscheidungshilfen im Bereich von Planung und Führung, 
die mit wissenschaftlichen Methoden, insbesondere Operations Research, von 
Auftragnehmern außerhalb der Bundeswehr bearbeitet werden, sowie Aufwendungen 
zur Unterstützung von Rationalisierungsmaßnahmen. 

551 04 Transformationsprozess der Bundeswehr 9 000 9 000 7 018 

-036 


Verpflichtungsermächtigung 6 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 05, 554 06, 554 07, 
554 08, 554 10, 554 11, 554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 02, 
551 03, 551 11, 551 12, 551 16 und 551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 

2. Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen 

Ausgaben für nichttechnische Forschungs- und Studienarbeit, die der Unterstützung 
der Transformation im Rahmen der Konzeptentwicklung und deren experimenteller 
Überprüfung (CD & E) dienen. 

Im Zusammenhang mit dem Transformationsprozess der Bundeswehr dürfen darüber 
hinaus bei folgenden Titeln Ausgaben bis zu folgenden Höchstbeträgen geleistet 
werden: 
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Wehrforschung, wehrtechnische und sonstige 
militärische Entwicklung und Erprobung 


1420 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 551 04: 


Kapitel 

Titel (Tgr.) 

Zweckbestimmung (stichwortartig) 

2009 

1 000 € 

1 

2 

3 


1403/527 01 

Dienstreisen 



1 500 


1403/532 21 

Transportkosten (Übungen) 



400 


1403/532 22 

Sonstige Übungskosten 



900 


1404/812 55 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen 



675 


1407/511 03 

Entgelte für Fernmeldeleitungen 



800 


1407/531 01 

Kosten der Flugzieldarstellung und Charterkosten für Luftfahrzeuge (Übungen) 

100 


Sonstige 

(1401/527 01, 1403/511 01, 1403/527 21, 1404/511 55, 1407/511 01) 


1 215 


Zusammen 




5 590 


551 11 Wehrtechnische Entwicklung und Erprobung 
-036 


565 000 


550 000 


550 900 


Verpflichtungsermächtigung 764 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 120 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 70 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 91 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 283 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 200 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 551 01. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 05, 554 06, 554 07, 
554 08, 554 10, 554 11, 554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 02, 
551 03, 551 04, 551 12, 551 16 und 551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 

4. Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen dürfen für andere als 
die veranschlagten Entwicklungsvorhaben in Anspruch genommen 
werden, soweit diese als Austauschvorhaben in dem Geheimen Erläu- 
terungsblatt zu Kap. 1420 für diesen Titel erfasst sind. 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind Ausgaben für die wehrtechnische Entwicklung und Erprobung, 
für die Entwicklungstechnische Betreuung (ETB) sowie für die Beschaffung von Er- 
probungsgegenständen. 
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1420 Wehrforschung, wehrtechnische und sonstige 
militärische Entwicklung und Erprobung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


551 12 Entwicklung und Erprobung auf den Gebieten des Sanitätsdienstes, des 
-036 Verpflegungs- und Bekleidungswesens sowie der Unterkunft und des 
Bauwesens 


Verpflichtungsermächtigung 4 700 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 600 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 01. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 05, 554 06, 554 07, 
554 08, 554 10, 554 11, 554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 02, 
551 03, 551 04, 551 11, 551 16 und 551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Sanitätsdienst 2 420 

2. Verpflegungswesen 230 

3. Bekleidungswesen 300 

4. Unterkünfte- und Bauwesen 50 

Zusammen 3 000 


3 000 


551 16 Entwicklung des Kampfflugzeuges MRCA 41 600 

-036 


3 000 


50 000 


2 316 


59 200 


Verpflichtungsermächtigung 12 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 05, 554 06, 554 07, 
554 08, 554 10, 554 11, 554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 02, 
551 03, 551 04, 551 11, 551 12 und 551 18. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 

2. Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen dürfen für andere als 
die veranschlagten Entwicklungsvorhaben in Anspruch genommen 
werden, soweit diese als Austauschvorhaben in dem Geheimen Erläu- 
terungsblatt zu Kap. 1420 für diesen Titel erfasst sind. 

Erläuterungen 

Für die Entwicklungstechnische Betreuung (ETB) und Kampfwertanpassungen des 
Multl-Role Combat AIrcraft (MRCA). 
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Wehrforschung, wehrtechnische und sonstige 1420 
militärische Entwicklung und Erprobung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


551 18 Entwicklung des Waffensystems Eurofighter 135 000 130 000 107 786 

-036 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 
im Haushaltsjahr 2014 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: Kap. 1403 
Tit. 554 81, Kap. 1416 Tit. 554 01, 554 03, 554 05, 554 06, 554 07, 

554 08, 554 10, 554 11, 554 12, 554 13, Kap. 1420 Tit. 551 01, 551 02, 

551 03, 551 04, 551 11, 551 12 und 551 16. 

Die Deckungsfähigkeit gilt nur innerhalb des jeweiligen Fälligkeitsjahres 
und ist auf 50 Prozent der Jahressumme aller einbezogenen Titel be- 
grenzt. 

Bei der Inanspruchnahme des Deckungsvermerks ist das Bundesminis- 
terium der Finanzen zu beteiligen. 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


.. 122 

500 

T€ 

....40 

000 

T€ 

....25 

000 

T€ 

.... 10 

000 

T€ 

....23 

000 

T€ 

....24 

500 

T€ 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: 551 01, 551 02, 551 03 und 551 12. 

Erläuterungen 

Für Forschungs- und Entwicklungsaufträge an Bundesforschungsanstalten sowie 
an Universitäten der Bundeswehr. 


Titeigruppe 01 

Tgr. 01 Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V für Zwecke der wehrtech- (29 008) (29 008) 

nischen Luftfahrtforschung 

Erläuterungen 

Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) nimmt In erheblichem 
Umfange Aufgaben auf dem Gebiet der wehrtechnischen Luftfahrtforschung wahr. 

Die zur Erfüllung der Aufgaben erforderlichen Ausgaben werden als Zuschuss zur 
Grundfinanzierung zur Verfügung gestellt und sind für diejenigen Einrichtungen des 
Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt e. V. bestimmt, die sich ausschließlich 
mit der Luftfahrtforschung, Insbesondere der wehrtechnischen Luftfahrtforschung, 
sowie der Luftfahrtdokumentation befassen. 

Die Federführung gegenüber dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. 
obliegt Innerhalb der Bundesregierung dem Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie. Weitere Zuwendungen zur Grundfinanzierung sind u. a. bei Kap. 0902 
Tgr. 30 veranschlagt. 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kap. 0902. 
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1420 Wehrforschung, wehrtechnische und sonstige 
militärische Entwicklung und Erprobung 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

685 11 Betrieb 
-036 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Kap. 0902 

TIt. 685 33. 

26 963 

26 963 

26 963 

894 11 

Investitionen 

2 045 

2 045 

2 045 


-036 


Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Kap. 0902 
TIt. 685 33. 


Titelgruppe 02 


Tgr. 02 Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V., 
München 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Es entfallen auf: 

1. das Institut für Angewandte Festkörperphysik, Freiburg 7 651 

2. das Institut für Kurzzeltdynamik - Ernst-Mach-lnstItut-, Frei- 
burg 8 292 

3. das Institut für Chemische Technologie, Pflnztal-Berghausen.... 8 657 

4. das Institut für Natunn/Issenschaftllch-Technlsche Trendanalysen, 

Euskirchen 4 024 

5. Zentral veranschlagte Ausgaben 1 860 

Zusammen 30 484 


Die Fraunhofer-Gesellschaft e. V. (FhG) Ist u. a. Trägerin von vier Forschungsinsti- 
tuten, die überwiegend anwendungsnahe Aufgaben von wehrtechnischem Interesse 
bearbeiten. Die veranschlagten Ausgaben sind für die Grundfinanzierung der Insti- 
tute bestimmt. 

Die Federführung gegenüber der FhG obliegt Innerhalb der Bundesregierung dem 
Bundesministerium für Bildung und Forschung. Weitere Zuwendungen sind bei 
Kap. 3004 Tgr. 60 veranschlagt. 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zu Kap. 3004. 


685 21 Betrieb 
-036 


(30 484) 


26 704 


(29 417) 


25 637 


25 621 


Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Kap. 3004 
TIt. 685 60. 


894 21 Investitionen 3 780 3 780 3 780 

-036 


Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Kap. 3004 
TIt. 685 60. 
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Wehrforschung, wehrtechnische und sonstige 1420 
militärische Entwicklung und Erprobung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 03 


Tgr. 03 Forschungsgesellschaft fürAngewandte Naturwissenschaften e. V. (FGAN), 
Bonn 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Es entfallen auf: 


1 . das Forschungsinstitut für Hochfrequenzphysik und Radartechnik 


Wachtberg-Werthhoven 9 681 

2. das Forschungsinstitut für Kommunikation, Informationsverarbei- 
tung und Ergonomie, Wachtberg-Werthhoven 9 213 

3. das Forschungsinstitut für Optronik und Mustererkennung, 

Karlsruhe/Tübingen 3 982 

4. Zentral veranschlagte Ausgaben 11189 

Zusammen 34 065 


Die Forschungsgesellschaft für Angewandte Naturwissenschaften e. V. (FGAN) ist 
Trägerin von drei Forschungsinstituten, die übenn/iegend und auf Dauer anwendungs- 
nahe Aufgaben von wehrtechnischem Interesse bearbeiten. Die veranschlagten 
Ausgaben sind für die Grundfinanzierung der Institute bestimmt. 


(34 065) 


(25 726) 


685 31 Betrieb 28 765 22 926 22 920 

-036 


Erläuterungen 



Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

Soll 

Ist 

Adresse und Bezeichnung 

mit 1 ohne 

2009 

2008 

2007 


Eigenmittel 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 

Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




Forschungsgesellschaft fürAngewandte Natunn/issenschaften 
e. V. (FGAN), Bonn 

99,71 100,00 

34 065 

25 726 

25 720 

- aus Kap. 1420 Tit. 685 31 


28 765 

22 926 

22 920 

- aus Kap. 1420 Tit. 894 31 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 1420. 

Mehr wegen Umsatzsteuerzahlungen. 


5 300 

2 800 

2 800 

Investitionen 


5 300 

2 800 

2 800 


-036 


Verpflichtungsermächtigung 2 500 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 31. 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Deutsch-französisches Forschungsinstitut St. Louis (21 124) (21 124) 

Erläuterungen 

Aufgrund des Regierungsabkommens vom 31. März 1958 (BGBl. 1959 Teil II S. 189) 
hat die Bundesrepublik Deutschland die Hälfte der Betriebsausgaben und der Inves- 
titionen des Deutsch-Französischen Forschungsinstituts St. Louis (ISL) zu tragen. 

Die Gesamteinnahmen und -ausgaben sind im Haushaltsplan des ISL nachgewiesen. 

687 41 Betrieb 18 300 18 300 18 000 

-036 
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1420 Wehrforschung, wehrtechnische und sonstige 
militärische Entwicklung und Erprobung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 04: 


896 41 Investitionen 2 824 2 824 2 824 

-036 


Abschluss des Kapitels 1420 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

davon aus: 

Gruppe 551 : Wehrforschung usw. 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen), 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 


14 200 

35 500 

14 200 

35 500 


1 046 250 

1 059 650 

1 046 250 

1 059 650 

100 732 

93 826 

13 949 

11 449 

1 160 931 

1 164 925 
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Anlage 1 1420 
Wirtschaftspläne 


Anlage zu Kapitel 1420 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 03 Forschungsgesellschaft für Angewandte Naturwissenschaften e. V. (FGAN), Bonn 

685 31 Forschungsgesellschaft für Angewandte Naturwissenschaften e. V. (FGAN), Bonn 
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1420 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 03 Tit. 685 31 


Forschungsgesellschaft für Angewandte Naturwissenschaften e. V. (FGAN), Bonn 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 

1. Ausgaben 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Ausgaben für Investitionen 

2. Finanzierung der Ausgaben 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 1420 Tit. 685 31 

aus Kap. 1420 Tit. 894 31 

nachrichtlich: Projektförderung 


34165 

25 826 

25 771 

18 928 

18 089 

18 083 

9 937 

4 937 

4 888 

5 300 

2 800 

2 800 

34165 

25 826 

25 771 

100 

100 

51 

34 065 

25 726 

25 720 

28 765 

22 926 

22 920 

5 300 

2 800 

2 800 

22 900 

17 500 

21 521 
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Bewilligungen im Rahmen der Mitgliedschaft zur 1422 
NATO und zu anderen internationalen Organisationen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Bundesrepublik Deutschland hat als Mitglied der 
NATO Beiträge zu den Ausgaben für die Errichtung und 
den Betrieb der NATO-Anlagen, zu den Haushalten der 
militärischen Hauptquartiere und der Agenturen der NATO 
sowie zu den NATO-Produktlons- und Logistikgemein- 
schaften zu leisten. 

Sie trägt ferner zu sonstigen allgemeinen internationalen 
Angelegenheiten bei (z. B. Mitbenutzung bestimmter mi- 
litärischer Anlagen im Ausland, Mitgliedschaft bei interna- 
tionalen Organisationen). 


Gemäß Art. 28 Abs. 3 des EU-Vertrages ist die Bundes- 
republik Deutschland verpflichtet, die operativen Ausga- 
ben von EU-Maßnahmen mit militärischen und verteidi- 
gungspolitischen Bezügen gemäß BSP-Anteil zu tragen. 

Durch Beschluss des Rates für Allgemeine Angelegenhei- 
ten und Außenbeziehungen gehören dazu auch die ge- 
meinsamen Kosten für militärische Krisenmanagement- 
übungen. Darüber hinaus sind weitere Verwaltungsaus- 
gaben, die nicht zu Lasten des EU-Haushalts gehen, ge- 
mäß BSP-Anteil zu tragen. 


Einnahmen 


Übrige Einnahmen 

286 01 Erstattungen der NATO für Unterstützungsielstungen und Aufwendungen 2 500 2 500 5 968 

-032 der Bundesrepublik Deutschland 

Erläuterungen 

Die Bundesrepublik Deutschland hatAusgabenfürden Betrieb von einzelnen NATO- 
Anlagen zu leisten, die ihr aus den NATO-Militärhaushalten erstattet werden. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Soweit die Ausgaben im Zusammenhang mit dem NATO-Sicherheits-Inves- 

titionsprogramm in der Bundesrepublik Deutschland zu verwenden sind, 

werden sie nach Anlage N zu Kap. 1412 bewirtschaftet. 

Sächiiche Verwaltungsausgaben 

545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 500 500 850 

-032 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind im Rahmen der NATO und EU die Aufwendungen für 

1. die organisatorische Durchführung von Tagungen in der Bundesrepublik 
Deutschland, 

2. die Teilnahme deutscher Wissenschaftler und sonstiger Fachleute an Tagungen 
und Lehrgängen, die nicht aufgrund eines Dienstverhältnisses zur Bundeswehr 
erfolgt, 

3. deutsche Sprachkurse für Angehörige integrierter Stäbe in der Bundesrepublik 
Deutschland. 
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1422 Bewilligungen im Rahmen der Mitgliedschaft zur 

NATO und zu anderen internationalen Organisationen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

671 01 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Betrieb und Wartung von NATO-Kraftstoffleitungen durch die Fernieitungs- 

11 000 

10 300 

8 980 

-032 

Betriebsgeseilschaft mbH (FBG) 





-032 


Erläuterungen 

Die Bundesrepublik Deutschland hat die im Bundesgebiet liegenden NATO-Kraft- 
stoffleitungen zu betreiben und zu warten. Diese Aufgabe ist der Fernleitungs-Be- 
triebsgesellschaft mbH (FBG) übertragen worden. 

Veranschlagt sind die nach den Grundsätzen der zentraleuropäischen NATO- 
Kraftstofforganisation (Central Europe Pipeline Management Organisation - CEPMO) 
nicht erstattungsfähigen betrieblichen Aufwendungen sowie die betrieblichen Auf- 
wendungen des NEPS (North European Pipeline System) im Rahmen des Betriebs- 
führungsvertrages. 


Beitrag zu den Kosten für den gemeinsamen 
Marshail Center 

Betrieb des George C. 

1 558 

1 692 

1 794 

Erläuterungen 






Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

George C. Marshall Center für sicherheitspolitische 
Studien in Garmisch-Partenkirchen/Deutschland 

18 991 000 USD 11,5 

2 183 965 USD 



12 900 586 


1 483 567 

74 000 

1 558 


Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Förderung der friedlichen Zusammenarbeit zwi- 
schen den Staaten des Europäisch-Atlantischen-Partner- 
schaftsrats (EAPR) im Rahmen des Programms Partner- 
schaft für den Frieden (PfP) 

Differenzen durch Rundung möglich 


687 01 Beitrag zu den NATO-Militärhaushalten 
-032 


128 000 


124 000 


129 000 


Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 
687 10. 

Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Nordatlantisches Verteidigungsbündnis (NATO) 

711 110 000 

18,0 

128 000 000 


128 000 


Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Gemeinsame Finanzierung von NATO-Militär- 
haushalten einschl. Partnerschaft für den Frieden 
(PfP) 

Differenzen durch Rundung möglich 

Die Bundesrepublik Deutschland hat zu den NATO-Militärhaushalten beizutragen, 
und zwar im Wesentlichen für 

1 . den internationalen militärischen Führungsstab mit seinen Fernmeldeagenturen, 

2. die militärischen Hauptquartiere, 

3. das Luftverteidigungssystem, 
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Bewilligungen im Rahmen der Mitgliedschaft zur 1422 
NATO und zu anderen internationalen Organisationen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 01 : 


4. die Fernmeldeeinrichtungen der NATO, 

5. die Pensionsbeiträge für ehemalige NATO-Zivilbedienstete einschl. ehemaliger 
Zivilbediensteter der NATO-Agenturen. 

687 02 Beitrag zu den Kosten der gemeinsam finanzierten Kommandostellen und 13 799 13 195 10 439 

-032 Stäbe 


Erläuterungen 



Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 


Zweck der Mitgliedschaft 

in € 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

in 1 000 € 
gerundet 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

1. 

1.1 

Combined Air Cperation Centre (CACC) 

CACC 2 Detachment in Ramstein/Deutschland.... 

262 600 

21,7 

56 984 


57 

1.2 

CACC 6 in Eskisehir/Türkei 

420 000 

1,9 

7 980 


8 

1.3 

CACC 8 in Torrejon/Spanien 

309 000 

3,2 

9 888 


10 

1.4 

Finanzadministrationen in Brunssum/Bel- 
gien, Ramstein/Deutschland und Neapel/Italien.... 

308 000 

14,6 

44 968 


45 


Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Zentralen für interalliierte Luftoperatio- 
nen 

2. Joint Air Power Competence Center (JAPCC) in 

Kalkar/Deutschland 988 000 25,7 253 916 254 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Streitkräftegemeinsames Kompetenzzen- 
trum für Luftmachtoperationen 

3. Hauptquartier EUROKORPS in Straßburg/Frank- 
reich 12 614 000 28,3 3 569 762 3 570 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Organisation und Koordinierung des Euro- 
päischen Korps in seiner Gesamtheit 

4. Hauptquartier ACE-Rapid Reaction Corps (ARRC) 
in Rheindahlen/Deutschland (einschl. Air Operati- 

ons Coordination Centre (AOCC)) 3 987 000 16,3 649 881 650 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Führung von zur Krisenbewältigung auf 
Weisung SACEUR eingesetzten Divisionen und 
Korpstruppen 

5. I. (Deutsch-Niederländisches) Korps in Müns- 

ter/Deutschland (einschl. Air Operations Coordina- 
tion Centre (AOCC)) 10 952 000 50 5 476 000 5 476 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Teil der Hauptverteidigungskräfte, die der 
NATO unterstellt werden 

6. Multinationales Korps Nordost (MNK NO) in Stet- 
tin/Polen (einschl. Air Operations Coordination 

Centre (AOCC)) 3 483 000 33,3 1 159 839 1 160 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Teil der Hauptverteidigungskräfte, die der 

NATO unterstellt werden 

7. Combined Air Defence Task Force (CADTF) in 

RamsteinZ/Deutschland 109 900 78,2 85 942 86 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Erweiterte Luftverteidigung im Rahmen 

des Roland-ZPatriot-Folgeabkommens 

8. Informationszentrum für Kampfmittelbeseitigung 
(EODTIC) in Liverpool/Großbritannien 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 170 000 10 17 000 17 

Zweck: Betrieb eines multinationalen technischen 
Informationszentrums für Kampfmittelbeseiti- 
gung 
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1422 Bewilligungen im Rahmen der Mitgliedschaft zur 

NATO und zu anderen internationalen Organisationen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 02: 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


9. Common Regional Initial ACCS Programme - Re- 

gional Programme Office (CRIAP-RPO) in Brüs- 
sel/Belgien 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Koordination der Aktivitäten innerhalb des 
ACCS-Programms 

10. HQ NATO NAVALSTRIKING and SUPPORT 
FORCES (HQ STRIKFORNATO) in Neapel/Ita- 

lien 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Hauptquartier für in die NATO-Streitkräfte- 
struktur eingebundenen Marineverbände in Südeu- 
ropa 

11 . European Air Group (EAG) in High Wycombe/Groß- 

britannien 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Europäische Zusammenarbeit im Bereich 
Lufttransport und -betankung 

12. High Readiness Force HQ in Spanien, Italien, 

Griechenland, Frankreich und in der Türkei 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Hauptquartiere zur Führung von Schnellen 
Einsatzkräften der NATQ 

13. Civil-Military Co-Qperation Centre of Exellence 

(CCQE) in Budel/Niederlande 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Koordination der zivil-militärischen Zusam- 
menarbeit 

14. CoE Qperations in Confined and Shallow Waters 

(CSW) Kiel, Deutschland 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Unterstützung der Transformation der 
NATQ; Qperationen in küstennahen und flachen 
Gewässern 

15. CoE Combined Joint Qperations from the Sea 

(CJQS) Norfolk, VA, USA 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Unterstützung der Transformation der 
NATQ; streitkräftegemeinsame Qperationen von 
See nach Land 

16. Intelligence Fusion Center (IFC), Molesworth, 

Großbritannien 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Verbesserung der Intelligence Unterstüt- 
zung für NATQ Response Forces 

17. Movement Coordination Centre Europe (MCCE) 

in Eindhoven/Niederlande 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Verkehrsübergreifende Koordination von 
Land-, See- und Lufttransporten einschließlich 
Luftbetankung 

18. European Air Transport Command (EATC) 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Qptimierung des nationalen/internationalen 
Einsatzes von Lufttransportkräften im europäischen 
Umfeld 


165 000 20,0 33 000 


1 454 000 6,6 95 964 


180 000 14,3 25 470 


1 000 000 


559 500 53,6 299 892 


306 500 60,0 183 900 


1 105 000 3,8 41 990 


476 000 6,3 29 988 


1 250 000 40,0 500 000 


33 


96 


26 


1 000 


300 


184 


42 


30 


500 
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Bewilligungen im Rahmen der Mitgliedschaft zur 1422 
NATO und zu anderen internationalen Organisationen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 02: 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


19. Joint Chemical, Biological, Radiological and 
Nuclear Defence Centre of Excellence (JCBRN 

Defence COE) in Vyskov/Tschechien 224 000 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Unterstützung der Transformation der 

NATO in CBRN Defence 

20. Centre of Excellence - Command and Control 

(COE C2) in Ede/Niederlande 340 000 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Unterstützung der Transformation der 
NATO durch Bereitstellung von C2-Fachexperti- 
se 

21 . Centre of Excellence - Defence against Terrorism 

(COE DAT) in Ankara/Türkei 625 000 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Unterstützung der Transformation der 
NATO durch Mitwirkung an der Entwicklung im 
Bereich der Defence against Terrorism 

22. Centre of Excellence for Cooperative Cyber De- 
fence (COE CCD) in Tallin/Estland 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Unterstützung der Transformation der 
NATO; Schutz gegen Bedrohung von Netzwer- 
ken 

23. Centre of Excellence - Military Engineering (COE 

MILENG) in Ingolstadt/Deutschland 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Entwicklung, Zuarbeit und Überprüfung 
von Konzepten, Verfahren und Einsatzgrundsätzen 
MILENG der NATO 

24. NATO Special Operations Coordination Centre 

(NSCC) in Mons/Belgien 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Verbesserung der Fähigkeiten der NA- 
TO mit Blick auf die Operation der Spezialkräfte 

Zusammen 

Differenzen durch Rundung möglich 


4,9 10 976 


10,0 34 000 


3,2 20 000 


40 000 


100 000 


50 000 


13 797 340 


11 


34 


20 


40 


100 


50 


13 799 


Deutscher Beitrag zu den Kosten von integrierten Kommandostellen und Stäben, die nicht aus NATO-Militärhaushalten, sondern nur 
von den daran beteiligten Staaten zu finanzieren sind. 


687 03 Beiträge zu den Verwaltungskosten der internationalen Agenturen für Lo- 4 153 3 828 3 555 

-032 gistik, Rüstung und Informationsaustausch 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaitsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1. Hauptquartier der NAMSAin Capellen/Luxemburg 
Verwaltungshaushalt 

6 831 000 

14,8 

1 010 988 


1 011 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Zentrale Ersatzteilversorgung und Mate- 
rialerhaltung für die NATO-Mitgliedstaaten 

2. Agentur für Informationsaustausch (BICES) in 
Brüssel/Belgien 

2 850 000 

15,5 

441 750 


442 
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1422 Bewilligungen im Rahmen der Mitgliedschaft zur 

NATO und zu anderen internationalen Organisationen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 03: 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Betrieb eines gemeinsamen Datenverar- 
beitungs- und Datenaustauschsystems des militä- 
rischen Nachrichtenwesens 
3. Gemeinsame Organisation für Rüstungskooperati- 
on (OCCAR) in Bonn 11 296 000 23,9 2 699 744 2 700 

Rechtsgrundlage: Staatsvertrag 
Zweck: Effizientes Management der Rüstungszu- 
sammenarbeit unter den Partnerstaaten 

Zusammen 4 152 482 - 4 153 

Differenzen durch Rundung möglich 

Zu 1.: 

Die NATO-Ersatzteil-Versorgungsagentur (NAMSA) ist für 26 Bündnispartner die 
zentrale Versorgungsagentur für gemeinsame Waffensysteme. Sie ist eine selbst- 
ständige NATO-Agentur mit eigenen Haushalten, die aus dem Hauptquartier sowie 
den Programm-Management-Büros und Dienstleistungsabteilungen in Capellen/ 

Luxemburg, dem Süd-Depot in Taranto/Italien und dem HAWK-Logistikbüro in 
Paris/Frankreich besteht. 

Die hier veranschlagten Kosten betreffen den deutschen Beitrag zum Verwaltungs- 
haushalt des Hauptquartiers. 

Die Anteile an den Verwaltungskosten der Organisationseinheiten (außer Hauptquar- 
tier) richten sich nach dem Wert der Lieferungen und Leistungen dieser Einrichtungen 
an die Teilnehmerstaaten. Die deutschen Beiträge werden aus den einschlägigen 
Beschaffungstiteln gezahlt. 

Zu 2.: 

Die NATO-Agentur BICES (Battlefield Information Collection and Exploitation Sys- 
tems) ist für einen zentralisierten vernetzten Datenaustausch von Sicherheits- und 
Aufklärungsinformationen zwischen den BICES-Mitgliedstaaten, NATO-Hauptquar- 
tieren und den Koalitionen verantwortlich. 

Zu 3.; 

OCCAR ist eine durch Staatsvertrag gegründete Organisation für Rüstungskoopera- 
tion. 

Hauptaufgabe der OCCAR ist ein effizientes Management, insbesondere durch 
Koordinierung, Beaufsichtigung und Durchführung von Rüstungsvorhaben, die der 
OCCAR von den Mitgliedstaaten übertragen wurden. 

Die deutschen Anteile für die Zentralabteilung und die örtliche Liegenschaftsverwal- 
tung in Bonn werden aus diesem Titel finanziert. 

687 04 Beitrag zu den Verwaltungs- und Betriebskosten des zentraleuropäischen 13 000 15 000 9 964 

-032 Kraftstoffleitungssystems der NATO 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


Central Europe Pipeline System (CEPS) mit der CEPMA 

in Versailles/Frankreich 50 387 600 25,8 13 000 000 13 000 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Betrieb des Zentraleuropäischen Kraftstofflei- 
tungssystems 

Differenzen durch Rundung möglich 

Der Betrieb der zentraleuropäischen Kraftstoffleitungen wird von der Central Europe 
Pipeline Management Agency (CEPMA) gesteuert. Betrieb und Wartung der Kraft- 
stoffleitungen sind Aufgabe der nationalen Betreiberorganisationen, auf deren Gebiet 
sich die Kraftstoffleitungen befinden (Gastgeberstaaten). Die Kosten des Zentraleu- 
ropäischen Kraftstoffleitungssystems der NATO (CEPS), einschließlich der CEPMA, 
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Bewilligungen im Rahmen der Mitgliedschaft zur 1422 
NATO und zu anderen internationalen Organisationen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 04: 


werden durch Einnahmen aus militärischer und nicht-militärischer Nutzung sowie 
durch Beiträge der Teilnehmerstaaten gedeckt. Der deutsche Beitragsanteil wird 
aus diesem Titel finanziert. 

687 05 Beitrag zu den Kosten von der Bundeswehr mitbenutzter militärischer An- 81 183 82 795 85 029 

-032 lagen 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1. 

EURO NATO Joint Jet Pilot Training (ENJJPT) in 






Sheppard AFB/USA 

263 563 000 USD 12,9 

33 999 627 USD 



Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

179 038 346 


23 095 947 

23 096 


Zweck: Grund- und Fortgeschrittenenausbildung 
der Strahlflugzeugführer 





2. 

NATO-Luftwaffenausbildungseinrichtung in Deci- 
momannu/ltalien 





2.1 

Air Weapons Training Installation (AWTI) 

34 000 000 

50 

17 000 000 

17 000 

2.2 

Air Combat Manoeuvring Instrumentation Range 

(ACMI) 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Fliegerische Schießausbildung 

1 219 500 

41 

499 995 

500 

3. 

NATO Missile Firing Installation (NAMFI) auf Kre- 
ta/Griechenland 

12 413 800 

58 

7 200 000 

7 200 


Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Raketenschießausbildung 





4. 

Joint Lynx Simulator Training Establishment 
(JLSTE) in De Kooy/NL 

3 600 000 

50 

1 800 000 

1 800 


Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Ausbildung von Hubschrauberführern für 
Notfälle 





5. 

NATO NAVAL Forces Sensor and Weapon Accu- 
racy Check Sites (FORACS) in Griechenland, 

Norwegen und USA 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Genauigkeitsvermessung von Waffensys- 
temen auf Kriegsschiffen 

4 724 400 

12,7 

600 000 

600 

6. 

Tactical Leadership Programme (TLP) in Floren- 

nes/Belgien 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Ausbildung der alliierten taktischen Luft- 
streitkräfte 

8 620 000 

20 

1 724 000 

1 724 

7. 

Fliegerisches Ausbildungszentrum der Luftwaffe 
in Holloman AFB/USA 



41 458 800 USD 



Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Tornado-Ausbildung 



28 162 963 

28 163 

8. 

Deutsch-Französisches Heeresflieger-Ausbildungs- 
zentrum TIGER (D/F HFlg.Ausb.Z) in Le 
Luc/Frankreich 

2 200 000 

50 

1 100 000 

1 100 


Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Fliegerische Ausbildung der Luftfahrzeug- 
führer Waffensystem TIGER 






Zusammen 81 182 905 - 81 183 

Differenzen durch Rundung möglich 


Anteilige Gestehungs- und Betriebskosten für militärische Anlagen, die von den 
daran beteiligten Staaten gemeinsam finanziert werden. Hierunter fallen nicht die 
Kosten für eine ausschließlich nationalen Zwecken dienende gelegentliche oder 
zeitweise Mitbenutzung von militärischen Anlagen, für nationale Zusatzforderungen 
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1422 Bewilligungen im Rahmen der Mitgliedschaft zur 

NATO und zu anderen internationalen Organisationen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 687 05: 

und sonstige den jeweiligen Benutzerstaaten in Rechnung zu stellende Sonderleis- 
tungen. 

687 06 Beiträge an internationale Organisationen 

7 107 

6 893 

5 550 


-032 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1. EUROCONTROL in Maastricht/NL 5 735 000 5 735 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Internationale Koordinierung der Flugsiche- 
rung 

2. NATO Industrial Advisory Group (NIAG) in Brüs- 
sel/Belgien 4 392 000 15,3 671 976 672 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Förderung der Zusammenarbeit in For- 
schung und Entwicklung innerhalb der NATO 

3. von-Karman-lnstitut (VKI) in Brüssel/Belgien 3 043 400 16,1 489 987 490 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: nachakademische Ausbildung auf dem 
Gebiet der experimentellen Aerodynamik 

4. Munitions Safety Information Analysis Center 

(MSIAC) in Brüssel/Belgien 1 440 680 11,8 170 000 170 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: 

a) Schaffung einer Datenbasis für Entwicklung und 
Beschaffung nicht sympathetisch detonierender 
Munition (Eigengefährdung) einschl. Klassifizierung 

b) Bewertungsverfahren und Gefahrenanalysen 

5. Sonstiges 40 000 40 


Zusammen 7 106 963 - 7 107 

Differenzen durch Rundung möglich 


687 07 Beitrag zu den Verwaltungskosten der Agentur für den NATO-Hubschrauber 2 800 2 900 2 900 

-032 NH 90 (NAHEMA) 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


NAHEMA in Aix-en-Provence/Frankreich 7 821 000 35,8 2 799 918 2 800 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Entwicklung und Produktion eines NATO- 
Transport- sowie Marinehubschraubers 
Differenzen durch Rundung möglich 

Die NAHEMA (NATO Helicopter Management Agency) ist eine selbstständige NATO- 
Agentur der NATO-Mitglieder Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, Italien, 

Niederlande und Portugal. Sie ist verantwortlich für die Entwicklung, Produktion und 
Logistik der Waffensysteme NATO-Transporthubschrauber NH 90 und NATO-Mari- 
nehubschrauber MH 90. Die Beiträge zu den Verwaltungskosten richten sich nach 
den Anteilen der Vertragspartner am Gemeinschaftsprogramm. 






- 121 - 


Bewilligungen im Rahmen der Mitgliedschaft zur 1422 
NATO und zu anderen internationalen Organisationen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


687 08 Beitrag zu den Verwaltungskosten der Agentur für das taktische NATO- 4 000 4 101 2 178 

-032 Luftverteidigungssystem mittlerer Reichweite (NAMEADSMA) 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


Agenturfür das taktische NATO-Luftverteidigungssystem 
mittlerer Reichweite (NAMEADSMA) in Hunts- 
ville/USA 

Personalhaushalt 

Verwaltungshaushalt 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Definition des taktischen NATO-Luftverteidigungs- 
systems mittlerer Reichweite 

Zusammen 

Differenzen durch Rundung möglich 


6 969 200 USD 60,2 

4 195 458 USD 


4 734 178 

2 849 975 

2 850 

6 717 900 USD 25,2 

1 692 911 USD 


4 563 469 

1 149 994 

1 150 


3 999 969 

4 000 


Die NAMEADSMA (NATO Medium Extended Air Defense System Management 
Agency) ist als selbstständige NATO-Agentur verantwortlich für das trilaterale Defi- 
nitions-, Entwicklungs-, Produktions- und Anfangsversorgungsprogramm des Waf- 
fensystems MEADS (taktisches Luftverteidigungssystem). Die Beiträge zu den 
Verwaltungskosten der Agentur richten sich nach den Anteilen der Vertragspartner 
am Gemeinschaftsprogramm. 


687 09 Beitrag zu den Verwaltungskosten der Agentur für den NATO-Eurofighter 17 000 17 000 16 500 

-032 2000 und das Mehrzweckkampfflugzeug Tornado (NETMA) 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


Agentur für den NATO Eurofighter 2000 und das Mehr- 
zweckkampfflugzeug Tornado (NETMA) in Unterha- 

ching/Deutschland 48 630 000 32,9 15 999 270 1 000 000 17 000 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Definition, Entwicklung, Produktion und Logistik 

für EF 2000 und Tornado 

Differenzen durch Rundung möglich 

Die NETMA (NATO Eurofighter 2000 and Tornado Development, Production and 
Logistics Management Agency) ist eine auf Beschluss der NATO-Mitglieder Bundes- 
republik Deutschland, Großbritannien, Italien und Spanien aus den früheren NATO- 
Agenturen NEFMA(NATO European Fighter Aircraft Development, Production and 
Logistics Management Agency) und NAMMA (NATO Multi-Role Combat Aircraft 
Development and Production Management Agency) fusionierte selbstständige NATO- 
Agentur. 

Sie ist verantwortlich für die Definition, Entwicklung, Produktion und Logistik für den 
Eurofighter 2000 (EF 2000) und für das Mehrzweckkampfflugzeug Tornado. 

Die Beiträge zu den Verwaltungskosten der Agentur richten sich nach den Anteilen 
der Vertragspartner am jeweiligen Gemeinschaftsprogramm. 

Die Ausgaben enthalten auch Erstattungen der von der NETMA gezahlten und vom 
Gastgeberland zu tragenden Mehrwertsteuer auf dienstliche Einkäufe nach Art. X 
des Ottawa-Abkommens. 
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1422 Bewilligungen im Rahmen der Mitgliedschaft zur 

NATO und zu anderen internationalen Organisationen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

687 10 
-032 

Beitrag zu den Verwaltungsanteilen der gemeinsamen Kosten für den mili- 
tärischen Anteil der Europäischen Sicherheits- und Verteidigungspolitik 

100 

100 

- 


(ESVP) 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: 687 01 und Tgr. 01. 

Erläuterungen 

Mit ihrer Beteiligung im Rahmen der Europäischen Sicherheits- und Verteidigungs- 
politik (ESVP) hat die Bundesrepublik Deutschland zur Finanzierung von Verwal- 
tungsausgaben für den nicht militärspezifischen Anteil der ESVP gemäß EU-Vertrag 
und weiteren Vereinbarungen beizutragen. 

687 11 Beitrag zu den Verwaltungskosten der Europäischen Verteidigungsagentur 5 600 5 300 3 500 

-032 (EVA) 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


Europäische Verteidigungsagentur (EVA) in Brüssel/Bel- 
gien 27 722 000 20,2 5 599 844 5 600 

Rechtsgrundlage: Staatsvertrag 

Zweck: Verbesserung der militärischen Fähigkeiten der 

EU 

Differenzen durch Rundung möglich 

Die Europäische Verteidigungsagentur (EVA) ist eine selbstständige EU-Agentur 
der EU-Mitgliedstaaten mit Ausnahme Dänemarks. Sie beteiligt sich an der Festle- 
gung einer europäischen Sicherheitspolitik, der Ermittlung des operationeilen Bedarfs 
zur Verbesserung der militärischen Fähigkeiten sowie an Maßnahmen zur Stärkung 
der industriellen und technologischen Grundlagen des Verteidigungssektors. 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 NATO-Sicherheits-Investitionsprogramm (130 000) (131 000) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 687 10. 

559 11 Nationale Steuern und Zölle 10 000 10 000 6 935 

-032 

Erläuterungen 

Aufgrund einerzwischen den NATO-Staaten getroffenen Regelung sind die im NATO- 
Sicherheits-Investitionsprogramm enthaltenen Steuern und Zölle von den Gastge- 
berländern zu tragen. 

559 12 Beitrag zu den Kosten des NATO-Sicherheits-Investitionsprogramms in 10 000 11 000 13 015 

-032 der Bundesrepublik Deutschland 

Erläuterungen 

Die Ausgaben für Grunderwerb, Grundstücke und nationale Zusatzbauten sind im 
Kap. 1412 veranschlagt. 
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Bewilligungen im Rahmen der Mitgliedschaft zur 1422 
NATO und zu anderen internationalen Organisationen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

559 13 Beitrag zu den Kosten des NATO-Sicherheits-Investitionsprogramms in 

110 000 

110 000 

107 049 


-032 den übrigen Staaten 
Erläuterungen 

Hieraus werden auch die deutschen Anteile an den projektbezogenen Venwaltungs- 
kosten der Agenturen für die NATO-Fernmelde- und Führungsinformationsysteme 
(NCSA) und das NATO-Führungssystem der Luftstreitkräfte (NACMA) finanziert; 
die Kosten der projektunabhängigen Planungs- und Unterstützungsaufgaben der 
NCSA und der NACMA sind bei Tit. 687 01 veranschlagt. 

Im Übrigen siehe Erläuterung zu Tit. 559 12. 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Beitrag zu den Kosten des luftgestützten Radarsystems der NATO zur (2 000) (1 458) 

weiträumigen Aufklärung und Bodenüberwachung [NATO Alliance Ground 
Surveillance (AGS) Core] 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

553 21 Beitrag zu den Kosten für Materialerhaltung und Betrieb 
-032 

559 21 Beitrag zu den Beschaffungskosten 
-032 

Verpflichtungsermächtigung 250 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Haushaltsvermerk 

1. Ausgaben dürfen bis zur Höhe von 20 000 T€ der Einsparungen 
bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1416 Tit. 554 16. 

2. Die weitere Verpflichtungsermächtigung darf bis zur Höhe der Einsparung 
der Verpflichtungsermächtigung bei folgendem Titel belegt werden: 

Kap. 1412 Tit. 517 09. 

687 21 Beitrag zu den Verwaltungskosten des AGS-Programmbüros (NAGSMA) 2 000 1 458 

-032 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Agentur für luftgestützte Bodenaufklärung 
(NAGSMA) in Brüssel/Belgien 

7 782 100 

25,7 

2 000 000 


2 000 


Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Luftgestützte Bodenaufklärung 
Differenzen durch Rundung möglich 


Titeigruppe 03 

Tgr. 03 Beitrag zu den Kosten des NATO-Frühwarnsystems (AWACS) (94 500) (103 138) 

Erläuterungen 

Die Bundesrepublik Deutschland beteiligt sich an den Kosten des von der NATO 
gemeinsam beschafften luftgestützten Aufklärungs- und Frühwarnsystems der NATO 
E-3 A. 
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1422 Bewilligungen im Rahmen der Mitgliedschaft zur 

NATO und zu anderen internationalen Organisationen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 

553 31 Beitrag zu den Kosten für Materialerhaltung und Betrieb 
-032 


78 000 

76 000 

72 600 

559 31 
-032 

Beitrag zu den Beschaffungskosten 


12 500 

24 138 

23 105 


Verpflichtungsermächtigung 

in künftigen Haushaltsjahren. 

.... 125 000 T€ 




687 31 

Beitrag zu den Verwaltungskosten des AWACS-Programmbüros (NAPMA) 

4 000 

3 000 

4 593 


-032 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


NATO Airborne Early Warning and Control Programme 
Management Agency (NAPMA) in Brunssum/NL 

Verwaltungshaushalt 14 705 850 27,2 4 000 000 4 000 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Beitrag zu den Verwaltungskosten des Programm- 
büros 

Differenzen durch Rundung möglich 


Abschluss des Kapitels 1422 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 2 500 2 500 

Gesamteinnahmen 2 500 2 500 

Ausgaben 

Personaiausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 500 500 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 220 500 231 138 

davon aus: 

Gruppe 553 : Materialerhaltung 78 000 76 000 

Gruppe 559 : Beiträge zu Beschaffungsvorhaben und zu Baumaßnahmen Dritter. 142 500 155 138 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 295 300 291 562 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 516 300 523 200 





- 125 - 


Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 1467 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 14 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben für 
Versorgungsberechtigte, deren Versorgungsanspruch auf 
dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglieder 
der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechtsverhält- 


nisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem Gesetz 
über die Versorgung der Beamten und Richter in Bund 
und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag mit dem 
Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 200 100 244 

-038 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 200 100 237 

-038 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-038 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personalausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundesminister, der Parlamentarischen Staatsse- 645 724 589 

-038 kretärinnen und der Parlamentarischen Staatssekretäre sowie deren Hin- 
terbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Bundesminister {§ 14 
Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische Staatssekretärinnen 
und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 669 593 610 487 593 987 

-038 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

16 121 

16 544 

2,6 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

6 769 

6 822 

0,8 


Zusammen 22 890 23 366 2,1 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 

Hieraus wird auch der einmalige Ausgleich gemäß § 48 BeamtVG gezahlt. 
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1467 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 14 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

434 57 
-038 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 

- 

- 

8 031 

443 57 
-038 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

Erläuterungen 

Unfallfürsorge nach dem BeamtVG. 

530 

430 

544 

446 57 
-038 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 

102 500 

95 000 

96 142 

453 57 
-038 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Erläuterungen 

Umzugskostenvergütungen (vgl. § 4 Abs. 3 Bundesumzugskostengesetz). 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

120 

120 

103 

632 57 
-038 

Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 

2 770 

1 900 

2 445 

671 57 
-038 

Beteiligung an den Versorgungslasten der sonstigen Bereiche 

Erläuterungen 

Nach dem Gesetz über die Militärseelsorge vom 26. Juli 1957 (BGBl. II S. 701) be- 
teiligt sich der Bund an den Versorgungsbezügen der ehemaligen Militärgeistlichen. 

3 910 

3 540 

3 538 


Abschluss des Kapitels 1467 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 200 100 

Übrige Einnahmen 200 100 

Gesamteinnahmen 400 200 

Ausgaben 

Personalausgaben 773 388 706 761 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 6 680 5 440 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 780 068 712 201 
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Versorgung der Soldatinnen und Soldaten 1468 

der Bundeswehr 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben für 
Soldatinnen und Soldaten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Versorgung der ehemaligen 
Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr und ihrer 


Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

119 53 Vermischte Einnahmen 4 000 4 000 4 007 

-039 

Übrige Einnahmen 

232 53 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 
-039 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personalausgaben 

433 06 Versorgungsbezüge der Soldatinnen und Soldaten nach den Gesetzen zur 52 595 58 000 

-039 Verbesserung der Personalstruktur in den Streitkräften 


Erläuterungen 



Kap. 1403 Tit. 433 06. 


433 53 Versorgungsbezüge 2 603 556 2 435 000 2 406 660 

-039 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

63 356 

63 972 

1,0 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

22 219 

22 273 

0,2 

Zusammen 

85 575 

86 245 

0,8 


Aus dem Titel werden auch gewährt 

1. die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten Soldatinnen und 
Soldaten vom Ersten des auf den Beginn des einstweiligen Ruhestandes fol- 
genden Monats an, 

2. der einmalige Ausgleich gemäß § 38 SVG. 

433 54 Übergangsbeihilfen, Übergangsgebührnisse und Ausgleichsbezüge 586 692 564 000 510 647 

-039 


Hinterbliebenen (SVG) beruht sowie nach den Gesetzen 
zur Verbesserung der Personalstruktur in den Streitkräf- 
ten. 
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1468 Versorgung der Soldatinnen und Soldaten 
der Bundeswehr 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

434 53 
-039 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 

- 

- 

30 203 

443 01 
-039 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

Erläuterungen 

Unfallfürsorge nach dem SVG. 

1 000 

1 000 

563 

446 53 
-039 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 

405 000 

385 000 

377 059 

453 53 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

4 400 

4 400 

4 274 


-039 


Erläuterungen 

Umzugskostenvergütungen (vgl. § 62 SVG). 


Abschluss des Kapitels 1468 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 4 000 4 000 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 4 000 4 000 

Ausgaben 

Personaiausgaben 3 653 243 3 447 400 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Aniagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 3 653 243 3 447 400 
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Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 14 

(1488) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für den Bundesminister in Höhe von jährlich 3 681,30 € (monatlich 306,78 €) bei 
folgendem Titel: 

Kap. 1401 Tit. 421 01. 

1.2 Dienstaufwandsentschädigungen für die Parlamentarischen Staatssekretäre in Höhe von jährlich je 2 760,98 € 
(monatlich 230,08 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 1401 Tit. 421 01. 

1 .3 Dienstaufwandsentschädigungen für Offiziere in leitenden Stellen im Ausland bei folgendem Titel: 

Kap. 1403 Tit. 423 01. 

Die hierzu ergangenen Auflagen des Bundesministeriums des Innern sind entsprechend zu berücksichtigen. 

1 .4 Aufwandsentschädigung für Bedienstete bei der Deutschen NATO-Vertretung in Brüssel (analog den für die ent- 
sandten Bediensteten des diplomatischen Dienstes geltenden Grundsätzen) bei folgenden Titeln: 

Kap. 1401 Tit. 422 01, 423 01 und 428 01. 

1.5 Aufwandsentschädigung für die vom Dienst freigestellten Personalratsmitglieder und Vertrauenspersonen der 
schwerbehinderten Menschen bei folgenden Titeln: 

Kap. 1401 Tit. 422 01 , 423 01 , 428 01 , 

Kap. 1403 Tit. 423 01, 

Kap. 1404 Tit. 422 01 und 428 01 . 

1.6 Aufwandsentschädigung für Militärattaches, wehrtechnische Attaches und ihre Gehilfinnen und Gehilfen (analog 
den für die entsandten Bediensteten des diplomatischen Dienstes geltenden Grundsätzen) bei folgenden Titeln: 
Kap. 1403 Tit. 423 01, 

Kap. 1404 Tit. 422 01 und 428 01 . 

1 .7 Grubenaufwandsentschädigungen bei folgenden Titeln: 

Kap. 1403 Tit. 423 01, 423 02, 

Kap. 1404 Tit. 422 01 , 422 03 und 428 01 . 

1.8 Bekleidungsentschädigung bei angeordneter Teilnahme an Manövern, Übungen, Katastropheneinsätzen u. ä. bei 
folgenden Titeln: 

Kap. 1404 Tit. 422 01 , 422 03 und 428 01 . 

1 .9 Aufwandsentschädigung an Bundesbeamtinnen und Bundesbeamte, Soldatinnen und Soldaten sowie Arbeitnehme- 
rinnen und Arbeitnehmer in Fällen dienstlich veranlasster doppelter Haushaltsführung aus Anlass von Versetzungen 
und Abordnungen vom Inland in das Ausland, im Ausland und vom Ausland in das Inland bei folgenden Titeln: 
Kap. 1401 Tit. 422 01 , 423 01 , 428 01 , 

Kap. 1403 Tit. 423 01, 423 02, 

Kap. 1404 Tit. 422 01 und 428 01 . 

1.10 Aufwandsentschädigung an Soldatinnen und Soldaten sowie Beamtinnen und Beamte, die als Diensthundeführer 
der Bundeswehr eingesetzt sind bei folgenden Titeln: 

Kap. 1403 Tit. 423 01 und 
Kap. 1404 Tit. 422 01. 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Prüfungsvergütungen bei folgenden Titeln: 

Kap. 1401 Tit. 422 01, 428 01, 

Kap. 1403 Tit. 423 01, 

Kap. 1404 Tit. 422 01 und 428 01 . 

2.2 Abfindungen bei folgenden Titeln: 

Kap. 1401 Tit. 422 01 und 

Kap. 1404 Tit. 422 01. 
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14 Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 
(1488) 

2.3 Übergangsgeld bei folgenden Titeln: 

Kap. 1401 Tit. 422 01 und 

Kap. 1404 Tit. 422 01. 

2.4 Schul- und Kinderreisebeihilfen bei folgenden Titeln: 

Kap. 1401 Tit. 422 01,428 01, 

Kap. 1403 Tit. 423 01, 

Kap. 1404 Tit. 422 01 und 428 01 . 

2.5 außer- und übertarifliche Zulagen, die im Einvernehmen mit dem BMI und BMF gewährt werden bei folgenden Titeln: 
Kap. 1401 Tit. 428 01 und 

Kap. 1404 Tit. 428 01. 

2.6 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 1401 Tit. 428 01. 

2.7 Betreuung aller Beschäftigten in Auslandseinsätzen, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral 
für den gesamten Geschäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 1403 Tit. 423 81. 

2.8 Bekleidungsentschädigung an Beamtinnen und Beamte bei angeordneter Teilnahme an Manövern, Übungen u. a. 
(Beamtinnen und Beamte auf Soldatenwechselstellen) bei folgendem Titel: 

Kap. 1403 Tit. 423 01. 

2.9 Persönliche Zulage für Feuerwehrpersonal der Bundeswehr zum Ausgleich von Einkommenseinbußen infolge 
Einführung des modifizierten 2-Schichtdienstes bei folgendem Titel: 

Kap. 1404 Tit. 428 01. 

2.10 Zuschuss zum Krankenversicherungsbeitrag an Ortskräfte in den USA bei folgendem Titel: 

Kap. 1404 Tit. 428 01. 

2.11 Zuschuss zur betrieblichen Altersversorgung an nichtdeutsche Ortskräfte in den USA bei folgendem Titel: 

Kap. 1404 Tit. 428 01. 

2.12 Währungsbedingte Ausgleichszahlungen an deutsche Ortskräfte in den USA bei folgendem Titel: 

Kap. 1404 Tit. 428 01. 

2.13 Übungsvergütung für die Stollenwehr bei der wehrtechnischen Dienststelle 52 bei folgenden Titeln: 

Kap. 1404 Tit. 422 01 und 428 01 . 

2.14 Besondere Zuwendungen an Beamtinnen und Beamte, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie Soldatinnen 
und Soldaten, die ohne Dienstbezüge bei den Vereinten Nationen verwendet werden, wenn ohne diese Zuwendung 
qualifiziertes Personal für eine derartige Verwendung nicht gefunden werden kann, bei folgenden Titeln: 

Kap. 1401 Tit. 422 01 , 423 01 , 428 01 , 

Kap. 1403 Tit. 423 01, 

Kap. 1404 Tit. 422 01 und 428 01 . 

Die Regelungen nach § 57 BBesG sind analog anzuwenden. 

2.15 Verfügungsfonds für vom Dienstfreigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG oder § 18 Abs. 4 
SGleiG in Höhe von bis zu jährlich je 312 € (monatlich 26 €) bei folgenden Titeln: 

Kap. 1401 Tit. 422 01 , 423 01 , 428 01 , 

Kap. 1403 Tit. 423 01, 

Kap. 1404 Tit. 422 01 und 428 01 . 
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Bundesministerium der Verteidigung 14 


Abschluss des Einzelplans 14 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

davon aus: 

Gruppe 551 : Wehrforschung usw. 

Gruppe 553 : Materialerhaltung 

Gruppe 554 : Beschaffungen 

Gruppe 558 : Militärische Anlagen 

Gruppe 559 : Beiträge zu Beschaffungsvorhaben und zu Baumaßnahmen Dritter. 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 14 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


264 810 

36 004 

275 720 

61 788 

-10 910 
-25 784 

300 814 

337 508 

-36 694 

16 459 622 

15 661 736 

+797 886 

3 327 520 

3 230 665 

+96 855 

10 230 563 

9 531 371 

+699 192 

1 046 250 

1 059 650 

-13 400 

2 956 063 

2 785 761 

+ 170 302 

5 265 750 

4 730 822 

+534 928 

820 000 

800 000 

+20 000 

142 500 

155 138 

-12 638 

908 186 

864 203 

+43 983 

167 109 

162 491 

+4 618 

31 093 000 

29 450 466 

+1 642 534 


4 457 151 

4 307 518 

+149 633 

1 159 244 

1 127 504 

+31 740 

6 040 

515 

+5 525 

1 900 

5 300 

-3 400 

87 810 

77 992 

+9 818 

5 712 145 

5 518 829 

+193 316 
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14 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

davon fällig | 




31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

b) 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 

VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Kapitel 1401 










812 01 - Erwerb von Geräten und 

1 600 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

sonstigen beweglichen Sachen 


b) 

3 900 

1 200 

1 200 

1 500 

- 

- 

- 




- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1401 

370 573 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

3 900 

1 200 

1 200 

1 500 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Kapitel 1402 

687 02 - Unterstützung des Auf- 

2 400 

a) 








baus von Infrastruktur für die Af- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

ghan National Army in Feyzabad 


c) 

1 600 


1 600 

- 

- 

- 

- 


Summe des Kapitels 1402 


Kapitel 1403 

537 01 - Geoinformationen für 
Ausbildung, Planung und Einsatz 
der Bundeswehr 

538 01 - Nachwuchswerbung 


539 99 - Vermischte Verwaltungs- 
ausgaben 


Tgr. 02 

521 21 - Betrieb und Unterhal- 
tung der Schieß- und Übungsplät- 
ze 

Tgr. 08 

547 81 - Nicht aufteilbare sächli- 
che Verwaltungsausgaben 

553 81 - Erhaltung von Wehrma- 
terial 


554 81 - Militärische Beschaffun- 
gen 

558 81 - Militärische Anlagen 


Summe des Kapitels 1403 


21 988 a) 

b) 

c) 1 600 

11 500 a) 3 

b) 

c) 

12 000 a) 141 

b) 

c) 

7 978 a) 1 507 

b) 

c) 

20 000 a) 

b) 115 000 

c) 

140 000 a) 72 

b) 

c) 

100 000 a) 1819 

b) 

c) 

125 000 a) 

b) 15 000 

c) 15 000 

10 000 a) 

b) 

c) 2 500 

8 518 202 a) 3 542 

b) 130 000 

c) 17 500 


79 


1 311 


72 


1 818 


15 000 


3 283 
15 000 


1 600 


31 


196 


1 


15 000 


2 500 
228 

17 500 


31 


31 


115 000 


115 000 
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14 


Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

1 davon fällig | 




31.12.2007 

eingegan- 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Ausgaben- 

soll 


gene Ver- 
pflichtungen 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

in 

künftigen 

Zweckbestimmung 

2009 

b) 

fällig ab 2009 

VE 2008 

jahre 

Haushalts 

jahren 







c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

1 3 1 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Kapitel 1404 

539 99 - Vermischte Verwaltungs- 

26 015 

a) 

1 441 

1 106 

335 





ausgaben 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

812 01 - Erwerb von Geräten und 

35 000 

a) 

243 

243 

- 

- 

- 

- 

- 

sonstigen beweglichen Sachen 


b) 

15 683 

12 783 

2 900 

- 

- 

- 

- 



c) 

11 800 


5 750 

4 000 

2 050 

- 

- 

Tgr. 55 










511 55 - Geschäftsbedarf und 

41 000 

a) 

77 315 

16 689 

18 284 

19 960 

22 382 

- 

- 

Datenübertragung sowie Geräte, 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 
gegenstände, Software, Wartung 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

51 8 55 - Miete für Datenverarbei- 

5 730 

a) 

231 

129 

62 

40 

- 

- 

- 

tungsanlagen, Geräte, Ausstat- 


b) 

15 905 

2 835 

2 835 

6 835 

3 400 

_ 

_ 

tungs- und Ausrüstungsgegen- 
stände, Maschinen, Software 


c) 

15 905 


2 835 

2 835 

6 835 

3 400 

- 

532 55 - Ausgaben für Aufträge 

45 000 

a) 

3 823 

3 823 

- 

- 

- 

- 

- 

und Dienstleistungen 


b) 

76 500 

20 200 

19 100 

19 100 

18 100 

- 

- 



c) 

66 420 


20 400 

18 400 

18 400 

9 220 

- 

812 55 - Erwerb von Datenverar- 

46 000 

a) 

49 460 

4 403 

18 392 

13 595 

13 070 

- 

- 

beitungsanlagen, Geräten, Aus- 


b) 

9 000 

3 000 

3 000 

3 000 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 


c) 

9 000 


3 000 

3 000 

3 000 

- 

- 

Summe des Kapitels 1404 

4 506 109 

a) 

132 513 

26 393 

37 073 

33 595 

35 452 

- 

- 



b) 

117 088 

38 818 

27 835 

28 935 

21 500 

- 

- 



c) 

103 125 


31 985 

28 235 

30 285 

12 620 

- 

Kapitel 1407 










514 03 - Betriebsstoff für die 

310 000 

a) 

2 334 

1 290 

860 

184 

- 

- 

- 

Bundeswehr 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

531 01 - Kosten der Flugzieldar- 

66 000 

a) 

53 326 

18 170 

14 183 

12 789 

7 661 

523 

- 

stellung und Charterkosten für 


b) 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

_ 

Luftfahrzeuge 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

553 09 - Lagerhaltung und Distri- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

bution der Bundeswehr 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 300 000 


- 

- 

- 

- 

1 300 000 

553 29 - Betrieb von Einrichtun- 

23 700 

a) 

188 647 

23 700 

25 541 

25 100 

25 270 

89 036 

- 

gen des Fernmeldewesens 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

553 39 - Betrieb der Fahrzeuge 

360 000 

a) 

25 

25 

- 

- 

- 

- 

- 

des Flottenmanagements 


b) 

1 640 000 

- 

- 

- 

- 

- 

1 640 000 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

553 49 - Betrieb der Fleeresin- 

250 000 

a) 

968 241 

231 950 

234 200 

235 123 

235 718 

31 250 

- 

standsetzungslogistik (FIIL) 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

553 69 - Betreibermodelle und 

44 000 

a) 

505 648 

22 783 

45 039 

45 039 

45 039 

347 748 

- 

Vorhaltecharter für Flugzeuge, 


b) 

132 644 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

132 644 

Flugkörper und flugtechnisches 
Gerät 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 
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14 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Tgr. 01 


537 11 - Verwertung und Entsor- 

8 000 

a) 

2 542 

2 484 

7 

51 

- 

- 

- 

gung von Material der Bundes- 


b) 








wehr 


c) 

















Tgr. 56 










532 56 - Ausgaben für Aufträge 

629 000 

a) 

4 678 800 

597 400 

596 600 

586 200 

578 000 

2 320 600 

- 

und Dienstleistungen 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

518 03 - Leasing von Mittelstre- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

ckenluftfahrzeugen der Flugbereit- 


b) 

205 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

205 000 

schaft BMVg 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

553 79 - Betreiberlösung für Mit- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

telstreckenluftfahrzeuge der 


b) 

205 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

205 000 

Flugbereitschaft BMVg 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1407 

2 131 271 

a) 

6 399 563 

897 802 

916 430 

904 486 

891 688 

2 789 157 

- 



b) 

2 182 644 

- 

- 

- 

- 

- 

2 182 644 



c) 

1 300 000 


- 

- 

- 

- 

1 300 000 

Kapitel 1409 










553 04 - Erhaltung des Fernmel- 

121 000 

a) 

11 812 

11 413 

294 

62 

30 

13 

- 

dematerials 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

553 05 - Erhaltung des Feldzeug- 

120 000 

a) 

3 042 

3 042 

- 

- 

- 

- 

- 

materials, ausgenommen Muniti- 


b) 

70 000 

4 400 

4 400 

4 200 

4 000 

. 

53 000 

on sowie Fahrzeug- und Kampf- 


c) 








fahrzeugmaterial 










553 06 - Erhaltung der Munition 

53 000 

a) 

2 680 

2 596 

83 

1 

- 

- 

- 

und Ersatz von Munitionseinzel- 


b) 








teilen 


c) 

















553 07 - Erhaltung des Fahrzeug- 

250 000 

a) 

14 213 

13 887 

290 

36 

- 

- 

- 

und Kampffahrzeugmaterials der 


b) 

79 000 

11 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

68 000 

Streitkräfte 


c) 

















553 10 - Erhaltung von Schiffen, 

275 000 

a) 

19 554 

14 508 

3 082 

1 964 

- 

- 

- 

Betriebswasserfahrzeugen, Boo- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

ten, schwimmendem und sonsti- 










gem Marinegerät 










553 11 - Erhaltung von Flugzeu- 

1 025 000 

a) 

192 163 

140 949 

34 230 

5 741 

3 034 

8 209 

- 

gen, Flugkörpern, Flugzeugret- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

tungs-, Sicherheits- und sonsti- 










gem flugtechnischen Gerät 


'•') 








Summe des Kapitels 1409 

1 902 113 

a) 

243 464 

186 395 

37 979 

7 804 

3 064 

8 222 

- 



b) 

149 000 

15 400 

4 400 

4 200 

4 000 

- 

121 000 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Kapitel 1412 










517 01 - Bewirtschaftung der 

565 000 

a) 

53 462 

8 277 

8 427 

8 577 

8 727 

19 454 

- 

Grundstücke, Gebäude und 


b) 

45 000 

3 000 

3 000 

3 000 

3 000 

33 000 

_ 

Räume 


c) 

43 500 


3 000 

3 000 

3 000 

34 500 

- 

517 09 - Betreibermodelle im 

3 050 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Liegenschaftsbereich 


b) 

500 000 

- 

- 

- 

- 

- 

500 000 



c) 

724 000 


- 

- 

- 

- 

724 000 
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14 


Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

1 davon fällig | 




31.12.2007 

eingegan- 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Ausgaben- 

soll 


gene Ver- 
pflichtungen 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

in 

künftigen 

Zweckbestimmung 

2009 

b) 

fällig ab 2009 

VE 2008 

jahre 

Haushalts 

jahren 







c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

1 3 1 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

518 01 - Mieten und Pachten 

24 106 

a) 

11 568 

7 480 

3 751 

337 






b) 

118 900 

5 630 

5 630 

5 630 

5 630 

33 780 

62 600 



c) 

50 000 


5 000 

5 000 

5 000 

35 000 

- 

812 01 - Erwerb von Geräten und 

50 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

sonstigen beweglichen Sachen 


b) 

35 000 

35 000 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

44 000 


44 000 

- 

- 

- 

- 

821 03 - Beschaffung von Liegen- 

2 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

schaften für militärische Zwecke 


b) 

1 500 

1 500 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

und Werterstattungen nach § 61 
Abs. 1 BHO für bundeseigene 
Grundstücke sowie Restwertent- 


c) 

1 800 


1 800 

- 

- 

- 

- 

schädigungen 

Tgr. 01 

519 11 - Unterhaltung der 

355 000 

a) 

781 

220 

219 

342 




Grundstücke und baulichen Anla- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

gen 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

558 11 - Große Neu-, Um- und 

500 000 

a) 

41 087 

38 396 

2 691 

- 

- 

- 

- 

Erweiterungsbauten 


b) 

387 000 

258 000 

104 000 

25 000 

- 

- 

- 



c) 

418 000 


278 000 

113 000 

27 000 

- 

- 

558 12 - Nationale Anteile bei 

80 000 

a) 

4 276 

4 276 

- 

- 

- 

- 

- 

den Infrastrukturmaßnahmen des 


b) 

50 500 

33 000 

12 000 

5 500 

_ 

_ 

_ 

NATO-Sicherheits-Investitionspro- 

gramms 


c) 

61 000 


40 000 

15 000 

6 000 

- 

- 

558 13 - Kleine Neu-, Um- und 

230 000 

a) 

460 

460 

- 

- 

- 

- 

- 

Erweiterungsbauten 


b) 

169 000 

123 000 

46 000 

- 

- 

- 

- 



c) 

161 000 


115 000 

46 000 

- 

- 

- 

Tgr. 06 

741 41 - Zuweisungen für Stra- 

600 

a) 








ßenbaumaßnahmen des Bundes 


b) 

1 100 

300 

600 

200 

- 

- 

- 



c) 

500 


400 

- 

100 

- 

- 

882 41 - Zuweisungen für Investi- 

1 900 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

tionen an die Länder 


b) 

4 300 

1 700 

1 200 

1 400 

- 

- 

- 



c) 

2 300 


500 

500 

1 300 

- 

- 

883 41 - Zuweisungen für Investi- 

4 700 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

tionen an Gemeinden und Ge- 


b) 

2 000 

1 200 

800 

_ 

_ 

_ 

_ 

meindeverbände 


c) 

1 900 


- 

1 100 

800 

- 

- 

891 41 -Zuschüsse für Investitio- 

2 300 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

nen an öffentliche Unternehmen 


b) 

1 400 

1 100 

100 

200 

- 

- 

- 




400 


200 

50 

150 

- 

- 

Summe des Kapitels 1412 

2 391 702 

a) 

111 634 

59 109 

15 088 

9 256 

8 727 

19 454 

- 



b) 

1 315 700 

463 430 

173 330 

40 930 

8 630 

66 780 

562 600 



c) 

1 508 400 


487 900 

183 650 

43 350 

69 500 

724 000 

Kapitel 1416 

554 01 - Beschaffung von Sani- 

62 000 

a) 

7 447 

7 447 






tätsgerät sowie Beschaffung und 


b) 

14 000 

10 000 

4 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

Erneuerung der Vorräte an Arz- 
nei- und Verbandmitteln, Brillen 


c) 

24 000 


5 000 

4 000 

2 000 

13 000 

- 


und sonstigem Sanitätsver- 
brauchsmaterial 
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14 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

davon fällig | 




31.12.2007 

eingegan- 











Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Ausgaben- 

soll 


gene Ver- 
pflichtungen 

2009 


2010 

2011 

2012 


Folge- 


in 

künftigen 


Zweckbestimmung 

2009 

b) 

fällig ab 2009 

VE 2008 



jahre 


Haushalts 

Jahren 








c) 

VE 2009 












1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 I 

554 02 - Beschaffung und Erneue- 

4 800 

a) 












rung der Verpflegungsvorräte 


b) 

3 900 

3 

900 

- 

- 


- 


- 


- 



c) 

3 400 



3 400 

- 


- 


- 


- 

554 03 - Beschaffung von Beklei- 

20 700 

a) 

27 535 

12 

143 

7 409 

4 637 

3 

346 


- 


- 

dung 


b) 

9 700 

3 

000 

3 200 

3 500 


- 


- 


- 



c) 

22 000 



7 200 

4 200 

2 

900 

7 

700 


- 

554 04 - Beschaffung von Satelli- 

219 000 

a) 

225 705 

222 

565 

3 140 

- 


- 


- 


- 

ten (SATCOM) 


b) 

- 


- 

- 

- 


- 


- 


- 



c) 

- 



- 

- 


- 


- 


- 

554 05 - Beschaffung von Fern- 

270 000 

a) 

281 068 

196 

237 

76 132 

5 799 

2 

900 


- 


- 

meldematerial 


b) 

476 600 

70 

000 

100 000 

70 000 

80 

000 

156 

600 


- 



c) 

293 400 



82 100 

65 000 

30 

800 

115 

500 


- 

554 06 - Beschaffung von Fahr- 

230 000 

a) 

368 810 

149 

237 

115 574 

72 610 

31 

389 


- 


- 

zeugen für die Streitkräfte ein- 


b) 

40 000 

20 

000 

15 000 

5 000 


_ 


_ 


_ 

schließlich des Zubehörs 


c) 

194 000 



100 000 

45 000 

9 

000 

40 

000 


- 

554 07 - Beschaffung von 

365 000 

a) 

1 130 178 

239 

312 

285 636 

196 038 

231 

375 

177 

817 


- 

Kampffahrzeugen 


b) 

3 130 300 

50 

000 

120 000 

150 000 

303 

000 

2 507 

300 


- 



c) 

3 518 100 



203 500 

197 000 

312 

900 

2 804 

700 


- 

554 08 - Beschaffung von Muniti- 

480 000 

a) 

934 820 

381 

341 

242 175 

123 630 

74 

815 

112 

859 


- 

on 


b) 

40 000 

20 

000 

20 000 

- 


- 


- 


- 



c) 

207 100 



79 500 

40 000 

16 

100 

71 

500 


- 

554 10 - Beschaffung von Feld- 

190 000 

a) 

111 821 

78 

348 

33 473 

- 


- 


- 


- 

zeugmaterial, soweit nicht an 


b) 

145 300 

50 

000 

60 000 

20 000 

9 

000 

6 

300 


_ 

anderer Stelle veranschlagt 


c) 

189 800 



50 000 

37 800 

7 

000 

95 

000 


- 

554 11 - Beschaffung von Quar- 

60 000 

a) 

11 274 

11 

274 

- 

- 


- 


- 


- 

tiermeistermaterial 


b) 

16 000 

5 

000 

3 000 

2 000 

3 

000 

3 

000 


- 



c) 

70 800 



23 200 

13 500 

7 

300 

26 

800 


- 

554 12 - Beschaffung von Schif- 

580 000 

a) 

3 019 486 

410 

041 

328 047 

419 912 

471 

195 

1 390 

291 


- 

fen, Betriebswasserfahrzeugen, 


b) 

400 800 

70 

000 

100 000 

80 000 

53 

000 

97 

800 


_ 

Booten, schwimmendem und 
sonstigem Marinegerät 


c) 

276 400 



103 200 

65 600 

29 

600 

78 

000 


- 

554 13 - Beschaffung von Flug- 

560 000 

a) 

384 345 

225 

340 

88 162 

38 291 

18 

404 

14 

148 


- 

zeugen, Flugkörpern, Flug- 


b) 

321 000 

75 

000 

100 000 

70 000 

55 

000 

21 

000 


_ 

zeugrettungs-, Sicherheits- und 
sonstigem flugtechnischen Gerät 


c) 

280 400 



105 400 

71 000 

30 

000 

74 

000 


- 

554 14 - Erneuerung Mittelstre- 

129 000 

a) 

264 909 

82 

000 

135 151 

47 758 


- 


- 


- 

ckenluftfahrzeuge der Flugbereit- 


b) 

205 000 


_ 

_ 

_ 


_ 


_ 

205 000 

schaft BMVg 


c) 

5 400 



- 

5 400 


- 


- 


- 

554 15 - Beschaffung des Waffen- 

240 000 

a) 

1 382 893 

327 

851 

289 384 

298 300 

298 

774 

168 

584 


- 

systems Unterstützungshub- 


b) 

10 000 

10 

000 

_ 

_ 


_ 


_ 


_ 

schrauber 


c) 

24 500 



10 100 

5 300 

8 

500 


600 


- 

554 16 - Beschaffung NATO- 

330 000 

a) 

2 284 527 

380 

777 

366 278 

490 944 

423 

768 

622 

760 


- 

Hubschrauber 90 


b) 

- 


- 

- 

- 


- 


- 


- 



c) 

299 000 



79 000 

91 000 

83 

000 

46 

000 


- 

554 17 - Beschaffung des Waffen- 

1 025 000 

a) 

6 331 189 

1 080 

346 

947 947 

1 067 157 

1 035 

843 

2 199 

896 


- 

systems Eurofighter 


b) 

148 000 

4 

000 

18 000 

18 000 

48 

000 

60 

000 


- 



c) 

77 000 



25 000 

21 000 

17 

000 

14 

000 


- 
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Verpflichtungsermächtigungen (VE) 


14 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


554 18 - Beschaffung des Groß- 

375 000 

a) 

8 753 366 

363 214 

623 678 

1 427 698 

1 503 807 

4 834 969 

- 

raumtransportflugzeuges A400M 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1416 

5 140 500 

a) 

25 519 373 

4 167 473 

3 542 186 

4 192 774 

4 095 616 

9 521 324 

- 



b) 

4 960 600 

390 900 

543 200 

418 500 

551 000 

2 852 000 

205 000 



c) 

5 485 300 


876 600 

665 800 

556 100 

3 386 800 

- 

Kapitel 1420 










551 01 - Wehrtechnische For- 

275 000 

a) 

103 820 

81 032 

18 943 

3 845 

- 

- 

- 

schung und Technologie 


b) 

150 000 

60 000 

60 000 

20 000 

10 000 

- 

- 



c) 

110 000 


40 000 

20 000 

10 000 

40 000 

- 

551 02 - Wehrmedizinische, 

4 650 

a) 

1 924 

1 403 

521 

- 

- 

- 

- 

wehrpsychoiogische und sonstige 


b) 

4 500 

2 000 

1 500 

1 000 

_ 

_ 

_ 

miiitärische Forschung 


c) 

6 500 


2 000 

1 500 

1 000 

2 000 

- 

551 03 - Entscheidungshiifen für 

13 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Pianung und Führung (Operati- 


b) 

10 000 

7 000 

3 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

ons Research) 


c) 

4 000 


3 000 

1 000 

- 

- 

- 

551 04 -Transformationsprozess 

9 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

der Bundeswehr 


b) 

9 000 

5 000 

3 000 

1 000 

- 

- 

- 



c) 

6 000 


3 000 

1 000 

1 000 

1 000 

- 

551 11 - Wehrtechnische Entwick- 

565 000 

a) 

1 031 285 

424 091 

287 500 

211 162 

101 019 

7 513 

- 

iung und Erprobung 


b) 

627 600 

120 000 

220 000 

210 000 

75 000 

2 600 

- 



c) 

764 000 


120 000 

70 000 

91 000 

483 000 

- 

551 12 - Entwickiung und Erpro- 

3 000 

a) 

1 186 

1 026 

160 

- 

- 

- 

- 

bung auf den Gebieten des Sani- 


b) 

3 400 

600 

1 400 

1 400 

_ 

_ 

_ 

tätsdienstes, des Verpfiegungs- 


c) 

4 700 


1 600 

1 500 

1 600 



und Bekieidungswesens sowie 










der Unterkunft und des Bauwe- 










sens 










551 16 - Entwickiung des 

41 600 

a) 

33 915 

19 570 

14 345 

- 

- 

- 

- 

Kampffiugzeuges MRCA 


b) 

34 500 

20 000 

8 400 

6 100 

- 

- 

- 



c) 

12 000 


8 000 

4 000 

- 

- 

- 

551 18 -Entwickiung des Waffen- 

135 000 

a) 

388 701 

126 092 

94 083 

63 175 

35 070 

70 281 

- 

systems Eurofighter 


b) 

152 500 

20 000 

47 000 

25 000 

50 000 

10 500 

- 



c) 

122 500 


40 000 

25 000 

10 000 

47 500 

- 

Tgr. 03 










894 31 - investitionen 

5 300 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

2 500 


2 500 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1420 

1 160 931 

a) 

1 560 831 

653 214 

415 552 

278 182 

136 089 

77 794 

- 



b) 

991 500 

234 600 

344 300 

264 500 

135 000 

13 100 

- 



c) 

1 032 200 


220 100 

124 000 

114 600 

573 500 

- 

Kapitel 1422 










687 05 - Beitrag zu den Kosten 

81 183 

a) 

29 653 

29 653 

- 

- 

- 

- 

- 

von der Bundeswehr mitbenutzter 


b) 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

miiitärischer Aniagen 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 





- 138 - 


14 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

davon fällig | 




31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

b) 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 

VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Tgr. 02 

559 21 - Beitrag zu den Beschaf- 


a) 








fungskosten 


b) 

250 000 

- 

- 

- 

- 

- 

250 000 



c) 

250 000 


- 

- 

- 

- 

250 000 

Tgr. 03 

559 31 - Beitrag zu den Beschaf- 

12 500 

a) 








fungskosten 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



EL 

125 000 


- 

- 

- 

- 

125 000 

Summe des Kapitels 1422 

516 300 

a) 

29 653 

29 653 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

250 000 

- 

- 

- 

- 

- 

250 000 




375 000 


- 

- 

- 

- 

375 000 

Summe des Einzelplans 14 

31 093 000 

a) 

34 000 573 

6 023 322 

4 964 536 

5 426 128 

5 170 636 

12 415 951 

- 



b) 

10 100 432 

1 159 348 

1 094 265 

758 565 

720 130 

2 931 880 

3 436 244 



c) 

9 823 125 


1 635 685 

1 001 685 

744 335 

4 042 420 

2 399 000 
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Personalhaushalt 
Einzelplan 14 


Bundesministerium der Verteidigung 
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1420 Wehrforschung, wehrtechnische und sonstige militärische Entwicklung und Erprobung 167 
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14 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

Gleiches gilt sinngemäß für die sonstigen Ersatz(plan)stellen im Bereich der Titel der Hauptgruppe 6 bei den institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfängern/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO. 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

1401 

427 09 

3,5 

- 

1404 

427 09 

48,0 

4.713,0 

1404 

427 19 

5,0 

- 

1405 

427 09 

114,0 

38,0 

1405 

427 89 

227,0 

- 

1406 

427 09 

2,0 

- 

Zusammen 


399,5 

4.751,0 


4. Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) liegen vor. 

Haushaltsvermerk 

BMF wird ermächtigt, für Beamtinnen und Beamte des Geoinformationsdienstes der Bundeswehr (GeolnfoDBw) bis zu 250 Plan- 
stellen der Gruppe 423 im Kap. 1403 gegen Wegfall dotierungsgleicher Planstellen der Gruppe 422 im Kap. 1404 auszubringen. 
Über den Verbleib der Planstellen ist im nächsten Haushaltsplan zu entscheiden. 
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Gesamtübersicht 14 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen der Soldatinnen und Soldaten 


Kap. 

Dienststelle 

Berufs- und Zeit- 
soldatinnen und -Soldaten 

Tit. 423.1 

Grundwehrdienst- 

pflichtige 

Tit 423 .2 

Wehrübende 

Tit. 423 .3 

Soldatinnen und Soldaten 
Zusammen 
(Sp. 3 bis 8) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1401 

Planstellen und Stellen 

Bundesministerium 

1 195,0 

1 194,0 





1 195,0 

1 194,0 

1403 

Kommandobehörden, Truppen, Sozialversiche- 
rungsbeiträge und Fürsorgemaßnahmen für Sol- 
datinnen und Soldaten 

198 966,0 

199 438,0 

55 000,0 

55 000,0 

2 500,0 

2 500,0 

256 466,0 

256 938,0 


Zusammen 

200 161,0 

200 632,0 

55 000,0 

55 000,0 

2 500,0 

2 500,0 

257 661,0 

258 132,0 

1401 

Leerstellen 

Bundesministerium 

17,0 

15,0 





17,0 

15,0 

1403 

Kommandobehörden, Truppen, Sozialversiche- 
rungsbeiträge und Fürsorgemaßnahmen für Sol- 
datinnen und Soldaten 

787,0 

987,0 





787,0 

987,0 


Zusammen 

804,0 

1 002,0 

- 

- 

- 

- 

804,0 

1 002,0 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Planstellen und Stellen 

1401 Bundesministerium 1 429,0 1 423,0 715,0 715,0 2 144,0 2 138,0 

1404 Bundeswehrverwaltung, Universitäten der 


Bundeswehr, Militärseelsorge und Rechtspflege 
sowie Personalausgaben für das Zivilpersonal 

bei den Kommandobehörden, Truppen usw 27 286,5 26 122,5 69 799,5 72 294,5 97 086,0 98 417,0 


1401 

1404 

Zusammen 

Leerstellen 

Bundesministerium 

Bundeswehrverwaltung, Universitäten der 
Bundeswehr, Militärseelsorge und Rechtspflege 
sowie Personalausgaben für das Zivilpersonal 
bei den Kommandobehörden, Truppen usw 

28 715,5 

58,0 

518,0 

27 545,5 

56,0 

524,0 


70 514,5 

19.0 

97.0 

73 009,5 

17.0 

99.0 

99 230,0 

77,0 

615,0 

100 555,0 

73,0 

623,0 

Zusammen 

ku- und kw-Vermerke 

576,0 

580,0 


116,0 

116,0 

692,0 

696,0 

Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fällig 



Ersatz(plan)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stellen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1403 

ku-Vermerke 

Kommandobehörden, Truppen, Sozialversiche- 
rungsbeiträge und Fürsorgemaßnahmen für Sol- 
datinnen und Soldaten 

1,0 



1,0 





1401 

kw-Vermerke 

Bundesministerium 

76,0 





1,0 

73,0 

2,0 

1403 

Kommandobehörden, Truppen, Sozialversiche- 
rungsbeiträge und Fürsorgemaßnahmen für Sol- 
datinnen und Soldaten 

8,0 

2,0 

5,0 





1,0 

1404 

Bundeswehrverwaltung, Universitäten der 
Bundeswehr, Militärseelsorge und Rechtspflege 
sowie Personalausgaben für das Zivilpersonal 
bei den Kommandobehörden, Truppen usw 

1 012,5 






979,5 

33,0 


Zusammen 

1 096,5 

2,0 

5,0 

- 

- 

1,0 

1 052,5 

36,0 
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14 Gesamtübersicht 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

TIt. 422 .1, 425 .1, 426 .1, 428 .1 
sowie entsprechende Kontierung Im 
Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1,428.1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

1403 

Kommandobehörden, Truppen, Sozialversiche- 
rungsbeiträge und Fürsorgemaßnahmen für Sol- 
datinnen und Soldaten 

240,5 

247,5 





1420 

Wehrforschung, wehrtechnische und sonstige 
militärische Entwicklung und Erprobung 

281,0 

286,0 

70,0 

70,0 

_ 

_ 


Zusammen 521,5 533,5 70,0 70,0 
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Bundesministerium 1401 

Planstellen-ZStellenübersicht 


Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 


Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

«kr,«!,.,/ und Umsetzun- 

kw°Srke gen mit ku/ 

KW vermerke kw-Vermerken 

+ - + - 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

von bp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 


B 11 2,0 2,0 2,0 - - - 

B 9 8,0 8,0 6,0 - - - 

B 6 24,0 23,0 21,0 - - 1,0 

B 3 100,0 100,0 94,0 

A16 35,0 35,0 24,0 

A15 221,0 221,0 252,0 

A14 105,0 105,0 66,0 

A13h 15,0 12,0 5,0 3,0 

A13g+Z 10,0 10,0 9,0 - - - 

A13g 289,0 289,0 290,0 

A12 72,0 72,0 70,0 

All 49,0 49,0 13,0 

A10 2,0 2,0 2,0 - - - 

A 9 m+Z 65,0 65,0 70,0 

A9m 146,0 146,0 138,0 

A8 87,0 87,0 42,0 

A7 14,0 14,0 12,0 

A6m 6,0 5,0 2,0 1,0 

A6e 55,0 55,0 46,0 

A5 112,0 112,0 63,0 

A4 11,0 11,0 1,0 - - - 

A2/3 tO - 1,0 1,0 - ^ 

Zusammen 1 429,0 1 423,0 1 229,0 5,0 - 1,0 


Titel 423 01 

Soldatinnen und Soldaten 


B 10 1,0 1,0 1,0 -------- - 

B 9 8,0 8,0 8,0 -------- - 

B 7 8,0 7,0 7,0 - - - - - - - - 1,0 

B 6 27,0 27,0 27,0 ......... 

B 3 118,0 118,0 118,0 ......... 

A16 35,0 35,0 35,0 ......... 

A15 466,0 466,0 486,0 ......... 

A14 204,0 204,0 183,0 ......... 

A13 101,0 101,0 111,0 ......... 

A12 64,0 64,0 54,0 ......... 

A10 1,0 1,0 1,0 ........ . 

A9+Z 97,0 97,0 107,0 ......... 

A 9 (StFw) 65j0 65j0 55^0 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Zusammen 1 195,0 1 194,0 1 193,0 ........ 1,0 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT B 1,0 1,0 6,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 15,0 15,0 13,0 

E 14 14,0 14,0 7,0 

E 13 14,0 14,0 18,0 

E 12 21,0 21,0 25,0 

E 11 13,0 13,0 20,0 

E 9 54,0 54,0 35,0 

E 8 174,0 174,0 183,0 

E 7 8,0 8,0 

E 6 202,0 202,0 166,0 

E 5 172,0 172,0 142,0 

E 4 8,0 8,0 11,0 

E 3 18,0 18,0 25,0 

E 2 tO tO 3^ 

Zusammen 714,0 714,0 648,0 

Insgesamt 715,0 715,0 654,0 
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1401 Bundesministerium 

Haushaltsvermerk 

Zu Titel 422 01 

1. Zu A14: 

Davon dürfen aus zwingenden dienstlichen Gründen bis zu 30 Planstellen mit einer entsprechenden Anzahl von Planstellen 
der Bes. -Gr. A 15 des nachgeordneten Bereichs bei Kap. 1404 ausgetauscht werden. 

2. Zu A9 m: 

Davon dürfen aus zwingenden dienstlichen Gründen bis zu 5 Planstellen mit einer entsprechenden Anzahl von Planstellen 
der Bes. -Gr. A 9 m+Z des Kap. 1404 ausgetauscht werden. 

3. Wechselstellen: 

Die folgenden Planstellen dürfen mit fachlich ausgebildeten Soldatinnen oder Soldaten besetzt werden: 

2 B 9 - für AL PSZ und Ltr PIStab -, 1 B 6 - für StV Ltr PIStab -, 8 B 3, 3 A 16, 9 A 15, 6 A 14, 1 A 13 h, 2 A 12, 2 A 11 (Zu- 
sammen: 34). 

Zu Titel 423 01 

1. Zu B 3: 

Die Planstellen dürfen aus zwingenden dienstlichen Gründen mit einer entsprechenden Anzahl von Planstellen der Bes.- 
Gr. A 16 des nachgeordneten Bereichs bei Kap. 1403 ausgetauscht werden. 

2. Zu A14: 

Davon dürfen bis Ende 2010 aus zwingenden dienstlichen Gründen bis zu 25 Planstellen mit einer entsprechenden Anzahl 

von Planstellen der Bes. -Gr. A 15 des nachgeordneten Bereichs bei Kap. 1403 ausgetauscht werden. 

3. Zu A13: 

Nur für Offiziere des mllltärfachllchen Dienstes. 

4. Zu A12: 

Davon 52 Planstellen für Offiziere des mllltärfachllchen Dienstes. 

Davon dürfen aus zwingenden dienstlichen Gründen bis zu 1 0 Planstellen mit einer entsprechenden Anzahl von Planstellen 
der Bes. -Gr. A 13 des nachgeordneten Bereichs bei Kap. 1403 ausgetauscht werden. 

5. Zu A10: 

Nur für Offiziere des militärfachlichen Dienstes. 

6 . Zu A9: 

Davon dürfen bis Ende 2010 aus zwingenden dienstlichen Gründen bis zu 10 Planstellen mit einer entsprechenden Anzahl 

von Planstellen der Bes. -Gr. A 9 + Z des nachgeordneten Bereichs bei Kap. 1403 ausgetauscht werden. 

7. Wechselstellen: 

Die folgenden Planstellen dürfen mit fachlich ausgebildeten Beamtinnen, Beamten oder Arbeitnehmerinnen, Arbeitnehmern 
besetzt werden: 1 B 7 - für StV AL PSZ -, 1 B 6 für UAL Rü VII, 4 B 3, 2 A 16, 5 A 15, 2 A 14, 1 A13, 1 A 12, 2 A 11 (Zu- 
sammen: 19). 

Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 B9; 1,0 B6; 3,0 B3; 1,0 A16; 4,0A15; 4,0A14; 2,0A13h; 2,0 A12; 1,0A11; 5,0A8 (Zusammen: 24,0). 

Daneben werden 104,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Spalte 2: 

Davon Planstellen für Auslandsdienststellen: 

1 B3, 1A16, 3A15, 3A14, 2A13g, 2A9m(Zusammen: 12). 

Zu Titel 423 01 
Zu Spalte 2: 

Davon Planstellen für Auslandsdienststellen: 

2 B 6, 2 B3, 1 A 16, 4 A 15, 2 A 13/14, 1 A10, 1 A9SF (Zusammen: 13). 

Die Gesamtzahl dieser Planstellen darf um bis zu 5 Prozent überschritten werden. Das gilt nicht für Planstellen der Besoldungsordnung B. Das 
Bundesministerium der Finanzen kann bei unabweisbarem Bedarf Ausnahmen zulassen. 
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Bundesministerium 1401 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

6,0 ATB; 4,0 E15; 4,0 E14; 2,0 E13; 2,0 E12; 1,0 Eli; 5,0 E8 (Zusammen: 24,0). 

Zu Spalte 2: 

Davon Steiien für Ausiandsdienststeiien: 

4 E 6 (Zusammen: 4). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 15 

2,0 

1,0 

1.1 

NETMA 

A 14 

1,0 

1,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



B 3 

1,0 

1,0 

1.2 

BwFuhrparkService GmbH 

A 15 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 

1.3 

NATO-Generalsekretariat 

B 6 

1,0 

1,0 

1.4 

BWI Informationstechnik GmbH 

B 3 

1,0 

1,0 



A 15 

2,0 

1,0 



A 13 g+Z 

1,0 

1,0 



A 9 m 

1,0 

- 



B 3 

1,0 

1,0 

1.5 

NAMSA 

B 3 

1,0 

1,0 

1.6 

Deutsch-Französisches Forschungsinstitut St. Louis (ISL) 

A 15 

1,0 

1,0 

1.7 

CEPMA 

A 15 

1,0 

1,0 

1.8 

NAPMA 

A 8 

1,0 

1,0 

1.9 

EU-Kommission 

B 3 

1,0 

1,0 

1.11 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 15 

- 

1,0 

1.19 

Gesellschaft für Entwicklung, Beschaffung und Betrieb mbH (g.e.b.b.) 

A 13 g 

2,0 

1,0 



A 15 

6,0 

7,0 

1.20 

OCCAR 

A 13 g 

4,0 

3,0 



A 9 m+Z 

1,0 

1,0 



A 9 m 

2,0 

1,0 



B 3 

- 

1,0 

1.21 

NAMEADSMA 

A 12 

1,0 

1,0 



A 16 

1,0 

1,0 

1.22 

Fernleitungsbetriebsgesellschaft mbH (FBG) 

B 6 

1,0 

2,0 

1.23 

European Defence Agency (EDA) 

B 6 

1,0 

1,0 

1.24 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

Zusammen 

38,0 

36,0 






2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

6,0 

7,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

A 16 

1,0 

- 

3.1 

Bundeskanzleramt 

A 13 g 

1,0 

1,0 



A 9 m+Z 

2,0 

2,0 



A 9 m 

5,0 

5,0 



A 8 

1,0 

1,0 



B 6 

2,0 

2,0 

3.2 

Bundespräsidialamt 

A 16 

1,0 

1,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



Zusammen 

14,0 

13,0 



Insgesamt 

58,0 

56,0 



Zu Titel 423 01 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 6 

1,0 

1,0 

1.5 

NAPMA 

A 16 

1,0 

1,0 



A 16 

1,0 

1,0 

1.6 

NACMA 

A 8 +Z 

- 

1,0 

1.7 

lEEA 

A 15 

1,0 

- 

1.8 

BWI Informationstechnik GmbH 

A 13 

2,0 

2,0 



B 3 

1,0 

1,0 

1.10 

NAHEMA 

A 15 

1,0 

- 



B 3 

1,0 

1,0 

1.16 

NAMEADSMA 

A 9 +Z 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 

1.17 

EUROCONTROL 

A 16 

1,0 

1,0 

1.18 

PPEWU/EU 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

B 3 

. 

1,0 

1.19 

EDA, Brüssel 

A 15 

1,0 

1,0 

1.20 

OCCAR 

A 15 

1,0 

1,0 

1.21 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 15 

1,0 

1,0 

1.23 

NATO HO 

B 6 

1,0 

- 

1.24 

HIL GmbH (Heeres Instandsetzungs Logistik) 

A 8 +Z 

1,0 

- 

1.25 

European Chemicais Agency (ECHA) 

Zusammen 

17,0 

15,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Sonstige Beurlaubung 

E 14 

1,0 

- 

1.1 

Bundeskanzleramt 

E 8 

2,0 

2,0 



E 5 

2,0 

2,0 



Zusammen 

5,0 

4,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

13,0 

12,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




3. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

AT B 

1,0 

1,0 

3.1 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

Insgesamt 

19,0 

17,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





kw 






1. 

kw 


A 15 

7,0 

7,0 

7,0 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

A 14 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 13 h 

12,0 

12,0 

12,0 



- 

A 11 

19,0 

19,0 

19,0 



- 

A 10 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 8 

7,0 

7,0 

7,0 



- 

A 6 m 

3,0 

3,0 

3,0 



- 

A 4 

1,0 

1,0 

1,0 

3. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 


A 5 

1,0 

- 

1,0 

3.1 

- 

- 





3.2 

spätestens 01.06.2015 


B 6 

1,0 

- 

- 

3.2.1 

Leiter Steuerungsgruppe Interne Optimie- 
rung des Liegenschaftsmanagements der 

Neue Planstelle 






Bundeswehr 


Zusammen 

54,0 

52,0 

53,0 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 6 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 





2. 

kw 


E 13 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

E 12 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 9 

5,0 

5,0 

5,0 



- 

E 5 

7,0 

7,0 

7,0 



- 

E 3 

7,0 

7,0 

7,0 



- 

Zusammen 

22,0 

21,0 

22,0 
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Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 423 01 

Soldatinnen und Soldaten 

B 10 2,0 

2,0 

2,0 












B 9 

19,0 

18,0 

13,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 7 

37,0 

40,0 

41,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

B 6 

105,0 

101,0 

105,0 

- 

- 

3,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

212,0 

211,0 

211,0 

1,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

_ 

A16 

850,0 

848,0 

848,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

2 526,0 

2 511,0 

2 491,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

5 827,0 

5 816,0 

5 837,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 

3 711,0 

3 739,0 

3 729,0 

- 

28,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

2 752,0 

2 747,0 

2 757,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

7 648,0 

7 633,0 

7 619,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

8 056,0 

8 056,0 

7 149,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 

5 588,0 

5 603,0 

6 379,0 

- 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 +Z 

3 869,0 

3 864,0 

3 854,0 

5,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

A 9 (StFw) 

9 189,0 

9 110,0 

9 121,0 

79,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 8 +Z 

21 997,0 

21 472,0 

21 480,0 

525,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 7 +Z 

30 012,0 

30 012,0 

26 022,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

16 938,0 

16 927,0 

19 497,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 

28 691,0 

29 191,0 

28 583,0 

- 

500,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A5 

10 637,0 

12 237,0 

8 578,0 

- 

1 600,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 5 + Z 

3 450,0 

2 950,0 

926,0 

500,0 

. 

. 

. 

- 

. 

- 

. 

. 

. 

- 

A 5 (StG) 

6 380,0 

5 880,0 

7 904,0 

500,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 4 +Z 

18 038,0 

18 038,0 

17 728,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

7 338,0 

7 338,0 

4 797,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 3 +Z 

2 681,0 

2 681,0 

2 254,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A3 

2 413,0 

2 413,0 

1 367,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

198 966,0 

199 438,0 

189 292,0 

1 669,0 

2 143,0 

5,0 

- 

1,0 

3,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 


Titel 423 02 - Erläuterungen 

Grundwehrdienstpflichtige 


Hauptgefreite 11 112,0 11 112,0 

Obergefreite 16 976,0 16 976,0 

Gefreite 13 456,0 13 456,0 

Grenadiere 

usw 13 456,0 13 456,0 

Zusammen 55 000,0 55 000,0 


Titel 423 03 - Erläuterungen 

Wehrübende 

im Jahresdurch- 
schnitt 2 500,0 2 500,0 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 423 01 

1 . Zu Offiziere: 

1.1 Zu B9: 

1.1.1 Eine Planstelle kann wechselseitig für den Befehlshaber der Alliierten Landstreitkräfte (COM CC Land Heidelberg) oder den 
stellvertretenden Befehlshaber dieser Kommandobehörde genutzt werden. 

1.1.2 Eine Planstelle kann wechselseitig für den Kommandierenden General des EUROKORPS oder den Stellvertretenden 
Kommandierenden General oder den Chef des Stabes dieser Kommandobehörde genutzt werden. Bei Verwendung der 
Planstelle für den Stellvertretenden Kommandierenden General dürfen nur Bezüge nach Bes. -Gr. B 7 und bei Verwendung 
der Planstelle für den Chef des Stabes dürfen nur Bezüge nach Bes. -Gr. B 6 bezahlt werden. 

1.1.3 Eine Planstelle kann wechselseitig für den Stellvertretenden Befehlshaber Alliierte Seestreitkräfte (DCOM CC Mar NOR- 
THWOOD) oder den Chef des Stabes dieser Kommandobehörde genutzt werden. Bei Verwendung der Planstelle für den 
Chef des Stabes dürfen nur Bezüge nach Bes. -Gr. B 7 bezahlt werden. 
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1.1.4 Eine Planstelle kann wechselseitig für den Kommandierenden General des "Multinational Corps Northeast" (MNC NE) oder 
den Stellvertretenden Kommandierenden General oder den Chef des Stabes dieser Kommandobehörde genutzt werden. 
Bei Verwendung der Planstelle für den Stellvertretenden Kommandierenden General dürfen nur Bezüge nach Bes. -Gr. B 7 
und bei Verwendung der Planstelle für den Chef des Stabes dürfen nur Bezüge nach Bes. -Gr. B 6 bezahlt werden. 

1.1.5 Eine Planstelle kann wechselseitig für den Kommandierenden General des Deutsch-/Niederländischen-Korps oder den 
Stellvertretenden Kommandierenden General dieser Kommandobehörde genutzt werden. Bei Verwendung der Planstelle 
für den Stellvertretenden Kommandierenden General dürfen jedoch nur Bezüge nach Bes. -Gr. B 7 bezahlt werden. 

1.1.6 Eine Planstelle kann wechselseitig für den stellvertretenden Kommandeur (DCOS) TRANSFORMATION im Hauptquartier 
SAGT oder für den Deputy Assistant Chief of Staff Joint Experimentation, Exercise and Assessment (DACOS JEEA) genutzt 
werden. Bei Verwendung der Planstelle für den DACOS JEEA dürfen nur Bezüge nach Bes. -Gr. B 6 gezahlt werden. 

1.1.7 Wird keiner der in den Nummern 1.1.1 bis 1.1.6 genannten Dienstposten besetzt, können aus der Planstelle der Bes. -Gr. B 9 
Bezüge nach Bes. -Gr. B 6 aus Anlass der Verwendung auf einem anderen Dienstposten gezahlt werden. 

1.2 Zu B 7: 

Davon 

kann eine Planstelle wechselseitig für den Kommandeur der NATO-Frühwarnflotte bei SHAPE oder den Kommandeur des 
NATO-AEW- Verband (E-3A) genutzt werden, bei Verwendung der Planstellefürdiezuletzt genannte Aufgabe dürfen jedoch 
nur Bezüge nach Bes. -Gr. B 6 gezahlt werden. 

1.3 Zu A16: 

Die Planstellen dürfen aus zwingenden dienstlichen Gründen mit einer entsprechenden Anzahl von Planstellen der Bes.- 
Gr. B 3 des Bundesministeriums der Verteidigung (Kap. 1401) ausgetauscht werden. 

1.4 Zu A15: 

Davon 

dürfen bis Ende 2010 aus zwingenden dienstlichen Gründen bis zu 25 Planstellen mit einer entsprechenden Anzahl von 
Planstellen der Bes. -Gr. A 14 des Bundesministeriums der Verteidigung (Kap. 1401) ausgetauscht werden. 

1.5 Zu A13: 

Davon 

bis zu 219 Planstellen für Offiziere des militärfachlichen Dienstes. 

Davon dürfen aus zwingenden dienstlichen Gründen bis zu 1 0 Planstellen mit einer entsprechenden Anzahl von Planstellen 
der Bes. -Gr. A 12 des Bundesministeriums der Verteidigung (Kap. 1401) ausgetauscht werden. 

1.6 Zu A12 bis A9: 

Die Planstellen für Offiziere des Truppen- und des militärfachlichen Dienstes dürfen in Höhe von bis zu 25 Prozent wechsel- 
seitig in Anspruch genommen werden. 

1.7 Zu A12: 

Davon 

bis zu 882 Planstellen für Offiziere des militärfachlichen. Dienstes. 

1.8 Zu A11: 

Davon 

bis zu 200 Planstellen für Soldatinnen oder Soldaten auf Zeit in der Berufsförderung, 

4 188 Planstellen für Offiziere des militärfachlichen Dienstes, 
bis zu 4198 Planstellen für Offiziere des militärfachlichen Dienstes. 

1.9 Zu A10: 

Davon 

bis zu 4043 Planstellen für Offiziere des militärfachlichen Dienstes. 

1.10 Zu A9: 

Davon 

bis zu 1134 Planstellen für Offiziere des militärfachlichen Dienstes. 

Das Planstellensoll darf zeitweise um bis zu 700 mit der Maßgabe überschritten werden, dass es im Jahresdurchschnitt 
eingehalten wird. 

2. Zu Unteroffiziere usw.: 

2.1 Zu A9 + Z: 

Davon 

dürfen bis Ende 2010 aus zwingenden dienstlichen Gründen bis zu 10 Planstellen mit einer entsprechenden Anzahl von 
Planstellen der Bes. -Gr. A 9 des Bundesministeriums der Verteidigung (Kap. 1401 ) ausgetauscht werden. 
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2.2 Zu A8 + Z: 

Davon 

bis zu 500 Planstellen für Soldatinnen oder Soldaten auf Zeit in der Berufsförderung, 
bis zu 391 Planstellen für Soldaten der Spezialkräfte, 

bis zu 2 160 Planstellen für Offiziersanwärterinnen oder Offiziersanwärter. Das Planstellensoll für Offiziersanwärterinnen 
und Offiziersanwärter darf zeitweise um bis zu 970 mit der Maßgabe überschritten werden, dass es im Jahresdurchschnitt 
eingehalten wird. 

2.3 Zu A7 + Z: 

Davon 

bis zu 6 300 Planstellen für Soldatinnen oder Soldaten auf Zeit in der Berufsförderung. 

2.4 Zu A7: 

Davon 

bis zu 3 300 Planstellen für Soldatinnen oder Soldaten auf Zeit in der Berufsförderung, 

können bis zu 1 000 Planstellen für Unteroffiziere auch für Reserveoffiziersanwärterinnen oder Reserveoffiziersanwärter in 
Anspruch genommen werden, 

bis zu 2 147 Planstellen für Offiziersanwärterinnen oder Offiziersanwärter. Das Planstellensoll für Offiziersanwärterinnen 
und Offiziersanwärter darf zeitweise um bis zu 750 mit der Maßgabe überschritten werden, dass es im Jahresdurchschnitt 
eingehalten wird. 

2.5 Zu A6: 

Davon 

bis zu 1 700 Planstellen für Soldatinnen oder Soldaten auf Zeit in der Berufsförderung. 

2.6 Zu A5: 

Davon 

bis zu 2 959 Planstellen für Offiziersanwärterinnen oder Offiziersanwärter. Das Planstellensoll für Offiziersanwärterinnen 
und Offiziersanwärter darf zeitweise um bis zu 1.000 überschritten werden, mit der Maßgabe, dass es im Jahresdurchschnitt 
eingehalten wird. 

Planstellen für Unteroffiziere dürfen mit Mannschaften besetzt werden, die zur Laufbahn der Feldwebel oder Unteroffiziere 
zugelassen sind (§§ 11 ff. Soldatenlaufbahnverordnung). 

3. Kommandierungen: 

3.1 Gemäß haushaltsgesetzlicher Regelung dürfen - abweichend von § 50 Absatz 3 BHO- insgesamt höchstens 15 Soldatinnen 
oder Soldaten im Wege der Kommandierung im Geschäftsbereich des Bundespräsidialamtes, des Bundeskanzleramtes, 
des Auswärtigen Amtes, des Bundesministeriums des Innern, der Bundestagsverwaltung und des Presse- und Informations- 
amtes der Bundesregierung beschäftigt werden, wobei von der aufnehmenden Behörde die Stellenzulage für Verwendungen 
bei obersten Bundesbehörden zu zahlen ist. 

Ferner sind die bei deutschen Beteiligungen an internationalen zivilen Friedensmissionen anfallenden Personalkosten für 
Soldatinnen und Soldaten, die an das Auswärtige Amt kommandiert worden sind, von der abordnenden Behörde zu zahlen. 

3.2 Reservisten/Grundwehrdienstpflichtiae: 

Planstellen und Stellen sowie Ausgaben für Reservisten dürfen nur im Rahmen der festgelegten zahlenmäßigen Stärke der 
Bundeswehr in Anspruch genommen werden. Dabei darf die Zahl der Grundwehrdienstpflichtigen um die Zahl der nicht in 
Anspruch genommenen Planstellen für Berufssoldatinnen und Berufssoldaten oder Soldatinnen und Soldaten auf Zeit 
überschritten werden. 

3.3 Wechselstellen: 

Die folgenden Planstellen dürfen mit fachlich ausgebildeten Beamtinnen, Beamten, Arbeitnehmerinnen oder Arbeitnehmern 
besetzt werden: 

1 B 3, 4 A 16, 1 A 16 (Arzt), 14 A 15, 19 A 15 (Arzt), 27 A 14, 15 A 14 (Arzt), 1 A 13, 5 A 13 (Arzt), 19 A 12, 35 A 11, 
1 7 A 1 0, 1 5 A 9 (LT), 2 A 9 + Z, 62 A 9 (Uffz.), 1 36 A 8 + Z, 1 36 A 7, 65 A 6, 69 A 5 (Uffz.), 39 A 5 + Z, 80 A 5 (M), 

10 A4 / A3 (Zusammen: 772). 

3.4 Dienstwohnungen: 

Dienstwohnung mit ausgestatteten Empfangsräumen haben: 

Der Chef des Stabes des Obersten Hauptquartiers der Alliierten Mächte Europa, der deutsche Kommandierende General 
des Europäischen Korps, der Befehlshaber der Alliierten Streitkräfte im Joint Force Command (JFC) Brunssum (COM JFC 
Brunssum), der Deutsche Militärische Vertreter im Militärausschuss der NATO, der Direktor der NATO Communication and 
Information Systems Services Agaency (NCSA) und der Head Military Liaison Mission (Head MLM) in Moskau. 

Ferner haben die in Belgien und bei den Militärattachestäben in Peking und Moskau eingesetzten Soldatinnen und Soldaten 
der Bundeswehr eine Dienstwohnung, soweit der Bund diese zur Verfügung stellen kann. 

3.5 Militärattachestäbe: 

Von 63 bewilligten Militärattachestäben waren 62 Ende 2008 besetzt. Mit Einwilligung des Haushalts- und des Verteidi- 
gungsausschusses des Deutschen Bundestages dürfen weitere Militärattachestäbe bei diplomatischen Vertretungen errichtet 
oder darf ein Militärattachestab auf 2 diplomatische Vertretungen aufgeteilt werden. 
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Erläuterungen 
Zu Titel 423 01 
Zu Spalte 2: 

Davon Planstellen für Auslandsdienststellen: 

2 B 10, 8 B 9, 7 B 7, 20 B 6, 38 B 3, 144 A 16, 251 A 15, 650 A 13/14, 39A12, 250 All, 120 A 10/A 9, 85A9 + Z, 394A9 SF, 540 A8 + Z, 550 
A 7/7 + Z, 320 A 5/6, 250 A 5/5 + Z, 240 A4 + Z-A 3 (Zusammen: 3 908). 

Die Gesamtzahl dieser Planstellen darf um bis zu 5 Prozent überschritten werden. Das gilt nicht für Planstellen der Besoldungsordnung B. Das 
Bundesministerium der Finanzen kann bei unabweisbarem Bedarf Ausnahmen zulassen. 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 423 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 15 

3,0 

3,0 

1.3 

NETMA 

A 14 

8,0 

8,0 



A 13 

1,0 

1,0 



A 12 

1,0 

1,0 



A 11 

6,0 

7,0 



A 9 (StFw) 

1,0 

3,0 



A 8 +Z 

2,0 

3,0 



A 7 +Z 

1,0 

1,0 



A 7 

2,0 

- 



B 7 

- 

1,0 

1.4 

NAMSA 

A 16 

1,0 

1,0 



A 15 

- 

1,0 



A 14 

- 

1,0 



A 13 

1,0 

- 



A 12 

1,0 

1,0 



A 11 

2,0 

2,0 



A 9 +Z 

1,0 

2,0 



A 9 (StFw) 

1,0 

2,0 



A 8 +Z 

1,0 

1,0 



B 7 

1,0 

1,0 

1.6 

Internationaler Stab (IS) der NATO 

B 3 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 



A 16 

2,0 

2,0 

1.8 

NAPMA 

A 15 

1,0 

2,0 



A 14 

1,0 

2,0 



A 11 

1,0 

1,0 

1.9 

WEU Satelliten-Auswertungszentrum 

A 16 

1,0 

1,0 

1.10 

EUROCONTROL 

A 15 

1,0 

2,0 



A 12 

1,0 

1,0 



A 11 

1,0 

1,0 



A 11 

1,0 

1,0 

1.11 

NATO C 3-Agency 

A 14 

2,0 

2,0 

1.12 

NAMEADSMA 

A 11 

1,0 

1,0 



A 14 

1,0 

2,0 

1.15 

NAHEMA 

A 13 

1,0 

1,0 



A 11 

1,0 

1,0 



A 9 +Z 

1,0 

1,0 



A5 + Z 

- 

1,0 

1.17 

JFC HO BRUNSSUM 

A 15 

1,0 

1,0 

1.18 

EDA, Brüssel 

A 16 

1,0 

2,0 

1.19 

BWI Informationstechnik GmbH 

A 15 

3,0 

1,0 



A 14 

5,0 

3,0 



A 13 

5,0 

4,0 



A 12 

1,0 

3,0 



A 11 

1,0 

1,0 



A 9 +Z 

3,0 

2,0 



A 9 (StFw) 

2,0 

- 



A 8 +Z 

- 

1,0 



A 11 

1,0 

1,0 

1.20 

BWI Systeme GmbH 

A 16 

1,0 

1,0 

1.27 

OCCAR 

A 15 

2,0 

2,0 



A 14 

1,0 

1,0 
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Kommandobehörden, Truppen, 1403 
Sozialversicherungsbeiträge und Fürsorgemaßnahmen 

für Soldatinnen und Soldaten 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

A 12 

3,0 

4,0 



A 11 

3,0 

2,0 



A 14 

1,0 

1,0 

1.28 

JHQ CENT 

A 9 (StFw) 

2,0 

2,0 

1.29 

NATO E3-AVbd 

A 8 +Z 

2,0 

1,0 



A 7 +Z 

- 

1,0 



A 9 +Z 

- 

1,0 

1.30 

NATO Communicatlon and Information Systems Services Agency (NCSA) 

A 8 +Z 

1,0 

- 



A 7 +Z 

- 

1,0 



B 7 

1,0 

1,0 

1.31 

Gesellschaft für Entwicklung, Beschaffung und Betrieb mbH (g.e.b.b.) 

B 3 

1,0 

1,0 



A 16 

1,0 

1,0 



A 14 

1,0 

- 



A 12 

1,0 

1,0 



A 11 

- 

1,0 



A 16 

1,0 

- 

1.32 

Fernleltungsbetriebsgesellschaft mbH (FBG) 

A 16 

1,0 

1,0 

1.33 

Vereinte Nationen (VN) 

A 14 

- 

1,0 



A 9 (StFw) 

2,0 

2,0 

1.34 

Gesellschaft zur Entsorgung von chemischen Kampfstoffen und Rüstungsaltlasten mbH (GEKA 





mbH), Munster 

B 6 

1,0 

- 

1.40 

LH Bundeswehr Bekleldungsgesellschaft mbH 

A 11 

- 

2,0 



A 16 

1,0 

1,0 

1.41 

BwFuhrparkServIce GmbH 

A 14 

2,0 

1,0 



A 11 

4,0 

4,0 



A 10 

1,0 

1,0 



A 9 +Z 

1,0 

- 



A 9 (StFw) 

1,0 

2,0 



A 8 +Z 

- 

1,0 



B 6 

- 

1,0 

1.44 

HIL GmbH (Heeres Instandsetzungs Logistik) 

A 16 

1,0 

1,0 



A 15 

3,0 

3,0 



A 14 

6,0 

6,0 



A 13 

1,0 

1,0 



A 12 

2,0 

1,0 



A 9 +Z 

1,0 

1,0 



A 16 

1,0 

1,0 

1.45 

Deutsche Flugsicherung (DFS) 

A 14 

10,0 

13,0 



A 13 

25,0 

25,0 



A 12 

34,0 

28,0 



A 11 

65,0 

56,0 



A 10 

65,0 

83,0 



A 9 +Z 

1,0 

1,0 



A 9 (StFw) 

35,0 

15,0 



A 8 +Z 

24,0 

33,0 



A 7 +Z 

- 

15,0 



A 14 

1,0 

1,0 

1.46 

Joint Warefare Centre (JWC) 

A 9 (StFw) 

1,0 

1,0 



A 9 +Z 

- 

1,0 

1.47 

Centre de Situation Conjoint de l'UE (SITCEN) 

A 11 

1,0 

1,0 

1.48 

European Union Satelllte Centre (EUSC) 

A 9 +Z 

1,0 

- 



B 6 

1,0 

- 

1.49 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) 

A 16 

- 

1,0 



Zusammen 

391,0 

410,0 






3 . 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

394,0 

575,0 

3.1 

gemäß §§ 28 Abs. 5 und 7, 28a SG 




4 . 

Sonstige Beurlaubung 

A 13 

2,0 

2,0 

4.1 

Bundeskanzleramt 

Insgesamt 

787,0 

987,0 
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1403 Kommandobehörden, Truppen, 

Sozialversicherungsbeiträge und Fürsorgemaßnahmen 
für Soldatinnen und Soldaten 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 423 01 






ku 





1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 31.03.2008 





1.1 

in Bes. -Gr. B 6 


B 7 

- 

1,0 

1.1.1 

Abteilungsleiter für Planungen und Politik 

Wirksamwerden des Vermerks 





im internationalen Militärstab (AD P&P, 
IMS) 





2. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 31.08.2011 





2.1 

in Bes. -Gr. B 6 


B 9 

1,0 

1,0 

2.1.1 

Kommandant des NATO Defence College 
(Cdt. NDC) 

- 

Zusammen 

1,0 

2,0 

1. 

kw 

kw mit Wegfall der Aufgabe 





1.1 

spätestens 31.12.2010 


B 9 

1,0 

- 

1.1.1 

Kommandeur (COM) KFOR 

Neue Planstelle 




1.2 

spätestens 31.03.2010 


B 7 

1,0 

- 

1.2.1 

Chef des Stabes (COS) ISAF 

Neue Planstelle 




1.3 

spätestens 31.10.2010 


B 6 

1,0 

- 

1.3.1 

Chief Security Sector Reform (SSR) KFOR 

Neue Planstelle 




1.4 

spätestens 31.03.2010 


B 6 

1,0 

- 

1.4.1 

Deputy Director Air Coordination Element 
(DDirACE) ISAF 

Neue Planstelle 




1.5 

spätestens 31.07.2010 


B 6 

1,0 

- 

1.5.1 

Kommandeur der multinationalen Eingreif- 
kräfte Süd (COM MNTF S) KFOR 

Neue Planstelle 




3. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 





3.3 

- 


A 16 

1,0 

1,0 

3.3.1 

Vertretung bei der Genfer Abrüstungskon- 

- 




6. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 





6.1 

spätestens 31.12.2008 


B 7 

- 

2,0 

6.1.1 

Chef des Stabes (COS) ISAF und Stellver- 
tretender Kommandeur (DCOM) KFOR 

Wirksamwerden des Vermerks 




6.2 

spätestens 30.06.2009 


B 6 

1,0 

1,0 

6.2.1 

Chef des Stabes (COS) EUFOR 

- 




6.3 

spätestens 31.12.2009 


B 6 

1,0 

1,0 

6.3.1 

Stellvertretender Chef des Stabes (DCOS) 
KFOR 

- 


Zusammen 


8,0 


5,0 
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Bundeswehrverwaltung, Universitäten der 1404 
Bundeswehr, Militärseelsorge und Rechtspflege 
sowie Personalausgaben für das Zivilpersonal bei 
den Kommandobehörden, Truppen usw. 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Richterinnen und Richter 

R 3 2,0 2,0 2,0 

R 2 13,0 13,0 1^ 


Zusammen 

15,0 

15,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Beamtinnen und Beamte 













B 9 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 7 

8,0 

8,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 5 

3,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 4 

19,0 

19,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

16,0 

16,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

81,0 

81,0 

53,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

A 16+Z 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

274,0 

274,0 

250,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

33,0 

A15 

1 204,0 

1 204,0 

1 107,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

142,0 

A14 

1 762,0 

1 763,0 

1 522,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

162,0 

A13h 

798,5 

572,5 

196,0 

226,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

55,0 

A 13 g+Z 

86,0 

86,0 

79,0 

. 

. 

- 

. 

- 

. 

- 

. 

. 

41,0 

A13g 

998,0 

999,0 

942,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

167,0 

A12 

2 367,0 

2 367,0 

2 230,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

498,0 

A 11 

3 548,0 

3 553,0 

3 087,0 

- 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

588,0 

A10 

2 308,0 

2211,0 

1 785,0 

97,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

151,0 

A9g 

783,0 

370,0 

292,0 

413,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

448,0 

448,0 

441,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

144,0 

A9 m 

1 144,0 

1 145,0 

1 134,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

340,0 

A8 

4 588,0 

4 596,0 

4 455,0 

- 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 1 546,0 

A7 

5 245,0 

4 990,0 

4 556,0 

267,0 

11,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 1 897,0 

A 6 m 

801,0 

616,0 

231,0 

186,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

134,0 

134,0 

131,0 

- 

. 

- 

. 

- 

. 

. 

. 

- 

. 

A5 

128,0 

128,0 

110,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

63,0 

63,0 

52,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A3 

4,0 

- 

2,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

26 816,5 

25 652,5 

22 695,0 

1 193,0 

26,0 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 5 766,0 

Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer 












W 3 

203,0 

203,0 

161,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

W 2 

106,0 

106,0 

90,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

W 1 

146,0 

146,0 

34,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

455,0 

455,0 

285,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

27 286,5 

26 122,5 

22 995,0 

1 193,0 

26,0 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 5 766,0 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT (B 6) 

AT B 

1,0 

9,0 

1,0 

9,0 

159,0 

- 

Zusammen 

10,0 

10,0 

159,0 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 

49,0 

49,0 

60,0 

- 

E 14 

150,0 

150,0 

182,0 

- 

E 13 

191,0 

191,0 

618,0 

- 

E 12 

326,0 

326,0 

338,0 

- 

E 11 

807,0 

807,0 

241,0 

- 

E 10 

310,0 

310,0 

808,0 

- 

E 9 

2 543,0 

2 543,0 

3 022,0 

- 

E 8 

7 396,0 

7 587,0 

7 280,0 

189,0 

E 7 

3 854,0 

3 904,0 

3 763,0 

50,0 

E 6 

10 986,0 

11 237,0 

10 915,0 

250,0 

E 5 

16 281,5 

17 131,5 

16 878,0 

850,0 

E 4 

4 021,0 

4 121,0 

3 981,0 

100,0 

E 3 

21 373,5 

22 373,5 

22 673,0 

- 1 000,0 

E 2 

477,5 

502,5 

758,0 

25,0 

Kr. 11a 

2,0 

2,0 

2,0 

- 


2,0 
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1404 Bundeswehrverwaltung, Universitäten der 

Bundeswehr, Militärseelsorge und Rechtspflege 
sowie Personalausgaben für das Zivilpersonal bei 
den Kommandobehörden, Truppen usw. 


Planstellen-ZStellenübersicht 





Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 



Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

2009 

2008 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

auf 

Funk- 

tions- 

gruppen 





+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Kr. 10a 

5,0 

5,0 

4,0 

_ 

_ 

. 

_ 

. 

_ 

Kr. 9d 

18,0 

18,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Kr. 9c 

43,0 

43,0 

31,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Kr. 9b 

206,0 

206,0 

162,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Kr. 8a 

267,0 

279,0 

251,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Kr. 7a 

478,0 

494,0 

466,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Kr. 4a 

5,0 

5,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Kr. 3a 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

69 789,5 

72 284,5 

72 461,0 

- 2 492,0 

- 

1,0 

- 

2,0 

- 

Insgesamt 

69 799,5 

72 294,5 

72 620,0 

- 2 492,0 

- 

1,0 

- 

2,0 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 

1. Zu A16: 

23 für Militärdekaninnen oder Militärdekane 
2 für Leitende Regierungsdirektorinnen oder Regierungsdirektoren. 

2. Zu A15: 

Aus zwingenden dienstlichen Gründen dürfen bis zu 30 Planstellen mit einer entsprechenden Anzahl von Planstellen der 
Bes. -Gr. A 14 des Kap. 1401 ausgetauscht werden. 

48 für Militärdekaninnen oder Militärdekane, 

2 für Regierungsdirektorinnen oder Regierungsdirektoren. 

3. Wechselstellen: 

Die folgenden Planstellen dürfen mit fachlich ausgebildeten Soldatinnen oder Soldaten besetzt werden: 

1 B7, 1 B6, 1 B3, 3A16, 18A15, 59A14, 56 A 13 h, 16 A 12, 76 A 11 , 15 A 10, 6 A 9 m + Z, 5 A 9 m, 5 A 7. 

4. Zu W3: 

Es wird zugelassen, dass die Planstellen der Bes. -Gr. W 3 mit Lehrkräften der Bes. -Gr. C 3 besetzt werden dürfen. 

Bis zu 25 Planstelleninhaberinnen oder Planstelleninhaber dürfen einen Zuschuss gemäß Vorbemerkung Nr. 2 zur Besol- 
dungsordnung C erhalten, sofern sie dieser noch angehören. 

Davon 11 für Lehrkräfte im Fachhochschulbereich. 

5. Zu A9 m+Z: 

Aus zwingenden dienstlichen Gründen dürfen bis zu 5 Planstellen mit einer entsprechenden Anzahl von Planstellen der 
Bes.-Gr. A9 m des Kap. 1401 ausgetauscht werden. 

6. Zu W2:: 

Es wird zugelassen, dass die Planstellen der Bes.-Gr. W 2 mit Lehrkräften der Bes.-Gr. C 3 und C 2 besetzt werden dürfen. 
Davon 36 für Lehrkräfte im Fachhochschulbereich. 

7. Zu W: 

Es wird zugelassen, dass die Planstellen der Bes.-Gr. W 3 mit Lehrkräften der Bes.-Gr. C 4 und C 3, Planstellen der Bes.- 
Gr. W 2 mit Lehrkräften der Bes.-Gr. C 3 und C 2 und Planstellen der Bes.-Gr. W 1 mit Lehrkräften der Bes.-Gr. C 1 besetzt 
werden dürfen. 

Die Planstellen dürfen mit Beamtinnen und Beamten der Besoldungsordnungen A und B besetzt werden. 

8. Anstelle von katholischen Militärgeistlichen können Pastoralreferentinnen und Pastoralreferenten (Tit. 671 02) beschäftigt 
werden. 


Zu Titel 428 01 

Bis zu 20 Prozent des Stellensolls der Universitäten der Bundeswehr nach Spalte 4 der Erläuterungen zur Aufteilung der Stellen 
dürfen für den finanzneutralen Austausch zwischen den einzelnen Entgeltgruppen unter der Voraussetzung in Anspruch genommen 
werden, dass das Stellensoll je Entgeltgruppe um nicht mehr als 20 Prozent überschritten wird. 
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Bundeswehrverwaltung, Universitäten der 1404 
Bundeswehr, Militärseelsorge und Rechtspflege 
sowie Personalausgaben für das Zivilpersonal bei 
den Kommandobehörden, Truppen usw. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 2,0 Beamte (2008: 27,0). 

Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

1.0 B4; 2,0 B3; 5,0 A16; 30,0 A15; 90,0 A14; 374,0 A13h; 63,0 A12; 240,0 All; 129,0 A10; 317,0 A9g; 69,0 A8; 37,0 A7; 321,0 A6m; 11,0 A5; 

7.0 A4; 22,0 W3; 19,0 W2; 107,0 W1 (Zusammen; 1 844,0). 

Daneben werden 774,0 Anwärterinnen und Anwärter (Tit. 422 03) beschäftigt. 

Zu Spalte 2 fAufteiluna der Planstellen): 


Bes.Gr.A/erg.-Gr./E.-Gr. 

Territoriale Wehrverwaltung 
des Bundes, Rechtspflege 
und Kommandobehörden 
und Truppen 

2009 

Wehrtechnik und 
Beschaffung 

2009 

Universitäten 
der Bundeswehr 

2009 

Militäseelsorge 
der Bundeswehr 

2009 

1 

2 

3 

4 

5 


Richterinnen und Richter 


R 3 

2,0 

- 

- 

- 

R 2 

13,0 

- 

- 

- 

Beamtinnen und Beamte 

B 9 


1,0 



B 7 

6,0 

2,0 

- 

- 

B 6 

2,0 

- 

- 

2,0 

B 5 

2,0 

1,0 

- 

- 

B 4 

2,0 

15,0 

2,0 

- 

B 3 

8,0 

8,0 

- 

- 

B 2 

35,0 

46,0 

- 

- 

A 16+Z 

1,0 

- 

- 

- 

A 16 

126,0 

114,0 

9,0 

25,0 

A 15 

636,0 

468,0 

50,0 

50,0 

A 14 

910,0 

631,0 

75,0 

146,0 

A 13 h 

508,5 

241,0 

39,0 

10,0 

A 13 g+Z 

13,0 

72,0 

1,0 

- 

A13g 

609,0 

382,0 

5,0 

2,0 

A 12 

1 284,0 

1 053,0 

20,0 

10,0 

A 11 

2 347,0 

1 176,0 

21,0 

4,0 

A 10 

1 822,0 

455,0 

29,0 

2,0 

A9 g 

746,0 

26,0 

11,0 

- 

A 9 m+Z 

311,0 

132,0 

1,0 

4,0 

A 9 m 

812,0 

311,0 

6,0 

15,0 

A 8 

3 675,5 

875,5 

32,0 

5,0 

A 7 

4 519,0 

702,0 

16,0 

8,0 

A 6 m 

727,0 

56,0 

15,0 

3,0 

A6 e 

85,0 

49,0 

_ 

. 

A 5 

62,0 

66,0 

- 

- 

A 4 

20,0 

41,0 

- 

2,0 

A 3 

4,0 

- 

- 

- 

Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer 

W 3 

5,0 


198,0 


W 2 

15,0 

- 

91,0 

- 

W 1 

- 

- 

146,0 

- 

Zusammen 

19 308,0 

6 923,5 

767,0 

288,0 


Zu Spalte 2: 

Davon Planstellen für Auslandsdienststellen: 

8A16, 15A15, 30A14, 11 A13g, 21 A12, 30 All, 31 A10, 5A9 m, 39A8, 43 A 7 (Zusammen: 233). 

Die Gesamtzahl dieser Planstellen darf um bis zu 5 Prozent überschritten werden. Das gilt nicht für Planstellen der Besoldungsordnung B. Das 
Bundesministerium der Finanzen kann bei unabweisbarem Bedarf Ausnahmen zulassen. 

Zu Spalte 2: 

Davon für Rechtspflege: 

2 R 3, 14 R 2, 1 B 6, 3 A 16, 2 A 13 g, 3 A 12, 9 All, 1 A10, 2A9 m+Z, 1 A9 m, 14A8 
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Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 42,0 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (2008: 62,0). 

Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

156,0 ATB; 30,0 E15; 90,0 E14; 374,0 E13; 63,0 E12; 240,0 Eli; 446,0 E9; 69,0 E8; 37,0 E6; 321,0 E5; 11,0 E4; 7,0 E3 (Zusammen: 1 844,0). 

Zu Spalte 2 (Aufteilung der Stellend 


Bes.Gr.A/erg.-Gr./E.-Gr. 

Territoriale Wehrverwaltung 
des Bundes, Rechtspflege 
und Kommandobehörden 
und Truppen 

2009 

Wehrtechnik und 
Beschaffung 

2009 

Universitäten 
der Bundeswehr 

2009 

Militäseelsorge 
der Bundeswehr 

2009 

1 

2 

3 

4 

5 


Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT (B 6) 

1,0 




AT B 

- 

- 

9,0 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 

11,0 

4,0 

34,0 


E 14 

42,0 

29,0 

79,0 

- 

E 13 

129,0 

54,0 

6,0 

2,0 

E 12 

178,0 

148,0 

- 

- 

E 11 

460,0 

319,0 

28,0 

- 

E 10 

126,0 

120,0 

64,0 

- 

E 9 

2 034,0 

443,0 

59,0 

7,0 

E 8 

5 801,0 

1 476,0 

114,0 

5,0 

E 7 

3 155,5 

691,5 

7,0 

- 

E 6 

9 746,0 

901,0 

124,0 

215,0 

E 5 

15 294,0 

785,5 

175,0 

27,0 

E 4 

3 743,0 

256,0 

7,0 

15,0 

E 3 

20 830,0 

485,5 

57,0 

1,0 

E 2 

465,0 

12,5 

- 

- 

Kr 11a 

2,0 

- 

- 

- 

Kr 10a 

5,0 

- 

- 

- 

Kr 9d 

18,0 

- 

- 

- 

Kr 9c 

43,0 

- 

- 

- 

Kr 9b 

206,0 

- 

- 

- 

Kr 8a 

267,0 

- 

- 

- 

Kr 7a 

478,0 

- 

- 

- 

Kr 4a 

5,0 

- 

- 

- 

Zusammen 

63 039,5 

5 725,0 

763,0 

272,0 


Zu Spalte 2: 

Davon Stellen für Auslandsdienststellen: 

2 E 13, 1 E 12, 28 E 10, 6 E 9, 45 E 8, 26 E 6, 81 E 5, 83 E 4, 58 E 3, 70 E 2, 1 Kr 7a (Zusammen: 401). 

Die Gesamtzahl dieser Planstellen darf um bis zu 5 Prozent überschritten werden. Das gilt nicht für Planstellen der Besoldungsordnung B. Das 
Bundesministerium der Finanzen kann bei unabweisbarem Bedarf Ausnahmen zulassen. 

Zu Spalte 2: 

Davon für Rechtspflege: 

4E6, 20E5, 1 E3. 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 14 

1,0 

1,0 

1.1 

BICES (NATO Battlefield Information Collection and Exploitation System) 

A 15 

1,0 

1,0 

1.2 

BwFuhrparkService GmbFI 

B 4 

1,0 

1,0 

1.4 

NETMA 

B 2 

1,0 

1,0 



A 16 

2,0 

2,0 



A 15 

5,0 

5,0 



A 14 

9,0 

8,0 



A 13 g 

7,0 

7,0 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

A 12 

6,0 

6,0 



A 11 

3,0 

3,0 



A 9 m 

1,0 

1,0 



A 8 

3,0 

4,0 



A 7 

3,0 

3,0 



B 2 

- 

1,0 

1.5 

Deutsch-Französisches Forschungsinstitut St. Louis (ISL) 

A 15 

1,0 

1,0 



A 12 

5,0 

5,0 



A 11 

1,0 

1,0 



A 10 

1,0 

1,0 



A 11 

2,0 

2,0 

1.6 

EU-Kommission 

A 15 

2,0 

2,0 

1.7 

NAEW Force Command E 3 

A 12 

1,0 

1,0 

1.8 

NAMSA 

A 8 

1,0 

1,0 



A 16 

1,0 

1,0 

1.9 

BWI Systeme GmbH 

A 14 

1,0 

1,0 

1.10 

NATO-Undersea Research Centre (NURC) 

B 2 

1,0 

1,0 

1.14 

NAHEMA 

A 14 

3,0 

4,0 



A 13 g+Z 

1,0 

1,0 



A 11 

1,0 

1,0 



A 8 

1,0 

1,0 



A 12 

1,0 

1,0 

1.15 

Deutsche Stiftung für internationale Entwicklung (DSE) 

A 14 

2,0 

2,0 

1.19 

EUMETSAT 

A 14 

6,0 

6,0 

1.20 

NAMEADSMA 

A 12 

5,0 

3,0 



A 11 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 

1.26 

Europäisches Patentamt 

A 14 

1,0 

1,0 



A 10 

1,0 

1,0 



A9 g 

1,0 

1,0 



A 9 m 

1,0 

- 

1.27 

BWI Informationstechnik GmbH 

A 13 g 

1,0 

- 

1.28 

Generalsekretariat des Rates der Europäischen Gemeinschaften 

A 15 

1,0 

- 

1.29 

NATO-Standardization Agency (NSA) 

A 13 g+Z 

1,0 

1,0 

1.31 

Gesellschaft zur Entsorgung von chemischen Kampfstoffen und Rüstungsaltlasten mbH (GEKA 
mbH), Munster 

A 12 

2,0 

2,0 



A 11 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 

1.32 

Fernleitungsbetriebsgesellschaft mbH (FBG) 

A 15 

1,0 

1,0 

1.33 

NAPMA 

A 15 

1,0 

1,0 

1.34 

LANDCENT 

A 16 

3,0 

3,0 

1.36 

OCCAR 

A 15 

3,0 

3,0 



A 14 

6,0 

4,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



A 12 

10,0 

8,0 



A 11 

5,0 

5,0 



A 8 

2,0 

2,0 



A 7 

1,0 

1,0 



A 9 m 

1,0 

1,0 

1.37 

Europäische Organisation für Astronomische Forschung in der südlichen Hemisphäre (ESO) 
in Garching 

A 14 

1,0 

1,0 

1.39 

Internationaler Währungsfonds (IWF) 

A 12 

1,0 

1,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 

1.40 

LH Bundeswehr Bekleidungsgesellschaft mbH 

A 15 

1,0 

1,0 

1.41 

NATO-Hauptquartier 

A 10 

1,0 

1,0 

1.42 

RTA (Research and Technology Agancy) 

A 14 

1,0 

1,0 

1.44 

Headquarters Supreme Allied Commander Transformation (HO SACT) 

A 12 

1,0 

1,0 

1.45 

NATO-Generalsekretariat 

W 1 

1,0 

1,0 

1.46 

Technische Universität Ilmenau 

Zusammen 

135,0 

128,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

348,0 

361,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

A 16 

1,0 

- 

3.1 

Bundeskanzleramt 

A 15 

2,0 

2,0 



A 14 

1,0 

2,0 



A 13 g 

5,0 

5,0 



A 12 

5,0 

5,0 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

A 11 

1,0 

1,0 



A 9 m+Z 

1,0 

1,0 



A 9 m 

1,0 

1,0 



A 8 

1,0 

1,0 



A 7 

1,0 

1,0 



A 16 

1,0 

1,0 

3.2 

Bundespräsidialamt 

A 13 g 

6,0 

6,0 



A 12 

2,0 

2,0 



A 9 m 

5,0 

5,0 



A 8 

1,0 

1,0 



A 11 

1,0 

1,0 

3.3 

Bundesrat 

Zusammen 

35,0 

35,0 



Insgesamt 

518,0 

524,0 



Zu Titel 428 01 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 9 

1,0 

1,0 

1.1 

FDP-Fraktion des Deutschen Bundestages 

E 10 

1,0 

1,0 

1.3 

EUROCONTROL 

Zusammen 

2,0 

2,0 






2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

88,0 

90,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

E 12 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

E 9 

1,0 

1,0 



E 8 

2,0 

2,0 



E 6 

1,0 

1,0 



E 8 

1,0 

1,0 

3.2 

Bundespräsidialamt 

E 5 

1,0 

1,0 



Zusammen 

7,0 

7,0 



Insgesamt 

97,0 

99,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 

kw 

1 . kw mit Ausscheiden der Planstellenin' 


haber/innen 






1.1 

- 


A13g 

- 

- 

1,0 

1.1.1 

Fachschuloberlehrer 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 7 

- 

- 

1,0 

1.2 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 6 m 

- 

- 

1,0 

5. 

kw 

Wirksamwerden des Vermerks 

B 2 

1,0 

1,0 

1,0 

5.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

A 15 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 14 

14,0 

14,0 

14,0 



- 

A 13 h 

97,5 

97,5 

97,5 



- 

A13g 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 12 

8,0 

8,0 

8,0 



- 

A 11 

87,0 

87,0 

87,0 



- 

A 10 

105,0 

105,0 

105,0 



- 

A9 g 

34,0 

34,0 

34,0 



- 

A 8 

24,0 

24,0 

24,0 



- 

A 7 

77,0 

77,0 

77,0 



- 

A 6 m 

83,0 

83,0 

83,0 



- 

W 3 

6,0 

6,0 

6,0 



- 

Zusammen 

540,5 

540,5 

543,5 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 428 01 


kw 


3. kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 

3.1 


E 6 

- 

- 

1,0 

3.1.1 

aus der derzeitigen Funktion Bürosachbe- Wirksamwerden des Vermerks 
arbelter Truppendienstgericht 

E 4 

33,0 

- 

33,0 

3.2 

Fahrbereitschaft 





5. 

kw 

E 14 

1,0 

1,0 

1,0 

5.1 

mit Ausscheiden der Alterstellzeltbeschäf- - 
tigten 

E 13 

14,0 

14,0 

14,0 


- 

E 12 

4,0 

4,0 

4,0 


- 

E 10 

18,0 

18,0 

18,0 


- 

E 9 

53,0 

53,0 

53,0 


- 

E 8 

35,0 

35,0 

35,0 


- 

E 7 

3,0 

3,0 

3,0 


- 

E 6 

37,0 

37,0 

37,0 


- 

E 5 

68,0 

68,0 

68,0 


- 

E 4 

2,0 

2,0 

2,0 


- 

E 3 

196,5 

196,5 

196,5 


- 

E 2 

0,5 

0,5 

0,5 


- 

Kr. 9c 

1,0 

1,0 

1,0 


- 

Kr. 9b 

3,0 

3,0 

3,0 


- 

Kr. 8a 

2,0 

2,0 

2,0 


- 

Kr. 7a 

1,0 

1,0 

1,0 


- 

Zusammen 

472,0 

439,0 

473,0 
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14 Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 14 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


B 11 

1401 

B9 

1401 


1404 

B7 

1401 


1404 


1404 


1404 


1404 


1404 

B6 

1404 


1404 


1404 


1404 


1401 

B5 

1404 


1404 


1404 

B4 

1404 


1404 


1404 


1404 


1404 

B3 

1404 


1404 

1404 

1404 

1404 

1404 

1404 

1404 

1404 

1401 

1404 


Beamtinnen oder Beamte 

Staatssekretärin oder Staatssekretär 

Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 

Präsidentin oder Präsident des Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung 

Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent als die Ständige Vertreterin oder als der Ständige Vertreter 
der Leiterin oder des Leiters der Abteilung Personal, Sozial- und Zentralangelegenheiten im Bundesminis- 
terium der Verteidigung 

Präsidentin oder Präsident der Bundesakademie für Sicherheitspolitik 

Präsidentin oder Präsident des Bundesamtes für Informationsmanagement und Informationstechnik der 
Bundeswehr 

Präsidentin oder Präsident des Bundesamtes für Wehrverwaltung 
Präsidentin oder Präsident einer Wehrbereichsverwaltung 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident beim Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung 
Bundeswehrdisziplinaranwältin oder Bundeswehrdisziplinaranwalt 

Direktorin oder Direktor beim Amt für den Militärischen Abschirmdienst - als die ständige Vertreterin oder 
als der ständige Vertreter der Amtschefin oder des Amtschefs 

Militärgeneraldekanin oder Militärgeneraldekan 

Militärgeneralvikar 

Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 

Erste Direktorin oder Erster Direktor beim Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung als Leiterin oder 
Leiter eines Projektbereiches 

Präsidentin oder Präsident der Bundesakademie für Wehrverwaltung und Wehrtechnik 
Präsidentin oder Präsident des Bundessprachenamtes 
Direktorin oder Direktor einer Wehrtechnischen Dienststelle 

Erste Direktorin oder Erster Direktor beim Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung 

Erster Direktor beim Amt für Geoinformationswesen der Bundeswehr - als ständiger Vertreter des 
Amtschefs - 

Leitende Direktorin oder Leitender Direktor des Marinearsenals 
Präsidentin oder Präsident einer Universität der Bundeswehr 
Abteilungsdirektor beim Amt für den Militärischen Abschirmdienst 

Direktorin oder Direktor beim Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung - als Leiterin oder als Leiter 
des Musterprüfwesens für Luftfahrtgerät der Bundeswehr - 

Direktorin oder Direktor einer Wehrtechnischen Dienststelle 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor als Leiterin oder Leiter des Sozialwissenschaftlichen 
Instituts der Bundeswehr 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor der Forschungsanstalt der Bundeswehr für 
Wasserschall- und Geophysik 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor des Bundesinstituts für chemisch-technische 
Untersuchungen 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor des Wehnwissenschaftlichen Instituts für 
Schutztechnologien ABC-Schutz 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor des Wehnwissenschaftlichen Instituts für Werk-, 
Explosiv- und Betriebsstoffe 

Erste Direktorin oder Erster Direktor beim Bundesamt für Informationsmanagement und Informationstechnik 
der Bundeswehr 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident der Bundesakademie für Sicherheitspolitik 
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Übersicht 14 
Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


1404 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesamtes für Wehrverwaitung 


1404 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident einer Wehrbereichsverwaitung 

B2 

1404 

Abteiiungspräsidentin oder Abteiiungspräsident 


1404 

Direktor eines Rechtsberaterzentrums der Bundeswehr - ais Leiter der Dienststeiie - 


1404 

Direktorin oder Direktor bei der Fachhochschuie des Bundes für öffentiiche Verwaitung - ais Leiterin oder 
ais Leiter eines großen Fachbereichs 


1404 

Direktorin oder Direktor beim Bundesamt für informationsmanagement und informationstechnik der 
Bundeswehr 


1404 

Direktorin oder Direktor beim Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung ais Leiterin oder Leiter des 
Leitungsstabes des Zenraikontroiiings eines bedeutenden Projektes oder eines bedeutenden Servicebe- 
reiches 


1404 

Direktorin oder Direktor beim Marinearsenai 


1404 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 

A16+Z 

1404 

Leitende Direktorin oder Leitender Direktor 

A16 

1404 

Dekanin oder Dekan 


1404 

Leitende Direktorin oder Leitender Direktor 


1404 

Direktorin oder Direktor einer Wehrtechnischen Dienststeiie 


1404 

Kanzierin oder Kanzier einer Universität der Bundeswehr 


1404 

Leitende Akademische Direktorin oder Leitender Akademischer Direktor 


1404 

Leitende Regierungsschuidirektorin oder Regierungsschuidirektor 


1401 

Ministeriairätin oder Ministeriairat 


1404 

Oberstudiendirektorin oder Oberstudiendirektor 

A15 

1404 

Dekanin oder Dekan 


1401, 1404 

Direktorin oder Direktor 


1404 

Akademische Direktorin oder Akademischer Direktor 


1404 

Direktorin oder Direktor einer Fachschuie 


1401 

Regierungsschuidirektorin oder Regierungsschuidirektor 


1401 

Studiendirektorin oder Studiendirektor 

A14 

1401, 1404 

Oberrätin oder Oberrat 


1404 

Pfarrerin oder Pfarrer 


1404 

Fachschuidirektorin oder Fachschuidirektor 


1404 

Fachschuioberiehrerin oder Fachschuioberiehrer ais Stufenieiterin oder Stufenieiter Sekundarstufe i bei 
einer Bundeswehrfachschuie 


1401, 1404 

Oberstudienrätin oder Oberstudienrat 


1401, 1404 

Regierungsschuirätin oder Regierungsschuirat 

A13 h 

1404 

Pfarrerin oder Pfarrer 


1401, 1404 

Rätin oder Rat 


1401, 1404 

Studienrätin oder Studienrat 

A13g+Z 

1401, 1404 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A13g 

1401, 1404 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 


1404 

Fachschuioberiehrerin oder Fachschuioberiehrer 


1404 

Seehauptkapitänin oder Seehauptkapitän 

A12 

1401, 1404 

Amtsrätin oder Amtsrat 


1404 

Seehauptkapitänin oder Seehauptkapitän 

All 

1401, 1404 

Amtfrau oder Amtmann 


1404 

Seeoberkapitänin oder Seeoberkapitän 

A10 

1401, 1404 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 
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Amtsbezeichnungen 


Bes.-Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


1404 

Seekapitänin oder Seekapitän 

A9g 

1404 

Inspektorin oder Inspektor 


1404 

Kapitänin oder Kapitän 

A9 m+Z 

1401, 1404 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 


1404 

Betriebsinspektorin oder Betriebsinspektor 

A9 m 

1401, 1404 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 


1404 

Betriebsinspektorin oder Betriebsinspektor 


1404 

Hauptbrandmeisterin oder Hauptbrandmeister 

A8 

1401, 1404 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 


1404 

Hauptwerkmeisterin oder Hauptwerkmeister 


1404 

Oberbrandmeisterin oder Oberbrandmeister 

A7 

1401, 1404 

Obersekretärin oder Obersekretär 


1404 

Oberwerkmeisterin oder Oberwerkmeister 


1404 

Brandmeisterin oder Brandmeister 

A6 m 

1401, 1404 

Sekretärin oder Sekretär 

A6e 

1404 

Betriebsassistentin oder Betriebsassistent 


1404 

Hauptwartin oder Hauptwart 


1401, 1404 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

1404 

Betriebsassistentin oder Betriebsassistent 


1404 

Hauptwartin oder Hauptwart 


1401, 1404 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A4 

1401, 1404 

Amtsmeisterin oder Amtsmeister 


1404 

Hauptaufseherin oder Hauptaufseher 


1404 

Oberwartin oder Oberwart 

A2/3 

1401 

Hauptamtsgehilfin oder Hauptamtsgehilfe 


1401 

Oberamtsgehilfin oder Oberamtsgehilfe 

W3 

1404 

Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer 

Kanzlerin oder Kanzler einer Universität der Bundeswehr 


1404 

Professorin oder Professor an einer Fachhochschule 


1404 

Präsidentin oder Präsident einer Universität der Bundeswehr 


1404 

Universitätsprofessorin oder Universitätsprofessor 

W2 

1404 

Hochschuldozentin oder Hochschuldozent 


1404 

Oberassistentin oder Oberassistent 


1404 

Oberingenieurin oder Oberingenieur 


1404 

Professorin oder Professor an einer Fachhochschule 

W 1 

1404 

Wissenschaftliche Assistentin oder Wissenschaftlicher Assistent 

R3 

1404 

Richterinnen oder Richter 

Präsidentin oder Präsident eines Truppendienstgerichtes 

R2 

1404 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident eines Truppendienstgerichts 


1404 

Vorsitzende Richterin oder Vorsitzender Richter am Truppendienstgericht 

B 10 

1401, 1403 

Soldatinnen und Soldaten (Kap. 1401 und 1403) 

General 


1401 

Admiral 

B9 

1401, 1403 

Generalleutnant 


1401, 1403 

Vizeadmiral 


1401, 1403 

Generaloberstabsärztin oder Generaloberstabsarzt 
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Übersicht 14 
Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


1401, 1403 Admiraloberstabsärztin oder Admiraloberstabsarzt 

B 7 1401,1403 Generalmajor 

1401, 1403 Konteradmiral 

1401, 1403 Generalstabsärztin oder Generalstabsarzt 

1401, 1403 Admiralstabsärztin oder Admiralstabsarzt 

B6 1401,1403 Brigadegeneral 

1401, 1403 Flotillenadmiral 

1401 , 1403 Generalärztin oder Generalarzt 

1401, 1403 Admiralärztin oder Admiralarzt 

1401, 1403 Generalapothekerin oder Generalapotheker 

B 3 1401,1403 Oberst 

1401,1403 Kapitän zur See 

1401, 1403 Oberstärztin oder Oberstarzt 

1401, 1403 Flottenärztin oder Flottenarzt 

1401, 1403 Oberstveterinärin oder Oberstveterinär 

1401, 1403 Oberstapothekerin oder Oberstapotheker 

1401, 1403 Flottenapothekerin oder Flottenapotheker 

A16 1401,1403 Oberst 

1401,1403 Kapitän zur See 

1401, 1403 Oberstärztin oder Oberstarzt 

1401, 1403 Flottenärztin oder Flottenarzt 

1401, 1403 Oberstveterinärin oder Oberstveterinär 

1401, 1403 Oberstapothekerin oder Oberstapotheker 

1401, 1403 Flottenapothekerin oder Flottenapotheker 

A15 1401,1403 Oberstleutnant 

1401, 1403 Fregattenkapitän 

1401 , 1403 Oberfeldärztin oder Oberfeldarzt 

1401, 1403 Flottillenärztin oder Flottillenarzt 

1401, 1403 Oberfeldveterinärin oder Oberfeldveterinär 

1401, 1403 Oberfeldapothekerin oder Oberfeldapotheker 

1401, 1403 Flottillenapothekerin oder Flottillenapotheker 

A14 1401,1403 Oberstleutnant 

1401, 1403 Fregattenkapitän 

1401 , 1403 Oberstabsärztin oder Oberstabsarzt 

1401, 1403 Oberstabsveterinärin oder Oberstabsveterinär 

1401, 1403 Oberstabsapothekerin oder Oberstabsapotheker 

A13 1401,1403 Major 

1401, 1403 Stabshauptmann 

1401, 1403 Korvettenkapitän 

1401, 1403 Stabskapitänleutnant 

1403 Stabsärztin oder Stabsarzt 

1403 Stabsveterinärin oder Stabsveterinär 

1403 Stabsapothekerin oder Stabsapotheker 

1401, 1403 Flauptmann 

1401, 1403 Kapitänleutnant 


A12 
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14 Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Bes.-Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


All 

1403 

Hauptmann 


1403 

Kapitänleutnant 

A10 

1401, 1403 

Oberleutnant 


1401, 1403 

Oberleutnant zur See 

A9 

1403 

Leutnant 


1403 

Leutnant zur See 

A9+Z 

1401, 1403 

Oberstabsfeldwebel 


1401, 1403 

Oberstabsbootsmann 

A 9 (StFw) 

1401, 1403 

Stabsfeldwebel 


1401, 1403 

Stabsbootsmann 

A8+Z 

1403 

Hauptfeldwebel 


1403 

Oberfähnrich 


1403 

Hauptbootsmann 


1403 

Oberfähnrich zur See 

A7+Z 

1403 

Oberfeldwebel 


1403 

Oberbootsmann 

A7 

1403 

Feldwebel 


1403 

Fähnrich 


1403 

Stabsunteroffizier 


1403 

Bootsmann 


1403 

Fähnrich zur See 


1403 

Obermaat 

A6 

1403 

Stabsunteroffizier 


1403 

Obermaat 

A5 

1403 

Fahnenjunker 


1403 

Unteroffizier 


1403 

Maat 


1403 

Seekadett 

A5 + Z 

1403 

Oberstabsgefreiter 

A 5 (StG) 

1403 

Stabsgefreiter 

A4+Z 

1403 

Hauptgefreiter 

A4 

1403 

Obergefreiter 

A3+Z 

1403 

Gefreiter 

A3 

1403 

Grenadier, Jäger, Panzerschütze, Panzergrenadier, Panzerjäger, Kanonier, Panzerkanonier, Pionier, 
Panzerpionier, Funker, Panzerfunker, Schütze, Flieger, Matrose, Sanitätssoldat 
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Anlage zu Kapitel 1403 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 1403 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


685 01 


Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e. V. 





- 166 - 


1403 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersicht 

Besoidungs-/ 

Verqütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 685 01 

Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e. V. 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (Honorar) 1,0 1,0 1,0 

AT B TO TO ^ 

Zusammen 2,0 2,0 2,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 13 2,0 2,0 2,0 

E 12 1,0 1,0 1,0 

E 11 7,0 7,0 1,0 

E 10 2,0 2,0 8,0 

E 9 106,0 109,0 118,0 

E 8 11,0 11,0 3,0 

E 6 4,0 4,0 18,5 

E 5 39,5 42,5 80,0 

E 4 1,0 1,0 1,0 

E 3 65^0 66^0 23,5 

Zusammen 238,5 245,5 256,0 

Insgesamt 240,5 247,5 258,0 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 685 01 

Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e. V. 


kw 






2. 

kw 


E 11 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

E 9 

2,0 

2,0 

5,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

0,5 

0,5 

0,5 

4. 

kw 31.12.2008 

- 

E 9 

- 

- 

1,0 

4.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

- 

- 

3,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 3 

- 

- 

1,0 

5. 

kw 31.12.2009 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

2,0 

- 

- 

5.1 

- 

Aufnahme des Vermerks 

Zusammen 

5,5 

3,5 

12,0 
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Anlage zu Kapitel 1420 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 1420 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 03 Forschungsgesellschaft für Angewandte Naturwissenschaften e. V. (FGAN), Bonn 

685 31 Forschungsgesellschaft für Angewandte Naturwissenschaften e. V. (FGAN), Bonn 
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1420 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 03 - Forschungsgesellschaft für Angewandte Naturwissenschaften e. V. (FGAN), Bonn 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

TIt. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

TIt. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

TIt. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 685 31 


Forschungsgesellschaft für Angewandte Naturwissenschaften e. V. (FGAN), Bonn 


Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (B 5) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 3) 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

AT B 

10,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

14,0 

14,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 








E 15 

25,0 

25,0 

25,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

E 14 

51,0 

52,0 

52,0 

24,0 

24,0 

- 

- 

E 13 

29,0 

29,0 

29,0 

7,0 

8,0 

- 

- 

E 12 

20,0 

21,0 

21,0 

8,0 

7,0 

- 

- 

E 11 

25,0 

25,0 

25,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

E 10 

14,0 

15,0 

15,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

E 9 

16,0 

16,0 

16,0 

7,0 

6,0 

- 

- 

E 8 

27,0 

28,0 

28,0 

2,0 

3,0 

- 

- 

E 7 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

21,0 

22,0 

22,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

E 5 

15,0 

15,0 

15,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

E 4 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

E 3 

15,0 

15,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

E 2 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

267,0 

272,0 

272,0 

70,0 

70,0 

- 

- 

Insgesamt 

281,0 

286,0 

286,0 

70,0 

70,0 

- 

- 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 685 31 

Forschungsgesellschaft für Angewandte Naturwissenschaften e. V. (FGAN), Bonn 

kw 






1. 

kw 31.12.2008 


E 14 

- 

- 

1,0 

1.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 12 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 10 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

- 

- 

1,0 

2. 

kw 31.12.2009 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 15 

1,0 

- 

- 

2.1 

- 

Aufnahme des Vermerks 

E 3 

1,0 

- 

- 

3. 

kw 

Aufnahme des Vermerks 

E 7 

1,0 

- 

1,0 

3.1 

- 

- 

Zusammen 

3,0 

- 

6,0 
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15 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Das Bundesministerium für Gesundheit führt im Rahmen des 
Grundgesetzes die gesetzgeberischen und verwaltungsmäßi- 
gen Aufgaben auf dem Gebiet der Gesundheitspolitik durch. 
Es ist insbesondere verantwortlich für die wichtigen Sozialver- 
sicherungszweige der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversi- 
cherung. Hinzu kommen Zuständigkeiten für Arzneimittel, 
Gesundheitsvorsorge sowie Drogen und Suchtmittel. 

Zum Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Gesundheit 
zählen 

1. die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung in Köln, 


2. das Deutsche Institut für Medizinische Dokumentation und 
Information in Köln, 

3. das Paul-Ehrllch-Institut in Langen, 

4. das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte in 
Bonn und 

5. das Robert Koch-Institut in Berlin. 

Flexibilisierung : 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 

Angewandte Kurse : 

1 USD = 0,67930 € 


Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1502 Tit. 981 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 1502 Tit. 381 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 
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Bundesministerium 1501 


Titel . , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

Soll 

Ist 

2009 

2008 

2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Einnahmen 




Ven/valtungseinnahmen 




119 99 Vermischte Einnahmen 

60 

60 

1 830 

-011 




132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 

- 

- 

151 


-011 

übrige Einnahmen 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- - - 4 986 

-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 547 41 , 547 51 und 547 91 . 

Ausgenommen sind Tit. 514 81 und 712 01. 

Personalausgaben 

F 42101 Bezüge der Bundesministerin, der Parlamentarischen Staatssekretärin und 425 425 406 

-011 des Parlamentarischen Staatssekretärs 

Erläuterungen 



1 . Amtsbezüge nach dem BMinG und nach dem ParlStG einschließ- 
lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 415 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 10 


lieh auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 415 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 10 

Zusammen 425 


Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel- 
planabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 17 542 16 579 15 056 

-011 

Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 17 540 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 17 542 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 






1501 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

422 02 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


709 

1 321 

2 619 

-011 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 






und Leistungen 

708 





2. Aufwandsentschädigungen 

1 





Zusammen 

709 





Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 





Schluss abgedruckt ist, gezahlt. 





424 01 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 


210 

- 

204 

-011 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 





Geschäftsbereich veranschlagt. 





427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

2 022 

1 193 

1 938 

-011 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


15 347 

12 485 

10 992 

-011 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 






und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 






- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

70 





- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

15 275 





2. Aufwandsentschädigungen 

1 





3. Sonstige Leistungen 

1 





Zusammen 

15 347 





Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 





die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 





441 01 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 


2 002 

1 873 

1 925 

-940 

Erläuterungen 






Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 





Geschäftsbereich veranschlagt. 





443 01 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 


17 

17 

14 

-940 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 

3 





2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 

13 





3. Unterstützungen 

1 





Zusammen 

17 





Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 





Geschäftsbereich veranschlagt. 











Bundesministerium 1501 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 02 
-254 

Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 
nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

270 

270 

233 

452 02 
-223 

Unfallkasse des Bundes 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

168 

162 

162 

453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

231 

231 

226 


-011 


F 511 01 

-011 


F 514 01 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 


191 

2. Umzugskostenvergütungen 


40 

Zusammen 


231 

Sächliche Verwaltungsausgaben 



Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie 

Geräte, Ausstattungs- und 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


232 

2. Kommunikation 


447 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 


Gebrauchsgegenstände 


152 

4. Sonstiges 


10 

Zusammen 


841 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


31 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 


stände 


4 

3. Verbrauchsmittel 


83 

4. Sonstiges 


4 

Zusammen 


122 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 


Pkw 18 14 

davon personengebunden 5 5 

Kleinbusse 1 1 

Anhänger 1 1 


Zusammen 


841 1 528 1 231 


122 92 107 


20 


16 
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1501 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

514 81 
-314 

Beschaffung von Impfstoffen 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass der WHO bis zu 2 
Miliionen impfstoffdosen unentgeltiich zur Verfügung gestellt werden kön- 
nen. 




514 82 
-314 

Ausgaben für die Vorbereitung der Bereitstellung eines pandemischen In- 
fluenza-Impfstoffes 

2 000 

2 000 

3 000 

517 01 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

575 

2 475 

2 256 


-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Flelzung 

20 

2. Elektrizität (ohne Flelzung) und sonstiger Energiebedarf 

100 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

101 

4. Privater DIenstlelster 

225 

5. Bewachung 

104 

6. Sonstiges 

25 

Zusammen 

575 

Für 


verwaltungselgene Gebäude und bauliche Anlagen mit Insgesamt 14 342 qm 

Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 


gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit Insge- 

samt 13 234 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

Mieten und Pachten 


Verpflichtungsermächtigung 

10 520 T€ 

davon fäilig: 


im Haushaitsjahr 2010 bis zu 

1 368 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

1 716 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 

1 716 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren bis zu 

5 720 T€ 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 1 688 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 203 

Zusammen 1 891 


1 891 


1 891 5 669 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-011 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-011 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-011 

Erläuterungen 

Für erwartete Verfassungsgerichtsverfahren. 

F 526 02 Sachverständige 
-011 


67 

67 

1 517 

128 

312 

158 

21 

61 

44 

12 

72 

34 








F 527 01 Dienstreisen 

1 300 

1 300 

1 665 

-011 




F 527 03 Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstei- 

77 

76 

78 


-011 lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 

529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 49 49 37 

-011 Fällen 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 



1. Zur Verfügung 

1.1 der Bundesministerin für Gesundheit 30 000 


1. Zur Verfügung 

1.1 der Bundesministerin für Gesundheit 30 000 

1.2 der oder des Drogenbeauftragten der Bundesregierung 6 000 

1.3 der oder des Patlentenbauftragten der Bundesregierung 6 000 

1.4 der Präsidentin und Professorin oder des Präsidenten und 

Professors des Paul-Ehrllch-Instituts 900 

1 .5 der Direktorin oder des Direktors der Bundeszentrale für ge- 
sundheitliche Aufklärung 900 

1.6 der Direktorin oder des Direktors des Deutschen Instituts für 

medizinische Dokumentation und Information 900 

1 .7 der Direktorin und Professorin oder des Direktors und Profes- 

sors des Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinproduk- 
te 900 

1 .8 der Direktorin und Professorin oder des Direktors und Profes- 
sors des Robert Koch-Instituts 900 

2. Für sonstigen Aufwand Im Ministerium 2 500 

Zusammen 49 000 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg Ist nicht zulässig. 


Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 
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1501 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

531 01 

Präventionskampagne 

2 448 

2 448 

2 681 


-013 


Haushaltsvermerk 

1 . Einnahmen aus dem Verkauf von Informationsmaterial, Rückerstat- 
tungen wegen Nachrabattierungen, nachträglich eingeräumten 
Skonti oder Ähnlichem fließen den Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Aus den Ausgaben sind auch Kosten für Porto, Verpackung und Versand 
von Veröffentlichungen zu leisten. 


-011 


Erläuterungen 

Im Elnzelplan 15 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 


Fachinformationen veranschlagt: 


1 

Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Öffentlichkeitsarbeit 

1501 - 542 01 


5 760 

1501 - 542 51 


74 

1501 - 542 91 


145 

2. Fachinformationen 

1501 - 543 01 


26 

1502 - 531 66 


9 236 

1502 - 531 16 


13 203 

1504 - 531 06 


7 600 

1504 - 531 07 


- 

1505 - 543 01 


10 

1506 - 543 01 


26 

1510 - 543 01 


900 

1511 - 543 01 


178 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


Erläuterungen 

1 

Bezeichnung | 

1 000 € 

1 . Bekanntmachungen In Tageszeitungen und sonstigen Bekannt- 


machungsblättern 


2 

2. Umzuos- und Verleounoskosten 

10 


3. Planungskosten für Bauvorhaben (neu).. 

4. Externe Dienstlelter 

5. Sonstiges 

Zusammen 


2 

105 

5 


124 


124 


712 


810 


542 01 Öffentlichkeitsarbeit 5 760 6 360 5 766 

-013 


Verpflichtungsermächtigung 4 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen aus dem Verkauf von Informationsmaterial, Rückerstat- 
tungen wegen Nachrabattierungen, nachträglich eingeräumten 
Skonti oder Ähnlichem fließen den Ausgaben zu. 
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Bundesministerium 1501 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 542 01 : 


3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

4. Aus den Ausgaben sind auch Kosten für Porto, Verpackung und Versand 
von Veröffentlichungen zu leisten. 

5. Aus den Mitteln dürfen auch Zuwendungen gemäß § 23 BHO gewährt 
werden. 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 26 140 27 

-011 

Haushaltsvermerk 

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

2. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen zu leisten. 

F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 13 101 8 936 2 689 

-172 

Verpflichtungsermächtigung 2 900 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 600 T€ 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

981 01. 

2. Einnahmen gemäß § 291 b SGB V fließen den Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Forschungs- und 
Kongressberichte beschafft und unentgeltlich oder gegen ermäßigtes 
Entgelt an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Maßnahmen des Ressorts auf folgenden Gebieten: 

Strukturverbesserungen des Gesundheits- und Krankenhauswesens sowie der 
Kranken- und Pflegeversicherung; Früherkennung und Bekämpfung von Krankheiten; 

Prävention und Umweltmedizin; Nationales Aktionsprogramm gegen Krebs. 

Die Einzelmaßnahmen werden mit den jeweils beteiligten Ressorts abgestimmt. 

Aus dem Ansatz dürfen auch Ausgaben für Projektträgerschaften, für den wissen- 
schaftlichen Erfahrungsaustausch sowie für die wissenschaftliche Begleitung bei 
praktischer Erprobung und für Veröffentlichung von Forschungsergebnissen geleistet 
werden. 

Aus den Ausgaben können auch Zuwendungen gewährt sowie Sachverständigen- 
gutachten bezahlt werden. 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 3 3 2 

-319 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 
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1501 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

546 88 

Förderung des Vorschlagwesens 

3 

3 



-012 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- - - 5 239 

-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 130 - 5 

-011 

688 06 Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 

-011 


Ausgaben für Investitionen 


F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

-011 


401 143 147 


712 01 
-011 


F 811 01 
-011 

F 812 01 
-011 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 

Sonstige Baumaßnahmen 

401 


Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 



- 

1 350 17 419 

Erläuterungen 









Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

2. Rückbau baut Sicherungsmaßnahmen im 

Mietobjekt 

3 500 

1 725 


1 775 





3. Enveiterungsbau in Bonn, 

Rochusstraße 

28 000 

24 422 

1 350 

2 228 

_ 

_ 

_ 

_ 

Zusammen 

31 500 

26 147 

1 350 

4 003 

- 

- 

- 


Erwerb von Fahrzeugen 





- 



182 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 


258 

258 

996 


Erläuterungen 




Bezeichnung 

1 000 € 


1. Erstbeschaffung 100 

2. Ersatzbeschaffung 128 

3. Sonstige Beschaffungen 30 

Zusammen 258 
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Bundesministerium 1501 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Besondere Finanzierungsausgaben 

972 09 Globale Minderausgabe 
-989 

981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: 544 01 . 

Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Sachverständigenrat zur Begutachtung der Entwicklung im Gesundheits- (649) (562) 

wesen 

Erläuterungen 

Nach § 142 Abs. 1 und 2 SGB V entwickelt der Sachverständigenrat 

1. Prioritäten für den Abbau von Versorgungsdefiziten und bestehenden Über- 
versorgungen und zeigt 

2. Möglichkeiten und Wege zur Weiterentwicklung des Gesundheitswesens auf. 

F 427 49 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 423 397 309 

-01 1 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 41 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 156 95 147 

-011 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

F 547 41 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 70 70 70 

-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Geschäftsstelle der Drogenbeauftragten der Bundesregierung (292) (234) 

F 412 51 Aufwandsentschädigung für die Drogenbeauftragte der Bundesregierung 31 19 18 

-011 

Erläuterungen 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplan- 
abschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 

F 427 59 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 101 55 90 

-01 1 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 511 51 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 7 14 6 

-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 
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1501 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 05: 

514 51 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

16 

16 

15 


-011 

Erläuterungen 


Haltung von Fahrzeugen. 



F 518 51 Mieten und Pachten 
-011 

F 526 52 Sachverständige 
-011 

F 527 51 Dienstreisen 
-011 

542 51 Öffentiichkeitsarbeit 
-013 

Haushaitsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Werbe- und informa- 
tionsmateriaiien gegen ermäßigtes Entgeit oder unentgeitlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

F 547 51 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-011 

F 81151 Erwerb von Fahrzeugen 
-011 


10 

10 

4 

18 

18 

13 

32 

32 

11 

74 

67 

49 

3 

3 



Titelgruppe 09 

Tgr. 09 Geschäftsstelle der oder des Patientenbeauftragten der Bundesregierung (332) (277) 

F 412 91 Aufwandsentschädigung für die Patientenbeauftragte oder den Patienten- 31 19 18 

-011 beauftragten der Bundesregierung 

Erläuterungen 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplan- 
abschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 

F 427 99 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 83 40 77 

-011 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 511 91 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 5 5 

-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

F 514 91 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 14 14 15 

-011 

Erläuterungen 
Haltung von Fahrzeugen. 



Pkw 1 1 


Pkw 1 1 

davon personengebunden 1 1 
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Bundesministerium 1501 



Titel . , . . 

^ Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

Soll 

Ist 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 09: 




F 

518 91 Mieten und Pachten 

4 

4 

3 


-011 




F 

526 92 Sachverständige 

15 

15 

14 


-011 




F 

527 91 Dienstreisen 

30 

30 

5 


-011 





542 91 Öffentlichkeitsarbeit 

145 

145 

130 


-013 


Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

2. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen sowie für Sachverständigengutachten 
zu leisten. 

F 547 91 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 5 5 5 

-011 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (3 185) (4 467) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 835 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 570 627 136 

-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 15 15 

-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 63 246 10 

-011 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 2 111 3 181 1179 

-011 

F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 426 398 374 

-011 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 123 

1.2 Software 143 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 91 

2.2 Software 69 

Zusammen 426 
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1501 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1501 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 60 60 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 60 60 

Ausgaben 

Personalausgaben 39 768 35 181 

Sächliche Verwaltungsausgaben 31 783 33 070 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 130 

Ausgaben für Investitionen 1 085 2 149 

Besondere Finanzierungsausgaben ; 

Gesamtausgaben 72 766 70 400 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1501 

Aus Hauptgruppe 4 39 768 35 181 

Aus Hauptgruppe 5 21 307 22 001 

Aus Hauptgruppe 6 130 

Aus Hauptgruppe 7 401 143 

Aus Hauptgruppe 8 684 656 

Zusammen 62 290 57 981 
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Allgemeine Bewilligungen 1502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 2 000 1 500 4 371 

-314 

Erläuterungen 

Der Titel dient Insbesondere als Verbuchungsstelle für Zuwendungen, die von den 
Zuwendungsempfängern nicht oder nicht zweckentsprechend verwendet wurden 
und daher zurückzuzahlen sind. 


Übrige Einnahmen 

272 01 Einnahmen aus Zuschüssen von der EU - - 383 

-319 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 

Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben beifolgendem Titel: 531 02. 

Erläuterungen 

Im Rahmen der EU-RatspräsIdentschaft können auch Zuschüsse von anderen Insti- 
tutionen für die Durchführung von Fachveranstaltungen und Konferenzen vereinnahmt 
werden. 

381 07 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindiicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epl. 15. 


Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

531 02 Kosten für die deutsche EU-Ratspräsidentschaft - 250 1 224 

-319 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 272 01 . 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

532 09 Gesundheitsberichterstattung 726 726 795 

-314 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


400 T€ 
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1502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 532 09: 


Erläuterungen 


Aus diesem Titel dürfen bis zu acht Stellen in Kap. 0608 - Statistisches Bundesamt - 
bezahlt werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Bundesanteil zur Entschädigung von Hepatitis-C-Opfern der ehemaligen 1 900 1 900 1 843 

-290 DDR 

632 02 Zuschuss zu den Kosten für Erhebungen auf dem Gebiet der Krebskrank- 1217 1217 1056 

-314 heiten und anderer nicht übertragbarer Krankheiten 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 



Die Mittel sind bestimmt für 

1 . epidemiologische Krebsregister, die der Erhebung der Krebser- 


krankungsfälle und der Krebsursachenforschung dienen 290 

2. den zentralen Krebsinformationsdienst 620 

3. Register für nicht übertragbare Krankheiten 307 

Zusammen 1 217 


636 02 Erstattung der Aufwendungen für Leistungen der Krankenkassen an Aus- 1 300 1 600 -2 014 

-224 Siedler 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Rückerstattungen der Krankenkassen fließen den 
Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Nach § 11 Abs. 6 Bundesvertriebenengesetz wird den Krankenkassen der ihnen 
aufgrund dieser Vorschrift entstehende Aufwand aus Bundesmitteln erstattet. 

Krankenkassen, die bundesunmittelbare Körperschaften des öffentlichen Rechts 
sind, erhalten aus Bundesmitteln außerdem als Verwaltungskostenersatz acht Pro- 
zent ihres Aufwandes für Leistungen nach § 90 Bundesvertriebenengesetz. 

636 05 Leistungen des Bundes für Aufwendungen nach dem Mutterschutzgesetz 4 000 4 000 3 996 

-232 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Rückerstattungen der Krankenkassen fließen den 
Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Nach § 14 Abs. 2 und 3 des Mutterschutzgesetzes erstattet der Bund den Kranken- 
kassen die Aufwendungen für den Zuschuss zum Mutterschaftsgeld an Frauen, 
deren Arbeitsverhältnis während der Schwangerschaft oder der Schutzfrist vom 
Arbeitgeber zulässig aufgelöst worden ist. 

Arbeitnehmerinnen, die nicht Mitglied einer Krankenkasse sind, zahlt der Bund durch 
das Bundesversicherungsamt je Leistungsfall 210€(§ 13 Abs. 2 Mutterschutzgesetz). 

636 06 Pauschale Abgeltung der Aufwendungen der Krankenkassen für gesamt- 4 000 000 2 500 000 2 500 000 

-224 gesellschaftliche Aufgaben (Gesundheitsfonds) 

Erläuterungen 

Das Bundesversicherungamt venwaltet als Sondervermögen ab dem 1 . Januar 2009 
die Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung (§ 271 SGB V). Die Beteiligung 
des Bundes zur Mitfinanzierung gesamtgesellschaftlicher Aufgaben nach § 221 
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Allgemeine Bewilligungen 1502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 636 06: 


SGB V n. F. wird ebenfalls an den Gesundheitsfonds gezahlt. Die Zahlungen erfolgen 
In monatlichen Teilbeträgen zum 1. Bankarbeitstag. 

Mehr wegen gesetzlicher Regelung zur Höhe der jährlichen Bundesbetelllgung. 

684 03 Zuschüsse zur Förderung von Modellen zur Verbesserung der Versorgung 600 600 531 

-314 chronisch Kranker 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass im Rahmen der Mo- 
dellvorhaben erarbeitete Materialien der interessierten Fachöffentlichkeit 
unentgeltlich oder gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Aus den veranschlagten Mitteln sollen Elnzelmaßnahmen sowie die Fort- und Wei- 
terbildung von Fachkräften bezuschusst werden. 

Aus diesem Titel dürfen auch sächliche Verwaltungsausgaben geleistet werden. 

684 04 Sicherung der Qualität im Gesundheitswesen 875 875 1 085 

-314 

Verpflichtungsermächtigung 470 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 235 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 235 T€ 

Erläuterungen 

Die Verpflichtung zur medizinischen Qualitätssicherung wurde durch das Gesund- 
heits-Reformgesetz vom 20. Dezember 1988 erstmals bundesgesetzllch verankert 
(§§ 135 bis 139 SGB V). Sie umfasst Maßnahmen zur Prüfung, Sicherung und 
Verbesserung der medizinischen Versorgung von Patienten Im ambulanten und 
stationären Bereich, um eine hochwertige, humane und wirtschaftliche Behandlung 
zu gewährleisten. 

Es werden Projekte gefördert, die modellhaft aufzeigen, wie die Qualität der Versor- 
gung Im Gesundheitswesen gesichert werden kann. Dabei geht es Insbesondere 
darum, die Patientenorientierung, Patientensicherheit und die Evidenzbaslerung der 
Versorgung zu verbessern. Darüber hinaus werden Aufträge an das Institut für 
Qualität und Wirtschaftlichkeit Im Gesundheitswesen gern. § 139 b Abs. 2 S. 2 I.V.m. 

§ 139 a Abs. 3 SGB V finanziert. Es dürfen Ausgaben für Projektträgerschaft geleistet 
werden. 

Aus diesem Titel dürfen auch sächliche Verwaltungsausgaben geleistet werden. 

684 06 Zuschüsse und Beiträge an zentrale Einrichtungen und Verbände des 3 853 3 812 547 

-314 Gesundheitswesens 


Verpflichtungsermächtigung 1 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 200 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze und der Ver- 
pflichtungsermächtigung der einzelnen Zuwendungsempfänger / Einrich- 
tungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. Abweichungen bedürfen 
der Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 
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1502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 06: 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 
mit I ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


2. Bundesvereinigung Prävention und Gesundheitsförde- 
rung e. V. 

- aus Kap. 1 502 Tit. 684 06 

2.2 Aktion Psychisch Kranke e. V. 

- aus Kap. 1502 Tit. 684 06 

- aus Kap. 1502 Tit. 684 35 

Zusammen 

- Summe Tit. 684 06 

- Summe Tit. 684 35 

Projektförderung 

2.1 Projektförderung 

Insgesamt 

- Summe Tit. 684 06 

- Summe Tit. 684 35 

Zu 2.1: 


93,40 

100,00 

368 

365 

245 

95,71 

100,00 

313 

300 

289 



313 

300 

- 



- 

- 

289 



681 

665 

534 



681 

665 

245 



- 

- 

289 


3 172 

3 147 

302 

3 853 

3 812 

836 

3 853 

3 812 

547 

- 

- 

289 


Im Rahmen von Projektförderungen werden Zuwendungen als Zuschüsse zur För- 
derung der gesundheitlichen Selbsthilfe und zur Förderung von Maßnahmen zur 
selbstbestimmten Lebensgestaltung behinderter Menschen i. H. v. 2 550 T€ gewährt, 
desweiteren an Zentrale Einrichtungen des Gesundheitswesens i. H. v. 263 T€ sowie 
an Zentrale Einrichtungen und Verbände im Bereich der Psychiatrie i. Fl. v. 359 T€. 


684 07 Aktionsplan "Gesundheitliche Prävention durch ausreichende Bewegung 5 000 5 000 

-314 und ausgewogene Ernährung" 

Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

fällig im Flaushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Gemeinsam mit dem BMELV durchgeführter Aktionsplan zur Stärkung der Gesund- 
heitsförderung und Prävention durch ausgewogene Ernährung und ausreichende 
Bewegung zur Gesunderhaltung der Bevölkerung. 

Aus diesem Titel dürfen auch sächliche Verwaltungsausgaben geleistet werden. 


685 04 Zuschuss an die Stiftung Chemotherapeutisches Forschungsinstitut Georg- 1910 1910 1410 

-172 Speyer-Haus, Frankfurt -Betrieb - 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze der einzelnen 
Zuwendungsempfänger/ Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. 

Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen. 
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Allgemeine Bewilligungen 1502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 04: 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Chemotherapeutisches Forschungsinstitut Georg-Speyer- 


Haus, Frankfurt/Main 43,00 50,00 2 045 2 045 1 545 

- aus Kap. 1502 Tit. 685 04 1 910 1 910 1 410 

- aus Kap. 1502 Tit. 894 01 135 135 135 


686 02 Zuschüsse ZU Forschungsvorhaben zur Erkennung und Bekämpfung neuer 1 151 3 451 3 983 

-314 Infektionskrankheiten 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind Ausgaben für Untersuchungen zu Ausbreitung und Infektionsmo- 
dus von neuen Infektionskrankheiten. Diese beziehen sich auf humane Retrovirus- 
infektionen (mit Ausnahme von AIDS), Erkrankungen insbesondere des zentralen 
Nervensystems durch unkonventionelle Erreger (TSE u. a.) und andere neue oder 
erneut aufgetretene Infektionskrankheiten sowie chronische Krankheiten, bei denen 
Infektionserreger erstmalig ursächlich bekannt werden und auf Erreger, die in der 
Empfindlichkeit gegen Antibiotika resistent wurden. 


700 T€ 

300 T€ 
300 T€ 
100 T€ 


686 05 Verbesserung der Arzneimitteltherapiesicherheit 1200 

-314 

Verpflichtungsermächtigung 800 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 300 T€ 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder 
unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Aus diesem Titel dürfen auch sächliche Vewaltungsausgaben geleistet werden. 


686 07 Förderung der Kindergesundheit 900 

-314 

Verpflichtungsermächtigung 900 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 450 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 350 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 100 T€ 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder 
unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Aus diesem Titel dürfen auch sächliche Vewaltungsausgaben geleistet werden. 
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1502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben für Investitionen 

863 02 Liquiditätshilfe an den Gesundheitsfonds 
-224 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus der Tilgung von Liquiditätsdarlehen fließen den Aus- 
gaben zu. 

894 01 Zuschuss an die Stiftung Chemotherapeutisches Forschungsinstitut Georg- 135 135 135 

-172 Speyer-Haus, Frankfurt -Investitionen - 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu TIt. 685 04. 

Besondere Finanzierungsausgaben 

972 01 Globale Minderausgabe 
-989 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 15. 

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Modellmaßnahmen zur Verbesserung der Versorgung Pflegebedürftiger (1 100) (1 100) 

Haushaltsvermerk 

Rückzahlungen von einzelnen Zuwendungsempfängern aufgrund 
nicht benötigter Zuwendungsmittel fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Dem Modellprogramm stellt sich die Aufgabe, die Etablierung und Umsetzung der 
ersten größeren Reform der Pflegeversicherung unterstützend zu begleiten. Dabei 
kann auf einen großen Fundus bisheriger Erfahrungen und Erkenntnisse aufgebaut 
werden. Dennoch besteht auch weiterhin praxisbezogener Erprobungsbedarf. 

Ziel der weiteren Durchführung Ist es, einen Beitrag zur Weiterentwicklung der So- 
zialen Pflegeversicherung mit dem Ziel des Abbaus von Anwendungsproblemen In 
der praktischen Umsetzung sowie der Entwicklung von praxisbezogenen Lösungs- 
ansätzen für Formen der Integrierten Versorgung Im Hinblick auf deren Einordnung 
In ein System vernetzter ambulanter, teil- und vollstatlonärer Pflegeelnrichtungen 
zu leisten. 

Dem entsprechend dürfen aus den Ausgaben auch Kosten der Beratung von Ein- 
richtungen, der Erarbeitung von Planungsgrundlagen, der Aus- und Fortbildung von 
Fachpersonal, für Gutachter und Sachverständige und der Durchführung von 
Schulungs- und Informationsmaßnahmen geleistet werden. 

684 11 Modellmaßnahmen zur Verbesserung der Versorgung Pflegebedürftiger 1 100 1 100 922 

-235 


Verpflichtungsermächtigung 700 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 350 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 150 T€ 


893 11 Zuschüsse zur Errichtung, Erweiterung, Ausstattung und Modernisierung 
-235 von modellhaften Pflegeeinrichtungen 
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Allgemeine Bewilligungen 1502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 06 

Tgr. 06 Maßnahmen auf dem Gebiet des Drogen- und Suchtmittelmissbrauchs (16 312) (16 305) 

531 66 Aufklärungsmaßnahmen auf dem Gebiet des Drogen-und Suchtmittelmiss- 9 236 9 236 8 735 

-314 brauchs 


Verpflichtungsermächtigung 2 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

In Ausführung des Aktlonsplanes Drogen und Sucht soll die Aufklärung durch mas- 
senkommunikative und personalkommunlkative Maßnahmen zielgruppenorlentlert 
fortgesetzt werden. 

Die Mittel werden übera/legend der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
zur Bewirtschaftung zugewiesen. 


684 67 Zuschüsse an zentrale Einrichtungen und Verbände 1 207 1 200 989 

-314 


Verpflichtungsermächtigung 300 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 50 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze und der Verpflich- 
tungsermächtigung der einzelnen Zuwendungsempfänger / Einrichtungen 
gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. Abweichungen bedürfen der Einwilli- 
gung des Bundesministeriums der Finanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

FInanzlerungsantell In Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1 . Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen (DHS). 
- aus Kap. 1502 Tit. 684 67 

Projektförderung 

2.1 Projektförderung DHS und andere 

Insgesamt 

- Summe Tit. 684 67 


97,87 

100,00 

631 

624 

624 



576 

576 

365 



1 207 

1 200 

989 



1 207 

1 200 

989 
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1502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 06: 

684 69 Modellmaßnahmen auf dem Gebiet des Drogen- und Suchtmittelmiss- 

3 769 

3 769 

2 695 


-314 brauchs 


Verpflichtungsermächtigung 3 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 1 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 750 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
686 61 . 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei foigendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 686 61 . 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Veröffentiichungen 
und sonstiges Informationsmateriai gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

4. Aus diesem Titel dürfen auch sächliche Verwaltungsausgaben geleistet 
werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einzelprojekte zur Umsetzung des Aktionsplanes Drogen und 

Sucht für den Bereich der legalen Drogen, insbesondere Alko- 
hol 1260 

2. Einzelprojekte zur Umsetzung des Aktionsplanes Drogen und 

Sucht für den Bereich der illegalen Drogen, insbesonde Canna- 
bis 1 260 

3. Einzelprojekte zur Umsetzung des Aktionsplanes Drogen und 

Sucht für den Bereich Tabak 1 249 

Zusammen 3 769 


685 62 Förderung der nationalen Informationsknotenstelle im Bereich Sucht 800 800 535 

-314 


Verpflichtungsermächtigung 420 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 320 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 100 T€ 


Erläuterungen 

Aus den Mitteln werden folgende Vorhaben gefördert: 

Basisdokumentation: 

Daten von rd. 140 000 Klienten und des Vergleichszeitraums von über 20 Jahren 
erlauben Trendanalysen und Schätzungen auch für Teilgruppen. Im Rahmen der 
Berichtspflicht der Bundesregierung werden diese Daten an die Europäische Dro- 
genbeobachtungsstelle geliefert. 

REITOX/Focal point: 

Durch Rechtsverordnung ergibt sich die Notwendigkeit einer Zusammenarbeit mit 
der Europäischen Drogenbeobachtungsstelle. Der finanzielle Anteil Deutschlands 
wird über die eingerichteten Knotenpunkte eingebracht. 
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Allgemeine Bewilligungen 1502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 06: 

686 61 Zuschüsse zu den Kosten für Forschungs- und Entwicklungsvorhaben auf 1 300 1 300 1 716 

-314 dem Gebiet des Drogen- und Suchtmittelmissbrauchs 


Verpflichtungsermächtigung 600 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 100 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
684 69. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 684 69. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


Titelgruppe 08 

Tgr. 08 Internationales Gesundheitswesen 


(31 190) (32 377) 


532 82 Kosten der internationalen Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Gesund- 
-319 heitswesens 


Verpflichtungsermächtigung 150 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 50 T€ 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen, 
Informations-, therapeutisches und diagnostisches Material an Dritte gegen 
ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich abgegeben werden, soweit dies zur 
Durchführung des Vorhabens notwendig ist. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Fonds zur Förderung des Gesundheitswesens, Programme 
und Veranstaltungen der WHO und OECD, an denen 
Deutschland ein eigenes gesundheltspolltlsches Interesse 

hat 310 

2. Ausgaben, die durch die Mitgliedschaft des Bundes In Interna- 
tionalen Organisationen entstehen, die auf dem Gebiet des 
Gesundheitswesens tätig sind (WHO, OECD, Europarat und 
andere) sowie Internationale und multilaterale Vereinbarungen 
Im Gesundheitswesen Insbesondere für 

2.1 fremdsprachliche, organisatorische und fachliche Vorbereitung 
und Durchführung von Seminaren, Symposien, Arbeitsgruppen- 


tagungen usw. - außer Repräsentationskosten 25 

2.2 Zuschüsse an deutsche Stipendiaten 5 

2.3 Übersetzung deutscher und fremdsprachlicher Texte und die 

Verwendung der deutschen Sprache bei Internationalen Ver- 
anstaltungen 56 

2.4 Vorbereitung und Ausführung bilateraler Vereinbarungen (z. B. 

Abkommen) über die Zusammenarbeit und der Erfahrungsaus- 
tausch 152 

3. Internationaler Erfahrungsaustausch mit Fachleuten 47 

4. Förderung von deutschen Angehörigen der Gesundheitsberufe 

zur Vorbereitung auf eine Tätigkeit Im Internationalen Be- 
reich 10 


934 


934 


739 





1502 Allgemeine Bewilligungen 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 532 82 (Titelgruppe 08): 


Bezeichnung 


1 000 € 


5. Vorbereitung und Entwicklung inhaltlicher deutscher Vorstel- 
lungen zu Schwerpunkten der Zusammenarbeit im EU-Rahmen 

auf dem Gebiet der Gesundheitspolitik 60 

6. WHO-Projekt "Strategien gegen das Inverkehrbringen gefälsch- 
ter Arzneimittel" 179 

7. Kosten der internationalen Zusammenarbeit auf dem Gebiet 

des Gesundheitswesens 90 


Zusammen 


934 


Aus den Ausgaben können auch Zuwendungen gewährt werden. 


685 81 Kosten für den Betrieb von Zentren zur Zusammenarbeit mit der Weltge- 
-319 sundheitsorganisation 


Verpflichtungsermächtigung 450 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 150 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. WHO-Zentrum für Tollwut (Bundesforschungsanstalt für Virus- 
krankheiten der Tiere), Insel Riems 99 

2. WHO-Zentrum für Wohnen und Gesundheit (Landesgesund- 
heitsamt Baden-Württemberg) 62 

3. WHO-Zentrum für Nuklearmedizin (Deutsches Krebsforschungs- 
zentrum, Institut für Nuklearmedizin, Heidelberg) 33 

4. WHO-Zentrum für Veterinary Public Health (Tierärztliche 

Hochschule Hannover) 59 

5. WHO-Zentrum für Strahlenunfallmanagement (Institut für Ar- 

beits- und Sozialmedizin an der Universität Würzburg) 32 

6. WHO-Zentrum für die Förderung der Gesundheit bei Kindern 

und Jugendlichen (Universität Bielefeld) 40 

7. WHO-Zentrum für Papillomaviren (Deutsches Krebsforschungs- 
zentrum in Heidelberg) 75 

8. WHO-Zentrum für Wassermanagement und Risikokommunika- 
tion zur Förderung der Gesundheit (Universität Bonn) 140 

9. WHO Zentrum für Tabakprävention und Tabakkontrolle 

(Deutsches Krebsforschungszentrum Heidelberg) 80 

1 0. WHO-Zentrum für medizinische Klassifikation im Gesundheits- 
wesen (DIMDI Köln) 100 

1 1 . WHO-Zentrum für sexuelle und reproduktive Gesundheit (BZgA 

Köln) M 

Zusammen 800 


800 


800 


735 


687 86 Beiträge an internationale Organisationen 29 456 30 643 31 791 

-319 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1. Weltgesundheitsorganisation (WHO) in Genf. 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Mitgliedsbeitrag 

2. Vereinte Nationen (VN) in New York 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Beitrag zum UNDCP 


464 419 800 USD 8,6 39 837 000 USD 

315 480 370 27 061 274 


1 37 000 000 USD 0,6 849 000 USD 

93 064 100 600 000 


27 061 


600 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 86 (Titelgruppe 08): 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


3. Internationales Zentrum für Krebsforschung in 

Lyon 22 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 15 

Zweck: Mitgliedsbeitrag 

4. Internationale Union für Krebsbekämpfung (UICC) 

in Genf 7 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 5 


Zweck: Zuschuss Mitgliedsbeitrag 

5. Internationale Union gegen die Tuberkulose 

(lUATLD/TSRU) in Paris 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Zuschuss zum Mitgliedsbeitrag 

6. Sekretariat zum Tabakrahmenübereinkommen bei 


derWHO 4 

Rechtsgrundlage: intern. Vereinbarung 2 

Zweck: Mitgliedsbeitrag 

7. Sonstige 

Zusammen 

Differenzen durch Rundung möglich 


351 000 USD 

183 034 

8,5 

1 879 381 USD 

1 276 664 

1 277 

721 190 USD 

245 004 

1,8 

141 452 USD 

100 000 

100 

682 181 

7,6 

51 300 

51 

005 000 USD 13,0 

720 597 

520 002 USD 

353 237 

353 



13 500 

14 


29 455 975 - 29 456 


Titelgruppe 09 

Tgr. 09 Förderung von Einrichtungen der wissenschaftlichen Forschung von über- (31 384) (31 484) 

regionaler Bedeutung 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

632 91 Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der "Wissen- 27 197 27 367 23 197 

-164 Schaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz (WGL)" (Betrieb) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste) 


1. 

Nordrhein-Westfalen 


(9 625) 

(10 466) 

(8 465) 

1.1 

Deutsches Diabetes-Zentrum, Düsseldorf (DDZ) 


4 857 

5 560 

4 559 


- aus Kap. 1502 Tit. 632 91 

50,00 

4 722 

5 301 

4 392 


- aus Kap. 1502 Tit. 882 91 

50,00 

135 

253 

167 

1.2 

Deutsche Zentralbibliothek für Medizin, Köln 
(ZB MED) 


2 669 

2 769 

1 829 


- aus Kap. 1 502 Tit. 632 91 

30,00 

2 601 

2 701 

1 778 


- aus Kap. 1502 Tit 882 91 

30,00 

68 

68 

51 

1.3 

Leibniz-Institut für Arterioskleroseforschung, Münster 
(UFA) 


2 099 

2 137 

2 077 


- aus Kap. 1502 Tit 632 91 

50,00 

1 999 

2 037 

1 909 


- aus Kap. 1502 Tit 882 91 

50,00 

100 

100 

168 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 632 91 (Titelgruppe 09): 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 

2. Schleswig-Holstein 


(8 432) 

(9 962) 

(6 892) 

2.1 Forschungszentrum Börstel, Börstel (FZB) 


8 432 

9 962 

6 892 

- aus Kap. 1502 Tit. 632 91 

50,00 

7 564 

7 119 

5 524 

- aus Kap. 1502 Tit. 882 91 

50,00 

868 

2 843 

1 368 

3. Hamburg 


(12 353) 

(10 103) 

(17 284) 

3.1 Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin, Hamburg 





(BNI) 


7 435 

6 004 

11 634 

- aus Kap. 1502 Tit. 632 91 

50,00 

5 423 

5 518 

5 100 

- aus Kap. 1502 Tit. 882 91 

50,00 

2 012 

486 

6 534 

3.2 Helnrich-Pette-Institut für Experimentelle Virologie und 





Immunologie, Hamburg (HPI) 


4 918 

4 099 

5 650 

- aus Kap. 1502 Tit. 632 91 

50,00 

3 924 

3 739 

3 665 

- aus Kap. 1502 Tit. 882 91 

50,00 

994 

360 

1 985 

4. Rheinland-Pfalz 


(974) 

(953) 

(836) 

4.1 Zentrum für Psychologische Information und Dokumen- 





tation, Trier (ZPID) 


974 

953 

836 

- aus Kap. 1502 Tit. 632 91 

50,00 

964 

946 

829 

- aus Kap. 1502 Tit. 882 91 

50,00 

10 

7 

7 

Zusammen 


31 384 

31 484 

33 477 

- Summe Tit. 632 91 


27 197 

27 367 

23 197 

- Summe Tit. 882 91 


4 187 

4 117 

10 280 

Die Länder gewähren den Einrichtungen Zuwendungen zur institutioneilen Förderung. 




Die Förderung des Bundes erfolgt durch zweckgebundene Zuweisungen an die 





Sitzländer. 

882 91 Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen der "Wissen- 4 187 4 117 10 280 

-164 Schaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz (WGL)" (Investitionen) 

Erläuterungen 

WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste): Zusammenstellung siehe Erläuterungen 
zu TIt. 632 91. 


Titelgruppe 12 

Tgr. 12 Ausgaben für die AIDS-Bekämpfung (16762) (15762) 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

531 16 Aufklärungsmaßnahmen auf dem Gebiet der AIDS-Bekämpfung 13 203 12 203 12 102 

-314 

Verpflichtungsermächtigung 5 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 500 T€ 

Haushaltsvermerk 

Aus den Ausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zu sechs Stellen 
der AIDS-Aufklärung in Kap. 1504 Tit. 422 01 und 428 01 bezahlt werden. 
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Allgemeine Bewilligungen 1502 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 531 16 (Titelgruppe 12): 


Erläuterungen 



1. Aufklärung der Allgemelnbevölkerung und überproportlonal ge- 
fährdeter Gruppen darin 4 403 

2. Aufklärung durch persönliche Ansprache (Insbesondere Multipli- 
katoren) 2 200 

3. Förderung der AIDS-Aufklärung durch den freien Träger DAH... 5 000 

4. Qualitätssicherung und Evaluation der Kampagne; Streukos- 
ten 1 600 

Zusammen 13 203 


Zentrale Pfeiler der AIDS-Bekämpfung sind nach wie vor Aufklärungsmaßnahmen, 
die Insbesondere 

1. einen hohen Informationsstand über Infektionsrisiken, Nichtrisiken und 
Schutzmögllchkelten sichern, 

2. Schutzmotivation und Schutzverhalten In Risikosituationen fördern, 

3. trügerischer Hoffnung, wegen der neuen Kombinationstherapien spiele Vorsicht 
keine so bedeutende Rolle mehr, entgegenarbeiten. 

Zu diesem Zweck werden innerhalb einer Gesamtkonzeption aufeinander abgestimm- 
te Maßnahmen der Massenkommunikation und der sog. "personalen Kommunikation" 

(AIDS-Aktionstage, Multiplikatorenschulungen etc.) weiterentwickelt und eingesetzt. 

Die Mittel werden übenwiegend der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
zur Bewirtschaftung zugewiesen. 

684 12 HIV/AIDS-Bekämpfung in Zusammenarbeit mit Osteuropa 1 500 1 500 

-314 

Verpfiichtungsermächtigung 1 000 T€ 

fäiiig im Haushaitsjahr 2010. 

Erläuterungen 

Aus den Mitteln soll ein Kompetenztransfer zur Förderung wirkungsvoller Aufklärung 
und Prävention im Bereich HIV/AIDS in Osteuropa gefördert werden. 

Schwerpunkte sind dabei die Entwicklung nationaler und regionaler Kampagnen 
zur HIV/AIDS-Aufklärung, des Weiteren eine Verbesserung der Methoden von Be- 
ratungs- und Betreuungsangeboten, die multisektorale Zuammenarbeit bei der 
Qualifizierung von Personal sowie der Austausch von Erfahrungen über Einbindung 
gesellschaftlicher Kräfte zur Förderung von Solidarität und Nichtdiskriminierung von 
Betroffenen. 

Aus diesem Titel dürfen auch sächliche Verwaltungsausgaben (z. B. Entgelte für 
Werkverträge) gezahlt werden. 

686 18 Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zur Erkennung und Bekämpfung 2 059 2 059 1 482 

-172 von AIDS und anderen sexuell übertragbaren Krankheiten 


Verpflichtungsermächtigung 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 150 T€ 


Erläuterungen 



1 . Erforschung des Infektionsmodus, des Verlaufs der HlV-lnfektion; 

Untersuchungen zur Diagnose und Therapie opportunistischer 
Erkrankungen; Klinische Studien der Behandlung von AIDS 736 

2. Epidemiologische Untersuchungen über die Ausbreitung der 

HlV-lnfektion und der AIDS-Erkrankung sowie anderer sexuell 
übertragbarer Krankheiten in der Bundesrepublik Deutschland.. 593 

3. Sozialwissenschaftliche Untersuchungen zu HlV-lnfektionsrisiken 

und Schutzmöglichkeiten vor AIDS 730 

Zusammen 2 059 
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1502 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

686 04 Kosten für den Betrieb nationaler Referenzzentren auf dem Gebiet der 1 540 1 539 

-314 Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten 


Abschluss des Kapitels 1502 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 2 000 1 500 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 2 000 1 500 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 24 099 23 349 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 4 093 094 2 596 443 

Ausgaben für Investitionen 4 322 4 252 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben 4 121 515 2 624 044 
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Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 1 504 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 
ist durch Erlass vom 20. Juli 1 967 (GMBI. S. 374) errichtet 
worden. Sie ist eine nichtrechtsfähige Bundesanstalt und 
hat ihren Sitz in Köln. 

Die BZgA hat die Aufgabe, durch gesundheitliche Aufklä- 
rung einen Beitrag zur Gesundheitsförderung und Präven- 
tion zu erbringen. Hierzu gehört die Aufklärung über 
schwerwiegende gesundheitliche Risiken und Krankhei- 
ten, zur Suchtprävention, zur Prävention von Infektions- 
krankheiten, insbesondere AIDS sowie über die ihr durch 
Bundesgesetz zugewiesenen Aufgaben. Mittel für die 


Aufgaben sind auch in den Kapiteln 1502 und 1702 ver- 
anschlagt. 

Die BZgA erfüllt ihren Auftrag durch bevölkerungsweite 
Aufklärungskampagnen, durch Aus- und Fortbildung der 
auf dem Gebiet der Gesundheitserziehung und -aufklärung 
tätigen Personen, durch Koordinierung und Verstärkung 
der gesundheitlichen Aufklärung im Bundesgebiet, durch 
fachliche Zusammenarbeit mit dem Ausland, durch Eva- 
luation und Qualitätssicherung zur Sicherung der Effekti- 
vität und Effizienz. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 4 4 5 

-314 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 427 09, 427 49, 531 06 und 539 99. 

Erläuterungen 

Lizenzgebühren aus der wirtschaftlichen Verwertung der in der Bundeszentrale 
hergestellten Lehr- und Anschauungsmittel. 

119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 90 87 96 

-314 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen wegen entgeltlicher Abgabe von Broschüren und 
Veröffentiichungen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei foigen- 
den Titein: 427 09 und 531 06. 

119 99 Vermischte Einnahmen 20 10 125 

-314 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind aus der Durchführung 
der Aufträge Dritter gemäß Vertrag zweckgebunden. Sie dienen nur 
zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 427 09 und 
531 06. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstattung durch Sozialversicherungsträger, Institutionen und 


Private für die Durchführung von Aufträgen 10 

2. Sonstiges 10 

Zusammen 20 
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1 504 Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

381 01 

Übrige Einnahmen 

Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 





-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindiicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei foigenden Titeln: Tgr. 01. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 532 03, 532 04, 547 11 
und 547 41 . 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-314 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 972 

2. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 973 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 
abgedruckt Ist, gezahlt. 

Es dürfen bis zu vier Planstellen der AIDS-Aufklärung aus Kap. 1502 TIt. 531 16 
bezahlt werden. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
den Titeln geieistet werden: 111 01 und 119 01. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-314 


973 


413 


3 909 


1 002 


390 


3 645 


883 


182 


3 476 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3 907 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 3 909 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplanab- 
schluss abgedruckt Ist, gezahlt. 
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Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 1 504 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 428 01 : 


Es dürfen bis zu zwei Stellen derAIDS-Aufklärung aus Kap. 1502Tlt. 531 16 bezahlt 
werden. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 6 6 

-314 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 3 

2. Umzugskostenvergütungen 3 

Zusammen 6 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-314 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 45 

2. Kommunikation 40 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 98 

Zusammen 183 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-314 

Erläuterungen 


1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


4 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

4 

3. Sonstiges 


2 

Zusammen 


10 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

3 

3 

Lkw 

1 

1 

Zusammen 

4 

4 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-314 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 30 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 40 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 85 

4. Sonstiges 45 

Zusammen 200 


183 


10 


200 


159 236 


10 9 


174 208 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 2 757 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


45 40 46 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-314 
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1 504 Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

519 01 
-314 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

50 

50 

489 

525 01 
-314 

Aus- und Fortbildung 

10 

5 

12 

526 01 
-314 

Gerichts- und ähnliche Kosten 

- 

- 

1 

526 03 

Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

11 

11 

15 


-314 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Ständiger Koordinierungsausschuss der BZgA und des wissen- 


schaftlichen Beirats 6 

2. Fachausschüsse für Schwerpunktaktionen 5 

Zusammen 11 


F 527 01 Dienstreisen 63 63 101 

-314 

531 06 Gesundheitliche Aufklärung der Bevölkerung 7 600 5 700 5 700 

-314 


Verpflichtungsermächtigung 2 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
den Titeln geleistet werden: 111 01 und 119 01. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Aufklärung zur gesundheitlichen Prävention (mittelfristiger 


Schwerpunkt: "Gesundheit von Kindern und Jugendlichen") 2 700 

2. Aufklärung zur Organspendekampagne 1 500 

3. Aufklärung zur Blutspende 400 

4. Gesundes Alter 100 

5. Sicherung von Effektivität und Effizienz In der gesundheitlichen 

Aufklärung 1 000 

6. Erhöhung der Reichweiten 1 200 

7. Steigerung der Influenza-Durchlmpfungsrate 700 

Zusammen 7 600 


Gesundheitliche Aufklärung liegt Im Interesse staatlicher Gesundheitspolitik. Sie 
muss als eine übergreifende Daueraufgabe von allen staatlichen Ebenen unter 
Einbindung der Betroffenen durchgeführt werden. 

Um eine eigenverantwortliche Gesundheitsvorsorge der Bevölkerung zu erreichen, 
sind Maßnahmen erforderlich, mit denen 

1 . ein hoher Wissensstand zu grundlegenden und aktuellen Gesundheitsthemen 
vermittelt, 
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Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 1 504 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 531 06: 


2. eine verantwortliche Einstellung zu Fragen der Gesundheit erreicht und 

3. das individuelle Gesundheitsverhalten und -handeln positiv beeinflusst wird. 

Die aktuellen Schwerpunkte der BZgA leiten sich aus dem politischen Ziel ab, Prä- 
vention zu stärken und zur vierten Säule des Gesundheitswesens auszubauen. Die 
Schwerpunkte sehen eine Bündelung von Maßnahmen in zentralen Aufklärungsfel- 
dern und für besonders relevante Zielgruppen vor sowie eine Verstärkung von soge- 
nannten Querschnittsaufgaben zur Steigerung der Wirksamkeit und Effizienz der 
Gesundheitsförderung insgesamt. Im Mittelpunkt der gesundheitlichen Aufklärung 
steht weiterhin die Stärkung der Eigenverantwortlichkeit der Bürgerinnen und Bürger 
im Hinblick auf gesundheitsgerechtes Handeln und adäquate Nutzung von Präven- 
tionsangeboten. Dieses Ziel wird über die Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern 
angestrebt. 

Bei der Entwicklung, Erprobung und Umsetzung der Medien/Maßnahmen arbeitet 
die Bundeszentrale mit Bundesländern, mit der Bundesvereinigung Prävention und 
Gesundheitsförderung e. V., Gemeinden, Institutionen, insbesondere den Kranken- 
kassen, freien Initiativen und sonstigen Organisationen zur Gesundheitsaufklärung 
zusammen. 

Aus den Ausgaben können auch Zuwendungen gewährt werden. 

531 07 Finanzierung von Maßnahmen zur Suchtprävention 
-314 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Nach § 4 des Gesetzes zur Verbesserung des Schutzes junger Menschen vor Ge- 
fahren des Alkohol- und Tabakkonsums ist das Netto-Mehraufkommen aus der Al- 
kopopsteuer zur Finanzierung von Maßnahmen zur Suchtprävention der Bundes- 
zentrale für gesundheitliche Aufklärung zu venwenden. Das Netto-Mehraufkommen 
ergibt sich aus der Differenz zwischen dem Aufkommen derAlkopopsteuer und den 
Mindereinnahmen bei der Branntweinsteuer, die sich durch die Einführung derAlko- 
popsteuer ergeben. Das Verfahren zur Berechnung des Netto- Mehraufkommens 
ist durch eine Rechtsverordnung geregelt. 

F 532 03 Erfahrungsaustausch auf dem Gebiet der Gesundheitserziehung 115 115 87 

-314 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Zusammenarbeit zur Gesundheitsförderung mit der EU 58 

2. Vorhaben im Rahmen des Kooperationsvertrages mit der 

WHO/EUR 35 

3. Sonstiges 22 

Zusammen 115 


F 532 04 Ausgaben für Lehrgänge, Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen auf dem 
-314 Gebiet der Gesundheitsaufklärung und -erziehung 

151 

151 

119 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-314 

16 

16 

28 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben zu Nr. 1 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 111 01. 
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1 504 Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 539 99: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Steuerzahlung für Lizenzeinnahmen 


2. Sonstiges 16 

Zusammen 16 


Zu 1.; 

Für die bei TIt. 111 01 vereinnahmten Lizenzgebühren aus der wirtschaftlichen 
Venwertung der In der Bundeszentrale hergestellten Lehr- und Anschauungsmittel 
sind anteilig Steuern zu zahlen. 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-319 


153 153 101 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 16 

-011 

687 01 Mitgliedsbeiträge an internationale Organisationen 5 5 5 

-319 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 31 31 11 

-314 

Erläuterungen 

Sanierung und Umbau des Flachdaches der Werkstatt. 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen - - 35 

-314 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 39 76 15 

-314 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 381 01. 

F 427 19 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 547 11 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-314 
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Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 1 504 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Aufklärung und Beratung nach dem Schwangeren- und Familienhilfegesetz (756) (732) 

F 422 41 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 309 392 272 

-314 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 427 49 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 32 20 -78 

-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 01. 

F 428 41 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 377 282 370 

-314 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

F 547 41 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 38 38 58 

-314 

F 634 43 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-314 

F 812 41 Erwerb von Geräten 
-314 


Titeigruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 3 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-314 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-314 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-314 

F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-314 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Software 26 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 30 

Zusammen 56 


(198) 

(197) 


80 

104 

124 

26 

33 

13 

36 

- 

87 

56 

60 

119 
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1 504 Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1504 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 114 101 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 114 101 

Ausgaben 

Personalausgaben 6 019 5 737 

Sächliche Verwaltungsausgaben 8 787 6 822 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 21 5 

Ausgaben für Investitionen 126 167 

Besondere Finanzierungsausgaben ; 2 . 

Gesamtausgaben 14 953 12 731 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1504 

Aus Hauptgruppe 4 6 019 5 737 

Aus Hauptgruppe 5 1 187 1 122 

Aus Hauptgruppe 6 16 

Aus Hauptgruppe 7 31 31 

Aus Hauptgruppe 8 95 136 

Zusammen 7 348 7 026 
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Deutsches Institut für Medizinische 1505 
Dokumentation und Information 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Deutsche Institut für Medizinische Dokumentation 
und Information (DIMDI) in Köln ist durch Erlass vom 

1. September 1969 (GMBI. S. 401) als nichtrechtsfähige 
Bundesanstalt errichtet worden. 

Gemäß Errichtungserlass hat DIMDI: 

1. In- und ausländische Literatur und sonstige Infor- 
mationen auf dem Gesamtgebiet der Medizin und 
ihrer Randgebiete unter Einsatz der elektronischen 
Datenverarbeitung zu erfassen, zu speichern und 
bekannt zu geben, 


2. Dokumentations- und Informationssysteme im 
Bereich der Medizin und ihrer Randgebiete zu 
verbessern und 

3. die Aus- und Fortbildung von Personal für die me- 
dizinische Dokumentation und Information zu för- 
dern. 

Zu den gesetzlichen Aufgaben gehören u. a. die Einrich- 
tung, Pflege und Weiterentwicklung des Arzneimlttellnfor- 
matlonssystems, des Medizinprodukteinformationssystems 
sowie medizinischer Klassifikationen und Terminologien. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 
-314 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, Dienstleistungen unentgelt- 
lich oder gegen ermäßigtes Entgelt an Dritte abzugeben, wenn Gegensei- 
tigkeit oder ein erhebliches Bundesinteresse besteht. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus der Nutzung von Datenbanken und sonstigen 

online-Angeboten des DIMDI 1 395 

2. Einnahmen aus der Nutzung von Zellregistern (u. a. Register 

gern. Transfusionsgesetz) 150 

3. Sonstiges 

Zusammen 1 545 


119 99 Vermischte Einnahmen 
-314 


1 545 


752 


1 945 


752 


1 475 


627 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen zu Nr. 5 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 427 09, 532 01, 539 99, 543 01 
und Tgr. 05. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind aufgrund verbindli- 
cher Vereinbarungen mit Dritten zweckgebunden. Sie dienen nur 
zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 427 09, 428 01 , 
532 01,543 01 und Tgr. 55. 

3. Mehreinnahmen zu Nr. 3 der Erläuterungen sind aufgrund verbind- 
iicher Vereinbarungen mit Dritten zweckgebunden. Sie dienen nur 
zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 04. 

4. Mehreinnahmen zu Nr. 4 der Erläuterungen sind aufgrund verbind- 
iicher Vereinbarungen mit Dritten zweckgebunden. Sie dienen nur 
zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 05. 
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1505 Deutsches Institut für Medizinische 



1. Beiträge Dritter zur Pianung und Durchführung von Aufgaben 

auf dem Gebiet der Dokumentation und information sowie auf 
dem Gebiet der informationstechnoiogie 

2. Einnahmen aus der Überiassung von DV-Programmen 

3. Einnahmen aus der Nutzung der Arzneimitteiinformationssyste- 
me 

4. Beiträge Dritter zur Pianung und Durchführung von Aufgaben 

auf dem Gebiet der evidenzbasierten Medizin/HTA 

5. Einnahmen aus der Veröffentiichung von Fachinformationen 


6. Sonstiges 752 

Zusammen 752 


Übrige Einnahmen 

272 01 Zusammenarbeit des DIMDI mit der EU auf dem Gebiet der medizinischen - - 145 

-013 Dokumentation und Information 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigenden 
Titein: 427 09, 527 01 , 539 99, Tgr. 05 und Tgr. 55. 

38101 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 55. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen verbindiicher 
Vereinbarung mit anderen Bundesbehörden zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigenden Titein: 

Tgr. 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstattung durch andere Bundesbehörden zur Durchführung von 

Forschungsaufträgen 

2. Leistungen anderer Bundesbehörden für die Mitbenutzung des 

Rechenzentrums 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 532 01, 547 41 und 547 51. 
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Deutsches Institut für Medizinische 1505 
Dokumentation und Information 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

422 01 

Personalausgaben 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

1 099 

1 450 

776 


-314 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 1 098 

2. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 1 099 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 
abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 41 37 81 

-314 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 900 350 901 

-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigen- 
dem Titei geieistet werden: 119 99. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 272 01. 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-314 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 4 335 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 4 336 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplanab- 
schluss abgedruckt Ist, gezahlt. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-314 


4 336 


6 


3 940 


6 


3 491 


1 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 3 

2. Umzugskostenvergütungen 3 

Zusammen 6 
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1505 Deutsches Institut für Medizinische 
Dokumentation und Information 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Sächliche Verwaltungsausgaben 






511 01 
-314 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

126 

141 

110 


Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 


45 





2. Kommunikation 


37 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsgegenstände 

44 





Zusammen 


126 




514 01 
-314 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


8 

8 

5 


Erläuterungen 







Bezeichnung | 

1 000 € 





1. Haltung von Fahrzeugen 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

7 

1 





Zusammen 


8 





Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 





Pkw (davon 1 Kombi) 

1 

1 




517 01 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


190 

442 

490 


-314 

Erläuterungen 



Bezeichnung 

1 000 € 


1. Heizung 

10 


2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

55 


3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

25 


4. Sonstiges 

100 


Zusammen 

190 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 3 477 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 




518 01 Mieten und Pachten 
-314 

Erläuterungen 

Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 

32 

32 

23 

51 9 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-314 

20 

20 

21 

525 01 Aus- und Fortbildung 
-314 

50 

49 

30 

526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-314 

30 

30 

15 


30 29 60 


F 526 02 Sachverständige 
-314 
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Deutsches Institut für Medizinische 1505 
Dokumentation und Information 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 527 01 Dienstreisen 
-314 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 272 01 . 

F 532 01 Medizinische Klassifikationen und verwandte Begriffssysteme 
-314 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehr- 
einnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Medizinische Klassifikationen 35 

2. Verwandte Begriffssysteme 10 

3. Sonstiges 5 

Zusammen 50 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-314 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 272 01 . 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-314 


78 


50 


20 


10 


78 


93 


200 


68 


116 


171 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 11 

-314 

684 01 Mitgliedsbeiträge an Verbände und Vereine 7 7 6 

-319 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten - 102 

-314 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen - - 23 

-314 
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1505 Deutsches Institut für Medizinische 
Dokumentation und Information 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 15 15 

-314 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 381 01. 

F 427 19 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

547 11 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-314 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Nutzung von Arzneimittelinformationssystemen durch Dritte (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titei geieistet werden: 119 99. 

F 427 49 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 41 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer - - 121 

-314 

F 459 49 Vermischte Personalausgaben 
-314 

F 547 41 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-314 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Kosten des Informationssystems zur Bewertung medizinischer Technologien (290) (690) 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgen- 
dem Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehr- 
einnahmen bei foigenden Titein geieistet werden: 119 99 und 272 01 . 
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Deutsches Institut für Medizinische 1505 
Dokumentation und Information 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 05: 




422 51 
-314 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

- 

- 

- 


Erläuterungen 





Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




427 59 
-314 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

- 

- 

115 

428 51 
-314 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

- 

- 

81 

544 51 

Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 

260 

660 

592 


-172 

Verpflichtungsermächtigung 400 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 100 T€ 

F 547 51 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 30 30 26 

-314 

F 634 53 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-314 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (1 082) (3 989) 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 511 55, 518 55 und 812 55 dürfen 
bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 

381 01. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 272 01. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 627 T€ 


F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-314 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-314 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-314 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-314 


92 

825 

564 

5 

5 

- 

25 

60 

35 

709 

2 198 

1 522 


Verpflichtungsermächtigung 500 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, 

dass Benutzeranleitungen an Dritte unentgeltlich bzw. gegen ermäßigtes 
Entgelt abgegeben werden. 




1505 Deutsches Institut für Medizinische 
Dokumentation und Information 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 532 55 (Titelgruppe 55): 


dass bei Zusammenarbeit mit anderen Dokumentationszentren oder Infor- 
mationseinrichtungen Datenmaterial nach dem Grundsatz der Gegenseitig- 
keit abgegeben oder zu Demonstrationszwecken kurzfristig zugänglich 
gemacht wird und 

dass bei Zusammenarbeit mit anderen Informationszentren Fachliteratur 
und Dokumentationszentren Fachliteratur und Dokumentationsmaterial 
unentgeltlich bzw. im Austausch abgegeben werden. 


F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-314 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 95 

1.2 Software 15 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 121 

2.2 Software 20 

Zusammen 251 


251 


901 


187 


Abschluss des Kapitels 1505 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1505 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


2 297 2 697 


2 297 

2 697 

6 382 

5 783 

1 765 

4 900 

18 

7 

266 

1 018 

8 431 

11 708 

6 382 

5 783 

1 765 

4 900 

11 

- 

- 

102 

266 

916 

8 424 

11 701 


Zusammen 
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Paul-Ehrlich-Institut 1506 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Durch Gesetz vom 7. Juli 1972 (BGBl. I S. 1163) ist das 
Paul-Ehrlich-Institut als selbständige Bundesoberbehörde 
errichtet worden. Seine Aufgaben ergeben sich grundle- 
gend aus Art. 1 Abs. 2 des o. g. Gesetzes. 

Ergänzt und modifiziert wird der dortige Aufgabenkatalog 
durch Regelungen des Arzneimittel- und Tierseuchenge- 
setzes bzw. derTlerlmpfstoff-Verordnung. 

Hauptaufgaben sind die Zulassung und die staatliche 
Chargenprüfung von Sera, Impfstoffen, Testallergenen, 
Testsera und Testantigenen sowie Blutzubereitungen. 


Forschungsaufgaben hat das Institut vorrangig auf dem 
Gebiet der o. a. Arzneimittel, insbesondere auf dem Ge- 
biet der Prüfverfahren. 

Weiterhin ist die Erfassung und Auswertung von Arznei- 
mittelrisiken und die Koordination von Maßnahmen zur 
Risikovorsorge und Gefahrenabwehr von besonderer 
Bedeutung. Daneben wirkt das Institut bei der Überwa- 
chung des Arzneimittelverkehrs durch die zuständigen 
Landesbehörden mit. 

Sitz des Paul-Ehrlich-Instituts ist Langen. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 12 010 11 303 12 430 

-314 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 08. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gebühren für Amtshandlungen des Paul-Ehrlich-Instituts nach 

der Kostenverordnung 11309 

2. Gebühren für Amtshandlungen des Paul-Ehrlich-Instituts nach 

der Tierimpfstoff-Kostenverordnung 700 

3. Gebühren nach der Verordnung über die Gebühren und Auslagen 

nach dem Informationsfreiheitsgesetz 1 

Zusammen 12 010 


119 99 Vermischte Einnahmen 
-314 


102 


102 3 450 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind aus Verträgen mit 
Dritten zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 545 01. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 und 3 der Erläuterungen sind wegen 
rechtsverbindlicher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter 
zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 

3. Mehreinnahmen zu Nr. 4 der Erläuterungen sind wegen rechtsver- 
bindlicher Verwendungsauflage bei Aufträgen der EU zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 05. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus der Durchführung wissenschaftlicher Sympo- 
sien 


2. Einnahmen für Aufträge Dritter auf dem Gebiet des Gesundheits- 
wesens 
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1506 Paul-Ehrlich-Institut 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 119 99: 






Bezeichnung 

1 000 € 





3. Einnahmen aus Aufträgen der Europäischen Arzneimittelagentur 

(EMEA) 

4. Einnahmen aus Aufträgen der EU 

5. Sonstiges 

102 





Zusammen 

102 




124 01 
-314 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


34 

34 

37 

129 01 
-314 

Einnahmen aus Vermächtnissen 


- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind aus Testamenten und Vermächtnissen zweckge- 
bunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 03. 




129 02 
-314 

Einnahmen aus Konformitätsbewertungsverfahren bei Hoch Risiko-Diagno- 
stika 

1 192 

1 192 

1 697 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen bis zur Höhe von 50 Prozent zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 07. 





Übrige Einnahmen 





381 01 

-990 

Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 05. 




Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 547 41 . 

Ausgenommen sind Tgr. 02, Tgr. 03, Tgr. 05, Tgr. 07 und Tgr. 08. 





Personalausgaben 





422 01 
-314 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

6 508 

5 957 

4 217 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind in Höhe von 71 T€ gesperrt. 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 

und Leistungen 

2. Sonstige Leistungen 

6 507 

1 





Zusammen 

6 508 





Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 
abgedruckt ist, gezahlt. 
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Paul-Ehrlich-Institut 1506 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

422 02 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


225 

206 

364 

-314 

Erläuterungen 






Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

3 163 

3 022 

3 364 

-314 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


15 246 

14 052 

13 427 

-314 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 






und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 






- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

15 245 





2. Aufwandsentschädigungen 

1 





Zusammen 

15 246 





Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 





Schluss abgedruckt ist, gezahlt. 





453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

56 

56 

63 

-314 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 






Fällen, Auslandstrennungsgeld 

36 





2. Umzugskostenvergütungen 

19 





3. Sonstiges 

1 





Zusammen 

56 





Sächliche Verwaltungsausgaben 





511 01 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

1 638 

1 462 

1 317 

-314 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 





Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

320 





2. Kommunikation 

140 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 






Gebrauchsgegenstände 

1 173 





4. Sonstiges 

5 





Zusammen 

1 638 




514 01 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


2 041 

2 041 

1 866 

-314 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Flaltung von Fahrzeugen 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 

19 





stände 

26 





3. Verbrauchsmittel 

1 991 
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1506 Paul-Ehrlich-Institut 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 514 01: 


-314 


-314 


I Bezeichnung | 

1 000 € 

4. Sonstiges 


5 

Zusammen 


2 041 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

2 

: 2 

Lkw 

1 

1 

Arbeitsmaschinen 

2 

: 2 

Zusammen 

c 

l 5 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Fleizung 


1 280 

2. Elektrizität (ohne Fleizung) und sonstiger Energiebedarf 

4 082 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

1 238 

4. Sonstiges 


200 

Zusammen 


6 800 

Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 95 961 qm 

Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


Mieten und Pachten 



Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume.. 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

Zusammen 


385 

20 


6 800 


6 800 


6413 


405 


190 


273 


405 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-314 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-314 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-314 

F 526 02 Sachverständige 
-314 


1 400 

1 400 

1 482 

214 

135 

216 

4 

9 

4 

122 

140 

109 


Erläuterungen 

Kosten der Begutachtung wichtiger Fragen auf dem Gebiet des Gesundheitswesens, 
insbesondere im Zusammenhang mit Blut und Blutprodukten sowie neuen Problemen 
der biotechnischen Fierstellungsprozesse der Allergologie. Anpassung der Kosten- 
verordnung, Qualitätsmanagement und Akkreditierung wissenschaftlicher Labore. 


F 

526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

9 

9 

17 


-314 




F 

527 01 Dienstreisen 

308 

338 

240 


-314 




F 

539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

250 

145 

278 


-314 
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Paul-Ehrlich-Institut 1506 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

543 01 

Veröffentlichung und Dokumentation 

26 

54 

27 


-314 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
an in- und ausländische Forschungseinrichtungen unentgeltlich oder gegen 
ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Kosten für die Veröffentlichung von Richtlinien 2 

2. Veröffentlichung von wissenschaftlichen Dokumentationen 12 

3. Kosten für Bekanntmachungen gemäß § 34 AMG 10 

4. Sonstiges 2 

Zusammen 26 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-319 


42 42 15 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-011 

684 01 Mitgliedsbeiträge an Vereine und Verbände 
-319 


446 


Ausgaben für Investitionen 


F 711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-314 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


gern. Genehmigung AABau 2005. 


1 000 


712 03 Große Erweiterungsbauten 
-314 


1 000 


600 


685 


350 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 712 04, 
712 05 und 712 06. 

Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Große Erweiterungsbauten 9 540 7 279 - 2 261 
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1506 Paul-Ehrlich-Institut 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

712 04 

Große Baumaßnahmen (Abwasser) 

2 500 

3 300 



-314 

Verpflichtungsermächtigung 2 200 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 712 03, 
712 05 und 712 06. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Neubau Haus 10 Abwasseraufbereitungsanlage 
elnschl. der energetischen Optimierung derVer- 

und Entsorgung 24 600 - 3 300 - 2 500 18 800 


Bauunterlagen nach § 24 BHO Hegen teilweise noch nicht vor. 

712 05 Große Baumaßnahme (Klimaanlage) 2 000 200 

-314 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 712 03, 
712 04 und 712 06. 

Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Raumlufttechnische Anlagen Haus 7 5 000 - 200 - 2 000 2 800 


712 06 Große Baumaßnahme (Optimierung Hs. IV) 950 200 

-314 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 712 03, 

712 04 und 712 05. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Bauliche Optimierungsmaßnahmen 

Im Haus IV 1 689 - 200 - 950 539 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 25 25 50 

-314 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 1 500 1 500 646 

-314 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 300 

2. Ersatzbeschaffung 1 180 
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Paul-Ehrlich-Institut 1506 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 01: 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


3. Sonstige Beschaffungen 20 

Zusammen 1 500 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Titeigruppe 02 

Tgr. 02 Durchführung von Aufträgen Dritter (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

427 29 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- - - 2 067 

-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

459 29 Vermischte Personalausgaben - - 5 

-314 

547 21 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - - 279 

-314 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Ausgaben im Rahmen von Vermächtnissen (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 129 01. 

427 39 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

459 39 Vermischte Personalausgaben 
-314 

547 31 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-314 
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Titelgruppe 04 

Tgr. 04 AIDS - Zentrum (Forschung) (716) (684) 

F 427 49 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 431 399 387 

-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§ 20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

F 459 49 Vermischte Personalausgaben 8 8 1 

-314 

F 547 41 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 277 277 278 

-314 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden oder der Europäi- (-) (-) 

sehen Kommission 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 381 01. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Fails Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigen- 
den Haushaitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

427 59 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- - - 2 607 

-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

459 59 Vermischte Personalausgaben - - 39 

-314 

547 51 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - - 1 696 

-314 


Titelgruppe 07 

Tgr. 07 Prüflabor für In-vitro Diagnostika (1 165) (1 096) 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 634 73. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig mitAusnahme des Titels 
634 73. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 129 02. 
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Paul-Ehrlich-Institut 1506 


Titel . , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 07: 

422 71 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

346 

334 

219 

-175 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

427 79 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

236 

114 

311 

-1 75 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

428 71 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

333 

398 

245 

-175 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

459 79 Vermischte Personalausgaben 

10 

10 

8 

-175 

547 71 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 

240 

240 

540 


-175 

634 73 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-175 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 07. 

Titelgruppe 08 

Tgr. 08 Verfahren zur gegenseitigen Anerkennung von Tierimpfstoffen in der EU (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

427 89 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- - - 419 

-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

428 81 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer - - 90 

-314 

459 89 Vermischte Personalausgaben 
-314 

547 81 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-314 
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1506 Paul-Ehrlich-Institut 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 120 T€ 

(2 000) 

(1 376) 


511 55 
-314 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

609 

479 

560 

518 55 
-314 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

3 

3 

- 

525 55 

Aus- und Fortbildung 

69 

69 

16 

-314 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

532 

325 

334 

-314 

812 55 
-314 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

787 

500 

465 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 410 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 377 

Zusammen 787 


Abschluss des Kapitels 1506 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1506 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


13 338 12 631 


13 338 

12 631 

26 562 

24 556 

14 989 

14 158 

450 

4 

8 762 

6 325 

50 763 

45 043 


25 637 

23 700 

14 749 

13 918 

446 

- 

1 000 

600 

2 312 

2 025 


44 144 40 243 


Zusammen 
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Bundesinstitut für Arzneimittel 1510 
und Medizinprodukte 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte 
(BfArM) ist durch das Gesetz über die Neuordnung zen- 
traler Einrichtungen des Gesundheitswesens (Gesund- 
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG) vom 
24. Juni 1994 (BGBl. I S. 1416) als Bundesoberbehörde 
errichtet worden. 

Zu den Aufgaben des Bundesinstituts gehören insbeson- 
dere: 

1 . Zulassung und Registrierung von Fertigarzneimit- 
teln, 

2. Erfassung und Bewertung sowie Abwehr von Arz- 
neimittelrisiken (Pharmakovigilanz), 

3. zentrale Erfassung und Bewertung von Risiken bei 
Medizinprodukten, Empfehlungen und Maßnahmen 


zur Risikoabwehr bei Medizinprodukten und Arbei- 
ten zur medizinischen und technischen Sicherheit, 
Eignung und Leistung von Medizinprodukten, 

4. Beratung der zuständigen Behörden und der 
Fachkreise hinsichtlich der Anforderungen an me- 
dizinische und technische Sicherheit, Eignung und 
Leistung von Medizinprodukten sowie zur Ausle- 
gung und Anwendung der gesetzlichen Vorschrif- 
ten, 

5. Überwachung des Verkehrs mit Betäubungsmitteln 
und Grundstoffen. 

Sitz des BfArM ist Bonn. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 


11101 Gebühren, sonstige Entgelte 47 762 41 588 43 475 

-314 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gebühren und Auslagen für die Zulassung von Arzneimitteln 

nach der AMG KostenVO 37 440 

2. Gebühren und Auslagen nach der Betäubunqsmittel-Kosten- 

VO 989 

3. Gebühren und Auslagen nach der Grundstoff-KostenVO 68 

4. Gebühren und Auslagen nach der Medizinprodukte-KostenVO.. 31 

5. Gebühren und Auslagen nach der KostenVO für die Registrierung 

homöopathischer Arzneimittel 123 

6. Gebühren und Auslagen für GCP-lnspektionen 4 660 

7. Gebühren und Auslagen für Zulassungen der EMEA 2 500 

8. Gebühren und Auslagen für Pharmakovigilanz 1 951 

Zusammen 47 762 

Mehr wegen erwartetem höherem Gebührenaufkommen. 


112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 
-314 

140 

12 

143 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-314 

278 

263 

667 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsver- 
bindlicher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Tgr. 02. 





1510 Bundesinstitut für Arzneimittel 
und Medizinprodukte 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 119 99: 


2. Mehreinnahmen zu Nr. 3 der Erläuterungen sind gemäß Vereinbarung 
zwischen dem BMG und den Bundesländern zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 55. 

3. Mehreinnahmen zu Nr. 4 der Erläuterungen sind nach Maßgabe des 
Vermächtnisgebers zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 539 99. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Einnahmen aus Aufträgen Dritter auf dem Gebiet des Gesund- 
heitswesens 


2. Einnahmen aus Untersuchungen und aus der Erstattung von 

Gutachten für Amtshandlungen nach § 20 des Gesetzes zur 
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten (GeschIG) 

3. Einnahmen aus Erstattungen der Länder zur Finanzierung des 


Substitutionsregisters 213 

4. Einnahmen aus Vermächtnissen 

5. Sonstige Einnahmen 65 

Zusammen 278 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-314 

10 

10 

2 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-314 

70 

70 

62 


Übrige Einnahmen 

261 01 Erstattungen von Verwaltungskosten aus dem Inland 
-314 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 05. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 685 02. 

Ausgenommen sind Tgr. 02 und Tgr. 05. 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 14 031 12 063 11 495 

-314 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 14 030 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 14 031 
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Bundesinstitut für Arzneimittel 1510 
und Medizinprodukte 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 422 01 : 






Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 




422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-314 


157 

154 

145 


Erläuterungen 






Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




427 09 
-314 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

2 707 

2 004 

2 097 

428 01 
-314 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


33 669 

32 495 

28 525 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 






- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

1 





- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

33 665 





2. Aufwandsentschädigungen 

3. Sonstige Leistungen 

2 

1 





Zusammen 

33 669 





Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 




453 01 
-314 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

75 

155 

53 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 

2. Umzugskostenvergütungen 

57 

18 





Zusammen 

75 





Sächliche Verwaltungsausgaben 





511 01 
-314 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

1 609 

1 212 

1 122 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

760 





2. Kommunikation 

300 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsgegenstände 

549 





Zusammen 

1 609 
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1510 Bundesinstitut für Arzneimittel 
und Medizinprodukte 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-314 


F 517 01 
-314 


F 518 01 
-314 


Erläuterungen 


1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Flaltung von Fahrzeugen 


15 

2. Verbrauchsmittel 


130 

Zusammen 


145 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

2 

: 2 

Omnibusse 

1 

1 

Zusammen 

2 

1 3 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Fleizung 


330 

2. Elektrizität (ohne Fleizung) und sonstiger Energiebedarf 

540 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

405 

4. Privater Dienstleister 


500 

5. Bewachung 


305 

6. Sonstiges 


395 

Zusammen 


2 475 

Für 



verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 28 800 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 4 100 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

Mieten und Pachten 



Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 30 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 38 

Zusammen 68 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-314 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-314 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-314 

F 526 02 Sachverständige 
-314 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 


145 145 128 


2 475 1 596 2 342 


68 

288 

250 

335 

235 

371 

256 

173 

329 

778 

478 

1 357 

178 

178 

257 
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Bundesinstitut für Arzneimittel 1510 
und Medizinprodukte 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 526 02: 


Erläuterungen 

Kosten für externe Sachverständige. Aus diesen Mitteln werden auch Kosten des 
Erfahrungsaustausches und der Veröffentlichung der Ergebnisse geleistet. 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 120 120 110 

-314 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Kommissionen: 


1 . 5 Zulassungskommissionen nach § 25 Abs. 6, 7 und 7 a, § 1 09 a 

Abs. 3 des Arzneimittelgesetzes mit Arbeitsgruppen 29 

2. Kommission "Arzneimittel für Kinder und Jugendliche” nach § 25 

Abs. 7 a des Arzneimittelgesetzes mit Arbeitsgruppen 8 

3. Deutsche Arzneibuchkommission nach § 55 Abs. 4 des Arznei- 
mittelgesetzes mit Ausschüssen und Arbeitsgruppen 22 

4. Homöopathische Arzneibuchkommission nach § 55 Abs. 6 des 

Arzneimittelgesetzes mit Ausschüssen 12 


Ausschüsse: 

1. Sachverständigenausschuss für Empfehlungen zur Verkaufsab- 

grenzung von Arzneimitteln nach § 53 Abs. 1 des Arzneimittel- 
gesetzes - Apothekenpflicht - 

2. Sachverständigenausschuss für Empfehlungen zur Verschrei- 
bungspflicht von Arzneimitteln nach § 53 Abs. 2 des Arzneimit- 


telgesetzes - Verschreibungspflicht - 6 

3. Betäubungsmittelsachverständigenausschuss nach § 1 Abs. 2 

Betäubungsmittelgesetz 4 

4. Sachverständigenausschuss "Arzneimittelsicherheit’' 4 


5. Sachverständigenausschuss "Bioverfügbarkeit” 

6. Sachverständigenausschuss ''Standardzulassung” 


Expertenkommissionen: 

1. Expertengruppe "Off Label" 32 

Beiräte: 

1. Wissenschaftlicher Beirat 3 

Zusammen 120 


F 527 01 Dienstreisen 

205 

205 

363 

-314 




F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

142 

142 

290 


-314 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben zu Nr. 1 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
119 99. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Ausgaben im Rahmen von Vermächtnissen 

2. Kosten für Stellenausschreibungen, Vorstellungsreisen und Ar- 


beitnehmerüberlassungen 92 

3. Sonstiges 50 

Zusammen 142 






1510 Bundesinstitut für Arzneimittel 
und Medizinprodukte 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 900 940 1 264 

-314 

Haushaltsvermerk 

1. Einnahmen aus Nr. 2 des Haushaltsvermerks fließen den Ausgaben 
zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 



1 . Kosten für die Bekanntmachungen nach dem AMG, dem MPG, 

dem BtMG und dem GüG 140 

2. Kosten für die Herstellung und Verteilung amtlicher Formblätter 

nach der BtM-Verschrelbungs-VO 760 

3. Sonstiges 

Zusammen 900 

F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 332 732 574 

-172 

Erläuterungen 

Maßnahmen auf folgenden Gebieten: 

1 . Wissenschaftliche Bearbeitung des Deutschen, Europäischen und Homöopa- 
thischen Arzneibuches; 

2. Wissenschaftliche Erarbeitung von Standards für die Befreiung von der Zulas- 
sung nach AMG; 

3. Untersuchungen Im Zusammenhang mit Arznelmittelsicherhelt, Prävention 
und Intervention. 

Aus den Ausgaben können auch Zuwendungen gewährt sowie Sachverständigen- 
gutachter finanziert werden. 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 49 49 94 

-319 

Haushaltsvermerk 

1. Einnahmen aus Teilnahmebeiträgen Externer an BfArM-Veranstal- 
tungen sowie aus Nr. 2 des Haushaltsvermerks fließen den Ausgaben 
zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 



1. Durchführung von wissenschaftlichen Tagungen und Sympo- 
sien 17 

2. Kosten für die Teilnahme an Sitzungen des Deutschen, Europäi- 
schen und Homöopathischen Arzneibuches 32 

Zusammen 49 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 


F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-314 


190 
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Bundesinstitut für Arzneimittel 1510 
und Medizinprodukte 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


684 01 Mitgliedsbeiträge an Verbände und Vereine 
-319 

F 685 02 Maßnahmen im Zusammenhang mit der Zulassung von Arzneimitteln sowie 922 1 094 559 

-314 der Risikobewertung von Arzneimitteln und Medizin Produkten 


Verpflichtungsermächtigung 450 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 200 T€ 


Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen bis zur Höhe von 200 T€ zur Deckung von Mehraus- 
gaben bei folgendem Titel: 686 05. 

Erläuterungen 

Aus diesem Titel dürfen auch sächliche Verwaltungsausgaben geleistet werden. 

686 05 Kosten des Betriebs nationaler Pharmakovigilanzzentren 1 900 1 500 1 250 

-314 

Verpflichtungsermächtigung 1 450 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 700 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 375 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 375 T€ 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 200 T€ der Einsparungen bei fol- 
gendem Titel geleistet werden: 685 02. 


Ausgaben für Investitionen 


F 

711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

830 

240 

29 


-314 




F 

811 01 Erwerb von Fahrzeugen 

25 

25 

34 


-314 




F 

812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

392 

542 

607 


-314 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


Sonstige Beschaffungen 


392 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 





1510 Bundesinstitut für Arzneimittel 
und Medizinprodukte 


- 62 - 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Durchführung von Aufträgen Dritter (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Fails Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigen- 
den Haushaitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

427 29 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- - - 248 

-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

459 29 Vermischte Personalausgaben 
-314 

547 21 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - - 66 

-314 

812 21 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-314 


Titelgruppe 05 

Tgr. 05 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 381 01. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Fails Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigen- 
den Haushaitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

427 59 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§ 20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

459 59 Vermischte Personalausgaben 
-314 

547 51 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-314 

812 51 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-314 
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Bundesinstitut für Arzneimittel 1510 
und Medizinprodukte 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 572 T€ 


F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-314 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-314 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-314 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-314 


F 812 55 
-314 


Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 300 

1.2 Software 650 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 150 

2.2 Software 100 

Zusammen 1 200 


(3 734) 

(3 866) 


445 

1 177 

1 123 

10 

10 

3 

41 

41 

98 

2 038 

1 688 

1 732 

1 200 

950 

1 317 
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1510 Bundesinstitut für Arzneimittel 
und Medizinprodukte 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1510 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 48 260 41 943 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 48 260 41 943 

Ausgaben 

Personalausgaben 50 639 46 871 

Sächliche Verwaltungsausgaben 10 126 9 409 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 3 012 2 594 

Ausgaben für Investitionen 2 447 1 757 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben 66 224 60 631 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1510 

Aus Hauptgruppe 4 50 639 46 871 

Aus Hauptgruppe 5 10 126 9 409 

Aus Hauptgruppe 6 1 112 1 094 

Aus Hauptgruppe 7 830 240 

Aus Hauptgruppe 8 1 617 1 517 

Zusammen 64 324 59 131 
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Robert Koch - Institut 1511 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Das Robert Koch-Institut (RKI) ist durch das Gesetz über 
die Neuordnung zentraier Einrichtungen des Gesundheits- 
wesens (Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz 
- GNG) vom 24. Juni 1994 (BGBi. I S. 1416) ais Bundes- 
oberbehörde errichtet worden. 

Zu den Aufgaben des RKI gehören insbesondere: 

1. Entwickiung von Konzeptionen zur Vorbeugung 
übertragbarer Krankheiten sowie zur frühzeitigen 
Erkennung und Verhinderung der Weiterverbrei- 
tung von Infektionen, 

2. Entwickiung und Durchführung epidemiologischer 
und laborgestützter Analysen und Forschung zu 
Ursachen, Diagnostik und Prävention übertragbarer 
Krankheiten, 


3. Beratung der obersten Landesgesundheitsbehör- 
den bei Maßnahmen zur Vorbeugung, Erkennung 
und Verhinderung der Weiterverbreitung von 
schwerwiegenden übertragbaren Krankheiten, 

4. Koordinierungsaufgaben im Rahmen des Europäi- 
schen Netzes für die epidemioiogische Überwa- 
chung und Kontroile übertragbarer Krankheiten, 

5. Gesundheitsberichterstattung, 

6. Risikoerfassung und -bewertung bei gentechnisch 
veränderten Organismen und Produkten mit dem 
Schwerpunkt Gesundheitsschutz, Erarbeitung ge- 
eigneter Sicherheitsmaßnahmen, Durchführung 
des Stammzeilgesetzes. 

Sitz des RKI ist Berlin. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgeite 20 

-314 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Gebühren und Auslagen für Amtshandlungen auf dem Gebiet 

des Infektionsschutzgesetzes 

2. Gebühren und Auslagen auf dem Gebiet des Stammzellgeset- 
zes 

20 

Zusammen 

20 

Vermischte Einnahmen 


Haushaltsvermerk 


Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbind- 
licher Verwendungsaufiage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigenden Titein: 
Tgr. 02. 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter. 

2. Sonstige Einnahmen 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 25 

-314 

129 01 Einnahmen aus Vermächtnissen 
-314 


10 29 


3 3 971 


54 25 

41 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen der Verfügung des Vermächtnisgebers 
zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben beifolgen- 
den Titeln: 427 09 und 539 99. 
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1511 Robert Koch - Institut 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 10 4 60 

-314 


Übrige Einnahmen 

381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindiicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei foigenden Titeln: Tgr. 02. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 532 02, 547 01 und 547 31 . 
Ausgenommen sind Tit. 712 01 und Tgr. 02. 


Personaiausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-314 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 4 901 

2. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 4 902 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 
abgedruckt Ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-314 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 129 01. 

Erläuterungen 

Vergütungen für In- und ausländische WIssenschaftlerInnen und Wissenschaftler, 
die wegen des wissenschaftlichen Erfahrungsaustausches zeitweise beschäftigt 
werden. 


4 902 


168 


4 454 


3 794 3 525 


155 125 


3 320 4 070 
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Robert Koch - Institut 1511 


Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-314 

Erläuterungen 


25 534 


22 301 


19015 


-314 


Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Entgelte einschließlich Zuiagen, Zuschiäge, Jahressonderzahiung 
und besondere Zahiungen sowie Arbeitgeberanteii zur Soziaiver- 
sicherung und Finanzierung der betriebiichen Aitersversorgung 
der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

1 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

25 532 

2. Aufwandsentschädigungen 

1 

Zusammen 

25 534 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzeipianab- 
schiuss abgedruckt ist, gezahit. 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fäiien, Ausiandstrennungsgeid 

2. Umzugskostenvergütungen 

Zusammen 


10 

5 


15 


15 


63 


15 


F 511 01 
-314 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- 
Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Eriäuterungen 


und 


-314 


Pkw/Kombiwagen.. 

Kieinbusse 

Lkw/Geienkzüge.... 

Kehrmaschinen 

Anhänger 

Zusammen 


1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


650 

2. Kommunikation 


562 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsoeoenstände 

1 656 

4. Sonstiges 


756 

Zusammen 


3 624 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


55 

2. Dienst- und Schutzkieidung, persöniiche Ausrüstungsgegen- 
stände 

60 

3. Verbrauchsmittei 


1 933 

Zusammen 


2 048 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 


3 624 


3 459 


2 391 


2 048 


1 638 


2 349 


11 


13 
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1511 Robert Koch - Institut 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-314 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 650 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 800 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 750 

4. Sonstiges 699 

Zusammen 2 899 


2 899 


2 779 


3 122 


Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 44 535 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-314 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 355 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 157 

Zusammen 512 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-314 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-314 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-314 

F 526 02 Sachverständige 
-314 

Erläuterungen 

Aus diesen Mitteln werden Kosten der Begutachtung wichtiger Fragen auf dem 
Gebiet des Gesundheitswesens, der Erarbeitung von Planungsgrundlagen, des Er- 
fahrungsaustausches und der Veröffentlichungen der Ergebnisse geleistet. 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 
-314 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Wissenschaftlicher Beirat 4 

2. Ständige Impfkommission 13 

3. Kommission "Krankenhaushygiene und Infektionspräventi- 
on'' 32 

4. Arbeitskreis "Blut” 32 

5. Infektionsepidemiologie 5 

6. Herausgeberbeirat Bundesgesundheitsblatt 2 

7. Gesundheitsberichterstattung 4 

8. Umweltmedizin 8 

9. Influenzapandemieplanung 1 

10. Kommission ZES 23 

Zusammen 124 


Veranschlagt sind die Kosten für die Mitglieder des wissenschaftlichen Beirates des 
RKI und von neun wissenschaftlichen Kommissionen. 


512 447 153 


657 

657 

610 

354 

244 

130 

1 

1 

2 

55 

55 

60 


124 124 119 
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Robert Koch - Institut 1511 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

527 01 
-314 

Dienstreisen 


384 

384 

281 

532 02 
-314 

Durchführung von wissenschaftlichen Sonderaufgaben 


2 290 

2 608 

442 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Durchführung eines Gesundheitsmonitorings 

2. Sonstige wissenschaftliche Sonderaufgaben 

1 205 

1 085 





Zusammen 

2 290 





Aus den Ausgaben können auch Zuwendungen gewährt werden. 





539 99 
-314 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


419 

324 

527 


Haushaltsvermerk 






Mehrausgaben zu Nr. 1 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 

129 01. 




Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Ausgaben im Rahmen von Vermächtnissen 

2. Sonstiges 

419 





Zusammen 

419 




543 01 
-314 

Veröffentlichung und Dokumentation 


178 

178 

270 


Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 




545 01 
-319 

Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 


45 

30 

23 


Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tlonsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 





Erläuterungen 






Symposien, Fortbiidungskurse, wissenschaftiiche Unterrichtungen für Ärztinnen und 
Ärzte sowie Erfahrungsaustausch auf dem Gebiet des öffentiichen Gesundheitswe- 
sens. 




547 01 
-314 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 


5 

5 

5 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




634 03 
-314 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 


255 
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1511 Robert Koch - Institut 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


686 04 Kosten für den Betrieb nationaler Referenzzentren auf dem Gebiet der 2 173 

-314 Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten 


Verpflichtungsermächtigung 1 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 500 T€ 


Ausgaben für Investitionen 


F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-314 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1. Anschluss von Geräten und Apparaten 110 

2. Umbau von Laboren 50 

3. Umsetzung IT-SIcherheltskonzept 300 

Zusammen 460 


460 


460 


448 


712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 38 500 6 000 1 582 

-314 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1 . Umbau und Sanierung der Liegenschaft 
Seestraße 10 und Bau eines L/S 4-Labor- 

gebäudes In Berlin 105 527 4 875 6 000 - 38 500 56 152 


Veranschlagt sind die Kosten für den 1 . Bauabschnitt. 
Mehr wegen verändertem Baufortschritt. 


F 811 01 
-314 

Erwerb von Fahrzeugen 

20 

20 

46 

F 812 01 
-314 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

1 651 

2 381 

1 478 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 800 

2. Ersatz- und Ergänzungsbeschaffungen 851 

Zusammen 1 651 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 
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Robert Koch - Institut 1511 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 381 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

427 29 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- - - 5 494 

-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

§20 Abs. 1 BHO findet keine Anwendung. 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden, solange keine freien Stellen der 

gleichen oder einer höheren Entgeltgruppe bei Tit. 428 21 vorhanden sind. 

428 21 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-314 

459 29 Vermischte Personalausgaben 
-314 

547 21 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - - 2 632 

-314 

812 21 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen - - 162 

-314 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 AIDS und andere übertragbare Krankheiten (1 326) (1 251) 

F 422 31 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 274 240 255 

-314 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 427 39 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 541 500 383 

-314 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 31 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-314 

F 547 31 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 511 511 570 

-314 

F 634 33 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-314 
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1511 Robert Koch - Institut 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 100 T€ 

(3 367) 

(3 263) 


511 55 
-314 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

865 

665 

618 

525 55 

Aus- und Fortbildung 

120 

105 

63 

-314 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

1 199 

1 098 

720 

-314 

812 55 
-314 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

1 183 

1 395 

988 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 488 

1 .2 Software 547 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 78 

2.2 Software 70 

Zusammen 1 183 


Abschluss des Kapitels 1511 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1511 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


55 71 


55 

71 

35 888 

30 325 

16 290 

15312 

2 428 


41 814 

10 256 

96 420 

55 893 

35 888 

30 325 

16 290 

15312 

255 

- 

460 

460 

2 854 

3 796 

55 747 

49 893 


Zusammen 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 1567 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 15 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 40 40 102 

-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personaiausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundesministerinnen und Bundesminister, parla- 100 100 67 

-018 mentarischen Staatssekretärinnen und parlamentarischen Staattssekretäre, 

sonstiger Amtsträger und deren Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung {§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 16 912 15 827 14 404 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

322 

308 

-4,3 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

102 

99 

-2,9 


Zusammen 424 407 -4,0 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 

434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 220 

-018 
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1567 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 15 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 57 
-018 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

Erläuterungen 

Unfallfürsorge nach dem BeamtVG. 

2 

2 

1 

446 57 
-018 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 

2 322 

2 019 

1 949 

453 57 
-018 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




632 57 

Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 

86 

204 

81 


-018 


Abschluss des Kapitels 1567 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 40 40 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 40 40 

Ausgaben 

Personalausgaben 19 336 17 948 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 86 204 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 19 422 18 152 
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Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 15 

(1588) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für die Bundesministerin in Höhe von jährlich 3 681,30 € (monatlich 306,78 €) bei 
folgendem Titel: 

Kap. 1501 Tit. 421 01. 

1 .2 Dienstaufwandsentschädigung für die Parlamentarische Staatssekretärin und den Parlamentarischen Staatssekretär 
in Höhe von jährlich je 2 760,98 € (monatlich 230,08 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 1501 Tit. 421 01. 

1 .3 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder in Höhe von jährlich je 31 2 € bei folgenden 
Titeln: 

Kap. 1501 Tit. 422 01,422 02,428 01, 

Kap. 1506 Tit. 428 01, 

Kap. 1510 Tit. 422 01, 428 01 und 
Kap. 1511 Tit. 428 01. 

1 .4 Aufwandsentschädigung für den Vorsitzenden des Hauptpersonalrats bei folgendem Titel: 

Kap. 1505 Tit. 428 01. 

1 .5 Aufwandsentschädigung für die Drogenbeauftragte der Bundesregierung in Höhe von jährlich 30 406,51 € (monatlich 
2 533,88 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 1501 Tit. 412 51. 

1 .6 Aufwandsentschädigung für die Patientenbeauftragte oder den Patientenbeauftragten der Bundesregierung in Höhe 
von jährlich 30 406,51 € (monatlich 2 533,88 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 1501 Tit. 412 91. 

1.7 Aufwandsentschädigung an Bundesbeamtinnen und Bundesbeamte in Fällen dienstlich veranlaßter doppelter 
Haushaltsführung bei Versetzungen und Abordnungen vom Inland ins Ausland, im Ausland und vom Ausland in das 
Inland (AER) bei folgendem Titel: 

Kap. 1501 Tit. 422 01. 

1.8 Aufwandsentschädigung für die Hauptvertrauensperson für schwerbehinderte Menschen in Höhe von bis 
zu 312 € jährlich bei folgendem Titel: 

Kap. 1504 Tit. 428 01. 

1 .9 Aufwandsentschädigung für die Vertrauensperson für schwerbehinderte Menschen in Höhe von bis zu 312 € 
jährlich bei foigenden Titein: 

Kap. 1501 Tit. 422 01 und 428 01. 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten Ge- 
schäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 1501 Tit. 428 01. 

2.2 Verfügungsfonds für vom Dienstfreigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich je 312 € (monatlich 26 €) bei folgenden Titeln: 

Kap. 1501 Tit. 422 01, 

Kap. 1504 Tit. 422 01, 

Kap. 1505 Tit. 422 01, 

Kap. 1506 Tit. 422 01, 

Kap. 1510 Tit. 428 01 und 
Kap. 1511 Tit. 422 01. 




-re- 


is Bundesministerium für Gesundheit 


Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 

66 164 

59 043 

+7 121 

66 164 

59 043 

+7 121 

184 594 

166 401 

+18 193 

107 839 

107 020 

+819 

4 099 239 

2 599 257 

+1 499 982 

58 822 

25 924 

+32 898 

4 450 494 

2 898 602 

+1 551 892 

164 333 

147 597 

+16 736 

65 424 

66 662 

-1 238 

1 970 

1 094 

+876 

2 722 

1 576 

+1 146 

7 828 

9 046 

-1 218 

242 277 

225 975 

+16 302 


Abschluss des Einzelplans 15 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 15 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 
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15 


Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 1501 


518 01 - Mieten und Pachten 

1 891 

a) 

1 013 

270 

270 

- 

- 

473 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

10 520 


1 368 

1 716 

1 716 

- 

5 720 

531 01 - Präventionskampagne 

2 448 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

300 

300 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

542 01 - Öffentlichkeitsarbeit 

5 760 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

4 500 


1 500 

1 500 

1 500 

- 

- 

544 01 - Forschung, Untersuchun- 

13 101 

a) 

28 

28 

- 

- 

- 

- 

- 

gen und Ähnliches 


b) 

9 500 

8 000 

1 000 

500 

- 

- 

- 



c) 

2 900 


1 300 

1 000 

600 

- 

- 

Summe des Kapitels 1501 

72 766 

a) 

1 041 

298 

270 

- 

- 

473 

- 



b) 

9 800 

8 300 

1 000 

500 

- 

- 

- 



c) 

17 920 


4 168 

4216 

3816 

- 

5 720 

Kapitel 1502 










532 09 - Gesundheitsberichter- 

726 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

stattung 


b) 

400 

400 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

400 


400 

- 

- 

- 

- 

684 03 - Zuschüsse zur Förde- 

600 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

rung von Modellen zur Verbesse- 


b) 

900 

400 

300 

200 

_ 

_ 

_ 

rung der Versorgung chronisch 
Kranker 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

684 04 - Sicherung der Qualität 

875 

a) 

8 

8 

- 

- 

- 

- 

- 

im Gesundheitswesen 


b) 

600 

250 

250 

100 

- 

- 

- 



c) 

470 


235 

235 

- 

- 

- 

684 06 - Zuschüsse und Beiträge 

3 853 

a) 

135 

135 

- 

- 

- 

- 

- 

an zentrale Einrichtungen und 


b) 

1 100 

400 

400 

300 

_ 

_ 

_ 

Verbände des Gesundheitswe- 


c) 

1 000 


500 

300 

200 

_ 

_ 

sens 









684 07 - Aktionsplan "Gesundheit- 

5 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

liche Prävention durch ausrei- 


b) 

5 000 

3 500 

1 500 

_ 

_ 

_ 

_ 

chende Bewegung und ausgewo- 
gene Ernährung" 


c) 

1 500 


1 500 

- 

- 

- 

- 

686 02 - Zuschüsse zu For- 

1 151 

a) 

300 

300 

- 

- 

- 

- 

- 

schungsvorhaben zur Erkennung 


b) 

600 

300 

300 

_ 

_ 

_ 

_ 

und Bekämpfung neuer Infektions- 
krankheiten 


c) 

700 


300 

300 

100 

- 

- 

686 05 - Verbesserung der Arz- 

1 200 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

neimitteltherapiesicherheit 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

800 


500 

300 

- 

- 

- 

686 07 - Förderung der Kinderge- 

900 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

sundheit 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

900 


450 

350 

100 

- 

- 

Tgr. 01 










684 11 - Modellmaßnahmen zur 

1 100 

a) 

480 

330 

150 

- 

- 

- 

- 

Verbesserung der Versorgung 


b) 

700 

350 

200 

150 

_ 

_ 

_ 

Pflegebedürftiger 


c) 

700 


350 

200 

150 

- 

- 
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15 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Tgr. 06 


531 66 -Aufklärungsmaßnahmen 

9 236 

a) 

94 

94 

- 

- 

- 

- 

- 

auf dem Gebiet des Drogen-und 


b) 

2 800 

2 000 

800 

_ 

_ 

_ 

_ 

Suchtmittelmissbrauchs 


c) 

2 000 


1 500 

500 

- 

- 

- 

684 67 - Zuschüsse an zentrale 

1 207 

a) 

75 

75 

- 

- 

- 

- 

- 

Einrichtungen und Verbände 


b) 

225 

150 

75 

- 

- 

- 

- 



c) 

300 


150 

100 

50 

- 

- 

684 69 - Modellmaßnahmen auf 

3 769 

a) 

591 

426 

165 

- 

- 

- 

- 

dem Gebiet des Drogen- und 


b) 

2 200 

900 

800 

500 

_ 

_ 

_ 

Suchtmittelmissbrauchs 


c) 

3 000 


1 250 

1 000 

750 

- 

- 

685 62 - Förderung der nationa- 

800 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

len Informationsknotenstelle im 


b) 

600 

200 

200 

200 

_ 

_ 

_ 

Bereich Sucht 


c) 

420 


320 

100 

- 

- 

- 

686 61 - Zuschüsse zu den Kos- 

1 300 

a) 

319 

319 

- 

- 

- 

- 

- 

ten für Forschungs- und Entwick- 


b) 

600 

300 

200 

100 

_ 

_ 

_ 

lungsvorhaben auf dem Gebiet 
des Drogen- und Suchtmittelmiss- 
brauchs 


c) 

600 


300 

200 

100 

- 

- 

Tgr. 08 










532 82 - Kosten der internationa- 

934 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

len Zusammenarbeit auf dem 


b) 

600 

200 

200 

200 

_ 

_ 

_ 

Gebiet des Gesundheitswesens 


c) 

150 


100 

50 

- 

- 

- 

685 81 - Kosten für den Betrieb 

800 

a) 

282 

242 

40 

- 

- 

- 

- 

von Zentren zur Zusammenarbeit 


b) 

450 

150 

150 

150 

_ 

_ 

_ 

mit der Weltgesundheitsorganisa- 
tion 


c) 

450 


150 

150 

150 

- 

- 

Tgr. 12 

531 16 -Aufklärungsmaßnahmen 

13 203 

a) 

120 

120 






auf dem Gebiet der AIDS-Be- 


b) 

4 500 

3 000 

1 500 

_ 

_ 

_ 

_ 

kämpfung 


c) 

5 500 


4 000 

1 500 

- 

- 

- 

684 12 - HIV/AIDS-Bekämpfung 

1 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

in Zusammenarbeit mit Osteuro- 


b) 

1 300 

1 000 

300 

- 

- 

- 

- 

pa 


c) 

1 000 


1 000 

- 

- 

- 

- 

686 18 - Forschungs- und Ent- 

2 059 

a) 

44 

44 

- 

- 

- 

- 

- 

wicklungsvorhaben zur Erken- 


b) 

1 500 

500 

500 

500 

_ 

_ 

_ 

nung und Bekämpfung von AIDS 
und anderen sexuell übertragba- 
ren Krankheiten 


c) 

500 


200 

150 

150 

- 

- 

686 04 - Kosten für den Betrieb 

- 

a) 

500 

500 

- 

- 

- 

- 

- 

nationaler Referenzzentren auf 


b) 

900 

400 

300 

200 

_ 

_ 

_ 

dem Gebiet der Verhütung und 
Bekämpfung übertragbarer 
Krankheiten 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 


Summe des Kapitels 1502 

4 121 515 

a) 

2 948 

2 593 

355 

- 

- 

- 

- 



b) 

24 975 

14 400 

7 975 

2 600 

- 

- 

- 



c) 

20 390 


13 205 

5 435 

1 750 

- 

- 





- 79 - 


15 


Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soli 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 1504 


531 06 - Gesundheitliche Aufklä- 

7 600 

a) 

5 

5 

- 

- 

- 

- 

- 

rung der Bevölkerung 


b) 

4 000 

1 600 

1 400 

1 000 

- 

- 

- 



c) 

2 500 


1 000 

1 000 

500 

- 

- 

Summe des Kapitels 1504 

14 953 

a) 

5 

5 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

4 000 

1 600 

1 400 

1 000 

- 

- 

- 



c) 

2 500 


1 000 

1 000 

500 

- 

- 

Kapitel 1505 










518 01 - Mieten und Pachten 

32 

a) 

28 

28 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

543 01 - Veröffentlichung und 

10 

a) 

41 

41 

- 

- 

- 

- 

- 

Dokumentation 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 05 

544 51 - Forschung, Untersuchun- 

260 

a) 

150 

150 






gen und Ähnliches 


b) 

400 

300 

100 

- 

- 

- 

- 



c) 

400 


300 

100 

- 

- 

- 

Tgr. 55 

532 55 - Ausgaben für Aufträge 

709 

a) 








und Dienstleistungen 


b) 

500 

500 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

500 


500 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1505 

8 431 

a) 

219 

219 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

900 

800 

100 

- 

- 

- 

- 



c) 

900 


800 

100 

- 

- 

- 

Kapitel 1506 










712 04 - Große Baumaßnahmen 

2 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

(Abwasser) 


b) 

3 200 

2 200 

1 000 

- 

- 

- 

- 



c) 

2 200 


2 200 

- 

- 

- 

- 

712 05 - Große Baumaßnahme 

2 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

(Klimaanlage) 


b) 

4 800 

2 000 

2 000 

800 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

712 06 - Große Baumaßnahme 

950 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

(Optimierung Hs. IV) 


b) 

500 

500 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1506 

50 763 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

8 500 

4 700 

3 000 

800 

- 

- 

- 



c) 

2 200 


2 200 

- 

- 

- 

- 

Kapitel 1510 










685 02 - Maßnahmen im Zusam- 

922 

a) 

388 

250 

138 

- 

- 

- 

- 

menhang mit der Zulassung von 


b) 

450 

250 

_ 

_ 

_ 

_ 

200 

Arzneimitteln sowie der Risikobe- 
wertung von Arzneimitteln und 


c) 

450 


250 

200 

- 

- 

- 


Medizinprodukten 
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15 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

davon fällig | 




31.12.2007 

eingegan- 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Ausgaben- 

soll 


gene Ver- 
pflichtungen 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

in 

künftigen 

Zweckbestimmung 

2009 

b) 

fällig ab 2009 

VE 2008 

jahre 

Haushalts 

Jahren 







c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

686 05 - Kosten des Betriebs 

1 900 

a) 








nationaler Pharmakovigilanzzen- 


b) 

1 500 

750 

- 

- 

- 

- 

750 

tren 



1 450 


700 

375 

375 

- 

- 

Summe des Kapitels 1510 

66 224 

a) 

388 

250 

138 

- 

- 

- 

- 



b) 

1 950 

1 000 

- 

- 

- 

- 

950 



c) 

1 900 


950 

575 

375 

- 

- 

Kapitel 1511 










686 04 - Kosten für den Betrieb 

2 173 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

nationaler Referenzzentren auf 


b) 

. 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

dem Gebiet der Verhütung und 
Bekämpfung übertragbarer 
Krankheiten 


c) 

1 000 


500 

500 

- 

- 

- 





712 01 - Baumaßnahmen von 

38 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 


b) 

85 000 

35 000 

33 000 

17 000 

_ 

_ 

_ 

fall 



- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1511 

96 420 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

85 000 

35 000 

33 000 

17 000 

- 

- 

- 




1 000 


500 

500 

- 

- 

- 

Summe des Einzelplans 15 

4 450 494 

a) 

4 601 

3 365 

763 

- 

- 

473 

- 



b) 

135 125 

65 800 

46 475 

21 900 

- 

- 

950 



c) 

46 810 


22 823 

11 826 

6 441 

- 

5 720 
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Personalhaushalt 
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15 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

1501 

427 09 

41,0 

24,0 

1501 

427 49 

4,0 

- 

1501 

427 59 

2,0 

- 

1501 

427 99 

2,0 

- 

1504 

427 09 

6,6 

5,0 

1504 

427 19 

- 

- 

1504 

427 49 

0,9 

- 

1505 

427 09 

21,4 

7,0 

1505 

427 59 

2,0 

- 

1506 

427 09 

60,0 

37,0 

1506 

427 29 

71,0 

- 

1506 

427 39 

- 

- 

1506 

427 49 

9,0 

- 

1506 

427 59 

48,0 

2,0 

1506 

427 79 

6,5 

- 

1506 

427 89 

5,5 

- 

1510 

427 09 

66,5 

47,0 

1510 

427 29 

- 

- 

1510 

427 59 

- 

- 

1511 

427 09 

88,4 

39,0 

1511 

427 29 

111,5 

- 

1511 

427 39 

3,3 

- 

Zusammen 


549,6 

161,0 


4. Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) liegen mit Ausnahme der Kapitel 1501, 1504 und 1511 
vor. 
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Gesamtübersicht 15 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

1501 

Planstellen und Stellen 

Bundesministerium 

357,0 

334,0 

179,2 

177,5 

536,2 

511,5 

1504 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä- 
rung 

31,0 

30,0 

81,5 

79,0 

112,5 

109,0 

1505 

Deutsches Institut für Medizinische Dokumentati- 
on und Information 

33,0 

30,0 

73,0 

70,5 

106,0 

100,5 

1506 

Paul-Ehrlich-Institut 

157,0 

136,0 

285,5 

281,5 

442,5 

417,5 

1510 

Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinproduk- 
te 

304,5 

302,5 

523,8 

497,8 

828,3 

800,3 

1511 

Robert Koch - Institut 

116,0 

108,0 

467,3 

423,3 

583,3 

531,3 


Zusammen 

998,5 

940,5 

1 610,3 

1 529,6 

2 608,8 

2 470,1 

1501 

Leerstellen 

Bundesministerium 

24,0 

22,0 

13,0 

9,0 

37,0 

31,0 

1504 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä- 
rung 

1,0 

1,0 

5,5 

5,5 

6,5 

6,5 

1505 

Deutsches Institut für Medizinische Dokumentati- 
on und Information 

1,0 

. 

4,0 

4,0 

5,0 

4,0 

1506 

Paul-Ehrllch-Institut 

2,0 

2,0 

19,0 

17,0 

21,0 

19,0 

1510 

Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinproduk- 
te 

7,0 

7,0 

13,0 

14,0 

20,0 

21,0 

1511 

Robert Koch - Institut 

2,0 

2,0 

1,0 

1,0 

3,0 

3,0 


Zusammen 

37,0 

34,0 

55,5 

50,5 

92,5 

84,5 


ku- und kw-Vermerke 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fällig 



Ersatz(plan)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stellen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1504 

ku-Vermerke 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä- 
rung 

6,0 







6,0 

1510 

Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinproduk- 
te 

32,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

32,0 

1511 

Robert Koch - Institut 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 


Zusammen 

39,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

39,0 

1501 

kw-Vermerke 

Bundesministerium 

53,2 


1,0 




25,2 

27,0 

1504 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä- 
rung 

7,0 

1,5 

. 

. 

. 

. 

3,0 

2,5 

1505 

Deutsches Institut für Medizinische Dokumentati- 
on und Information 

7,5 

1,5 

. 

. 

. 

. 

2,0 

4,0 

1506 

Paul-Ehrlich-Institut 

36,0 

- 

- 

13,0 

- 

- 

6,0 

17,0 

1510 

Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinproduk- 
te 

63,5 

2,5 

. 

26,0 

. 

. 

7,0 

28,0 

1511 

Robert Koch - Institut 

38,0 

- 

- 

- 

- 

- 

16,5 

21,5 


Zusammen 

205,2 

5,5 

1,0 

39,0 

- 

- 

59,7 

100,0 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

stellen für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

Tit. 422 .1, 425 .1, 426 .1, 428 .1 
sowie entsprechende Kontierung im 
Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1,428.1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


1502 Allgemeine Bewilligungen 49,0 49,0 1,8 1,8 73,0 72,0 
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1501 Bundesministerium 

I Planstellen-ZStellenübersicht 


Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 


Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

«kr,« 1 «./ und Umsetzun- 

ohne ku/ ««« rv,:+ 1 «,/ 

kw-Vprmprkp 9®^ ^ ^ 

KW vermerke kw-Vermerken 

+ - + - 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 1 

6 1 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 


B11 1,0 1,0 1,0 - - - 

B 9 5,0 5,0 3,0 - - - 

B 6 10,0 10,0 8,0 - - - 

B 3 34,0 34,0 27,0 

A16 22,8 22,8 18,0 

A15 70,0 67,0 57,7 1,0 - 2,0 

A14 55,5 54,5 36,2 1,0 

A13h 20,5 7,5 10,4 12,0 - 1,0 

A13g 62,4 61,4 62,9 1,0 

A12 16,0 15,0 10,1 1,0 

All 15,0 14,0 3,5 - - 1,0 

A10 3,0 3,0 3,0 - - - 

A9g 3,0 1,0 2,0 2,0 

A9m+Z 6,0 6,0 7,0 - - - 

A9m 6,8 6,8 5,5 - - - 

A8 4,8 3,8 - 1,0 

A7 1,5 1,5 . . . . 

A6e 4,0 4,0 3,0 - - - 

A5 9,0 9,0 7,0 - - - 

A4 67 67 : : : i 

Zusammen 357,0 334,0 265,3 19,0 - 4,0 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT(B9) - - 1,0 

AT (B 6) - - 3,0 - - - 

AT (B 3) - - 1,0 

AT B : : 6fi : : ^ 

Zusammen - - 11,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 15,0 15,0 19,5 

E 14 2,0 2,0 19,8 

E 13 5,8 5,8 2,0 - - - 

E 12 7,0 7,0 6,0 - - - 

Eli 9,8 9,8 10,8 

E 10 1,0 1,0 4,0 - - - 

E 9 8,0 8,0 34,0 

E 8 46,5 46,5 30,1 

E 7 1,0 1,0 1,0 

E 6 47,5 47,5 45,1 

E 5 20,3 18,6 21,9 - - 1,7 

E 4 10,3 10,3 15,0 

E 3 TO TO 8,5 - - ^ 

Zusammen 175,2 173,5 217,7 - 1,7 

Insgesamt 175,2 173,5 228,7 - - 1,7 


Haushaltsvermerk 
Zu Titel 422 01 

Zu lfd. Nr. 1.1 der kw-Vermerke: 

Es wird zugelassen, dass nur jede dritte frei werdende Planstelle wegfällt. 

Zu Titel 428 01 

Zu lfd. Nr. 1.1 der kw-Vermerke: 

Es wird zugelassen, dass nur jede dritte frei werdende Stelle wegfällt. 
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Bundesministerium 1501 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 B9; 3,0 B6; 1,0 B3; 6,0A16; 7,1 A15; 11,4A14; 0,8A12; 6,0A11; 3,0A10; 1,0A9m; 3,8 A8; 1,4A7; 3,0A5; 6,5 A4 (Zusammen: 55,0). 
Daneben werden 13,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

1,0AT(B9); 3,0AT(B6); 1,0AT(B3); 6,0ATB; 6,5 E15; 12,0 E14; 2,8 E11; 3,0 E10; 4,8 E9; 4,0 E8; 1,4 E6; 3,0 E5; 3,0 E4; 3,5 E3 (Zusammen: 55,0). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 3 

1,0 

1,0 

1.1 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 16 

1,0 

1,0 



B 3 

1,0 

1,0 

1.2 

Entwicklungspolitische Zusammenarbeit 

B 3 

1,0 

1,0 

1.3 

AOK Bundesverband 

B 9 

1,0 

1,0 

1.7 

Weltgesundheitsorganisation (WHO) 

A 13 h 

1,0 

1,0 



A 13 h 

1,0 

1,0 

1.8 

Europäisches Parlament 

B 6 

1,0 

1,0 

1.9 

Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) 

Zusammen 

8,0 

8,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

13,0 

12,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

A 15 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

A 14 

1,0 

1,0 



A 13 h 

1,0 

- 



Zusammen 

3,0 

2,0 



Insgesamt 

24,0 

22,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

AT B 

1,0 

1,0 

1.1 

Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion des Deutschen Bundestages 

E 14 

1,0 

- 

1.2 

Weltgesundheitsorganisation (WFIO) 

Zusammen 

2,0 

1,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

9,0 

6,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

AT (B 3) 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

E 15 

1,0 

1,0 



Zusammen 

2,0 

2,0 



Insgesamt 

13,0 

9,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

kw 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

A 15 

10,0 

10,0 

8,0 

1.3 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Neue Planstelle 






tigten 


A 14 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 11 

5,0 

5,0 

4,0 



Neue Planstelle 

A 8 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 4 

- 

- 

2,0 

1.4 

spätestens 31.12.2009 

Wegfall des Vermerks 
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1501 Bundesministerium 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

A 4 

1,0 

- 

1,0 

1.5 

spätestens 31.12.2010 

- 





5. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber/innen 


A 13 h 

1,0 

- 

- 

5.1 

schwerbehindert 

Neue Planstelle 

A 5 

- 

- 

1,0 

5.3 

spätestens 31.12.2009 

Wegfall des Vermerks 





6. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 






6.1 

- 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

6.1.1 

Bündnis für Arbeit 

- 

Zusammen 

23,0 

19,0 

22,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 15 

5,0 

- 

5,0 

1.1 

- 

- 

E 14 

- 

- 

1,0 



Wegfall des Vermerks 

E 9 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 8 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 6 

3,0 

- 

3,0 



- 

E 5 

9,0 

- 

9,0 



- 

E 13 

3,0 

3,0 

3,0 

1.2 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


E 10 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 5 

1,7 

1,7 

- 



Neue Stelle 

E 4 

0,5 

0,5 

0,5 



- 

E 4 

- 

- 

4,0 

1.6 

spätestens 31.12.2009 

Wegfall des Vermerks 





4. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 4 

3,0 

- 

3,0 

4.1 

Fahrbereitschaft 

- 

E 9 

- 

- 

1,0 

4.4 

spätestens 31.12.2009 

Wegfall des Vermerks 

E 8 

- 

- 

2,0 



Wegfall des Vermerks 

E 6 

- 

- 

1,0 



Wegfall des Vermerks 





5. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 






5.1 

- 


E 5 

1,0 

- 

1,0 

5.1.2 

schwerbehindert 

- 

Zusammen 

30,2 

6,2 

37,5 





Tgr. 04 - Sachverständigenrat zur Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen 


Piansteiien-ZStelienübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 41 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 1,0 1,0 1,0 

E 9 1,0 1,0 1,0 

E 8 1,0 1,0 1,0 

E 6 1^0 1^0 1^ 

Zusammen 4,0 4,0 4,0 
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Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 1 504 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

4,0 

4,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

6,0 

6,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

2,0 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

2,0 

2,0 

2,0 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

5,0 

5,0 

3,0 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

1,0 

1,0 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

. 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A5 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

26,0 

25,0 

22,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B 2,0 2,0 2,0 












Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 1,0 1,0 

1,0 












E 14 

8,0 

7,0 

7,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

6,5 

6,5 

5,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

6,5 

6,5 

7,0 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

6,0 

6,0 

3,0 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

7,5 

6,5 

13,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

8,0 

8,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

12,5 

12,0 

12,5 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

8,0 

8,0 

10,7 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

73,0 

70,5 

74,7 

1,0 

. 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

75,0 

72,5 

76,7 

1,0 

- 

1,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A15; 1,0A11; 0,5A10 (Zusammen: 2,5). 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 E13; 1,5 E9 (Zusammen: 2,5). 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

Zusammen 

1,0 

1,0 

2. 

2.1 

Langfristige Beuriaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zu Titel 428 01 

Zusammen 

4,5 

4,5 

1. 

1.1 

Langfristige Beuriaubung 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 
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1 504 Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

E 14 

1,0 

1,0 

2. 

2.1 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

Europäische Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht (EBDD) 

Insgesamt 

5,5 

5,5 



Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






1. 

ku 


A 6 e 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

in Bes. -Gr. A5 

- 

A13g 

1,0 

- 

1,0 

1.2 

in Bes. -Gr. A 12 

- 

A 12 

1,0 

- 

1,0 

1.3 

in Bes. -Gr. A 11 

- 

A 11 

2,0 

- 

2,0 

1.4 

in Bes. -Gr. A 10 

- 

Zusammen 

5,0 

- 

5,0 









kw 






3. 

kw 31.12.2009 


A 11 

1,0 

- 

1,0 

3.1 

- 

- 

Zu Titel 428 01 












ku 






1. 

ku 


E 14 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

in Entgeltgruppe E 13 

- 






kw 






1. 

kw 


E 8 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 6 

0,5 

- 

0,5 



- 

E 9 

1,0 

1,0 

. 

1.2 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Neue Stelle 






tigten 


E 6 

1,5 

1,5 

1,0 



Neue Stelle 





2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 3 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 





3. 

kw 31.12.2009 


E 5 

0,5 

- 

0,5 

3.1 

- 

- 

Zusammen 

5,5 

2,5 

4,0 





Tgr. 04 - Aufklärung und Beratung nach dem Schwangeren- und Familienhilfegesetz 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 41 

Beamtinnen und Beamte 

A15 

1,0 

1,0 













A14 

3,0 

3,0 

3,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

5,0 

5,0 

4,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 41 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 1,0 1,0 

E 13 1,0 1,0 

E 12 1,0 1,0 


1,0 

1,3 

1,0 
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Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 1 504 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


E 10 1,0 1,0 

E 9 0,5 0,5 1,5 

E 8 1,0 1,0 

E 5 tO tO 1^ 

Zusammen 6,5 6,5 6,8 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 41 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foiqender Bes. -Gr. geführt: 
0,3A14. 

Zu Titel 428 41 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
0,3 E13. 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(planjst. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 428 41 


E 9, 


kw 

kw 

mit Ausscheiden der Aitersteiizeitbeschäf- - 
tigten 


0,5 


0,5 


1 . 

0,5 1.1 
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1505 Deutsches Institut für Medizinische 
Dokumentation und Information 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 


B 3 1,0 

A16 2,0 

A15 4,0 

A14 11,0 

A13h 4,0 

A13g 1,0 

A12 2,0 

All 4,0 

A10 1,0 

A9g 1,0 

A8 1,0 

A6 m 

Zusammen 33,0 


1,0 

1,0 

- 

2,0 

2,0 

- 

4,0 

3,0 

- 

10,0 

4,0 

1,0 

2,0 

1,0 

2,0 

1,0 

1,0 

- 

2,0 

1,0 

- 

4,0 

3,0 

- 

1,0 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

- 

1,0 

1,0 

- 

30,0 

19,0 

3,0 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 3,0 3,0 4,0 ----- - 

E 14 18,5 17,5 23,5 1,0 - - - - - 

E 13 4,5 3,5 4,0 - - 1,0 - - - 

Eli 17,0 16,0 17,0 1,0 - - - - - 

E 10 5,0 5,5 5,0 - - - - - 0,5 

E 9 9,5 9,5 9,5 ----- - 

E 8 2,0 2,0 2,0 ----- - 

E 6 5,5 5,5 5,5 ----- - 

E 5 5,0 5,0 5,0 ----- - 

E 4 1^0 1^0 tO - - - - - ^ 

Zusammen 71,0 68,5 76,5 2,0 - 1,0 - - 0,5 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A15; 6,0A14; 1,0A13h; 1,0A11; 1,0A9g (Zusammen: 10,0). 

Daneben wird 1,0 beamtete Hiifskraft (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0 E15; 6,0 E14; 1,0 E13; 1,0 Eli; 1,0 E9 (Zusammen: 10,0). 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

Zusammen 

1,0 

_ 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zu Titel 428 01 

Zusammen 

3,0 

3,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 
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Deutsches Institut für Medizinische 1505 
Dokumentation und Information 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 




2. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 14 

1,0 

1,0 

2.1 

Weltgesundheitsorganisation (WHO) 

Insgesamt 

4,0 

4,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

kw 


A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


A 10 

1,0 

- 

1,0 

1.2 

- 

- 





2. 

kw 31.12.2009 


A 12 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 

Zusammen 

3,0 

1,0 

3,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 13 

1,0 

1,0 

. 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 

Neue Stelle 






tigten 


E 14 

1,0 

- 

1,0 

1.2 

- 

- 





2. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 






2.1 

- 


E 14 

2,0 

- 

2,0 

2.1.1 

ABDA-Kooperation 

- 





4. 

kw 31.12.2008 


E 10 

- 

- 

0,5 

4.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 





5. 

kw 31.12.2009 


E 5 

0,5 

- 

0,5 

5.1 

- 

- 

Zusammen 

4,5 

1,0 

4,0 





Tgr. 04 - Nutzung von Arzneimittelinformationssystemen durch Dritte 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 41 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 1,0 1,0 1,0 

E 9 tO tO 1^ 

Zusammen 2,0 2,0 2,0 
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1506 Paul-Ehrlich-Institut 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 1 

10,0 

9,0 

9,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

24,0 

24,0 

21,0 

2,0 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

58,0 

56,0 

30,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

22,0 

11,0 

5,0 

8,0 

4,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

4,0 

3,0 

3,0 

. 

1,0 

. 

- 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

A12 

10,0 

9,0 

6,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

4,0 

2,0 

2,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

5,0 

3,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

151,0 

130,0 

89,0 

16,0 

- 

11,0 

- 

- 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 6,0 6,0 

6,0 












E 14 

22,0 

22,0 

46,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

11,0 

10,0 

13,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

4,0 

4,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

3,0 

3,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

53,0 

51,0 

70,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

27,5 

27,5 

18,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

45,5 

44,5 

40,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

27,0 

27,0 

35,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

6,0 

6,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

56,5 

56,5 

40,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 272,5 268,5 298,5 - - 4,0 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 2: 

Folgende Planstelle ist bis zum Nachweis der Einnahmefinanzierung im Bereich GCP gesperrt: 1 A 14. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
21,0A14; 5,0A13h; 3,0A13g; 3,0 A10 (Zusammen: 32,0). 

Daneben werden 8,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 E15; 20,0 E14; 3,0 E13; 5,0 E12; 1,0 E10; 2,0 E9 (Zusammen: 32,0). 




- 93 - 


Paul-Ehrlich-Institut 1506 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 11 

1,0 

1,0 

1.1 

EU-Kommission 

A 14 

1,0 

1,0 

1.2 

Europäische Arzneimittelagentur (EMEA) 

Zusammen 

2,0 

2,0 



Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

18,0 

16,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 


kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 


A 13 h 

1,0 

- 

- 

1.1 

schwerbehindert 

Neue Planstelle 

A 12 

1,0 

- 

1,0 

1.2 

- 

- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 

2. 

kw 

- 

A 14 

1,0 

1,0 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 9 m 

2,0 

- 

2,0 

2.2 

- 

- 





3. 

kw 31.12.2011 


B 1 

1,0 

- 

- 

3.1 

- 

Neue Planstelle 

A 14 

2,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A 13 h 

3,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A13g 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A 12 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A 11 

2,0 

- 

- 

4. 

kw 31.12.2008 

Neue Planstelle 

A 15 

- 

- 

2,0 

4.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

- 

- 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 h 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

17,0 

2,0 

12,0 




Zu Titel 428 01 





kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 14 

2,0 

- 

2,0 

1.1 

schwerbehindert 

- 

E 13 

5,0 

- 

5,0 



- 

E 10 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 9 

4,0 

- 

4,0 

2. 

kw 

- 

E 13 

2,0 

2,0 

1,0 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Neue Stelle 

E 9 

2,0 

2,0 

2,0 

3. 

kw 31.12.2011 

■ 

E 9 

2,0 

- 

- 

3.1 

- 

Neue Stelle 

E 6 

1,0 

- 

- 



Neue Stelle 

Zusammen 

19,0 

4,0 

15,0 
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1506 Paul-Ehrlich-Institut 

Tgr. 07 - Prüflabor für In-vitro Diagnostika 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 71 

Beamtinnen und Beamte 


A15 2,0 2,0 2,0 

A14 3,0 3,0 1,0 

A9g 1^0 1^0 1^ 

Zusammen 6,0 6,0 4,0 

Titel 428 71 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 14 - - 1,0 

E 13 - - 1,0 

E 9 2,0 2,0 2,0 

E 8 4,0 4,0 4,0 

E 6 2,0 2,0 2,0 

E 3 2,0 2,0 ^ 

Zusammen 10,0 10,0 12,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 71 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foiqender Bes. -Gr. geführt: 
2,0A14. 

Zu Titel 428 71 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0 E14; 1,0 E13 (Zusammen: 2,0). 


Tgr. 08 - Verfahren zur gegenseitigen Anerkennung von Tierimpfstoffen in der EU 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 81 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 

1,0 

1,0 

1,0 

_ 

- 

- 

- 

- 

E 14 

2,0 

2,0 

2,0 

. 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 81 



1. 

Langfristige Beurlaubung 





Zusammen 

1,0 

1,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 
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Bundesinstitut für Arzneimittel 1510 
und Medizinprodukte 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

10,0 

10,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 1 

39,0 

39,0 

36,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

37,0 

37,0 

22,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

96,0 

96,0 

87,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

50,5 

49,5 

45,5 

2,0 

- 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

11,0 

11,0 

11,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

A12 

7,0 

7,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

4,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

3,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

6,0 

6,0 

6,0 

. 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

A9 m 

10,5 

10,5 

10,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

6,0 

6,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

0,5 

0,5 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 6 m 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

. 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

A5 

10,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

304,5 

302,5 

264,5 

2,0 

- 

6,0 

- 

- 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 


Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT{B2) - - 1,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 

28,0 

28,0 

43,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

46,0 

32,0 

39,0 

4,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

42,5 

36,5 

37,5 

2,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

7,0 

7,0 

6,0 

- 

_ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

16,0 

16,0 

16,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

_ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

88,5 

85,5 

83,5 

- 

4,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

155,0 

152,0 

149,0 

1,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

_ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

51,5 

51,5 

51,5 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

60,8 

60,8 

60,8 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

18,5 

18,5 

18,5 

- 

_ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

_ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

523,8 

497,8 

514,8 

7,0 

22,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

523,8 

497,8 

515,8 

7,0 

22,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1,0 B2; 2,5 B1; 14,5A15; 5,0A14; 2,0 A13h (Zusammen: 25,0). 

Daneben werden 3,0 beamtete Hilfskräfte (TIt. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 


Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 AT{B2); 15,0 E15; 8,0 E14; 1,0 E13 (Zusammen: 25,0). 
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Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Sonstige Beurlaubung 

A 12 

1,0 

1,0 

1.1 

Bundespräsidialamt 




2. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 2 

1,0 

1,0 

2.1 

European Directorate for the Quality of Medicines & Healthcare (EDQM), Straßburg 

B 2 

1,0 

1,0 

2.2 

Council for International Organizations of Medical Sciences (ClOMS), Genf 

Zusammen 

2,0 

2,0 





3. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

4,0 

4,0 

3.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

7,0 

7,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

12,0 

13,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




2. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 9 

1,0 

1,0 

2.1 

Europäische Arzneimittelagentur (EMEA) 

Insgesamt 

13,0 

14,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber /innen 






1.2 

in Bes. -Gr. A 14 


A 15 

1,0 

- 

1,0 

1.2.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





1.3 

in Bes. -Gr. A 12 


A13g 

2,0 

- 

2,0 

1.3.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





1.4 

in Bes. -Gr. A 11 


A13g 

3,0 

- 

3,0 

1.4.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 

A 12 

1,0 

- 

1,0 



- 





1.5 

in Bes. -Gr. A 10 


A 12 

1,0 

- 

1,0 

1.5.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





1.6 

in Bes. -Gr. A9 m 


A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 

1.6.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





1.7 

in Bes. -Gr. A8 


A 9 m 

0,5 

- 

0,5 

1.7.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





1.17 

in Bes. -Gr. A 10 


A13g 

2,0 

- 

2,0 

1.17.1 

gemäß § 22 Abs. 1 Nr. 5 HG 2003 

- 





3. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber /innen 






3.1 

in Entgeltgruppe E 9 


A 12 

1,0 

- 

1,0 

3.1.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 



- 





3.2 

in Entgeltgruppe E 8 


A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 

3.2.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 

A 9 m 

7,0 

- 

7,0 



- 





3.3 

in Entgeltgruppe E 6 


A 9 m+Z 

2,0 

- 

2,0 

3.3.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 

A 9 m 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 8 

0,5 

- 

0,5 



- 





3.4 

in Entgeltgruppe E 5 


A 9 m 

1,0 

- 

1,0 

3.4.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 





3.5 

in Entgeltgruppe E 2 


A 6 e 

1,0 

- 

1,0 

3.5.1 

gemäß § 30 Abs. 1 Nr. 5 HG 2000 

- 

A 5 

1,0 

- 

1,0 



- 





3.6 

in Entgeltgruppe E 9 


A13g 

1,0 

- 

1,0 

3.6.1 

gemäß § 22 Abs. 1 Nr. 5 HG 2003 

- 

A 12 

1,0 

- 

1,0 



- 





3.7 

in Entgeltgruppe E 8 


A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 

3.7.1 

gemäß § 22 Abs. 1 Nr. 5 HG 2003 

- 
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Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 





3.8 

In Entgeltgruppe E 3 


A6 e 

1,0 

- 

1,0 

3.8.1 

gemäß § 22 Abs. 1 Nr. 5 HG 2003 

- 

Zusammen 

32,0 

- 

32,0 









kw 






1. 

kw 31.12.2011 


A 14 

3,0 

- 

- 

1.1 

- 

Neue Planstelle 

A 13 h 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 





2. 

kw 31.12.2008 


A 14 

- 

- 

3,0 

2.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 h 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 





3. 

kw 


A 14 

2,0 

- 

2,0 

3.1 

- 

- 

A 5 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 13 h 

2,0 

2,0 

3,0 

3.2 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


A 11 

2,0 

2,0 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks, Neue 







Planstelle 

A 10 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 8 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

Zusammen 

13,0 

6,0 

13,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 13 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 9 

5,5 

- 

5,5 



- 

E 8 

8,0 

- 

8,0 



- 

E 6 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 5 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 3 

5,5 

- 

5,5 



- 

E 2 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 13 

1,0 

1,0 

1,0 

1.2 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 






2. 

kw 31.12.2008 


E 9 

- 

- 

1,0 

2.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 





3. 

kw 31.12.2009 


E 15 

1,0 

- 

1,0 

3.1 

- 

- 

E 13 

0,5 

- 

0,5 



- 

E 12 

1,0 

- 

1,0 



- 





4. 

kw 31.12.2011 


E 14 

10,0 

- 

- 

4.1 

- 

Neue Stelle 

E 13 

4,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 9 

4,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 8 

3,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 5 

1,0 

- 

- 



Neue Stelle 

Zusammen 

50,5 

1,0 

31,5 








- 98 - 


1511 Robert Koch - Institut 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

12,0 

12,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 1 

31,0 

30,0 

12,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

7,0 

8,0 

15,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A14 

31,0 

30,0 

15,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

11,0 

8,0 

9,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A13g 

2,0 

2,0 

2,0 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

5,0 

4,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

5,0 

4,0 

5,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

3,0 

1,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

112,0 

104,0 

73,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B 1,0 1,0 1,0 












Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 34,0 33,0 17,0 









1,0 



E 14 

65,5 

44,5 

89,5 

21,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

38,5 

33,5 

15,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

E 12 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

13,0 

13,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

10,0 

8,0 

10,5 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

89,8 

78,8 

127,8 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

74,7 

73,7 

30,3 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

11,0 

10,0 

8,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

30,7 

30,7 

28,2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

29,5 

28,5 

28,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

4,0 

4,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

62,6 

61,6 

54,5 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Kr. 7a 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

466,3 

422,3 

428,3 

41,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

Insgesamt 

467,3 

423,3 

429,3 

41,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 

Die folgenden Planstellen werden beim Ausscheiden der vom BfArM übernommenen Bediensteten in das Kap. 1510 umgesetzt: 
2 B 1. 

Zu Titel 428 01 

Die folgende Stelle wird beim Ausscheiden des vom BfArM übernommenen Bediensteten in das Kap. 1510 umgesetzt: 

1 E 14. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 
1,0 B2; 5,0B1;4,0A15; 11,0A14; 2,0A13h; 1,0A11 (Zusammen: 24,0). 


Daneben werden 4,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 
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Robert Koch - Institut 1511 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
2,0 E15; 19,0 E14; 2,0 E13; 1,0 Eli (Zusammen: 24,0). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

ifd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 1 

1,0 

1,0 

1.1 

Weltgesundheitsorganisation (WHO) 

B 2 

1,0 

1,0 

1.2 

European Centre for Disease Prevention and Control (ECDC), Stockholm 

Zusammen 

2,0 

2,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 15 

1,0 

1,0 

1.1 

European Centre for Disease Prevention and Control (ECDC), Stockholm 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

Ifd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












ku 






2. 

ku 


A13g 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

in Bes. -Gr. A 12 

- 






kw 






1. 

kw 


A 14 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

A9 g 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 15 

1,0 

1,0 

1,0 

1.3 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


A 14 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 11 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

Zusammen 

7,0 

5,0 

7,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 15 

2,0 

- 

2,0 

1.1 

- 

- 

E 14 

4,5 

- 

4,5 



- 

E 10 

3,0 

- 

3,0 



- 

E 9 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 8 

2,0 

- 

2,0 



- 

Kr. 7a 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 6 

1,0 

1,0 

1,0 

1.2 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


E 5 

6,5 

6,5 

5,5 



Neue Stelle 

E 3 

4,0 

4,0 

4,0 



- 





2 . 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 11 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

schwerbehindert 

- 

Zusammen 

27,0 

11,5 

26,0 
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1511 Robert Koch - Institut 

Tgr. 03 - AIDS und andere übertragbare Krankheiten 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 31 
Beamtinnen und Beamte 


A15 2,0 2,0 1,0 

A14 2,0 2,0 1,0 

Zusammen 4,0 4,0 2,0 


Titel 428 31 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 - - 1,0 

E 14 : : 1,0 

Zusammen - - 2,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 31 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A15; 1,0A14 (Zusammen: 2,0). 

Zu Titel 428 31 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0 E15; 1,0 E14 (Zusammen: 2,0). 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 31 

kw 

2. kw 

2,0 - 2,0 2.1 

2.0 : 2 ^ 


A 15 

A 14 

Zusammen 


4,0 


4,0 
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Übersicht 15 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 15 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

B 11 

1501 



Staatssekretärin oder Staatssekretär 

B9 

1501 



Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 

B6 

1501 



Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 


1510 



Präsidentin und Professorin oder Präsident und Professor des Bundesinstituts für Arzneimittel und Me- 
dizinprodukte 


1506 



Präsidentin und Professorin oder Präsident und Professor des Paul-Ehrlich-Institutes 


1511 



Präsidentin und Professorin oder Präsident und Professor des Robert Koch-Instituts 

B 3 

1504 



Direktorin oder Direktor der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 


1505 



Direktorin oder Direktor des Instituts für medizinische Dokumentation und Information 


1501 



Ministerialrätin oder Ministerialrat 


1506, 

1510, 

1511 

Vizepräsidentin und Professorin oder Vizepräsident und Professor 

B2 

1506, 

1510, 

1511 

Abteilungspräsidentin oder Abteilungspräsident 


1506, 

1510, 

1511 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 

B 1 

1506, 

1510, 

1511 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 

A16 

1505, 

1506, 

1511 

Leitende Regierungsdirektorin oder Leitender Regierungsdirektor 


1501 



Ministerialrätin oder Ministerialrat 

A15 

1501, 

1506, 

1504, 

1510, 

1505, 

1511 

Direktorin oder Direktor 

A14 

1501, 

1506, 

1504, 

1510, 

1505, 

1511 

Oberrätin oder Oberrat 

A13 h 

1501, 

1506, 

1504, 

1510, 

1505, 

1511 

Rätin oder Rat 

A13g 

1501, 

1506, 

1504, 

1510, 

1505, 

1511 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A12 

1501, 

1506, 

1504, 

1510, 

1505, 

1511 

Amtsrätin oder Amtsrat 


1510 



Polizeihauptkommissarin oder Polizeihauptkommissar 

All 

1501, 

1506, 

1504, 

1510, 

1505, 

1511 

Amtfrau oder Amtmann 

A10 

1501, 

1506, 

1504, 

1510, 

1505, 

1511 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 

A9g 

1501, 

1510, 

1505, 

1511 

1506, 

Inspektorin oder Inspektor 

A9 m+Z 

1501, 

1510 


Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 


1510 



Polizeihauptmeisterin oder Polizeihauptmeister 

A9 m 

1501, 

1510 

1504, 

1506, 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A8 

1501, 

1505, 

1510 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

A7 

1501, 

1510 


Obersekretärin oder Obersekretär 

A6 m 

1505, 

1510 


Sekretärin oder Sekretär 

A6e 

1501, 

1504, 

1510 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

1501, 

1504, 

1510 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A4 

1501 



Amtsmeisterin oder Amtsmeister 




Anlage zur Drucksache 16/9900 
(Einzelplan 16) 


Entwurf 

zum 

Bundeshaushaltsplan 2009 
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1605 Umweltbundesamt 37 

1606 Bundesamt für Naturschutz 49 
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16 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Zum Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit gehören folgende Aufga- 
bengebiete: 

1. Umweltangelegenheiten 

2. Gesundheitliche Belange des Umweltschutzes 

3. Naturschutz 

4. Erneuerbare Energien 

5. Sicherheit kerntechnischer Einrichtungen und Strahlen- 
schutz. 

Das Ministerium ist wie folgt gegliedert: 

Abteilung ZG Zentralabteilung, Verwaltung, Finanzierungsin- 
strumente, Forschung und Koordinierung, 
Grundsätzliche und wirtschaftliche Fragen der 
Umweltpolitik, fachübergreifendes Umweltrecht, 

Abteilung Kl Internationale Zusammenarbeit, Klimaschutz 
und erneuerbare Energien 


Abteilung WA Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Boden- 
schutz, Altlasten 

Abteilung IG Umwelt und Gesundheit, Immissionsschutz, 
Anlagensicherheit und Verkehr, Chemikaliensi- 
cherheit 

Abteilung N Naturschutz und nachhaltige Naturnutzung 

Abteilung RS Sicherheit kerntechnischer Einrichtungen, 
Strahlenschutz, nukleare Ver- und Entsorgung 

Nachgeordnete Behörden sind das Umweltbundesamt in 

Dessau, das Bundesamt für Naturschutz in Bonn und das 

Bundesamt für Strahlenschutz in Salzgitter. 

Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 

sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 

Angewandte Kurse: 

100 DKK = 13,40788 €; 1 USD = 0,67930 €; 1 CHF = 

0,60434 €; 1 GBP = 1,36361 € 


Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1602 Tit. 981 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 1602 Tit. 381 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 
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Bundesministerium 1601 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 140 140 59 

-011 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 2 2 2 

-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass folgendes Grundstück den genannten Nutznießern für 
die Dauer und den Umfang des Bedarfs unentgeltlich überlassen wird: 

- Bonn, Robert - Schuman - Platz 3 (Teilfläche) 

- Bundesanstalt für Post und Telekommunikation Deutsche Bundespost 
(BAnstPT), 

- Museumsstiftung Post und Telekommunikation (MusStiftPT) 

- Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen - - 8 

-011 


Übrige Einnahmen 

282 08 Einnahmen aus Prämienzahlungen der Bundesanstalt für Immobilienaufga- 
-061 ben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Kap. 1601 flexibilisierter Bereich. 

Erläuterungen 

Die Höhe der Prämienzahlung richtet sich nach der Leitlinie für die Gewährung einer 
Einmalprämie Im Zusammenhang mit der Flächenoptimierung dienstlich genutzter 
Liegenschaften durch die Bundesanstalt für Immoblllenaufgaben. Die Bundesanstalt 
für Immoblllenaufgaben hat für die Prämienzahlungen Vorsorge In Ihrem Wirtschafts- 
plan getroffen. 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- - - 447 

-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 

Erläuterungen 

Die Einnahmen sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 




1601 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 531 01 und 972 01. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 1601 flexibilisierter Bereich 
dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: 282 08. 


Personalausgaben 


F 421 01 
-011 


Bezüge des Bundesministers und der Parlamentarischen Staatssekretärin 
und des Parlamentarischen Staatssekretärs 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Amtsbezüge nach dem BMInG und nach dem ParlStG einschließ- 
lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 

407 

10 

Zusammen 

417 

Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel- 
planabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 26 984 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 26 986 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-011 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 424 01 Zuführung an die Versorgungsrücklage 
-011 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mItAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 


417 


26 986 


797 


F 427 09 
-011 


Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


3 240 


417 402 


22 301 21 772 


738 766 


277 


3 000 3 305 
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Bundesministerium 1601 


Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zuiagen, Zuschiäge, Jahressonderzahiung 
und besondere Zahiungen sowie Arbeitgeberanteii zur Soziaiver- 
sicherung und Finanzierung der betriebiichen Aitersversorgung 


der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 807 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 16 994 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 17 803 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzeipianabschiuss abgedruckt ist, gezahit. 


F 441 01 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 
-940 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitei -zentrai für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschiagt. 


F 443 01 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 
-940 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 22 

2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 2 

3. Unterstützungen 7 

Zusammen 31 


17 803 


2 800 


31 


16 001 15 333 


2 800 2 815 


31 90 


Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitei - zentrai für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschiagt. 

F 443 02 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 
-254 nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentrai für den gesamten Geschäftsbereich veranschiagt. 


F 452 02 Unfallkasse des Bundes 
-223 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentrai für den gesamten Geschäftsbereich veranschiagt. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fäiien, Ausiandstrennungsgeid 90 

2. Umzugskostenvergütungen 70 

Zusammen 160 


209 


145 


160 


209 


145 


160 


207 


115 


237 
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1601 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

511 01 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

1 625 

1 550 

1 671 

-011 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Geschäftsbedarf 440 

2. Kommunikation 935 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 250 


Zusammen 


1 625 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

-011 


131 131 145 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 25 

2. Verbrauchsmittel 106 

Zusammen 131 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 18 

davon personengebunden 5 

Kleinbusse 1 

Anhänger 3 

Arbeitsmaschinen 2 

Fahrräder 8 

Zusammen 32 


17 

5 

3 

2 

2 

_8 

32 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

-011 


2 727 2 695 3 024 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 171 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 320 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 1271 

4. Privater Dienstleister 530 

5. Bewachung 285 

6. Sonstiges 150 

Zusammen 2 727 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 43 801 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 14 123 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 1 924 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 380 

Zusammen 2 304 


2 304 


2 146 


2 283 
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Bundesministerium 1601 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 518 01: 


Von der Bundesanstalt für Immobilien- 
aufgaben als Eigenbaumaßnahme 
zu realisierende Unterbringung 
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

(vorläufige) 

Darlehns- 

vertrags- 

nummer 

genehmigte 

Gesamt- 

kosten 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff. 

1 000 € 

Jährlicher 

Mietzins 

1 000 € 

voraus- 

sichtli- 

che 

Über- 

gabe 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Umbau des "Alten Abgeordnetenhochhauses'' in 

Bonn 55 310 350 17 695 20 520 10 345 - 2010 


Zu Spalte 3: 6,4 Mio. € Fördermittel zur Energieeinsparung (Epl. 12) 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-011 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-011 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-011 

F 526 02 Sachverständige 
-011 


659 

659 

437 

140 

140 

113 

17 

17 

156 

9 

9 

3 


Erläuterungen 

Für die Beratung durch Sachverständige, insbesondere bei wissenschaftlichen Ta- 
gungen, Sitzungen und Besprechungen. 

Ausgaben dürfen auch für die Drucklegung von Gutachten und ihren Ankauf geleistet 
werden. 


F 527 01 
-011 

Dienstreisen 

2 350 

2 350 

2 750 

F 527 03 
-011 

Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel- 
lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

160 

160 

172 

529 01 
-011 

Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 
Fällen 

35 

35 

33 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindiich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


€ 


1 . Zur Verfügung des Bundesministers für Umwelt, Naturschutz 


und Reaktorsicherheit 31 000 

2. Für sonstigen Aufwand im Ministerium 4 000 

Zusammen 35 000 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 


F 531 01 Maßnahmen zur Klimaneutralisierung von Veranstaltungen im Rahmen 
-332 der internationalen Zusammenarbeit 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen der Kompensation der durch Veranstaltungen im Rahmen 
der internationalen Zusammenarbeit verursachten Treibhausgasemissionen. Der 
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1601 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 531 01: 


Ausgleich erfolgt durch zusätzliche anspruchsvolle Klimaschutzprojekte schwerpunkt- 
mäßig in Entwicklungsländern gemäß den Qualitätskriterien des Kyoto-Protokolls. 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

-011 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


413 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Abgeltung von Ansprüchen nach dem Urheberrecht 50 

2. Maßnahmen nach dem Bundesgleichstellungsgesetz 25 

3. Sonstiges 15 

Zusammen 90 


Zu 1.: 

Abgeltung von Vergütungsansprüchen u. a. nach §49 Abs. 1 Satz 2 des Urheberge- 
setzes für Veröffentlichungen urheberrechtlich geschützter Werke in Pressespiegeln. 
Die Ausgaben sind hier zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

Zu 2.: 

Aufwendungen für Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie, insbeson- 
dere Kinderbetreuung. 


542 01 Öffentlichkeitsarbeit 
-013 


90 


159 


90 422 


159 136 


Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

2. Ausgaben dürfen auch für Porto, Verpackung und Versand von Veröf- 
fentlichungen geleistet werden. 

Erläuterungen 

Öffentlichkeitsarbeit umfasst folgende Bereiche: 

1. Öffentlichkeitsarbeit aller Art in Schrift, Bild, Ton und Wort, 

1.1 Sachbroschüren, Fach- und Informationsdienste, Dokumentationen, 

1.2 Filme und Bildreihen, 

1 .3 Diskussionsveranstaltungen: einschließlich Bewirtung mit alkoholfreien Geträn- 
ken bei der Betreuung von Besuchergruppen im und außerhalb des BMU, 

1 .4 Informationsgespräche und -reisen mit Journalistinnen und Journalisten sowie 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens (Multiplikatoren), 

2. Sonstige PR-Maßnahmen. 


Im Einzelplan 16 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Öffentlichkeitsarbeit 


1607 - 542 31 

2. Fachinformationen 


300 


1602 - 543 01 6 035 

1605 - 543 01 359 

1605 - 545 01 100 

1606 - 543 01 110 

1606 - 545 01 85 

1607 - 543 01 64 

1607 - 545 01 22 







F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 5 5 1 

-012 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentrai für den gesamten Einzeipian veranschiagt. 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- - - 442 

-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentrai für den gesamten Einzeipian veranschiagt. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds - - 14 

-011 

688 06 Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 
-011 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-011 

F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 1 058 

-011 


Verpflichtungsermächtigung 2 178 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 

Nach- 
richtlich 
Leistungen 
Dritter 

1 000 € Prozent 

I 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 9 

1. Brandschutzsanierung des Dienstge- 
bäudes Robert-Schuman-Platz 3 12 128 

2. Dachsanierung und Einbau einer Pho- 

tovoltairanlage im Dienstgebäude Ro- 
bert-Schuman-Platz 3 3 394 

Zusammen 15 522 


670 11 458 

388 3 006 

1 058 14 464 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 


Gesamt- 



Nach 2008 


Vorbe- 

ausgaben 

Verausgabt 


übertra- 

Veran- 

halten 

des 

bis 

Bewilligt 

gene Aus- 

schlagt 

für 

Bundes 

2007 

2008 

gabenreste 

2009 

2010 ff 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 


Zu 2. Spaite 6: Beinhaitet nur das bei Kap. 1601 veranschiagte Soii. 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-011 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 535 408 510 

-011 Verwaltungszwecke 

Verpflichtungsermächtigung 2 480 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 


Besondere Finanzierungsausgaben 


F 972 01 Globale Minderausgabe für Einsparungen im flexibilisierten Bereich der 
-989 HGr. 4 und HGr. 5 
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1601 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

972 02 

-989 

Globale Minderausgabe für Einsparungen auf Grund Tarif-/Besoldungser- 
höhung in Folge Tarifeinigung 

-10416 



972 03 

-989 

Globale Minderausgabe für Einsparungen des BMU-Anteils zur Finanzierung 
des Satellitennavigationssystems "Galileo" 

-900 




Titelgruppe 55 




Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 86 T€ 

(2 475) 

(2 475) 


511 55 
-011 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

319 

306 

222 

518 55 
-011 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

25 

325 

444 

525 55 
-011 

Aus- und Fortbildung 

66 

66 

20 

532 55 
-011 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

1 740 

1 525 

1 836 

812 55 
-011 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

325 

253 

209 


Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Software 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 

Zusammen 


5 

320 


325 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

712 03 Sanierung des "ehemaligen Abgeordnetenhochhauses" in Bonn - 675 

-011 
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Bundesministerium 1601 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1601 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1601 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Aus Hauptgruppe 9 

Zusammen 


142 

142 

142 

142 

52 588 

45 802 

12 561 

12 368 

1 918 

661 

-11 316 

- 

55 751 

58 831 

52 588 

45 802 

12 367 

12 174 

1 058 

_ 

860 

661 

66 873 

58 637 
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1602 Allgemeine Bewilligungen, 
Umweltschutz, Naturschutz, 
erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


1 . Ausgaben für den Umweltschutz und für Maßnah- 
men mit umweltverbessernder Wirkung im Bundes- 
haushalt (einschließlich Ausgaben für Naturschutz, 
Reaktorsicherheit und Strahlenschutz): 

Im Bundeshaushaltsplan 2009 sind für Aufgaben 
des Umweltschutzes und für Maßnahmen mit um- 
weltverbessernder Wirkung folgende Ausgaben 
vorgesehen: 


Epl. 05 87 

Epl. 08 329 

Epl. 09 420 

Epl. 10 293 

Epl. 12 914 

Epl. 14 417 

Epl. 16 1 324 

Epl. 17 20 

Epl. 23 889 

Epl. 30 810 

Epl. 60 5 

Zusammen 5 508 


Darüber hinaus vergibt der Bund in erheblichem 
Umfang zinsgünstige Umweltschutzkredite: 

1.1 Umweltschutzkredite aus ERP-Sondervermögen 
10 Mio. € 


1.2 Umweltschutzkredite der KfW-Bankengruppe 
2 500 Mio. € 

Darüber hinaus sind im Bundeshaushalt weitere 
Ausgaben für Maßnahmen mit umweltverbessern- 
der Wirkung enthalten, die mitveranschlagt sind 
Insbesondere bei Titeln für die Bewirtschaftung 
von Grundstücken sowie bei Titeln für Baumaßnah- 
men (z. B. für Schallschutzmaßnahmen und Wär- 
medämmung). 

2. Ausgaben für Untersuchungen auf den Gebieten 
des Umweltschutzes und des Naturschutzes im 
Kap. 1602: 

Die im Kap. 1602 bei Tit. 544 01 und 544 11 veran- 
schlagten Ausgaben für Untersuchungen auf den 
Gebieten Umweltschutz und Naturschutz dienen 
dazu, den aus den Fachaufgaben des Bundesmi- 
nisteriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi- 
cherheit erwachsenden Beratungs- und For- 
schungsbedarf zu decken ("ressortakzessorische 
Forschung"). Die Ressortforschung liefert dem 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit Entscheidungsgrundlagen und 
-hllfen für die Vorbereitung, Überprüfung, Weiter- 
entwicklung und Umsetzung von umweltpolltlschen 
Zielen, Instrumenten, Programmen und Konzeptio- 
nen oder rechtlichen Regelungen (Gesetzen, Ver- 
ordnungen, Verwaltungsvorschrlften, Internationa- 
len Vereinbarungen). 

Zu den Ressortforschungsaufgaben gehören auch 
die praktische Erprobung und Entwicklung von 
neuen Erkenntnissen sowie Ergebnissen der For- 
schung und Entwicklung, Insbesondere durch De- 
monstrationsvorhaben. 


Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

Die hier veranschlagten Einnahmen beziehen sich auf die Kap. 1602 und 
1604. 

Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 3 068 3 068 6 565 

-332 

Erläuterungen 

Einnahmen aus der Abrechnung von Zuschüssen der Vorjahre, Stundungs- und 
Verzugszinsen sowie Einnahmen aus Veröffentlichungen. 





- 13 - 


Allgemeine Bewilligungen, 1602 
Umweltschutz, Naturschutz, 
erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 77 77 40 

-332 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Dienstwohnungen. 

Erlöse aus dem Verkauf von Sonderpostwertzeichen mit Zuschlag zuguns- 
ten des Umweltschutzes 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Verwendungsaufiage der 
Drittmittelgeber zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehr- 
ausgaben bei folgendem Titel: 685 04. 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 5 5 6 

Erläuterungen 

Wertausgleich für Gegenstände, die ganz oder teilweise aus nicht rückzahlbaren 
Bundeszuwendungen nach § 44 BHO beschafft wurden. 

132 02 Erlöse aus der Veräußerung von Berechtigungen gemäß Treibhausgase- 900 000 
-332 missionshandelsgesetz 

Erläuterungen 

Mehr wegen Klimaschutzinitiative der Bundesregierung. 

132 03 Erlöse aus der Veräußerung von Einheiten der zugeteilten Menge (assigned 
-332 amount units, AAUs) und Einheiten des Kohlenstoffabbaus (removal units, 

RMUs) gemäß Kyoto-Protokoll 

Übrige Einnahmen 

381 07 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei foigenden Titeln: Epl. 16. 


Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

526 02 Sachverständige 
-332 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 



129 01 
-332 


132 01 
-332 
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1602 Allgemeine Bewilligungen, 
Umweltschutz, Naturschutz, 
erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 526 02: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsstelle der Kommission für Anlagensicherheit 640 

2. Geschäftsstelle des Umweltgutachterausschusses und Aufwen- 
dungen im Widerspruchsverfahren 379 

Zusammen 1 019 


Zu 1.: 

Zur Gewährleistung der Sicherheit industrieller Anlagen wurden im Jahre 1992 der 
Technische Ausschuss für Anlagensicherheit (TAA) und die Störfall-Kommission 
(SFK) eingerichtet. Beide Gremien wurden mit Wirkung vom 26. November 1995 
durch Änderung von § 51 BImSchG zu einem Gremium - Kommission für Anlagen- 
sicherheit (KAS) - zusammengelegt. Die Geschäftsstelle der KAS hat insbesondere 
folgende Aufgaben: 

1 . Organisatorische und technische Unterstützung der Gremientätigkeit, 

2. Aufbereitung wichtiger Entscheidungsprobleme nach Vorgaben des Gremiums, 

3. Sammlung und Auswertung von Daten und Materialien zur Anlagensicherheit 
und eingetretener Störfälle, 

4. Verbindung zu Anlageherstellern und -betreibern, technischen Überwachungs- 
gremien, sonstigen Sachverständigen, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft- 
lern sowie Behörden auf allen Ebenen. 


Die Aufgaben der Geschäftsstelle werden von der GFI-Gesellschaft für Infrastruktur 
und Umwelt mbH, Bonn, wahrgenommen. 

Zu 2.: 

Nach § 21 Umweltauditgesetz (UAG) ist beim Bundesministerium für Umwelt, Natur- 
schutz und Reaktorsicherheit ein Umweltgutachterausschuss gebildet. 

Aufgabe des Ausschusses ist die Erarbeitung von Prüfungs- und Ermessensrichtli- 
nien für die Zulassungs- und Aufsichtstätigkeit der Deutschen Akkreditierungs- und 
Zulassungsgesellschaft für Umweltgutachter mbH als Zulassungsstelle. 

Die Aufgaben der Geschäftsstelle des Umweltgutachterausschusses werden von 
einem privaten Projektträger (Adelphi-Consult GmbH) wahrgenommen, die Durch- 
führung der Widerspruchsverfahren vom Bundesverwaltungsamt. 


526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 110 110 71 

-332 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Kommission Bewertung wassergefährdender Stoffe 8 

2. Wissenschaftlicher Arbeitskreis ''Klimawandel und Auswirkungen 

in der Wasserwirtschaft" 5 

3. Kommission für Anlagensicherheit 46 

4. Beirat für Umwelt und Sport 12 

5. Unabhängige Sachverständigen Kommission nach § 6 Abs. 5 

des Ausführungsgesetzes zum Umweltschutzprotokoll zum 
Antarktisvertrag 6 

6. Fachbeirat "Bodenuntersuchungen" 15 

7. Expertengremium "Folgen von Schadstoffunfällen" 8 

8. Ausschuss für Rohrfernleitungsanlagen 8 

9. Arbeitskreise und Projektgruppen für andere Aufgaben 2 

Zusammen 110 


Ausgaben dürfen auch für Reisekosten für Sachverständige, die Drucklegung von 
Gutachten und ihren Ankauf, die Vorbereitung von Sitzungen durch Anschaffung 
von Materialien und anderen Unterlagen sowie die Bewirtung mit Erfrischungsge- 
tränken bei Sitzungen geleistet werden. 
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Allgemeine Bewilligungen, 1602 
Umweltschutz, Naturschutz, 
erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


532 02 Internationale Zusammenarbeit auf dem Umweltgebiet 4 550 4 550 6 225 

-332 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Die Zusammenarbeit mit internationalen Organisationen (Insbesondere EU, Europa- 
rat, UNO, ECE, UNESCO, OECD, WHO), mit anderen Staaten und mit ausländischen 
Sachverständigen umfasst Im Wesentlichen: 

1 . Austausch von Informationen, Forschungsergebnissen, technischen Erfahrun- 
gen, Daten und Veröffentlichungen einschließlich der hierfür notwendigen 
Übersetzungsarbeiten, 

2. Abstimmung der Forschung, 

3. Konferenzen und Seminare. 

Ausgaben dürfen auch für die Fieranziehung von Fachleuten außerhalb der 
Bundesverwaltung sowie für die Vorbereitung der Zusammenarbeit Innerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland geleistet werden. Im begrenzten Umfang 
dürfen auch Ausgaben der Betreuung von Besucherinnen und Besuchern, 

Delegationen und bilateralen Gremien geleistet werden. 

Auf Gegenseitigkeit können auch Ausgaben für den Aufenthalt gezahlt werden. Bei 
Entwicklungsländern können die Ausgaben für Aufenthalt und Reisen gezahlt werden. 

Dies gilt auch für Staaten in Mittel- und Osteuropa, soweit sie im Einzelfall nicht über 
ausreichende Devisen verfügen. 

532 03 Maßnahmen zur Umsetzung der CDM/JI-lnitiative 3 000 3 000 

-332 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen der Durchführung von Maßnahmen zur stärkeren Nutzung 
projektbezogener Mechanismen des Kyoto-Protokolls (Mechanismus zur umweltge- 
rechten Entwicklung - CDM - und zur gemeinsamen Umsetzung - Jl -). 

533 02 Kosten des Messprogramms zur Überwachung der Gewässergüte grenz- 2 327 2 327 

-332 überschreitender Flüsse sowie von Küstengewässern 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

981 01. 

Erläuterungen 

Mit Flilfe des Messprogramms zur Übenvachung der Gewässergüte grenzüberschrei- 
tender Flüsse sowie von Küstengewässern werden der Bundesrepublik Deutschland 
zufallende Aufgaben aus internationalen Übereinkommen und Verpflichtungen erfüllt. 

Dazu zählen insbesondere die Übereinkommen zum Schutz des Rheins, der Mosel 
und der Saar sowie der Elbe vor Verunreinigungen und der Verhütung der Meeres- 
verschmutzung vom Land aus sowie die Verpflichtungen aus dem Internationalen 
Hydrologischen Programm der UNESCO. 

Mit der Durchführung des Messprogramms ist die Bundesanstalt für Gewässerkunde 
beauftragt. 


1 450 T€ 

1 200 T€ 
...250T€ 
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1602 Allgemeine Bewilligungen, 
Umweltschutz, Naturschutz, 
erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

543 01 

Veröffentlichung und Dokumentation 

6 035 

6 035 

6 014 


-332 


Haushaltsvermerk 

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

2. Ausgaben dürfen auch für Porto, Verpackung und Versand von Veröf- 
fentlichungen geleistet werden. 


Erläuterungen 


Aufklärung der Bevölkerung auf den Gebieten Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi- 
cherheit. 


Die Aufklärungsarbeit umfasst neben dem Einsatz der Massenmedien die Heraus- 
gabe von Informations- und Aufklärungsschriften sowie den Einsatz von Filmen und 
Informatlonsveranstaltungen. 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Aufklärungsmaßnahmen/Informatlonsrelhen und -materlallen zu 

verschiedenen aktuellen Umweltthemen 3 400 

2. Informationsarbeit Im Internationalen Bereich zu globalen Um- 
weltthemen 700 

3. Ausstellungen, Wettbewerbe, Aktionen 1 000 

4. Einsatz elektronischer Medien/Internet 815 

5. Fachveröffentllchungen 120 

Zusammen 6 035 


Von den Ausgaben sind 1 000 T€ für das Umweltbundesamt, 190 T€ für das Bun- 
desamt für Strahlenschutz sowie 1 90 T€ für das Bundesamt für Naturschutz bestimmt. 


544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 23 831 20 831 19 942 

-173 


Verpflichtungsermächtigung 22 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 12 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 6 200 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 01. 

3. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
544 11, Kap. 1604 Tit. 532 02 und 532 03. 

4. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 544 11. 

5. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Umweltpolltlsche Grundsatzfragen 

1.1 Grundlagen der Umweltpolltik, Umweitstrategien 500 

1.2 Umweltlndlkatoren, Daten zur Umwelt, Umweltstatlstik 200 






- 17 - 


Allgemeine Bewilligungen, 1602 
Umweltschutz, Naturschutz, 


erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 01 : 


Bezeichnung 


1 000 € 


1.3 Umweltqualitäts-, Umwelthandlungsziele, Umweltverträglich- 
keitsprüfung 200 

1.4 Gesamtwirtschaftliche Umweltfragen 350 

1.5 Betriebswirtschaftliche Umweltfragen 200 

1.6 Umweltplanung, kommunaler Umweltschutz 175 

1.7 Sozialwissenschaftliche Umweltfragen 185 

1.8 Umweltrecht, rechtswissenschaftliche Umweltfragen 480 

1.9 Grenzübergreifende/internationale Umweltfragen 570 

Zusammen 2 860 

2. Übergreifende Fragen des Umweltschutzes 

2.1 Geoinformationen, Umweltbeobachtung, Untersuchungen zur 

Umweltprobenbank 100 

2.2 Stoffstrommanagement, Ökobilanzen 130 

2.3 Ressourcenhaushalt, Ressourcenschonung 1 200 

2.4 Umweltverträgliche Produktionsverfahren und Dienstleistun- 
gen 510 

2.5 Umweltverträgliche Produkte, Umweltzeichen 390 

2.6 Umweltverträglicher Verkehr 700 

2.7 Umweltverträgliche Energiewirtschaft 650 

2.8 Umweltverträgliche Nahrungsmittelerzeugung 50 

Zusammen 3 730 

3. Wassenwirtschaft, Gewässerschutz 2 000 

4. Kreislauf- und Abfallwirtschaft 1 000 

5. Luftreinhaltung, Anlagensicherheit 4 251 

6. Lärmschutz, Lärmbekämpfung 940 

7. Umweltwirkungen auf die menschliche Gesundheit 5 150 

8. Bodenschutz, Altlastensanierung 900 

9. Klimaschutz 3 000 

Zusammen 23 831 


Die Ausgaben dienen dazu, den Beratungs- und Forschungsbedarf des Bundesmi- 
nisteriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit auf dem Gebiet des Um- 
weltschutzes, der aus den Fachaufgaben erwächst, durch externe Zuarbeitzu decken 
(z. B. in der Form von Untersuchungen, Erhebungen, Gutachten, Stellungnahmen, 
Demonstrationsvorhaben). Die Mittel werden nach dem Umweltforschungsplan des 
Ministeriums verausgabt. 

Vorgesehen sind: 

1. Aufträge an Bundesbehörden, 

2. Vergabe öffentlicher Aufträge, 

3. Zuwendungen 

zur Durchführung von Vorhaben in den vorgenannten Schwerpunktbereichen. 

In begrenztem Umfang dürfen Ausgaben auch für vorbereitende Arbeiten, Vorlauf- 
forschung, Veröffentlichung der Ergebnisse, den wissenschaftlichen Erfahrungsaus- 
tausch sowie Arbeitstagungen und Informationsveranstaltungen geleistet werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

683 01 Zuschüsse zur Förderung der Aufarbeitung von Altöl zu Basisöl - - 363 

-332 


Erläuterungen 

Die Zuschüsse werden zur Umsetzung der EG-Altölrichtlinie gewährt. Die Flöhe 
bemisst sich nach den bei der Aufarbeitung entstehenden Verlusten. Entsprechend 
dem EU-Beihilferahmen ist das Förderprogramm als Anschubfinanzierung auf sieben 
Jahre befristet und linear degressiv gestaltet. 
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1602 Allgemeine Bewilligungen, 
Umweltschutz, Naturschutz, 
erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


685 04 Zuschüsse an Verbände und sonstige Vereinigungen auf den Gebieten 11 678 11 678 11 593 

-332 des Umweltschutzes und des Naturschutzes 


Verpflichtungsermächtigung 5 960 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 880 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 680 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 400 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben zu Nr. 1.0 der Erläuterungen sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben zu Nr. 1.3 der Erläuterungen sind übertragbar. 

3. Mehrausgaben zu Nr. 2.4 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
129 01. 

4. Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze und der Ver- 
pflichtungsermächtigung der einzelnen Zuwendungsempfänger / Einrich- 
tungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. Abweichungen bedürfen 
der Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen. 


Erläuterungen 




Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

Soll 

Ist 


Adresse und Bezeichnung 

mit I ohne 

2009 

2008 

2007 



Eigenmittel 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 

Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




1. 

Verein Deutscher Ingenieure e. V. (VDI) für die 
Kommission "Reinhaltung der Luft im VDI und 

DIN" 

- aus Kap. 1 602 Tit. 685 04 

57,02 100,00 

1 279 

1 279 

1 279 

1.1 

Deutscher Arbeitsring für Lärmbekämpfung e. V.... 

- aus Kap. 1 602 Tit. 685 04 


- 

- 

- 

1.3 

Deutscher Naturschutzring e. V., Bonn 

- aus Kap. 1 602 Tit. 685 04 

58,26 100,00 

456 

456 

456 

Zusammen 

- Summe Tit. 685 04 


1 735 
1 735 

1 735 
1 735 

1 735 
1 735 

Projektförderung 





2.1 

Unterstützung der Normungstätigkeit 


(2 199) 

(2 199) 

(2 186) 

2.1.1 

Normenausschuss "Akustik, Lärmminderung und 
Schwingungsverhalten in DIN und VDI" 


693 

652 

653 

2.1.2 

Koordinierungsstelle Umweltschutz im DIN 


304 

340 

343 

2.1.3 

Normenausschuss "Grundlagen des Umweltschut- 
zes" 


137 

179 

172 

2.1.4 

Normenausschuss "Bauakustik" 


56 

54 

54 

2.1.5 

Normenausschuss "Landwirtschaft" 


60 

57 

58 

2.1.6 

Normenausschuss "Wasserwesen" 


623 

637 

594 

2.1.7 

Normausschuss "Bauwesen" 


98 

86 

87 

2.1.9 

Koordinierungsstelle "Normung" der Umweltverbän- 
de (KNV) 


210 

162 

192 

2.1.10 

Normenausschuss "Informationstechnik" 


13 

22 

22 

2.1.11 

Normenausschuss "Kältetechnik" 


- 

10 

11 


2.1 .12 Normenausschuss "Materialprüfung" (NMP) Brenn- 
stoffe {Sekundärbrennstoffe) 5 

2.2 Projekte zur Ermittlung und Bewertung regullerungs- 
bedürftlger Chemikalien aus Gründen des Umwelt- 

und Gesundheitsschutzes 542 542 542 
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Allgemeine Bewilligungen, 1602 
Umweltschutz, Naturschutz, 


erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 04: 



Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

Soll 

Ist 

Adresse und Bezeichnung 

mit 1 ohne 

2009 

2008 

2007 


Eigenmittel 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 

2.3 Klimaschutzkampagne 


2 756 

2 756 

2 556 

2.4 Umweltschutzprojekte und Naturschutzprojekte von 

Verbänden 


4 446 

4 446 

4 547 

Zusammen 


9 943 

9 943 

9 831 

Insgesamt 

- Summe Tit. 685 04 


11 678 
11 678 

11 678 
11 678 

11 566 
11 566 


Zu 1.: 

Die Kommission "Reinhaltung der Luft im VDI und DIN" unterstützt das Bundesminis- 
terium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit bei der Durchführung der 
Aufgaben auf dem Gebiet der Reinhaltung der Luft im Sinne von § 1 des Bundes- 
Immissionsschutzgesetzes. Die Kommission stellt den Stand von Wissenschaft und 
Technik in freiwilliger Selbstverantwortung und gemeinsam mit allen Beteiligten 
(Behörden, Wissenschaft und Industrie) fest und setzt sie in Richtlinien und techni- 
schen Normen um. 

Diese fließen in die Gesetzgebung und die Tätigkeit der Exekutive ein und werden 
als DIN-Normenentwürfe in die europäische und die internationale Normungsarbeit 
eingebracht. 

Zu 1.3: 

Der Deutsche Naturschutzring e. V. ist die Dachorganisation für ca. 100 Umwelt- 
und Naturschutzverbände. Ihm obliegt die Aufgabe, deren Arbeit auf diesem Gebiet 
zu koordinieren und die Verbindung zur Bundesregierung zu pflegen. 

Zu 2.3: 

Der Betrag dient der Finanzierung der Klimaschutzkampagne, die auf die privaten 
Haushalte und Kleinverbraucher abzielt. 

Zu 2.4: 

Durch Zuwendungen sollen Maßnahmen von Verbänden gefördert werden, die ge- 
eignet sind, das Umwelt- und Naturschutzbewusstsein breiter Schichten der Bevöl- 
kerung zu stärken und Sachverstand in Umwelt-und Naturschutzfragen auch außer- 
halb der öffentlichen Verwaltung zu entwickeln. Hierzu gehören Projekte des Umwelt- 
und Naturschutzes zu wichtigen aktuellen Schwerpunktthemen, Kinder- und Jugend- 
projekte mit hoher Breitenwirkung, Projekte, die aktives Engagement von Bürgerinnen 
und Bürgern unterstützen sowie Projekte, die umweit- und naturverträgliches Verhal- 
ten fördern. 

685 08 Ausgaben zum Betrieb der Umweltprobenbank 4 331 4 331 4 193 

-332 

Verpflichtungsermächtigung 2 600 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 890 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 870 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 840 T€ 

Erläuterungen 

Für die Umweltprobenbank des Bundes werden ökologisch repräsentative Umwelt- 
und Humanorganproben gesammelt, auf umweltrelevante Stoffe analysiert und zu 
retrospektiven Zwecken eingelagert. Sie schafft Grundlagen für den Erlass von 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften des Bundes auf dem Umweltgebiet. 

Seit dem Haushaltsjahr 1994 wird die Umweltprobenbank nach einem Stufenplan 
flächenrepräsentativ für das gesamte Bundesgebiet geführt. 

687 01 Beiträge an internationale Organisationen 21 087 15 390 15 330 

-332 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind in Höhe von 51 1 T€ gesperrt. 
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1602 Allgemeine Bewilligungen, 
Umweltschutz, Naturschutz, 
erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 01: 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1 . Ständiges Sekretariat der internationalen Kommis- 
sion zum Schutz des Rheins gegen Verunreinigung 

in Koblenz 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Schutz des Rheins gegen Verunreini- 
gung 

2. Ständiges Sekretariat der internationalen Kommis- 
sionen zum Schutz der Mosel und der Saar gegen 
Verunreinigungen 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Schutz von Mosel und Saar gegen Verun- 
reinigungen 

3. Sekretariat der Übereinkommen von Oslo und 

Paris 

Zusätzlich für Sonderhaushalt ''ICES” 

Zusätzlich für Sonderhaushalt "OSR" 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Meeresschutz Nordostatlantik 

4. Ständiges Sekretariat der internationalen Kommis- 
sion zum Schutz der Maas 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Schutz der Maas 

5. Sekretariat des Helsinki-Übereinkommens 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Schutz der Meeresumwelt des Ostseege- 
bietes 

6. Beitrag für das Montrealer Protokoll über Stoffe, 

die zum Abbau der Ozonschicht führen 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Schutz der Ozonschicht 

7. Beitrag an IPCC 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Forschung Klimaschutz 

8. Ständiges Sekretariat der internationalen Kommis- 
sion zum Schutz der Elbe 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Schutz der Elbe 

9. Ständiges Sekretariat der internationalen Kommis- 
sion zum Schutz der Oder gegen Verunreinigun- 
gen 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Schutz der Oder gegen Verunreinigung 

1 0. Beitrag für das Basler Übereinkommen über die 
Kontrolle der grenzüberschreitenden Verbringung 

gefährlicher Abfälle und ihrer Entsorgung 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Kontrolle über Transport gefährlicher Ab- 
fälle 

11. Sekretariat der Klimarahmenkonvention 

Rechtsgrundlage: Gesetz 


1 106 200 - 283 000 


283 


246 000 47,5 

117 000 


117 

1 083 333 GBP 15,7 

169 909 GBP 



1 477 244 

231 689 

- 

232 

1 109 511 DKK 20,2 

224 154 DKK 

- 

- 

148 762 

30 055 

- 

30 

199 400 GBP 20,2 

40 285 GBP 

- 

- 

271 905 

54 933 

- 

55 

474 600 14,5 

68 900 


69 


1 873 500 


10,9 


204 212 


205 


4 276 933 USD 8,5 
2 905 321 


365 593 USD 
248 347 


249 


8 484 968CHF 6,3 
5 127 806 


531 159 CHF 
321 000 


321 


712 144 66,7 475 000 


475 


389 673 39,7 154 700 


155 


4 497 000 USD 11,2 502 300 USD 

3 050 882 - 341 248 - 341 


29 650 759 USD 8,7 2 579 616 USD 

20 141 770 - 1 752 334 4 839 150 6 592 
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Allgemeine Bewilligungen, 1602 
Umweltschutz, Naturschutz, 


erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 01 : 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaitsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


Zweck: Schutz des Klimas 


12. Ständiges Sekretariat der internationalen Kommis- 
sion zum Schutz der Donau 1 035 518 9,3 96 614 - 97 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Donauschutz 

13. Beitrag für das Sekretariat des Intergovernmental 

Forum on Chemical Safety 450 000 22,9 103 000 - 103 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Verbesserung der Chemikaliensicher- 
heit 

14. VN-Umweltfonds - - 5 420 000 680 000 6 100 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Finanzierung der im Umweltprogramm der 
Vereinten Nationen (UNEP) festgelegten Aktivitä- 
ten sowie Beitrag für UNEP-Kursus "Environmental 
Management for Developing Countries 

15. Beitrag für das Europäische Zentrum für Umwelt 

und Gesundheit der WHO in Bonn - - - 1 023 000 1 023 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

1 6. Wiener Übereinkommen zum Schutz der Ozon- 
schicht 680 000 USD 8,6 58 480 USD 

Rechtsgrundlage: Vertragsgesetz 461 925 - 39 725 - 40 

Zweck: Schutz vor negativen Effekten aus der 
Beeinträchtigung der Ozonschicht 

17. Sekretariat Baltic 21 - - 40 000 - 40 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Unterstützung bei der Erarbeitung der 
Agenda 21 für den Ostseeraum 

18. Ständiges Sekretariat der Alpenkonvention - - 50 000 - 50 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Schutz der Alpen 

19. Beitrag für das Stockholmer Übereinkommen 

(POPs Übereinkommen) 4 054 631 USD 12,5 507 153 USD 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Schutz vor gefährlichen Stoffen 2 754 310 - 344 510 - 345 

20. Beitrag für das Rotterdammer Übereinkommen 

(PIC Übereinkommen) 2 036 827 USD 11,8 239 809 USD 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Schutz vor gefährlichen Stoffen 1 383 617 - 162 903 - 163 

21 . Internationale Agentur für erneuerbare Energien 

(IRENA) 25 000 000 USD - 4 000 000 - 4 000 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 16 982 500 - - 

Zweck: Förderung des Ausbaus erneuerbarer 
Energien 

22. Sonstige - - 1 500 - 2 

Zusammen 14 540 670 6 542 150 21 087 

Differenzen durch Rundung möglich 


zu Nr. 11, 14, 15, Spalte 5: Freiwillige Beiträge 

Mehr wegen Errichtung einer Internationalen Agentur für erneuerbare Energien 
(IRENA) und Erhöhung Beitrag für Klimarahmenkonvention (UNFCCC). 
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1602 Allgemeine Bewilligungen, 
Umweltschutz, Naturschutz, 
erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


687 03 Projektbezogene Beiträge an internationale Organisationen 7 712 7 724 1 710 

-332 


Verpflichtungsermächtigung 6 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2011. 

Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschiand 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1. ECE-Konvention 2 145 679 USD 448 447 USD 

Rechtsgrundlage: Gesetz 1 457 560 20,9 304 631 - 305 

Zweck: Messprogramme für weiträumige grenz- 
überschreitende Luftverunreinigungen 

2. Chemikalienprogramm der OECD 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 225 000 20 000 245 

Zweck: Chemikalienprogramm 

3. Für Projekte der WHO im Bereich Umwelt und 
Gesundheit 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 250 000 250 

Zweck: Umweltschutzprojekte der Weltgesundheits- 
organisation 424 000 424 

4. Programm über die Sicherheit chemischer Stoffe 
(IPCS) der WHO 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: IPCS-Programm der Weltgesundheitsorga- 
nisation 

5. Umweltaktionsprogramm für Mittel- und Osteuropa 

bei der OECD 200 000 200 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: OECD-Umweltaktionsprogramm 

6. Programm der Climate Technology Initiative 127 823 128 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Klima-Programm 

7. Globaler Dachfonds für Energieeffizienz und erneu- 
erbare Energien (GEEREF) 6 000 000 6 000 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Förderung Energieeffizienz und erneuerba- 
re Energien 

8. Quick Start Programme zur Unterstützung des 
Strategischen Ansatzes für ein Internationales 

Chemiekalienmanagement 160 000 160 

Zusammen 7 691 454 20 000 7 712 

Differenzen durch Rundung möglich 

zu Nr. 2 Spalte 5: Freiwillige Beiträge 

687 04 Beitrag für den Umweltbereich des NDEP-Fonds 3 000 3 000 2 000 

-332 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen 

Der Beitrag der Bundesrepublik Deutschland für den Umweltbereich des NDEPFonds 
(Northern Dimension Environmental Partnership) beträgt insgesamt 10 Mio. €. 
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Allgemeine Bewilligungen, 1602 
Umweltschutz, Naturschutz, 


erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


687 87 Beratungshilfe für den Umweltschutz in den Staaten Mittel- und Osteuropas 2 240 

-332 sowie den Neuen Unabhängigen Staaten (NUS) 


Verpflichtungsermächtigung 2 050 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 800 T€ 

Ausgaben für Investitionen 

892 01 Investitionen zur Verminderung von Umweltbelastungen 25 351 

-332 

Verpflichtungsermächtigung 36 760 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 13 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 4 880 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 480 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 896 04. 

2. Die weitere Verpflichtungsermächtigung darf bis zur Höhe der Einsparung 
der Verpflichtungsermächtigung bei folgendem Titel belegt werden: 

896 04. 

Erläuterungen 

Durch Demonstrationsprojekte im großtechnischen Maßstab soll aufgezeigt werden, 

In welcher Welse Anlagen einem fortschrittlichen Stand der Technlkzur Verminderung 
von Umweltbelastungen angepasst und fortschrittliche Verfahren zur Vermeidung 
und Verminderung von Umweltbelastungen eingesetzt sowie umweltverträgllche 
Produkte und umweltschonende Substitlonsstoffe hergestellt und angewandt werden 
können. Eine angemessene Beteiligung der Betreiber der Anlagen bzw. Anwender 
fortschrittlicher Verfahren wird vorausgesetzt. Die Förderung erfolgt durch Zinszu- 
schüsse (pro rata temporls) und durch Investitionszuschüsse. 

Mehr wegen Kllmaschutzlnitlative der Bundesregierung. 

896 04 Investitionen zur Verminderung von Umweltbelastungen im Ausland 2 640 

-332 


Verpflichtungsermächtigung 4 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 892 01. 


2 240 


10 351 


2 640 


1 865 


6 838 


295 
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1602 Allgemeine Bewilligungen, 
Umweltschutz, Naturschutz, 
erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 896 04: 


2. Einsparungen bei der Verpflichtungsermächtigung dienen zur Deckung 
der weiteren Verpflichtungsermächtigung bei folgendem Titel: 892 01. 

3. Zinszuschüsse dürfen bei nachgewiesener Wirtschaftlichkeit auch kapi- 
talisiert an den mit der bankmäßigen Abwicklung beauftragten Treuhän- 
der (§ 44 Abs. 2 BHO) ausgezahlt werden. 

Erläuterungen 

Durch Demonstrationsprojekte soll aufgezeigt werden, wie durch Anlagen nach dem 
neuesten Stand der Technik grenzüberschreitende Umweltbelastungen vermindert 
werden können. Vorrangig sollen Projekte im Bereich der Luftreinhaltung, des Ge- 
wässerschutzes und des Klimaschutzes in EU-Beitrittsländern gefördert werden. 

Eine angemessene Beteiligung der Betreiber der Anlagen wird vorausgesetzt. 

Die Förderung erfolgt durch Zins- und Investitionszuschüsse. 

896 05 Investitionen zum Schutz des Klimas und der Biodiversität im Ausland 120 000 

-332 

Verpflichtungsermächtigung 150 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Haushaltsvermerk 

Zinszuschüsse dürfen bei nachgewiesener Wirtschaftiichkeit auch 
kapitaiisiert an den mit der bankmäßigen Abwicklung beauftragten 
Treuhänder (§ 44 Abs. 2 BHO) ausgezahlt werden. 

Erläuterungen 

Im Rahmen von Klima- und Energiepartnerschaften mit Entwicklungsländern sollen 
Klima- und Biodiversitätsschutzmaßnahmen zur angepassten Technologieentwicklung 
gefördert werden. Die Förderung erfolgt durch Zins- und investitionszuschüsse. 

Mehr wegen Klimaschutzinitiative der Bundesregierung. 

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: 533 02, 544 01 und 544 11 . 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 16. 
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Allgemeine Bewilligungen, 1602 
Umweltschutz, Naturschutz, 


erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Naturschutz 

534 12 Internationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Naturschutzes 
-332 


Verpflichtungsermächtigung 2 400 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 400 T€ 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Mehr wegen Umsetzung der Ergebnisse der 9. Vertragsstaatenkonferenz des 
Übereinkommens der biologischen Vielfalt. 

544 11 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 
-173 


Verpflichtungsermächtigung 5 720 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 560 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 460 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 700 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 01. 

3. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
544 01, Kap. 1604 Tit. 532 02 und 532 03. 

4. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 544 01. 

5. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Naturschutzpolltlsche Grundsatzfragen, Daten zur Natur 850 

2. Schutzzlele, Methoden und Instrumente des Naturschutzes.... 900 

3. Leistungsfähigkeit und nachhaltige Nutzung des Naturhaushal- 
tes 600 

4. Waldökosysteme, Waldschäden 100 

5. Biotopschutz, Ökosystemschutz 500 

6. Artenschutz 250 

7. Schutz der Erholungslandschaft; Sport und Freizeit 300 

8. Naturschutz und Landwirtschaft 600 

9. Auswirkungen blotechnologlscher Produkte und Verfahren auf 

den Naturhaushalt 691 

10. Auswirkungen des Kllmawandels auf Natur und Landschaft.... 2 000 

11. Arbeitstagungen und Informatlonsveranstaltungen 600 

Zusammen 7 391 


(28 469) 
2 900 


7 391 


(29 946) 
8 490 


6 250 


1 967 


6 802 
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1602 Allgemeine Bewilligungen, 
Umweltschutz, Naturschutz, 
erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 544 11 (Titelgruppe 01): 


Die Ausgaben dienen dazu, den Beratungs- und Forschungsbedarf des Bundesmi- 
nisteriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit auf dem Gebiet des Na- 
turschutzes, der aus den Fachaufgaben enwächst, durch externe Zuarbeit zu decken 
(z. B. in der Form von Untersuchungen, Erhebungen, Gutachten, Stellungnahmen, 

Demonstrationsvorhaben). 

Die Mittel werden nach dem Umweltforschungsplan des Ministeriums verausgabt. 

Vorgesehen sind: 

1 . Aufträge an Bundesbehörden 

2. Vergabe öffentlicher Aufträge 

3. Zuwendungen 

zur Durchführung von Vorhaben in den vorgenannten Schwerpunktbereichen. 

In begrenztem Umfang dürfen Ausgaben auch für vorbereitende Arbeiten, Vorlauf- 
forschung, Veröffentlichung der Ergebnisse, den wissenschaftlichen Erfahrungsaus- 
tausch sowie Arbeitstagungen und Informationsveranstaltungen geleistet werden. 

687 11 Beiträge an internationale Organisationen 3 083 2 976 2 702 

-332 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1 . Internationale Union zur Erhaltung der Natur und 

der natürlichen Flilfsquellen 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Erhaltung von Natur und natürlichen Flilfs- 
quellen 

2. Übereinkommen über den internationalen Handel 
mit gefährdeten Arten wildlebender Pflanzen und 
Tiere (Washingtoner Artenschutzübereinkommen 

- WA) 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Schutz beim Handel gefährdeter Arten 

3. Übereinkommen zum Schutz der wandernden 

wildlebenden Tierarten (Bonner Übereinkom- 
men 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Schutz der wandernden wildlebenden 
Tierarten 

4. Übereinkommen über Feuchtgebiete, insbesondere 
als Lebensraum für Wasser- und Watvögel, von 
internationaler Bedeutung (Ramsar-Übereinkom- 

men 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Schutz von Feuchtgebieten fürWasser- 
und Watvögel 

5. Übereinkommen über die biologische Vielfalt 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Schutz der Biologischen Vielfalt 

6. Regionalabkommen Kleinwale in der Nord- und 

Ostsee 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Schutz der Kleinwale in Nord- und Ost- 
see 

7. Wetlands International 


10 807 000CHF 4,5 482 000 CHF 

6 531 102 291 292 51 100 


5 160 733 USD 8,6 443 762 USD 

3 505 686 301 448 


2 615 170 19,0 515 840 

267 100 


4 267 218 CHF 8,7 371 337 CHF 

2 578 850 224 414 


11 732 318 USD 10,6 1 147 198 USD 

7 969 764 779 292 51 100 


190 987 20 38 197 25 600 


706 406 5,62 39 700 


343 


302 


783 


225 


831 

64 


40 
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Allgemeine Bewilligungen, 1602 
Umweltschutz, Naturschutz, 


erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 


Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 687 11 (Titelgruppe 01): 







Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaitsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 


Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 


1 

2 

3 

4 

5 

6 


Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Wasservogelforschung 

8. Regionalabkommen Fledermäuse 

307 191 

20 

61 438 

25 600 

88 


Rechtsgrundlage: Gesetz 
Zweck: Erhaltung der Fledermäuse 

9. Afrlkanlsch-Euraslsches Wasservogelabkom- 
men 798 152 20 159 640 25 600 186 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Erhaltung der wandernden afrlkanlsch- 
euraslschen Wasservögel 

10. Trilaterales Wattenmeersekretariat 679 400 33,33 221 000 221 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Schutz des Wattenmeeres 

Zusammen 2 632 261 446 100 3 083 

Differenzen durch Rundung möglich 

882 11 Zuweisungen zur Errichtung und Sicherung schutzwürdiger Teile von Natur 12 150 10500 14 140 

-332 und Landschaft mit gesamtstaatlich repräsentativer Bedeutung 


Verpflichtungsermächtigung 12 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 1 000 T€ 


Erläuterungen 

Mit diesen Ausgaben beteiligt sich der Bund an den Kosten der Errichtung und Si- 
cherung schutzwürdiger Telle von Natur und Landschaft mit herausragender Bedeu- 
tung für die gesamtstaatliche Repräsentation. 

Es handelt sich um Flächen und Gebiete, die national oder International besonders 
schützenswert und schutzbedürftig sind. Mit Ihrer Sicherung und Entwicklung sollen 
anhaltende Gefährdungen unterbunden und damit nicht wiedergutzumachende 
Schäden, Insbesondere durch das Aussterben dort lebender Pflanzen- und Tierarten 
vermieden werden. 

Ausgaben dürfen auch für die langfristige Pacht von Flächen sowie für Ausgleichs- 
zahlungen geleistet werden. 

892 11 Zuschüsse für Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben auf dem Gebiet 2 945 1 730 2 600 

-332 des Naturschutzes 


Verpflichtungsermächtigung 2 700 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 400 T€ 
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1602 Allgemeine Bewilligungen, 
Umweltschutz, Naturschutz, 
erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 02 


Tgr. 02 Erneuerbare Energien (602 699) 

683 21 Forschungs- und Entwicklungsvorhaben: Erneuerbare Energien 64 366 

-171 

Verpflichtungsermächtigung 70 872 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 25 031 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 20 916 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 15 271 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 9 654 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
892 21. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 892 21 . 


(286 699) 
53 366 


Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu TIt. 892 21. 

Mehr wegen Kllmaschutzlnitlative der Bundesregierung. 


39 623 


686 24 Förderung von Einzelmaßnahmen zur Nutzung erneuerbarer Energien 467 833 168 833 147 054 

-629 


Verpflichtungsermächtigung 500 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 3 000 T€ zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 892 22. 

3. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 10 000 T€ zur Deckung von 
Ausgaben bei folgenden Titeln: Kap. 0904 Tit. 427 39 und 547 31. 

4. Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministeriums der 
Finanzen. 

5. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Gefördert werden Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien mit dem Schwerpunkt 
Im Wärmemarkt sowie der Energiegewinnung aus Geothermie und Biomasse 
(gasförmig, fest, flüssig). Einzelheiten sind In Richtlinien geregelt. 

Daneben dürfen Ausgaben geleistet werden für die Förderung von kllmaschützenden 
Maßnahmen zur Steigerung der Energie- und Ressourceneffizienz. Außerdem 
können aus dem Titel Ausgaben bis zu 18 000 T€ für Ausarbeitungen über die 
Nutzung erneuerbarer Energien, Sachverständige Im Rahmen der Umsetzung der 
EU-Rlchtllnle Erneuerbare Energien, des Erneuerbare-Energlen-Gesetzes und 
weiterer nationaler Instrumente zum Ausbau erneuerbarer Energien sowie zur Erfül- 
lung von Berlchtspfllchten, Informationskampagnen und -materlallen geleistet werden. 
Darüber hinaus dürfen Ausgaben zur Finanzierung der Im Zusammenhang mit der 
Durchführung der Maßnahmen erforderlichen Projektträgerkosten geleistet werden. 

Mehr wegen Kllmaschutzlnitlative der Bundesregierung. 
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Allgemeine Bewilligungen, 1602 
Umweltschutz, Naturschutz, 


erneuerbare Energien 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 02: 


892 21 Investitionszuschüsse: Erneuerbare Energien 46 000 40 000 41 702 

-171 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

683 21. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 683 21. 


Erläuterungen 



Bezeichnung 

Zuschüsse 

1 000 € 

Investitionen 

1 000 € 


1 

2 

3 

1. 

Photovoltalk 

19 000 

13 500 

2. 

Windenergie 

16 000 

19 500 

3. 

Hochtemperatur-Solarthermle 

4 000 

3 000 

4. 

NIedertemperatur-Solarthermle 

5 000 

3 500 

5. 

Geothermie 

8 000 

6 000 

6. 

Wasserkraft und Meeresenergie 

500 

500 

7. 

Spelchertechnologlen, Querschnittsaktivitäten: 
Insbesondere Analysen und Studien, Informati- 
onsaustausch, Veranstaltungen 

6 400 


8. 

Internationale Zusammenarbeit 

1 500 

- 

9. 

Kosten der Projektträger 

3 966 

- 


Zusammen 64 366 46 000 


Die Mittel werden sowohl an Forschungseinrichtungen (u. a. Institute des Forschungs- 
verbandes Sonnenenergie (FVS), Universitäten) als auch an Unternehmen des ge- 
werblichen Bereichs (u. a. Anlagenhersteller und -entwickler) vergeben. 

Eine sichere, umweltverträgllche und effiziente Energieversorgung erfordert die 
Nutzung aller verfügbaren Energiequellen und Energleelnsparungsmögllchkelten. 

Die Technologleförderung umfasst ein breites Spektrum von Maßnahmen und Stu- 
dien zur Erschließung bzw. Weiterentwicklung der Erneuerbaren Energien (Wlnd- 
energle, Solarenergle, Geothermie, Wasserkraft etc.) sowie der umweltfreundlichen 
Umwandlungs- und Speichertechniken Im Bereich der Erneuerbaren Energien. 

Hierzu gehört auch die Erprobung neuer Technologien In Demonstratlonsanlagen 
und Breitentests sowie die ökologische Begleltforschung. 

Mehr wegen Kllmaschutzlnitlative der Bundesregierung. 

892 22 Förderung der Photovoltaikanlagen durch ein "1 00.000 Dächer-Solarstrom- 24 500 24 500 17 199 

-629 Programm" 

Haushaltsvermerk 

1 . Ausgaben dürfen bis zur Höhe von 3 000 T€ der Einsparungen bei fol- 
gendem Titel geleistet werden: 686 24. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


58 488 T€ 

24 101 T€ 
16 497T€ 
10 990 T€ 
.. 6 900 T€ 
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1602 Allgemeine Bewilligungen, 


Umweltschutz, Naturschutz, 
erneuerbare Energien 



Noch zu Titel 892 22 (Titelgruppe 02): 


Erläuterungen 

Zur Erfüllung eingegangener Rechtsverpfllchtungen zu leistende Ausgaben. 

Die von der Bundesregierung verfolgte umweit- und ressourcenschonende Energie- 
versorgung erfordert es, die Photovoltalk als zukunftsträchtige Technologie In be- 
sonderer Welse zu fördern. Damit soll deren technische Entwicklung beschleunigt, 
die Kostensenkungspotentlale genutzt und Deutschland In eine gute Ausgangsposi- 
tion für diese Zukunftstechnologle gebracht werden. Zu diesem Zweck wurden über 
die KfW zinsverbllllgte Darlehen des Bundes für Solarstrom- Anlagen gewährt. Das 
Programm wurde planmäßig 2003 geschlossen. Aus dem Ansatz können neben 
Ausgaben für begleitende Information Ausgaben für Gutachten und Begleltforschung 
bis zu 200 T€ geleistet werden. 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

133 01 Erlöse aus der Veräußerung von Berechtigungen gemäß Treibhausgase- 
-332 missionshandelsgesetz 

1 33 02 Erlöse aus der Veräußerung von Einheiten der zugeteiiten Menge (assigned 
-332 amount units, AAUs) und Einheiten des Kohlenstoffabbaus (removal units, 
RMUs) gemäß Kyoto-Protokoll. 

687 88 Beratungshilfe für den Aufbau von Demokratie und Marktwirtschaft in den 
-029 Nachfolgestaaten der ehemaligen Sowjetunion und den Staaten Mittel- und 
Osteuropas 

698 01 Kosten der Rückabwicklung im Rahmen der Auflösung der Anstalt Solidar- 
-331 fonds Abfallrückführung 


Abschluss des Kapitels 1602 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 903 150 3 150 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 903 150 3 150 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 51 163 52 612 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 585 330 269 538 

Ausgaben für Investitionen 233 586 89 721 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben 870 079 411 871 
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Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 1604 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 

Reaktorsicherheit ist zuständig für 

1 . die Gewährleistung der Sicherheit kerntechnischer 
Einrichtungen in Genehmigungs- und Aufsichtsver- 
fahren nach dem Atomgesetz, 

2. die staatliche Verwahrung von Kernbrennstoffen, 

3. die Errichtung von Anlagen zur Endlagerung radio- 
aktiver Abfälle und 

4. den Schutz der Bevölkerung vor den Gefahren io- 
nisierender und nichtionisierender Strahlen. 

Die Wahrnehmung dieser Aufgaben erfordert die Beratung 

durch externen Sachverstand, die Durchführung von Un- 
tersuchungen im Bereich Reaktorsicherheit und Strahlen- 


schutz sowie wissenschaftlichen Erfahrungsaustausch 
und internationale Zusammenarbeit. 

Daher sind im Kapitel 1604 veranschlagt: 

1. Ausgaben, die durch die Beratungstätigkeit von 
Reaktor-Sicherheitskommission (RSK) und Strah- 
lenschutzkommission (SSK) entstehen, 

2. Ausgaben für Untersuchungen zu Fragen der Si- 
cherheit kerntechnischer Einrichtungen, 

3. Ausgaben für Untersuchungen zu Fragen des 
Strahlenschutzes. 

Darüber hinaus sind in Kap. 1 604 veranschlagt die Erstat- 
tungen von Zweckausgaben der Länder beim Vollzug des 
Atomgesetzes und des Strahlenschutzvorsorgegesetzes, 
die der Bund nach Art. 1 04 a Abs. 2 Grundgesetz trägt. 


Ausgaben 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 750 750 650 

-342 

Erläuterungen 

Die Reaktor-Sicherheitskommission (RSK) berät das Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit In Fragen der Sicherheit von Kernreaktoren sowie 
des Kernbrennstoffkrelslaufs, Insbesondere bei der Wahrnehmung der Bundesauf- 
sicht nach Art. 85 des Grundgesetzes. 

Die Strahlenschutzkommlsslon (SSK) berät das Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit In Fragen des Strahlenschutzes. 

Die Entsorgungskommission (ESK) berät das Bundesministerium für Umwelt, Natur- 
schutz und Reaktorsicherheit in den Angelegenheiten der nuklearen Entsorgung 
bezüglich Grundsatzfragen, Konditionierung, Zwischenlagerung, Transport, Stilllegung 
kerntechnischer Einrichtungen und Endlagerung. 

Die Ausgaben umfassen neben den Kosten für die Beratungstätigkeit auch die 
Kosten für die Entsendung von Mitgliedern und Sachverständigen zu wissenschaft- 
lichen Tagungen, Sitzungen und Besprechungen, die Kosten für Fachliteratur sowie 
sonstige Kosten, u. a. für die Bewirtung. 

532 02 Untersuchungen zur Reaktorsicherheit insbesondere auch im Hinblick auf 22 752 22 752 20 827 

-342 den Ausstieg aus der Atomenergie 


Verpflichtungsermächtigung 19 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 10 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 7 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 100 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 01. 
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1604 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 532 02: 

3. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
Kap. 1602 Tit. 544 01, 544 11 und Kap. 1604 Tit. 532 03. 


4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
wissenschaftlicher Untersuchungsergebnisse an Dritte unentgeltlich 
bzw. gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Für seine Schutzaufgaben nach dem Atomgesetz und für eine geordnete und sichere 
Beendigung der Nutzung der Atomenergie im Rahmen einer neuen Energiepolitik 
hat das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit insbe- 
sondere technisch-wissenschaftliche Fragen von grundsätzlicher Bedeutung für die 
Sicherheit kerntechnischer Einrichtungen zu klären. Flierbei handelt es sich um 
Probleme, die kurzfristig gelöst werden müssen und um Probleme, deren Lösung 
eine langfristige Methodenentwicklung erfordert. 

Für die in atomrechtlichen Genehmigungs- und Aufsichtsverfahren und zu Fragen 
über die Gestaltung des Ausstiegs zu treffenden Entscheidungen sind Stand und 
Fortentwicklung von Wissenschaft und Technik festzustellen, insbesondere durch 
Nachprüfungen oder Ergänzungen von durch Genehmigungs- und Aufsichtsbehörden 
veranlassten Untersuchungen sowohl in besonderen Einzelfällen als auch bei Fällen 
von übergreifender Bedeutung. 

Zur Klärung von Sicherheitsfragen der Kerntechnik, die eine langfristige Methoden- 
entwicklung erfordern und zur Überwachung der Einhaltung von technischen Anfor- 
derungen, solange die Anlagen weiterbetrieben werden, lässt sich das Bundesminis- 
terium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit von der Gesellschaft für An- 
lagen- und Reaktorsicherheit mbhl (GRS) gutachtlich beraten. Für Aufträge an die 
GRS sind vorbehaltlich der Vergabe durch Einzelaufträge 21 Mio. € vorgesehen. 

Aus den Ausgaben dürfen auch Vorhaben der Eigenforschung der GRS finanziert 
werden, die der Kompetenzerhaltung der GRS auf hohem wissenschaftlich-techni- 
schen Niveau und damit der Erfüllung der satzungsmäßigen Aufgaben der GRS 
dienen und daher im Bundesinteresse liegen. 

Aus den Ausgaben dürfen auch Untersuchungen zur Sicherheit kerntechnischer 
Einrichtungen in osteuropäischen Staaten finanziert werden. 

In begrenztem Umfang dürfen Ausgaben auch für vorbereitende Arbeiten, Vorlauf- 
forschung, gutachtliche Stellungnahmen und Veröffentlichungen der Ergebnisse 
sowie für den wissenschaftlichen Erfahrungsaustausch geleistet werden. 

532 03 Untersuchungen zu Fragen des Strahlenschutzes 7 810 7 810 5 126 

-342 

Verpflichtungsermächtigung 6 600 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

981 01. 

3. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 

Kap. 1602 Tit. 544 01, 544 11 und Kap. 1604 Tit. 532 02. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
wissenschaftlicher Untersuchungsergebnisse an Dritte unentgeltlich 
bzw. gegen ermäßigtes Entgelt abgegeben werden. 
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Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 1604 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 532 03: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Im Rahmen des Forschungsprogramms ''Strahlenschutz'' 

des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reak- 
torsicherheit sind folgende Forschungsschwerpunkte vorge- 
sehen: 

1.1 Analyse der natürlichen und zivilisatorischen Strahlenexpo- 

sltlon 900 

1.2 Messtechnik und Doslsermittlung 550 

1.3 Radioökologlsche Daten und Modelle 600 

1 .4 Somatische und genetische Wirkungen von Strahlenexposl- 

tlonen 1 700 

1.5 Vorsorge für Störfälle und Unfälle 700 

1.6 Strahlenrislken durch Umgang mit radioaktiven Stoffen und 

Ionisierenden Strahlen 250 

1 .7 Verfahren zur Optimierung des Strahlenschutzes einschließ- 
lich strahlenschutzrechtllcher Regelungen 560 

1.8 Strahlenschutz bei der Behandlung und Beseitigung radio- 
aktiver Abfälle 500 

1 .9 Biologische Indikatoren, Pathogenese von Strahlenschäden 

einschließlich Diagnose und Therapie 450 

1.10 Wirkungen und Risiken nichtionisierender Strahlen elnschl. 

des "Deutschen Mobllfunk-Forschungsprogramms" 1 600 

Zusammen 7 810 


Im Rahmen seiner durch das Atomgesetz und die Strahlenschutzverordnung festge- 
legten Schutzaufgaben obliegt dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit der Schutz des Menschen vor den Gefahren Ionisierender 
Strahlen. Zur Erfüllung dieser Aufgabe Ist die Durchführung von Vorhaben sowohl 
zur Klärung grundsätzlicher Fragestellungen als auch Im Zusammenhang mit der 
konkreten Durchführung einzelner Strahlenschutzmaßnahmen erforderlich. 

Für Genehmigungsentscheidungen der Länderim Rahmen Ihrer Pflichten zurAltlas- 
tensanlerung entwickelt der Bund fachlich methodische Rahmenvorgaben, soweit 
dies für seine Bundesaufsicht erforderlich Ist. 

In begrenztem Umfang dürfen Ausgaben auch für vorbereitende Arbeiten, Vorlauf- 
forschung, gutachtliche Stellungnahmen und Veröffentlichungen der Ergebnisse 
sowie für den wissenschaftlichen Erfahrungsaustausch geleistet werden. 


532 05 Internationale Zusammenarbeit auf den Gebieten der Reaktorsicherheit 3 450 3 450 3 776 

-342 und des Strahlenschutzes 


Verpflichtungsermächtigung 2 700 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 900 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 300 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 01. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass technische Arbeits- 
mittel für die Sicherheitskontrollbehörden in den MOE-Staaten und GUS 
unentgeltlich abgegeben werden. 
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1604 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 532 05: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Unterstützung des Aufbaus sowie des operativen Handelns der 


Sicherheitsbehörden 750 

2. Aus- und Weiterbildung von Behörden- und Betreiberpersonal 

in Atomkraftwerken 350 

Zusammen 1 100 


Die Zusammenarbeit mit internationalen Organisationen (insbesondere EU, Europa- 
rat, UNO, lAEO, UNSCEAR, UNESCO, ECE, OECD, PARCOM, ICRP, ICNIRP, 
IRPA, WHO), mit anderen Staaten und mit ausländischen Sachverständigen umfasst 
im Wesentlichen: 

1 . Austausch von Informationen, Forschungsergebnissen, technischen Erfahrun- 
gen, Daten und Veröffentlichungen einschließlich der hierfür notwendigen 
Übersetzungsarbeiten, 

2. Abstimmung der Forschung, 

3. Konferenzen und Seminare, 

4. Unterstützung bei der Weiterbildung von Behördenpersonal und Sachverstän- 
digen. 

Von den Ausgaben sind 1,210 Mio. € als Hilfen für GUS sowie für mittel- und osteu- 
ropäische Staaten vorgesehen. 

Ausgaben dürfen auch für Heranziehung von Fachleuten außerhalb der Bundesver- 
waltung sowie für die Vorbereitung der Zusammenarbeit innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland geleistet werden. In begrenztem Umfang dürfen auch Ausgaben für 
die Betreuung von Besucherinnen und Besuchern, Delegationen und bilateralen 
Gremien geleistet werden. 

Auf Gegenseitigkeit können auch die Ausgaben für den Aufenthalt gezahlt werden. 
Bei Entwicklungsländern können die Ausgaben für Aufenthalt und Reise gezahlt 
werden. 

Dies gilt auch für Staaten in Mittel- und Osteuropa, soweit sie im Einzelfall nicht über 
ausreichende Devisen verfügen. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 


632 01 Erstattung von Zweckausgaben der Länder beim Vollzug des Atomgesetzes 
-342 und des Strahlenschutzvorsorgegesetzes 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Messkosten nach § 3 StrVG 2 622 

2. Pflege der IMIS Anwendungssoftware 500 

3. Investitionen IMIS 93 

4. Schulung IMIS 60 

5. Geschäftsbedarf 20 

6. Sonstiges 2 673 

Zusammen 5 968 


1 . Nach Art. 104 a Abs. 2 Grundgesetz ist der Bund verpflichtet, die Ausgaben 
zu tragen, die den Ländern beim Vollzug des Atomgesetzes und der dazu er- 
gangenen Rechtsverordnungen enstehen. 

Eingeplant sind insbesondere Ausgaben für die Erstellung und Unterhaltung 
von Messstellen für Personendosimetrie und Inkorporationsmessungen, Um- 
gebungsüberwachung grenznaher ausländischer Kernanlagen und Lagerung 
sowie Umkonditionierung von Altabfällen, für die keine Gebühren mehr erhoben 
werden können. 

2. Nach § 10 des Gesetzes zum vorsorgenden Schutz der Bevölkerung gegen 
Strahlenbelastungen (Strahlenschutzvorsorgegesetz - StrVG -) vom 19. De- 
zember 1 986 (BGBl. I S. 261 0) in Verbindung mit Art. 1 04 a Abs. 2 Grundge- 
setz ist der Bund verpflichtet, die Ausgaben zu tragen, die den Ländern beim 


5 968 


5 968 4 142 
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Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 1604 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 632 01 : 


Vollzug des Strahlenschutzvorsorgegesetzes und der dazu ergangenen 
Rechtsverordnungen entstehen. Die Aufgaben der Länder bei der Ermittlung 
der Radioaktivität sind in § 3 des StrVG festgelegt. Der Bund hat daher die 
Zweckausgaben der Länder für diese Aufgaben zu erstatten. 

Für laufende jährliche Zweckausgaben der Länder sowie für Investitionen und 
Betriebskosten im Rahmen des integrierten Mess- und Informationssystems 
zur Überwachung der Umweltradioaktivität (IMIS) sind die tabellarisch aufge- 
führten Beträge vorgesehen. 


681 01 Erfüllung von Ausgleichsansprüchen nach § 38 Abs. 2 Atomgesetz infolge 
-342 des Reaktorunfalls von Tschernobyl 

687 03 BMU-Unterstützungsmaßnahmen im Rahmen der Globalen Partnerschaft 
-342 


130 

130 

101 

500 

500 

3 000 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen 

Der Beitrag der Bundesrepublik Deutschland für den im Rahmen der Globalen 
Partnerschaft bei der EBWE eingerichteten NDEP-Fonds (Northern Dimension En- 
vironmental Partnership) beträgt insgesamt 10 Mio. €. 

Darüber hinaus sind für bilaterale Kooperatiosmaßnahmen 500 T€ vorgesehen. 


Ausgaben für Investitionen 

896 02 Sanierung des Sarkophags in Tschernobyl 2 000 3 972 586 

-342 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

in künftigen Haushaltsjahren bis zu 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen der Leistung des von der Bundesrepublik Deutschland zu er- 
bringenden bilateralen Beitrags innerhalb des von den G7-Staaten beschlossenen 
Hilfsprogramms. Hierzu gehören als international geförderte Maßnahmen zur Stillle- 
gung des Standortes Tschernobyl auch die Kosten für Redesign und Fertigbau des 
Brennelementezwischenlagers ISF-2, dessen Abwicklung ebenfalls über die EBRD 
erfolgt. 

896 03 Stilllegung des Atomkraftwerks in Ignalina - - 863 

-342 


25 

000 

T€ 

.. 1 

500 

T€ 

. 14 

500 

T€ 

..6 

000 

T€ 

...3 

000 

T€ 


Erläuterungen 

Der Beitrag der Bundesrepublik Deutschland am Stilllegungsfonds beträgt insgesamt 
7 Mio. €. Der zwischen der EU und Litauen vereinbarte Stilllegungsfonds Ignalina 
sieht Ausgaben in Höhe von insgesamt 165 Mio. € vor. 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: 532 02, 532 03 und 532 05. 
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1604 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1604 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen), 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 


34 762 34 762 

6 598 6 598 

2 000 3 972 

43 360 45 332 




- 37 - 


Umweltbundesamt 1605 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Umweltbundesamt ist aufgrund des Gesetzes über 
die Errichtung eines Umweltbundesamtes vom 22. Juli 
1974 (BGBl. I S. 1505) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 2. Mai 1996 (BGBl. I S. 660) als Bundesoberbehörde 
errichtet worden. Es ist gegliedert in die Fachbereiche: 

I - Umweltplanung und Nachhaltigkeitsstrategien 

II - Gesundheitlicher Umweltschutz, Schutz der Öko- 

systeme 

IN - Umweltverträgllche Technik - Verfahren und Pro- 
dukte 

IV - Chemikallen-Sicherheit 

E - Emissionshandel - Deutsche Emissionshandelsstel- 
le 

Z - Zentralabteilung. 

Zu den Aufgaben des Amtes gehören Insbesondere: 

1. Wissenschaftliche Unterstützung des Bundesmi- 
nisteriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi- 
cherheitin allen Angelegenheiten des Immissions- 
und Bodenschutzes, der Abfall- und Wasserwirt- 
schaft, der gesundheitlichen Belange des Umwelt- 
schutzes, insbesondere bei der Erarbeitung von 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften, bei der Erfor- 
schung und Entwicklung von Grundlagen für geeig- 
nete Maßnahmen sowie bei der Prüfung und Un- 
tersuchung von Verfahren und Einrichtungen; 

2. Aufbau und Führung des Informationssystems zur 
Umweltplanung sowie einer zentralen Umweltdo- 


kumentation, Messung der großräumigen Luftbe- 
lastung, Aufklärung der Öffentlichkeit in Umweltfra- 
gen, Bereitstellung zentraler Dienste und Hilfen für 
die Ressortforschung und die Koordinierung der 
Umweltforschung des Bundes, Unterstützung bei 
der Prüfung der Umweitverträglichkeit von Maßnah- 
men des Bundes. 

3. Wissenschaftliche Forschung auf den unter 1 . und 
2. genannten Gebieten. 

4. Vollzugsaufgaben nach dem Chemikaliengesetz, 
Pflanzenschutzgesetz (Kap. 1009Tit. 111 01), EG- 
Reach- Verordnung, Arznelmittelgesetz (Kap. 1 009 
Tit. 111 01 und Kap. 1510 TIt. 111 01), Biozidge- 
setz (Der für das UBAaus dem Vollzug entfallende 
Gebühreneinnahmeanteil aus Kap. 1104 
Tit. 11101 beträgt 28 Prozent), Wasch- und Reini- 
gungsmittelgesetz, Infektionsschutzgesetz, Was- 
serhaushaltsgesetz, Hohe-See-Einbrlngungsge- 
setz, Benzln-Blel-Gesetz, Baseler Übereinkommen, 
Antarktis-Umweltschutz-Ausführungsgesetz, 
FCKW-Halon-Verbotsverordnung, Int. Übereinkom- 
men über den Schutz der Meeresumwelt, Gesetz 
zur ümsetzung des Nox-Protokolls, Trelbhausgas- 
Emisslonshandelsgesetz und Zutellungsgesetz 
2012, ZuG 2012. 

Das ümweltbundesamt hat seinen Sitz In Dessau-Roß- 
lau. Der Dienstsitz der Deutschen Emissionshandelsstelle 
ist Berlin. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 
-331 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 532 02. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Entgelte für Datenbankbenutzung im Selbstwähldienst 4 

2. Gebühren im Rahmen gesetzlicher Vollzugsaufgaben 

2.1 Abfallverbringungsgesetz 75 

2.2 Durchführung der Fach- und Rechtsaufsicht aufgrund des 

Vollzugs des Elektro- und Elektronikgerätegesetzes 339 

2.3 Vollzug von Ordnungswidrigkeiten nach dem Elekro- und 

Elektronikgerätegesetz (OWiG ElektroG) 16 

2.4 Genehmigungsverfahren für Holzschutzmittel 10 

2.5 Wasch- und Reinigungsmittel 9 


466 


445 1 080 





- 38 - 


1605 Umweltbundesamt 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 111 01: 






Bezeichnung 

1 000 € 





2.6 Umweltschutzprotokoll-Ausführungsschutzgesetz zum Antark- 
tisvertrag 

13 





Zusammen 

466 




111 31 
-331 

Gebühren, sonstige Entgelte 


15 030 

16 529 

11 298 


Haushaltsvermerk 






Die Erläuterungen sind verbindlich. 






Erläuterungen 






Hier sind die Einnahmen und sonstigen Entgelte der Deutschen Emissionshandels- 
stelle zu buchen. 




112 01 
-331 

Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 


620 

313 

- 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Einnahmen aus Bußgeldbescheiden nach dem Elektro- und 

Elektronikgerätegesetz 

2. Einnahmen nach § 18 Abs. 1 S. 1 TEHG 

620 





Zusammen 

620 




119 01 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 


30 

30 

12 


-331 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 543 01 für wissenschaftliche Veröf- 
fentlichungen 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 526 13. 


119 99 
-331 


124 01 
-331 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Einnahmen für wissenschaftliche Veröffentlichungen des Um- 
weltbundesamtes 

30 

2. Einnahmen für Veröffentlichungen des Rates von Sachverstän- 
digen für Umweltfragen 

. 

Zusammen 

30 

Vermischte Einnahmen 


Haushaltsvermerk 


Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Einnahmen aus Dienstwohnungen 4 

2. Sonstige Einnahmen 14 

Zusammen 18 


18 


1 585 


4 4 
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Umweltbundesamt 1605 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

132 01 
-331 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 

Übrige Einnahmen 

2 

2 

2 

261 01 
-331 

Erstattungen von Verwaltungskosten 

Erläuterungen 

Gemeinkosten bei den Arbeiten im Auftrag Dritter. 

15 

15 

91 

381 01 

Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 

- 

- 

- 


-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindiicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei foigenden Titein: Tgr. 02. 


Ausgaben 

Haushaitsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 532 02, 532 06, 532 07, 
547 01 und 547 31. 

Ausgenommen ist Tgr. 02. 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 17 028 14605 11 256 

-331 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 581 

-331 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-331 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


2 700 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-331 


40 000 


538 


2 500 


35 479 


286 


8 039 


29 311 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 1 00 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 39 898 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 


40 000 


Zusammen 
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1605 Umweltbundesamt 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 428 01: 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

300 

300 

1 588 


-331 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 100 

2. Umzugskostenvergütungen 200 

Zusammen 300 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-331 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Geschäftsbedarf 1 546 

2. Kommunikation 250 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 954 

Zusammen 2 750 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-331 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 154 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 21 

Zusammen 175 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 14 

Pkw (Kleinbus) 5 

Pkw (Laborbus) 1 

Lkw 3 

Lkw (Laborbus) 

Lkw (Messwagen) 1 

Anhänger 3 

Fahrräder 6 

Arbeitsmaschinen 2 

Zusammen 35 


16 

3 
1 

4 
1 

4 

5 

_2 

36 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-331 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 515 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 1162 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 1190 


2 750 


175 


3 522 


3 631 


175 


4 100 


2 592 


130 


3 704 
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Umweltbundesamt 1605 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 51 7 01: 


F 51801 
-331 


F 51901 
-331 

F 525 01 
-331 

F 526 01 
-331 

F 526 02 
-331 


Bezeichnung 

1 000 € 

4. Sonstiges 

655 

Zusammen 

3 522 

Für 


venwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 1 02 291 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 1 127 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

Mieten und Pachten 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 

237 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

685 

Zusammen 

922 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


Aus- und Fortbildung 


Gerichts- und ähnliche Kosten 


Sachverständige 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Fachgespräche und Seminare zur Unterstützung im For- 

schungs- und Entwicklungsbereich 42 

2. Gutachten und Studien 73 

3. Übersetzungen 100 

4. Untersuchungen im Rahmen gesetzlicher Vollzugsaufga- 
ben 

4.1 Prüfungsrichtlinienprogramm der OECD 25 

4.2 Wasch- und Reinigungsmittelgesetz 30 

4.3 Pflanzenschutzgesetz 90 

4.4 Untersuchungen im Bereich der Biozide 120 

4.5 Baseler Übereinkommen über grenzüberschreitende Verbrin- 
gung gefährlicher Abfälle und ihrer Entsorgung 8 

4.6 Internationales Übereinkommen über den Schutz der Mee- 
resumwelt des Ostseegebietes und des Nordatlantiks 86 

4.7 Verordnung 842/2006 über bestimmte fluorierte Treibhaus- 
gase 20 

4.8 Gesetz zur Ausführung des Umweltschutzprotokolls 20 

4.9 Gesetz zur Umsetzung des NOx-Protokolls 47 

4.10 Untersuchungen zur Umsetzung der REACH-Verordnung... 120 

4.11 Untersuchungen zum Vollzug und zur Weiterentwicklung 

des Bundesbodenschutzgesetzes 25 

4.12 Arzneimittelgesetz 65 

4.13 Wasserhaushaltsgesetz 35 

4.14 Emissionsberichterstattung 1 060 

4.15 Vollzug des Gefahrgutbeförderungs- und Seeaufgabenge- 
setzes 40 


922 

765 

710 

1 486 

1 145 

1 442 

491 

486 

389 

48 

48 

20 

2 308 

2 308 

1 538 
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1605 Umweltbundesamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 526 02: 


Bezeichnung 


1 000 € 


4.16 Vollzug des Globalen Systems zur Einstufung und Kennzeich- 


nung 13 

5. Kllmaschutz 

5.1 Kompetenzzentrum Kllmafolgen (KomPass) 140 

5.2 Zwischenstaatlicher Ausschuss für Kllmaänderungen 74 

5.3 Erneuerbare Energien 75 

Zusammen 2 308 


Inanspruchnahme von externem Sachverstand sowie für Untersuchungen Im Rahmen 
gesetzlicher Vollzugsaufgaben. 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähniichen Ausschüssen 
-331 


82 82 38 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Entwesungskommission gemäß § 18 Infektionsschutzgesetz.... 4 

2. Kommission "Innenraumlufthyglene” 8 

3. Kommission "Aufbereitung und Desinfektion von Schwlmmbade- 

wasser" 14 

4. Trinkwasserkommlsslon mit 3 Arbeitsgruppen 14 

5. Kommission "Humanblomonltorlng" mit 5 Arbeitsgruppen 10 

6. Kommission Bodenschutz mit 5 Arbeitsgruppen 10 

7. Jury Umweitzeichen 22 

Zusammen 82 


F 527 01 Dienstreisen 

1 500 

1 500 

1 585 

-331 




F 532 02 Informations- und Dokumentationssystem Umweit (UMPLIS) 

2 704 

2 695 

2 207 

-331 





Verpflichtungsermächtigung 1 841 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 1 278 T€ 

im Haushaitsjahr 2011 bis zu 563 T€ 


Haushaitsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigendem 
Titel geleistet werden: 111 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Veröffentiichungen 
und sonstiges Informationsmateriai gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Entwicklung 972 

2. Betrieb 1 732 

Zusammen 2 704 


Aufbau, Entwicklung und Betrieb von UMPLIS gehören nach dem Errichtungsgesetz 
zu den Amtsaufgaben des Umweltbundesamtes. Ziel Ist es, aussagekräftige und 
aktuelle Daten und Informationen zur Umwelt bereltzustellen. UMPLIS gliedert sich 
In ein Umweitinformationssystem (UlS), das den Zugriff auf externe und Interne 
FachlnformatlonssystemeZ-datenbanken (wie Stoff-, Technik- und Zustandssowle 
Literatur-, Rechts- und Forschungsdatenbanken) gewährleistet, sowie In Planungs- 
werkzeuge mit IT-Unterstützung (Umweltmodelle, Expertensysteme). Ein Finanzie- 
rungsschwerpunkt sind dIeAusgabenfürden Gesetzesvollzug (Chemikallengesetz, 
Wasch- und Relnigungsmittelgesetz, Pflanzenschutzgesetz, Gentechnikgesetz, 
Baseler Übereinkommen sowie Antarktis Umweltschutzprotokoll). Auch der Bundes- 
antell für den gemeinsamen Stoffdatenpool des Bundes und der Länder (GSBL) mit 
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Umweltbundesamt 1605 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 532 02: 


der Gefahrstoffschnellauskunft (GSA) sowie der Umwelt-Datenkatalog (UDK) werden 
aus diesem Titel finanziert. 

F 532 06 Maßnahmen zur Durchführung des Gesetzes zum Schutz gegen Fluglärm 135 135 64 

-331 

Erläuterungen 

Nach dem Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm vom 30. März 1971 (BGBl. I S. 282) 
werden für alle Verkehrsflughäfen, die dem Flugllnlenverkehr angeschlossen sind 
und für alle militärischen Flugplätze, die dem Betrieb von Flugzeugen mit Strahltrieb- 
werken zu dienen bestimmt sind, Lärmschutzbereiche durch Rechtsverordnung mit 
Zustimmung des Bundesrates festgesetzt. Für den Vollzug dieses Gesetzes sind 
Berechnungen der Lärmschutzbereiche bei Erst- und Neufestsetzung von Lärm- 
schutzbereichen notwendig. 

F 532 07 Betrieb eines Messstellennetzes zur Messung der weiträumigen grenzüber- 1 042 1 044 1 260 

-331 schreitenden Luftverschmutzung 

Erläuterungen 

Im Rahmen der Konvention zum weiträumigen grenzüberschreitenden Transport 
von Luftverunreinigungen (Genfer Luftrelnhaltekonventlon der UN/ECE) hat sich die 
Bundesrepublik Deutschland verpflichtet, Art, Umfang, Herkunft und Verbleib der 
Luftverunreinigungen zur Bewertung der Wirkungen zu messen und hierzu ein flä- 
chendeckendes Messnetz zu betreiben. Diese Verpflichtung wurde dem Umweltbun- 
desamt Im Errichtungsgesetz als Aufgabe übertragen (§ 2 Abs. 2: "Messung der 
großflächigen Luftbelastung''). 

Das Messprogramm wird seit 1985 auf Basis von Internationalen Vereinbarungen 
ständig um weitere Messkomponenten erweitert. Seit 2001 wird das Messprogramm 
neben der deutschlandwelten Darstellung der Ozonprognose auch für die Darstellung 
der Immissionssituation genutzt. 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-331 

185 

185 

110 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-331 

359 

355 

394 


Flaushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben für wissenschaftliche Veröffentiichungen dürfen bis zur 
Flöhe der Mehreinnahmen bei foigendem Titel geleistet werden: 119 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugeiassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges informationsmateriai gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

3. Ausgaben dürfen auch für Porto, Verpackung und Versand von Veröf- 
fentlichungen geleistet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Publikationsreihe "Berichte" 24 

2. Publikationsreihe "Texte" 10 

3. Jahresbericht 75 

4. Publikationsreihe "Nachhaltigkeit" 25 

5. Übersetzungskosten 60 

6. Sonstiges 165 

Zusammen 359 
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1605 Umweltbundesamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 100 72 142 

-331 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterlalien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Erläuterungen 

Für Tagungen, Lehrgänge und Beteiligungen des Umweltbundesamtes an Ausstel- 
lungen und Fachmessen sowie für die Pflege und Unterhaltung der "Ständigen 
Ausstellung Umweltschutz". 

F 547 01 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - - 10 

-331 


Erläuterungen 

Zur Abrechnung von Flandvorschüssen bei den Außenstellen des Umweltbundes- 
amtes. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-331 

684 01 Beiträge an Vereine und Verbände 20 14 14 

-331 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 200 199 476 

-331 

F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall - - 1253 

-331 

Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


2. Umbaumaßnahme DG Bismarckplatz 

(vormals Grundsanierung des Laborgebäu- 
des am Corrensplatz) 17 489 17 489 

3. Grundsanierung der Forschungsstelle Bad 

Elster 3 506 3 336 ^ 

Zusammen 20 995 3 336 - 17 659 


Zu 2.: Bauunterlagen nach § 24 Abs. 1 BFIO liegen noch nicht vor. 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 87 59 

-331 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Ersatzbeschaffung 


2 Kleinbusse 57 

1 Pkw 21 

2. Sonstiges 9 

Zusammen 87 
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Umweltbundesamt 1605 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-331 


2 600 2 743 2 450 


Tgr. 01 

F 422 11 
-331 


F 427 19 
-331 


F 428 11 
-331 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 

1. Erstbeschaffung 

2. Sonstige Beschaffungen 

939 

1 661 

Zusammen 

2 600 

Titelgruppe 01 



Rat von Sachverständigen für Umweltfragen 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

(1 793) 

249 

(1 834) 

65 

64 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

386 

357 

490 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

387 

641 

480 


Erläuterungen 




Bezeichnung 

1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 386 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 387 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 518 11 Mieten und Pachten 

192 

192 

143 

-331 




F 526 13 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

574 

574 

387 


-331 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 119 01 . 

2. Die Erläuterungen zu Nr. 1 sind verbindlich. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

4. Ausgaben dürfen auch für Porto, Verpackung und Versand von Veröf- 
fentlichungen geleistet werden. 
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1605 Umweltbundesamt 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 526 13 (Titelgruppe 01): 


Erläuterungen 



1 . Honorare für die sieben Sachverständigen (die Vorsitzende oder 
der Vorsitzende erhalten 30 166€, die sechs Sachverständigen 


je 23 519 €) 172 

2. Vermischte Personalausgaben 15 

3. Kosten für Gutachten und sonstige Hilfsleistungen durch Dritte. 137 

4. Dienstreisen 93 

5. Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 157 

Zusammen 574 


F 634 13 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-331 

F 812 11 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 5 5 

-331 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 381 01. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Fails Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigen- 
den Haushaitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

427 29 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- - - 918 

-331 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

428 21 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-331 

459 29 Vermischte Personalausgaben 
-331 

547 21 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - - 1 063 

-331 

812 21 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-331 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Deutsche Emissionshandelsstelle (15 022) (15 948) 

Erläuterungen 

Im Rahmen der EU-Richtlinie zur Einführung eines EU-weiten Handels mit Emissi- 
onsberechtigungen übernimmt die "Deutsche Emissionshandelsstelle'' nach Maßgabe 
der gesetzlichen Grundlagen (Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz -TEHG und 
Zuteilungsgesetz 2012 - ZuG2012) u. a. die Zuteilung und Ausgabe von Emissions- 
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Umweltbundesamt 1605 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 

berechtigungen, den Abgleich von ausgegebenen Emissionsberechtigungen und 
berichteten Emissionen, die Auswertung der Monitoringberichte, die Aufsicht über 
die Führung der Konten und die Verhängung von Sanktionen sowie Vollzugsaufgaben 
nach dem Projekt-Mechanismen-Gesetz (ProMechG). 

422 31 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

1 920 

3 183 

1 396 

-331 

427 39 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

1 818 

1 818 

2 391 

-331 

428 31 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

4 350 

2 514 

2 286 


-331 


Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 


F 453 31 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-331 

F 547 31 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 
-331 


35 

35 

22 

5416 

5 498 

1 359 


Verpflichtungsermächtigung 5 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 900 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 800 T€ 


Erläuterungen 

Ausgaben dürfen auch für die Bewirtung Im Zusammenhang mit der Durchführung 
von Veranstaltungen (Seminare, Workshops, Tagungen, Sitzungen u. ä.) sowie Im 
Rahmen der Betreuung von Besuchern (Delegationen, Gremien u. ä.) geleistet 
werden. 


F 634 33 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-331 

F 812 31 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 1 483 2 900 2 343 

-331 


Verpflichtungsermächtigung 450 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 150 T€ 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (4 820) (5 238) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 350 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 1 665 1 705 1 367 

-331 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 
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1605 Umweltbundesamt 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-331 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

258 

858 

651 

525 55 
-331 

Aus- und Fortbildung 

117 

124 

97 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-331 

1 277 

1 359 

1 148 

812 55 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

1 503 

1 192 

886 


-331 rüstungsgegenständen, Software 


Verpflichtungsermächtigung 1 260 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 395 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 530 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 335 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 826 

1.2 Software 283 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 150 

2.2 Software 150 

3. Sonstiges 94 

Zusammen 1 503 


Abschluss des Kapitels 1605 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1605 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


16 166 

17 323 

15 

15 

16 181 

17 338 

69 754 

62 035 

27 308 

29 036 

20 

14 

5 878 

7 098 

102 960 

98 183 

69 754 

62 035 

27 308 

29 036 

200 

199 

5 678 

6 899 

102 940 

98 169 


Zusammen 
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Bundesamt für Naturschutz 1606 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesamt für Naturschutz ist mit Inkrafttreten des 
Errichtungsgesetzes am 15. August 1993 (BGBl. I 
S. 1458) als Bundesoberbehörde errichtet worden. Es 
wurde im Wesentlichen geschaffen durch Umwandlung 
der früheren Bundesforschungsanstalt für Naturschutz 
und Landschaftsökologie. 

Das Bundesamt für Naturschutz hat seinen Sitz in Bonn. 
Es hat folgende Außenstellen: 

1 . die Abteilung I 3 (Insel Vilm) vor Rügen, 

2. die Abteilung II 3 (Landschaftsplanung und -gestal- 
tung) In Leipzig 


Es ist in folgende Organisationseinheiten gegliedert: 

1 . Zentralbereich (Verwaltung, zentrale Informations- 
dienste, Artenschutzvollzug) 

2. Fachbereich I (Ökologie und Naturhaushalt) 

3. Fachbereich II (Naturschutz und Entwicklung). 

Zu den Aufgaben des Bundesamtes gehören insbesonde- 
re: 

1 . Erledigung von Verwaltungsaufgaben des Bundes 
auf den Gebieten des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege, 

2. fachliche und wissenschaftliche Unterstützung des 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit in allen Fragen des Naturschut- 
zes und der Landschaftspflege sowie bei der inter- 
nationalen Zusammenarbeit. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 
-331 


Flaushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4 und Hgr. 5. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 532 02. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Gebühren und Auslagen für Amtshandlungen im Bereich des 
Artenschutzes aufgrund der Kostenverordnung vom 25. März 
1998, zuletzt geändert durch die Verordnung vom 7. Juli 2006 

zu § 48 des Bundesnaturschutzgesetzes 320 

2. Gebühren nach dem Umweltinformationsgesetz (UIG) 1 

3. Gebühren nach dem Gesetz zur Regelung des Zugangs zu In- 
formationen des Bundes (IFG) 1 

Zusammen 322 


112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 
-331 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Bußgeldbescheiden nach dem Washingtoner Artenschutzüberein- 
kommen. 


322 


70 


311 315 


90 64 
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1606 Bundesamt für Naturschutz 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

119 99 

Vermischte Einnahmen 

165 

165 

124 


-331 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 511 01 und 543 01. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbind- 
licher Verwendungsaufiage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. 
Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 
Tgr. 02. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 104 

2. Sonstiges 61 

Zusammen 165 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 178 174 195 

-331 

Erläuterungen 

Der Seminarbetrieb Ist für durchschnittlich 190 Tage Im Jahr ausgelegt. 

125 02 Einnahmen aus dem Kantinenbetrieb der Internationalen Naturschutzaka- 153 150 163 

-331 demie Insel Vilm 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 7 5 3 

-011 


Übrige Einnahmen 

26101 Erstattung von Verwaltungsausgaben 10 10 

-331 

Erläuterungen 

Gemeinkosten bei den Arbeiten Im Auftrag Dritter. 

38101 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen sind auch Tit. 532 02 und 533 01. 
Ausgenommen ist Tgr. 02. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4 und Hgr. 5 dürfen bis 
zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigendem Titei geieistet werden: 
111 01 . 
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Bundesamt für Naturschutz 1606 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Personalausgaben 





422 01 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

5 677 

5 100 

4 583 

-331 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 






und Leistungen 

5 676 





2. Aufwandsentschädigungen 

1 





3. Sonstige Leistungen 

0 





Zusammen 

5 677 





Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 





die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 





422 02 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


188 

174 

132 

-331 

Erläuterungen 






Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

443 

410 

1 668 

-331 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


8 600 

7 978 

6 814 

-331 

Erläuterungen 






Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 





Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 




betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 




453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

20 

20 

23 

-331 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 






Fällen, Auslandstrennungsgeld 

8 





2. Umzugskostenvergütungen 

12 





Zusammen 

20 





Sächliche Verwaltungsausgaben 





511 01 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

510 

520 

507 

-331 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 





Haushaltsvermerk 






Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 





Titel geleistet werden: 119 99. 






Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Geschäftsbedarf 

237 





2. Kommunikation 

168 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 






Gebrauchsgegenstände 

105 





Zusammen 

510 
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1606 Bundesamt für Naturschutz 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-331 


F 517 01 
-331 


F 518 01 
-331 


Erläuterungen 


I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Flaltung von Fahrzeugen 


91 

2. Verbrauchsmittel 


93 

Zusammen 


184 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

c 

1 5 

Kleinbus 

2 

2 

Boote für Fährbetrieb 

2 

2 

Mehrzweckelektrofahrzeuge 

2 

2 

Arbeltsmaschlnen/Traktor 

2 

2 

Zusammen 

13 13 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Flelzung 


119 

2. Elektrizität (ohne Flelzung) und sonstiger Energiebedarf 

98 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

190 

4. Sonstiges 


153 

Zusammen 


560 

Für 



verwaltungselgene Gebäude und bauliche Anlagen mit Insgesamt 12 550 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit Insge- 
samt 698 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

Mieten und Pachten 



Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 57 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 263 

Zusammen 320 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-331 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-331 

F 526 02 Sachverständige 
-331 

F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 
-331 


Erläuterungen 

Beirat und Arbeitsausschuss für die Durchführung von Aufgaben aus dem Washing- 
toner Artenschutzübereinkommen. 

Ausgaben dürfen auch für die Bewirtung mit Erfrischungsgetränken bei Sitzungen 
geleistet werden. 


184 162 180 


560 522 539 


320 320 302 


124 

124 

222 

35 

35 

42 

740 

740 

631 

5 

5 

5 
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Bundesamt für Naturschutz 1606 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

527 01 

Dienstreisen 

360 

360 

460 

-331 





532 02 

Naturschutz-Informationssysteme (NATIS) 

578 

453 

501 


-331 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 01. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

F 533 01 Kosten für die Unterbringung von beschlagnahmten Tieren und Pflanzen 6 12 

-331 

Erläuterungen 

Kosten für die Unterbringung und Verpflegung einschl. Sonderbehandlung von Tieren 
und Pflanzen, die aufgrund des Washingtoner Artenschutzübereinkommens und 
der Bundesartenschutzverordnung beschlagnahmt werden. 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-331 

35 

35 

42 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-331 

110 

110 

134 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben für wissenschaftliche Veröffentlichungen dürfen bis zur 
Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden Ausgaben dürfen auch für Porto, 

Verpackung und Versand von Veröffentlichungen geleistet werden. 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 85 85 123 

-331 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Erläuterungen 

1. FürTagungen, Lehrgänge und Beteiligungendes Bundesamtes für Naturschutz 
an Ausstellungen und Fachmessen. 

Für Konferenzen, Tagungen, Symposien des deutschen Komitees "Der Mensch 
und die Biosphäre". 

2. Austausch von Informationen, Erfahrungen, Daten und Veröffentlichungen 
einschließlich der hierfür notwendigen Übersetzungsarbeiten. 

3. Reisen zu Besprechungen und Informationen zur gegenseitigen Unterstützung 
und Gewinnung von Erkenntnissen für die Praxis. 

Ausgaben dürfen in begrenztem Umfang auch für die Heranziehung von 
Fachleuten außerhalb der Bundesverwaltung geleistet werden. 

Im Verkehr mit Staaten mit nicht frei konvertierbarer Währung können auf 
Gegenseitigkeit Übernachtungs- und Bewirtungskosten gezahlt werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-331 
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1606 Bundesamt für Naturschutz 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


687 01 Beiträge an Vereine, Gesellschaften sowie internationale Organisationen 9 9 9 

-331 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-331 

F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-331 

712 02 Große Baumaßnahme/Erweiterungsbau Bonn - - 226 

-331 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 9 

Erweiterungsbau Bonn 

9 800 

9 504 


296 



- 


F 81101 Erwerb von Fahrzeugen - 64 

-331 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 75 51 115 

-331 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (80) (104) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 381 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

427 29 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 50 60 49 

-331 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

459 29 Vermischte Personalausgaben 
-331 

547 21 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 30 44 24 

-331 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind insbesondere vorgesehen für Reisekosten, Geräte, Ausstattungs- 
und Ausrüstungsgegenstände sowie sonstige Gebrauchsgegenstände und Ver- 
brauchsmittel für Forschungs- und Versuchszwecke, für Geschäftsbedarf, Postge- 
bühren und Bewirtschaftungskosten. 

812 24 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 
-331 
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Bundesamt für Naturschutz 1606 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 189 T€ 

(1 251) 

(1 251) 


511 55 
-331 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

391 

391 

307 

518 55 
-331 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

5 

5 

5 

525 55 

Aus- und Fortbildung 

37 

37 

64 

-331 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

410 

410 

466 

-331 

812 55 
-331 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

408 

408 

382 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 101 

1.2 Software 45 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 97 

2.2 Software 165 

Zusammen 408 


Abschluss des Kapitels 1606 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1606 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


895 

895 

10 

10 

905 

905 

14 978 

13 742 

4 525 

4 370 

9 

9 

483 

523 

19 995 

18 644 

14 928 

13 682 

4 495 

4 326 

483 

523 

19 906 

18 531 


Zusammen 
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1 607 Bundesamt für Strahlenschutz 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Bundesamt für Strahlenschutz ist mit Gesetz vom 
9. Oktober 1989 (BGBl. I S. 1830) als Bundesoberbehörde 
errichtet worden. Es ist in folgende fünf Organisationsein- 
heiten gegliedert: 

1. Zentralabteilung Z (Verwaltung) 

2. Fachbereich SK "Sicherheit in der Kerntechnik" 

3. Fachbereich SE "Sicherheit nuklearer Entsorgung" 

4. Fachbereich SG "Strahlenschutz und Gesundheit" 

5. Fachbereich SW "Strahlenschutz und Umwelt" 

Zu den Aufgaben des Bundesamtes gehören Insbesonde- 
re: 


1 . Vollzugsaufgaben des Bundes nach dem Atomge- 
setz und dem Strahlenschutzvorsorgegesetz, 

2. wissenschaftliche und administrative Unterstützung 
der Bundesregierung, insbesondere des Bundes- 
ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktor- 
sicherheit, in Angelegenheiten der kerntechnischen 
Sicherheit, der Beförderung radioaktiver Stoffe, 
der Entsorgung radioaktiver Abfälle und des 
Strahlenschutzes einschließlich der Unterstützung 
bei der Wahrnehmung der Bundesaufsicht. 

Das Bundesamt für Strahlenschutz hat seinen Sitz in 

Salzgitter. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 
-341 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 und 6 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4 und Hgr. 5. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Kosten für Genehmigungen des Transports von radioaktiven 

Stoffen 300 

2. Kosten für Genehmigungen zur Aufbewahrung von Kernbrenn- 
stoffen außerhalb staatlicher Vera/ahrung 1 779 

3. KostenfürdiestaatlicheVenvahrung von Kernbrennstoffen.... 

4. Gebühren für die Erteilung von Auskünften aus dem Strahlen- 
schutzregister 1 

5. Gebühren und Auslagen für Zuverlässikgeitsprüfungen zum 

Schutz gegen Entwendungen oder erhebliche Freisetzung ra- 
dioaktiver Stoffe 12 

6. Gebühren für Genehmigungen zur Anwendung von Röntgen- 

strahlen sowie von radioaktiven Stoffen am Menschen in der 
medizinischen Forschung 150 

7. Kosten für die Erteilung von Bauartzulassungen 50 

8. Einnahmen aus Produktkontrolle 5 405 

9. Gebühren für die Registrierung von Ethikkommissionen 

1 0. Gebühren und Auslagen für die Entgegennahme und Bekannt- 
machung von ermittelten Strommengen 6 

11. Sonstige Gebühren und Entgelte 1 

Zusammen 7 704 


111 02 Vorausleistungen der künftigen Benutzer von Endlagern für radioaktive 
-342 Abfälle (Kosten der Bundesbehörden) 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen sind gern. § 21b Atomgesetz 
i. V. m. Endlagervorausleistungsverordnung zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 712 35. 


7 704 


5 068 


6 737 


4 576 


5 977 


1 700 
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Bundesamt für Strahlenschutz 1 607 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 111 02: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Deckung des notwendigen Aufwandes nach der Endlagervoraus- 


leistungsverordnung (Kosten der Bundesbehörden) 5 068 

2. Refinanzierung der Kosten für die Endlagerstandortsuche 

Zusammen 5 068 


Zu 1.: 

Zur Deckung des notwendigen Aufwandes für Anlagen des Bundes erhebt das 
Bundesamt für Strahlenschutz Vorausleistungen auf die nach § 21 b des Atomgeset- 
zes zu entrichtenden kostendeckenden Beiträge nach der "Verordnung über Voraus- 
leistungen für die Einrichtung von Anlagen des Bundes zur Sicherstellung und zur 
Endlagerung radioaktiver Abfälle". 

Grundlage für die Ermittlung des Ansatzes sind die berücksichtigungsfähigen Aus- 
gaben der Bundesbehörden für die Endlagerprojekte. 


119 01 Einnahmen aus Veröffentlichungen 5 10 4 

-341 

119 99 Vermischte Einnahmen 1 052 1 083 4 902 

-341 


Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen zu Nr. 2 der Erläuterungen sind wegen § 21 Abs. 2 
Atomgesetz i. V. m. der Kostenverordnung zum AtomG zweckge- 
bunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigen- 
dem Titel: 526 04. 

2. Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen sind wegen rechtsverbind- 
licher Verwendungsauflage bei Aufträgen Dritter zweckgebunden. 
Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 
Tgr. 02. 

3. Mehreinnahmen zu Nr. 3 der Erläuterungen sind wegen § 21 Abs. 1 
Atomgesetz i. V. m. der Kostenverordnung zum AtomG zweckge- 
bunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 531 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Aufträgen Dritter 1021 

2. Erstattungen für Sachverständigengutachten 

3. Erstattungen für Öffentlichkeitsbeteiligungen 29 

4. Sonstige Einnahmen 2 

Zusammen 1 052 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 11 11 12 

-341 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Vermietung. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 19 10 41 

-341 


Erläuterungen 

Erlöse aus dem Verkauf von Kraftfahrzeugen. 






- 58 - 


1 607 Bundesamt für Strahlenschutz 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Übrige Einnahmen 

261 01 Erstattung von Verwaltungsausgaben 231 234 247 

-341 

Erläuterungen 

Gemeinkosten bei den Arbeiten im Auftrag Dritter. 

282 01 Beiträge Dritter zur Finanzierung der Geschäftsstelle des Kerntechnischen 489 552 490 

-341 Ausschusses 

Erläuterungen 

Das Bundesamt für Strahlenschutz nimmt die Aufgaben der Geschäftsstelle des 
Kerntechnischen Ausschusses wahr. Der Ausschuss wurde im Jahre 1972 zur 
Aufstellung von sicherheitstechnischen Regeln auf dem Gebiet der Kerntechnik 
eingerichtet. 

Der Zentralverband der Elektrotechnischen Industrie e. V., der Verband Deutscher 
Elektrizitätswerke e. V. und die Vereinigung der Technischen Übenwachungsvereine 
e. V. beteiligen sich kraft Vertrages mit 72 Prozent an den Gesamtkosten des 
Kerntechnischen Ausschusses. 


341 01 Vorausleistungen der künftigen Benutzer von Endlagern für radioaktive 
-342 Abfälle (Investitionskosten) 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 3 der Erläuterungen sind gemäß § 21 b Atomgesetz 
i. V. m. Endlagervorausleistungsverordnung zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 712 35. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Deckung des notwendigen Aufwandes nach der Endlagervoraus- 


leistungsverordnung (Investitionskosten) 92 600 

2. Abführung von Kosten durch die Landessammelstellen 100 


3. Refinanzierung der Kosten für die Endlagerstandortsuche 


Zusammen 


92 700 


Zu 1.: 

Zur Deckung des notwendigen Aufwandes für Anlagen des Bundes erhebt das 
Bundesamt für Strahlenschutz Vorausleistungen auf die nach § 21 b des Atomgeset- 
zes zu entrichtenden kostendeckenden Beiträge nach der "Verordnung über Voraus- 
leistungen für die Errichtung von Anlagen des Bundes zur Sicherstellung und zur 
Endlagerung radioaktiver Abfälle". 

Grundlage für die Ermittlung des Ansatzes sind die berücksichtigungsfähigen Aus- 
gaben für Investitionen des Bundes für die Endlagerprojekte. 

Zu 2.: 

Kosten und Entgelte für die Endlagerung radioaktiver Abfälle, die Landessammel- 
stellen nach § 21 a Atomgesetz miterheben und an das Bundesamt für Strahlenschutz 
abzuführen. 

Mehr wegen erhöhter Einnahmen zur Refinanzierung des Endlagers Konrad. 


381 01 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


92 700 


80 600 44 638 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Tgr. 02. 
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Bundesamt für Strahlenschutz 1 607 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 531 01. 

Ausgenommen sind Tgr. 02, Tgr. 03 und Tgr. 04. 

2. Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Hgr. 4 und Hgr. 5 dürfen bis zur 
Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 111 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 


Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-341 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-341 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 427 09 
-341 


Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-341 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 110 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 17 245 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 0 

Zusammen 17 356 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-341 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 24 

2. Umzugskostenvergütungen 15 

Zusammen 39 


10 197 


125 


1 620 


17 356 


39 


9 440 8 811 


116 71 


1 500 1 828 


16 117 14 957 


39 20 
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1 607 Bundesamt für Strahlenschutz 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

511 01 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

823 

806 

782 

-341 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Geschäftsbedarf 282 

2. Kommunikation 268 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 273 


Zusammen 


823 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-341 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 130 

2. Dienst- und Schutzkieidung, persöniiche Ausrüstungsgegen- 
stände 16 

3. Verbrauchsmittei 174 

Zusammen 320 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 12 

Anhänger 3 

Kleinbusse 3 

Messwagen 9 

Arbeitsmaschinen 3 

Elektrohubwagen 1 

Kleintransporter 1 

Zusammen 32 


13 

3 

4 
8 
3 
1 


32 


Bei Tit. 547 31 sind Haltungskosten für zwei weitere Pkw veranschlagt. 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-341 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Heizung 539 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 408 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 278 

4. Bewachung 271 

5. Sonstiges 297 

Zusammen 1 793 


320 


1 793 


320 265 


1 713 2 012 


Für 


verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 38 023 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 
samt 1 782 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 
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Bundesamt für Strahlenschutz 1 607 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

51801 

-341 

Mieten und Pachten 


292 

292 

283 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

154 

138 





Zusammen 

292 




51901 

-341 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


595 

550 

393 

525 01 
-341 

Aus- und Fortbildung 


143 

143 

137 

526 01 
-341 

Gerichts- und ähnliche Kosten 


204 

204 

256 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Für Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit zu erteilenden 

Genehmigungen zur Beförderung und zur Aufbewahrung von 
Kernbrennstoffen (§§4 + 6 AtG) sowie im Zusammenhang mit 
der staatlichen Venwahrung von Kernbrennstoffen (§ 5 AtG) 

2. Für sonstige Rechtsstreitigkeiten 

186 

18 





Zusammen 

204 




526 02 
-341 

Sachverständige 


15 

15 

159 

526 03 
-341 

Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

5 

5 

1 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Kommission "Nichtionisierende Strahlen” 

2. Kerntechnischer Ausschuss (Aufstellung von sicherheitstechni- 
schen Regeln) 

2 

3 





Zusammen 

5 





Ausgaben dürfen auch für Sitzungsvergütungen und Reisekosten für Sachverstän- 
dige, die Drucklegung von Gutachten und ihren Ankauf, die Vorbereitung von Sitzun- 
gen durch Beschaffung von Materialien und anderen Unterlagen sowie die Bewirtung 
mit Erfrischungsgetränken bei Sitzungen geleistet werden. 




526 04 
-341 

Kosten für Sachverständigengutachten bei Genehmigungsverfahren 

- 

- 

2 369 


Flaushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 




527 01 
-341 

Dienstreisen 


570 

570 

554 
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1 607 Bundesamt für Strahlenschutz 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

531 01 

Kosten für Öffentlichkeitsbeteiligungen 

29 

29 

-4 


-341 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei foigendem Titel geleistet werden: 119 99. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigenden Haus- 
haitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

Erläuterungen 

Kosten der Öffentlichkeitsbeteiligungen beim Genehmigungsverfahren für die Auf- 
bewahrung von Kernbrennstoffen nach § 6 Abs. 3 Atomgesetz. 

Die Ausgaben werden im vollen Umfang refinanziert. 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 513 183 306 

-341 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Bekanntmachungen 70 

2. Grundstückseigentümerentschädigungen 38 

3. Bauplanungskosten 330 

4. Sonstiges 75 

Zusammen 513 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-341 


64 88 12 


Haushaltsvermerk 

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

2. Ausgaben dürfen auch für Porto, Verpackung und Versand von Veröf- 
fentlichungen geleistet werden. 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-341 


22 22 11 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Erläuterungen 

Für die Ausrichtung von wissenschaftlichen Symposien und Tagungen des Bundes- 
amtes für Strahlenschutz. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-341 

684 01 Beiträge an Vereine und Verbände im Inland 5 5 4 

-341 
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Bundesamt für Strahlenschutz 1 607 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 500 354 206 

-341 


Verpflichtungsermächtigung 715 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 



1. Erneuerung der Kälteerzeugung des Dienstgebäudes Neuher- 

berg 300 

2. Abriss des ehemaligen Chemlelabors auf der Liegenschaft Berlin- 

Karlshorst 140 

3. Sonstige Baumaßnahmen 60 

Zusammen 500 


F 712 01 

Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 



- 


261 

-341 

Erläuterungen 









Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 9 


1. Sanierung des Dienstgebäudes Berlin- 

Karlshorst (Ringbau) 6 495 

500 

5 995 

_ 

_ 

3. Erweiterungsbau Liegenschaft Salzgit- 
ter 3 345 


3 345 

_ 

_ 

Zusammen 9 840 

500 

9 340 

- 


Bauunterlagen nach § 24 Abs. 1 BHO liegen noch nicht vor. 






F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 226 100 82 

-341 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 714 1 021 583 

-341 


Erläuterungen 



1. Erstbeschaffung 

Messsystem elnschl. Gamma- und Neutronentechnik 240 


2. Ersatzbeschaffung 

Hochvolumen-Aerosolsammler 127 

3. Sonstige Beschaffungen 347 

Zusammen 714 


F 891 01 Investitionszuschuss an die GSF 
-341 

Besondere Finanzierungsausgaben 

981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 03. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter (1 318) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 381 01. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigenden Haus- 
haitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

427 29 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 254 

-341 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

428 21 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 568 

-341 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

459 29 Vermischte Personalausgaben 
-341 

547 21 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 386 

-341 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind Insbesondere vorgesehen für Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände sowie sonstige Gebrauchsgegenstände und Verbrauchsmittel 
für Forschungs- und Versuchszwecke, für Geschäftsbedarf, Postgebühren, Bewlrt- 
schaftungs- und Reisekosten. 

812 24 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 110 

-341 


(1 286) 


254 


504 


428 


100 


171 


500 


1 943 


32 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Endlagerung radioaktiver Abfälle (168 318) (155 418) 

Haushaltsvermerk 

1 . Einsparungen mit Ausnahme des Titels 634 33 dienen zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 981 01. 

2. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 634 33. 

3. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: 526 32, 

532 33, 712 32, 712 33, 712 34 und 712 35. 

4. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: 517 31, 

518 31, 527 31 und 547 31. 

Erläuterungen 

1. Aufgabenerfüllung 

Bel Planung und Errichtung der Anlagen des Bundes zur Endlagerung radio- 
aktiver Abfälle sowie der Stilllegung des Endlagers Morsleben bedient sich 
das Bundesamt für Strahlenschutz der Deutschen Gesellschaft zum Bau und 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 03: 


Betrieb von Endlagern für Abfallstoffe mbH (DBE) In Peine als Dritter nach 
§9aAbs. 3AtG. 

2. Refinanzierung der Kosten für die Planung und Errichtung von Bun- 
desendiagern 

Zur Deckung des notwendigen Aufwandes für die Errichtung, Planung etc. 
von Anlagen des Bundes zur Sicherstellung und Endlagerung radioaktiver 
Abfälle werden Vorausleistungen auf die nach § 21 b AtG zu entrichtenden 
kostendeckenden Beiträge nach der Endlagervorausleistungsverordnung 
(EndlagerVIV) in der aktuellen Fassung erhoben. Soweit notwendiger Aufwand 
im Sinne der EndlagerVIV entstanden ist, wurden die Vorausleistungen jeweils 
nach Ablauf eines Kalenderjahres nach den tatsächlich entstandenen Kosten 
ermittelt, den Verursachern mit Vorausleistungsbescheiden in Rechnung ge- 
stellt (§ 4 EndlagerVIV) und bei Titel 111 02 vereinnahmt. 

Beginnend mit dem Haushalt 2006 ist für die Einnahmen der Vorausleistungen 
für Investitionen der Titel 341 01 neu eingerichtet worden. Bei Titel 111 02 
werden die Einnahmen der Vorausleistungen für die Kosten der Bundesbehör- 
den veranschlagt. 

Die Vorausleistungen erfassen sämtliche berücksichtigungsfähige Kosten. 

Die endgültige Verrechnung erfolgt über Beiträge nach Erlass einer Beitrags- 
verordnung nach § 21 b Abs. 1 und 3 AtG. 

Die Vorausleistungen werden mit Novellierung der EndlagerVIV in 2004 zeitnah 
jeweils in dem Kalenderjahr erhoben, in dem der notwendige Aufwand entsteht. 

Zunächst wird eine Abschlagzahlung auf Basis einer Kostenkalkulation geleis- 
tet, die vor Beginn des jeweiligen Kalenderjahres erfolgt. Der tatsächliche 
Jahres-Gesamtaufwand wird nach dessen Ermittlung unter Anrechnung der 
geleisteten Abschlagzahlung erhoben. 

Ausnahmen: 

Die Kosten der Offenhaltung bis zum Planfeststellungsbeschluss, des Plan- 
feststellungsverfahrens und die Kosten für die Stilllegung des Endlagers 
Morsleben (Titel 712 34) sind als einigungsbedingte Ausgaben (''einigungsbe- 
dingte Altlast") nicht refinanzierbar. Die Kosten der Durchführung eines not- 
wendigen Auswahlverfahrens (Nr. 1 der Erläuterungen zum Titel 712 35) sind 
refinanzierbar. Die unter Nr. 2 der Erläuterungen zum Titel 712 35 aufgeführten 
abfallspezifischen und projektübergreifenden Maßnahmen sind wegen des 
fehlenden Projektbezugs zurzeit nicht refinanzierbar; sie werden zu einem 
späteren Zeitpunkt im Einzelfall auf ihre Refinanzierbarkeit überprüft. 

3. Stilllegung des Endlagers für radioaktive Abfälle Morsleben 

Das Endlager für radioaktive Abfälle Morsleben (ERAM) wurde vom Bund am 
3. Oktober 1990 mit dem Beitritt der ehemaligen Deutschen Demokratischen 
Republik übernommen. Auf Basis der nach §57 a AtG fortgeltenden Dauerbe- 
triebsgenehmigung der DDR erfolgte die Einlagerung von radioaktiven Abfällen 
bis zum Beschluss des OVG Sachsen-Anhalt vom 25. September 1998. 

Die weitere Einlagerung radioaktiver Abfälle im Ostfeld sowie in anderen Fel- 
dern des Endlagers Morsleben wurden vom BfS aufgrund der Gerichtsentschei- 
dung insgesamt eingestellt. Mit Schreiben vom 12. April 2001 erklärte das BfS 
gegenüber der Planfeststellungsbehörde des Landes Sachsen-Anhalt, auf die 
Ausnutzung derjenigen Regelungen der Dauerbetriebsgenehmigung zu ver- 
zichten, die die Annahme weiterer radioaktiver Abfälle und deren Endlagerung 
im ERAM gestatten. Die Regelung der Dauerbetriebsgenehmigung, die dem 
BfS die Annahme weiterer radioaktiver Abfälle und deren Endlagerung im 
ERAM gestatten, sind hierdurch unwirksam geworden. Eine entsprechende 
Regelung ist auch im Atomgesetz enthalten. Das laufende Planfeststellungs- 
verfahren bleibt beschränkt auf die Stilllegung des Endlagers. 

422 31 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 3 614 3 443 2 013 

-342 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 
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Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 





422 32 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


- 

- 

- 

-342 

Erläuterungen 






Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




427 39 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

1 013 

938 

634 

-341 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





428 31 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


2 366 

2 364 

1 492 

-342 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversi- 
cherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung der 






- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

60 





- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

2 306 





Zusammen 

2 366 




429 31 

Nicht aufteilbare Personalausgaben 


150 

150 

133 

-342 






517 31 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


202 

117 

132 

-342 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Heizung 

32 





2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

39 





3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

35 





4. Bewachung 

46 





5. Sonstiges 

50 





Zusammen 

202 





Für 






verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen mit insgesamt 4 510 qm 





Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 






gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insge- 





samt 325 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 




518 31 

Mieten und Pachten 


79 

9 

22 

-342 






526 32 

Sachverständige 


300 



-342 

Erläuterungen 






Kosten für Sachverständigengutachten bei der Durchführung der Stilllegungsmaß- 





nahmen der Schachtanlage ASSE II. 





527 31 

Dienstreisen 


115 

115 

70 

-342 






532 33 

Produktkontrollmaßnahmen 


4 870 

3 900 

3 757 

-342 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 03: 

542 31 Öffentlichkeitsarbeit 300 73 27 

-013 


Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
matlonsmateriallen gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

2. Ausgaben dürfen auch für Porto, Verpackung und Versand von Veröf- 
fentlichungen geleistet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Informationsmaterial zur Aufklärung der Bevölkerung über die 

nukleare Entsorgung 17 

2. Tagungen und Informationsveranstaltungen, Messen und Aus- 
stellungen 58 

3. Unterhaltung der Infostelle Schacht Konrad in Salzgitter 225 

Zusammen 300 


547 31 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 145 145 222 

-342 

634 33 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-432 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 03. 

686 31 Zuweisungen zum Salzgitterfonds 700 

-342 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

in künftigen Haushaltsjahren bis zu 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gesperrt. 

712 32 Projekt Konrad 72 600 53 000 23 198 

-342 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung bei 
folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 712 34. 


15 000 T€ 

.. 5 000 T€ 
..5 000T€ 
.. 5 000 T€ 


23 800 T€ 

700 T€ 

700 T€ 

700 T€ 

21 700 T€ 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 712 32 (Titelgruppe 03): 
Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Fortführung im notwendigen Umfang 

(bis 2008) 877 534 864 522 13 012 

2. Kosten der Umrüstung einschließlich der 

Offenhaltung (2008 bis 2014) 876 000 53 000 72 600 750 400 - 

Zusammen 1 753 534 864 522 53 000 13 012 72 600 750 400 

Mehr wegen Ümrüstung der Schachtanlage Konrad zum Endlager. 

712 33 Projekt Gerieben 21 300 27 600 25 775 

-342 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Fortführung im notwendigen Umfang 

(bis 2009) 1 389 579 1 335 679 27 600 5 000 21 300 


Seit dem 1 . Oktober 2000 gilt das vereinbarte Moratorium. Danach wird bis zur Klärung konzeptioneller und sicherheitstechnischer Fragen für mindestens 
drei, längstens jedoch zehn Jahre nur ein Offenhaltungsbetrieb aufrechterhalten. 

Weniger wegen Anpassung an den Bedarf. 

712 34 Stilllegung des Endlagers für radioaktive Abfälle Morsleben 59 000 62 000 47 820 

-342 

Verpflichtungsermächtigung 8 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 500 T€ 

Haushaltsvermerk 

Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung bei 
folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 712 32. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1.1 Errichtung von Anlagen (bis 1998) 122 359 122 359 

1 .2 Stilllegung des Endlagers für radioaktive 

Abfälle Morsleben (ab 1999) 1 849 217 397 647 62 000 20 000 59 000 1 310 570 


Zusammen 1 971 576 520 006 62 000 20 000 59 000 1 310 570 


Die für den Betrieb des Endlagers in den Jahren 1 990 bis 1 998 angefallenen Ist-Ausgaben bei Titel 532 31 in Höhe von 1 20 835 T€ sind hier nicht enthalten. 


712 35 Erkundung weiterer Standorte für die Endlagerung radioaktiver Abfälle 1 500 1 500 697 

-342 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben zu Nr. 1 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgenden Titeln geleistet werden: 
111 02 und 341 01. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 712 35 (Titelgruppe 03): 


Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 


Erläuterungen 



1. Kosten der Durchführung eines Auswahlverfahrens zur Suche 

eines geeigneten Endlagerstandortes 

2. Abfallspezifische Arbeiten und allgemeine projektübergreifende 
Maßnahmen, die dauerhaft anfallen, solange ein Endlager für 


radioaktive Abfälle nicht realisiert ist 1 500 

Zusammen 1 500 

811 31 Erwerb von Fahrzeugen 
-342 


812 31 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 64 64 13 

-342 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Staatliche Verwahrung von Kernbrennstoffen (1 363) (1 627) 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen bei folgenden Titeln: Hgr. 4 dienen zur Deckung von 
Ausgaben bei folgendem Titel: 634 43. 

2. Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: 517 41, 

518 41, 526 42, 527 41, 547 41 und 812 41. 

Erläuterungen 

Das Bundesamt für Strahlenschutz ist zuständig für die staatliche Verwahrung von 
Kernbrennstoffen. 

422 41 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-342 

427 49 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-342 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

428 41 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 83 147 77 

-342 

Erläuterungen 

Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

429 41 Nicht aufteilbare Personalausgaben - - 2 

-342 

517 41 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 83 450 47 

-342 


Erläuterungen 



1. Bewachung 33 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 517 41 (Titelgruppe 04): 






Bezeichnung 

1 000 € 





2. Sonstiges 

50 





Zusammen 

83 





Für verwaltungseigene Gebäude und bauliche Anlagen. 





518 41 
-342 

Mieten und Pachten 


282 

30 

- 


Erläuterungen 






Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge. 





526 42 
-342 

Sachverständige 


315 

385 

7 


Erläuterungen 






Für Gutachten und Untersuchungen im Zusammenhang mit der Aufbewahrung von 
Kernbrennstoffen im Rahmen der staatlichen Verwahrung. 




527 41 
-342 

Dienstreisen 


15 

15 

3 

540 41 
-342 

Verwertung und Entsorgung von Kernbrennstoffen aus der staatlichen 
Verwahrung 

- 

- 

1 600 

547 41 
-342 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 


420 

435 

26 


Erläuterungen 






Veranschlagt sind hier die Ausgaben für den laufenden Geschäftsbetrieb in Hanau. 




634 43 
-342 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 


- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 






Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 04. 




711 41 
-342 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 


- 

- 

13 

812 41 
-342 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke 

165 

165 

- 


Erläuterungen 






Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 





Sonstige Beschaffungen 

165 





Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 1 331 T€ 


(4 352) 

(4 762) 


511 55 
-341 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

2 215 

2 297 

2 391 

518 55 
-341 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 


48 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

525 55 Aus- und Fortbildung 
-341 

132 

132 

58 

532 55 
-341 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

800 

800 

608 

812 55 
-341 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

1 205 

1 485 

507 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 485 

1.2 Software 153 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 537 

2.2 Software 30 


Zusammen 


1 205 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

712 41 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-342 

712 42 Neubau eines Behälterlagers, einschließlich Grundstück 
-342 


Abschluss des Kapitels 1607 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 13 859 12 427 

Übrige Einnahmen 93 420 81 386 

Gesamteinnahmen 107 279 93 813 

Ausgaben 

Personalausgaben 37 385 35 012 

Sächliche Verwaltungsausgaben 16 047 14 319 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 705 5 

Ausgaben für Investitionen 157 384 147 389 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben 211 521 196 725 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1607 

Aus Hauptgruppe 4 29 337 27 212 

Aus Hauptgruppe 5 8 535 8 217 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 500 354 

Aus Hauptgruppe 8 2 145 2 606 

Zusammen 40 517 38 389 
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1667 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 16 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 15 15 33 

-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personaiausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundesminister und der Parlamentarischen 300 250 213 

-018 Staatssekretärinnen und der Parlamentarischen Staatssekretäre, sonstiger 

Amtsträger und deren Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung (§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 17 280 14 530 14 347 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

291 

325 

11,7 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

56 

57 

1,8 


Zusammen 347 382 10,1 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 

434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 195 

-018 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 1667 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 16 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 57 
-018 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

- 

- 

- 

446 57 
-018 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 

2 600 

2 300 

2 052 

453 57 
-018 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




632 57 

Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 

300 

300 

141 


-018 


Abschluss des Kapitels 1667 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 15 15 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 15 15 

Ausgaben 

Personalausgaben 20 180 17 080 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 300 300 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 20 480 17 380 
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16 Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 
(1688) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für den Bundesminister in Höhe von jährlich 3 681 ,30 € (monatlich 306,78 €) bei fol- 
gendem Titel: 

Kap. 1601 Tit. 421 01. 

1 .2 Dienstaufwandsentschädigung für die Parlamentarischen Staatssekretärin und den Parlamentarischen Staatssekretär 
in Höhe von jährlich je 2 760,98 € (monatlich je 230,08 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 1601 Tit. 421 01. 

1 .3 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder bei folgenden Titeln: 

Kap. 1601 Tit. 422 01,428 01, 

Kap. 1605 Tit. 422 01,428 01,428 11, 

Kap. 1606 Tit. 422 01 und 
Kap. 1607 Tit. 428 01. 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten Ge- 
schäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 1601 Tit. 428 01. 

2.2 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich je 312 € (monatlich 26 €) bei folgenden Titeln: 

Kap. 1601 Tit. 422 01, 

Kap. 1605 Tit. 428 01, 

Kap. 1606 Tit. 422 01 und 
Kap. 1607 Tit. 428 01. 
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Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 16 

Reaktorsicherheit 


Abschluss des Einzelplans 16 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 


1 000 € 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

934 227 
93 445 

33 952 
81 411 

+900 275 
+12 034 


Gesamteinnahmen 

1 027 672 

115 363 

+912 309 

Ausgaben 

Personalausgaben 

194 885 

173 671 

+21 214 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

146 366 

147 467 

-1 101 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

592 962 

276 464 

+316 498 

Ausgaben für Investitionen 

401 249 

249 364 

+151 885 

Besondere Finanzierungsausgaben 

-11 316 

- 

-11 316 

Gesamtausgaben 

1 324 146 

846 966 

+477 180 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzeiplan 16 

Aus Hauptgruppe 4 

166 607 

148 731 

+17 876 

Aus Hauptgruppe 5 

52 705 

53 753 

-1 048 

Aus Hauptgruppe 6 

- 

- 

- 

Aus Hauptgruppe 7 

1 758 

553 

+1 205 

Aus Hauptgruppe 8 

9 166 

10 689 

-1 523 

Aus Hauptgruppe 9 

- 

- 

- 


Zusammen 230 236 213 726 +16 510 

Auszug aus Übersicht VIII des Gesamtplans "20 größte Finanzhilfen des Bundes" 


in Abgrenzung des 21 . Subventionsberichts 


Lfd. 

Nr. 

Kapitel 

Zweckbestimmung 

Lfd. Nr. 
der Anlage 1 
des 21. Subven- 
tionsberichts 

Soll 

2009 

Mio. € 

Soll 

2008 

Mio. € 

Ist 

2007 

Mio. € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

3 

1602 

Förderung von Einzelmaßnahmen zur 
Nutzung erneuerbarer Energien 

17 

468 

169 

147 






-re- 


iß Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 1601 


539 99 - Vermischte Verwaltungs- 

90 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

ausgaben 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

413 


413 

- 

- 

- 

- 

712 01 - Baumaßnahmen von 

1 058 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € Im Elnzel- 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

fall 


c) 

2 178 


2 178 

- 

- 

- 

- 

812 01 - Erwerb von Geräten, 

535 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

1 573 

1 573 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen für Verwaltungs- 
zwecke 


c) 

2 480 


2 480 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1601 

55 751 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

1 573 

1 573 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

5 071 


5 071 

- 

- 

- 

- 

Kapitel 1602 

526 02 - Sachverständige 

1 019 

a) 










b) 

1 659 

1 019 

640 

- 

- 

- 

- 



c) 

758 


379 

379 

- 

- 

- 

532 02 - Internationale Zusam- 

4 550 

a) 

97 

97 

- 

- 

- 

- 

- 

menarbeit auf dem Umweltgebiet 


b) 

1 450 

1 200 

250 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 450 


1 200 

250 

- 

- 

- 

532 03 - Maßnahmen zur Umset- 

3 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

zung der CDM/JI-lnitiative 


b) 

1 500 

1 000 

500 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

544 01 - Forschung, Untersuchun- 

23 831 

a) 

7 277 

5 468 

1 809 

- 

- 

- 

- 

gen und Ähnliches 


b) 

22 000 

13 800 

5 200 

3 000 

- 

- 

- 



c) 

22 000 


12 800 

6 200 

3 000 

- 

- 

685 04 - Zuschüsse an Verbände 

11 678 

a) 

721 

670 

51 

- 

- 

- 

- 

und sonstige Vereinigungen auf 


b) 

5 960 

4 880 

680 

400 

_ 

_ 

_ 

den Gebieten des Umweltschut- 
zes und des Naturschutzes 


c) 

5 960 


4 880 

680 

400 

- 

- 

685 08 - Ausgaben zum Betrieb 

4 331 

a) 

157 

157 

- 

- 

- 

- 

- 

der Umweltprobenbank 


b) 

2 600 

890 

870 

840 

- 

- 

- 



c) 

2 600 


890 

870 

840 

- 

- 

687 03 - Projektbezogene Beiträ- 

7 712 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

ge an internationale Organisatio- 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

nen 


c) 

6 000 


- 

6 000 

- 

- 

- 

687 87 - Beratungshilfe für den 

2 240 

a) 

199 

199 

- 

- 

- 

- 

- 

Umweltschutz in den Staaten 


b) 

2 050 

1 250 

800 

_ 

_ 

_ 

_ 

Mittel- und Osteuropas sowie den 
Neuen Unabhängigen Staaten 
(NUS) 


c) 

2 050 


1 250 

800 

- 

- 

- 

892 01 - Investitionen zur Vermin- 

25 351 

a) 

2 975 

1 412 

970 

421 

162 

10 

- 

derung von Umweltbelastungen 


b) 

39 960 

18 200 

13 000 

4 880 

800 

3 080 

- 



c) 

36 760 


15 000 

13 000 

4 880 

3 880 

- 

896 04 - Investitionen zur Vermin- 

2 640 

a) 

459 

459 

- 

- 

- 

- 

- 

derung von Umweltbelastungen 


b) 

4 000 

2 000 

1 500 

500 

_ 

_ 

_ 

im Ausland 


c) 

4 000 


2 000 

1 500 

500 

- 

- 
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16 


Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

1 davon fällig | 




31.12.2007 

eingegan- 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Ausgaben- 

soll 


gene Ver- 
pflichtungen 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

in 

künftigen 

Zweckbestimmung 

2009 

b) 

fällig ab 2009 

VE 2008 

jahre 

Haushalts 

jahren 







c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

1 3 1 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

896 05 - Investitionen zum 

120 000 

a) 








Schutz des Klimas und der 


b) 

80 000 

50 000 

20 000 

10 000 

_ 

_ 

_ 

Biodiversität im Ausland 


c) 

150 000 


- 

- 

- 

- 

150 000 

Tgr. 01 










534 12 - Internationale Zusam- 

2 900 

a) 

76 

76 

- 

- 

- 

- 

- 

menarbeit auf dem Gebiet des 


b) 

800 

600 

200 

_ 

_ 

_ 

_ 

Naturschutzes 


c) 

2 400 


2 000 

400 

- 

- 

- 

544 11 - Forschung, Untersuchun- 

7 391 

a) 

2 148 

1 639 

509 

- 

- 

- 

- 

gen und Ähnliches 


b) 

8 720 

3 560 

3 460 

1 700 

- 

- 

- 



c) 

5 720 


2 560 

2 460 

700 

- 

- 

882 11 - Zuweisungen zur Errich- 

12 150 

a) 

7 831 

4 573 

2 438 

820 

- 

- 

- 

tung und Sicherung schutzwürdi- 


b) 

12 500 

5 000 

4 000 

2 500 

1 000 

_ 

_ 

ger Teile von Natur und Land- 
schaft mit gesamtstaatlich reprä- 
sentativer Bedeutung 


c) 

12 500 


5 000 

4 000 

2 500 

1 000 

- 

892 11 - Zuschüsse für Erpro- 

2 945 

a) 

1 462 

958 

504 

- 

- 

- 

- 

bungs- und Entwicklungsvorha- 


b) 

2 700 

1 000 

800 

500 

400 

_ 

_ 

ben auf dem Gebiet des Natur- 
schutzes 


c) 

2 700 


1 000 

800 

500 

400 

- 

Tgr. 02 

683 21 - Forschungs- und Ent- 

64 366 

a) 

34 127 

22 352 

8 271 

3 504 




wicklungsvorhaben: Erneuerbare 


b) 

74 849 

28 907 

25 431 

12 506 

8 005 

- 

- 

Energien 


c) 

70 872 


25 031 

20 916 

15 271 

9 654 

- 

686 24 - Förderung von Einzel- 

467 833 

a) 

29 465 

11 029 

3 936 

3 100 

2 900 

8 500 

- 

maßnahmen zur Nutzung erneu- 


b) 

306 000 

220 000 

65 000 

21 000 

_ 

_ 

_ 

erbarer Energien 


c) 

500 000 


- 

- 

- 

- 

500 000 

892 21 - Investitionszuschüsse: 

46 000 

a) 

29 227 

18 895 

7 430 

2 902 

- 

- 

- 

Erneuerbare Energien 


b) 

71 167 

29 597 

23 570 

10 500 

7 500 

- 

- 



c) 

58 488 


24 101 

16 497 

10 990 

6 900 

- 

892 22 - Förderung der Photovol- 

24 500 

a) 

17 327 

6 304 

4 883 

3 462 

2 041 

637 

- 

taikanlagen durch ein "100.000 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Dächer-Solarstrom-Programm" 



- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1602 

870 079 

a) 

133 548 

74 288 

30 801 

14 209 

5 103 

9 147 

- 



b) 

637 915 

382 903 

165 901 

68 326 

17 705 

3 080 

- 



c) 

884 258 


98 091 

74 752 

39 581 

21 834 

650 000 

Kapitel 1604 

532 02 - Untersuchungen zur 

22 752 

a) 

10 281 

8 656 

1 625 





Reaktorsicherheit insbesondere 


b) 

19 500 

10 300 

7 100 

2 100 

_ 

_ 

_ 

auch im Hinblick auf den Aus- 
stieg aus der Atomenergie 


c) 

19 500 


10 300 

7 100 

2 100 

- 

- 

532 03 - Untersuchungen zu 

7 810 

a) 

4 197 

3 068 

1 129 

- 

- 

- 

- 

Fragen des Strahlenschutzes 


b) 

6 600 

3 000 

2 600 

1 000 

- 

- 

- 



c) 

6 600 


3 000 

2 600 

1 000 

- 

- 

532 05 - Internationale Zusam- 

3 450 

a) 

1 443 

1 145 

298 

- 

- 

- 

- 

menarbeit auf den Gebieten der 


b) 

2 700 

1 500 

900 

300 

_ 

_ 

_ 

Reaktorsicherheit und des 
Strahlenschutzes 


c) 

2 700 


1 500 

900 

300 

- 

- 
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16 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

davon fällig | 




31.12.2007 

eingegan- 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Ausgaben- 

soll 


gene Ver- 
pflichtungen 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

in 

künftigen 

Zweckbestimmung 

2009 


fällig ab 2009 

jahre 

Haushalts 



b) 

VE 2008 






Jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

896 02 - Sanierung des Sarko- 

2 000 

a) 








phags in Tschernobyi 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 




25 000 


1 500 

14 500 

6 000 

- 

3 000 

Summe des Kapitels 1604 

43 360 

a) 

15 921 

12 869 

3 052 

- 

- 

- 

- 



b) 

28 800 

14 800 

10 600 

3 400 

- 

- 

- 



c) 

53 800 


16 300 

25 100 

9 400 

- 

3 000 

Kapitel 1605 

526 02 - Sachverständige 

2 308 

a) 

13 

13 








b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

532 02 - informations- und Doku- 

2 704 

a) 

301 

301 

- 

- 

- 

- 

- 

mentationssystem Umweit (UM- 


b) 

1 841 

1 278 

563 

- 

- 

- 

- 

PLiS) 


c) 

1 841 


1 278 

563 

- 

- 

- 

532 07 - Betrieb eines Messstei- 

1 042 

a) 

433 

433 

- 

- 

- 

- 

- 

iennetzes zur Messung der weit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

räumigen grenzüberschreitenden 
Luftverschmutzung 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 03 










547 31 - Nicht aufteiibare sächii- 

5416 

a) 

9 

9 

- 

- 

- 

- 

- 

che Verwaitungsausgaben 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

5 500 


1 900 

1 800 

1 800 

- 

- 

812 31 - Erwerb von Geräten, 

1 483 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

3 000 

1 000 

1 000 

1 000 

_ 

_ 

_ 

gegenständen 


c) 

450 


150 

150 

150 

- 

- 

Tgr. 55 










518 55 - Miete für Datenverarbei- 

258 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

tungsaniagen, Geräte, Ausstat- 


b) 

3 050 

335 

505 

645 

645 

920 

_ 

tungs- und Ausrüstungsgegen- 
stände, Maschinen, Software 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

525 55 - Aus- und Fortbiidung 

117 

a) 

20 

20 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

812 55 - Erwerb von Datenverar- 

1 503 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

beitungsaniagen, Geräten, Aus- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 


c) 

1 260 


395 

530 

335 

- 

- 

Summe des Kapitels 1605 

102 960 

a) 

776 

776 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

7 891 

2613 

2 068 

1 645 

645 

920 

- 



c) 

9 051 


3 723 

3 043 

2 285 

- 

- 

Kapitel 1607 










711 01 - Kleine Neu-, Um- und 

500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Era/eiterungsbauten 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

715 


715 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 03 

686 31 - Zuweisungen zum 

700 

a) 








Salzgitterfonds 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

23 800 


700 

700 

700 

- 

21 700 
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16 


Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

1 davon fällig | 




31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

b) 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 

VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

1 3 1 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

712 32 - Projekt Konrad 

72 600 

a) 










b) 

15 000 

5 000 

5 000 

5 000 

- 

- 

- 



c) 

15 000 


5 000 

5 000 

5 000 

- 

- 

712 34 - Stilllegung des Endla- 

59 000 

a) 

1 295 

1 099 

196 

- 

- 

- 

- 

gers für radioaktive Abfälle 
Morsleben 


b) 

8 000 

8 000 

3 500 

3 000 

3 500 

1 500 

3 000 

1 500 

- 

- 

Summe des Kapitels 1607 

211 521 

a) 

1 295 

1 099 

196 

- 

- 

- 

- 



b) 

23 000 

8 500 

8 000 

6 500 

- 

- 

- 




47 515 


9 915 

8 700 

7 200 

- 

21 700 

Summe des Einzelplans 16 

1 324 146 

a) 

151 540 

89 032 

34 049 

14 209 

5 103 

9 147 

- 



b) 

699 179 

410 389 

186 569 

79 871 

18 350 

4 000 

- 



c) 

999 695 


133 100 

111 595 

58 466 

21 834 

674 700 
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16 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

Die sonstigen Ersatz(plan)stellen sind in der Übersicht mit der Kurzformulierung "Ersatzplanstelle" bzw."Ersatzstelle" ausgewiesen, 
die Kurzformulierung entspricht dabei dem folgenden Wortlaut eines kw-Vermerks: 

- bei Titeln der Gruppe 422: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkraft in eine oder 
die nächste frei werdende Planstelle ihrer Besoldungsgruppe oder mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden 
aus dem Dienst 

- bei Titeln der Gruppe 428: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkräfte in eine 
freie oder die nächste frei werdende Stelle ihrer Entgeltgruppe oder Planstelle der entsprechenden Besoldungsgruppe oder 
mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden aus dem Dienst 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

1601 

427 09 

63,4 

42,0 

1605 

427 09 

67,0 

70,0 

1605 

427 19 

6,0 

- 

1605 

427 29 

23,0 

- 

1605 

427 39 

22,0 

- 

1606 

427 09 

5,0 

14,0 

1606 

427 29 

1,0 

- 

1607 

427 09 

26,9 

33,0 

1607 

427 29 

4,0 

- 

1607 

427 39 

9,5 

- 

1607 

427 49 

- 

- 

Zusammen 


227,8 

159,0 


4. Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) liegen vor. 

Haushaltsvermerk 

Freie Planstellen und Stellen im Epl. 16 am Dienstort Berlin sind vorrangig mit Bediensteten zu besetzen, die als anerkannte Här- 
tefälle oder aus gravierenden sozialen Gründen von der Folgepflicht beim Umzug des Umweltbundesamtes nach Dessau ausge- 
nommen sind und aus diesem Grund bei Kap. 1605 auf (Plan)Stellen mit Vermerk "kw mit Ausscheiden der(Plan)Stelleninhaber/innen, 
spätestens 31.12.2008" geführt werden. 

Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen. 
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Gesamtübersicht 16 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Planstellen und Stellen 


1601 

Bundesministerium 

484,5 

450,5 

262,3 

267,2 

746,8 

717,7 

1605 

Umweltbundesamt 

447,0 

448,0 

711,9 

703,4 

1 158,9 

1 151,4 

1606 

Bundesamt für Naturschutz 

139,0 

134,0 

107,8 

111,3 

246,8 

245,3 

1607 

Bundesamt für Strahienschutz 

309,5 

306,2 

325,7 

323,7 

635,2 

629,9 


Zusammen 

1 380,0 

1 338,7 

1 407,7 

1 405,6 

2 787,7 

2 744,3 


Leerstellen 







1601 

Bundesministerium 

28,0 

27,0 

34,5 

34,5 

62,5 

61,5 

1605 

Umweltbundesamt 

6,0 

6,0 

2,0 

3,0 

8,0 

9,0 

1606 

Bundesamt für Naturschutz 

2,0 

2,0 

7,5 

7,5 

9,5 

9,5 

1607 

Bundesamt für Strahienschutz 

3,0 

5,0 

5,0 

5,0 

8,0 

10,0 


Zusammen 

39,0 

40,0 

49,0 

50,0 

88,0 

90,0 


ku- und kw-Vermerke 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 

davon fällig 

Ersatz(plan)- 

stellen 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


1601 

ku-Vermerke 

Bundesministerium 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

6,0 

1601 

kw-Vermerke 

Bundesministerium 

46,5 






39,5 

7,0 

1605 

Umweltbundesamt 

90,0 

- 

- 

- 

1,0 

27,0 

55,0 

7,0 

1606 

Bundesamt für Naturschutz 

24,5 

- 

- 

- 

- 

- 

10,5 

14,0 

1607 

Bundesamt für Strahienschutz 

65,8 

- 

16,0 

1,0 

- 

10,0 

25,8 

13,0 


Zusammen 

226,8 

- 

16,0 

1,0 

1,0 

37,0 

130,8 

41,0 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Steilen für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

Tit. 422 .1, 425 .1, 426 .1, 428 .1 
sowie entsprechende Kontierung im 
Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1,428.1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

1602 

Allgemeine Bewilligungen, Umweltschutz, Natur- 
schutz, erneuerbare Energien 

24,3 

24,3 

2,0 

2,0 
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1601 Bundesministerium 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 11 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 9 

6,0 

6,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

14,0 

13,0 

12,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

48,0 

45,0 

42,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

18,0 

17,0 

14,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

114,0 

109,0 

90,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

53,0 

48,0 

40,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

26,5 

17,5 

11,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

76,0 

73,0 

72,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

26,0 

26,0 

21,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

17,5 

17,5 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

4,0 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

14,0 

14,0 

13,5 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A9 m 

22,0 

21,0 

19,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

8,5 

8,5 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

3,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 m 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

6,0 

6,0 

6,0 

. 

. 

. 

_ 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A5 

7,0 

7,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

11,0 

11,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A2/3 

4,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

484,5 

450,5 

370,5 

36,0 

- 

2,0 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 

- Erläuterungen 














Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












AT (B 6) 



- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

AT (B 3) 



- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

AT B 



- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 



- 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












E 15 

8,0 

8,0 

19,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

7,0 

8,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

8,5 

9,5 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

19,0 

19,0 

22,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

10,0 

10,0 

12,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

9,0 

9,0 

10,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

51,8 

51,8 

52,8 

1,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

55,5 

56,5 

54,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

69,5 

71,4 

68,5 

- 

- 

- 

- 

- 

1,9 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

19,0 

19,0 

19,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

4,0 

4,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

262,3 

267,2 

285,3 

2,0 

- 

- 

- 

- 

6,9 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

262,3 

267,2 

292,3 

2,0 

- 

- 

- 

- 

6,9 

- 

- 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 

Zu lfd. Nr. 1.1 bis 1.3 der ku-Vermerke: 

Es wird zugelassen, dass nur jede zweite frei werdende Planstelle umgewandelt wird. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

2,0 B6; 3,0 B3; 2,0 A16; 11,0A15; 1,0A14; 1,0A13h; 3,0 A12; 5,0A11; 3,5 A8; 1,0A7; 5,0 A4; 3,0A2/3 (Zusammen: 40,5). 
Daneben werden 4,0 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 
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Bundesministerium 1601 


Daneben werden 10,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 

2,0 AT(B6); 3,0 AT(B3); 2,0 ATB; 11,0 E15; 1,0 E14; 1,0 E13; 3,0 E12; 2,0 Eli; 1,0 E10; 2,0 E9; 3,0 E8; 1,5 E6; 2,0 E4; 6,0 E3 (Zusammen: 40,5). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 15 

1,0 

1,0 

1.1 

Konrad-Adenauer-Stiftung 

A 15 

1,0 

1,0 

1.2 

Internationaler Strafgerichtshof 

A 15 

1,0 

1,0 

1.3 

Internationale Atomenergieorganisation (lAEO) 

A 15 

1,0 

1,0 

1.4 

UNWTO 

A 15 

1,0 

1,0 

1.5 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 15 

1,0 

1,0 

1.6 

SPD-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 15 

1,0 

1,0 

1.7 

EU-Kommission 

A 13 g 

1,0 

1,0 



Zusammen 

8,0 

8,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

11,0 

11,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

B 6 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

B 3 

1,0 

1,0 



A 16 

1,0 

- 



A 15 

- 

2,0 



A 14 

3,0 

1,0 



A 13 h 

1,0 

1,0 



B 9 

1,0 

1,0 

3.2 

Bundespräsidialamt 

A 16 

1,0 

1,0 



Zusammen 

9,0 

8,0 



Insgesamt 

28,0 

27,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 14 

1,0 

1,0 

1.1 

Weltgesundheitsorganisation (WHO) 

AT (B 3) 

1,0 

1,0 

1.2 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

E 14 

1,0 

1,0 

1.3 

Umweltprogramm der Vereinten Nationen (UNEP) 

Zusammen 

3,0 

3,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

29,5 

29,5 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

E 5 

1,0 

1,0 

3.1 

Befristete Rente gern. § 33 Abs. 2 TVöD 

AT (B 6) 

1,0 

1,0 

3.2 

Bundeskanzleramt 

Zusammen 

2,0 

2,0 



Insgesamt 

34,5 

34,5 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





ku 






1. 

ku 


A13g 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

in Bes. -Gr. A 12 

- 

A13g 

3,0 

- 

3,0 

1.2 

in Bes. -Gr. A 11 

- 

A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 

1.3 

in Bes.-Gr. A9 m 

- 

A6 e 

1,0 

- 

1,0 

1.4 

in Bes.-Gr. A 5 

- 

Zusammen 

6,0 

- 

6,0 


kw 






4. 

kw 


A 9 m 

- 

- 

1,0 

4.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

1,0 

1,0 

1,0 

4.2 

Ersatzplanstelle 

- 
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1601 Bundesministerium 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

A 15 

3,0 

3,0 

3,0 

4.3 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

_ 






tigten 


A 14 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 13 h 

4,5 

4,5 

6,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 12 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 11 

9,0 

9,0 

9,0 



- 

A 8 

4,5 

4,5 

4,5 



- 

A 7 

1,0 

1,0 

- 



Neue Planstelle 

A 2/3 

1,0 

1,0 

- 



Neue Planstelle 





5. 

kw mit Ausscheiden der Planstelienin- 







haber/innen 


A 15 

- 

- 

1,0 

5.1 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

27,0 

27,0 

29,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 







ber/innen 


E 8 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 4 

2,0 

- 

3,0 

1.2 

Fahrbereitschaft 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 14 

- 

- 

1,0 

1.3 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 





2 . 

kw mit Wegfail der Aufgabe 






2.1 

- 


E 6 

1,0 

- 

1,0 

2.1.1 

Vorlesekraft 

- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 



- 





3 . 

kw 


E 3 

2,0 

- 

2,0 

3.1 

- 

- 

E 13 

0,5 

0,5 

1,5 

3.2 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


E 10 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 9 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

E 8 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

4,0 

4,0 

4,0 



- 

E 5 

5,0 

5,0 

5,9 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

19,5 

12,5 

26,4 
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Umweltbundesamt 1605 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 8 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

19,0 

19,0 

15,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 1 

31,0 

32,0 

28,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

5,0 

5,0 

3,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

47,0 

55,0 

46,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

7.0 

- 

A14 

93,0 

96,0 

85,0 

- 

- 

6,0 

. 

6,0 

- 

- 

- 

3,0 

- 

A13h 

73,0 

73,0 

58,0 

12,0 

- 

- 

1,0 

4,0 

- 

- 

- 

7,0 

- 

A13g 

13,0 

13,0 

10,0 

. 

. 

1,0 

. 

1,0 

. 

. 

- 

. 

2,0 

A12 

28,0 

28,0 

26,0 

- 

- 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

5,0 

A 11 

22,0 

23,0 

19,0 

1,0 

- 

. 

. 

2,0 

- 

- 

- 

- 

9,0 

A10 

22,0 

20,0 

12,0 

5,0 

- 

1,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

2,0 

A9g 

8,0 

6,0 

7,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

1,0 

1,0 

. 

_ 

. 

. 

. 

_ 

. 

. 

_ 

. 

_ 

A9 m 

7,0 

7,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

2,0 

2,0 

3,0 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 6 m 

2,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

. 

- 

A5 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

386,0 

394,0 

331,0 

21,0 

- 

10,0 

4,0 

18,0 

- 

- 

- 

17,0 

18,0 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B 1,0 1,0 2,0 


Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 

22,5 

15,5 

23,0 

- 

- 

- 

_ 

7,0 

- 

- 

E 14 

72,5 

66,5 

70,5 

4,0 

2,0 

- 

3,0 

3,0 

- 

- 

E 13 

79,0 

73,0 

76,0 

6,5 

0,5 

5,0 

3,0 

7,0 

- 

- 

E 12 

34,0 

35,0 

32,0 

- 

1,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

E 11 

47,0 

46,0 

50,0 

2,0 

3,0 

- 

4,0 

- 

- 

- 

E 10 

48,0 

50,0 

47,0 

3,0 

2,0 

5,0 

2,0 

- 

- 

- 

E 9 

45,5 

47,0 

46,0 

- 

1,0 

- 

2,5 

- 

- 

- 

E 8 

93,5 

93,5 

93,5 

- 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

E 7 

13,0 

13,0 

13,0 

- 

2,0 

- 

2,0 

- 

- 

- 

E 6 

92,5 

94,5 

91,0 

2,5 

3,0 

1,5 

6,0 

- 

- 

- 

E 5 

59,7 

62,2 

62,0 

- 

5,0 

- 

7,5 

- 

- 

- 

E 4 

11,0 

11,0 

11,0 

- 

- 

- 

_ 

- 

- 

- 

E 3 

28,7 

29,7 

33,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

E 2 

4,5 

4,5 

1,0 

- 

- 

- 

_ 

- 

- 

- 

Zusammen 

651,4 

641,4 

649,0 

18,0 

20,5 

11,5 

34,0 

17,0 

- 

- 

Insgesamt 

652,4 

642,4 

651,0 

18,0 

20,5 

11,5 

34,0 

17,0 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 B3; 1,0 B2; 1,0A16; 7,0 A15; 7,0A14; 12,0A13h; 2,0A12; 2,0 A11 ; 4,0 A10; 1,0A9m+Z; 1,0A9m (Zusammen: 39,0). 

Daneben werden 8,0 beamtete Hilfskräfte (TIt. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 

1,0 ATB; 8,0 E15; 8,0 E14; 12,0 E13; 2,0 E12; 2,0 E11; 4,0 E10; 2,0 E8 (Zusammen: 39,0). 
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1605 Umweltbundesamt 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 13 g 

1,0 

1,0 

1.6 

Nachfolgeeinrichtungen der Treuhandanstalt 

B 2 

1,0 

1,0 

1.7 

Weltgesundheitsorganisation (WHO) 

A 14 

1,0 

1,0 

1.10 

Europäische Agentur für die Bewertung von Arzneimitteln 

Zusammen 

3,0 

3,0 





2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

3,0 

3,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

6,0 

6,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 15 

- 

1,0 

1.1 

Entwicklungspolitische Zusammenarbeit 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

2,0 

2,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 

Insgesamt 

2,0 

3,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 







haber/innen 


A 11 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

B 1 

- 

- 

1,0 

1.2 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

- 

- 

6,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A13g 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 12 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 





1.3 

spätestens 31.12.2014 


A 14 

5,0 

- 

- 

1.3.1 

Härtefälle am Standort Berlin 

Neue Planstelle 

A13g 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A 12 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 





2. 

kw 


A 10 

- 

- 

1,0 

2.1 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 16 

3,0 

3,0 

3,0 

2.2 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


A 15 

5,0 

5,0 

6,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

1,0 

1,0 

- 



Neue Planstelle 

A 13 h 

5,0 

5,0 

9,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 

2,0 

2,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 

3,0 

3,0 

2,0 



Neue Planstelle 

A9 g 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

A 6 m 

1,0 

1,0 

- 



Neue Planstelle 

A 15 

- 

- 

1,0 

2.3 

spätestens 31.12.2009 

Wegfall der Planstelle 

A 13 h 

- 

- 

1,0 



Wegfall der Planstelle 

A 10 

- 

- 

2,0 



Wegfall der Planstelle 

Zusammen 

29,0 

21,0 

41,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 8 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 6 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 14 

- 

- 

2,0 

1.2 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 12 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 11 

- 

- 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 10 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 7 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 





- 89 - 


Umweltbundesamt 1605 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

E 6 

. 

. 

5,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

- 

- 

5,0 



Wirksamwerden des Vermerks 





1.3 

spätestens 31.12.2014 


E 14 

2,0 

- 

- 

1.3.1 

Härtefälle am Standort Berlin 

Neue Stelle 

E 12 

1,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 11 

3,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 10 

2,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 9 

1,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 8 

1,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 7 

2,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 6 

3,0 

- 

- 



Neue Stelle 

E 5 

5,0 

- 

- 



Neue Stelle 





2. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 






2.1 

- 


E 14 

1,0 

- 

1,0 

2.1.1 

(Erhebung und Auswertung von Luftschad- 

- 






stoff-Emissionsdaten Fachgebiet 11 4.6) 


E 13 

1,0 

- 

1,0 

2.1.2 

(Entwicklung von Richtlinien für Grundwas- 

- 






sersanierung - Fachgebiet II 2.4) 


E 6 

1,0 

- 

1,0 

2.1.3 

Vorlesekraft 

- 





3. 

kw 


E 14 

1,0 

1,0 

2,0 

3.1 

Ersatzstelle 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 12 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 15 

1,0 

1,0 

1,0 

3.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


E 13 

4,0 

4,0 

3,5 



Neue Stelle 

E 11 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 10 

5,0 

5,0 

5,0 



- 

E 9 

5,0 

5,0 

6,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

0,5 

0,5 

0,5 



- 

E 6 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 5 

8,5 

8,5 

11,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 3 

4,5 

4,5 

5,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

1,0 

- 

1,0 

3.3 

- 

- 

E 13 

- 

- 

3,0 

3.4 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 13 

- 

- 

5,0 

3.5 

spätestens 31.12.2009 

Wegfall der Stelle 

E 10 

- 

- 

5,0 



Wegfall der Stelle 

E 6 

- 

- 

1,5 



Wegfall der Stelle 

Zusammen 

59,5 

33,5 

84,5 





Tgr. 01 - Rat von Sachverständigen für Umweltfragen 


Plansteilen-ZSteiienübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 11 

Beamtinnen und Beamte 

B 1 

1,0 

1,0 

1,0 












A14 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 11 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 3,0 3,0 1,0 

E 13 1,5 1,5 3,5 

E 12 1,0 1,0 

Eli 1,0 1,0 2,0 

E 9 3,0 3,0 1,5 
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1605 Umweltbundesamt 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


E 8 U 1J 2^ 


E 8 U 1J 2^ 

Zusammen 10,5 10,5 10,5 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 428 11 

E 13 


0,5 0,5 


kw 

1. kw 

0,5 1.1 Ersatzstelle 


Tgr. 03 - Deutsche Emissionshandelsstelle 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 31 
Beamtinnen und Beamte 


B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

10,0 

10,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

10,0 

10,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

14,0 

10,0 

16,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

2,0 

2,0 

2,0 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

10,0 

9,0 

5,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

4,0 

3,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

3,0 

2,0 

1,0 

1,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 58,0 51,0 36,0 7,0 


Titel 428 31 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 - 1,0 - - - - 1,0 - - 

E 14 4,0 3,0 4,0 1,0 

E 13 14,5 14,0 21,0 2,5 - - - - 2,0 

E 12 1,0 1,0 ....... 

Eli 7,0 6,0 6,0 2,0 - - 1,0 

E 10 6,5 8,5 10,5 - - - 1,0 - 1,0 

E 9 1,0 1,0 3,0 

E 8 11,0 13,0 11,0 - - - 1,0 - 1,0 

E 6 4,0 3,0 5,0 1,0 ^ ^ ^ ^ ^ 

Zusammen 49,0 50,5 60,5 6,5 - - 4,0 - 4,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 31 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
2,0 A14; 7,0 AI 3h; 2,0 All ; 3,0 AI 0; 1,0 A8 (Zusammen: 15,0). 
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Umweltbundesamt 1605 


Zu Titel 428 31 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
2,0 E14; 7,0 E13; 2,0 Eli; 1,0 E10; 2,0 E9; 1,0 E6 (Zusammen: 15,0). 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 428 31 


kw 






2. 

kw 


E 13 

- 

- 

2,0 

2.1 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 10 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 15 

- 

- 

1,0 

2.2 

spätestens 31.12.2009 

Wegfall der Stelle 

E 11 

- 

- 

1,0 



Wegfall der Stelle 

E 10 

- 

- 

1,0 



Wegfall der Stelle 

E 8 

- 

- 

1,0 



Wegfall der Stelle 

E 13 

1,0 

- 

1,0 

2.3 

spätestens 31.12.2012 

- 

Zusammen 

1,0 

- 

9,0 
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1606 Bundesamt für Naturschutz 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 5 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 1 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

14,0 

13,0 

13,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

34,0 

33,0 

22,7 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

26,0 

24,0 

18,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

5,0 

5,0 

4,0 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

10,0 

9,0 

6,0 

2,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

11,0 

11,0 

5,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

6,0 

6,0 

6,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

4,0 

4,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

4,0 

4,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

4,0 

4,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 m 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A5 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

139,0 

134,0 

95,7 

7,0 

- 

1,0 

2,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 14 4,0 4,0 4,0 











E 13 

8,0 

9,0 

23,7 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

5,0 

5,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

9,0 

10,0 

10,5 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

7,5 

7,5 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

6,0 

6,0 

13,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

11,0 

11,0 

12,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

5,0 

5,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

23,0 

22,0 

18,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

21,7 

23,7 

32,3 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

2,8 

2,8 

1,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

4,4 

4,9 

7,7 

- 

- 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

0,4 

0,4 

0,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

107,8 

111,3 

143,1 

- 

- 

1,0 

- 

4,5 

- 

- 

- 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

5,3A14; 10,5A13h; 1,0A13g; 1,0A12; 1,0 All; 2,0 A10; 4,0 A9g; 1,0A9m; 1,0A8; 1,0A7;4,0A6m (Zusammen: 31 ,8). 

Daneben werden 2,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

1,0 E14; 14,8 E13; 1,0 E12; 0,5 Eli; 1,5 E10; 6,0 E9; 2,0 E8; 1,0 E6; 4,0 E5 (Zusammen; 31,8). 






Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 

Zusammen 

1,0 

1,0 

1. 

1.1 

Langfristige Beurlaubung 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 
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kw 

1 . kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 

haber/innen 

A 11 1,0 - 1,0 1.1 

A9m 1,0 - 1,0 

A8 1,0 - 1,0 

A7 1,0 - 1,0 

A 6 m 4,0 - 4,0 

2. kw 

A 14 1,0 1,0 - 2.1 mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- Neue Piansteiie 

tigten 

A 13 h 2,0 2,0 3,0 Wirksamwerden des Vermerks 

3. kw 

A 12 - - 1,0 3.1 spätestens 31.12.2009 Wegfaii der Piansteiie 

A 8 - - 1^ Wegfaii der Piansteiie 

Zusammen 11,0 3,0 13,0 


Zu Titel 428 01 


kw 

1 . kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 

E 11 1,0 - 1,0 1.1 

E 10 1,0 - 1,0 

E6 1,0 - 1,0 

E 5 2,0 - 3,0 Wirksamwerden des Vermerks 

2. kw 

E6 1,0 - 1,0 2.1 

E 13 0,5 0,5 0,5 2.2 mit Ausscheiden der Aitersteiizeitbeschäf- - 

tigten 

E 11 - - 1,0 Wirksamwerden des Vermerks 

E9 1,0 1,0 1,0 

E6 2,0 2,0 1,0 NeueSteiie 

E 5 3,0 3,0 4,0 Wirksamwerden des Vermerks 

E3 1,0 1,0 1,5 Wirksamwerden des Vermerks 

3. kw 31.12.2008 

E 13 - - 1^ 3.1 - Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 13,5 7,5 17,0 
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1 607 Bundesamt für Strahlenschutz 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

10,0 

10,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 1 

10,0 

10,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

7,0 

7,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

30,0 

30,0 

29,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

66,5 

64,5 

48,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

36,5 

34,0 

25,0 

2,0 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

9,0 

9,0 

9,0 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

23,0 

23,0 

21,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

13,0 

12,2 

3,4 

- 

- 

0,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

3,0 

3,0 

3,4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

2,0 

2,0 

. 

. 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

9,0 

9,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

9,0 

9,0 

8,1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

9,0 

10,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 m 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

243,0 

238,7 

192,7 

4,0 

- 

1,3 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B 1,0 1,0 












Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 8,0 8,0 11,0 












E 14 

50,0 

49,0 

63,6 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

14,0 

15,0 

20,2 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

24,0 

25,0 

21,8 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

8,0 

8,0 

7,2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

32,0 

31,0 

28,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

42,5 

43,5 

48,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

E 6 

44,5 

44,5 

45,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

31,7 

31,7 

34,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

10,0 

9,0 

8,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

9,0 

9,0 

3,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 

1,0 

1,0 

2,2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

280,7 

280,7 

299,5 

2,0 

- 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

Insgesamt 

281,7 

281,7 

299,5 

2,0 

- 

1,0 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

2.0 B2; 1,0 Bl; 3,0A15; 18,0 A14; 8,0 A13h; 2,0 A12; 4,5 All ; 3,0 A10; 1,5 A8; 1,0A7; 1,0A6m (Zusammen: 45,0). 
Daneben werden 2,0 beamtete Hiifskräfte auf freien Piansteiien geführt. 

Daneben werden 2,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

6.0 E15; 22,0 E14; 4,0 E13; 1,0 E12; 2,5 Eli; 1,0 E10; 5,0 E9; 3,0 E6; 0,5 E5 (Zusammen: 45,0). 
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Bundesamt für Strahlenschutz 1 607 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 3 

1,0 

1,0 

1.1 

Internationale Atomenergieorganisation (lAEO) 

B 2 

- 

1,0 

1.3 

EU-Kommission 

Zusammen 

1,0 

2,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

2,0 

3,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

3,0 

5,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

4,5 

5,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Plansteilenin- 







haber/innen 


A 10 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

A 8 

1,0 

- 

1,0 



- 





2. 

kw 


A 14 

5,5 

5,5 

5,5 

2.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

. 






tigten 


A 13 h 

6,5 

6,5 

6,0 



Neue Planstelle 

A 11 

2,0 

2,0 

1,2 



Neue Planstelle 

A 7 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

16,0 

14,0 

15,7 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 13 

1,0 

1,0 

2,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


E 11 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 6 

1,3 

1,3 

1,3 



- 

E 5 

0,5 

0,5 

0,5 



- 

E 4 

1,0 

1,0 

- 



Neue Stelle 

E 3 

3,0 

3,0 

3,0 



- 

E 2 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 14 

2,0 

- 

2,0 

1.3 

spätestens 31.12.2010 

- 

E 10 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 8 

2,0 

- 

2,0 



- 





2. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 


E 15 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

spätestens 31.12.2010 

- 

E 14 

4,0 

- 

4,0 



- 

E 13 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 12 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 8 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 6 

3,0 

- 

3,0 



- 

Zusammen 

24,8 

8,8 

25,8 
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1 607 Bundesamt für Strahlenschutz 

Tgr. 02 - Durchführung von Aufträgen anderer Bundesbehörden und Dritter 

I Planstellen-ZStellenübersicht 


Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 


Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

i,,,, und Umsetzun- 

kw"erke gen mit ku/ 

KW vermerke kw-Vermerken 

+ - + - 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 I 

6 I 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 21 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 1,0 1,0 1,0 - - - 

E 12 2,0 2,0 1,8 - - - 

Eli 2,0 1,0 1,0 - - 1,0 

E 9 3,5 3,5 2,6 - - - 

E 8 1,0 1,0 1,0 

E 6 1,0 1,0 1,0 - - - 

E 5 1^0 1^0 tO - - ^ 

Zusammen 11,5 10,5 9,4 - - 1,0 



Zu Titel 428 21 


kw 

1 . kw mit Wegfall der Aufgabe 

1.1 

E 14 1,0 - 1,0 1.1.1 Durchführung von Aufträgen Dritter (insb. - 

Kontrolle der Eigenüberwachung radioak- 
tiver Emissionen aus Atomkraftwerken) 

E 12 2,0 - 2,0 

E 11 1,0 - 1,0 

E 9 3,0 - 3,0 

E8 1,0 - 1,0 

E6 1,0 - 1,0 

E5 1,0 - 1,0 

2. kw 

E 9 0,5 0,5 0,5 2.1 mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- - 

tiqten 

3. kw 

E 11 1^0 ^ ^ 3.1 spätestens 31.12.2011 Neue Stelle 

Zusammen 11,5 0,5 10,5 


Tgr. 03 - Endlagerung radioaktiver Abfälle 

I Planstellen-ZStellenübersicht 


Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 


Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

i,,,, und Umsetzun- 

kw"erke gen mit ku/ 

KW vermerke kw-Vermerken 

+ - + - 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 1 

6 1 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 31 

Beamtinnen und Beamte 


B 3 1,0 1,0 ....... 

B 2 3,0 2,0 2,0 1,0 

A15 14,0 15,0 10,0 - 1,0 - - - - 

A14 24,0 24,0 13,0 ...... 

A13h 2,0 3,0 2,0 - - - - - 1,0 

A13g+Z 1,0 1,0 1,0 ----- - 

A13g 11,0 11,0 10,0 ...... 

A12 6,0 6,0 3,0 ----- - 

All 1,0 1,0 ....... 

A10 1,0 1,0 ....... 
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Bundesamt für Strahlenschutz 1 607 


Planstellen-ZStellenübersicht 


Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 


2009 


2008 


Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 


Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 


Neue Stellen, Stellenwegfall 


ohne ku/ 
kw-Vermerke 


und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 


Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 


Hebungen, 

Herab- 

stufungen 


Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 


von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 


1 1 

2 

3 

4 

□ 

5 


6 


7 


8 


g 


10 1 

A9 m 

2,0 

2,0 

1,0 













A7 

0,5 

0,5 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

66,5 

67,5 

42,0 


1,0 

1,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Titel 428 31 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B 1,0 1,0 2,0 












Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 3,0 3,0 













E 14 

5,0 

4,0 

6,0 


. 

. 

1,0 

- 

. 

. 

- 

- 

. 

- 

- 

E 13 

4,5 

4,5 

2,0 


- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

3,5 

3,5 

3,0 


. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

. 

. 

- 

E 11 

1,5 

1,5 

1,0 


- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

3,0 

3,0 

1,0 


- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

- 

- 

2,5 


. 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

. 

. 

- 

E 8 

5,0 

5,0 

0,5 


- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

- 

- 

1,8 


. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

3,5 

3,5 

5,9 


- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

0,5 

0,5 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

29,5 

28,5 

23,7 


. 

. 

1,0 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

. 

- 


Insgesamt.. 


30,5 


29,5 


25,7 


1,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 31 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 
1,0 B3;2,0A15; 3,0 A14; 1,0A13g+Z; 1,0A12; 1,0A10; 1,0A9m;0,5A7 (Zusammen: 10,5). 


Zu Titel 428 31 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0ATB; 5,0 E14; 1,0 E13; 1,0 E10; 1,0 E9; 0,5 E8; 1,0 E6 (Zusammen: 10,5). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

ifd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 31 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

0,5 


1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

Ifd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


A 13 h 

2,0 

2,0 

3,0 2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- Wirksam werden des Vermerks 
tigten 

A 7 

0,5 

0,5 

0,5 

- 

Zusammen 

2,5 

2,5 

3,5 
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1 607 Bundesamt für Strahlenschutz 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 428 31 

kw 






1. 

kw 


E 15 

3,0 

- 

3,0 

1.2 

spätestens 31.12.2013 

- 

E 14 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 12 

3,0 

- 

3,0 



- 

E 10 

2,0 

- 

2,0 



- 





2. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 


E 14 

1,0 

- 

- 

2.1 

- 

Neue Stelle 

Zusammen 

11,0 

- 

10,0 





Tgr. 04 - Staatliche Verwahrung von Kernbrennstoffen 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 41 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 13 1,0 1,0 1,0 

E 8 1^0 1J 1^ 

Zusammen 2,0 2,0 2,0 
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Übersicht 16 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 16 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

B 11 

1601 



Staatssekretärin oder Staatssekretär 

B9 

1601 



Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 

B8 

1605 



Präsidentin oder Präsident des Umweltbundesamtes 

B 7 

1607 



Präsidentin oder Präsident des Bundesamtes für Strahlenschutz 

B6 

1601 



Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 

B 5 

1606 



Präsidentin oder Präsident des Bundesamtes für Naturschutz 

B4 

1605 



Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Umweltbundesamtes 

B 3 

1605 



Direktorin oder Direktor beim Umweltbundesamt 


1605, 

1607 


Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 


1601 



Ministerialrätin oder Ministerialrat 


1607 



Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesamtes für Strahlenschutz 

B2 

1606, 

1607 


Abteilungspräsidentin oder Abteilungspräsident 


1605, 

1606 


Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 


1606 



Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesamtes für Naturschutz 

B 1 

1605, 

1606, 

1607 

Direktorin und Professorin oder Direktor und Professor 

A16 

1607 



Leitende Regierungsdirektorin oder Leitender Regierungsdirektor 


1605, 

1606 


Leitende wissenschaftliche Direktorin oder Leitender wissenschaftlicher Direktor 


1601 



Ministerialrätin oder Ministerialrat 

A15 

1601, 

1605, 

1606 

Direktorin oder Direktor 


1607 



Wissenschaftliche Direktorin oder Wissenschaftlicher Direktor 

A14 

1601, 

1607 

1605, 

1606, 

Oberrätin oder Oberrat 

A13 h 

1601, 

1607 

1605, 

1606, 

Rätin oder Rat 

A13g+Z 

1601 



Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A13g 

1601, 

1607 

1605, 

1606, 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A12 

1601, 

1607 

1605, 

1606, 

Amtsrätin oder Amtsrat 

All 

1601, 

1607 

1605, 

1606, 

Amtfrau oder Amtmann 

A10 

1601, 

1607 

1605, 

1606, 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 

A9g 

1601, 

1605, 

1606 

Inspektorin oder Inspektor 

A9 m+Z 

1601, 

1605, 

1606 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A9 m 

1601, 

1607 

1605, 

1606, 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A8 

1601, 

1607 

1605, 

1606, 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

A7 

1601, 

1607 

1605, 

1606, 

Obersekretärin oder Obersekretär 

A6 m 

1601, 

1607 

1605, 

1606, 

Sekretärin oder Sekretär 

A6e 

1601, 

1605 


Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

1601, 

1605, 

1606 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 
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16 Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Bes.-Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 


A4 1601 Amtsmeisterin oder Amtsmeister 

A2/3 1601 Hauptamtsgehilfin oder Hauptamtsgehilfe 

1601 Oberamtsgehilfin oder Oberamtsgehilfe 





Anlage zur Drucksache 16/9900 
(Einzelplan 17) 


Entwurf 


zum 


Bundeshaushaltsplan 2009 


Einzelplan 17 


Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 


Inhalt 
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Bezeichnun 
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Haushaltsvermerk - Ausgaben 2 
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1703 Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien 31 

1704 Bundesamt für den Zivildienst 35 

1706 Antidiskriminierungsstelle des Bundes 47 

1710 Gesetzliche Leistungen für die Familie 53 

1767 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und Richter des Einzelplans 17 57 
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Übersicht 1 Verpflichtungsermächtigungen (VE) 61 

Personalhaushalt 63 
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17 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend entwirft, gestaltet und verantwortet innerhalb der 
Bundesregierung die Politik für die Familien, die älteren Men- 
schen, die Frauen und die Jugend sowie des Zivildienstes. 

Dem Ministerium unterstehen als Bundesoberbehörden die 
Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien in Bonn 


(Kap. 1703) und das Bundesamt für den Zivildienst in Köln 
(Kap. 1704). 

Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 


Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1702 Tit. 981 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 1702 Tit. 381 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

3. Der Wirtschaftsplan des Sondervermögens "Kinderbetreuungsausbau" (Anlage 2 zu Kap. 1 702) ist einschließlich der Vorbemerkung 
verbindlich. 
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Bundesministerium 1701 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 174 174 169 

-011 

Erläuterungen 
Vgl. TItelgr. 02. 

Einnahmen (einkommensabhängige Elternbelträge nach dem Gesetz über Tages- 
elnrlchtungen für Kinder In Nordrheln-Westfalen) aus dem Betrieb der Kindertages- 
stätte. 

119 99 Vermischte Einnahmen 8 8 8 

-011 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen - - 216 

-011 


Übrige Einnahmen 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- - - 71 

-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
Ausgenommen ist Tit. 427 99. 


Personalausgaben 

F 412 01 Aufwandsentschädigung für den Beauftragten für Zivilengagement 15 15 

-011 

Erläuterungen 

Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzelplan- 
abschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 

F 42101 Bezüge der Bundesministerin und des Parlamentarischen Staatssekretärs 302 302 295 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Amtsbezüge nach dem BMInG und nach dem ParlStG einschließ- 


lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 295 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 7 

Zusammen 302 


Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzel- 
planabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 





1701 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

422 01 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

14 575 

13 284 

11 621 


-011 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei foigendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigenden Haus- 
haitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 14 573 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 14 575 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-011 


626 577 633 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigenden Haus- 
haitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 424 01 Zuführung an die Versorgungsrücklage 
-011 


140 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-011 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Kosten für Honorare für freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 


1 024 


882 1 677 


427 99 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- - - 112 

-011 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
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Bundesministerium 1701 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 427 99: 

wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

11 312 

10 438 

8 872 


-011 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 
Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 


F 441 01 
-940 


F 443 01 
-940 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

603 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

10 707 

2. Aufwandsentschädigungen 

1 

3. Sonstige Leistungen 

1 

Zusammen 

11 312 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 


Erläuterungen 


Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 18 

2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 2 

3. Reisebeihilfen für Auslands- und andere Beamtinnen und Beamte 
gemäß der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift aus Anlass von 

Reisen in Krankheits- und Todesfällen 1 

4. Darlehen für den Rechtsschutz in Strafsachen 1 

5. Unterstützungen 3 

Zusammen 25 


2 267 


25 


2 267 


25 


1 983 


19 


Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 
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1701 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 02 
-254 

Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 
nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

77 

77 

46 

452 02 
-223 

Unfallkasse des Bundes 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

87 

87 

68 

453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

165 

165 

135 


-011 


F 511 01 
-011 


F 514 01 
-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 


140 

2. Umzugskostenvergütungen 


25 

Zusammen 


165 

Sächliche Verwaltungsausgaben 



Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie 

Geräte, Ausstattungs- und 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


112 

2. Kommunikation 


248 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 


Gebrauchsgegenstände 


122 

4. Sonstiges 


23 

Zusammen 


505 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


97 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 


stände 


1 

3. Verbrauchsmittel 


3 

4. Sonstiges 


1 

Zusammen 


102 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 


Pkw 10 11 

davon personengebunden 3 3 

Kleinbusse/Transporter 1 

Anhänger 1 1 

Zusammen 12 12 


505 


102 


505 


102 


531 


98 
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Bundesministerium 1701 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Heizung 

259 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

282 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

369 

4. Privater Dienstleister 

164 

5. Bewachung 

110 

6. Sonstiges 

155 

Zusammen 

1 339 

Die Ausgaben umfassen auch die Kosten für die Unterbringung des BMFSFJ in 
Berlin. 

Für gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insgesamt 
31 251 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

Mieten und Pachten 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 4 018 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 227 

Zusammen 4 245 


1 339 


4 245 


602 


5 270 


510 


5 324 


518 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 2 980 220 

-011 management 


Erläuterungen 


Von der Bundesanstalt für Immobilien- 
aufgaben als Eigenbaumaßnahme 
zu realisierende Unterbringung 
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

(vorläufige) 

Darlehns- 

vertrags- 

nummer 

genehmigte 

Gesamt- 

kosten 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff. 

1 000 € 

Jährlicher 

Mietzins 

1 000 € 

voraus- 

sichtli- 

che 

Über- 

gabe 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. Baumaßnahme Im Geschäftsbereich des 

BMFSFJ In Berlln-MItte, Gllnkastraße - 34 200 - 2008 


Die Baumaßnahme wird von der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben durchgeführt und ist bei Kap. 0807 Tit. 861 02 veranschlagt. 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

-011 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 

-011 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

-011 

F 526 02 Sachverständige 
-175 


68 

68 

78 

92 

92 

82 

50 

50 

58 

70 

50 

76 


Erläuterungen 

1. Kosten der Begutachtung wichtiger Fragen auf den Gebieten der Familien-, 
Senioren-, Jugend- und Frauenpolitik. Flierunter fallen auch Ausgaben für die 
Entsendung von Sachverständigen zu wissenschaftlichen Tagungen, Sitzungen 
und Besprechungen. 

2. Durchführung von Fachtagungen mit ressortpolitischen Themen. 
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1701 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

526 03 

Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

50 

51 

39 


-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Beirat für Familienfragen 24 

2. Bund-Länder-Arbeitskreis "Altenpolitik" 4 

3. Bund-Länder-Arbeitsgruppe "Häusliche Gewalt” 5 

4. Kuratorium für die Bundesjugendspiele 1 

5. Ausschuss für die Bundesjugendspiele 2 

6. Beirat für den Zivildienst 6 

7. Bund-Länder-Arbeitsgruppe "Frauenhandel” 5 

8. Ad-hoc-Beratungseinrichtungen nach Bedarf 3 

Zusammen 50 


F 527 01 Dienstreisen 

674 

674 

602 

-011 




F 527 03 Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel- 

188 

188 

174 


-011 lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 


529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 
-011 Fällen 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


€ 


1 . Zur Verfügung der Bundesministerin für Familie, Senioren, 


Frauen und Jugend 12 904 

2. Für sonstigen Aufwand im Ministerium 3 096 

Zusammen 16 000 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 


532 05 Umzugs- und Verlegungskosten 

-011 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 

-011 

Erläuterungen 

Die Ausgaben für die Abgeltung von Ansprüchen nach dem Urheberrecht sind hier 
zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

542 01 Öffentlichkeitsarbeit 
-013 


16 


180 

30 


115 


16 13 


49 31 


115 104 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 
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Bundesministerium 1701 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 542 01 : 


Erläuterungen 

Im Elnzelplan 17 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 



1. Öffentlichkeitsarbeit 


1706 - 542 01 225 

2. Fachinformationen 

1702 - 531 22 5 112 

1702 - 684 11 879 

1702 - 684 21 2 443 

1703 - 543 01 76 

1704 - 543 01 360 

1706 - 543 01 200 


Informationen über die Tätigkeit und Arbeitsergebnisse des Ministeriums: 

1. Öffentlichkeitsarbeit In Schrift, Bild, Ton und Wort, 

2. Informationsgespräche mit Journalistinnen und Journalisten und Multiplikatoren, 

3. Bewirtungskosten, die bei der Betreuung von Besuchergruppen sowie bei 
Pressegesprächen, DIskusslons- und Vortragsveranstaltungen entstehen 

4. Sonstige PR-Maßnahmen. 

Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und Versand von 
Veröffentlichungen zu leisten. 

F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 7 7 6 

-012 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- - - 71 

-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 

-011 

688 06 Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 

-011 

Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 135 200 62 

-011 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen - - 205 

-011 

Erläuterungen 



Ersatzbeschaffung 

2 Pkw bis 40 600 € 82 

5 Pkw 134 

1 Kleinbus 35 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -251 
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1701 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

812 01 
-011 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 

990 

918 

155 


Titelgruppe 02 





Tgr. 02 

Ausgaben für die Kindertagesstätte 


(749) 

(698) 



Erläuterungen 






Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend unterhält in Bonn- 
Bad Godesberg/Nord eine gemeinsame Kindertagesstätte für die Kinder von Be- 
diensteten der in diesem Bereich befindlichen Ministerien. 




427 29 
-011 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

35 

30 

53 

428 21 
-011 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


591 

545 

502 


Erläuterungen 






Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 




547 21 
-011 

Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 


123 

123 

110 


Erläuterungen 






Die Mittel sind bestimmt u. a. für Ausgaben zur Kinderbetreuung, Bewirtschaftung 
und Unterhaltung der Kindertagesstätte. 





Titelgruppe 55 





Tgr. 55 

Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 110 T€ 


(1 986) 

(1 986) 


511 55 
-011 

Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

190 

190 

118 

518 55 
-011 

Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
tungsgegenstände, Maschinen, Software 

- 

- 

- 

525 55 

-011 

Aus- und Fortbildung 


100 

100 

41 

532 55 
-011 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 


942 

942 

624 

812 55 
-011 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

754 

754 

310 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 

1 .2 Software 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 

34 

381 

304 
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Bundesministerium 1701 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 812 55 (Titelgruppe 55): 


Bezeichnung 


1 000 € 


2.2 Software 


35 


Zusammen 


754 


Abschluss des Kapitels 1701 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1701 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


182 

182 

182 

182 

31 101 

28 694 

12 066 

9414 

1 879 

1 872 

45 046 

39 980 

31 101 

28 694 

8 652 

8 940 

135 

200 

1 744 

1 672 

41 632 

39 506 
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1702 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 150 150 323 

-290 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 531 22. 

Erläuterungen 

Schutzgebühren aus der Abgabe von speziellem Multiplikatorenmaterial. 

119 99 Vermischte Einnahmen 6 000 6 000 5 733 

-290 

Erläuterungen 

Der Titel dient insbesondere als Verbuchungsstelle für Zuwendungen, die von den 
Zuwendungsempfängern nicht oder nicht zweckentsprechend verwendet wurden 
und daher zurückzuzahlen sind. 

Übrige Einnahmen 

152 01 Zinsen aus Darlehen zum Bau und zur Einrichtung von zentralen Jugend- 18 18 21 

-290 bildungs- und Jugendbegegnungsstätten, Jugendherbergen und Familien- 
ferienstätten 

Erläuterungen 

Im Rahmen des 2. Konjunkturprogramms 1967/68 sind zum Bau und zur Einrichtung 
von zentralen Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätten, von Jugendherbergen 
und von Familienferienstätten insgesamt rund 11 249 T€ bewilligt worden. Diese 
Darlehen sind mit 0,5 Prozent zu verzinsen und mit 1 Prozent jährlich zuzüglich er- 
sparter Zinsen zu tilgen. 

162 04 Zinsen aus Darlehen zur Förderung von gesellschaftspolitischen Maßnah- 2 2 2 

-290 men für die ältere Generation 

172 01 Tilgung von Darlehen zum Bau und zur Einrichtung von zentralen Jugend- 74 74 86 

-290 bildungs- und Jugendbegegnungsstätten, Jugendherbergen und Familien- 
ferienstätten 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterung zu Tit. 152 01. 

182 03 Tilgung von Darlehen zur Förderung von gesellschaftspolitischen Maßnah- 8 8 8 

-290 men für die ältere Generation und sonstigen Darlehen 

232 01 Rückerstattungen von Zuwendungen im Rahmen der Förderung nach den 350 600 404 

-246 Richtlinien zum "Garantiefonds-Hochschulbereich" 

Erläuterungen 

Die aus Tit. 686 11 gewährten Zuschüsse sind zurückzuzahlen, soweit sie als 
Überbrückungsvorschüsse gegeben wurden und der endgültig verpflichtete Kosten- 
träger aufgrund anderer Vorschriften rückwirkend eintritt und die geleisteten Über- 
brückungsvorschüsse zurückzuerstatten hat. 
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Allgemeine Bewilligungen 1702 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


234 01 Einnahmen aus Abführungen des Sondervermögens "Kinderbetreuungs- 
-274 ausbau" 

Erläuterungen 

Einnahmen für Zinsabführungen aus Kap. 1790 Sondervermögen ''Kinderbetreu- 
ungsausbau'' Tit. 119 99. 

272 01 Einnahmen von der Europäischen Union für die Unterstützung der Aktivitä- - - 63 

-236 ten des EURES-Netzwerkes 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebun- 
den. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 684 06. 

272 02 Einnahmen aus sonstigen Zuschüssen der Europäischen Union zu beson- - - 1526 

-236 deren Maßnahmen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 

Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 684 07, 

684 11, 684 14 und 684 21. 

Erläuterungen 

Einnahmen aus Zuschüssen der Europäischen Kommission zur Durchführung von 
besonderen Maßnahmen insbesondere im Zusammenhang mit dem jeweiligen Eu- 
ropäischen Jahr und aufgrund von Programmen der Europäischen Kommission. 

342 01 Erstattungen der Bank für Sozialwirtschaft aus dem Revolvingfonds zur 
-236 Deckung von Bürgschaften 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen aufgrund verbindlicher Vereinbarung mit der Bürg- 
schaftsbank für Sozialwirtschaft, Köln sind zweckgebunden. Sie dienen 
nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 870 61 . 

Erläuterungen 

Der Bund unterstützt sozialpolitisch begründete Investitionsvorhaben der Bürgschafts- 
bank für Sozialwirtschaft, Köln, in den neuen Ländern mit Rückbürgschaften des 
Bundes. Bürgschaftsausfälle des Bundes werden von der Bank für Sozialwirtschaft, 

Köln, aus dem Revolvingfonds getragen. Veranschlagt sind Erstattungen aus dem 
Revolvingfonds zur Deckung von Bürgschaftsausfällen bei der Bürgschaftsbank für 
Sozialwirtschaft, Köln. 

381 07 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epl. 17. 


Ausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 01 Aufwendungen für Gräber der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft 32 000 32 000 36 533 

-249 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 
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1702 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 632 01: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Ruherechtsentschädigungen 

jährlich zu zahlende Ruherechtsentschädigungen einschl. 
einmaliger Abfindungen und Grundstücksübernahmen sowie 
rückwirkende Festsetzungen 9 106 

2. Pauschsätze zur Erstattung der Aufwendungen an die Länder 

nach § lOAbs. 4 GräbG 21717 

3. Verpflichtungen aufgrund internationaler Verträge 

3.1 Lohnkostenerstattung Friedhofswärter gern. Deutsch-Italieni- 
schem Abkommen aus dem Jahre 1955 77 

3.2 Beitrag 2008 an die Commonwealth War Graves Commissi- 
on 1 100 

Zusammen 32 000 


Der Bund trägt nach dem Gräbergesetz in der Neufassung vom 9. August 2005 
(BGBl. I S. 2426) und der Verordnung über die Pauschale für Anlegung, Instandset- 
zung und Pflege der Gräber, Verlegung und Identifizierung im Sinne des Gräberge- 
setzes vom 27. Dezember 2004 (BGBl. I S. 3755) die o. g. Kosten. 


684 04 Zuschüsse an die Wohlfahrtsverbände für die Durchführung zentraler und 18 800 18 800 18 800 

-236 internationaler Aufgaben einschließlich bundeszentraler Fortbildung 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Bücher, Broschüren 
und sonstige Veröffentlichungen an Dritte unentgeltlich bzw. gegen ermä- 
ßigtes Entgelt abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Empfänger dieser Zuschüsse sind: 

1. Deutscher Caritasverband, 

2. Diakonisches Werk der EKD, 

3. Deutsches Rotes Kreuz, 

4. Arbeiterwohlfahrt, 

5. Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband, 

6. Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland. 


684 05 Zuschüsse an Wohlfahrtsverbände und andere zentrale Organisationen 2 300 2 300 2 249 

-236 für die Beratung und Betreuung von Flüchtlingen und Auswanderern 

Erläuterungen 

Die Wohlfahrtsverbände und andere zentrale Organisationen erhalten Zuschüsse 
für die Beratung und Betreuung von ausländischen Flüchtlingen einschließlich der 
Integration von jüdischen Immigranten durch die jüdischen Gemeinden. 

Die Gewährleistung einer zuverlässigen Auswandererberatung ist Aufgabe des 
Bundes, dem gemäß Art. 73 Nr. 3 des Grundgesetzes die ausschließliche Gesetz- 
gebung auf dem Gebiet der Auswanderung zusteht. Die Auswandererberatung wird 
durch Auswandererberatungsstellen vorgenommen, die von Wohlfahrtsorganisationen 
unterhalten werden. Durch objektive, sachgemäße Aufklärung über die Einreisemög- 
lichkeiten und Lebensverhältnisse im Ausland sollen unüberlegte Auswanderungen 
vermieden werden. 


684 06 Unterstützung der Aktivitäten des EURES-Netzwerkes - - 50 

-236 


Haushaitsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 272 01 . 
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Allgemeine Bewilligungen 1702 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


684 07 Zuschüsse an zentrale Organisationen und für zentrale Maßnahmen im 6 885 6 647 6 392 

-236 Bereich der Wohlfahrtspflege 


Verpflichtungsermächtigung 150 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 50 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

3. Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze und der Ver- 
pflichtungsermächtigung der einzelnen Zuwendungsempfänger / Einrich- 
tungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. Abweichungen bedürfen 
der Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen. 

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Bücher, Broschüren 
und sonstige Veröffentlichungen an Dritte unentgeltlich bzw. gegen er- 
mäßigtes Entgelt abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1.3 Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik, Frank- 
furt/Main 70,00 

- aus Kap. 1702 Tit. 684 07 

Projektförderung 

2.1 Freie Wohlfahrtspflege 

Insgesamt 

- Summe Tit. 684 07 

685 02 Zuweisung an die Conterganstiftung für behinderte Menschen 
-235 


100,00 


31 026 


254 

1 161 

1 161 

631 

5 486 

5 231 

885 

6 647 

6 392 

885 

6 647 

6 392 


15814 

14 553 


Erläuterungen 

Nach § 15 des Gesetzes über die Conterganstiftung für behinderte Menschen vom 
13. Oktober 2005 (BGBl. I S. 2967) sind jährlich Haushaltsmittel zur Sicherstellung 
der Contergan-Renten erforderlich. 

Mehr aufgrund 1. Gesetzes zur Änderung des Conterganstiftungsgesetzes. 
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1702 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

981 07 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 





-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 17. 

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Maßnahmen der Jugendpolitik (191 673) (190 962) 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Bücher, Broschüren 
und sonstige Veröffentlichungen an Dritte unentgeltlich bzw. gegen ermä- 
ßigtes Entgelt abgegeben werden. 

684 11 Zuschüsse und Leistungen für laufende Zwecke an Länder, Träger und für 140 006 132 006 147 621 

-261 Aufgaben der freien Jugendhilfe 


Verpflichtungsermächtigung 74 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 27 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 21 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 16 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 9 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben zu Nr. 11 der Erläuterungen sind übertragbar. 

2. Einsparungen zu Nr. 11 der Erläuterungen dienen bis zur Höhe von 
1 000 T€ zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 684 71. 

3. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
684 14 und 684 15. 

4. Mehrausgaben zu Nr. 12 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

5. Mehrausgaben zu Nr. 12 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 1102Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

6. Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze und der Ver- 
pflichtungsermächtigung der einzelnen Zuwendungsempfänger / Einrich- 
tungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. Abweichungen bedürfen 
der Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen. 
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Allgemeine Bewilligungen 1702 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 11 (Titelgruppe 01): 
Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1 . Internationaler Jugendaustausch- und Besucher- 

dienst der Bundesrepublik Deutschland e. V., 
Bonn 

- aus Kap. 1702 Tit. 684 11 

4. Akademie Remscheid für musische Bildungs- und 

Medienerziehung, Remscheid 

- aus Kap. 1702 Tit. 684 11 

8. Internationale Jugendbibliothek e. V., München... 

- aus Kap. 1702 Tit. 684 11 

9. Bundesakademie für musikalische Jugendbildung, 

Trossingen 

- aus Kap. 1702 Tit. 684 11 

- Summe Tit. 684 11 


99,82 

100,00 

1 706 

1 608 

1 574 

31,70 

48,52 

746 

684 

694 

41,62 

45,02 

631 

592 

592 

39,72 

66,66 

545 

505 

494 



3 628 

3 389 

3 354 


11. 

Aufteilung des Titelansatzes nach Förderpro- 
grammen 

(140 006) 

(132 006) 

(147 621) 

11.1 

Politische Bildung 

(10 700) 

(10 780) 

(11 123) 

11.1.1 

Allgemeine politische Bildung 

9 900 

9 900 

10 143 

11.1.2 

Jugendinformationen 

800 

880 

980 

11.2 

Kulturelle Bildung 

7 641 

7 214 

7 444 

11.3 

Jugend und Sport 

600 

635 

829 

11.4 

Integration junger Menschen mit Migrationshin- 
tergrund (bis 2008 Tit. 686 11) 

(52 200) 

(44 200) 

(18 492) 

11.4.1 

Eingliederungsprogramm 

40 000 

35 000 

- 

11.4.2 

Gemeinwesenorientierte Jugendprojekte 

7 200 

9 200 

- 

11.4.3 

Soziale Bildung (bis 2007): Sozialer Dienst 

- 

- 

14 605 

11.4.4 

Soziale Bildung (bis 2007): ökologischer Dienst.. 

- 

- 

3 887 

11.4.5 

Garantiefonds-Hochschulbereich 

5 000 

- 

- 

11.5 

Soziale u. berufliche Integration von Jugend- 
lichen 

(10 430) 

(12 100) 

(52 118) 

11.5.1 

Jugendsozialarbeit 

8 952 

6 995 

23 537 

11.5.2 

Jugend und Arbeit 

173 

700 

4 894 

11.5.3 

Entwicklung und Chancen in sozialen Brennpunk- 
ten 

_ 

3 100 

22 288 

11.5.4 

Arbeit mit behinderten jungen Menschen 

1 305 

1 305 

1 399 

11.6 

Gleichstellung von Mädchen und Jungen 

45 

360 

183 

11.7 

Hilfen für junge Menschen und Familien 

3 640 

3 725 

4 151 

11.8 

Kindheit, Tageseinrichtungen und Tagespflege 

(5 520) 

(5 520) 

(3 301) 

11.8.1 

Kindheit, Tageseinrichtungen und Tagespflege.... 

3 520 

3 520 

2 252 

11.8.2 

Frühe Förderung für gefährdete Kinder 

2 000 

2 000 

1 049 

11.9 

Schutz von Kindern und Jugendlichen 

3 535 

2 515 

2 369 

11.10 

Jugendverbandsarbeit 

14 920 

14 920 

15 158 

11.11 

Kinder- und Jugendhilfe der freien Wohlfahrts- 
pflege 

2 318 

2 270 

2 270 

11.12 

Zentrale Einrichtungen der Fortbildung 

1 890 

1 889 

1 870 

11.13 

Neue Wege der Kinder- und Jugendhilfe 

(2 001) 

(1 880) 

(1 954) 

11.13.1 

Jugend und Technik 

180 

- 

426 

11.13.2 

Jugendhilfe und Schule 

821 

50 

103 

11.13.3 

Beteiligungsbewegung 

500 

1 600 

1 195 
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1702 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 11 (Titelgruppe 01): 




Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

Soll 

Ist 


Adresse und Bezeichnung 

mit 1 ohne 

2009 

2008 

2007 



Eigenmittel 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 

11.13.4 

Perspektiven gegen die Abwanderung Ost - ehern, 
"wir hier und jetzt" 


500 

230 

230 

11.14 

Internationale Jugendarbeit 


(19 521) 

6 225 

(18 839) 

5 100 

(18 497) 

5 004 

11.14.1 

IJA - Globalprogramme 


11.14.2 

IJA - Bilaterale Sonderprogramme 


7 720 

8 544 

7 170 

11.14.3 

IJA - Sonstige Sonderprogramme 


1 910 

1 970 

2 498 

11.14.4 

IJA - IJA (inkl. Nationalagentur "Jugend für 

Europa") 

3 666 

3 225 

3 825 

11.15 

Internationales Studienprogramm für Fachkräfte 
der Kinder-, Jugend und Sozialarbeit 


460 

460 

460 

11.16 

Sonstige Fördermaßnahmen 


(2 815) 

(2 829) 

(5 409) 

11.16.1 

Sonstige Fördermaßnahmen 


1 365 

1 317 

4 018 

11.16.2 

Sonstige Träger 


1 450 

1 512 

1 391 

11.17 

Aktionsprogramme 


1 400 

1 385 

1 640 

11.18 

Forschung 


370 

485 

353 

12. 

Mittel des Europäischen Sozialfonds 


- 

- 

33 676 


Zu 11.: 

Die Ausgaben werden gemäß der Richtlinie für den Kinder- und Jugendplan des Bundes (KJP) vom 19. Dezember 2000 (GMBI. 2001 
S. 1 7) in der Fassung und in der Änderungsbekanntmachung vom 1 1 . Februar 2003 (GMBI. 2003 S. 290 ff.) sowie den Richtlinien vom 
19. Januar 1998 "Garantiefonds-Flochschulbereich (RL-GF-Fi)” (GMBI. 1998, S. 147 ff.) in der Fassung vom 23.11.2001 (GMBI. 2001, 
S. 1136) geleistet. 

684 14 Maßnahmen zur Stärkung von Vielfalt, Toleranz und Demokratie 19 000 19 000 11 669 

-175 


Verpflichtungsermächtigung 5 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben zu Nr. 1 der Erläuterungen sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 
684 11 und 684 15. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Zuschuss des Bundes 19 000 

2. Mittel des Europäischen Sozialfonds 

Zusammen 19 000 


Die Bekämpfung von Extremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus ist ein 
wichtiges gesellschaftspolitisches Anliegen. Gefördert werden Modellprojekte und 
Maßnahmen zur Stärkung von Vielfalt und Toleranz auch durch Einbeziehung lokaler 
Aktivitäten. 
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Allgemeine Bewilligungen 1702 


Titel . , . . 

^ Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

Soll 

Ist 

2009 

2008 

2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 




684 15 Förderung von Beratungsnetzwerken 

5 000 

5 000 

4 677 


-175 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind mit folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 684 11 
und 684 14. 

Erläuterungen 

Die Unterstützung der Gemeinwesen bei Stärkung der Demokratiepotentiale und 
der Abwehr rechtsextremistischer, fremdenfeindlicher und antisemitischer Bestre- 
bungen ist ein wichtiger Beitrag zur Entwicklung und Schutz der Bürgergesellschaft. 

Eine besondere Bedeutung kommt dabei der Vernetzung von Angeboten zur Bera- 
tung von Gebietskörperschaften, freien und öffentlichen Trägern sowie Bürgerinnen 
und Bürgern zu. 

686 12 Zuschuss an die Otto Benecke Stiftung e. V., Bonn 4 609 4 341 4 420 

-271 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 
mit 1 ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Otto Benecke Stiftung e. V., Bonn 95,51 100,00 4 609 4 341 4 420 

- aus Kap. 1702 Tit. 686 12 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 1702. 

686 14 Zuschuss an das Deutsche Jugendinstitut e.V, München 8 230 7 787 7 210 

-271 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 
mit 1 ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Deutsches Jugendinstitut e. V., München 93,00 95,00 8 230 7 787 7 210 

- aus Kap. 1702 Tit. 686 14 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 1702. 

Das Deutsche Jugendinstitut e. V. in München ist eine zentrale Forschungseinrich- 
tung, die insbesondere den Sozialisationsprozess von Kindern und Jugendlichen 
untersucht, wie er vornehmlich durch Familie, Einrichtungen der Jugendhilfe und 
das sonstige soziale Umfeld bestimmt wird. 

Es wirkt mit bei der Erstellung der Berichte der Bundesregierung über Bestrebungen 
und Leistungen der Jugendhilfe gemäß § 84 des Kinder- und Jugendhilfegesetzes 
(KJHG) sowie bei der Erstellung der Berichte der Bundesregierung über die Lage 
der Familien in der Bundesrepublik Deutschland. 

686 18 Beitrag zum Deutsch-Polnischen Jugendwerk 4 602 4 602 4 602 

-271 

Erläuterungen 

In Durchführung des deutsch-polnischen Vertrages vom 17. Juni 1991 haben die 
Regierungen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Polen am 17. Juni 
1991 ein Abkommen über die Errichtung eines Deutsch-Polnischen Jugendwerks 
unterzeichnet. Nach Art. 11 dieses Abkommens verfügt das Jugendwerk zur Wahr- 


4 800 T€ 

3 000 T€ 
1 300 T€ 
...500 T€ 
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1702 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 686 18 (Titelgruppe 01): 


nehmung seiner Aufgaben über einen Fonds, dem die polnische und die deutsche 
Regierung nach Maßgabe der in jedem Land geltenden Haushaltsvorschriften und 
nach Prüfung des vom Jugendrat des Jugendwerks erstellten Haushaltsentwurfs 
zu gleichen Teilen die erforderlichen Ausgaben zur Verfügung stellen. 

686 19 Beitrag zum Deutsch-Französischen Jugendwerk 10 226 10 226 10 226 

-271 


Erläuterungen 

In Durchführung des deutsch-französischen Vertrages vom 22. Januar 1963 haben 
die Regierungen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik 
am 5. Juli 1963 ein Abkommen über die Errichtung eines Deutsch- Französischen 
Jugendwerks (BGBl. II S. 1613) unterzeichnet, das am 15. Februar 2006 geändert 
worden ist. Nach Art. 4 dieses Abkommens verfügt das Jugendwerk zur Wahrneh- 
mung seiner Aufgaben über einen Fonds, dem die französische und die deutsche 
Regierung nach Maßgabe der in jedem Land geltenden Haushaltsvorschriften und 
nach Prüfung des vom Verwaltungsrat des Jugendwerks erstellten Haushaltsentwurfs 
zu gleichen Teilen die erforderlichen Ausgaben zur Verfügung stellen. 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Förderung von gesellschaftspolitischen Maßnahmen der Familien- und (53 515) (59 413) 

Gleichstellungspolitik sowie für die ältere Generation 

531 22 Aufklärung im Zusammenhang mit der Umsetzung des Schwangerschafts- 5 112 5 112 5 420 

-314 konfliktgesetzes 


Verpflichtungsermächtigung 800 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 700 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 100 T€ 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 111 01. 

Erläuterungen 

Die Mittel werden der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung zur Bewirtschaf- 
tung zugewiesen. 

684 21 Zuschüsse und Leistungen für laufende Zwecke an Träger und für Aufgaben 36 400 33 781 38 739 

-175 der Familien- und Gleichstellungspolitik sowie für Ältere Menschen 


Verpflichtungsermächtigung 26 714 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 12 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 8 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 4 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 814 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 
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Allgemeine Bewilligungen 1702 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 21 (Titelgruppe 02): 

3. Mehrausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

4. Die Erläuterungen sind hinsichtlich der Ausgabenansätze und der Ver- 
pflichtungsermächtigung der einzelnen Zuwendungsempfänger / Einrich- 
tungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO verbindlich. Abweichungen bedürfen 
der Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen. 

5. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

6. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Forschungs- und 
Kongressberichte beschafft und unentgeltlich an Dritte abgegeben 
werden. 


Erläuterungen 



Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

Soll 

Ist 

Adresse und Bezeichnung 

mit 1 ohne 

2009 

2008 

2007 


Eigenmittel 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 


2 

3 

4 

5 

6 

Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




1.1 Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Jugend- und Ehebe- 
ratung e. V, München 

- aus Kap. 1702 Tit. 684 21 


73,02 

100,00 

220 

210 

211 

1 .2 Verband alleinerziehender Mütter und Väter - Bundesver- 
band e. V., Berlin 

- aus Kap. 1702 Tit. 684 21 


90,73 

100,00 

276 

260 

270 

1.3 Deutscher Frauenrat, Berlin 

- aus Kap. 1702 Tit. 684 21 


90,66 

100,00 

543 

517 

517 

1 .4 Deutsches Zentrum für Altersfragen e. V., Berlin 

- aus Kap. 1702 Tit. 684 21 


97,60 

100,00 

1 837 

1 744 

1 267 

Zusammen 

- Summe Tit. 684 21 




2 876 
2 876 

2 731 
2 781 

2 265 
2 265 

Projektförderung 







2. Projektförderung 




33 524 

31 050 

36 474 

Insgesamt 

- Summe Tit. 684 21 




36 400 
36 400 

33 781 
33 781 

38 739 
38 739 

1 Bezeichnung 

1 000 € 






3. Zuschuss des Bundes 36 400 


3. Zuschuss des Bundes 36 400 

4. Mittel des Europäischen Sozialfonds 

Zusammen 36 400 
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1702 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 

684 22 Förderung von Modellprojekten zur Einrichtung von Mehrgenerationenhäu- 

12 000 

20 500 

11 662 


-235 sern 


Verpflichtungsermächtigung 22 650 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 11 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 10 850 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben zu Nr. 1 der Eriäuterungen sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei foigendem Titel geleistet werden: 
Kap. 1102Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Zuschuss des Bundes 12 000 

2. Mittel des Europäischen Sozialfonds 

Zusammen 12 000 


Weniger wegen Neuverteilung des bewilligten Budgets für das Haushaltsjahr 2009 
und im Finanzplan. 


687 27 Zuschuss zu Gunsten des internationalen Erfahrungsaustausches und der 3 20 21 

-290 Kooperation im Bereich der professionellen Arbeit mit Paaren und Familien 


Titelgruppe 06 

Tgr. 06 Zuschüsse und Zuweisungen für Bauvorhaben und Einrichtungen (13 402) (13 402) 

870 61 Ausgaben für Bürgschaftsausfälle des Bundes aus sozialpolitisch begrün- 
-236 deten Investitionsvorhaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 342 01 . 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

Erläuterungen 

Der Bund unterstützt sozialpolitisch begründete Investitionsvorhaben der Bürgschafts- 
bank für Sozialwirtschaft, Köln, in den neuen Ländern mit Rückbürgschaften des 
Bundes. Bürgschaftsausfälle des Bundes werden von der Bank für Sozialwirtschaft, 

Köln, aus dem Revolvingfonds getragen. Veranschlagt sind Ausgaben für die Inan- 
spruchnahme des Bundes aus übernommenen Gewährleistungen gegenüber der 
Bürgschaftsbank für Sozialwirtschaft, Köln. 
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Allgemeine Bewilligungen 1702 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 06: 




882 62 
-271 

Zuweisungen zum Bau, zum Erwerb, zur Einrichtung und zur Bauerhaltung 
von zentralen oder überregionalen Jugendbildungs- und Jugendbegeg- 

5 000 

5 000 

5 000 


nungsstätten sowie Jugendherbergen 


Verpflichtungsermächtigung 3 300 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 400 T€ 


Haushaltsvermerk 

ln Ausnahmefällen können mit Zustimmung des Bundesministeriums der 
Finanzen auch Ausgaben für Bauvorhaben für zentrale Aufgaben von Zu- 
wendungsempfängern geleistet werden. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben werden nach den Richtlinien für den Kinder- und Jugendplan des 
Bundes vom 19. Dezember 2000 (GMBI. 2001 S. 17) geleistet. 

893 61 Zuschüsse für überregionale Maßnahmen und Modelleinrichtungen 2 512 2 512 2 512 

-290 


Verpflichtungsermächtigung 2 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 700 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

In Ausnahmefällen können mit Zustimmung des Bundesministeriums der 
Finanzen auch Ausgaben für Bauvorhaben bei Zuwendungsempfängern 
geleistet werden. 

Erläuterungen 

Der Bund gewährt Zuwendungen für modellhafte Bauprojekte der Altenhilfe, die 
überregional beispielgebend und geeignet sind, Initiativen anzuregen. Hierzu gehören 
insbesondere Neubau und Umbau, Sanierung und Modernisierung sowie Ausstattung 
modellhafter Einrichtungen für ältere Menschen - einschließlich älterer Menschen 
mit Behinderungen. 

893 62 Zuschüsse zum Bau, zur Modernisierung sowie für Sanierungsmaßnahmen 1 800 1 800 1 799 

-290 und zur Einrichtung von Familienferienstätten 


Verpflichtungsermächtigung 1 700 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 500 T€ 


Erläuterungen 

Die Zuwendungen werden Organisationen, die überregionale Bedeutung haben, 
zur Verfügung gestellt. 

893 64 Zuschüsse für überregionale Einrichtungen des Deutschen Müttergene- 4 090 4 090 3 123 

-319 sungswerkes 


Verpflichtungsermächtigung 3 077 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 543 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 023 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 511 T€ 
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1702 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 07 




Tgr. 07 

Stärkung der Zivilgesellschaft 

(33 225) 

(32 460) 


684 71 

Freiwilligendienste 

19 225 

19 225 

- 


-290 


Verpflichtungsermächtigung 19 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 17 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 1 000 T€ der Einsparungen bei 
folgendem Titel geleistet werden: 684 11. 

3. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 500 T€ zur Deckung von 
Mehrausgaben bei foigendem Titei: 684 72. 

4. Mehrausgaben zu Nr. 5 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 1102Tit. 272 02. 

Dies giit auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Fails Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den foigen- 
den Haushaitsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

5. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, das Bücher, Broschüren 
und sonstige Veröffentlichungen an Dritte unentgeltlich bzw. gegen er- 
mäßigtes Entgelt abgegeben werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Freiwilliger sozialer Dienst 13 779 

2. Freiwilliger ökologischer Dienst 4 446 

3. Integration benachteiligter Jugendlicher in Freiwilligendienste... 1 000 

4. Zuschuss des Bundes 19 225 

5. Mittel des Europäischen Sozialfonds 


684 72 Förderung zentraler Maßnahmen und Organisationen des Ehrenamtes und 2 000 1 235 

-290 der Selbsthilfe 


Verpflichtungsermächtigung 1 935 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 1 280 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 655 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 500 T€ der Einsparungen bei 
folgendem Titel geleistet werden: 684 71. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Bücher, Broschüren 
und sonstige Veröffentlichungen an Dritte unentgeltlich bzw. gegen er- 
mäßigtes Entgelt abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Die Ausweitung des Ehrenamtes, der Selbsthilfe und des bürgerlichen Engagements 
als Ergänzung des Versorgungs- und Leistungsangebotes des sozialen Netzes Ist 
ein zentrales sozialpolitisches Anliegen. Bürgernahe, überschaubare und durch 
personale Zuwendung geprägte Hilfen sollen gestärkt werden. 
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Allgemeine Bewilligungen 1702 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 684 72 (Titelgruppe 07): 


Gefördert werden zentrale Maßnahmen und Organisationen, die auf die individuelle 
und institutioneile Verbesserung der Rahmenbedingungen für bürgerliches Engage- 
ment abzielen. 


684 73 Förderung von Modellvorhaben zur Stärkung des zivilgesellschaftlichen 
-290 Engagements 


Verpflichtungsermächtigung 16 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 500 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben zu Nr. 1 der Erläuterungen sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet 
werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Zuschuss des Bundes 12 000 

2. Mittel des Europäischen Sozialfonds 

Zusammen 12 000 


12 000 


12 000 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

686 11 Integration junger Zuwanderinnen und Zuwanderer 8 000 62 582 

-246 


Abschluss des Kapitels 1702 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 


6 150 

452 

6 150 
702 

6 602 

6 852 

5 112 

5 112 

364 312 

353 284 

13 402 

13 402 

382 826 

371 798 
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1702 Anlage 1 

Wirtschaftspläne 

Anlage zu Kapitel 1702 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 01 Maßnahmen der Jugendpolitik 

686 12 Otto Benecke Stiftung e. V., Bonn 

686 14 Deutsches Jugendinstitut e. V., München 
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Anlage 1 1702 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 01 Tit. 686 12 


Otto Benecke Stiftung e. V., Bonn 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 

1. Ausgaben 4 

1.1 Personalausgaben 3 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 1 

1.3 Ausgaben für Investitionen 

2. Finanzierung der Ausgaben 4 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Zuwendung des Bundes 4 

aus Kap. 1702 Tit. 686 12 4 

nachrichtlich: Projektförderung 16 


Zu 2.2 Spalte 4: Bereinigt um im Haushaltsjahr 2007 zurückgezahlte, in 2006 nicht in Anspruch genommene 


882 

4 594 

4 634 

733 

3 496 

3 627 

005 

940 

934 

144 

158 

73 

882 

4 594 

4 634 

273 

253 

214 

609 

4 341 

4 420 

609 

4 341 

4 420 

902 

17 981 

21 142 


Beträge. 


Zu Tgr. 01 Tit. 686 14 


Deutsches Jugendinstitut e. V., München 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutionelle Förderung 


1. 

1.1 

1.2 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

8 833 

6 719 

2 083 

8 369 

6 501 

1 837 

7 868 

5 884 

1 939 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

3 

3 

3 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

28 

28 

42 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

8 833 

8 369 

7 868 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

178 

178 

254 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

425 

404 

404 

2.3 

Zuwendung des Bundes 

8 230 

7 787 

7 210 


aus Kap. 1702 Tit 686 14 

8 230 

7 787 

7 210 

nachrichtlich: Projektförderung 

7 000 

7 000 

6 726 


Zu 2.3 Spalte 4: Bereinigt um im Haushaltsjahr 2007 zurückgezahlte, in 2006 nicht in Anspruch genommene Beträge. 
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1702 Anlage 2 

Wirtschaftsplan des Sondervermögens 
"Kinderbetreuungsausbau" (1790) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Der Ausbau der Infrastruktur für Kleinkinderbetreuung ist 
eine dringende öffentliche Aufgabe. Das derzeitige Ange- 
bot an Betreuungsplätzen für Kinder unter drei Jahren ist 
im Vergleich zum Bedarf unzureichend. Die gesetzliche 
Verpflichtung zum Ausbau der Kinderbetreuung sowie 
die Einführung eines Rechtsanspruches auf ein Betreu- 
ungsangebot für alle Kinder vom 1 . bis zum 3. Lebensjahr 
ab dem Kindergartenjahr 2013/2014 werden im Achten 
Buch Sozialgesetzbuch geregelt werden. Um den bedarfs- 
gerechten Ausbau der Infrastruktur nachzuholen, ist eine 


gemeinsame auch finanzielle Anstrengung aller staatli- 
chen Ebenen notwendig. Der Bund stellt daher zum 
Ausbau der Kleinkinderbetreuung kurzfristig 2,15 Mrd. 
Euro bereit. 

Aus dem Sondervermögen sind die vereinbarten Finanz- 
hilfen für Investitionen zum Ausbau der Infrastruktur für 
Kinderbetreuung zu gewähren. 

Näheres wird die Verwaltungsvereinbarung Investitions- 
programm "Kinderbetreuungsfinanzierung" 2008 - 2013 
zwischen dem Bund und den Ländern regeln. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-274 

Haushaltsvermerk 

1. Mehreinnahmen nach Art. 7 Abs. 1 der Verwaltungsvereinbarung 

Investitionsprogramm "Kinderbetreuungsfinanzierung" sind 

zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei 
folgenden Titeln: 882 01 und 919 01. 

2. Mehreinnahmen nach Art. 7 Abs. 2 der Verwaltungsvereinbarung 
Investitionsprogramm "Kinderbetreuungsfinanzierung" sind 
zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 611 01. 


Übrige Einnahmen 

359 01 Entnahme aus Rücklagen - 2 150 000 

-274 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen nach Art. 7 Abs. 1 der Verwaltungsvereinbarung Inves- 
titionsprogramm "Kinderbetreuungsfinanzierung" sind zweckgebunden. 
Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 882 01 
und 919 01 . 

Erläuterungen 

Weniger wegen ausschließlicher Etatisierung im Haushalt 2007. 




- 29 - 


Anlage 2 1702 

Wirtschaftsplan des Sondervermögens 
"Kinderbetreuungsausbau" (1790) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

611 01 Abführung an den Bundeshaushalt 
-274 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehrein- 
nahmen bei foigendem Titel geieistet werden: 119 99. 

Erläuterungen 

Abführungen von Zinsen ausTit. 119 99 an Kap. 1702 Tit. 234 01. 

Ausgaben für Investitionen 

882 01 Zuweisungen an die Länder für Investitionen zum Ausbau der Betreuung - 2 150 000 

-274 von Kindern unter drei Jahren 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

91901. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 359 01. 

Erläuterungen 

Weniger wegen ausschließlicher Etatisierung im Haushalt 2007. 

Besondere Finanzierungsausgaben 

919 01 Zuführung an Rücklagen - - 2 150 000 

-274 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

882 01. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99 und 359 01. 
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1702 Anlage 2 

Wirtschaftsplan des Sondervermögens 
"Kinderbetreuungsausbau" (1790) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss der Anlage 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 2 150 000 

Gesamteinnahmen - 2 150 000 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 


Ausgaben für Investitionen - 2 150 000 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben - 2 150 000 
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Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien 1703 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die "Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Schriften" 
wurde errichtet aufgrund des Gesetzes über die Verbrei- 
tung jugendgefährdender Schriften vom 9. Juni 1953 
(BGBl. I S. 377) In der Fassung vom 29. April 1961 
(BGBl. I S. 497), zuletzt geändert durch Art. 2 des Geset- 
zes zur Neuregelung des Jugendschutzes in der Öffent- 
lichkeit vom 25. Februar 1985 (BGBl. I S. 425). 

Mit Inkrafttreten des Jugendschutzgesetzes vom 23. Juli 
2002 (BGBl. I S. 2730) am 1. April 2003 führt sie den 
Namen "Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien". 

Die Bundesprüfstelle hat die Aufgabe, in einem justizför- 
migen Verfahren darüber zu entscheiden, ob bestimmte 
Medieninhalte jugendgefährdend sind. Die Bundesprüf- 
stelle darf nur auf Antrag des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend, der obersten 
Landesjugendbehörden, der zentralen Aufsichtsstelle der 
Länder für den Jugendmedienschutz, der Landesjugend- 
ämter und der Jugendämter entscheiden, sowie von Amts 
wegen gemäß § 21 Abs. 4 JuSchG tätig werden, wenn 
eine andere Behörde als die vorstehend genannten oder 
ein anerkannter Träger der freien Jugendhilfe dies anregt 
[Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die 
Verbreitung jugendgefährdender Schriften vom 4. März 


1954 (BGBl. I S. 31) In der Fassung vom 23. August 1962 
(BGBl. I S. 596), geändert durch die Verordnung zur Än- 
derung der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes 
über die Verbreitung jugendgefährdender Schriften vom 
5. Mai 1978 (BGBl. I S. 607), zuletzt geändert durch das 
Jugendschutzgesetz vom 23. Juli 2002 (BGBl. I S. 2730)]. 

Mit Beginn des Jahres 2005 wurde in der Bundesprüfstelle 
der Medienkompetenzbereich eingerichtet, welcher die 
"Förderung wertorientierter Medienerziehung und Sensi- 
bilisierung und Beratung der Öffentlichkeit in den Berei- 
chen des Jugendmedienschutzes" zur Aufgabe hat. Der 
Aufgabenbereich umfasst im Wesentlichen die Sichtung 
und Auswertung aktueller nationaler und Internationaler 
Forschungsergebnisse zur Medienwirkungsforschung, 
deren Aufbereitung in bürgernaher Sprache, Beantwor- 
tung von Bürger- und Bürgerinnenanfragen zur Medien- 
kompetenz und den Ausbau sowie die Pflege einer 
DIenstlelstungsfunktion mit weiterführenden Informationen 
für Eltern, Lehrerinnen, Lehrer, Erzieherinnen und Erzie- 
her. 

Der Sitz der Bundesprüfstelle für jugendgefährdende 
Medien ist Bonn. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

11101 Gebühren, sonstige Entgelte 100 100 75 

-290 


Erläuterungen 

Nach § 21 Abs. 1 0 Jugendschutzgesetz werden auf Grundlage der Verordnung über 
die Erhebung von Gebühren durch die Bundesprüfstelle für jugendgefährdende 
Medien (GebO-BPjM) Gebühren für Verfahren erhoben, die auf Antrag der Urheberin 
oder des Urhebers, der Inhaberin oder des Inhabers der Nutzungsrechte sowie bei 
Telemedien des Anbieters eingeleitet werden. 

119 99 Vermischte Einnahmen 5 5 5 

-290 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 312 320 391 

-290 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




- 32 - 


1703 Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien 


Titel 

Funktion 



Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 


2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

422 02 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 


87 

80 

17 

-290 

Erläuterungen 






Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 




427 09 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 

11 

10 

17 

-290 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 





und nebenamtlich Tätige 





428 01 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


549 

460 

450 

-290 

Erläuterungen 






Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung und besondere 
Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung und Finanzierung der 
betrieblichen Altersversorgung der tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 




453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

- 

- 

- 

-290 

Erläuterungen 






Trennungsgeld, sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen Fällen, Auslandstren- 





nungsgeld 






Sächliche Verwaltungsausgaben 





511 01 

Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 

40 

40 

36 

-290 

Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 





Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Geschäftsbedarf 

16 





2. Kommunikation 

16 





3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 






Gebrauchsgegenstände 

8 





Zusammen 

40 




517 01 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


20 

20 

19 

-290 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Heizung 

8 





2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 

3 





3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

9 





Zusammen 

20 





Für gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insgesamt 
593,78 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 




518 01 

Mieten und Pachten 


135 

135 

136 

-290 

Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 

125 





2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

10 





Zusammen 

135 
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Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien 1703 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 12 12 1 

-290 

F 526 02 Sachverständige 30 20 28 

-290 

Erläuterungen 

Zur Klärung von Grundsatzfragen Ist es erforderlich, Gutachten von Venvaltungs- 
rechtlerlnnen bwz. Vera/altungsrechtlern und anderen Sachverständigen elnzuholen. 

F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 70 50 61 

-290 


Erläuterungen 



Belsitzer-Gremlum der Bundesprüfstelle 70 


F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-290 

40 

40 

41 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-290 

76 

60 

66 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Für Veröffentlichungen, Druck und Versand eines jährlich erscheinenden Gesamt- 
verzeichnisses der jugendgefährdenden Medien und der Nachträge, Prüfexemplare 
von Druckschriften sowie für Beschaffung von Ausschnitten aus Zeitungen und 
Zeitschriften. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-290 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (58) (58) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 8 T€ 

F 51155 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 8 8 7 

-290 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-290 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 3 3 

-290 


F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-290 


40 


40 


31 
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1703 Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 




812 55 
-290 

Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 

7 

7 



Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Ersatzbeschaffung 

1.1 Hardware 

1 .2 Software 

Zusammen 


Abschluss des Kapitels 1703 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1703 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 8 


105 

105 

105 

105 

959 

870 

474 

428 

7 

7 

1 440 

1 305 

959 

870 

474 

428 

7 

7 

1 440 

1 305 


Zusammen 
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Bundesamt für den Zivildienst 1704 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Gesetz über den Zivildienst der Kriegsdienstverwei- 
gerer - Zivildienstgesetz (ZDG) - in der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 10. August 2005 (BGBl. I S. 2301), 
wird von dem als selbständige Bundesoberbehörde errich- 
teten (§ 2 Abs. 1 ZDG) Bundesamt für den Zivildienst in 
Köln ausgeführt. Außerdem nimmt das Bundesamt für 
den Zivildienst Aufgaben nach dem Kriegsdienstverwei- 
gerungsgesetz - KDVG - in der Fassung vom 9. August 
2003 (BGBl. I S. 1593) wahr. 

Nach § 4 KDVG entscheidet das Bundesamt für den Zivil- 
dienst über Anträge auf Anerkennung als Kriegsdienstver- 
weigerer von Wehrpflichtigen. 

Nach § 1 ZDG erfüllen anerkannte Kriegsdienstverweige- 
rer im Zivildienst Aufgaben, die dem Allgemeinwohl die- 
nen, vorrangig im sozialen Bereich. 


Der Zivildienst ist nach § 3 ZDG bei einer hierzu beson- 
ders anerkannten Beschäftigungsstelle oder in einer Zivil- 
dienstgruppe zu leisten. 

Auf Grund des § 14 c Abs. 5 ZDG, der durch Art. 3 Nr. 2 
des Gesetzes zur Änderung des Gesetzes zur Förderung 
eines freiwilligen sozialen Jahres und zur Änderung des 
Gesetzes zur Förderung eines freiwilligen ökologischen 
Jahres - in der Fassung der Bekanntmachung vom 
27. Mai 2002 (BGBl. I S. 1667) eingefügt worden ist, er- 
halten zugelassene Träger dieser Dienste auf Antrag 
Zuschuss zu den Kosten eines anerkannten Kriegsdienst- 
verweigerers. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 
-015 

Erläuterungen 

Geldbußen können nach §§ 57 ff. ZDG verhängt werden. 


119 99 Vermischte Einnahmen 
-015 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen aus Annoncenwerbung in der Zeitschrift ZIVILDIENST 
dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 543 01 . 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Schadenersatzleistungen 920 

2. Einnahmen aus Annoncenwerbung 30 

3. Sonstiges 250 

Zusammen 1 200 


Zu 1.: 

Ersatzansprüche von Dienstleistenden gegenüber Dritten außerhalb eines Vertrags- 
verhältnisses, die nach § 30 Abs. 3 Soldatengesetz in Verbindung mit § 35 ZDG und 
§ 87 a Abs. 1 Bundesbeamtengesetz auf den Bund übergegangen sind. 


132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-015 


190 


1 200 


42 


200 


1 200 


4 


180 


1 211 


70 
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1704 Bundesamt für den Zivildienst 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

182 02 

Übrige Einnahmen 

Tilgung von Darlehen zur Beschaffung privateigener Kraftfahrzeuge 


1 

8 


-015 

Erläuterungen 

Tilgung von unverzinslichen Darlehen (Tit. 863 03) zur Beschaffung privateigener 
Kraftfahrzeuge für die im Außendienst eingesetzten Regionalbetreuerinnen und 
Regionalbetreuer. 

182 03 Tilgung von Darlehen zur Einrichtung von Unterkünften für Dienstleistende 270 300 278 

-015 


Erläuterungen 

Tilgung von unverzinslichen Darlehen (Tit. 863 41) mit einer Laufzeit bis zu 
20 Jahren. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
Ausgenommen istTgr. 03. 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-015 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 14 871 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 14 873 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-015 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 427 09 Entgelte fürArbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-015 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-015 


14 873 


167 


830 


15 865 


13 833 


154 


800 


16 561 


13 289 


279 


1 107 


15 421 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 89 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 15 775 
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Bundesamt für den Zivildienst 1704 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 428 01 : 






Bezeichnung 

1 000 € 





2. Aufwandsentschädigungen 

1 





Zusammen 

15 865 





Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 




453 01 
-015 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

40 

40 

18 


Erläuterungen 




Bezeichnung 

1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 15 

2. Umzugskostenvergütungen 25 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 15 

2. Umzugskostenvergütungen 25 

Zusammen 40 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-015 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


F 514 01 
-015 


F 51701 
-015 


Erläuterungen 


1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Geschäftsbedarf 


502 

2. Kommunikation 


1 323 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 
Gebrauchsoeaenstände 

53 

4. Sonstiges 


122 

Zusammen 


2 000 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Haltung von Fahrzeugen 


136 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

5 

Zusammen 


141 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

51 

44 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Fleizung 370 

2. Elektrizität (ohne Fleizung) und sonstiger Energiebedarf 126 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 222 

4. Sonstiges 572 

Zusammen 1 290 


2 000 


141 


1 290 


2 000 


141 


1 290 


1 906 


146 


1 118 


Für gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit insgesamt 
20 358 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 
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1704 Bundesamt für den Zivildienst 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

518 01 
-015 

Mieten und Pachten 


2 900 

2 900 

2 884 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 

2 780 





2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

120 





Zusammen 

2 900 




519 01 
-015 

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 


60 

60 

59 

525 01 
-015 

Aus- und Fortbildung 


336 

336 

95 

526 01 
-015 

Gerichts- und ähnliche Kosten 


180 

180 

115 

526 02 
-015 

Sachverständige 


450 

450 

24 

527 01 
-015 

Dienstreisen 


580 

580 

552 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Reisekosten für Regionalbetreuer und Regionalbetreuerinnen.. 

2. Reisekosten für sonstige Bedienstete des Bundesamtes 

415 

165 





Zusammen 

580 




532 02 
-015 

Schadenersatzansprüche Dritter 


200 

500 

193 


Erläuterungen 






Schadenersatzansprüche Dritter gegen den Bund bei Dienstpflichtverletzungen 
durch Dienstleistende. 




539 99 
-015 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


46 

46 

89 

543 01 
-015 

Veröffentlichung und Dokumentation 


350 

350 

506 


Haushaltsvermerk 






1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99 aus Annoncenwerbung in der Zeitschrift 
ZIVILDIENST. 





2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 





Erläuterungen 






Herstellung und Vertrieb der zehnmal im Jahr erscheinenden Zeitschrift "ZIVIL- 
DIENST". 





Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




634 03 
-015 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
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Bundesamt für den Zivildienst 1704 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

671 04 
-015 

Erstattung von Verwaltungskosten an Verbände, denen Aufgaben übertra- 
gen sind 

5 800 

6 000 

5212 


Erläuterungen 






Verbände, denen Dienststellen angehören, können mit ihrem Einverständnis mit 
der Wahrnehmung von Verwaltungsaufgaben beauftragt werden; die Venwaltungs- 
kosten können in angemessenem Umfang erstattet werden. 




684 01 
-015 

Förderung von Maßnahmen und Modellvorhaben zur Ausgestaltung des 
Zivildienstes als Lerndienst 

350 

750 

131 


Verpflichtungsermächtigung 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

150 T€ 





Ausgaben für Investitionen 





711 01 
-015 

Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 


250 

250 

11 

811 01 
-015 

Erwerb von Fahrzeugen 


470 

18 

90 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Neubeschaffung 

1 Pkw 

58 





2. Ersatzbeschaffung 

2 Pkw 

412 





Zusammen 

470 




812 01 
-015 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
Verwaltungszwecke 

63 

63 

92 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Ersatzbeschaffung 

1.1 Büroausstattungen 

2. Sonstige Beschaffungen 

48 

15 





Zusammen 

63 




863 03 
-015 

Darlehen zur Beschaffung anerkannter privateigener Kraftfahrzeuge 

- 

- 

- 


Titelgruppe 03 





Tgr. 03 

Ausgaben für Dienstleistende nach dem Zivildienstgesetz 


(552 202) 

(516 056) 



Haushaltsvermerk 






Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 





423 37 
-015 

Sold, Zulagen und Zuwendungen für Dienstleistende 


212 284 

169 230 

160 921 


Erläuterungen 






Dienstleistende erhalten nach § 35 Abs. 1 und 2 ZDG Sold, eine Zuwendung und 
einen Mobilitätszuschlag in der gleichen Höhe wie Soldaten, die aufgrund der 
Wehrpflicht Wehrdienst leisten. Für Dienstleistende i. S. v. § 14 c ZDG wird den 
Trägern eines freiwilligen sozialen oder freiwilligen ökologischen Jahres ein Zuschuss 
nach § 3 Abs. 1 der Verordnung über die Gewährung eines Zuschusses für die 
Kosten eines anerkannten Kriegsdienstvenweigerers (Zuschussverordnung) gezahlt. 





Mehr wegen Wehrsolderhöhung. 
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1704 Bundesamt für den Zivildienst 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 





423 38 
-015 

Versicherungsbeiträge für Dienstleistende 


216 805 

228 198 

229 053 

423 39 
-015 

Entlassungsgeld für die nach Ableistung des Zivildienstes zu entlassenden 
Dienstleistenden 

41 553 

40 683 

38 622 


Erläuterungen 






Dienstleistende erhalten nach § 35 Abs. 1 ZDG Entlassungsgeld in der gleichen 
Höhe wie Soldaten, die aufgrund der Wehrpflicht Wehrdienst leisten. 




443 33 
-015 

Ausgleich für Zivildienstbeschädigung, Sterbegeld 


35 

35 

9 


Erläuterungen 






Nach § 50 ZDG erhalten Dienstleistende wegen der Folgen einer Zivildienstbeschä- 
digung während ihrer Dienstzeit einen Ausgleich in Höhe der Grundrente nach dem 
Bundesversorgungsgesetz. Die Eltern oder Adoptiveltern erhalten nach § 35 Abs. 8 
ZDG unter gewissen Voraussetzungen beim Tode des Dienstleistenden ein Sterbe- 
geld. 




443 34 
-940 

Kosten der Heilfürsorge, der ärztlichen Einstellungs-, Entlassungs- und 
Nachuntersuchungen 

40 528 

41 107 

37 105 


Erläuterungen 






Nach § 35 Abs. 1 ZDG haben die Dienstleistenden Anspruch auf Heilfürsorge nach 
den für wehrpflichtige Soldaten des untersten Mannschaftsdienstgrades geltenden 
Bestimmungen. 




453 31 
-015 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

2 433 

2 726 

2 201 


Erläuterungen 






Reisekostenvergütungen für Dienstantritts- Versetzungs- und Entlassungsreisen, 
Rüstzeiten, für die vierteljährliche Abrechnung mit den Beschäftigungsstellen, für 
Z-Urlauberfahrkarten sowie für sonstige Fahrten der Dienstleistenden. 




453 32 
-015 

Fahrtkosten für auswärtigen Familienbesuch 


11 195 

9 567 

8 025 


Erläuterungen 






Nach § 35 Abs. 1 ZDG erhalten die Dienstleistenden entsprechend den für wehr- 
pflichtige Soldaten des untersten Mannschaftsdienstgrades geltenden Bestimmungen 
Reisebeihilfen zum Besuch der Familie (Familienheimfahrten). 




514 31 
-015 

Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 


1 240 

1 096 

1 015 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

7 





2. Verbrauchsmittel 

1 233 





Zusammen 

1 240 




533 31 
-015 

Berufsförderung der Dienstleistenden 


1 792 

1 469 

1 629 


Erläuterungen 






Dienstleistende, die in ihrer Freizeit an Bildungsmaßnahmen teilnehmen, können 
nach den Richtlinien zur Berufsförderung Zivildienstleistender einen Zuschuss zu 
den entstehenden Kosten erhalten. 




539 39 
-015 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


90 

66 

88 
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Bundesamt für den Zivildienst 1704 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 03: 


67131 Erstattung der Kosten für die Unterbringung der Dienstleistenden 8 11 4 

-015 

Erläuterungen 

Dienstleistende haben nach § 35 Abs. 1 ZDG Anspruch auf Bereitstellung einer 
Unterkunft. Nach § 6 Abs. 1 ZDG haben die Beschäftigungsstellen die Kosten hierfür 
zu tragen. Soweit Dienstleistende in Zivildienstgruppen oder Zivildienstschulen ihren 
Dienst leisten oder an Gemeinschaftsveranstaltungen, die die Zivildienstschulen 
zusammen mit der Bundeswehr veranstalten, teilnehmen, hat der Bund diese Kosten 
zu tragen. 

671 32 Leistungen des Bundes nach Maßgabe des Arbeitsplatzschutzgesetzes 2 588 2 166 2 177 

-015 

Erläuterungen 

Nach § 78 Abs. 1 Nr. 1 des ZDG gelten die Bestimmungen des Arbeitsplatzschutz- 
gesetzes auch für Dienstleistende. 

68131 Leistungen nach dem Unterhaltssicherungsgesetz 21 610 19 654 19 970 

-015 

Haushaltsvermerk 

Erstattungen zu Unrecht gezahlter Leistungen fließen den Ausgaben zu, 
auch wenn Leistungen in einem früheren Haushaltsjahr erbracht wurden. 


Erläuterungen 



1. Allgemeine Leistungen 400 

2. Einzelleistungen 500 

3. Sonderleistungen 700 

4. Mietbeihilfe 19 870 

5. Wirtschaftsbeihilfe 140 

6. Härteausgleich 

Zusammen 21 610 


Nach § 78 Abs. 1 Nr. 2 des Zivildienstgesetzes gilt das Unterhaltssicherungsgesetz 
(USG) auch für Dienstleistende. Die Leistungen zur Unterhaltssicherung werden 
auf Antrag gewährt. Antragsberechtigt sind die anspruchsberechtigten Familienan- 
gehörigen und der Dienstleistende. 

684 31 Betreuungsmaßnahmen 35 42 23 

-015 

Erläuterungen 

Zuschüsse an Veranstalter von Betreuungsmaßnahmen für Dienstleistende in be- 
sonders belastenden Einsatzbereichen (z. B. individuelle Schwerstbehindertenbe- 
treuung, Betreuung psychisch Kranker) und an Kirchen zur Durchführung von 
Rüstzeiten und Exerzitien. 

686 31 Förderung des Dienstsports und Gestaltung der Freizeit 6 6 3 

-015 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Kosten der ZIvlldlenstschulen, der Aus- und Fortbildung der Dienstleistenden (44 811) (46 872) 

sowie Maßnahmen zur Beschaffung und Sicherung von Dienstplätzen 

Erläuterungen 

Der Bund betreibt folgende Zivildienstschulen: 

1. Ith, 

2. Staffelstein, 

3. Bocholt, 
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1704 Bundesamt für den Zivildienst 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 04: 

4. Trier, 

5. Bad Oeynhausen, 

6. Herdecke, 

7. Spiegelau, 

8. Bodelshausen, 

9. Braunschweig, 

10. Karlsruhe, 

11. Kiel, 

12. Ritterhude, 

13. Wetzlar, 

14. Schleife, 

15. Barth, 

16. Geretsried, 

17. Sondershausen. 


F 422 41 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-015 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 1 018 

2. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 1 019 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 
abgedruckt ist, gezahlt. 


F 427 49 
-015 


Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


F 428 41 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-015 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 10 076 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

Zusammen 10 077 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 453 41 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-015 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 9 

2. Umzugskostenvergütungen 6 

Zusammen 15 


1 019 


998 


10 077 


15 


945 


920 


9 269 


15 


967 


736 


9 502 


13 








Noch zu Titelgruppe 04: 


F 511 41 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 130 130 116 

-015 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 21 

2. Kommunikation 33 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 18 

4. Sonstiges 58 

Zusammen 130 


F 514 41 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 25 25 25 

-015 

Erläuterungen 



1. Haltung von Fahrzeugen 24 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 1 


1. Haltung von Fahrzeugen 24 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 1 

Zusammen 25 

Bezeichnung Soll 2009 Soll 2008 

Pkw 2 2 

Kleinbusse/Transporter 3 3 

Anhänger 2 2 

Omnibusse 2 2 

Arbeitsmaschinen 1 1 

Zusammen 10 10 


F 517 41 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 870 870 1 041 

-015 

Erläuterungen 



1. Heizung 173 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 80 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 316 

4. Sonstiges 301 

Zusammen 870 



F 525 41 Aus- und Fortbiidung 
-015 


355 


355 


308 
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1704 Bundesamt für den Zivildienst 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 04: 

527 41 Dienstreisen 
-015 

80 

80 

45 

539 49 Vermischte Verwaltungsausgaben 
-015 

40 

40 

29 

634 43 
-015 

Zuweisungen an den Versorgungsfonds 

- 

- 

- 

671 41 

Kosten der Durchführung von Einführungslehrgängen 

30 680 

33 680 

31 041 


-015 


Verpflichtungsermächtigung 47 708 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 7 428 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 20 140 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 20 140 T€ 


Erläuterungen 

Die Dienstleistenden werden zu Beginn ihres Dienstes in Lehrgängen 

1. über Wesen und Aufgaben des Zivildienstes, über ihre Rechte und Pflichten 
als DIenstlelstende 

2. sowie über staatsbürgerliche Fragen unterrichtet und 

3. In die Tätigkeit, für die sie vorgesehen sind, eingeführt, soweit dies erforderlich 
Ist. 

Die Elnführungslehrgänge werden In staatlichen ZIvlldlenstschulen, durch vom Bund 
beauftragte Institutionen oder von Verbänden, denen Dienststellen angehören, 
durchgeführt. 

Beauftragte Institutionen erhalten für Ihre Leistungen ein vertragliches Entgelt. Ver- 
bände, denen Dienststellen angehören, erhalten zu den entstehenden Kosten für 
die Durchführung von Lehrgängen Zuschüsse In der vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend jeweils festgesetzten Höhe. 


F 71141 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten - - 33 

-015 

F 712 41 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-015 

F 81141 Erwerb von Fahrzeugen 64 85 

-015 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Ersatzbeschaffung 

2 Kleinbusse 64 


F 812 41 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 100 100 60 

-015 Verwaltungszwecke 

F 863 41 Darlehen zur Bereitstellung und Ausstattung von Unterkünften und Schu- 60 60 

-015 lungseinrichtungen für Dienstleistende 

Erläuterungen 

Um die vorhandenen Beschäftigungs- und Ausbildungsmöglichkeiten für Dienstleis- 
tende nutzen zu können, ist es erforderlich, den in Betracht kommenden Trägern 
von Beschäftigungsstellen oder von Schulungselnrichtungen für die Bereitstellung 
und Ausstattung von Unterkünften und Schulungselnrichtungen Darlehen und Zu- 
schüsse entsprechend den geltenden Richtlinien zu gewähren. 
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Bundesamt für den Zivildienst 1704 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 04: 




893 41 
-015 

Zuschüsse zur Bereitstellung und Ausstattung von Unterkünften und 
Schulungseinrichtungen für Dienstleistende 

30 

30 

- 


Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 863 41 . 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 675 T€ 


F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-015 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-015 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-015 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-015 


F 812 55 
-015 


Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 401 

1.2 Software 515 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 1 138 

2.2 Software 130 

Zusammen 2 184 


(5 746) 

(4 770) 


1 710 

1 710 

1 161 

313 

313 

418 

210 

210 

104 

1 329 

1 329 

3 533 

2 184 

1 208 

587 





- 46 - 


1704 Bundesamt für den Zivildienst 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1704 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1704 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


1 432 

1 404 

270 

301 

1 702 

1 705 

568 717 

534 083 

16 985 

16 794 

61 077 

62 309 

3 221 

1 814 

650 000 

615 000 

43 884 

42 537 

13 663 

13 663 

250 

250 

2 971 

1 564 

60 768 

58 014 
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Antidiskriminierungsstelle des Bundes 1706 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes wurde gemäß 
§§ 25 - 30 des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes 
(AGG) vom 14. August 2006 (BGBl. I 2006, S. 1897 ff.) 
eingerichtet. Sie ist organisatorisch beim Bundesminis- 
terium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend angesie- 
delt und arbeitet gemäß § 26 Abs. 1 S. 3 AGG unabhän- 
gig. Ihre gesetzlichen Aufgaben ergeben sich aus § 27 
AGG und umfassen 

1. die Unterstützung von Personen, die sich aus 
Gründen der Rasse oder wegen der ethnischen 
Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder Welt- 
anschauung, einer Behinderung, des Alters oder 
der sexuellen Identität benachteiligt fühlen, bei der 
Durchsetzung ihrer Rechte. Diese Unterstützung 
erfolgt u.a. durch Information, Beratung und Weiter- 
vermittlung, wobei eine gütliche Einigung angestrebt 
wird, 

2. Öffentlichkeitsarbeit, 

3. Maßnahmen zur Verhinderung von Benachteiligun- 
gen aus den genannten Gründen, 

4. Durchführung wissenschaftlicher Untersuchungen 
zu diesen Benachteiligungen, 

5. Vorlage eines Berichtes über Benachteiligungen aus 
den genannten Gründen nebst Empfehlungen zur 


Beseitigung und Vermeidung dieser Benachteiligun- 
gen an den Deutschen Bundestag. 

Bei der Erfüllung dieser Aufgaben arbeitet die Antidiskri- 
minierungsstelle des Bundes mit den Beauftragten des 
Deutschen Bundestages oder der Bundesregierung zu- 
sammen, deren Zuständigkeit berührt ist. In § 29 AGG 
ist zudem vorgeschrieben, dass die Antidiskriminierungs- 
stelle des Bundes bei ihrer Tätigkeit Nichtregierungsorga- 
nisationen sowie Einrichtungen, die auf europäischer, 
Bundes-, Landes- oder regionaler Ebene zum Schutz vor 
Benachteiligungen wegen eines der genannten Gründe 
tätig sind, in geeigneter Form einzubeziehen hat. Nach 
§ 30 AGG steht ihr ein beratender Beirat zur Seite, dessen 
Mitgliederzahl auf 16 begrenzt ist. Die Beiratsmitglieder 
üben ihre Tätigkeit gern. § 30 Abs. 4 ehrenamtlich aus. 

Die Antidiskriminierungsstelle wird gern. § 26 AGG durch 
eine Person unabhängig geleitet, die von der Bundesre- 
gierung vorgeschlagen wurde und in einem öffentlich- 
rechtlichen Amtsverhältnis zum Bund steht. 

Der Sitz der Antidiskriminierungsstelle des Bundes Ist 
Berlin. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-011 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-011 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

Personalausgaben 


100 100 


F 421 01 Bezüge des Leiters oder der Leiterin der Antidiskriminierungsstelle 
-011 
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1706 Antidiskriminierungsstelle des Bundes 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

890 

1 040 

274 


-011 


Erläuterungen 



1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 880 

2. Aufwandsentschädigungen 5 

3. Sonstige Leistungen 5 

Zusammen 890 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 
-011 

F 427 09 
-011 


F 428 01 
-011 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 32 

2. Aufwandsentschädigungen 5 

3. Sonstige Leistungen 5 

Zusammen 42 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte - - 17 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 136 136 90 

entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 42 42 137 

Erläuterungen 



F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 27 27 90 

-011 

Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 20 

2. Umzugskostenvergütungen 6 

3. Sonstiges 1 

Zusammen 27 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 66 66 18 

-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Erläuterungen 



1 . Geschäftsbedarf 26 

2. Kommunikation 34 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 6 

4. Sonstiges 

Zusammen 66 
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Antidiskriminierungsstelle des Bundes 1706 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 8 8 

-011 

Erläuterungen 



1. Heizung 10 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 14 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 20 

4. Privater Dienstleister 14 

5. Bewachung 14 

6. Sonstiges 4 

Zusammen 76 


F 518 01 Mieten und Pachten 

-011 

Erläuterungen 


Bezeichnung 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume.. 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

Zusammen 


51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 270 

-011 management 


Erläuterungen 


Von der Bundesanstalt für Immobilien- 
aufgaben als Eigenbaumaßnahme 
zu realisierende Unterbringung 
(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

(vorläufige) 

Darlehns- 

vertrags- 

nummer 

genehmigte 

Gesamt- 

kosten 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff. 

1 000 € 

Jährlicher 

Mietzins 

1 000 € 

voraus- 

sichtli- 

che 

Über- 

gabe 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 . Baumaßnahme im Geschäftsbereich des 
BMFSFJ in Berlin-Mitte, Glinkastraße.... 


34 200 






2008 


Die Baumaßnahme wird von der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben durchgeführt und ist bei Kap. 0807 Tit. 861 02 veranschlagt. 

F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 20 20 4 

-011 


F 525 01 Aus- und Fortbildung 6 6 58 

-011 


F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-011 

23 

23 


F 526 02 Sachverständige 

125 

125 

1 


-175 

Erläuterungen 

Kosten für Expertisen, Empfehlungen und Berichte. 


F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

-011 


11 


11 


1 
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1706 Antidiskriminierungsstelle des Bundes 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

Soll 

Ist 

2009 

2008 

2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

527 01 Dienstreisen 

50 

50 

18 

-011 




542 01 Öffentlichkeitsarbeit 

225 

425 

104 


-013 

Haushaltsvermerk 


1 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 


2. Aus den Ausgaben sind auch die Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen zu leisten. 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 200 - 247 

-011 

Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun- 
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

2. Aus den Ausgaben sind auch Kosten für Porto, Verpackung und 
Versand von Veröffentlichungen zu leisten. 

F 544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 200 

-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder 
unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Grundsatzfragen zu den Themenbereichen Antidiskriminierungsforschung, Antidis- 
kriminierungspolitik und Antidiskriminierungsstellen. Aus dem Ansatz dürfen auch 
Ausgaben für Projektträgerschaften, für wissenschaftlichen Erfahrungsaustausch 
sowie für die wissenschaftliche Begleitung bei praktischer Erprobung und für Veröf- 
fentlichung von Forschungsergebnissen geleistet werden. Aus den Ausgaben können 
auch Zuwendungen gewährt sowie Sachverständigengutachten bezahlt werden. 

F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 277 327 80 

-011 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-011 


Ausgaben für Investitionen 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen 
-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


Ersatzbeschaffung 
1 Pkw 


26 
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Antidiskriminierungsstelle des Bundes 1706 



abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -26 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen 78 78 40 

-011 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (100) (100) 

Eriäuterungen 

Davon für Sicherheit in der informationstechnik: 5 T€ 

F 51155 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 5 9 11 

-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 7 8 

-011 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 80 55 

-011 

F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 8 28 

-011 rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 



1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 6 

1.2 Software 2 


1.1 Hardware 6 

1.2 Software 2 

Zusammen 8 
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1706 Antidiskriminierungsstelle des Bundes 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1706 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1706 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


- 

- 

1 195 

1 345 

1 709 

1 363 

86 

106 

2 990 

2 814 

1 195 

1 345 

1 214 

938 

86 

106 

2 495 

2 389 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

3. Elterngeld und auslaufendes Erzlehungsgeld, 

4. Kindergeld und Kinderzuschlag nach dem Bundes- 
klndergeldgesetz. 

des ungeborenen Lebens", 


In diesem Kapitel sind Insbesondere folgende gesetzliche 
Leistungen für die Familie veranschlagt: 

1 . Ausgaben nach dem Unterhaltsvorschussgesetz, 

2. Einlage In die Stiftung "Mutter und Kind - Schutz 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

112 01 Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 5 5 36 

-231 

Erläuterungen 

Gemäß § 16 des Bundeskindergeldgesetzes können die dort bezeichneten Ord- 
nungswidrigkeiten mit einer Geldstrafe belegt werden. 

119 99 Vermischte Einnahmen - - 20 

-290 


Übrige Einnahmen 

232 07 Einnahmen nach § 8 Abs. 2 Unterhaltsvorschussgesetzes 54 000 54 000 53 925 

-237 

Erläuterungen 

Unterhaltsansprüche des Kindes gegen den Elternteil, bei dem es nicht lebt, und 
Ansprüche auf Waisenbezüge, die wegen des Todes dieses Elternteils zu zahlen 
sind, gehen nach § 7 Abs. 1 des Unterhaltsvorschussgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 4. Januar 2002 (BGBl. I S. 2) auf das jeweils zuständige 
Land über. Die darauf erbrachten Zahlungen sind anteilig an den Bund abzuführen. 


Ausgaben 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 07 Ausgaben nach § 8 Abs. 1 des Unterhaltsvorschussgesetzes 281 653 284 318 281 653 

-237 


Haushaltsvermerk 

Die Einnahmen fließen mit Ausnahme der Einnahmen nach § 7 UVG den 
Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Nach dem Gesetz zur Sicherung des Unterhalts von Kindern alleinstehender Mütter 
und Väter durch Unterhaltsvorschüsse oder-ausfalleistungen (Unterhaltsvorschuss- 
gesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. Januar 2002 (BGBl. I S. 2) 
erhalten Kinder unter 12 Jahren, die im Bundesgebiet bei einem alleinstehenden 
Elternteil leben und von dem anderen Elternteil nicht oder nicht regelmäßig Unterhalt 
(oder im Falle seines Todes nicht Waisenbezüge) mindestens in Höhe des für die 
Altersgruppe maßgeblichen Regelunterhalts bekommen, aus öffentlichen Mitteln 
Unterhaltsleistungen bis zu dieser Höhe. 

Die Aufwendungen werden vom Bund zu einem Drittel, im Übrigen von den Ländern 
getragen. 
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1710 Gesetzliche Leistungen für die Familie 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

681 01 

Erziehungsgeld 

8 000 

470 000 

1 996 532 


-232 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

681 02. 

2. Einnahmen (Rückzahlungen, Erstattungen) fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Nach dem Gesetz zum Erziehungsgeld und zur Elternzelt (Bundeserzlehungsgeld- 
gesetz- BErzGG) In der Neufassung vom 4. Dezember 2001 (BGBl. I S. 3358) trägt 
der Bund die Auslagen für das von den Ländern durchzuführende Gesetz (§§ 10, 

11 BErzGG). 

Erzlehungsgeld wird einkommensabhängig gewährt. Das monatliche ungemlnderte 
Erzlehungsgeld beträgt je Kind bei einer beantragten Zahlung für längstens bis zur 
Vollendung des 12. Lebensmonats des Kindes 450 € (Budget) bzw. 300 € bei einer 
Zahlung bis zur Vollendung des 24. Lebensmonats. 

Weniger auf Grund der Einführung des Elterngeldes für Geburten ab dem 1 . 1 .2007 

681 02 Elterngeld 4 175 000 4 040 000 1 709 663 

-232 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

681 01. 

2. Einnahmen (Rückzahlungen, Erstattungen) fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Nach dem Gesetz zum Elterngeld und zur Elternzelt (Bundeselterngeld- und Eltern- 
zeltgesetz - BEEG) vom 5. Dezember 2006 (BGBl I S. 2748), das zum 1. Januar 
2007 In Kraft getreten Ist, trägt der Bund die Ausgaben für das von den Ländern 
durchzuführende Gesetz (§ 12 BEEG). 

Das Elterngeld ersetzt 67 Prozent des nach der Geburt des Kindes wegfallenden 
Erwerbseinkommens bis max. 1 800 €. Alle anspruchsberechtigten Eltern erhalten 
mindestens 300 €. Für Geringverdiener, Mehrklndfamlllen und Familien mit einer 
Mehrlingsgeburt wird das Elterngeld erhöht. Das Elterngeld wird für einen Zeitraum 
bis zu 12 Monaten, bei Inanspruchnahme der Partnermonate bis zu 14 Monaten, 
gewährt. 

685 02 Einlage in die Stiftung "Mutter und Kind - Schutz des ungeborenen Lebens" 92 033 92 033 92 033 

-290 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass ein Bediensteter aus dem Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend die Geschäfte der Stiftung unentgeltlich führt. 

Erläuterungen 

Die Stiftung Ist durch Bundesgesetz vom 13. Juli 1984 (BGBl. I S. 880) errichtet 
worden. Zweck der Bundesstiftung Ist, Mittel für Hilfen zu geben, die werdenden 
Müttern In Not gewährt oder zugesagt werden, um Ihnen die Fortsetzung der 
Schwangerschaft zu erleichtern. 

Hilfen aus Mitteln der Stiftung sollen schwangeren Frauen gewährt werden, die sich 
wegen einer Notlage an eine anerkannte Beratungsstelle gewandt haben und drin- 
gend auf materielle Hilfe angewiesen sind. Durch die Vergabe der Mittel Im Zusam- 
menhang mit der Schwangerschaftsberatung kann den besonderen Bedürfnissen 
des Elnzelfalles Rechnung getragen und somit In einer Notlagensituatlon schnell 
und wirksam geholfen werden. Leistungen zur Behebung von Notlagen können 
Insbesondere sein: 

1. Hilfen zur Beschaffung, Einrichtung und Erhaltung einer famlllengerechten 
Wohnung, 
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Noch zu Titel 685 02: 


2. Hilfen zur Haushaltsführung während der Schwangerschaft und nach der 
Entbindung, vor allem Hilfe durch Familienhelferinnen für körperlich und see- 
lisch überlastete Mütter, 

3. Hilfen zur Anschaffung von Wäsche, Kleidung und Haushaltsgegenständen, 

4. Hilfen zur Betreuung des Kindes. 

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Kindergeld und Kinderzuschlag nach dem Bundeskindergeldgesetz (485 975) (271 975) 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Einnahmen (Rückzahlungen, Erstattungen) fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

1 . Nach der grundlegenden Neuordnung des zu einem Familienleistungsausgleich 
fortentwickelten Familienlastenausgleich werden ab 1996 im Epl. 17 Mittel 
benötigt für: 

1.1 Kindergeld für Anspruchsberechtigte nach § 1 BKGG, 

1.2 Kindergeldnachzahlungen gern. Übergangsregelung in § 19 Abs. 1 BKGG, 

1.3 Kindergeldzuschlag gern. Übergangsregelung in § 19Abs. 1 BKGG, 

1.4 Verwaltungskosten für die Bundesagentur für Arbeit, 

1.5 Kindergeldnachzahlungen gern. Nachbesserungsregelung in § 21 BKGG. 

2. Nach § 6a BKGG i. d. F. des Vierten Gesetzes für moderne Dienstleistungen 
am Arbeitsmarkt wird mit dem Kinderzuschlag eine dem Arbeitslosengeld II 
vorgelagerte, einkommensabhängige Leistung gewährt. Der monatliche unge- 
minderte Zuschlag beträgt 140 €. 

636 11 Erstattung von Verwaltungskosten an die Bundesagentur für Arbeit für die 26 975 12 975 21 773 

-219 Durchführung des Bundeskindergeldgesetzes 

Erläuterungen 

Nach § 8 Abs. 3 des Bundeskindergeldgesetzes in Verbindung mit der zwischen 
der Bundesregierung und der Bundesagentur für Arbeit abgeschlossenen Vereinba- 
rung erstattet der Bund der Bundesagentur für Arbeit die ihr aus der Durchführung 
dieses Gesetzes entstehenden persönlichen und sächlichen Venvaltungskosten. 

Mehr aufgrund steigender Verwaltungskosten bei der Bundesagentur für Arbeit ins- 
besondere durch Änderungen beim Kinderzuschlag. 

681 13 Kinderzuschlag für Anspruchsberechtigte nach § 6 a Bundeskindergeldge- 362 000 150 000 108 764 

-231 setz 

Erläuterungen 

Mehr aufgrund des Gesetzes zur Änderung des Bundeskindergeldgesetzes. 

681 18 Kindergeld für Anspruchsberechtigte nach § 1 BKGG 97 000 109 000 93 060 

-231 

Erläuterungen 

Weniger auf Grund gesunkener Inanspruchnahme von Leistungen. 


681 19 Kindergeld und Kindergeldzuschlag für Bedienstete und Versorgungsemp- 
-231 fänger der Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts 


-3 
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1710 Gesetzliche Leistungen für die Familie 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

636 12 Erstattung des von den gesetzlichen Rentenversicherungen getragenen - 1 085 

-231 Aufwands für Kinderzuschüsse für Versichertenrenten in Höhe des Kinder- 
geldes 


Abschluss des Kapitels 1710 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 5 5 

Übrige Einnahmen 54 000 54 000 

Gesamteinnahmen 54 005 54 005 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 5 042 661 5 158 326 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 5 042 661 5 158 326 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 1767 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 17 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 
-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 95 67 95 

-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personaiausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundesministerinnen und Bundesminister, Paria- 890 825 805 

-018 mentarlsche Staatssekretärinnen und Parlamentarsiche Staatssekretäre, 

sonstiger Amtsträger sowie deren Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung {§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 17 970 16 393 15 525 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

317 

331 

4,4 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

128 

125 

-2,3 


Zusammen 445 456 2,5 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 

434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 218 

-018 
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1767 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 17 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 57 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

21 

12 

21 


-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 20 

2. Kosten für fach-/amtsärztllche Untersuchungen 1 

Zusammen 21 


446 57 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 3 300 3 000 3 244 

-018 

453 57 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-018 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 57 Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 82 80 108 

-018 


Abschluss des Kapitels 1767 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 95 ^ 

Gesamteinnahmen 95 67 

Ausgaben 

Personalausgaben 22 181 20 230 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 82 80 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 22 263 20 310 
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Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 17 

(1788) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für die Bundesministerin in Höhe von jährlich 3 681,30 € (monatlich 306,78 €) bei 
folgendem Titel: 

Kap. 1701 Tit. 421 01. 

1 .2 Dienstaufwandsentschädigung für den Parlamentarischen Staatssekretär in Höhe von jährlich 2 760,96 € (monatlich 
230,08 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 1701 Tit. 421 01. 

1 .3 Aufwandsentschädigungen erhalten nach § 46 Abs. 5 BPersVG für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder 
in Höhe von jährlich 312 € bei folgenden Titeln: 

Kap. 1701 Tit. 422 01,428 01, 

Kap. 1704 Tit. 422 01,428 01 und 428 41. 

1 .4 Aufwandsentschädigungen für den Beauftragen für Zivilengagement in Höhe von jährlich 1 5 T€ bei folgendem Titel: 
Kap. 1701 Tit. 412 01. 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten Ge- 
schäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 1701 Tit. 428 01. 

2.2 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich je 312 € (monatlich 26 €) bei folgenden Titeln: 

Kap. 1701 Tit. 422 01, 

Kap. 1704 Tit. 422 01 und 422 41. 
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17 Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend 


Abschluss des Einzelplans 17 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 


Verwaltungseinnahmen 7 874 7 846 +28 

Übrige Einnahmen 54 817 55 070 -253 


Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 


Gesamtausgaben 

6 147 226 

6 209 533 

-62 

307 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 17 





Aus Hauptgruppe 4 

77 139 

73 446 

+3 

693 

Aus Hauptgruppe 5 

24 003 

23 969 


+34 

Aus Hauptgruppe 6 

- 

- 


- 

Aus Hauptgruppe 7 

385 

450 


-65 

Aus Hauptgruppe 8 

4 808 

3 349 

+1 

459 

Zusammen 

106 335 

101 214 

+5 

121 


62 691 

62 916 

-225 

624 153 

585 222 

+38 931 

36 346 

33 111 

+3 235 

5 468 132 

5 573 999 

-105 867 

18 595 

17 201 

+1 394 





Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 


17 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 1702 


684 07 - Zuschüsse an zentrale 

6 885 

a) 

17 

17 

- 

- 

- 

- 

- 

Organisationen und für zentrale 


b) 

700 

300 

300 

100 

_ 

_ 

_ 

Maßnahmen im Bereich der 
Wohlfahrtspflege 


c) 

150 


100 

50 

- 

- 

- 

Tgr. 01 










684 11 - Zuschüsse und Leistun- 

140 006 

a) 

13 854 

9 429 

4 056 

369 

- 

- 

- 

gen für laufende Zwecke an 


b) 

73 000 

26 500 

21 000 

16 000 

9 500 

_ 

_ 

Länder, Träger und für Aufgaben 
der freien Jugendhilfe 


c) 

74 000 


27 500 

21 000 

16 000 

9 500 

- 

684 14 - Maßnahmen zur Stär- 

19 000 

a) 

3 801 

2 321 

1 480 

- 

- 

- 

- 

kung von Vielfalt, Toleranz und 


b) 

18 000 

10 000 

7 000 

1 000 

_ 

_ 

_ 

Demokratie 


c) 

5 000 


5 000 

- 

- 

- 

- 

684 15 - Förderung von Bera- 

5 000 

a) 

1 800 

1 300 

500 

- 

- 

- 

- 

tungsnetzwerken 


b) 

4 800 

3 000 

1 300 

500 

- 

- 

- 



c) 

4 800 


3 000 

1 300 

500 

- 

- 

Tgr. 02 

531 22 - Aufklärung im Zusam- 

5 112 

a) 








menhang mit der Umsetzung des 


b) 

1 350 

1 000 

250 

100 

_ 

_ 

_ 

Schwangerschaftskonfliktgeset- 


c) 

800 


700 

100 




zes 









684 21 - Zuschüsse und Leistun- 

36 400 

a) 

12 289 

9 609 

2 502 

178 

- 

- 

- 

gen für laufende Zwecke an Trä- 


b) 

26 714 

12 552 

8 076 

4 486 

1 600 

_ 

_ 

ger und für Aufgaben der Famili- 
en- und Gleichstellungspolitik 
sowie für Ältere Menschen 


c) 

26 714 


12 600 

8 800 

4 500 

814 

- 

684 22 - Förderung von Modell- 

12 000 

a) 

6 596 

4 658 

1 703 

235 

- 

- 

- 

projekten zur Einrichtung von 


b) 

15 000 

7 500 

7 500 

_ 

_ 

_ 

_ 

Mehrgenerationenhäusern 


c) 

22 650 


11 800 

10 850 

- 

- 

- 

Tgr. 06 

882 62 - Zuweisungen zum Bau, 

5 000 

a) 

350 

350 






zum Erwerb, zur Einrichtung und 


b) 

3 300 

1 600 

1 300 

400 

_ 

_ 

_ 

zur Bauerhaltung von zentralen 
oder überregionalen Jugendbil- 
dungs- und Jugendbegegnungs- 
stätten sowie Jugendherbergen 


c) 

3 300 


1 600 

1 300 

400 













893 61 - Zuschüsse für überregio- 

2 512 

a) 

540 

540 

- 

- 

- 

- 

- 

nale Maßnahmen und Modellein- 


b) 

2 500 

1 300 

700 

500 

_ 

_ 

_ 

richtungen 


c) 

2 500 


1 300 

700 

500 

- 

- 

893 62 - Zuschüsse zum Bau, zur 

1 800 

a) 

711 

711 

- 

- 

- 

- 

- 

Modernisierung sowie für Sanie- 


b) 

1 700 

600 

600 

500 

_ 

_ 

_ 

rungsmaßnahmen und zur Ein- 
richtung von Familienferienstät- 
ten 


c) 

1 700 


600 

600 

500 

- 

- 

893 64 - Zuschüsse für überregio- 

4 090 

a) 

330 

330 

- 

- 

- 

- 

- 

nale Einrichtungen des Deut- 


b) 

3 077 

1 543 

1 023 

511 

_ 

_ 

_ 

schen Müttergenesungswerkes 


c) 

3 077 


1 543 

1 023 

511 

- 

- 

Tgr. 07 

684 71 - Freiwilligendienste 

19 225 

a) 

4 470 

2 468 

1 939 

63 






b) 

14 100 

9 700 

2 200 

2 200 

- 

- 

- 
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Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fällig 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


684 72 - Förderung zentraler 

2 000 

a) 

460 

460 

- 

- 

Maßnahmen und Organisationen 


b) 

1 030 

530 

400 

100 

des Ehrenamtes und der Selbst- 
hilfe 


c) 

1 935 


1 280 

655 

684 73 - Förderung von Modell- 

12 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

vorhaben zur Stärkung des zivil- 


b) 

13 000 

6 000 

4 000 

3 000 

gesellschaftlichen Engagements 


c) 

16 500 


8 000 

8 000 

686 11 - Integration junger Zu- 

- 

a) 

396 

396 

- 

- 

wanderinnen und Zuwanderer 


b) 

1 000 

1 000 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

Summe des Kapitels 1702 

382 826 

a) 

45 614 

32 589 

12 180 

845 



b) 

179 271 

83 125 

55 649 

29 397 



c) 

182 126 


92 023 

55 378 


Kapitel 1704 

684 01 - Förderung von Maßnah- 
men und Modellvorhaben zur 
Ausgestaltung des ZIvlldlenstes 
als Lerndienst 

Tgr. 04 

671 41 - Kosten der Durchfüh- 
rung von Elnführungslehrgängen 


863 41 - Darlehen zur Bereitstel- 
lung und Ausstattung von Unter- 
künften und Schulungselnrlchtun- 
gen für DIenstlelstende 

893 41 - Zuschüsse zur Bereitstel- 
lung und Ausstattung von Unter- 
künften und Schulungselnrlchtun- 
gen für DIenstlelstende 

Summe des Kapitels 1704 


350 a) 

b) 

c) 


30 680 a) 

b) 

c) 


7 903 
47 708 


650 000 a) 


20 140 20 140 



b) 

c) 

7 933 

47 858 

7918 

15 

7 578 

20 140 

20 140 

; 

; 

Summe des Einzelplans 17 

6 147 226 a) 

45 614 

32 589 

12 180 

845 

- 

- 

- 


b) 

187 204 

91 043 

55 664 

29 397 

11 100 

- 

- 


c) 

229 984 


99 601 

75 518 

44 551 

10 314 

- 
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Personalhaushalt 
Einzelplan 17 


Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
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78 
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17 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

Gleiches gilt sinngemäß für die sonstigen Ersatz(plan)stellen im Bereich der Titel der Hauptgruppe 6 bei den institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfängern/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO. 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

1701 

427 09 

37,0 

24,0 

1701 

427 29 

5,7 

- 

1701 

427 99 

2,0 

- 

1703 

427 09 

0,5 

- 

1704 

427 09 

20,1 

40,0 

1704 

427 49 

16,0 

- 

1706 

427 09 

3,9 

- 

Zusammen 


85,2 

64,0 


4. Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) liegen vor. 

Haushaltsvermerk 

Die Wieder- und Neubesetzung von Planstellen und Stellen im mittleren Dienst in Bonn bei Kap. 1701 bedarf solange der Zustimmung 
des Bundesministeriums der Finanzen, bis folgende Stellen bei 
Kap. 1701 Tit. 428 01 mit Vermerk kw (Ziff. 1.3.1.): 1 E 6, 3 E 5, 3 E 3 
weggefallen sind. 
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Gesamtübersicht 17 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Planstellen und Stellen 


1701 

Bundesministerium 

270,8 

248,8 

161,7 

160,7 

432,5 

409,5 

1703 

Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medi- 
en 

11,0 

10,5 

9,5 

8,5 

20,5 

19,0 

1704 

Bundesamt für den Zivildienst 

409,5 

401,5 

468,9 

468,4 

878,4 

869,9 

1706 

Antidiskriminierungsstelle des Bundes 

16,0 

16,0 

1,0 

1,0 

17,0 

17,0 


Zusammen 

707,3 

676,8 

641,1 

638,6 

1 348,4 

1 315,4 


Leerstellen 







1701 

Bundesministerium 

21,0 

20,0 

12,5 

14,5 

33,5 

34,5 

1704 

Bundesamt für den Zivildienst 

32,0 

36,0 

31,0 

33,0 

63,0 

69,0 


Zusammen 

53,0 

56,0 

43,5 

47,5 

96,5 

103,5 


ku- und kw-Vermerke 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fällig 



Ersatz(plan)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stellen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1701 

ku-Vermerke 

Bundesministerium 

2,0 







2,0 

1704 

Bundesamt für den Zivildienst 

77,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

77,0 


Zusammen 

79,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

79,0 

1701 

kw-Vermerke 

Bundesministerium 

45,0 

3,0 




1,0 

10,0 

31,0 

1703 

Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medi- 
en 

2,0 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

2,0 

_ 

1704 

Bundesamt für den Zivildienst 

75,9 

- 

- 

- 

- 

- 

30,9 

45,0 

1706 

Antidiskriminierungsstelle des Bundes 

13,0 

13,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

135,9 

16,0 

- 

- 

. 

1,0 

42,9 

76,0 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

Tit. 422.1,425.1,426.1,428.1 
sowie entsprechende Kontierung im 
Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1,428.1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

1702 

Allgemeine Bewilligungen 

329,3 

329,8 

54,3 

53,1 

26,8 

22,5 
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1701 Bundesministerium 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gmppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 

Bll 1,0 

1,0 

1,0 












B 9 

4,0 

4,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

10,0 

8,0 

6,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

24,0 

25,0 

15,6 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

17,0 

13,0 

12,5 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

36,0 

38,0 

35,0 

2,0 

4,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A14 

21,3 

19,3 

19,3 

3,0 

1,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

A13 h 

26,0 

15,0 

13,1 

12,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

57,5 

57,5 

57,0 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

A12 

12,0 

12,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

16,0 

13,0 

11,3 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

4,0 

- 

- 

A10 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

3,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

A9 m 

16,0 

16,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 m 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

. 

- 

- 

A5 

10,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

4,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

270,8 

248,8 

220,8 

27,0 

7,0 

1,0 

- 

- 

3,0 

- 

- 

5,0 

1,0 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT(B9) - - 1,0 --------- - 

AT (B 6) - - 2,0 --------- - 

AT (B 3) - - 8,8 --------- - 

AT B 3,0 3,0 3,0 - - - - - - - - - ^ 

Zusammen 3,0 3,0 14,8 .......... 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 11,0 11,0 13,2 .......... 

E 14 1,7 1,7 4,0 ......... . 

E 13 3,5 1,5 4,0 - - 2,0 ------ - 

E 12 12,0 12,0 16,0 .......... 

Eli 3,0 7,0 1,0 ........ . 4,0 

E 9 19,5 18,5 18,2 .. 1,0 ...... . 

E 8 23,0 23,0 28,0 .......... 

E 7 1,0 1,0 1,0 

E 6 32,0 29,0 30,3 3,0 ........ . 

E 5 22,5 23,5 21,0 - 3,0 2,0 

E 4 10,5 10,5 11,0 .......... 

E 3 5,0 5,0 5J - - - - - - - - - ^ 

Zusammen 144,7 143,7 152,8 3,0 3,0 5,0 : : : : : 4,0 

Insgesamt 147,7 146,7 167,6 3,0 3,0 5,0 ----- - 4,0 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 
Zu B 6: 

Davon 1 Bundesbeauftragter für den Zivildienst. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
2,0 B9; 2,0 B6; 9,4 B3; 0,5 A16; 3,0 A15; 1,9A13h; 4,0 A12; 4,0 A9m (Zusammen: 26,8). 


Daneben werden 15,8 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 
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Bundesministerium 1701 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0AT{B9); 2,0 AT(B6); 8,8AT(B3); 2,2 E15; 2,3 E14; 2,5 E13; 4,0 E12; 4,0 E8 (Zusammen: 26,8). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 15 

1,0 

1,0 

1.1 

Deutsche Bischofskonferenz - Verein der Diözesen Deutschlands 

A 16 

1,0 

1,0 

1.2 

Europarat 

A 13 g 

1,0 

1,0 

1.4 

Institut für Auslandsbeziehungen e. V. 

A 9 m+Z 

- 

1,0 

1.5 

Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland 

A 9 m 

1,0 

1,0 



Zusammen 

4,0 

5,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

12,0 

11,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

A 13 h 

1,0 

- 

3.1 

Bundeskanzleramt 

A 13 g 

3,0 

2,0 



A 12 

- 

1,0 



A 9 m 

1,0 

1,0 

3.2 

Bundespräsidialamt 

Zusammen 

5,0 

4,0 



Insgesamt 

21,0 

20,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 15 

1,0 

1,0 

1.1 

Internationale Arbeitsorganisation (IAO), Genf 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

6,5 

7,5 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

E 14 

1,0 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

E 12 

1,0 

1,0 



E 5 

1,0 

1,0 

3.2 

Bundespräsidialamt 

AT (B 3) 

- 

1,0 

3.3 

Befristete Rente gern. § 33 Abs. 2 TVöD 

E 9 

1,0 

1,0 



Zusammen 

4,0 

5,0 



Insgesamt 

11,5 

13,5 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

kw 


A 11 

1,0 

- 

1,0 

1.2 

- 

- 

A 5 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 4 

2,0 

- 

2,0 



- 

A 15 

1,0 

1,0 

. 

1.3 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- 

Neue Planstelle 






tigten 


A 14 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 h 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 

2,0 

2,0 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 4 

1,0 

1,0 

1,0 



- 





2. 

kw 31.12.2009 






2.1 

- 


A 12 

1,0 

- 

1,0 

2.1.1 

Evaluierungsbericht 

- 

A 10 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 6 m 

1,0 

- 

1,0 



- 





3. 

kw 31.12.2014 


A 12 

1,0 

- 

1,0 

3.1 

- 

- 

Zusammen 

15,0 

6,0 

17,0 
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1701 Bundesministerium 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 428 01 












ku 






1. 

ku 


E 13 

2,0 

- 

- 

1.1 

In Entgeltgruppe E 12 

Umsetzung der Stelle 






kw 






1. 

kw 


E 12 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 9 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 5 

7,0 

- 

5,0 



Neue Stelle 

E 4 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 3 

2,0 

- 

2,0 



- 

E 13 

1,5 

1,5 

1,5 

1.2 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 


E 9 

1,0 

1,0 

- 



Neue Stelle 

E 5 

0,5 

0,5 

0,5 



- 





1.3 

- 


E 6 

1,0 

- 

1,0 

1.3.1 

Asslstenzstellen 

- 

E 5 

3,0 

- 

3,0 



- 

E 3 

3,0 

- 

3,0 



- 





2. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 







ber/innen 


E 4 

5,0 

- 

5,0 

2.1 

Fahrbereitschaft 

- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 

2.2 

- 

- 

E 4 

1,0 

- 

1,0 



- 

Zusammen 

29,0 

3,0 

26,0 





Tgr. 02 - Ausgaben für die Kindertagesstätte 


Piansteiien-ZStelienübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 21 - Erläuterungen 


Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 9 

3,0 

3,0 

2,0 

. 

- 

- 

- 

- 

E 6 

5,0 

5,0 

5,0 

. 

- 

- 

- 

- 

E 3 

6,0 

6,0 

5,8 

. 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

14,0 

14,0 

12,8 

- 

- 

- 

- 

- 

Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 428 21 



1. 

Langfristige Beurlaubung 





Zusammen 

1,0 

1,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 
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Bundesministerium 1701 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soii 

ifd. Nr. 

inhait des Vermerks 

Eriäuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soii 

Ersatz- 

{pian)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 428 21 


E 9, 


kw 

1. kw 

1,0 1,0 1,0 1.1 mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- - 

tigten 
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1703 Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 


A16 1,0 1,0 1,0 --------- - 

A14 5,0 4,5 4,5 0,5 -------- - 

A13h 1,0 - . 1,0 -------- - 

A13g 1,0 1,0 1,0 --------- - 

A12 1,0 1,0 1,0 --------- - 

A 11 2,0 3,0 1,0 - - - - - - - - 1,0 

Zusammen 11,0 10,5 8,5 1,5 ------- - 1,0 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 14 1,0 1,0 1,0 -------- - 

E 13 1,0 1,0 1,0 -------- - 

Eli 1,0 - 1,0 -------- 1,0 

E 8 1,0 1,0 1,0 

E 6 2,5 2,5 2,5 -------- - 

E 5 3,0 3,0 3,0 - - - - - - - - ^ 

Zusammen 9,5 8,5 9,5 - - - - - - - - 1,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foiqender Bes. -Gr. geführt: 
1,0A11. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0 Eli. 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 


A 11 


kw 

1. kw 

1,0 1,0 1,0 1.1 mitAusscheiden derAitersteiizeitbeschäf- - 

tigten 


Zu Titel 428 01 

kw 

2. kw 

E5 1,0 1,0 1,0 2.1 mitAusscheiden derAitersteiizeitbeschäf- - 

tigten 
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Bundesamt für den Zivildienst 1704 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 5 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 2 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

12,0 

12,0 

10,0 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

20,0 

20,0 

19,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

8,0 

6,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

18,0 

18,0 

17,9 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

. 

. 

- 

A12 

48,0 

49,0 

47,2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A 11 

86,0 

89,0 

73,4 

- 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

. 

3,0 

- 

A10 

73,0 

73,0 

66,4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

41,0 

30,0 

17,3 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

2,0 

2,0 

2,0 

_ 

. 

. 

. 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A9 m 

7,0 

7,0 

6,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

33,0 

33,0 

33,1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

29,0 

29,0 

27,0 

- 

. 

. 

. 

- 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

A 6 m 

2,0 

1,0 

1,3 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

. 

. 

. 

. 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

A5 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

384,0 

375,0 

328,4 

14,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

4,0 

- 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT B - - 1,0 












Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 1,0 1,0 2,0 












E 14 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

2,0 

2,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

2,0 

1,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

E 11 

27,5 

24,5 

32,2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

3,0 

- 

- 

E 10 

49,0 

49,0 

45,4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

46,0 

46,0 

56,2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

23,0 

23,0 

24,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

40,0 

40,0 

41,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

91,0 

92,0 

93,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

7,0 

8,0 

4,9 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

16,0 

16,0 

18,1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 



- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

304,5 

302,5 

325,5 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

4,0 

- 

- 

Insgesamt 

304,5 

302,5 

326,5 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

4,0 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 B2; 2,0A15; 2,0A13h; 1,0A12; 7, 7 All; 7,6 A9g; 1,7A7 (Zusammen: 23,0). 

Daneben werden 3,0 beamtete Hilfskräfte auf freien Planstellen geführt. 

Daneben werden 4,6 beamtete Hilfskräfte (TIt. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0ATB; 1,0 E15; 1,0 E14; 2,0 E13; 1,0 E12; 7,7 Eli; 6,6 E9; 1,7 E6; 1,0 E5 (Zusammen: 23,0). 
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1704 Bundesamt für den Zivildienst 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

32,0 

35,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

26,0 

26,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






6. 

kw 


A 13 h 

2,0 

2,0 

2,0 

6.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 


A 11 

5,0 

5,0 

5,0 



- 

A 10 

4,0 

4,0 

4,0 



- 

A9g 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 7 

15,0 

- 

15,0 

6.2 

- 

- 

A 6 e 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 5 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

29,0 

13,0 

30,0 




Zu Titel 428 01 












kw 






1. 

kw 


E 13 

1,0 

1,0 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

. 






tigten 


E 9 

6,0 

6,0 

6,0 



- 

E 6 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 5 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 4 

1,0 

1,0 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 3 

3,0 

3,0 

3,0 



- 

E 13 

1,0 

- 

1,0 

1.2 

- 

- 

E 5 

3,0 

- 

4,0 



Wirksamwerden des Vermerks 





2 . 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 


E 4 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 

Zusammen 

18,0 

13,0 

20,0 





Tgr. 04- Kosten der Zivildienstschulen, der Aus- und Fortbildung der Dienstleistenden sowie Maßnahmen zur Beschaffung 
und Sicherung von Dienstplätzen 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 41 
Beamtinnen und Beamte 


A15 1,0 1,0 ........... 

A14 13,0 14,0 12,9 ......... 1,0 

A13h 0,5 0,5 ........... 

All 4,0 4,0 3,8 ......... . 

A10 3,0 3,0 1,0 ......... . 
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Bundesamt für den Zivildienst 1704 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


A7 3,0 3,0 2,8 --------- - 

A6 m tO tO - - - - - - - - - - ^ 

Zusammen 25,5 26,5 20,5 - - - - - - - - - 1,0 


Titel 428 41 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 8,0 7,0 7,9 









1,0 



E 14 

4,0 

4,0 

2,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

77,0 

82,0 

81,2 

- 

- 

- 

2,0 

- 

3,0 

- 

- 

- 

. 

- 

E 12 

10,9 

8,4 

6,5 

- 

- 

- 

- 

3,0 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

7,0 

7,0 

4,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

24,5 

24,5 

22,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 6 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

22,0 

22,0 

21,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 4 

2,0 

2,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

. 

- 

E 2 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

164,4 

165,9 

158,0 

- 

- 

- 

2,0 

3,0 

3,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 41 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 
0,9A15. 

Zu Titel 428 41 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
0,9 E15. 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

ifd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 41 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

- 

1,0 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zu Titel 428 41 








1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

5,0 

7,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

Ifd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(planjst. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


A 14 

1,0 

1,0 

1,0 1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- - 
tigten 

A 13 h 

0,5 

0,5 

0,5 

- 

A 11 

1,0 

- 

1,0 1.2 

- 

Zusammen 

2,5 

1,5 

2,5 
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1704 Bundesamt für den Zivildienst 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 428 41 












ku 


E 13 

77,0 

- 

82,0 

1.1 

In Entgeltgruppe E 12 

Umsetzung der Stelle, Wirksamwerden 







des Vermerks 






kw 






1. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 






1.1 

- 


E 6 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

Vorlesekraft 

- 





2. 

kw 


E 12 

2,9 

2,9 

3,4 

2.1 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

Wirksamwerden des Vermerks 






tigten 


E 9 

0,5 

0,5 

0,5 



- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 

2.2 

- 

- 





3. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 







ber/innen 






3.1 

- 


E 10 

5,0 

- 

5,0 

3.1.1 

Freizeitbetreuer 

- 

E 9 

16,0 

- 

16,0 



- 

Zusammen 

26,4 

3,4 

26,9 








- 75 - 


Antidiskriminierungsstelle des Bundes 1706 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

2,0 

2,0 

- 

_ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

3,0 

3,0 

1,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

. 

- 

- 

- 

- 

A12 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

3,0 

3,0 

2,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

16,0 

16,0 

11,0 

12,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 - . 1,0 ----- - 

E 14 - . 3,0 ----- - 

E 6 tO tO tO - 1,0 - 1,0 

Zusammen 1,0 1,0 5,0 - - 1,0 - - 1,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
2,0 A15; 2,0 A14 (Zusammen: 4,0). 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt: 
1,0 E15; 3,0 E14 (Zusammen: 4,0). 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 












kw 






1. 

kw 31.12.2009 


A 16 

1,0 

. 

. 

1.1.1 

Evaluierungsbericht 

Neue Planstelle 

A 14 

2,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A 13 h 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A13g 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A 12 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A 11 

2,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A 8 

1,0 

- 

- 



Neue Planstelle 

A 7 

3,0 

- 

- 



Neue Planstelle 





2. 

kw 31.12.2008 






2.1 

- 


A 16 

- 

- 

1,0 

2.1.1 

Evaluierungsbericht 

Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 13 h 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A13g 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 12 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 
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1706 Antidiskriminierungsstelle des Bundes 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


A 8 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 7 

- 

- 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

12,0 

- 

12,0 




Zu Titel 428 01 




1. 

kw 

kw 31.12.2009 






1.1 

- 


E 6 

1,0 

- 

- 

1.1.1 

Evaluierungsbericht 

Neue Stelle 





2. 

kw 31.12.2008 






2.1 

- 


E 6 

- 

- 

1,0 

2.1.1 

Evaluierungsbericht 

Wirksamwerden des Vermerks 

Zusammen 

1,0 

- 

1,0 
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Übersicht 17 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 17 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

B 11 

1701 


Staatssekretärin oder Staatssekretär 

B9 

1701 


Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 

B6 

1701 


Bundesbeauftragte oder Bundesbeauftragter für den Zivildienst 


1701 


Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 

B 5 

1704 


Präsidentin oder Präsident des Bundesamtes für den Zivildienst 

B 3 

1701, 1706 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

B2 

1704 


Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesamtes für den Zivildienst 

A16 

1703, 

1704, 1706 

Leitende Direktorin oder Leitender Direktor 


1701 


Ministerialrätin oder Ministerialrat 

A15 

1701, 

1704, 1706 

Direktorin oder Direktor 

A14 

1701, 

1706 

1703, 1704, 

Oberrätin oder Oberrat 

A13 h 

1701, 

1704, 1706 

Rätin oder Rat 

A13g 

1701, 

1706 

1703, 1704, 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A12 

1701, 

1706 

1703, 1704, 

Amtsrätin oder Amtsrat 

All 

1701, 

1704, 1706 

Amtfrau oder Amtmann 

A10 

1701, 1704 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 

A9g 

1701, 1704 

Inspektorin oder Inspektor 

A9 m+Z 

1701, 1704 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A9 m 

1701, 1704 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A8 

1704, 1706 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

A7 

1704, 1706 

Obersekretärin oder Obersekretär 

A6 m 

1701, 1704 

Sekretärin oder Sekretär 

A6e 

1701, 1704 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

1701 


Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A4 

1701 


Amtsmeisterin oder Amtsmeister 
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1702 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 1702 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 01 Maßnahmen der Jugendpolitik 

686 12 Otto Benecke Stiftung e. V., Bonn 

686 14 Deutsches Jugendinstitut e. V., München 
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Anlage zu Kapitel 1702 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 01 - Maßnahmen der Jugendpolitik 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 686 12 

Otto Benecke Stiftung e. V., Bonn 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT B 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

1,0 

1,0 

1,0 

■ 

■ 

■ 

■ 

E 15 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 14 

2,5 

2,5 

2,5 

1,0 

1,0 

- 

- 

E 13 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

E 12 

19,8 

19,8 

19,8 

5,5 

5,5 

- 

- 

E 11 

3,0 

3,0 

4,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

E 9 

14,0 

14,0 

14,8 

3,3 

3,3 

- 

- 

E 8 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

E 6 

9,8 

9,8 

9,3 

3,0 

3,0 

- 

- 

E 5 

6,3 

6,3 

6,8 

- 

- 

- 

- 

E 3 

1,5 

1,5 

1,5 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 

63,9 

63,9 

65,7 

15,8 

15,8 

- 

- 

Insgesamt 

64,9 

64,9 

66,7 

15,8 

15,8 

- 

- 

Zu Titel 686 14 

Deutsches Jugendinstitut e. V., München 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

S (B 3) 2,0 

2,0 

1,0 





S (B 2) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

AT B 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

4,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 

9,0 

9,0 

6,0 





E 14 

33,0 

33,0 

33,0 

4,0 

6,5 

- 

- 

E 13 

20,0 

20,0 

12,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

E 12 

4,0 

4,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

E 11 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 10 

1,8 

1,8 

1,8 

- 

- 

- 

- 

E 9 

8,0 

8,0 

7,3 

- 

- 

- 

- 

E 8 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

11,0 

11,0 

10,3 

- 

- 

- 

- 

E 5 

14,5 

14,5 

12,5 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

107,3 

107,3 

91,9 

10,0 

12,5 

- 

- 

Praktikantinnen und Praktikanten 

Praktikanten 

5,0 

5,0 

3,0 






Insgesamt 116,3 116,3 97,9 10,0 12,5 
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1702 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Haushaltsvermerk 
Zu Titel 686 14 

1. Zu S (B 31: 

Der am 1 . August 2002 vorhandene Stelleninhaber erhält aufgrund einer besonderen Vereinbarung eine Vergütung entspre- 
chend B 5. 

2. Zu Spalte 5: 

Dauerprojektstellen sind kw (davon 4 E 14 und 4 E 13 kw 31.12.2010). 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 686 12 

Otto Benecke Stiftung e. V., Bonn 

kw 

1. kw 


E 13 

0,5 

- 

0,5 

1.1 

- 

E 9 

0,5 

- 

0,5 


- 

E 3 

0,5 

- 

0,5 


- 

Zusammen 

1,5 

- 

1,5 



Zu Titel 686 14 






Deutsches Jugendinstitut e. 

V, München 









kw 





1. 

kw 

E 13 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 


- 

E 13 

7,0 

7,0 

7,0 

1.2 

mit Ausscheiden derAltersteilzeitbeschäf- - 






tigten 

E 12 

1,0 

1,0 

1,0 


- 

E 9 

1,8 

1,8 

1,8 


- 

E 5 

1,5 

1,5 

1,5 


- 

Zusammen 

13,3 

11,3 

13,3 






Anlage zur Drucksache 16/9900 
(Einzelplan 19) 


Entwurf 


zum 


Bundeshaushaltsplan 2009 


Einzelplan 19 


Bundesverfassungsgericht 


Inhalt 


Kapitel 


Bezeichnun 


g 


Seite 


Vorwort 2 

Haushaltsvermerk - Ausgaben 2 

1901 Bundesverfassungsgericht 3 

1967 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und Richter des Einzelplans 19 11 

Abschluss des Einzelplans 19 14 

Übersichten 

Übersicht 1 Verpflichtungsermächtigungen (VE) 15 

Personalhaushalt 17 
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19 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Das Bundesverfassungsgericht ist ein allen übrigen Verfas- 
sungsorganen gegenüber selbständiger und unabhängiger 
Gerichtshof des Bundes mit dem Sitz in Karlsruhe. Seine 
Rechtsstellung und Entscheidungsbefugnisse ergeben sich 
aus den Art. 92 bis 94 des Grundgesetzes in Verbindung mit 
§§1,13 und 14 des Gesetzes über das Bundesverfassungs- 
gericht in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Novem- 
ber 2007 (BGBl. I S. 2615). 

Das Bundesverfassungsgericht besteht aus zwei Senaten mit 
je acht Richterinnen und Richtern. Der Präsident des Bundes- 


verfassungsgerichts und der Vizepräsident führen den Vorsitz 
in ihrem Senat. 

Die Mitglieder des Bundesverfassungsgerichts werden je zur 
Hälfte vom Bundestag und vom Bundesrat gewählt. Der Prä- 
sident des Bundesverfassungsgerichts und der Vizepräsident 
werden vom Bundestag und Bundesrat im Wechsel gewählt. 

Flexibilisierung : 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 


Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 1901 Tit. 981 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 1901 Tit. 381 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 
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Bundesverfassungsgericht 1901 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 






Ven/valtungseinnahmen 





111 01 
-051 

Gebühren, sonstige Entgelte 


12 

10 

16 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1. Gebühren gemäß § 34 Abs. 2 BVerfGG 

2. Schreibgebühren für Entscheidungsabdrucke 

6 

6 





Zusammen 

12 




112 01 
-051 

Geldstrafen, Geldbußen und Gerichtskosten 


- 

- 

- 

119 01 
-051 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 


13 

13 

13 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Einnahmen aus dem Verlagsvertrag für die Ergänzungslieferun- 
gen des Nachschlagewerks zur Rechtsprechung des Bundesver- 
fassungsgerichts 

12 





2. Einnahmen aus dem Verlagsvertrag für die Herausgabe der 
wichtigsten Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts in 
englischer Sprache 

1 





Zusammen 

13 




119 99 
-051 

Vermischte Einnahmen 


11 

11 

60 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen aus der Veräußerung von Schrifttum dienen zur De- 
ckung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 511 01. 





Übrige Einnahmen 





282 09 
-011 

Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 
tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsaufiage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei foigendem Titel: 547 09. 




381 07 
-990 

Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei foigenden Titeln: Epl. 19. 









1901 Bundesverfassungsgericht 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 532 03. 


Personalausgaben 

411 01 Kostenerstattung an die Deutsche Bahn AG für die Benutzung ihrer Ver- 
-051 kehrsmittel durch die Mitglieder des Bundesverfassungsgerichts 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen des Präsidenten, des Vizepräsidenten, der 
-051 Richterinnen, Richter, planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

Haushaltsvermerk 

Aus den Ausgaben dürfen auch Erstattungen gemäß § 101 Abs. 3 
Satz 4 BVerfGG geleistet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 5 319 

2. Aufwandsentschädigungen 8 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 5 328 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-051 


Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 424 01 Zuführung an die Versorgungsrücklage 
-051 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mItAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-051 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-051 


55 

50 

44 

5 328 

5 052 

5 090 


3 971 4 138 3 123 


25 


588 540 614 


3 701 3 302 3 436 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3 696 

2. Sonstige Leistungen 5 

Zusammen 3 701 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 
abgedruckt Ist, gezahlt. 
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Bundesverfassungsgericht 1901 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

441 01 
-940 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

383 

383 

315 

443 02 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 
-254 nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

7 

7 

5 

452 02 
-223 

Unfallkasse des Bundes 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 

21 

21 

10 

453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

395 

380 

395 


-051 

Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 360 

2. Umzugskostenvergütungen 35 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 360 

2. Umzugskostenvergütungen 35 

Zusammen 395 


F 459 09 Vermischte Personalausgaben 2 2 

-051 

Erläuterungen 

Ausgaben für Fürsorgemaßnahmen und Unterstützung aufgrund der Unterstützungs- 
grundsätze sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 840 

-051 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben für Schrifttum dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 119 99. 

Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 650 

2. Kommunikation 104 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 36 

4. Sonstiges 50 

Zusammen 840 

F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 38 


-051 

Erläuterungen 



1. Haltung von Fahrzeugen 33 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 2 

3. Verbrauchsmittel 2 


840 


911 
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1901 Bundesverfassungsgericht 



4. Sonstiges 


1 


Zusammen 


38 



Pkw 4 4 


Pkw 4 4 

davon personengebunden 2 2 

Arbeitsmaschinen 2 2 

Zusammen 6 6 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 520 520 510 

-051 

Eriäuterungen 



1. Heizung 105 

2. Eiektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 130 

3. Reinigung, Abfaiientsorgung usw., Be- und Entwässerung 35 

4. Privater Dienstieister 190 

5. Sonstiges 60 

Zusammen 520 


verwaitungseigene Gebäude und bauiiche Aniagen mit insgesamt 7 124 qm 
Netto-Grundrissfiäche ohne Boden- und Keiierraumfiäche sowie 281 qm Net- 
togrundrissfiäche/mobiie Raumsysteme, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauiiche Aniagen und Räume mit insge- 
samt 2 435 qm Netto-Grundrissfiäche ohne Boden- und Keiierraumfiäche. 


F 518 01 Mieten und Pachten 
-051 


Eriäuterungen 



1. Für Grundstücke, Gebäude, Aniagen und Räume 210 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 70 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Aniagen und Räume 210 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 70 


Zusammen 


280 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-051 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 
-051 

F 526 02 Sachverständige 
-051 

F 527 01 Dienstreisen 
-051 

529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 
-051 Fällen 


280 

250 

213 

140 

130 

284 

- 

- 

23 

30 

30 

34 

67 

75 

55 

13 

18 

13 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 
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Bundesverfassungsgericht 1901 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 529 01 : 


F 532 03 
-051 


F 539 99 
-051 

542 01 
-013 


F 543 01 
-051 


F 545 01 
-051 


F 546 88 
-012 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

€ 




1 . Zur Verfügung des Präsidenten 

2. Für sonstigen Aufwand 

11 000 

2 000 




Zusammen 

13 000 




Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 




Ausgaben zur Förderung internationaler Kontakte 


21 

21 

30 

Erläuterungen 

Kosten für ausländische Gäste. 





Vermischte Verwaltungsausgaben 


20 

20 

18 

Öffentlichkeitsarbeit 


8 

8 

5 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Erläuterungen 

Im Einzelplan 19 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 




I Bezeichnung 

1 000 € 




1. Öffentlichkeitsarbeit 

keine weiteren Titel 

2. Fachinformationen 

1901 - 543 01 

46 





Veröffentlichung und Dokumentation 46 46 45 

Erläuterungen 

Die wichtigsten Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts sollen dem nicht 
deutschsprachigen Ausland zugänglich gemacht werden. 

Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 2 3 5 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 

Förderung des Vorschlagwesens 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 
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1901 Bundesverfassungsgericht 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- 
-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-051 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-051 


F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-051 

Verpflichtungsermächtigung 300 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 9 

Erweiterung des Amtsgebäudes des Bundesver- 
fassungsgerichts 

3 400 

3 195 


205 




Strukturelle Folgemaßnahmen der Erweiterung 
des Amtsgebäudes des Bundesverfassungsge- 
richts 

2 570 

85 

840 

180 

900 

565 


Zusammen 

5 970 

3 280 

840 

385 

900 

565 

- 

Erwerb von Fahrzeugen 





- 


50 


Erläuterungen 

Bezeichnung 

Ersatzbeschaffung 

2 Pkw bis je 25 200 € 

abzgl. Mehreinnahmen bei TIt. 119 99 aus der Veräußerung von 
DIenst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-051 Verwaltungszwecke 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 


1. Erstbeschaffung 

2. Ersatzbeschaffung.. 

Zusammen 


F 821 01 Erwerb eines Grundstückes für die bauliche Erweiterung des Bundesver- 
-051 fassungsgerichts 


1 
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Bundesverfassungsgericht 1901 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 19. 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 
Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 15 T€ 


F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-051 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-051 


F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 
-051 


F 812 55 
-051 


Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
rüstungsgegenständen, Software 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Ersatzbeschaffung 


1.1 Hardware 114 

1.2 Software 20 

Zusammen 134 


(225) 

(225) 


60 

60 

73 

11 

11 

1 

20 

20 

8 

134 

134 

92 
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1901 Bundesverfassungsgericht 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 1901 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 36 34 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 36 34 

Ausgaben 

Personalausgaben 14 451 13 875 

Sächliche Verwaltungsausgaben 2 116 2 102 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 280 

Ausgaben für Investitionen 1 079 1 058 

Besondere Finanzierungsausgaben ; 2 . 

Gesamtausgaben 17 926 17 035 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 1901 

Aus Hauptgruppe 4 14 396 13 825 

Aus Hauptgruppe 5 2 095 2 076 

Aus Hauptgruppe 6 280 

Aus Hauptgruppe 7 900 840 

Aus Hauptgruppe 8 179 218 

Zusammen 17 850 16 959 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 1967 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 19 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 
-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personaiausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundespräsidenten, Bundeskanzler, Bundesminis- 108 100 93 

-018 terinnen und Bundesminister, sonstiger Amtsträger und deren Hinterbliebe- 
nen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung {§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 4 303 3 930 3 471 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

48 

47 

-2,1 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

26 

28 

7,7 


Zusammen 74 75 1,4 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 

434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 53 

-018 
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1967 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 19 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 57 
-018 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

Erläuterungen 

Unfallfürsorge nach dem BeamtVG. 

1 

1 

- 

446 57 
-018 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 

596 

520 

527 

453 57 
-018 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




632 57 

Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 

- 

- 

- 


-018 


Abschluss des Kapitels 1967 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 5 008 4 551 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 5 008 4 551 
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Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 19 

(1988) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für den Präsidenten des Bundesverfassungsgerichts gemäß § 1 cdes Gesetzes über 
das Amtsgehalt der Mitglieder des Bundesverfassungsgerichts in Höhe von jährlich 3 681 ,30 € (monatlich 306,78 €) 
bei folgendem Titel: 

Kap. 1901 Tit. 422 01. 

1 .2 Dienstaufwandsentschädigung für den Vizepräsidenten des Bundesverfassungsgerichts gemäß § 1 c des Gesetzes 
über das Amtsgehalt der Mitglieder des Bundesverfassungsgerichts in Höhe von jährlich 3 681,30 € (monatlich 
306,78 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 1901 Tit. 422 01. 

1.3 Aufwandsentschädigung gemäß Allgemeiner Verwaltungsvorschrift zu § 17 Satz 2 BBesG (GMBI. 1973, S. 137) von 
jährlich 153,40 € bei folgendem Titel: 

Kap. 1901 Tit. 422 01. 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten Ge- 
schäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 1901 Tit. 428 01. 

2.2 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Glelchstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIelG In Höhe von bis 
zu jährlich 312 € (monatlich 26 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 1901 Tit. 422 01. 




19 Bundesverfassungsgericht 
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Abschluss des Einzelplans 19 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 36 34 +2 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 


Gesamtausgaben 

22 934 

21 

586 

+1 348 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 19 





Aus Hauptgruppe 4 

14 396 

13 

825 

+571 

Aus Hauptgruppe 5 

2 095 

2 

076 

+19 

Aus Hauptgruppe 6 

280 


- 

+280 

Aus Hauptgruppe 7 

900 


840 

+60 

Aus Hauptgruppe 8 

179 


218 

-39 

Zusammen 

17 850 

16 

959 

+891 


36 34 +2 

19 459 18 426 +1 033 

2 116 2 102 +14 

280 - +280 

1 079 1 058 +21 
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19 


Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Kapitel 1901 









712 01 - Baumaßnahmen von 

900 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr als 1 000 000 € im Einzel- 


b) 200 

200 

- 

- 

- 

- 

- 

fall 


c) 300 


300 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 1901 

17 926 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 200 

200 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 300 


300 

- 

- 

- 

- 

Summe des Einzelplans 19 

22 934 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 200 

200 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 300 


300 

- 

- 

- 

- 
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Personalhaushalt 


Einzelplan 19 


Bundesverfassungsgericht 


Inhalt 


Kapitel 


Bezeichnun 


g 


Seite 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 18 

Gesamtübersicht 19 

1901 Bundesverfassungsgericht 20 

Übersicht 

Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 22 







18 - 


19 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

2. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

1901 

427 09 

11,0 

- 


3. Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans liegen vor. 
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Gesamtübersicht 19 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Planstellen und Stellen 

1901 Bundesverfassungsgericht 

Leerstellen 

1901 Bundesverfassungsgericht 

ku- und kw-Vermerke 

95,3 

4,0 

94,3 

6,0 


72,5 

2,3 

73,0 

2,3 

167,8 

6,3 

167,3 

8,3 

Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fällig 



Ersatz(plan)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stelien 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1901 

ku-Vermerke 

Bundesverfassungsgericht 

2,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

2,0 

1901 

kw-Vermerke 

Bundesverfassungsgericht 

5,8 


1,0 




3,8 

1,0 
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1901 Bundesverfassungsgericht 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Richterinnen und Richter 


B 11 + 1/3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 11 + 1/6 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

R 10 

14,0 

14,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

16,0 

16,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Beamtinnen und Beamte 














B 9 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

B 6 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

B 3 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

3,0 

3,0 

2,7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

3,5 

3,5 

3,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

17,5 

16,5 

16,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

4,5 

4,5 

4,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

5,3 

6,3 

6,3 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

3,0 

3,0 

3,0 

. 

. 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A9 m 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

4,0 

4,0 

3,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

4,0 

4,0 

4,0 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A5 

11,5 

11,5 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

79,3 

78,3 

75,0 

1,0 

. 

1,0 

. 

- 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

Insgesamt 

95,3 

94,3 

91,0 

1,0 

- 

1,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 1,0 1,0 1,0 ----- - 

E 14 1,0 1,0 1,0 ----- - 

E 13 1,0 1,0 1,0 ----- - 

E 9 9,0 9,0 9,0 ----- - 

E 8 22,5 22,0 22,0 - - 0,5 - - - 

E 7 1,0 1,0 1,0 

E 6 7,0 7,0 7,0 ----- - 

E 5 21,0 22,0 23,0 - - - - - 1,0 

E 4 2,0 2,0 2,0 ----- - 

E 3 7,0 7,0 7,0 - - - - - ^ 

Zusammen 72,5 73,0 74,0 - - 0,5 - - 1,0 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 1,0 Beamter (2008: 1,0). 

Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 
1,0 A7. 

Daneben werden 65,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 

Zu Titel 428 01 


Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0 E5. 
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Bundesverfassungsgericht 1901 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

4,0 

6,0 

1.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Zu Titel 428 01 








1. 

Langfristige Beuriaubung 

Zusammen 

2,3 

2,3 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 







ku 





1. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber /innen 

A 5 

2,0 

- 

2,0 

1.1 

in Bes. -Gr. A4 






kw 





2. 

kw mit Ausscheiden der Plansteilenin- 
haber/innen 

A13g 

1,0 

- 

- 

2.1 

spätestens 31.12.2010 Neue Planstelle 





4. 

kw 

A 11 

0,3 

0,3 

1,3 

4.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- Wirksam werden des Vermerks 
tigten 

Zusammen 

1,3 

0,3 

1,3 




Zu Titel 428 01 

kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Steileninha- 
ber/innen 

E 9 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

schwerbehindert 





2. 

kw 

E 8 

0,5 

0,5 

- 

2.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- Neue Stelle 
tigten 

E 6 

1,0 

1,0 

1,0 


- 

E 5 

1,0 

1,0 

2,0 


Wirksamwerden des Vermerks 

E 3 

1,0 

1,0 

1,0 


- 

Zusammen 

4,5 

3,5 

5,0 
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19 Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 19 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

B 11+1/3 

1901 

Präsidentin oder Präsident des Bundesverfassungsgerichts 

B 11+1/6 

1901 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesverfassungsgerichts 

R 10 

1901 

Richterin oder Richter des Bundesverfassungsgerichts 

B9 

1901 

Direktorin oder Direktor beim Bundesverfassungsgericht 

B3 

1901 

Ministeriairätin oder Ministeriairat 

A16 

1901 

Leitende Direktorin oder Leitender Direktor 


1901 

Ministeriairätin oder Ministeriairat 

A15 

1901 

Direktorin oder Direktor 

A14 

1901 

Oberrätin oder Oberrat 

A13 h 

1901 

Rätin oder Rat 

A13g+Z 

1901 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A13g 

1901 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A12 

1901 

Amtsrätin oder Amtsrat 

All 

1901 

Amtfrau oder Amtmann 

A10 

1901 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 

A9 m+Z 

1901 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A9 m 

1901 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A8 

1901 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

A7 

1901 

Obersekretärin oder Obersekretär 

A6e 

1901 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

1901 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A4 

1901 

Amtsmeisterin oder Amtsmeister 




Anlage zur Drucksache 16/9900 
(Einzelplan 20) 


Entwurf 


zum 


Bundeshaushaltsplan 2009 


Einzelplan 20 


Bundesrechnungshof 


Inhalt 


Kapitel 


Bezeichnun 


g 


Seite 


Vorwort 2 

Haushaltsvermerk - Ausgaben 2 

2001 Bundesrechnungshof 3 

2003 Prüfungsämter des Bundes 12 

2067 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der Richterinnen und Richter des Einzelplans 20 16 

Abschluss des Einzelplans 20 19 

Übersichten 

Übersicht 1 Verpflichtungsermächtigungen (VE) 20 

Personalhaushalt 21 
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20 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Der Bundesrechnungshof, dessen Mitglieder richterliche Un- 
abhängigkeit besitzen, prüft nach Art. 114 Abs. 2 GG die 
Rechnungslegung sowie die Ordnungsmäßigkeit und Wirt- 
schaftlichkeit der gesamten Haushalts- und Wirtschaftsführung 
des Bundes und erfüllt ferner die ihm gesetzlich gern. Art. 114 
Abs. 2 Satz 3 GG übertragenen Aufgaben. Er faßt das Ergeb- 
nis seiner Prüfung jährlich in einem Bericht zusammen, den 
er außer der Bundesregierung dem Bundestag und dem 
Bundesrat zuleitet. Die Befugnisse des Bundesrechnungshofes 
sind im einzelnen in der Bundeshaushaltsordnung und weiteren 
gesetzlichen Vorschriften festgelegt. 

Aufgrund seiner Prüfungserfahrungen berät der Bundesrech- 
nungshof den Bundestag, den Bundesrat und die Bundesre- 
gierung. Darüber hinaus ist der Präsident des Bundesrech- 
nungshofes zugleich Bundesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit 


in der Verwaltung; außerdem ist er Vorsitzender des Bundes- 
personalausschusses und von Mitte 2005 bis Mitte 2008 Prä- 
sident der Europäischen Organisation der Obersten Rech- 
nungskontrollbehörden (EUROSAI). 

Der Bundesrechnungshof ist oberste Bundesbehörde und als 
unabhängiges Organ der Finanzkontrolle nur dem Gesetz 
unterworfen. Das Bundesrechnungshofgesetz vom 11. Juli 
1985 (BGBl. I S. 1445) regelt seine Organisation. 

Der Bundesrechnungshof gliedert sich in die Präsidialabteilung 
und neun Prüfungsabteilungen. 

Ihm sind neun Prüfungsämter nachgeordnet. 

Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 


Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 2001 Tit. 981 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 2001 Tit. 381 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 
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Bundesrechnungshof 2001 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 





Verwaltungseinnahmen 




111 01 
-012 

Gebühren, sonstige Entgelte 

- 

- 

- 

119 99 

Vermischte Einnahmen 

32 

50 

55 


-011 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 der Erläuterungen dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 427 09, 532 03 und 545 01. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Einnahmen aus Leistungen für Dritte 8 

2. Erstattungen für externe Veranstaltungen und externe Essenteil- 
nehmer des Kantinenpächters 23 

3. Erstattungen aus Regressansprüchen 1 

Zusammen 32 


124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 323 323 323 

-011 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 
-011 


Übrige Einnahmen 

282 09 Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 
-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsauflage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei folgendem Titel: 547 09. 

286 02 Erstattungen internationaler Organisationen 
-022 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen zu Nr. 1 und 2 der Erläuterungen dienen zur Deckung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 422 01, 527 01 und 547 01 für 

Prüfungsmandate internationaler Organisationen 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Prüfung der internationalen Atomenergiebehörde (IAEA) 241 

2. Prüfung der Organisation für das Verbot chemischer Waffen 

(OVCW) m 

Zusammen 356 


381 07 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei foigenden Titeln: Epl. 20. 


356 


244 






2001 Bundesrechnungshof 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 


Personalausgaben 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

-011 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei foigendem 
Titei geieistet werden: 286 02. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 32 295 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 32 298 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

-011 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 424 01 Zuführung an die Versorgungsrücklage 

-011 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mItAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 


32 298 


400 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-011 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 

F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

-011 


520 


6 460 


30 802 26 991 


620 770 


279 


390 821 


6 044 5 417 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeltgeberantell zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 
der 


- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 6 457 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 6 460 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Elnzelplanabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 
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Bundesrechnungshof 2001 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 441 01 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 
-940 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 


F 443 01 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 
-940 


Erläuterungen 



1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 37 

2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 3 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 37 

2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 3 


Zusammen 


40 


3 241 


40 


3 229 


40 


3 052 


15 


Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

F 443 02 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 35 35 22 

-254 nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

F 452 02 Unfallkasse des Bundes 11 10 10 

-223 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 340 450 264 

-011 

Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 196 

2. Umzugskostenvergütungen 144 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 196 

2. Umzugskostenvergütungen 144 

Zusammen 340 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 493 583 429 

-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Druckschriften unent- 
geltlich abgegeben werden. 

Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 313 

2. Kommunikation 140 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 40 

Zusammen 493 
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2001 Bundesrechnungshof 



Pkw 10 11 


davon personengebunden 1 1 

F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 1 400 1 260 1 247 

-011 


Erläuterungen 



1. Heizung 375 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 459 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 637 

4. Sonstiges 133 

5. Erstattungen und Beiträge Dritter -204 

Zusammen 1 400 


Zu 5.: 

Erstattung durch LRH Brandenburg 

F 518 01 Mieten und Pachten 294 288 275 

-011 

Erläuterungen 

Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume. 

51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 357 

-011 management 

Verpflichtungsermächtigung 1 785 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 357 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 357 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 357 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren bis zu 714 T€ 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

331 

361 

284 

-011 




F 525 01 Aus- und Fortbildung 

300 

200 

284 

-011 




F 526 02 Sachverständige 

250 

250 

63 


-011 

Verpflichtungsermächtigung 225 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 50 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 25 T€ 

Haushaltsvermerk 

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

2. Aus den Mitteln dürfen auch Ausgaben für Zwecke des Bundesbeauf- 
tragten für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung und für Druckschriften 
geleistet werden. 
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Bundesrechnungshof 2001 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

527 01 

Dienstreisen 

1 600 

1 550 

1 408 


-011 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 286 02. 


Erläuterungen 



1. Inland 1 530 

2. Ausland 70 


1. Inland 1 530 

2. Ausland 70 

Zusammen 1 600 


F 527 03 Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel- 108 95 114 

-011 lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 11 11 8 

-011 Fällen 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 



1. Zur Verfügung 

1.1. des Präsidenten 5 000 


1. Zur Verfügung 

1.1. des Präsidenten 5 000 

1.2 der Leiterinnnen und Leiter der Prüfungsämter 1 000 

2. Für sonstigen Aufwand 5 000 

Zusammen 11 000 


Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

532 03 Ausgaben im Zusammenhang mit der EUROSAI-Präsidentschaft von 2005 - 21 10 

-011 bis 2008 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Es sind Veranstaltungen im internationalen Rahmen geplant. Aus den Ausgaben 
dürfen auch Kosten für außergewöhnlichen Aufwand geleistet werden. 

Höhe und Vera/endungszweck der enstandenen Ausgaben sind einzeln anzugeben 
und zu belegen. 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 90 90 31 

-011 






2001 Bundesrechnungshof 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

542 01 

Öffentlichkeitsarbeit 

47 

47 

28 


-013 


Haushaltsvermerk 

1. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

2. Aus den Ausgaben sind auch Kosten für Porto, Verpackung und Versand 
von Veröffentlichungen zu leisten. 


Erläuterungen 

Im Elnzelplan 20 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Öffentlichkeitsarbeit 


keine weiteren Titel 


2. Fachinformationen 
keine Titel 


Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 


F 545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 
-011 


20 20 2 


Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Veranstaltung von Konferenzen und Tagungen Im Rahmen der Zusammenarbeit 
und des Erfahrungsaustausches. Es sind auch Veranstaltungen Im Internationalen 
Rahmen geplant. 

Aus den Ausgaben dürfen auch Kosten für außergewöhnlichen Aufwand geleistet 
werden. 


F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 5 5 1 

-012 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Elnzelplan veranschlagt. 

547 01 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - - 4 

-011 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben zu Nr. 1 und 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 286 02. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Prüfung der internationalen Atomenergiebehörde (IAEA) 

2. Prüfung der Organisation für das Verbot chemischer Waffen 

(OVCW) 
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Bundesrechnungshof 2001 


Titel . , . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- 
-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds - - 8 

-011 

686 01 Beiträge an internationale Organisationen 18 18 12 

-011 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 800 - 28 

-011 

F 712 01 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 522 

-011 

F 81101 Erwerb von Fahrzeugen - - -20 

-011 


Erläuterungen 



Ersatzbeschaffung 

10 Pkw (davon ein personengebundener Pkw) 249 

abzgl. Mehreinnahmen bei Tit. 132 01 aus der Veräußerung von 

Dienst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG -249 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 90 90 174 

-011 Verwaltungszwecke 


Verpflichtungsermächtigung 150 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 50 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 50 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 50 T€ 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 20. 

Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (2 190) (1 989) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit in der Informationstechnik: 315 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 950 794 783 

-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 
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2001 Bundesrechnungshof 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

120 

120 

108 

525 55 
-011 

Aus- und Fortbildung 

120 

130 

104 

532 55 

Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

420 

375 

232 


-011 


Verpflichtungsermächtigung 250 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 75 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 25 T€ 


F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-011 rüstungsgegenständen, Software 


Verpflichtungsermächtigung 1 050 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 350 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 350 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 350 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 30 

1 .2 Software 80 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 420 

2.2 Software 50 

Zusammen 580 


580 


570 454 
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Bundesrechnungshof 2001 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 2001 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 355 373 

Übrige Einnahmen 356 - 

Gesamteinnahmen 711 373 

Ausgaben 

Personalausgaben 43 345 41 620 

Sächliche Verwaltungsausgaben 6 976 6 258 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 18 18 

Ausgaben für Investitionen 1 992 660 

Besondere Finanzierungsausgaben ; 2 . 

Gesamtausgaben 52 331 48 556 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 2001 

Aus Hauptgruppe 4 43 345 41 620 

Aus Hauptgruppe 5 6 561 6 179 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 1 322 

Aus Hauptgruppe 8 670 660 

Zusammen 51 898 48 459 




2003 Prüfungsämter des Bundes 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Mit dem Haushaltsjahr 1998 wurde die externe Finanzkon- 
trolle neu geordnet. Die bisherigen Vorprüfungsstellen 
wurden aufgelöst und an ihrer Stelle neun Prüfungsämter 
eingerichtet, die dem Bundesrechnungshof nachgeordnet 
sind. Die Prüfungsämter führen die ihnen übertragenen 
Aufgaben nach den Weisungen des Bundesrechnungsho- 
fes durch. Sie haben gegenüber den geprüften Stellen 


die gleichen Prüfungsbefugnisse wie der Bundesrech- 
nungshof. 

Die Prüfungsämter haben ihren Sitz in den Städten 
Hamburg, Berlin, Magdeburg, Hannover, Köln, Koblenz, 
Frankfurt am Main, Stuttgart und München. 

Die Prüfungsämter des Bundes Köln und Magdeburg 
werden am 31. Dezember 2012 aufgelöst. 


Einnahmen 

Ven/valtungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 3 3 83 

-011 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

Personalausgaben 

F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 25 228 26 052 25 451 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 25 227 

2. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 25 228 


Sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanabschluss 
abgedruckt Ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-011 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-011 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 


465 


105 


715 1 110 


50 89 
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Prüfungsämter des Bundes 2003 



1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 115 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 3 034 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

Zusammen 3 151 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 149 220 133 

-011 

Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 99 

2. Umzugskostenvergütungen 50 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 99 

2. Umzugskostenvergütungen 50 

Zusammen 149 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Druckschriften unent- 
geltlich abgeben werden. 

Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 206 

2. Kommunikation 200 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 14 

Zusammen 420 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

-011 

Erläuterungen 



1. Heizung 232 

2. Elektrizität (ohne Heizung) und sonstiger Energiebedarf 146 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 272 

4. Sonstiges 236 

Zusammen 886 


420 


886 


420 


813 


350 


771 


F 518 01 Mieten und Pachten 

-011 
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2003 Prüfungsämter des Bundes 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 2 692 

-011 management 

Verpflichtungsermächtigung 8 076 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 692 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 692 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 692 T€ 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

46 

400 

343 

-011 




F 525 01 Aus- und Fortbildung 

400 

305 

379 

-011 




F 527 01 Dienstreisen 

1 316 

1 650 

1 315 


-011 

Erläuterungen 

1. Inland... 

2. Ausland 
Zusammen 

F 539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 66 76 7 

-011 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds - - 6 

-011 


Ausgaben für Investitionen 

F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten - - 21 

-011 

F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 36 36 35 

-011 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik (1 595) (1 619) 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 265 T€ 

F 51155 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 780 670 681 

-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 20 20 16 

-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 


Bezeichnung | 1 000 € 

1 314 

2 

1 316 


F 525 55 Aus- und Fortbildung 
-011 


80 


130 


63 
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Prüfungsämter des Bundes 2003 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

370 

344 

211 


-011 


Verpflichtungsermächtigung 250 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 75 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 25 T€ 


F 812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 
-011 rüstungsgegenständen, Software 


Verpflichtungsermächtigung 1 035 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 345 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 345 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 345 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 20 

1.2 Software 80 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 430 

2.2 Software 45 

Zusammen 575 


345 


455 


461 


Abschluss des Kapitels 2003 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 2003 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


3 

3 

3 

3 

29 098 

31 041 

7 076 

4 828 

381 

491 

36 555 

36 360 

29 098 

31 041 

4 384 

4 828 

381 

491 

33 863 

36 360 


Zusammen 
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2067 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 20 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 
-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes - - 3 

-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personaiausgaben 

432 57 Versorgungsbezüge 24 175 22 462 20 540 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

402 

430 

7,0 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

207 

208 

0,5 

Zusammen 

609 

638 

4,8 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 


434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 272 

-018 

443 57 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 5 5 4 

-018 

Erläuterungen 

Unfallfürsorge nach dem BeamtVG. 


446 57 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 
-018 


3 285 


3 571 


3 016 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 2067 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 20 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


453 57 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 
-018 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 57 Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 290 270 169 

-018 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundespräsidenten, Bundeskanzler, Bundesmlnis- 
-018 terinnen und Bundesminister, sonstiger Amtsträger und deren Hinterbliebe- 
nen 


Abschluss des Kapitels 2067 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben. 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 


Ausgaben 

Personalausgaben 27 465 26 038 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 290 270 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 27 755 26 308 
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20 Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 
(2088) 

Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder bei folgenden Titeln: 

Kap. 2001 Tit. 422 01, 428 01 und 

Kap. 2003 Tit. 428 01. 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten Ge- 
schäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 2001 Tit. 428 01. 

2.2 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich je 312 € (monatlich 26 €) bei folgenden Titeln: 

Kap. 2001 Tit. 422 01 und 
Kap. 2003 Tit. 422 01. 
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Bundesrechnungshof 20 


Abschluss des Einzelplans 20 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 358 376 -18 

Übrige Einnahmen 356 - +356 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 


Gesamtausgaben 

116 641 

111 

224 

+5 417 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 20 





Aus Hauptgruppe 4 

72 443 

72 

661 

-218 

Aus Hauptgruppe 5 

10 945 

11 

007 

-62 

Aus Hauptgruppe 6 

- 


- 

- 

Aus Hauptgruppe 7 

1 322 


- 

+1 322 

Aus Hauptgruppe 8 

1 051 

1 

151 

-100 

Zusammen 

85 761 

84 

819 

+942 


714 

376 

+338 

99 908 

98 699 

+1 209 

14 052 

11 086 

+2 966 

308 

288 

+20 

2 373 

1 151 

+1 222 
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20 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 2001 


518 02 - Mieten und Pachten im 

357 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

iichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

1 785 


357 

357 

357 

- 

714 

526 02 - Sachverständige 

250 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

225 

75 

75 

75 

- 

- 

- 



c) 

225 


150 

50 

25 

- 

- 

812 01 - Erwerb von Geräten, 

90 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 


b) 

63 

63 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

gegenständen für Verwaitungs- 
zwecke 


c) 

150 


50 

50 

50 

- 

- 

Tgr. 55 

532 55 - Ausgaben für Aufträge 

420 

a) 








und Dienstieistungen 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

250 


150 

75 

25 

- 

- 

812 55 - Erwerb von Datenverar- 

580 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

beitungsaniagen, Geräten, Aus- 


b) 

360 

360 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 


c) 

1 050 


350 

350 

350 

- 

- 

Summe des Kapitels 2001 

52 331 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

648 

498 

75 

75 

- 

- 

- 



c) 

3 460 


1 057 

882 

807 

- 

714 

Kapitel 2003 










518 02 - Mieten und Pachten im 

2 692 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

iichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

8 076 


2 692 

2 692 

2 692 

- 

- 

Tgr. 55 

532 55 - Ausgaben für Aufträge 

370 

a) 








und Dienstieistungen 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

250 


150 

75 

25 

- 

- 

812 55 - Erwerb von Datenverar- 

345 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

beitungsaniagen, Geräten, Aus- 


b) 

345 

345 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

stattungs- und Ausrüstungsgegen- 
ständen, Software 


c) 

1 035 


345 

345 

345 

- 

- 

Summe des Kapitels 2003 

36 555 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

345 

345 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

9 361 


3 187 

3 112 

3 062 

- 

- 

Summe des Einzelplans 20 

116 641 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

993 

843 

75 

75 

- 

- 

- 



c) 

12 821 


4 244 

3 994 

3 869 

- 

714 
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20 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

Die sonstigen Ersatz(plan)stellen sind in der Übersicht mit der Kurzformulierung "Ersatzplanstelle" bzw."Ersatzstelle" ausgewiesen, 
die Kurzformulierung entspricht dabei dem folgenden Wortlaut eines kw-Vermerks: 

- bei Titeln der Gruppe 422: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkraft in eine oder 
die nächste frei werdende Planstelle ihrer Besoldungsgruppe oder mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden 
aus dem Dienst 

- bei Titeln der Gruppe 428: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkräfte in eine 
freie oder die nächste frei werdende Stelle ihrer Entgeltgruppe oder Planstelle der entsprechenden Besoldungsgruppe oder 
mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden aus dem Dienst 

2. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

2001 

427 09 

9,2 

6,9 

2003 

427 09 

2,2 

- 


Zusammen 11,4 6,9 


3. Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans liegen vor. 
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Gesamtübersicht 20 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Planstellen und Stellen 







2001 

Bundesrechnungshof 

635,0 

631,0 

97,0 

97,0 

732,0 

728,0 

2003 

Prüfungsämter des Bundes 

647,0 

672,0 

26,0 

31,0 

673,0 

703,0 


Zusammen 

1 282,0 

1 303,0 

123,0 

128,0 

1 405,0 

1 431,0 


Leerstellen 







2001 

Bundesrechnungshof 

21,0 

20,0 

1,0 

2,0 

22,0 

22,0 

2003 

Prüfungsämter des Bundes 

1,0 

3,0 

1,0 

2,0 

2,0 

5,0 


Zusammen 22,0 23,0 2,0 4,0 24,0 27,0 


ku- und kw-Vermerke 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fäliig 



Ersatz(plan)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stellen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

2001 

ku-Vermerke 

Bundesrechnungshof 

8,0 







8,0 

2003 

Prüfungsämter des Bundes 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

9,0 


Zusammen 

17,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

17,0 

2001 

kw-Vermerke 

Bundesrechnungshof 

6,0 






5,0 

1,0 

2003 

Prüfungsämter des Bundes 

90,0 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

88,0 


Zusammen 

96,0 

_ 

_ 

. 

2,0 

_ 

5,0 

89,0 
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2001 Bundesrechnungshof 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tlons- 
gmppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 11 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 9 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

10,0 

10,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

57,0 

56,0 

60,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A16 

31,0 

32,0 

29,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

98,0 

100,0 

74,0 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

27,0 

27,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

12,0 

5,0 

26,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

11,0 

11,0 

8,0 

. 

. 

. 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

265,0 

267,0 

234,0 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

36,0 

36,0 

31,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

4,0 

6,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

2,0 

1,0 

7,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

1,0 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

18,0 

17,0 

15,0 

1,0 

. 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

A9 m 

32,0 

34,0 

21,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

2,0 

1,0 

3,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

6,0 

6,0 

6,0 

. 

. 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A5 

15,0 

15,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

- 

- 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A3 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

635,0 

631,0 

555,0 

13,0 

1,0 

- 

- 

- 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 


Titel 428 01 - Erläuterungen 


Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 15 

... 

- 

1,0 

E 14 

... 

- 

4,0 

E 13 

... 

- 

3,0 

E 12 

... 

- 

5,0 

E 11 

... 

- 

5,0 

E 10 

... 

- 

1,0 

E 9 

5,0 

5,0 

5,5 

E 8 

47,0 

47,0 

57,5 

E 6 

33,0 

33,0 

29,0 

E 5 

6,0 

6,0 

8,0 

E 4 

3,0 

3,0 

5,0 

E 3 

... 

- 

7,0 

E 2 

3,0 

3,0 

- 


Zusammen 97,0 97,0 131,0 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 

1. Zu A16: 

Davon dürfen 2 Planstellen mit einem Oberst oder Kapitän zur See besetzt werden. 

2. Zu A15: 

Davon dürfen 3 Planstellen mit einem Oberstleutnant oder Fregattenkapitän besetzt werden. 

3. Zu A12: 

Davon darf 1 Planstelle mit einem Hauptmann oder Kapitänieutnant besetzt werden 

4. Zu A 2/3 bis A 16: 

Bis zu 5 Prozent der in den Kapiteln 2001 und 2003 ausgebrachten Planstellen der Besoldungsgruppen A2/3 bis A 16 
können zur gegenseitigen Verstärkung herangezogen werden. 




- 25 - 


Bundesrechnungshof 2001 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

5,0A15; 1,0A14; 3,0A13h; 1,0A13g+Z; 1,0A13g; 7,0 A12; 3,0A11; 1,0A10; 6,5 A9m; 3,0A8; 5,0A5 (Zusammen: 36,5). 

Daneben werden 14,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 2: 

Davon mit Dienstwohnung 1,0 Arbeitnehmerin oder Arbeitnehmer (2008: 1,0). 

Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

1,0 E15; 4,0 E14; 3,0 E13; 5,0 E12; 5,0 E11; 1,0 E10; 3,0 E9; 7,5 E8; 1,0 E6; 2,0 E5; 3,0 E4; 1,0 E3 (Zusammen: 36,5). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 3 

1,0 

1,0 

1.3 

Europarat 

B 3 

- 

1,0 

1.5 

Internationales Rechnungsprüfungsamt der NATO 

A 13 g 

- 

1,0 

1.7 

Bodenverwertungs- und Venwaltungs GmbH (BVVG) 

A 13 g 

1,0 

1,0 

1.8 

Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder 

A 16 

1,0 

1,0 

1.13 

Europäischer Rechnungshof 

B 3 

1,0 

1,0 

1.15 

Vereinte Nationen (VN) 

A 13 g 

1,0 

1,0 



Zusammen 

5,0 

7,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

16,0 

13,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

21,0 

20,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

1,0 

1,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




2. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 4 

- 

1,0 

2.1 

Europäischer Rechnungshof 

Insgesamt 

1,0 

2,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 


2009 





Bes.-/ 

E.-Gr. 



2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





ku 






1. 

ku 






1.1 

in Bes.-Gr. A9 m 


A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 

1.1.1 

Übernahme ehern. Vorprüfer 

- 

A 9 m+Z 

2,0 

- 

2,0 

1.1.2 

Übernahme von Prüfungsassistentinnen/- 
assistenten aus den Prufungsämtern 

- 





2. 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber /innen 






2.1 

in Bes.-Gr. A 13 g 


A13g+Z 

3,0 

. 

. 

2.1.1 

Übernahme von Prüferinnen und Prüfern 

Aufnahme des Vermerks 



2.2 

aus dem PÄB Köln 
in Bes.-Gr. A 5 e 




A6 e 

2,0 

- 

- 

2.2.1 

Fußnote 5 zu Bes.-Gr. A 6 e der Anlage 1 
zum BBesG 

Aufnahme des Vermerks 

Zusammen 

8,0 

- 

3,0 


kw 






1. 

kw 


A 13 h 

1,0 

1,0 

1,0 

1.1 

Ersatzplanstelle 

- 
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2001 Bundesrechnungshof 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

B 3 

3,0 

3,0 

3,0 

1.2 

mit Ausscheiden derAlterstellzeltbeschäf- 

_ 







tigten 



A 15 

1,0 

1,0 

1,0 



- 


A 11 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 





4. 

kw 31.12.2008 



A 16 

- 

- 

1,0 

4.1 

- 

Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 15 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A13g 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 9 m 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 





5. 

kw 31 .08.2008 



A 15 

- 

- 

1,0 

5.1 

- 

Wirksamwerden 

des Vermerks 

Zusammen 

5,0 

5,0 

13,0 





Zu Titel 428 01 













kw 







2. 

kw mit Wegfall der Aufgabe 







2.1 

- 



E 8 

1,0 

- 

1,0 

2.1.1 

Vorlesekraft 

- 
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Prüfungsämter des Bundes 2003 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 
Beamtinnen und Beamte 


B 2 

9,0 

10,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A15 

61,0 

66,0 

51,0 

- 

- 

- 

- 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

55,0 

62,0 

19,0 

- 

1,0 

- 

- 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A13h 

7,0 

- 

20,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 13 g+Z 

12,0 

14,0 

11,0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

2,0 

- 

- 

- 

A13g 

280,0 

290,0 

217,0 

- 

- 

- 

- 

12,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

A12 

129,0 

134,0 

98,0 

- 

- 

. 

. 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A 11 

29,0 

33,0 

49,0 

- 

- 

- 

- 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

5,0 

- 

18,0 

5,0 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

1,0 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

17,0 

18,0 

13,0 

- 

. 

. 

. 

1,0 

- 

. 

- 

- 

- 

A9 m 

36,0 

39,0 

30,0 

- 

- 

. 

. 

3,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

4,0 

5,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 6 m 

1,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

. 

. 

1,0 

. 

. 

. 

. 

- 

. 

. 

- 

. 

- 

Zusammen 

647,0 

672,0 

539,0 

14,0 

1,0 

- 

- 

38,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 
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Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


AT (B 2) 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 













E 14 

- 

- 

1,0 

- 

- 

. 

. 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

- 

- 

19,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

- 

- 

2,0 

- 

- 

- 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

- 

- 

2,0 

- 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

12,0 

13,0 

19,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

11,0 

14,5 

8,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

2,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

2,0 

2,5 

6,0 

- 

. 

. 

. 

. 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 


Zusammen 26,0 31,0 61,0 ; 1^0 ; ; ; 4j£ 


Insgesamt 26,0 31,0 62,0 - 1,0 - - - 4,0 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 

1. Zu A15: 

Davon dürfen 4 Planstellen mit einem Oberstleutnant oder Fregattenkapitän besetzt werden. 

2. Zu A14: 

Davon dürfen 4 Planstellen mit einem Oberstleutnant oder Fregattenkapitän besetzt werden. 

3. Zu A 2/3 bis AI 6: 

Bis zu 5 Prozent der in den Kapiteln 2001 und 2003 ausgebrachten Planstellen der Besoldungsgruppen A 2/3 bis A 16 
können zur gegenseitigen Verstärkung herangezogen werden. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 
1,0 B2; 3,0 A14; 6,0 A13g; 14,0 A12; 4,0 A11 ; 6,0 A9m; 4,0 A8 (Zusammen: 38,0). 


Daneben werden 19,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 
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2003 Prüfungsämter des Bundes 

Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 
1,0AT(B2); 1,0 E14; 2,0 E13; 19,0 E12; 2,0 Eli; 1,0 E10; 2,0 E9; 10,0 E8 (Zusammen: 38,0). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

ifd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

A 13 g 

1,0 

1,0 

1.1 

Bundesrepublik Deutschland-Finanzagentur GmbH 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

- 

2,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 

Insgesamt 

1,0 

3,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

1,0 

2,0 

1.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

Ifd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 







ku 







1 . 

ku mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 







1.1 

in Bes. -Gr. A 16 



B 2 

9,0 

- 

9,0 

1.1.1 

Neubewertung der Dienstposten der Lei- 
ter/-innen derPrüfungsämter 

- 







kw 







1 . 

kw 



B 2 

- 

- 

1,0 

1.1 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 8 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

B 2 

2,0 

- 

2,0 

1.2 

spätestens 31.12.2012 

- 






2. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 



A 15 

3,0 

- 

8,0 

2.1 

- 

Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 14 

8,0 

- 

14,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A13g 

45,0 

- 

57,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 12 

20,0 

- 

25,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 11 

5,0 

- 

9,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 9 m+Z 

3,0 

- 

4,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

A 9 m 

3,0 

- 

6,0 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

Zusammen 

89,0 

- 

127,0 





Zu Titel 428 01 





kw 







1 . 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 



E 8 

1,0 

- 

2,0 

1.1 

- 

Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 6 

- 

- 

2,5 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 5 

- 

- 

0,5 



Wirksamwerden 

des Vermerks 


Zusammen 


1,0 


5,0 
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Übersicht 20 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 20 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

B 11 

2001 

Präsidentin oder Präsident des Bundesrechnungshofes 

B9 

2001 

Vizepräsidentin oder Vizepräsident des Bundesrechnungshofes 

B6 

2001 

Direktorin oder Direktor beim Bundesrechnungshof 

B 3 

2001 

Ministeriairätin oder Ministeriairat 


2001 

Ministeriairätin oder Ministeriairat ais Mitgiied des Bundesrechnungshofes 

B2 

2003 

Direktorin oder Direktor eines Prüfungsamtes des Bundes 

A16 

2001 

Kapitän zur See 


2001 

Ministeriairätin oder Ministeriairat 


2001 

Oberst 

A15 

2001, 2003 

Direktorin oder Direktor 


2001, 2003 

Fregattenkapitän 


2001, 2003 

Oberstieutnant 

A14 

2001, 2003 

Oberrätin oder Oberrat 


2003 

Fregattenkapitän 


2003 

Oberstieutnant 

A13 h 

2001, 2003 

Rätin oder Rat 

A13g+Z 

2003 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 


2001 

Oberrechnungsrätin oder Oberrechnungsrat 

A13g 

2003 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 


2001 

Oberrechnungsrätin oder Oberrechnungsrat 

A12 

2003 

Amtsrätin oder Amtsrat 


2001 

Hauptmann 


2001 

Kapitänieutnant 


2001 

Rechnungsrätin oder Rechnungsrat 

All 

2001, 2003 

Amtfrau oder Amtmann 

A10 

2001, 2003 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 

A9g 

2001, 2003 

Inspektorin oder Inspektor 

A9 m+Z 

2001, 2003 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A9 m 

2001, 2003 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A8 

2001, 2003 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

A7 

2001, 2003 

Obersekretärin oder Obersekretär 

A6 m 

2003 

Sekretärin oder Sekretär 

A6e 

2001 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

2001 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A4 

2001 

Amtsmeisterin oder Amtsmeister 




Anlage zur Drucksache 16/9900 
(Einzelplan 23) 


Entwurf 


zum 


Bundeshaushaltsplan 2009 


Einzelplan 23 


Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
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23 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


1. Grundlagen 

Das BMZ gestaltet die Entwicklungspolltik der Bundesregie- 
rung. Diese Politik ist darauf gerichtet, im Sinne einer globalen 
Zukunftsvorsorge weltweit Armut zu mindern, Frieden zu si- 
chern, die Umwelt zu schützen, die natürlichen Lebensgrund- 
lagen und die Schöpfung zu bewahren, Demokratie, Rechts- 
staatlichkeit und Menschenrechte zu verwirklichen sowie die 
Globalisierung gerecht zu gestalten. Sie folgt dem Leitbild einer 
nachhaltigen Entwicklung, die die Ziele wirtschaftlicher Leis- 
tungsfähigkeit, sozialer Gerechtigkeit, ökologischerTragfähig- 
keit und politischer Stabilität ausgewogen verwirklicht. Das 
BMZ versteht Entwicklungspolitik als internationale Gemein- 
schaftsaufgabe und unterstützt deshalb aktiv die Entwicklung 
und Umsetzung der neuen globalen Partnerschaft zwischen 
Industrie-, Entwicklungs- und Transformationsländern, die in 

derMilleniumserklärung der Vereinten Nationen und insbeson- 
dere den dort niedergelegten materiellen Entwicklungszielen, 

dem Monterrey Konsensus der Konferenz über Entwicklungs- 
finanzierung und 

dem Aktionsplan von Johannesburg des Weltgipfels für 
nachhaltige Entwicklung 

zum Ausdruck kommt. Dazu führt das BMZ die Instrumente 
der bilateralen, multilateralen und europäischen Entwicklungs- 
zusammenarbeit zu einem konsistenten Entwicklungsbeitrag 
zusammen und handelt nach den Grundsätzen der Pariser 
Erklärung über wirksame Entwicklungszusammenarbeit. 

Das Aktionsprogramm 2015 der Bundesregierung konkretisiert 
Ansatzpunkte zur Umsetzung dieses programmatischen 
Rahmens. Dabei nimmt das BMZ an der Gestaltung relevanter 
internationaler Strukturen, Verhandlungen und Regelwerke 
teil; es unterstützt die Kooperationsländer auf partnerschaftli- 
che Weise dabei, in eigener Verantwortung ihre Entwicklungs- 
chancen zu verbessern und es wirkt auch in Deutschland auf 
entwicklungspolitische Kohärenz und Bewusstseinsbildung 


hin. Das BMZ betrachtet Entwicklung als gesamtgesellschaft- 
liche Aufgabe und arbeitet daher mit entwicklungsorientierten 
Kräften der Zivilgesellschaft sowohl in den Kooperationslän- 
dern als auch in Deutschland zusammen. 

Die Finanzierung von Maßnahmen des Aktionsprogramms 
2015 ist im Rahmen der allgemeinen Titelstruktur des Kapitels 
2302 sichergestellt. 

2. Kooperationsländer 

Das BMZ kann mit den Ländern und Gebieten, die in der Liste 
der Empfänger des Entwicklungsausschusses der Organisation 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung genannt 
sind, und mit Übergangsländern Zusammenarbeiten. Darüber 
hinaus kann es regionale Zusammenschlüsse fördern, die 
überwiegend aus diesen Ländern bestehen und mit ihnen Zu- 
sammenarbeiten. 

3. Organisation des BMZ 

Im Sinne eines möglichst engen Verbundes von multilateralen, 
bilateralen und sektoralen Elementen der Entwicklungspolitik 
ist das BMZ wie folgt gegliedert: 

Abteilung 1: 

Zentrale Angelegenheiten, Zusammenarbeit mit den gesell- 
schaftlichen Kräften; 

Abteilung 2: 

Entwicklungspolitik mit Ländern und Regionen, Asien, Latein- 
amerika, Europa, Friedenssicherung, Vereinte Nationen; 

Abteilung 3; 

Globale und sektorale Aufgaben, Europäische und multilaterale 
Entwicklungszusammenarbeit, Afrika, Naher Osten. 

Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 

Angewandte Kurse: 

1 SZR = 1 ,07400 €; 1 USD = 0,67930 € 


Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 2302 Tit. 981 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 3208 Tit. 870 01 . 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 2302 Tit. 381 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 
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Bundesministerium 2301 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 





Verwaltungseinnahmen 




119 99 
-011 

Vermischte Einnahmen 

10 

10 

1 

124 01 
-011 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 

- 

- 

908 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 712 06. 




132 01 
-011 

Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 

4 

4 

170 


Übrige Einnahmen 




282 09 

Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 

- 

- 

- 


-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsaufiage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei foigendem Titel: 547 09. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 


Personalausgaben 


F 421 01 Bezüge der Bundesministerin und der Parlamentarischen Staatssekretärin 
-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1 . Amtsbezüge nach dem BMinG und nach dem ParlStG einschließ- 
lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 

288 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 

7 

Zusammen 

295 

Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel- 
planabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 19 982 

2. Aufwandsentschädigungen 2 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 19 985 


295 


19 985 


295 285 


17 114 15 826 






2301 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 422 01: 

Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 




422 02 
-011 

Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

Erläuterungen 

Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen. 

670 

619 

1 170 

424 01 
-011 

Zuführung an die Versorgungsrücklage 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 



95 

427 09 
-011 

Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 
und nebenamtlich Tätige 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind in Höhe von 1 03 T€ für die Einstellung von Personen vorgesehen, 
die erfolgreich an einem Auswahlverfahren der Europäischen Union oder einer in- 
ternationalen Organisation teilgenommen haben und nur vorübergehend im Bundes- 
ministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung beschäftigt werden. 

1 145 

1 150 

2 175 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 81 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 14 452 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 14 535 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 441 01 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 
-940 


14 535 


1 250 


13 440 


1 186 


13 014 


1 156 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 


F 443 01 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 
-940 


10 10 1 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 9 

2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 1 

Zusammen 10 


Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 
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Bundesministerium 2301 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 02 
-254 

Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztiicher und sicherheitstech- 
nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

60 

46 

59 

452 02 
-223 

Unfallkasse des Bundes 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

23 

23 

25 

453 01 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

362 

362 

270 


-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse In besonderen 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 250 

2. Umzugskostenvergütungen 112 

Zusammen 362 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Geschäftsbedarf 1 94 

2. Kommunikation 242 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 144 

Zusammen 580 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

-011 


580 


71 


536 


71 


558 


60 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Haltung von Fahrzeugen 61 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 10 

Zusammen 71 


Bezeichnung 


Soll 2009 


Soll 2008 


Pkw 7 7 

davon personengebunden 3 3 

Kleinbusse/Transporter 1 1 

Lkw 1 1 

Anhänger 1 1 

Arbeitsmaschinen 2 2 

Zusammen 12 12 
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2301 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 

1. Flelzung 

541 

2. Elektrizität (ohne Flelzung) und sonstiger Energiebedarf 

781 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

555 

4. Privater DIenstlelster 

- 

5. Bewachung 

480 

6. Sonstiges 

683 

Zusammen 

3 040 

Für 


verwaltungselgene Gebäude und bauliche Anlagen mit Insgesamt 31 360 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche, 

gemietete oder gepachtete Gebäude, bauliche Anlagen und Räume mit Insge- 
samt 12 274 qm Netto-Grundrissfläche ohne Boden und Kellerräume. 

Mieten und Pachten 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume 24 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 206 

Zusammen 230 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

-011 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 

-011 

F 526 01 Gerichts- und ähnliche Kosten 

-011 

F 526 02 Sachverständige 

-011 

Erläuterungen 

Kosten für Sachverständige, die In Fragen von allgemeiner entwicklungspolltlscher 
Bedeutung gehört werden, elnschl. der bei der Abgabe der Gutachten entstehenden 
Reisekosten (Ausgaben für Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der entwlcklungs- 
polltlschen Zusammenarbeit sind aus Kap. 2302 TIt. 544 01 zu leisten). 

F 526 03 Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

-011 


Erläuterungen 

Wissenschaftlicher Beirat (Beratung des BMZ In Fragen der Entwicklungspolltik). 

Aus den veranschlagten Ausgaben dürfen auch die Kosten für die Vorbereitung, 
Durchführung und Auswertung der Tagungen der Fachbeiräte gezahlt werden, soweit 
sie In unmittelbarem Zusammenhang mit den Tagungen stehen und nicht andere 
Ansätze hierfür In Betracht kommen. 


3 040 3 540 2 274 


230 216 208 


1 250 

1 500 

538 

300 

260 

280 

3 

3 

- 

18 

18 

15 


16 16 10 
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Bundesministerium 2301 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

527 01 

Dienstreisen 

2 300 

2 050 

2 274 


-011 


Haushaltsvermerk 

1. Aus den Ausgaben dürfen auch die Reisekosten von Bediensteten an- 
derer Bundesbehörden gezahlt werden, die im Auftrag des Bundesmi- 
nisteriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung Dienst- 
reisen im Rahmen der bilateralen entwicklungspolltlschen Zusammen- 
arbeit durchführen. 

2. Die Zahlstellen der Auslandsvertretungen können in der Zeit vom 
1 . Oktober bis 31 . Dezember für Rechnung des nächsten Haushaltsjah- 
res Auszahlungen bis zur Höhe eines Vierteljahresbetrages der Ansätze 
des laufenden Haushaltsjahres des für Referentinnen und Referenten 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit vorgesehenen Betrages leisten. 


F 527 03 
-011 


Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel- 
lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 


529 01 Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 
-011 Fällen 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

€ 

1. Zur Verfügung der Bundesministerin 

16 000 

2. Für sonstigen Aufwand im Ministerium 

20 000 

Zusammen 

36 000 

Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine 
Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Abgeltung von Ansprüchen nach dem Urheberrecht 90 

2. Reisekosten für Vorstellungsreisen 40 

3. Vereinbarkeit von Familie und Beruf 90 

4. Sonstiges 40 

Zusammen 260 


542 01 Öffentlichkeitsarbeit 
-013 


8 


36 


260 


900 


8 


31 


270 


900 


11 


31 


254 


909 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 
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2301 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 542 01: 


Erläuterungen 


Im Elnzelplan 23 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Öffentlichkeitsarbeit 
keine weiteren Titel 

2. Fachinformationen 


2301 - 543 01 


650 


Aus den Ausgaben können auch Kosten für die Bewirtung und Betreuung von 
Journalistinnen und Journalisten und Besuchergruppen bei Veranstaltungen sowie 
anlässlich von Informationsgesprächen und -reisen geleistet werden. 


F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 
-023 


650 520 666 


F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 

-012 


4 4 


Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 


547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- 
-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds - - 28 

-011 

688 06 Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 

-011 


Ausgaben für Investitionen 




F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

18 

18 

- 

-011 




712 05 Baumaßnahmen im Dienstgebäude Bundeskanzleramt 

1 032 

2 969 

2 063 


-011 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Übrige Sanierungs- und Herrichtungsmaßnah- 
men 45 297 40 211 2 969 1 085 1 032 


Die baufachlichen Gesamtkosten der Teil-Baumaßnahmen belaufen sich einschl. 
der Planungskosten auf 66 282 T€. Ausgaben für die Grundsanierung {Asbestbesei- 
tigung, Brandschutzmaßnahmen, Sanierung der Tiefgarage einschl. Planungskosten) 
in Höhe von 20 954 T€ sind bei Kap. 0807 Tit. 712 31 verausgabt. Die Ausgaben 
sind für übrige erforderliche Sanierungs- und Herrichtungsmaßnahmen im Bundes- 
kanzleramt zur Nutzung als 1 . Dienstsitz des BMZ bestimmt. 
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Bundesministerium 2301 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


712 06 Baumaßnahmen im Haus 3 des Dienstgebäudes des ehemaligen Bundes- - - 908 

-011 kanzleramtes 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 124 01 . 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen zur Sanierung und Herrichtung von Haus 3 der Liegenschaft 
Adenauerallee 139 - 141 für die spätere befristete Nutzung durch die Deutsche 
Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH. Die Kosten der Sanie- 
rung und Herrichtung trägt die GTZ Im Wege eines Nutzungskaufrechts (spätere 
Abmietung). 


712 10 
-011 

Baumaßnahmen im Dienstsitz Berlin 

Erläuterungen 





800 

1 200 

3 024 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Sanierungs- und Herrichtungsmaßnahmen 
Dienstgebäude Stresemannstraße 94, Berlin 

14 320 

10 184 

1 200 

2 136 

800 

- 

- 

- 

811 01 
-011 

Erwerb von Fahrzeugen 

Erläuterungen 





49 

49 

142 


Bezeichnung 



1 000 € 

1 






Ersatzbeschaffung 
2 Pkw 


49 


abzgl. Mehreinnahmen bei TIt. 132 01 aus der Veräußerung von 
DIenst-Kfz gern. § 6 Abs. 6 HG 

Zusammen 49 


F 812 01 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-011 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 605 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 518 55 Miete für Datenverarbeitungsanlagen, Geräte, Ausstattungs- und Ausrüs- 
-011 tungsgegenstände, Maschinen, Software 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 

-011 

F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

-011 


200 

200 

254 

(3 375) 

(3 600) 


300 

330 

261 

15 

187 

201 

116 

49 

26 

1 680 

900 

2 090 
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2301 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

1 264 

2 134 

789 

-011 

rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1. Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 188 

1 .2 Software 50 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 697 

2.2 Software 329 

Zusammen 1 264 


Abschluss des Kapitels 2301 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 2301 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


14 

14 

14 

14 

38 335 

34 245 

11 777 

11 409 

3 363 

6 570 

53 475 

52 224 

38 335 

34 245 

10 841 

10 478 

18 

18 

1 513 

2 383 

50 707 

47 124 


Zusammen 
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Allgemeine Bewilligungen 2302 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


Nach § 10 Haushaltsgesetz wird die Bundesregierung 
ermächtigt, die bei den Titeln 836 02 - 836 05, 836 07, 


836 08 und 896 09 zu entrichtenden Beiträge durch Hin- 
gabe von unverzinslichen Schuldscheinen zu erbringen. 


Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 9 000 9 000 10 934 

-023 

Übrige Einnahmen 

166 01 Zinsen aus Darlehen der bilateralen Finanziellen Zusammenarbeit und 118 400 130 000 167 146 

-023 Erträge aus Treuhandbeteiligungen 

Haushaltsvermerk 

1. Von den Einnahmen können die Mittel für den Kapitaldienst der von 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau für die Finanzierung der bilateralen 
Finanziellen Zusammenarbeit eingesetzten anderen Mittel als Haus- 
haltsmittel des Bundes vorweg abgezogen werden. 

2. Die Bundesregierung wird ermächtigt, sich im Rahmen multilateraler 
Schuldendienstregelungen am 

2.1 Schuldenerlass zu Gunsten von hoch verschuldeten armen Entwick- 
lungsländern (HIPC) zu beteiligen und auf Forderungen der Finanziellen 
Zusammenarbeit zu verzichten (derzeit geschätztes Erlassvolumen: 
über 2 Mrd. €). Es ist mit dem Partnerland zu vereinbaren, dass die 
dadurch freiwerdenden Mittel zur Umsetzung seiner nationalen, ge- 
meinsam mit den Kräften seiner Gesellschaft entwickelten und alle 
Schichten seiner Bevölkerung berücksichtigenden Armutsminderungs- 
strategie verwendet werden. Prozess und Inhalt dieser Strategie sollen 
auch zur Stabilisierung der innenpolitischen Verhältnisse im Partnerland 
beitragen. 

2.2 Teilverzicht auf Forderungen aus der Finanziellen Zusammenarbeit 
zu beteiligen und Forderungen mit einem Abschlag vom Nennwert zu 
verkaufen oder in vergleichbarer Form zu verwerten, wenn dies nach 
Prüfung im Einzelfall im Hinblick auf die Schuldendienstfähigkeit des 
betreffenden Schuldnerlandes erforderlich ist. 

3. Die Bundesregierung wird ermächtigt, nach vorheriger Zustimmung 
des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages einen Verzicht 
auf Forderungen aus der Finanziellen Zusammenarbeit in Höhe von 
insgesamt bis zu 150 Mio. € nach Prüfung im Einzelfall zu vereinbaren, 
wenn das Schuldnerland dadurch frei werdende Mittel in Abstimmung 
mit der Bundesregierung für Vorhaben gemäß Textziffer 2 der "Leitlinien 
für die bilaterale Finanzielle und Technische Zusammenarbeit der 
deutschen Entwicklungszusammenarbeit vom 1. März 2007" (kurz: 

FZ/TZ-Leitlinien) einsetzt oder als eigene Geberbeiträge in internatio- 
nale Geberorganisationen einzahlt. 

Darüber hinaus ist die Bundesregierung ermächtigt, nach vorhe- 
riger Zustimmung des Haushaitsausschusses des Deutschen 
Bundestages auf weitere Forderungen bis zu 150 Mio. € nach 
Prüfung im Einzelfall zu verzichten, wenn das Schuldnerland 
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2302 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 166 01: 


seinen Zahlungsverpflichtungen gegenüber Deutschland nicht 
nachkommt. 

Schuldenumwandlungen sind nur möglich im Rahmen der "Mo- 
dalitäten der Bundesregierung zur Umsetzung von FZ-Schulden- 
umwandlungen". Die Aufnahme der Verhandlungen mit dem je- 
weiligen Schuldnerland bedarf der Zustimmung des Haushalts- 
ausschusses des Deutschen Bundestages. 

Erläuterungen 

1. Nach dem Vertrag zur Durchführung der bilateralen Kapitalhilfe an Entwick- 
lungsländer zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau vom 16. Mai/4. Juli 1966 i. d. F. vom 3. April 1974 {General- 
vertrag) werden alle aus Darlehen der Finanziellen Zusammenarbeit (FZ) 
aufkommenden Zinsen und Zusageprovisionen sowie Erträge aus Treuhand- 
projekten im Mikrofinanzierungsbereich einem bei der Kreditanstalt für Wieder- 
aufbau bestehenden Zinsverrechnungskonto zugeführt. Zinsen aus Darlehen 
können nach Prüfung im Einzelfall erlassen werden. 

2. Nach dem Vertrag zur Regelung des Entgelts für die Durchführung von Treu- 
handaufgaben in Entwicklungsländern zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und derDEG-Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft 
mbH vom 14. Mai /I. Juni 1987 (Treuhandgrundvertrag) sind die Erträge aus 
Treuhandmitteln, die das Pauschalentgelt der DEG übersteigen, an den Bund 
abzuführen. 

3. Außerdem werden bei diesem Titel außerhalb der vorgenannten Verträge 
anfallende Zinsen veranschlagt. 

166 03 Zinsen aus Darlehen zur Verbesserung der Beschäftigungssituation 1 206 1 343 1 531 

-023 

Erläuterungen 

Zinsen aus den im Rahmen der Kredit-Sonderfonds-Abkommen vom 7. Dezember 
1972 mit der Republik Türkei, vom 9. Juni 1992 mit der Sozialistischen Republik 
Vietnam, vom 2. November 1992 mit der Republik Kroatien und vom 5. Juni 1989 
nach Maßgabe des Zusatzabkommens zum Umschuldungsabkommen vom 
15. März 2002 mit der Bundesrepublik Jugoslawien an die jeweiligen Regierungen 
gewährten Darlehen. 

Es wurden bis 31 . Dezember 2007 insgesamt 1 67,0 Mio. € an Darlehen ausgezahlt. 

Im Übrigen wird auf die Erläuterungen zu Tit. 866 01 Bezug genommen. 

166 05 Zinsen aus Darlehen zur Förderung von Niederlassungen deutscher Unter- 300 420 515 

-023 nehmen sowie des Technologietransfers durch deutsche Unternehmen 

Haushaltsvermerk 

Von den Einnahmen können die Kosten der bei der Durchführung der 
Maßnahmen eingeschalteten Institute vorweg abgezogen werden. 

182 01 Tilgung von Darlehen zur Wohnraumbeschaffung für Beschäftigte von Zu- 7 7 7 

-411 Wendungsempfängern 

186 01 Tilgung von Darlehen der bilateralen Finanziellen Zusammenarbeit und 530 600 495 500 727 789 

-023 Rückflüsse aus Treuhandbeteiligungen 

Haushaltsvermerk 

1. Von den Einnahmen können die Mittel für den Kapitaldienst der von 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau für die Finanzierung der bilateralen 
Finanziellen Zusammenarbeit eingesetzten anderen Mittel als Haus- 
haltsmittel des Bundes vorweg abgezogen werden. 

2. Die Bundesregierung wird ermächtigt, im Rahmen multilateraler 
Schuldendienstregelungen 

2.1 am Schuldenerlass zu Gunsten von hoch verschuldeten armen Ent- 
wicklungsländern (HIPC) teilzunehmen und auf Forderungen der Fi- 
nanziellen Zusammenarbeit zu verzichten (derzeit geschätztes Erlass- 
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Allgemeine Bewilligungen 2302 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 186 01: 


Volumen: über 2 Mrd. €). Es ist mit dem Partnerland zu vereinbaren, 
dass die dadurch freiwerdenden Mittel zur Umsetzung seiner nationa- 
len, gemeinsam mit den Kräften seiner Gesellschaft entwickelten und 
alle Schichten seiner Bevölkerung berücksichtigenden Armutsminde- 
rungsstrategie verwendet werden. Prozess und Inhalt dieser Strategie 
sollen auch zur Stabilisierung der innenpolitischen Verhältnisse im 
Partnerland beitragen. 

2.2 Forderungen aus der Finanziellen Zusammenarbeit mit einem Abschlag 
vom Nennwert zu verkaufen oder in vergleichbarer Form zu verwerten, 
wenn dies nach Prüfung im Einzelfall im Hinblick auf die Schulden- 
dienstfähigkeit des betreffenden Schuldnerlandes erforderlich ist. 

3. Die Bundesregierung wird ermächtigt, nach vorheriger Zustimmung 
des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages einen Verzicht 
auf Forderungen aus der Finanziellen Zusammenarbeit in Höhe von 
insgesamt bis zu 150 Mio. € nach Prüfung im Einzelfall zu vereinbaren, 
wenn das Schuldnerland dadurch freiwerdende Mittel In Abstimmung 
mit der Bundesregierung für Vorhaben gemäß Textziffer 2 der "Leitlinien 
für die bilaterale Finanzielle und Technische Zusammenarbeit der 
deutschen Entwicklungszusammenarbeit vom 1. März 2007" (kurz: 

FZ/TZ-Leitlinien) einsetzt oder als eigene Geberbeiträge in internatio- 
nale Geberorganisationen elnzahlt. 

Darüber hinaus ist die Bundesregierung ermächtigt, nach vorhe- 
riger Zustimmung des Haushaitsausschusses des Deutschen 
Bundestages auf weitere Forderungen bis zu 150 Mio. € nach 
Prüfung im Einzelfall zu verzichten, wenn das Schuldnerland 
seinen Zahlungsverpflichtungen gegenüber Deutschland nicht 
nachkommt. 

Schuldenumwandiungen sind nur möglich im Rahmen der "Mo- 
dalitäten der Bundesregierung zur Umsetzung von FZ-Schuiden- 
umwandlungen". Die Aufnahme der Verhandlungen mit dem je- 
weiligen Schuldnerland bedarf der Zustimmung des Haushalts- 
ausschusses des Deutschen Bundestages. 

Erläuterungen 

1. Nach dem in Nr. 1 der Erläuterungen zu Tit. 166 01 genannten Vertrag werden 
alle aus Darlehen der Finanziellen Zusammenarbeit (FZ) aufkommenden Til- 
gungen sowie Erträge aus Treuhandprojekten im Mikrofinanzierungsbereich 
einem bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau bestehenden Tilgungsverrech- 
nungskonto zugeführt. 

Tilgungen von Darlehen können nach Prüfung im Einzelfall erlassen werden. 

2. Nach dem in Nr. 2 der Erläuterungen zu Tit. 166 01 genannten Vertrag sind 
Tilgungen oder sonstige Rückflüsse aus Treuhandprojekten unverzüglich nach 
Eingang bei der DEG an den Bund abzuführen. Im Übrigen wird auf die Erläu- 
terungen zu Tit. 166 01 Bezug genommen. 

3. Außerdem werden bei diesem Titel außerhalb der vorgenannten Verträge 
anfallende Tilgungen veranschlagt. 

186 03 Tilgung von Darlehen zur Verbesserung der Beschäftigungssituation 7 065 6 958 6 822 

-023 


Erläuterungen 

Auf die Erläuterungen zu Tit. 166 03 und 866 01 wird Bezug genommen. 

186 04 Tilgungen von Darlehen im Rahmen der EWG-Assoziierungsabkommen - 50 000 40 000 55 963 

-023 Jaunde I und II sowie Lome und Cotonou - 

Haushaltsvermerk 

Von den Einnahmen können die Kosten der bei der Durchführung der 
Maßnahmen eingeschalteten Institute vorweg abgezogen werden. 
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2302 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 186 04: 


Erläuterungen 

Nach den Abkommen von Jaunde und den Folgeabkommen von Lome und Cotonou 
zwischen der Europäischen Gemeinschaft und 78 Staaten In Afrika, In der Karibik 
und Im Pazifik (AKP-Staaten) werden den AKP-Staaten Im Rahmen des Europäischen 
Entwicklungsfonds (EEF) u. a. rückzahlbare Finanzhilfen gewährt, die aus den na- 
tionalen Flaushalten der EU-MItglledstaaten finanziert werden. Nach den Internen 
Abkommen über die Finanzierung und die Verwaltung der Mittel stehen die von den 
Empfängerländern eingenommenen Beträge nach Abzug einer Venn/altungsprovislon 
den MItglledstaaten entsprechend Ihren früheren Beltragslelstungen zu, sofern der 
Rat nicht eine anderweitige Verwendung beschließt. 

Bel diesem Titel dürfen auch die der Flöhe nach noch nicht bestimmbaren Zinsein- 
nahmen veranschlagt werden. 

Mehr wegen höherer Rückflüsse. 

186 05 Tilgung von Darlehen zur Förderung von Niederlassungen deutscher Un- 5 540 7 186 8 261 

-023 ternehmen sowie des Technologietransfers durch deutsche Unternehmen 

186 06 Tilgung von Darlehen im Rahmen der Sonderaktion der Konferenz für In- 3 769 3 769 2 481 

-023 ternationale Wirtschaftliche Zusammenarbeit (KIWZ) 1977 

Erläuterungen 

Im Rahmen der Konferenz für Internationale Wirtschaftliche Zusammenarbeit 1977 
(KIWZ) hatten die MItglledstaaten der Europäischen Gemeinschaft beschlossen, 
der Internationalen Entwicklungsorganisation (IDA) für zinslose Darlehen an ärmere 
Entwicklungsländer Sondermittel In Höhe von 385 Mio. USD zur Verfügung zu stellen, 
an denen sich die Bundesrepublik Deutschland mit 126,27 Mio. € beteiligt hat. 

Der Ansatz entspricht dem Anteil der Bundesrepublik Deutschland an den Im Jahr 
2009 fälligen Rückzahlungsraten. 

381 07 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epi. 23. 


Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

532 02 Beobachtung und Überprüfung der deutschen entwicklungspolitischen 1 600 1 400 1 395 

-023 Zusammenarbeit 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Beiträgen anderer Geber für gemeinsame Vorhaben 

fließen den Ausgaben zu. 

532 04 Betreuung von Delegationen und internationalen Besuchern 330 380 500 

-023 
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Allgemeine Bewilligungen 2302 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


544 01 Forschung, Untersuchungen und Ähnliches 3 030 2 360 2 051 

-023 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Aus den Ausgaben werden auch Veröffentlichungen von Forschungsergebnissen 
finanziert. Die Ausgaben können auch im Rahmen von Zuwendungen geleistet 
werden. 

Mitveranschlagt sind die Kosten für vorbereitende, begleitende und auswertende Maß- 
nahmen. 

545 01 Konferenzen, Tagungen, Messen und Ausstellungen 400 270 3 069 

-023 


2 100 T€ 

1 300 T€ 
... 800 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Infor- 
mationsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an 
Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

1. Ausgaben dürfen auch für die Heranziehung von Fachleuten außerhalb der 
Bundesverwaltung geleistet werden. Im begrenzten Umfang dürfen auch 
Kosten der Betreuung von Besucherinnen und Besuchern, Delegationen und 
bilateralen Gremien geleistet werden. Bel Entwicklungsländern können die 
Ausgaben für Aufenthalt und Reisen gezahlt werden. Dies gilt auch für Über- 
gangsländer, soweit sie Im Elnzelfall nicht über ausreichende Devisen verfügen. 

2. Mitveranschlagt sind auch die Kosten vorbereitender, begleitender und aus- 
wertender Maßnahmen. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

666 01 Beitrag an den Internationalen Währungsfonds zur Ablösung der Zahlungs- 51 338 
-023 rückstände Liberias 

Erläuterungen 

Die MItglledstaaten des IWF haben beschlossen, die Verbindlichkeiten Liberias beim 
IWF In Höhe von 530 Mio. SZR zu erlassen. Zur Finanzierung dieses Erlasses liegen 
Zusagen von der Mehrheit der MItglledstaaten des IWF, darunter aller EU-Staaten, 
vor. Die Bundesregierung beabsichtigt, sich mit bis zu 44,5 Mio. SZR, zuzüglich 
noch anfallender Zinsen bis zum Erreichen des Completlon Points durch Liberia, 
an den beim IWF anfallenden Kosten dieses Erlasses zu beteiligen. 

681 02 Leistungen nach dem Entwicklungshelfer-Gesetz 7 460 7 461 6 415 

-023 


Erläuterungen 

Hierunter fallen u. a. Aufwendungen für die Unfallversicherung der Entwicklungshel- 
ferinnen und Entwicklungshelfer, die Lohnersatzlelstungen bei Arbeitslosigkeit und 
die berufliche Förderung für zurückgekehrte Entwicklungshelferinnen und Entwick- 
lungshelfer. Leistungen gern. § 3 des EhfG werden auch bei Kap. 2302 TIt. 687 06, 
896 04 und Tgr. 04 veranschlagt. 
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2302 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


684 01 Förderung der entwicklungspolitischen Bildung 12 000 11 000 10 995 

-023 

Verpflichtungsermächtigung 4 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 500 T€ 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Es werden Programme mit gesellschaftlichen Gruppen und Institutionen der schuli- 
schen und außerschulischen Bildungsarbeit durchgeführt. 

Mitveranschlagt sind die Kosten vorbereitender Maßnahmen. 

685 01 Berufliche Aus- und Fortbildung 41 430 37 968 35 648 

-023 


Verpflichtungsermächtigung 32 900 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 14 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 10 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 6 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 1 600 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Nachkontaktzeit- 
schriften, Lehr- und Lernmaterial sowie technische Hilfsmittel im Rahmen 
der für diesen Titel geltenden Richtlinie unentgeltlich oder gegen ermä- 
ßigtes Entgelt abgegeben werden. 

4. Personalausgaben für die Wahrnehmung von Aufgaben im Bundesminis- 
terium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung und in Insti- 
tutionen, deren Finanzausstattung ganz oder überwiegend im Epl. 23 
veranschlagt ist, dürfen aus diesem Titel nicht geleistet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Aus- und Fortblldungsprogramm der/des 

1.1 Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) 29 902 

1.2 Alexander-von-Humboldt-Stlftung (AvH) 4 548 

1.3 Deutschen Welle (DW) 6 200 

1.4 Goethe-Institut e. V. 480 

1.5 Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 232 

2. Programmentwicklung und Vorbereitung 68 

Zusammen 41 430 


Mitveranschlagt sind die Kosten für vorbereitende Maßnahmen, Tagungen, Seminare 
sowie für Nachbetreuung. Die Ausgaben für die Aus- und Fortblldungsprogrammme 
werden nach Maßgabe von Richtlinien geleistet. 

Ausgaben für Maßnahmen, die Projekten aus dem FZ- und TZ-Berelch zuzuordnen 
sind (projektbezogene Aus- und Fortbildung), werden bei den Titeln 866 01 und 
896 03 veranschlagt; von InWEnt durchzuführende Maßnahmen beim Titel 685 41 . 
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Allgemeine Bewilligungen 2302 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


685 08 Zuschüsse an integrierte Fachkräfte und rückkehrende Fachkräfte 55 000 

-023 


Verpflichtungsermächtigung 42 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 16 700 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 15 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 9 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 700 T€ 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Programm Integrierte Fachkräfte 46 000 

2. Programm Rückkehrende Fachkräfte 9 000 

Zusammen 55 000 


Die Ausgaben sind veranschlagt für die Gewährung von Zuschusszahlungen 

1. an integrierte Fachkräfte nach Maßgabe des Zuwendungsvertrages sowie 
besonderen Nebenbestimmungen hierzu zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der GTZ, 

2. für rückkehrende Fachkräfte nach Maßgabe der für diesen Titel geltenden 
Richtlinien. 

Mitveranschlagt sind die Kosten vorbereitender und begleitender Maßnahmen. 


686 1 3 Vorbereitung und Ausbildung von Personal für eine Tätigkeit auf dem Gebiet 
-023 der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit sowie Beratungsmaßnahmen 

für anerkannte Entwicklungsdienste 

Verpflichtungsermächtigung 7 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

1 . Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

2. Personalausgaben für die Wahrnehmung von Aufgaben im Bundesminis- 
terium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung und in Insti- 
tutionen, deren Finanzausstattung ganz oder überwiegend im Epl. 23 
veranschlagt ist, dürfen aus diesem Titel nicht geleistet werden. Ausge- 
nommen sind Ausgaben für Lehrpersonal mit längstens 6 Monate befris- 
teten Arbeitsverträgen mit der Internationalen Weiterbildung und Ent- 
wicklung gGmbH (InWEnt, Zentralstelle für Auslandskunde in Bad 
Honnef) sowie beim Arbeitskreis Lernen und Helfen in Übersee e. V.. 


Erläuterungen 


1. Gefördert wird die Aus- und Weiterbildung von Fachkräften, u. a. Personal 
sowie deren Partner, für den Einsatz in Vorhaben der deutschen Entwicklungs- 
zusammenarbeit oder in multilateralen Einrichtungen der Entwicklungszusam- 
menarbeit. 


2. Aus den Ausgaben dürfen auch die Kosten der Vorstellungsreisen für die 
Auswahl von Bewerberinnen und Bewerbern für einen Einsatz im Rahmen 
der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit (Arbeitskreis "Lernen und hielten 
in Übersee e. V.") geleistet werden. 


3. Die Ausgaben sind veranschlagt für folgende Maßnahmen: 


Bezeichnung 


1 000 € 


3.1 Humboldt-Universität Berlin, Seminar für ländliche Entwick- 


lung 375 

3.2 Arbeitskreis "Lernen und Helfen in Übersee e. V. 265 

3.3 Programm "Beigeordnete Sachverständige zu internationalen 

Organisationen" 18 000 

Zusammen 18 640 


Mehr wegen entwicklungspolitischer Verpflichtungen. 


18 640 


52 500 


12 500 


51 786 


10 066 






18 - 


2302 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

687 01 
-023 

Beiträge an die Vereinten Nationen, ihre Sonderorganisationen sowie an- 
dere internationale Einrichtungen und internationale Nichtregierungsorga- 

119 762 

312 286 

201 010 


nisationen 


Verpflichtungsermächtigung 45 135 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 28 135 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 17 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 
896 02. 


Erläuterungen 


Gegenstand der Förderung ist die Leistung von Beiträgen an 

1 . Sonderorganisationen der Vereinten Nationen, zu deren Leistung die Bundes- 
republik Deutschland aufgrund Ihrer Mitgliedschaft verpflichtet Ist, und 

2. Fonds und Programme der Vereinten Nationen sowie weitere Internationale 
Einrichtungen und Internationale Nichtregierungsorganisationen, die die Bun- 
desrepublik Deutschland freiwillig leistet, um sich an der strategischen ent- 
wicklungspolitischen Ausrichtung dieser Organisationen zu beteiligen und 
deutsche entwicklungspolitische Akzente in deren Arbeit einzubringen. 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1 . Beitrag an die Organisation der Vereinten Nationen 

für industrielle Entwicklung (UNIDO) 
Rechtsgrundlage: Gesetz 

2. Beiträge an das Sekretariat des internationalen 
Übereinkommens zur Bekämpfung der Wüstenbil- 
dung (UNCCD) 

Rechtsgrundlage: Übereinkommen vom 
26.12.1996 

3. Beitrag zum OECD-Development-Center (OECD- 

DEV) sowie zum OECD Development Asistance 
Committee (OECD-DAC) 

4. Beitrag zum Entwicklungsprogramm der Vereinten 

Nationen (UNDP) 

5. Beitrag zum Freiwilligenprogramm der Vereinten 

Nationen (UNV) 

Rechtsgrundlage: Abkommen vom 13.02.1996 

6. Beitrag zum Entwicklungsfonds der Vereinten 

Nationen für Frauen (UNIFEM) 

7. Beitrag zum Bevölkerungsfonds der Vereinten 

Nationen (UNFPA) 

8. Beitrag zum Doha Development Agenda Global 

Trust Fund (DDAGTF) 

9. Beitrag zum Fast Track Initiative Education forAII 

Catalytic Fund (FTI EfA CF) 

1 0. Beitrag an das International Institute for Democracy 

and Electoral Assistance (IDEA) 

1 1 . Beitrag an die Development Gateway Foundation 

(DGF) 

12. Beitrag zur Internationalen Familienplanungsföde- 
ration (IPPF) 

1 3. Beitrag zur Globalen Allianz für Impfstoffe und 

Immunisierung (GAVI) 


77 311 519 

11,92 

9 218 000 


9 218 

8 093 000 

8,31 

622 000 

1 023 000 

1 645 



1 000 000 

500 000 

1 500 




27 000 000 

27 000 




1 790 000 

1 790 


818 000 

818 

16 000 000 

16 000 

1 000 000 

1 000 

5 000 000 

5 000 

400 000 

400 

1 500 000 

1 500 

3 000 000 

3 000 

4 000 000 

4 000 
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Allgemeine Bewilligungen 2302 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 01 : 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


14. Zweckgebundene Beiträge an die Vereinten Natio- 
nen, ihre Sonderorganisationen sowie andere in- 
ternationale Einrichtungen und internationale 

Nichtregierungsorganisationen 46 891 000 46 891 

Zusammen 10 840 000 108 922 000 119 762 

Differenzen durch Rundung möglich 

Mitveranschlagt sind die Kosten vorbereitender, begleitender und auswertender 

Maßnahmen. 

Weniger durch Umsetzung nach Tit. 896 07. 

687 02 Ziviler Friedensdienst 30 000 19 000 17 050 

-023 

Verpflichtungsermächtigung 26 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 8 000 T€ 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Gegenstände, 
die aus Ausgaben dieses Titels angeschafft und als Ausrüstungs- 
gegenstände in Maßnahmen des Zivilen Friedendienstes verwendet 
worden sind, einer im Partnerland ansässigen gemeinnützigen 
Organisation überlassen werden können. 

Erläuterungen 

Mitveranschlagt sind die Kosten vorbereitender, projektbegleitender und auswertender 

Maßnahmen sowie für sonstige nicht-staatliche Maßnahmen ziviler Konfliktbearbei- 
tung. 

Mehr wegen entwicklungspolitischer Verpflichtungen. 

687 03 Förderung der Sozialstruktur 38 520 33 520 31 020 

-023 


Verpflichtungsermächtigung 30 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 10 150 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 10 800 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 9 550 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 2 500 T€ mit folgendem Titel gegenseitig 
deckungsfähig: 687 06. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 687 06. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben werden nach Maßgabe von Richtlinien geleistet. 
Trägerorganisationen sind ausgewählte gesellschaftliche Selbsthilfeeinrichtungen. 

Mitveranschlagt sind die Kosten vorbereitender, projektbegleitender und auswertender 
Maßnahmen. 

Mehr wegen entwicklungspolitischer Verpflichtungen. 
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2302 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


687 04 Förderung entwicklungswichtiger Vorhaben der politischen Stiftungen 206 000 201 000 189 568 

-023 


Verpflichtungsermächtigung 196 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 65 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 65 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 65 200 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben werden nach Maßgabe von Richtlinien geleistet. 

Wahlkämpfe, Arbeitskämpfe und die Direktfinanzierung von Parteien und Gewerk- 
schaften werden aus den Ausgaben nicht gefördert. 

Mitveranschlagt sind die Kosten vorbereitender, projektbegleitender und auswertender 
Maßnahmen. 

687 06 Förderung entwicklungswichtiger Vorhaben privater deutscher Träger 38 000 33 000 34 430 

-023 


Verpflichtungsermächtigung 24 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 13 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 7 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 900 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 2 500 T€ mit folgendem Titel gegenseitig 
deckungsfähig: 687 03. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit der Verpflichtungsermächtigung 
bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 687 03. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben werden nach Maßgabe von Richtlinien geleistet. 

Einbezogen sind personelle Maßnahmen, soweit diese zur Einleitung und Sicherung 
eines bestimmten Vorhabens erforderlich sind. 

Mitveranschlagt sind die Kosten einer Beratungsstelle für die deutschen Träger sowie 
in Ausnahmefällen Kosten des Transports entwicklungswichtiger Spendensammlun- 
gen von deutschen Gruppen und Organisationen. 

Mehr wegen entwicklungspolitischer Verpflichtungen. 

687 11 Entwicklungspartnerschaft mit der Wirtschaft 45 000 43 000 41 000 

-023 


Verpflichtungsermächtigung 32 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 14 450 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 10 850 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 6 700 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Erläuterungen zu Nr. 2 sind verbindlich. 

Erläuterungen 

1. Die Ausgaben und die Verpflichtungsermächtigung sind dazu bestimmt, Ent- 
wicklungspartnerschaften mit der Wirtschaft zu fördern, insbesondere durch 
Unterstützung 

1.1 entwicklungsrelevanter Projekte von Unternehmen (Public-Private Partnership/ 
PPP). 
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Allgemeine Bewilligungen 2302 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 11: 


1 .2 von Partnerschaftsvorhaben von Einrichtungen der Wirtschaft wie Kammern, 

Verbänden sowie Spar- und Krediteinrichtungen. 

2. Aus dem Ansatz können auch Beiträge bis zur Höhe von 1 250 T€ zu einem 
Fonds "PPP-Fazilität der KfW' geleistet werden. Die Fazilität unterstützt die 
Vorbereitung von entwicklungspolitisch wirksamen Engagements privater 
Unternehmen bei Infrastrukturvorhaben in Kooperationsländern. Ziel ist die 
Verbesserung der wirtschaftlichen und sozialen Infrastruktur in den Partner- 
ländern. 

3. Mitveranschlagt sind die Kosten vorbereitender, begleitender und auswertender 
Maßnahmen. Die Ausgaben für Partnerschaftsvorhaben von Einrichtungen 
der deutschen Wirtschaft werden nach Maßgabe von Richtlinien geleistet. 

687 14 Entwicklungspolitischer Freiwilligendienst 30 000 25 000 

-023 

Verpflichtungsermächtigung 40 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 18 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 2 000 T€ 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Mitveranschlagt sind die Kosten vorbereitender, begleitender, auswertender und 

nachbereitender Maßnahmen. 

Mehr wegen entwicklungspolitischer Verpflichtungen. 

687 20 Entwicklungsorientierte Not- und Übergangshilfe 129 000 91 500 91 500 

-023 


Verpflichtungsermächtigung 30 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 17 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 9 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 4 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 01. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 26 000 T€ der Einsparungen 
bei folgendem Titel geleistet werden: 896 02. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen dienen der Finanzierung von 
Maßnahmen im Kontext von Krisen, Konflikten und Katastrophen, insbesondere: 

1 . Sicherstellung der Ernährung, 

2. Schaffung oder Wiederherstellung einer sozialen und infrastrukturellen Min- 
destversorgung, insbesondere in den Bereichen Trinkwasserver- und Abwas- 
serentsorgung, soziale Dienste, Unterkunft und Transport, 

3. Stärkung der Selbsthilfekräfte, 

4. Hilfen für Flüchtlinge. 

Die Lieferung von Getreide erfolgt im Rahmen des internationalen Nahrungsmittel- 
hilfe- Übereinkommens von 1999. Der bilaterale deutsche Beitrag im Gesamtrahmen 
des EU-Beitrags beläuft sich auf 56,24 Mio. € pro Jahr (Wertverpflichtung einschließ- 
lich Transportkosten sowie der Kosten vorbereitender, begleitender und auswertender 
Maßnahmen). 

Ausgaben können auch als deutscher Beitrag an die Zuschussfazilität des Central 
Emergency Response Fund (CERF) der Vereinten Nationen geleistet werden. 
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2302 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 20: 


Ernährungsgüter sollen aus In Kooperationsländern verfügbaren Überschussange- 
boten aufgekauft werden, soweit dies vertretbar Ist. Mitveranschlagt sind die Kosten 
vorbereitender, begleitender und auswertender Maßnahmen. 

Soweit Zuwendungen gewährt werden, werden die Ausgaben nach Maßgabe von 
Richtlinien geleistet. 

Mehr wegen entwicklungspolltlscher Verpflichtungen. 

687 23 Beteiligung am Welternährungsprogramm 23 008 23 008 23 008 

-023 

Erläuterungen 

Das Welternährungsprogramm der Vereinten Nationen und der Ernährungs- und 
Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO) dient der Förderung ar- 
beitsintensiver und produktiver Projekte durch Bereitstellung von Nahrungsmitteln 
einschließlich notwendiger Begleltmaßnahmen und der Hilfe bei akuten Hungersnö- 
ten. 

687 38 Förderung der internationalen Agrarforschung 17 500 17 500 16 400 

-023 

Verpflichtungsermächtigung 13 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 4 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 300 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 4 300 T€ 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind bestimmt für 

1 . Beiträge zu den Ausgaben der von der Weltbankberatungsgruppe "Internatio- 
nale Agrarforschung" geförderten wissenschaftlichen Institute. 

2. Maßnahmen der Internationalen Agrarforschung. 

Es dürfen auch die Kosten vorbereitender Maßnahmen sowie Kosten, die Im 
Zusammenhang mit der Entsendung deutschen Personals In Internationale 
Institute entstehen, finanziert werden. 


Ausgaben für Investitionen 

836 02 Beteiligung an Einrichtungen der Weltbankgruppe 705 269 547 773 442 466 

-023 


Verpflichtungsermächtigung 90 624 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 866 01. 

2. Die Erläuterungen zu Nr. 2.2 sind verbindlich. 

3. Entscheidungen über künftige Auffüllungen der IDA-Mittel bedürfen der 
Einwilligung des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. 
§ 38 BHO bleibt unberührt. 

4. Mit der Verpflichtungsermächtigung solien Verpflichtungen bis zu 
84,380 Mio. SZR eingegangen werden. 

Erläuterungen 

Die Bundesrepublik Deutschland ist am Kapital folgender Einrichtungen der Welt- 
bankgruppe beteiligt: 

1 . Internationale Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (IBRD, Weltbank), 
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Allgemeine Bewilligungen 2302 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 836 02: 


2. Internationale Entwicklungsorganisation (IDA), 

3. Multilaterale Investitions-Garantie-Agentur (MIGA) und 

4. Internationale Finanz-Corporation (IFC). 

Aufgabe der Weltbankgruppe ist es, den wirtschaftlichen und sozialen Fortschritt in 
den weniger entwickelten Mitgliedsländern durch die Vergabe von langfristigen 
Darlehen und Zuschüssen, durch Beteiligungen an Investitionen und durch Investi- 
tionsgarantien zu fördern. 

1. Die Internationale Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (IBRD) hat die 
Aufgabe, langfristige Kredite zu marktnahen Bedingungen an weniger entwi- 
ckelte Mitgliedsländer zu vergeben. Die Bundesrepublik Deutschland ist seit 
dem 14. August 1952 Mitglied der Bank (BGBl. 1952 II S. 637). 

Das gezeichnete Kapital der Weltbank belief sich am 30. Dezember 2007 
auf 190,8 Mrd. USD. Flieran ist die Bundesrepublik Deutschland mit 8,7 Mrd. 
USD beteiligt, davon sind 542,9 Mio. USD eingezahlt. Der Rest ist Haftungs- 
kapital. Die letzte allgemeine Kapitalerhöhung erfolgte 1988. 

2.1 Die Internationale Entwicklungsorganisation (IDA) hat die Aufgabe, zinslose 
Kredite und Zuschüsse an die ärmsten Mitgliedsländer zu vergeben. Die 
Bundesrepublik Deutschland ist Gründungsmitglied der IDA (BGBl. 1960 II 

S. 2137/2363). 

Die von den Geberländern zugesagte Mittelausstattung der IDA beläuft sich 
bisher auf 149,4 Mrd. USD (30. Dezember 2007) Die Bundesrepublik 
Deutschland hat sich hieran mit insgesamt 16,4 Mrd. USD beteiligt. 

Für die Zahlungsverpflichtungen aus ihrer Beteiligung an der 12., 13., 14. und 
15. Auffüllung der IDA-Mittel (IDA 12, 13, 14, 15) hat die Bundesrepublik 
Deutschland Schuldscheine hinterlegt, die nach dem voraussichtlichen Liqui- 
ditätsbedarf des Fonds abgerufen werden. Der Ansatz enthält die für 2009 zu 
erwartenden Abrufe. 

Im Rahmen des Weltwirtschaftsgipfels 2005 in Gieneagles haben die G8- 
Länder einem weiteren multilateralen Schuldenerlass zugunsten armer, 
hochverschuldeter Staaten zugestimmt. Die Bundesrepublik Deutschland hat 
sich verpflichtet, sich zunächst bis 2019 an den bei IDA anfallenden Kosten 
dieses Erlasses mit insgesamt 681,215 Mio. SZR zu beteiligen. Der Ansatz 
enthält den für 2009 zu enwartenden Abruf aus dieser Beteiligung. 

2.2 Die Bundesregierung wird, soweit andere Geberländer ihre nach den Resolu- 
tionen des Gouverneursrats über die jeweiligen Auffüllungen der Mittel der 
IDA einzugehenden Verpflichtungen nicht oder nicht termingerecht eingehen 
oder erfüllen, von ihrem Recht Gebrauch machen, die Inanspruchnahme ihrer 
Verpflichtungen insoweit zu sperren, als die Resolutionen dies zulassen. 
Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des Bundesministeriums der Finanzen 
und des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. 

3. Die Multilaterale Investitions-Garantie-Agentur (MIGA) hat die Aufgabe, privat- 
wirtschaftliche Direktinvestitionen in weniger entwickelten Mitgliedsländern 
durch Garantien gegen nicht-kommerzielle Risiken abzusichern und durch 
gezielte Förderungsmaßnahmen das Investitionsklima in den Partnerländern 
zu beleben. 

Die Bundesrepublik Deutschland ist der MIGA am 6. Oktober 1987 beigetreten 
(BGBl. 1987 II S. 454). Sie ist Gründungsmitglied. 

Die MIGA verfügte am 30. Dezember 2007 über ein gezeichnetes Kapital in 
Höhe von 1,713 Mrd. USD. Hieran ist die Bundesrepublik Deutschland mit 
96,7 Mio. USD beteiligt. Davon wurden 12,9 Mio. US-Dollar eingezahlt, für 
5,5 Mio. USD ist ein Schuldschein hinterlegt worden; der Rest ist Haftungska- 
pital. 

4. Die Internationale Finanz-Corporation (IFC) hat die Aufgabe, durch Förderung 
von Privatinvestitionen zur wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung in weniger 
entwickelten Mitgliedsländern beizutragen. 

Die Bundesrepublik Deutschland ist der IFC am 12. Juli 1956 beigetreten 
(BGBl. 1956 II S. 747). Sie ist Gründungsmitglied. 

Die IFC verfügte am 31. Dezember 2007 über ein gezeichnetes Kapital von 
2,36 Mrd. USD; hieran ist die Bundesrepublik Deutschland mit insgesamt 
128,9 Mio. USD beteiligt. Der Betrag wurde in voller Höhe eingezahlt. 

5. Die Weltbank hat zur Unterstützung multilateraler Gläubigerinstitutionen bei 
der Finanzierung ihrer Entschuldungsmaßnahmen im Rahmen der Entschul- 
dungsinitiative für hochverschuldete arme Länder (HIPC) einen Treuhandfonds 
eingerichtet. Die Bundesrepublik Deutschland beteiligt sich daran bislang mit 
rd. 165 Mio. €. Der Ansatz enthält hierfür einen Beitrag in Höhe von rd. 
34 Mio. €. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 836 02: 


6. Voraussetzung für den Zugang zur HIPC-Schuldenerlassinitiative ist eine 
Ablösung der Zahlungsrückstände gegenüber den Internationalen Finanzsitua- 
tionen. Dies stellt für eine Reihe von Post-Konfllkt-Ländern eine fast unüber- 
windbare Hürde dar. Im Rahmen der Verhandlungen zu IDA 15 wurde deshalb 
die Einrichtung eines Mechanismus zur Ablösung von Zahlungsrückständen 
von HIPC-Staaten gegenüber der Weltbank beschlossen. Die Bundesrepublik 
Deutschland beabsichtigt, sich mit bis zu 1 03, 1 3 Mio. SZR an diesem Mecha- 
nismus zu beteiligen. Hierfür dient ein Teil des Baransatzes und die Verpfllch- 
tungsermächtlgung. 

836 03 Beteiligung am Kapital der Asiatischen Entwicklungsbank, am Asiatischen 39 196 37 882 39 755 

-023 Entwicklungsfonds sowie am Sonderfonds für Technische Hilfe 

Verpflichtungsermächtigung 149 390 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Haushaltsvermerk 

1. Die Erläuterungen zu Nr. 2.2 sind verbindlich. 

2. Mit der Verpflichtungsermächtigung solien Verpflichtungen bis zu 
219,917 Mio. US-$ eingegangen werden. 

Erläuterungen 

1. Die 1966 gegründete Asiatische Entwicklungsbank (AsDB) hat die Aufgabe, 

Kredite zu marktnahen Bedingungen an asiatische Entwicklungsländer zu 
vergeben. Die Bundesrepublik Deutschland Ist Gründungsmitglied der Bank 
(BGBl. 1966 II S. 617). 

Das genehmigte Kapital der AsDB belief sich am 31. Dezember 2007 auf rd. 

55,978 Mrd. USD; das gezeichnete Kapital betrug zu diesem Zeitpunkt 55,978 
Mrd. USD. Hieran Ist die Bundesrepublik Deutschland mit rd. 2,416 Mrd. USD 
beteiligt; davon sind 161,272 Mio. USD Elnzahlungskapital; der Rest Ist Haf- 
tungskapital. 

2.1 Der 1973 eingerichtete Asiatische Entwicklungsfonds (AsDF) hat die Aufgabe, 
zinsgünstige Kredite und Zuschüsse an besonders bedürftige Mitglieder zu 
vergeben. 

Die Mittelausstattung des AsDF belief sich am 31. Dezember 2007 auf rd. 

31,95 Mrd. USD. Hieran ist die Bundesrepublik Deutschland mit 
1,908 Mrd. USD beteiligt. 

Für die Zahlungsverpflichtungen aus ihrer Beteiligung an der 8. und 9. Wieder- 
auffüllung des Fonds hat die Bundesrepublik Deutschland Schuldscheine 
hinterlegt, die nach dem voraussichtlichen Liquiditätsbedarf abgerufen werden. 

Der Ansatz enthält die für 2009 zu erwartenden Abrufe. 

Die Bundesregierung beabsichtigt, sich an der 10. Wiederauffüllung des Fonds 
(AsDF X) mit 222 Mio. USD zu beteiligen. Hierfür dient ein Teil des Baransatzes 
und die Verpflichtungsermächtigung. 

2.2 Die Bundesregierung wird, soweit andere Geberländer ihre nach den Resolu- 
tionen des Gouverneursrats über die jeweiligen Aufstockungen der Mittel des 
AsDF einzugehenden Verpflichtungen nicht oder nicht termingerecht eingehen 
oder erfüllen, von ihrem Recht Gebrauch machen, die Inanspruchnahme ihrer 
Verpflichtungen insoweit zu sperren, als die Resolutionen dies zulassen. 

Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des Bundesministeriums der Finanzen 
und des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. 

836 04 Beteiligung am Kapital der Afrikanischen Entwicklungsbank und am Afrika- 116474 103317 101 313 

-023 nischen Entwicklungsfonds 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen zu Nr. 2.2 sind verbindlich. 

Erläuterungen 

1. Die 1963 gegründete Afrikanische Entwicklungsbank (AfDB) hat die Aufgabe, 

Kredite zu marktnahen Bedingungen an afrikanische Entwicklungsländer zu 
vergeben. Die Bundesrepublik Deutschland ist der Bank am 1 8. Februar 1 983 
beigetreten (BGBl. 1981 II S. 253). 

Das genehmigte Kapital der AfDB belief sich am 31. Dezember 2007 auf 
21,87 Mrd. SZR; das gezeichnete Kapital betrug 21,69 Mrd. SZR. Hieran ist 
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die Bundesrepublik Deutschland mit 806,57 Mio. SZR beteiligt; davon sind 
89,74 Mio. SZR eingezahlt; der Rest ist Haftungskapital. 

2.1 Der 1973 gegründete Afrikanische Entwicklungsfonds (AfDF) hat die Aufgabe, 
zinslose Kredite und Zuschüsse an besonders bedürftige Mitgliedstaaten zu 
vergeben. Die Bundesrepublik Deutschland ist Gründungsmitglied des Fonds 
(BGBl. 1973 II S. 1793). 

Die von den Geberländern zugesagte Mittelausstattung des AfDF belief sich 
am 31. Dezember 2007 auf rd. 15,27 Mrd. SZR. Hieran ist die Bundesrepublik 
Deutschland mit rd. 1,49 Mrd. SZR beteiligt. 

Für die Zahlungsverpflichtungen aus ihrer Beteiligung an der 8.-11. Wieder- 
auffüllung des Fonds hat die Bundesrepublik Deutschland Schuldscheine 
hinterlegt, die nach dem voraussichtlichen Liquiditätsbedarf abgerufen werden. 

Der Ansatz enthält die für 2009 zu erwartenden Abrufe. 

Im Rahmen des Weltwirtschaftsgipfels 2005 in Gieneagles haben die G8- 
Länder einem weiteren multilateralen Schuldenerlass zugunsten armer, 
hochverschuldeter Staaten zugestimmt. Die Bundesrepublik Deutschland hat 
sich verpflichtet, sich zunächst bis 2020 an den beim AfDF anfallenden Kosten 
dieses Erlasses mit insgesamt 143,32 Mio. SZR zu beteiligen. Der Ansatz 
enthält den für 2009 zu era/artenden Abruf aus dieser Beteiligung. 

2.2 Die Bundesregierung wird, soweit andere Geberländer ihre nach den Resolu- 
tionen des Gouverneursrats über die jeweiligen Auffüllungen des AfDF einzu- 
gehenden Verpflichtungen nicht oder nicht termingerecht eingehen oder erfül- 
len, von ihrem Recht Gebrauch machen, die Inanspruchnahme ihrer Verpflich- 
tungen insoweit zu sperren, als die Resolutionen dies zulassen. Ausnahmen 
bedürfen der Zustimmung des Bundesministeriums der Finanzen und des 
Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. 

836 05 Beteiligung am Kapital und am Sonderfonds der Inter-Amerikanischen - - 625 

-023 Entwicklungsbank, an der Inter-Amerikanischen Investitionsgesellschaft 

sowie am Multilateralen Investitionsfonds 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen zu Nr. 5 sind verbindlich. 

Erläuterungen 

1. Die 1959 gegründete Inter-Amerikanische Entwicklungsbank (IDB) hat die 
Aufgabe, Kredite zu marktnahen Bedingungen an lateinamerikanische und 
karibische Entwicklungsländerzu vergeben. Die Bundesrepublik Deutschland 
ist der Bank am 9. Juli 1976 beigetreten (BGBl. 1976 II S. 37). 

Das genehmigte Kapital der IDB belief sich am 31. Dezember 2007 auf rd. 

100,9 Mrd. USD; das gezeichnete Kapital betrug ebenfalls rd. 100,9 Mrd. USD. 

Hieran ist die Bundesrepublik Deutschland mit rd. 1 ,9 Mrd. USD beteiligt, davon 
sind rd. 82 Mio. USD Einzahlungskapital, der Rest ist Haftungskapital. 

2. Der Sonderfonds der IDB hat die Aufgabe, zinsgünstige Kredite an besonders 
bedürftige Mitglieder zu vergeben. 

Die von den Mitgliedern der IDB zugesagte Mittelausstattung des Sonderfonds 
belief sich am 31. Dezember 2007 auf 9,671 Mrd. USD. Hieran ist die Bundes- 
republik Deutschland mit 237,7 Mio. USD beteiligt. 

3. Die 1984 gegründete Inter-Amerikanische Investitionsgesellschaft (IIC) hat 
die Aufgabe, private Unternehmen in den lateinamerikanischen und karibischen 
Entwicklungsländern durch Kredite und Kapitalbeteiligungen zu fördern. Die 
Bundesrepublik Deutschland hat sich an ihrer Gründung beteiligt. 

Das genehmigte Kapital der IIC belief sich am 31. Dezember 2007 auf rd. 

703,7 Mio. USD. Hieran ist die Bundesrepublik Deutschland mit 13,34 Mio. 

USD beteiligt. 

4. Aufgabe des Multilateralen Investitionsfonds (MIF) ist die Förderung von 
marktwirtschaftlichen Reformen und die Verbesserung der Rahmenbedingun- 
gen für Privatinvestitionen in Lateinamerika (kreditnehmende Mitgliedstaaten 
der Interamerikanischen und der Karibischen Entwicklungsbank) durch Zu- 
schüsse und Kredite zu günstigen Bedingungen. 

5. Die Bundesregierung wird, soweit andere Geberländer ihre nach den Resolu- 
tionen des Gouverneursrats über die jeweiligen Auffüllungen des Sonderfonds 
und dem Abkommen über die Errichtung des Multilateralen Investitionsfonds 
einzugehenden Verpflichtungen nicht oder nicht termingerecht eingehen oder 
erfüllen, von ihrem Recht Gebrauch machen, die Inanspruchnahme ihrer 
Verpflichtungen insoweit zu sperren, als Resolutionen und Abkommen dies 
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zulassen. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des Bundesministeriums der 
Finanzen und des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. 

836 07 Beteiligung am Internationalen Fonds für landwirtschaftliche Entwicklung 19 022 18 380 8 857 

-023 (IFAD) und an dessen Sonderprogramm für Subsahara-Afrika 

Verpflichtungsermächtigung 47 551 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Haushaltsvermerk 

1. Die Erläuterungen zu Nr. 2 sind verbindlich. 

2. Mit der Verpflichtungsermächtigung solien Verpflichtungen bis zu 
70 Mio US-$ eingegangen werden. 

Erläuterungen 

1. Der 1976 gegründete Internationale Fonds für landwirtschaftliche Entwicklung 
(IFAD) hat die Aufgabe, die Nahrungsmittelproduktion in den ärmsten Entwick- 
lungsländern zu steigern und den Ernährungszustand der ländlichen Bevölke- 
rung zu verbessern. Die Bundesrepublik Deutschland ist dem IFAD 1977 
beigetreten (BGBl. 1978 II S. 1405). 

Die Beitragszusagen für den Fonds beliefen sich am 31 . Dezember 2007 auf 
rd. 4,8 Mrd. USD. Hieran ist die Bundesrepublik Deutschland mit 
296,4 Mio. USD beteiligt. 

Der Ansatz enthält den für 2009 zu erwartenden Abruf aus hinterlegten 
Schuldscheinen für die 6. und 7. Auffüllung des Fonds. 

Die Bundesregierung beabsichtigt, sich an der 8. Wiederauffüllung des Fonds 
(IFAD VIII) mit 70 Mio. USD zu beteiligen. Hierfür dient die Verpflichtungs- 
ermächtigung. 

2. Die Bundesregierung wird, soweit andere Geberländer ihre nach den jeweiligen 
Auffüllungsresolutionen einzugehenden Verpflichtungen nicht oder nicht ter- 
mingerecht eingehen oder erfüllen, von ihrem Recht Gebrauch machen, die 
Inanspruchnahme ihrer Verpflichtungen insoweit zu sperren, als die Resolutio- 
nen dies zulassen. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des Bundesministe- 
riums der Finanzen und des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundes- 
tages. 

836 08 Beteiligung am Kapital und am Sonderfonds der Karibischen Entwicklungs- 3 158 5 869 2 697 

-023 bank 

Verpflichtungsermächtigung 12 300 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen zu Nr. 2.1, 2.2 sind verbindlich. 

Erläuterungen 

1. Die 1970 gegründete Karibische Entwicklungsbank (CDB) hat die Aufgabe, 

Kredite zu marktnahen Bedingungen an karibische Entwicklungsländer zu 
vergeben. Die Bundesrepublik Deutschland ist der Bank 1989 beigetreten 
(BGBl 1989 II S. 298). 

Das genehmigte Kapital belief sich am 31. Dezember 2007 auf 712,9 Mio. 

USD. Das gezeichnete Kapital betrug - einschließlich eines nicht stimmrechts- 
fähigen Sonderbeitrages in Höhe von 53,8 Mio. USD - 705 Mio. USD. Hieran 
ist die Bundesrepublik Deutschland mit 50,2 Mio. USD beteiligt; davon sind 
11,1 Mio. USD Einzahlungskapital; der Rest ist Haftungskapital. 

2.1 Die CDB verfügt über mehrere Sonderfonds für die Vergabe zinsgünstiger 
Kredite, insbesondere an bedürftige Mitgliedsländer. 

Die Bundesrepublik Deutschland trägt wie alle Mitglieder der Bank zum Spe- 
cial Fund-Unified (SDF) bei. Die zugesagte Mittelausstattung des SDF belief 
sich am 31 . Dezember 2007 auf rd. 606,1 Mio. USD. Hieran ist die Bundesre- 
publik Deutschland mit rd. 63,04 Mio. USD beteiligt. Der Ansatz enthält den 
für 2009 zu erwartenden Abruf aus hinterlegten Schuldscheinen. 

Die Bundesregierung beabsichtigt, sich an der 8. Wiederauffüllung des Fonds 
(SDF VII) mit 12,3 Mio. € zu beteiligen. Hierfür dient die Verpflichtungsermäch- 
tigung. Der deutsche Anteil an der Summe des Wiederauffüllungsvolumens 
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(= Replenishment Level) ohne interne Ressourcen der Karibischen Entwick- 
lungsbank an SDP VII soll 6,61 Prozent nicht überschreiten. 

2.2 Die Bundesregierung wird, soweit andere Geberländer ihre nach den jeweiligen 
Auffüllungsresolutionen einzugehenden Verpflichtungen nicht oder nicht ter- 
mingerecht eingehen oder erfüllen, von ihrem Recht Gebrauch machen, die 
Inanspruchnahme ihrer Verpflichtungen insoweit zu sperren, als die Resolutio- 
nen dies zulassen. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des Bundesministe- 
riums der Finanzen und des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundes- 
tages. 

866 01 Bilaterale Finanzielle Zusammenarbeit 1 564 048 1 406 463 1 199 186 

-023 


Verpflichtungsermächtigung 1 900 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 836 02 und 896 02. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
896 01. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist in Höhe von 50 000 T€ mit der 
Verpflichtungsermächtigung bei folgendem Titel gegenseitig deckungs- 
fähig: 896 03. 

in künftigen Haushaltsjahren 50 000 T€ 

4. Die Verpfiichtungsermächtigung ist in Höhe von 42 000 T€ mit 
der Verpflichtungsermächtigung bei folgendem Titel gegenseitig 
deckungsfähig: 896 01. 

in künftigen Haushaltsjahren 42 000 T€ 

5. In den völkerrechtlichen Zusagen ist zu vereinbaren, dass die Verpflich- 
tungen entfallen, soweit innerhalb von acht Jahren nach der Zusage 
der Mittel eine Durchführungsvereinbarung nicht abgeschlossen wurde. 

6. Auf die Verpflichtungsermächtigung sind auch bilaterale Finanzierungs- 
zusagen anzurechnen, die schon im selben Haushaltsjahr ganz oder 
teilweise erfüllt werden. 

7. Die Ausgaben und die Verpflichtungsermächtigung werden nach ver- 
traulichen Erläuterungen bewirtschaftet. 

8. Für Schwerpunkte, die nicht in den vertraulichen Erläuterungen vorge- 
sehen sind, dürfen die Ausgaben und die Verpflichtungsermächtigung 
nur mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen in Anspruch 
genommen werden. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundes- 
tages ist zusammenfassend nach Ablauf des Haushaltsjahres zu un- 
terrichten. 

9. Schwerpunkte, die nicht in den vertraulichen Erläuterungen vorgesehen 
sind und im einzelnen den Betrag von 26 000 T€ überschreiten, bedür- 
fen der vorherigen Unterrichtung des Ausschusses für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung und der Zustimmung des Haushalts- 
ausschusses des Deutschen Bundestages. 

10. Zinssubventionen nach Erläuterung 1.2.3 dürfen bei nachgewiesener 
Wirtschaftlichkeit auch kapitalisiert an KfW oder DEG ausgezahlt 
werden (§ 44 Abs. 2 BHO). 

11. Zusagen für Vorhaben der Finanziellen Zusammenarbeit im Bereich 
der "Programmorientierten Gemeinschaftsfinanzierung" (PGF) bedürfen 
der Einwilligung des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundesta- 
ges. PGF meint in diesem Fall alle Arten der allgemeinen Budgethilfe, 
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Sektorbudgethilfe und Korbfinanzierung sowie sogenannte "stille 
Partnerschaften". 

Erläuterungen 

1. Die Ausgaben und die Verpflichtungsermächtigung sind bestimmt für entwick- 
lungspolitisch wichtige Vorhaben im Rahmen der Finanziellen Zusammenarbeit 
mit Kooperationsländern einschließlich ihrer regionalen Zusammenschlüsse 
durch 

1.1 Gewährung von Darlehen, 

1.2 Gewährung von Zuschüssen, wenn die Voraussetzungen einer der nachfol- 
genden Ziffern erfüllt sind: 

1.2.1 Der Empfänger gehört zu den am wenigsten entwickelten Ländern (least de- 
veloped countries, LDC). 

1.2.2 Der Empfänger ist ein anderes ärmeres Kooperationsland und das Bundes- 
ministerium der Finanzen stimmt der Gewährung eines Zuschusses zu. 

1.2.3 Das Vorhaben dient der Umsetzung von Maßnahmen zur Verbesserung der 
gesellschaftlichen Stellung von Frauen, selbsthilfeorientierte Maßnahmen zur 
Armutsbekämpfung, Kreditgarantiefonds für mittelständische Betriebe sowie 
Vorhaben der sozialen Infrastruktur und des Umweltschutzes oder wird durch 
Zinssubventionen für Darlehen zur Finanzierung förderungswürdiger Maßnah- 
men in Kooperationsländern gefördert. Die Summe der Zuschüsse nach dieser 
Ziffer darf 34 Prozent der Verpflichtungsermächtigung nicht überschreiten. 

Zuschüsse können auch als Zinssubventionen für Marktmittelkredite der KfW 
oder Darlehen der DEG an private Unternehmen eingesetzt werden. Die 
zinssubventionierten Darlehen der DEG werden im Rahmen der Sonderfazilität 
für erneuerbare Energien und Energieeffizienz gewährt. Für Zinssubventionen 
für Marktmittelkredite werden nicht weniger als 221 000 T€ eingesetzt. Davon 
sind im Rahmen der Sonderfazilität für erneuerbare Energien und Energieeffi- 
zienz 50 000 T€ vorgesehen. Die Möglichkeit, darüber hinaus weitere Zuschüs- 
se für Zinssubventionen einzusetzen, bleibt hiervon unberührt. 

1.2.4 Es handelt sich um ein Vorhaben im Rahmen des Stabilitätspakts Südosteu- 
ropa. Die Summe der Zuschüsse nach dieser Ziffer darf 35 Mio. € nicht über- 
schreiten. 

1.2.5 Die Maßnahme dient der projektbezogenen Aus- und Fortbildung von Fachund 
Führungskräften aus Kooperationsländern und ist nicht nach den Verträgen 
zur Durchführung der Vorhaben der Finanziellen Zusammenarbeit selbst zu 
finanzieren. 

1 .3 Finanzierung projektbezogener Vorbereitung und Betreuung von FZ-Maßnah- 
men durch Aufträge an beratende Ingenieure und sonstige Fachkräfte oder 
die Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbFI, 

1 .4 Erwerb von Beteiligungen und Gewährung von beteiligungsähnlichen Darlehen 
an Entwicklungsgesellschaften in Kooperationsländern. Treuhandbeteiligungen 
der KfW und der DEG sowie Forderungen der DEG aus treuhänderischen 
beteiligungsähnlichen Darlehen in LLDC können in geeigneten Fällen unent- 
geltlich an das Kooperationsland übertragen werden. 

1 .5 Gewährung von Darlehen und im Falle von LLDC (least development countries) 
Zuschüsse zur Förderung der Privatwirtschaft in den Kooperationsländern 
und zur Schaffung zusätzlicher Arbeitsplätze durch Unternehmensgründungen 
rückkehrender Fachkräfte sowie Gewährung von Zuschüssen für Begleitmaß- 
nahmen. 

2. DieAusgaben zu 1.1 - 1.4 werden nach Maßgabe der "Leitlinien für die bilate- 
rale Finanzielle und Technische Zusammenarbeit mit Entwicklungsländern" 
sowie der "Richtlinien für die Aus- und Fortbildung von Angehörigen der Ent- 
wicklungsländer" geleistet. Für Maßnahmen im Rahmen des Programms In- 
itative Klima- und Umweltschutz (IKLU) von insgesamt max. 250 000 T€ kann 
im Einzelfall auf völkerrechtliche Abkommen verzichtet werden. Die Darlehen 
und Zuschüsse werden über die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW), die 
Beteiligungen und beteiligungsähnlichen Darlehen über die KfW und DEG 
abgewickelt. 

3. Die Ausgaben zu 1 .5 werden auf der Grundlage des Geschäftsbesorgungs- 
vertrages BMZ/DEG vom 7. Oktober 1 999 bzw. entsprechender Durchführungs- 
aufträge des BMZ an die GTZ für bestimmte Begleitmaßnahmen abgewickelt. 
Die Konditionen der Beteiligung sowie der Endkredite bedürfen der vorherigen 
Zustimmung des Bundesministeriums der Finanzen. 
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4. Aus dem Ansatz dürfen ferner geleistet werden Ausgaben 

4.1 zum Ausgleich evtl. Passivsalden auf dem bei der KfW nach dem Generalver- 
traq geführten Zins- bzw. Tilgunqsverrechnunqskonto (vql. Erläuterungen zu 
den Titeln 166 01 und 186 01), 

4.2 aufgrund des vom Bund übernommenen Risikos aus der Kündigung von 
Verträgen der bilateralen Finanziellen Zusammenarbeit oder einer Auszah- 
lungssperre für Darlehen und Zuschüsse, 

4.3 für die der KfW oder der DEG im Rahmen der diesen Institutionen übertragenen 
Aufgaben entstandenen Kosten einer notwendigen Rechtsverfolgung und 
Rechtsverteidigung, 

4.4 für das die Erträge aus Treuhandaufgaben übersteigende Pauschalentgelt 
der DEG gemäß Treuhandgrundvertrag (vgl. Erläuterung zu Tit. 166 01). 

4.5 zur Vergütung der KfW nach dem Vertrag zur Durchführung der bilateralen 
Kapitalhilfe an Entwicklungsländer zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der KfW vom 16. Mai/4. Juli 1966 i.d.F. vom 3. April 1974 (Generalvertrag). 

Mehr wegen entwicklungspolitischer Verpflichtungen. 

896 01 Finanzielle Zusammenarbeit mit Regionen 126 000 

-023 


Verpflichtungsermächtigung 100 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
866 01 . 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist in Höhe von 42 000 T€ mit der 
Verpflichtungsermächtigung bei folgendem Titel gegenseitig de- 
ckungsfähig: 866 01. 

in künftigen Haushaltsjahren 42 000 T€ 

3. Auf die Verpfiichtungsermächtigung sind auch Finanzierungszusa- 
gen anzurechnen, die schon im selben Haushaltsjahr ganz oder 
teilweise erfülit werden. 

4. Die Ausgaben und Verpfiichtungsermächtigungen werden nach 
vertraulichen Erläuterungen bewirtschaftet. 

5. Für Maßnahmen, die nicht in den vertrauiichen Eriäuterungen vor- 
gesehen sind, dürfen die Ausgaben und Verpfiichtungsermäch- 
tigung nur mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen 
in Anspruch genommen werden. Der Haushaltsausschuss des 
Deutschen Bundestages ist zusammenfassend nach Ablauf des 
Haushaltsjahres zu unterrichten. 

6. Für Maßnahmen, die nicht in den vertrauiichen Eriäuterungen vor- 
gesehen sind und im Einzelnen den Betrag von 26 000 T€ über- 
schreiten, bedürfen die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigung 
der vorherigen Unterrichtung des Ausschusses für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung sowie der Einwiliigung des 
Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. 

Erläuterungen 

1. Die Ausgaben und die Verpflichtungsermächtigung sind bestimmt für entwick- 
lungspolitisch wichtige Vorhaben mit länderübergreifender Ausrichtung durch 

1.1 Gewährung von Zuschüssen an länderübergreifende Fonds, nicht jedoch an 
Einrichtungen multilateraler Organisationen, 

1 .2 Erwerb von Beteiligungen an Entwicklungsgesellschaften mit länderübergrei- 
fender Ausrichtung. 

2. Die Ausgaben werden nach Maßgabe von Richtlinien bewirtschaftet. 
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896 02 
-023 

Beitrag zu den "Europäischen Entwicklungsfonds" der Europäischen Union 
(Abkommen von Lome und Cotonou) 

820 000 

770 000 

669 264 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 26 000 T€ zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 687 20. 


2. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: 866 01 und 896 03. 

3. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 687 01 . 

4. Entscheidungen über die Höhe deutscher Beiträge zu den Europäischen 
Entwicklungsfonds bedürfen der Einwilligung des Haushaltsausschusses 
des Deutschen Bundestages. 

§ 38 BHO bleibt unberührt. 

Erläuterungen 

Die im Rahmen der AKP-EU-Partnerschaftsabkommen zwischen der Europäischen 
Union und 78 Staaten in Afrika, in der Karibik und im Pazifik (AKP-Staaten) einge- 
richteten Europäischen Entwicklungsfonds (EEF) haben die Aufgabe, Finanzhilfen 
an die AKP-Staaten zu gewähren. Die Mittel der Fonds werden aus den nationalen 
Haushalten der EU-MItglledstaaten aufgebracht. 

Das Abkommen von Cotonou wurde am 1. Juni 2000 unterzeichnet und umfasst 
die Einrichtung eines 9. EEF In einer Höhe von 13,8 Mrd. € Im Rahmen des 1. Fi- 
nanzprotokolls. Der deutsche Anteil beträgt 3,224 Mrd. € (23,36 Prozent). 

Das Cotonou-Abkommen wurde am 25. Juni 2005 revidiert und um das 2. Finanz- 
protokoll ergänzt, das die Ausstattung des 10. EEF mit 22,682 Mrd. € vorsieht. Der 
deutsche Anteil beträgt rd. 4,650 Mrd. € (20,5 Prozent). 

Der Ansatz berücksichtigt die zu erwartenden Abrufe aus dem 9. EEF. 

896 03 Bilaterale Technische Zusammenarbeit 750 000 730 000 694 585 

-023 


Verpflichtungsermächtigung 850 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
981 01. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 896 02. 

3. Die Verpflichtungsermächtigung ist in Höhe von 50 000 T€ mit der Ver- 
pflichtungsermächtigung bei folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
866 01 . 

in künftigen Haushaltsjahren 50 000 T€ 

4. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

5. Die Erläuterungen zu Nr. 6 sind verbindlich. 

6. In den völkerrechtlichen Zusagen ist zu vereinbaren, dass die Verpflich- 
tungen entfallen, soweit innerhalb von acht Jahren nach der Zusage der 
Mittel eine Durchführungsvereinbarung nicht abgeschlossen wurde. 

7. Die Ausgaben und die Verpflichtungsermächtigung werden nach vertrau- 
lichen Erläuterungen bewirtschaftet. Die Ausgaben und die Verpflich- 
tungsermächtigung dürfen für andere als die veranschlagten Vorhaben 
in Anspruch genommen werden, soweit diese als Austauschvorhaben 
in den vertraulichen Erläuterungen erfasst sind. 

8. Für Schwerpunkte, die nicht in den vertraulichen Erläuterungen vorge- 
sehen sind, dürfen die Ausgaben und die Verpflichtungsermächtigung 
grundsätzlich nur mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen 
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Allgemeine Bewilligungen 2302 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 896 03: 


in Anspruch genommen werden. Der Haushaltsausschuss des Deut- 
schen Bundestages ist zusammenfassend nach Ablauf des Haushalts- 
jahres zu unterrichten. 

9. Zusagen für Vorhaben der Technischen Zusammenarbeit im Bereich 
der "Programmorientierten Gemeinschaftsfinanzierung" (PGF) bedürfen 
der Einwilligung des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundesta- 
ges. PGF meint in diesem Fall alle Arten der allgemeinen Budgethilfe, 

Sektorbudgethilfe und Korbfinanzierung sowie sogenannte "stille Part- 
nerschaften". 

Erläuterungen 

1. Die bilaterale Technische Zusammenarbeit (TZ) mit Kooperationsländern 
einschließlich ihrer regionalen Zusammenschlüsse und der regionalen Wirt- 
schaftskommissionen der Vereinten Nationen umfasst entwicklungspolitisch 
wichtige Vorhaben, die darauf abzielen, die Leistungsfähigkeit von Menschen 
und Organisationen besonders auch ärmerer Bevölkerungsgruppen in den 
Kooperationsländern zu erhöhen. 

2. Die Ausgaben werden nach Maßgabe der "Leitlinien für die bilaterale Finanzi- 
elle und Technische Zusammenarbeit mit Entwicklungsländern" geleistet. 

3. Aus den Ausgaben können Zuschüsse an nichtstaatliche Träger in Kooperati- 
onsländern nach Maßgabe besonderer Leitlinien und Verfahren zum Aufbau 
selbstverwalteter Kapitalvermögen gewährt werden, die diesen ermöglichen, 

Kleinstunternehmern Kredite, Kreditgarantien sowie Beratungsleistungen zur 
Verfügung zu stellen. 

4. Die Maßnahmen werden von der GTZ durchgeführt, soweit sie nicht von der 
Bundesregierung und ihren Dienststellen selbst durchgeführt werden. 

Aus diesem Titel dürfen auch Vorauszahlungen an die GTZ geleistet werden, 
um ihr die Durchführung von Leistungen für den Bund zu ermöglichen. 

5. Die Kosten für die Nachversicherung in der gesetzlichen Rentenversicherung 
für Beamte, die ohne Dienstbezüge für Aufgaben der entwicklungspolitsichen 
Zusammenarbeit beurlaubt waren und unversorgt ausscheiden, können auf 
Antrag dem beurlaubenden Dienstherrn aus diesem Titel erstattet werden. 

Ebenfalls veranschlagt sind die Ausgaben für Sofortmaßnahmen für Fachkräfte 
der deutschen entwicklungspolitischen Zusammenarbeit in Katastrophen- und 
Krisenfällen im Einsatzland. Darüber hinaus können diesen Fachkräften für 
Versicherungsfälle, die nach SGB VII weder Arbeitsunfälle sind noch als solche 
gelten und die auf Umständen beruhen, die für das Einsatzland eigentümlich 
sind und eine besondere Gefährdung darstellen, Leistungen entsprechend 
des SGB VII gewährt werden. Aus den Ausgaben dürfen auch Billigkeitsleis- 
tungen nach § 53 BHO gewährt werden. 

6. Personalausgaben für die Wahrnehmung von Aufgaben im Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung und in Institutionen, deren 
Finanzausstattung ganz oder überwiegend im Epl. 23 veranschlagt ist, dürfen 
aus diesem Titel nicht geleistet werden. 

7. Aus dem Ansatz dürfen auch Ausgaben für das Deutsche Institut für Menschen- 
rechte (Kap. 0702 Tit. 685 11 Nr. 1.5 der Erläuterungen) geleistet werden. 

8. Mitveranschlagt sind die Kosten vorbereitender, begleitender und auswertender 
Maßnahmen. Veranschlagt sind auch Ausgaben für die Koordinierung der 
deutschen entwicklungspolitischen Zuammenarbeit in Kooperationsländern 
sowie die entwicklungspolitische Mitwirkung in internationalen Organisationen. 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Kap. 0702 

Tit. 685 11. 

896 04 Förderung entwicklungswichtiger Vorhaben der Kirchen 185 000 180 000 170 634 

-023 


Verpflichtungsermächtigung 175 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben dienen der Förderung entwicklungswichtiger Vorhaben der Kirchen 
in Kooperationsländern und personeller Maßnahmen zur Einleitung und Sicherung 
solcher Vorhaben. Seelsorgerische Maßnahmen werden aus den Ausgaben nicht 
finanziert. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 896 04: 


Die Ausgaben und Verpflichtungen werden nach Maßgabe von Richtlinien geleistet 
bzw. eingegangen. 

Mitveranschlagt sind die Kosten vorbereitender, projektbegleitender und auswertender 
Maßnahmen. 


896 07 Beitrag an den Globalen Fonds zur Bekämpfung von AIDS, Tuberkulose 200 000 
-023 und Malaria (GFATM) 

Erläuterungen 

Auf der Sondergeneralversammlung der Vereinten Nationen zu HIV/Aids im Juni 
2001 wurde beschlossen, einen Globalen Fonds zur Bekämpfung von Aids, Tuber- 
kulose und Malaria (GFATM) zu gründen. Der Fonds hat im Jahr 2002 seine Arbeit 
aufgenommen; er wurde als Stiftung nach Schweizer Recht mit Sitz in Genf einge- 
richtet und stellt eine Partnerschaft zwischen den relevanten Akteuren dar (Ge- 
ber-/Empfängerländer, Wirtschaft, private Stiftung, Nord- und Süd-NRO und Vertreter 
der von der Krankheit Betroffenen). Diese Akteure sind im wichtigsten Steuerungs- 
gremium, dem Verwaltungsrat, vertreten. Der GFATM ist ein wesentliches Finanzie- 
rungsinstrument in der internationalen Zusammenarbeit zur Bekämpfung von 
FIIV/Aids, Tuberkulose und Malaria. Er unterstützt weltweit bedürftige Länder in ihrem 
Kampf gegen diese drei übertragbaren Krankheiten. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 2302 Tit. 687 01 


200 000 87 000 


896 09 Entwicklungswichtige multilaterale Hilfen zum weltweiten Umweltschutz, 84 383 
-023 zur Erhaltung der Biodiversität und zum Klimaschutz 

Verpflichtungsermächtigung 300 000 T€ 

in künftigen Haushaltsjahren. 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen zu Nr. 1.2 sind verbindlich. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind dazu bestimmt, durch die Beteiligung an verschiedenen interna- 
tionalen Fonds Länder mit niedrigem und mittlerem Einkommen bei Umweltvorhaben 

von weltweitem Interesse finanziell zu unterstützen. 

1.1 Der Globale Umwelt-Treuhandfonds (GET) der Globalen Umweltfazilität (GEF) 
ist das zentrale Finanzierungsinstrument insbesondere zur Eindämmung des 
Treibhauseffektes, zur Erhaltung der biologischen Vielfalt, zum Schutz der 
Ozonschicht und von internationalen Gewässern sowie zum Schutz vor be- 
stimmten langlebigen organischen Schadstoffen (POPs) und vor Landdegra- 
dation. 

Die von den Gebern zugesagte Mittelausstattung des GET belief sich am 
31. Dezember 2007 auf 7,12 Mrd. SZR. Hieran ist die Bundesrepublik 
Deutschland mit 1 177,9 Mio. USD beteiligt. 

Der Ansatz enthält die für 2009 zu erwartenden Abrufe aus hinterlegten 
Schuldscheinen für die Beteiligung an der 2., 3. und 4. Auffüllung des Fonds. 

1 .2 Die Bundesregierung wird, soweit andere Geber ihre nach den Resolutionen 
zur dritten und vierten Wiederauffüllung des Globalen Umwelt-Treuhandfonds 
der GEF einzugehenden Verpflichtungen nicht oder nicht termingerecht einge- 
hen oder erfüllen, von ihrem Recht Gebrauch machen, die Inanspruchnahme 
ihrer Verpflichtungen insoweit zu sperren, als die Resolutionen dies zulassen. 

Ausnahmen bedürfen der Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen 
und des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. 

2. Durch den "Bonner Beschluss” zur Umsetzung des Kyoto-Protokolls im Juli 
2001 wurden drei neue Fonds für Aufgaben des Klimaschutzes unter der GEF 
geschaffen: 

2.1 Der Fonds für die am wenigsten entwickelten Länder (LDCF) soll vor allem 
Maßnahmen zur Kompetenzentwicklung im Bereich Anpassung an den Klima- 
wandel fördern. Die Bundesrepublik Deutschland ist hieran mit 40 Mio. € 

(31 . Dezember 2007) beteiligt. Der Ansatz enthält den für 2009 zu enwartenden 
Abruf aus einem hinterlegten Schuldschein. 


84 145 89 489 
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Titel 
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Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 896 09: 


2.2 Der Sonderfonds Klimawandel (SCCF) soll vor allem Technologietransfer und 
Anpassungsmaßnahmen an den Klimawandel in Kooperationsländern unter- 
stützen. Die Bundesrepublik Deutschland ist hieran mit 10 Mio. € (31. Dezem- 
ber 2007) beteiligt. Der Ansatz enthält den für 2009 zu erwartenden Abruf. 

2.3 Der Anpassungsfonds des Kyoto-Protokolls (KPAF) soll Maßnahmen zur An- 
passung an den Klimawandel in allen betroffenen Kooperationsländern fördern. 

3. Im Rahmen des Montrealer Protokolls (MP) über Stoffe, die zum Abbau der 
Ozonschicht führen, wurde 1990 die Einrichtung eines Multilateralen Fonds 
vereinbart. Dieser Fonds deckt die Kosten der Kooperationsländer, die durch 
die Einhaltung des Protokolls zusätzlich entstehen. Die Zusagen für den Fonds 
beliefen sich am 31 . Dezember 2007 auf 2,48 Mrd. USD. Flieran ist die Bun- 
desrepublik Deutschland mit 273 Mio. USD beteiligt. Davon werden seit 1 997 
80 Prozent multilateral und 20 Prozent durch Direktleistungen in Partnerländern 
erbracht. 

Der Ansatz enthält die für 2009 zu erwartenden Abrufe aus hinterlegten 
Schuldscheinen für die Beteiligung an der 6. Auffüllung der Fonds. 

4. Mit dem Klima-Investitionsfonds (Climate Investment Funds, CIF) werden bei 
der Weltbank die zentralen Instrumente zur Bündelung von Gebermitteln zur 
Klimaschutzfinanzierung geschaffen. Unterhalb der CIF's werden u. a. zwei 
Einzelfonds eingerichtet für "saubere Technologie" und der "strategische Kli- 
mafonds" mit einem ersten Fenster für "Anpassung an den Klimawandel". 
Damit sollen Investitionsentscheidungen beschleunigt werden, um den gewal- 
tigen Flerausforderungen des Klimawandels rasch zu begegnen sowie den 
Verhandlungsprozess für ein Post Kyoto-Klimaregime und die Transformation 
zur kohlenstoffarmen Wirtschaftsstruktur zu befördern. 

Die Bundesregierung beabsichtigt, sich an der Einrichtung der CIF's mit 
303 Mio. € zu beteiligen. Hierfür dienen ein Teil des Baransatzes und die 
Verpflichtungsermächtigung. 


Besondere Finanzierungsausgaben 

97101 Wiederaufbauhilfe nach dem Seebeben im Indischen Ozean 25 000 80 000 

-988 


Haushaltsvermerk 

Die Aufteilung der Mittel zu Nr. 1.4 bedarf der Einwilligung des Haushalts- 
ausschusses des Deutschen Bundestages 

Erläuterungen 


Die Haushaltsmittel sind vorgesehen für Maßnahmen im Rahmen der Wiederaufbau- 
hilfe nach dem Seebeben im Indischen Czean. Hierfür sollen im Zeitraum 2005 bis 
2009 insgesamt 500 Mio. € bereitgestellt werden. Die deutschen Beiträge werden 
in einem Länderprogramm Sri Lanka, einem Länderprogramm Indonesien sowie 
einem Regionalprogramm Indischer Czean umgesetzt. Diese drei Programme 
werden ergänzt und unterstützt durch Beiträge von Fachressorts, der technischen 
Zusammenarbeit im weiteren Sinne und der Zivilgesellschaft. Im Rahmen internatio- 
naler Koordination ist auch eine Beteiligung an gemeinschaftlichen Fonds mehrerer 
Geber vorgesehen. 

Leistungen an die Kooperationspartner werden als Zuschüsse gewährt. Die Haus- 
haltsmittel sind bei den entsprechenden Titeln innerhalb der jeweiligen Einzelpläne 
zu buchen. Die Übertragbarkeit dieser Ausgaben ist ausgeschlossen. 


Bezeichnung 


1 000 € 


Die Ausgaben 2009 verteilen sich wie folgt 


1.1 Epl. 05 897 

1.2 Epl. 23 12 903 

1.3 Epl. 30 7 000 

1.4 nicht aufgeteilt 4 200 

Zusammen 25 000 
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Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: 687 20 und 896 03. 

Erläuterungen 

Das Ist-Ergebnis enthält Erstattungen zu Lasten des folgenden Titels: 896 03: 
13 430T€. 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 23. 


(175 890) 


3 503 3 554 

-023 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Institutioneile Förderung von Einrichtungen der Entwicklungszusammenar- (193 785) 
beit 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind nach Wirtschaftsplänen zu bewirtschaften. 

Erläuterungen 

Wirtschaftspläne siehe Anlage zum Kapitel. 

685 40 Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH (DIE) - Betrieb 3 784 


Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 
894 40. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH (DIE), 


Bonn 73,79 75,00 3 924 3 643 3 561 

- aus Kap. 2302 Tit. 685 40 3 784 3 503 3 481 

- aus Kap. 2302 Tit. 894 40 140 140 80 


Wirtschaftsplan zu 1.1 siehe Anlage zum Kapitel 2302. 


Zu Spalte 6: Bereinigt um die vom Zuwendungsempfänger im Haushaltsjahr 2008 zurückgezahlten, in 2007 nicht in Anspruch genommenen 
Beträge. 


Gesellschafter sind der Bund mit einer Stammeinlage von 19 174 € und das Land 
Nordrhein-Westfalen mit einer Stammeinlage von 6 391 €. 

Das Institut führt auf der Grundlage unabhängiger wissenschaftlicher Forschung 
Beratungs- und Ausbildungsaufgaben durch. Es erstellt für öffentliche Institutionen 
in der Bundesrepublik Deutschland und im Ausland Gutachten zu entwicklungspoli- 
tischen Themen und berät sie im Hinblick auf aktuelle Fragen der Zusammenarbeit 
zwischen Industrie- und Entwicklungsländern/Übergangsländern. Es bildet Hoch- 
schulabsolventinnen und Hochschulabsolventen verschiedener Fachrichtungen für 
die berufliche Praxis in öffentlichen und privaten Institutionen der deutschen und 
internationalen Entwicklungspolitik aus. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 685 40 (Titelgruppe 04): 

Die Ausgaben für die Projektförderung sind im Epl. 23 u. a. bei den Tit. 544 01, 
687 01 , 687 1 1 sowie in weiteren Epl. des Bundeshaushaltes veranschlagt. Daneben 
beteiligen sich die Länder sowie sonstige Kostenträger an der Projektförderung. 

685 41 Internationale Weiterbildung und Entwicklung gGmbH (InWEnt) 

105 230 

97 730 

99 367 


-023 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind in Höhe von 7 500 T€ gesperrt. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit 1 ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutionelle Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Internationale Weiterbildung und Entwicklung gGmbH (In- 

WEnt), Bonn 97,95 98,63 105 230 97 730 97 653 

- aus Kap. 2302 Tit. 685 41 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 2302. 


Zu Spalte 6: Bereinigt um die vom Zuwendungsempfängerim Haushaltsjahr 2008 zurückgezahlten, in 2007 nicht in Anspruch genommenen 
Beträge. 


Die Gesellschaft ist aus dem Zusammenschluss von der Carl Duisberg Gesellschaft 
e. V. (CDG), Köln und der Deutschen Stiftung für internationale Entwicklung (DSE), 

Bonn hervorgegangen, indem sie das Vermögen und den Geschäftsbetrieb dieser 
Institutionen übernommen hat. An dem Stammkapital der Gesellschaft in Höhe von 
30 000 € sind der Bund mit 83,3 Prozent und CDG und DSE jeweils mit 8,3 Prozent 
beteiligt. 

Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung der Internationalen Bildung und 
Entwicklung insbesondere durch: 

1. Fortbildung von Fach- und Führungskräften der Entwicklungsländer - ausge- 
nommen der Bereich der Hochschulförderung, 

2. internationale und interkulturelle Qualifizierung von Berufstätigen aus 
Deutschland und anderen Industrieländern, 

3. internationaler Dialog und Erfahrungsaustausch zwischen Fach- und Führungs- 
kräften, 

4. entwicklungsbezogene Informations- und Bildungsarbeit, 

5. Vorbereitung von Fachkräften der deutschen Entwicklungszusammenarbeit 
auf einen Auslandseinsatz. 

Die Förderung erfolgt in der Regel durch mehrjährige, in einem deutschen EZ-Beitrag 
eingebundene Programme. 

Die Ausgaben für die Aus- und Fortbildungsprogramme werden nach Maßgabe von 
Richtlinien geleistet. 

Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben wird die von InWEnt genutzte Liegenschaft 
"Uhlhof in Bad Honnef im Rahmen des Einheitlichen Liegenschaftsmanagements 
(ELM) in 2009 era/erben, sanieren und teilweise neu bebauen (siehe Kap. 0807 
Tit. 861 02 Erl. Nr. 7). Hierfür wird die Bundesanstalt ab 2010 eine jährliche Mietzah- 
lung in Höhe von 963 T€ verlangen. 

687 40 Deutscher Entwicklungsdienst - Betrieb 79 659 71 000 68 128 

-023 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
896 40. 

2. Der Deutsche Entwicklungsdienst GmbH darf in der Zeit vom 1 . Novem- 
ber bis 31. Dezember für Rechnung des nächsten Haushaltsjahres 
Einzahlungen annehmen und Auszahlungen nach näherer Bestimmung 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 40 (Titelgruppe 04): 

im Wirtschaftsplan bis zur Höhe von 2 Monatsansätzen des laufenden 
Haushaltsjahres leisten. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Deutscher Entwicklungsdienst GmbH (DED), Bonn 99,66 100,00 

- aus Kap. 2302 Tit. 687 40 

- aus Kap. 2302 Tit. 896 40 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 2302. 


84 631 74 517 

79 659 71 000 

4 972 3 517 


70 745 
67 428 
3 317 


Zu Spalte 6: Bereinigt um die vom Zuwendungsempfänger im Haushaltsjahr 2008 zurückgezahlten, in 2007 nicht in Anspruch genommenen 
Beträge. 


An dem Stammkapital von 25 565 € sind der Bund mit einer Stammeinlage von 
24 286 € und der Arbeitskreis "Lernen und Helfen in Übersee" e. V. mit einer 
Stammeinlage von 1 279 € beteiligt. 

Der DED ist anerkannter Träger nach § 2 des Entwicklungshelfer-Gesetzes (EhfG). 

Gemäß Gesellschaftsvertrag leistet er durch die Entsendung Freiwilliger sowie durch 
die Förderung entwicklungsrelevanter einheimischer Organisationen und Selbsthilfe- 
Initiativen (2. Gesellschaftszweck) einen Beitrag zur Zusammenarbeit der Bundes- 
republik Deutschland mit den Entwicklungsländern. Die Ausgaben sind für bis zu 
1 000 Entwicklungshelferjahre, für die Teilfinanzierung von mehreren hundert Frei- 
willigenjahren im entwicklungspolitischen Freiwilligendienst "weltwärts" sowie in 
Höhe von 5 993 T€ für den 2. Gesellschaftszweck vorgesehen. 

Darüber hinaus organisiert der DED die Anwerbung, Vorbereitung und Entsendung 
von deutschen Entwicklungshelfern für den Freiwilligendienst der Vereinten Nationen 
(UNV). Der DED nimmt besondere Aufgaben im Zusammenhang mit bilateralen FZ- 
und TZ-Vorhaben wahr. 

Mehr wegen entwicklungspolitischer Verpflichtungen. 

894 40 Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH (DIE) - Zuschüsse für 140 140 118 

-023 Investitionen 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: 685 40. 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 40. 

896 40 Deutscher Entwicklungsdienst - Zuschüsse für Investitionen 4 972 3 517 3 317 

-023 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
687 40. 

2. Der Deutsche Entwicklungsdienst GmbH darf in der Zeit vom 1. Novem- 
ber bis 31. Dezember für Rechnung des nächsten Haushaltsjahres 
Einzahlungen annehmen und Auszahlungen nach näherer Bestimmung 
im Wirtschaftsplan bis zur Höhe von 2 Monatsansätzen des laufenden 
Haushaltsjahres leisten. 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 687 40. 
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Allgemeine Bewilligungen 2302 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 06 

Tgr. 06 Ausgaben im Zusammenhang mit dem Ausbau der Bundesstadt Bonn zu (-) (130) 

einem Zentrum für internationale Zusammenarbeit (ZIZ) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

3. Der Bedarf an sonstigen Personal- und sächlichen Verwaltungsausgaben 
ist im Übrigen bei Kap. 2301 mitveranschlagt. 

Erläuterungen 

1. Nach dem Gesetz zur Umsetzung des Beschlusses des Deutschen Bundes- 
tages vom 20. Juni 1991 zur Vollendung der Einheit Deutschlands (Berlin/- 
Bonn-Gesetz) vom 26. April 1 994 soll gern. § 6 Abs. 2 Ziff. 3 Bonn als Standort 
für Entwicklungspolitik, nationale, internationale und supranationale Einrich- 
tungen durch eine Vielzahl von Maßnahmen zu einem Zentrum für internatio- 
nale Zusammenarbeit (ZIZ) ausgebaut werden. 

2. Gern. § 7 Abs. 3 Berlin/Bonn-Gesetz haben die InWEnt, der DED und das DIE 
ihren Sitz in der Bundesstadt Bonn genommen. Außerdem sind u. a. die An- 
siedlung des Freiwilligenprogramms der Vereinten Nationen (UNV), des Se- 
kretariats der Klimarahmen-Konvention (KRK) und des Sekretariats des inter- 
nationalen Übereinkommens zur Bekämpfung der Wüstenbildung erfolgt. 

3. In Kapitel 2302 Tgr. 06 sind die Ausgaben zusammengefasst, die im Geschäfts- 
bereich des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) für den Ausbau des ZIZ erforderlich sind. Die daneben 
gegründete Arbeitsgemeinschaft CIC, woran sich neben dem BMZ auch das 
Land Nordrhein-Westfalen und die Bundesstadt Bonn beteiligten, wurden in 
eine neue Organisationsstruktur im administrativen Verantwortungsbereich 
der Bundesstadt Bonn überführt, die vom BMZ und Land Nordrhein-Westfalen 
mitgefördert wird. 

686 61 Ansiedlung internationaler entwicklungspolitischer Einrichtungen in Bonn - 130 130 

-023 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

422 61 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-023 

428 61 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
-023 

511 61 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-023 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

517 61 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 
-023 

518 61 Mieten und Pachten 
-023 

634 63 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-023 

712 61 Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 
-023 
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2302 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 2302 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 


9 000 
716 887 

9 000 
685 183 

725 887 

694 183 

5 360 

4410 

1 051 331 

1 092 606 

4 617 662 

3 887 486 

25 000 

80 000 


5 699 353 5 064 502 
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Anlage 1 2302 

Offene Verpflichtungen auf dem Gebiet der 
entwicklungspolitischen Zusammenarbeit 


(Stand 31. Dezember 2007) 


Zweckbestimmung (Kurzfassung) 


1. Bilaterale Entwicklungszusammenarbeit 

1.1 Bilaterale staatliche Zusammenarbeit 

1.1.1 Finanzielle Zusammenarbeit mit Ländern und Regionen 

1.1.2 Technische Zusammenarbeit 

1.1.3 Nahrungsmittel-, Not- und Flüchtlingshilfe 

1.1.4 Weitere staatliche Technische Zusammenarbeit 

1.1. 4.1 Berufliche Aus- und Fortbildung 

1.1. 4. 2 Integrierte Fachkräfte 

1.1. 4. 4 Vorbereitung und Ausbildung von Fachkräften 

1.1. 4. 5 Institutioneile Förderung von Einrichtungen der Entwicklungszusammenarbeit 

Zusammen 1.1 

1 .2 Entwicklungszusammenarbeit zivilgesellschaftlicher und wirtschaftlicher 
Gruppen und Institutionen 

1.2.1 Entwicklungspolitische Bildung 

1.2.2 Ziviler Friedensdienst 

1.2.3 Förderung der Sozialstruktur 

1.2.4 Gesellschaftspolitische Bildung 

1.2.5 Private deutsche Träger 

1 .2.6 Entwicklungspartnerschaft mit der Wirtschaft 

1 .2.7 Förderung entwicklungswichtiger Vorhaben der Kirchen 

Zusammen 1.2 

Summe 1 

2. Multilaterale und Europäische Entwicklungszusammenarbeit 

2.1 Beiträge an die Vereinten Nationen, ihre Sonderorganisationen sowie andere inter- 
nationale Einrichtungen und internationale Nichtregierungsorganisationen 

2.2 Einrichtungen der Weltbankgruppe; Internationale Entwicklungsorganisation (IDA). 

2.3 Regionalbanken 

2.3.1 Asiatische Entwicklungsbank/Entwicklungsfonds 

2.3.2 Afrikanische Entwicklungsbank/Entwicklungsfonds 

2.3.4 Karibische Entwicklungsbank/Sonderfonds 

2.4 Europäische Entwicklungsfonds 

2.5 Internationale Ernährungssicherung und globaler Umweltschutz 

2.5.1 Welternährungsprogramm 

2.5.2 Internationale Agrarforschung 

2.5.3 Internationaler Fonds für landwirtschaftliche Entwicklung 

2.5.4 Entwicklungswichtige multilaterale Hilfen zum weltweiten Umweltschutz 

Summe 2 


Kap. 2302 
Titel 

Offene 

Verpflichtungen 

1 000 € 

2 

3 

866 01 

8 954 636 

896 03 

2 706 496 

687 20 

27 316 

685 01 

51 044 

685 08 

71 739 

686 13 

4 819 

Tgr. 04 

11 552 


11 827 602 

684 01 

5 605 

687 02 

32 850 

687 03 

54 500 

687 04 

364 197 

687 06 

34 289 

687 11 

52 500 

896 04 

413 197 


957 138 

687 01 



237 050 

836 02 

2 410 573 

836 03 

186 851 

836 04 

548 449 

836 08 

23 750 

896 02 

7 377 298 

687 23 

23 008 

687 38 

21 000 

836 07 

57 948 

896 09 

357 175 


11 243 102 


Zusammen. 


24 027 842 
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2302 Anlage 2 
Wirtschaftspläne 


Anlage zu Kapitel 2302 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 04 Institutioneile Förderung von Einrichtungen der Entwicklungszusammenarbeit 

685 40 1.1 Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH (DIE), Bonn 

685 41 Internationale Weiterbildung und Entwicklung gGmbH (InWEnt), Bonn 

687 40 Deutscher Entwicklungsdienst GmbH (DED), Bonn 
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Anlage 2 2302 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 04 Tit. 685 40 


1.1 Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH (DiE), Bonn 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

1.1 

1.2 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

5 318 

3 535 

1 593 

4 947 

3 231 

1 526 

4 850 

2 826 

1 916 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

3 

3 

1 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

187 

187 

107 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

5 318 

4 947 

4 850 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

86 

90 

102 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

1 308 

1 214 

1 187 

2.3 

Zuwendung des Bundes 

3 924 

3 643 

3 561 


aus Kap. 2302 Tit 685 40 

3 784 

3 503 

3 481 


aus Kap. 2302 Tit 894 40 

140 

140 

80 

nachrichtlich: Projektförderung 

1 387 

2 031 

891 


Zu 2.2 und 2.3 Spalte 4: Bereinigt um die vom Zuwendungsempfänger im Haushaitjahr 2008 zurückgezahiten, in 2007 nicht in Anspruch genom- 
menen Beträge. 


Zu Tgr. 04 Tit. 685 41 


Internationale Weiterbildung und Entwicklung gGmbH (InWEnt), Bonn 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


1 

2 

3 

4 


Institutionelle Förderung 





1. Ausgaben 

107 970 

100 588 

99 

908 

1.1 Personalausgaben 

32 000 

31 350 

31 

468 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

12 103 

12 206 

12 

500 

1.3 Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

3 

3 

4 

1.4 Ausgaben für Investitionen 

1 600 

1 850 


693 

1.5 Besondere Finanzierungsausgaben 

62 264 

55 179 

55 

243 

2. Finanzierung der Ausgaben 

107 970 

100 588 

99 

908 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

1 279 

1 397 


795 

2.2 Zuwendungen von Ländern 

1 461 

1 461 

1 

460 

2.3 Zuwendung des Bundes 

105 230 

97 730 

97 

653 

aus Kap. 2302 Tit 685 41 

105 230 

97 730 

97 

653 

nachrichtlich: Projektförderung 

15 100 

10 716 

18 

493 

Zu 2.1 Spalte 2: Beinhaltet auch Erstattungen aus dem Drittgeschäft i. H. v. 1.200 T€. 

Zu 2.3 Spalte 2: zusätzlich umfasst das sog. Kerngeschäft im Wirtschaftsplan auch Projektförderungen des BMZ i. H. v. 2.200 T€ 




Zu 2.3 Spaite 4: Bereinigt um die vom ZE im Haushaitsjahr 2008 zurückgezahiten, in 2007 nicht in Anspruch genommenen Beträge. 
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2302 Anlage 2 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 04 Tit. 687 40 


Deutscher Entwicklungsdienst GmbH (DED), Bonn 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 

1. Ausgaben 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

1.4 Ausgaben für Investitionen 

2. Finanzierung der Ausgaben 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 2302 Tit. 687 40 

aus Kap. 2302 Tit. 896 40 

nachrichtlich: Projektförderung 


917 

74 803 

71 033 

937 

51 130 

50 815 

863 

13 404 

12 809 

145 

6 752 

4 945 

972 

3 517 

2 464 

917 

74 803 

71 033 

286 

286 

288 

631 

74 517 

70 745 

659 

71 000 

67 428 

912 

3 517 

3 317 

300 

16 750 

17 092 


Zu 2.2 Spalte 4: Bereinigt um die vom Zuwendungsempfänger im Haushaltjahr 2008 zurückgezahlten, in 2007 nicht in Anspruch genommenen 
Beträge. 
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Abwicklung Bundesstelle für Entwicklungshilfe 2303 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Durch Erlass des Bundesministers für wirtschaftliche Zu- 
sammenarbeit vom 30. Juni 1975 (GMBI. S 482) sind die 
Aufgaben der Bundesstelle für Entwicklungshilfe (BfE) in 
Eschborn auf das Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung und die Deutsche Ge- 
sellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH 
in Eschborn übergegangen. 

Die Abwicklungsstelle der Bundesstelle für Entwicklungs- 
hilfe hat die projektbezogenen Abrechnungs- und Abwick- 
lungsaufgaben beendet. Restaufgaben, die insbesondere 
Unterbringung und Beurlaubung von Beamtinnen und 
Beamten, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern der 


ehemaligen Bundesstelle für Entwicklungshilfe, Eschborn 
betreffen, werden seit März 1979 durch Bedienstete des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (Nebenamt) wahrgenommen. 

Bei diesem Kapitel werden die erforderlichen Leerstellen 
und Stellen für die zur Deutschen Gesellschaft für Tech- 
nische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH beurlaubten Be- 
diensteten der ehemaligen BfE ausgebracht und die für 
die an die GTZ beurlaubten Arbeitnehmerinnen und Ar- 
beitnehmer zu leistende Umlage zur zusätzlichen Alters- 
versorgung sowie andere gesetzliche und tarifliche An- 
sprüche abgewickelt. 


Einnahmen 

Übrige Einnahmen 

26101 Erstattungen von Verwaltungsausgaben (VBL-Umlage) durch die Deutsche - - 24 

-023 Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 428 01. 

Ausgaben 

Personaiausgaben 

422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-023 

428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer - - 24 

-023 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 261 01 . 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne investitionen) 

634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-023 
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2303 Abwicklung Bundesstelle für Entwicklungshilfe 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss des Kapitels 2303 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 
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Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 2367 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 23 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 
-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personaiausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundesministerinnen und Bundesminister, Paria- 600 600 591 

-018 mentarischen Staatssekretärinnen und Parlamentarischen Staatssekretäre, 

sonstiger Amtsträger und deren Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung {§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 16 004 14 800 14 348 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

293 

294 

0,3 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

67 

68 

1,5 


Zusammen 360 362 0,6 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 

434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 202 

-018 
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2367 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 23 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 57 
-018 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

Erläuterungen 

Unfallfürsorge nach dem BeamtVG. 

20 

12 

18 

446 57 
-018 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 

2 488 

2 392 

2 135 

453 57 
-018 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




632 57 

Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 

60 

60 

58 


-018 


Abschluss des Kapitels 2367 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben. 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 


Ausgaben 

Personalausgaben 19 112 17 804 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 60 60 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 19 172 17 864 
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Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 23 

(2388) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für die Bundesministerin in Höhe von jährlich 3 681,30 € (monatlich 306,78 €) bei 
folgendem Titel: 

Kap. 2301 Tit. 421 01. 

1 .2 Dienstaufwandsentschädigung für die Parlamentarische Staatssekretärin in Höhe von jährlich 2 760,98 € (monatlich 
230,08 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 2301 Tit. 421 01. 

1.3 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder in Höhe von jährlich 312 € (monatlich 
26 €) bei folgenden Titeln: 

Kap. 2301 Tit. 422 01 und 428 01. 

1.4 Aufwandsentschädigung aufgrund dienstlich veranlaßter doppelter Haushaltsführung bei Versetzungen vom Inland 
ins Ausland, im Ausland und vom Ausland ins Inland bei folgenden Titeln: 

Kap. 2301 Tit. 422 01 und 428 01. 

2. Sonstige Leistungen 

2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten (zentral für den gesamten Ge- 
schäftsbereich) bei folgendem Titel: 

Kap. 2301 Tit. 428 01. 

2.2 Verfügungsfonds für vom Dienstfreigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich 312 € (monatlich 26 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 2301 Tit. 422 01. 




23 Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
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Abschluss des Einzelplans 23 


Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 

9 014 

9 014 


716 887 

685 183 

+31 704 

725 901 

694 197 

+31 704 

57 447 

52 049 

+5 398 

17 137 

15819 

+1 318 

1 051 391 

1 092 666 

-41 275 

4 621 025 

3 894 056 

+726 969 

25 000 

80 000 

-55 000 

5 772 000 

5 134 590 

+637 410 

38 335 

34 245 

+4 090 

10 841 

10 478 

+363 

18 

18 

_ 

1 513 

2 383 

-870 

50 707 

47 124 

+3 583 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 23 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 
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Übersicht 1 23 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 2302 


544 01 - Forschung, Untersuchun- 

3 030 

a) 

600 

600 

- 

- 

- 

- 

- 

gen und Ähnliches 


b) 

1 600 

1 000 

600 

- 

- 

- 

- 



c) 

2 100 


1 300 

800 

- 

- 

- 

684 01 - Förderung der entwick- 

12 000 

a) 

1 496 

1 496 

- 

- 

- 

- 

- 

lungspolitischen Bildung 


b) 

4 500 

3 000 

1 500 

- 

- 

- 

- 



c) 

4 500 


3 000 

1 500 

- 

- 

- 

685 01 - Berufliche Aus- und 

41 430 

a) 

21 947 

14 499 

6 159 

1 289 

- 

- 

- 

Fortbildung 


b) 

32 900 

14 400 

10 500 

6 400 

1 600 

- 

- 



c) 

32 900 


14 400 

10 500 

6 400 

1 600 

- 

685 08 - Zuschüsse an integrierte 

55 000 

a) 

32 725 

22 875 

9 150 

700 

- 

- 

- 

Fachkräfte und rückkehrende 


b) 

42 000 

16 700 

15 600 

9 000 

700 

_ 

_ 

Fachkräfte 


c) 

42 000 


16 700 

15 600 

9 000 

700 

- 

686 1 3 - Vorbereitung und Ausbil- 

18 640 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

dung von Personal für eine Tätig- 


b) 

7 000 

7 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

keit auf dem Gebiet der entwick- 


c) 

7 000 


7 000 





lungspolitischen Zusammenarbeit 










sowie Beratungsmaßnahmen für 










anerkannte Entwicklungsdienste 










687 01 - Beiträge an die Verein- 

119 762 

a) 

97 050 

77 050 

20 000 

- 

- 

- 

- 

ten Nationen, ihre Sonderorgani- 


b) 

252 500 

125 500 

79 500 

47 500 

_ 

_ 

_ 

sationen sowie andere internatio- 


c) 

45 135 


28 135 

17 000 




nale Einrichtungen und internatio- 










nale Nichtregierungsorganisatio- 










nen 










687 02 - Ziviler Friedensdienst 

30 000 

a) 

16 200 

10 200 

6 000 

- 

- 

- 

- 



b) 

26 000 

10 000 

8 000 

8 000 

- 

- 

- 



c) 

26 000 


10 000 

8 000 

8 000 

- 

- 

687 03 - Förderung der Sozial- 

38 520 

a) 

27 200 

18 400 

8 800 

- 

- 

- 

- 

struktur 


b) 

30 500 

10 150 

10 800 

9 550 

- 

- 

- 



c) 

30 500 


10 150 

10 800 

9 550 

- 

- 

687 04 - Förderung entwicklungs- 

206 000 

a) 

182 720 

121 186 

61 534 

- 

- 

- 

- 

wichtiger Vorhaben der politi- 


b) 

196 000 

65 400 

65 400 

65 200 

_ 

_ 

_ 

schen Stiftungen 


c) 

196 000 


65 400 

65 400 

65 200 

- 

- 

687 06 - Förderung entwicklungs- 

38 000 

a) 

11 658 

8 883 

2 775 

- 

- 

- 

- 

wichtiger Vorhaben privater 


b) 

24 000 

13 600 

7 500 

2 900 

_ 

_ 

_ 

deutscher Träger 


c) 

24 000 


13 600 

7 500 

2 900 

- 

- 

687 11 - Entwicklungspartner- 

45 000 

a) 

22 700 

16 400 

6 300 

- 

- 

- 

- 

schaft mit der Wirtschaft 


b) 

32 000 

14 450 

10 850 

6 700 

- 

- 

- 



c) 

32 000 


14 450 

10 850 

6 700 

- 

- 

687 14 - Entwicklungspolitischer 

30 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Freiwilligendienst 


b) 

50 000 

30 000 

18 000 

2 000 

- 

- 

- 



c) 

40 000 


20 000 

18 000 

2 000 

- 

- 

687 20 - Entwicklungsorientierte 

129 000 

a) 

7 753 

6 475 

1 278 

- 

- 

- 

- 

Not- und Übergangshilfe 


b) 

27 500 

15 500 

8 000 

4 000 

- 

- 

- 



c) 

30 000 


17 000 

9 000 

4 000 

- 

- 

687 23 - Beteiligung am Welter- 

23 008 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

nährungsprogramm 


b) 

46 016 

23 008 

23 008 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 
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23 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

davon fällig | 




31.12.2007 

eingegan- 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Ausgaben- 

soll 


gene Ver- 
pflichtungen 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

in 

künftigen 

Zweckbestimmung 

2009 

b) 

fällig ab 2009 

VE 2008 

jahre 

Haushalts 

Jahren 







c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

687 38 - Förderung der internatio- 

17 500 

a) 

10 600 

6 300 

4 300 





nalen Agrarforschung 


b) 

13 000 

4 400 

4 300 

4 300 

- 

- 

- 



c) 

13 000 


4 400 

4 300 

4 300 

- 

- 

836 02 - Beteiligung an Einrich- 

705 269 

a) 

1 751 006 

564 795 

366 590 

250 984 

175 902 

392 735 

- 

tungen der Weltbankgruppe 


b) 

1 727 028 

- 

- 

- 

- 

- 

1 727 028 



c) 

90 624 


- 

- 

- 

- 

90 624 

836 03 - Beteiligung am Kapital 

39 196 

a) 

123 501 

37 781 

28 716 

21 392 

15 692 

19 920 

- 

der Asiatischen Entwicklungs- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

bank, am Asiatischen Entwick- 
lungsfonds sowie am Sonder- 
fonds für Technische Hilfe 


c) 

149 390 


- 

- 

- 

- 

149 390 

836 04 - Beteiligung am Kapital 

116 474 

a) 

461 856 

90 305 

69 725 

53 911 

50 380 

197 535 

- 

der Afrikanischen Entwicklungs- 
bank und am Afrikanischen Ent- 
wicklungsfonds 


b) 

c) 

489 372 

“ 

“ 

“ 

“ 

“ 

489 372 

836 07 - Beteiligung am Interna- 

19 022 

a) 

52 481 

30 996 

9511 

- 

- 

11 974 

- 

tionalen Fonds für landwirtschaft- 


b) 

. 

_ 

. 

_ 

_ 

. 

_ 

liche Entwicklung (IFAD) und an 
dessen Sonderprogramm für 
Subsahara-Afrika 


c) 

47 551 


- 

- 

- 

- 

47 551 

836 08 - Beteiligung am Kapital 

3 158 

a) 

17 485 

1 948 

3 158 

- 

- 

12 379 

- 

und am Sonderfonds der Karibi- 


b) 

. 

_ 

. 

_ 

_ 

. 

_ 

schen Entwicklungsbank 


c) 

12 300 


- 

- 

- 

- 

12 300 

866 01 - Bilaterale Finanzielle 

1 564 048 

a) 

7 824 976 

1 048 578 

920 623 

784 455 

637 966 

4 433 354 

. 

Zusammenarbeit 


b) 

1 660 000 

- 

- 

- 

- 

- 

1 660 000 



c) 

1 900 000 


- 

- 

- 

- 

1 900 000 

896 01 - Finanzielle Zusammen- 

126 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

arbeit mit Regionen 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

100 000 


- 

- 

- 

- 

100 000 

896 02 - Beitrag zu den "Europäi- 

820 000 

a) 

6 638 034 

812 000 

812 000 

812 000 

- 

4 202 034 

- 

schen Entwicklungsfonds'' der 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Europäischen Union (Abkommen 
von Lome und Cotonou) 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

896 03 - Bilaterale Technische 

750 000 

a) 

1 996 581 

544 138 

434 500 

202 500 

90 000 

725 443 

- 

Zusammenarbeit 


b) 

790 000 

- 

- 

- 

- 

- 

790 000 



c) 

850 000 


- 

- 

- 

- 

850 000 

896 04 - Förderung entwicklungs- 

185 000 

a) 

251 379 

97 179 

50 999 

20 078 

4015 

79 108 

- 

wichtiger Vorhaben der Kirchen 


b) 

175 000 

- 

- 

- 

- 

- 

175 000 



c) 

175 000 


- 

- 

- 

- 

175 000 

896 09 - Entwicklungswichtige 

84 383 

a) 

273 030 

79 299 

63 690 

52 530 

6 000 

71 511 

- 

multilaterale Hilfen zum weltwei- 


b) 

36 967 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

36 967 

ten Umweltschutz, zur Erhaltung 
der Biodiversität und zum Klima- 


c) 

300 000 


- 

- 

- 

- 

300 000 


schütz 
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Übersicht 1 23 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) 

Bis einschl. 

1 davon fällig | 




31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

b) 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 

VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) 

VE 2009 








1 000 € 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

1 3 1 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Tgr. 04 










685 41 - Internationale Weiterbil- 

105 230 

a) 

935 

935 

- 

- 

- 

- 

- 

dung und Entwicklung gGmbH 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

(InWEnt) 



- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 2302 

5 699 353 

a) 

19 823 913 

3612 318 

2 885 808 

2 199 839 

979 955 

10 145 993 

- 



b) 

5 663 883 

354 108 

263 558 

165 550 

2 300 

- 

4 878 367 




4 150 000 


225 535 

179 250 

118 050 

2 300 

3 624 865 

Summe des Einzelplans 23 

5 772 000 

a) 

19 823 913 

3612 318 

2 885 808 

2 199 839 

979 955 

10 145 993 

- 



b) 

5 663 883 

354 108 

263 558 

165 550 

2 300 

- 

4 878 367 



c) 

4 150 000 


225 535 

179 250 

118 050 

2 300 

3 624 865 
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23 Übersicht 2 

Aufgaben auf dem Gebiet der 
entwicklungspolitischen Zusammenarbeit 




Bezeichnung 

1 000 € 


Quellen der deutschen ODA 2006 


Quellen der deutschen ODA 2006 

Epl. 02 Deutscher Bundestag 65 

Epl. 04 Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 72 924 

Epl. 05 Auswärtiges Amt 345 330 

Epl. 06 Bundesministerium des Innern 7 642 

Epl. 07 Bundesministerium für Justiz 527 

Epl. 08 Bundesministerium der Finanzen 26 521 

Epl. 09 Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 5 679 

Epl. 10 Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 26 715 

Epl. 11 Bundesministerium für Arbeit und Soziales 3 105 

Epl. 12 Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 136 

Epl. 14 Bundesministerium der Verteidigung 26 742 

Epl. 15 Bundesministerium für Gesundheit 22 199 

Epl. 16 Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 17 398 

Epl. 17 Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 2 490 

Epl. 30 Bundesministerium für Bildung und Forschung 43 833 

Epl. 23 Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 4 251 837 

ODA-anrechenbarer Anteil aus dem EU-Flaushalt 1 087 812 

Bundesländer 764 185 

Bundesvermögen (Schuldenerleichterung) 2 417 023 

Sonstige (u. a. DEG; Leistungen Asylberater, Marktmittel) 477 509 

Tilgungen -1 286 258 

Zusammen 8 313 414 


Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

ODA 

2006 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Zusammensetzung der ODA des Epl. 23 


1. 

Bilateriale Entwicklungszusammenarbeit 

3 494 883 

2 558 

845 

2 608 378 

1.1 

Bilaterale staatliche Entwicklungszusammenarbeit 

2 885 363 

2 078 

797 

2 143 525 

1.2 

EZ zivilgesellschaftlicher und wirtschaftlicher Gruppen und Institutionen 

584 520 

478 

689 

463 533 

1.3 

Sondermaßnahmen 

25 000 

1 

359 

1 320 

2. 

Multilaterale und Europäische Entwicklungszusammenarbeit 

2 199 110 

1 479 

950 

1 575 535 

2.1 

Vereinte VN- und internationale Einrichtungen 

319 762 

177 

390 

177 390 

2.2 

IWF/Weltbank 

756 607 

386 

906 

471 158 

2.3 

Regionalbanken 

158 828 

163 

843 

230 476 

2.4 

EEF 

820 000 

623 

712 

623 712 

2.5 

Internationale Ernährungssicherung und globaler Umweltschutz 

143 913 

128 

099 

72 799 

3. 

Bundesministerium 

78 007 

92 

218 

67 924 


Gesamt 

5 772 000 

4 131 

013 

4 251 837 


Sonstige ODA-Quellen 

... 


- 

4 061 577 


ODA 2006 

... 


- 

8 313414 
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Personalhaushalt 


Einzelplan 23 


Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 


Inhalt 


Kapitel 
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Stellenübersichten der Zuwendungsempfänger: 

2302 Allgemeine Bewilligungen 61 







- 54 - 


23 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

Die sonstigen Ersatz(plan)stellen sind in der Übersicht mit der Kurzformulierung "Ersatzplanstelle" bzw."Ersatzstelle" ausgewiesen, 
die Kurzformulierung entspricht dabei dem folgenden Wortlaut eines kw-Vermerks: 

- bei Titeln der Gruppe 422: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkraft in eine oder 
die nächste frei werdende Planstelle ihrer Besoldungsgruppe oder mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden 
aus dem Dienst 

- bei Titeln der Gruppe 428: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkräfte in eine 
freie oder die nächste frei werdende Stelle ihrer Entgeltgruppe oder Planstelle der entsprechenden Besoldungsgruppe oder 
mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden aus dem Dienst 

Gleiches gilt sinngemäß für die sonstigen Ersatz(plan)stellen im Bereich der Titel der Hauptgruppe 6 bei den institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfängern/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO. 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

2301 

427 09 

40,5 

25,0 


4. Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) liegen vor. 
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Gesamtübersicht 23 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Planstellen und Stellen 







2301 

Bundesministerium 

397,0 

375,0 

196,8 

195,3 

593,8 

570,3 

2303 

Abwicklung Bundesstelle für Entwicklungshilfe... 

- 

- 

7,0 

7,0 

7,0 

7,0 


Zusammen 

397,0 

375,0 

203,8 

202,3 

600,8 

577,3 


Leerstellen 







2301 

Bundesministerium 

58,0 

56,0 

11,0 

10,0 

69,0 

66,0 

2303 

Abwicklung Bundesstelle für Entwicklungshilfe... 

5,0 

5,0 

- 

- 

5,0 

5,0 


Zusammen 

63,0 

61,0 

11,0 

10,0 

74,0 

71,0 


ku- und kw-Vermerke 


Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fällig 



Ersatz(plan)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stellen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

2301 

ku-Vermerke 

Bundesministerium 

2,0 







2,0 

2301 

kw-Vermerke 

Bundesministerium 

42,3 

3,0 





29,3 

10,0 

2303 

Abwicklung Bundesstelle für Entwicklungshilfe... 

7,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

7,0 


Zusammen 

49,3 

3,0 

. 

. 

. 

_ 

29,3 

17,0 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

Tit. 422 .1, 425 .1, 426 .1, 428 .1 
sowie entsprechende Kontierung im 
Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1,428.1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

2302 

Allgemeine Bewilligungen 

773,9 

805,5 

37,3 

39,3 

72,4 

64,6 
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2301 Bundesministerium 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Eriäuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 


Beamtinnen und Beamte 


B 11 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 9 

3,0 

3,0 

3.0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 6 

8,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

B 3 

31,0 

32,0 

25,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

A16 

23,0 

22,0 

16,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

A15 

81,5 

80,5 

70,8 

2,0 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A14 

47,0 

46,0 

16,6 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

38,5 

22,0 

19,6 

16,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13g 

66,0 

65,0 

65,1 

1,0 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A12 

20,0 

20,0 

11,1 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

A 11 

13,5 

14,5 

5,2 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

A10 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

2,0 

- 

3.0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A 9 m+Z 

6,0 

6,0 

6,0 

. 

- 

. 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9 m 

15,0 

15,0 

14,1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A8 

5,5 

5,0 

3.7 

0.5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A7 

5,0 

5,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 m 

6,0 

5,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A6 e 

7,0 

7,0 

7,0 

. 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A5 

6,0 

6,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A4 

7,0 

7,0 

5,8 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A2/3 

2,0 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

397,0 

375,0 

293,1 

25,0 

- 

- 

- 

- 

2,0 

1,0 

1,0 

- 

1,0 

- 

Titel 428 01 

- Erläuterungen 














Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












AT B 

1,0 

1,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 












E 15 

11,0 

11,0 

13,9 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

6,0 

6,0 

18,4 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 13 

2,0 

2,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 12 

9,0 

10,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

16,0 

16,0 

13,5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

1,0 

1,0 

2,6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

4,5 

5,5 

8,8 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

55,5 

50,5 

51,8 

4,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 7 

10,0 

9,0 

9,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

48,5 

50,5 

52,4 

- 

4,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 5 

16,3 

15,8 

17,5 

- 

- 

1,0 

- 

- 

0,5 

- 

- 

- 

- 

- 

E 4 

8,0 

9,0 

6,0 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 3 

8,0 

7,0 

10,0 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 2 



1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen.... 

195,8 

194,3 

231,9 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

3,5 

- 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

196,8 

195,3 

236,9 

5,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

3,5 

- 

- 

- 

- 

- 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 428 01 

Zu Nr. 3.1.1 der Übersicht der kw-Vermerke: 

Es wird zugelassen, dass nur jede dritte frei werdende Stelle wegfällt. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Piansteiien foigender Bes. -Gr. geführt: 

2,0 B3; 2,0A16; 5,0A15; 17,8A14; 3,6A13h; 0,1 A13g; 7,8A12; 1,5A11; 0,9 A9m; 1,2 A8; 3,0A7; 5,0A6m; 1,0A2/3 (Zusammen: 50,9). 
Daneben werden 8,0 beamtete Hiifskräfte auf freien Piansteiien geführt. 

Daneben werden 11,0 beamtete Hiifskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 
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Bundesministerium 2301 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer foigender Entgeitgruppen auf freien Piansteiien geführt: 

4,0 ATB; 4,9 E15; 14,5 E14; 7,0 E13; 6,0 E12; 1,5 Eli; 1,9 E9; 1,6 E8; 3,5 E6; 4,0 E5; 2,0 E3 (Zusammen: 50,9). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 3 

1,0 

1,0 

1.1 

Deutscher Entwicklungsdienst (DED) GmbH 

A 15 

1,0 

1,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



B 3 

2,0 

2,0 

1.4 

Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH 

A 16 

2,0 

2,0 



A 15 

3,0 

5,0 



A 13 h 

2,0 

- 



A 13 g 

8,0 

7,0 



A 15 

1,0 

1,0 

1.5 

Centrum für internationale Migration und Entwicklung (CIM) 

A 15 

1,0 

1,0 

1.6 

Europäische Entwicklungsbank (EIB) Luxemburg 

B 9 

1,0 

- 

1.8 

Weltbank 

A 16 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 



A 14 

2,0 

2,0 



B 6 

1,0 

1,0 

1.10 

Internationale Weiterbildung und Entwicklung GmbH (InWEnt) 

A 13 g 

1,0 

1,0 



B 9 

1,0 

1,0 

1.11 

Asiatische Entwicklungsbank, Manila 

B 3 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

- 

1.12 

Afrikanische Entwicklungsbank, Abidjan 

A 14 

- 

1,0 



B 3 

1,0 

1,0 

1.13 

Interamerikanische Entwicklungsbank, Washington/Santiago de Chile 

B 3 

1,0 

1,0 

1.14 

Internationaler Währungsfonds (IWF) 

A 15 

2,0 

2,0 

1.15 

Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) 

A 15 

2,0 

1,0 

1.19 

EU-Kommission 

A 14 

2,0 

2,0 



A 16 

1,0 

1,0 

1.20 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 15 

1,0 

- 

1.21 

NRO Berghof Stiftung, Colombo 

A 14 

- 

1,0 



A 14 

1,0 

1,0 

1.22 

NRO AtDta-Stiftung, Jona 

A 13 g 

1,0 

- 

1.23 

Verbandsgemeinde Brohltal 

Zusammen 

44,0 

40,0 






2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

13,0 

14,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

B 3 

- 

1,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

A 14 

1,0 

- 



A 14 

- 

1,0 

3.2 

Fachhochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung 

Zusammen 

1,0 

2,0 



Insgesamt 

58,0 

56,0 



Zu Titel 428 01 








1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 15 

1,0 

1,0 

1.2 

Interamerikanische Entwicklungsbank, Washington/Santiago de Chile 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

9,0 

9,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

AT (B 3) 

1,0 

- 

3.1 

Bundeskanzleramt 

Insgesamt 

11,0 

10,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 01 


A6 e 


2,0 


1 . 

2,0 1.1 


ku 

ku 

in Bes.-Gr. A5 
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2301 Bundesministerium 



kw 

2. kw 31.12.2009 

A 14 1,0 - 1,0 2.1 

A13h 1,0 - 1,0 

A13g 1,0 - 1,0 

4. kw 

A 15 1,0 1,0 1,0 4.1 Ersatzplanstelle 

B 3 2,0 2,0 2,0 4.2 mit Ausscheiden der Alterstellzeltbeschäf- - 

tigten 

A 15 1,5 1,5 2,5 Wirksamwerden des Vermerks 

A 14 1,0 1,0 1,0 

A 13 h 4,0 4,0 4,0 

A 11 5,5 5,5 6,5 Wirksamwerden des Vermerks 

A 10 2,0 2,0 2,0 

A4 1,0 1,0 1,0 

5. kw mit Ausscheiden der Planstelienin- 

haber/innen 

A6e 1,0 : 1^ 5.1 

Zusammen 22,0 18,0 24,0 


Zu Titel 428 01 


kw 

1. kw 31.12.2008 

E 12 - - 1,0 1.1 - Wirksamwerden des Vermerks 

2. kw 

E 5 3,0 - 3,0 2.1 

E3 1,0 - 1,0 

E 9 2,5 2,5 3,5 2.2 mit Ausscheiden der Alterstellzeltbeschäf- Wirksamwerden des Vermerks 

tigten 

E 8 0,5 0,5 0,5 

E7 1,0 1,0 1,0 

E 6 2,5 2,5 2,5 

E 5 2,8 2,8 3,3 Wirksamwerden des Vermerks 

E4 1,0 1,0 1,0 

E3 1,0 1,0 1,0 

E2 - - 1,0 Wirksamwerden des Vermerks 

3. kw 

3.1 

E8 1,0 - - 3.1.1 Strukturprobleme Neue Stelle 

E 6 2,0 - - Neue Stelle 

E5 1,0 - - Neuestelle 

E3 1^0 ^ ^ Neuestelle 

Zusammen 20,3 11,3 18,8 
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Abwicklung Bundesstelle für Entwicklungshilfe 2303 


Planstellen-ZStellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

+ 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

+ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


Titel 428 01 - Erläuterungen 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


E 13 2,0 2,0 2,0 

Eli 1,0 1,0 1,0 

E 9 2,0 2,0 2,0 

E 8 1,0 1,0 1,0 

E 5 tO tO 1^ 

Zusammen 7,0 7,0 7,0 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 422 01 
Zu Leerstellen: 

Die Leerstellen sind nicht an die Person gebunden. Sie sind nur für Beamtinnen und Beamte bestimmt, die im Zeitpunkt des 
Übergangs der Aufgaben der Bundesstelle für Entwicklungshilfe auf die Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit 
(GTZ)GmbH nach den Beurlaubungsrichtlinien zur Übernahme von Aufgaben der Entwicklungshilfe (GMBI. 1964, S. 335 und 1967, 
S. 468) zur GTZ beurlaubt worden sind. 

Beim Ausscheiden einer Leerstelleninhaberin oder eines Leerstelleninhabers aus einem Beförderungsamt kann auch eine Leerstelle 
einer niedrigeren Besoldungsgruppe derselben Laufbahn in Abgang gestellt werden. 

Zu Titel 428 01 

Die Stellen dürfen nur für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Anspruch genommen werden, die im Zeitpunkt des Übergangs 
der Aufgaben der Bundesstelle für Entwicklungshilfe auf die Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH 
zur GTZ übertariflich unter Fortzahlung der Bezüge bzw. für eine Tätigkeit in Entwicklungsländern unter Fortfall der Bezüge beurlaubt 
worden sind. 

Die ihnen von der GTZ gezahlte Vergütung gilt in Höhe des vom Bund nach dem TVöD geschuldeten Entgeltes als vom BMZ bezahlt. 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 


Zu Titel 422 01 


A 16 

1,0 

1,0 

A 13 g 

1,0 

1,0 

A 12 

1,0 

1,0 

A 11 

1,0 

1,0 

A 9 m 

1,0 

1,0 

Zusammen 

5,0 

5,0 


1 . 

1.1 


Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 428 01 


kw 

1 . kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 13 

2,0 

- 

2,0 1.1 

- 

E 11 

1,0 

- 

1,0 

- 

E 9 

2,0 

- 

2,0 

- 

E 8 

1,0 

- 

1,0 

- 

E 5 

1,0 

- 

1,0 

- 

Zusammen 

7,0 

- 

7,0 
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23 Übersicht 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 23 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen (Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

B 11 

2301 

Staatssekretärin oder Staatssekretär 

B9 

2301 

Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 

B6 

2301 

Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 

B3 

2301 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

A16 

2301 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

A15 

2301 

Direktorin oder Direktor 

A14 

2301 

Oberrätin oder Oberrat 

A13 h 

2301 

Rätin oder Rat 

A13g 

2301 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A12 

2301 

Amtsrätin oder Amtsrat 

All 

2301 

Amtfrau oder Amtmann 

A10 

2301 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 

A9 m+Z 

2301 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A9 m 

2301 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A8 

2301 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

A7 

2301 

Obersekretärin oder Obersekretär 

A6 m 

2301 

Sekretärin oder Sekretär 

A6e 

2301 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

2301 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A4 

2301 

Amtsmeisterin oder Amtsmeister 

A2/3 

2301 

Hauptamtsgehilfin oder Hauptamtsgehilfe 


2301 

Oberamtsgehilfin oder Oberamtsgehilfe 
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Anlage zu Kapitel 2302 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 2302 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 04 Institutioneile Förderung von Einrichtungen der Entwicklungszusammenarbeit 

685 40 1.1 Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH (DIE), Bonn 

685 41 Internationale Weiterbildung und Entwicklung gGmbH (InWEnt), Bonn 

687 40 Deutscher Entwicklungsdienst GmbH (DED), Bonn 





- 62 - 


2302 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 04 - Institutioneile Förderung von Einrichtungen der Entwicklungszusammenarbeit 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 685 40 

1.1 Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH (DIE), Bonn 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (B 5) 1,0 

S (B 4) - 1,0 1,0 

AT B M 6^0 M 

Zusammen 7,0 7,0 7,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 6,0 6,0 6,0 

E 14 10,0 10,0 10,0 

E 13 1,0 1,0 1,0 

E 11 1,0 1,0 1,0 

E 10 1,0 1,0 1,0 

E 9 5,0 5,0 5,0 

E 8 4,0 4,0 4,0 

E 6 6,5 5,5 5,5 

E 5 0,5 0,5 0,5 

E 3 2,0 3,0 3,0 

E 2 TO TO 1^ 

Zusammen 38,0 38,0 38,0 

Insgesamt 45,0 45,0 45,0 

Zu Titel 685 41 


Internationale Weiterbildung und Entwicklung gGmbH (InWEnt), Bonn 


Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (B 6) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 3) 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

AT B 

9,0 

9,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

12,0 

12,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 

22,0 

22,0 

21,0 

1,0 

1,0 

2,0 

1,0 

E 14 

58,5 

59,5 

59,0 

5,0 

5,0 

6,0 

5,0 

E 13 

59,8 

58,5 

56,5 

3,0 

3,0 

23,5 

25,5 

E 12 

18,0 

18,0 

16,5 

1,0 

2,0 

3,0 

3,0 

E 11 

53,8 

55,9 

54,9 

4,8 

5,8 

12,5 

7,5 

E 10 

1,0 

- 

- 

0,5 

0,5 

7,5 

4,5 

E 9 

85,0 

89,5 

87,5 

13,0 

13,0 

8,8 

10,0 

E 8 

94,2 

97,0 

96,2 

6,0 

6,0 

6,1 

5,1 

E 7 

2,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

67,5 

73,5 

72,6 

3,0 

3,0 

2,5 

2,5 

E 5 

50,8 

61,3 

58,8 

- 

- 

0,5 

0,5 

E 4 

10,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

E 3 

22,8 

23,8 

21,0 

- 

- 

- 

- 

E 2 

8,0 

9,0 

8,8 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

553,4 

581,0 

565,8 

37,3 

39,3 

72,4 

64,6 

Insgesamt 

565,4 

593,0 

575,8 

37,3 

39,3 

72,4 

64,6 
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Anlage zu Kapitel 2302 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 687 40 

Deutscher Entwicklungsdienst GmbH (DED), Bonn 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (B 5) 1,0 1,0 1,0 

AT B 4^0 4^0 ^ 

Zusammen 5,0 5,0 5,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 2,0 2,0 2,0 

E 14 13,0 13,0 13,0 

E 13 43,5 44,5 43,5 

E 12 14,5 14,5 14,5 

E 11 14,0 14,0 14,0 

E 10 5,0 5,0 5,0 

E 9 36,0 38,0 36,0 

E 8 4,0 4,0 4,0 

E 7 1,0 1,0 1,0 

E 6 8,5 9,0 9,0 

E 5 7,5 7,5 7,5 

E 4 1,0 1,0 1,0 

E 3 6,5 7,0 6,5 

E 2 2^0 2^0 ^ 

Zusammen 158,5 162,5 159,0 

Insgesamt 163,5 167,5 164,0 


Haushaltsvermerk 
Zu Titel 685 41 

Unter der Voraussetzung der Kostenneutralität wird zugelassen, dass bis zu 10 Prozent der Stellen durch Hebung oder Senkung 
verändert werden. Dabei darf das Stellensoll je Entgeltgruppe um nicht mehr als 10 Prozent überschritten werden. 


Leerstellenübersicht 

Bes.-/Verg.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 


Zu Titel 685 40 

1.1 Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH (DIE), Bonn 


1. Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

AT B 1,0 1,0 1.1 Wahrnehmung von Beratungsaufgaben in Entwicklungsländern 

3. Sonstige Beurlaubung 

E 15 ^ 1^ 3.1 Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

Insgesamt 1,0 2,0 


Zu Titel 685 41 

Internationale Weiterbildung und Entwicklung gGmbH (InWEnt), Bonn 

1. Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

AT B 1,0 1,0 1.1 Weltbank 
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2302 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 685 40 

1.1 Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH (DIE), Bonn 


kw 

1. kw 

E9 1,0 1,0 1,0 1.1 mitAusscheiden derAltersteilzeitbeschäf- - 

tigten 

E 8 1,0 1,0 1^ 

Zusammen 2,0 2,0 2,0 


Zu Titel 685 41 

Internationale Weiterbildung und Entwicklung gGmbH (InWEnt), Bonn 

ku 






1. 

ku mitAusscheiden der Stelleninhaber 
/innen 


E 9 

1,0 


1,0 

1.4 

in Entgeltgruppe E 8 

kw 






1. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 


E 13 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 8 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 2 

1,0 

- 

2,0 

2. 

kw 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 11 

- 

- 

0,5 

2.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 13 

2,5 

2,5 

3,5 

2.2 

mitAusscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

3,5 

3,5 

6,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 7 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

2,0 

2,0 

7,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 3 

4,8 

4,8 

5,8 

2.3 


Wirksamwerden des Vermerks 

E 11 

2,0 

- 

2,6 

2.3.1 

Sprachlehrerinnen oder Sprachlehrer 

Wirksamwerden des Vermerks 





4. 

kw 31.12.2008 


E 14 

- 

- 

1,0 

4.1 

- 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 13 

- 

- 

1,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 11 

- 

- 

1,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 9 

- 

- 

1,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 8 

- 

- 

2,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 6 

- 

- 

1,5 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

- 

- 

3,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 2 

- 

- 

0,5 

5. 

kw 31.12.2009 

Wirksamwerden des Vermerks 

E 14 

1,0 

- 

- 

5.1 

- 

Aufnahme des Vermerks 

E 13 

1,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

E 11 

1,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

E 9 

2,0 

- 

1,0 



Aufnahme des Vermerks 

E 8 

2,0 

- 

1,0 



Aufnahme des Vermerks 

E 6 

1,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

E 5 

1,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

E 3 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 2 

0,5 

- 

0,5 

6. 

kw 31.12.2010 

- 

E 5 

1,8 

- 

1,8 

6.1 

- 

- 


Zusammen 31,1 13,8 49,7 


Zu Titel 687 40 

Deutscher Entwicklungsdienst GmbH (DED), Bonn 

ku 

1 . ku mit Ausscheiden der Stelleninhaber 

/innen 31.12.2010 

- 1.1 in Entgeltgruppe E 13 


AT B 


1,0 


Aufnahme des Vermerks 
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Anlage zu Kapitel 2302 
Zuwendungsempfänger 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

{plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


kw 






2. 

kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 
ber/innen 



E 9 

1,0 

- 

1,0 

2.1 

- 

- 


E 2 

1,0 

- 

1,0 

3. 

kw 

- 


E 9 

1,0 

- 

1,0 

3.1 

- 

- 


E 6 

- 

- 

0,5 



Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 3 

- 

- 

0,5 

3.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

Wirksamwerden 

des Vermerks 





6. 

kw 31.12.2008 



E 13 

- 

- 

1,0 

6.1 

- 

Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 9 

- 

- 

2,0 

8. 

kw 31.12.2009 

Wirksamwerden 

des Vermerks 

E 2 

0,5 

- 

0,5 

8.1 

- 

- 


Zusammen 

3,5 

- 

7,5 
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30 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Der Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Bildung 

und Forschung umfasst im Rahmen der Zuständigkeit des 

Bundes folgende Aufgabengebiete: 

1. Allgemeine Forschungsförderung und Bildungsfor- 
schung und -berichterstattung, Berufliche Bildung, 
Maßnahmen der Weiterbildung und Qualitätssicherung 
in der Weiterbildung sowie Lebenslanges Lernen, 
Ausbildungsförderung; 

2. Hochschulen, Wissenschaft, Geistes-, Sozial- und Kul- 
turwissenschaften; 

3. Lebenswissenschaften, Klima- und grundlagennahe 
Energieforschung, Umwelttechnologien, Sicherheitsfor- 
schung, naturwissenschaftliche Grundlagenforschung, 
Schlüsseltechnologien wie Informations-, Nanotechno- 
logie, Mikrosystemtechnik, Optische Technologien; 

Die Förderung im Rahmen der o. g. Aufgabengebiete erstreckt 

sich auf 

1. die Umsetzung von Forschungsergebnissen in der 
Praxis. Hierunter fallen u. a. Prototyp- und Demonstra- 
tionsanlagen und -Vorhaben; 

2. Untersuchungen von FuE-Aspekten zu technischen 
Regeln, Normen und Standards sowie die Setzung in- 
novationsfreundlicher Rahmenbedingungen; 

3. die Beschäftigung junger Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler mit neuen Schlüsseltechnologien in 
ausgewählten in- und ausländischen Forschungsinstitu- 
ten sowie Maßnahmen zur Gewinnung exzellenter 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler; 

4. Projekte der internationalen Zusammenarbeit und des 
Technologietransfers in Entwicklungsländer; 

5. Vorhaben, die Gegenstand einer technologischen Zu- 
sammenarbeit im Rahmen der Beschlüsse des Rates 
der Europäischen Union sind; 

6. Vorhaben, die die Innovationskraft der Neuen Länder 
stärken; 

7. Maßnahmen, mit denen die Chancengerechtigkeit und 
Beteiligung von Frauen in der Wissenschaft gestärkt 
und die Beschäftigungbedingungen für wissenschaftlich 
Tätige verbessert werden; 

8. Maßnahmen in Bereichen wie der Entwicklung von bil- 
dungspolitischen Konzepten für Jugendliche mit 
schlechten Startchancen und die Integration von Men- 
schen mit Migrationshintergrund ebenso wie Konzepten 
der Talent- und Begabtenförderung; 

9. den Ausbau und die Fortentwicklung einer nationalen 
und internationalen Bildungsberichterstattung sowie 
Maßnahmen der Qualitätssicherung im Rahmen der 
Weiterbildung, Aufstiegsfortbildung und des Lebenslan- 
gen Lernens. 

10. Einrichtungen und Vorhaben der wissenschaftlichen 
Forschung außerhalb von Hochschulen, Vorhaben der 
Wissenschaft und Forschung an Hochschulen und 
Forschungsbauten an Hochschulen einschließlich 
Großgeräten. 


Zur Erreichung des 3-Prozent-Ziels stellt die Bundesregierung 
in dieser Legislaturperiode mit dem 6 Milliarden-Euro-Pro- 
gramm zusätzliche Mittel für Forschung und Entwicklung zur 
Verfügung. BMBF koordiniert das Programm innerhalb der 
Bundesregierung. Mit den davon zusätzlich im Epl. 30 zur 
Verfügung stehenden Mitteln wird der Ausbau wissenschaftli- 
cher Exzellenz forciert, werden Schlüsseltechnologien voran- 
getrieben und neue Anwendungsfelder und damit Zukunfts- 
märkte erschlossen. Durch die ebenfalls in 2006 gestartete 
und vom BMBF koordinierte Hightech-Strategie werden die 
Maßnahmen der Bundesregierung zur Förderung von FuE 
zusätzlich programmatisch und strategisch ausgerichtet. Der 
Epl. 30 trägt in den von der Bundesregierung identifizierten Zu- 
kunftsfeldern im Rahmen der ressortübergreifenden Koopera- 
tion u. a. durch Auf- und Ausbau strategischer Partnerschaften 
mit der Wirtschaft zur Hightech-Strategie bei. Flankierende 
Maßnahmen (Spitzencluster-Wettbewerb, Validierungsfor- 
schung, Forschungsprämie) unterstützen diesen Prozess. 

Bei der Förderung ist verstärkt auf die Gleichstellung von 
Frauen in Bildung und Forschung hinzuwirken. 

Aus den für die Projektförderung sowie für gesetzliche Leistun- 
gen veranschlagten Mitteln dürfen ferner Ausgaben für vorbe- 
reitende und begleitende Studien und Gutachten (einschl. 
externer Beratung und Begutachtung einzelner Fördermaßnah- 
men), für die im Rahmen der Projektzielsetzungen erforderliche 
kommunikative Verbreitung der Förderbedingungen und Er- 
gebnisse, für die Verbreitung von Fachinformationen für die 
Öffentlichkeit, für den wissenschaftlichen Erfahrungsaustausch 
im nationalen und internationalen Rahmen sowie für die Erstat- 
tung von Aufwendungen für Koordinierungsmaßnahmen im 
Rahmen der Bewerbung um Fördermittel aus den Rahmenpro- 
grammen Forschung der EU geleistet werden. 

Bei den - in der Regel nicht rückzahlbaren - Zuwendungen für 
FuE-Projekte in der gewerblichen Wirtschaft wird eine ange- 
messene Eigenbeteiligung - grundsätzlich mindestens 
50 Prozent - vorausgesetzt. 

Bei der Durchführung von Vorhaben oder Programmen bedient 
sich das Ministerium der Hilfe von Projektträgern oder Projekt- 
begleitern. Die Kosten hierfür sind bei den jeweiligen Fachtiteln 
mitveranschlagt; alle Detailinformationen hierzu enthält die 
Übersicht 2. 

Das Bundesministerium (Kap. 3001) gliedert sich in acht Ab- 
teilungen: 

Abteilung Z Zentralabteilung 

Abteilung 1 Strategien und Grundsatzfragen 

Abteilung 2 Europäische und internationale Zusammenarbeit 
in Bildung und Forschung 

Abteilung 3 Berufliche Bildung, Lebenslanges Lernen 
Abteilung 4 Wissenschaftssystem 

Abteilung 5 Schlüsseltechnologien - Forschung für Innovatio- 
nen 

Abteilung 6 Lebenswissenschaften - Forschung für Gesundheit 

Abteilung 7 Zukunftsvorsorge - Forschung für Kultur, Grundla- 
gen und Nachhaltigkeit 
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Vorwort 30 


Es hat als Bonnressort seinen ersten Dienstsitz in Bonn und 
einen zweiten Dienstsitz in Berlin. 

Zu seinem Geschäftsbereich gehört das Bundesinstitut für 
Berufsbildung in Bonn (in Kap. 3002). 


Flexibilisierung: 

Die in die Regelung nach § 5 HG einbezogenen Ausgaben 
sind mit einem F vor der Titelnummer gekennzeichnet. 

Angewandte Kurse: 

1 CHF = 0,60434 € 


Haushaltsvermerk - Ausgaben 

1 . Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: Kap. 3002 Tit. 981 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig werden 
und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung zur Verfügung 
gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
Kap. 3002 Tit. 381 07. 

Dies gilt in Fällen, in denen Bundesressorts im Rahmen von Ressortvereinbarungen für andere Bundesressorts tätig 
werden und Mittel vom abgebenden Ressort dem empfangenden Ressort für gleiche Zwecke im Wege der Verrechnung 
zur Verfügung gestellt werden (sog. "Einer-für-Alle-Fälle"). 

3. Die Gesamtausgaben für Projektträger und Projektbegleiter dürfen den in Spalte 7 der Übersicht 2 zum Epl. 30 aufgeführten 
Gesamtbetrag nicht überschreiten. Abweichungen bedürfen der Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen. 



3001 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 





Verwaltungseinnahmen 




111 01 
-011 

Gebühren, sonstige Entgelte 

- 

- 

1 

119 99 

Vermischte Einnahmen 

29 000 

35 000 

28 444 


-011 


Erläuterungen 

Die Einnahmen sind hier zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. Es 
handelt sich insbesondere um Einnahmen aus der Investitionszulagen-Rückvergü- 
tung, der Abrechnung von Zuschüssen, Stundungs- und Verzugszinsen sowie der 
Beteiligung an Lizenzeinnahmen aus der Projektförderung des BMBF (ausgenommen 
Kap. 3002 Tit. 162 11 und Tit. 162 21). 

Hier werden auch Erlöse aus Filmverleih und aus der Veräußerung von Ausstellungs- 
gegenständen vereinnahmt, die durch Ausgaben bei Tit. 542 01 angeschafft worden 
sind. 

Weniger wegen Anpassung an das Ist 2007. 

124 01 Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
-011 

Haushaltsvermerk 

1 . Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass die bundeseigenen Forschungsschiffe "Polarstern", 

"Uthörn", "Mya", "Heincke" und "Aade" der Stiftung "Alfred-Wegener- 
Institut für Polar- und Meeresforschung" (AWI) in Bremerhaven (vgl. 

Kap. 3004 Tit. 685 70, 894 70 und 894 71) unentgeltlich zur Nutzung 
überlassen bzw. bei Einsatzfahrten von Hochschulen sowie vom Bund 
mitfinanzierten Forschungseinrichtungen unentgeltlich mitgenutzt werden. 

2. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass das bundeseigene Grundstück Villa Vigoni in Loveno 
di Menaggio am Corner See (Italien) dem Verein "Villa Vigoni e. V." un- 
entgeltlich zur Nutzung überlassen wird. 

3. Nach § 63 Abs. 4 BHO in Verbindung mit § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird 
zugelassen, dass die bundeseigenen Liegenschaften der geisteswissen- 
schaftlichen Einrichtungen im Ausland der Stiftung Deutsche Geistes- 
wissenschaftliche Institute im Ausland (vgl. Kap. 3003 Tit. 685 20 und 
894 20) für die Dauer und den Umfang des Bedarfs unentgeltlich zur 
Nutzung überlassen werden. 

132 01 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen 5 30 499 

-011 

Erläuterungen 

Erlöse aus der Veräußerung von ausgesonderten Personenkraftwagen und sonstigen 
Ausstattungs- und Gebrauchsgegenständen. 

1 33 01 Übertragung der Geschäftsanteile des Bundes an der Forschungszentrum 
-164 Karlsruhe GmbH auf das Land Baden-Württemberg 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass die Geschäftsan- 
teiie an der Forschungszentrum Karlsruhe GmbH unentgeltlich dem 
Land Baden-Württemberg überlassen werden. 
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Bundesministerium 3001 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

282 09 

Übrige Einnahmen 

Einnahmen aus Sponsoring, Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleis- 





-011 tungen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen rechtsverbindlicher Verwendungsaufiage 
Dritter zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben 
bei foigendem Titel: 547 09. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 
Ausgenommen ist Tit. 712 01. 


Personalausgaben 


F 421 01 Bezüge der Bundesministerin und der Parlamentarischen Staatssekretäre 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Amtsbezüge nach dem BMinG und nach dem ParlStG einschließ- 


lich auf Gesetz beruhender Zulagen und Leistungen 447 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 10 

Zusammen 457 


Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel- 
planabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 

-011 


457 


29 030 


457 


24 296 


400 


24 235 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 28 529 

2. Aufwandsentschädigungen 500 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 29 030 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


F 422 02 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 

-011 


570 1 300 1 128 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Dienstbezüge einschließlich auf Gesetz beruhender Zulagen 


und Leistungen 565 

2. Aufwandsentschädigungen 5 

Zusammen 570 


Aufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzelplanab- 
schluss abgedruckt ist, gezahlt. 
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3001 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 424 01 Zuführung an die Versorgungsrücklage 

-011 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mitAusnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 


F 427 09 Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonstige Beschäftigungs- 
-011 entgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für nebenberuflich 

und nebenamtlich Tätige 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

2. Ausgaben dürfen auch für Vergütungen für bis zu 50 Personalaushilfen 
geleistet werden, die von Forschungseinrichtungen, forschungsfördern- 
den Einrichtungen und anderen Einrichtungen zum BMBF auf Zeit ab- 
gestellt werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Die Ausgaben sind vorgesehen für Vergütungen der auf Zeitver- 
tragsbasis beschäftigten oder auf Zeit abgestellten 

1 . Aushilfsbeschäftigte zur Überwindung von Arbeitsengpässen im 

allgemeinen Geschäftsbetrieb 600 

2. bis zu 50 Personalaushilfen aus Forschungseinrichtungen, for- 
schungsfördernden Einrichtungen, Unternehmenderwirtschaft 

und anderen Einrichtungen 3 462 


Durch die vorübergehende Beschäftigung von Personal der 
Forschungseinrichtungen soll das gegenseitige Verständnis 
verbessert und die Gewinnung qualifizierter Mitarbeiterinnen 


und Mitarbeiter erleichtert werden. 

3. Beschäftigungsentgelte für Auszubildende 493 

Zusammen 4 555 


Ausgaben dürfen auch für Erstattungen der Vergütungen und Löhne von Aushilfs- 
kräften aus Einrichtungen geleistet werden, die den TVöD anwenden. 


4 555 


F 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Entgelte einschließlich Zulagen, Zuschläge, Jahressonderzahlung 
und besondere Zahlungen sowie Arbeitgeberanteil zur Sozialver- 
sicherung und Finanzierung der betrieblichen Altersversorgung 


der 

- außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 725 

- tariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 20 414 

2. Aufwandsentschädigungen 1 

3. Sonstige Leistungen 1 

Zusammen 21 141 


Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen werden gemäß der Übersicht, 
die vor dem Einzelplanabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 


21 141 


4 170 


18 962 


150 


3 342 


18 552 
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Bundesministerium 3001 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 441 01 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 1 395 1 395 1 458 

-940 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

F 443 01 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 14 14 

-940 

Erläuterungen 



1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 10 

2. Kosten für fach-/amtsärztliche Untersuchungen 1 

3. Reisebeihilfen für Auslands- und andere Beamtinnen und Beamte 
gemäß der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift aus Anlass von 

Reisen in Krankheits- und Todesfällen 1 

4. Darlehen für den Rechtsschutz in Strafsachen 1 

5. Sonstiges 1 

Zusammen 14 


Die Ausgaben sind - mit Ausnahme der Versorgungskapitel - zentral für den gesamten 
Geschäftsbereich veranschlagt. 

F 443 02 Inanspruchnahme überbetrieblicher betriebsärztlicher und sicherheitstech- 70 70 46 

-254 nischer Dienste, von Betriebsärztinnen und Betriebsärzten sowie Fachkräf- 
ten für Arbeitssicherheit 

F 452 02 Unfallkasse des Bundes 20 20 12 

-223 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind zentral für den gesamten Einzelplan veranschlagt. 

F 453 01 Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 369 393 343 

-940 

Erläuterungen 



1. Trennungsgeld sowie Fahrtkostenzuschüsse in besonderen 

Fällen, Auslandstrennungsgeld 185 

2. Umzugskostenvergütungen 184 


Fällen, Auslandstrennungsgeld 185 

2. Umzugskostenvergütungen 184 

Zusammen 369 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

F 511 01 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 1 290 1 290 1 341 

-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus dem Verkauf von Kunstgegenständen fließen den Ausgaben 
zu. 


Erläuterungen 



1. Geschäftsbedarf 500 

2. Kommunikation 570 

3. Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige 

Gebrauchsgegenstände 220 

Zusammen 1 290 
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3001 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


F 514 01 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 
-011 

Erläuterungen 


150 


-011 


-011 


I Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Flaltung von Fahrzeugen 


148 

2. Dienst- und Schutzkleidung, persönliche Ausrüstungsgegen- 
stände 

2 

Zusammen 


150 

Bezeichnung 

Soll 2009 

Soll 2008 

Pkw 

18 18 

davon personengebunden 

P. 

; 5 

Kleinbusse 

2 

: 2 

Kleintransporter 

1 

1 

Zusammen 

21 

21 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 


Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 

1. Flelzung 


180 

2. Elektrizität (ohne Flelzung) und sonstiger Energiebedarf 

180 

3. Reinigung, Abfallentsorgung usw., Be- und Entwässerung 

780 

4. Privater DIenstlelster 


920 

5. Sonstiges 


140 

Zusammen 


2 200 

Für verwaltungselgene Gebäude und bauliche Anlagen mit Insgesamt 58 382 qm 
Netto-Grundrissfläche ohne Boden- und Kellerraumfläche. 

Mieten und Pachten 



Erläuterungen 



1 Bezeichnung | 

1 000 € 


1. Für Grundstücke, Gebäude, Anlagen und Räume.. 

2. Für Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 

Zusammen 


10 

160 


2 200 


170 


170 


150 126 


1 740 2 002 


170 160 


51 8 02 Mieten und Pachten im Zusammenhang mit dem Einheitlichen Liegenschafts- 
-011 management 


Verpflichtungsermächtigung 1 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 250 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 250 T€ 


1 000 


723 


F 519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
-011 

500 

750 

190 

F 525 01 Aus- und Fortbildung 
-011 

124 

124 

128 
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Bundesministerium 3001 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

526 01 
-011 

Gerichts- und ähnliche Kosten 


30 

30 

-3 

526 02 
-011 

Sachverständige 


292 

392 

232 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Entsendung von Sachverständigen zu wissenschaftlichen Tagun- 
gen, Sitzungen und Besprechungen 

2. Gutachten zur Erfolgskontrolle (Prognose, laufende Kontrolle 

und abschließende Bewertung) sowie für Kosten-Nutzen- Ana- 
lysen 

3. Honorare an Dolmetscherinnen und Dolmetscher sowie andere 

freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

30 

8 

40 





4. sonstige Gutachtertätigkeit 

214 





Zusammen 

292 




526 03 
-011 

Ausgaben für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen Ausschüssen 

50 

50 

32 


Erläuterungen 






Bezeichnung 

1 000 € 





1 . Beratungsgremien mit übergreifenden förderpolitischen Aktivitä- 
ten 

30 





2. Beratungsgremien in Bildung, Forschung und Innovation, die 
nicht einem Fachtitel zugeordnet werden können 

20 





Zusammen 

50 




527 01 
-011 

Dienstreisen 


1 700 

1 600 

1 792 

527 03 
-011 

Reisen in Angelegenheiten der Personalvertretungen und der Gleichstel- 
lungsbeauftragten sowie in Vertretung der Interessen schwerbehinderter 
Menschen 

28 

28 

31 

529 01 
-011 

Außergewöhnlicher Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 
Fällen 

25 

20 

25 


Haushaltsvermerk 






Die Erläuterungen sind verbindlich. 






Erläuterungen 






Bezeichnung 

€ 





Zur Verfügung der Bundesministerin 

25 000 





Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungen 
bei Besprechungen aus besonderem Anlass geleistet werden. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss Anlass, Funktion 
und Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. 
Eine Auszahlung ohne Beleg ist nicht zulässig. 




539 99 
-011 

Vermischte Verwaltungsausgaben 


300 

147 

359 

542 01 
-013 

Öffentlichkeitsarbeit 


370 

370 

282 


Haushaltsvermerk 






Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Werbe- und Informa- 
tionsmaterialien gegen ermäßigtes Entgelt oder unentgeltlich an Dritte ab- 
gegeben werden. 










- 10 - 


3001 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 542 01: 

Erläuterungen 

Im Elnzelplan 30 sind außerdem folgende Maßnahmen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachinformationen veranschlagt: 



1. Öffentlichkeitsarbeit 


aus 3003 - 541 01 1 320 

2. Fachinformationen 

3001 - 543 01 380 

aus 3002 -685 11 100 

aus 3002 - 681 20 500 

aus 3002 - 681 21 50 

aus 3002 - Tgr. 50 1 900 

aus 3003 - 541 01 7 640 

aus 3004 - 541 01 250 

aus 3004 - 687 02 153 

aus 3004 - 683 10 3 000 

aus 3004 - 685 10 650 

aus 3004 - 683 20 1 670 

aus 3004 - 683 30 1 660 

aus 3004 - 685 30 500 

aus 3004 - 685 40 1 920 


Die Öffentlichkeitsarbeit des Bundesministeriums für Bildung und Forschung soll 

1. das Interesse an Fragen der Bildungs-, Wissenschafts-, Forschungs- und 
Technologlepolltik vertiefen und 

2. die Bürgerinnen und Bürger über Sinn und Umfang der Förderung In den Be- 
reichen Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie Informieren. 

Aus dem Mittelansatz dürfen auch Ausgaben für die Bewirtung mit Erfrischungsge- 
tränken bei öffentllchkeltswirksamen Veranstaltungen geleistet werden. 

In besonderen Fällen dürfen auch Zuwendungen nach § 23 BHO gewährt werden. 

F 543 01 Veröffentlichung und Dokumentation 380 370 310 

-178 

Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder unent- 
geltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Die wissenschaftlichen Fachinformationen sind Aufgabe der Forschungseinrichtun- 
gen, der Fachpubllzlstik und der Dokumentationsdienste. In besonderen Fällen Ist 
es jedoch erforderlich, dass das Ministerium Veröffentlichungen selbst vornimmt 
oder fördert, well wichtige Arbeitsergebnisse sonst nicht, nicht hinreichend oder 
nicht rechtzeitig verbreitet und nutzbar gemacht werden. 

F 546 88 Förderung des Vorschlagwesens 5 5 

-012 

547 09 Ausgaben für Vorhaben, die aus Spenden, Sponsoring und ähnlichen frei- 
-011 willigen Geldleistungen finanziert werden 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 282 09. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 


F 634 03 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 

-011 


16 
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Bundesministerium 3001 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


688 06 Zahlungsverpflichtungen aus Verstößen gegen EU-Recht 
-011 


Ausgaben für Investitionen 


F 71101 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
-011 


100 100 30 


712 01 
-011 


F 811 01 
-011 

F 812 01 
-011 


Erläuterungen 


Einjährige Maßnahmen 

1 000 € 

Baumaßnahmen am 2. Dienstsitz in Berlin 

100 


Baumaßnahmen von mehr als 1 000 000 € im Einzelfall 

Erläuterungen 


18 345 

20 000 20 000 

Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. Sanierung der Kreuzbauten 









1.1 Bauabschnitt Gebäude A 1, A4, A 5 

41 505 

11 913 

24 785 

- 

4 807 

- 

- 

- 

1 .2 Bauabschnitt Gebäude A 2 

40 750 

40 750 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1 .3 Baubschnitt Gebäude A3 

3 350 

2 658 

- 

- 

692 

- 

- 

- 

1.4 Bauabschnitt Gebäude A 6 - A 12 

20 140 

5 186 

2 108 

- 

12 846 

- 

- 

- 

Zusammen 

105 745 

60 507 

26 893 

- 

18 345 

- 

- 


Erwerb von Fahrzeugen 





5 

c 

) 

439 

Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 

210 

510 

1 226 


Verwaltungszwecke 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

1 000 € 


1. Ausstattung Büroräume 100 

2. Ergänzung Technik {Videokonferenzanlagen, 

Druckvorstufe) 20 

3. Ausstattung Sitzungssäle 80 

4. Sonstiges 10 

Zusammen 210 


Besondere Finanzierungsausgaben 

972 01 Globale Minderausgabe -162 500 -140 000 

-989 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen zu Nr. 1 sind verbindlich. 

Erläuterungen 

1 . Von den im Einzelplan veranschlagten Ausgaben sollen 1 62 500 T€ eingespart 
werden. 

2. Da zum Zeitpunkt der Aufstellung des Haushaltsplans nicht vorhersehbar ist, 
bei welchen Titeln Minderabflüsse aufgrund von verzögerten Projektabläufen 
entstehen, wird die Einsparung ohne eine Gefährdung geplanter Maßnahmen 
in Form einer Globalen Minderausgabe veranschlagt und im Vollzug erwirt- 
schaftet. 
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3001 Bundesministerium 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


981 01 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von Aufträgen 
-990 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Kap. 3002 Ogr. 68, Ogr. 89, Kap. 3003 Ogr. 68, Ogr. 89, 
Kap. 3004 Ogr. 68 und Ogr. 89. 

Erläuterungen 

Dienststellen der Bundesverwaltung, Insbesondere Bundesforschungsanstalten, 
werden soweit wie möglich an der Durchführung der Förderprogramme des Bundes- 
ministeriums für Bildung und Forschung beteiligt. Soweit hierfür Ausgaben vorher- 
sehbar sind, werden sie In den Elnzelplänen der betreffenden Bundesstellen veran- 
schlagt. Damit Bundesstellen auch Forschungs- und Entwicklungsvorhaben über- 
nehmen können, die sich erst Im weiteren Programmverlauf nach Abschluss der 
Haushaltsplanung konkretisieren. Ist eine Erstattung der dafür entstehenden Ausga- 
ben aus dem Epl. 30 In folgender Welse vorgesehen: Die Beträge werden Im Epl. 30 
bei den betreffenden Förderungstiteln eingespart und über den hier eingerichteten 
TIt. 981 01 den anspruchsberechtigten Bundesstellen erstattet. 

Durch dieses Erstattungsverfahren soll erreicht werden, dass die geleisteten Ausga- 
ben des Bundes jeweils Im Haushalt derjenigen Bundesstelle nachgewiesen werden, 
die die Vorhaben tatsächlich durchgeführt hat. 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Infrastruktur- und Gebäudemanagement 

F 511 11 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

F 514 11 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. 

-011 

F 517 11 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

-011 

F 518 11 Mieten und Pachten 

-011 

F 519 11 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

-011 

F 71111 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

-011 

F 812 11 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen für 
-011 Verwaltungszwecke 


Titelgruppe 55 

Tgr. 55 Ausgaben für die Informationstechnik 

Erläuterungen 

Davon für Sicherheit In der Informationstechnik: 200 T€ 

F 511 55 Geschäftsbedarf und Datenübertragung sowie Geräte, Ausstattungs- und 
-011 Ausrüstungsgegenstände, Software, Wartung 

F 525 55 Aus- und Fortbildung 

-011 


(4 220) 

(3 800) 


90 

90 

106 

5 

5 

3 

3 300 

3 150 

2 700 

1 

1 

- 

670 

400 

500 

74 

74 

- 

80 

80 

80 


(3 803) 

(3 553) 


1 360 

1 109 

1 492 

292 

192 

220 

829 

690 

443 


F 532 55 Ausgaben für Aufträge und Dienstleistungen 

-011 
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Bundesministerium 3001 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 55: 

812 55 Erwerb von Datenverarbeitungsanlagen, Geräten, Ausstattungs- und Aus- 

1 322 

1 562 

1 751 

-011 

rüstungsgegenständen, Software 

Erläuterungen 





Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Erstbeschaffung 

1.1 Hardware 212 

1.2 Software 70 

2. Ersatzbeschaffung 

2.1 Hardware 670 

2.2 Software 230 

3. Sonstiges 140 

Zusammen 1 322 


Zu 3.: 

Verkabelung/Netzinfrastruktur: davon für Neuausstattung: 65 T€, 
davon für Ersatzbeschaffung 75 T€. 


Abschluss des Kapitels 3001 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 3001 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 


29 005 

35 030 

29 005 

35 030 

57 621 

15 161 

51 077 
13 596 

20 136 
-162 500 

22 331 
-140 000 

-69 582 

-52 996 

57 621 

13 766 

51 077 
12 483 

174 

1 617 

174 

2 157 

73 178 

65 891 


Zusammen 
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3002 Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 
Nachwuchsförderung 


Titel 

Funktion 


Soii 

Soii 

ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Nach der Föderalismusreform wurden die Aufgaben des 
Bundes im Bildungsbereich und in der Nachwuchsförde- 
rung neu ausgerichtet mit dem Ziel, das Potenzial des 
Einzelnen zu wecken und Aufstiegschancen zu ermögli- 
chen. Alle Maßnahmen, die im Bereich der Bildung dem 
Einzelnen zugute kommen, zuzüglich weiterer struktur- 
stärkender Maßnahmen, sind in diesem Kap. zusammen- 
gefasst und drei neuen Tgr. zugeordnet worden: 

1 . Begabtenförderung: Maßnahmen sowohl für Stu- 
dierende als auch für Auszubildende und Absolven- 
ten einer Berufsausbildung sowie Durchführung 
von Leistungswettbewerben und Preisverleihungen, 

2. Modernisierung und Stärkung der beruflichen Bil- 
dung: Förderung des Einzelnen durch internationa- 
le Austauschprogramme, berufliche Aufstiegsfort- 
bildung, Förderung von Strukturentwicklung und - 
ausbau in der beruflichen Bildung, Maßnahmen 
zur Verbesserung der Berufsorientierung sowie 
überbetriebliche Berufsbildungsstätten, 

3. Stärkung des Lernens im Lebenslauf: Bildungsbe- 
reichsübergreifende Querschnittsmaßnahmen, die 


das Lernen im gesamten Lebenslauf betreffen. 
Hierzu zählen insbesondere: Arbeit und Kompeten- 
zentwicklung; Stärkung der Leistungsfähigkeit des 
Bildungswesens; Weiterbildung und Lebenslanges 
Lernen; Neue Medien in der Bildung. 

Außerdem sind in diesem Kap. folgende Aufgabenberei- 
che angesiedelt: 

1 . Studenten- und Wissenschaftleraustausch, interna- 
tionale Hochschul- und Wissenschaftskooperation, 
Internationalisierung der Hochschulen, 

2. Erfüllung der Verpflichtungen des Bundes im 
Rahmen des Bundesausbildungsförderungsgesetz 
(BAföG), 

3. Sonderprogramm zur Schaffung zusätzlicher Aus- 
bildungsplätze in den neuen Ländern und Berlin, 

4. Kompensationsmittel für die Abschaffung der GA 
Bildungsplanung sowie GA Hochschulbau, 

5. Grundfinanzierung des Bundesinstituts für Berufs- 
bildung (BIBB). 


Einnahmen 

Übrige Einnahmen 

381 07 Leistungen von Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen verbindlicher Vereinbarung mit anderen 
Bundesbehörden (EfA) zweckgebunden. Sie dienen nur zur Leistung 
der Mehrausgaben bei folgenden Titeln: Epl. 30. 

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Zinsen und Tilgung für Darlehen nach dem Bundesausbildungsförderungs- (146600) (191 100) 

gesetz (BAföG) 

Haushaltsvermerk 

Der auf die Länder und auf die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) entfal- 
lende Anteil ist von den Einnahmen abzusetzen. 

Erläuterungen 

Zinsen und Tilgung werden vom Bundesvera/altungsamt eingezogen. 

16211 Zinsen 2600 2500 

-142 
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Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 3002 
Nachwuchsförderung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 01 : 


182 11 Tilgung 144 000 188 600 

-142 

Erläuterungen 

Weniger, weil die BAföG-Rückflüsse wegen der Umstellung der Darlehensvergabe 
über die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) weniger werden. 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Zinsen und Tilgung von Darlehen nach dem Graduiertenförderungsgesetz (51) (75) 

Haushaltsvermerk 

Der auf die Länder entfallende Anteil ist von den Einnahmen abzusetzen. 

Erläuterungen 

Zinsen und Tilgung werden vom Bundesverwaltungsamt eingezogen. 

162 21 Zinsen 1 1 

-143 

182 21 Tilgung 50 74 

-143 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1. Es gelten die Flexibilisierungsregelungen gern. § 5 Abs. 2 bis 4 HG. 

In die Flexibilisierung einbezogen ist auch Tit. 685 30. 

Ausgenommen sind Tit. 882 60 und 893 20. 

2. Einsparungen bei folgenden Titeln: Ogr. 68 und Ogr. 89 dienen zur 
Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: Kap. 3001 Tit. 981 01. 

3. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 7 500 T€ zur Deckung von 
Mehrausgaben bei foigendem Titei: 685 21. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

632 02 Sonderprogramm zur Schaffung zusätzlicher Ausbildungsplätze in den 56 000 71 800 

-153 neuen Ländern und Berlin 


Verpflichtungsermächtigung 24 200 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 9 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 9 100 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 6 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 4 000 T€ mit folgendem Titel gegenseitig 
deckungsfähig: 685 20. 

Erläuterungen 

Das Angebot an betrieblichen Ausbildungsplätzen in den neuen Ländern und Berlin 
reicht nicht aus, um allen Ausbildungsplatzbewerbern ein Ausbildungsverhältnis zu 
vermitteln. Der Bund fördert daher im Rahmen einer Gemeinschaftsinitiative ergän- 
zenden Ausbildung in den neuen Ländern und in Berlin die Schaffung von zusätzli- 
chen Ausbildungsplätzen. Die Sonderprogramme (Ausbildungsplatzprogramm Ost) 
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3002 Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 
Nachwuchsförderung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 632 02: 


werden je zur Hälfte vom Bund und den neuen Ländern sowie Berlin finanziert und 
von den Ländern durchgeführt. 

Weniger wegen degressivem Programmverlauf. 


681 01 Studenten- und Wissenschaftleraustausch sowie internationale Hochschul- 
-143 und Wissenschaftskooperation 


Verpflichtungsermächtigung 200 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 50 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 50 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 50 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2013 bis zu 50 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Zuwendungen an den Deutschen Akademischen Austausch- 
dienst (DAAD) zur Förderung der Internationalität deutscher 
Hochschulen, der internationalen Mobilität für Studien- und 
Forschungsaufenthalte, Studienpartnerschaften einschl. Beihilfen, 
Stipendien für deutsche Studierende, Graduierte und Wissen- 
schaftlerinnen/Wissenschaftler, ausländische Gastdozentinnen 
und Gastdozenten, Integration ausländischer Studierender 


(TestAS), Marketing, Präsenz deutscher Bildungs- und Wissen- 
schaftsangebote im Ausland, internationale Hochschulkoopera- 
tionsprogramme 61 350 

2. Aufbau einer Deutsch-Türkischen Universität in der Türkei 1 000 

3. Austausch- und Kooperationsprogramm mit Indien ("A New 

Passage to India”) 3 100 


4. Zuwendungen an die Alexander von Humboldt-Stiftung (AvH) 
für Forschungsstipendien, Forschungspreise, Feodor-Lynen- 
Programm für die wissenschaftliche Forschung deutscher Post- 
doktoranden im Ausland, Förderung des transatlantischen Wis- 
senschaftsdialogs, Gewinnung von Spitzenwissenschaftlerinnen 
und -Wissenschaftlern aus dem Ausland, Sofja-Kovalevskaja- 
Preis, Nationale Kontaktstelle für das EU-Programm Mobilität, 
Europäisches Mobilitätszentrum, Alexander von Humboldt-Pro- 


fessur 29 000 

5. Stipendien und Beihilfen der Fulbright-Kommission, insbesondere 
für deutsche Fachhochschulstudentinnen und -Studenten sowie 
Fachhochschulabsolventinnen und -absolventen an Hochschulen 

in den USA 1 252 

6. Stipendien und Beihilfen an die Internationale Weiterentwick- 
lungsgesellschaft gGmbH (InWEnt) für Auslandspraktika von 

deutschen Fachhochschulstudentinnen und -Studenten 1 223 

7. Stipendien und Beihilfen der Europäischen Bewegung 

Deutschland für das Europa-Kolleg Brügge/Warschau 375 

Zusammen 97 300 


Mehr wegen anlaufender Maßnahmen. 


97 300 


83 485 


Besondere Finanzierungsausgaben 

981 07 Leistungen an Bundesbehörden zur Durchführung von ressortübergreifen- 
-990 den Aufgaben 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Epl. 30. 
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Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 3002 
Nachwuchsförderung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 10 

Tgr. 10 Begabtenförderung (163 800) (137 900) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 3 000 T€ gegenseitig deckungsfähig. 

3. Die Verpflichtungsermächtigungen folgender Titel sind gegenseitig de- 
ckungsfähig: 681 10, 681 11 und 685 11. 


681 10 Zuschüsse an Begabtenförderungswerke 
-142 


Verpflichtungsermächtigung 140 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 35 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 55 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 25 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen durch Rückflüsse fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Studienförderung 85 340 

2. Promotionsförderung 45 960 

3. Wissenschaftliche Begleitung 1 000 

Zusammen 132 300 


Der Bund gewährt an folgende rechtlich selbständige Begabtenförderungswerke 
Zuwendungen, die sie nach Richtlinien des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung als Stipendium für Studien (einschl. Aufbaustudien) und Promotionen 
vergeben: 

1. Cusanuswerk 

2. Evangelisches Studienwerk Villigst 

3. Friedrich-Ebert-Stiftung 

4. Friedrich-Naumann-Stiftung 

5. Hanns-Seidel-Stiftung 

6. Hans-Böckler-Stiftung 

7. Konrad-Adenauer-Stiftung 

8. Heinrich-Böll-Stiftung 

9. Studienstiftung des deutschen Volkes 

1 0. Stiftung der Deutschen Wirtschaft für Qualifizierung und Kooperation 

11. Rosa Luxemburg Stiftung. 

Die Begabtenförderungswerke können im Rahmen der Zuwendung eine Pauschale 
für Verwaltungs-, Auswahl- und Betreuungskosten erhalten. 

Mehr wegen Anpassung der Fördersätze an die erhöhten Leistungsparameter des 
BAföG. 


132 300 


113 200 
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3002 Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 
Nachwuchsförderung 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 10: 

681 11 Begabtenförderung Berufliche Bildung 

25 000 

18 700 



-151 


Verpflichtungsermächtigung 67 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 27 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 10 000 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Förderung der Weiterbildung begabter junger Berufstätiger nach 

den Richtlinien des BMBF 19 740 

2. Stipendien für Studien von beruflich Begabten nach besonderem 

Auswahlverfahren (Aufstiegsstipendien) 5 000 

3. Wissenschaftliche Begleitung des Programms sowie Entwicklung 

von differenzierten Welterblldungsangeboten für begabte junge 
Berufstätige 260 

Zusammen 25 000 


Mehr wegen anlaufender Maßnahme. 


685 11 Leistungswettbewerbe und Preise für wissenschaftliche Nachwuchskräfte 
-151 


6 500 


6 000 


Verpflichtungsermächtigung 9 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 1 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 
bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden Ansprü- 
chen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen geleistet 
wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr nicht ein- 
gehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgenden Haus- 
haltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Ausgaben verwen- 
det werden. 

Erläuterungen 

Um Anreize zu besonders qualifizierten Leistungen Im Blldungswesen zu schaffen 
und die Inhaltliche und strukturelle Weiterentwicklung Im Blldungswesen zu unter- 
stützen, fördert der Bund bundesweit bedeutsame Wettbewerbe sowie wettbewerbs- 
begleltende und -ergänzende Maßnahmen. 

Hierzu gehören: 

1 . Wettbewerbe Im mathematlsch-natura/lssenschaftllchen, Im sprachllch-sozlal- 
wlssenschaftllchen und Im musisch-kulturellen Bereich sowie Schülerolympla- 
den (z. B. Jugend forscht, Bundeswettbewerb Fremdsprachen, Kunststudenten 
stellen aus, Physikolymplade, Chemieolympiade u. a.); 

2. Deutsche Schülerakademie; 

3. Preise, Zuschüsse, wettbewerbsbegleltende Maßnahmen, Veranstaltungen 
In einzelnen Wettbewerben und Olympiaden. 

4. Das BMBF und der Präsident der DFG verleihen jährlich gemeinsam Preise 
an die besten Nachwuchswissenschaftlerinnen und -Wissenschaftler. 

Die Förderung umfasst Prelsgelder und die mit der Vergabe verbundenen notwen- 
digen Ausgaben sowie Maßnahmen zur Evaluierung und Entwicklung von Förderin- 
strumenten In der Begabtenförderung und für wissenschaftliche Nachwuchskräfte. 
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Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 3002 
Nachwuchsförderung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 11 (Titelgruppe 10): 

Aus dem Ansatz können auch Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit bis zu einer Höhe 
von 100 T€ geleistet werden. 


Titelgruppe 20 

Tgr. 20 Modernisierung und Stärkung der beruflichen Bildung (248 824) (212 714) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 3 000 T€ gegenseitig deckungsfähig. 

3. Die Verpflichtungsermächtigungen folgender Titel sind gegenseitig de- 
ckungsfähig: 681 21, 685 20, 685 21 und 893 20. 

681 20 Förderung der beruflichen Aufstiegsfortbildung 150 940 122 330 

-141 

Haushaltsvermerk 

1 . Einnahmen durch Rückflüsse fließen den Ausgaben zu. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Für die Förderung der beruflichen Fortbildung zur Meisterin oder zum Meister, zur 
Technlkerln oder zum Techniker oder zu vergleichbaren Abschlüssen wurde 1996 
dasAufstlegsfortblldungsförderungsgesetz (AFBG; BGBl. I S. 623) geschaffen, und 
mit dem Änderungsgesetz (AFBG-ÄndG; BGBl. I S. 4029) 2002 novelliert, durch 
das die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an entsprechenden Maßnahmen finanziell 
unterstützt werden. 

Die Aufwendungen für die Leistungen nach dem AFBG werden zu 78 Prozent vom 
Bund und zu 22 Prozent von den Ländern getragen. 

Die Ausgaben dürfen auch für die Kosten zur Durchführung statistischer Aufgaben 
sowie für die Pflege DV-gestützter Verfahren zur Durchführung des AFBG verwendet 
werden. Aus dem Ansatz können auch Ausgaben für allgemeine Aufklärungs- und 
Orlentlerungshllfen bis zu einer Höhe von 500 T€ geleistet werden. 

Mehr wegen geplanter Novellierung des AFBG. 

68121 Internationaler Austausch und Zusammenarbeit in der beruflichen Bildung 7 200 5 200 

-151 


Verpflichtungsermächtigung 11 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
Kap. 3004 Tit. 687 02. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
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3002 Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 
Nachwuchsförderung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 681 21 (Titelgruppe 20): 


den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

3. Einnahmen aus der Beteiligung anderer Staaten an den Verwaltungs- 
kosten für die Durchführung der Austauschmaßnahmen fließen den 
Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Bi- und multilaterale Kooperation Im Berufsblldungsberelch In 

ausgewählten Ländern zum Informationsaustausch über weitere 
Entwicklung der Blldungssysteme sowie zur gemeinsamen 
Projektarbeit 500 

2. Berufliche Ausbildung Im Rahmen von Austauschprogrammen 
auf der Grundlage bilateraler Vereinbarungen mit anderen 

Staaten 3 700 

3. Marketing für den Blldungsstandort Deutschland - Initiative zur 
weltweiten Kooperation und Stärkung des Exportes beruflicher 

Bildung Im nationalen Interesse 3 000 

Zusammen 7 200 


Aus dem Ansatz können auch Ausgaben für fachspezifische Aufklärungs- und Orl- 
entlerungshllfen bis zu einer Höhe von 50 T€ geleistet werden. 


685 20 Innovationen und Strukturentwicklungen in der beruflichen Bildung 54 184 56 184 

-151 


Verpflichtungsermächtigung 46 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 14 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 12 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 10 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 4 000 T€ mit folgendem Titel gegenseitig 
deckungsfähig: 632 02. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Modernisierung der Ausbildung 34 834 

2. Ausschöpfen aller Potenziale 18 745 

3. Erhöhung der Blldungsbetelllgung 605 

Zusammen 54 184 


Zu 1.; 

Innovationskreis Berufliche Bildung, Programm JOBSTARTER, Berufsblldungsfor- 
schungslnltlatlve, Früherkennungsforschung, Evaluation der BBIG-Novelle, Wlssens- 
management/lnformatlons- und Transferplattform In der/für berufllche(n) Bildung, 
Programme "Qualltätsslcherungslnstrumente In der beruflichen Bildung", Vorha- 
ben LSA-VET (Internationaler Vergleich In der beruflichen Bildung), Berufsblldungs- 
berlcht 
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Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 3002 
Nachwuchsförderung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 20 (Titelgruppe 20): 

Zu 2.: 

Konzertierte Aktion "Qualifizierung von Altbewerbern durch Ausbildungsbausteine'', 
Programm "Perspektive Berufsabschluss'', Initiative "Ausbildung in Migrantenunter- 
nehmen", Kampagne zur Gewinnung ehrenamtlicher Prüferinnen und Prüfer in der 
beruflichen Bildung, Handreichung für ausbildende Fachkräfte 

Zu 3.: 

Programm "Hochschulzugangsberechtigung für beruflich Qualifizierte", Evaluation 
des Programms "Anrechnung beruflicher Kompetenzen auf Hochschulstudiengänge" 


685 21 Maßnahmen zur Verbesserung der Berufsorientierung 7 500 

-153 


Verpflichtungsermächtigung 26 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 7 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 7 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 7 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 5 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 7 500 T€ der Einsparungen 
bei folgenden Titeln geleistet werden: Kap. 3002. 

Erläuterungen 

Das Angebot einer frühzeitigen, praxisbezogenen und systematischen Berufsorien- 
tierung in überbetrieblichen Berufsbildungsstätten richtet sich an Schülerinnen und 
Schüler grundsätzlich ab der 8. Klasse in allgemein bildenden Schulen, vorrangig 
an Schulformen, die den Hauptschulabschluss anbieten. Durch die Vermittlung 
praxisnaher Einblicke und Berufserprobungen in Berufsbildungsstätten, die eine 
Ausbildung in mindestens drei Berufen anbieten, soll den Jugendlichen der Übergang 
von der Schule in eine duale Berufsausbildung vor allem im Handwerk erleichtert 
werden. Damit soll ein wichtiger Beitrag zur Verringerung der Zahl der Jugendlichen 
ohne Schulabschluss und/oder ohne Aussicht auf einen Ausbildungsplatz geleistet 
werden. 

Die Förderung erfolgt durch das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) auf der 
Grundlage des § 90 Abs. 3 Nr. 1 des Berufsbildungsgesetzes und der Förderrichtll- 
nien vom Bundesministerium für Bildung und Forschung. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 3002 Tit. 685 15 


1 000 


893 20 Überbetriebliche Berufsbildungsstätten 29 000 

-153 

Verpflichtungsermächtigung 29 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 7 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 6 000 T€ 


Erläuterungen 

Die Hauptlast der Ausbildung tragen die kleinen und mittleren Betriebe des Hand- 
werks, der Industrie und der Bauwirtschaft, die nicht in allen Fällen die gesamten 
notwendigen Ausbildungsinhalte im Betrieb selbst erbringen können. Insbesondere 
für die gewerblich-technische Ausbildung in diesen Betrieben ist eine Ergänzung 
durch überbetriebliche Lehrgänge erforderlich. Funktionsfähige überbetriebliche 
Berufsbildungsstätten (ÜBS) sind deshalb unerlässliche Voraussetzung für die Si- 
cherung der Qualität der beruflichen Bildung. Träger von ÜBS können dafür Investi- 
tionszuschüsse erhalten. 

Die Förderung wird sich entsprechend der neuen Förderrichtlinien im Wesentlichen 
auf folgende Schwerpunkte konzentrieren: 


29 000 
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3002 Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 
Nachwuchsförderung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 893 20 (Titelgruppe 20): 


1. Modernisierung bestehender ÜBS, 

2. Weiterentwickiung von ÜBS zu Kompetenzzentren, 

3. Unterstützung des Prozesses der strategischen Neuausrichtung und Konzen- 
tration bestehender ÜBS. 

Ergänzend zur Investitionsförderung des Bundes werden bei der Weiterentwicklung 
von ÜBS zu Kompetenzzentren Personal- und Sachkosten gefördert. 

Die Förderung erfolgt durch das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) auf der 
Grundlage des § 90 Abs. 3 Nr. 2 Berufsbildungsgesetz sowie des Bundestagsbe- 
schlusses von 1989 (BT-Drucksache 11/5050 vom 8. August 1989) und der Förder- 
richtlinien vom Bundesministerium für Bildung und Forschung. 


Titelgruppe 30 

Tgr. 30 Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) (28 847) (28 283) 

Erläuterungen 

Nach § 89 des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) vom 23. März 2005 (BGBl. I S. 931) 
ist das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) eine bundesunmittelbare Anstalt des 
öffentlichen Rechts mit Sitz in Bonn. Es führt im Rahmen der Bildungspolitik der 
Bundesregierung die in § 90 Abs. 2 und 3 BBiG beschriebenen Aufgaben durch. 

Die Ausgaben des Instituts werden durch Zuschüsse des Bundes gedeckt 
(§ 96 BBiG). 

F 685 30 BIBB -Betrieb 28 564 28 000 

-153 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), Bonn 

98,34 

100,00 28 847 

28 283 

25 877 

- aus Kap. 3002 Tit. 685 30 


28 564 

28 000 

- 

- aus Kap. 3002 Tit. 894 30 


283 

283 

- 

- aus Kap. 3003 Tit. 685 70 


- 

- 

25 567 

- aus Kap. 3003 Tit. 894 70 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 3002. 




310 

BIBB - Investitionen 


283 

283 

_ 


-153 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 30. 


Titelgruppe 40 

Tgr. 40 Stärkung des Lernens im Lebenslauf (137 394) (122 041) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben folgender Titel sind in Höhe von 3 000 T€ gegenseitig 
deckungsfähig: 685 40, 685 41 , 685 42 und 685 43. 

3. Die Verpflichtungsermächtigungen folgender Titel sind gegenseitig de- 
ckungsfähig: 685 40, 685 41 , 685 42 und 685 43. 
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Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 3002 
Nachwuchsförderung 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 40: 

661 40 Bildungskredit (Erstattung von Kreditausfällen an die Kreditanstalt für 

14 000 

10 990 



-142 Wiederaufbau) 


Verpflichtungsermächtigung 25 600 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 600 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 6 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 6 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 6 400 T€ 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 5 800 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 685 40, 685 41 , 685 42 und 685 43. 

2. Einnahmen aus vom Bundesverwaltungsamt übernommenen Darlehens- 
Einzugsverfahren fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Zur Unterstützung von Auszubildenden in fortgeschrittenen Ausbildungsphasen 
werden nach Maßgabe des Programms für die Vergabe von Bildungskrediten ver- 
zinsliche Darlehen gewährt. Die Darlehen dienen bei nicht nach dem BAföG geför- 
derten Auszubildenden der Sicherung und Beschleunigung der Ausbildung, bei ge- 
förderten Auszubildenden der Finanzierung von besonderem, nicht durch das BAföG 
erfasstem Bedarf. Der Bund trägt gegenüber der Kreditanstalt für Wiederaufbau, 
die die Darlehen vergibt, das Ausfallrisiko. 


685 40 Arbeiten und Kompetenzentwicklung, Innovative Dienstleistungen 
-175 


Verpflichtungsermächtigung 38 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 8 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 661 40. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falis Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geieistet wurden und diese Einnahmen im iaufenden Haushaitsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Arbeiten, Lernen, Kompetenzentwicklung/betriebliche Weiterbil- 


dung 23 100 

2. Innovative Dienstleistungen 14 500 

Zusammen 37 600 


Die Bundesregierung fördert Forschung und Entwicklung zu Fragen der Innovations- 
fähigkeit im Dienstleistungsbereich und im Kontext von Arbeiten, Lernen und Kom- 
petenzentwicklung. Ziele sind insbesondere, Strategien für innovative Dienstleistun- 
gen zu entwickeln und Fragen zur Zukunft der Erwerbsarbeit aufzugreifen; dabei 
werden auch Auswirkungen des demographischen Wandels sowie Fragen des 
präventiven Arbeits- und Gesundheitsschutzes behandelt. Um die Flerausforderungen 


37 600 


37 600 
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3002 Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 
Nachwuchsförderung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 40 (Titelgruppe 40): 


wie Internationalisierung, Strukturwandel und luK-lntegration zu bewältigen, soll aus 
der Verknüpfung von Personal-, Organisations- und Kompetenzentwicklung die In- 
novationsfähigkeit der Unternehmen gestärkt und ein Beitrag zur Beschäftigungsfä- 
higkeit geleistet werden. 


685 41 Stärkung der Leistungsfähigkeit des Bildungswesens 38 575 26 299 

-151 


Verpflichtungsermächtigung 56 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 21 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 16 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 13 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 6 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 661 40. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

3. Die Erläuterungen zu Nr. 1 sind verbindlich. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Begleltprogramm zum Investitionsprogramm "Zukunft Bildung 


und Betreuung" Blldungsforschung 7 499 

2. Blldungsforschung, Blldungspanel 19 246 

3. Blldungsmonitoring 2 000 

4. Innovationen In der Bildung 6 530 

5. Kulturelle Bildung 1 300 

6. Schule-WIrtschaft/Arbeltsleben 2 000 

Zusammen 38 575 


Zu 1.; 

Begleitung des Investitionsprogramms "Zukunft Bildung und Betreuung" {Ganztags- 
schulprogramm, gern. Art. 104 aAbs. 4 GG). 

Die Bundesregierung stellt den Ländern mit dem Investitionsprogramm "Zukunft 
Bildung und Betreuung" Investitlonsm Ittel In Höhe von 4 Mrd. € für den bedarfsge- 
rechten Ausbau von Ganztagsschulen zur Verfügung. Im Schuljahr 2007/2008 werden 
nach Auskunft der Länder bereits mehr als 6 400 neue Ganztagsschulangebote In 
allen Regionen Deutschlands zur Verfügung stehen. Zur Stärkung der Effizienz des 
MIttelelnsatzes unterstützt das BMBF die Länder bei der Inhaltlichen Gestaltung der 
neuen Ganztagsschulangebote und durch Begleltforschung. 

Zu 2.: 

Der Bund unterstützt den strukturellen Ausbau der empirischen Blldungsforschung 
als zentrale Grundlage für Internationale Wettbewerbsfähigkeit Im Bereich der For- 
schung und zwecks Entwicklung einer wissensbasierten Grundlage für die Bildungs- 
reform In Deutschland vor allem durch 


1 . das Rahmenprogramm zur strukturellen Förderung der empirischen Blldungs- 
forschung, 
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Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 3002 
Nachwuchsförderung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 41 (Titelgruppe 40): 


2. die geplante Etablierung eines nationalen Bildungspanels und 

3. die Förderung von Forschungsvorhaben in wissenschaftlich wie bildungs- und 
forschungspolitisch zentralen Feldern (z. B. Kompetenzdiagnostik und Kom- 
petenzmessung sowie technologiebasiertes Testen). 

Zu 3.: 

Zur Sicherung der Qualität und internationalen Wettbewerbsfähigkeit des Bildungs- 
systems in Deutschland trägt der Bund insbesondere durch 

1. die gemeinsame Bildungsberichterstattung mit den Ländern und 

2. die Beteiligung an internationalen Vergleichsstudien bei. 

Die kontinuierliche Berichterstattung soll dazu dienen, die aktuelle Situation im Bil- 
dungssystem, seine Rahmenbedingungen und Erträge darzustellen und Entwicklun- 
gen aufzuzeigen. Flankierend dazu werden Maßnahmen zur Verbesserung der 
Datengrundlage und zur Weiterentwicklung von Indikatoren gefördert. 

Das Zusammenwirken von Bund und Ländern bei der gemeinsamen Feststellung 
der Leistungsfähigkeit des Bildungswesens beinhaltet des Weiteren die Beteiligung 
an internationalen Vergleichsstudien und Evaluationen sowie begleitende Projekte. 

Zu 4.: 

Der Bund unterstützt im Rahmen seiner Zuständigkeit die Länder bei der Ausgestal- 
tung innovativer Prozesse im Bildungswesen und fördert darüber hinaus Forschungs- 
vorhaben und innovative Projekte in folgenden Bereichen: 

1. Bildung in der frühen Kindheit, 

2. individuelle Förderung, 

3. Bildungszugänge und Chancengerechtigkeit, 

4. mathematisch-naturwissenschaftliche Kompetenzen, 

5. außerschulische Bildung. 

Einen weiteren Schwerpunkt bildet der systematische Transfer und die Transferfor- 
schung erprobter und bewährter Innovationen. 

Zu 5.: 

Kulturelle Bildung ist eine gesamtstaatliche Aufgabe, die aus dem Selbstverständnis 
der Bundesrepublik als Kulturstaat erwächst. Zur Sicherung der Leistungsfähigkeit 
und der Wahrung gleichwertiger Lebens- und Bildungsverhältnisse in Kunst und 
Kultur fördert der Bund innovative Programme und Maßnahmen in folgenden Berei- 
chen: 

1. Interkulturelle Bildung und Integration 

2. Kulturelle Bildung und demographische Entwicklung (Senioren) 

3. Kompetenzentwicklung in der Früherziehung 

4. Förderung kultureller Wettbewerbe und Maßnahmen für Hochbegabte 

5. Entwicklung und Erprobung von Weiterbildungskonzepten 

6. Forschungsvorhaben zur kulturellen Bildung 

7. Maßnahmen an der Bundesakademie für kulturelle Bildung, Wolfenbüttel. 

Zu 6.: 

Im Rahmen des Programms werden innovative Projekte gefördert, die die Jugend- 
lichen ihren Erfahrungen entsprechend und praxisnah auf die Anforderungen der 
Berufs- und Arbeitswelt vorbereiten sowie in selbständiger Auseinandersetzung an 
ökonomisches Denken und Handeln heranführen. Ziel ist die Verbesserung der 
Berufswahlorientierung von Schulabgängern. Über die von den Ländern ergriffenen 
Maßnahmen hinaus sollen erprobte innovative Konzepte transferiert werden, die 
Schülerinnen und Schülern schulartspezifisch und unter Berücksichtigung des Alters, 
Entwicklungsstandes und geschlechtsspezifischer Unterschiede den Zugang zum 
Thema Wirtschaft/Arbeitsleben erleichtert. 

Mehr wegen anlaufender Maßnahmen. 
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3002 Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 
Nachwuchsförderung 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 40: 

685 42 Weiterbildung und Lebenslanges Lernen 

37 219 

35 402 



-151 


Verpflichtungsermächtigung 50 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 10 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 661 40. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Reform- und Umsetzungsstrategien des Lebenslangen Lernens 

In nationalen und Internationalen Bezügen 20 400 

2. Qualltätsentwicklung und Strukturverbesserung der allgemeinen 

Weiterbildung 8 559 

3. Berufliche Eingliederung von bestimmten Personengruppen mit 

Hochschulabschluss durch wissenschaftliche Weiterbildung 5 200 

4. Modernisierung, Beratung und Qualitätssicherung In der berufli- 
chen Weiterbildung 1 760 

5. Durchführung von Welterblldungstests durch die Stiftung Waren- 
test 1 300 

Zusammen 37 219 


Soziale und arbeitsmarktbezogene Veränderungsprozesse erfordern einen konstruk- 
tiven Umgang mit sich ändernden Lebensumständen. Die breite Entfaltung des Le- 
benslangen Lernens In Verbindung mit dem Ausbau einer dynamischen und praxis- 
nahen Weiterbildung sind wesentliche Voraussetzungen für die gesamtstaatliche 
soziale und wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands. 

Zu 1.: 

Förderung regionaler Netzwerke, Transfer Im Bereich LLL, Qualitätsverbesserung, 
Zertifizierung von Lernlelstungen, Neue Lernwelten, nationales Bildungsmarketing, 
Initiative zur Mobilisierung und Finanzierung von Weiterbildung, Einführung einer 
Welterblldungsprämle (Welterblldungssparen und dessen kommunikative Unterstüt- 
zung), Umsetzung von Empfehlungen des Innovationskreises "Weiterbildung", Sti- 
pendiatenprogramm "Freiwilliges technisches Jahr". 

Zu 2.: 

Forschung und Entwicklung zur Alphabetlslerung/Grundblldung von Erwachsenen, 
Weiterentwicklung und Nutzung der Potenziale älterer Menschen, Professlonallslerung 
des Personals In der Weiterbildung, Forschung zu Bestimmungsfaktoren der Welter- 
blldungsbetelllgung. 

Zu 3.: 

Wissenschaftliche Weiterbildung elnschl. Ressortforschung, Vorbereitung der beruf- 
lichen Integration von Personen mit Hochschulabschluss - Zugewanderte Akademl- 
kerlnnen und Akademiker (Akademikerprogramm) - sowie von arbeitslosen Akade- 
mlkerlnnen und Akademikern und Berufsrückkehrerinnen und Berufsrückkehrern 
mit Hochschulabschluss, Insbesondere In technischen Fachrichtungen mit Fachkräf- 
temangel (AQUA). 
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Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 3002 
Nachwuchsförderung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 42 (Titelgruppe 40): 


Zu 4.: 

Entwicklung von beruflichen Weiterbildungsmaßnahmen, insbesondere Qualitätssi- 
cherung durch Entwicklung und Umsetzung von Systemen, Verfahren und Standards 
in der beruflichen Weiterbildung sowie Beratungsmodelle. 

Zu 5.: 

Die Förderung des Zuwendungsempfängers soll in künftigen Haushaltsjahren de- 
gressiv erfolgen. 

685 43 Neue Medien in der Bildung 10 000 11 750 

-139 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 661 40. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

Erläuterungen 

Die digitalen Medien eröffnen große Potentiale zur Modernisierung unseres Bildungs- 
systems durch mehr Flexibilität aufgrund der Entkopplung von Ort und Zeit, aufgrund 
der großen Reichweite sowie der schnellen Anpassbarkeit an neue Entwicklungen, 

Bedarfe und Zielgruppen. Sie ermöglichen aber auch neue methodische Zugänge. 

Es gilt deshalb, die Potentiale für den Bereich der Bildung und der Wissensarbeit 
allgemein zu erschließen, die technologische Basis dafür weiterzuentwickeln und 
sie in ausgewählten Bereichen zu nutzen, insbesondere für den Bereich der berufli- 
chen Aus- und Weiterbildung. Gefördert werden die dafür notwendigen Forschungs-, 

Entwicklungs- und Erprobungsprozesse. 


00 

000 

T€ 

2 

000 

T€ 

2 

000 

T€ 

2 

000 

T€ 

2 

000 

T€ 


Titelgruppe 50 

Tgr. 50 Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) (1 433 000) (1 296 800) 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Einnahmen durch Rückflüsse fließen den Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

Auf individuelle Ausbildungsförderung nach dem Bundesausbildungsförderungsge- 
setz, zuletzt geändert durch das Zweiundzwanzigste Gesetz zur Änderung des 
Bundesausbildungsförderungsgesetzes vom 23. Dezember 2007 (BGBl. I S. 3254) 
besteht ein Rechtsanspruch. Das Gesetz sieht nach der Art der Ausbildung und 
Unterbringung gestaffelte pauschalierte Bedarfssätze vor. Auf die Bedarfssätze sind 
Einkommen und Vermögen der oder des Auszubildenden sowie das Einkommen 
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3002 Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 
Nachwuchsförderung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 50: 


des Ehepartners und seiner Eltern anzurechnen, soweit sie die im Gesetz festgeleg- 
ten Freibeträge übersteigen. 

Die Aufwendungen für diese Leistungen werden zu 65 Prozent durch den Bund und 
zu 35 Prozent durch die Länder getragen. Das Gesetz wird im Auftrag des Bundes 
von den Ländern durchgeführt, die die bei ihnen entstehenden Verwaltungsausgaben 
tragen. Die Ausgaben dürfen auch für die Kosten zur Durchführung statistischer und 
prognostischer Aufgaben sowie für die Pflege DV-gestützter Verfahren zur Durch- 
führung des BAföG verwendet werden. Aus dem Ansatz werden auch Ausgaben 
für allgemeine Aufklärungs- und Orientierungshilfen in Höhe von 1 900 T€ geleistet. 

632 50 BAföG - Schülerinnen und Schüler 582 000 556 000 

-141 

632 51 BAföG - Zuschüsse an Studierende 643 000 554 000 

-142 

Erläuterungen 

Mehr wegen erhöhter Leistungsparameter (22. BAföG-Änderungsgesetz). 

661 50 BAföG - Zinszuschüsse und Erstattung von Darlehensausfällen an die 208 000 186 800 

-142 Kreditanstalt für Wiederaufbau 

Erläuterungen 

Mehr wegen erhöhter Leistungsparameter (22. BAföG-Änderungsgesetz). 


Titelgruppe 60 

Tgr. 60 Kompensationsmittel Föderalismusreform (715 200) (715 200) 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen durch Rückzahlungen nicht zweckgerecht verwendeter 
Bundesmittel fließen den Ausgaben zu. 

632 60 Kompensationsmittel für die Abschaffung der GA Bildungsplanung 19 900 19 900 

-139 

Erläuterungen 

Mit Beendigung der Gemeinschaftsaufgabe ''Bildungsplanung'' steht den Ländern 
gern. § 2 Abs. 2 Satz 1 Gesetz zur Entflechtung von Gemeinschaftsaufgaben und 
Finanzhilfen (EntflechtG) ab dem 1 . Januar 2007 bis zum 31 . Dezember 2013 jährlich 
ein Betrag von 19 900 T€ aus dem Haushalt des Bundes zu. Gern. § 5 Abs. 2 Ent- 
flechtG sind die Mittel von den Ländern für die Finanzierung von Aufgaben im Bereich 
der Bildungsplanung einzusetzen. Näheres wird in der Verordnung zur Durchführung 
des Entflechtungsgesetzes (EntflechtGVO), die am 1 . Januar 2007 in Kraft getreten 
ist, geregelt (Bundesrat Drucksache 776/06). 

882 60 Kompensationsmittel für die Abschaffung der GA Hochschulbau 695 300 695 300 

-139 


Erläuterungen 

Mit der Beendigung der Gemeinschaftsaufgabe "Ausbau und Neubau von Hochschu- 
len einschließlich der Hochschulkliniken" steht den Ländern nach Art. 143 c Abs. 1 
S. 1 Grundgesetz i.V.m. § 2 Abs. 1 S. 1 Entflechtungsgesetz (Art. 13 Föderalismus- 
Begleitgesetz vom 5. September 2006, BGBl. I 2006, S. 2098) ab dem 1. Januar 
2007 bis zum 31. Dezember 2013 jährlich ein Betrag von 695,3 Mio. € aus dem 
Haushalt des Bundes zu. 

Sie sind von den Ländern für die Finanzierung des Ausbaus von Hochschulen ein- 
schließlich Hochschulkliniken einzusetzen. 

Mit diesem Betrag sind auch die Mittel zur Ausfinanzierung der vom Bund bis 2006 
eingegangenen Verpflichtungen abgegolten. 
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Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, 3002 
Nachwuchsförderung 


Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 


1 000 

146 651 

191 175 

146 651 

191 175 

2 155 782 
724 583 

1 944 640 
724 583 

2 880 365 

2 669 223 

28 564 
283 

28 000 
283 

28 847 

28 283 


Titel 

Funktion 


Zweckbestimmung 


Ist 

2007 
1 000 € 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

685 15 Maßnahmen zur Verbesserung der Berufsorientierung 
-151 


Abschluss des Kapitels 3002 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Kapitel 3002 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 
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3002 Anlage 1 

Wirtschaftspläne 

Anlage zu Kapitel 3002 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 30 Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 

685 30 Bundesinstitut für Berufsbiidung (BiBB), Bonn 




-31 - 


Anlage 1 3002 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 30 Tit. 685 30 


Bundesinstitut für Berufsbiidung (BiBB), Bonn 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

1.1 

1.2 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

29 334 

23 717 

5 886 

28 763 

23 234 

5 796 

26 970 

21 089 

5 565 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

5 

5 

6 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

283 

286 

310 

1.5 

Besondere Finanzierungsausgaben 

-557 

-558 

- 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

29 334 

28 763 

26 970 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

487 

480 

1 093 

2.2 

Zuwendung des Bundes 

28 847 

28 283 

25 877 


aus Kap. 3002 Tit 685 30 

28 564 

28 000 

- 


aus Kap. 3002 Tit 894 30 

283 

283 

- 


aus Kap. 3003 Tit 685 70 

- 

- 

25 567 


aus Kap. 3003 Tit 894 70 

- 

- 

310 

nachrichtlich: Projektförderung 

49 

49 

21 325 


Zu Projektförderung 2007: (EU-Mittel) zur Finanzierung der "Nationalen Agentur Bildung für Europa”. 
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3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 
Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

ln diesem Kapitel steht die Förderung der Wettbewerbs- 
fähigkeit des Wissenschafts- und Innovationssystems 
durch Stimulierung und Ermöglichung von Exzellenz, 
Autonomie und Dynamik in Wissenschaft und Forschung 
im Mittelpunkt. Die tragenden Pfeiler bilden die beiden 
großen neuen Programme "Exzellenzinitiative Spitzenför- 
derung von Hochschulen" und "Hochschulpakt 2020". 

Die Exzellenzinitiative dient dazu, den Wissenschaftsstand- 
ort nachhaltig zu stärken, seine internationale Wettbe- 
werbsfähigkeit zu verbessern und Spitzenleistungen in 
der Forschung sichtbarerzu machen. 

Im Rahmen des Hochschulpaktes 2020 wird der Ausbau 
der Forschungsleistung der Hochschulen durch die Finan- 
zierung einer Programmkostenpauschale (overhead) so- 
wie die Ausbildungsleistung der Hochschulen durch Un- 
terstützung der Länder beim Ausbau der Studienanfän- 
gerkapazitäten sichergestellt. 


Weitere Schwerpunkte sind das Monitoring des Wissen- 
schaftssystems sowie die Förderung der Geistes- und 
Sozialwissenschaften. 

Um das Potenzial des Wissenschafts- und Innovations- 
systems voll ausschöpfen zu können, soll die Programm- 
förderung künftig noch stärker mit der institutioneilen 
Förderung verbunden werden. Daher sind die auf Exzel- 
lenz im Wissenschaftssystem gerichtete Forschungsför- 
derung der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
als Selbstverwaltungsorganisation der deutschen Wissen- 
schaft und die eher erkenntnisorientierte Forschung in 
der Max-Planck-Gesellschaft (MPG) und den Forschungs- 
einrichtungen der Blauen Liste (BLE) Bestandteile dieses 
Kapitels. Auch europäische Wissenschaftseinrichtungen, 
die eine wichtige Plattform für die Forschung in Deutsch- 
land darstellen (CERN, ESO, ESRF, ILL, EMBL/EMBC 
etc.), sind in diesem systemorientierten Kapitel enthalten. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen bei folgenden Titeln: Ogr. 68 und Ogr. 89 dienen zur Deckung 
von Ausgaben bei folgendem Titel: Kap. 3001 Tit. 981 01. 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

541 01 Wissenschaftskommunikation und Wissenschaftsjahre 8 890 8 960 

-178 


Verpflichtungsermächtigung 6 300 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 1 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 1 300 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

1. Förderung von Vorhaben der Wissenschaftskommunikation (u. a. Initiative 
"Wissenschaft im Dialog", Wissenschaftsjahre, Wissenschaftssommer und 
Evaluation), 

2. Beteiligung an Messen und Ausstellungen, 

3. ZIellnformatlon Im Bildungswesen, Aufklärung über Forschung und Technolo- 
gie, Service-Center des BMBF. 
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Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 3003 

Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

685 04 Exzellenzinitiative Spitzenförderung von Hochschulen 285 000 285 000 

-139 

Verpflichtungsermächtigung 24 416 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2012. 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 2 000 T€ der Einsparungen bei 
folgendem Titel geleistet werden: 685 06. 

Erläuterungen 

Bund und Länder sind sich einig, dass es zusätzlicher Maßnahmen bedarf, um den 
Wissenschaftsstandort Deutschland nachhaltig zu stärken, seine internationale 
Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern und Spitzen sichtbarerzu machen. Dies erfordert 
besondere Anstrengungen der Hochschulen, der Länder und des Bundes. Die Re- 
gierungschefs von Bund und Ländern haben am 18. Juli 2005 auf der Grundlage 
von Art. 91b GG hierfür eine Verwaltungsvereinbarung geschlossen (BAnz. Nr. 167 
S. 13 347). Im Rahmen eines einheitlichen Wettbewerbs werden folgende Maßnah- 
men in drei Förderlinien gefördert: 

1. projektbezogene Förderung von Graduiertenschulen zur Förderung des wis- 
senschaftlichen Nachwuchses, 

2. projektbezogene Förderung von Exzellenzclustern zur Förderung der Spitzen- 
forschung, 

3. Zukunftskonzepte zum projektbezogenen Ausbau der universitären Spitzen- 
forschung. 

Es handelt sich um eine Bund-Länder-Finanzierung im Verhältnis 75:25 Prozent 
nach dem Sitzlandprinzip. In den Ausgaben sind auch Mittel zur Erstattung von 
Personal- und Sachaufwendungen der beteiligten Wissenschaftsorganisationen 
enthalten. 

685 05 Hochschulpakt 2020 383 500 241 518 

-139 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 2 000 T€ der Einsparungen bei 
folgendem Titel geleistet werden: 685 06. 

Erläuterungen 

Die Regierungschefs von Bund und Ländern haben am 20. August 2007 auf der 

Grundlage von Art. 91 b GG eine Verwaltungsvereinbarung über den Hochschulpakt 

2020 geschlossen (BAnz. Nr. 171 S. 7480). Inhalt der Vereinbarung ist, 

1. mit dem Programm zur Aufnahme zusätzlicher Studienanfänger dem wach- 
senden Fachkräftebedarf auf dem Arbeitsmarkt, der demografischen Entwick- 
lung und doppelten Abiturjahrgänge Rechnung zu tragen sowie 

2. durch ein Programm zur Finanzierung von Programmpauschalen für von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderte Forschungsvorhaben die 
Forschung insbesondere an Hochschulen weiter zu stärken. 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 30. 

Mehr wegen Anpassung an Bedarf. 
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3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 
Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


685 06 Monitoring des Wissenschaftssystems und Ressortforschung 23 000 18 700 

-139 


Verpflichtungsermächtigung 33 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 8 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 5 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 2 000 T€ zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 685 04. 

3. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 2 000 T€ zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 685 05. 

4. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

Erläuterungen 

Es werden Maßnahmen zu folgenden Themenbereichen finanziert: 

1. Förderprogramm zur Stärkung der Erforschung von Hochschulen und des 
Wissenschaftssystems, 

2. Qualitätssicherung, Ranking, Benchmarking und Monitoring des Wissenschafts- 
systems, 

3. Europäischer Hochschul- und Forschungsraum, Bologna-Prozess, 

4. Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses, 

5. Ressortforschung, Studien, Gutachten und Untersuchungen, 

6. Aufbau einer Serviceagentur für den Bereich der Hochschulzulassung, 

7. Unterstützung des Aufbaus eines privat finanzierten Stipendiensystems, 

8. Hochschulmarketingkampagne für die neuen Länder. 

Dazu gehört ein Förderprogramm zur Stärkung der vorhandenen und zum Aufbau 
zusätzlicher Forschung über Hochschulen/das Wissenschaftssystem. 

Es werden Maßnahmen zur Förderung der Internatlonallslerung der deutschen 
Hochschulen sowie zur Förderung der Implementierung des Bologna-Prozesses In 
Deutschland gefördert. 

Laufende Maßnahmen Im Bereich Ranking und Qualitätssicherung werden fortgeführt. 
Es werden Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zur Analyse und Verbesserung 
der Situation des wissenschaftlichen Nachwuchses In Deutschland gefördert. Dazu 
zählen u. a. das DAAD-Programm "PhD-Net” zur Ausweitung bl-natlonaler Promoti- 
onsprogramme sowie sämtliche Arbeiten Im Zusammenhang mit der Erstellung und 
Auswertung des Bundesberichts zur Förderung des wissenschatllchen Nachwuchses 
(BuWIn). 

Der Bereich Ressortforschung, Studien, Gutachten und Untersuchungen dient dem 
Erkenntnisgewinn über das Hochschul- und Wissenschaftssystem und schafft 
Grundlagen für politische Entscheidungsfindungen und Konzeptionen. 

Der Bund unterstützt die Länder beim Aufbau einer Serviceeinrichtung für die 
Hochschulen. Mit den neuen Servicelelstungen Im Zulassungsbereich soll die opti- 
male Nutzung der vorhandenen Studienkapazitäten sichergestellt werden. Der Bund 
finanziert anteilig den Aufbau einer Servicestelle, die das Ziel der Einwerbung privater 
Stipendlenmittel sowie deren Administration und Vergabe hat. 

Zur Absicherung des Hochschulpakts können Maßnahmen, die die bundesweite 
Nachfrage nach Studienplätzen In den Neuen Ländern erhöhen, gefördert werden. 
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Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 3003 

Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


685 07 Strategien zur Durchsetzung von Chancengerechtigkeit für Frauen in Bil- 22 000 13 500 

-175 düng und Forschung 


Verpflichtungsermächtigung 51 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 12 750 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 12 750 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 12 750 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 12 750 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 1102 Tit. 272 02. 

Dies gilt auch für zu erwartende Einnahmen aus bestehenden An- 
sprüchen. Falls Ausgaben aufgrund zu erwartender Einnahmen 
geleistet wurden und diese Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr 
nicht eingehen, dürfen diese Einnahmen, soweit sie in den folgen- 
den Haushaltsjahren eingehen, nicht mehr zur Leistung von Aus- 
gaben verwendet werden. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben sind vorgesehen für strategische Maßnahmen und zur Verbesserung 
von Strukturen im Hinblick auf Durchsetzung von Chancengerechtigkeit für Frauen 
in Bildung und Forschung. Dazu dienen die Förderung von Forschungsvorhaben, 

Stärkung von Vernetzung, Informationsmaßnahmen und breitenwirksame Aktionen, 
nationaler und internationaler Erfahrungsaustausch sowie Berichtssysteme. 

Im Einzelnen sind vorgesehen: 

1 . Förderung von Frauenforschung/Gender-Forschung in den Bereichen Bildung, 

Wissenschaft und Forschung, 

2. Maßnahmen zur Verbesserung der Chancengerechtigkeit in Wissenschaft, 

Forschung und Technik und in der Informationsgesellschaft, 

3. Maßnahmen zur Erweiterung des Berufswahlspektrums und Verbesserung 
der Ausbildungsmöglichkeiten von Frauen, 

4. Verbesserung der beruflichen Entwicklungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten, 
insbesondere im Hinblick auf berufliche Selbständigkeit, 

5. Entwicklung und Erprobung effizienter Strategien zur Durchsetzung von 
Chancengerechtigkeit sowie von Genderaspekten in der Forschung, 

6. Fachveranstaltungen zur Verstetigung von Forschungsergebnissen und zur 
Stärkung der Netzwerke. 

Mehr wegen anlaufender Maßnahmen. 

685 08 Zuschuss an die Stiftung zur Förderung der Hochschul-Rektorenkonferenz, 1 891 1 744 

-139 Bonn 

Erläuterungen 

In der Hochschul-Rektorenkonferenz (HRK) wirken die ihr angehörenden Hochschu- 
len in der Bundesrepublik Deutschland ständig zusammen und nehmen ihre gemein- 
samen Belange wahr. Der Bund hat ein erhebliches Interesse an Aufgaben der 
HRK. 

Daher 

1. trägt er die Kosten für die Arbeiten, die die HRK zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
im internationalen Bereich durchführt und 

2. beteiligt sich an den Kosten für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Dokumenta- 
tion und Bibliothek sowie neue Medien der HRK. 
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3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 
Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


685 09 Hochschulbezogene zentrale Maßnahmen studentischer Verbände und 
-142 anderer Organisationen 


Verpflichtungsermächtigung 1 400 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 800 T€ 

im Haushaitsjahr 2011 bis zu 600 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Mit den Ausgaben sollen Einzelmaßnahmen im Hochschulbereich 

gefördert werden, die der Erfüllung studentischer Aufgaben 
dienen einschließlich der im Hochschulrahmengesetz genannten 
politischen Bildung und der kulturellen Arbeit sowie der adminis- 
trativen Bearbeitung 980 

2. Dem Deutschen Studentenwerk (DSW) dürfen Verwaltungsaus- 
gaben für die Beratung und Information behinderter Studierender 
erstattet werden, einschließlich der Personalausgaben für fünf 
Stellen nach TVöD (je eine Stelle der Entqeltqruppe 14, 13, 12, 

9 und 5) 360 

3. Dem Deutschen Studentenwerk (DSW) dürfen Verwaltungsaus- 
gaben für die Servicestelle Interkulturelle Kompetenz erstattet 
werden, einschließlich der Personalausgaben für zwei Stellen 

nach TVÖD (je eine Stelle der Entgeltgruppen 13 und 9) 160 

Zusammen 1 500 


1 500 


1 500 


Ausgaben für Investitionen 

882 01 Überregionale Forschungsförderung im Hochschulbereich 298 000 298 000 

-139 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen durch Rückzahlungen nicht zweckgerecht verwendeter 
Bundesmittel fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Nach Art. 91 b Abs. 1 Grundgesetz i.V.m. § 2 Abs. 2 S. 2 Entflechtungsgesetz 
stellt der Bund ab dem 1. Januar 2007 bis zum 31. Dezember 2013 jährlich einen 
Betrag von 298 Mio. € für überregionale Fördermaßnahmen (Forschungsbauten 
und Großgeräte) im Hochschulbereich zur Verfügung. Die Regierungschefs von 
Bund und Ländern haben einer entsprechenden Vereinbarung (Ausführungsverein- 
barung über die gemeinsame Förderung von Forschungsbauten an Hochschulen 
einschließlich Großgeräten vom 21. Mai 2007 (AV-FuG), BAnz. Nr. 106, 
S. 5863) zugestimmt. 


Titelgruppe 10 

Tgr. 10 Geistes- und Soziaiwissenschaften (76 461) (55 772) 

685 10 Sozial- und geisteswissenschaftliche Forschung /Wissenschaftsforschung 52 800 32 800 

-175 


Verpflichtungsermächtigung 89 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 28 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 21 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2013 bis zu 15 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 
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Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 3003 

Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 10 (Titelgruppe 10): 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 4 700 

2. Wissenschaftsforschung 1 500 

3. Geisteswissenschaften 6 600 

4. Förderkonzept ''Freiraum für die Geisteswissenschaften" 38 000 

5. Projektmanagement 2 000 

Zusammen 52 800 


Zu 1.: 

Förderung und Unterstützung der Sozial- und der Wirtschaftwissenschaften, insbe- 
sondere durch die Verbesserung der Infrastruktur (u. a. durch Pilotprojekte zu For- 
schungsdatenzentren, Methodenprojekte und den Rat für Sozial- und Wirtschaftsda- 
ten), durch Konzepte zur Berichterstattung über gesellschaftliche Probleme sowie 
Konzepte zu ihrer Lösung. 

Zu 2.: 

Forschung über Wissenschaftsstrukturen als Voraussetzung für Differenzierungs- 
und innovative Suchprozesse. 

Zu 3.: 

Infrastruktur, internationale Zusammenarbeit und Verbundprojekte. 

Zu 4.: 

U. a. Förderung von internationalen Kollegs für geisteswissenschaftliche Forschung, 
Förderung von geisteswissenschaftlichen Zentren und thematischen Projektverbünden 
sowie Regionalstudien. 

Mehr wegen anlaufender Maßnahmen. 


685 11 Programm der Akademien der Wissenschaften 23 661 22 972 

-164 


Erläuterungen 

Anteiliger Zuschuss für das von der Union der deutschen Akademien der Wissen- 
schaften koordinierte Programm gemäß der zwischen Bund und Ländern getroffenen 
Rahmenvereinbarung Forschungsförderung nach Art. 91 b GG. 


Titelgruppe 20 

Tgr. 20 Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland (DGIA), (32 350) (27 900) 

Bonn 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

821 20. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Erläuterungen 

Zweck der Stiftung ist die Förderung der Forschung mit Schwerpunkten auf den 
Gebieten der Geschichte-, Kultur,- Wirtschafts- und Sozialwissenschaften in ausge- 
wählten Ländern und die Förderung des gegenseitigen Verständnisses zwischen 
Deutschland und diesen Ländern. Die Stiftung unterhält mit dieser Zielrichtung im 
jeweiligen Gastland deutsche Forschungsinstitute: Orient-Institut in Beirut/Istan- 
bul, Deutsches Institut für Japanstudien in Tokio, Deutsche Historische Institute in 
London, Moskau, Warschau, Washington, Rom und Paris sowie das Deutsche Forum 
für Kunstgeschichte (DFK) in Paris. Darüber hinaus sind hier auch die Ausgaben 
der gemeinsamen Geschäftsstelle veranschlagt. Die Geschäftsstelle mit Sitz in Bonn 
unterstützt die Arbeit der Auslandsinstitute durch Übernahme von Aufgaben mit 
übergreifenden und zentralen Themen wie z. B. bei haushalts-, Steuer-, arbeite- und 
sozialrechtlichen Fragen. Sie fördert darüber hinaus die Zusammenarbeit der Insti- 
tute, nimmt die Interessen der Stiftung gegenüber dem Zuwendungsgeber und den 
Wissenschaftsorganisationen wahr und betreibt Öffentlichkeitsarbeit. 
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3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 
Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 20: 

685 20 DGIA- Betrieb 30 548 27 318 

-165 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 500 T€ übertragbar. 

2. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgenden Titeln: 
Tgr. 80. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

FInanzlerungsantell In Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Inland 

Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Aus- 


land (DGIA), Bonn 100,00 100,00 599 534 545 

- aus Kap. 3003 Tit. 685 20 566 511 

- aus Kap. 3003 Tit. 894 20 33 23 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 16 - - 521 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 16 - - 24 

Ausland 

Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute Im Aus- 
land (DGIA), Bonn 100,00 100,00 31 751 27 366 25 407 

- aus Kap. 3003 Tit. 685 20 29 982 26 807 

- aus Kap. 3003 Tit. 894 20 1 769 559 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 16 - - 25 121 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 16 - - 286 


Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 3003. 

Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzel- 
planabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 

821 20 Erwerb von Verwaltungsgebäuden für Auslandsinstitute 
-165 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden Titeln ge- 
leistet werden: Tgr. 20, Tgr. 40, Tgr. 50, Tgr. 60, Kap. 3004 Tgr. 60 und 
Tgr. 70. 

Erläuterungen 

Für die zur Zelt mietweise unzulänglich untergebrachte Einrichtung Orient-Institut, 
Außenstelle Istanbul soll aus WIrtschaftllchkeltsgründen zu Ihrer aufgaben- /bedarfs- 
gerechten Unterbringung ein Verwaltungsgebäude erworben und ggf. saniert werden. 
Der Immoblllenmarkt In Istanbul macht es erforderlich, dass - nach häufig mehrjäh- 
riger Suche nach einem geeigneten Objekt - auf Angebote kurzfristig reagiert werden 
kann. Zeitliche Verzögerungen bei der Kaufentscheidung können ansonsten dazu 
führen, dass die in Betracht kommende Immobilie an Mitbewerberinnen und Mitbe- 
werber veräußert wird. 


894 20 DGIA- Investitionen 1 802 582 

-165 


Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 20. 
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Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 3003 

Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 30 

Tgr. 30 Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG), Bonn (865 243) (840 042) 

Flaushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Erläuterungen 

Aufgrund des Verwaltungsabkommens zwischen Bund und Ländern über die Errich- 
tung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK-Abkommen) vom 
19. September 2007 und der Ausführungsvereinbarung über die gemeinsame För- 
derung der Deutschen Forschungsgemeinschaft fördern Bund und Länder die DFG 
mit einem FInanzlerungsschlüssel von 58 Prozent Bund zu 42 Prozent Länder. 

Daraus werden die allgemeine Forschungsförderung (z. B. Elnzelvorhaben, Stipen- 
dien, Schwerpunktprogramme, Forschergruppen, wissenschaftliches Bibliothekswe- 
sen u. a.) finanziert sowie die Sonderforschungsbereiche, die Gradulertenkollegs, 
das Lelbniz-Programm, das Emmy-Noether-Programm und die Forschungszentren 
finanziert. Die Ausgaben dienen dazu, die Forschung durch allgemeine Fördermaß- 
nahmen und Insbesondere durch die Bildung von Schwerpunkten leistungsfähig zu 
erhalten. Die Mittel werden von der DFG als Selbstverwaltungsorganlsatlon der 
deutschen Wissenschaft vergeben. Sie nimmt wichtige Internationale Beziehungen 
für die Wissenschaft wahr. Neben dem gemeinsam aufzubringenden Zuschussbedarf 
können Bund und Länder Im gegenseitigen Einvernehmen Sonderlelstungen erbrin- 
gen. 


685 30 DFG - Laufende Zwecke 865 132 839 934 

-137 


Erläuterungen 



Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

Soll 

Ist 

Adresse und Bezeichnung 

mit 1 ohne 

2009 

2008 

2007 


Eigenmittel 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 

Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 

Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG), Bonn 57,52 58,00 

1 072 096 

978 985 

915 775 

- aus Kap. 3002 Tit. 685 27 


- 

- 

815 470 

- aus Kap. 3002 Tit. 894 21 


- 

- 

105 

- aus Kap. 3003 Tit. 685 05 


206 853 

138 943 

- 

- aus Kap. 3003 Tit. 685 30 


865 132 

839 934 

- 

- aus Kap. 3003 Tit 894 30 


111 

108 

- 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 09 


- 

- 

100 200 


Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 3003. 

Aus dem Wirtschaftsplan der DFG werden Zuwendungen des Bundes zur Institutio- 
nellen Förderung für das Institut für Forschungsinformation und Qualitätssicherung 
(IFQ) In Höhe von 1 916 T€ und für die Koordlnlerungsstelle EG der Wissenschafts- 
organisation (KoWl) In Höhe von 1 934 T€ zur Verfügung gestellt. 
Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzel- 
planabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 


894 30 DFG - Investitionen 111 108 

-137 


Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu TIt. 685 30. 
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3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 
Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 40 

Tgr. 40 Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), (598 114) (649 093) 

Berlin 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

821 20. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 25 000 T€ gegenseitig deckungsfähig. 

Erläuterungen 

Aufgrund der Rahmenvereinbarung Forschungsförderung nach Art. 91 b GG wird 
die MPG als Trägerorganisation für z. Z. 80 Einrichtungen der Grundlagenforschung 
vom Bund und von den Ländern Im Verhältnis 50:50 finanziell gefördert. 

Neben dem gemeinsam aufzubringenden allgemeinen Zuschussbedarf können 
Bund und Länder Im gegenseitigen Einvernehmen Sonderlelstungen erbringen. 

Aufgabe der Max-Planck-Institute Ist vorwiegend die Grundlagenforschung auf 
ausgewählten Schwerpunkten: 

Chemie, Physik, Astronomie, Umwelt, Mathematik, Informatik, Biologie, Medizin. 

Neben dem Zuschuss zur Grundfinanzierung der MPG sind Im Epl. 30 Ausgaben 
für Zuwendungen an das Max-Planck-Institutfür Plasmaphysik (IPP) bei Kap. 3004 
TIt. 685 70, 894 70 und 894 71 veranschlagt. 


685 40 MPG - Betrieb 481 101 522 254 

-164 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind in Höhe von 48 000 T€ übertragbar. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

FInanzlerungsantell In Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften 

e. V. (MPG), Berlin 46,96 50,07 

- aus Kap. 3003 Tit. 685 40 

- aus Kap. 3003 Tit. 894 40 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 11 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 11 


598 114 649 093 522 185 

481 101 522 254 

117 013 126 839 

429 432 


Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 3003. 

Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Elnzel- 
planabschluss abgedruckt Ist, gezahlt. 


894 40 MPG - Investitionen 117 013 126 839 

-164 


Verpflichtungsermächtigung 150 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 50 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 40 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 40 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 20 000 T€ 
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Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 3003 

Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 894 40 (Titelgruppe 40): 


Erläuterungen 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 




1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent | 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

□ 

1. 

1.1 

Unselbständige Einrichtungen 

57 Baumaßnahmen (lfd.) 

328 955 

114 209 

32 403 


29 559 

152 784 

328 955 


50 

1.2 

15 Baumaßnahmen 

68 272 

13 

675 

- 

7 861 

59 723 

68 272 


50 

2. 

2.1 

Selbständige Einrichtungen 

1 Baumaßnahme (lfd.) 

6 326 

5 446 

730 


150 


6 326 


50 

3. 

Instandsetzung der "Gebäude des KHI 
Florenz" 

7 107 

2 978 

1 000 


1 700 

1 429 

823 




Zusammen 410 660 122 646 34 808 - 39 270 213 936 404 376 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu TIt. 685 40. 


Titelgruppe 50 

Tgr. 50 Zweckgebundene Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen (320 753) (293 159) 

der Blauen Liste 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

821 20. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 20 000 T€ gegenseitig deckungsfähig. 

Erläuterungen 

Bund und Länder fördern gemeinsam aufgrund der "Rahmenvereinbarung zur För- 
derung der Forschung nach Art. 91 b GG" vom 28. November 1975 und der ''Aus- 
führungsvereinbarung Forschungseinrichtungen'' dazu gemeinsam die Einrichtungen 
der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Lelbniz e. V. (WGL) ("Blaue Liste"). 

Die Länder gewähren den Einrichtungen Zuwendungen zur Institutionellen Förderung. 

Die Förderung des Bundes erfolgt durch zweckgebundene Zuweisungen an die 
Sitzländer. Die Zuweisungen des Bundes sind, je nach fachlicher Betreuung der 
einzelnen Einrichtungen durch die Bundesressorts, überwiegend In Kapitel 3003, 
darüber hinaus In den Kapiteln 0405, 0502, 0602, 0902, 1002, 1102, 1225, 1502 
und 1602 veranschlagt. 

632 50 Zweckgebundene Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen 240 199 226 087 

-164 der Blauen Liste - Betrieb 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 


Erläuterungen 




Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

Soll 

Ist 

Adresse und Bezeichnung 


mit 1 ohne 

2009 

2008 

2007 



Eigenmittel 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 


2 3 

4 

5 

6 

WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste) 

1. Baden-Württemberg 



(27 645) 

(27 499) 

(29 303) 

1.1 Mathematisches Forschungsinstitut 
(MFO) 

Oberwolfach 

50,00 

1 431 

1 334 

945 

- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 



990 

884 

- 

- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 



441 

450 

- 

- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 



- 

- 

817 

- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 



- 

- 

128 
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3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 


Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 632 50 (Titelgruppe 50): 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 
mit I ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


1.2 

Fachinformationszentrum Karlsruhe (FIZ Ka) 

75,00 

5 379 

6 051 

1 150 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


3 426 

3 503 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


1 953 

2 548 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

4 496 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

2 654 

1.3 

Gesellschaft Sozialwissenschaftlicher Infrastrukturein- 
richtungen e. V. (GESIS) in Mannheim 

80,00 

12 001 

11 298 

13 373 


- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


11 370 

10 674 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


631 

624 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

12 756 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

617 

1.4 

Stiftung Institut für Deutsche Sprache (IDS) in Mann- 
heim 

50,00 

4 425 

4 246 

4 095 


- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


4 385 

4 206 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


40 

40 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

4 040 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

55 

1.5 

Institut für Wissensmedien (IWM) in Tübingen 

50,00 

2 511 

2 352 

1 888 


- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


2 404 

2 246 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


107 

106 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

1 790 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

98 

1.6 

Kiepenheuer-Institut für Sonnenphysik (KIS) in Frei- 
burg 

50,00 

1 898 

2218 

1 852 


- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


1 671 

1 744 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


227 

474 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

1 706 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

146 

2. 

Bayern 


(2 555) 

(2 499) 

(2 337) 

2.1 

Stiftung zur wissenschaftlichen Erforschung der Zeitge- 
schichte in München für das Institut für Zeitgeschichte 
(IfZ) 

50,00 

2 555 

2 499 

2 337 


- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


2 448 

2 410 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


107 

89 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

2 216 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

121 

3. 

Berlin 


(62 637) 

(62 746) 

(56 860) 

3.1 

Fachinformationszentrum Chemie GmbH (FIZ Ch) in 

Berlin 

50,00 

978 

968 

957 


- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


908 

898 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


70 

70 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

887 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

70 

3.2 

Ferdinand-Braun-Institut für Höchstfrequenztechnik 
(FBH) im Forschungsverbund Berlin e. V 

50,00 

5 228 

5 151 

4 542 


- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


2 826 

3 623 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


2 402 

1 528 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

3 377 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

1 165 

3.3 

Leibniz-Institut für Molekulare Pharmakologie (FMP), 

Berlin 

50,00 

7 074 

6810 

5 792 


- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


5 199 

4 930 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


1 875 

1 880 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

4 717 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

1 075 

3.4 

Leibniz-Institut für Gewässerökologie und Binnenfische- 
rei (IGB), Berlin 

50,00 

5 093 

4 957 

4 198 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


4 413 

4 325 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


680 

632 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

3 858 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 




340 
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Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 3003 

Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 632 50 (Titelgruppe 50): 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 
mit I ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


3.5 

Institut für Kristallzüchtung (IKZ) im Forschungsverbund 

Berlin e. V. 

50,00 

3 596 

3 729 

3 135 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


2 596 

2 719 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


1 000 

1 010 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

2 560 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

575 

3.6 

Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierforschung (IZW), 

Berlin 

50,00 

4 566 

3 366 

2 948 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


2 746 

2 616 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


1 820 

750 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

2 520 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

428 

3.7 

Max-Born-Institut für Nichtlineare Optik und Kurzzeit- 
spektroskopie (MBI) im Forschungsverbund Berlin 
e. V. 

50,00 

8 524 

7 246 

6212 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


5 204 

4 846 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


3 320 

2 400 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

4 751 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

1 461 

3.8 

Paul-Drude-Institut für Festkörperelektronik (PDI) im 
Forschungsverbund Berlin e. V. 

50,00 

4 739 

3 843 

3 274 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


2 619 

2 502 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


2 120 

1 341 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

2 529 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

745 

3.9 

Weierstraß-Institut für Angewandte Analysis und Sto- 
chastik (WIAS) im Forschungsverbund Berlin e. V 

50,00 

3 445 

3413 

3 319 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


3 145 

3 070 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


300 

343 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

2 869 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

450 

3.10 

Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung 
gGmbH (WZB) 

75,00 

10 594 

10 082 

9 965 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


10 414 

9 902 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


180 

180 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

9 788 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

177 

3.11 

Berliner Elektronenspeicherring-Gesellschaft für Syn- 
chrotronstrahlung (BESSY) 

50,00 


10 461 

9 972 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


- 

7 536 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


- 

2 925 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

7 372 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

2 600 

3.12 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung, Abtig. So- 
zioökonomisches Panel (SOEP) in Berlin 

66,66 

2 810 

2 720 

2 546 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


2 763 

2 673 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


47 

47 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

2 546 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

- 

3.13 

Deutsches Rheuma-Forschungszentrum (DRFZ), 

Berlin 

50,00 

2 750 




- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


2 400 

- 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


350 

- 

- 

3.14 

Museum für Naturkunde (MfN) der Flumboldt-Universität 

zu Berlin 

- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 

50,00 

3 240 








- 44 - 


3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 
Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 632 50 (Titelgruppe 50): 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


4. 

Brandenburg 


(25 580) 

(22 585) 

(20 186) 

4.1 

Astrophysikalisches Institut Potsdam (AIP) in Pots- 
dam 

50,00 

5 618 

4 546 

3 756 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


3 256 

3 097 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


2 362 

1 449 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

2 956 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

800 

4.2 

Deutsches Institut für Ernährungsforschung Potsdam- 
Rehbrücke (DIfE) 

50,00 

6 230 

6 037 

5 581 


- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


5 388 

5 195 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


842 

842 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

5 081 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

500 

4.3 

IHP GmbH - Institut für innovative Mikroelektronik, 
Frankfurt/Oder 

50,00 

8 253 

8017 

7 650 


- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


5 678 

5 517 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


2 575 

2 500 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

5 400 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

2 250 

4.4 

Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung e. V. 

(PIK) 

50,00 

4 204 

3 985 

3 199 


- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


3 754 

3 585 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


450 

400 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

2 749 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

450 

4.5 

Zentrum für Zeithistorische Forschung (ZZF) an der 

Universität Potsdam 

- aus Kap. 3003 Tit 632 50 

50,00 

1 275 

- 

- 

5. 

Hessen 


(18 614) 

(12 623) 

(11 619) 

5.1 

Deutsches Institut für Internationale Pädagogische 

Forschung (DIPF) in Frankfurt/Main 

50,00 

5 462 

5 070 

4 784 


- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


5 401 

5 009 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


61 

61 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

4 724 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

60 

5.2 

Forschungsinstitut und Naturmuseum Senckenberg 
(FIS), Frankfurt/Main 

50,00 

11 877 

7 553 

6 835 


- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


11 087 

7 018 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


790 

535 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

6 304 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

531 

5.3 

Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung 
(HSFK), Frankfurt/Main 

50,00 

1 275 




- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


1 250 

- 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


25 

- 

- 

6. 

Mecklenburg-Vorpommern 


(17 670) 

(16 665) 

(16 047) 

6.1 

Leibniz-Institut für Atmosphärenphysik an der Universi- 
tät Rostock e. V. (lAP) in Kühlungsborn 

50,00 

2 737 

2 280 

2 158 


- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


1 756 

1 692 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


981 

588 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

1 579 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

579 

6.2 

Leibniz-Institut für Plasmaforschung und Technologie 
e. V. (INP) in Greifswald 

50,00 

3 951 

3 205 

3 060 


- aus Kap. 3003 Tit 632 50 


2 431 

2 259 

- 


- aus Kap. 3003 Tit 882 50 


1 520 

946 

- 


- aus Kap. 3007 Tit 632 14 


- 

- 

2 236 


- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


- 

- 

824 
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Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 3003 

Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 632 50 (Titelgruppe 50): 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


6.3 

Leibniz-Institut für Ostseeforschung an der Universität 

Rostock (lOW) in Warnemünde 

50,00 

5 594 

4 473 

5 325 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


3 732 

3 749 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


1 862 

724 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

3 366 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

1 959 

6.4 

Leibniz-Institut für Katalyse e. V. an der Universität 

Rostock (LI KAT) 

50,00 

5 388 

6 707 

5 504 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


3 801 

3 655 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


1 587 

3 052 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

3 324 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

2 180 

7. 

Niedersachsen 


(16 127) 

(16 069) 

(14 241) 

7.1 

Deutsche Sammlung von Mikroorganismen und Zellkul- 
turen GmbFI (DSMZ) in Braunschweig 

50,00 

2 649 

2 712 

2 297 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


2 480 

2 455 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


169 

257 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

2 128 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

169 

7.2 

Deutsches Primatenzentrum GmbFI (DPZ) in Göttin- 
gen 

50,00 

6 014 

6 267 

4 874 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


4 952 

4 569 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


1 062 

1 698 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

4 391 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

483 

7.3 

Wissen und Medien gGmbH (IWF) in Göttingen 

50,00 

1 797 

1 658 

1 827 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


1 797 

1 538 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


- 

120 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

1 800 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

27 

7.4 

Technische Informationsbibliothek an der Technischen 

Universität Flannover (TIB) 

30,00 

5 667 

5 432 

5 243 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


5 502 

5 244 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


165 

188 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

5 048 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

195 

8. 

Nordrhein-Westfalen 


(9 631) 

(7 533) 

(6 181) 

8.1 

ISAS-Institute for Analytical Sciences (ISAS) in Dort- 
mund 

50,00 

5 164 

4 849 

4 228 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


4 269 

4 083 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


895 

766 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

3 918 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

310 

8.2 

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung e. V. (DIE) 
in Bonn 

50,00 

4 467 

2 684 

1 953 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


2 586 

1 968 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


1 881 

716 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

1 937 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

16 

9. 

Saarland 


(8 124) 

(7 188) 

(6 513) 

9.1 

Leibniz-Institut für Neue Materialien (INM) in Saar- 
brücken 

50,00 

7 128 

6 225 

5 600 


- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


4 728 

4 600 

- 


- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


2 400 

1 625 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

4 500 


- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

1 100 
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3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 
Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 632 50 (Titelgruppe 50): 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 
mit I ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


9.2 Internationales Begegnungs- und Forschungszentrum 
für Informatik gGmbH (IBFI), Schloss Dagstuhl 

- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 

- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 

- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 

- aus Kap. 3007 Tit 882 14 

10. Sachsen 

10.1 Forschungszentrum Dresden-Rossendorf e. V., Ros- 

sendorf (FZD) 

- aus Kap. 3003 Tit 632 50 

- aus Kap. 3003 Tit 882 50 

- aus Kap. 3007 Tit 632 14 

- aus Kap. 3007 Tit 882 14 

10.2 Leibniz-Institutfür Festkörper- und Werkstoffforschung 

Dresden e. V. (IFW) 

- aus Kap. 3003 Tit 632 50 

- aus Kap. 3003 Tit 882 50 

- aus Kap. 3007 Tit 632 14 

- aus Kap. 3007 Tit 882 14 

10.3 Leibniz-Institut für Oberflächenmodifizierung (lOM) in 

Leipzig 

- aus Kap. 3003 Tit 632 50 

- aus Kap. 3003 Tit 882 50 

- aus Kap. 3007 Tit 632 14 

- aus Kap. 3007 Tit 882 14 

10.4 Leibniz-Institut für Polymerforschung Dresden e. V. 

(IPF) 

- aus Kap. 3003 Tit 632 50 

- aus Kap. 3003 Tit 882 50 

- aus Kap. 3007 Tit 632 14 

- aus Kap. 3007 Tit 882 14 

10.5 Leibniz-Institut für Troposphärenforschung e. V. (IfT) 

in Leipzig 

- aus Kap. 3003 Tit 632 50 

- aus Kap. 3003 Tit 882 50 

- aus Kap. 3007 Tit 632 14 

- aus Kap. 3007 Tit 882 14 

11. Sachsen-Anhalt 

11.1 Leibniz-Institutfür Neurobiologie (IfN) in Magdeburg.. 

- aus Kap. 3003 Tit 632 50 

- aus Kap. 3003 Tit 882 50 

- aus Kap. 3007 Tit 632 14 

- aus Kap. 3007 Tit 882 14 

11.2 Leibniz-Institutfür Pflanzenbiochemie (IPB) in Halle... 

- aus Kap. 3003 Tit 632 50 

- aus Kap. 3003 Tit 882 50 

- aus Kap. 3007 Tit 632 14 

- aus Kap. 3007 Tit 882 14 

1 1 .3 Leibniz-Institut für Pflanzengenetik und Kulturpflanzen- 
forschung (IPK) in Gatersleben 

- aus Kap. 3003 Tit 632 50 

- aus Kap. 3003 Tit 882 50 

- aus Kap. 3007 Tit 632 14 

- aus Kap. 3007 Tit 882 14 


50,00 

996 

963 

913 


971 

938 

- 


25 

25 

- 


- 

- 

883 


- 

- 

30 


(63 193) 

(56 752) 

(56 009) 

50,00 

32 434 

29 479 

27 337 


18 502 

18 617 

- 


13 932 

10 862 

- 


- 

- 

18 019 


- 

- 

9 318 

50,00 

14 838 

11 720 

12 522 


9 908 

9 370 

- 


4 930 

2 350 

- 


- 

- 

9 159 


- 

- 

3 363 

50,00 

3 597 

3 300 

3 187 


2 619 

2 545 

- 


978 

755 

- 


- 

- 

2 472 


- 

- 

715 

50,00 

8 658 

8 671 

9 522 


6 493 

6 162 

- 


2 165 

2 509 

- 


- 

- 

5 984 


- 

- 

3 538 

50,00 

3 666 

3 582 

3 441 


2 836 

2 760 

- 


830 

822 

- 


- 

- 

2 627 


- 

- 

814 


(25 845) 

(24 013) 

(22 379) 

50,00 

7 718 

6 616 

4 856 


4 500 

4 364 

- 


3 218 

2 252 

- 


- 

- 

4 145 


- 

- 

711 

50,00 

6 096 

6 078 

4 762 


4 721 

4 503 

- 


1 375 

1 575 

- 


- 

- 

3 864 


- 

- 

898 

50,00 

12 031 

11 319 

12 761 


10 174 

10 039 

- 


1 857 

1 280 

- 



9 585 
3 176 
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Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 3003 

Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 632 50 (Titelgruppe 50): 



Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

Soll 

Ist 

Adresse und Bezeichnung 

mit 1 ohne 

2009 

2008 

2007 


Eigenmittel 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 

12. Schleswig-Holstein 


(20 817) 

(16 179) 

(15 320) 

12.1 Leibniz-Institutfürdie Pädagogik der Natunwissenschaf- 

ten (IPN) an der Universität Kiel 

50,00 

3 396 

3 329 

2 970 

- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


3 246 

3 179 

- 

- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


150 

150 

- 

- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

2 853 

- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

117 

12.2 Stiftung Leibniz-Institut für Meereswissenschaften Kiel 

(IfM/ GEOMAR) 

50,00 

17 421 

12 850 

12 350 

- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


11 339 

11 104 

- 

- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


6 082 

1 746 

- 

- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

10 757 

- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

1 593 

13. Thüringen 


(19 715) 

(20 808) 

(17 442) 

13.1 Leibniz-Institut für Altersforschung - Fritz-Lipmann-In- 

stitut (FLI) - in Jena 

50,00 

13 188 

14 013 

11 370 

- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


7 118 

6 904 

- 

- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


6 070 

7 109 

- 

- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

7 082 

- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

4 288 

1 3.2 Leibniz-Institut für Naturstoff-Forschung und Infektions- 

biologie e. V. (HKI) - Hans-Knöll-Institut - in Jena 

50,00 

6 527 

6 795 

6 072 

- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


5 082 

5 062 

- 

- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


1 445 

1 733 

- 

- aus Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

4 901 

- aus Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

1 171 

14. Bremen 


(2 600) 

(-) 

(-) 

14.1 Zentrum für Marine Tropenökologie (ZMT) an der Uni- 

versität Bremen 

50,00 

2 600 

- 

- 

- aus Kap. 3003 Tit. 632 50 


2 400 

- 

- 

- aus Kap. 3003 Tit. 882 50 


200 

- 

- 

Zusammen 


320 753 

293 159 

274 437 

- Summe Tit. 632 50 


240 199 

226 087 

- 

- Summe Tit. 882 50 


80 554 

67 072 

- 

- Summe Kap. 3007 Tit. 632 14 


- 

- 

219 367 

- Summe Kap. 3007 Tit. 882 14 


- 

- 

55 070 


Die Länder gewähren den Einrichtungen Zuwendungen zur institutioneilen Förderung. 
Die Förderung des Bundes erfolgt durch zweckgebundene Zuweisungen an die 
Sitzländer. 


Zu Spalte 2: 

Der Fin. -Anteil in Prozent (des Bundes) errechnet sich aus der Summer aller Zuwen- 
dungen. Eigenmittel des Zuwendungsempfängers und Einnahmen aus Aufträgen 
Dritter sind nicht zu berücksichtigen. 

Danach ergibt sich folgende fachbezogene Aufteilung: 



Fin. -Anteil 
in Prozent 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

1. 

Geisteswissenschaften und Bildungsforschung 


27 163 

21 838 

19 854 

2. 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, Raumwissen- 






schäften 


25 405 

24 100 

25 884 

3. 

Lebenswissenschaften 


86 720 

77 566 

68 148 

4. 

Mathematik, Natur- und Ingenieurwissenschaften 


139 647 

139 808 

132 038 

5. 

Umweltwissenschaften 


41 818 

29 847 

28 513 


Zusammen - 320 753 293 159 274 437 
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3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 
Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 50: 


882 50 Zweckgebundene Zuweisungen an die Länder für Forschungseinrichtungen 80 554 Q7 Q72 

-164 der Blauen Liste - Investitionen 


Verpflichtungsermächtigung 105 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 35 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 30 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 15 000 T€ 


Erläuterungen 

WGL-Einrichtungen (ehemals Blaue Liste): Zusammenstellung siehe Erläuterungen 
zu TIt. 632 50. 

Mehr wegen Anpassung an Bedarf. 


Titelgruppe 60 

Tgr. 60 Sonstige institutionell geförderte Einrichtungen im Bereich Bildung und (13 366) (9 624) 

Forschung 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

821 20. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

685 60 Sonstige institutionell geförderte Einrichtungen im Bereich Bildung und 13 046 9 427 

-165 Forschung - Betrieb 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind in Höhe von 300 T€ übertragbar. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1. Hessische Stiftung für Friedens- und Konfliktforschung 


(HSFK), Außenstelle Bonn 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 17 



■ 

~ 

224 

Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina, Halle/ 
Saale 

80,00 

80,00 

4 468 

1 365 

1 310 

- aus Kap. 3003 Tit. 685 60 



4 288 

1 307 

- 

- aus Kap. 3003 Tit. 894 60 



180 

58 

- 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 17 



- 

- 

1 274 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 17 



- 

- 

36 

acatech - Deutsche Akademie der Technikwissenschaften, 

München 

- aus Kap. 3003 Tit. 685 60 

50,00 

50,00 

1 000 

500 

- 

Wissenschaftsrat, Köln 

50,00 

50,00 

2 302 

2 224 

2 294 

- aus Kap. 3003 Tit. 685 60 



2 259 

2 184 

- 

- aus Kap. 3003 Tit. 894 60 



43 

40 

- 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 17 



- 

- 

2 256 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 17 



- 

- 

38 

Wissenschaftskolleg zu Berlin e. V. 

42,30 

50,00 

2 738 

2 684 

2 631 

- aus Kap. 3003 Tit. 685 60 



2 707 

2 653 

- 

- aus Kap. 3003 Tit. 894 60 



31 

31 

- 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 17 



- 

- 

2 610 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 17 



- 

- 

21 
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Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 3003 

Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 60 (Titelgruppe 60): 



Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

Soll 

Ist 

Adresse und Bezeichnung 

mit 1 ohne 

2009 

2008 

2007 


Eigenmittel 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 

6. Hochschul-Informations-System GmbH (HIS), Hanno- 
ver 

32,82 33,05 

2 858 

2 851 

2 814 

- aus Kap. 3003 Tit. 685 60 


2 792 

2 783 

- 

- aus Kap. 3003 Tit. 894 60 


66 

68 

- 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 17 


- 

- 

2 760 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 17 


- 

- 

54 

Zusammen 


13 366 

9 624 

9 273 

- Summe Tit. 685 60 


13 046 

9 427 

- 

- Summe Tit. 894 60 


320 

197 

- 

- Summe Kap. 3007 Tit. 685 17 


- 

- 

9 124 

- Summe Kap. 3007 Tit. 894 17 


- 

- 

149 


Wirtschaftspläne zu 2., 5. und 6. siehe Anlage zum Kapitel 3003. 

Zu 2.: 


Die deutsche Akademie der Naturforscher LEOPOLDINA ist die älteste deutsche 
Akademie (gegründet 1652). Die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz (GWK) hat 
ihr am 1 8.02.2008 Aufgaben und Funktion einer Nationalen Akademie der Wissen- 
schaften übertragen. Der Bund beteiligt sich an der Förderung aufgrund einer mit 
dem Land Sachsen-Anhalt geschlossenen Vereinbarung nach Art. 91 b GG. 
Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel- 
planabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Zu 3.: 

Die Deutsche Akademie der Technikwissenschaften vereint die technikwissenschaft- 
lichen Aktivitäten der Akademien der Wissenschaften unter einem Dach. Die Aufga- 
ben bestehen vor allem darin: 

Unabhängiges wissenschaftliches Forum für die Beurteilung möglicher Szenarien 
der Technikentwicklung zu sein, Stellungnahmen der Öffentlichkeit zu vermitteln, 
Deutschland in europäischen und weltweiten Gremien der Technikwissenschaften 
zu vertreten und die internationalen Kooperationen aktiv zu gestalten, 
herausgehobene Plattform für eine systematische Technikbeobachtung und Tech- 
nikforschung zu sein, 

wissenschaftlich viel versprechende Forschungsfelder zu identifizieren sowie 
den wissenschaftlichen Nachwuchs in den Technikwissenschaften nachhaltig zu 
fördern. 

Zu 4.: 

Der aufgrund eines Verwaltungsabkommens zwischen Bund und Ländern errichtete 
Wissenschaftsrat hat die Aufgabe, im Rahmen von Arbeitsprogrammen übergreifende 
Empfehlungen zur inhaltlichen und strukturellen Entwicklung der Wissenschaft, der 
Forschung und des Hochschulbereichs zu erarbeiten sowie zur Sicherung der inter- 
nationalen Konkurrenzfähigkeit der Wissenschaft in Deutschland im nationalen und 
europäischen Wissenschaftssystem beizutragen. Die Empfehlungen sollen den Er- 
fordernissen des sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Lebens entsprechen und 
mit Überlegungen zu den quantitativen und finanziellen Auswirkungen und ihrer 
Verwirklichung verbunden sein. Im Übrigen hat der Wissenschaftsrat die ihm durch 
besondere Vorschriften, insbesondere durch Verwaltungsabkommen und Ausfüh- 
rungsvereinbarungen nach Art. 91 b GG übertragenen Aufgaben. 
Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel- 
planabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

Zu 5.: 

Die Wissenschaftsstiftung Ernst Reuter (WER) in Berlin wird als Träger des Wissen- 
schaftskollegs zu Berlin e. V. zu gleichen Teilen vom Land Berlin und vom Bund fi- 
nanziell gefördert. Das Kolleg ist das deutsche "Institut für advanced studies" nach 
dem Vorbild von Princeton (USA) und bietet anerkannten Gelehrten aus aller Welt 
(Fellows) in der Regel für ein Jahr die Möglichkeit zur Forschung in einer interdiszi- 
plinären Zusammensetzung. 

Zu 6.: 

Zweck der HIS GmbH ist die Unterstützung der Hochschulen und der zuständigen 
Verwaltung in ihrem Bemühen um eine rationelle und wirtschaftliche Erfüllung der 
Hochschulaufgaben durch: 
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3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 
Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 60 (Titelgruppe 60): 

Entwicklung von Verfahren zur Rationalisierung der Hochschulvenwaltung, 

Untersuchungen und Gutachten zur Schaffung von Entscheidungsgrundlagen, 

Entwicklung von Grundlagen für den Hochschulbau sowie Bereitstellung von Infor- 
mationen und Organisation von Informationsaustausch. 

894 60 Sonstige institutionell geförderte Einrichtungen im Bereich Bildung und 320 197 

-165 Forschung - Investitionen 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 60. 


Titelgruppe 70 

Tgr. 70 Leistungen für europäische und internationale Forschungs- und Wissen- (236 223) (246 858) 

Schaftseinrichtungen 

687 70 Leistungen für die Europäischen Forschungseinrichtungen CERN, ESO, 202 438 196 922 

-167 ESRF, ILL und ETW 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben zu Nr. 5 der Erläuterungen sind in Höhe von 480 T€ 
gesperrt. 

Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des Haushalts- 
ausschusses des Deutschen Bundestages. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 1 5 000 T€ übertragbar. 

3. Soweit die Bundesregierung beabsichtigt, im CERN-Rat neuen Program- 
men mit mehr als 25 000 T€ Gesamtfinanzierungsbeitrag für die Bun- 
desrepublik Deutschland zuzustimmen und den Bund finanziell zu ver- 
pflichten oder langfristigen Kreditaufnahmen des CERN zuzustimmen, 
bedarf sie der vorherigen Zustimmung des Haushaltsausschusses des 
Deutschen Bundestages. 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschiand 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


2 . 


Europäische Organisation für Kernforschung - 

Labor für Teilchenphysik - (CERN) in Genf 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Bau und Betrieb von internationalen Labors 
für die Forschung über Teilchen hoher Energie 
Europäische Organisation für Astronomische For- 
schung in der Südlichen Hemisphäre (ESO) in 

Garching 

Europäische Organisation für Astronomische For- 
schung in der Südlichen Hemisphäre (ESO) in 
Garching 

Zweck: Bau, Ausrüstung und Betrieb eines auf der 
Südhalbkugel gelegenen astronomischen Obser- 
vatoriums 

Europäische Synchrotronstrahlungsanlage (ESRF) 

in Grenoble 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Bau und Betrieb einer Synchrotronstrah- 
lungsanlage mit einer leistungsstarken Röntgen- 
strahlungsquelle für Forschungszwecke 


1 097 683 093 CHF 19,4 212 840 752 CHF 
663 372 873 1 28 628 1 80 270 000 


125 835 636 21,7 27 331 500 5 580 500 


79 304 338 25,5 20 222 606 25 600 


128 898 


32 912 


20 249 
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Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 3003 

Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 70 (Titelgruppe 70): 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


4. Institut Max von Laue-Paul Langevin (ILL) in Gre- 
noble 58 325 455 33 19 247 400 25 600 19 273 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 

Zweck: Bau und Betrieb eines Höchstflussneutro- 
nenreaktors für Forschungszwecke 
Zu einem späteren Zeitpunkt muss auch der 
deutsche Anteil an den Kosten für Stilllegung und 
Rückbau des ILL-Reaktors entsprechend finanziert 
werden. Dieser Anteil wird z. Z. auf rd. 45 000 T€ 
geschätzt. 

5. Europäischer Transschall-Windkanal (ETW) in 

Köln-Porz 1 105 500 1 106 

Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Bau und Betrieb einer Transschall-Windka- 
nalanlage 

Aus den veranschlagten Mitteln werden Steuerer- 
stattungen in Höhe von 626 T€ auf der Grundlage 
der Gastlandvereinbarung geleistet. Darüber hin- 
aus sind Fördermittel in Höhe von 480 T€ veran- 
schlagt. 

Zusammen 195 429 686 7 007 200 202 438 

Differenzen durch Rundung möglich 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Kap. 0902 
Tit. 685 33. 

687 71 Leistungen an die Europäische Konferenz und das Europäische Laborato- 22 755 22 466 

-167 hum für Molekularbiologie (EMBC und EMBL), Heidelberg 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind in Höhe von 500 T€ übertragbar. 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


1 . Europäische Konferenz für Molekularbiologie 

(EMBC) in Heidelberg 15 730 964 19,7 3 099 000 180 000 3 279 

Rechtsgrundlage: Intern. Vereinbarung 
Zweck: Stipendien und Studientagungen 

2. Europäisches Laboratorium für Molukularbiologie 

(EMBL) in Heidelberg 87 490 000 20,6 18 023 000 18 023 

Rechtsgrundlage: Intern. Vereinbarung und Sitz- 
staatsabkommen 

Zweck: Einrichtung und Betrieb eines Labors für 
Grundlagenforschung, Instrumentenentwicklung, 

Lehre und Ausbildung in der Molekularbiologie 
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3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 
Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 71 (Titelgruppe 70): 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


3. Bau eines Mehrzweckgebäudes für Workshops, 

Seminare und Gastlabors 1 453 000 1 453 

Zusammen 21 122 000 1 633 000 22 755 

Differenzen durch Rundung möglich 


Zu 1. Spalte 5: Young Investigator Programm (YIP) {Sonderfinanzierung von nationalen Stipendiaten) 

Zu 3.: 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Mehrzweckgebäude Advanced Training Center 

(ATC) 13 035 7 857 2 642 - 1 453 1 083 


687 72 Leistungen für sonstige europäische und internationale Wissenschaftsein- 
-139 richtungen 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind in Höhe von 1 000 T€ mit folgendem Titel gegenseitig 
deckungsfähig: Kap. 3004 Tit. 687 02. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Europäisches Hochschulinstitut (EHI) in Florenz 4 300 

2. Deutsch-Französische Hochschule (DFH) mit Sitz des Sekreta- 
riats in Saarbrücken 3 200 

3. UN-Einrichtungen 1 700 

4. UNU-Partnerschaftsprojekte 500 

5. Centre Marc Bloch (CMB) 200 

6. New Europe College (NEC) 100 

Zusammen 10 000 


Zu 1.: 

Das Europäische Hochschulinstitut wurde von den Mitgliedstaaten der Europäischen 
Gemeinschaften als selbständige Einrichtung gegründet. Es dient der Forschung 
über europäische Themen und bietet Graduierten die Möglichkeit, zu promovieren 
oder als bereits Promovierte an der Forschungsarbeit des Instituts mitzuwirken. 


10 000 


26 500 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Europäisches Hochschulinstitut (EHI) in Florenz 

24 022 350 

17,9 

4 300 000 

- 

4 300 


Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Lehre und Forschung übereurop. Themen (ein- 
schl. Promotionsmöglichkeit) für Graduierte 
Differenzen durch Rundung möglich 

Zu 2.: 

Die Deutsch-Französische Hochschule ist auf der Grundlage eines deutsch-franzö- 
sischen Regierungsabkommens als selbständige binationale Einrichtung gegründet 
worden. Sie hat am 1 . Januar 2000 ihre Tätigkeit aufgenommen. Neben der Förde- 
rung von Doppeldiplomstudiengängen unterstützt sie Maßnahmen zur Graduierten- 
und Forschungsförderung, die Unterstützung der telekommunikativen Vernetzung 
der Mitgliederhochschulen, die Förderung langfristiger Studienaufenthalte im Ausland, 
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Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 3003 

Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 72 (Titelgruppe 70): 


die Konzeption von Weiterbildungsmaßnahmen sowie die Förderung von Begegnun- 
gen im Hochschul- und Forschungsbereich. Veranschlagt sind 70 Prozent des 
deutschen Anteils an den Programmausgaben sowie programmbezogenen Neben- 
kosten der DFH; die übrigen 30 Prozent werden von den Ländern finanziert. 

Zu 3.: 

1. Programm der Universität der Vereinten Nationen, Umwelt und menschliche 
Sicherheit (UNU-EHS), 

2. Vizerektorat "Europa” der Universität der Vereinten Nationen am VN-Campus 
Bonn, 

3. Internationales Langzeitprogramm für Berufsbildung der UNESCO (UNEVOC). 

Zu 4.: 

Ausbau der United Nation University (UNU-Partnerschaftsprojekte) 

Zu 5.: 

Deutsch-Französisches Forschungszentrum für Sozialwissenschaften (Centre Marc 
Bloch), Berlin 

Zu 6.: 

New Europe College (NEC), Bukarest 

Weniger wegen Ausfinanzierung der deutsch-polnischen Wissenschaftsstiftung. 

687 73 Beitrag und Aufwendungsersatz an den Verein "Villa Vigoni e. V." 1 030 970 

-153 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 360 T€ aus dem Verkaufserlös 
von Teilen der Liegenschaft "Villa Vigoni" geleistet werden. 

Erläuterungen 

Die Bundesrepublik Deutschland ist seit 1984 durch Annahme eines Vermächtnisses 
Eigentümerin der Liegenschaft "Villa Vigoni" in Loveno di Menaggio am Corner See 
(Italien). Das Vermächtnis enthält die Auflage, den Grundbesitz als Begegnungsstätte 
insbesondere zur Förderung der deutsch-italienischen Beziehungen in Wissenschaft, 
Bildung und Kultur unter Einbeziehung ihrer Verflechtungen mit Wirtschaft, Gesell- 
schaft und Politik zu nutzen. 


Eine entsprechende deutsch-italienische Regierungsvereinbarung wurde am 
21. April 1986 abgeschlossen. Der danach vorgesehene Trägerverein "Villa Vigoni 
e. V." mit Sitz in Bonn wurde am 21. Oktober 1986 gegründet. 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Mitgliedsbeitrag 310 

Neben der Bundesrepublik Deutschland (Bund) sind die Republik 

Italien (mit gleich hohem Beitrag), die Länder Baden- Württem- 
berg, Sachsen-Anhalt, die Region Lombardei und die autonome 
Provinz Trient sowie weitere Institutionen und Privatpersonen 
Mitglieder. Der Trägerverein nimmt die Aufgaben des Bundes 
auf der Grundlage des Geschäftsbesorgungsvertrages vom 22. 

Dezember 1987 wahr. 

2. Aufwendungsersatz 720 

Der Grundbesitz ist dem Trägerverein zur unentgeltlichen Nut- 
zung übertragen worden. Die Aufwendungen für die Verwaltung 

der Liegenschaft werden vom Bund allein getragen. 


Zusammen 


1 030 


Titelgruppe 80 

Tgr. 80 Abwicklung Deutsche Historische Institute Rom und Paris (-) (-) 

Haushaltsvermerk 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel ge- 
leistet werden: 685 20. 
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3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 
Innovationssystems 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 80: 


Erläuterungen 

Die Deutschen Historischen Institute in Rom und Paris sind durch Gesetz vom 
20. Juni 2002 zur Errichtung einer Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche Insti- 
tute im Ausland, Bonn, zum 1. Juli 2002 auf die Stiftung übergegangen. Die vorhan- 
denen Beamtinnen und Beamten sowie beamteten Hilfskräfte dieser beiden ehemals 
unselbständigen Bundesanstalten wurden der Stiftung, die selber keine Diensther- 
reneigenschaft besitzt, vom Bundesministerium für Bildung und Forschung zur 
Dienstleistung in Rom bzw. in Paris zugewiesen. Solange deren Bezüge und Neben- 
leistungen aus Kap. 3003 Tgr. 80 zu Lasten von Tit. 685 20 gezahlt werden, sind 
bei der Stiftung Stellen entsprechender Vergütungsgruppen gesperrt (vgl. Haushalts- 
vermerk zu 3003, Tgr. 20). 

422 81 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beamten 
-011 

422 82 Bezüge und Nebenleistungen der beamteten Hilfskräfte 
-011 

634 83 Zuweisungen an den Versorgungsfonds 
-011 


Abschluss des Kapitels 3003 


Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 8 890 8 960 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 2 659 601 2 489 612 

Ausgaben für Investitionen 497 800 492 798 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 3 166 291 2 991 370 
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Anlage 1 3003 
Wirtschaftspläne 


Anlage zu Kapitel 3003 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 20 

685 20 

Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland (DGIA), Bonn 

Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland (DGIA), Bonn 

Tgr. 30 

685 30 

Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG), Bonn 

Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG), Bonn 

Tgr. 40 

685 40 

Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), Berlin 

Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), Berlin 

Tgr. 60 

685 60 2. 

5. 

6. 

Sonstige institutionell geförderte Einrichtungen im Bereich Bildung und Forschung 

Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina, Halle/ Saale 

Wissenschaftskolleg zu Berlin e. V. 

Hochschul-Informations-System GmbH (HIS), Hannover 
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3003 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 20 Tit. 685 20 


Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland (DGIA), Bonn 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 

1. Ausgaben 

Inland 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

1.4 Ausgaben für Investitionen 

Ausland 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

1.4 Ausgaben für Investitionen 

2. Finanzierung der Ausgaben 

Inland 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 3003 Tit. 685 20 

aus Kap. 3003 Tit. 894 20 

aus Kap. 3007 Tit. 685 16 

aus Kap. 3007 Tit. 894 16 

Ausland 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 3003 Tit. 685 20 

aus Kap. 3003 Tit. 894 20 

aus Kap. 3007 Tit. 685 16 

aus Kap. 3007 Tit. 894 16 


599 

535 

545 

377 

349 

330 

186 

160 

189 

3 

3 

2 

33 

23 

24 

31 810 

27 417 

25 533 

18610 

16 597 

14 594 

10 274 

9 062 

9 263 

1 404 

1 199 

1 048 

1 522 

559 

628 


599 

535 

545 

- 

1 

- 

599 

534 

545 

566 

511 

- 

33 

23 

- 

- 

- 

521 

- 

- 

24 

31 810 

27 417 

25 533 

59 

51 

126 

31 751 

27 366 

25 407 

29 982 

26 807 

- 

1 769 

559 

- 

- 

- 

25 121 

- 

- 

286 





- 57 - 


Anlage 1 3003 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 30 Tit. 685 30 


Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG), Bonn 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

1.1 

1.2 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

1 713 242 

33 563 

18 848 

1 600 512 

33 637 

18 229 

1 519 751 

32 916 

15 879 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

1 660 766 

1 548 552 

1 470 878 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

65 

94 

78 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

1 713 242 

1 600 512 

1 519 751 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

14 590 

13 220 

13 387 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

626 556 

608 307 

590 589 

2.3 

Zuwendung des Bundes 

1 072 096 

978 985 

915 775 


aus Kap. 3002 Tit 685 27 

.... 

- 

815 470 


aus Kap. 3002 Tit 894 27 

.... 

- 

105 


aus Kap. 3003 Tit. 685 05 

206 853 

138 943 

- 


aus Kap. 3003 Tit. 685 30 

865 132 

839 934 

- 


aus Kap. 3003 Tit 894 30 

111 

108 

- 


aus Kap. 3004 Tit 685 09 

.... 

- 

100 200 

nachrichtlich: Projektförderung 

486 522 

485 723 

196 339 


Zu 2.1: einschl. der Zuwendungen für die Allgemeine Forschungsförderung aus Haushaltsmitteln der Einrichtungen der "Blauen Liste". 


Zu Tgr. 40 Tit. 685 40 


Max-Planck-Geselischaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), Beriin 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

Institutionelle Förderung 




1. 

Ausgaben 

1 273 625 

1 373 941 

1 133 663 

1.1 

Personalausgaben 

490 678 

475 625 

457 810 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

402 004 

519 946 

314 761 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

118 523 

116 043 

109 435 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

262 420 

262 327 

210 126 

1.5 

Besondere Finanzierungsausgaben 

- 

- 

41 531 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

1 273 625 

1 373 941 

1 133 663 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

79 097 

77 455 

89 293 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

596 414 

647 393 

522 185 

2.3 

Zuwendung des Bundes 

598 114 

649 093 

522 185 


aus Kap. 3003 Tit 685 40 

481 101 

522 254 

- 


aus Kap. 3003 Tit 894 40 

117 013 

126 839 

- 


aus Kap. 3007 Tit 685 11 

- 

- 

429 432 


aus Kap. 3007 Tit 894 11 

- 

- 

92 753 


222 300 209 500 211 628 


nachrichtlich: Projektförderung. 
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3003 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 60 Tit. 685 60 


2. Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina, Halle/ Saale 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

1.1 

1.2 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

5 338 

2 362 

1 486 

1 713 

1 131 

510 

1 651 

1 030 

576 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

1 266 



1.4 

Ausgaben für Investitionen 

224 

72 

45 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

5 338 

1 713 

1 651 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

7 

7 

15 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

863 

341 

326 

2.3 

Zuwendung des Bundes 

4 468 

1 365 

1 310 


aus Kap. 3003 Tit. 685 60 

4 288 

1 307 

- 


aus Kap. 3003 Tit. 894 60 

180 

58 

- 


aus Kap. 3007 Tit. 685 17 

- 

- 

1 274 


aus Kap. 3007 Tit. 894 17 

- 

- 

36 

nachrichtlich: Projektförderung 

556 

2 454 

2 650 


Zu Tgr. 60 Tit. 685 60 


5. Wissenschaftskolleg zu Berlin e. V. 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

Institutioneile Förderung 




1. 

Ausgaben 

6 640 

6 342 

6 250 

1.1 

Personalausgaben 

1 999 

1 876 

1 823 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

1 929 

1 714 

1 829 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

2 650 

2 690 

2 554 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

62 

62 

44 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

6 640 

6 342 

6 250 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

1 164 

974 

988 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

2 738 

2 684 

2 631 

2.3 

Zuwendung des Bundes 

2 738 

2 684 

2 631 


aus Kap. 3003 Tit. 685 60 

2 707 

2 653 

- 


aus Kap. 3003 Tit. 894 60 

31 

31 

- 


aus Kap. 3007 Tit. 685 17 

- 

- 

2 610 


aus Kap. 3007 Tit. 894 17 

- 

- 

21 


1 100 1 100 1 182 


nachrichtlich: Projektförderung, 
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Anlage 1 3003 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 60 Tit. 685 60 


6. Hochschul-Informations-System GmbH (HIS), Hannover 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

1.1 

1.2 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

8 715 

7 214 

1 299 

8 663 

7 202 

1 254 

8 492 

6918 

1 331 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

4 

4 

4 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

198 

203 

163 

1.5 

Besondere Finanzierungsausgaben 

- 

- 

76 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

8 715 

8 663 

8 492 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

71 

44 

101 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

5715 

5 700 

5 474 

2.3 

Zuwendungen anderer öffentlicher Zuwendungsgeber (ohne Bund) 

71 

68 

103 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

2 858 

2 851 

2 814 


aus Kap. 3003 Tit. 685 60 

2 792 

2 7S3 

- 


aus Kap. 3003 Tit 894 60 

66 

68 

- 


aus Kap. 3007 Tit 685 17 

- 

- 

2 760 


aus Kap. 3007 Tit 894 17 

- 

- 

54 

nachrichtlich: Projektförderung 

8 735 

7 405 

8 775 
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3004 Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Im Rahmen der Hightech-Strategie richtet der Bund die 
Forschungsförderung insgesamt verstärkt auf Forschung 
für Innovation aus. Zudem ist eine klare Trennung zwi- 
schen innovations- und anwendungsorientierter For- 
schung auf der einen und erkenntnisorientierter Grundla- 
genforschung auf der anderen Seite kaum mehr möglich, 
da heute gewonnene Forschungsergebnisse morgen 
bereits in neue Hightech-Produkte umgesetzt werden. 
Daher umfasst dieses innovationsorientierte Forschungs- 
kapitel sowohl Themenbereiche wie Neue Technologien 
(Informations- und Kommunikationstechnologien, Mikro- 
systemtechnik, Elektronik und Elektroniksysteme, Produk- 
tionssysteme und -technologien. Optische Technologien, 
Nanomaterialien, Sicherheitsforschung), als auch die 
Forschungsfelder Lebenswissenschaften, Energie- und 
Klimaforschung, Umwelttechnologien und naturwissen- 
schaftliche Grundlagenforschung. 

Alle wichtigen Querschnittsaufgaben des Ministeriums im 
Bereich Forschungs- und Innovationsförderung sind im 
Rahmen dieses Kap. in einer Tgr. gebündelt; hierzu zäh- 
len die Instrumente der Hightech-Strategie, die Innovati- 
onsförderung in den neuen Ländern und Forschung an 
Fachhochschulen. Außerdem wird mit der Forschungsprä- 
mie ein neuer Anreizmechanismus für die Zusammenar- 
beit von Wissenschaft und Wirtschaft geschaffen. Mit ei- 
nem themenoffenen Wettbewerb werden die Spitzenclus- 


ter Deutschlands prämiert und gefördert (Spitzencluster- 
Wettbewerb), damit sie sich zu Knotenpunkten mit inter- 
nationaler Anziehungskraft entwickeln können. Mit KMU- 
innovativ wird die Forschungskompetenz kleiner und 
mittlerer Unternehmen gestärkt. 

Gefördert wird ein Ausstellungszug Forschungsexpress, 
mit dem die deutsche Wissenschaft aus Anlass des 60- 
jährigen Bestehens der Bundesrepublik Deutschland im 
Jahr 2009 aufzeigt, welche Bedeutung Wissenschaft und 
Forschung für die weitere Entwicklung Deutschlands ha- 
ben. 

Die notwendigen Ausgaben für die Stilllegung und den 
Rückbau kerntechnischer Anlagen aus dem Forschungs- 
bereich und für Endlageraufwendungen sind ebenfalls in 
diesem Kap. ausgewiesen. 

Um auch in diesem Bereich die Verbindung von Projekt- 
förderung und institutioneller Förderung zu unterstützen, 
werden in diesem Kap. auch die Beiträge der institutionell 
geförderten Forschungseinrichtungen zur Hightech-Stra- 
tegie und zur Forschung für Innovationen dadurch heraus- 
gestellt, dass die eher anwendungsorientierten For- 
schungseinrichtungen der Fraunhofer-Gesellschaft (FhG) 
und der Zentren der Hermann von Helmholtz-Gemein- 
schaft (HGF-Zentren) mit Ausnahme des DLR (Epl. 09) 
diesem Kapitel zugerechnet werden. 


Einnahmen 

Übrige Einnahmen 

272 01 Einnahmen von der Europäischen Union für Forschungs- und Bildungspro- 
-178 gramme 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckgebunden. 
Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgendem Titel: 687 02. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen bei folgenden Titeln: Ogr. 68 und Ogr. 89 dienen zur Deckung 
von Ausgaben bei folgendem Titel: Kap. 3001 Tit. 981 01. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

541 01 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Analysen, Planung und Datenerhebung 

15 250 

13 000 



-178 


Verpflichtungsermächtigung 18 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 6 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 3 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

Erläuterungen 

1 . Planung, Analysen, Bildungs-, Wissenschafts- und Forschungsdaten, darunter 

1.1 Analysen zum Bildungs-, Forschungs- und Innovationssystem, Entwicklung 
neuer Instrumente und internationale Wirkungsvergleiche, 

1.2 Bildungs- und Forschungsstatistik, Leistungsvergleiche, Qualifikationsbedarf 
und -angebot, 

1.3 Forschungs- und innovationspolitische Berichterstattung: 

Analysen zur technologischen Leistungsfähigkeit Deutschlands, 

2. Förderberatung zur Forschungs- und Innovationsförderung des Bundes, 

3. Mittel- und langfristige Vorausschau, darunter 

3.1 Innovations- und Technikanalysen, 

3.2 Technologievorausschau. 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

687 02 Zusammenarbeit mit anderen Staaten einschl. EU in den Bereichen Bildung 44 870 36 340 

-178 und Forschung 


Verpflichtungsermächtigung 54 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 18 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 16 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 12 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 8 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
Kap. 3002 Tit. 681 21. 

3. Die Ausgaben sind in Höhe von 1 000 T€ mit folgendem Titel gegenseitig 
deckungsfähig: Kap. 3003 Tit. 687 72. 

4. Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
zweckgebundenen Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 
272 01. 

5. Erstattungen der EU für die Entwicklung des Europäischen Forschungs- 
raums (EFR) durch Koordinierung nationaler FuE-Aktivitäten fließen 
den Ausgaben zu. 

6. Einnahmen für Zwecke der deutschen EUREKA-Präsidentschaft 

fließen den Ausgaben zu. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 687 02: 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Bilaterale Aktivitäten und Anbahnungsmaßnahmen der wissen- 
schaftlich-technologischen Zusammenarbeit, Internationale 

Büros 13 600 

2. Bi- und multilaterale Internationalisierungsfonds einschl. Betei- 
ligung an ERANETs und sonstigen multilateralen Koordinie- 
rungsmaßnahmen 

2.1 Maßnahmen zur Umsetzung der Internationalisierungsstrate- 


gie 6 500 

2.2 Deutsch-Indisches Wissenschafts- und Technologiezentrum 

(DIWTZ) 2 000 

2.3 MPG-Partnerinstitut Indien 500 

2.4 Deutsch-Vietnamesische Hochschule 1 500 

3. Durchführung des EU-Programmes Lebenslanges Lernen und 

von EU-Drittstaatenprogrammen im Hochschulbereich 4 900 

4. Werbung für den Forschungsstandort Deutschland 5 000 

5. Zusammenarbeit in internationalen Organisationen (z. B. 

OECD) 750 

6. Personalentsendung, Präsenz im Ausland, Unterstützungsmaß- 
nahmen für deutsche Wissenschaftsreferenten 545 

7. Internationale Analysen und Politikbeobachtung, Fachtagun- 
gen 805 

8. Maßnahmen zum Ausbau des Europäischen Forschungsrau- 

mes einschl. EUREKA-Programm EUROSTARS und EUREKA- 
Präsidentschaft 7 030 

9. Projekte der internationalen Bildungs- und Forschungszusam- 
menarbeit 1 340 

1 0. Sonstiges, insbesondere Betreuung von ausländischen Besu- 
chern und Delegationen 400 

Zusammen 44 870 


Die internationale Zusammenarbeit mit anderen Staaten umfasst die Vorbereitung 
und Durchführung von Abkommen und Vereinbarungen sowie die Anbahnung und 
Pflege von Kontakten zu im Bereich der Bildung und Forschung tätigen Stellen des 
Auslandes durch geeignete deutsche Stellen. 

Zu 3.: 

Darin ist Personal- und Sachaufwand in Höhe von 2 550 T€ für die Durchführung 
von verschiedenen EU-Programmen beim Bundesinstitut für Berufsbildung bei 
51 Beschäftigten enthalten. 


Zu 5.: 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

Prozent 

in Fremdwährung/ 
in € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

EUREKA-Sekretariat in Brüssel 

2 529 564 

11 

278 505 

_ 

279 


Rechtsgrundlage: Vereinbarung 
Zweck: Förderung der Zusammenarbeit mit anderen 
Staaten auf dem Gebiet der technologischen For- 
schung 

Differenzen durch Rundung möglich 
Mehr wegen anlaufender Maßnahmen. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


687 03 Wissenschaftliche Zusammenarbeit mit ausländischen Forschungseinrich- 
-178 tungen und Unternehmen 


Verpflichtungsermächtigung 14 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 5 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 4 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 3 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 2 000 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Grundlagenforschung 3 500 

2. Wissenschaftler-Austausch 1 200 

3. Sonstige Einzelmaßnahmen 7 600 

Zusammen 12 300 


Mit den Ausgaben sollen insbesondere Forschungsvorhaben der natunvissenschaft- 
lichen Grundlagenforschung, die ausländische Forschungseinrichtungen in Zusam- 
menarbeit mit deutschen Forschungseinrichtungen durchführen, der Wissenschaftler- 
Austausch zwischen deutschen und ausländischen Forschungseinrichtungen sowie 
die Industriekooperation (Verbundvorhaben) gefördert werden. 


12 300 


11 100 


Titelgruppe 10 

Tgr. 10 Neue Konzepte und regionale Förderung (246 000) (198 000) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 5 000 T€ gegenseitig deckungsfähig. 

3. Die Verpflichtungsermächtigungen folgender Titel sind gegenseitig de- 
ckungsfähig: 683 10, 685 10 und 685 11. 

683 10 Instrumente im Wissens- und Technologietransfer im Rahmen der Hightech- 90 000 76 000 

-169 Strategie, Forschungsprämie, Spitzencluster-Wettbewerb, Validierungsfor- 
schung 


Verpflichtungsermächtigung 230 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 80 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 70 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 60 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 20 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben sind in Höhe von 20 000 T€ mit folgenden Titeln gegen- 
seitig deckungsfähig: Tgr. 20, Tgr. 30 und Tgr. 40. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist in Höhe von 45 000 T€ mit den 
Verpflichtungsermächtigungen bei folgenden Titeln gegenseitig 
deckungsfähig: 683 20, 683 21, 683 22, 683 23, 683 24, 683 25, 
683 26, 683 27, 683 30, 685 30, 685 31, 685 40, 685 41, 685 42 und 
894 40. 


Haushaltsjahr 2010 15 000 T€ 

Haushaltsjahr 2011 10 000 T€ 

Haushaltsjahr 2012 10 000 T€ 

Haushaltsjahr 2013 10 000 T€ 


3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichun- 
gen und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt 
oder unentgeltlich an Dritte abgegeben werden. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 683 10 (Titelgruppe 10): 
Erläuterungen 


Bezeichnung 


1. Forschungsprämie für die öffentliche Forschung 

2. ForschungsprämieZwei für gemeinnützige Forschungseinrich- 
tungen 

3. Spitzencluster-Wettbewerb 

4. Vorhaben zur Validierung 

5. Vorhaben zum Wissens- und Technologietransfer 

6. Förderinitiative KMU-innovativ 

7. Aktivitäten und Modellprojekte zur Umsetzung der Flightech- 

Strategie 

8. Fachliche und kommunikative Begleitung der Flightech-Strate- 

gie _ 

Zusammen 


1 000 € 


CO 

000 

4 

500 

31 

500 

5 

000 

10 

000 

11 

000 

17 

000 

3 

000 


90 000 


Die Hightech-Strategie der Bundesregierung will Brücken zwischen Forschung und 
Zukunftsmärkten schlagen. Schwerpunkte liegen auf Anreizen zur Verbesserung 
der Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Wirtschaft, z. B. durch die Förde- 
rung der Clusterbildung und die Verstärkung der Verwertungsorientierung in der 
Wissenschaft. Hierzu sollen auf der Basis von Analysen neue Initiativen und Instru- 
mente im Bereich Wissens- und Technologietransfer entwickelt und eingeführt 
werden. 

Weniger wegen Anpassung an Bedarf. 


685 10 Innovationsförderung in den neuen Ländern 122 000 92 000 

-169 


Verpflichtungsermächtigung 165 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 45 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 45 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 40 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 35 000 T€ 


Erläuterungen 

1 . Die Ausgaben für eine regionenorientierte Innovationsförderung (Unternehmen 
Region) dienen der Erschließung von Innovationspotenzialen sowie der 
nachhaltigen Stärkung der Innovationsfähigkeit in den Neuen Ländern. Die 
Förderung unterstützt dabei systematisch die Initiativen der Akteure aus Bil- 
dung, Wissenschaft und Wirtschaft im Innovationsprozess im regionalen 
Kontext. Dies umfasst u. a. die Entwicklung und Umsetzung innovativer Kon- 
zepte und Netzwerke in den Regionen der Neuen Länder, deren Schwerpunkte 
auf Qualifikation, Forschung und Entwicklung sowie Kompetenzausbau beru- 
hen. Durch die Förderung von Innovationsforen und innovativen regionalen 
Wachstumskernen sollen regionale Technologie- und Branchencluster durch 
eine frühzeitige Identifizierung entsprechender Potenziale und ihre auf eine 
wirtschaftliche Vera/ertung ausgerichtete Umsetzung entwickelt werden. Eine 
wichtige Voraussetzung hierfür sowie für den Auf- und Ausbau exzellenter 
Forschung sind die Schaffung von Zentren für Innovationskompetenz sowie 
die Förderung von wirtschaftsorientierten Nachwuchsforschungsgruppen (In- 
noProfile), die zugleich der Gewinnung und Sicherung von qualifiziertem 
Nachwuchs in Wissenschaft und Wirtschaft dienen. Der Erfolg der Innovations- 
politik hängt in besonderem Maße von der Verbesserung von Innovationsstra- 
tegie und -management, der Stärkung des Wissens- und Technologietransfers 
sowie der gezielten Ausgründung von Unternehmen aus der Wissenschaft 
ab. Entsprechende Maßnahmen können gefördert werden. 

2. Ziel des Programms ''Spitzenforschung und Innovation in den Neuen Ländern" 
ist es, über eine weiträumige, organisationsübergreifende, themenorientierte 
Kompetenzbündelung die Innovationsfähigkeit in den Neuen Ländern zu 
stärken. Dies setzt eine wettbewerbsfähige Forschung, aber auch "Innovati- 
onskompetenz" voraus, also die Fähigkeit, Forschungsergebnisse in die 
Wirtschaft zu transferieren. Gefördert wird die Umsetzung innovativer Modelle 
und Strategien von Verbünden, denen Hochschulen, außeruniversitäre For- 
schungseinrichtungen und ggf. Unternehmen angehören und die mit jeweils 
mindestens einem profilbildenden Entwicklungsschwerpunkt die Innovations- 
fähigkeit der Region steigern. Unterstützt werden konkrete Projekte, die den 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 10 (Titelgruppe 10): 


Verbund in die Lage versetzen, seine profilbildenen, fokussierten Forschungs- 
aktivitäten nachhaitig zu entwickein und damit den Akteuren seibst, regionai 
und überregionai neue Perspektiven zu eröffnen. 

3. Darüber hinaus werden Ausgaben für Fachinformationen zur Umsetzung und 
Verbreitung der Ergebnisse sowie zur Flervorbringung von innovationsinitiativen 
in Höhe von 650 T€ geieistet. 


Vorjahr (mitveranschlagt bei) 


Soll 2008 Ist 2007 

1 000 € 1 000 € 


Kap. 3003 Tit. 685 06 5 000 

Mehr wegen anlaufender Maßnahmen. 

685 11 Forschung an Fachhochschulen 34 000 30 000 

-136 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe von 5 000 T€ der Einsparungen bei 
folgenden Titeln geleistet werden: Tgr. 20. 

2. Die Verpflichtungsermächtigung ist mit den Verpflichtungsermäch- 
tigungen bei folgenden Titeln gegenseitig deckungsfähig: 683 20, 683 21 , 

683 22, 683 23, 683 24, 683 25, 683 26 und 683 27. 

Erläuterungen 

Fachhochschulen gehören mit ihren anwendungsnahen FuE-Bereichen zu den 
wichtigsten Institutionen für Wissens- und Technologietransfer in den Unternehmen. 

Insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) der jeweiligen Region 
haben ihre FuE-Kompetenzen zentrale Bedeutung bei der Beantwortung von FuE- 
Fragen. Durch das Programm sollen die Voraussetzungen für ein größeres Engage- 
ment und die stärkere Nutzung der Innovationspotenziale der Fachhochschulen in 
der anwendungsorientierten Forschung und Entwicklung verbessert werden. 

Das Programm besteht aus drei Förderlinien und einer Sondermaßnahme: 

1. Forschung an Fachhochschulen mit Unternehmen (FHprofUnd) 

Die Stärken der Fachhochschulen als Partner der regionalen Wirtschaft ste- 
hen im Vordergrund der Förderlinie. Schwerpunkt ist vor allem die Förderung 
von innovativen und anwendungsbezogenen Verbundvorhaben mit Unterneh- 
men (v. a. KMU) im regionalen Umfeld. Die Projektthemen sind auf die Bereiche 
Ingenieurwissenschaften, Natunvissenschaften und Wirtschaftswissenschaften 
konzentriert. 

2. Ingenieurnachwuchs (ING-Nachwuchs) 

In der Ausbildung des ingenieurwissenschaftlichen Nachwuchses nehmen die 
Fachhochschulen mit rd. 192 000 Studierenden eine zentrale Rolle ein. Ziel 
der Förderlinie ''IngenieurWacbwucös” ist es, das Nachwuchsproblem auf 
Basis der Kompetenzen der Fachhochschulen - orientiert am Bedarf der ein- 
schlägigen Wirtschaftsbranchen - aufzugreifen. Ingenieurnachwuchs umfasst 
eine Nachwuchskette mit erstberufenen FH-Professorinnen und -Professoren, 
angehenden Promovenden und Absolventen (Diplom/Bachelor/Master) 
und Studierenden. 

3. Forschungsprofil in den Fachprogrammen des Ministeriums (Profil NT) 

Die Fachhochschulen sollen stärkeren den großen Fachprogrammen partizi- 
pieren. Ist eine Fachhochschule im Rahmen der themenbezogenen Förderbe- 
kanntmachung als Partner oder Unterauftragnehmer in einem Verbundprojekt 
beteiligt und im Begutachtungswettbewerb erfolgreich gewesen, können Mittel 
für ein zusätzliches, eigenständiges Forschungsprojekt ''Qualifizierungs-/Pro- 
filierungsgruppe - Neue Technologien" zum jeweiligen Projektthema beantragt 
werden. Im Rahmen der Technologiefelder der Hightech-Strategie bringen 


..45 

000 

T€ 

.. 15 

000 

T€ 

... 12 

000 

T€ 

.. 10 

000 

T€ 

....8 

000 

T€ 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 11 (Titelgruppe 10): 


die Fachhochschulen ihr Forschungsprofil ein. Sie sind deshalb in den Aus- 
schreibungen der Fachprogramme explizit aufgefordert, sich zu beteiligen. 

4. Sondermaßnahme ''Sozialforschung an Fachhochschulen zur alternden Ge- 
sellschaft": 

Im Rahmen der Forschung und Bildung für die alternde Gesellschaft bringen 
auch die Fachhochschulen ihr spezifisches Profil ein. Die FHn für Sozialwesen, 
meist kirchliche oder private, besitzen im Bereich des Forschungsfeldes "Leben 
und seine sozialen Bezüge" einschlägige Kompetenzen. Ziel des Sonderpro- 
gramms ist es, die wichtigen Ergebnisse des Schwerpunkts "Demenzforschung" 
anwendungsnah in die Qualifizierung des Personals im Bereich der sozialen 
Dienste, z. B. Pflegemanagement einzubringen und bei der Entwicklung von 
Hilfsangeboten forschungs- und praxisorientiert zu unterstützen. Dabei spielt 
auch die Ausbildung des Forschungsnachwuchses in besonders nachgefragten 
Berufsfeldern, z. B. Pflegewissenschaften, Soziologie des Alterns, Soziale 
Dienste, Demografischer Wandel etc. eine Rolle. 

Die Förderung erfolgt auf der Grundlage einer Bund-Länder-Vereinbarung nach 
Art. 91 b GG vom 3. November 2003 (BAnz. S. 24921). 

Aus den Ausgaben dürfen auch Personal- und sächliche Verwaltungsausgaben für 
Begutachtung/Beratung, Evaluation und Öffentlichkeitsarbeit des Programms geleistet 
werden. 


Titelgruppe 20 

Tgr. 20 Innovation durch neue Technologien (602 851) (553 777) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einsparungen dienen bis zur Höhe von 5 000 T€ zur Deckung von 
Mehrausgaben bei folgendem Titel: 685 11. 

3. Die Ausgaben sind in Höhe von 50 000 T€ gegenseitig deckungsfähig. 

4. Die Ausgaben sind in Höhe von 15 000 T€ mit folgendem Titel gegen- 
seitig deckungsfähig: 683 10. 

5. Die Verpflichtungsermächtigungen folgender Titel sind gegenseitig de- 
ckungsfähig: 683 10, 683 20, 683 21, 683 22, 683 23, 683 24, 683 25, 

683 26,683 27 und 685 11. 

Erläuterungen 

Die Förderung wird auf wenige strategische Schwerpunkte konzentriert: 

1 . Förderung der Informations- und Kommunikationstechnologien profilieren 

Treiber für die Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) sind die 
Anwendungsbereiche. Die IKT-Förderung wird deshalb auf die in Deutschland 
starken Anwendungsbereiche ausgerichtet, in denen Innovationen in hohem 
Maße IKT-getrieben sind. Neben der IKT-Wirtschaft selbst sind dies Automobil, 

Maschinenbau, Medizin, Logistik und Energie. So können IKT auch zur Lösung 
gesellschaftlicher Probleme beitragen. Mit dem Forschungsprogramm IKT 
2020 und der damit einhergehenden Konzentration auf strategische Partner- 
schaften zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Politik wurde hierfür der 
programmatische Rahmen geschaffen. Der stärkeren Innovationsbeteiligung 
von KMU wird durch eine themenoffene Förderung, vereinfachte Förder- und 
beschleunigte Bewilligungsverfahren sowie eine zentrale Anlaufstelle (KMU- 
innovativ) Rechnung getragen. 

2. Nanotechnologie zum wirtschaftlichen Durchbruch verhelfen 

In der Nanotechnologie gilt es, den Wissensvorsprung in Deutschland in Pro- 
dukte umzusetzen, wie es in der Vergangenheit mit den optischen Technolo- 
gien und der Nanoelektronik gelungen ist. Dazu muss das traditionelle Produk- 
tions-Know-how mit dem Wissensvorsprung in innovativen Technologien zu- 
sammengebracht werden. Mit der "Nano-Initiative - Aktionsplan 201 0" wurden 
erstmals ein einheitlicher und ressortübergreifender Aktionsrahmen geschaffen 
und die verschiedenen Ziele und Handlungsansätze unter einem Dach gebün- 
delt. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 20: 


3. Produkte und Dienstleistungen - innovative Lösungen aus Deutschland 

Deutsche Unternehmen haben Lead-Market-Status in großen Teilen des Ma- 
schinenbaus und im Automobilbau. Produktion in Deutschland bildet die 
Grundlage für gewerbliche Dienstleistungen. Ohne das verarbeitende Gewerbe 
als Basis gibt es keine gewerblichen Dienstleistungen. Der Produktionsstandort 
Deutschland besticht im internationalen Wettbewerb dadurch, dass mit mod- 
ernsten Produktionsverfahren und -methoden hochwertige Produkte zu ange- 
messenen Preisen hergestellt werden. Neue Wachstumsimpulse entstehen 
durch das Zusammenspiel produzierender Unternehmen und produktionsnaher 
Dienstleistungen. Besondere Bedeutung kommt der Ressourceneffizienz in 
der Produktion sowie dem Schutz vor Produktpiraterie zu, denn von letzterer 
und der Markenpiraterie sind rund zwei Drittel der Unternehmen der Investiti- 
onsgüterindustrie betroffen. 

4. Forschung für die zivile Sicherheit 

Der Förderschwerpunkt "Sicherheitsforschung'' leistet Beiträge dazu. Gefahren 
und Bedrohungen für die zivile Sicherheit frühzeitig zu erkennen und diesen 
wirksam zu begegnen, effiziente Organisationsformen und technische Mittel 
zur Prävention von Gefahren sowie zur Abwehr und Bewältigung von Anschlä- 
gen und Katastrophen zu entwickeln. Gleichzeitig sollen der deutschen Wirt- 
schaft dadurch neue Märkte eröffnet werden. 

683 20 Vernetzte Welt 59 785 53 000 

-169 


Verpflichtungsermächtigung 63 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 17 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 17 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 9 000 T€ 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Photonik 12 000 

2. Systemtechnik, mobile Kommunikation, Dienste 34 115 

3. Displaytechnik 2 000 

4. Neue Technologiefelder 7 000 

5. Übrige Querschnittsaktivitäten und Projektmanagement einschl. 

Sondermaßnahme Ausstellungszug - Darstellung des Fachbe- 
reichs QuerschnittstechnologienA/ernetzte Welt 4 670 

Zusammen 59 785 


Neue Netztechnologien und Dienste treiben nicht nur die wirtschaftliche Entwicklung 
voran, sondern sind auch zur Lösung gesellschaftlicher Herausforderungen unver- 
zichtbar. Dazu zählen insbesondere Forschungen zur Bewältigung des demografi- 
schen Wandels, zur Sicherung im Verkehr und für eine sichere Kommunikation im 
Internet. 

Weltweit werden derzeit Entwicklungen angestoßen, die eine Konvergenz von un- 
terschiedlichen Netzstrukturen, und damit auch eine neue Generation des Internets 
und dessen Diensten ermöglichen. Auf der Grundlage des Förderprogrammes "IKT 
2020” werden folgende Schwerpunkte gefördert: 

1. Neue Konzepte und Standards für mobile und photonische Netze, 

2. Sicherheit und Zuverlässigkeit der Netze, 

3. Netzgestützte Anwendungen und Dienste in Verkehr, Medizin, Produktion und 
für die ältere Generation. 

Mehr wegen anlaufender Maßnahmen. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 20: 

683 21 Softwaresysteme, Wissenstechnologien 

119 000 

106 000 



-169 


Verpflichtungsermächtigung 130 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 45 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 35 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 30 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2013 bis zu 20 000 T€ 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Softwareintensive eingebettete Systeme 11000 

2. Grid/service-orientierte Architekturen 39 000 

3. Simulierte Realität/erweiterte Realität 26 000 

4. Mensch-Technik-Interaktion 11 000 

5. Zuverlässigkeit/Sicherheit 4 000 

6. Software Engineering/KMU-innovativ: IKT 23 000 

7. Querschnittsaktivitäten und Projektmanagement 5 000 

Zusammen 119 000 


Softwaresysteme bestimmen maßgeblich die Wertschöpfung von Produkten, Ferti- 
gungs- und Geschäftsprozessen. Sie sind Innovationstreiber in fast allen Wirtschafts- 
zweigen. Deutsche Unternehmen erzielen bereits heute mit innovativen Softwarelö- 
sungen einen Konkurrenzvorsprung auf den internationalen Märkten. Diesen Wett- 
bewerbsvorteil gilt es zu halten, auszubauen und durch neue Aspekte in unserer 
Wissensgesellschaft zu verstärken. Dabei spielen auch Wissenstechnologien (ver- 
netzte IT-Dienstleistungen/Grid und Supercomputing) und speziell der Wandel des 
weltumspannenden Webs zu einem auch semantisch erschließbaren Netz des 
Wissens eine wesentliche Rolle. 

Die Fördermaßnahmen im Bereich der Softwaresysteme und Wissenstechnologien 
orientieren sich an den Vorgaben des neuen Förderprogramms IKT 2020. Mit der 
"KMU-Innovationsoffensive Informations- und Kommunikationstechnologie'' ist ins- 
besondere auch eine signifikante Beteiligung der IKT herstellenden und anwendenden 
mittelständischen Wirtschaft sichergestellt. 

Mehr wegen anlaufender Maßnahmen. 


683 22 Mikrosystemtechnik 59 115 54 000 

-169 


Verpflichtungsermächtigung 55 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2013 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2014 bis zu 5 000 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1 . Industriell geführte Verbundprojekte zur Unterstützung der Um- 
setzung von MST in Schwerpunktthemen, die die deutsche 


Wirtschaft besonders stärken 54 719 

2. Innovationsunterstützende Maßnahmen 1 440 

3. Projektmanagement 2 956 

Zusammen 59 115 


Die Mikrosystemtechnik (MST) ist eine innovative sich dynamisch entwickelnde 
Querschnittstechnologie. Ihre originäre Leistung ist die Systemintegration, die Ver- 
knüpfung verschiedener Disziplinen und Einzeltechnologien, wie Elektronik, Mecha- 
nik, Qptik, Fluidik, aber auch neue Technologiefelder, wie z. B. Nanotechnologie, 
Biotechnologie oder Polymerelektronik im Mikromaßstab. Die MST liefert die nötigen 
Schnittstellen, um Innovative Entwicklungen verschiedener Technologlefelder In 
neue oder bestehende Produkte zu Integrieren. Mikrosysteme sind schon heute In 
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Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 683 22 (Titelgruppe 20): 


vielen Bereichen des täglichen Lebens integriert, die Potenziale sind aber noch 
längst nicht erschöpft. 

Im "Rahmenprogramm zur Förderung 2004 - 2009 Mikrosysteme'' als Teilbereich 
des Programms IKT 2020 werden insbesondere Themen gefördert, welche die In- 
novationskraft der deutschen Wirtschaft besonders stärken und zur Lösung gesell- 
schaftlicher Probleme beitragen. Entsprechend der dynamischen Technologie- und 
Marktentwicklung ist die inhaltliche Ausrichtung der Förderung flexibel gestaltet. Es 
wird ein ganzheitlicher Ansatz (Wertschöpfungskette, Rahmenbedingungen etc.) 
verfolgt. 

Schwerpunkte sind: 

1 . Forschung für die ältere Generation; altersgerechte Assistenzsysteme; 

2. Intelligente vernetzte Mikrosysteme, System-Integration und Mikro-Nano-Inte- 
gration; 

3. Mikromedizin- und Mikrolabortechnik; 

4. Mikrosysteme zur Steigerung der Energie- und Ressourceneffizienz; 

5. Applikationszentren für die Mikrosystemtechnik; 

6. Querschnittsaktivitäten - Mikrosysteme -. 

Weitere Schwerpunktthemen werden im Dialog mit den Beteiligten aus Forschung 
und Industrie identifiziert. Die Einbeziehung von KMU wird dabei besonders unter- 
stützt. 


683 23 Elektronik und Elektroniksysteme 81 000 81 000 

-169 


Verpflichtungsermächtigung 80 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 15 000 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Innovative Elektronik für die Erschließung neuer Anwendungen 

und Prinzipien (u. a. Leistungs- und Automobilelektronik, insbe- 
sondere im Zusammenhang mit Hightech-Strategie zum Klima- 
schutz) 33 000 

2. Chipentwurf (EDA, rechnergestützte Entwurfstechniken und 

neue Schaltungsprinzipien) 20 000 

3. Kompetenzzentren für die Elektronikforschung (u. a. Nanolitho- 
grafieverfahren, innovative Strukturen für Hochleistungschips, 

neue Materialien und Prozesse) 24 000 

4. Projektmanagement 4 000 

Zusammen 81 000 


Die Förderung erfolgt im Rahmen des Programms "IKT 2020" nach der dortigen 
Schwerpunktsetzung. Ziel ist es, die im Bereich Elektronik erworbene Führungsstel- 
lung Deutschlands auszubauen und in deutschen Kernbranchen zu integrieren, 
neue Anwendungsbereiche zu erschließen und interdisziplinäre Ansätze zu ermög- 
lichen. 


683 24 Produktionssysteme und -technologien 62 000 62 000 

-169 


Verpflichtungsermächtigung 78 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 18 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 15 000 T€ 
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1 000 € 


Noch zu Titel 683 24 (Titelgruppe 20): 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Rahmenkonzept Forschung für die Produktion von morgen 56 800 

2. Technologietransfer, Technologiegestaltung, Qualifizierung, 

Analysen, Entwicklungsbegleitende Normung 2 000 

3. Projektmanagement 3 200 

Zusammen 62 000 


Die Leistungsfähigkeit der industriellen Produktion wird auch künftig unsere Wettbe- 
werbsfähigkeit, unseren Lebensstandard und unsere Lebensqualität wesentlich 
bestimmen und die Arbeitsplätze sichern. Es müssen daher Strategien für die indus- 
trielle Produktion und produktionsnahe Dienstleistungen im 21 . Jahrhundert entwickelt 
werden. Eine besondere Herausforderung ist dabei die Integration immer neuer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse in wirtschaftliche, industrietaugliche Verfahren und 
Anlagen. Sie sollen nach Möglichkeit anstehende gesellschaftliche Problemstellungen 
mittels Spitzentechnologie einer Lösung zuführen. Schwerpunkte in diesem Rahmen 
sind z. B. energieeffizientere Produktion und Innovationen gegen Produktpiraterie. 


683 25 Optische Technologien 79 000 79 000 

-169 


Verpflichtungsermächtigung 79 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 18 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 16 000 T€ 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Optische und photovoltaische Systeme 69 700 

2. Begleitende Maßnahmen 5 500 

3. Projektmanagement 3 800 

Zusammen 79 000 


Die Optischen Technologien haben eine Schlüsselstellung zur Lösung zahlreicher 
gesellschaftlicher Probleme z. B. in den Bereichen Gesundheit, Umwelt, Energie und 
industrieller Fertigung. Die Handlungsfelder sind im Förderprogramm "Optische 
Technologien” im Einzelnen dargestellt. 

683 26 Nanomaterialien, Neue Werkstoffe 98 777 93 777 

-169 


Verpflichtungsermächtigung 83 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 18 000 T€ 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Nanomaterialien und -prozesse 47 527 

2. Neue Werkstoffe 32 000 

3. Innovationsunterstützende Maßnahmen 14 250 

4. Projektmanagement 5 000 

Zusammen 98 777 


Die Förderung von Forschungsvorhaben ist darauf gerichtet, mit werkstoffbasierten 
Innovationen entscheidende Voraussetzungen für die Entwicklung wettbewerbsfähiger 
Produkte in wichtigen Industriezweigen sowie zentralen gesellschaftlichen Bereichen 
zu schaffen. Im Fokus stehen dabei die Anwendungsfelder Energie- und Ressour- 
ceneffizienz sowie Gesundheit und Umwelt. 
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1 000 € 


Noch zu Titel 683 26 (Titelgruppe 20): 


Gefördert werden auch mit dieser Zielsetzung Vorhaben der internationalen Zusam- 
menarbeit. 


683 27 Sicherheitsforschung 
-169 


Verpflichtungsermächtigung 80 500 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 30 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 22 500 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 18 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 10 000 T€ 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Szenarienorientierte Sicherheitsforschung 18 190 

2. Technologieverbünde 15 000 

3. Geistes- und sozialwissenschaftliche Dimensionen der Sicher- 

heitsforschung; gesellschaftlicher Dialog im Bereich der Sicher- 
heitsforschung 2 000 

4. Internationale Forschungskooperationen 6 000 

5. Übrige und Querschnittsaktivitäten 784 

6. Projektmanagement 2 200 

Zusammen 44 174 


Die Sicherheitsforschung soll Beiträge zum Schutz des Menschen, der Wirtschaft 

und der Gesellschaft vor Bedrohungen der zivilen Sicherheit liefern. Gefahren für 

die zivile Sicherheit gehen aus von Terrorismus, Sabotage, organisierter Kriminalität, 

den Folgen von Naturkatastrophen oder technischen Unfällen besonderen Ausmaßes. 

Förderschwerpunkte werden z. B. gesehen bei 

1. der Optimierung der Sicherheit und des Schutzes von vernetzten Systemen, 
der Sicherheit von Infrastrukturen und Versorgungseinrichtungen, der Siche- 
rung von Warenketten; 

2. dem Schutz vor Terrorismus und Unfällen mit biologischen, chemischen und 
anderen Gefahrstoffen; 

3. der Verbesserung des Situationsbewusstseins und der Verbesserung der Si- 
cherheitskultur; 

4. der Wiederherstellung der Sicherheit in Krisensituationen (auch im Falle von 
Naturkatastrophen); 

5. der Entwicklung von Methoden und Hilfsmitteln zur Prävention, Frühwarnung 
und zum Krisenmanagement; 

6. der Risiko- und Ursachenforschung z. B. im Bereich der Radikalisierung und 
Kriminalität, der Analyse von Technikfolgen und -akzeptanz; 

7. den geistes- und sozialwissenschaftlichen Dimensionen der Sicherheitsfor- 
schung sowie im gesellschaftlichen Dialog; 

8. internationalen Forschungskooperationen. 

Mehr wegen anlaufender Maßnahmen. 


44 174 


25 000 


Titelgruppe 30 

Tgr. 30 Innovation durch Lebenswissenschaften 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 35 000 T€ gegenseitig deckungsfähig. 


(430 874) (400 214) 
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2008 

1 000 € 

Ist 

2007 
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Noch zu Titelgruppe 30: 

3. Die Ausgaben sind in Höhe von 15 000 T€ mit folgendem Titel gegen- 
seitig deckungsfähig: 683 10. 

4. Die Verpflichtungsermächtigungen folgender Titel sind gegenseitig de- 
ckungsfähig: 683 10, 683 30, 685 30 und 685 31. 




683 30 

Biotechnologie 

164 574 

153 914 

- 


-169 


Verpflichtungsermächtigung 160 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 40 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 45 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 35 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 15 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Ausgaben zu Nr. 5 der Erläuterungen dürfen nur geleistet werden, wenn 
sichergestellt ist, dass durch den Beitrag der Wirtschaft in der Regel min- 
destens zwei Drittel der Projektkosten finanziert werden. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Technologische Innovation für die Biotechnologie-Indus- 
trie: 

1.1 Nanobiotechnologie 3 000 

1 .2 Regenerationstechnologien 

1.2.1 Tissue Engineering 1 800 

1.2.2 Translationscluster Regenerative Medizin 5 000 

1.2.3 Methoden und Verfahren der Regenerationstechnologien... 2 500 

1.3 RNA-Technologien 600 

1.4 Glykobiotechnologie 2 000 

2. Nachhaltige Bioverfahren: 

2.1 Nachhaltige BioProduktion 3 300 

2.2 Bioindustrie 2021 (Weiße Biotechnologie) 10 000 

2.3 GXP-Produktion 3 000 

2.4 Aufreinigungstechnologien 2 000 

3. Kommerzialisierungsmaßnahmen und Nachwuchsgrup- 
pen: 

3.1 KMU-innovativ/BioChancePLUS (Unterstützung von Biotech- 

nologie-KMU) 27 500 

3.2 BioProfile (Strukturbildende Profilierung von BloReglonen). 2 500 

3.3 BloFuture (Nachwuchsgruppen) 2 000 

3.4 GO-Blo 8 000 

4. Bionik 1 000 

5. BloPharma-Wettbewerb 15 000 

6. Molekulare Lebenswissenschaften: 

6.1 Forschungseinheiten und -netzwerke der Systemblologle 

(FORSYS, FORSYS-Partner) 10 000 

6.2 Systemblologle der Leberzelle 8 000 

6.3 Systemblologle für die Bioenergieforschung 2 000 

6.4 Angewandte Systemblologle an Mikroorganismen 4 000 

6.5 Quantitative Analyse biologischer Systeme (QuantPro) 7 000 

6.6 Bioenergieforschung - BloEnergle 2021 5 000 

6.7 Pflanzenforschung 16 500 

6.8 Genomforschung an Mikroorganismen 8 000 

7. Biomethoden: 

7.1 Ersatzmethoden zum Tierversuch 4 000 

7.2 Biologische Sicherheitsforschung 3 500 
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Noch zu Titel 683 30 (Titelgruppe 30): 


Bezeichnung 


1 000 € 


8. Querschnittsaktivitäten, infrastruktur und internationaie 
Förderung in der Biotechnoiogie einschi. Sondermaßnahme 
Aussteiiungszug - Darsteiiung des Fachbereichs Lebenswis- 

senschaften/Biotechnoiogie 7 374 

Voriaufforschung auf den neuen Gebieten angewandter 
Bioiogie, Dateninfrastruktur, Sammiung bioiogischer Res- 
sourcen, programmbegieitende Maßnahmen (Förderung 
des Verständnisses von bioiogischer Forschung und Tech- 
noiogie, Berichterstattung u. a.) 


Zusammen 


164 574 


Zu 4.: 

Auf das Thema Bionik ausgerichtete Vorhaben und Maßnahmen werden entspre- 
chend dem jeweiiigen fachiichen Zusammenhang auch aus einer Reihe anderer Titei 
gefördert. 


685 30 Gesundheit und Medizin 140 100 130 100 

-172 


Verpflichtungsermächtigung 155 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 40 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 40 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 35 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 15 000 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Effektive Krankheitsbekämpfung 66 100 

2. Forschung zum Gesundheitswesen 19 000 

3. Gesundheitsforschung in Zusammenarbeit von Wirtschaft und 

Wissenschaft 24 000 

4. Stärkung der Forschungslandschaften durch Strukturoptimierun- 
gen/- Innovationen 23 000 

5. Querschnitts- und Koordinierungsaufgaben, Förderung der inter- 
nationalen Zusammenarbeit 8 000 

Zusammen 140 100 


Auf der Grundlage des Programms ''Gesundheitsforschung: Forschung für den 
Menschen" werden mit dem Bundesministerium der Gesundheit und, soweit erfor- 
derlich, mit den Ländern abgestimmte Vorhaben in vorstehenden Bereichen gefördert. 

Zu 1.: 

Lebensweise, Infektionskrankheiten, Nervensystem und Psyche, Herz-Kreislauf- 
Erkrankungen, Krebsforschung, sonstige krankheitsbezogene und krankheitsüber- 
greifende Schwerpunkte; 

Zu 2.: 

Gesundheitlich gefährdete Bevölkerungsgruppen, Allgemeinmedizin, Leistungsfähig- 
keit und Wirtschaftlichkeit des Gesundheitswesens, Versorgungsforschung; 

Zu 3.: 

Medizintechnik, Molekulare Diagnostik, Medikamentenentwicklung, Gesundheitsre- 
gionen der Zukunft; 

Zu 4.: 

Aufbaumaßnahmen NBL, Integrierte Zentren (IFB), weitere Maßnahmen zur Struk- 
turoptimierung. 

Zu 5.: 

Querschnittsaktivitäten, Infrastruktur. 

Die Ausgaben dürfen auch für die Nachwuchsförderung geleistet werden. 

Aus dem Ansatz können auch Ausgaben für die fachliche und kommunikative Be- 
gleitung des Programms in Höhe von bis zu 500 T€ geleistet werden. 
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685 31 Biomedizinische Forschung 

126 200 

116 200 



-172 


Verpflichtungsermächtigung 140 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 35 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 35 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 30 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2013 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2014 bis zu 15 000 T€ 


Erläuterungen 


I Bezeichnung 

1 000 € 

1. 

Medizinische Genomforschung und Systembiologie 


1.1 

Integrierte Verbünde der medizinischen Genomforschung - 
NGFN-Plus 

25 000 

1.2 

Innovationsallianzen der medizinischen Genomforschung - 
NGFN-Transfer 

9 000 

1.3 

Systembiologie für die Biomedizinische Forschung 

13 000 

1.4 

Systembiologische Forschung für die Gesundheit im Alter - 
Gerontosys 

7 000 

1.5 

Pathogenomik 

4 500 

2. 

Neurowissenschaften 

16 000 

3. 

Klinische Neurowissenschaften (Kognitionsforschung, Neuroi- 
maging) 

3 500 

4. 

Diagnose- und Therapieentwicklung mit Methoden der Moleku- 
laren Medizin 

12 000 

5. 

Alternative Stammzellgenerierung und zellbasierte regenerative 
Medizin 

10 000 

6. 

Ethische, rechtliche, soziale Aspekte in den Biowissenschaften 
(einschl. Diskurs mit der Öffentlichkeit) 

4 500 

7. 

Ernährungs- und Agrarforschung 

13 200 

8. 

Funktionelle Genomanalyse im tierischen Organismus (FUGA- 
TO) 

4 500 

9. 

Querschnittaktivitäten, Infrastruktur und internationale Zusam- 
menarbeit 

4 000 


Zusammen. 


126 200 


Titelgruppe 40 

Tgr. 40 Kiima, Energie und Umwelt (351 870) (336 200) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind in Höhe von 27 000 T€ gegenseitig deckungsfähig. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 15 000 T€ mit folgendem Titel gegen- 
seitig deckungsfähig: 683 10. 

3. Die Verpflichtungsermächtigungen folgender Titel sind gegenseitig de- 
ckungsfähig: 683 10, 685 40, 685 41 , 685 42 und 894 40. 

Erläuterungen 

Auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Vorhaben und Maßnahmen werden entsprechend 
dem jeweiligen fachlichen Zusammenhang auch aus einer Reihe anderer Titel ge- 
fördert. 
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Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 3004 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 40: 

685 40 Klimaforschung und Lebensraum Erde - Forschungs- und Entwicklungsvor- 

123 970 

106 300 



-177 haben 


Verpflichtungsermächtigung 195 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 50 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 50 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 45 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 30 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 20 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Erstattungen des BMU zur Mitfinanzierung der Geschäftsstelle des 
Wissenschaftlichen Beirates Globale Umweltveränderungen 
(WBGU) fließen den Ausgaben zu. 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Hightech-Strategie für den Klimaschutz 64 270 

2. Meeres- und Polarforschung 6 200 

3. Integriertes Küstenzonenmanagement 1 300 

4. Küsteningenieurwesen 1 500 

5. Marine Aquakulturtechnologie 300 

6. Geowissenschaften 7 500 

7. Infrastruktur 13 500 

8. Querschnittsaktivitäten Meeres- und Polarforschung/Geowis- 
senschaften 3 000 

9. Schutz und nachhaltige Nutzung der Biosphäre 11500 

10. Auswirkung des globalen Wandels auf Mensch und Umwelt... 10900 

11. Querschnittsaktivitäten Globaler Wandel 4 000 

Zusammen 123 970 


Zu 1.: 

Forschung für Klimaschutz und Anpassung: Climate Service Center (CSC), "For- 
schung für den Klimaschutz und Schutz vor Klimawirkungen'' (Klimazwei); ''Klima- 
wandel in Regionen zukunftsfähig gestalten” (Klimzug), energie- und klimaeffiziente 
Strukturen in urbanen Wachstumszentren, Untersuchung von Querschnittsthemen 
zur Energieeffizienz, Masterplan Umwelttechnologien: Klimaschutz/KMU-Innova- 
tiv, Institute for Advanced Studies (lAS), Sondermaßnahme Ausstellungszug - Dar- 
stellung des Fachbereichs Klimaforschung/Globaler Wandel, Kompetenzzentren 
Klimawandel und angepasste Landnutzung in Afrika, Klimawandel und Management 
der Landoberfläche, CQ 2 -Speicherung, Untersuchung von Querschnittsthemen zur 
Energieeffizienz, klimarelevante Meeres- und Polarforschung. 

Zu 2.: 

Interdisziplinäre Forschung der grundlegenden Prozesse des globalen Stoff- und 
Energieaustausches in Meer und Eis sowie der marinen und polaren Ökosysteme. 

Zu 3.: 

Forschung zu Managementkonzepten für die Entwicklung der deutschen und inter- 
nationalen Küstengebiete. 

Zu 4.: 

Förderung anwendungsnaher Forschungsprojekte des Küsteningenieura/esens im 
Rahmen der Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur 
und des Küstenschutzes". 

Zu 6.: 

Gemeinschaftsinitiative von BMBF und DFG (Sonderprogramm GEQTECHNQLQ- 
GIEN) sowie wissenschaftliche Untersuchungen von Geoprozessen der kontinentalen 
und ozeanischen Lithosphäre mit Hilfe von land-, meer- und weltraumgestützten 
Untersuchungsmethoden, Berücksichtigung von FuE-Notwendigkeiten aus der 
Tsunami-Katastrophe. 

Zu 7.: 

Betrieb FS METEQR, FS MERIAN, Charter FS SQNNE. 
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3004 Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 40 (Titelgruppe 40): 

Zu 8.: 

Querschnittsaktivitäten in der Meeres- und Polarforschung, Geowissenschaften (u. a. 
Projektträger). 

Zu 9.: 

Erhaltung der Artenvielfalt, ökologische Gesundheit, Biodiversität, Landnutzung und 
-gestaltung, Tropenökologie, Schutz der Regenwälder, Umsetzung internationaler 
Artenschutzübereinkommen. 

Zu 10.: 

Forschung zu den Auswirkungen des globalen Wasserkreislaufs, Planungs- und 
Managementinstrumente, Geschäftsstelle Wissenschaftlicher Beirat Globale Umwelt- 
veränderungen (WBGU). 

Zu 11.: 

Beteiligung an internationalen Forschungsprogrammen, Fernerkundung, Experiment- 
begleitung, Datennutzung, Infrastrukturmaßnahmen für die internationalen Global 
Change Programme, Projektträger. 


Aus dem Ansatz können auch Ausgaben für die kommunikative Begleitung und 
Unterstützung der Hightech-Strategie zum Klimaschutz von bis zu 250 T€ geleistet 
werden. 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1. KTB 269 171 269 171 


2. Verfüllung KTB-Bohrungen 645 .... 345 

Zusammen 269 816 269 171 - - - 645 


Abwicklung des Kontinentalen Tiefbohrprogramms der Bundesrepublik Deutschland (KTB). Für die abschließende Maßnahme der Verfüllung beider Boh- 
rungen gern. BBergG durch das GFZ fallen Kosten frühestens nach Ende des Messprogramms In 2009 an. 

Mehr wegen anlaufender Maßnahmen. 

685 41 Energietechnologien und effiziente Energienutzung - Forschungs- und 55 000 50 000 

-177 Entwicklungsvorhaben 


Verpflichtungsermächtigung 70 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 10 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 5 000 T€ 

Erläuterungen 

Bezeichnung 1 000 € 

1. Energieeffizienz 17 000 

2. Erneuerbare Energiequellen 14 000 

3. Nachwuchsförderung nukleare Sicherheitsforschung 10 000 

4. Fusionsforschung 11 000 

5. Querschnittsaktivitäten 3 000 

Zusammen 55 000 


In den Bereichen ''Erneuerbare Energiequellen" und "Energieeffizienz" sollen bei 
den Forschungseinrichtungen und Hochschulen im wettbewerblichen Verfahren 
strategisch wichtige Forschungsvorhaben mit Grundlagencharakter gefördert werden, 
die geeignet sind, mittel- bis langfristig zu einer dauerhaften Sicherung der Energie- 
versorgung in Deutschland beizutragen, wobei die Kriterien Versorgungssicherheit, 
erschwingliche Energiepreise sowie Klima- und Umweltverträglichkeit ausgewogen 
miteinander verknüpft werden sollen. Mit der Förderung soll vor allem die Koopera- 
tion zwischen Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen gestärkt 
und dadurch die Effizienz der Grundlagenforschung gesteigert werden. 

Im Bereich der nuklearen Sicherheits- und Endlagerforschung soll eine Förderinitia- 
tive gestartet werden, die besonders grundlagennahe Arbeiten zur Sicherheitsfor- 
schung für Kernreaktoren und zur nuklearen Entsorgung umfasst. Damit soll insbe- 
sondere die Nachwuchsförderung an Hochschulen unterstützt werden, um einem 
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Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 3004 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 41 (Titelgruppe 40): 


Kompetenzverlust in der Kerntechnik in Deutschland mit Blick auf nationale und in- 
ternationale Erfordernisse entgegenzuwirken. 

Für die Fusionsforschung werden in den kommenden vier Jahren zur Unterstützung 
der deutschen Fusionsforschungsinstitute und der deutschen Industrie bei der Ein- 
werbung von Aufträgen zu ITER sowie für ITER begleitende Maßnahmen zeitlich 
befristete Projektfördermittel eingesetzt. Ziel des BMBF ist es, die deutschen Insti- 
tute und die deutsche Industrie in die bestmögliche Position im Wettbewerb um 
Aufträge zu bringen. 

Mehr wegen anlaufender Maßnahmen. 

685 42 Umwelttechnologien und Nachhaltigkeit 128 900 125 900 

-177 

Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 
im Haushaltsjahr 2011 bis zu. 
im Haushaltsjahr 2012 bis zu 
im Haushaltsjahr 2013 bis zu 

Haushaltsvermerk 
Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Bezeichnung 

1. Regionale Nachhaltigkeit 


1.1 Nachhaltige Nutzungskonzepte für Regionen 12 000 

1.2 Konzepte für eine nachhaltige Nutzung von natürlichen Res- 
sourcen 25 000 

1.3 Umweltbezogene Infrastrukturentwicklung 11 440 

1.4 Übrige und Querschnittsaktivitäten 3 900 

Zusammen 1 52 340 

2. Wirtschaftsbezogene Nachhaltigkeit; integrierte Umwelttech- 
nik 

2.1 Bedürfnisfelder und zugehörige Wertschöpfungsketten 3 500 

2.2 Rohstoffnahe Produktionssysteme 15 000 

2.3 Schlüsselinnovationen für den Systemwandel 23 000 

2.4 Bionik 6 000 

2.5 Grundlagen und Rahmenbedingungen für nachhaltiges Wirt- 
schaften 1 200 

2.6 Integrierter Umweltschutz in Branchen 1 500 

2.7 Übrige und Querschnittsaktivitäten 5 500 

Zusammen 2 55 700 

3. Bauen und Wohnen 

3.1 Forschung und Entwicklung im Bereich Bauen und Wohnen... 300 

3.2 Querschnittsaktivitäten 300 

Zusammen 3 600 

4. Sozial-ökologische Grundlagen und Konzepte 

4.1 Sozial-ökologische Forschung 8 260 

4.2 Wirtschaftswissenschaften für Nachhaltigkeit 2 600 

4.3 Übrige und Querschnittsaktivitäten 1 400 

Zusammen 4 12 260 

5. Querschnittsaufgaben zu Forschung für Nachhaltigkeit 

5.1 Verbreitungsstrategien 2 100 

5.2 Internationale Maßnahmen 2 200 

5.3 Weiterentwicklung für Nachhaltigkeitsstrategien 3 100 

5.4 Rechtliche Rahmenbedingungen 400 


121 000 T€ 

.35 000 T€ 
..35 000 T€ 
.30 000 T€ 
.21 000 T€ 
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3004 Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 42 (Titelgruppe 40): 


Bezeichnung 


1 000 € 


5.5 Sonstiges zur Nachhaltigkeit 200 

Zusammen 5 8 000 


Zusammen 


128 900 


Zu 1.1: 

Landnutzung einschl. urbaner Räume, Förderung von Beiträgen von FuE zum 
nachhaltigen Flächenmanagement, Transferaktivitäten. 

Zu 1.2: 

Förderung von wettbewerbsfähigen Strukturen der Wassenwirtschaft, Integriertes 
Wasserressourcenmanagement, Umsetzung des Umweltmasterplans im Bereich 
Wassertechnologie. 

Zu 1.3: 

Neue Technologien der Wasserbehandlung, Anpassung an Bedingungen anderer 
Klimazonen und Infrastrukturen. 

Zu 2.: 

Umweltverträgliche Innovationen, Ziel ist Ressourcenschonung und Kostensenkung 
in der Wirtschaft, Beitrag zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit deutscher Unter- 
nehmen und Sicherung von Arbeitsplätzen. 

Zu 2.1: 

Bereitstellung von Konzepten und Technologien für nachhaltige Systemlösungen 
am Beispiel landwirtschaftsbezogener Wertschöpfungsketten; Konzepte und Tech- 
nologien für die Wertschöpfung im Biomasse- und Lebensmittelbereich, auch im 
globalen Kontext in kooperativer Entwicklung mit anderen Ländern. 

Zu 2.2: 

Umsetzung des Umweltmasterplans im Bereich Rohstoffproduktivität, Steigerung 
der Ressourceneffizienz im industriellen Bereich, Erschließung von Innovationspo- 
tenzialen in rohstoffintensiven Wertschöpfungsketten, Erhöhung der Ressourcenpro- 
duktivität und Materialkreisläufe, Substitution nicht erneuerbarer Ressourcen, 
Technologievorausschau, KMU-innovativ: spezifische Maßnahmen im Mittelstand. 
Zu 2.3: 

Erschließung/Nutzung neuer Technologien, Verfahren und Strategien oder deren 
Kombinationen, die aufgrund von Innovationsgrad und Anwendungsbreite eine 
Schlüsselfunktion für Nachhaltigkeit besitzen {''Clean Technologies"). 

Zu 2.4: 

Anwendungsbezogene bionische Forschung und Entwicklung mit besonderem Bezug 
zur Ressourceneffizienz in Zusammenarbeit mit der Industrie und Förderung von 
Nachwuchswissenschaftlergruppen. 

Zu 4.1: 

Sozial-ökologische Grundlagen und Konzepte; Ausbau von sozial-ökologischer 
Kompetenz, Verbesserung der Infrastruktur und Nachwuchsförderung auf dem Gebiet 
der sozial-ökologischen Forschung. 

Zu 5.1: 

Projekte zur Verbreitung des Nachhaltigkeitsprinzips in Gesellschaft, Wirtschaft und 
Politik. 

Zu 5.3: 

Geschäftsstelle des Rates für nachhaltige Entwicklung (RNE), Ausgestaltung der 
Nationalen Nachhaltigkeitsstrategie im Wissenschafts- und Forschungsbereich, 
Neuauflage eines Rahmenprogrammes. 

Zu 5.4: 

Kompetenzausbau für rechtliche Aspekte. 


894 40 Klimaforschung und Lebensraum Erde, Energie - Investitionen 44 000 54 000 

-177 


Verpflichtungsermächtigung 90 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 25 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 10 000 T€ 
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Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 3004 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 894 40 (Titelgruppe 40): 
Erläuterungen 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Eisrandschiff Maria S. Merlan 

42 182 

42 182 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

2. 

Rechner Phase 1 

35 757 

35 757 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

3. 

Rechner Phase 2 

33 100 

11 380 

13 000 

- 

8 720 

- 

- 

- 

4. 

Atmosphärenflugzeug 

47 496 

34 586 

9 000 

- 

3 910 

- 

21 300 

31 

5. 

Standortspezifische COz-Deponierung 
(Gasspeicher und Aquiferen) 

53 400 

_ 

6 400 

_ 

15 000 

32 000 

_ 

_ 

6. 

Ersatzbeschaffung Polarflugzeug 

8 100 

8 100 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

7. 

Künftige Investitionen im Bereich Meeres- 
forschung und Geowissenschaften 

121 217 

3 449 

23 700 

. 

14 881 

79 187 

. 

. 

8. 

künftige Investitionen im Bereich Klimafor- 
schung 

45 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

45 000 

_ 

_ 

9. 

großgerätebezogene Querschnittsaktivitä- 
ten 

9 333 

1 444 

1 900 

_ 

1 489 

4 500 

_ 

_ 

Zusammen 

395 585 

136 898 

54 000 

_ 

44 000 

160 687 

21 300 



Die Mittel zur Finanzierung des TEWS-Projektes (D/Indonesien) werden in den 
Jahren 2005 bis 2010 aus dem Einzelplan 23 (BMZ) in Höhe von insgesamt 45 Mio. € 
bereitgestellt. 

Zu 1.: 

Bundesbeteiligung am gemeinsamen Neubau eines mittelgroßen, eisrandfähigen 
Forschungsschiffes mit den Küstenländern. 

Zu 2. und 3.: 

Computer-, Daten- und Prozessoring-Serverfür Klima- und Erdsystemforschung am 
DKRZ. 

Zu 4.: 

Beschaffung eines Forschungsflugzeuges für Atmosphärenforschung und Ferner- 
kundung. 

Zu 5.: 

Standortspezifische COz-Deponierung in Gasspeichern und Aquiferen. 

Zu 7.: 

Nachfolgebau Forschungsschiff Sonne. 

Zu 8.: 

Institute for Advanced Studies (lAS), Anpassung Klimarechner, Monitoring Klimawan- 
del. 

Weniger wegen Anpassung an Bedarf. 


Titelgruppe 50 

Tgr. 50 Ausgewählte Schwerpunkte der naturwissenschaftlichen Grundlagenfor- (200 200) (178 400) 

schung 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

685 50 Naturwissenschaftliche Grundlagenforschung - Forschungs- und Entwick- 39 200 27 200 

-178 lungsvorhaben 


Verpflichtungsermächtigung 47 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 15 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 11 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 6 000 T€ 


Erläuterungen 

Mehr wegen anlaufender Maßnahmen. 
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3004 Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 50: 

894 50 Naturwissenschaftliche Grundlagenforschung - Investitionen 

161 000 

151 200 



-178 


Verpflichtungsermächtigung 643 000 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 149 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 156 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 125 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2013 bis zu 86 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2014 bis zu 85 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2015 bis zu 32 000 T€ 

im Haushaitsjahr 2016 bis zu 10 000 T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

FuE- 

Vorhaben 

1 000 € 

Investitionen 

1 000 € 

1 

2 

3 


1. Elementarteilchenphysik im Bereich hoher 
Energien, insbesondere bei CERN und DE- 

SY 6 100 6 600 


2. Hadronen- und Kernphysik, insbesondere bei 

CERN, GSI und FZJ 5 900 6 100 

3. Erforschung kondensierter Materie durch Nut- 
zung insbesondere von Neutronenquellen 
(insbesondere an den Reaktoren ILL, Grenoble, 

BER ll/HMI, FRM II) und von Synchrotronstrah- 
lungsquellen (insbesondere bei BESSY und 


DESY sowie ESRF in Grenoble) 3 850 10 650 

4. Förderung ausgewählter Gebiete problemorien- 
tierter Mathematik sowie Verbundforschung an 
ausgewählten Geräten der Astrophysik und 

Astroteilchenphysik 6 000 4 500 

5. Apparative Entwicklungen im Rahmen der 

Förderbereiche (u. a. FRM II) - 10 350 

6. Großgeräte der Grundlagenforschung 

(Petra IN, XFEL, FAIR) - 122 800 

7. Maßnahme deutsch-russische und deutsch- 

polnische Partnerschaft zu beschleunigungsba- 
sierten Photonenquellen 5 000 

8. Nutzerinitiative, insbesondere CERN 7 000 

9. Projektmanagement und Querschnittsaktivitäten 

der naturwissenschaftlichen Grundlagenfor- 
schung 5 350 

Zusammen 39 200 161 000 

Zu 6.: 


Bund und Länder sind sich einig, dass es zusätzlicher Maßnahmen bedarf, um den 
Wissenschaftsstandort Deutschland nachhaltig zu stärken und einen Forschungs- 
standort der Spitzenklasse zu schaffen. Moderne Großgeräte haben dabei eine 
herausragend wichtige Bedeutung. Der Zugang zu exzellenten Forschungsinfrastruk- 
turen für deutsche Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler im Bereich der natur- 
wissenschaftlichen Grundlagenforschung wird mit den Großgeräten Röntgenlaser 
XFEL (X steht für Röntgen, FEL für Freie-Elektronen-Laser), der Synchrotronstrah- 
lungsquelle der dritten Generation PETRA III bei DESY in Hamburg und der "Facility 
for Antiproton and Ion Research” (FAIR) bei GSI in Darmstadt nachhaltig sicherge- 
stellt. Bei der Finanzierung dieser Großgeräte handelt es sich um eine bilaterale 
Bund-Länder-Finanzierung mit internationaler Beteiligung. 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1 . DESY 

1.1 PETRA IN 133 690 80 788 39 087 - 11 592 2 223 15 10 

1.2 XFEL 234 990 15 190 9 300 - 54 300 156 200 425 000 50 


1 . DESY 

1.1 PETRA NI 133 690 80 788 39 087 - 11 592 2 223 15 10 

1.2 XFEL 234 990 15 190 9 300 - 54 300 156 200 425 000 50 
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Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 3004 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 894 50 (Titelgruppe 50): 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


2. GSI 

2.1 FAIR 370 050 20 050 13 200 - 17 300 319 500 329 000 35 


2. GSI 

2.1 FAIR 370 050 20 050 13 200 17 300 319 500 329 000 35 

Zusammen 738 730 116 028 61 587 - 83 192 477 923 754 015 


In Zusammenhang mit den genannten Großgeräten sind Im Elnzelplan 30 darüber 
hinaus Mittel In den Titeln 894 70 und 894 71 veranschlagt. 


Kapitel / Titel 

Maßnahme 

1 000 € 

1 

2 

3 


3004/894 71 Investition für PETIRA III (DESY); Gesamt: 18 000 T€ 4 500 

Investition für XFEL (DESY); Gesamt: 87 840 T€ 8 550 

Investition für FAIR (GSI); Gesamt: 87 948 T€ 9 450 


3004/894 71 Investition für PETIRA III (DESY); Gesamt: 18 000 T€ 4 500 

Investition für XFEL (DESY); Gesamt: 87 840 T€ 8 550 

Investition für FAIR (GSI); Gesamt: 87 948 T€ 9 450 

Zusammen 22 500 


Die Projekte werden je nach Standort von der Freien und Flansestadt Hamburg, 
dem Land Schleswig-Holstein und Hessen mitfinanziert. 

Zu Tit. 685 50 und 894 50 

In nationalen und Internationalen Forschungseinrichtungen stehen der naturwissen- 
schaftlichen Grundlagenforschung Insbesondere die vom Bund mitfinanzierten 
Großgeräte zur Verfügung. 

Gefördert werden Vorhaben der Grundlagenforschung, die von deutschen Forschungs- 
gruppen (Insbesondere an Hochschulen) mit Hilfe solcher Großgeräte und zur Ver- 
breitung der Ergebnisse auch als breites Blldungsangebot durchgeführt werden 
sowie vorbereitende Arbeiten für Großgeräte; ferner technische Entwicklungen für 
Großgeräte-bezogene Grundlagenforschung In Hochschulen und Industrie. Die 
Förderung erfolgt In enger Abstimmung mit der Deutschen Forschungsgemeinschaft. 


Titelgruppe 60 

Tgr. 60 Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. (407 638) (395 852) 

(FhG), München 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

Kap. 3003 Tit. 821 20. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 22 000 T€ gegenseitig deckungsfähig. 

3. Die FhG ist ermächtigt, Lizenzerträge aus der MP3-Technologie in 
eine Fraunhofer-Zukunftsstiftung einzubringen. 

Erläuterungen 

Aufgrund der Rahmenvereinbarung Forschungsförderung nach Art. 91 b GG wird 
die FhG als Träger für z. Z. 58 Einrichtungen vom Bund und von den Ländern (mit 
Ausnahme von Hamburg) im Rahmen des Modells der erfolgsabhängigen Grundfi- 
nanzierung im Verhältnis 90:10 finanziell gefördert. Entsprechendes gilt für die Er- 
richtung und den Aufbau eines Mittel-Osteuropa-Zentrums für Forschung, Wissen- 
schaft, Wirtschaft und Kultur (MOEZ) bei einem Bundesanteil in Höhe von 3 000 T€ 
in Leipzig. Das MOEZ soll in Kooperation mit Einrichtungen der Forschung, Wissen- 
schaft, Wirtschaft und Kultur zur Stärkung der deutschen Beziehungen zu den mittel- 
und osteuropäischen Staaten beitragen. 

Die Fraunhofer-USA, Inc., ist eine gemeinnützige hundertprozentige Tochter der 
FhG. Sie betreibt sechs Einrichtungen mit 190 Mitarbeitern (umgerechnet auf Voll- 
beschäftigte). 

Die von der gemeinsamen Bund/Länder-Finanzierung ausgenommenen Einrichtungen 
für Verteidigungsforschung werden vom Bund aus Epl. 14 und teilweise aus Epl. 30 
gefördert. 
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3004 Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 60: 


Aufgaben der FhG: 

Angewandte Forschung und Entwicklung für Industrie und öffentliche Aufgaben, 
insbesondere im Wege der Vertragsforschung. 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 63 000 T€. 

685 60 FhG -Betrieb 282 262 274 128 

-164 

Haushaltsvermerk 

Die Mittei dürfen bis zur Höhe von 91 800 T€ des Zuwendungsbetrages 
zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Die Betragshöhe der Selbstbewirtschaftungsmittel gilt für die Ansätze der 
Tit. 685 60 und 894 60 insgesamt. 

Die Zuweisung bedarf der Einwilligung des Bundesministeriums der Finan- 
zen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil In Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten 
Forschung e. V. (FhG), München 42,73 

- aus Kap. 1420 Tit. 685 21 

- aus Kap. 1420 Tit. 894 21 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 60 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 60 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 12 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 12 

Wirtschaftsplan siehe Anlage zum Kapitel 3004. 

Aus dem Wirtschaftsplan der FhG werden Zuwendungen des Bundes zur institutio- 
nellen Förderung für die Fraunhofer USA, Inc., in Höhe von 6 702 T€ (davon 5 685T€ 
aus Tit. 685 60 und 1 017 T€ aus Tit. 894 60) zur Verfügung gestellt. Das Finanzvo- 
lumen der Fraunhofer-USA, Inc., beträgt 42 378 T$ (30 775 T€, davon 0 T€ Projekt- 
förderung des Bundes). 

Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel- 
planabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

894 60 FhG - Investitionen 125 376 121 724 

-164 


82,82 438 122 

26 704 
3 780 
282 262 
125 376 


425 269 

413 011 

25 637 

25 621 

3 780 

3 780 

274 128 

- 

121 724 

- 

- 

265 431 

- 

118 179 


Verpflichtungsermächtigung 100 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 30 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 35 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 35 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Mittel dürfen bis zur Höhe von 91 800 T€ des Zuwendungsbetrages 
zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Die Betragshöhe der Selbstbewirtschaftungsmittel gilt für die Ansätze der 
Tit. 685 60 und 894 60 insgesamt. 

Die Zuweisung bedarf der Einwilligung des Bundesministeriums der Finan- 
zen. 





- 83 - 


Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 3004 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 894 60 (Titelgruppe 60): 
Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

{davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


1 . 29 Ausbaumaßnahmen für Institutsbau- 
ten 159 020 24 000 29 590 41 000 48 350 31 200 106 250 40 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 60. 


Titelgruppe 70 

Tgr. 70 Zentren der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft (HGF-Zentren) (1 476 557) (1 357 005) 

Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Ausgaben bei folgendem Titel: 

Kap. 3003 Tit. 821 20. 

2. Die Erläuterungen zu Nr. 2 sind verbindlich. 

Erläuterungen 

1. Aufgrund der Rahmenvereinbarung Forschungsförderung nach Art. 91 b GG 
werden die Zentren der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft (HGF-Zentren) 
vom Bund und von den Ländern in der Regel im Verhältnis 90:10 gefördert. 

Die Förderung betrifft programmorientierte Aktivitäten in folgenden Forschungs- 
bereichen: 

1.1 Struktur der Materie, 

1.2 Erde und Umwelt, 

1.3 Luftfahrt, Raumfahrt und Verkehr 

1.4 Gesundheit, 

1.5 Energie, 

1.6 Schlüsseltechnologien. 

Im Rahmen des Gesamtansatzes für die Forschungsbereiche werden sich 
die Zuwendungen für die einzelnen HGF-Zentren nach Maßgabe eines wett- 
bewerblichen Verfahrens {Programmorientierte Förderung) verändern können. 

Die Mittel können im Umfang von bis zu 52,65 Mio. € {Bundesanteil) für ein 
vom Präsidenten des HGF e. V. venwaltetes gemeinsames Maßnahmenpro- 
gramm insbesondere zur Förderung der Vernetzung der Helmholtz-Zentren 
mit Hochschulen und zur Erschließung neuer Forschungsansätze verwendet 
werden {Impuls- und Vernetzungsfonds). Darin enthalten sind auch die antei- 
ligen Kosten für die Verwaltung dieses Fonds. 

2. Innerhalb des Forschungsbereichs Energie darf von den den HGF-Zentren 
bewilligten Programmanteilen für Erneuerbare Energien nicht zugunsten der 
Fusionsforschung abgewichen werden. 

Bis zum 31.12.2007 nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel: 89 550 T€. 

685 70 HGF-Zentren - Betrieb 1 163 412 1 071 150 

-164 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Kap. 0902 Tit. 894 34 und Kap. 3004 Tit. 894 71 . 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 10 000 T€ mit folgenden Titeln gegen- 
seitig deckungsfähig: Kap. 0902 Tit. 685 33 und 894 33. 
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3004 Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 70 (Titelgruppe 70): 

3. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
894 70. 


4. Die Mittel zu Nr. 1 bis 15 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe von 
10 Prozent des Zuwendungsbetrages zur Selbstbewirtschaftung zuge- 
wiesen werden. 

Die Betragshöhe der Selbstbewirtschaftungsmittel gilt für die Ansätze 
derTit. 685 70, 894 70 und 894 71 insgesamt. 

Die Zuweisung bedarf der Einwilligung des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen. 


Erläuterungen 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

mit I ohne 

Eigenmittel 

1 

2 3 

4 

5 

6 


Institutioneile Förderung/Zuschüsse an Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 


1. Stiftung Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Mee- 
resforschung (AWI), Bremerhaven 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 71 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 14 

2. Stiftung Deutsches Elektronen-Synchrotron (DESY), 

Hamburg 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 71 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 14 

3. Stiftung Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ), 

Heidelberg 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 71 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 14 

4. Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ), Jülich 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 80 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 81 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 71 

- aus Kap. 3005 Tit. 685 13 

- aus Kap. 3005 Tit. 685 14 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 14 

4.0.1 davon für German Research School (GRS) 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 


89,15 

89,95 

86 684 

86 684 

93 691 



67 033 

67 033 

- 



10 931 

10 931 

- 



8 720 

8 720 

- 



- 

- 

63 641 



- 

- 

12 042 



- 

- 

18 008 

86,77 

90,00 

163 385 

163 385 

150 749 



122 355 

122 355 

- 



26 090 

26 090 

- 



14 940 

14 940 

- 



- 

- 

119 200 



- 

- 

26 419 



- 

- 

5 130 

90,00 

90,00 

108 527 

108 527 

85 207 



82 900 

82 900 

- 



10 129 

10 129 

- 



15 498 

15 498 

- 



- 

- 

63 763 



- 

- 

8 694 



- 

- 

12 750 

88,00 

88,00 

276 659 

276 409 

262 374 



209 111 

205 743 

- 



11 925 

16 514 

- 



10 147 

8 676 

- 



22 032 

22 032 

- 



23 444 

23 444 

- 



- 

- 

15 924 



- 

- 

6 450 



- 

- 

200 437 



- 

- 

23 650 



- 

- 

15 913 

56,05 

56,05 

3 368 

- 

- 
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Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 3004 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 70 (Titelgruppe 70): 


Adresse und Bezeichnung 

Finanzierungsanteil in Prozent 
mit I ohne 

Eigenmittel 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 3 

4 

5 

6 


5. 

Forschungszentrum Karlsruhe GmbH (FZK), Karls- 
ruhe 

89,87 

89,87 

308 154 

302 288 

295 885 


- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 



182 298 

182 298 

- 


- aus Kap. 3004 Tit. 685 80 



54 885 

53 576 

- 


- aus Kap. 3004 Tit. 685 81 



31 376 

26 819 

- 


- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 



15 797 

15 797 

- 


- aus Kap. 3004 Tit. 894 71 



23 798 

23 798 

- 


- aus Kap. 3005 Tit. 685 13 



- 

- 

45 562 


- aus Kap. 3005 Tit. 685 14 



- 

- 

24 721 


- aus Kap. 3007 Tit. 685 13 



- 

- 

176 865 


- aus Kap. 3007 Tit. 894 13 



- 

- 

20 779 


- aus Kap. 3007 Tit. 894 14 



- 

- 

27 958 

6. 

Helmholtz-Zentrum Potsdam, Deutsches GeoFor- 
schungsZentrum - GFZ, Potsdam 

88,38 

90,00 

35 328 

35 328 

39 490 


- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 



28 166 

28 166 

- 


- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 



7 162 

7 162 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 685 13 



- 

- 

26 948 


- aus Kap. 3007 Tit. 894 13 



- 

- 

7 023 


- aus Kap. 3007 Tit. 894 14 



- 

- 

5 519 

7. 

GKSS-Forschungszentrum Geesthacht GmbH, 
Geesthacht 

79,21 

90,00 

59 598 

59 448 

59 878 


- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 



44 639 

44 639 

- 


- aus Kap. 3004 Tit. 685 80 



1 500 

1 500 

- 


- aus Kap. 3004 Tit. 685 81 



1 320 

1 170 

- 


- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 



8 629 

8 629 

- 


- aus Kap. 3004 Tit. 894 71 



3 510 

3 510 

- 


- aus Kap. 3005 Tit. 685 13 



- 

- 

1 890 


- aus Kap. 3005 Tit. 685 14 



- 

- 

1 104 


- aus Kap. 3007 Tit. 685 13 



- 

- 

43 605 


- aus Kap. 3007 Tit. 894 13 



- 

- 

8 464 


- aus Kap. 3007 Tit. 894 14 



- 

- 

4 815 

8. 

Helmholtz-Zentrum München, Deutsches Forschungs- 
zentrum für Gesundheit und Umwelt GmbH (HMGU), 

Neuherberg bei München 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

87,11 

90,00 

84 032 

71 423 

84 032 

71 423 

82 143 


- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 



11 520 

11 520 

- 


- aus Kap. 3004 Tit. 894 71 



1 089 

1 089 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 685 13 



- 

- 

67 292 


- aus Kap. 3007 Tit. 894 13 



- 

- 

10 081 


- aus Kap. 3007 Tit. 894 14 



- 

- 

4 770 

9. 

Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH (GSI), 
Darmstadt 

88,75 

90,00 

76 812 

76 812 

67 279 


- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 



55 582 

55 582 

- 


- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 



12 280 

12 280 

- 


- aus Kap. 3004 Tit. 894 71 



8 950 

8 950 

- 


- aus Kap. 3007 Tit. 685 13 



- 

- 

53 398 


- aus Kap. 3007 Tit. 894 13 



- 

- 

8 436 


- aus Kap. 3007 Tit. 894 14 



- 

- 

5 445 

10. 

Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie 
GmbH (HZB), Berlin 

85,29 

90,00 

61 850 

61 850 

57 566 


- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 



47 400 

47 400 

- 


- aus Kap. 3004 Tit. 685 81 



324 

324 

- 


- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 



9 626 

9 626 

- 


- aus Kap. 3004 Tit. 894 71 



4 500 

4 500 

- 


- aus Kap. 3005 Tit. 685 14 



- 

- 

312 


- aus Kap. 3007 Tit. 685 13 



- 

- 

46 927 


- aus Kap. 3007 Tit. 894 13 



- 

- 

9 516 


- aus Kap. 3007 Tit. 894 14 





811 
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3004 Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 70 (Titelgruppe 70): 


Adresse und Bezeichnung 


Finanzierungsanteil in Prozent 


mit 


ohne 


Eigenmittel 


Soll 

Soll 

Ist 

2009 

2008 

2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

4 

5 

6 

37 869 

37 869 

39 459 

28 819 

28 819 

- 

1 598 

1 598 

- 

7 452 

7 452 

- 

- 

- 

27 783 

- 

- 

1 561 

- 

- 

10 115 

17 758 

77 758 

94 496 

56 600 

56 600 

- 

4 628 

4 628 

- 

16 530 

16 530 

- 

- 

- 

73 338 

- 

- 

4 628 

- 

- 

16 530 

49 002 

49 002 

46 985 

40 978 

40 978 

- 

4 874 

4 874 

- 

3 150 

3 150 

- 

- 

- 

38 071 

- 

- 

4 864 

- 

- 

4 050 

46 192 

46 192 

44 455 

37 214 

37 214 

- 

6 728 

6 728 

- 

2 250 

2 250 

- 

- 

- 

35 707 

- 

- 

7 398 

- 

- 

1 350 

35 000 

_ 

_ 

28 000 

- 

- 

7 000 

- 

- 

81 184 

_ 

_ 

60 894 

- 

- 

18 468 

- 

- 

1 822 

- 

- 

1 591 402 

1 465 584 

1 419 657 

1 166 780 

1 071 150 

- 

68 310 

71 590 

- 

43 167 

36 989 

- 

177 492 

152 024 

- 

135 653 

133 831 

- 

- 

- 

63 376 

- 

- 

32 587 

- 

- 

1 036 975 

- 

- 

153 555 

- 

- 

133 164 


11. Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH 

(HZI), Braunschweig 87,91 90,00 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 71 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 14 

12. Max-Planck-Institut für Plasmaphysik e. V. (IPP), 

Garching bei München 60,04 90,00 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 71 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 14 

1 3. Stiftung Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medi- 
zin (MDC), Berlin-Buch 87,96 90,00 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 71 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 14 

14. Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung - UFZ, 

Leipzig 87,94 90,00 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 71 

- aus Kap. 3007 Tit. 685 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 13 

- aus Kap. 3007 Tit. 894 14 

15. Helmholtz-Zentrum Bonn - Deutsches Zentrum für 

Neurodegenerative Erkrankungen (DZNE) 90,00 90,00 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

16. auf die Helmholtz-Zentren im Rahmen der Program- 
morientierten Förderung noch zu verteilende Mittel.. 90,00 90,00 

- aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

- aus Kap. 3004 Tit. 894 71 

Zusammen 

- Summe Tit. 685 70 

- Summe Tit. 685 80 

- Summe Tit. 685 81 

- Summe Tit. 894 70 

- Summe Tit. 894 71 

- Summe Kap. 3005 Tit. 685 13 

- Summe Kap. 3005 Tit. 685 14 

- Summe Kap. 3007 Tit. 685 13 

- Summe Kap. 3007 Tit. 894 13 

- Summe Kap. 3007 Tit. 894 14 

Wirtschaftspläne zu 1., 2., 3., 4., 4.0.1, 5., 6., 7., 8., 9., 10., 11., 12., 13., 14. und 15. 
siehe Anlage zum Kapitel 3004. 

Zu 1.; 

Forschung in den Bereichen der polar- und meeresbezogenen Biowissenschaften, 
Geowissenschaften, Ozeanographie, Meteorologie und Chemie in enger Koordina- 
tion und Zusammenarbeit mit den anderen an der Polar- und Meeresforschung be- 
teiligten Stellen des In- und Auslandes, dabei verstärkte Arktisforschung. 

Zu 2.: 

Forschung und Entwicklung, insbesondere auf dem Gebiet der Elementarteilchen- 
physik und der Synchrotronstrahlung. 
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Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 3004 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 70 (Titelgruppe 70): 


Zu 3.: 

Erforschung der Ursachen und der Entstehung von Krebs, Entwicklung verbesserter 
Methoden zur Erkennung, Vorsorge sowie Behandlung von Krebskranken. 

Zu 4.: 

Forschung und Entwicklung insbesondere auf den Gebieten: 

1. Struktur der Materie und Materialforschung 

2. Informationstechnik 

3. Lebenswissenschaften 

4. Umweltvorsorgeforschung 

5. Energietechnik. 

Aus dem Wirtschaftsplan werden Zuwendungen des Bundes zur institutioneilen 
Förderung der German Research School for Simulation Sciences GmbH (GRS) in 
Höhe von 3 368 T€ zur Verfügung gestellt. Das Finanzvolumen der GRS beträgt 
6 Mio. € (davon 0 T€ Projektförderung des Bundes). 

Für die FZJ GmbH ergeben sich aus § 7 und § 9 a Atomgesetz finanzielle Verpflich- 
tungen durch Stilllegung kerntechnischer Anlagen, insbesondere FRJ 2 u. a. Die 
notwendigen Ausgaben in mehreren künftigen Haushaltsjahren sollen im Rahmen 
von Sonderfinanzierungen abgewickelt werden. 

Zu 5.: 

Forschung und Entwicklung einschließlich Errichtung von Experimentier- und De- 
monstrationsanlagen und deren Betrieb, Übertragung von Kenntnissen an Unterneh- 
men der Wirtschaft, Aus-und Fortbildung des wissenschaftlichen und technischen 
Nachwuchses. 

Für die FZK GmbH ergeben sich aus § 7 und § 9 a Atomgesetz finanzielle Verpflich- 
tungen durch Stilllegung kerntechnischer Anlagen, insbesondere KNK II, MZFR, 
HDB u. a. Die notwendigen Ausgaben in mehreren künftigen Haushaltsjahren sollen 
im Rahmen von Sonderfinanzierungen abgewickelt werden. 

Zu 6.: 

Eigene multidisziplinäre Grundlagenforschung zu globalen geowissenschaftlichen 
Themen sowie Gemeinschaftsforschung und Durchführung von Großprojekten mit 
Universitäten und in internationaler Kooperation. 

Die eigenständige Forschung konzentriert sich auf die Themenbereiche: 

1. Dynamik der Erde, 

2. Aufbau des Erdkörpers, 

3. Struktur und Evolution der kontinentalen Lithosphäre sowie 

4. Eigenschaften, Zustandsbedingungen und Prozesse der kontinentalen Lithosphäre. 

Zu 7.: 

Forschung und Entwicklung insbesondere auf den Gebieten Materialforschung, 
Trenn- und Umwelttechnik bzw. Umweltforschung. 

Für die GKSS ergeben sich aus § 7 und § 9 a Atomgesetz finanzielle Verpflichtungen 
durch Stilllegung kerntechnischer Anlagen (NS Otto Hahn, Sammelstelle für radio- 
aktive Abfälle, FRG 1 und 2 mit Heißen Zellen, FRG-Brennelemente). Es werden 
geschätzte Gesamtkosten von ca. 1 57 Mio. € erwartet, die zu Ausgaben in mehreren 
künftigen Haushaltsjahren führen und im Rahmen von Sonderfinanzierungen abge- 
wickelt werden. 

Zu 8.: 

Interdisziplinär angelegte Forschung zum Schutz des Menschen und seiner Umwelt 
vor schädigenden Einflüssen durch Strahlung und Chemikalien sowie die Nutzbar- 
machung naturwissenschaftlich-technischer Erkenntnisse zur Verbesserung des 
Umweltschutzes und der Gesundheitsversorgung. 

Für das HMGU ergeben sich aus § 7 und § 9 a Atomgesetz finanzielle Verpflichtungen 
durch Stilllegung kerntechnischer Anlagen (Forschungsreaktor Neuherberg wurde 
1 982 abgeschaltet). Es werden geschätzte Gesamtkosten in Höhe von ca. 6,7 Mio. € 
erwartet, die zu Ausgaben in mehreren künftigen Haushaltsjahren führen (voraus- 
sichtlich nicht vordem Jahr 2010) und im Rahmen von Sonderfinanzierungen abge- 
wickelt werden. 

Für die Verfüllung des Forschungsbergwerks "ASSE" gern. § 55 Nr. 5 Bundesberg- 
gesetz sind nach derzeitigem Stand Gesamtkosten in Höhe von 850 000 T€ für die 
Jahre 1993-2017 errechnet worden. Davon sind bisher 31 3 733 T€ als Sonderfinan- 
zierung bewilligt worden. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 70 (Titelgruppe 70): 


Zu 9.: 

Errichtung und Betrieb von Schwerionenbeschleunigern sowie Forschungsarbeiten 
mit schweren Ionen. 

Zu 10.: 

Grundlagenforschung und anwendungsorientierte Forschung auf dem Gebiet der 
kondensierten Materie insbesondere unter Nutzung des Forschungsreaktors BERII, 
des lonenstrahllabors und der Synchrotronstrahlungsquelle BESSY. 

Für das FIZB ergeben sich aus § 7 und § 9 a Atomgesetz finanzielle Verpflichtungen 
durch Stilllegung kerntechnischer Anlagen. Es werden geschätzte Gesamtkosten in 
Flöhe von ca. 28 Mio. € erwartet, die zu Ausgaben in mehreren künftigen Haushalts- 
jahren (voraussichtlich nicht vordem Jahr 2010) führen und im Rahmen von Sonder- 
finanzierungen abgewickelt werden. 

Zu 11.: 

Entwicklung von Konzepten und Strategien zur verbesserten Diagnose und Therapie 
von Infektionskrankheiten. Der Genomforschung und den Aspekten der genetischen 
Disposition kommt dabei eine besondere Rolle zu. 

Zu 12.: 

Forschung auf dem Gebiet der Plasmaphysik und den angrenzenden Gebieten zur 
Bereitstellung der plasmaphysikalischen und technologischen Grundlagen für den 
Bau eines Fusionsreaktors. 

Zu 13.: 

Verknüpfung biomedizinischer Grundlagenforschung auf molekularer Ebene mit kli- 
nischer Forschung, durch Vertiefung des Verständnisses der Entstehung und des 
Ablaufes von Erkrankungen bis hin zur genetischen und molekularen Ebene, Ver- 
besserung von Diagnose, Therapie und Prävention. 

Zu 14.: 

1. Funktion, Struktur und Dynamik von Ökosystemen, 

2. Entwicklung landschaftsorientierter Leitbilder und spezifischer Umweltqualitätsziele, 

3. Entwicklung und Anwendung umweltbiotechnologischer Verfahren. 

Zu 15.: 

Vorsorge für das neu zu gründende Helmholtz-Zentrum Bonn -Deutsches Zentrum 
für Neurodegenerative Erkrankungen (DZNE). 


HGF e. V. : 

Die HGF-Zentren sind Mitglieder des HGF e. V., der die Programmförderung unter- 
stützt. Vorstand des Vereins ist der Präsident. Der Verein hat seinen Sitz in Bonn. 

Die Ausgaben des Vereins einschließlich der Geschäftsstelle bis zu einer Höhe von 
7 000 T€ werden durch eine Umlage der Zentren aus dieser Tgr. und aus Kap. 0902 
Tit. 685 33 getragen. 

Dienstaufwandsentschädigungen werden gemäß der Übersicht, die vor dem Einzel- 
planabschluss abgedruckt ist, gezahlt. 

894 70 FIGF-Zentren - Investitionen von bis zu 2 500 T€ im Einzelfall 177 492 152 024 

-164 


Verpflichtungsermächtigung 60 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 20 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 20 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Kap. 0902 Tit. 894 34 und Kap. 3004 Tit. 894 71. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 10 000 T€ mit folgenden Titeln gegen- 
seitig deckungsfähig: Kap. 0902 Tit. 685 33 und 894 33. 
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Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 3004 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 894 70 (Titelgruppe 70): 

3. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 
685 70. 


4. Die Mittel dürfen bis zur Höhe von 1 0 Prozent des Zuwendungsbetrages 
zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Die Betragshöhe der Selbstbewirtschaftungsmittel gilt für die Ansätze 
der TIt. 685 70, 894 70 und 894 71 Insgesamt. 

Die Zuweisung bedarf der Einwilligung des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen. 

Erläuterungen 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 70. 

Weniger wegen Anpassung an Bedarf. 

894 71 HGF-Zentren - Investitionen von mehr als 2 500 T€ im Einzelfall 135 653 133 831 

-164 


Verpflichtungsermächtigung 90 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 30 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 30 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 30 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Kap. 0902 Tit. 685 33, 894 33, Kap. 3004 
Tit. 685 70 und 894 70. 

2. Die Ausgaben sind in Höhe von 10 000 T€ mit folgendem Titel gegen- 
seitig deckungsfähig: Kap. 0902 Tit. 894 34. 

3. Die Mittel dürfen bis zur Höhe von 1 0 Prozent des Zuwendungsbetrages 
zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden. 

Die Betragshöhe der Selbstbewirtschaftungsmittel gilt für die Ansätze 
der Tit. 685 70, 894 70 und 894 71 insgesamt. 

Die Zuweisung bedarf der Einwilligung des Bundesministeriums der Fi- 
nanzen. 


Erläuterungen 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Zu 1. AWI 









1. Reparatur FS Heincke 

6 522 

450 

3 320 

- 

2 752 

- 

725 

10 

4. Neumayer Station 

29 075 

18 000 

5 400 

- 

5 675 

- 

3 231 

10 

Zusammen 

35 597 

18 450 

8 720 

- 

8 427 

- 

3 956 


Zu 2. DESY 









1. XFEL 

87 840 

9 990 

6 300 

- 

8 550 

63 000 

9 760 

10 

2. PITZ-Injektor für XFEL 

4410 

2 160 

540 

- 

1 710 

- 

490 

10 

3. PETRA IN 

18 000 

9 000 

4 500 

- 

4 500 

- 

2 000 

10 

4. Center for XFEL Science (CFEL) 

7 920 

270 

3 600 

- 

4 050 

- 

880 

10 

5. Sanierung Gebäude 1.10 

7 847 

- 

- 

- 

2 615 

5 232 

872 

10 

Zusammen 

126 017 

21 420 

14 940 

- 

21 425 

68 232 

14 002 


Zu 3. DKFZ 









1. Erweiterung Versuchstieranlage 

16 650 

6 750 

3 024 

- 

3 150 

3 726 

1 850 

10 

2.2 Bauliche Sanierungsmaßnahmen 

68 580 

27 180 

12 474 

- 

6 300 

22 626 

7 620 

10 

Zusammen 

85 230 

33 930 

15 498 

- 

9 450 

26 352 

9 470 


Zu 4. FZJ 









1. Erweiterung Ernst Ruska Zentrum 

4 680 

2 430 

450 

- 

1 800 

- 

520 

10 
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3004 Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 894 71 (Titelgruppe 70): 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen in Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


2. 

Zentrum für Membrantechnologie 

12 456 

- 

- 

- 

2 534 

9 922 

1 384 

10 

3. 

Ausbau möblier Plattformen 

2 970 

- 

- 

- 

900 

2 070 

330 

10 

4. 

TERENO 

10 800 

- 

2 700 

- 

3 600 

4 500 

1 200 

10 

5. 

Sanierung Mittelspannungsnetz 

6 901 

- 

- 

- 

3 960 

2 941 

767 

10 

6. 

Neutronenstreuinstrumente FRM II 

8 649 

2 842 

5 381 

- 

426 

- 

961 

10 

7. 

Sanierung Fernwärme Versorgungs- 










netz 

14 625 

- 

- 

- 

2 250 

12 375 

1 625 

10 

9. 

Brennstoffzellenlabor 

3 267 

360 

2 007 

- 

900 

- 

363 

10 

10. 

Gebäude 10.14 (Labor- und Bürogebäu- 










de) 

4 140 

360 

1 800 

- 

1 980 

- 

460 

10 

11. 

Neubau Laborflügel PET-Zentrum 

10 350 

360 

2 700 

- 

4 140 

3 150 

1 150 

10 


Zusammen 

78 838 

6 352 

15 038 

- 

22 490 

34 958 

8 760 


Zu 5. 

FZK 









1. 

2. Ausbaustufe HELOKA 

11 858 

- 

- 

- 

2 372 

9 486 

1 318 

10 

2. 

3. Ausbaustufe Nanotechnologie (INT) 

18 000 

8 370 

5 580 

- 

4 050 

- 

2 000 

10 

4. 

HALO-Missionsinstrumentierung 

5 345 

1 814 

1 946 

- 

1 131 

454 

594 

10 

12. 

Neutrinoexperiment KATRIN 

30 159 

22 542 

4 950 

- 

2 667 

- 

3 351 

10 

13. 

GridKA 

26 190 

11 970 

3 150 

- 

3 690 

7 380 

2 910 

10 

15. 

lAI/IWR Grid Computing Gebäude 

11 584 

8 026 

2 700 

- 

858 

- 

1 287 

10 


Zusammen 

103 136 

52 722 

18 326 

- 

14 768 

17 320 

11 460 


Zu 6. 

GFZ 









1. 

Um- und Erweiterungsbau des Gebäu- 










des A 19 

5 277 

1 459 

- 

2 956 

862 

- 

586 

10 

2. 

Forschungsbohranlage 

12 420 

10 800 

- 

- 

810 

810 

1 380 

10 

3. 

Labor für Geochemie der Erdoberfläche 










(HELGES) 

6 336 

- 

- 

- 

735 

5 601 

704 

10 


Zusammen 

24 033 

12 259 

- 

2 956 

2 407 

6411 

2 670 


Zu 7. 

GKSS 









1. 

Imaging Beamline an PETRA IN 

4 140 

1 080 

- 

- 

1 530 

1 530 

460 

10 

2. 

Engineering Materials Beamline an PE- 










TRA III 

4 230 

1 440 

1 440 

- 

1 350 

- 

470 

10 

3. 

COSYNA 

8 325 

- 

- 

- 

225 

8 100 

925 

10 

4. 

Mg-Entwicklungscenter 

3 690 

3 060 

540 

- 

90 

- 

410 

10 

5. 

Integral Coastal Observation Network 










(ICON) 

2 880 

765 

1 530 

- 

585 

- 

320 

10 

6. 

ROLLMAG 

3 195 

- 

- 

- 

3 195 

- 

355 

10 


Zusammen 

26 460 

6 345 

3 510 

- 

6 975 

9 630 

2 940 


Zu 8. 

HMGU 









1. 

German Mouse Clinic II einschl. Kryoar- 










chiv 

11 700 

4 761 

- 

- 

- 

6 939 

1 300 

10 

2. 

Comprehensiv Pneumology Center 










(CPC) 

7 124 

- 

- 

- 

7 124 

- 

792 

10 

3. 

Metabolie Profiler System 

4 797 

- 

- 

- 

2 250 

2 547 

533 

10 

4. 

Erweiterung Energiezentrale 

9 606 

- 

- 

- 

1 000 

8 606 

1 067 

10 

7.2 

Hydrobiologie 

10611 

6 930 

- 

- 

- 

3 681 

1 179 

10 

7.3 

Stammzellenforschung und Molekulare 










Virologie 

4 689 

1 710 

1 089 

- 

90 

1 800 

521 

10 


Zusammen 

48 527 

13 401 

1 089 

- 

10 464 

23 573 

5 392 


Zu 9. 

GSI 









1. 

FAIR (GSI-Zukunftsprojekt) 

87 948 

6 071 

7 200 

- 

9 450 

65 227 

9 772 

10 

2. 

Ausbau Standort Darmstadt 

13 950 

6 295 

900 

- 

4 055 

2 700 

1 550 

10 


Zusammen 

101 898 

12 366 

8 100 

- 

13 505 

67 927 

11 322 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 894 71 (Titelgruppe 70): 


Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

1 000 € 

Verausgabt 

bis 

2007 

1 000 € 

Bewilligt 

2008 

1 000 € 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

1 000 € 

Veran- 

schlagt 

2009 

1 000 € 

Vorbe- 

halten 

für 

2010 ff 

1 000 € 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 

1 000 € 

Prozent 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Zu 

10. HMI 









1. 

Hochfeld - Magnet (HFM) 

16 020 

1 242 

4 500 

- 

4 230 

6 048 

1 780 

10 


Zusammen 

16 020 

1 242 

4 500 

- 

4 230 

6 048 

1 780 


Zu 

11. HZI 









1. 

Ersatzgebäude C 

9 000 

7 525 

450 

- 

1 025 

- 

1 000 

10 

2. 

Neubau Tierhaus II 

19 800 

10 536 

5 400 

3 500 

364 

- 

2 200 

10 

3. 

Neubau Verwaltungsgebäude 

7 650 

- 

- 

- 

90 

7 560 

850 

10 

4. 

Zentrum für Blofllmforschung 

3 177 

630 

1 602 

- 

945 

- 

353 

10 


Zusammen 

39 627 

18 691 

7 452 

3 500 

2 424 

7 560 

4 403 


Zu 

12. IPP 









Greifswald: 









1. 

Bau des Stellerators W 7-X 

194 272 

126 342 

13 650 

- 

13 650 

40 630 

99 755 

39,0 

2. 

Diagnostik für den Stellerator W 7-X 

20 075 

10 485 

2 160 

- 

2 160 

5 270 

7 224 

28,0 


Zusammen 

214 347 

136 827 

15810 

- 

15810 

45 900 

106 979 


Zu 

13. MDC 









1. 

Experimental & Cllnical Research Cen- 










ter 

19 593 

2 250 

3 150 

- 

3 150 

11 043 

2 177 

10 

2. 

Sanierung Haus 31.4 

5 034 

- 

- 

- 

2 265 

2 769 

559 

10 


Zusammen 

24 627 

2 250 

3 150 

- 

5415 

13812 

2 736 


Zu 

14. UFZ 









1. 

Sanierungsversuchsanlagen 

22 500 

19 800 

1 800 

- 

900 

- 

2 500 

10 

2. 

MOBIKOS 

3 150 

- 

- 

- 

1 350 

1 800 

350 

10 


Zusammen 25 650 19 800 1 800 - 2 250 1 800 2 850 


Zu Spalte 3: Darin enthalten sind nicht verausgabte Selbstbewirtschaftungsmittel. 
Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu TIt. 685 70. 


Titelgruppe 80 

Tgr. 80 Stilllegung und Rückbau kerntechnischer Versuchs- und Demonstrations- (289 000) (240 000) 

anlagen 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 80: 

685 80 Stilllegung und Rückbau kerntechnischer Versuchs- und Demonstrations- 

242 000 

195 000 



-621 anlagen 


Verpflichtungsermächtigung 675 927 T€ 

davon fäilig: 

im Haushaitsjahr 2010 bis zu 60 843 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 58 221 T€ 

im Haushaitsjahr 2012 bis zu 42 165 T€ 

im Haushaitsjahr 2013 bis zu 41 487 T€ 

im Haushaitsjahr 2014 bis zu 30 319 T€ 

im Haushaitsjahr 2015 bis zu 35 424 T€ 

im Haushaitsjahr 2016 bis zu 35 424 T€ 

im Haushaitsjahr 2017 bis zu 29 826 T€ 

im Haushaitsjahr 2018 bis zu 21 049 T€ 

im Haushaitsjahr 2019 bis zu 20 578 T€ 

im Haushaitsjahr 2020 bis zu 15 454 T€ 

im Haushaitsjahr 2021 bis zu 14 536 T€ 

im Haushaitsjahr 2022 bis zu 14 627 T€ 

im Haushaitsjahr 2023 bis zu 14 718 T€ 

im Haushaitsjahr 2024 bis zu 14 900 T€ 

im Haushaitsjahr 2025 bis zu 15 397 T€ 

im Haushaitsjahr 2026 bis zu 16 968 T€ 

im Haushaitsjahr 2027 bis zu 14 824 T€ 

im Haushaitsjahr 2028 bis zu 12 632 T€ 

im Haushaltsjahr 2029 bis zu 11 745 T€ 

ab dem Haushaitsjahr 2030 bis zu 154 790 T€ 


Erläuterungen 



Mehrjährige Maßnahmen 

(davon neue Maßnahmen In Fettdruck) 

Gesamt- 

ausgaben 

des 

Bundes 

Verausgabt 

bis 

2007 

Bewilligt 

2008 

Nach 2008 
übertra- 
gene Aus- 
gabenreste 

Veran- 

schlagt 

2009 

Vorbe- 

halten 

für 

2010ff 

Nach- 

richtlich 

Leistungen 

Dritter 



1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

Prozent 


1 

2 

3 


4 

5 

6 

7 

8 


9 

1. 

WAK (1991 - 2035) 

1 287 089 

524 

389 

54 600 

- 

54 222 

653 878 

1 101 

261 

46,1 

4. 

KNK II (1992 -2012) 

221 423 

167 

233 

11 800 

- 

12 692 

29 698 

24 

603 

10,0 

5. 

MZFR (1985 - 2012) 

189 244 

142 

444 

11 300 

- 

14 300 

21 200 


- 

- 

7. 

HDB (1998 -2035) 

552 841 

71 

595 

13 060 

- 

16 387 

451 799 

58 

033 

9,5 

8. 

AVR (1987 - 2013) 

317 030 

229 

427 

16 400 

- 

15 855 

55 348 

81 

670 

20,5 

9. 

THTR-300 (1997 - 2009) 

35 721 

30 

609 

2 556 

- 

2 556 

- 

33 

234 

48,2 

11. 

ASSE (1993-2017) 

850 000 

256 

733 

57 000 

- 

89 719 

446 548 


- 

- 

12. 

TRIGA (2002-2007) 

10919 

10 

919 

- 

- 

- 

- 

1 

213 

10,0 

13. 

MAREN (2002 - 2012) 

32 882 

17 

222 

1 500 

- 

3 820 

10 340 

3 

654 

10,0 

14. 

Projekte FZJ (1994 -2012) 

151 383 

81 

809 

10 500 

- 

11 925 

47 149 

16 

820 

10,0 

16. 

Entsorgung Kernbrennstoffe (2003 - 
2020) 

76 721 

35 

541 

7 700 

_ 

8 176 

25 304 

8 

525 

10,0 

17. 

Sonstiges (2003 -....) 

- 

23 

928 

8 584 

- 

12 348 

- 


- 

- 

Zusammen 

3 725 253 

1 591 849 

195 000 

_ 

242 000 

1 741 264 

1 329 013 



zu 1.: Anschlussfinanzierung des ausgeiaufenen WAK-Fonds (WAK = Wiederaufbereitungsaniage Karlsruhe GmbH) 
zu 4.: KNK = Kompakte Natrium gekühite Kernenergieaniage im FZK 
zu 5.: MZFR = Mehr-Zweck-Forschungs-Reaktor im FZK 
zu 7.: HOB = Hauptabteilung Dekonterminatlonsbetriebe im FZK 

zu 8.: AVR = Arbeitsgemeinschaft Versuchsreaktor GmbH; Rückbauprojekt am Standort des FZJ 

zu 9.: bezogen auf Betrieb Sicherer Einschiuss (THTR = Thorium-Hoch-Temperatur-Reaktor in Hamm-Uentropp) 

zu 11.: bezogen auf die Schließung der Schachtaniage Asse 

zu 12.: Stilllegung der Reaktoren des DKFZ 

zu 13.: Stilllegungsprojekt des GKSS-Forschungszentrums 

Im Rahmen abgeschlossener Forschungs- und Entwicklungsvorhaben der Bundes- 
regierung zur friedlichen Nutzung der Kernenergie wurden in früheren Jahren eine 
Reihe von Forschungsreaktoren, Pilot- und Versuchsanlagen errichtet und betrieben. 

Ferner sind ein Forschungsbergwerk (Asse) und nukleare Testanlagen errichtet, 
erprobt und betrieben worden. 

Aufgrund bestehender Vereinbarungen und gesellschaftsrechtlicher Verpflichtungen 
bei den Forschungszentren der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft (HGF-Zentren) 
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Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 3004 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 80 (Titelgruppe 80): 


ist das BMBF - nach Beendigung dieser Programme - im Rahmen der gesetzlichen 
Regelungen gehalten, für eine umweltverträgliche Stilllegung und Entsorgung der 
Anlagen in seinem Verantwortungsbereich zu sorgen. 

Im Zuge des von der Bundesregierung gemeinsam mit dem Sitzland Baden-Würt- 
temberg geplanten Zusammenschlusses des Forschungszentrums Karlsruhe (FZK) 
mit der Technischen Universität Karlsruhe zum Karlsruher Institut für Technologie 
sollen u. a. die Rückbauprojekte KNK, MZFR, HDB und EKB des FZK im Laufe des 
Jahres 2009 in die WAK GmbFI übertragen werden. In diesem Zusammenhang ergibt 
sich die Notwendigkeit zur Erteilung einer Finanzierungszusage gegenüber der WAK 
GmbFI und zur Ausweisung einer entsprechenden Verpflichtungsermächtigung auf 
der Basis von geschätzten Ausgaben des Bundes bis zum jeweiligen Ende der 
vorgenannten Projekte. 

Zur Durchführung der Stilllegungs- und Entsorgungsaufgaben nach dem Stand von 
Wissenschaft und Technik und im Flinblick auf den Erhalt notwendiger Fachkompe- 
tenz werden Vorhaben zur Stilllegung und Entsorgung über den Projektträger beim 
Forschungszentrum Karlsruhe (PTKA) durchgeführt. Die hierzu notwendigen Maß- 
nahmen führen zugleich auch zum Aufbau projektorientierter Management- und 
Dienstleistungsstrukturen in der Industrie und den FIGF-Zentren, die auf längere 
Sicht auch zukünftige Marktsegmente erschließen können. 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 70. 
Mehr wegen Anpassung an Bedarf. 


685 81 Gesetzliche Endlageraufwendungen (Endlagervorausleistungen und End- 
-342 lagergebühren) 


Verpflichtungsermächtigung 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 

im Haushaltsjahr 2012 bis zu 

im Haushaltsjahr 2013 bis zu 

im Haushaltsjahr 2014 bis zu 

im Haushaltsjahr 2015 bis zu 

im Haushaltsjahr 2016 bis zu 

im Haushaltsjahr 2017 bis zu 

im Haushaltsjahr 2018 bis zu 

im Haushaltsjahr 2019 bis zu 

im Haushaltsjahr 2020 bis zu 

im Haushaltsjahr 2021 bis zu 

im Haushaltsjahr 2022 bis zu 

im Haushaltsjahr 2023 bis zu 

im Haushaltsjahr 2024 bis zu 

im Haushaltsjahr 2025 bis zu 

im Haushaltsjahr 2026 bis zu 

im Haushaltsjahr 2027 bis zu 

im Haushaltsjahr 2028 bis zu 

im Haushaltsjahr 2029 bis zu 

ab dem Haushaltsjahr 2030 bis zu 


..646 

057 

T€ 

4 

741 

T€ 

4 

741 

T€ 

4 

741 

T€ 

4 

741 

T€ 

4 

741 

T€ 

....27 

898 

T€ 

....27 

351 

T€ 

....27 

351 

T€ 

....27 

351 

T€ 

....27 

351 

T€ 

....27 

351 

T€ 

....27 

351 

T€ 

....27 

351 

T€ 

....27 

351 

T€ 

....27 

351 

T€ 

....27 

351 

T€ 

....27 

351 

T€ 

....27 

351 

T€ 

....27 

351 

T€ 

....27 

351 

T€ 

..211 

540 

T€ 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Endlagervorausleistungen (Gerieben, Konrad) 42 300 

2. Endlagergebühren 

3. Internationale Entsorgungsverträge 3 900 

4. Atomrechtl. Verfahrensgebühren 800 

Zusammen 47 000 


Der Bund hat nach dem Atomgesetz (AtG) die Aufgabe, Anlagen zur Endlagerung 
radioaktiver Abfälle einzurichten. 

Die finanziellen Aufwendungen für diese Anlagen müssen nach dem Verursacher- 
prinzip kostendeckend umgelegt werden. Im Bereich "Stilllegung und Rückbau 
kerntechnischer Versuchs- und Demonstrationsanlagen'' fallen radioaktive Abfälle 
an, die in ein Endlagerzu verbringen sind. 


47 000 


45 000 





- 94 - 


3004 Forschung für Innovationen, Hightech-Strategie 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 685 81 (Titelgruppe 80): 


Die notwendigen Aufwendungen (Endlagervorausleistungen und Endlagergebühren) 
sind für die Forschungszentren Karlsruhe (FZK), Jülich (FZJ), Geesthacht 
(GKSS), Flelmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH (HZB) und 
für den Bereich der früheren Hochtemperaturreaktoren (AVR, THTR) mit dem vom 
Bund zu erbringenden Anteil veranschlagt. 

Die Anforderungsbescheide werden vom Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) gemäß 
Endlagervorausleistungsverordnung erteilt. 

Ferner werden Aufwendungen aufgrund internationaler Entsorgungsverträge und 
für atomrechtliche Verfahren einschl. Gutachter-, Transport- und Gebindekosten fi- 
nanziert. 

Im Zuge des von der Bundesregierung gemeinsam mit dem Sitzland Baden-Würt- 
temberg geplanten Zusammenschlusses des Forschungszentrums Karlsruhe (FZK) 
mit der Technischen Universität Karlsruhe zum Karlsruher Institut für Technologie 
sollen u. a. die Rückbauprojekte KNK, MZFR, HDB und EKB des FZK im Laufe des 
Jahres 2009 in die WAK GmbH übertragen werden. In diesem Zusammenhang ergibt 
sich die Notwendigkeit zur Erteilung einer Finanzierungszusage gegenüber der WAK 
GmbH und zur Ausweisung einer entsprechenden Verpflichtungsermächtigung auf 
der Basis von geschätzten Ausgaben des Bundes bis zum jeweiligen Ende der 
vorgenannten Projekte. 

Zuwendungsempfänger: Zusammenstellung siehe Erläuterungen zu Tit. 685 70. 


Abschluss des Kapitels 3004 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben. 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 


Ausgaben 

Personaiausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 15 250 13 000 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 3 418 639 3 094 109 

Ausgaben für Investitionen 643 521 612 779 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 4 077 410 3 719 888 
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Anlage 1 3004 
Wirtschaftspläne 


Anlage zu Kapitel 3004 - Wirtschaftspläne 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 60 Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. (FhG), München 

685 60 Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. (FhG), München 


Tgr. 70 

685 70 1 . 

2 . 

3. 

4. 

4.0.1 

5. 

6 . 

7. 

8 . 

9. 

10 . 
11 . 
12 . 

13. 

14. 

15. 


Zentren der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft (HGF-Zentren) 

Stiftung Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung (AWI), Bremerhaven 
Stiftung Deutsches Elektronen-Synchrotron (DESY), Hamburg 
Stiftung Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ), Heidelberg 
Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ), Jülich 
davon für German Research School (GRS) 

Forschungszentrum Karlsruhe GmbH (FZK), Karlsruhe 

Helmholtz-Zentrum Potsdam, Deutsches GeoForschungsZentrum - GFZ, Potsdam 
GKSS-Forschungszentrum Geesthacht GmbH, Geesthacht 

Helmholtz-Zentrum München, Deutsches Forschungszentrum für Gesundheit und Umwelt GmbH (HMGU), 
Neuherberg bei München 

Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH (GSI), Darmstadt 
Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH (HZB), Berlin 
Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH (HZI), Braunschwelg 
Max-Planck-Institut für Plasmaphysik e. V. (IPP), Garching bei München 
Stiftung Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin (MDC), Berlin-Buch 
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung - UFZ, Leipzig 

Helmholtz-Zentrum Bonn - Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen (DZNE) 
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3004 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 60 Tit. 685 60 


Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. (FhG), München 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

1 025 273 

935105 

909 193 

1.1 

Personalausgaben 

482 536 

461 802 

447 902 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

287 482 

269 1 88 

351 301 

1.3 

Ausgaben für Investitionen 

248 553 

204 115 

105 490 

1.4 

Zuwendungen an nachgeordnete ZE 

6 702 

- 

4 500 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

1 025 273 

935105 

909 193 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

496 280 

439 314 

501 028 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

90 871 

70 522 

58 154 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-63 000 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

438 122 

425 269 

413 011 


aus Kap. 1420 Tit. 685 21 

26 704 

25 637 

25 621 


aus Kap. 1420 Tit. 894 21 

3 780 

3 780 

3 780 


aus Kap. 3004 Tit. 685 60 

282 262 

274 128 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 894 60 

125 376 

121 724 

- 


aus Kap. 3007 Tit. 685 12 

.... 

- 

265 431 


aus Kap. 3007 Tit. 894 12 

.... 

- 

118 179 

nachrichtlich: Projektförderung 

190 000 

170 000 

228 347 


Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


1. Stiftung Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung (AWI), Bremerhaven 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

97 236 

97 236 

100 683 

1.1 

Personalausgaben 

30 548 

30 548 

29 022 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

20 588 

20 588 

23 661 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

24 266 

24 266 

28 095 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

21 834 

21 834 

19 905 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

97 236 

97 236 

100 683 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

867 

867 

3 664 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

9 685 

9 685 

10 328 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-7 000 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

86 684 

86 684 

93 691 


aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

67 033 

67 033 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

10 931 

10 931 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 894 71 

8 720 

8 720 

- 


aus Kap. 3007 Tit. 685 13 

- 

- 

63 641 


aus Kap. 3007 Tit. 894 13 

- 

- 

12 042 


aus Kap. 3007 Tit. 894 14 

- 

- 

18 008 

nachrichtlich: Projektförderung 

10 000 

10 000 

17 255 


Zu 2.1: Im Ist 2007 sind 1.600 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel aus 2006 enthalten. 
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Anlage 1 3004 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


2. Stiftung Deutsches Elektronen-Synchrotron (DESY), Hamburg 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

188 296 

188 296 

179 023 

1.1 

Personalausgaben 

88 241 

88 241 

91 799 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

49 164 

49 164 

55 730 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

5 302 

5 302 

2 607 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

45 589 

45 589 

28 887 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

188 296 

188 296 

179 023 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

6 760 

6 760 

16 824 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

18 151 

18 151 

16 220 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-4 770 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

163 385 

163 385 

150 749 


aus Kap. 3004 Tit 685 70 

122 355 

122 355 

- 


aus Kap. 3004 Tit 894 70 

26 090 

26 090 

- 


aus Kap. 3004 Tit 894 71 

14 940 

14 940 

- 


aus Kap. 3007 Tit 685 13 

- 

- 

119 200 


aus Kap. 3007 Tit 894 13 

- 

- 

26 419 


aus Kap. 3007 Tit 894 14 

- 

- 

5 130 

nachrichtlich: Projektförderung 

79 430 

79 430 

67 652 


Zu 2.1 : Im Ist 2007 sind 450 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel aus 2006 enthalten. 


Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


3. Stiftung Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ), Heidelberg 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

120 586 

120 586 

119 123 

1.1 

Personalausgaben 

55 900 

55 900 

55 000 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

29 500 

29 500 

28 000 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

6 712 

6 712 

6 000 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

28 474 

28 474 

30 108 

1.5 

Besondere Finanzierungsausgaben 

- 

- 

15 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

120 586 

120 586 

119 123 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

... 

- 

31 383 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

12 059 

12 059 

9 283 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-6 750 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

108 527 

108 527 

85 207 


aus Kap. 3004 Tit 685 70 

82 900 

82 900 

- 


aus Kap. 3004 Tit 894 70 

10 129 

10 129 

- 


aus Kap. 3004 Tit 894 71 

15 498 

15 498 

- 


aus Kap. 3007 Tit 685 13 

- 

- 

63 763 


aus Kap. 3007 Tit 894 13 

- 

- 

8 694 


aus Kap. 3007 Tit 894 14 

- 

- 

12 750 

nachrichtlich: Projektförderung 

35 400 

35 400 

61 312 


Zu 2.1 : Im Ist 2007 sind 4.950 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel aus 2006 enthalten. 
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3004 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


4. Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ), Jülich 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

Institutioneile Förderung 




1. 

Ausgaben 

314 342 

314 092 

302 391 

1.1 

Personalausgaben 

177 469 

169 117 

159 723 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

65 801 

88 521 

90 378 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

9 130 


7 473 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

58 574 

56 454 

44 817 

1.5 

Zuwendungen an nachgeordnete ZE 

3 368 

- 

- 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

314 342 

314 092 

302 391 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

- 

- 

20 460 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

37 683 

37 683 

34 557 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-15 000 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

276 659 

276 409 

262 374 


aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

209 111 

205 743 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 685 80 

11 925 

16 514 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 685 81 

10 147 

8 676 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

22 032 

22 032 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 894 71 

23 444 

23 444 

- 


aus Kap. 3005 Tit. 685 13 

- 

- 

15 924 


aus Kap. 3005 Tit. 685 14 

- 

- 

6 450 


aus Kap. 3007 Tit. 685 13 

- 

- 

200 437 


aus Kap. 3007 Tit. 894 13 

- 

- 

23 650 


aus Kap. 3007 Tit. 894 14 

- 

- 

15 913 


nachrichtlich: Projektförderung 68 067 68 067 68 738 


Zu 2.1: Im Ist 2007 sind 20.460 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel aus 2006 enthalten. 


Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


4.0.1 davon für German Research School (GRS) 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutionelle Förderung 

1. Ausgaben 6 009 

1.1 Personalausgaben 4 274 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 1735 

2. Finanzierung der Ausgaben 6 009 

2.1 Zuwendungen von Ländern 2 641 

2.2 Zuwendung des Bundes 3 368 

aus Kap. 3004 Tit. 685 70 3 368 
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Anlage 1 3004 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


5. Forschungszentrum Karlsruhe GmbH (FZK), Karlsruhe 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

Institutioneile Förderung 




1. 

Ausgaben 

342 224 

336 358 

320 174 

1.1 

Personalausgaben 

155 056 

149 190 

141 511 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

112 687 

112 687 

101 111 

1.3 

Ausgaben für Investitionen 

45 194 

45 194 

51 997 

1.4 

Besondere Finanzierungsausgaben 

29 287 

29 287 

25 555 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

342 224 

336 358 

320 174 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

- 

- 

10 421 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

34 070 

34 070 

33 618 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-19 750 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

308 154 

302 288 

295 885 


aus Kap. 3004 Tit 685 70 

182 298 

182 298 

- 


aus Kap. 3004 Tit 685 80 

54 885 

53 576 

- 


aus Kap. 3004 Tit 685 81 

31 376 

26 819 

- 


aus Kap. 3004 Tit 894 70 

15 797 

15 797 

- 


aus Kap. 3004 Tit 894 71 

23 798 

23 798 

- 


aus Kap. 3005 Tit 685 13 

- 

- 

45 562 


aus Kap. 3005 Tit 685 14 

- 

- 

24 721 


aus Kap. 3007 Tit 685 13 

- 

- 

176 865 


aus Kap. 3007 Tit 894 13 

- 

- 

20 779 


aus Kap. 3007 Tit 894 14 

- 

- 

27 958 


nachrichtlich: Projektförderung 90 340 90 340 92 799 


Zu 2.1: Im Ist 2007 sind 10.421 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel aus 2006 enthalten. 


Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


6. Helmholtz-Zentrum Potsdam, Deutsches GeoForschungsZentrum GFZ, Potsdam 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutionelle Förderung 

1. Ausgaben 

1.1 Personalausgaben 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 

1.3 Ausgaben für Investitionen 

2. Finanzierung der Ausgaben 

2.1 Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

2.2 Zuwendungen von Ländern 

2.3 Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 

2.4 Zuwendung des Bundes 

aus Kap. 3004 Tit 685 70 

aus Kap. 3004 Tit 894 70 

aus Kap. 3007 Tit 685 13 

aus Kap. 3007 Tit 894 13 

aus Kap. 3007 Tit 894 14 

nachrichtlich: Projektförderung 


39 

22 

9 

7 

39 

3 

35 

28 

7 


26 


973 

39 973 

43 025 

123 

22 123 

21 830 

892 

9 892 

7 675 

958 

7 958 

13 520 

973 

39 973 

43 025 

720 

720 

2 938 

925 

3 925 

4 082 



-3 485 

328 

35 328 

39 490 

166 

28 166 

- 

162 

7 162 

- 

- 

- 

26 948 

- 

- 

7 023 

- 

- 

5 519 

962 

26 962 

37 059 


Zu 2.1 : Im Ist 2007 sind 2.295 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel aus 2006 enthalten. 
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3004 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


7. GKSS-Forschungszentrum Geesthacht GmbH, Geesthacht 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

75 203 

75 053 

80 493 

1.1 

Personalausgaben 

35 333 

35 333 

35 383 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

22 732 

22 582 

24 820 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

3 650 

3 650 

2 386 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

13 488 

13 488 

17 904 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

75 203 

75 053 

80 493 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

9 000 

9 000 

19 503 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

6 605 

6 605 

6 476 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-5 364 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

59 598 

59 448 

59 878 


aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

44 639 

44 639 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 685 80 

1 500 

1 500 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 685 81 

1 320 

1 170 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

8 629 

8 629 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 894 71 

3 510 

3 510 

- 


aus Kap. 3005 Tit. 685 13 

- 

- 

1 890 


aus Kap. 3005 Tit. 685 14 

- 

- 

1 104 


aus Kap. 3007 Tit. 685 13 

- 

- 

43 605 


aus Kap. 3007 Tit. 894 13 

- 

- 

8 464 


aus Kap. 3007 Tit. 894 14 

- 

- 

4 815 

nachrichtlich: Projektförderung 

8 100 

8 100 

13 224 


Zu 2.1: Im Ist 2007 sind 5.283 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel aus 2006 enthalten. 
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Anlage 1 3004 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


8. Helmholtz-Zentrum München, Deutsches Forschungszentrum für Gesundheit und Umwelt GmbH (HMGU), Neuherberg 
bei München 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

96 469 

96 469 

92 191 

1.1 

Personalausgaben 

53 000 

53 000 

51 156 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

22 963 

22 963 

29 027 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

6 496 

6 496 

5 124 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

14 010 

14010 

6 751 

1.5 

Besondere Finanzierungsausgaben 

- 

- 

133 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

96 469 

96 469 

92 191 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

3 100 

3 100 

9 114 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

9 337 

9 337 

8 952 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-8 018 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

84 032 

84 032 

82 143 


aus Kap. 3004 Tit 685 70 

71 423 

71 423 

- 


aus Kap. 3004 Tit 894 70 

11 520 

11 520 

- 


aus Kap. 3004 Tit 894 71 

1 089 

1 089 

- 


aus Kap. 3007 Tit 685 13 

- 

- 

67 292 


aus Kap. 3007 Tit 894 13 

- 

- 

10 081 


aus Kap. 3007 Tit 894 14 

- 

- 

4 770 

nachrichtlich: Projektförderung 

105 600 

105 600 

102 937 


Zu 2.1 : Im Ist 2007 sind 3.248 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel aus 2006 enthalten. 


Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


9. Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH (GSI), Darmstadt 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

86 547 

86 547 

78 524 

1.1 

Personalausgaben 

43 956 

43 956 

43 808 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

17 000 

17 000 

16 560 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

2 002 

2 002 

2 622 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

23 589 

23 589 

15 534 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

86 547 

86 547 

78 524 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

1 200 

1 200 

7515 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

8 535 

8 535 

7 475 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-3 745 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

76 812 

76 812 

67 279 


aus Kap. 3004 Tit 685 70 

55 582 

55 582 

- 


aus Kap. 3004 Tit 894 70 

12 280 

12 280 

- 


aus Kap. 3004 Tit 894 71 

8 950 

8 950 

- 


aus Kap. 3007 Tit 685 13 

- 

- 

53 398 


aus Kap. 3007 Tit 894 13 

- 

- 

8 436 


aus Kap. 3007 Tit 894 14 

- 

- 

5 445 

nachrichtlich: Projektförderung 

11 880 

11 880 

30 179 


Zu 2.1: Im Ist 2007 sind 3.150 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel aus 2006 enthalten. 
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3004 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


10. Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH (HZB), Berlin 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

72 521 

72 521 

70 377 

1.1 

Personalausgaben 

34 025 

34 025 

33 365 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

22 801 

22 801 

25 103 

1.3 

Ausgaben für Investitionen 

15 695 

15 695 

11 909 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

72 521 

72 521 

70 377 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

3 800 

3 800 

7915 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

6 871 

6 871 

6 396 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-1 500 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

61 850 

61 850 

57 566 


aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

47 400 

47 400 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 685 81 

324 

324 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

9 626 

9 626 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 894 71 

4 500 

4 500 

- 


aus Kap. 3005 Tit. 685 14 

- 

- 

312 


aus Kap. 3007 Tit. 685 13 

- 

- 

46 927 


aus Kap. 3007 Tit. 894 13 

- 

- 

9 516 


aus Kap. 3007 Tit. 894 14 

- 

- 

811 

nachrichtlich: Projektförderung 

7 487 

7 487 

6 365 


Zu 2.1: Im Ist 2007 sind 1.947 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel aus 2006 enthalten. 


Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


11. Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH (HZI), Braunschweig 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

43 077 

43 077 

48 914 

1.1 

Personalausgaben 

19 900 

19 900 

18 170 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

13 121 

13 121 

15 197 

1.3 

Ausgaben für Investitionen 

10 056 

10 056 

15 547 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

43 077 

43 077 

48 914 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

1 000 

1 000 

8 949 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

4 208 

4 208 

4 106 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-3 600 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

37 869 

37 869 

39 459 


aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

28 819 

28 819 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

1 598 

1 598 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 894 71 

7 452 

7 452 

- 


aus Kap. 3007 Tit. 685 13 

- 

- 

27 783 


aus Kap. 3007 Tit. 894 13 

- 

- 

1 561 


aus Kap. 3007 Tit. 894 14 

- 

- 

10 115 

nachrichtlich: Projektförderung 

14 100 

14 100 

17 554 


Zu 2.1: Im Ist 2007 sind 3.600 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel aus 2006 enthalten. 
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Anlage 1 3004 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


12. Max-Planck-Institut für Plasmaphysik e. V. (IPP), Garching bei München 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

Institutioneile Förderung 




1. 

Ausgaben 

129 519 

129 519 

131 341 

1.1 

Personalausgaben 

55 057 

55 057 

56 470 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

33 575 

33 575 

29 289 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

2 995 

2 995 

3 663 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

37 892 

37 892 

41 919 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

129 519 

129 519 

131 341 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

43 121 

43 121 

47 590 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

8 640 

8 640 

8 575 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-19 320 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

77 758 

77 758 

94 496 


aus Kap. 3004 Tit 685 70 

56 600 

56 600 

- 


aus Kap. 3004 Tit 894 70 

4 628 

4 628 

- 


aus Kap. 3004 Tit 894 71 

16 530 

16 530 

- 


aus Kap. 3007 Tit 685 13 

- 

- 

73 338 


aus Kap. 3007 Tit 894 13 

- 

- 

4 628 


aus Kap. 3007 Tit 894 14 

- 

- 

16 530 

nachrichtlich: Projektförderung 

- 

- 

2 989 

Zu 2: 

1 : Im Ist 2007 sind 1 .200 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel aus 2006 enthalten. 





Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


13. Stiftung Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin (MDC), Berlin-Buch 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutioneile Förderung 


1. 

Ausgaben 

55 710 

55 710 

59 690 

1.1 

Personalausgaben 

22 728 

22 728 

23 698 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

17 400 

17 400 

19 494 

1.3 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

6 666 

6 666 

6 165 

1.4 

Ausgaben für Investitionen 

8 916 

8 916 

10 333 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

55 710 

55 710 

59 690 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

1 263 

1 263 

12 182 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

5 445 

5 445 

5 221 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-4 698 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

49 002 

49 002 

46 985 


aus Kap. 3004 Tit 685 70 

40 978 

40 978 

- 


aus Kap. 3004 Tit 894 70 

4 874 

4 874 

- 


aus Kap. 3004 Tit 894 71 

3 150 

3 150 

- 


aus Kap. 3007 Tit 685 13 

- 

- 

38 071 


aus Kap. 3007 Tit 894 13 

- 

- 

4 864 


aus Kap. 3007 Tit 894 14 

- 

- 

4 050 

nachrichtlich: Projektförderung 

12 000 

12 000 

16 329 


Zu 2.1 : Im Ist 2007 sind 4.267 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel aus 2006 enthalten. 
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3004 Anlage 1 
Wirtschaftspläne 


Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


14. Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung - UFZ, Leipzig 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

Institutioneile Förderung 




1. 

Ausgaben 

52 524 

52 524 

52 379 

1.1 

Personalausgaben 

32 800 

32 800 

29 819 

1.2 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

9 750 

9 750 

12 744 

1.3 

Ausgaben für Investitionen 

9 974 

9 974 

9 816 

2. 

Finanzierung der Ausgaben 

52 524 

52 524 

52 379 

2.1 

Eigene Mittel des Zuwendungsempfängers und Mittel nichtöffentlicher Stellen 

1 200 

1 200 

7 248 

2.2 

Zuwendungen von Ländern 

5 132 

5 132 

4 546 

2.3 

Nicht verbrauchte Selbstbewirtschaftungsmittel 



-3 870 

2.4 

Zuwendung des Bundes 

46 192 

46 192 

44 455 


aus Kap. 3004 Tit. 685 70 

37 214 

37 214 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 894 70 

6 728 

6 728 

- 


aus Kap. 3004 Tit. 894 71 

2 250 

2 250 

- 


aus Kap. 3007 Tit. 685 13 

- 

- 

35 707 


aus Kap. 3007 Tit. 894 13 

- 

- 

7 398 


aus Kap. 3007 Tit. 894 14 

- 

- 

1 350 


nachrichtlich: Projektförderung 12 200 12 200 17 068 


Zu 2.1 : Im Ist 2007 sind 3.555 T€ Selbstbewirtschaftungsmittel aus 2006 enthalten. 

Zu Tgr. 70 Tit. 685 70 


15. Helmholtz-Zentrum Bonn - Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen (DZNE) 


Wirtschaftsplan 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 


Institutionelle Förderung 

1. Ausgaben 38 888 

1.1 Personalausgaben 20 000 

1.2 Sächliche Verwaltungsausgaben 11111 

1.3 Ausgaben für Investitionen 7 777 

2. Finanzierung der Ausgaben 38 888 

2.1 Zuwendungen von Ländern 3 888 

2.2 Zuwendung des Bundes 35 000 

aus Kap. 3004 Tit. 685 70 28 000 

aus Kap. 3004 Tit. 894 70 7 000 





- 105 - 


Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 3067 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 30 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Veranschlagt sind die Einnahmen und Ausgaben der 
Versorgungsberechtigten, deren Versorgungsanspruch 
auf dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Mitglie- 
der der Bundesregierung, dem Gesetz über die Rechts- 


verhältnisse der Parlamentarischen Staatssekretäre, dem 
Gesetz über die Versorgung der Beamten und Richter in 
Bund und Ländern (BeamtVG) oder auf einem Vertrag 
mit dem Bund beruht. 


Einnahmen 


Ven/valtungseinnahmen 

119 57 Vermischte Einnahmen 240 240 223 

-018 


Übrige Einnahmen 

232 57 Beteiligung an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

281 57 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 
-018 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Personaiausgaben 

431 57 Versorgungsbezüge der Bundesministerinnen und Bundesminister, Paria- 600 600 572 

-018 mentarlschen Staatssekretärinnen und Parlamentarischen Staatssekretäre 

und deren Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Aus dem Titel werden auch Übergangsgelder für ehemalige Mitglieder der Bundes- 
regierung {§ 14 Bundesministergesetz) und für ehemalige Parlamentarische 
Staatssekretärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre (§ 6 ParlStG) gewährt. 

432 57 Versorgungsbezüge 21 740 19 300 19 935 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

394 

404 

2,5 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

119 

119 

0,0 


Zusammen 513 523 1,9 


Aus dem Titel werden auch die Bezüge der in den einstweiligen Ruhestand versetzten 
Beamtinnen und Beamten sowie Richterinnen und Richter vom Ersten des auf den 
Beginn des einstweiligen Ruhestandes folgenden Monats an gewährt. 

434 57 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 254 

-018 
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3067 Versorgung der Beamtinnen und Beamten sowie der 
Richterinnen und Richter des Einzelplans 30 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

443 57 
-018 

Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

Erläuterungen 

Unfallfürsorge nach dem BeamtVG. 

1 

1 

1 

446 57 
-018 

Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 

3 200 

3 000 

2 891 

453 57 
-018 

Trennungsgeld, Fahrtkostenzuschüsse sowie Umzugskostenvergütungen 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 




632 57 

Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten 

250 

250 

388 


-018 


Abschluss des Kapitels 3067 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 240 240 

Übrige Einnahmen - - 

Gesamteinnahmen 240 240 

Ausgaben 

Personalausgaben 25 541 22 901 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 250 250 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 25 791 23 151 
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Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 30 

(3088) 


Haushaltsvermerk 

In den Personaltiteln dieses Einzelplans sind folgende Aufwandsentschädigungen und sonstige Leistungen veranschlagt: 

1. Aufwandsentschädigungen 

1.1 Dienstaufwandsentschädigung für die Bundesministerin in Höhe von jährlich 3 681,30 € (monatlich 306,78 €) bei 
folgendem Titel: 

Kap. 3001 Tit. 421 01. 

1 .2 Dienstaufwandsentschädigung für die Parlamentarischen Staatssekretäre in Höhe von jährlich 2 760,98 € (monatlich 
230,08 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 3001 Tit. 421 01. 

1.3 Aufwandsentschädigung für vom Dienst freigestellte Personalratsmitglieder und Vertrauenspersonen der 
schwerbehinderten Menschen bei folgenden Titeln: 

Kap. 3001 Tit. 422 01 und 428 01. 

1.4 Aufwandsentschädigung nach der Aufwandsentschädigungsrichtlinie (AER) vom 15.12.1997 (GMBI. 1998 S. 27) 
bei folgenden Titeln: 

Kap. 3001 Tit. 422 01 , 422 02 und 428 01 . 

1 .5 Dienstaufwandsentschädigung für den Vorsitzenden des Stiftungsrates der Stiftung Deutsche Geisteswissenschaft- 
liche Institute im Ausland in Höhe von jährlich 4 680 € (monatlich 390 €) bei folgendem Titel: bei folgendem Titel: 
Kap. 3003 Tit. 685 20. 

1 .6 Dienstaufwandsentschädigung für den Präsidenten der DFG in Höhe von jährlich 3 067,75 € (monatlich 255,65 €) 
bei folgendem Titel: 

Kap. 3003 Tit. 685 30. 

Aufwandsentschädigung im Arbeitsvertrag vereinbart. 

1 .7 Dienstaufwandsentschädigung für den Präsidenten der MPG in Höhe von jährlich 3 681 ,30 € (monatlich 306,78 €) 
bei folgendem Titel: 

Kap. 3003 Tit. 685 40. 

Aufwandsentschädigung im Arbeitsvertrag vereinbart. 

1.8 Dienstaufwandsentschädigung für die Generalsekretärin der MPG in Höhe von jährlich 3 067,75 € (monatlich 
255,65 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 3003 Tit. 685 40. 

Aufwandsentschädigung im Arbeitsvertrag vereinbart. 

1 .9 Dienstaufwandsentschädigung für den Präsidenten der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina in Höhe 
von jährlich 2 454 € (monatlich 204,50 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 3003 Tit. 685 60. 

(Nr. 2) 

1.10 Dienstaufwandsentschädigung für die vier Vizepräsidenten der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina 
in Höhe von jährlich je 1227 € (monatlich je 102,25 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 3003 Tit. 685 60. 

(Nr. 2) 

1.11 Dienstaufwandsentschädigung für den Vorsitzenden des Wissenschaftsrates in Höhe von jährlich 3 067,75 € (mo- 
natlich 255,65 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 3003 Tit. 685 60. 

(Nr. 4) 

1.12 Dienstaufwandsentschädigung für den Präsidenten der FhG in Höhe von jährlich 3 681 ,30 € (monatlich 306,78 €) 
bei folgendem Titel: 

Kap. 3004 Tit. 685 60. 

Aufwandsentschädigung im Arbeitsvertrag vereinbart. 

1.13 Dienstaufwandsentschädigung für den Präsidenten des HGF e. V. in Höhe von jährlich 3 681,30 € (monatlich 
306,78 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 3004 Tit. 685 70. 

2. Sonstige Leistungen 
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30 Aufwandsentschädigungen, Sonstige Leistungen 
(3088) 


2.1 Betreuung aller Beschäftigten, die am Heiligen Abend nach 18 Uhr Dienst verrichten bei folgendem Titel: 

Kap. 3001 Tit. 428 01. 

2.2 Verfügungsfonds für vom Dienst freigestellte Gleichstellungsbeauftragte gern. § 18 Abs. 4 BGIeiG in Höhe von bis 
zu jährlich 156 € (monatlich 13 €) bei folgendem Titel: 

Kap. 3001 Tit. 422 01. 
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Bundesministerium für Bildung und Forschung 30 



Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 

Flexibilisierte Ausgaben nach § 5 HG im Einzelplan 30 

Aus Hauptgruppe 4 

Aus Hauptgruppe 5 

Aus Hauptgruppe 6 

Aus Hauptgruppe 7 

Aus Hauptgruppe 8 

Zusammen 


29 245 
146 651 

35 270 

191 175 

-6 025 
-44 524 

175 896 

226 445 

-50 549 

83 162 

39 301 

73 978 

35 556 

+9 184 
+3 745 

8 234 272 

1 886 040 
-162 500 

7 528 611 

1 852 491 
-140 000 

+705 661 
+33 549 
-22 500 

10 080 275 

9 350 636 

+729 639 


57 621 

51 077 

+6 544 

13 766 

12 483 

+1 283 

28 564 

28 000 

+564 

174 

174 

- 

1 900 

2 440 

-540 

102 025 

94 174 

+7 851 
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30 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 3001 


518 02 - Mieten und Pachten im 

1 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammenhang mit dem Einheit- 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

iichen Liegenschaftsmanagement 


c) 

1 500 


250 

250 

250 

750 

- 

712 01 - Baumaßnahmen von 

18 345 

a) 

11 780 

11 780 

- 

- 

- 

- 

- 

mehr ais 1 000 000 € im Einzei- 


b) 

12 661 

12 661 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

faii 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Tgr. 55 










511 55 - Geschäftsbedarf und 

1 360 

a) 

42 

38 

4 

- 

- 

- 

- 

Datenübertragung sowie Geräte, 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Ausstattungs- und Ausrüstungs- 
gegenstände, Software, Wartung 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

532 55 - Ausgaben für Aufträge 

829 

a) 

175 

175 

- 

- 

- 

- 

- 

und Dienstieistungen 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 3001 

-69 582 

a) 

11 997 

11 993 

4 

- 

- 

- 

- 



b) 

12 661 

12 661 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

1 500 


250 

250 

250 

750 

- 

Kapitel 3002 

632 02 - Sonderprogramm zur 

56 000 

a) 

50 525 

35 471 

15 054 





Schaffung zusätzlicher Ausbil- 


b) 

42 400 

15 900 

15 900 

10 600 

_ 

_ 

_ 

dungsplätze in den neuen Län- 
dern und Berlin 


c) 

24 200 


9 100 

9 100 

6 000 

- 

- 

681 01 - Studenten- und Wissen- 

97 300 

a) 

75 915 

42 315 

24 600 

9 000 

- 

- 

- 

schaftleraustausch sowie interna- 


b) 

89 000 

24 000 

25 000 

23 000 

17 000 

_ 

_ 

tionale Hochschul- und Wissen- 
schaftskooperation 


c) 

200 000 


50 000 

50 000 

50 000 

50 000 

- 

Tgr. 10 

681 10 -Zuschüsse an Begabten- 

132 300 

a) 

134 954 

64 955 

49 999 

20 000 




förderungswerke 


b) 

90 500 

32 500 

30 500 

27 500 

- 

- 

- 



c) 

140 000 


25 000 

35 000 

55 000 

25 000 

- 

681 11 - Begabtenförderung Be- 

25 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

rufliche Bildung 


b) 

16 000 

16 000 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

67 000 


27 000 

15 000 

15 000 

10 000 

- 

685 11 - Leistungswettbewerbe 

6 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

und Preise für wissenschaftliche 


b) 

7 500 

3 000 

2 500 

2 000 

_ 

_ 

_ 

Nachwuchskräfte 


c) 

9 000 


3 000 

2 000 

3 000 

1 000 

- 

Tgr. 20 










681 21 - Internationaler Aus- 

7 200 

a) 

2 147 

1 147 

1 000 

- 

- 

- 

- 

tausch und Zusammenarbeit in 


b) 

9 500 

3 500 

3 000 

2 000 

1 000 

_ 

_ 

der beruflichen Bildung 


c) 

11 000 


3 000 

3 000 

3 000 

2 000 

- 

685 20 - Innovationen und Struk- 

54 184 

a) 

76 922 

36 922 

30 000 

10 000 

- 

- 

- 

turentwicklungen in der berufli- 


b) 

34 000 

8 000 

6 000 

10 000 

10 000 

_ 

_ 

chen Bildung 


c) 

46 000 


10 000 

14 000 

12 000 

10 000 

- 

68521 - Maßnahmen zur Verbes- 

7 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

serung der Berufsorientierung 


b) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

26 000 


7 000 

7 000 

7 000 

5 000 

- 
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Übersicht 1 30 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


893 20 - Überbetriebliche Berufs- 

29 000 

a) 

36 254 

19 141 

12 246 

4 867 

- 

- 

- 

biidungsstätten 


b) 

32 000 

8 000 

8 000 

8 000 

8 000 

- 

- 



c) 

29 000 


8 000 

8 000 

7 000 

6 000 

- 

Tgr. 40 










661 40 - Biidungskredit (Erstat- 

14 000 

a) 

60 000 

16 000 

19 000 

12 200 

6 400 

6 400 

- 

tung von Kreditausfäiien an die 


b) 

25 600 

_ 

_ 

5 800 

10 000 

9 800 

_ 

Kreditanstait für Wiederaufbau) 


c) 

25 600 


- 

600 

- 

25 000 

- 

685 40 - Arbeiten und Kompeten- 

37 600 

a) 

32 963 

20 077 

10 307 

2 579 

- 

- 

- 

zentwickiung, innovative Dienst- 


b) 

54 000 

15 000 

15 000 

14 000 

10 000 

_ 

_ 

ieistungen 


c) 

38 000 


10 000 

10 000 

10 000 

8 000 

- 

685 41 - Stärkung der Leistungs- 

38 575 

a) 

16 041 

8 905 

4 195 

2 941 

- 

- 

- 

fähigkeit des Biidungswesens 


b) 

50 000 

15 000 

15 000 

12 000 

8 000 

- 

- 



c) 

56 000 


21 000 

16 000 

13 000 

6 000 

- 

685 42 - Weiterbiidung und Le- 

37 219 

a) 

15 249 

11 398 

3 571 

280 

- 

- 

- 

bensianges Lernen 


b) 

52 000 

15 000 

15 000 

12 000 

10 000 

- 

- 



c) 

50 000 


15 000 

15 000 

10 000 

10 000 

- 

685 43 - Neue Medien in der Bii- 

10 000 

a) 

7 033 

3 758 

2 723 

552 

- 

- 

- 

dung 


b) 

20 000 

6 000 

6 000 

4 000 

4 000 

- 

- 



c) 

8 000 


2 000 

2 000 

2 000 

2 000 

- 

685 1 5 - Maßnahmen zur Verbes- 

- 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

serung der Berufsorientierung 


b) 

9 000 

9 000 

- 

- 

- 

- 

- 



c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 3002 

2 880 365 

a) 

508 003 

260 089 

172 695 

62 419 

6 400 

6 400 

- 



b) 

531 500 

170 900 

141 900 

130 900 

78 000 

9 800 

- 



c) 

729 800 


190 100 

186 700 

193 000 

160 000 

- 

Kapitel 3003 










541 01 - Wissenschaftskommuni- 

8 890 

a) 

131 

103 

28 

- 

- 

- 

- 

kation und Wissenschaftsjahre 


b) 

18 000 

7 000 

5 000 

4 000 

2 000 

- 

- 



c) 

6 300 


2 000 

1 500 

1 500 

1 300 

- 

685 04 - Exzeiienzinitiative Spit- 

285 000 

a) 

712 500 

285 000 

285 000 

142 500 

- 

- 

- 

zenförderung von Hochschuien 


b) 

271 024 

- 

- 

142 500 

128 524 

- 

- 



c) 

24 416 


- 

- 

24 416 

- 

- 

685 06 - Monitoring des Wissen- 

23 000 

a) 

3 793 

2 241 

1 552 

- 

- 

- 

- 

schaftssystems und Ressortfor- 


b) 

77 000 

32 000 

30 000 

8 000 

7 000 

- 

- 

schung 


c) 

33 000 


10 000 

10 000 

8 000 

5 000 

- 

685 07 - Strategien zur Durchset- 

22 000 

a) 

5 852 

3 500 

1 996 

356 

- 

- 

- 

zung von Chancengerechtigkeit 


b) 

52 000 

17 000 

15 000 

12 000 

8 000 

_ 

_ 

für Frauen in Biidung und For- 
schung 


c) 

51 000 


12 750 

12 750 

12 750 

12 750 

- 

685 09 - Flochschuibezogene 

1 500 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

zentraie Maßnahmen studenti- 


b) 

2 900 

1 200 

900 

600 

200 

_ 

_ 

scher Verbände und anderer Or- 


c) 

1 400 


800 

600 




ganisationen 










882 01 - Überregionaie For- 

298 000 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

schungsförderung im Hochschui- 


b) 

570 000 

220 000 

180 000 

120 000 

50 000 

_ 

_ 

bereich 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 
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30 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Tgr. 10 


685 10 - Sozial- und geisteswis- 

52 800 

a) 

31 279 

16 289 

9 997 

4 993 

- 

- 

- 

senschaftliche Forschung / Wis- 


b) 

44 000 

13 000 

11 000 

10 000 

10 000 

_ 

_ 

senschaftsforschung 


c) 

89 000 


28 000 

25 000 

21 000 

15 000 

- 

Tgr. 40 










894 40 - MPG - Investitionen 

117013 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



b) 

150 000 

50 000 

40 000 

40 000 

20 000 

- 

- 



c) 

150 000 


50 000 

40 000 

40 000 

20 000 

- 

Tgr. 50 

882 50 - Zweckgebundene Zuwei- 

80 554 

a) 








sungen an die Länder für For- 


b) 

105 000 

35 000 

30 000 

25 000 

15 000 

_ 

_ 

schungseinrichtungen der Blauen 
Liste - Investitionen 


c) 

105 000 


35 000 

30 000 

25 000 

15 000 

- 

Tgr. 70 

687 72 - Leistungen für sonstige 

10 000 

a) 

3 000 

1 000 

1 000 

1 000 




europäische und internationale 


b) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Wissenschaftseinrichtungen 


c) 

- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 3003 

3 166 291 

a) 

756 555 

308 133 

299 573 

148 849 

- 

- 

- 



b) 

1 289 924 

375 200 

311 900 

362 100 

240 724 

- 

- 



c) 

460 116 


138 550 

119 850 

132 666 

69 050 

- 

Kapitel 3004 

541 01 - Analysen, Planung und 

15 250 

a) 

6 294 

5 400 

468 

426 




Datenerhebung 


b) 

19 000 

6 000 

5 000 

5 000 

3 000 

- 

- 



c) 

18 000 


6 000 

5 000 

4 000 

3 000 

- 

687 02 - Zusammenarbeit mit 

44 870 

a) 

2 648 

2 578 

70 

- 

- 

- 

- 

anderen Staaten einschl. EU in 


b) 

51 000 

18 000 

16 000 

11 000 

6 000 

_ 

_ 

den Bereichen Bildung und For- 
schung 


c) 

54 000 


18 000 

16 000 

12 000 

8 000 

- 

687 03 - Wissenschaftliche Zu- 

12 300 

a) 

200 

200 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

sammenarbeit mit ausländischen 


b) 

16 000 

6 000 

5 000 

3 000 

2 000 

_ 

_ 

Forschungseinrichtungen und 
Unternehmen 


c) 

14 000 


5 000 

4 000 

3 000 

2 000 

- 

Tgr. 10 










683 10 - Instrumente im Wissens- 

90 000 

a) 

8 801 

6 227 

2 574 

- 

- 

- 

- 

und Technologietransfer im Rah- 


b) 

320 000 

105 000 

95 000 

75 000 

45 000 

_ 

_ 

men der Flightech-Strategie, For- 
schungsprämie, Spitzencluster- 
Wettbewerb, Validierungsfor- 
schung 


c) 

230 000 


80 000 

70 000 

60 000 

20 000 


685 10 - Innovationsförderung in 

122 000 

a) 

87 243 

45 863 

26 380 

15 000 

- 

- 

- 

den neuen Ländern 


b) 

96 000 

28 000 

28 000 

25 000 

15 000 

- 

- 



c) 

165 000 


45 000 

45 000 

40 000 

35 000 

- 

685 11 - Forschung an Fachhoch- 

34 000 

a) 

16 114 

13 787 

2 327 

- 

- 

- 

- 

schulen 


b) 

40 000 

15 000 

10 000 

10 000 

5 000 

- 

- 



c) 

45 000 


15 000 

12 000 

10 000 

8 000 

- 





- 113 - 


Übersicht 1 30 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

1 davon fällig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fällig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Tgr. 20 


683 20 - Vernetzte Welt 

59 785 

a) 

72 034 

35 139 

22 172 

14 723 

- 

- 

- 



b) 

45 000 

10 000 

10 000 

10 000 

15 000 

- 

- 



c) 

63 000 


20 000 

17 000 

17 000 

9 000 

- 

683 21 - Softwaresysteme, Wis- 

119 000 

a) 

51 508 

37 922 

11 866 

1 720 

- 

- 

- 

senstechnologien 


b) 

300 000 

50 000 

50 000 

50 000 

50 000 

100 000 

- 



c) 

130 000 


45 000 

35 000 

30 000 

20 000 

- 

683 22 - Mikrosystemtechnik 

59 115 

a) 

59 789 

38 265 

19 110 

2 414 

- 

- 

- 



b) 

64 000 

10 000 

20 000 

17 000 

12 000 

5 000 

- 



c) 

55 000 


15 000 

15 000 

10 000 

15 000 

- 

683 23 - Eiektronik und Eiektro- 

81 000 

a) 

98 907 

50 597 

33 366 

14 944 

- 

- 

- 

niksysteme 


b) 

65 000 

15 000 

15 000 

20 000 

15 000 

- 

- 



c) 

80 000 


25 000 

20 000 

20 000 

15 000 

- 

683 24 - Produktionssysteme und 

62 000 

a) 

54 828 

32 183 

12 820 

9 825 

- 

- 

- 

-technoiogien 


b) 

68 000 

18 000 

22 000 

18 000 

10 000 

- 

- 



c) 

78 000 


25 000 

20 000 

18 000 

15 000 

- 

683 25 - Optische Technoiogien 

79 000 

a) 

93 812 

48 085 

31 728 

13 999 

- 

- 

- 



b) 

66 000 

15 000 

16 000 

20 000 

15 000 

- 

- 



c) 

79 000 


25 000 

20 000 

18 000 

16 000 

- 

683 26 - Nanomateriaiien, Neue 

98 777 

a) 

109 835 

56 634 

37 651 

15 550 

- 

- 

- 

Werkstoffe 


b) 

78 000 

18 000 

20 000 

25 000 

15 000 

- 

- 



c) 

83 000 


25 000 

20 000 

20 000 

18 000 

- 

683 27 - Sicherheitsforschung 

44 174 

a) 

18 997 

10 999 

5 499 

2 499 

- 

- 

- 



b) 

21 000 

6 000 

5 000 

5 000 

5 000 

- 

- 



c) 

80 500 


30 000 

22 500 

18 000 

10 000 

- 

Tgr. 30 

683 30 - Biotechnoiogie 

164 574 

a) 

186 582 

86 201 

47 381 

35 000 

18 000 





b) 

137 000 

32 000 

50 000 

20 000 

20 000 

15 000 

- 



c) 

160 000 


40 000 

45 000 

35 000 

40 000 

- 

685 30 - Gesundheit und Medizin 

140 100 

a) 

88 547 

38 865 

19 856 

18 681 

10 776 

369 

- 



b) 

183 000 

60 000 

58 000 

30 000 

20 000 

15 000 

- 



c) 

155 000 


40 000 

40 000 

35 000 

40 000 

- 

685 31 - Biomedizinische For- 

126 200 

a) 

75 745 

43 485 

17 849 

8011 

6 400 

- 

- 

schung 


b) 

165 000 

50 000 

50 000 

30 000 

20 000 

15 000 

- 



c) 

140 000 


35 000 

35 000 

30 000 

40 000 

- 

Tgr. 40 

685 40 - Kiimaforschung und Le- 

123 970 

a) 

80 572 

45 610 

27 080 

7 671 

211 



bensraum Erde - Forschungs- 
und Entwickiungsvorhaben 


b) 

c) 

145 000 

195 000 

45 000 

40 000 

50 000 

30 000 

50 000 

20 000 

45 000 

10 000 

50 000 

- 

685 41 - Energietechnoiogien 

55 000 

a) 

11 322 

5 432 

4 550 

1 340 

- 

- 

- 

und effiziente Energienutzung - 
Forschungs- und Entwickiungs- 
vorhaben 


b) 

c) 

100 000 

70 000 

40 000 

25 000 

20 000 

20 000 

20 000 

10 000 

15 000 

5 000 

15 000 

- 

685 42 - Umweittechnoiogien und 

128 900 

a) 

150 864 

86 462 

42 998 

19 446 

1 958 

- 

- 

Nachhaitigkeit 


b) 

84 000 

8 000 

30 000 

21 000 

15 000 

10 000 

- 



c) 

121 000 


35 000 

35 000 

30 000 

21 000 

- 
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30 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


894 40 - Klimaforschung und Le- 

44 000 

a) 

26 926 

22 371 

4 555 

- 

- 

- 

- 

bensraum Erde, Energie - Inves- 


b) 

80 000 

15 000 

20 000 

20 000 

15 000 

10 000 

_ 

titionen 


c) 

90 000 


25 000 

20 000 

20 000 

25 000 

- 

Tgr. 50 










685 50 - Naturwissenschaftliche 

39 200 

a) 

17 386 

11 386 

6 000 

- 

- 

- 

- 

Grundlagenforschung - For- 


b) 

34 000 

11 000 

10 000 

8 000 

5 000 

_ 

_ 

schungs- und Entwicklungsvorha- 
ben 


c) 

47 000 


15 000 

15 000 

11 000 

6 000 

- 

894 50 - Naturwissenschaftliche 

161 000 

a) 

55 668 

35 980 

10 388 

3 100 

3 100 

3 100 

_ 

Grundlagenforschung - Investitio- 


b) 

685 000 

105 000 

165 000 

165 000 

124 400 

125 600 

- 

nen 


c) 

643 000 


149 000 

156 000 

125 000 

213 000 

- 

Tgr. 60 










894 60 - FhG - Investitionen 

125 376 

a) 

106 500 

71 500 

35 000 

- 

- 

- 

- 



b) 

100 000 

30 000 

35 000 

35 000 

- 

- 

- 



c) 

100 000 


30 000 

35 000 

35 000 

- 

- 

Tgr. 70 










894 70 - FIGF-Zentren - Investitio- 

177 492 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

nen von bis zu 2 500 T€ im Ein- 


b) 

30 000 

10 000 

10 000 

10 000 

- 

- 

- 

zelfall 


c) 

60 000 


20 000 

20 000 

20 000 

- 

- 

894 71 - HGF-Zentren - Investitio- 

135 653 

a) 

134 452 

103 641 

30 811 

- 

- 

- 

- 

nen von mehr als 2 500 T€ im 


b) 

90 000 

30 000 

30 000 

30 000 

_ 

_ 

_ 

Einzelfall 


c) 

90 000 


30 000 

30 000 

30 000 

- 

- 

Tgr. 80 

685 80 - Stilllegung und Rückbau 

242 000 

a) 

743 290 

131 659 

119 179 

108 761 

72 655 

311 036 


kerntechnischer Versuchs- und 


b) 

302 200 

41 300 

36 300 

37 800 

54 100 

132 700 

_ 

Demonstrationsanlagen 


c) 

675 927 


60 843 

58 221 

42 165 

514 698 

- 

685 81 - Gesetzliche Endlagerauf- 

47 000 

a) 

28 779 

28 779 

- 

- 

- 

- 

- 

wendungen (Endlagervorausleis- 


b) 

60 000 

15 000 

15 000 

20 000 

10 000 

_ 

_ 

tungen und Endlagergebühren) 


c) 

646 057 


4 741 

4 741 

4 741 

631 834 

- 

Summe des Kapitels 3004 

4 077 410 

a) 

2 387 643 

1 095 250 

571 678 

293 110 

113 100 

314 505 

- 



b) 

3 444 200 

812 300 

891 300 

770 800 

526 500 

443 300 

- 



c) 

4 367 484 


933 584 

885 462 

757 906 

1 790 532 

- 

Summe des Einzelplans 30 

10 080 275 

a) 

3 664 198 

1 675 465 

1 043 950 

504 378 

119 500 

320 905 

- 



b) 

5 278 285 

1 371 061 

1 345 100 

1 263 800 

845 224 

453 100 

- 



c) 

5 558 900 


1 262 484 

1 192 262 

1 083 822 

2 020 332 

- 
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Übersicht 2 30 

Projektträger und Projektbegleiter des BMBF 


stand: 30. Juni 2008 

Bei den Projektträgern handelt es sich um bei Helmholtz-Zentren oder sonstigen fachlich qualifizierten Einrichtungen angesiedelte 
Organisationseinheiten, die für das BMBF wissenschaftlich-technische und administrative Managementaufgaben in verschiedenen 
Aufgabenbereichen wahrnehmen. Die Hauptaufgabe der Projektträger liegt in der fachlichen und administrativen Abwicklung von 
Fördermaßnahmen bei der direkten Projektförderung. Diese Aufgabe reicht von der Bekanntmachung eines Förderprogramms 
über die Beratung der Antragsteller einschl. des notwendigen Schriftverkehrs, Organisation der wissenschaftlichen Begleitung und 
Evaluierung bis hin zur Schlussabrechnung der Vorhaben. 

Projektbegleiter unterstützen das BMBF bei der Vorbereitung und laufenden Betreuung von Fördervorhaben, insbesondere in 
wissenschaftlich-technischer Hinsicht. 


Lfd.-Nr. 

Projektträger / Projektbegleiter 

und ihre Einsatzbereiche 

Epl. Kap. Titel 

Beschäftigte 
(umgerechnet auf 
Vollzeitäquivalente) 

Ausgaben 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Ist 

2007 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1. 

Projektträger 


757,80 

670,12 

646,29 

86 736 

76 170 

62 747 

1.1 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) in 









Köln/ Bonn, Darmstadt, Berlin und Sankt Augustin: 


319,57 

285,32 

304,12 

36 375 

31 110 

29 822 

1.1.1 

Gender-Forschung 

3002 - 685 03 

- 

- 

4,50 

- 

- 

593 


Strategien zur Durchsetzung von Chancengerechtigkeit für Frauen 

3003 - 685 07 








in Bildung und Forschung 


8,45 

4,50 

- 

1 114 

600 

- 

1.1.2 

Strukturelle Innovationen 

3002 - 685 05 

- 

- 

1,20 


- 

170 


Instrumente im Wissens- und Technologietransfer im Rahmen 

3004-683 10 








der Hightech-Strategie, Forschungsprämie, Clusterwettbewerb, 









Validierungsforschung 


2,00 

2,00 

- 

282 

240 

- 

1.1.3 

Computer- und netzgestütztes Lernen 

3002 - 685 08 

- 

- 

14,00 

- 

- 

861 


Neue Medien in der Bildung 

3002 - 685 43 

7,50 

7,25 

- 

1 029 

960 

- 

1.1.4 

Monitoring des Wissenschaftssystems und Ressortforschung 

3003 - 685 06 

2,75 

- 

- 

370 

- 

- 

1.1.5 

Innovative Arbeitsgestaltung und Dienstleistungen 

3002-685 13 

- 

- 

18,75 

- 

- 

2 313 


Arbeiten und Kompetenzentwicklung, Innovative Dienstleistun- 

3002 - 685 40 








gen 


24,25 

21,25 

- 

3 176 

3 200 

- 

1.1.6 

Geisteswissenschaften 

3002 - 685 26 

- 

- 

1,25 

- 

- 

1 025 


Sozial- und geisteswissenschaftliche Forschung/Wissenschafts- 

3003-685 10 








forschung 


12,00 

8,50 

- 

1 622 

1 200 

- 

1.1.7 

Berufliche Bildung 

3003 - 685 01 

- 

- 

7,00 

- 

- 

756 


Innovationen und Strukturentwicklungen in der beruflichen Bil- 

3002 - 685 20 








düng 


3,45 

6,90 

- 

475 

200 

- 

1.1.8 

Weiterbildung und Lebenslanges Lernen 

3003 - 685 03 

- 

- 

13,00 

- 

- 

1 249 



3002 - 685 42 

7,00 

10,50 

- 

930 

2 000 

- 

1.1.9 

Hochschulpakt 2020 

3004 - 685 09 

- 

- 

5,00 

- 

- 

818 


Umwelttechnologien und Nachhaltigkeit 

3004 - 685 42 

5,50 

6,50 

- 

745 

850 

- 

1.1.10 

Gesundheit und Medizin 

3005-685 15 

- 

- 

52,50 

- 

- 

5 491 



3004 - 685 30 

55,50 

52,50 

- 

7 035 

6 200 

- 

1.1.11 

Biomedizinische Forschung 

3005-685 16 

- 

- 

26,00 

- 

- 

2 747 



3004 - 685 31 

31,00 

26,00 

- 

3 971 

3 300 

- 

1.1.12 

Umwelt 


37,00 

34,00 

31,50 

4 953 

4 750 

3614 

1.1.12.1 

Nachhaltig leben und wirtschaften 

3005 - 685 26 

- 

- 

18,50 

- 

- 

1 881 


Umwelttechnologien und Nachhaltigkeit 

3004 - 685 42 

18,25 

18,25 

- 

2 453 

2 350 

- 

1.1.12.2 

System Erde - FuE-Vorhaben 

3005 - 685 28 

- 

- 

13,00 

- 

- 

1 733 


Klimaforschung und Lebensraum Erde - FuE-Vorhaben 

3004 - 685 40 

18,75 

15,75 

- 

2 500 

2 400 

- 

1.1.13 

Informationstechnik 


58,75 

51,25 

63,50 

8418 

7 300 

7 955 

1.1.13.1 

Vernetzte Welt 

3006-683 10 

- 

- 

23,00 

- 

- 

1 947 



3004 - 683 20 

14,25 

14,25 

- 

2 000 

2 000 

- 

1.1.13.2 

Softwaretechnik 

3006-683 11 

- 

- 

16,00 

- 

- 

2 920 


Softwaresysteme, Wissenstechnologien 

3004 - 683 21 

32,00 

24,50 

- 

4618 

3 500 

- 

1.1.13.3 

EG-Begleitung und Querschnittsaufgaben 

3006-683 17 

- 

- 

10,50 

- 

- 

1 650 

1.1.13.4 

Nanoelektronik 

3006-683 17 

- 

- 

14,00 

- 

- 

1 438 


Elektronik und Elektroniksysteme 

3004 - 683 23 

12,50 

12,50 

- 

1 800 

1 800 

- 

1.1.14 

Fachinformation 

3006-683 10 

- 

- 

7,50 

- 

- 

530 


Vernetzte Welt 

3004 - 683 20 

- 

6,50 

- 

- 

310 

- 

1.1.15 

Umwelt- und Klimaforschung 

3005 - Tgr. 29 

- 

- 

14,50 

- 

- 

1 700 
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30 Übersicht 2 

Projektträger und Projektbegleiter des BMBF 



Projektträger / Projektbegleiter 


Beschäftigte 
(umgerechnet auf 
Vollzeitäquivalente) 

Ausgaben 


und ihre Einsatzbereiche 


Soll 

2009 

Soll 

2008 

Ist 

2007 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1.1.16 

Hochschuibezogen zentraie Maßnahmen studentischer Verbände 3003 - 685 09 








und anderer Organisationen 


1,40 

- 

- 

153 

- 

- 

1.1.17 

Stärkung der Leistungsfähigkeit des Biidungswesens 

3002 - 685 41 

9,50 

- 

- 

1 282 

- 

- 

1.1.18 

Weiterbiidung und Lebensianges Lernen 

3002 - 685 42 

5,85 

- 

- 

820 

- 

- 

1.1.19 

infrastrukturpersonai für die Bereiche 1.1 


47,67 

47,67 

43,92 

- 

- 

- 

1.2 

Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ) in Jülich, Berlin und 









Rostock: 


245,60 

229,85 

203,67 

25 253 

24 080 

16 272 

1.2.1 

innoRegio, Wachstumskerne 

3002 - 685 02 

- 

- 

30,70 

- 

- 

2 340 


Regionenorientierte Innovationsförderung in den neuen Ländern. 

3004-685 10 

30,70 

30,70 

- 

3 440 

3 000 

- 

1.2.2 

Biotechnoiogie 

3005-683 15 

- 

- 

48,00 

- 

- 

5 715 



3004 - 683 30 

66,00 

55,00 

- 

7518 

6 400 

- 

1.2.3 

Biomedizinische Forschung 

3005-685 16 

- 

- 

4,00 

- 

- 

536 



3004 - 685 31 

9,50 

4,00 

- 

1 093 

500 

- 

1.2.4 

Umweittechnik, Ökoiogie 

3005 - 685 26 

- 

- 

19,50 

- 

- 

1 694 


Umweittechnoiogien und Nachhaitigkeit 

3004 - 685 42 

19,50 

19,50 

- 

2 066 

2 450 

- 

1.2.5 

Meeres- und Poiarforschung, Geowissenschaften 

3005 - 685 28 

- 

- 

18,50 

- 

- 

1 513 


Kiimaforschung und Lebensraum Erde - FuE-Vorhaben 

3004 - 685 40 

21,75 

18,50 

- 

2 200 

2 200 

- 

1.2.6 

Erforschung kondensierter Materie 

3005-685 11 

- 

- 

2,75 

- 

- 

302 


Naturwissenschaftiiche Grundiagenforschung - FuE-Vorhaben.... 

3004 - 685 50 

2,75 

2,75 

- 

202 

330 

- 

1.2.7 

Nanomateriaiien, Neue Werkstoffe 

3006 - 683 20 

- 

- 

35,50 

- 

- 

3 658 



3004 - 683 26 

31,50 

35,50 

- 

3 548 

4 000 

- 

1.2.8 

Ciusterwettbewerb 

3006 - 683 05 

- 

- 

12,00 

- 

- 

162 


instrumente im Wissens- und Technoiogietransfer im Rahmen 

3004-683 10 








der Hightech-Strategie, Forschungsprämie, Ciusterwettbewerb, 









Vaiidierungsforschung 


20,00 

20,00 

- 

2 400 

2 350 

- 

1.2.9 

Forschungsprämie 

3006 - 683 05 

- 

- 

8,00 

- 

- 

352 


instrumente im Wissens- und Technoiogietransfer im Rahmen 

3004-683 10 








der Hightech-Strategie, Forschungsprämie, Ciusterwettbewerb, 









Vaiidierungsforschung 


7,50 

7,50 

- 

715 

800 

- 

1.2.10 

Energietechnoiogie und effiziente Energienutzung - FuE-Vorha- 

3004 - 685 41 








ben 


13,00 

13,00 

- 

2 071 

2 050 

- 

1.2.11 

infrastrukturpersonai für die Bereiche 1.2 


23,40 

23,40 

24,72 

- 

- 

- 

1.3 

Forschungszentrum Karlsruhe (FKZ) in Karlsruhe und Dres- 









den: 


48,75 

50,00 

48,90 

5 198 

5 620 

5 290 

1.3.1 

Wassertechnologie und Entsorgung 


17,75 

19,50 

15,70 

1 937 

2 220 

1 721 

1. 3.1.1 

Nachhaltig leben und wirtschaften 

3005 - 685 26 

- 

- 

14,10 

- 

- 

1 636 


Umweittechnoiogien und Nachhaltigkeit 

3004 - 685 42 

15,90 

17,90 

- 

1 762 

2 000 

- 

1. 3.1.2 

Stilllegung und Rückbau kerntechnischer Versuchs- und Demons- 

3005-685 13 








trationsanlagen 


- 

- 

1,60 

- 

- 

85 



3004 - 685 80 

1,85 

1,60 

- 

175 

220 

- 

1.3.2 

Produktionssysteme und -technologien 

3006-683 18 

- 

- 

33,20 

- 

- 

3 569 



3004 - 683 24 

31,00 

30,50 

- 

3 261 

3 400 

- 

1.5 

Stiftung Deutsches Elektronen-Synchrotron (DESY) in Ham- 









bürg: 


14,00 

11,50 

11,50 

1 416 

1 450 

1 133 

1.5.1 

Hochenergiephysik, Astrophysik, Sychrotronstrahlung 

3005-685 11 

- 

- 

11,50 

- 

- 

1 133 


Naturwissenschaftliche Grundlagenforschung - FuE-Vorhaben.... 

3004 - 685 50 

14,00 

11,50 

- 

1 416 

1 450 

- 

1.6 

Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH (GSI) in Darm- 









Stadt: 


4,25 

4,25 

4,25 

452 

450 

390 

1.6.1 

Hadronen- und Kernphysik 

3005-685 11 

- 

- 

4,25 

- 

- 

390 


Naturwissenschaftliche Grundlagenforschung - FuE-Vorhaben.... 

3004 - 685 50 

4,25 

4,25 

- 

452 

450 

- 

1.7 

Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen 









e. V. (AIF) in Köln: 


11,00 

11,00 

11,00 

781 

900 

744 

1.7.1 

Forschung an Fachhochschulen mit Unternehmen 

3006-685 10 

- 

- 

11,0 

- 

- 

744 


Forschung an Fachhochschulen 

3004-685 11 

11,00 

11,00 

- 

781 

900 

- 

1.8 

VDI Technologiezentrum GmbH (VDI-TZ) in Düsseldorf: 


61,00 

40,35 

34,00 

9 900 

6 950 

5 011 

1.8.1 

Nanoelektronik 

3006-683 17 



4,00 



811 
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Übersicht 2 30 

Projektträger und Projektbegleiter des BMBF 


Lfd.-Nr. 

Projektträger / Projektbegleiter 

und ihre Einsatzbereiche 

Epi. Kap. Titei 

Beschäftigte 
(umgerechnet auf 
Voiizeitäquivaiente) 

Ausgaben 

Soii 

2009 

Soii 

2008 

Ist 

2007 

Soii 

2009 

1 000 € 

Soii 

2008 

1 000 € 

ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 



Eiektronik und Eiektroniksysteme 

3004 - 683 23 

14,00 

8,00 

- 

2 300 

1 350 

- 

1.8.2 

Optische Technoiogien 

3006-683 19 

- 

- 

21,00 

- 

- 

2 687 



3004 - 683 25 

25,00 

21,00 

- 

4 100 

3 600 

- 

1.8.3 

Nanomateriaiien, Neue Werkstoffe 

3006 - 683 20 

- 

- 

3,00 

- 

- 

849 



3004 - 683 26 

8,00 

5,35 

- 

1 300 

1 000 

- 

1.8.4 

Sicherheitsforschung 

3006 - 683 21 

- 

- 

6,00 

- 

- 

664 



3004 - 383 27 

14,00 

6,00 

- 

2 200 

1 000 

- 

1.9 

VDIA7DE Innovation und Technik GmbH (VDIA7DE-IT) in 









Berlin: 


23,30 

25,50 

21,50 

3 728 

4 000 

3 097 

1.9.1 

innovations- und Technikanalysen 

3002 - 685 04 

- 

- 

1,50 

- 

- 

264 


Analysen, Planung und Datenerhebung 

3004 - 685 02 

2,30 

4,50 

- 

328 

600 

- 

1.9.2 

Mikrosystemtechnik 

3006-683 12 

- 

- 

20,00 

- 

- 

2 833 



3004 - 683 22 

21,00 

21,00 

- 

3 400 

3 400 

- 

1.10 

TÜV-Akademie Rheinland GmbH in Köln: 


0,83 

1,75 

3,10 

108 

230 

338 

1.10.1 

Bauen und Wohnen 

3006 - 683 02 

- 

- 

3,10 

- 

- 

338 


Umwelttechnologien und Nachhaltigkeit 

3004 - 685 42 

0,83 

1,75 

- 

108 

230 

- 

1.20 

Geplante neue Projektträgerschaften ab 2007/2008 


29,50 

10,60 

4,25 

3 525 

1 380 

650 

1.20.1 

Empirische Bildungsforschung 

3002-685 12 

- 

- 

4,25 

- 

- 

650 


Stärkung der Leistungsfähigkeit des Bildungswesens 

3002 - 685 41 

- 

4,50 

- 

- 

700 

- 

1.20.2 

Innovationen und Strukturentwicklungen in der beruflichen Bil- 

3002 - 685 20 








düng 


4,00 

1,50 

- 

220 

100 

- 

1.20.3 

Weiterbildung und lebenslanges Lernen 

3002 - 685 42 

- 

3,00 

- 

- 

350 

- 

1.20.4 

Instrumente im Wissens- und Technologietransfer im Rahmen 

3004-683 10 








der Hightech-Strategie, Forschungsprämie, Clusterwettbewerb, 









Validierungsforschung 


- 

1,60 

- 

- 

230 

- 

1.20.5 

Energietechnologie und effiziente Energienutzung - FuE-Vorha- 

3004 - 685 41 








ben 


3,00 

- 

- 

500 

- 

- 

1.20.6 

Weiterbildung und Lebenslanges Lernen 

3002 - 685 42 

22,50 

- 

- 

2 805 

- 

- 

2. 

Projektbegleiter 


3,80 

1,00 

1,00 

1 213 

340 

300 

2.1 

Fichtner GmbH in Stuttgart: 


1,80 

1,00 

1,00 

500 

340 

300 

2.1.1 

Stilllegung 

3005-685 13 

- 

- 

1,0 

- 

- 

300 


Stilllegung und Rückbau kerntechnischer Versuchs- und Demons- 

3004 - 685 80 








trationsanlagen 


1,80 

1,00 

- 

500 

340 

- 

2.2 

Fichtner/Dornier 


2,00 

- 

- 

713 

- 

- 

2.2.1 

Natunvissenschaftliche Grundlagenforschung - FuE-Vorhaben.... 

3004 - 894 50 

2,00 

- 

- 

713 

- 

- 


Zusammen 


761,60 

671,12 

647,29 

87 949 

75 510 

63 047 
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30 Vorbemerkungen 


Vorbemerkungen zum Personalhaushalt 

1 . Ersatz(plan)stellen werden zahlenmäßig in einer eigenen Spalte der Übersichten der ku- und kw-Vermerke in der Gesamtübersicht 
und in den einzelnen Kapiteln nachgewiesen. 

Ersatz(plan)stellen im Zusammenhang mit der Gewährung von Altersteilzeit sind mit dem Vermerk "kw mit Ausscheiden der 
Altersteilzeitbeschäftigten" ausgewiesen. 

Die sonstigen Ersatz(plan)stellen sind in der Übersicht mit der Kurzformulierung "Ersatzplanstelle" bzw."Ersatzstelle" ausgewiesen, 
die Kurzformulierung entspricht dabei dem folgenden Wortlaut eines kw-Vermerks: 

- bei Titeln der Gruppe 422: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkraft in eine oder 
die nächste frei werdende Planstelle ihrer Besoldungsgruppe oder mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden 
aus dem Dienst 

- bei Titeln der Gruppe 428: kw - nach Rückkehr der abgeordneten Beschäftigten - mit Übernahme der Ersatzkräfte in eine 
freie oder die nächste frei werdende Stelle ihrer Entgeltgruppe oder Planstelle der entsprechenden Besoldungsgruppe oder 
mit Versetzung der Beschäftigten oder ihrem Ausscheiden aus dem Dienst 

Gleiches gilt sinngemäß für die sonstigen Ersatz(plan)stellen im Bereich der Titel der Hauptgruppe 6 bei den institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfängern/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO. 

2. AT B ist die Kurzbezeichnung für Arbeitsverhältnisse mit Verträgen nach Anlage 1a oder 1b des BMI-Rundschreibens vom 
18. November 2005 - D II 2 - 220 234 - in der jeweils geltenden Fassung. 

3. Anzahl der im Haushaltsjahr 2007 eingesetzten Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen (umgerechnet auf vollbeschäftigte Ar- 
beitskräfte im Haushaltsjahr) und Auszubildende (Jahresdurchschnitt): 


Kapitel 

Titel 

Arbeitskräfte 
mit befristeten Verträgen 

Auszubildende 

3001 

427 09 

73,6 

43,0 


Arbeitsplatzbeschreibungen für alle Stellen der Gruppe 428 des Einzelplans (einschließlich der Stellen der institutionell geför- 
derten Zuwendungsempfänger/Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO) liegen vor. 
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Gesamtübersicht 30 


Gesamtübersicht 


Planstellen, Stellen, Leerstellen 


Kap. 

Behörde 

Beamtinnen und 
Beamte 

Tit. 422 .1 

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Tit. 428 .1 

Zusammen 
{Spalten 3 bis 6) 

2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Planstellen und Stellen 


3001 

3003 

Bundesministerium 

Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 
Innovationssystems 

557,0 

10,0 

512,2 

10,0 


349,9 

328,1 

906,9 

10,0 

840,3 

10,0 

Zusammen 

Leerstellen 

3001 Bundesministerium 

ku- und kw-Vermerke 

567,0 

96,0 

522,2 

98,0 


349,9 

46,0 

328,1 

42,0 

916,9 

142,0 

850,3 

140,0 

Kap. 

Dienststelle 

Zusammen 



davon fällig 



Ersatz(pian)- 

Sonstige 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 ff. 

stellen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

3001 

kw-Vermerke 

Bundesministerium 

81,4 

2,0 





38,4 

41,0 

3003 

Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 
Innovationssystems 

10,0 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

10,0 


Zusammen 

91,4 

2,0 

. 

. 

. 

_ 

38,4 

51,0 


Institutionell geförderte Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO 




Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte 
mit befristeten Arbeitsverträgen 

Kap. 

Kapitelbezeichnung 

Tit. 422 .1, 425 .1, 426 .1, 428 .1 
sowie entsprechende Kontierung im 
Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1,428.1 
(Projektförderung / Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung / Aufträge Dritter) 



2009 

2008 

2009 

2008 

2009 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

3002 

Leistungsfähigkeit des Bildungswesens, Nach- 
wuchsförderung 

355,6 

354,6 

42,9 

42,9 

8,3 

8,3 

3003 

Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 

636,5 

686,5 


47,0 

4,0 

4,0 

3004 

Forschung für Innovationen, Hightech-Strate- 



gie 

376,0 

337,0 

5,0 

5,0 

- 

- 


Zusammen 

1 368,1 

1 378,1 

47,9 

94,9 

12,3 

12,3 
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3001 Bundesministerium 

I Planstellen-ZStellenübersicht 


Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 


Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

2009 

2008 

Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

«kr,« 1 «./ und Umsetzun- 

ohne ku/ ««« rv,:+ 1 «,/ 

kw-Vprmprkp 9®^ ^ ^ 

KW vermerke kw-Vermerken 

+ - + - 

Wirksam- 
werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

von Sp. 2 
entfallen 
auf 
Funk- 
tions- 
gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 1 

6 1 

7 

8 

9 

10 


Titel 422 01 

Beamtinnen und Beamte 


B11 2,0 2,0 1,0 --------- - 

B 9 7,0 7,0 5,0 --------- - 

B 6 13,0 13,0 11,0 .......... 

B 3 44,0 44,0 34,0 .......... 

A16 31,0 31,0 22,0 .......... 

A15 107,0 104,0 105,0 4,0 - - - - 1 ,0 - - - - 

A14 62,0 59,0 56,0 2,0 - 1,0 

A13h 49,7 24,7 22,5 26,0 - 2,0 - - 3,0 

A13g 94,0 93,0 93,0 1,0 ........ . 

A12 27,0 25,0 21,0 2,0 

All 13,3 15,5 9,5 - - 1 ,0 - - 3,2 - - - - 

A10 7,0 7,0 4,0 ......... . 

A9g 11,0 2,0 2,0 9,0 -------- - 

A9m+Z 7,0 7,0 7,0 ......... . 

A9m 21,0 19,0 19,0 .. 2,0 ------ - 

A8 5,5 5,5 ........... 

A7 3,0 3,0 3,0 ......... . 

A6m 4,0 3,0 3,0 1 ,0 -------- - 

A6e 10,0 10,0 10,0 .......... 

A5 24,0 24,0 24,0 .......... 

A4 12,0 12,0 10,0 .......... 

A 2/3 2,5 1,5 1,0 1,0 - - - - - - - - ^ 

Zusammen 557,0 512,2 463,0 46,0 - 6,0 - - 7,2 

Titel 428 01 - Erläuterungen 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT(B11) - - 1,0 ......... . 

AT (B 9) - - 2,0 --------- - 

AT (B 6) - - 2,0 --------- - 

AT (B 3) - - 8,0 --------- - 

AT B 3,0 3,0 6,0 - - - - - - - - - ^ 

Zusammen 3,0 3,0 19,0 .......... 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 14,0 14,0 16,0 .......... 

E 14 9,0 9,0 7,0 ......... . 

E 13 3,0 3,0 5,0 ......... . 

E 12 26,0 26,0 29,0 .......... 

Eli 6,0 7,0 4,0 ----- 1,0 - - - - 

E 10 3,0 4,0 1,0 ........ . 1,0 

E 9 12,1 9,6 20,6 .. 2,5 ------ - 

E 8 79,0 69,0 73,5 - - 10,0 ....... 

E 7 11,0 11,0 10,0 .......... 

E 6 96,5 86,5 86,5 - - 10,0 ....... 

E 5 49,3 48,0 42,7 - - 3,3 - - 2,0 - - - - 

E 4 21,0 19,0 21,0 .. 2,0 ------ - 

E 3 15,0 16,0 15,0 ..... 1,0 - - - - 

E 2 ZO 3,0 4,0 - - - - 1,0 - - - ^ 

Zusammen 346,9 325,1 335,3 - 27,8 - 5,0 - - 1,0 

Insgesamt 349,9 328,1 354,3 - - 27,8 - - 5,0 - - - 1,0 


Haushaltsvermerk 

Zu Titel 422 01 
Zu Leerstellen: 

Es wird zugelassen, dass bei gleichzeitiger Rückkehr mehrerer Beamtinnen oder Beamter in den Bundesdienst nur jede zweite 
frei werdende Planstelle für die zurückkehrenden Beamtinnen oder Beamten in Anspruch zu nehmen ist. 
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Zu Titel 428 01 

1 . Zu Leerstellen: 

Es wird zugelassen, dass bei gleichzeitiger Rückkehr mehrerer Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in den Bundesdienst 
nur jede zweite frei werdende Stelle für die zurückkehrenden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Anspruch zu nehmen 
ist. 

2. Zu Nr. 1.1 der Übersicht der kw-Vermerke: 

Es wird zugelassen, dass bei der E.-Gr. E 5 nur jede dritte frei werdende Stelle wegfällt. 

3. Zu Nr. 3.1.1 der Übersicht der kw-Vermerke: 

Es wird zugelassen, dass nur jede dritte frei werdende Stelle wegfällt. 


Erläuterungen 

Zu Titel 422 01 
Zu Spalte 4: 

Daneben werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf freien Planstellen folgender Bes. -Gr. geführt: 

1,0 Bll; 2,0 B9; 2,0 B6; 9,0 B3; 3,0A16; 2,0A15; 1,0A13h; 3,0A12; 1,0 All; 4,0 A10; 1,0 A9g; 1,0A9m; 5,5 A8; 1,0A4 (Zusammen; 36,5). 
Daneben werden 32,0 beamtete Hilfskräfte (Tit. 422 02) beschäftigt. 


Zu Titel 428 01 
Zu Spalte 4: 

Davon werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer folgender Entgeltgruppen auf freien Planstellen geführt; 

1,0AT{B11); 2,0AT(B9); 2,0AT(B6); 8,0AT(B3); 3,0ATB; 3,0 E15; 1,0 E13; 3,0 E12; 1,0 E10; 5,0 E9; 6,5 E8; 1,0 E2 (Zusammen: 36,5). 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 422 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

B 6 

- 

1,0 

1.1 

Europäische Union (EU) 

B 3 

2,0 

2,0 



A 16 

1,0 

1,0 



A 15 

6,0 

6,0 



A 14 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 

1.2 

Weltbank 

B 3 

1,0 

1,0 

1.5 

Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ), Jülich 

A 12 

1,0 

1,0 

1.6 

NAMSA 

A 13 h 

1,0 

- 

1.7 

Albert-Ludwigs-Universität, Freiburg 

B 3 

1,0 

1,0 

1.9 

Europäisches Laboratorium für Molekularbiologie (EMBL) 

A 13 g 

1,0 

1,0 

1.10 

Astrophysikalisches Institut Potsdam (AIP) in Potsdam 

A 15 

1,0 

1,0 

1.11 

Projektträger Gesundheitsforschung bei dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. 

V. (DLR), feln-Porz 

A 15 

1,0 

1,0 

1.16 

Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. (FhG), München 

A 16 

1,0 

1,0 

1.17 

Deutsches Primatenzentrum GmbH (DPZ) 

B 3 

1,0 

1,0 

1.22 

Projektträger Arbeit, Umwelt und Gesundheit bei dem Deutschen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt e. V. (DLR), Köln-Porz 

B 9 

1,0 

1,0 

1.23 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR), Köln-Porz 

B 6 

1,0 

1,0 



B 3 

3,0 

3,0 



A 16 

2,0 

2,0 



A 14 

1,0 

1,0 



A 13 g 

3,0 

3,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 

1.26 

Institut für Festkörper- und Werkstoffforschung, Dresden 

A 13 g 

1,0 

1,0 

1.28 

Institut für Pflanzengenetik und Kulturpflanzenforschung (IPK), Gatersleben 

B 6 

1,0 

1,0 

1.31 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

A 16 

1,0 

1,0 



A 15 

1,0 

1,0 



A 16 

1,0 

1,0 

1.33 

Nicht an die Person gebundene Leerstelle zur Beurlaubung für die Tätigkeit bei Projektträger- 
schaften der Großforschungseinrichtungen 

A 15 

1,0 

1,0 



A 14 

1,0 

1,0 



A 13 g 

3,0 

1,0 



B 3 

2,0 

2,0 

1.34 

Projektträger beim Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ), Jülich 

A 13 g 

1,0 

1,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 

1.35 

Projektträger beim Forschungszentrum Karlsruhe GmbH (FZK), Karlsruhe 

B 3 

1,0 

1,0 

1.36 

Projektträger Informationstechnologie bei dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. 
V. (DLR) Köln-Porz 
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3001 Bundesministerium 


Leerstellenübersicht 

Bes.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

A 13 g 

- 

2,0 

1.37 

Nicht an die Person gebundene Leersteiie zur Beuriaubung für die Tätigkeit bei Projektträger- 
schaften der Großforschungseinrichtungen 

B 3 

- 

1,0 

1.38 

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) 

B 3 

1,0 

1,0 

1.40 

Ausiandshandeiskammern 

A 13 g 

1,0 

1,0 

1.42 

Forschungszentrum Rossendorf e. V. (FZR) 

A 13 g 

- 

1,0 

1.44 

Schuien ans Netz e. V. 

B 3 

1,0 

1,0 

1.46 

Max-Pianck-Geseiischaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), Beriin 

A 14 

2,0 

2,0 



A 13 g 

2,0 

2,0 



A 11 

1,0 

1,0 



A 10 

1,0 

1,0 



A 15 

- 

1,0 

1.48 

Max-Deibrück-Centrum für Moiekuiare Medizin (MDC), Beriin-Buch 

B 3 

1,0 

1,0 

1.49 

institut für Ausiandsbeziehungen e. V. 

A 16 

1,0 

- 

1.50 

Organisation für wirtschaftiiche Zusammenarbeit und Entwickiung (OECD) 

A 15 

- 

1,0 



B 6 

1,0 

1,0 

1.51 

Stiftung CAESAR, Bonn 

A 16 

1,0 

- 



A 15 

- 

1,0 



A 13 g 

1,0 

1,0 



A 13 g 

5,0 

5,0 

1.54 

Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftiiche institute im Ausiand 

A 9 m 

2,0 

2,0 



B 3 

1,0 

1,0 

1.55 

Europäische Organisation für Kernforschung (CERN) 

Zusammen 

69,0 

72,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

22,0 

21,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegiG, § 1 EitZV, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

B 6 

2,0 

2,0 

3.1 

Bundeskanzleramt 

A 15 

1,0 

1,0 



B 6 

1,0 

1,0 

3.2 

Bundespräsidialamt 

B 3 

1,0 

1,0 



Zusammen 

5,0 

5,0 



Insgesamt 

96,0 

98,0 



Zu Titel 428 01 



1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 3 

1,0 

1,0 

1.1 

Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland 

E 6 

1,0 

1,0 

1.2 

Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. (WGL) 

E 15 

1,0 

1,0 

1.3 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) 

E 8 

- 

1,0 



AT B 

1,0 

1,0 

1.4 

CDU/CSU-Fraktion des Deutschen Bundestages 

Zusammen 

4,0 

5,0 

2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

35,0 

34,0 

2.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 




3. 

Sonstige Beurlaubung 

AT B 

1,0 

- 

3.1 

Bundeskanzleramt 

E 15 

1,0 

- 



E 14 

2,0 

- 



E 11 

1,0 

1,0 

3.3 

Befristete Rente gern. § 33 Abs. 2 TVöD 

E 6 

1,0 

1,0 



E 5 

1,0 

1,0 



Zusammen 

7,0 

3,0 



Insgesamt 

46,0 

42,0 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Zu Titel 422 01 





kw 






1. 

kw 


A 5 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

A 13 h 

1,0 

1,0 


1.2 

1.2.1 

Ersatzplanstelle 

EU-Kommission, Brüssel 

Neue Planstelle 





3. 

kw mit Ausscheiden der Planstellenin- 
haber/innen 


A 9 m 

3,0 

- 

1,0 

3.2 

- 

Neue Planstelle 

A 15 

- 

- 

1,0 

3.3 

spätestens 31.12.2008 

Wirksamwerden des Vermerks 
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4. kw 

B3 1,0 1,0 1,0 4.3 mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- - 

tigten 

A 15 1,0 1,0 1,0 

A 14 2,0 2,0 1,0 Neue Piansteiie 

A 13 h 5,2 5,2 7,2 Wirksamwerden des Vermerks, Neue 

Piansteiie 

All 5,3 5,3 7,5 Wirksamwerden des Vermerks, Neue 

Piansteiie 

A 8 2,0 2,0 2,0 

A7 1,0 1,0 1,0 

A 4 2,0 2,0 2,0 

A 2/3 0,5 0,5 0,5 

5. kw 31.12.2009 

A 14 1,0 - 1,0 5.1 

A13g 1,0 : 1^ 

Zusammen 27,0 21,0 28,2 


Zu Titel 428 01 


kw 

1. kw 

E5 4,0 - 5,0 1.1 - Wirksamwerden des Vermerks 

E3 - - 1,0 Wirksamwerden des Vermerks 

E 15 1,0 1,0 1,0 1.2 mit Ausscheiden der Aitersteiizeitbeschäf- - 

tigten 

E9 3,1 3,1 1,6 NeueSteiie 

E5 10,3 10,3 8,0 Wirksamwerden des Vermerks, Neue 

Steiie 

E4 2,0 2,0 1,0 NeueSteiie 

E3 1,0 1,0 1,0 

E2 - - 1,0 Wirksamwerden des Vermerks 

2. kw mit Ausscheiden der Stelleninha- 

ber/innen 

E6 1,0 - 1,0 2.1 

E 11 - - 1,0 2.2 spätestens 31.12.2008 Wirksamwerden des Vermerks 

E 4 10,0 - 10,0 2.3 Fahrbereitschaft 

3. kw 

3.1 

E9 1,0 - - 3.1.1 Strukturprobieme NeueSteiie 

E8 10,0 - - NeueSteiie 

E6 10,0 - - NeueSteiie 

E4 1^0 ^ ^ NeueSteiie 

Zusammen 54,4 17,4 31,6 
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3003 Wettbewerbsfähigkeit des Wissenschafts- und 
Innovationssystems 


Tgr. 80 - Abwicklung Deutsche Historische Institute Rom und Paris 






Planstellen-ZStellenübersicht 








Erläuterung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

von Sp. 2 
entfallen 

Besoldungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 



Ist- 

Besetzung 

am 

1. Juni 
2008 

Neue Stellen, Stellenwegfall 

Wirksam- 

Hebungen, 

Herab- 

stufungen 

+ 

Umwand- 

lungen, 

Umsetzungen 

+ 

2009 

2008 

ohne ku/ 
kw-Vermerke 

-I- 

und Umsetzun- 
gen mit ku/ 
kw-Vermerken 

-I- 

werden von 
ku- und kw- 
Vermerken 

+ 

auf 

Funk- 

tions- 

gruppen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Titel 422 81 

Beamtinnen und Beamte 

A15 2,0 

2,0 

2,0 







A14 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A13 h 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

A9g 

4,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

10,0 

10,0 

9,0 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 


Erläuterungen 
Zu Titel 422 81 


Daneben wird eine beamtete Hiifskraft (Tit. 422 12) beschäftigt. 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

E.-Gr. 

2009 

2008 

Soll 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 422 81 

kw 

1 . kw mit Ausscheiden der Planstellenin' 
haber/innen 

1.1 


A 15 

2,0 


2,0 1.1.1 

oder mit Beendigung der Zuweisung zur 
Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftli- 
che Auslandsinstitute 

A 14 

3,0 

- 

3,0 

- 

A 13 h 

1,0 

- 

1,0 

- 

A9g 

4,0 

- 

4,0 

- 

Zusammen 

10,0 

- 

10,0 
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Übersicht 30 
Amtsbezeichnungen 


Anlage zu den Stellenplänen des Epl. 30 
Darstellung der den Planstellen zugeordneten Amtsbezeichnungen 


Bes. -Gr. 

Kap. 

Amtsbezeichnungen {Grundamtsbezeichnung in Fettdruck) 

1 

2 

3 

B 11 

3001 

Staatssekretärin oder Staatssekretär 

B9 

3001 

Ministerialdirektorin oder Ministerialdirektor 

B6 

3001 

Ministerialdirigentin oder Ministerialdirigent 

B 3 

3001 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

A16 

3001 

Ministerialrätin oder Ministerialrat 

A15 

3001, 3003 

Direktorin oder Direktor 

A14 

3001, 3003 

Oberrätin oder Oberrat 

A13 h 

3001, 3003 

Rätin oder Rat 

A13g 

3001 

Oberamtsrätin oder Oberamtsrat 

A12 

3001 

Amtsrätin oder Amtsrat 

All 

3001 

Amtfrau oder Amtmann 

A10 

3001 

Oberinspektorin oder Oberinspektor 

A9g 

3001, 3003 

Inspektorin oder Inspektor 

A9 m+Z 

3001 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A9 m 

3001 

Amtsinspektorin oder Amtsinspektor 

A8 

3001 

Hauptsekretärin oder Hauptsekretär 

A7 

3001 

Obersekretärin oder Obersekretär 

A6 m 

3001 

Sekretärin oder Sekretär 

A6e 

3001 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A5 

3001 

Oberamtsmeisterin oder Oberamtsmeister 

A4 

3001 

Amtsmeisterin oder Amtsmeister 

A2/3 

3001 

Hauptamtsgehilfin oder Hauptamtsgehilfe 
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3002 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 3002 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 30 Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 

685 30 Bundesinstitut für Berufsbiidung (BIBB), Bonn 
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Anlage zu Kapitel 3002 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 30 - Bundesinstitut für Berufsbiidung (BiBB) 


Stellenübersicht 

Besoidungs-/ 

Verqütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 685 30 

Bundesinstitut für Berufsbiidung (BiBB), Bonn 


Beamtinnen und Beamte 


B 7 

1,0 

1,0 

1,0 

B 4 

1,0 

1,0 

1,0 

B 3 

4,0 

4,0 

1,0 

B 2 

3,0 

3,0 

2,0 

A 16 

12,0 

12,0 

8,0 

A 15 

25,0 

25,0 

17,5 

A 14 

11,0 

11,0 

5,0 

A 13 h 

10,0 

9,0 

3,0 

A 13 g 

12,0 

12,0 

12,0 

A 12 

9,0 

9,0 

9,0 

All 

8,5 

8,5 

4,5 

A 10 

2,5 

2,5 

1,0 

A9 g 

3,0 

2,0 

- 

A 9 m+Z 

2,0 

2,0 

2,0 

A 9 m 

5,0 

5,0 

4,0 

A 8 

4,0 

4,0 

3,0 

A 7 

1,0 

1,0 

1,0 

A 6 e 

3,0 

3,0 

3,0 

A 5 

5,0 

5,0 

1,0 

A 4 

2,0 

2,0 

- 


Zusammen 

124,0 

122,0 

79,0 





Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







AT B 

7,0 

7,0 

13,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 

31,0 

31,0 

33,5 

1,0 

1,0 



E 14 

22,5 

22,5 

19,5 

10,1 

10,1 

0,4 

0,4 

E 13 

16,5 

16,5 

27,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

E 12 

13,5 

13,5 

13,0 

3,0 

3,0 

1,0 

1,0 

E 11 

17,0 

17,0 

17,5 

3,3 

3,3 

0,3 

0,3 

E 10 

1,5 

1,5 

1,5 

3,0 

3,0 

1,0 

1,0 

E 9 

25,3 

26,3 

25,5 

15,5 

15,5 

2,1 

2,1 

E 8 

19,0 

19,0 

25,3 

1,0 

1,0 

- 

- 

E 7 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 6 

29,0 

29,0 

30,5 

5,0 

5,0 

1,5 

1,5 

E 5 

37,3 

37,3 

31,8 

- 

- 

- 

- 

E 4 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

1,0 

1,0 

E 3 

4,0 

4,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

E 2 

5,0 

5,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

224,6 

225,6 

240,1 

41,9 

41,9 

8,3 

8,3 

Insgesamt 

355,6 

354,6 

332,1 

42,9 

42,9 

8,3 

8,3 
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3002 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Leerstellenübersicht 

Bes.-/Verg.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 

Zu Titel 685 30 





Bundesinstitut für Berufsbiidung (BIBB), 

Bonn 





1. 

Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

E 15 

1,0 

1,0 

1.2 

UNESCO/UNEVOC 




2. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

4,0 

4,0 

2.1 

gemäß §§ 72a, 72e, 89a BBG, § 7 DBegIG, § 1 EltZV, § 24 GAD 




3. 

Langfristige Beurlaubung 

Zusammen 

19,3 

18,8 

3.1 

gemäß § 28 TVÖD, § 9 UmzugsTV, § 15 BEEG, § 24 GAD 

Insgesamt 

24,3 

23,8 




Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 685 30 

Bundesinstitut für Berufsbiidung (BIBB), Bonn 


ku 

1 . ku mit Ausscheiden der Stelleninhaber 
/innen 


B 2 

2,0 

- 

2,0 

1.1 

in Bes. -Gr. A 16 

- 





1.2 

in Bes. -Gr. A 12 


A13g 

5,0 

- 

5,0 

1.2.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.3 

in Bes. -Gr. A9 m 


A 9 m+Z 

1,0 

- 

1,0 

1.3.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.4 

in Bes. -Gr. A8 


A 9 m 

2,0 

- 

2,0 

1.4.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.5 

in Bes. -Gr. A7 


A 8 

1,0 

- 

1,0 

1.5.1 

gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 4 HG 1999 

- 





1.6 

in Bes. -Gr. A 11 


A 12 

1,0 

- 

1,0 

1.6.1 

gemäß § 27 Abs. 1 Nr. 5 HG 2002 

- 

Zusammen 

12,0 

- 

12,0 


kw 






1. 

kw 


E 9 

1,0 

- 

1,0 

1.1 

- 

- 

E 4 

1,0 

- 

1,0 



- 

E 2 

1,0 

- 

1,0 



- 

A 16 

2,0 

2,0 

2,0 

1.2 

mit Ausscheiden der Altersteilzeitbeschäf- 
tigten 

- 

A 13 h 

4,0 

4,0 

5,0 



Wirksamwerden des Vermerks 

A 11 

2,0 

2,0 

2,0 



- 

A 8 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

AT B 

1,0 

1,0 

1,0 



- 

E 13 

6,0 

6,0 

6,0 



- 

E 9 

6,8 

6,8 

7,8 



Wirksamwerden des Vermerks 

E 5 

6,8 

6,8 

6,8 



- 

E 2 

1,0 

1,0 

1,0 

2. 

kw 31.12.2009 

- 

E 13 

1,0 

- 

- 

2.1 

- 

Aufnahme des Vermerks 

E 5 

2,0 

- 

- 



Aufnahme des Vermerks 

Zusammen 

36,6 

30,6 

35,6 
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Anlage zu Kapitel 3003 
Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 3003 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 20 Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland (DGIA), Bonn 

685 20 Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland (DGIA), Bonn 


Tgr. 30 

685 30 


Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG), Bonn 

Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG), Bonn 


Tgr. 40 Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), Berlin 

685 40 Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), Berlin 


Tgr. 60 

685 60 2. 

3. 

5. 

6 . 


Sonstige institutionell geförderte Einrichtungen im Bereich Bildung und Forschung 

Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina, Halle/ Saale 
acatech - Deutsche Akademie der Technikwissenschaften, München 
Wissenschaftskolleg zu Berlin e. V. 

Hochschul-Informations-System GmbH (HIS), Hannover 
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3003 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 20 - Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland (DGIA), Bonn 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 685 20 

Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland (DGIA), Bonn 

Inland 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (B 4) 2,0 2,0 2,0 

S (B 3) 8,0 6,0 6,0 

AT B 2^0 TO ^ 

Zusammen 12,0 9,0 9,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 9,0 9,0 9,0 

E 14 22,0 19,0 19,0 

E 13 44,5 37,5 34,5 

E 12 11,0 9,0 9,0 

E 11 7,0 5,0 5,0 

E 9 16,5 13,5 13,5 

E 8 9,0 8,0 8,0 

E 6 22,0 21,0 21,0 

E 5 7,0 7,0 7,0 

E 4 100 1O0 10,0 

Zusammen 158,0 139,0 136,0 

Zus. Inland 170,0 148,0 145,0 

Ausland 

Ortskräfte 

Ortskräfte 205 2T5 ^ 

Zus. Ausland 205 2T5 19,5 

Insgesamt 193,5 169,5 164,5 


Haushaltsvermerk 

Zu Titel 685 20 
Zu Spalte 2: 

Folgende Stellen sind gesperrt, solange zur Stiftung zugewiesene Beamtinnen und Beamte der vergleichbaren Besoldungsgruppen 
der ehemaligen Deutschen Historischen Institute in Rom und Paris bei Kap. 3003 Tit. 422 81 auf kw-Planstellen geführt werden: 
2 E 15, 3 E 14, 1 E 13, 4 E 9. 

Erläuterungen 
Zu Titel 685 20 


Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland (DGIA), Bonn 

Zu Ortskräfte: 

Nach dem jeweiligen Vergütungsschema der Deutschen Botschaft. 

Zu Spalte 2: 

Außerdem sind im Wirtschaftsplan Personalausgaben veranschlagt für: 

wissenschaftliche Hilfskräfte, Aushilfskräfte sowie Ausgaben für Stipendiatinnen und Stipendiaten. 
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Anlage zu Kapitel 3003 
Zuwendungsempfänger 


Zu Spalte 4: 

Daneben wird 1 beamtete Hilfskraft beschäftigt. 


Tgr. 30 - Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG), Bonn 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Zu Titel 685 30 








Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG), Bonn 







Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 11) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 9) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 6) 

- 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

S (B 5) 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

S (B 4) 

3,0 

2,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 3) 

13,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

20,0 

13,0 

13,0 

_ 

_ 

_ 

_ 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 685 30 

1. Nach § 13 Abs. 2 Satz 1 Haushaltsgesetz gilt folgende Regelung: 

1.1 Innerhalb des Wirtschaftsplans der DFG darf der Ansatz des TIt. 400 um bis zu 25 Prozent überschritten werden. Der Anteil 
der Personalausgaben der DFG für unbefristete Arbeitsverhältnisse der E.-Grn. E 13 bis AT B ist auf 50 Prozent und der 
E.-Grn. E 9 bis AT B auf 75 Prozent der gesamten Ausgaben des Tit. 400 begrenzt. 

1 .2 Der Stellenplan S (B 1 bis B 11) ist verbindlich. Überschreitungen dieses Stellensolls bedürfen im Einzelfall der Einwilligung 
der Zuwendungsgeber. 

2. An tariflich beschäftigte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und solche, mit denen außertarifliche Anstellungsverträge 
nach AT B geschlossen werden, können, soweit sie mit der Steuerung von Förderprogrammen und von wissenschaftlichen 
Begutachtungsprozessen befasst sind, Sonderzahlungen (befristete und unbefristete laufende Zulagen und einmalige Prä- 
mien) aus folgenden Anlässen gewährt werden: 

Zur Honorierung herausragender Leistung, zur Gewinnung von Bewerberinnen und Bewerbern insbesondere aus der Wirtschaft 
und dem Ausland, soweit ohne die Gewährung kein qualifiziertes Personal angeworben werden kann, sowie zur Verhinderung 
der Abwanderung besonders qualifizierter Fachkräfte. 

Sonderzahlungen dürfen nur nach Maßgabe von Grundsätzen gewährt werden, die vom BMBF im Einvernehmen mit dem 
BMF erlassen werden. Die finanziellen Auswirkungen dürfen ein mit dem BMF abgestimmtes Volumen nicht übersteigen. 

Erläuterungen 


Zu Titel 685 30 


Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. (DFG), Bonn 

Entsprechend dem Beschluss der Bund-Länder-Kommission für Bildungsplanung und Forschungsförderung entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) 
ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind budgetiert. 


Entwicklung des Personalbestands {unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 
des verbindlichen Stellenplans 

Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1 . Juni ... | 

2008 

2007 

2006 

1 - II a/ATB , E 15 - E 13 

147,9 

143,4 

140,5 

III - V b/ E 12 - E 9 

177,5 

179,3 

175,9 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 

249,1 

249,3 

252,7 

Zusammen 

574,5 

572,0 

569,1 
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3003 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


Tgr. 40 - Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), Berlin 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 685 40 

Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), Berlin 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S(B 11) 2,0 2,0 2,0 

S (B 6) 1,0 1,0 1,0 

S (B 4) 3,0 3,0 3,0 

S (B 3) 4,0 4,0 4,0 

S (W 3) 270,0 270,0 239,0 

Zusammen 280,0 280,0 249,0 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 685 40 

1 . Nach § 1 3 Abs. 2 Satz 1 Haushaltsgesetz gilt folgende Regelung: 

Der Anteil der Personalausgaben für unbefristete Arbeitsverhältnisse darf 48 Prozent der Gesamtausgaben des Wirtschafts- 
plans nicht übersteigen. Dabei ist der Anteil der Ausgaben für Entgelte nach den E.-Grn. E 13 bis S (W 2) bzw. S (C 3) auf 
40 Prozent und nach den E.-Grn. E 9 bzw. S (W 2) bzw. S (C 3) auf 75 Prozent der Personalausgaben begrenzt. Der Stel- 
lenplan für S (W 3) und S (B 1 bis B 11) bleibt verbindlich. 

2. Zu S (W 31: 

Es wird zugelassen, dass aus Stellen der Wertigkeit S (W 3) ein Entgelt entsprechend der Bes. -Gr. C 4 und im Rahmen der 
jeweils geltenden Personalkostenanteile (Personalausgabenquote) statt eines Entgelts entsprechend der Bes. -Gr. W 2 ein 
Entgelt entsprechend der Bes. -Gr. C 3 bzw. C 2 gewährt wird. 

3. An tariflich beschäftigte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und solche, mit denen außertarifliche Anstellungsverträge 
nach AT B geschlossen werden, können Sonderzahlungen (befristete und unbefristete laufende Zulagen und einmalige 
Prämien) aus folgenden Anlässen gewährt werden: 

Zur Honorierung herausragender wissenschaftlicher Leistungen oder wesentlicher Beiträge zu solchen, zur Gewinnung von 
Bewerberinnen und Bewerbern insbesondere aus der Wirtschaft und dem Ausland, soweit ohne die Gewährung kein quali- 
fiziertes Personal angeworben werden kann, sowie zur Verhinderung der Abwanderung besonders qualifizierter Fachkräfte. 

Diese Ermächtigung betrifftauch sonstige im wissenschaftsspezifischen Bereich tätige Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 
wenn sie im Rahmen der Planung, Vorbereitung, Durchführung, Aus- und/oder Bewertung von Forschungsvorhaben einen 
wesentlichen Beitrag leisten. 

Sonderzahlungen dürfen nur nach Maßgabe von Grundsätzen gewährt werden, die vom BMBF im Einvernehmen mit dem 
BMF erlassen werden. Die finanziellen Auswirkungen dürfen ein mit dem BMF abgestimmtes Volumen nicht übersteigen. 

Erläuterungen 


Zu Titel 685 40 


Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG), Berlin 

Entsprechend dem Beschluss der Bund-Länder-Kommission für Bildungsplanung und Forschungsförderung entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) 
ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind budgetiert. 


Entwicklung des Personalbestands (unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 
des verbindlichen Stellenplans 

Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

1 Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1. Juni ... | 

2008 

2007 

2006 

S(C 2), S(C 3), S(W 2) 


127,0 

130,0 

140,5 

1 - II a/AT B . E 15- E 13 


1 052,0 

1 034,0 

939,0 

III - V b/ E 12 - E 9 


2 284,0 

2 292,0 

1 779,0 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


1 813,0 

1 791,0 

2 596,5 

Zusammen 


5 276,0 

5 247,0 

5 455,0 
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Tgr. 60 - Sonstige institutionell geförderte Einrichtungen im Bereich Bildung und Forschung 



2. Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina, Halle/ Saale 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


s (B 4) 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

S (B 3) 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

AT B 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

4,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 








E 15 

2,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 14 

5,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 13 

6,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

E 12 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 11 

1,5 

1,5 

1,5 

- 

- 

- 

- 

E 10 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

E 9 

8,5 

5,5 

5,5 

- 

- 

- 

- 

E 8 

3,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

- 

- 

E 6 

2,5 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 5 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

E 4 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 2 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

34,5 

21,0 

21,0 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 

38,5 

22,0 

22,0 

- 

- 

- 

- 


3. acatech - Deutsche Akademie der Technikwissenschaften, München 


Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (B 6) 

S (B 2) 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

■ 

■ 

■ 

■ 

Zusammen 

2,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 

3,0 

2,0 

2,0 





E 14 

6,0 

3,0 

3,0 

- 

- 

3,0 

3,0 

E 13 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 10 

2,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

E 9 

2,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

E 8 

1,0 

1,0 

0,5 

- 

- 

1,0 

1,0 

Zusammen 

15,0 

9,0 

6,5 

- 

- 

4,0 

4,0 

Insgesamt 

17,0 

10,0 

7,5 

- 

- 

4,0 

4,0 

5. Wissenschaftskolleg zu Berlin e. V. 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

S (B 2) 

1,0 

1,0 

1,0 





S (W 3 G) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E 15 

1,0 

1,0 

1,0 





E 14 

3,5 

3,5 

3,5 

- 

- 

- 

- 

E 13 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 
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Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Steiien für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soii 

2009 

Soii 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soii 

2009 

Soii 

2008 

Soii 

2009 

Soii 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


E 12 1,5 1,5 1,5 

E 10 1,0 1,0 1,0 

E 9 10,5 10,5 10,5 

E 8 1,0 1,0 1,0 

E 6 6,5 6,5 6,5 

E 5 1,0 1,0 1,0 

E 3 1,0 1,0 1,0 

E 2 05 05 05 - - 

Zusammen 29,5 29,5 29,5 

Insgesamt 31,5 31,5 31,5 

6. Hochschul-Informations-System GmbH (HIS), Hannover 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

AT{B3) 1,0 1,0 1,0 

AT{B2) 1,0 1,0 1,0 

AT (W 3) tO tO tO - - 

Zusammen 3,0 3,0 3,0 

Tarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

E15Ü - 3,0 3,0 

E 15 - 12,0 12,0 - 1,0 

E 14 - 26,0 26,0 - 14,0 

E13Ü - 10,0 10,0 - 9,0 

E 13 .... 14_0 

E 12 - 2,0 2,0 

E 11 - 24,5 24,5 - 6,0 

E 10 - 6,0 6,0 

E 9 - 8,0 8,0 

E 6 - 8,0 8,0 

E 5 - 7,0 6,7 

E 3 - TO - - - 

Zusammen - 107,5 106,2 - 44,0 

Insgesamt 3,0 110,5 109,2 - 44,0 
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Haushaltsvermerk 


Zu Titel 685 60 

1 . Zu Nr. 3 der Erläuterung: 

Die am 15.09.2007 vorhandenen Stelleninhaber erhalten aufgrund von besonderen Vereinbarungen mit den Zuwen- 
dungsgebern besitzstandswahrende Zulagen. 

2. Zu S (B 61: 

Es wird zugelassen, dass aus der Stelle der Wertigkeit S (B 6) aus privaten Drittmitteln ein Entgelt bis S (B 9) gewährt 
wird. 

3. Zu Nr. 5 der Erläuterung: 

Es wird zugelassen, dass aus Stellen der Wertigkeit S (W 3) ein Entgelt entsprechend der Bes.-Gr. C 4 G gewährt 
wird. 

4. Zu S (B 21: 

Der am 1 .1 .1995 vorhandene Stelleninhaber erhält aufgrund einer besonderen Vereinbarung ein Entgelt entsprechend 
der Bes.-Gr. B 3. 

5. Zu Nr. 6 der Erläuterung: 

Die Verbindlichkeit des Stellenplans beschränkt sich hinsichtlich der Zahl und der Wertigkeit der Stellen auf die 
im Stellenplan aufgeführten Leitungspositionen (AT-Stellen). Im Übrigen können Beschäftigungsverhältnisse ein- 
gegangen werden, soweit die Personalausgaben durch das Personalkostenbudget des Tit. 428 01 des Wirtschafts- 
plans gedeckt sind. Soweit Drittmittel zur Verfügung stehen, dürfen zusätzlich zu dem aus dem Personalkostenbudget 
finanzierten Personal weitere Beschäftigungsverhältnisse eingegangen werden, davon 65 unbefristete. 

6. ZuATfB 21: 

Der am 1 .1 .2005 vorhandene Stelleninhaber erhält für seine Person eine Zulage in Höhe der Differenz zwischen den 
Grundgehältern der Bes.-Gr. B 2 und B 3. Solange diese Zulage gewährt wird, ist durch unterwertige Besetzung 
oder Nichtbesetzung von Stellen im Verwaltungsbereich der HIS GmbH finanzieller Ausgleich in entsprechendem 
Umfang zu schaffen. 

7. ZuATfB 31: 

BMF kann zulassen, dass dem am 1.12.2005 vorhandenen Stelleninhaber aufgrund eines Vorschlags der Gesell- 
schafterversammlung mit einer besonderen Vereinbarung eine Zulage in Höhe der Differenz zwischen den Grund- 
gehältern der Bes.-Gr. B 3 und B 4 gewährt wird. 

8. Zu AT (W 3): 

Dem Stelleninhaber können Leistungszulagen gern. W-Besoldung gewährt werden. Die Summe aller Leistungszu- 
lagen ist beschränkt auf die Differenz zwischen der Bruttovergütung W 3 und der Bruttovergütung B 2. 

Erläuterungen 


Zu Titel 685 60 


6. Hochschul-Informations-System GmbH (HIS), Hannover 


Der Stellenplan bezieht sich auf das Tarlf-ZDIenstrecht des Landes Niedersachsen. 


Übersicht der ku- und kw- Vermerke 

Bes.-/ 

2009 

2008 

Soll 



Erläuterung der Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Verg.-/ 

E.-Gr. 

Soll 

Ersatz- 

(plan)st. 

lfd. Nr. 

Inhalt des Vermerks 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


Zu Titel 685 60 

5. Wissenschaftskolleg zu Berlin e. V. 


kw 

1. kw 

E 14 1,0 - 1,0 1.1 

E 6 1,5 : 

Zusammen 2,5 - 2,5 


6. Hochschul-Informations-System GmbH (HIS), Hannover 


E 12. 


1 . 

1,0 1.1 


kw 

kw 


Wegfall der Stelle 
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Zuwendungsempfänger 


Stellenübersichten 

der Zuwendungsempfänger / Einrichtungen gemäß § 26 Abs. 3 BHO des Kap. 3004 


Titel 

aus Nr. ... 
Erläuterung 

Bezeichnung 

1 

2 

3 


Tgr. 60 

685 60 

Tgr. 70 

685 70 

1 . 

2 . 

3 . 

4 . 

5 . 

6 . 

7 . 

8 . 

9 . 

10 . 
11 . 
12 . 

13 . 

14 . 

15 . 


Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. (FhG), München 

Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. (FhG), München 

Zentren der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft (HGF-Zentren) 

Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren e. V. (HGF e. V.) 

Stiftung Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung (AWI), Bremerhaven 
Stiftung Deutsches Elektronen-Synchrotron (DESY), Hamburg 
Stiftung Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ), Heidelberg 
Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ), Jülich 
Forschungszentrum Karlsruhe GmbH (FZK), Karlsruhe 

Helmholtz-Zentrum Potsdam, Deutsches GeoForschungsZentrum - GFZ, Potsdam 
GKSS-Forschungszentrum Geesthacht GmbH, Geesthacht 

Helmholtz-Zentrum München, Deutsches Forschungszentrum für Gesundheit und Umwelt GmbH (HMGU), 
Neuherberg bei München 

Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH (GSI), Darmstadt 
Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH (HZB), Berlin 
Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH (HZI), Braunschwelg 
Max-Planck-Institut für Plasmaphysik e. V. (IPP), Garching bei München 
Stiftung Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin (MDC), Berlin-Buch 
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung - UFZ, Leipzig 

Helmholtz-Zentrum Bonn - Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen (DZNE) 
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Tgr. 60 - Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. (FhG), München 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 685 60 

Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. (FhG), München 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S(B11) 1,0 1,0 1,0 

S (B 8) 1,0 1,0 1,0 

S (B 6) 1,0 1,0 1,0 

S (B 3) 4,0 4,0 3,0 

S (B 2) 5,0 5,0 3,0 

S{W3G) 2,0 2,0 1,0 

S (W 3) 66^0 66^0 65,0 

Zusammen 80,0 80,0 75,0 


Haushaltsvermerk 


Zu Titel 685 60 

1. Nach § 13 Absatz 2 Satz 1 Haushaltsgesetz gilt folgende Regelung: 

Der Anteil der Personalausgaben für unbefristete Arbeitsverhältnisse darf 50 Prozent der Betriebsausgaben des Wirtschafts- 
plans nicht übersteigen. Der Stellenplan für S (W 3), S (W 3 G) und S (B 1) bis S (B 11) bleibt verbindlich. 

2. Es wird zugelassen, das aus Stellen der Wertigkeit S (W 3 G) und S (W 3) ein Entgelt entsprechend der Bes. -Gr. C 4 G 
und C 4 gewährt wird. 

3. An tariflich beschäftigte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und solche, mit denen außertarifliche Anstellungsverträge 
nach AT B geschlossen werden, können Sonderzahlungen (befristete und unbefristete laufende Zulagen und einmalige 
Prämien) aus folgenden Anlässen gewährt werden: 

Zur Honorierung herausragender wissenschaftlicher Leistungen oder wesentlicher Beiträge zu solchen, zur Gewinnung von 
Bewerberinnen und Bewerbern insbesondere aus der Wirtschaft und dem Ausland, soweit ohne die Gewährung kein quali- 
fiziertes Personal angeworben werden kann, sowie zur Verhinderung der Abwanderung besonders qualifizierter Fachkräfte. 
Diese Ermächtigung betrifft auch sonstige im wissenschaftsspezifischen Bereich tätige Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 
wenn sie im Rahmen der Planung, Vorbereitung, Durchführung, Aus- und/oder Bewertung von Forschungsvorhaben einen 
wesentlichen Beitrag leisten. 

Sonderzahlungen dürfen nur nach Maßgabe von Grundsätzen gewährt werden, die vom BMBF im Einvernehmen mit dem 
BMF erlassen werden. Die finanziellen Auswirkungen dürfen ein mit dem BMF abgestimmtes Volumen nicht übersteigen. 

4. Zu S (B 6): 

Die am 01 .01 .2009 vorhandene Stelleninhaberin erhält aufgrund einer besonderen Vereinbarung eine ruhegehaltfä- 
hige Zulage in Höhe der Differenz zu einem Entgelt entsprechend Bes. -Gr. B 8. 

Erläuterungen 


Zu Titel 685 60 


Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. (FhG), München 

Gemäß Haushaltsvermerk entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind budgetiert. 


Entwicklung des Personalbestands {unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 
des verbindlichen Stellenplans 

Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1 . Juni ... | 

2008 

2007 

2006 

1 -X, MTArb/ATB , E 15 - E 1 

4 768,2 

4 992,8 

4 931,6 

Zusammen 4 768,2 

Zu Spalte 2: 

Davon sind für Kap. 1420 Tit. 685 21 für BMVg-lnstitute 4 S (W 3) Stellen für Angestellte ausgewiesen. 
Außerdem sind im Wirtschaftsplan Personalausgaben veranschlagt für 386 Auszubildende. 

4 992,8 

4 931,6 
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Leerstellenübersicht 

Bes.-A/erg.- 

E.-Gr. 

2009 

2008 

lfd. Nr. 

Erläuterung 

1 

2 

3 

4 

5 


Zu Titel 685 60 

Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e. V. (FhG), München 

1. Beurlaubung wegen Tätigkeit außerhalb der Bundesverwaltung bei: 

S (W 3) 1,0 1,0 1.2 EU-Kommission 

Tgr. 70 - Zentren der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft (HGF-Zentren) 


Haushaltsvermerk 


Zu Tgr. 70 

1 . Nach § 1 3 Abs. 2 Satz 1 Haushaltsgesetz gilt folgende Regelung: 

Der Anteil der Personalausgaben für unbefristete Arbeitsverhäitnisse darf einen vom BMBF im Einvernehmen mit dem 
BMWi festgesetzten Anteil der Betriebsausgaben des jeweiligen Wirtschaftspians nicht übersteigen, insgesamt dürfen die 
Personalausgaben für unbefristete Arbeitsverhältnisse aller Helmholtz-Zentren - unter Einschluss des Deutschen Zentrums 
für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) Köln-Porz (Kap. 0902 Tit. 685 33) - einen vom BMBF im Einvernehmen mit dem BMF 
festgesetzten Anteil der Betriebsausgaben (im Durchschnitt ailer Heimholtz-Zentren) nicht übersteigen. Die Ausgaben für 
Entgelte nach den E.-Grn. E 13 bis S (W 2) bzw. S (C 3) und für Entgeite nach den E.-Grn. E 9 bis S (W 2) bzw. S (C 3) 
werden einrichtungsbezogen auf einen festzusetzenden Anteil der jeweiligen Personalausgaben begrenzt. Die Stellenpläne 
S (W 3), S (W 3 G) und S (B 1 bis B 11) sind verbindiich. 

2. Es wird zugelassen, dass aus Stellen der Wertigkeiten S (W 3 G) und S (W 3) ein Entgeit entsprechend der Bes. -Gr. C 4 
G und C 4 und im Rahmen der jeweils geltenden Personalkostenanteile (Personalausgabenquote) statt eines Entgeits ent- 
sprechend der Bes. -Gr. W 2 ein Entgelt entsprechend der Bes. -Gr. C 3 bzw. C 2 gewährt wird. 

3. Aufgrund gemeinsamer Berufungen mit den Universitäten des Landes Baden-Württemberg dürfen das DKFZ bis zu 11 au- 
ßertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern und das FZK bis zu 3 außertariflichen Arbeitnehmerinnen und Arbeit- 
nehmern im Rahmen der jeweiis geltenden Personalkostenanteile (Personalausgabenquote) Entgelte entsprechend Bes.- 
Gr. W 3 gewähren, sofern diese die bei Bezahiung entsprechend der Bes. -Gr. W 2 möglichen Entgelte einschließlich ruhe- 
gehaltfähiger Bestandteile nicht überschreiten. 

4. Bis zu 20 Stellen der Wertigkeit S (W 3) dürfen zentrenübergreifend - auch für das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
e. V. (DLR), Köln-Porz (Kap. 0902 Tit. 685 33) und den HGF e. V. - in Anspruch genommen werden. 

5. Die beim HGF e. V. ausgebrachten Projektstellen dürfen bei den in Nrn. 1-14 der Erläuterung zu Tit. 685 70 aufgeführten 
Einrichtungen sowie beim Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR), Köln-Porz (Kap. 0902 Tit. 685 33) in 
Anspruch genommen werden. 

6. An tariflich beschäftigte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und solche, mit denen außertarifliche Anstellungsverträge 
nach AT B geschlossen werden, können Sonderzahlungen (befristete und unbefristete laufende Zulagen und einmalige 
Prämien) aus folgenden Anlässen gewährt werden: 

Zur Honorierung herausragender wissenschaftlicher Leistungen oder wesentlicher Beiträge zu solchen, zur Gewinnung von 
Bewerberinnen und Bewerbern insbesondere aus der Wirtschaft und dem Ausland, soweit ohne die Gewährung kein quali- 
fiziertes Personal angeworben werden kann, sowie zur Verhinderung der Abwanderung besonders qualifizierter Fachkräfte. 
Diese Ermächtigung betrifftauch sonstige im wissenschaftsspezifischen Bereich tätige Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 
wenn sie im Rahmen der Planung, Vorbereitung, Durchführung, Aus- und/oder Bewertung von Forschungsvorhaben einen 
wesentlichen Beitrag leisten. 

Sonderzahlungen dürfen nur nach Maßgabe von Grundsätzen gewährt werden, die vom BMBF im Einvernehmen mit dem 
BMF erlassen werden. Die finanziellen Auswirkungen dürfen ein mit dem BMF abgestimmtes Volumen nicht übersteigen. 


Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 

im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Zu Titel 685 70 

Fiermann von Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren e. V. (HGF e. V.) 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (B 4) 2,0 2,0 

S(W3G) 1,0 1,0 1,0 
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Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

S (W 3) 

- 

- 

- 

4,0 

4,0 

- 

- 

Zusammen 

3,0 

3,0 

1,0 

4,0 

4,0 

- 

- 

1. Stiftung Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung (AWI), Bremerhaven 





Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 3) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 1) 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

S (W 3 G) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

9,0 

7,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

12,0 

10,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

2. Stiftung Deutsches Elektronen-Synchrotron (DESY), Hamburg 






Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 5) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3 G) 

4,0 

5,0 

5,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

20,0 

19,0 

12,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

25,0 

25,0 

18,0 

- 

- 

- 

- 

3. Stiftung Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ), Heidelberg 






Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 5) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3 G) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

19,0 

16,0 

14,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

21,0 

18,0 

16,0 

- 

- 

- 

- 

4. Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ), Jülich 








Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 11) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 8) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 6) 

- 

- 

- 

1,0 

1,0 

- 

- 

S (B 3) 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3 G) 

3,0 

3,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

38,0 

36,0 

31,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

45,0 

43,0 

37,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

5. Forschungszentrum Karlsruhe GmbH (FZK), Karlsruhe 







Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 11) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 8) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3 G) 

2,0 

2,0 

2,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

37,0 

37,0 

25,8 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

41,0 

41,0 

29,8 

- 

- 

- 

- 

6. Helmholtz-Zentrum Potsdam, Deutsches GeoForschungsZentrum - GFZ, Potsdam 





Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 3) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3 G) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

10,0 

8,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

12,0 

10,0 

10,0 

_ 

_ 

_ 

_ 
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Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Vergütungs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425 .1, 426 .1 und 
428 .1 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

7. GKSS-Forschungszentrum Geesthacht GmbH, Geesthacht 







Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 3) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3 G) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

8,0 

8,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

10,0 

10,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

8. Helmholtz-Zentrum München, Deutsches Forschungszentrum für Gesundheit und Umwelt GmbH (HMGU), Neuherberg bei München 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 5) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 3) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (B 2) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3 G) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

24,0 

22,0 

22,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

28,0 

26,0 

26,0 

- 

- 

- 

- 

9. Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH (GSI), Darmstadt 






Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 3) 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

S (W 3 G) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

10,0 

8,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

12,0 

10,0 

7,0 

- 

- 

- 

- 

10. Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH (HZB), Berlin 





Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 3) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3 G) 

2,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

13,0 

11,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

16,0 

13,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

11. Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH (HZI), Braunschweig 






Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 3) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3 G) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

9,0 

8,0 

6,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

11,0 

10,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

12. Max-Planck-Institutfür Plasmaphysik e. V. (IPP), Garching bei München 






Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 4) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

14,0 

14,0 

8,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

15,0 

15,0 

9,0 

_ 

_ 

_ 

_ 


13. Stiftung Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin (MDC), Berlin-Buch 

Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 


S (B 3) 1,0 1,0 

S(W3G) 1,0 1,0 1,0 
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Stellenübersicht 

Besoldungs-/ 

Verqütunqs-/ 

Entgelt- 

gruppen 

Stellen mit Dauerarbeitskräften besetzbar 

Stellen für Arbeitskräfte mit 
befristeten Arbeitsverträgen 

Tit. 422.1,425.1,426.1 und 428.1 

sowie entsprechende Kontierung 
im Wirtschaftsplan 

Tit. 425.1,426.1 und 
428 .1 

{Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Tit. 427 .9 

(Projektförderung/ 

Aufträge Dritter) 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

besetzt am 
1. Juni 
2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

Soll 

2009 

Soll 

2008 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

S (W 3) 

12,0 

10,0 

10,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

14,0 

12,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

14. Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung - UFZ, Leipzig 







Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 3) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3 G) 

1,0 

1,0 

1,0 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

9,0 

9,0 

9,0 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

11,0 

11,0 

11,0 

- 

- 

- 

- 

15. Helmholtz-Zentrum Bonn - Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen (DZNE) 




Außertarifliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 







S (B 4) 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

S (W 3 G) 

1,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

S (W 3) 

18,0 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Zusammen 

20,0 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 


Haushaltsvermerk 
Zu Titel 685 70 

1 . Zu Nr. 1 der Erläuterung: 

Aus folgenden Stellen dürfen die Bezüge der dem AWI zur Dienstleistung zugewiesenen Beamtinnen und Beamten 
des Landes Bremen erstattet werden: 1 S (B 3), 1 S (B 1), 1 S (W 3 G), 7 S (W 3). 

2. Zu Nr. 2 der Erläuterung: 

Ein am 1. Oktober 2007 vorhandener Beschäftigter mit einem Anstellungsvertrag nach AT B erhält zusätzlich eine 
auf 5 Jahre befristete Zulage in Höhe von monatlich 900 €. 

3. Zu Nr. 5 der Erläuterung: 

Zu S (B 81: 

Der am 1. Oktober 2007 vorhandene Stelleninhaber erhält, befristet bis zum 30. September 2012, eine teilweise Er- 
stattung von Fahrtkosten bis zu einer Höhe von jährlich 12 T€. 

Erläuterungen 
Zu Titel 685 70 


1. Stiftung Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung (AWI), Bremerhaven 

Gemäß Haushaltsvermerk Nr. 1 zu Tgr. 70 entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind bud- 
getiert. Die Soll-Personalausgabenquote 2008 für unbefristete Arbeitsverträge beträgt 35,0 Prozent der Betriebsausgaben des Wirtschaftsplans. 


Entwicklung des Personalbestands (unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 
des verbindlichen Stellenplans 

Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1 . Juni ... | 

2008 

2007 

2006 

S(C 2), S(C 3), S{W2) 


8,0 

6,0 


6,0 

1 - II a/ATB , E 15 - E 13 


154,0 

161,0 


155,0 

III - V b/ E 12 - E 9 


111,5 

111,3 


111,0 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


105,0 

108,9 


109,0 

Zusammen 


378,5 

387,2 


381,0 
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2. Stiftung Deutsches Elektronen-Synchrotron (DESY), Hamburg 

Gemäß Haushaltsvermerk Nr. 1 zu Tgr. 70 entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind bud- 
getiert. Die Soll-Personalausgabenquote 2008 für unbefristete Arbeitsverträge beträgt 53,0 Prozent der Betriebsausgaben des Wirtschaftsplans. 


Entwicklung des Personalbestands (unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 

1 Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1. Juni ... | 


aes verDinoMcnen öieiienpians 

Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

2008 

2007 

2006 

1 - II a/AT B , E 15- E 13 


337,9 

392,4 

393,5 

Ill-Vb/E12-E9 


469,5 

418,9 

412,8 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


311,6 

331,4 

352,0 

Zusammen 


1 119,0 

142,7 

1 158,3 


3. Stiftung Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ), Heidelberg 

Gemäß Haushaltsvermerk Nr. 1 zu Tgr. 70 entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind bud- 
getiert. Die Soll-Personalausgabenquote 2008 für unbefristete Arbeitsverträge beträgt 39,0 Prozent der Betriebsausgaben des Wirtschaftsplans. 


Entwicklung des Personalbestands (unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 

1 Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1 . Juni 



aes verDinaiicnen öieiienpians 

Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

2008 

2007 

2006 


S(C 2), S(C 3), S(W 2) 


4,0 

4,0 


4,0 

1 - II a/AT B , E 15- E 13 


159,5 

168,2 


180,4 

Ill-Vb/E12-E9 


261,5 

264,0 


251,4 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


154,3 

146,6 


148,9 

Zusammen 


579,3 

582,8 


584,7 


4. Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ), Jülich 

Gemäß Haushaltsvermerk Nr. 1 zu Tgr. 70 entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind bud- 
getiert. Die Soll-Personalausgabenquote 2008 für unbefristete Arbeitsverträge beträgt 58,0 Prozent der Betriebsausgaben des Wirtschaftsplans. 


Entwicklung des Personalbestands (unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 

1 Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1. Juni ... | 


Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

2008 

2007 

2006 

S(C 2), S(C 3), S(W 2) 


3,0 

2,0 

1,0 

1 - II a/AT B , E 15- E 13 


828,8 

804,1 

891,3 

III - V b/ E 12 - E 9 


982,0 

974,3 

874,4 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


843,1 

872,4 

928,0 

Zusammen 


2 656,9 

2 652,8 

2 694,7 


5. Forschungszentrum Karlsruhe GmbH (FZK), Karlsruhe 

Gemäß Haushaltsvermerk Nr. 1 zu Tgr. 70 entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind bud- 
getiert. Die Soll-Personalausgabenquote 2008 für unbefristete Arbeitsverträge beträgt 53,0 Prozent der Betriebsausgaben des Wirtschaftsplans. 


Entwicklung des Personalbestands (unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 

1 Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1. Juni ... | 


aes veroinaiicnen öieiienpians 

Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

2008 

2007 

2006 

S(C 2), S(C 3), S(W 2) 


3,0 

3,0 

3,0 

I - II a/AT B , E 15- E 13 


735,4 

755,0 

778,7 

Ill-Vb/E12-E9 


802,8 

817,9 

816,7 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


715,0 

746,7 

776,9 

Zusammen 


2 256,2 

2 322,6 

2 375,3 


6. Helmholtz-Zentrum Potsdam, Deutsches GeoForschungsZentrum - GFZ, Potsdam 

Gemäß Haushaltsvermerk Nr. 1 zu Tgr. 70 entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind bud- 
getiert. Die Soll-Personalausgabenquote 2008 für unbefristete Arbeitsverträge beträgt 43,0 Prozent der Betriebsausgaben des Wirtschaftsplans. 


Entwicklung des Personalbestands (unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 

1 Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1 . Juni 



Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

2008 

2007 

2006 


S(C 2), S(C 3), S(W 2) 


8,0 

8,0 


8,0 

1 - II a/AT B , E 15- E 13 


143,3 

131,1 


127,0 

Ill-Vb/E12-E9 


92,0 

89,1 


88,1 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


76,8 

69,4 


69,1 

Zusammen 


320,1 

297,6 


292,2 
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7. GKSS-Forschungszentrum Geesthacht GmbH, Geesthacht 

Gemäß Haushaltsvermerk Nr. 1 zu Tgr. 70 entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind bud- 
getlert. Die Soll-Personalausgabenquote 2008 für unbefristete Arbeitsverträge beträgt 52,0 Prozent der Betriebsausgaben des Wirtschaftsplans. 


Entwicklung des Personalbestands (unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 

1 Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1. Juni 



oes veroinaiicnen Stellenplans 

Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

2008 

2007 

2006 


S(C 2), S(C 3), S{W2) 


3,0 

1,0 


2,0 

1 - II a/ATB , E 15 - E 13 


157,7 

154,8 


151,8 

III - V b/ E 12 - E 9 


184,7 

183,8 


179,1 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


67,7 

65,0 


73,8 

Zusammen 


413,1 

404,6 


406,7 


8. Helmholtz-Zentrum München, Deutsches Forschungszentrum für Gesundheit und Umwelt GmbH (HMGU), Neuherberg bei München 

Gemäß Haushaltsvermerk Nr. 1 zu Tgr. 70 entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind bud- 
getlert. Die Soll-Personalausgabenquote 2008 für unbefristete Arbeitsverträge beträgt 48,0 Prozent der Betriebsausgaben des Wirtschaftsplans. 


Entwicklung des Personalbestands {unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 

1 Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1 . Juni ... | 


Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

2008 

2007 

2006 

S(C 2), S(C 3), S(W2) 


1,0 

1,0 

- 

1 - II a/ATB , E 15 - E 13 


272,0 

269,0 

262,0 

III - V b/ E 12 - E 9 


210,0 

217,0 

217,0 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


231,0 

296,0 

301,0 

Zusammen 


714,0 

783,0 

780,0 

Die vorstehende Darstellung schließt vergleichbare Verg. -Gr./Gehalts-Gr. aus anderen Tarifverträgen ein. 




9. Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH (GSI), Darmstadt 

Gemäß Haushaltsvermerk Nr. 1 zu Tgr. 70 entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind bud- 
getlert. Die Soll-Personalausgabenquote 2008 für unbefristete Arbeitsverträge beträgt 53,0 Prozent der Betriebsausgaben des Wirtschaftsplans. 


Entwicklung des Personalbestands (unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 

1 Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1 . Juni ... | 


Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

2008 

2007 

2006 

S(C 2), S(C 3), S(W2) 


1,0 

1,0 

- 

1 - II a/ATB , E 15 - E 13 


226,4 

211,4 

208,1 

III - V b/ E 12 - E 9 


249,3 

247,0 

240,9 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


97,5 

93,0 

98,8 

Zusammen 


574,2 

552,4 

547,8 


10. Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH (HZB), Berlin 


Gemäß Haushaltsvermerk Nr. 1 zu Tgr. 70 entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind bud- 
getlert. Die Soll-Personalausgabenquote 2008 für unbefristete Arbeitsverträge beträgt 46,0 Prozent der Betriebsausgaben des Wirtschaftsplans. 


Entwicklung des Personalbestands (unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 

1 Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1. Juni 



oes veroinaiicnen Stellenplans 

Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

2008 

2007 

2006 


1 - II a/ATB , E 15 - E 13 


130,2 

128,0 


130,9 

III - V b/ E 12 - E 9 


159,5 

165,4 


165,0 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


102,7 

115,4 


110,7 

Zusammen 


392,4 

408,8 


406,6 


11. Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH (HZI), Braunschwelg 

Gemäß Haushaltsvermerk Nr. 1 zu Tgr. 70 entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind bud- 
getlert. Die Soll-Personalausgabenquote 2008 für unbefristete Arbeitsverträge beträgt 50,0 Prozent der Betriebsausgaben des Wirtschaftsplans. 


Entwicklung des Personalbestands (unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 

1 Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1. Juni 



aes veroinaiicnen Stellenplans 

Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

2008 

2007 

2006 


1 - II a/ATB , E 15 - E 13 


60,2 

66,5 


68,0 

III - V b/ E 12 - E 9 


56,2 

70,0 


70,0 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


94,3 

87,5 


90,0 

Zusammen 


210,7 

224,0 


228,0 
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3004 Anlage zu Kapitel 
Zuwendungsempfänger 


12. Max-Planck-Institutfür Plasmaphysik e. V. (IPP), Garching bei München 

Gemäß Haushaltsvermerk Nr. 1 zu Tgr. 70 entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind bud- 
getiert. Die Soll-Personalausgabenquote 2008 für unbefristete Arbeitsverträge beträgt 58,0 Prozent der Betriebsausgaben des Wirtschaftsplans. 


Entwicklung des Personalbestands (unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 

1 Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1 . Juni 



aes verDinoMcnen öieiienpians 

Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

2008 

2007 

2006 


S(C 2), S(C 3), S(W 2) 


8,0 

6,0 


6,0 

I - II a/AT B , E 15- E 13 


251,8 

258,8 


260,9 

III - V b/ E 12 - E 9 


276,3 

285,1 


283,4 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


177,3 

185,9 


193,8 

Zusammen 


713,4 

735,8 


744,1 


13. Stiftung Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin (MDC), Berlin-Buch 


Gemäß Haushaltsvermerk Nr. 1 zu Tgr. 70 entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind bud- 
getiert. Die Soll-Personalausgabenquote 2008 für unbefristete Arbeitsverträge beträgt 38,0 Prozent der Betriebsausgaben des Wirtschaftsplans. 


Entwicklung des Personalbestands (unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 

Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1 . Juni . 



Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

2008 

2007 

2006 


S(C 2), S(C 3), S(W 2) 


1,0 

1,0 


1,0 

I - II a/AT B , E 15- E 13 


38,2 

37,7 


42,1 

Ill-Vb/E12-E9 


133,1 

124,9 


133,5 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


100,4 

86,4 


82,2 

Zusammen 


272,7 

250,0 


258,8 


14. Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung - UFZ, Leipzig 


Gemäß Haushaltsvermerk Nr. 1 zu Tgr. 70 entfällt unterhalb der Verg.-Gr. S (W 3) ein verbindlicher Stellenplan. Die Personalausgaben sind bud- 
getiert. Die Soll-Personalausgabenquote 2008 für unbefristete Arbeitsverträge beträgt 49,0 Prozent der Betriebsausgaben des Wirtschaftsplans. 


1 Entwicklung des Personalbestands (unbefrist. Arbeitsverträge) außerhalb 

1 Anzahl umgerechnet auf Vollbeschäftigte am 1 . Juni . 



aes verDinaiicnen öieiienpians 

Verg. -Gr./Entgeltgruppen 

2008 

2007 

2006 


S(C 2), S(C 3), S(W 2) 


4,0 

5,0 


4,0 

1 - II a/AT B , E 15- E 13 


140,2 

134,4 


133,7 

Ill-Vb/E12-E9 


128,2 

138,7 


117,9 

V c - X, MTArb / E 8 - E 1 


118,7 

124,3 


119,7 


Zusammen 391,1 402,4 375,3 






Anlage zur Drucksache 16/9900 
(Einzelplan 32) 


Entwurf 


zum 


Bundeshaushaltsplan 2009 
Einzelplan 32 


Bundesschuld 


Inhalt 


Kapitel 


Bezeichnun 


g 


Seite 


Vorwort 2 

3201 Kreditaufnahme 3 

3205 Verzinsung 4 

3208 Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewährleistungen 8 

Abschluss des Einzelplans 32 13 







- 2 - 


32 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Der Epl. 32 - Bundesschuld - enthält in Kap. 3201 die Einnah- 
men aus der Kreditaufnahme des Bundes. Die Ausgaben für 
die Tilgung der Bundesschuld sind im Kreditfinanzierungsplan 


enthalten. Weiter enthält der Einzelplan die Ausgaben für die 
Verzinsung der Schulden des Bundes (Kap. 3205) sowie die 
Einnahmen und Ausgaben für Bürgschaften, Garantien und 
sonstige Gewährleistungen (Kap. 3208). 
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Kreditaufnahme 3201 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

Zum Ausgleich des Haushalts dürfen Einnahmen aus Kreditaufnahmen in 
das folgende Haushaltsjahr umgebucht werden. Desgleichen dürfen am 
Anfang des folgenden Haushaltsjahres eingehende Einnahmen aus Kredit- 
aufnahmen noch zugunsten des abzuschließenden Haushaltsjahres umge- 
bucht werden. 


Übrige Einnahmen 

325 11 Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt 10 500 000 11 900 000 14 335 985 

-920 

Haushaltsvermerk 

1 . Aus diesem Titel sind auch die in der Finanzierungsübersicht aufgeführ- 
ten Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt, zur Deckung kassen- 
mäßiger Fehlbeträge und für Marktpflege zu leisten. 

2. Ist-Einnahmen aus Spenden und ähnlichen freiwilligen Geldleistungen 
Dritter, die nach deren Willen zur Schuldentilgung des Bundes bestimmt 
sind, sind hierzu vereinnahmen und zweckgebunden zur Schuldentilgung 
zu verwenden. 

Erläuterungen 

Die Höhe des Kreditbedarfs ergibt sich aus der Finanzierungsübersicht. 

Aus diesem Titel werden auch die Einnahmen und Ausgaben aus der Investitions- 
hilfe-Abgabe gebucht. 

Ist 2007: 4 T€ 

325 12 Einnahmen aus Krediten aufgrund des Gesetzes zur Förderung der Stabi- 
-920 lität und des Wachstums der Wirtschaft 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: Kap. 6002 Tit. 971 01. 

Erläuterungen 

Bei einer Abschwächung der allgemeinen Wirtschaftstätigkeit kann die Bundesregie- 
rung bestimmen, dass zur Anregung der Konjunktur zusätzliche Ausgaben zu leisten 
sind. Krediteinnahmen, die hierfür aufgrund der Ermächtigung des § 6 Abs. 3 des 
Gesetzes zur Förderung der Stabilität und des Wachstums der Wirtschaft vom 
8. Juni 1967 (StWG) (BGBl. I S. 582) aufgenommen werden, sind hier zu buchen 
(vgl. Kap. 6002 Tit. 971 01). 

Die Einrichtung des Leertitels beruht auf § 8 Abs. 2 StWG. 


Abschluss des Kapitels 3201 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 10 500 000 11 900 000 

Gesamteinnahmen 10 500 000 11 900 000 




3205 Verzinsung 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Das Kapitel enthält Einnahmen aus Gebühren und Zinsen 
aus der Geldanlage, sowie die Ausgaben für die Verzin- 
sung der Schulden des Bundes, Zahlungen an die Bun- 


desrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH sowie 
Kosten der Kreditaufnahme. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

111 01 Gebühren, sonstige Entgelte 100 100 527 

-920 


Übrige Einnahmen 

162 12 Zinseinnahmen aus der Anlage von Kassenmitteln des Bundes 682 681 415 040 642 666 

-920 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgenden 
Titeln: Kap. 3205 mit Ausnahme des Titels 541 02. 

2. Aus den Ist-Einnahmen dürfen die anfallenden Nebenkosten geleistet 
werden. 


Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

1 . Die Ausgaben folgender Titel sind gegenseitig deckungsfähig: Kap. 3205 
mit Ausnahme des Titels 541 02. 

2. Mehrausgaben mit Ausnahme des Titels 541 02 dürfen bis zur Höhe 
der Mehreinnahmen bei folgendem Titel geleistet werden: 162 12. 

3. Einnahmen (wie z. B. Stückzinseinnahmen bei Begebung, Zinsein- 
nahmen auf Depotbestände, Agien und Rückerstattungen) fließen 
den Ausgaben zu. 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

541 01 Ausgaben aus Anlass der Beschaffung von Mitteln im Wege des Kredits 22 000 37 000 26 729 

-920 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind die an die Banken zu zahlenden Provisionen bei Verkauf von 
Bundesschatzbriefen und Finanzierungsschätzen des Bundes, die Ausgaben Im 
Zusammenhang mit der Marktpflege sowie Kosten für Dienstleistungen Dritter. 

541 02 Zahlungen an die Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH - 49 300 31 500 23 928 

-062 


Erläuterungen 

Mit Gesellschaftsvertrag vom 19. September 2000 wurde die "Bundesrepublik 
Deutschland Finanzagentur GmbH" mit dem Ziel der Optimierung des Schuldenma- 
nagements des Bundes gegründet. Alleiniger Gesellschafter der Finanzagentur Ist 
der Bund. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt rd. 25,5 T€ (50 TDM). Gegen- 
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Verzinsung 3205 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 541 02: 


Stand der Finanzagentur ist die Erbringung von Dienstleistungen für das Bundes- 
ministerium der Finanzen bei der Haushalts- und Kassenfinanzierung der Bundes- 
republik Deutschland und ihrer Sondervermögen auf den Finanzmärkten. Die 
Agentur hat ihre operative Arbeit am 11. Juni 2001 aufgenommen. Die Zahlungen 
an die Finanzagentur dienen der Deckung der von ihr erbrachten Leistungen. 

Aus diesem Titel können auch unterjährige Darlehen gewährt werden, die die Finan- 
zagentur zur Sicherung der Liquidität in Form eines Darlehens bis zu einer Höhe 
von 5 000 T€ benötigt. Das Darlehen ist spätestens nach einer Vertragsdauer von 
drei Monaten zurückzuzahlen. Einnahmen aus Tilgung und Verzinsung werden in 
diesem Titel gebucht. 


Schuldendienst 

573 14 Zinsen für Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank und nach 41 601 41 601 41 601 

-920 dem Umstellungsergänzungsgesetz sowie Rentenausgleichsforderungen 
zur Aufbesserung von Versicherungsleistungen 

575 01 Zinsen für Bundesanleihen 26 210 829 26 355 605 24 509 000 

-920 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Aus den Ausgaben dürfen Entschädigungen für verspätet vorgelegte 
oder verlorengegangene Zinsscheine gezahlt werden. 

3. Aus den Ausgaben dürfen Zahlungen aus Verträgen zur Optimierung 
der Zinsstruktur und zur Begrenzung von Zinsänderungs- und Währungs- 
risiken geleistet werden. 

Erläuterungen 

Aus diesem Titel sind die Schlusszahlungen für inflationsindexierte Anleihen zu 
leisten, die nach dem von EUROSTAT veröffentlichten unrevidierten harmonisierten 
Verbraucherpreisindex in der Euro-Zone ohne Tabak berechnet werden. Der Index 
wird jährlich drei Monate vor Zinsfälligkeit festgestellt, erstmals im Januar 2007. Der 
bei Fälligkeit zu zahlende Rückzahlungsbetrag erhöht sich also um die Inflation, die 
sich während der Laufzeit der Anleihe eingestellt hat. 

Von dem Ansatz sind außerdem 5 000 € für die Gewährung von Entschädigungen 
für verspätet vorgelegte oder verlorengegangene Zinsscheine vorgesehen. 

575 02 Zinsen für Bundesschatzbriefe 415 882 391 227 427 368 

-920 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

575 03 Zinsen für Bundesobligationen 5 759 890 5 988 384 6 278 583 

-920 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

575 04 Zinsen für Schuldscheindarlehen 607 132 772 666 1 382 447 

-920 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

575 05 Zinsen für Bundesschatzanweisungen 4 284 980 4 036 269 3 012 467 

-920 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 
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3205 Verzinsung 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

575 06 
-920 

Diskont für unverzinsliche Schatzanweisungen 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

1 528 541 

1 555 483 

1 293 727 

575 07 
-920 

Diskont für Finanzierungsschätze des Bundes 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

208 350 

114 724 

86 926 

575 09 Disagio auf Bundesanleihen, Bundesobligationen, Bundesschatzanweisun- 
-920 gen, unverzinsliche Schatzanweisungen und Darlehen 

1 075 594 

1 334 412 

726 702 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Disagio für die Begebung von Bundesanleihen, Bundesobligationen und Bundes- 
schatzanweisungen, unverzinsliche Schatzanweisungen sowie für die Aufnahme 
von Schuldscheindarlehen. 

575 10 Zinsen für weitere Produkte im Privatkundengeschäft 106 731 26 000 

-920 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

575 20 Sonstige auf Euro lautende Zinsausgaben für Schulden des Bundes 3 170 11913 11017 

-920 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 


2009 

2008 

Ist 2007 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 2 

3 

4 


Zinsen für Medlum-term-Note-Programm 3 170 11913 11914 

Zinsen für Ausglelchsforderungen aus Währungsumstellung - - -191 

Sonstige Zinsen für Schulden, die der Bund vom ELF mitübernommen hat - - 184 

Zinsen für Wertpapierpensionsgeschäfte 

Zusammen 3 170 11 913 11 907 

575 21 Zinsen für Kassenverstärkungskredite 1 234 382 1 187 049 948 781 

-920 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Der Bundesminister der Finanzen Ist durch Gesetz ermächtigt, zur vorübergehenden 
Verstärkung des Zentralkontos des Bundes bis zu 10 Prozent der Haushaltssumme 
Im Wege des Kredits zu beschaffen. 

Für Geschäfte, die den gleichzeitigen Verkauf und Rückkauf von Bundeswertpapieren 
beinhalten, können weitere Kassenverstärkungskredite bis zur Höhe von 10 Prozent 
der Haushaltssumme aufgenommen werden. 
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Verzinsung 3205 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


575 22 Verzinsung der Ablösungsschuld und der Altsparerentschädigung - - 121 

-920 

Erläuterungen 

Ausgaben für die Verzinsung der Ablösung von Anleihen und verzinslichen 
Schatzanweisungen des Deutschen Reiches und des ehemaligen Landes Preußen 
aufgrund des Allgemeinen Kriegsfolgengesetzes vom 5. November 1957 (BGBl. I 
S. 1747). 

Ausgaben für die Verzinsung der Altsparerentschädigung auf die Anleihen und 
verzinslichen Schatzanweisungen des Deutschen Reiches und des ehemaligen 
Landes Preußen aufgrund des Altsparergesetzes in der Fassung vom 1 . April 1 959 
(BGBl. I S. 169). 

576 13 Sonstige auf fremde Währungen laufende Zinsausgaben für Schulden des 2 048 2 820 2 682 

-920 Bundes 

Erläuterungen 

Zinsen für die Young-Anleihen und die Anleihen der ehemaligen Konversionskasse 
für deutsche Auslandsschulden. Zinsen für die nach Anlage 1 Nr. 1 d, 2 d und 3 c 
des Londoner Schuldenabkommens (einschl. des Auslandsbonds-Entschädigungs- 
gesetzes) im Zeitpunkt der "Wiedervereinigung Deutschlands" auszugebenden 
dreiprozentigen Fundierungsschuldverschreibungen für Zinsrückstände der Jahre 
1945 - 1952 auf Auslandsbonds der Dawes,- Young- und Zündholzanleihe ("Schat- 
tenquote"). Die im Londoner Schuldenabkommen/Anlage I Nr. 7 (2 a) genannten 
Zinsrückstände für die Preußen-Anleihen werden in gleicher Weise behandelt. 

Der Gesamtbetrag dieser -auf ausländische Währungen lautenden- Fundierungs- 
schuldverschreibungen liegen bei umgerechnet rd. 85,6 Mio. €. 


Besondere Finanzierungsausgaben 

972 01 Globale Minderausgabe 
-989 


Abschluss des Kapitels 3205 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 100 100 

Übrige Einnahmen 682 681 415 040 

Gesamteinnahmen 682 781 415 140 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 71 300 68 500 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 41 479 130 41 818 153 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben - - 

Gesamtausgaben 41 550 430 41 886 653 
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3208 Bürgschaften, Garantien und sonstige 
Gewährleistungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 


ln diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben für Gewährleistungen des Bundes veranschlagt, 
und wird der Ermächtigungsrahmen für Gewährleistungen des Bundes näher konkretisiert. 



2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

1 

2 

3 


Ermächtigungsrahmen für 


1. 

Ausfuhren (§ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 HG) 

117 000 000 

117 000 000 

2. 

Ungebundene Finanzkredite, Direktinvestitionen im Ausland, EIB-Kredite, 
Kapitalbeteiligung der KfW am EIF (§ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 HG) 

40 000 000 

40 000 000 

3. 

bilaterale FZ- Vorhaben (§ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 HG) 

2 300 000 

2 300 000 

4. 

Ernährungsbevorratung (§ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 HG) 

7 500 000 

7 500 000 

5. 

Binnenwirtschaft und sonstige Zwecke im Inland (§ 3 Abs. 1 Satz 1 

Nr. 5 HG) 

90 000 000 

95 000 000 

6. 

Internationale Finanzinstitutionen (§ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 HG) 

46 550 000 

46 550 000 

7. 

Treuhandanstalt-Nachfolgeeinrichtungen (§ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 7 HG) 

1 175 000 

1 260 000 

8. 

Zinsausgleichsgarantien (§ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 8 HG) 

4 000 000 

4 000 000 


Zusammen 308 525 000 313 610 000 


Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 

1. Gewährleistungen nach § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 HG dürfen übernommen werden 

1.1 im Zusammenhang mit förderungswürdigen Ausfuhren zugunsten von Ausführern sowie zugunsten von Kredit- und 
Garantiegebern für Kredite an ausländische Schuldner, auch in Form von Rückversicherungen gegenüber anderen 
staatlichen Exportversicherern, soweit entsprechende Rückversicherungsabkommen bestehen. Die Gewährleistungen 
werden nach Richtlinien übernommen, die das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie im Einvernehmen 
mit dem Bundesministerium der Finanzen, dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick- 
lung und dem Auswärtigen Amt festlegt; 

1 .2 im Zusammenhang mit Ausfuhren, an deren Durchführung ein besonderes staatliches Interesse der Bundesrepublik 
Deutschland besteht, zugunsten von Ausführern und zugunsten von Kreditgebern für Kredite an ausländische 
Schuldner; 

1.3 zum Zwecke der Umschuldung nach Nummer 1.1 oder 1.2 gedeckter Forderungen deutscher Gläubiger. Dabei 
können die Selbstbeteiligungen nachträglich ermäßigt sowie in Ausnahmefällen Bürgschaften, Garantien oder 
sonstige Gewährleistungen für bisher ungedeckte Forderungen übernommen werden, wenn andernfalls die Umschul- 
dungsmaßnahmen nicht durchgeführt werden können. 

2. Gewährleistungen nach § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 HG dürfen übernommen werden 

2.1 für Kredite an ausländische Schuldner, wenn dies der Finanzierung förderungswürdiger Vorhaben dient oder im 
besonderen staatlichen Interesse der Bundesrepublik Deutschland liegt; 

2.2 zum Zwecke der Umschuldung nach Nummer 2.1 gedeckter Forderungen deutscher Gläubiger. Dabei können die 
Selbstbeteiligungen nachträglich ermäßigt sowie in Ausnahmefällen Bürgschaften, Garantien oder sonstige Gewähr- 
leistungen für bisher ungedeckte Forderungen übernommen werden, wenn andernfalls die Umschuldungsmaßnahmen 
nicht durchgeführt werden können; 

2.3 zur Absicherung des politischen Risikos bei förderungswürdigen Direktinvestitionen im Ausland, wenn zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Land, in dem die Direktinvestition vorgenommen wird, eine Vereinbarung 
über die Behandlung von Direktinvestitionen besteht oder, solange dies nicht der Fall ist, durch die Rechtsordnung 
des betreffenden Landes oder in sonstiger Weise ein ausreichender Schutz der Direktinvestition gewährleistet er- 
scheint. Die Gewährleistungen werden nach Richtlinien übernommen, die das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen, dem Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung und dem Auswärtigen Amt festlegt; 

2.4 gegenüber der Europäischen Investitionsbank für Kredite dieser Bank an Schuldner außerhalb der Europäischen 
Gemeinschaft; 
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Bürgschaften, Garantien und sonstige 3208 
Gewährleistungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


2.5 zur Absicherung des Ausfallrisikos aus einer Beteiligung der Kreditanstalt für Wiederaufbau am gezeichneten Kapital 
des Europäischen Investitionsfonds. 

3. Gewährleistungen nach § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 HG dürfen übernommen werden 

3.1 für Kredite zur Mitfinanzierung entwicklungspolitisch förderungswürdiger Vorhaben der bilateralen Finanziellen Zu- 
sammenarbeit. Die Gewährleistungen werden nach Richtlinien übernommen, die das Bundesministerium für wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen, dem 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie und dem Auswärtigen Amt festlegt und der Genehmigung des 
Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages bedürfen; 

3.2 für zinsverbilllgte Kredite zur Finanzierung entwicklungspolitisch förderungswürdiger Vorhaben in fortgeschritteneren 
Kooperationsländern. 

4. Gewährleistungen nach § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 HG dürfen übernommen werden für Marktordnungs- und Bevorra- 
tungsmaßnahmen auf dem Ernährungsgebiet. 

5. Gewährleistungen nach § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 HG dürfen übernommen werden 

5.1 zur Förderung der gewerblichen Wirtschaft und der freien Berufe, wenn eine anderweitige Finanzierung nicht möglich 
ist und ein allgemeines volkswirtschaftliches Interesse an der Durchführung der Maßnahme besteht sowie zur För- 
derung von Maßnahmen Im Rahmen des Programms "Kapital für Arbeit"; 

5.2 zur Förderung des Verkehrswesens; 

5.3 zur Förderung von Investitionen, die der Herstellung von Produkten zur Vermeidung von Umweltbelastungen dienen, 
wenn eine anderweitige Finanzierung nicht möglich ist; 

5.4 für die Verbindlichkeiten, die der Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank aus der Ausgabe von Schuldver- 
schreibungen erwachsen [§ 3 Abs. 2 Nr. 2 des DSL Bank-Gesetzes vom 11. Juli 1989 (BGBl. I S. 1421), das durch 
Art. 18 des Gesetzes vom 21. Dezember 1992 (BGBl. I S. 2094) geändert worden ist]; 

5.5 für Maßnahmen gemäß § 5 des Landwirtschaftsgesetzes in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 
780-1, veröffentlichten bereinigten Fassung, das durch Art. 75 des Gesetzes vom 14. Dezember 1976 (BGBl. I 
S. 3341 ) geändert worden ist; 

5.6 zur Förderung der Fischwirtschaft; 

5.7 im Zusammenhang mit der Abdeckung von Haftpflichtrisiken, die sich insbesondere aus Tätigkeiten ergeben, die in 
den Anwendungsbereich des Atomgesetzes oder der aufgrund dieses Gesetzes ergangenen Rechtsverordnungen 
fallen, soweit dadurch eine Finanzierung aus Haushaltsmitteln vermieden wird; 

5.8 zur Förderung der Anpassung und der Gesundung der deutschen Steinkohlenbergbaugebiete; 

5.9 zugunsten von Personen, die vom Bund an deutsche Auslandsvertretungen entsandt oder im Rahmen seiner Aus- 
landskulturarbeit ins Ausland entsandt oder vermittelt werden, sowie zugunsten von Personen, die von der Gesellschaft 
für Außenhandelsinformationen (GfAI) zur Beschaffung von außenwirtschaftlichem Informationsmaterial ins Ausland 
entsandt werden, für ihre Verpflichtungen gegenüber den Zollbehörden des Aufnahmestaates im Zusammenhang 
mit der Ein- und Ausfuhr von Umzugsgut sowie für ihre sonstigen Verpflichtungen gegenüber Behörden und Personen 
des Aufnahmestaates, soweit dies gesetzlich vorgeschrieben oder nach den örtlichen Umständen unvermeidbar ist 
und im dienstlichen Interesse des Bundes liegt; 

5.10 im Zusammenhang mit von institutioneilen Zuwendungsempfängern des Bundes veranstalteten Ausstellungen im 
Bereich von Kunst und Kultur zur Deckung des Haftpflichtrisikos gegenüber den Verleihern; 

5.11 zur Förderung von Einrichtungen im Sozial- und Gesundheitswesen; 

5.12 im Falle eines unvorhergesehenen, unabweisbaren Bedarfs, insbesondere für Notmaßnahmen. 

6. Gewährleistungen in der Form von abrufbarem Kapital (Haftungskapital) oder Garantien nach § 3 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 6 HG dürfen übernommen werden im Zusammenhang mit der Beteiligung der Bundesrepublik Deutschland an 
der Europäischen Investitionsbank, der Internationalen Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (Weltbank), der 
Europäischen Bank für Wiederaufbau und Entwicklung, der Afrikanischen, der Asiatischen, der Interamerikanischen 
und der Karibischen Entwicklungsbank, der Entwicklungsbank des Europarates, dem Gemeinsamen Fonds für 
Rohstoffe sowie an der Multilateralen Investitions-Garantie-Agentur. 

7. Schadensfälle aus der Inanspruchnahme aus Garantien, Bürgschaften und sonstigen Gewährleistungen nach § 3 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 7 HG für die Treuhandanstalt-Nachfolgeeinrichtungen sind aus Kapitel 0820 zuleisten. 

8. Gewährleistungen nach § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 8 HG für einen Teil des Zinsrisikos bei der Refinanzierung von Krediten 
für den Bau von Schiffen auf deutschen Werften dürfen übernommen werden, wenn sich das Land, in dem die be- 
auftragte Werft ihren Sitz hat, ab dem Zeitpunkt einer erstmaligen Zinsausgleichszusage und während der Laufzeit 
von Finanzierungen geförderter Schiffbauaufträge an Finanzhilfen des Bundes im Rahmen der Innovationsförderung 
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3208 Bürgschaften, Garantien und sonstige 
Gewährleistungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


des deutschen Schiffbaus zu 50 Prozent zu beteiligen, soweit sich diese Finanzhilfen auf Empfänger mit Sitz in dem 
jeweiligen Land beziehen. 


Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

11102 Entgelte aus Gewährleistungsmaßnahmen 550 000 570 000 543 367 

-680 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 870 01. 

Übrige Einnahmen 

14101 Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistungen aus dem In- 30 000 30 000 35 241 

-680 land 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 870 01. 

146 01 Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistungen aus dem 270 000 300 000 434 470 

-680 Ausland 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 870 01. 

2. Die Bundesregierung wird ermächtigt, sich im Rahmen multilateraler 
Schuldendienstregelungen am Teilverzicht auf Forderungen zu beteiligen 
und Forderungen mit einem Abschlag vom Nennwert zu verkaufen oder 
In vergleichbarer Form zu verwerten, die aufgrund der Entschädigung 
aus Gewährleistungen auf sie übergegangen sind oder übergehen 
werden, wenn dies nach Prüfung im Einzelfall Im Hinblick auf die 
Schuldendienstfähigkeit des betreffenden Schuldnerlandes erforderlich 
Ist. 

Ein darüber hinausgehender Verzicht erfordert die Zustimmung des 
Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages. 

3. Bei Rückversicherungsgeschäften, bei denen der Bund als Erstversiche- 
rer auftritt, dürfen die Auszahlungen an Rückversicherer von den Ein- 
nahmen abgesetzt werden. 

Erläuterungen 

Zum Zwecke der Umschuldung können abweichend von den vertraglichen Gewähr- 
leistungsbestimmungen aus den ersten Zahlungen der Schuldner Selbstbeteiligungen 
und ungedeckte Spitzen der Deckungsnehmer beglichen werden, wenn andernfalls 
aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen Umschuldungsmaßnahmen nicht 
durchgeführt werden können. 

Aus Rückversicherungsgeschäften sind im Jahr 2007 Auszahlungen in Höhe von 
15 T€ angefallen. 
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Bürgschaften, Garantien und sonstige 3208 
Gewährleistungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Ausgaben 


Ausgaben für Investitionen 

870 01 Bedingungsgemäße Entschädigung aus Bürgschaften, Garantien oder 900 000 1 050 000 691 140 

-680 sonstigen Gewährleistungen, Zahlungen zur Abwendung oder Minderung 

von Schäden, Kosten der Gewährleistungen und Umschuldungen 

Haushaltsvermerk 

1. Mehrausgaben zu Nr. 2 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Einsparungen bei folgenden Titeln geleistet werden: Epl. 23. 

2. Mehrausgaben zu Nr. 3 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Einsparungen bei folgenden Titeln geleistet werden: Epl. 09. 

3. Mehrausgaben zu Nr. 4 der Erläuterungen dürfen bis zur Höhe der 
Einsparungen bei folgenden Titeln geleistet werden: Epl. 09. 

4. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: 111 02, 141 01 und 146 01. 

5. Bei Rückversicherungsgeschäften, bei denen der Bund als Erstversiche- 
rer auftritt, fließen die Einnahmen aus Zahlungen von Rückversicherern 
den Ausgaben zu. 

6. Aus den Mitteln dürfen auch Ansprüche für Schäden nach dem Atom- 
Gesetz beim Besuch ausländischer atomgetriebener Kriegsschiffe in 
deutschen Häfen abgegolten werden. 


Erläuterungen 



1 . Bedingungsgemäße Entschädigung aus Bürgschaften, Garantien 
oder sonstigen Gewährleistungen, Zahlungen zur Abwendung 
oder Minderung von Schäden, Kosten der Gewährleistungen 

und Umschuldungen - ohne 2., 3. und 4 900 000 

2. Inanspruchnahme von Gewährleistungen für zinsverbilligte 
Kredite gern. Nr. 3.2 der verbindlichen Erläuterungen zu Kap. 

3208 

3. Inanspruchnahme von Gewährleistungen zur Absicherung des 
Zinsrisikos bei der Refinanzierung von Krediten für den Bau von 
Schiffen gemäß Nr. 8 der verbindlichen Erläuterungen zu Kap. 

3208 

4. Inanspruchnahme von Gewährleistungen für Darlehen zur Finan- 
zierung von Entwicklungskosten eines zivilen Luftfahrzeugs 

Zusammen 900 000 

Zu 1.: 

Veranschlagt sind die Ausgaben für Schäden und Umschuldungen einschließlich 
der Ablösung von bundesgarantierten Umschuldungskrediten deutscher Banken 
sowie für die Vergütungen an die bei den Maßnahmen mitwirkenden Mandatare. 
Die Mittel sind nicht für Ausgaben bestimmt, die aufgrund des vom Bund übernom- 
menen Risikos aus der Kündigung von Kapitalhilfeverträgen oder einer Auszahlungs- 
sperre für Kapitalhilfe zu leisten sind (vgl. Kap. 2302 Tit. 866 01). 

Die Haushaltsmittel für das Eigenkapitalhilfeprogramm werden im Kap. 3208 
Tit. 870 01 in Höhe von 210 Mio. € und im Kap. 0902 Tit. 662 01 in Höhe von 
153,4 Mio. € veranschlagt. 

Aus Rückversicherungsgeschäften sind im Jahr 2007 keine Einnahmen angefallen. 

Zu 2.: 

Ausgaben aus der Inanspruchnahme der Bundes aus Gewährleistungen für zinsver- 
billigte Kredite der KfW für entwicklungspolitisch förderungswürdige Vorhaben in 
fortgeschritteneren Kooperationsländern. 

Zu 3.: 

Ausgaben aus der Inanspruchnahme des Bundes aus Gewährleistungen zur Absi- 
cherung des Zinsrisikos bei der Refinanzierung von Krediten für den Bau von 
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3208 Bürgschaften, Garantien und sonstige 
Gewährleistungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 870 01: 


Schiffen auf deutschen Werften, gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 8 des HG. Vor Aus- 
zahlung von Haushaltsmitteln sind alle bei der KfW im Rahmen der Durchführung 
anfallenden Einnahmen einzusetzen. 

Zu 4.: 

Ausgaben aus der Inanspruchnahme des Bundes aus Gewährleistungen zur Absi- 
cherung des Ausfallrisikos im Zusammenhang mit Darlehen an Ausrüstungsunter- 
nehmen zur Finanzierung der anteiligen Entwicklungskosten eines zivilen Luftfahr- 
zeugs gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 HG. 


Abschluss des Kapitels 3208 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 550 000 570 000 

Übrige Einnahmen 300 000 330 000 

Gesamteinnahmen 850 000 900 000 

Ausgaben 

Personaiausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Aniagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 900 000 1 050 000 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 900 000 1 050 000 
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Bundesschuld 32 


Abschluss des Einzelplans 32 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 


Verwaltungseinnahmen 550 100 570 100 -20 000 

Übrige Einnahmen 11 482 681 12 645 040 -1 162 359 

Gesamteinnahmen 12 032 781 13 215 140 -1 182 359 


Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 42 450 430 42 936 653 -486 223 


71 300 68 500 +2 800 

41 479 130 41 818 153 -339 023 

900 000 1 050 000 -150 000 
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60 Vorwort 


Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 


Im Einzelplan der Allgemeinen Finanzverwaltung sind diejeni- 
gen Einnahmen und Ausgaben des Bundes veranschlagt, die 
keine besondere Beziehung zu einem Verwaltungszweig haben 
oder die umgekehrt, außer der Beziehung zu einem einzelnen 
Verwaltungszweig, auch Beziehungen zu allen anderen Ver- 
waltungszweigen aufweisen. Dies gilt insbesondere für die 
Einnahmen aus Steuern und für sonstige allgemeine Einnah- 
men, die nicht aus einem einzelnen Ressort heraus oder ohne 
besondere Beziehung zu diesem Ressort anfallen. 

Der Einzelplan der Allgemeinen Finanzverwaltung enthält 
demgemäß in erster Linie die Einnahmen aus den Bundessteu- 
ern und den Gemeinschaftssteuern (Kap. 6001). Mit diesen 
Einnahmen stellt der Einzelplan im Wesentlichen den Aus- 
gleich des Bundeshaushalts her, da die übrigen Einzelpläne 
fast ausnahmslos Ausgabepläne sind und einen mehr oder 
weniger erheblichen Zuschussbedarf aufweisen. Auf der Ein- 
nahmeseite werden auch die Zuweisungen des Bundes an 
die Länder im Bereich des Finanzausgleichs sowie die Mehr- 
wertsteuer- und BNE-Eigenmittel der EU ausgewiesen. Über 
diesen Plan werden auch die Zuführungen und Entnahmen 
aus Sonderkonten bei der Deutschen Bundesbank (z. B. 
Konjunkturausgleichsrücklagen) abgewickelt. Der Einzelplan 
enthält außerdem den Anteil des Bundes am Reingewinn der 
Deutschen Bundesbank. 

Alle Eigenmittelabführungen des Bundes an die Europäische 
Union werden in der Anlage E zu Kap. 6001 ausgewiesen. 

Die Erstattungen werden von der EU dezentral veranschlagt 
bzw. vereinnahmt. Lediglich die Erhebungskostenpauschale 
und die Zuschüsse des EU-Ratssekretariats zu den Reisekos- 
ten aufgrund der Teilnahme der EU-Ratsgremien verbleiben 
im Epl. 60. 

Darüber hinaus sind die Ausgaben für die Versorgung von 
Personen, deren Versorgungsansprüche aufgrund des Zweiten 
Überleitungsgesetzes vom Bund zu erfüllen sind, sowie von 
Personen, die unter das Gesetz zu Art. 131 des Grundgesetzes 
fallen, ebenso wie die Ausgaben für die geschlossenen Son- 


derversorgungssysteme im Beitrittsgebiet in Kap. 6067 veran- 
schlagt. 

Im Einzelnen werden folgende Flinweise gegeben: 

Einnahmen 

Die Einnahmeerwartungen des Bundes bei den Steuern für 
das Kalenderjahr 2009 durch den Arbeitskreis "Steuerschät- 
zungen" vom 6. bis 8. Mai 2008 lagen die Ist-Ergebnisse des 
Jahres 2007 zugrunde; die Schätzung beruht ferner auf der 
für 2009 mit 2,7 Prozent angenommenen Zunahme des nomi- 
nalen Bruttoinlandsprodukts. Die Aufkommensansätze der 
einzelnen Steuern sind nach derzeit geltendem Steuerrecht 
unter Beachtung ihrer jeweiligen steuertechnischen, steuer- 
rechtlichen und wirtschaftlichen Besonderheiten ermittelt 
worden. 

Die Veränderungen, die sich aus den Beschlüssen der Bun- 
desregierung, insbesondere aus den noch im Gesetzgebungs- 
verfahren befindlichen Steuergesetzen ergeben, sind geson- 
dert ausgewiesen. 

Ausgaben 

Die Ausgabeseite des Einzelplans der Allgemeinen Finanzver- 
waltung enthält im Kap. 02 die Allgemeinen Bewilligungen. 

In diesem Kapitel sind eine Vielzahl verschiedenartiger Ausga- 
ben ausgebracht, u. a. Münzprägekosten, Zahlungen nach 
dem Bundeswahlgesetz, dem Europawahlgesetz und dem 
Parteiengesetz, Zuschüsse für die Postbeamtenversorgungs- 
kasse, Finanzhilfen im Rahmen des Investitionsprogramms 
"Ganztagsschulen" und die Zinsverbilligungsprogramme der 
KfW sowie die deutschen Beiträge zur Finanzierung der OECD, 
des IWF und zweier Europäischer Banken. 

Im Kap. 03 werden die Leistungen im Zusammenhang mit der 
deutschen Einheit veranschlagt. 

Angewandte Kurse: 

1 USD = 0,67930 €, 1 SZR = 1 ,07400 € 
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Steuern 6001 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

Rückzahlungen, Erstattungen und Vergütungen dürfen von den Einnahmen 
abgesetzt werden. 

Dies gilt auch für die Entlastung bei Steuern auf Grund völkerrechtlicher 
Vereinbarung oder besonderer gesetzlicher Regelung, insbesondere ge- 
genüber internationalen Organisationen, amtlichen zwischenstaatlichen 
Einrichtungen, ausländischen diplomatischen Missionen und deren Mitglie- 
dern. 

Dabei sind Ausgaben für die Rückzahlung, Erstattung und Vergütung von 
Umsatzsteuer von den Einnahmen bei Tit. 016 01 abzusetzen. 

Gesetzlich bestimmte Einnahmeminderungen aufgrund von Zuweisungen 
des Bundes an die Länder im Bereich des Finanzausgleichs und des öffent- 
lichen Personennahverkehrs sowie die Mehrwertsteuer- und BNE-Eigen- 
mittel der EU werden als Negativtitel dargestellt. 

Zinsen gern. Art. 11 der Ratsverordnung 1150/2000 sowie Zahlungen auf 
der Grundlage von Art. 8 des Eigenmittelbeschlusses sind bei den jeweiligen 
EU-Eigenmitteln abzusetzen. 

Die Vorschriften der Bundeshaushaltsordnung sowie die zu ihrer Anwen- 
dung erlassenen Bestimmungen sind auf die Anlage E entsprechend anzu- 
wenden. Das Bundesministerium der Finanzen kann Änderungen der An- 
lage E, die auf Grund der endgültigen Feststellungen von Haushalts, - 
Nachtrags- oder Berichtigungshaushaltsplänen der Europäischen Union 
erforderlich werden, vornehmen und bekannt geben. 

Gemeinschaftsteuern und Gewerbesteuerumlage 

01101 Lohnsteuer 64 303 000 59 925 000 56 005 195 

-910 


Haushaltsvermerk 

Aus den Einnahmen dürfen die von den Familienkassen für die Zahlung 
des Kindergeldes benötigten Mittel gemäß Art. 1 Nr. 61 Jahressteuergesetz 
1996 (BGBl. 1 1995, S. 1250 ff.) sowie die von der zentralen Stelle im Sinne 
des Gesetzes zur Reform der gesetzlichen Rentenversicherung und zur 
Förderung eines kapitalgedeckten Altersvorsorgevermögens (BGBl. 1 2001 , 
S. 1310 ff.) für die Auszahlung der Altersvorsorgezulage im Sinne dieses 
Gesetzes benötigten Mittel bereitgestellt werden. 

Erläuterungen 

Das Gesamtaufkommen an Lohnsteuer wird auf 151 300 Mio. € geschätzt. Der Anteil 
des Bundes beträgt 42,5 Prozent. 

Der Länder- und Gemeindeanteil an dem von den Familienkassen ausgezahlten 
Kindergeld wird dem Bund gemäß Art. 3 des Jahressteuergesetzes 1996 erstattet. 

Der Anteil des Bundes an den Kindergeldauszahlungen beträgt entsprechend seinem 
Anteil an der Einkommensteuer 42,5 Prozent. Die Länder erhalten für ihre Belastung 
im Rahmen der Umsatzsteuerverteilung einen Ausgleich gemäß § 1 Finanzaus- 
gleichsgesetz. Die verbleibenden Kindergeldleistungen - auf der Grundlage des 
Bundeskindergeldgesetzes - sind im Kap. 1710 Tgr. 01 veranschlagt. 


Steuerliches Kindergeld 


Bezeichnung 


1 000 € 


Soll 2009. 
Soll 2008. 
Ist 2007... 


32 500 000 

33 350 000 

34 182 400 
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6001 Steuern 


Titel . . . 

Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

012 01 Veranlagte Einkommensteuer 
-910 

Erläuterungen 

Das Gesamtaufkommen an veranlagter Einkommensteuer wird auf 25 650 Mio. € 
geschätzt. Der Anteil des Bundes beträgt 42,5 Prozent. 

10 901 000 

12 708 000 

10 628 345 

013 01 Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag (ohne das in Tit. 018 03 erfasste 
-910 Aufkommen) 

Erläuterungen 

Das Gesamtaufkommen an nicht veranlagten Steuern vom Ertrag (ohne Abgeltungs- 
steuer auf Zins- und Veräußerungserträge) wird auf 19 365 Mio. € geschätzt. Der 
Anteil des Bundes beträgt 50 Prozent. 

9 683 000 

7 083 000 

6 878 287 

014 01 Körperschaftsteuer 
-910 

Erläuterungen 

Das Gesamtaufkommen an Körperschaftsteuer wird auf 19 810 Mio. € geschätzt. 
Der Anteil des Bundes beträgt 50 Prozent. 

9 905 000 

8 900 000 

11 455 476 

015 01 Umsatzsteuer 

74 395 000 

73 407 000 

69 721 122 


-910 

Erläuterungen 

1 . Das Gesamtaufkommen der Umsatzsteuer wird für 2009 auf 1 36 200 Mio. € 
geschätzt. Vom Gesamtaufkommen (einschl. der Einfuhrumsatzsteuer) stehen 
dem Bund vorab 4,45 Prozent als Ausgleich für die Belastungen auf Grund 
der Senkung des Beitragssatzes zur Arbeitslosenversicherung zu. Vom ver- 
bleibenden Aufkommen stehen dem Bund 5,05 Prozent als Ausgleich für die 
Belastungen auf Grund eines zusätzlichen Bundeszuschusses an die Renten- 
versicherung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu. Vom verbleibenden 
Aufkommen erhalten die Gemeinden vorab 2,2 Prozent. Vom danach verblei- 
benden Aufkommen beträgt der Anteil des Bundes 49,70 Prozent zuzüglich 
eines Betrages von 2 262,7 Mio. €. 

2. Der vom Umsatzsteueranteil des Bundes der Europäischen Union als Eigene 
Einnahmen zustehende Teil des Aufkommens ist bei Tit. 021 01 veranschlagt. 

Das bereinigte Umsatzsteueraufkommen beträgt somit 1 34 760 Mio. €. Dabei 
ist auch zu berücksichtigen, dass ein zunehmender Anteil der MwSt-Eigenmittel 
durch BNE-Eigenmittel ersetzt wird. 

016 01 Einfuhrumsatzsteuer 24 580 000 23 194 000 23 034 485 

-910 

Haushaltsvermerk 

Bei diesem Titel ist auch die für die Personenbeförderung im grenzüber- 
schreitenden Verkehr von den Zollzahlstellen und die vom Bundeszentralamt 
für Steuern für elektronischen Geschäftsverkehr für Deutschland zu erhe- 
bende Umsatzsteuer nachzuweisen. 

Erläuterungen 

Das Gesamtaufkommen der Einfuhrumsatzsteuer wird auf 45 000 Mio. € geschätzt. 

Die Aufteilung erfolgt zusammen mit der Umsatzsteuer (vgl. Ziffer 1 der Erläuterungen 
zu Tit. 015 01). 
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Steuern 6001 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

016 02 
-910 

Zuweisungen an Länder gemäß § 11 des Gesetzes über den Finanzaus- 
gleich zwischen Bund und Ländern 

-14 094 000 

-14 721 000 

-14 933 071 


Erläuterungen 





Bezeichnung 


Mio. € 


1. Allgemeine BEZ an leistungsschwache Länder in Höhe von 
77,5 Prozent, zu 99,5 Prozent, des Länderdurchschnitts der 
nach Länderfinanzausgleich verbleibenden Fehlbeträge 

(Schätzung) 3 067 

2. Sonderbedarfs-BEZ an neue Länder und Berlin wegen teilungs- 

bedingter Sonderlasten aus dem bestehenden starken infra- 
strukturellen Nachholbedarf und zum Ausgleich unterpropor- 
tionaler kommunaler Finanzkraft 9 510 

3. Sonderbedarfs-BEZ an neue Länder (ohne Berlin) wegen 

struktureller Arbeitslosigkeit und der daraus entstehenden 
überproportionalen Lasten bei der Zusammenführung von 
Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe für Erwerbsfähige 1 000 

4. Sonderbedarfs-BEZ wegen überdurchschnittlich hoher Kosten 

politischer Führung 517 

Zusammen 14 094 


017 01 Gewerbesteuerumlage 1 254 000 1 151 000 1 621 252 

-910 

Erläuterungen 

Das Gesamtaufkommen an Gewerbesteuerumlage wird auf 6 040 Mio. € geschätzt. 

018 03 Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräußerungserträge 4 775 000 

-910 


Erläuterungen 

Das Gesamtaufkommen an Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräußerungserträge 
wird auf 4 775 Mio. € geschätzt. Der Anteil des Bundes beträgt 44 Prozent. 

In diesem Titel ist auch der Bundesanteil der beim Bundeszentralamt für Steuern 
eingehenden ausländischen Quellensteuer auf Zinserträge gemäß der Richtlinie 
2003/48/EG in der jeweils geltenden Fassung enthalten. Ebenso enthalten ist der 
Bundesanteil am Aufkommen an dem bis Ende 2008 geltenden Zinsabschlag, soweit 
dieses nach dem 31 . Dezember 2008 eingeht. 


EU-Eigenmittel 

02101 Mehrwertsteuer-Eigenmittel der EU 1 440 000 -4 100 000 -3 929 372 

-910 

Erläuterungen 

Die MwSt-Eigenmittel der Europäischen Union werden seit 2004 nicht mehr bei 
Tit. 015 01 abgesetzt. 

022 02 BNE-Eigenmittel der EU -18 510 000 -16 240 000 -14 336 840 

-910 


Erläuterungen 

Gemäß Art. 2 Abs. 1 d) i.V.m. Art. 3 Abs. 1 des Eigenmittelbeschlusses vom 
29. September 2000 wird der Europäischen Union als weitere Eigene Einnahme ein 
BNE-abhängiger Beitrag zur Verfügung gestellt, der unter Einbeziehung aller übriger 
Eigenen Einnahmen 1,24 Prozent des BNE der Union nicht überschreiten darf. 


Bundessteuern 

031 02 Energiesteuer (aus dem Verbrauch von anderen Heizstoffen als von Erdgas) 1 645 000 1 754 000 1 375 445 

-910 





- 6 - 


6001 Steuern 


Titei 

Funktion 


Soii 

Soii 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


031 03 Energiesteuer (sonstiges Aufkommen, ohne das in den Titeln 031 02 und 36 015 000 35 896 000 35 160 844 

-910 031 04 erfasste Aufkommen) 

Erläuterungen 

Auf die Vorbemerkung zu Kap. 1218 wird verwiesen. 

031 04 Energiesteuer (aus dem Verbrauch von Erdgas) 2 590 000 2 750 000 2 418 305 

-910 

031 05 Zuweisungen an die Länder - Regionalisierungsmittel -6 775 000 -6 610 000 -6 709 900 

-910 

Erläuterungen 

Das Volumen der Zuweisungen und seine Verteiiung auf die einzeinen Länder sind 
im § 5 des Gesetzes zur Regionaiisierung des öffentiichen Personennahverkehrs 
(Regionaiisierungsgesetz - Art. 4 des Gesetzes zur Neuordnung des Eisenbahnwe- 
sens vom 27. Dezember 1993 (BGBi. i S. 2378, 2395), zuietzt geändert durch Art. 1 
des Gesetzes vom 12. Dezember 2007 (BGBi. I S. 2871), geregeit. 

032 02 Tabaksteuer 13 340 000 14 050 000 14 254 366 

-910 

033 01 Branntweinsteuer 2 160 000 2 160 000 1 958 715 

-910 

033 02 Alkopopsteuer 3 000 3 000 2 819 

-910 

Eriäuterungen 

Nach Art. 1 des Gesetzes zur Verbesserung des Schutzes junger Menschen vor 
Gefahren des Aikohoi- und Tabakkonsums vom 23. Juii 2004 (BGBi. i S. 1857, be- 
richtigt durch BGBi. i S. 2228), ist das Netto-Mehraufkommen aus derAikopopsteuer 
zur Finanzierung von Maßnahmen zur Suchtprävention der Bundeszentraie für ge- 
sundheitiiche Aufkiärung zu verwenden (Kap. 1504 Tit. 531 07 - Finanzierung von 
Maßnahmen zur Suchtprävention). Das Nettomehraufkommen der Aikopopsteuer 
berechnet sich aus der Differenz zwischen dem Aufkommen derAikopopsteuer und 
den Mindereinnahmen bei der Branntweinsteuer, die sich durch die Einführung der 
Aikopopsteuer ergeben. Das Verfahren über die Berechnung des Netto-Mehrauf- 
kommens ergibt sich aus der Verordnung über das Verfahren zur Berechnung des 
Netto-Mehraufkommens der nach dem Aikopopsteuergesetz erhobenen Aikopop- 
steuer (Aikopopsteuerverordnung - AikopopStV) vom 1. November 2004 (BGBi. i 
S. 2711). 


034 01 Schaumweinsteuer 
-910 

420 000 

425 000 

371 394 

034 02 Zwischenerzeugnissteuer 
-910 

27 000 

27 000 

25 475 

035 02 Kaffeesteuer 
-910 

1 000 000 

980 000 

1 086 468 

036 02 Versicherungsteuer 
-910 

Eriäuterungen 

Nach Art. 5 des Flaushaitsbegieitgesetzes 2006 vom 29. Juni 2006 (BGBi. 1 S. 1 402) 
beträgt der Regeisteuersatz für Versicherungsentgeite seit dem 1. Januar 2007 
19 Prozent. 

10 400 000 

10 540 000 

10 331 385 

037 03 Stromsteuer 

6 350 000 

6 600 000 

6 354 531 


-910 
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Steuern 6001 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 

044 01 

Solidaritätszuschlag zur Lohnsteuer 

9 110 000 

8 645 000 

8 161 051 


-910 

Erläuterungen 

Nach Art. 31 des Gesetzes vom 23. Juni 1993 (BGBl. I S. 944, 975) wurde vom 

1. Januar 1995 ab als Ergänzungsabgabe zur Einkommen- und Körperschaftsteuer 
ein Solidaritätszuschlag von 7,5 Prozent erhoben. Dieser wird durch das Gesetz 
zur Senkung des Solidaritätszuschlages seit dem 1. Januar 1998 auf 5,5 Prozent 
reduziert. 

044 02 Solidaritätszuschlag zur Einkommensteuer 1 480 000 1 755 000 1 564 570 

-910 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 044 01. 

044 03 Solidaritätszuschlag zu den nicht veranlagten Steuern vom Ertrag (ohne 975 000 720 000 694 081 

-910 das in Tit. 044 06 erfasste Aufkommen) 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 044 01. 

044 04 Solidaritätszuschlag zur Körperschaftsteuer 1 135 000 1 015 000 1 310 211 

-910 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 044 01. 

044 06 Solidaritätszuschlag zur Abgeltungsteuer auf Zins-und Veräußerungserträge 600 000 
-910 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 044 01. 

In diesem Titel ist auch der Solidaritätszuschlag auf den bis Ende 2008 geltenden 
Zinsabschlag enthalten, soweit dieser nach dem 31. Dezember 2008 eingeht. 

049 02 Restzahlungen aus entfallenen Steuerarten und Abführungen - - 80 

-910 

Erläuterungen 

Vereinnahmt werden Restzahlungen in den neuen Ländern (einschl. ehemaliges 
Ost-Berlin) aus Steuerarten und Abführungen, die zum Jahresende 1990 ausgelaufen 
sind, sowie nachträgliche Festsetzungen und die Tilgung von Rückständen aus 

1. der ausgelaufenen Ergänzungsabgabe zur Einkommen- und Körperschaft- 
steuer, Beförderungsteuer und "Notopfer Berlin", 

2. den gern. Art. 4 des Finanzmarktförderungsgesetzes vom 22. Februar 1990 
(BGBl. I S. 266) zum 1. Januar 1991 bzw. 1. Januar 1992 abgeschafften 
Börsenumsatz-, Gesellschaft- und Wechselsteuern sowie 

3. den nach Art. 5 und 7 des Umsatzsteuer-Binnenmarktgesetzes vom 25. August 
1992 (BGBl. I S. 1548) zum 1. Januar 1993 abgeschafften Tee-, Zucker-, Salz- 
und Leuchtmittelsteuern. 

049 03 Pauschalierte Einfuhrabgaben 1 000 1 000 1 364 

-910 


Erläuterungen 

Die pauschalierten Einfuhrabgaben bestehen aus Einfuhrumsatzsteuer, Zöllen und 
Verbrauchsteuern. 

Die darin enthaltene Einfuhrumsatzsteuer wird bei Tit. 016 01 ausgewiesen. Die der 
Europäischen Union als Eigene Einnahmen zustehenden Zölle werden bei Tit. 023 01 
der Anlage E zu Kap. 6001 ausgewiesen. 
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6001 Steuern 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 


Titelgruppe 01 




Tgr. 01 

Veränderungen auf Grund steuerlicher Maßnahmen und Einnahmeentwick- 
lung 

(-410 000) 

(-45 100) 


011 11 

-910 

Gesetz zur Änderung des Vermögensbildungsgesetzes 

-1 000 



012 11 

-910 

Eigenheimrentengesetz 

-20 000 



012 24 

-910 

Jahressteuergesetz 2009 

-62 000 



012 25 

-910 

Gesetz zur steuerlichen Förderung der Mitarbeiterkapitalbeteiligung (Mit- 
KapG) 

-46 000 



014 16 
-910 

Gesetz zur Modernisierung der Rahmenbedingungen für Kapitalbeteiligun- 
gen (MoRaKG) 

-13 000 

6 000 

- 

015 12 

-910 

Gesetz zur Modernisierung, Entbürokratisierung und Vereinfachung des 
Steuerrechts (Steuerbürokratieabbaugesetz - SteuBAG) 

-168 000 



016 11 

-910 

Gesetz zur Förderung von Kindern unter drei Jahren in Tageseinrichtungen 
und in der Kinderpflege (Kinderförderungsgesetz - KiföG) 

-100 000 




Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 




012 15 
-910 

Lohnsteuerrichtlinien 2008 


-21 000 

- 

014 19 
-910 

Jahressteuergesetz 2008 


35 000 

- 

018 01 
-910 

Zinsabschlag 


5 317 000 

4 918 263 

031 07 
-910 

Zweites Gesetz zur Änderung des Regionalisierungsgesetzes 


-65 100 

- 

044 05 
-910 

Solidaritätszuschlag zum Zinsabschlag 


665 000 

618 603 

Abschluss des Kapitels 6001 





Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

248 698 000 

237 954 900 



Gesamteinnahmen 

248 698 000 

237 954 900 
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Anlage 1 6001 

Erhebung der eigenen Einnahmen der EU - Anlage E 

(6090) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Aufgrund des Vertrages vom 8. April 1965 über die Ein- 
setzung eines gemeinsamen Rates und einer gemeinsa- 
men Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
(Gesetz vom 20. Oktober 1965, BGBl. II S. 1453), geän- 
dert durch die Verträge vom 22. April 1970 (Gesetz vom 
14. Dezember 1970, BGBl. II S. 1281) zur Änderung be- 
stimmter Haushaltsvorschriften und vom 22. Juli 1975 
(Gesetz vom 29. Juli 1976, BGBl. II S. 1326) zur Änderung 
bestimmter Finanzvorschriften der Verträge zur Gründung 
der Europäischen Gemeinschaften und des Vertrages 
zur Einsetzung eines gemeinsamen Rates und einer ge- 
meinsamen Kommission der Europäischen Gemeinschaf- 
ten, ist für die drei Europäischen Gemeinschaften (EG, 
EAG und EGKS) ein gemeinsamer Haushaltsplan aufzu- 
stellen. 

Seit Januar 1975 wird der Haushalt der Gemeinschaften 
vollständig aus Eigenmitteln der Union finanziert (Art. 4 
Abs. 1 des Beschlusses vom 21. April 1970). Ab 1. Januar 


2002 gilt Art. 1 Abs. 2 des Beschlusses vom 29. Septem- 
ber 2000. 

Die Eigenmittel der EU umfassen die Zölle (einschließlich 
EGKS-Zölle), die Agrarabgaben (einschließlich Zuckerab- 
gaben), die Mehrwertsteuer- sowie die BNE-Eigenmittel. 
Die Einzelheiten für die Bereitstellung und Abführung der 
Eigenmittel sowie die Kontrollvorschriften ergeben sich 
aus den Verordnungen (EG, EURATOM) Nr. 1150/2000 
vom 22. Mai 2000 (Amtsblatt der EG Nr. L 130 vom 
31. Mai 2000) und (EWG, EURATOM) Nr. 1553/89 vom 
29. Mai 1989 (Amtsblatt der EG Nr. L 155 vom 7. Juni 
1989). 

Weitere Vorschriften enthält die EU-Haushaltsordnung 
vom 25. Juni 2002 (Amtsblatt der EG Nr. L 248). 

Die von den Dienststellen des Bundes bewirtschafteten 
Einnahmen und Ausgaben der EU sind in besonderen 
Anlagen ("E") zu Kap. 1004 und zu Kap. 6001 ausgewie- 
sen. 


Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

Rückzahlungen, Erstattungen und Vergütungen dürfen von den Einnahmen 
abgesetzt werden. Dies gilt für die Entlastung bei Steuern und Abgaben 
aufgrund völkerrechtlicher Vereinbarungen oder besonderer gesetzlicher 
Regelung, Insbesondere gegenüber Internationalen Organisationen, amtli- 
chen zwischenstaatlichen Einrichtungen, ausländischen diplomatischen 
Missionen und anderen Mitgliedern. 

Nach geltendem Recht können die in einem Haushaltsjahr erhobenen ei- 
genen Einnahmen der EU höher oder niedriger sein als die in diesem Jahr 
an die EU abzuführenden eigenen Einnahmen. Sofern dadurch der Bun- 
deshaushalt nicht belastet wird, sind folgende Umbuchungen vorzunehmen: 

a) soweit am Ende des Haushaltsjahres die Ist-Einnahmen die Ist-Ausgaben 
bei den korrespondierenden Ausgabetiteln übersteigen, sind sie in das 
folgende Haushaltsjahr umzubuchen, 

b) soweit am Ende des Haushaltsjahres die Ist-Einnahmen die Ist-Ausgaben 
bei den korrespondierenden Ausgabetiteln unterschreiten, sind Einnahmen 
des folgenden Haushaltsjahres in das abzuschließende Haushaltsjahr 
umzubuchen. 

Zur Erfüllung von Ansprüchen in Fällen, in denen für festgesetzte, noch 
nicht eingenommene Zölle, Abschöpfungen und Zuckerabgaben Sicherheit 
geleistet und die festgestellten Ansprüche nicht angefochten wurden (Art. 6 
Abs. 3derVO-Nr. 1150/00), können Einnahmen aus Zöllen, Abschöpfungen 
und Zuckerabgaben, die zu einem späteren Zeitpunkt abzuführen sind, 
verwendet werden. 
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6001 Anlage 1 

Erhebung der eigenen Einnahmen der EU - Anlage E 
(6090) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

021 01 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Mehrwertsteuer-Eigenmittel 

-1 440 000 

4 100 000 

3 929 372 


-910 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 688 08. 

Erläuterungen 

Gemäß Art. 2 Abs. 1 c) des Eigenmittelbeschlusses vom 29. September 2000 stehen 
der Europäischen Union u. a. Mehnvertsteuer-Eigenmittel zu. Der auf die einheitliche 
Bemessungsgrundlage anzuwendende Satz wird im jährlichen Haushaltsverfahren 
der EU festgelegt. 

Weniger wegen einer rückwirkenden Anwendung des neuen Eigenmittelbeschlusses 
ab 2007. Vor Inkrafttreten ist der neue Eigenmittelbeschluss von allen Mitgliedstaaten 
zu ratifizieren. 

022 01 BNE-Eigenmittel 18 510 000 16 240 000 14 336 840 

-910 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 688 09. 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Kap. 6001 Tit. 022 02. 

023 01 Zölle 4 510 000 4 490 000 4 172 745 

-910 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 688 04. 

2. 1. Buchungsabschnitt 

Zölle - ohne Zölle für EGKS-Waren, ohne Ausgleichs- und Antidumping- 
zölle, ohne Zölle betreffend den Agrarbereich 

2. Buchungsabschnitt 

Zölle für EGKS-Waren - ohne Ausgleichs- und Antidumpingzölle 

3. Buchungsabschnitt 
Ausgleichs- und Antidumpingzölle 

Erläuterungen 

GemäßArt. 2 Abs. 1 b)des Eigenmittelbeschlusses vom 29. September 2000 gehö- 
ren zu den Eigenen Einnahmen der Europäischen Union die Zölle des Gemeinsamen 
Zolltarifs und andere Zölle auf den Warenverkehr mit Nichtmitgliedstaaten, die von 
den Unionsorganen eingeführt worden sind oder noch eingeführt werden. 

024 01 Ein- und Ausfuhrabgaben aufgrund von EU-Marktordnungen 230 000 300 000 

-910 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 688 01. 

Erläuterungen 

Nach der Verordnung (EG) Nr. 3290/94 des Rates vom 22. Dezember 1994 über 
erforderliche Anpassungen und Übergangsmaßnahmen im Agrarsektor zur Anwen- 
dung der im Rahmen der multilateralen Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde 
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Anlage 1 6001 

Erhebung der eigenen Einnahmen der EU - Anlage E 

(6090) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 024 01 : 


geschlossenen Übereinkünfte (Amtsblatt Der EG Nr. L 349, S. 105) wurden die 
Agrarabschöpfungen in Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs umgewandelt. 

Für bestimmte Sektoren des landwirtschaftlichen Bereichs können durch Einzelver- 
ordnungen der Europäischen Kommission Ausgleichsabgaben erhoben werden. 

Nach Art. 2 Abs. 1 a) des Eigenmittelbeschlusses vom 29. September 2000 sind 
diese Abgaben Eigene Einnahmen der Europäischen Union. 

024 02 Produktionsabgaben und Überschussbeträge für Zucker und Isoglukose 40 000 210 000 -29 343 

-910 sowie einmalige Beträge für zusätzlich zugeteilte Zuckerquoten 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 688 02. 

Erläuterungen 

Hier sind auch die auf der Grundlage der Vorgängerverordnungen zur Verordnung 
(EG) Nr. 318/2006 des Rates vom 20. Februar 2006 über die gemeinsame Markt- 
ordnung für Zucker festgesetzten Abgaben für frühere Wirtschaftsjahre zu buchen. 

Die neue Produktionsabgabe ist eingeführt worden, um zur Finanzierung der Aus- 
gaben im Rahmen der gemeinsamen Marktorganisation für Zucker beizutragen. 

Nach Art. 16 Abs. 1 und 2 VO (EG) Nr. 318/2006 des Rates über die gemeinsame 
Marktorganisation für Zucker vom 20. Februar 2006 (Amtsblatt der EU vom 28. Fe- 
bruar 2006 Nr. L 58, S. 1) wird die Produktionsabgabe auf die Quoten erhoben, die 
den Zucker und Isoglukose erzeugenden Wirtschaftsbeteiligten zugeteilt worden 
sind. Es ist hierbei unerheblich, ob die zugeteilten Quoten durch die tatsächliche 
Zucker- bzw. Isoglukoseerzeugung ausgeschöpft worden sind. 

Ist die tatsächliche Erzeugung an Zucker oder Isoglukose höher als die zugeteilten 
Quoten, so wird auf die überschüssige Menge gemäß Art. 15 VO (EG) Nr. 318/2006 
i. V. m. Art. 3 VO (EG) Nr. 967/2006 vom 29. Juni 2006 (Amtsblatt der EU vom 
30. Juni 2006 Nr. L 176, S. 22) ein Überschussbetrag erhoben. 

Gemäß Art. 8 VO (EG) Nr. 318/2006 sind den Zuckerherstellern, die bislang schon 
über eine Quote verfügten, zusätzliche Zuckerquoten zugeteilt worden, mit denen 
der Übergang von der bisherigen Quotenregelung zur jetzigen Regelung erleichtert 
werden soll. Auf die zusätzlichen Quoten ist ein einmaliger Betrag je Tonne der zu- 
geteilten zusätzlichen Zuckerquote (unabhängig von der tatsächlichen Zuckererzeu- 
gung) zu erheben. 

Übrige Einnahmen 

266 01 Erhebungskostenpauschale -1 195 000 -1 250 000 -1 035 729 

-022 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Kap. 6002 Tit. 266 01. 


Ausgaben 


Zuweisungen und Zuschüsse (ohne investitionen) 

688 01 Abführung der Ein- und Ausfuhrabgaben aufgrund von EU-Marktordnungen 230 000 300 000 

-022 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 024 01 zuzüglich der in den Vorjahren als Eigene 
Einnahmen der EU erhobenen und noch nicht abgeführten Beträge. 
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6001 Anlage 1 

Erhebung der eigenen Einnahmen der EU - Anlage E 
(6090) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 688 01: 


Erläuterungen 

Die Eigenen Einnahmen der EU nach Art. 2 Abs. 1 Buchst, a) und b) des Eigenmit- 
telbeschlusses vom 29. September 2000 sind an die Union abzuführen, wenn sie 
nach Feststellung der Ansprüche gezahlt wurden oder wenn für sie Sicherheit ge- 
leistet und der Abgabenbescheid nicht angefochten worden ist. 


688 02 Abführung der Produktionsabgaben und Überschussbeträge für Zucker 40 000 210 000 -29 343 

-022 und Isoglukose sowie einmalige Beträge für zusätzlich zugeteilte Zucker- 
quoten 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 024 02 zuzüglich der in den Vorjahren als Eigene 
Einnahmen der EU erhobenen und noch nicht abgeführten Beträge. 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 688 01. 


688 04 Abführung der Zölle 4 510 000 4 490 000 4 172 745 

-022 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 023 01 zuzüglich der in den Vorjahren als Eigene 
Einnahmen der EU erhobenen und noch nicht abgeführten Beträge. 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 688 01. 


688 08 Abführung der Mehrwertsteuer-Eigenmittel -1 440 000 4 100 000 3 929 372 

-022 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 021 01. 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 021 01. 

688 09 Abführung der BNE-Eigenmittel 18 510 000 16 240 000 14 336 840 

-022 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 022 01 . 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Kap. 6001 Tit. 022 02. 


688 10 Erhebungskostenpauschale -1 195 000 -1 250 000 -1 035 729 

-022 


Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Kap. 6002 Tit. 266 01. 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

024 03 Lagerkostenabgaben für Zucker 
-910 
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Anlage 1 6001 

Erhebung der eigenen Einnahmen der EU - Anlage E 

(6090) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu entfallene Titel: 


688 03 Abführung der Lagerkostenabgaben für Zucker 
-022 


Abschluss der Anlage 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 


21 850 000 

25 340 000 

-1 195 000 

-1 250 000 

20 655 000 

24 090 000 


20 655 000 24 090 000 


20 655 000 24 090 000 
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6001 Anlage 1 

Erhebung der eigenen Einnahmen der EU - Anlage E 
(6090) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


nachrichtlich: Rückflüsse von der EU an die Bundesrepublik Deutschland 



2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

Ist 2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

1. 

Europäischer Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGEL) 

6 000 000 

6 000 000 

5 152 572 

2. 

EAGFL, Abteilung Ausrichtung 

1 000 000 

1 000 000 

889 059 

3. 

Europäischer Sozialfonds (ESF) 

1 500 000 

1 500 000 

1 007 969 

4. 

Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 

2 400 000 

2 400 000 

2 403 431 

5. 

Transeuropäische Netze (TEN) 

100 000 

100 000 

80 192 

6. 

Erhebungskostenpauschale für Eigene Einnahmen 

1 195 000 

1 250 000 

1 035 729 


Zwischensumme 

12 195 000 

12 250 000 

10 568 952 

7. 

Sonstige Rückflüsse (Direktzahlungen außerhalb Bundeshaushalt) 

900 000 

900 000 

90 000 


Zusammen 1 3 095 000 13 1 50 000 1 0 658 952 


Zu 1. bis 6.: Abgrenzung gemäß Systematik Bundeshaushalt 

Zu 6.: Die Erhebungskostenpauschalen 2007 entsprechen dem Ist 2007; 2008 und 2009 wurden mit Stand der 

Steuerschätzung Mai 2008 errechnet. 

Zu 7.: Schätzungen aufgrund von Angaben des Europäischen Rechnungshofes korrigiert um bereits im Bundes- 

haushalt erfasste Beträge (Ziffern 1 - 5); Soll 2008 und 2009 z. T. grobe Schätzungen 


Bereiche 

Verpflichtungs- 
ermächtigungen 
in Mio. € 

Zahlungs- 
ermächtigungen 
in Mio. € 

1 

2 

3 


Wichtige Bereiche des EU-Haushaltes 2008 

(Endgültig festgestellter Haushaltsplan) 

Nachhaltiges Wachstum 57 964 50 324 

Bewahrung und Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen 55 041 53 177 

Unionsbürgerschaft, Freiheit, Sicherheit und Recht 1 343 1 242 

EU als globaler Partner 7 311 8 113 

Verwaltung 7 284 7 284 

Ausgleichszahlungen 207 207 

Zusammen 129 150 120 347 
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Anlage 2 6001 

20 größte Steuervergünstigungen des Bundes 


20 größte Steuervergünstigungen des Bundes 


in der Abgrenzung des 21. Subventionsberichts 


Lfd. 

Nr. 

Kurzbezeichnung 

21. Subventionsbericht 

Lfd. Nr. 

21 . Subven- 
tionsbericht 

Funktionsbereich 

Steuermindereinnahmen 
des Bundes im 
Rechnungsjahr in Mio. € 



(Anlage 2) 


2009 

2008 

2007 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 

Eigenheimzulagengesetz (Grundzulage 
und ökologische Zusatzförderung) § 9 
Abs. 2, 3 und 4 EigZuIG 

90, 91 

Wohnungswesen, Städte- 
bau 

1 455 

1 786 

2 207 

2 

Steuerbegünstigung des Stroms, der 
von Unternehmen des Produzierenden 
Gewerbes und der Land- und Forstwirt- 
schaft für betriebliche Zwecke entnom- 
men wird (§ 9 Abs. 3 StromStG) 

64 

Gewerbliche Wirtschaft 

1 850 

1 850 

1 850 

3 

Stromsteuerbegünstigung für Unterneh- 
men des Produzierenden Gewerbes in 
Sonderfällen (Spitzenausgleich) (§ 10 
StromStG) 

65 

Gewerbliche Wirtschaft 

1 700 

1 700 

1 700 

4 

Energiesteuerbegünstigung für die 
Stromerzeugung und die gekoppelte 
Erzeugung von Kraft und Wärme 
(§§ 37, 53 EnergieStG) 

60 

Gewerbliche Wirtschaft 

1 200 

1 300 

1 300 

5 

USt-Ermäßigung für kulturelle unterhal- 
tende Leistungen (§ 12 Abs. 2 Nrn. 1, 

2 und 7 UStG) 

101 

Kultur 

960 

960 

960 

6 

Steuerermäßigung Renovierungsauf- 
wand (§ 35a Abs. 2 Satz 2 EStG) 

44 

Gewerbliche Wirtschaft 

929 

929 

929 

7 

Eigenheimzulagengesetz (Kinderzula- 
ge) § 9 Abs. 5 EigZuIG 

92 

Wohnungswesen, Städte- 
bau 

709 

870 

1 074 

8 

Steuerbefreiung der gesetzlichen oder 
tariflichen Zuschläge für Sonntags-, 
Feiertags- und Nachtarbeit (§ 3b EStG) 

97 

Arbeit 

850 

850 

820 

9 

Steuerbegünstigung für Biokraft- und 
Bioheizstoffe (§ 50 EnergieStG) 

55 

Landwirtschaft 

470 

670 

900 

10 

Gewährung eines Sparerfreibetrags bei 
Einkünften aus Kapitalvermögen (§ 20 
Abs. 4 EStG) 

95 

Finanzen 

410 

450 

445 

11 

Energiesteuerbegünstigung für Produ- 
zierendes Gewerbe und Land- und 
Forstwirtschaft (§ 54 EnergieStG) 

59 

Gewerbliche Wirtschaft 

250 

440 

440 

12 

Ermäßigter USt-Satzfür Personenbeför- 
derung im öffentlichen Nahverkehr 
(§ 12 Abs. 2 Nr. 10 UStG) 

69 

Verkehr 

400 

400 

400 

13 

Steuerbegünstigung der Energieerzeug- 
nisse, die bei der Herstellung von 
Energieerzeugnissen zur Aufrechterhal- 
tung des Betriebs verwendet werden 
(§§ 26, 37, 44 EnergieStG) 

58 

Gewerbliche Wirtschaft 

400 

400 

400 
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6001 Anlage 2 

20 größte Steuervergünstigungen des Bundes 


20 größte Steuervergünstigungen des Bundes 


in der Abgrenzung des 21. Subventionsberichts 


Lfd. 

Nr. 

Kurzbezeichnung 

21 . Subventionsbericht 

Lfd. Nr. 

21. Subven- 
tionsbericht 

Funktionsbereich 

Steuermindereinnahmen 
des Bundes im 
Rechnungsjahr in Mio. € 



(Anlage 2) 


2009 

2008 

2007 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

14 

Steuerbegünstigung für Energieerzeug- 
nisse, die im inländischen Fiugverkehr 
verwendet werden (§ 27 Abs. 2 Ener- 
gieStG) 

79 

Verkehr 

600 

395 

395 

15 

Energiesteuerbegünstigung für bestimm- 
te Prozesse und Verfahren (§§ 37, 51 
EnergieStG) 

62 

Gewerbliche Wirtschaft 

400 

282 

282 

16 

Förderung der privaten kapitalgedeck- 
ten Aitersvorsorge durch Zulagen (För- 
dervolumen) (§ 10a EStG) 

93 

Finanzen 

400 

240 

195 

17 

Tariflicher Entlastungsbetrag für Ge- 
winneinkünfte, befristet für das Jahr 
2007 (§ 32c EStG) 

37 

Gewerbliche Wirtschaft 

190 

210 

210 

18 

USt-Ermäßigung für Umsätze der 
Zahntechniker (§ 12 Abs. 2 Nr. 6 UStG) 

102 

Gesundheit, Soziales 

200 

200 

200 

19 

Energiesteuerbegünstigung für Produ- 
zierendes Gewerbe in Sonderfällen 
(Spitzenausgleich) (§ 55 EnergieStG) 

61 

Gewerbliche Wirtschaft 

170 

170 

170 

20 

Begünstigung für Schienenbahnverkehr 
(§ 9 Abs. 2 Nr. 2 StromStG) 

82 

Verkehr 

140 

140 

140 


zu Spalte 5: Aktualisierung der Steuermindereinnahmen zum Stand vom Juni 2008 

zu lfd. Nr. 1 und 7: Aktualisierte Schätzung auf der Basis der Ergebnisse des Arbeitskreises "Steuerschätzungen" 
Mai 2008 für die Jahre 2007 bis 2009 


zu lfd. Nr. 14: 


Aktualisierte Schätzung, neue Berechnungsgrundlage 
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Allgemeine Bewilligungen 6002 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Auf der Einnahmeseite dieses Kapitels sind die Verwal- 
tungseinnahmen (insbesondere Privatisierungsmaßnah- 
men und der Anteil des Bundes am Reingewinn der 
Deutschen Bundesbank, soweit er nicht für Verbindlich- 
keiten des Erblastentilgungsfonds verwandt wird), die 
Münzeinnahmen und Erlöse aus dem Verkauf von 
Sammlermünzen sowie die Einnahmen aus Tilgung und 
Zinsen von Darlehen, die an Gebietskörperschaften, ins- 
besondere an das Land Berlin und Unternehmen des 
privaten Rechtsaus Bundesmitteln gewährt worden sind, 
veranschlagt. 

Die Ausgaben umfassen im Bereich der Sachausgaben 
neben den Kosten der Drucklegung des Bundeshaushalts- 
plans und der Bundeshaushaltsrechnung u. a. die Ausga- 


ben der Münzprägung. Ferner sind die Kosten für die öf- 
fentliche Finanzierung der politischen Parteien veran- 
schlagt. 

Außerdem sind Titel für Zuführungen an und Entnahmen 
aus Konjunkturausgleichsrücklagen des Bundes, für 
sonstige Zuführungen auf Sonderkonten bei der Deut- 
schen Bundesbank sowie für Ausgaben nach Maßgabe 
des Gesetzes zur Förderung der Stabilität und des 
Wachstums der Wirtschaft (StWG) ausgebracht. 

Auch sind in diesem Kapitel die Zuschüsse für die Post- 
beamtenversorungskasse und für die Zinsverbilligungs- 
programme der KfW sowie die Finanzhilfen im Rahmen 
des Investitionsprogramms "Ganztagsschulen" eingestellt. 


Einnahmen 


Steuern und steuerähnliche Abgaben 

092 01 Münzeinnahmen 400 000 249 000 353 977 

-960 

Haushaltsvermerk 

Von den Münzeinnahmen wird der dem Bund von der Deutschen Bundes- 
bank zur Last geschriebene Nennwert der aus dem Verkehr gezogenen 
Münzen abgesetzt. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben für die Münzprägung sowie die im Zusammenhang mit dem Münzum- 
lauf entstehenden Kosten sind bei Kap. 6002 TIt. 540 01 veranschlagt. 

Mehr wegen erheblich höherer Münzeinnahmen aus dem Münzumlaufzuwachs. 

Verwaltungseinnahmen 

111 02 Ausgleichszahlungen nach dem Gesetz über den Abbau der Fehlsubven- 650 700 2 468 

-41 1 tionierung im Wohnungswesen - AFWoG - von mittelbar aus dem Bundes- 
haushalt geförderten Wohnungen 

Erläuterungen 

Nach dem Gesetz über den Abbau der Fehlsubventionierung Im Wohnungswesen 
(AFWoG) In der Fassung der Bekanntmachung vom 13. September 2001 (BGBl I 
S. 2414) und den landesrechtllchen Regelungen über den Abbau der Fehlsubven- 
tionierung Im Wohnungswesen haben Inhaber von öffentlich geförderten Mietwoh- 
nungen, deren Einkommen eine Im Gesetz festgelegte Höhe überschreitet, Aus- 
gleichszahlungen zu leisten, wenn Ihre Wohnung In einer Gemeinde Hegt, die durch 
Landesrecht dazu bestimmt Ist. Die Ausgleichszahlungen stehen dem Darlehens- 
oder Zuschussgeber zu, soweit sie für Wohnungen geleistet werden, die mit Woh- 
nungsfürsorgemitteln des Zuschuss- oder Darlehensgebers gefördert worden sind. 

Sie sind Im Bedarfsfall zur Förderung von Wohnungen Im Sinne des § 45 Abs. 1 
WoFG sowie zur Finanzierung der auf der Grundlage der §§ 87 a, 87 b und 1 1 1 des 
II. WoBauG bewilligten oder mit Ablauf des 31. Dezember 2001 noch nichtbeendeten 
Förderungen zu verwenden. 

nachrichtlich: 

Die Ausgleichszahlungen von unmittelbar aus dem Bundeshaushalt geförderten 
Wohnungen werden bei Kap. 1225 TIt. 111 02 vereinnahmt. 
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6002 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


119 89 Erlöse aus dem Verkauf von Sammlermünzen 250 000 220 000 217 332 

-960 

Haushaltsvermerk 

1. Mit Übernahme der Sammlermünzen durch die Verkaufsstelle für 
Sammlermünzen ist deren Nennwert von den Einnahmen abzusetzen. 

2. Aus zu erwartenden Einnahmen dürfen die bei der Veräußerung anfal- 
lenden Portokosten und Steuern geleistet werden. 

Erläuterungen 

Die Ausgaben für die Münzprägung sind bei Kap. 6002 Tit. 540 01 veranschlagt. 

Mehr wegen zusätzlicher Gedenkmünze (Lelchathletlk-WM). 

119 99 Vermischte Einnahmen 10 000 10 000 14 841 

-960 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 539 99. 

2. Zu erstattende Beträge dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden. 

Erläuterungen 

Hier werden auch die Schuldendlenstlelstungen aus Darlehen vereinnahmt. Insbe- 
sondere sind dies die Schuldendlenstlelstungen von Darlehen 

1 . für Wirtschaftsförderungs- und Infrastrukturmaßnahmen der Länder, 

2. aus Mitteln des Sondervermögens für berufliche Leistungsförderung, 

3. die Im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms der Bundesregierung des 
Jahres 1 949/50 von der Bank deutscher Länder vorfinanziert worden und 

4. zur Wohnraumbeschaffung für Beschäftigte von Zuwendungsempfängern. 

121 04 Anteil des Bundes am Reingewinn der Deutschen Bundesbank 3 500 000 3 500 000 3 500 000 

-853 

Erläuterungen 

Nach § 6 Abs. 1 ELFG fließen die Einnahmen, soweit sie den Betrag von 3,5 Mrd. € 
übersteigen, dem Erblastentllgungfonds (Kap. 6003 TIt. 624 01) zu. Im Übrigen tragen 
die Einnahmen teilweise zur Finanzierung des 25 Mrd. €- Programms für mehr 
Wachstum, Beschäftigung und Innovation bei. 


133 01 Einnahmen aus der Veräußerung von Beteiligungen und aus der Verwertung 4 300 000 10700000 4 501 752 

-852 von sonstigem Kapitalvermögen des Bundes 

Haushaltsvermerk 

Aus zu erwartenden Einnahmen dürfen die bei der Veräußerung anfallenden 
Nebenkosten, Darlehen und anfallenden Steuern geleistet werden. 

Erläuterungen 

Veranschlagt sind die Erlöse aus der Privatisierung Insbesondere der Deutsche 
Telekom AG, der Deutsche Post AG, der Bundesantelle an den Flughafengesell- 
schaften Köln/Bonn GmbH und München GmbH, der Expo 2000 Hannover GmbH 
I.L., der Duisburger Hafen AG, des Bergmannssledlungsvermögens, der Gästehaus 
Petersberg GmbH, der DFS Deutsche Flugsicherung GmbH, der TLG-Immoblllen 
GmbH Berlin, der Deutsche Bahn AG, der DEGES Deutsche Einheit Fernstraßen- 
planungs- und -bau GmbH sowie die Einnahmen aus der Neuordnung der ERP- 
Wlrtschaftsförderung und aus Antellsrechten an der Deutsche Telekom AG, über 
die jährlich In der Hauptversammlung entschieden wird. 

Die Veräußerungen werden kapitalmarktgerecht erfolgen. 
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Allgemeine Bewilligungen 6002 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

2008 

2007 


1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

152 02 

Übrige Einnahmen 

Zinsen von Darlehen aus der Bundeshilfe für das Land Berlin 

1 976 

2 113 

2 247 


-699 


Erläuterungen 


Bezeichnung des Darlehns 

Darlehen 

insgesamt 

1 000 € 

Darlehen Stand 

Ende Haus- 
haltsjahr 2008 

1 000 € 

Tilgung 2009 

1 000 € 

Zinsen 2009 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 


U-Bahn-Bau 133 284 67 016 4 689 1 976 


Schuldendienstleistungen aus Bundesdarlehen gemäß § 16 Drittes Überleitungsge- 
setz für die Jahre 1985 - 1992. 

172 03 Tilgung von Darlehen aus der Bundeshilfe für das Land Berlin 4 689 4 551 4 418 

-699 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 152 02. 

266 01 Erhebungskostenpauschale 1 195 000 1 250 000 1 035 639 

-022 

Haushaltsvermerk 

1 . Erstattungen anderer Mitgliedstaaten und Leistungen an andere Mitglied- 
staaten sind hierzu buchen. 

2. An die EU zurückzuzahlende Beträge dürfen von den Einnahmen abge- 
setzt werden. 

3. Zinsen gern. Art. 11 der Ratsverordnung 1150/2000 auf Zölle, Agrar- 
und Zuckerabgaben sowie Zahlungen auf der Grundlage von Art. 8 des 
Eigenmittelbeschlusses sind von den Einnahmen abzusetzen. 

Erläuterungen 

Gemäß Art. 2 Abs. 3 des Eigenmittelbeschlusses vom 29. September 2000 behalten 
die Mitgliedstaaten 25 Prozent der Eigenen Einnahmen der Europäischen Union 
(ohne MWSt- und BNE-Eigenmittel) als Erhebungskosten ein (s. a. Anlage E zu 
Kap. 6001 Tit. 266 01 und 688 10). 

27101 Erstattung von Reisekosten für die Teilnahme an Sitzungen der Ratsgremien - - 1037 

-011 aus dem Gemeinschaftshaushalt der EU 

Haushaltsvermerk 

1 . Mehreinnahmen sind wegen bindender Vorgaben der EU zweckge- 
bunden. Sie dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei folgen- 
dem Titel: 527 01. 

2. An die EU zurückzuzahlende Beträge dürfen von den Einnahmen abge- 
setzt werden. 

Erläuterungen 

Die EU erstattet seit 2004 die Reisekosten für die Teilnahme an Sitzungen der 
Ratsgremien pauschal jedem Mitgliedsstaat. 

352 01 Entnahmen aus der Kassenverstärkungsrücklage 
-950 


Erläuterungen 

Der Titel ermöglicht die Wiederzuführung von Mitteln aus der Kassenverstärkungs- 
rücklage nach § 62 BHO (vgl. Erläuterungen zu Tit. 912 01). 
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6002 Allgemeine Bewilligungen 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

355 01 

Entnahmen aus der Konjunkturausgleichsrücklage gemäß § 6 Abs. 2 StWG 





-950 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 971 01. 

Erläuterungen 

Die Einrichtung des Leertitels ist nach § 8 Abs. 2 StWG vorgesehen. 

355 02 Entnahmen aus der Konjunkturausgleichsrücklage gemäß § 5 Abs. 3 StWG 
-950 

Erläuterungen 

Der Titel ermöglicht im Fall des § 5 Abs. 3 StWG die Entnahme von Mitteln aus 
Konjunkturausgleichsrücklagen als zusätzliche Deckungsmittel. 

372 01 Globale Mindereinnahme -1 000 000 

-988 

Erläuterungen 

Vorsorge für die Fortentwicklung familienpolitischer Leistungen. 


Ausgaben 


Personalausgaben 

422 04 Leistungsbezahlung 
-011 

Erläuterungen 

Für die Vergabe von leistungsbezogenen Bezahlungselementen nach der Leistungs- 
stufenverordnung sowie der Leistungsprämien und -Zulagenverordnung an Beam- 
tinnen und Beamte sowie Soldatinnen und Soldaten werden Mittel aus der Kürzung 
der Sonderzuwendung und der Streichung des Urlaubsgeldes veranschlagt. Die 
Zuweisung der Mittel an die Ressorts ist an die Voraussetzung geknüpft, dass diese 
aus ihren Einzelplänen ergänzende eigene Mittel für die Leistungsbezahlung bereit- 
stellen und ausgeben. Das Nähere ist durch Venvaltungsvorschrift des BMI geregelt. 

451 03 Zuschuss zu den Sozialwerken der Bundesverwaltung 
-290 


31 000 31 000 30 930 


1 400 1 400 1 157 


Haushaltsvermerk 

Nach § 63 Abs. 3 - Satz 2 - BHO wird zugelassen, dass - soweit mit 
dienstlichen Belangen vereinbar - zur Förderung der Arbeit der Sozialwerke 

- den ehrenamtlichen Mitarbeitern gestattet werden kann, ihre Tätigkeit in 
den Diensträumen als Nebentätigkeit während der regelmäßigen Arbeitszeit 
wahrzunehmen, 

- den Arbeitnehmern die erforderliche Dienstbefreiung unter Fortzahlung 
der Entgelte außertariflich gewährt werden kann und 

- in angemessenem Rahmen Schreibkräfte in Anspruch genommen werden 
dürfen und Büroeinrichtungen benutzt werden können. 

Die Ausnahmeregelung setzt voraus, dass daneben keine weiteren Kosten 
aus dem Bundeshaushalt übernommen werden. 

Erläuterungen 

Die von den Bediensteten der Bundesverwaltungen gegründeten Sozialwerke e. V. 
erhalten einen Bundeszuschuss. Die Zuwendung ist an die Zweckbestimmung ge- 
bunden, dass sie nur für die Verschickung erholungsbedürftiger Kinder in Kinderer- 
holungsheime und erholungsbedürftiger Mütter in Müttererholungsheime sowie in 
gleichwertige Familienerholungsheime der Sozialwerke verwendet werden darf und 
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Allgemeine Bewilligungen 6002 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 451 03: 


dass der Zuschuss von den Vereinen lediglich verwaltet wird. Die Höhe des Zuschus- 
ses bestimmt sich nach den eingegangenen Mitgliedsbeiträgen der Bundesbediens- 
teten und Versorgungsempfänger mit der Maßgabe, dass zu jedem monatlichen 
Mitgliedsbeitrag von mindestens 0,50 € ein monatlicher Zuschuss von 0,65 € gewährt 
wird. 


Sächliche Verwaltungsausgaben 

527 01 Dienstreisen - - 969 

-011 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: 271 01. 

Erläuterungen 

Die pauschale Erstattung der Reisekosten für die Teilnahme an Sitzungen der 
Ratsgremien der EU bei Tit. 271 01 wird anhand ermittelter Quoten auf die jeweiligen 
obersten Bundesbehörden aufgeteilt. Ausgaben sind der EU zu belegen. 

529 02 Verstärkung der Verfügungsmittel für Leiterinnen und Leiter oberster Bun- 150 150 

-011 desbehörden für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlas- 
sung in besonderen Fällen 

Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 

529 03. 

Erläuterungen 

Bei Leiterinnen und Leitern einzelner oberster Bundesbehörden ist eine Verstärkung 
der ihnen bei Tit. 529 01 bewilligten Ausgaben für außergewöhnlichen Aufwand in 
besonderen Fällen aus dienstlicher Veranlassung erforderlich. 

Die Ausgaben sind jeweils bei Tit. 529 01 zu buchen. 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen muss die dienstliche Ver- 
anlassung zumindest aus den Angaben der Funktion der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine Auszahlung ohne Beleg ist nicht 
zulässig. 

529 03 Außergewöhnlicher Aufwand von Beauftragten, Delegationen und Dienst- 1 000 1 000 1 353 

-029 stellen der Bundesrepublik Deutschland im dienstlichen Verkehr mit dem 
Ausiand 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei foigendem 
Titel geleistet werden: 529 02. 

3. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Im dienstlichen Verkehr von Beauftragten, Delegationen und Dienststellen der 
Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland entstehen Verpflichtungen insbeson- 
dere repräsentativer Art. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Aus den Belegen 
muss die dienstliche Veranlassung zumindest aus den Angaben der Funktion der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Begünstigte) erkennbar sein. Eine Auszahlung 
ohne Beleg ist nicht zulässig. 

Gesondert veranschlagt sind insbesondere Ausgaben für Fälle außergewöhnlicher 
Repräsentationsverpflichtungen für die Leiter und Angehörigen der Vertretungen 
des Bundes im Ausland. 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

531 01 
-011 

Kosten von Erfassung und Druck des Bundeshaushaltsplans und der 
Bundeshaushaltsrechnung einschließlich des sonstigen Materials 

200 

210 

148 


Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 


2. Einnahmen aus Rückzahlungen aufgrund nachträglich beanstande- 
ter bzw. korrigierter Rechnungen sowie Erstattungen Dritter fließen 
den Ausgaben zu. 

3. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 BHO wird zugelassen, dass Veröffentlichungen 
und sonstiges Informationsmaterial gegen ermäßigtes Entgelt oder un- 
entgeltlich an Dritte abgegeben werden. 

4. Aus diesem Titel dürfen auch Ausgaben zur Unterrichtung der Bevölke- 
rung über die Einnahmen und Ausgaben des Bundes geleistet werden. 

Erläuterungen 

Veranschlagt werden neben den Kosten für die Herstellung des Bundeshaushaltes 
u. a. auch die Kosten für die Herstellung der Jahresrechnung, des Finanzplans und 
des Finanzberichts. Veranschlagt sind auch die Kosten für die Produktion der jährli- 
chen DVD zum Bundeshaushaltsplan. Auf Ihr wird neben einer Einführung In 
Haushaltsrecht und Haushaltssystematik das aktuelle Haushaltsgesetz mit dem 
vollständigen Bundeshaushaltsplan In einer Interaktiv aufbereiteten Version darge- 
stellt; die DVD wird Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bundesregierung ein- 
gesetzt. Im Elnzelfall Ist mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen die 
unentgeltliche Weiterverwendung der DVD durch Interessierte Autoren, Herausgeber, 

Verlage und Bibliotheken zulässig, wenn die DVD lediglich zur Ausstattung und 
Unterstützung einer ansonsten eigenständigen fachlichen Veröffentlichung dient 
und die kommerzielle Verbreitung der DVD nicht Hauptbestandteil der Veröffentli- 
chung Ist. 

531 02 Maßnahmen zur Klimaneutralisierung von Dienstreisen der Bundesregierung 4 880 3 535 

-332 und des Deutschen Bundestages 


Verpflichtungsermächtigung 4 000 T€ 

davon fällig: 

im Haushaltsjahr 2010 bis zu 2 000 T€ 

im Haushaltsjahr 2011 bis zu 2 000 T€ 


Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Erläuterungen 

Die Maßnahmen dienen der kllmaneutralen Kompensation der durch Dienstreisen 
der Bundesregierung und des Deutschen Bundestages per Flugzeug oder Dlenst- 
KFZ verursachten Treibhausgasemissionen. Der Ausgleich erfolgt durch zusätzliche 
anspruchsvolle Kllmaschutzprojekte (auch In den Entwicklungsländern) gemäß den 
Qualltätskriterlen des Kyoto-Protokolls. Aus dem Ansatz können auch Ausgaben 
für Projektträgerkosten zur Durchführung der Projekte geleistet werden. 

531 03 Pauschale Abgeltung von Ansprüchen nach dem Urheberrechtsgesetz 1 682 1 682 1 122 

-193 


Haushaltsvermerk 

Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Aus dem Ansatz werden die Ansprüche der Autoren nach dem Urheberrechtsgesetz 
für das Ausleihen urheberrechtlich geschützter Werke und für Vervielfältigungen 
aus solchen Werken abgegolten. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


532 03 Ausgleichsabgabe nach § 77 Abs. 1 Sozialgesetzbuch IX . . . 

-290 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus Zahlungen von Ausgleichsabgaben der Arbeitgeber 

fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Nach § 77 Abs. 1 des Sozialgesetzbuches - Neuntes Buch - (SGB IX), Rehabilitation 
und Teilhabe behinderter Menschen vom 19. Juni 2001 (BGBl. I S. 1046) haben 
Arbeitgeber, solange sie die vorgeschriebene Zahl schwerbehinderter Menschen 
nicht beschäftigen, für jeden unbesetzten Pflichtarbeitsplatz monatlich eine Aus- 
gleichsabgabe zu entrichten. 

Nach § 71 Abs. 1 SGB IX haben private und öffentliche Arbeitgeber mit mindestens 
20 Arbeitsplätzen auf wenigstens 5 Prozent der Arbeitsplätze schwerbehinderte 
Menschen zu beschäftigen. 

Nach § 77 Abs. 2 SGB IX beträgt die Ausgleichsabgabe je unbesetzten Pflichtar- 
beitsplatz zwischen 105 € und 260 €. 

Für die Verpflichtung zur Entrichtung einer Ausgleichsabgabe gilt gern. § 77 Abs. 8 
SGB IX der Bund als ein Arbeitgeber. 

539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 200 200 125 

-960 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 

Erläuterungen 

Aus dem Ansatz werden keine Ausgaben für Beraterverträge geleistet. 

540 01 Prägekosten, Metallbeschaffungskosten, Kosten für den Vertrieb von 280 000 242 000 128 460 

-960 Sammlermünzen, die Unterhaltung des Münzumlaufs und die Bekämpfung 

der Falschmünzerei 

Verpflichtungsermächtigung 85 000 T€ 

fällig im Haushaltsjahr 2010. 

Haushaltsvermerk 

Verkaufserlöse für Münzschrott fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Die Münzeinnahmen (Umlaufmünzen) sind bei Tit. 092 01 veranschlagt. Die Einnah- 
men aus dem Verkauf von Sammlermünzen sind bei Tit. 119 89 veranschlagt. 

Mehr wegen gestiegener Edelmetallpreise und höherem Rondenkauf für Umlaufmün- 
zen. 


Militärische Beschaffungen, Anlagen usw. 

559 01 Beitrag zur Beschaffung von Verteidigungssystemen für Israel 50 000 50 000 63 000 

-960 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

636 02 Zuschuss an die Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See 10 435 11 000 11 999 

-229 und die Pensionskasse Deutscher Eisenbahnen und Straßenbahnen WaG 

Erläuterungen 

Gemäß Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Änderung des Versicherungsaufsichtsgesetzes 
und anderer Gesetze vom 15. Dezember 2004 (BGBl. I S. 3426) sind die Versiehe- 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 636 02: 


rungsverhältnisse der Pensionskasse Deutscher Eisenbahnen und Straßenbahnen 
(Abteiiungen D, E und F) mit Wirkung zum 1. Januar 2006 auf die Bahnversiche- 
rungsanstait - jetzt Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See - übertra- 
gen worden. 

Veranschiagt sind Zuschüsse des Bundes an die Deutsche Rentenversicherung 
Knappschaft-Bahn-See zu den nach dem 30. Juni 1948fäiiig gewordenen oderfäiiig 
werdenden Leistungen aus Versicherungsverhäitnissen der Pensionskasse Deutsche 
Eisenbahnen und Straßenbahnen, die vor dem 1 . Juii 1 948 mit der Pensionskasse 
begründet worden sind sowie anteiiige Bundesieistungen für die beamtenmäßige 
Aitersversorgung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern und Versorgungsbe- 
rechtigten einer saariändischen und dreier bayerischer Privatbahnen, in den Bun- 
deszuschüssen sind auch die Verwaitungskosten der Deutschen Rentenversicherung 
Knappschaft-Bahn-See für ihre Auftragstätigkeit enthaiten. Darüber hinaus beteiiigt 
sich der Bund an den Aiterversorgungsiasten für Bedienstete der Pensionskasse 
Deutscher Eisenbahnen und Straßenbahnen VVaG, weiche im Wege der Auftrags- 
tätigkeit für den Bund Abrechnungen vorgenommen haben. 

636 03 Erstattung der Zinsbeträge aus der Übertragung von Versorgungsanwart- 800 

-229 schäften der Bediensteten der Europäischen Zentralbank und der Europäi- 
schen Investitionsbank 

Erläuterungen 

Aus diesem Titel werden der Deutschen Rentenversicherung Bund die Zinsbeträge 
erstattet, die sie gemäßArt. 2 der Verordnung vom 16. November 2007 (BGBl. 2007 II 
S. 1690) zu dem Abkommen vom 24. August 2007 zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der Europäischen Zentralbank über die Durchfüh- 
rung des Abschnitts 16 des Anhangs III der Beschäftigungsbedingungen für das 
Personal der Europäischen Zentralbank und zu dem Abkommen vom 23. August 
2007 zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der Europäischen 
Investitionsbank über die Übertragung von Versorgungsanwartschaften auszahlt. 

Die Erstattungen aus diesem Titel beziehen sich ausschließlich auf die Fälle, denen 
keine Nachversicherung durch ein Bundesressort vorangegangen ist. 

661 06 Zinsverbilligung für Hochwassergeschädigte in Süddeutschland 150 200 105 

-699 

Erläuterungen 

Aus diesem Titel werden bis zum Jahr 2010 ausschließlich Zuschüsse an die KfW 
Bankengruppe zur Zinsverbilligung von Darlehen für Hochwassergeschädigte des 
Jahres 1999 in den Bundesländern Bayern und Baden-Württemberg geleistet. 

661 07 Zinsverbilligungen für durch Unwetter und Hochwasser Geschädigte 600 1 200 641 

-699 

Erläuterungen 

Aus diesem Titel werden ausschließlich Zuschüsse an die KfW Bankengruppe zur 
Zinsverbilligung von Darlehen sowie eine mögliche Inanspruchnahme aus der Haf- 
tungsfreistellung der durchleitenden Hausbanken für Hochwassergeschädigte des 
Jahres 2002 geleistet. 

684 03 Zahlungen nach § 49 b Bundeswahlgesetz, § 28 Europawahlgesetz und 117 000 115 000 114 360 

-019 dem Parteiengesetz 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind übertragbar. 

2. Einnahmen aus Rückforderungen fließen den Ausgaben zu. 

685 01 Zuschuss an den Bundes-Pensions-Service für Post und Telekommunika- 5 900 000 6 100 000 278 000 

-839 tion e. V. (Postbeamtenversorgungskasse) 

Haushaltsvermerk 

Der Teil des Zuschusses, der zur Abdeckung der im Voraus zu zahlen- 
den Versorgungsbezüge für den ersten Monat des neuen Haushalts- 
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Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titel 685 01 : 

Jahres bestimmt ist, wird in entsprechender Anwendung von § 72 
Abs. 4 Nr. 3 BHO für das neue Haushaitsjahr gebucht. 




687 01 
-029 

Zahlung des der Republik Österreich zustehenden Einnahmeanteils für 
das Zollanschlussgebiet Kleines Walsertal aufgrund Art. 12 des deutsch- 

4 630 

4 290 

4 197 


österreichischen Vertrages vom 2. Dezember 1890 


Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus den Biersteueranteilen der Länder fließen den Ausgaben 
zu. 

Erläuterungen 

Durch Vertrag vom 2. Dezember 1890 zwischen dem Deutschen Reich und Öster- 
reich- Ungarn wurde die österreichische Gemeinde Mittelberg (Kleines Walsertal) 
an das Zollgebiet des Deutschen Reiches angeschlossen. Nach Art. 1 2 des Vertrages 
stand Österreich bis zum Wirksamwerden seines Beitritts zur EU am 1 . Januar 1 995 
vom Reinertrag der im deutschen Zollgebiet erhobenen Zölle und Verbrauchsteuern 
der nach dem Verhältnis der Bevölkerung auf das Kleine Walsertal entfallende Anteil 
abzüglich eines Verwaltungskostenbeitrages zu. Nunmehr ist nur noch der entspre- 
chende Anteil an den erhobenen Verbauchsteuern abzuführen. 

Der an die Republik Österreich abzuführende Anteil an der Biersteuer wird von den 
Ländern aufgebracht. 

Ausgaben für Investitionen 

882 01 Zuweisungen an Länder für Investitionen im Bereich der Seehäfen gern. 38 346 38 346 38 346 

-910 Art. 9 des Solidarpaktfortführungsgesetzes 

882 02 Finanzhilfen nach Art. 104 a GG für ein Investitionsprogramm zur Auswei- - 518053 936 949 

-129 tung der Zahl der Ganztagsschulen 

Haushaltsvermerk 

Einnahmen aus zurückgezahlten Finanzhilfen fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Der Bund gewährt den Ländern Finanzhilfen in Höhe von insgesamt 4 Mrd. €. Nach 
der am 12. Mai 2003 geschlossenen Venvaltungsvereinbarung sind diese in Tranchen 
von 300 Mio. € im Jahr 2003, je 1 Mrd. € in den Jahren 2004 bis 2006 und 700 Mio. € 
im Jahr 2007 vorgesehen. Die Investitionen sind im Zeitraum vom 1. Januar 2003 
bis 31. Dezember 2009 durchzuführen. In einem Jahr nicht benötigte Mittel stehen 
nach der Verwaltungsvereinbarung im Folgejahr weiter zur Verfügung. 

Weniger wegen Auslaufen des Programms. 

893 01 Baumaßnahmen zur Sicherung von privaten Wohnsitzen gefährdeter Per- 1 500 1 800 967 

-019 sonen 

Erläuterungen 

Die Gefährdungseinstufung von im Bundesdienst stehenden Personen und Mitglie- 
dern der Verfassungsorgane erfordert häufig die sofortige Durchführung von bauli- 
chen Sicherungsmaßnahmen. Um eine beschleunigte Durchführung der Maßnahmen 
zu gewährleisten, ist der voraussichtliche Ausgabenbedarf zentral veranschlagt. 

Besondere Finanzierungsausgaben 

912 01 Zuführungen an die Kassenverstärkungsrücklage 
-950 


Erläuterungen 

Gemäß § 62 BHO soll zur Aufrechterhaltung einer ordnungsmäßigen Kassenwirt- 
schaft ohne Inanspruchnahme von Kreditermächtigungen durch möglichst regelmä- 
ßige Zuführung von Haushaltsmitteln eine Kassenverstärkungsrücklage bei der 
Deutschen Bundesbank angesammelt werden. 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


915 01 Zuführungen an Konjunkturausgleichsrücklage 
-950 

Erläuterungen 

Dieser Titel dient den Zuführungen des Bundes an Konjunkturausgleichsrücklagen 
nach § 7 StWG oder aufgrund von Verordnungen nach § 15 StWG. 

971 01 Zusätzliche Ausgaben nach Maßgabe des Gesetzes zur Förderung der 
-988 Stabilität und des Wachstums der Wirtschaft 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Kap. 3201 Tit. 325 12 und Kap. 6002 Tit. 355 01. 

Erläuterungen 

Nach §6 Abs. 2 StWG können bei einer Abschwächung der allgemeinen Wirtschaft- 
stätigkeit für die dort genannten Zwecke nach Maßgabe des § 8 Abs. 1 StWG zu- 
sätzliche Ausgaben geleistet werden. 

Die Einrichtung des Leertitels ist in § 8 Abs. 1 Satz 1 StWG vorgesehen. 

971 02 Ausgabemittel zur Restedeckung 250 000 250 000 

-988 

Erläuterungen 

Vorsorge zur Deckung der Ausgabereste bei den flexibilisierten Ausgaben für die 
Venvaltung. 

972 01 Globale Minderausgabe 
-989 

972 02 Globale Minderausgabe für Maßnahmen im Zusammenhang mit dem -5 000 -16 000 

-989 Seebeben im Indischen Ozean 

Haushaltsvermerk 

Die Erläuterungen sind verbindlich. 

Erläuterungen 

Die Globale Minderausgabe soll durch eine Eigenbeteiligung der Ressorts in Höhe 
von 20 Prozent an den jeweiligen Projektkosten für Maßnahmen im Zusammenhang 
mit dem Seebeben im Indischen Ozean, die aus Ausgaben bei Kap. 2302 Tit. 971 01 
finanziert werden, envirtschaftet werden. 

Soweit die Ausgabeermächtigung bei Kap. 2302 Tit. 971 01 im jeweiligen Einzelplan 
in Anspruch genommen wird, sind 20 Prozent dieser Ausgaben in dem Einzelplan 
einzusparen. Die Globale Minderausgabe kann auch durch Minderausgaben bei 
Kap. 2302 Tit. 971 01 erwirtschaftet werden. 

972 03 Globale Minderausgaben im Zusammenhang mit dem Beitrag zur Beschaf- -50 000 -50 000 

-989 fung von Verteidigungssystemen für Israel 


Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Verstärkung von Ausgaben im Personalsektor (-) (500 000) 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

2. Die Mittel dienen zur Deckung eines eventuellen Mehrbedarfs aufgrund 
von Besoldungs- und Tarifrunden bei den Personalausgaben in den 
Einzelplänen und können mit Einwilligung des Bundesministeriums der 
Finanzen in Anspruch genommen werden. 

3. Mit Einwilligung des Bundesministeriums der Finanzen können zur De- 
ckung des Mehrbedarfs in den Einzelplänen Mehrausgaben bei den 
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Titel , . . 

^ Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 01 : 

Personalausgaben gegen Einsparung im jeweiligen Einzelplan geleistet 
werden. 




4. Die Ausgaben sind bei den entsprechenden Titeln der jeweiligen Einzel- 
pläne zu buchen. 




461 71 Verstärkung von Personalausgaben der Hgr. 4 
-981 

- 

500 000 

- 

971 71 Verstärkung von Personalausgaben der Hgr. 5 bis 9 
-981 

- 

- 

- 

Titelgruppe 02 




Tgr. 02 Beiträge an internationale und supranationale Einrichtungen 

(27 080) 

(31 962) 


687 22 Beitrag zur Organisation für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick- 

24 600 

26 800 

30 824 


-022 lung (OECD) 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind übertragbar. 


Erläuterungen 


Bezeichnung der Organisation 
Rechtsgrundlage und 

Zweck der Mitgliedschaft 

Haushaltsvolumen 
in Fremdwährung/ 
in € 

Mitgliedsbeitrag 
der Bundesrepublik 
Deutschland 

Prozent Fremdwährung/ 
in € 

Besondere 

Leistungen 

außerhalb 

des 

Mitgliedsbeitrags 
in € 

Zusammen 
Spalte 4 + 5 
in 1 000 € 
gerundet 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung 238 900 000 10,3 24 600 000 24 600 

Rechtsgrundlage: Gesetz 

Zweck: Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick- 
lung 

Differenzen durch Rundung möglich 

Bei der Angabe des Beitragssatzes handelt es sich um ein gewichtetes Mittel. 

836 21 Erhöhung des Kapitalanteils an der Europäischen Investitionsbank 

-022 

Erläuterungen 

Die Bundesrepublik Deutschland ist aufgrund des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der 
Europäischen Atomgemeinschaft vom 27. Juli 1957 (BGBl. II S. 753) Mitglied der 
Europäischen Investitionsbank geworden. 

Am 1. Januar 2007 traten Bulgarien und Rumänien der Europäischen Union bei und 
wurden Anteilseigner der EIB. Durch deren Beiträge zum Kapital der EIB stieg das 
von nunmehr 27 Mitgliedstaaten gezeichnete Kapital von 163,7 Mrd. € auf ca. 

164,8 Mrd. €. Hieran ist die Bundesrepublik Deutschland mit einem Anteil von 26,7 
Mrd. € (ca. 16,28 Prozent) beteiligt. Davon wiederum sind ca. 1,3 Mrd. € eingezahlt; 
der Rest ist Garantiekapital. 

836 22 Beteiligung am Grundkapital der Europäischen Bank für Wiederaufbau und 2 480 5 162 8 201 

-022 Entwicklung 

Erläuterungen 

Die Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (EBWE) soll den Wandel 
in den mittel- und osteuropäischen Ländern unterstützen. 

Die Bundesrepublik Deutschland ist Gründungsmitglied der EBWE (Gesetz vom 
19. Dezember 1990, BGBl. 1991 II S. 183 und 836 zu dem Übereinkommen vom 
29. Mai 1990 zur Errichtung der EBWE). Am Stammkapital in Höhe von 10 Mrd. € 
hat die Bundesrepublik Deutschland einen Anteil von 852 Mio. € (8,5175 Prozent) 
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Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 836 22 (Titelgruppe 02): 


gezeichnet und Barzahlungen von insgesamt 256 Mio. € (30 Prozent) im Zeitraum 
von 1991 bis 1997 geleistet. 

Die Bundesrepublik Deutschland hat sich an der vom Gouverneursrat im April 1 996 
beschlossenen Kapitalerhöhung der EBWE um 10 Mrd. € beteiligt und einen Anteil 
von 852 Mio. € (8,5175 Prozent) vom Aufstockungskapital gezeichnet. 

Sie ist damit Verpflichtungen für den Einzahlungsanteil (22,5 Prozent) von bis zu 
1 91 ,64 Mio. € eingegangen, der in acht jährlichen Raten von 1 998 bis 2005 geleistet 
wurde. Die jährlichen Verpflichtungen wurden jeweils zu 40 Prozent in bar und zu 
60 Prozent durch einen Schuldschein abgegolten. Die Schuldscheine werden jeweils 
in fünf gleichen Jahresraten, beginnend im Ausstellungsjahr, abgerufen. Daher er- 
streckt sich die Zahlungsabwicklung der restlichen Schuldscheinverpflichtungen 
noch bis 2009. 


Gegenüber dem Vorjahr entfallene Titel 

234 01 Zuweisungen (für konsumtive Ausgaben) im Zusammenhang mit der Auf- 
-699 lösung des Fonds "Aufbauhilfe" (August-Hochwasser 2002) 

334 01 Zuweisungen für Investitionen im Zusammenhang mit der Auflösung des 
-699 Fonds "Aufbauhilfe" (August-Hochwasser 2002) 

661 01 Zinsverbilligung im Rahmen des Sonderfonds ''Wachstumsimpulse" im 
-699 KfW-lnfrastrukturprogramm 

882 03 Beteiligung des Bundes an der Aufstockung des bayerischen Hochwasser- 
-699 schutz-Aktionsprogramms 2020 

972 04 Globale Minderausgabe für Maßnahmen im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit 
-989 


442 

254 176 

18 000 42 005 

33 000 33 000 

-8 062 


Abschluss des Kapitels 6002 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 400 000 249 000 

Verwaltungseinnahmen 8 060 650 14 430 700 

Übrige Einnahmen 201 665 1 256 664 


Gesamteinnahmen 8 662 315 15 936 364 

Ausgaben 

Personalausgaben 32 400 532 400 

Sächliche Verwaltungsausgaben 288 112 248 777 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 50 000 50 000 

davon aus: 

Gruppe 559 : Beiträge zu Beschaffungsvorhaben und zu Baumaßnahmen Dritter. 50 000 50 000 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 6 058 215 6 276 490 

Ausgaben für Investitionen 42 326 596 361 

Besondere Finanzierungsausgaben 195 000 175 938 


Gesamtausgaben 6 666 053 7 879 966 
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Leistungen im Zusammenhang 6003 
mit der deutschen Einheit 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

ln diesem Kapitel werden die Leistungen im Zusammen- 
hang mit der deutschen Einheit zusammengefasst veran- 
schlagt. 

Dazu gehören insbesondere Zuweisungen an den Ent- 
schädigungsfonds und Einnahmen aus Abführungen des 
Erblastentilgungsfonds. Ferner werden in diesem Kapitel 
Leistungen aus dem Sozialbereich (Bereinigung SED- 
Unrecht) ausgewiesen. 

Zum 1 . Januar 2005 entfielen nach dem Gesetz über die 
Errichtung eines Fonds "Deutsche Einheit" (FDE) die 
Schuldendienstanteile der alten Länder am FDE, und der 


Bund übernahm gemäß Art. 8 § 6a Solidarpaktfortfüh- 
rungsgesetz (SFG) als Mitschuldner die Verbindlichkeiten 
des FDE. Im Innenverhältnis zu dem FDE ist der Bund 
damit alleiniger Schuldner. Die Verbindlichkeiten des FDE 
wurden in die Bundesschuld eingegliedert. Nach Auflö- 
sung des FDE mit Ablauf des Jahres 2019 leisten die 
Länder nach Art. 8 § 6b SFG einen Ausgleich an den 
Bund, wenn der FDE den Referenzbetrag von 
6 544 536 079,31 € überschreitet. Der fiktive Schulden- 
stand des FDE wird den Ländern jährlich durch BMF 
mitgeteilt. 


Einnahmen 


Verwaltungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 3 000 3 000 677 

-960 

Flaushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 539 99. 

129 01 Einnahmen aus der Verwertung von Altforderungen der ehemaligen Deut- 10 20 18 

-872 sehen Demokratischen Republik 

Erläuterungen 

Es handelt sich um Forderungen nach Art. 21 Abs. 3 und Art. 22 Abs. 1 Satz 7 des 
Einigungsvertrages, d. h. Hypothekenforderungen des Deutschen Reiches. Die 
Einnahmen sind tendenziell rückläufig. 

Übrige Einnahmen 

234 01 Einnahmen aus Abführungen des Erblastentilgungsfonds 80 000 110 000 177 032 

-873 


Flaushaltsvermerk 

Aus den Einnahmen dürfen Zahlungen an den Erblastentilgungsfonds, die 
die Ist-Einnahmen auch vorübergehend übersteigen können, zur Erfüllung 
seiner Verpflichtungen geleistet werden. 

Erläuterungen 

Im Zuge der Integration der Verschuldung des Erblastentllgungsfonds In die Bundes- 
schuld wird der Schuldendlenst des Erblastentllgungsfonds aus dem Bundeshaushalt 
(Kap. 3205) geleistet. Daher wird der Überschuss, der sich aus den eigenen Einnah- 
men des Erblastentllgungsfonds und den bei Ihm verbleibenden Ausgaben ergibt, 
an den Bundeshaushalt abgeführt. 

Weniger wegen Mindereinnahmen aus dem Landwirtschafts-Altschuldengesetz Im 
Zuge der Abwicklung. 
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6003 Leistungen im Zusammenhang 
mit der deutschen Einheit 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

281 01 
-680 

Einnahmen aus Rückforderungen wegen unrechtmäßiger Inanspruchnahme 
des Transferrubel-Verrechnungsverkehrs 

150 

150 

1 129 


Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 671 03. 


Erläuterungen 

DerTransferrubel-Verrechnungsverkehrmitden ehemaligen RGW-Ländern ist nach 
der deutschen Wiedervereinigung his Ende 1990 aus Vertrauensschutzgründen 
fortgeführt worden. 

Bei Transferruhel-Geschäften, hei denen nachträglich festgestellt wurde, dass die 
Voraussetzungen zur Teilnahme am Transferruhel-Verrechnungsverkehr nicht Vor- 
gelegen haben, führt die KfW Bankengruppe an deutsche Unternehmen zu Unrecht 
ausgezahlte und zurückgeforderte Beträge auf der Grundlage einer am 29. Septem- 
ber 1994 mit dem Bundesministerium der Finanzen geschlossenen Vereinbarung 
an den Bundeshaushalt ab. Analog wird mit den Beträgen für abgelehnte Transfer- 
rubel-Konvertierungen verfahren. 


Ausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

537 02 Kosten des Flugdienstes zwischen Bonn und Berlin 

-011 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


Epl. 

01 Bundespräsident und Bundespräsidialamt 18 

02 Deutscher Bundestag 17 

03 Bundesrat 30 

04 Bundeskanzlerin und Bundeskanzleramt 335 

05 Auswärtiges Amt 400 

06 Bundesministerium des Innern 460 

07 Bundesministerium der Justiz 100 

08 Bundesministerium der Finanzen 500 

09 Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 855 

10 Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Ver- 
braucherschutz 300 

11 Bundesministerium für Arbeit und Soziales 800 

12 Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. 1100 

14 Bundesministerium der Verteidigung 850 

15 Bundesministerium für Gesundheit 650 

16 Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi- 
cherheit 600 

17 Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Ju- 
gend 300 

20 Bundesrechnungshof 274 

23 Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung 330 

30 Bundesministerium für Bildung und Forschung 510 

Zusammen 8 429 


Der Titel dient der Abrechnung der Flugleistungen für die obersten Bundesbehörden 
zwischen Köln/Bonn und Berlin im Rahmen der getroffenen Vereinbarungen. 

Die obersten Bundesbehörden und die anderen Nutzer erstatten die auf sie entfal- 
lenden Kosten für die Inanspruchnahme des Flugdienstes. Die Mittel hierfür sind in 
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Leistungen im Zusammenhang 6003 
mit der deutschen Einheit 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 537 02: 


den jeweiligen Einzelplänen veranschlagt und fließen dem Titel zur Verstärkung zu 
(§ 6 Abs. 5 Satz 1 HG 2009). 

539 99 Vermischte Verwaltungsausgaben 500 500 18 

-960 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 119 99. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

624 01 Zuführungen an den Erblastentilgungsfonds 
-873 

Haushaltsvermerk 

1. Einnahmen aus dem Anteil des Bundes am Reingewinn der Deut- 
schen Bundesbank, soweit sie den Betrag von 3,5 Mrd. € überstei- 
gen, fließen den Ausgaben zu. 

2. Erstattungen Dritter fließen den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Im Zuge der Integration der Schulden des Erblastentilgungsfonds in die Bundesschuld 
(Schuldmitübernahme durch den Bund) wird der Schuldendienst für die Schulden 
des Erblastentilgungsfonds seit 1999 unmittelbar aus dem Bundeshaushalt 
(Kap. 3205 und Kap. 3201 Tit. 325 11) geleistet, soweit er nicht aus den folgenden 
Zuführungen erfolgt: 

1. Nach § 6 Abs. 1 ELFG fließen die Einnahmen bei Kap. 6002 Tit. 121 04, soweit 
sie den Betrag von 3,5 Mrd. € übersteigen, dem Erblastentilgungsfonds zu. 

2. Nach dem Gesetz zur Regelung der Altschulden für gesellschaftliche Einrich- 
tungen (ARG) hat der Erblastentilgungsfonds mit Wirkung vom 1 . Januar 1 997 
die Verbindlichkeiten für den Bau gesellschaftlicher Einrichtungen in Höhe 
von rd. 4,3 Mrd. € übernommen. Die neuen Bundesländer (Ausnahmeregelung 
für Berlin, dessen Anteil der Bund teilweise übernimmt) tragen jährlich 
50 Prozent der Annuität, d. h. rd. 8 Mio. €. Dieser Betrag fließt über die 
Haushaltsvermerke den Ausgaben zu (Barzahlungen der Länder). 

Soweit der Fonds die bei ihm verbliebenen Verbindlichkeiten nicht aus eigenen 
Einnahmen decken kann, greift die Bundeshaftung nach § 4 ELFG ein. 

632 01 Zahlungen nach dem Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz 124 600 105 450 22 314 

-249 


Haushaltsvermerk 

Einsparungen dienen zur Deckung von Mehrausgaben bei folgendem Titel: 
632 02. 

Erläuterungen 

Gemäß § 20 des Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetzes (StrRehaG) vom 
29. Oktober 1992 (Bekanntmachung der Neufassung vom 17. Dezember 1999, 
BGBl. I S. 2664), zuletzt geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 13. Dezember 
2007 (BGBl. I S. 2904), trägt der Bund 65 Prozent der Ausgaben, die den Ländern 
durch Leistungen nach diesem Gesetz entstehen. Die Unterstützungsleistungen 
(§ 18 StrRehaG), die von der Stiftung für ehemalige politische Häftlinge gewährt 
werden, trägt der Bund zu 100 Prozent. 

Mehr wegen neu eingeführter Besonderer Zuwendung nach § 1 7a StrRehaG. 
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6003 Leistungen im Zusammenhang 
mit der deutschen Einheit 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


632 02 Zahlungen nach dem Beruflichen Rehabilitierungsgesetz 2 200 1 900 1 780 

-249 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Einsparungen bei folgendem Titel 
geleistet werden: 632 01 . 

Erläuterungen 

Gern. §§ 28 und 29 des Beruflichen Rehabilitierungsgesetzes (BerRehaG) vom 
23. Juni 1994 (Bekanntmachung der Neufassung vom 1. Juli 1997, BGBl. I S. 1625), 
zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 21. August 2007 (BGBl. I S. 2118), 
trägt der Bund 60 Prozent von den Aufwendungen, die den Ländern durch Geldleis- 
tungen nach diesem Gesetz entstehen. 

634 02 Zuweisungen an den Entschädigungsfonds 600 000 450 000 

-910 

Erläuterungen 

Der Entschädigungsfonds als nicht rechtfähiges Sondervermögen des Bundes er- 
bringt Wiedergutmachungsleistungen für Vermögensverluste im Beitrittsgebiet. Er 
wird aus den in § 10 EntschG genannten Einnahmequellen gespeist. Nach § 10 
Abs. 1 Nr. 1 3 EntschG sind ab 1 . Januar 2004 Zuschüsse aus dem Bundeshaushalt 
an den Entschädigungsfonds abzuführen. Die Zuschüsse richten sich nach der 
voraussichtlichen Abarbeitung der Entschädigungsverfahren. 

Mehr wegen Wegfall anderer Einnahmen. 

634 41 Zuweisungen an den Fonds nach § 5 Mauergrundstücksgesetz - - 806 

-910 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgendem Titel geleistet werden: Kap. 0807 Tit. 131 02. Die 
Leistung von Ausgaben bedarf der Einwilligung des Haushaltsausschusses 
des Deutschen Bundestages. 

Erläuterungen 

Nach § 2 des Gesetzes über den Verkauf von Mauer- und Grenzgrundstücken an 
die früheren Eigentümer (MauerG) vom 19. Juli 1996 (BGBl. I S. 980) können Be- 
rechtigte ihre früheren, jetzt bundeseigenen Mauer- und Grenzgrundstücke zu 
25 Prozent des Verkehrswertes erwerben. Bei für eigene öffentliche Zwecke benö- 
tigten Grundstücken haben die Berechtigten einen Anspruch auf 75 Prozent des 
Verkehrswertes. Die nach Abzug der Leistungen an Berechtigte und der Nebenkosten 
verbleibenden Einnahmen sind nach § 5 MauerG einem Fonds zur Förderung von 
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Zwecken in den neuen Ländern (einschl. 
ehemaliges Ost-Berlin) zuzuführen. 

671 02 Erstattung von Aufwendungen der KfW Bankengruppe bei der Geschäfts- 250 300 431 

-853 besorgung für denAusgleichsfonds Währungsumstellung und für den Erb- 
lastentilgungsfonds 

Erläuterungen 

Die KfW Bankengruppe führt die Geschäfte des Ausgleichsfonds Währungsumstel- 
lung (Fonds) unter der Aufsicht des Bundesministeriums der Finanzen. Nach § 7 
Abs. 3 des Gesetzes überdie Errichtung des Ausgleichsfonds Währungsumstellung 
vom 13. September 1990 (GBl. I Nr. 61) i. V. m. Art. 3 Ziff. 9 der Vereinbarung zum 
Einigungsvertrag sind ihr die Aufwendungen für diese Tätigkeit aus dem Bundes- 
haushalt zu erstatten. Die Einzelheiten der Erstattung regelt der Geschäftsbesor- 
gungsvertrag zwischen dem Fonds und der KfW Bankengruppe. Aus den Ausgaben 
werden auch die Aufwendungen für den Geschäftsführer des Ausgleichsfonds 
Währungsumstellung erstattet. Die KfW Bankengruppe venvaltet auf der Grundlage 
eines weiteren Geschäftsbesorgungsvertrages die aufgrund des Altschuldenhilfege- 
setzes dem Erblastentilgungsfonds übertragenen Forderungen und Verbindlichkeiten 
betreffend Wohnungsbau- Altschulden und Abführungen von Wohnraum-Veräuße- 
rungserlösen. 
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Leistungen im Zusammenhang 6003 
mit der deutschen Einheit 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


671 03 Erstattung von Aufwendungen und Zahlungen im Zusammenhang mit dem 150 150 64 

-680 Transferrubel-Verrechnungsverkehr 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 281 01. 

Erläuterungen 

Der Bund hat der KfW Bankengruppe gemäß einer Vereinbarung vom 29. September 
1994 die bei der Beitreibung der Rückforderungen aus dem Transferrubel-Verrech- 
nungsverkehr entstehenden Anwalts- und Gerichtskosten zu erstatten. 

Außerdem führt die Bundesrepublik Deutschland Rechtsstreite zur Eintreibung von 
Rückforderungen. 

Zahlungen auf die Rückforderungen werden belTit. 281 01 vereinnahmt. Außerdem 
erfolgen Zahlungen für Konvertierungen auf der Grundlage verwaltungsrechtlicher 
und Gerichtsentscheidungen. Diese Beträge wurden als strittig bei Tit. 281 01 ver- 
einnahmt. 


Abschluss des Kapitels 6003 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 3 010 3 020 

Übrige Einnahmen 80 150 110 150 

Gesamteinnahmen 83 160 113 170 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 500 500 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 727 200 557 800 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 727 700 558 300 
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6003 Anlage 1 

Wirtschaftsplan des Entschädigungsfonds 


Lfd. 

Nr. 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

1. 

Einnahmen 




1.1 

Abführungen der Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderaufgaben 
(BvS) 

_ 

_ 

68 500 

1.2 

Abführungen des Bundes aus der Verwertung des Finanzvermögens 

- 

20 000 

271 000 

1.3 

Abführung der Gebietskörperschaften oder sonstigen Träger 

- 

- 

7 000 

1.4 

Rückflüsse aus Lastenausglelchslelstungen 

8 000 

15 000 

16 000 

1.5 

Einnahmen nach dem Sachenrechtsänderungsgesetz 

8 000 

8 000 

8 000 

1.6 

Zuweisungen aus dem Bundeshaushalt 

600 000 

450 000 

- 

1.7 

Übrige Einnahmen 



16 500 

1.8 

Entnahmen aus Rücklagen 

8 000 

3 000 

34 000 


Gesamteinnahmen 

624 000 

496 000 

421 000 

2. 

Ausgaben 




2.1 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

2 000 

2 000 

2 000 

2.2 

Rückzahlung an den Bundeshaushalt 

- 

- 

- 

2.3 

Leistungen nach dem Vertriebenenzuwendungsgesetz 

- 

- 

- 

2.4 

Entschädigungen für NS-Verfolgte 

246 000 

195 000 

121 000 

2.5 

Ansprüche, die nach dem Entschädigungsgesetz in bar zu erfüllen sind 

352 000 

168 000 

142 000 

2.6 

Zinsausgaben (einschl. Marktpflege) 

15 000 

20 000 

12 000 

2.7 

Tilgung von Schuldverschreibungen ab 2004 und Auszahlungen von Entschädl- 
gungs- und Ausglelchsleistungen 

_ 

100 000 

102 000 

2.8 

Sonstige Zuweisungen und Zuschüsse 

3 000 

3 000 

5 000 

2.9 

Zuführungen an Rücklagen 

6 000 

8 000 

37 000 


Gesamtausgaben 

624 000 

496 000 

421 000 







- 35 - 


Anlage 2 6003 

Wirtschaftsplan des Fonds nach § 5 
Mauergrundstücksgesetz (6094) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-960 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind gemäß § 5 Abs. 1 MauerG zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigenden Titein: 

685 01 , 685 02, 685 03 und 919 01. 

Übrige Einnahmen 

21101 Zuweisung des Bundes nach § 5 Mauergrundstücksgesetz - - 806 

-910 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind gemäß § 5 Abs. 1 MauerG zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigenden Titein: 

685 01 , 685 02, 685 03 und 919 01. 

359 01 Entnahme aus Rücklage - - 1 889 

-950 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen sind gemäß § 5 Abs. 1 MauerG zweckgebunden. Sie 
dienen nur zur Leistung der Mehrausgaben bei foigenden Titein: 

685 01 , 685 02, 685 03 und 919 01. 


Ausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

685 01 Förderung wirtschaftlicher Zwecke in den neuen Ländern (einschl. ehema- - - 58 

-699 liges Ost-Berlin) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99, 211 01 und 359 01. 

685 02 Förderung sozialer Zwecke in den neuen Ländern (einschl. ehemaliges 
-290 Ost-Berlin) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99, 211 01 und 359 01. 

685 03 Förderung kultureller Zwecke in den neuen Ländern (einschl. ehemaliges - - 23 

-193 Ost-Berlin) 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99, 211 01 und 359 01. 
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6003 Anlage 2 

Wirtschaftsplan des Fonds nach § 5 
Mauergrundstücksgesetz (6094) 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

919 01 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Zuführung an Rücklage 



2 615 


-950 


Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der zweckgebundenen Mehreinnah- 
men bei folgenden Titeln geleistet werden: 119 99, 211 01 und 359 01. 


Abschluss der Anlage 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen). 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 
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Anlage 3 6003 

Wirtschaftsplan des Erblastentilgungsfonds - ELF 

(6093) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Einnahmen 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen mit Ausnahme des Titels 221 02 dienen zur Deckung der 
Mehrausgaben bei folgenden Titeln: 595 15 und 611 01. 


Verwaltungseinnahmen 

119 02 Abführungen von Erlösen aus der Liquidation oder dem Verkauf von Au- 5 100 100 150 

-873 ßenhandelsbetrieben 

Erläuterungen 

Nach § 12 Abs. 6 des Gesetzes über die Errichtung eines Erblastentilgungsfonds 
(Erblastentilgungsfonds-Gesetz-ELFG) sind Erlöse an den Fonds abzuführen. 

Mehr wegen erwarteter Liquidationsabschlusserlöse zweier Außenhandelsbetriebe. 

119 03 Abführungen von Privatisierungserlösen aus der Veräußerung von Woh- - 50 1 892 

-873 nungsbestand 

Erläuterungen 

Nach § 2 Abs. 3 ELFG sind dem Fonds in Durchführung des Altschuldenhilfe- Ge- 
setzes Privatisierungserlöse aus der Veräußerung von Wohnungsbestand zuzuführen 
sowie Zins- und Tilgungszahlungen aus zu viel übernommenen Wohnungsbau- 
Altverbindlichkeiten zurückzuzahlen. Dem Fonds stehen auch zu viel übernommene 
Teilentlastungsbeträge einschließlich Zinsen zu. 

119 04 Erstattung der vom Erblastentilgungsfonds geleisteten Tilgungszahlungen 5 300 4 500 1 646 

-873 aus zuviel übernommenen Wohnungsbau-Altverbindlichkeiten 

Erläuterungen 

Siehe Tit. 119 03. 

119 05 Rückzahlung der vom Erblastentilgungsfonds gezahlten Zinsen/ Erstattung 2 600 800 1 577 

-873 von Refinanzierungskosten aus zuviel übernommenen Wohnungsbau-Alt- 
verbindlichkeiten 

Erläuterungen 

Siehe Tit. 119 03. 


119 06 Abführungen von auf Hinterlegungskonten eingezahlten Beträgen aus 
-873 Schuldbuchforderungen gegen die ehemalige Deutsche Demokratische 
Republik 

Erläuterungen 

Nach § 4 Abs. 2 des DDR-Schuldbuchbereinigungsgesetzes vom 27. September 
1 994 sind die ab 3. Oktober 1 990 eingezahlten Beträge aus Schuldbuchforderungen 
von den Hinterlegungsstellen ab 1. Januar 1995 an den Fonds zu überweisen. 

119 07 Abführungen desAusgleichsfonds Währungsumstellung aus eingegangenen 67 500 105 550 172 776 

-920 Rückzahlungen 

Haushaltsvermerk 

Im Rahmen multilateraler Schuldendienstregelungen kann auf Forderungen 
teilweise verzichtet werden, und können Forderungen mit einem Abschlag 
vom Nennwert verkauft oder in vergleichbarer Form verwertet werden, 
wenn dies nach Prüfung im Einzelfall im Hinblick auf die Schuldendienstfä- 
higkeit des betreffenden Schuldnerlandes erforderlich ist. 
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6003 Anlage 3 

Wirtschaftsplan des Erblastentilgungsfonds - ELF 
(6093) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titel 119 07: 


Erläuterungen 

Nach § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Einrichtung eines Erblastentilgungsfonds 
(Erblastentilgungsfonds-Gesetz - ELFG) sind beim Ausgleichsfonds Währungsum- 
stellung eingehende Rückzahlungen an den ELF abzuführen. 

Weniger wegen fortgeschrittener Abwicklung, insbesondere auf dem Gebiet der 
landwirtschaftlichen Altschulden. 

119 99 Vermischte Einnahmen 
-873 

Übrige Einnahmen 

162 02 Sonstige Zinseinnahmen - - 1 

-873 

22101 Zuführungen des Bundes an den ELF aus Länderbeiträgen 8 422 134 051 134 051 

-910 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 595 14. 

Erläuterungen 

Siehe Kap. 6003 Tit. 624 01. 

Weniger wegen geringeren Länderabführungen gemäß geltender Verwaltungsver- 
einbarung. 

221 02 Zuführungen aus dem Bundesbankgewinn - - 705 283 

-910 

Haushaltsvermerk 

Mehreinnahmen dienen zur Deckung der Mehrausgaben bei folgendem 
Titel: 595 16. 

Erläuterungen 

Nach §6 Abs. 1 ELFG fließen die Einnahmen bei Kap. 6002 Tit. 121 04, soweit sie 
den Betrag von 3,5 Mrd. € übersteigen, dem Erblastentilgungsfonds zu. Sie werden 
aus Kap. 6003 Tit. 624 01 zugeführt. 


Ausgaben 

Schuldendienst 

595 14 Tilgungsbeiträge des Erblastentilgungsfonds für seine vom Bund Übernom- 8 422 134 051 134 051 

-920 menen Schulden aus den Zuführungen der Länder 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 221 01. 

Erläuterungen 

Weniger wegen geringeren Länderabführungen gemäß geltender Verwaltungsver- 
einbarung. 
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Anlage 3 6003 

Wirtschaftsplan des Erblastentilgungsfonds - ELF 

(6093) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


595 15 Sonstige Ausgaben, insbesondere Erstattungspflichten des Fonds aus 
-920 Einnahmen der Vorjahre 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden Titeln 
geleistet werden: Anlage 3 zu Kap. 6003 mit Ausnahme des Titels 221 02. 

Erläuterungen 

Bei Einnahmen betreffend Titel 119 02 - 119 07, insbesondere Erlösabführungen 
der Wohnungsbauunternehmen und Abführungen der Geldinstitute nach § 43 a 
DMBilG kann es - z. B. aufgrund von Bescheidänderungen - zu Rückgewähransprü- 
chen gegen den Fonds kommen, die nicht aus Einnahmen des laufenden Wirtschafts- 
jahres abgedeckt werden können. 

595 16 Tilgungsbeiträge des Erblastentilgungsfonds für seine von Bund Übernom- - - 705 283 

-920 menen Schulden aus den Zuführungen aus dem Bundesbankgewinn 

Haushaltsvermerk 

Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgendem 
Titel geleistet werden: 221 02. 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

61101 Abführungen an den Bundeshaushalt 80 000 110 000 177 032 

-873 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

671 01. 

2. Mehrausgaben dürfen bis zur Höhe der Mehreinnahmen bei folgenden 
Titeln geleistet werden: Anlage 3 zu Kap. 6003 ohne Tit. 221 02 

Erläuterungen 

Der Überschuss, der sich aus den eigenen Einnahmen des Erblastentilgungsfonds 
und den bei ihm verbleibenden Ausgaben ergibt, wird an den Bundeshaushalt 
(Kap. 6003 Tit. 234 01) abgeführt. 

Weniger wegen fortgeschrittener Abwicklung. 

67101 Erstattung Verwaltungsaufwendungen, Zinsausgaben und sonstige Verluste 500 1 000 1 010 

-920 der Außenhandelsbetriebe aus der Abwicklung von Forderungen und Ver- 
bindlichkeiten aus dem DDR-Außenhandels- und Valutamonopol 

Haushaltsvermerk 

1. Die Ausgaben sind mit folgendem Titel gegenseitig deckungsfähig: 

611 01. 

2. Einnahmen aus Rückzahlungen der Außenhandelsbetriebe fließen 
den Ausgaben zu. 

Erläuterungen 

Nach § 2 Abs. 1 Ziffer 1 d und Ziffer 3 ELFG hat der Fonds ab 1. Januar 1995 die 
bis zu diesem Zeitpunkt aufgelaufenen Verbindlichkeiten des Kreditabwicklungsfonds 
aus den Verpflichtungen des Bundes und aus den Kosten der Abwicklung von 
Auslandsforderungen und -Verbindlichkeiten der ehemaligen DDR sowie die sich 
daraus nach dem 1 . Januar 1 995 ergebenden Verpflichtungen und Kosten übernom- 
men. 
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6003 Anlage 3 

Wirtschaftsplan des Erblastentilgungsfonds - ELF 
(6093) 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Abschluss der Anlage 

Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 80 500 111 000 

Übrige Einnahmen 8 422 134 051 

Gesamteinnahmen 88 922 245 051 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 


Schuldendienst 8 422 134 051 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 80 500 111 000 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 88 922 245 051 
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Sonstige Versorgungsausgaben 6067 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Vorbemerkung 

Die im Kap. 6067 ausgebrachten Ausgaben beruhen auf 
Rechtsverpflichtungen. 

Tgr. 01 

Versorgungsausgaben, die durch das Zweite Überlei- 
tungsgesetz vom 21. August 1951 (BGBl. I S. 774) 
vom Bund übernommen worden sind 

Es handelt sich um Versorgungsausgaben an Personen 
nach den Art. I und II des Zweiten Überleitungsgesetzes, 
z. B. an ehemalige Angehörige der Zoll- und Verbrauch- 
steuerverwaltung, der Monopolverwaltungen oder ehema- 
liger Reichsbehörden, Reichsbetriebe und Zonenbehör- 
den, soweit sie nicht zum Personenkreis des Kap. I des 
Gesetzes zur Regelung der Rechtsverhältnisse der unter 
Art. 131 des Grundgesetzes fallenden Personengehören. 
Die Arten der Versorgungsleistungen sind im Einzelnen 
durch die Verordnung zur Durchführung des § 10 des 
Zweiten Überleitungsgesetzes vom 24. November 1952 
(BGBl. I S. 741) bestimmt. 

Tgr. 02 

Versorgung von verdrängten Angehörigen des öffent- 
lichen Dienstes und von Angehörigen aufgelöster 
Dienststellen sowie ihrer Hinterbliebenen 

Die Versorgung von verdrängten Angehörigen des öffent- 
lichen Dienstes und von Angehörigen aufgelöster 
Dienststellen sowie ihrer Hinterbliebenen beruht auf dem 
Gesetz zur Regelung der Rechtsverhältnisse der unter 
Art. 131 des Grundgesetzes fallenden Personen - in den 
Erläuterungen als "G 131" bezeichnet -. 

Tgr. 03 

Versorgung der Berufssoldaten der früheren Wehr- 
macht und der berufsmäßigen Angehörigen des frü- 


heren Reichsarbeitsdienstes sowie ihrer Hinterbliebe- 
nen 

Die Versorgung der Berufssoldaten der früheren Wehr- 
macht und der berufsmäßigen Angehörigen des früheren 
Reichsarbeitsdienstes sowie ihrer Hinterbliebenen beruht 
auf dem Gesetz zur Regelung der Rechtsverhältnisse der 
unter Art. 131 des Grundgesetzes fallenden Personen - 
in den Erläuterungen als "G 131" bezeichnet -. 

Tgr. 04 

Leistungen nach dem Anspruchs- und Anwartschafts- 
überführungsgesetz (AAÜG) vom 25. Juli 1991 (BGBl. I 
S. 1677) für die geschlossenen Sonderversorgungs- 
systeme im Beitrittsgebiet 

Die Sonderversorgungssysteme im Beitrittsgebiet sind 
geschlossen und die daraus erworbenen Ansprüche und 
Anwartschaften nach Maßgabe des AAÜG zum 31. De- 
zember 1991 in die gesetzliche Rentenversicherung 
überführt worden. 

Darüber hinaus obliegt der Deutschen Rentenversiche- 
rung Bund seit dem 1. Januar 1992 die Auszahlung von 
Leistungen, die nach § 9 Abs. 1 AAÜG nicht überführt 
werden. 

Die hierdurch entstehenden Aufwendungen einschließlich 
der Verwaltungskosten sind der Rentenversicherung vom 
Bund zu erstatten. Die Aufwendungen aufgrund der 
Sonderversorgung der Angehörigen der ehemaligen 
Deutschen Volkspolizei, der Feuerwehr und des Strafvoll- 
zugs sind dem Bund durch die Länder im Beitrittsgebiet 
zu erstatten. 


Einnahmen 


Titelgruppe 02 




Tgr. 02 Versorgung von verdrängten Angehörigen des öffentlichen Dienstes und 
von Angehörigen aufgelöster Dienststellen sowie ihrer Hinterbliebenen 

(1 500) 

(3 700) 


119 29 Vermischte Einnahmen 
-018 

- 

- 

5 

232 21 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

1 000 

3 100 

1 156 

233 21 Beteiligung der Gemeinden und Gemeindeverbände an den Versorgungs- 
-018 lasten des Bundes 

300 

400 

444 

236 21 Beteiligung der Sozialversicherungsträger und der Bundesagentur für Arbeit 
-018 an den Versorgungslasten des Bundes 

30 

50 

52 

237 21 Beteiligung der Zweckverbände an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

10 

20 

18 
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6067 Sonstige Versorgungsausgaben 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 

281 21 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 

160 

130 

286 


-018 

Erläuterungen 


Es werden nachgewiesen: 

1. Beteiligungen anderer als in den Tit. 232 21, 233 21, 236 21 und 237 21 er- 
fasster Dienstherren an den Versorgungslasten des Bundes; 

2. Erstattungen von Arbeitnehmerbeiträgen; 

3. Rückzahlungen von Kapitalabfindungen. 


Titelgruppe 03 


Tgr. 03 Versorgung der Berufssoldaten der früheren Wehrmacht und der berufsmä- 
ßigen Angehörigen des früheren Reichsarbeitsdienstes sowie ihrer Hinter- 
bliebenen 

(7 500) 

(9 300) 


119 39 Vermischte Einnahmen 
-018 

- 

- 

1 

232 31 Beteiligung der Länder an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

4 300 

4 900 

5 567 

233 31 Beteiligung der Gemeinden und Gemeindeverbände an den Versorgungs- 
-018 lasten des Bundes 

2 200 

3 000 

2 992 

236 31 Beteiligung der Sozialversicherungsträger und der Bundesagenturfür Arbeit 
-018 an den Versorgungslasten des Bundes 

300 

400 

320 

237 31 Beteiligung der Zweckverbände an den Versorgungslasten des Bundes 
-018 

100 

150 

124 

281 31 Sonstige Erstattungen aus dem Inland 

600 

850 

816 


-018 

Erläuterungen 

Es werden auch nachgewiesen: 

1. Beteiligungen anderer als in den Tit. 232 31, 233 31, 236 31 und 237 31 er- 
fasster Dienstherren an den Versorgungslasten des Bundes; 

2. Erstattungen von Arbeitnehmerbeiträgen; 

3. Rückzahlungen von Kapitalabfindungen. 


Titelgruppe 04 

Tgr. 04 Leistungen nach dem Anspruchs- und Anwartschaftsüberführungsgesetz (767 501) (774 782) 

(AAÜG) vom 25. Juli 1991 (BGBl. I S. 1677) für die geschlossenen Sonder- 
versorgungssysteme im Beitrittsgebiet 

119 49 Vermischte Einnahmen 
-229 

232 41 Erstattungen der Länder im Beitrittsgebiet für Verwaltungskosten der 1 541 1 552 1 540 

-229 Deutschen Rentenversicherung Bund 

Erläuterungen 

Erstattung des Verwaltungskostenanteils an der pauschalierten Abgeltung gemäß 
§ 15 AAÜG in Verbindung mit § 3 AAÜG-Erstattungsverordnung vom 29. Mai 1992, 
zuletzt geändert durch Art. 8 des 2. AAÜG-Änderungsgesetzes vom 27. Juli 2001 
(BGBl. S. 1 939) für Leistungen an Angehörige der ehemaligen Deutschen Volkspo- 
lizei, der Feuerwehr und des Strafvollzugs und ihre Hinterbliebenen. 
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Sonstige Versorgungsausgaben 6067 


Titel , . . 

^ Zweckbestimmung 

Funktion ^ 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 04: 

232 42 Erstattungen der Länder Im Beitrittsgebiet für sonstige Versorgungsleistun- 
-229 gen an Angehörige der ehemaligen Deutschen Volkspolizei, der Feuerwehr 
und des Strafvollzugs 

4 660 

4 930 

4 941 

Erläuterungen 

Erstattung der Ausgaben nach § 15 Abs. 2 AAÜG. 




232 43 Erstattungen der Länder Im Beltrittsgebiet für Rentenleistungen an Ange- 
-229 hörige der ehemaligen Deutschen Volkspolizei, der Feuerwehr und des 

761 300 

768 300 

767 306 


Strafvollzugs und ihre Hinterbliebenen 
Erläuterungen 

Erstattung der Ausgaben nach § 15 Abs. 2 AAÜG. 

Ausgaben 

Haushaltsvermerk 

Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 

Titelgruppe 01 

Tgr. 01 Versorgungsausgaben, die durch das Zweite Überleitungsgesetz vom (3 240) (3 260) 

21. August 1951 (BGBl. I S. 774) vom Bund übernommen worden sind 

432 11 Versorgungsbezüge 2 370 2 300 2 785 

-018 


Erläuterungen 



Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

- 

- 

0,0 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

253 

210 

-17,0 

Zusammen 

253 

210 

-17,0 


434 11 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 36 

-018 

443 11 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 
-018 

446 11 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 870 960 1 004 

-018 


Titelgruppe 02 

Tgr. 02 Versorgung von verdrängten Angehörigen des öffentlichen Dienstes und (291 335) (336 500) 

von Angehörigen aufgelöster Dienststellen sowie ihrer Hinterbliebenen 


434 21 Zuführung an die Versorgungsrücklage 
-018 


3 058 
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6067 Sonstige Versorgungsausgaben 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 02: 

437 21 Versorgungsbezüge 

65 860 

75 600 

92 068 


-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

335 

200 

-40,3 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

8 538 

6 300 

-26,2 


Zusammen 8 873 6 500 

Weniger wegen Rückgang der Zahl der Leistungberechtigten. 


-26,7 


437 22 Versorgung nach § 18 Abs. 1 Satz 1 des Reichsnährstands-Abwicklungs- 380 430 441 

-018 gesetzes 

Erläuterungen 

Nach § 18 Abs. 1 Satz 1 des Reichsnährstands-Abwicklungsgesetzes vom 23. Fe- 
bruar 1961 trägt der Bund die Versorgung für die dort bezeichneten früheren 
Reichsnährstandsangehörigen und deren Hinterbliebene. 

Aus diesem Titel sind auch sonstige Leistungen (z. B. Beihilfen, Unterstützungen) 
für den obengenannten Personenkreis zu leisten. 


443 21 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 20 20 13 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 


1 000 € 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 9 

2. Unterstützungen 11 

Zusammen 20 


446 21 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 16 300 20 500 20 889 

-018 

632 21 Beteiligung an den Versorgungslasten der Länder sowie Zuschüsse und 92 390 115 500 107 371 

-018 Zulagen an die Länder 

Erläuterungen 

1 . Erstattungen nach §§ 42 Abs. 1,61 G 1 31 sowie Beteiligungen an der Versor- 
gungslast gemäß § 42 Abs. 2 G 1 31 . 

2. Gewährung von Zuschüssen und Zulagen nach Maßgabe des § 71 e Abs. 3 
G 131. 

3. Erstattungen nach § 18 Abs. 2 des Reichsnährstands-Abwicklungsgesetzes 
(vgl. Tit. 437 22). 

Weniger wegen Rückgang der Zahl der Leistungsberechtigten. 

633 21 Beteiligung an den Versorgungslasten der Gemeinden und Gemeindever- 11 290 12 400 13 115 

-018 bände sowie Zuschüsse und Zulagen an die Gemeinden und Gemeinde- 
verbände 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 632 21. 

636 21 Beteiligung an den Versorgungslasten der Sozialversicherungsträger und 1 590 1 600 1 890 

-018 der Bundesagentur für Arbeit sowie Zuschüsse und Zulagen an die Sozial- 
versicherungsträger und die Bundesagentur für Arbeit 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 632 21. 
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Sonstige Versorgungsausgaben 6067 


Titel 

Funktion 


Soll 

Soll 

Ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 02: 

636 22 Nachversicherungen 25 400 25 800 28 281 

-018 


Erläuterungen 

Nach § 72 Abs. 11 G 131 erstattet der Bund den Trägern der gesetzlichen Renten- 
versicherung im Versicherungsfall für die unter Art. 131 des Grundgesetzes fallenden 
Personen, die nach der in diesem Gesetz getroffenen Regelung keinen Anspruch 
oder keine Anwartschaft auf Alters- und Hinterbliebenenversorgung haben, die auf 
die Zeiten versicherungsfreier Beschäftigungen vor Ablauf des 8. Mai 1945 entfal- 
lenden Leistungen. 

Das Gleiche gilt in den Fällen der Nachversicherung im Beitrittsgebiet (§ 233 a 
Sechstes Buch Sozialgesetzbuch - SGB VI -). 


636 23 Erstattungen an Rentenversicherungsträger für Aufwendungen gemäß 74 000 80 000 89 046 

-018 § 290 a des Sechsten Buches Sozialgesetzbuch (SGB VI) 

Erläuterungen 

Nach § 290 a SGB VI hat der Bund als ein Träger der Versorgungslast den Renten- 
versicherungsträgern eine pauschale Erstattung für die Berücksichtigung von solchen 
Zeiten bei Bestandsrenten der neuen Länder (einschl. ehemaliges Ost-Berlin) zu 
zahlen, für die im übrigen Bundesgebiet eine Nachversicherung als durchgeführt 
gilt. Die Regelung bezieht sich insbesondere auf eine Nachversicherung nach dem 
Gesetz zu Art. 131 des Grundgesetzes (G 131), dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz 
(AKG) und dem Fremdrenten- und Auslandsrenten- Neuregelungsgesetz (FANG). 

Das Nähere bestimmt die aufgrund des § 292 a SGB VI erlassene Versorgungslast- 
Erstattungsverordnung vom 19. Dezember 1991 (BGBl. I S. 2346). 

637 21 Beteiligung an den Versorgungslasten der Zweckverbände sowie Zuschüsse 615 650 724 

-018 und Zulagen an die Zweckverbände 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 632 21. 

671 21 Beteiligung an den Versorgungslasten der sonstigen Bereiche sowie Zu- 3 490 4 000 3 833 

-018 Schüsse und Zulagen an sonstige Bereiche 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 632 21. 


Titelgruppe 03 

Tgr. 03 Versorgung der Berufssoldaten derfrüheren Wehrmacht und der berufsmä- (481 070) (520 940) 

ßigen Angehörigen des früheren Reichsarbeitsdienstes sowie ihrer Hinter- 
bliebenen 

434 31 Zuführung an die Versorgungsrücklage - - 3 987 

-018 

437 31 Versorgungsbezüge 203 650 230 000 267 300 

-018 


Erläuterungen 


Bezeichnung 

Anzahl am 
1.1.2007 

Anzahl am 
1.1.2008 

Veränderung 

Prozent 

Ruhegehaltsempfängerinnen und 




Ruhegehaltsempfänger 

2 729 

2 000 

-26,7 

Witwen und Witwer und Waisen.... 

24 143 

19 500 

-19,2 


Zusammen 26 872 21 500 -20,0 


Hierunter fallen auch Übergangsbezüge nach §§ 52 a und 52 b G 131, Unterhalts- 
gelder nach Maßgabe der §§ 71 h und 71 k G 131 und Entlassungsgelder gemäß 
§§ 54 Nr. 4, 54 b, 55 Abs. 1 und 71 G 131. 

Weniger wegen Rückgang der Zahl der Leistungsberechtigten. 
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6067 Sonstige Versorgungsausgaben 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 

443 31 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen 

300 

300 

360 


-018 


Erläuterungen 



1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 285 

2. Unterstützungen 15 


1. Unfallfürsorge nach dem BeamtVG 285 

2. Unterstützungen 15 


Zusammen 


300 


446 31 Beihilfen aufgrund der Beihilfevorschriften 57 000 64 000 68 787 

-018 

Erläuterungen 

Weniger wegen Rückgang der Zahl der Leistungsberechtigten. 

632 31 Beteiligung an den Versorgungslasten der Länder sowie Zuschüsse und 12 780 13 600 14 058 

-018 Zulagen an die Länder 

Erläuterungen 

1 . Erstattungen nach § 53 In Verbindung mit § 42 Abs. 1 G 131. 

2. Gewährung von Zuschüssen und Zulagen nach Maßgabe des § 71 e Abs. 3 
G 131. 


633 31 Beteiligung an den Versorgungslasten der Gemeinden und Gemeindever- 3 900 4 200 4 478 

-018 bände sowie Zuschüsse und Zulagen an die Gemeinden und Gemeinde- 
verbände 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu TIt. 632 31. 

636 31 Beteiligung an den Versorgungslasten der Sozialversicherungsträger und 565 620 631 

-018 der Bundesagentur für Arbeit sowie Zuschüsse und Zulagen an die Sozial- 
versicherungsträger und die Bundesagentur für Arbeit 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu TIt. 632 31. 

636 32 Nachversicherungen 195 000 200 000 229 655 

-018 

Erläuterungen 

Nach § 72 Abs. 11 G 131 erstattet der Bund den Trägern der gesetzlichen Renten- 
versicherung Im Versicherungsfall für die unter Art. 131 des Grundgesetzes fallenden 
Personen, die keinen Anspruch oder keine Anwartschaft auf Alters- und Hlnterblle- 
benenversorgung haben, die auf die Zelten versicherungsfreier Beschäftigungen 
vor Ablauf des 8. Mal 1945 entfallenden Leistungen. 

Das Gleiche gilt In den Fällen der Nachversicherung Im Beitrittsgebiet {§ 233 a 
Sechstes Buch Sozialgesetzbuch - SGB VI -). 

Aus den Ausgaben sind auch Leistungen gemäß Art. 6 § 22 des Fremdrentenund 
Auslandsrenten-Neuregelungsgesetzes (FANG) vom 25. Februar 1960 (BGBl. I 
S. 93) zu zahlen. 

Weitere Ausgaben für die Nachversicherung gemäß Art. 6 FANG sind veranschlagt: 

1 . zu §§ 1 9 und 23 bei Kap. 1 1 1 3 TIt. 636 03, 

2. zu §§ 18 und 21 bei Kap. 0813 TIt. 636 33. 

637 31 Beteiligung an den Versorgungslasten derZweckverbände sowie Zuschüsse 185 220 253 

-018 und Zulagen an die Zweckverbände 


Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu TIt. 632 31. 
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Sonstige Versorgungsausgaben 6067 


Titel 

Funktion 

Zweckbestimmung 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Ist 

2007 

1 000 € 

Noch zu Titelgruppe 03: 




671 31 
-018 

Beteiligung an den Versorgungslasten der sonstigen Bereiche sowie Zu- 
schüsse und Zulagen an sonstige Bereiche 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 632 31. 

Titelgruppe 04 

7 690 

8 000 

8 525 

Tgr. 04 Leistungen nach dem Anspruchs- und Anwartschaftsüberführungsgesetz 
(AAÜG) vom 25. Juli 1991 (BGBl. 1 S. 1677) für die geschlossenen Sonder- 
versorgungssysteme im Beitrittsgebiet 

(1 589 400) 

(1 567 270) 


439 41 
-229 

Sonstige Versorgungsleistungen an Angehörige der ehemaligen Nationalen 
Volksarmee 

Erläuterungen 

Es handelt sich gemäß § 15 Abs. 3 AAÜG um die Erstattung von Aufwendungen 
für die nach §§ 9 und 11 AAÜG nicht in die gesetzliche Rentenversicherung über- 
führten Leistungen. Aus dem Titel wird auch der Dienstbeschädigungsausgleich 
gewährt. 

10 500 

11 150 

12 095 

439 42 Sonstige Versorgungsleistungen an Angehörige der ehemaligen Deutschen 
-229 Volkspolizei, der Feuerwehr und des Strafvollzugs 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 439 41 . 

4 660 

4 930 

5 035 

439 43 Sonstige Versorgungsleistungen an Angehörige der ehemaligen Zollverwal- 
-229 tung der DDR 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 439 41 . 

200 

220 

210 

439 44 Sonstige Versorgungsleistungen an Angehörige des aufgelösten MfS/AfNS 
-229 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 439 41 . 

1 820 

1 870 

1 735 

636 41 
-229 

Erstattung von Verwaltungskosten an die Deutsche Rentenversicherung 
Bund 

Erläuterungen 

Abrechnung durch die Deutsche Rentenversicherung Bund gern. § 3 AAÜG-Erstat- 
tungsverordnung vom 29. Mai 1992, zuletzt geändert durch Art. 8 des 2. AAÜG- 
Änderungsgesetzes vom 27. Juli 2001 (BGBl. I S. 1939). 

3 800 

3 700 

3 700 

636 42 Erstattung an Sozialversicherungsträger für Rentenleistungen an Angehö- 
-229 rige der ehemaligen Nationalen Volksarmee und ihre Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Es handelt sich gemäß § 15 Abs. 1 AAÜG um die Erstattung von Aufwendungen 
für die nach §§ 4 ff AAÜG in die gesetzliche Rentenversicherung überführten An- 
sprüche und Anwartschaften. Hierzu gehören auch Erstattungen von Aufwendungen 
für Leistungen zur Rehabilitation. 

525 900 

515 900 

524 353 

636 43 Erstattung an Sozialversicherungsträger für Rentenleistungen an Angehö- 
-229 rige der ehemaligen Deutschen Volkspolizei, der Feuerwehr und des 
Strafvollzugs und ihre Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 636 42. 

761 300 

768 300 

774 665 
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6067 Sonstige Versorgungsausgaben 


Titel 

Funktion 


Soii 

Soii 

ist 

Zweckbestimmung 

2009 

1 000 € 

2008 

1 000 € 

2007 

1 000 € 


Noch zu Titelgruppe 04: 

636 44 Erstattung an Sozialversicherungsträger für Rentenleistungen an Angehö- 43 220 42 900 41 872 

-229 rige der ehemaligen Zollverwaltung der DDR und ihre Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Siehe Erläuterungen zu Tit. 636 42. 

636 45 Erstattung an Sozialversicherungsträger für Rentenleistungen an Angehö- 238 000 218 300 226 026 

-229 rige des aufgelösten MfS/AfNS und ihre Hinterbliebenen 

Erläuterungen 

Siehe Eriäuterungen zu Tit. 636 42. 


Abschluss des Kapitels 6067 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 776 501 787 782 

Gesamteinnahmen 776 501 787 782 

Ausgaben 

Personalausgaben 363 930 412 280 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 2 001 115 2 015 690 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 2 365 045 2 427 970 
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Allgemeine Finanzverwaltung 60 


Abschluss des Einzelplans 60 

Soll 

2009 

1 000 € 

Soll 

2008 

1 000 € 

Veränderung 

gegenüber 

2008 

1 000 € 


Einnahmen 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 

Verwaltungseinnahmen 

Übrige Einnahmen 

Gesamteinnahmen 

Ausgaben 

Personalausgaben 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Militärische Beschaffungen, Anlagen usw 

davon aus: 

Gruppe 559 : Beiträge zu Beschaffungsvorhaben und zu Baumaßnahmen Dritter. 

Schuldendienst 

Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Ausgaben für Investitionen 

Besondere Finanzierungsausgaben 

Gesamtausgaben 


249 098 000 

8 063 660 

1 058 316 

238 203 900 
14 433 720 

2 154 596 

+10 894 100 
-6 370 060 
-1 096 280 

258 219 976 

254 792 216 

+3 427 760 

396 330 
288 612 
50 000 

944 680 
249 277 
50 000 

-548 350 
+39 335 

50 000 

50 000 

- 

8 786 530 
42 326 
195 000 

8 849 980 
596 361 
175 938 

-63 450 
-554 035 
+19 062 

9 758 798 

10 866 236 

-1 107 438 
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60 Übersicht 1 

Verpflichtungsermächtigungen (VE) 




a) Bis einschl. 

davon fäilig | 



31.12.2007 







Kapitel, Titel (Titelgr.) 
sowie 

Zweckbestimmung 

Ausgaben- 

soll 

2009 

eingegan- 
gene Ver- 
pflichtungen 
fäliig ab 2009 
b) VE 2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

Folge- 

jahre 

in 

künftigen 

Haushalts 

Jahren 



c) VE 2009 








1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 000 € 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


Kapitel 6002 


531 02 - Maßnahmen zur Klima- 

4 880 

a) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

neutralisierung von Dienstreisen 


b) 

3 000 

1 500 

1 500 

_ 

_ 

_ 

_ 

der Bundesregierung und des 
Deutschen Bundestages 


c) 

4 000 


2 000 

2 000 

- 

- 

- 

540 01 - Prägekosten, Metallbe- 

280 000 

a) 

34 230 

4 890 

4 890 

4 890 

4 890 

14 670 

- 

schaffungskosten, Kosten für den 


b) 

60 000 

60 000 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Vertrieb von Sammlermünzen, 
die Unterhaltung des Münzum- 
laufs und die Bekämpfung der 
Falschmünzerei 


c) 

85 000 


85 000 





559 01 - Beitrag zur Beschaffung 

50 000 

a) 

50 000 

50 000 

- 

- 

- 

- 

- 

von Verteidigungssystemen für 


b) 

c) 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Israel 


- 


- 

- 

- 

- 

- 

Summe des Kapitels 6002 

6 666 053 

a) 

84 230 

54 890 

4 890 

4 890 

4 890 

14 670 

- 



b) 

63 000 

61 500 

1 500 

- 

- 

- 

- 



c) 

89 000 


87 000 

2 000 

- 

- 

- 

Summe des Einzelplans 60 

9 758 798 

a) 

84 230 

54 890 

4 890 

4 890 

4 890 

14 670 

- 



b) 

63 000 

61 500 

1 500 

- 

- 

- 

- 



c) 

89 000 


87 000 

2 000 

- 

- 

- 





